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Deutichland. LER 

Nahrihten. Beſebung der Sandeldger e erſtet 

a 8* In Umierfranfen u. Aſchafſenburg: Handelege 
gt Aisaffenburg. Boiſtand: 3. Weber, BG. Dicz Nätber 4 Kur und M. 
Bohn, Brbh. Nähe; Handelsgeriter Ajjeneren: I. A, Leiter, Bubitkant und 4. 
Kiel 5 Kaufmann ; Grgänzungeriäter: Ru, &, Leſſauet, Rıbri ant und K. Krebs, 
Buhbändier. Hand,wer. Etweinfurt, Voran: J. al, B.& »Dir,; Nahe: 
I. 8. %, Gechtet u. 3. 9. Siramer, Bo, Näthe; Hand.» sur.-Mfjefforen: M. 
ibenauer, Evinnereibefiper u. 8. Quller, Greßdaͤntlet; Egãnzuugo Niau: G. 
Graf, Babrifant und R. Walıher, Aaufsann. ge Wutzbutg; Boyle: 8. 3. 
v. Seuftett, B.rW,-Dir.; Nähe: G. pereld u. L. aus, Br dätle; 9.8. 
Ailefioren: &. Lehninger, Banzuler, und I. irewsung, Babitant; Grgänungsr 
Nichier: N. Diöller, Vrepbändier, u, 8. Bruili, Kaufmann; — d) in Eiiwar 
ben und Neuburg: andelsgeridt Augedutg. Ber: Au W. Rehm, Bied.⸗ 
Dir.z Raͤhe: B. Hobenleimer und at Biber v. Egmurbein, VW Käthe; Hr 
&,.Affeijoren: ib. Sander und B. Bigl, Fabrelkanten; Grgänzungerüpter: X 
Bauer, Banguier, M. Forſter, Aabrikans, A. Grjber,er, Banguier u, G. Scheler, 
Grepbändler. . Kempien. Berfiand: I. D. Dtuigl, Ber Die; Räte: H . 
Eigmund y. Dr. I. H. durtb. Bew Nätbe; aeneten; A. Leixert, Kaufe 
mann u. D. Ni, Kanjmann; srygänzumgsrichter: S. Kremjer u St. We, Groz⸗ 
- händler. HG. Memmingen. Bert.: 29. © Langın, Dr Din; Mache; R. 
Sämminger und? W. Behringer, B-@+-Mätbe; DW: Aiſeſſeten: 8. Clauß, Kauf 
mann, 4 8 Esſrhatdt, Kaufmann; Grgänzungsridter: A. Ketın, Grophänsier, 

# Id, Raufınann. . i 
pr —— der Staatéanwaltſchaft find weitet ernannt wor ⸗ 
den; bei dem Stadtgericht Ansbad der reitet, Magiſtraterath A, Wener uaan 
und der magiſtt. Plitzei Dſiziant I. Settſettz — ber dem Stadtgerlcht Nürnn⸗ 
berg ber rechtet. Magiſtraisrath I. S. X Arbt. Haller v. Hallergein und ber 
recbıat. Maginratshunfiionir 5. W. Wemmert i . 

- Bei den Bezirkogerichten in Witteifranten find folgende Unterſuchungs- 
zichter aufgenellt worden: bei dem Bezirksgericht ia Anobagı : Bezirkögerichtsrary 
B. DM. Lutas und Bezlekögerihtsaflejjer Gurjdneider; im Liditält: Br Wr Rath 
DM. v. Etubenrauh u. Bir Nar Gb. Sommer; in Fürth? B.S.-Malh E. U. 
Danzer u. But Affeſſer 3. M. iestaltz in Wimberg: BG.⸗Mauh. x. Donle 
und 8... Njeffer G. Behr. v. Ebner; in Woindopeim; B-G.-Rath Gh Bat 

. Bir. Nath Hermann. i 

ne” .r De * „B. 3." vom 29. Juni bringt num auch bie Vejepung der 
Bezirkésgerichts und Bezirtsärgte In den 7 Nezgs "Bezirken Diei. d. 
Si. vom 1. Jull an. 163 finden car ch mur wenig Veränderungen im Bergonale 
Bart; Die bieh. Yonerigtöärzte bletben welſtene an denſelben Lrien 2.0 Beyirlor 
Äzte 1. oder 2. Claſſe. Weränderungen auch lm Perſenale feommen nur felgeude 
vor, Und ziur a, In Mirttelftanten: Say Kurt femnt alo Bezirkoarzt 1. 
GL. der bieh. Bj De Arzt Dr. 9. ©. Sabriee in wrlangen; nad Weitjenbung: 
Dr. fr, Brebifius, vdg⸗Arzt in Papeenbeim; als Bezlıtdärzte 2 Glajje: nah 
Parpenbeim Dr. Fr. Schtader, Ldg.⸗Arzt von Weljlenburg; nad Ko Dr, U. 
Scmeider, vdg.·Arzt von Waleriin; Schilluge furn Di. dr. &. &ummi, pratt. 
Arzt von Lichtenfels. Agerij· folgt) 

Münden, 27. Juni, Die Ankunft Ahrer Majeſtãt ber Königin 

Maria von Neapel und deren erlauchter Schweſter, der Gräfin v. Traui, 
t. Hoh., in umferer Stadt, wird am Samftag ben 5. Juli erfolgen, 
Höre Majeftät wird vorerft nur Burze Zeit hier verweilen und ih dann 
Über Kıffingen zum Kurgebraug nach Bad Ems begeben. Nah der 
Nüdkehr von dort wird Ihre Mafeftät einen längeren Auſeuthalt hiet 
und in Pofienhofen nehmen, 
j Eine Tönigl, allerh. Vrrorbuung, die Benennung ber Berwaltungen 
her Straf» und der Poligci-Unftalten bete., lautet: $. 1. Die Behörden, 
welchen die unmittelbare Leitung und Verwaltung ber. Straf» und der 
Polizei: Anftalten Übertragen if, erhalten je nad der Beflimmung und 
dem Site der einzelnen Auſtalten die Benennung „Röniglige Verwaltung 
des Zuchthauſes, der Gefangen-Anſtalt, ber Polizei-Unftalt.” $. 2. Die 
Vorftänte ber Straf» und der Polizei-Unftalten Gaben den Titel „Aus 
fpettor“ zu führen. j 

Münden, 23. Juni, Aus Anlaß bes Aufenthalte in Mom hat 
ber hieſige Erzbifchof einen Hirtenbrief erlaflen. Der Oberhirt 
ſchilberi darin die Fteude, den Jubel und bie Begeifterung feiner Seele 
bei dem Untlide des Papſtes und der vielen Mitbrüber, bie aus Nah 
zund Ferm Herdeigeftrömt waren, wm der Welt ein Schaufpiel zu bieten, 
wie fle vielleicht noch keines gefehen | Nie fei die. ganze katholiſche Kirche 
in der Weiſe vertreten gewefen. Die Macht des Glaubens und bie 





Morgenblatt. 
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Abende 6 Ubr 20 Win; 


Vormittags 11 Uhr 30 Din., 
Abends 9 Uhr — Min. 


Rachmitiagz 3 Uhr — Min., 





Größe der -Einfeit der Kirche Habe ſich im glängendften Lichte geztigt. 
Nur Ein Gedanke begeifierte Alle, nämlich ber Gedanke von der Einen 
und allgemeinen Kirche. Dieje Idee trage eine wunderbare Kraſt im 
fig und made möglig, was unmöglsh erfeint, Es bedurfte nur eines 


‚Wortes des vom Almojen. lebeuden Greiſes im Vatikau, um die ganze 


Welt in Bewegung zu Ichen und die Biſchöfe aler Länder und Zungen 
um den Stuhl Berri zu verſammeln. Dus fei nicht das Werk natürs 
licher, ſeudern übernatürlicher Kraft ac. xc. Nach weiteren Erörterungen 
über die Yage des Papiies und der Welikache wird der enblide Sug und 
der Triumph des Rechto und der, Wahrheit Über bad Unrecht und bie 
Unwahrbeit, der Sieg des Geiſtes, der die Kirche ‚trägt, Über die rohe 
Gewalt verfündet.. Indem der Erztijgof den Segen, den er vom Papfie 
eupfaugen, in deſſen Auftrage an die Diöpfonen fpeudet, wird dieſen 
zugeruſen: nicht müde zu werden in Opfern und Gebet für den Beil, 
Vater, foweit «8 Kräfte und Verhältniſſe erlauben. (8. 3.) 
Ötuttgart, 27, Juni, So chen geht die Dienerſchaft bed Kös 
nigs und deſſen Pierde voraus nach Wildbad, wohin Seme Majeftät 
wiorgen mit Gefolge ſich auf mehrere Wochen zum Gebraud einer Kur 
begeven wird, GB. 3.) 
Teplitz, 27. Juni, Der Kurfürſt von Heffen ift Heute um fünf 
Uhr Nachmittags unter dem Namen eines Orafen von Hauau bier eine 
etroffen. 
. Auf Anregung des Wiener Burcaus des deutſchen Yuriftentages 
bat die erfic öfter. Donaudampfihıfffahrtsgejellfgaft deu Mitgliedern des 
deutſchen Juriftentages für ſich und die fie begleitenden Angehörigen für 
bie Hin · und Rüdfahrt die Bıglinfligung zugertanden, daß fie mil Kar- 
ten der 11. Klaſſe Präge der J. Klafie benügen. In ähnlicher Weile hat 
die ſudliche Staatoeiſenbahugeſellſchaft dic Anordnung getroffen, daß die 
Zuriftentogsmitglicoer vom 15. Auguſt bis 7. Schiember d, 36. auf 
ollen Linien dieſer Gefeligaft nur die halben Fahrpreiſe zu bezahlen 


haben. (&. 3.) 7 
Frankreich. 

Paris, 28. Juni. Die ‚Patrie“ verſichert, die Geſandten meh⸗ 
rerer Grohmächte werden im Juli in Konſtantinopel zuſammentreten, wur 
bie ſerbiſche Angelegenheit zu eronen. (T. M.) 

Außland. 

Bon der polniſchen Öränze, 29, Juni, Großfürſt Con⸗ 
Rantin reijt nächſten Dienjtag nah Warfhın ab. - General Lüders kehrt 
wegen der Schuhwunde mad St. Petersburg zurüd, 

Serbien. 

Belgrad, 27. Juni. Die fürftlige Regierung leiſtete heute dem 
oſterreichiſchen Generalconjulats Berweler für die ıhun, zugefligtin perſön⸗ 
lien Beleivigungen angemeffene Genugthung. (Der Farſt Michael hatte 
ihn beim Empfang nach der -Rüdkehe feiner Meile barſch angefahren, ins 
dem er ihm feine Verwunderung darüber ausfprah, ihm bei ſich zw 
fehen, nachdem er doc ia der Feſtung geweſcu und mit deu Feinden 
Serbiens verhandelt habe. Bekannt ift, daß gerade ber Dermittlung bes 
oſterreichiſchen Oeneralconfulats:Berweferd die Einftrllung ber Beſchießung 
zu verdanken war.) [T. N.] 


Umerifa. i 
New Dorf, 18, Juni, Die Gonföberirten überraften bie 
Uniondtruppen vor Richmond, ſchnitten die, Telegraphendrähte ab, zer⸗ 
ſtörten Eifenbahn, Diagazine und Zelte, und zogen fi glüdlic zurüd, 
65,000 Mann Eonjöberirte find bei Grenada am Miſſiſſippi concentrirt. 
Ei Teil ber Armee Veauregards ſteht mahe bei Columbus. in Trefs 
fen fond in der Nachbarſchaft von Bäten Rouge ftatt; das Reſultat ift 
unbefannt, Ein unentſchiedenes Treffen fiel bei Names Island vor. 
Es geht das Gerücht: die Armee Ftemonts entbehre der Zufuhr und 
fet im einer gefährlichen Stellung. Jachkſon erhielt Berſtärkung. Im 
Congreß ging die Bill beim Senat durch, welche bie Sklaverei in all 
Eerritorien unterfagt. (T. NR.) i J 
Merico,.28, Mai, Marquez hat mit 2000 Mann eine Der 


bindung mit Lorencez bewerkſielllgtz eine Moantgarbe der ericaner, 
welche dieſe Bewegung verhindern mollte, wurde Beinahe ganzllch aufge 
rieben. Don offiziellen Berichten wird die Beflätigung biefer Nachricht 
erwartet, (T. N.) 
Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbichaftliches. 


Zweite Erpebition deutſcher Arbeiter zur Weltausftellung 
nach London. Frankfurt, 28. Juni 1862. Noch einer Mitthellung 
ber Mebaktion de „Urkeitpehers* wird bie I. Erpebition beutr 
fer Arbeiter zur Melt Ausftellung nah London am 12. Jull unter 
Leitung des Herrn Malbinenbauer, H. Nippert, Oblauerfir. 43, im 
‚Breslau, abgeben. Abfahrt in Mainz: Montag 14. Jull frü6 6 Uhr 
mit dem Dampffäiff. Köln iſt ber Sammelplog Fir Alle, melde fi 
der Fahrt anfchliefen, amd zwar am Montag 14. Jull Nachmitttage im 
„Helläindifchen Hof.” Da bie vom Noflonalverein bewilllaten und dazu 
gelammelten Mittel bereits verwendet find, fo wird bie II. Erpebition auf 
eigene Koften reifen. Alle, melde ſich derſelben anſchließen und om ber 
Preisermäßigung für Fahrt und Wohnung theilnehmen wollen, werben 
gebeten, ſich an Hrn. Mippert zu menden. Wufträge zur Grmittelung 
von Maſchinen, Werkzeunen, Skabrifationsmethoben x. find an eben ben 
felben zu richten. Reifefoften 50-90 Tälr, 

* Mandefter, ben 24, Juni. Der Vorratb von Baummelle in 
Liverpool am 20. 58. Mts. beſtand aus 82,270 Wollen amerifanifcer, 
96,330 B. Surate, 34,780 B, Erafil. und 46,390 B. Iptptife, total 
259,770 Ballen. Diefe Zahlen find fo alarmirend, daß e8 kin Munber 
it, baß bie Spinner und Spekulanten fi verfornten und Ichte Mode 
124,000 Ballen Yauften, woburd die Preife /,—*/, d. per engl. Pb, 
böber getrieben wurden. (1 d — 3 Rreuger bier) Mit viel andere 
ging es mit Stoffen. Einige Inhaber, beſonders von longe lagernden 
Varthien, begnünten fih mit den vollen, vorwöchentlicen Preifen, 
während andere fir gleiche Wrtikel in pleiher Qualität weit abmeichende, 
höhere Forderungen ftellten und erhielten. 


Bermifchte rw 


In Augsburg verfammelten fi Tehten Samſtag 24 Herren aus 
allen Ständen, um über Abhaltung eines Stubiennenoffenfeites von Seite 
aller gu beralhen, welche jemafs am einer ber dortigen Stublenanftalten 
von St. Stephan und St. Anna fubiert haben. Das Feſt wurbe auf 
ben 2. September feftgefeht. (MWirb ſich wohl der ehemalige Gymnaflaft 
Napoleon III. auch dort einfinden ?) 

Spever, 25. Juni. Nah einem Beſchluſſe des amelten pfälziſchen 
Sängerfeftes wird baffelbe den 24. und 25. Huzuft I, Js. abgehalten 
werben. Am Vorabend findet bie erſte Sauptprobe flatt. Vereits Bar 
ben fi 1000 Sänger angemeldet; die Sängerballe it für Aufnahme 
von 2500 Berfonen beftlimmt. 

Prag, 26. Juni. Vergangene Nacht find bie großartigen Ehoco« 
Tabes und Gicorien-fabrifen von Jordan und Timäus in Bobdenbach 
gänzlich niedergebrannt. Der Schaden ift fchr bedeutend. (Berl, B.+2.) 

Die Regierung von St. Gallen hat beſchloſſen, ben Kürſchnergelel⸗ 
len Schildknecht, ber ihr, nachbem fein Attentat auf den König von 
Preußen als eime Folge feines Irrſinne erkannt worden, vom ber Berlis 
ner Polizelbehoͤrbe zugemiefen mworben war, in ber Srrenanflolt zu Gt. 
Pirmindberg zu verlorgen. 

Zu den Eanonifations-Unkoften in Rom Haben Taut ber Parifer 
„Vreſſe“ die Franziskaner 70,000 r7dmiſche Thaler, die Jeſulten unb 
Karmeliter 30,000 Beigeftiuert; ber Voranſchlag war auf 600,000 Fr. 
berechnet. Die 35,000 Kerzen, bie nach firengem Mitus bei biefer Feier 
von reinem Weißen: Wahs fein mußten, koſteten allein 70,000 fr. 
Um 5%, Uhr Morgens wurden bie Thüren in St. Peter geöffnet und 
das Bolt ftrömte hinein. Um 6 Uhr begann bie Vrozeſſion, bie bis 
9 Uhr dauerte; mindeftens 10,000 requläre und Weltgeiftliche ſchritten 
fiber ben Petereplatz vor dem Papfte her, jeber eine Kerze in der Hand. 
Die Fahne der Pranzisfaner mit dem Leiden und ber Apotheofe ber 
Martprer beſtand aus einem bemalten Städt Leinwand von 30 Fuß 
Länge und 25 Fuß Breite; fie wurde von zwei Trägern getragen unb 
an ſechs langen Schnüren im Gleichgewicht erhalten, Ms ber Papſt 
bie Kirche erreicht, eriholl das Tu es Petrus! und nun begann bie 
eigentliche Zeremonie. Die Zeremonie endete um 2? Uhr. Abende vers 
binderte ein Platzregen bie Beleuchtung der Kuppel von St, Peter. Bei 
bem Banfet im der Bibliothek des Batitans, wozu 320 Biſchöfe erfchier 
nen, faß der Papft am einem befonderen Tiſche und 8 wurbe nur ein 
Zoait ausgebradit, ber auf den Statthalter Icfu Eprift, 





Hieſiges 

|| Bei Hm. Rupp am Herrieberther ſowie bei ben HH. Gg. Obulg 
in der Neuftabt und Heinr. Hönig in ber Uzeuſtraße find gelungene Mes 
liefs des Hrn. Metors Strebel zur Einfiht und Abnabme aufgeftellt, 
und kann aud bei genannten Herren auf biefe Reliefs fubferibirt werben. 
Sie find in Form einer runden Tafel mit Rohm und mit Debikotion vers 
fehen. Nach ber Natur mobellirt und gefertigt von dem Kunſibilbhauer 
Hanns Paul Hönig, von bem and bie gelungene fiberlebensgroße 
Büfte de8 genannten Herrn Jubilare gefertigt worben iſt. 


* Ansbach, 30, Juni, Dem nad Uffenbeim ſcheldenden Roegie ⸗ 
rungs Hecefliten Hm. Ostar Greiner lieh bie Biefige freimillige 
Feuerwehr, deren einer Rompagnie er feit ihrem Siährigen Beftchen als 
Hauptmann vorftand, eine Auszeichnung zu Tell werden, bie ein rühms 
liches Bengnik davon ablente, im meld hohem Grabe ſich berfelbe bie 
Liebe und Achtung feiner Mannfhaft zu erwerben muhte. Die Opation 
beftand in einem fehr anſchulichen Fockelzug, den beide Kompagnien In 
ber Heibfamen Feuerwehrtracht dem ſcheidenden Hauptmanne vergangenen 
Somſtag Abends barbrachten. Fine Drputation ber Loöſchkombagnie übers 
reichte ihm dabei eine mit der Unterfhrift von allen Angehörigen berfels 
ben bebedte, prachtvoll ausgeftattete Möreffe, worin bie Mannfhaft ihre 
Dankharkeit und Ergebenheit auslprit, und zuglelch die hoben Berbienfte 
ermwäßnt, bie fi ber Jubilar um die Musbildung ber Hiel. Feuerwehr und 
foeziell der Loſchtompagnie erworben bat, Darnach vereinigten ſich beide 
Kompaanien unter ber Thellnohme vieler Gaſſe, insbefondere von ber 
f. Regierung und aus den beiden fäbtlihen Gremien in dem finnig ger 
fhmüdten Neid'ſchen Saale, um bie feier bes Sijährinen Beſtehens ber 
biefigen freitwilligen Feuerwehr zu begehen und zualeib bem ſcheidenden 
Dauptmanne einen folennen Abſchied zu bereiten. Nachdem ber Haupt⸗ 
mann ber Rettungstompsante, Hr. Birkmeier, bie feftliche Geier ber Vers 
fammfung entſprechend eingeleitet hatte, folaten viele Toaſte, bie meiften 
auf ben Jubllar. Beſonbern Findrud machte eine Anſprache des Herru 
Schtlftſehers Beß, des Aellvertretenden Hauptmonns ber Loͤſchkompoguie. 
Mir ind in den Staub geſeht. biefelbe bier wörtlich wiederzugeben ; ſie lautete: 

Geehrte Antvelende ! 

Ein ebler, erhabener Zweck Kat unfre heutige Verſammlung in's 
Leben gerufen, Es if bie feier ber Errichtung und bes fünfjährigen 
Beſſehens unferre biefigen kreiwilligen Feuerweht, beren Mannſchaft ſowohl 
wie die verehrten Herrn Säfte durch ihr zablreiches Etſcheinen In erfreu⸗ 
tier Weiſe fund geben, daß fie bie hohe Debeutung biefes Feſtes, mie 
überhaupt ben Wertb und die vorgeſchrittene Entwicklung genannten In⸗ 
Rituts im vollſtem Mofe zu würdigen willen. Mber, meine Verehrteflen, 
no& eine zweite, fehliche Begehung reiht ſich ber erſteren an: es ift bie 
Arfchiebäfeier unſeres allgeliebten, bodgelhäbten Herrn Hauptmanns 
Greiner, bem wir und imdbefondere bie Feuerlöſchkompagnie fo 
Dieles verdanken, ber Heute zum letztenmale als Ebel in unferer Mitte 
verweilt, welch' ſchmerzliches Bemußtfein ber froben Stimmung ber Uns 
wefenben engere Grenzen ziehen dürfte, wäre und nicht Gelegenheit ges 
neben, das hohe Verbienft unferes unvergehliben Lieblings im Tauterften 
Lichte erglängen au laſſen. Is, hochgeehrter Herr Hauptmann, Sie has 
ben, Hand in Hand arbend mit bem ebenfo verbienftuollen als achtbaren 
Herrn Hauptmann Birkmeier, unterftügt durch die Opferbereitwilligfeit 
unferer ſtädtiſchen Behörde und durch da8 ceifrige Vorgehen ihres Bors 
Randes, Herrn Vürgermeiftere Mandel, Ihrer Vaterftabt ein Juſtitut 
gegründet, vervolftänbigt und Iefefliget, wodurch Sie bielelbe zu größtem 
Danke verpflichten, der Ihnen auch von allen Klaffen des Volkes in reis 
Gem Mafe gerollt wird; aus dem Volke fage ih, dem wir ja Alle ans 
nebören, in deſſen Mitte Sie ſich fo liebreich und human bewegten, bem 
Sie fo germe ratbend und helfend die Hand boten, Sie baben das Bors 
urtbeil an Schanden gemacht, daß ſich ber Gebilbetere, will er nit uns 
angenehm berüßrt werben, vom bemfelben ferne halten müfle, haben viel 
mehr burch Ihre herzengewinnenbe, oufrihtige Popularität gezeigt, welde 
herrlichen Erfolge, befonbers im fittliher Beziehung, ſich burch Ichtere er⸗ 
zielen loffen; Sie haben imsbefondere ber jungen Welt Ansbachs Mar ges 
macht, da es eine bößire Zierde für den Jüngling ſowohl wie für bem 
jungen Mann if, wenn fie, befeelt vom eblem Gemeinfinne, ihre jugenb⸗ 
lichen Kräfte — fei e8 auch in einfacher Zwillichkleidung — dem Wohle 
und ber Rettung ihrer Nebenmenſchen opfern, als wenn fie fi als arına 
felige, geifllofe, enaberzige Stuher bie ſchmeichelhafteſten Phraſen einer 
koketten Salondame erwerben. 

Nehmen Sie dafür unferen innigften, auftichtigſten Dank. Sie haben fid in 
ben Kerzen Aller ein ſchönes und bleibendrd Denkmal aufgebaut, das der 
Zahn ber Reit fo Leicht micht zerflören wird, Möae Ihr edler Charakter 
nie und nirgends verkannt werden, möge bad Schichal fegnenb und 
firmend über Ahnen walten, und mögen bie Herzen Ihrer künftigen 
Umgebung mit berfelben innigen Liebe Ihnen entgegen lagen, wie bie 





unfrigen, damm werben fie gewiß ſich im Wälde gebrungen fühlen, dem 

nachzuahmen, was zu thun ich mid berufen glaube, unferem fdheibenden 

Herrn Hauptmann ein Fröftiges, donnerndes Hoch erfhallen zu lafien, 
Herr Hauptmann Greiner lebe hoch! Ho! hoc! 

In einen von Herrn Bürgermelfler Mandel auf ben nengemäßlten 
Hauptmann ausgebradhten Toafte erwähnte derfelbe, daß bie Gemeinder 
Follegien fi vorbehalten Haben, ihren Dank dem ſcheibenben Hauptmann 
für feine Verbienfte mn die Feuerwehr ber Stadt befonders barzubriugen, 
Herr Greiner Bat fih allerdings fehr welentliche und wohl aud bleibende 
Berbienfte um das Biefige Feuerloſchweſen erworben, Bel nroßer Hingabe 


Im untergebenen Lenten umgugeben, dah er bald Aller Liebling wurbe, 
morous fi erflärt, wir ſchwer ihm biefe nun vermiffen. Möge berfelbe 
das erhebende Bewußtfein mit ſich fortnchmen, nit nur bei feiner Manns 
ſchaft, ſondern bei allen gemeinmügig und edel denkenben Einwohnern ein 
bleibendes Andenken binterlaffen zu haben. — 


Freiwillige Feuerwehr. 
Fir bie Monate Juli, Auguft und September wirb ber Dienft bei 
einem Brand auf. dem Lande. von ber I. Rotte ber freitilligen Löſchkom ⸗ 
papnie und ber derſelben durch beſonderes Gircular vom Heutigen beige: 


on bie Sache Hat berfelbe eine Umſicht bewährt und ein Organifations 
Talent an den Tog gelegt, wie man fle mur feltem bei einem jungen 
Manne findet. Zugleich Hat er ed verflanden, auf eine Weiſe mit dem Birkmeyer. 
Ve IRRE, BU 





Defanntmacung. 

Reiſenbe, melde mit der Earriolpoſt von 
Windobach nach Ansbach oder ven da zurüd 
fabren, erhalten vom Heutigen an Reiſeſcheine, 
bei deren Empfang bie Fahrtare, nämlih für 
bie Fahrt 
von Windebach nah Ankboch oder von ba 

nad MWindstah A Perfon 36 fr. 
von Winbobach nah MAnsbah und om näms 
lichen —* wieder zurüd A Perſon 


if.6 txr. 
fogleiä zu bezahlen ift. 
Bindebah, den 30. Juni 1862, 


W. Kroner, 
k. Pofthalter und Gaſtwirlh. 


2. Meinen geehrten Freunden und Des 
kannten, bei welchen ich micht mehr perfäulic 
Abſchied nehmen Fonnte, ein herzliches Lebewohl! 

Wilhelm Ziel, 
ft. Besirlögerits,Schretär. 


Brönner’d Fleden- 


waſſer, 
namentlich zum Waſchen ber 
Glacs · Hanoſchuhe, in Gläs 
fern A 20 kr. und 8 fr. ächt 
bei Fricdrich Adlersberg. 


Cammelly, Tapezierer, 
empfiehlt fein Lager von Tapeten und ge 
malten Mouleaug mit und ohne Cinride 
tung zu dem Fabritpreife, fowie gepolfterte 
Möbel, meue wie gebraudite, 


5. Berfauf 
einer fi fm beften Gange befindlichen Schneid⸗ 
Säge mit gettennten neuen Wohn und Oe— 
konomies, ald Säge Gchäuben , in holzreicher 
Gegend Oberbayerns, nur Y, Stunde von 
ber Eiſenbahn gelegen. 

Bermöge angehörendem Grundbefike von 
Grea 9 Tagwerk, alo der fhönen Mohnunge: 
Derhältniffe für eine größere Familie befondere 
geeignet. 

Wo? fagt die Erpebition 8, Bl. 























Mineralwaffer 

in friſcher Fülung find angefommen: 

Selters, Fuchinger, Gellauer, Emſerktön⸗ 
Gen, Mergentpeimer, Chwalbadirftahl, Wies- 
auerflahl, Kiffinger Biuerwoſſer, Magegji im 
Rrügen und Flaſchen, Wildunger, Pirmonter, 
Arelpeidaquel, Marienbader Kreuzbrunn, 
Eperfalzquell, Friebtichsholler und Pilouer 


Bitterwaffer. 
M. Dberfeider, 





gebenen Mannfhaft verfehen, was hiemit befannt gemacht wird. 
Ansbach, am 30. Juni 1962, 
i Rofenkranz. 


Verantwortliäier Redakteur: I. ®, Meyer. 





Betanntmadhnngen. 


Morgen — am Dienftag ben 1. Juli 1862 — findet im öffentlicher Sihung bes Tal. 
Bezirksgerichta — und zwar im großen Saale bie feierlihe Verpflichtung ber neuermannten 
Herren Notare fait. 

Ansbad, den 30, Jumi 1862, 

Königlihes Bezirksgericht. 


Bekanntmachung. 
Submiffions-Ausfdhreiben.) 
Zufolge Höhfter Eutſchlufzung bes Fönigl, Kriegsminifteriums vom 18. Juni 1862 Nr. 
3565 und vorbeholtli defien Gerehmigung werben 
Freitag den 18. Yuli ds. Is. Vormittags 10 Uhr 
Im Bureau ber unteyfertigten_GenieDirektion (Milgmarft Nr. 516, 3. Etage) bie für dem Bau 
einer neuen InfanterierKaferne auf bem Wreal der Deutihhausskaferne zu Nürnberg erforders 
lichen Wrbeiten im Wege ber 
allgemeinen [oriftligen Submiffion 
on den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben, nämlich: 
1) Erd-, Maurers und SteinhauersArbeiten . 
2) Tünderarbeiten . j . . . 


223,916 fl. 19 
27,730 fl. 2%, 


Hr 


3) Zimmermannsarkeiiten , A . 60,463 fl, 56°), Er. 
4) Schieferbederarbeiten e . . . 6,513 fl. 48°, ir. 
5) Schreinerariiten > 2020. 22,766 fl. 51%), Mr. 
6): Sälofierarkeiten . A 5 r . 7,345 fl. 42?/, fr. 
7) Sähmiebarbeiten . . . . a 2,101 f.40 M, 
8) Spänglerarbeitn . ; . : 7,224 fl. 15°, Mr. 
9) Glaferarbeiten ER u’ 3,662 fl. 59%, fr. 
10) Safnerarbeiten N r . j 545 fl. 18 Mr. 
11) Tflaflererarbeiten  . R r a 1,213 fl. 6°, in 
12) Steinguträßren . 120 fl. 185 Mm. 
13) Bligableitungsarbeiten R P 1,099 ft. 10%, ir. 
14) Brunnenmaherarbeitn . . 2,090 fl. 15 Mr. 
15) Ubrmacerarbeiten Ri P 613 fl. — Mr 
16) Gaebeleuchtungaarbeiten ‘ R < 863 fl. 24, ir. 
17) Für Lokalitätenreinigung . F r R 137 fl. 24 Mm 


Summa . 368,410 fl. 95), ir, 
und faun ſowohl ouf jebes einzelne Gewerbe, wie auch auf die Arbeiten fänmtlicher Gewerbe 
als ein Loos fubmittirt werben, 

Bedingnißpefte, Pläne und Koftenvoranfcläge Tiegen vom 28. d8, Mis. an im Pofale der 
unterfertigten Gentrdireftion von Morgens 8—12 und von Nachmittags 26 Uhr zu Jeber⸗ 
manns Finfiht offen vor, woſelbſt auch die Submilfions Eremplare in Empfang genommen 
werben fönnen, 

Die Submiffienen felbft müffen im vorfäriftemäßig üterfhriebenen und verfiegelten Cou⸗ 


verten längftens bie 
17. Juli ds. Is. Abends 6 Uhr 
bei ber umterfertigten Direktion fronfirt eingelaufen fein, 
Nürnberg, den 22. Juni 1562, 
Die föniglie dritte Genie-Direftion, 
Der Herr Genie-Direftor beurlaubt. 
Mor Sqchwabl, DOberlieutenant, . 
Ed, Altuar. 





Befanntmachung. 

Zufolge Entfliefung ber General-Direktion der gl. Verkehrs-Anftalten zu 
Minden vom 20. Juni 1862 Nr. 14,646 und vorbehaltlich deren Genehnis 
gung werben 

mr Samfjtag am 5. Yuli 1862 Vormittags neun Uhr 
— S bei der unterfertigten k. Eifenbapnbau:Sektion nachſtehende Eifenbohnbaus Arbeiten 
im Wege ber 

allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
am ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlid: 


620 


Das vierzehmte Urbeitöloos ber Nürnberg Würzburger Bahn im Bezirke der unters 
Es t, Eiſenbahnbouſettion, 13,495 Fuß lang zwiſchen Rübelpof und Hohenwürzburg, ent» 
Itend : 
4) Eigentlige Erdarbeiten, veranfhlagt zu 125,995 fl. 23 u 
2) Kunftbauten, veranfhlagt zufammen zu . 29,169 7 
3) Bollendung der Wegübergänge, daun Pflofterung 
der Hintergröben, veranfälagt zu . . £ 2,519 fl. 42 fr. 
4) Lieferung und Ginbetiung des Unterboumateriale, 


veranlagt u .« . . 12,746 fl. 39 fr, 


Im Ganzen 170,730 fl, 51 ir. 


Die zu leitende Kaution wird auf 10,000 fi. feftgefeht. 
Bedingnißgeit, Pläne und Koflenanfgläge lirgen vom 26. Juni 1862 an im Antslofale 


der unterfertigten k. Eiſenbahnbau · Sektien zu 


Zedermanns Einſicht offen vor, wo auch bie Sub⸗ 


miffions:Eremplare in Empfarg genommen werden tönnen, 

Die Submilfionen ſeibſt müffen in vorfäriftsmäßig überfricbenen und verfiegelten Eons 
derten längfiens bis freitag den 4. Juli 1562 Abends 6 Uhr entweder bei der unterfertig« 
tem Behörde oder bis Donnerftag den 3. Juli 1662 Abends 6 Uhr bei der k. Generaldireftion 


zu Münden franfirt eingelaufen fein. 


Die Submittenten find bei Vermeidung oller in 99. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Subs 
miffiond- Bedingungen angedroßten dolgen gehalten, in dem oben angegebenen BVeraftordirungss 
Termine fi perfönlic oder durch genüglig bevellmägtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn 


ſolches verlangt wirb, ihre Uebernahms:dãhigleit, 


ide Eautiond« und Betriebs. Vermögen ſogleich 


genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gemwärtigen. 


Neuftadt a, d. A., am 23, Juni 1562, 


Königl. bayeriſche Eijenbahnbau-Sektion. 
Bauer, Sektions Ingenieur. 


10, Meine nen eingerichtete 
ME Buchdruckerei”@E 
fomie mein ausgewähltes Sortiments 
lager, befonders reihhaltig an 

Neuen Gefeten 
mit bezügligen Eommentaren, fowie 
meine beit’ affertirte 
Leihbibllothek 
10,000 Zände ftark, halte hiemit gemeigter 
Berüdfihtigung empfohlen. 
Cart Junge in Ansbuch. 








ng 
1 Trauerangeige. N 
\ Thellnehmenden Bermondten und 
Weme wibnen wir die Traucrkunde, 
daß unfer innigft gelichter Gatte, Da: | 
4 tsı, Sawiegervatet und Gioßvatert 4 
m. Johann Peter Hezuer, 
¶ s:oree zum R.ppen in Rolhen⸗ 4 
burg ob d. Tor, 
or 27, Juri im sdten &ibensijohre 
ſchnell durch einen Schlagenfall von uns 
ferer Seite geifiin wurde. 
Um ſtille Theilnahme in ihrem groſe 
fen Schmerze bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen 
in Rothenburg ob d. Tbr., Bat, 0 
Säwebhelm, Erezlingen, Marienwerber. 
y Rotkenburg ob d. T., 25. Juni 1502, 


— 


. u 


Todes anzeige. 

Theilnehmenden Verwandten und Freunden 
bringen wir bie traurige Machricht, daß uns 
fer guter Vater und Schmager Nikolaus 
Dfaffenberger, Füttnermeifter babier, mad) 
Lurzem Srankenlager im TIten Lebensjahre 
Heute Morgens halb 3 Uhr an ber Lungen: 
verellerung geftorben if, j 

Tie Peerbigung findet Dienſtag Nachwittag 
2 Uber ſtalt. 

Auobach, 29. Juni 1562. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 





— — 


Miller, Rechnungsführer. 


Für bie liebevolle Theilnahme bei ber Bes 
erdigung, ſowie während der Krankheit meiner 
lieben Frau ſage ich allen werthen Verwand⸗ 
ten und freunden meinen innigften Dank, 

Ansbah, am 30, Juni 1562, 

Jakob Geubder, Gaſtwirth. 


Dem geehrten Handelsſtande in 
Bayern zur Nachricht! 

In meinem Verlage iſt fo eben erſchienen 
und wird in allen bayeriſchen Buchhandlungen, 
in Ansbach nammlihd in Cart 
Sunge's Buchhandlung Subfeription das 
rauf angenommen: 

Der Führer 
auf dem 
Gebiete der neuen Handelsgeſetzge— 
bung und des handelsgerichtlichen 
Verfahrens, 





mit 
einem Abbrucke des Handel“ 
gelehbuches 
von Ludwig Hauff. 
It Heft. Preis 15 fr. 

Das Ganze erſcheint in 3 Heften A 15 fr, 

Belonders bürften alle Hand» 
Iungsbefliffenen Deranlalfung has 
ben, fi diefe Ausgabe des Ham 
delgeſehbuchee anzufhafien, weil 
darin auf dad nad der neuen Boll 
zugsinftruttion zum Sewerbögelege 
vorgefhpriebene Hambdelderamen 
über das Hanbelsgefegbug befoms 
bers Rüdfigt genommen werden 
wirb, 

Subferibentenfammler erhalten auf 10 + 1 
Sreieremplar ! 

Zu recht zahlreicher Subfeription empfiehlt fi 

€. H. Gummi in Münden, 





15. Bei Melber Stadler iſt eine Kinder 
bettftatt zu verkaufen. 


16, Eine große Auswahl Crinolines 
empfichlt zu billigen Preifen 
SL Kipinger, 


— 





Dankſagung. 

Für bie vielen Beweiſe inniger Theilnahme 
bei der Veerdigung unſeres lieben Kindes Ba⸗ 
betta ſagen wir unfern tiefgefüßlteften Dank. 

Die trauernden Eltern: 
Lifette und Chriſtian König. 








18, Unterzeiäneter erlaubt ſich, fein wies 
ber ſtark aflortirtes Lager von guten und ſchö— 
nen Kechgeſchirten aller Art im Laden in feis 
ner Wohnung neben Hrn. Kaufmann Simos 
nis zu empfehlen, woſelbſt aud zwei [höre 
eiferne Plattendfen au verkaufen find. 

A. Dörfler, Hafnermeifter, 





Blumen-Berfauf. 

An ber Hofopothele, im Laben des Herrn 
Barthe find Topfblumen täglih zur Auswahl 
zu verlaufen. 

20. A 4 über zwei Stiegen wird bis Biel 
Laurenzi ein ordentliches Dienftimädchen gefucht. 


21. Meiner lieben Johanna Debler bie 
herzlichſten Glüdwänfhe zu ihrem heutigen 
Geburtstage von ihrer L.. Shr..... 

22, Eine Stampfmüßle zum SHanbbetrieh, 
zum Oelſchlagen und für Lohgerber tauglich, 
iſt zu verkaufen. 

' Wo? fagt bie Erpebition des Blattes, 











— 


23. A 80 ift eim möblirtes Logis ſogleich 
zu beziehen. 


24. Lit. A Nr. 203 iſt ein ſchönes 
Duartier, 6 heizbare Zimmer ꝛc. ent« 
bhaltend, zu vermiethen. 


25. A 126 find fowohl Parterre- Wohnung, 
* auch Logis für verſchiedene Preiſe zu 
n. 


26. Eine eine Wohnung if ſogleich in 
der Nuſtabt Ne. 309 über 3 Stiegen zw 
vermicthen. 


GeldeSerten. 


Frankfurt, 28. Juni. 
Diſtelenn Bf. 37-a6 fr, 
Ditto Preuf. (Ariedrihäder) 9 fl. 56Y,—58', ir 
Hol. 10 fl. Ent. » Bf.ds u Mr 
Rand-Dufaten . . Bf. 327,—33'/4, I 
20 Brantentüde 9fl.32 -3 Mm 
Gnallihe Eswereingd . . 11.52 —56 Mu 
Hehbalt. Silber per Jolpfb, 2 52-20 
Gold per Bf. . . » 801 —800 
Preuß. Kaſſenſcheine . 1A. 154 tr. 
Dollars in Wolb . 2f. 20, h. 
Rad. smperiales . » -» BA.4 Mr 





Ihermometerftand (im Hofgarten) 


*1. Jull. Morg. 61. +9, Rchu.2 uU. 4. 16 R. 


Vigenttucn, Deucg uch Bering der Garl Brügel und Sohn in Mntbad, 


N 
; ı 


“u 


Str. 1 5A. 


a TI ——— 





Meint sag mit Ausnahme dee Montags, va 
ns un unsmhalsenee am —32 
Veigabe. — Yafense Sautas· werten bunfoar ange 
nommen, Inferüte nierinipalsige Sirle zu Bir. bereuen, 








6° Mnkünfi per: Morgens 6 Uhr — Bin, 
Bahnzüge. N 7 —* ler: Morgens 8 up 50 in. 


— — — 





Politiſches. 
Deutſchland. 


Amtliche Rachrichten. Beſehung der Handelegerichte erſter 
Znitang. Gortſeß.) e) Im der Dberpralg ı6: Handelsg. caberg. Wort: 
3». Egleter, Borwnerırn; Nähe: W. Barıp und J Grejh, B.⸗Ge⸗dtathe; 
Handelög,-Kijeijoren: Er. Kallmunzer, Kaufwann, und K. vruber, Kaufmann; 
Ergãnzungetichter: 8. Pobl, Bugpandier, und 9. Ziegler, Kanjmanı, Gandelag. 
Ronenoburg. Borſt.: 3. ©. 9. wbne, 2.-&,Dir; Yarpe: wg. Koller und J. 
Bölh, B.⸗G.⸗Nathe; Handelsg.-Aijefioren: lg. Yeuper, wWrefbändler, und G. 9. 
Braujer, Gropbändierz Etganzungetichter: 9. &. Mojcer, Breppändler, und Ih, 
BHümmeleln, Großhändler, B . 

Weränderungen im ärztlichen Perjonale (Fortſ. und Schluß.) 
b) in Oberfranten: als Begirtodrzte 1. Clage; may Ede Sannſtadt Dr. Ernſt 
Griediein, Ldg.Mrzt von räfenberg; Hof Dr. H. W. Walber, Ldg.⸗Arzt von 
Kicchenlauip; Staffeluein Dr. Marty, Boinzbeimer, Ldg.-Arzt, von Schillingefütſt; 
ald Bez-Merzie 2. Claſſe: much Grafenderg Dr. DM. Zaud, Kdy-Arzt in Wbere 
mannmadt; Kirhenlamig Dr. I. @g- Biugel, prakt, Arzt in Kronach; — c) im 
Unterfranten: alo Bezielsärzte 1. Glaſſe: nah bern Dr. 5. 4. Seupiert, 
Lg. M. von Baunach; Werajeld Dr. M. J. Motſchell, vog-M, von Weuberd; 
Marktheidenfeld Dr. V. Herzog, Ldg.-M. in Marttueit ꝭ als Vejittoatz.e 2. Klajie: 
nah Baunah Dr. 3. Faulhabet, praft, Arzt im Ftammetebach, Kdg. Brüdenau; 
Hilders Dr. dr. Chr. Schmidt, prati. Arzte in Wersjeld; — d) in Schwaben 
und Neuburg: ald Bezirfoargt 2. Claſſe: für ven Werwaltmmgsbesirt Der Etadt 
Augsburg Dr. 3. Rerigengeiner, pralt, Arzt von Wlering, xy. Friedberg; — €) 
Dberpfalz umd Wegendburg: als Bezittsarzte 1. Claſſe: nach Mabburg 
Dr. &g. Waier, Kg. M. in Zalfenptein;, Roding Di. M. Bejeld, Ldg.⸗ A. in Cre 
bendort; Belburg Dr. 3. Lindner, Ldg.⸗A. in parsberg; als Bezirksarzte 2. Cl.: 
nah Wrbenderf Dr. 3. 3. Kreitwann, LdgA. in Rabburg z Jälkenſtein Dr. 3. 
a. Mayer, prakt. Arzt, in Hitſchau; Futth Dr. £. Eds. Wayer, pratt. Wie in 
Nabburz; Nirtenau Dr. Ad. Schtamm, praft. Arzt in Bedenwödr; — T) Wire 
derbanern: ald Bezitkoätzte 1. Atemad- Dingelfing Dr. J. A. Dit, xpg-Ml. 
in Wdensberg; Bilsbirwg Dr. J. E. Aldrecht, vogetligt in Witterfelo; WWulftein 
Dr. 3. 3. Setberth, Log. in Augelfingz als Wezisisärzie 2. Gl: nad Adene- 
berg Dr 3. Stanylmayı, prall. Rz in Abba; Mınsoog Dr. 8, Hauber, prait, 
rzt in Vlengkofen; gpengersberg Dr. A. Lindemann, pratt. Atzt in Weljenbaujen; 
Mittenicis Dr. X. Krieger, prati. Arzt in Gangdoſen ; Neufırden Dr, K. Seypel, 
prakt, Wizt in Ropting; Palau Dr. .. G. Boillet, Loy H. in silsbiburg; Wald⸗ 
dirchen Dr. wi. Quber, prati. Atzt im Pıltiny; — 8) Kbe. bayern: ale Ber 
äirkaärgte 1. Gl: nach Diejjen vr. Si. Kaurınann, Log⸗A. in Siſſtagen z Geiſen ⸗ 
jels tr. Br. pepler, Yögerzt in Wenbinyg. 

Auf das Im dorſtamte Bauteuth in Wiledigumg gekemmene Nevier Eepbir 
16 enteuth iſt der Meoierpöruer &. Hunt vom Biſche fogtun verjept und am dejjei 
Selle zum Nevierförner nach Wildejsgrun, Beimamte Wunſtesel, der vermalige 
Forjtamısaktuar und aunkitenar Im Neggs-Fornburcan zu Baoreulh, Ar. Dechant, 
befördert; auf das Medier Welsfeld, Forſtamts Bamberg, der Wevierförer Ahrın. 
Siauer zu Bernhect verſeht und am deſſen Stelle jun Nevierföriter nad Bernhed 
im Forkamte Beguip der dermal, Atiuar des G-tiumiee Bayızalp, Gy. Kunzel, 
befördert; der Wevierforter DM. Juntg zu Narperszell, Boritamis Wreding, im auige 
adminijtrativer Grwägung in den Aukenand verept; — dem F Slautsrathe du 
ordentlichen Dienjte Dr. A. 9, v. Schilchet der erbelche Adele ſtand des Fonigreichs 
verlieben; — der ala Beuteter der Staateanwaltſchaft an das Stadtger. Augsburg 
bejtimmz geweſene Bez. Wer. Mesejfiit Cr. Kuulsuder ale Berttetet dir Siaalban - 
waltſchaft am Stadız. Furth aufgenellt; der zum Berigtödiener am edg. teiden⸗ 
berg ernannte Beldwebel der Bendarmeris-Heup ven Cherjianten, M. Wittuann, 
auf Anſuchen von deu Aniritte dieſet Stelle entheben und Dieyelbe dem yenf. Wacht ⸗ 
meiiter und dermal. Gerichtodleneregeh ilfen M. Schnitt zu Zetchheim verliehen; — 
der zum Gerihtöjchreiber am Kdg. Altdorf ernannie Tarbeamte Gg. Späth dajeibit 
von dem Antritte diefer Stelle auf deſſen Anſuchen entyoben und dieje Stelle dem 
Atcceſſiſten am Bez⸗Get. Münden 113, U. Bejendorjer, verlieben worden. (B. 8.) 

Münden, 29. Juni, Mit den heute In ber Bayer. Big. vers 
öffentlichten Ernennungen der Gerichtsärgte für die fieben Kreife Bayerna 
bieffeitö des Rheins find num alle durd die Einführung der neuen Ger 
riptdorganifation und der mewen Strafgefehe, ſowie des Handelögejch« 
buches nolhwendig gewordenen Perfonalveränderungen zur Deffentlichkeit 
gebragpt, dagegen iſt noch eine Anzahl vom Verordnungen, 3. B. bie neue 
Üewerorbnung u. dgl. zu erwarten. (9. 3.) — 

Münden, 29. Juni. Die auf Grund bie Art. 206 des 
P. StG.B. erlaffene „Ordnung für Lands und Waflerboten, Lohn⸗ 
kutſcher und Stellwagen⸗ Unternehmer“ enthält einige weſentliche Neuer 
zungen. Go bedürfen die fahrenden Boten zum Perfonentransport feine 
befondere Bewilligung weht, Die Unterabtheilung der Lohntutfger in 
Einfpänner, Zweilpänner u. f. w., wird aufgehoben und jedem konzeſſio⸗ 


(Adtzehnter Iahrgang.) 


Mittwoch, 2, Juli, Maria Heimſuch. 


Zurt. Hof· 


iblie" 1S62 


nsbacher Morgenblatt. 


Aeau ie Bavera en 4, Yalbjähelı 
viertel! uf, tür N 
Bu 15. — abenaı Tamı weriem hier in ter Br 
sel’i@en Oriizin, audwärid ba teen Loi. 


Bormitiags 11 Uhr 30 Win, 


Abeads 6 Uhr 20 Win.; 
Nachmittags 3 Uhr — DMin., 


Abends 9 Uhr — Win, 


’ 





nirten Lohnkutſcher das Recht zum unbeſchränkten Betriebe ber Lohnrößs 
berei eingeräumt. Diefed Kot erfirdt ſich jedoch nicht auf die Befug- 
niß, am öffentligen Orten Perfonen- Transportmittel (Fiakero, Drofhken, 
DOmnbus) zu Jedermanns Gebraud bereit zu halten, oder regelmäßige 
Verbindungsjahrten zwiſchen mehreren Orten am bejtinmten Tagen eins 
zurichten. — Durch Beſchluß des Verwaltaugsrathes der baheriſchen Ofts 
bahnen wurde der bisherige Direktion Ingenieur Math. Strauß zum 
Betriebs Oberingenieut und der bish. Direktion. Fngenkur D. R. Lang 
zum Oberingenieur für den Bau ernannt. (A. 3.) — 

Düngen, 30. Juni, Wie wan der B. Z. mittheilt, wird Dr, 
3 ee auf “r 1. Juli angekündigtss neues Blatt: „Tagesnade 
richten" im Folge Erkrankung des Herausgebers vorerft nicht 
un, zes et am 4. Otiober d. 6, ind Leben —— * a 

nsbad, 1. Jul. Mit dem heutigen Tage vo eine 
Reformation in dem dechloleben unſeres engeren er in 
diefer Ausdehnung mod nie vorkam. Es ift das erprobte mafionalötonos 
wiſche Prinzip der Arbeitocheilung, welches von heute am aud auf die 
Gerigie und Verwaltungsbehörden unferes Königreiches feine praktiſche 
Anwendung findet. Trennung der Juſtij von der Verwaltung auch im 
den unteren Juſtangen, Ausſcheidung der weſentlichſten Theile der nichts 
ſtreitigen Rechtspflege von der Juſtiz und Uebergang derſelden an die 
Notare, das find bie wichtigſten Aenderungen der meuen Reformation, 
aber es find dies rineöwegs alle. Wir Baperm fehen nunmehr die Vers 
heißungen ded Örumdlagengefepes vom Jahre 1848 vollftändig in Erfüls 
hung gegangen und Lönnen uns andern Staaten gegenüber bezüglich uns 
em Verfafjungd= und Redislebens wirklich glüdlich preifen. — Ein öfs 
entliger Att begeigpmele in unferer Stadt den Uebergang vom alten jum 
neuen Syſtem. Es mar die feierlige Verpflichtung der zum Sprengel 
des Wezirtögerihte Ansbach gehörigen 9 Notare, der HH. Frant und 
Killinger von hier, Briederid in Gunzenhauſen, Brandı in Wafferträs 
dingen, Erder in Dinkelobühl, Adam in Geuhtwangen, Syäfer in 
Leutershaufen, Wolff in Helsoronn und Frauentuecht ia Herrieben, bie 
heute Vormitiage 10 Uhr im Schwurgerichtsfaale vor dem verfammelten 
Collegium 08 Bezirksgerihts uno anderer eingeladener Stellen und Bes 
hörden und unter gahlreiger Thellnahme des Publikums durd den tgl. 
Bezirkögerihts Direktor Hen. Kraußold im Augeſichte des lebensgroßen 
mit friſche Laub umkrängten Bildniſſes Sr. Maj. unieres allgeliebten 
Königs Mar II. vorgenommen wurde. Hr. Direktor Kraußold lie der 
foͤrmlichen Verpflichiung der Notare ciae wopibemefjene Anfpragp: vorangehen, 
in der er die Wichtigkeit des heutigen Tages in SEzheru herborhob und 
indbejondere betonte, wie das Notariatsinftitut feinswegs eine fremde 
Pflanze in unferem Regptöleben fei, fondern ſchon von fehr frühen Reiten 
au bei und einheimiſch und geachtel war umd nur durd politiſche Um⸗ 
Rände unterging. Rednet erinnerte datan, in welch hoher Achtung noch 
zu Unfang dieſes Jahrhunderts im Fürſtenthume Auobach die Notare 
funden und ermaßate die neu ernannten Notare, dieſen ihren Vorgängern 
nachzuahmen. Darauf folgte die geſehzliche Vercidigung. Mir find über 
zeugt, daß das Publikum, bei dem viele irrige Vorftellungen über das 
Notariatsinftitut verbreitet zu fein feinen, bald die großen Wohlthaten 
dieſer Einrichtung erkennen und zw feinem eigenen Bortheile benüpen wird, 

Bamberg, 29. Juni, Dem Hm. Rechtorath Dr, Eugen 
Schneider wurde bie Funktion eines Staatsanmwalted bei dem hieſigen 
Stadtgerichte Übertragen. 

Berlin, 26. Juni, Einer konſervativen Deputation, bie 
ihm eine Abreſſe überreichte, emtgegmete ber König: Gr Halte feſt am ſei⸗ 
nem Programm von 1858 und ſtimme mit feinem jetzigen Mis 
nifterium vollfomen überein. ud bes befannten Tumultes 
in Mahlhauſen erwähnte derfelbe und fagte, daß er folde Ausſchreitun— 
gen burdans nicht dulden werbe. . 3.) 

Bien, 28. Juni. Wie verlautet, wird der Kaiſer erſt nad; Rife 
fingen reifen, wenn die Kaiferin die Kur beendet Hat, um bieſelbe abs 
zuholen. Die Kur dürfte noch vier Wochen in Anfprug nehmen, — 


Gefſern iſt ein Kourier as Kifftnnen Hier eingetroffen, welcher bie Mit⸗ 
thelluug überbradbte, baß fih das Vefinden ber Raiferin fortwährend bef⸗ 
fert. Die Kaiſerin macht, nadbem fi das Wettgg anfheiterte, wicber 
taglich Spazierfaßrten umb iſt ouch fhon im Kuradften erfhienen, 

Minifter v. Schmerling erflärte im ber borlehten Sitzung bes Ahr 
georbnttenhauſes: „Die Meplerung bat ſich bahin ausgeſprechen, doh fie 
von den Feſuiten ebenſo forderm merke, bah in dem won fen geleiteten 
Gymuaſlen das allgemeine Unterrichtefoftem befelat merbe, als fie ton 
jenen Profefloren, bie auf biefe Gymns ſien berufm find, fordern werde, 
bo& fie ſich ber vorfhriftemägigen Prüfung unterziehen Bel blefem St« 
ſtem bleibt es auch Beute, und ich bin im ber Pape, bem verehrten Haufe 
meitzutßeifen, dat ich bereit® vor geraumer Reit am ben Generol bed Je⸗ 
fultenOrdena die Mufforkerung richtete, fib dleſen vom ber Menierung 
vorgezeichneten Grunbfägen zu fügen, umb e® alt nethwendige Conſeguem 
Binftellte, daß, mern von Selten bes D-bens biete Bebingungen wicht 
würden erfüllt werben, deufelben das Privilenlum entzogen und ber 
Charalter Öffentlicher Gommaften ben von ihn geleiteten Gymnaften in 
Zukunft nicht mehr belaſſen werben mirben, 

‚, Bien, 28, Jun, Die Wabrſcheinlichteit, bafı bie Banfotte in 
biefer Seſſion zur Berathunug Pommern wirb, ſteigert ſich. Die Anträge 
ber Seftiom follen barauf Hinausgeben, durch Berkauf, Verpadstung eber 
Berpfänbung der Staatsatiter be Bank Eis zu Ende des Jabres 1566 
in bie Lage zu fehen, ifre Bırrzablangen aufnehmen m Finnen; ein 
Reichsgeſthz wirbd beſtimmen, ob bie Aufnohme wirklich beim Beginne bed 
Jahres 1867 erfolgen ſoll. 

(Deutfher Juriſtentag.) Die Sihungen bes 3. deutſchen Nuriflen 
tages finden vom 25-28, Auguſt in Wien flott: Die Mitglicherlifte 
für 1861 wird om 31, Juli peihloffen, Das Bureau in Wien in in 
ber innen Stadt, vordere Schenkenftrafe Nr. dh, 1. Stel. " 

Rtalien. 

Turin, 29. Juni. Pas Gefel Aber bas Pufpet IA vom ber 
Kommer mit 255 gegen 81 Stimmen angenommen worben. (T, M.) 

Valermo, 29. Juni. Prinz Humbert und Geueral Garihalbi 
find bier angekommen, um bem Matiowaliübenfett beiguwohnen. Gari— 
baldi predigt Eintracht. (T. N.) 

Belgien. 

Bräffel, 25. Juni. Die angekündigte Operation iſt teraeftern 
durd ben Dr. Civiale am König vollzonen worben und aufs Glüͤcklichſte 
von flotten gegangen. Das Befinden Sr. Mojeftät ift fo beftiebigend 
wie möglich. (St. 8.) 

Aranfreich. 


Parts, 27. Juni. Prim Ropolron ift wirklich mad Lonbon ab» 
nereist, wie man ſagt auf ausbruckliches Gcheift bra Kaifers. Nicht ohne 
Einfluß auf deu Defehl des Kolſers mag geweſen fein, baß, mie ir 
„Progres de Lhon“ (unbefümmert um die mwohlmellenden Winke bes 
Preßbureaus) meldet, bie franzöſiſchen Ausſteller in London, welche ſich 
biößer ohue eine Perſoͤnlichkeit zu ihrer Vertretung in England befanden, 
die Abſicht fund gaben, hiermit den Herzog von Aumole zu beauftragen. 

Paris, 23. Juni. Der „Temps" ſagt, man bat augeieigt, hat 
ber Abgang der für die mexicaniſche Erpebition beflimmten Verſtärkungen 
vertagt fei. Diele Bertagung wird ſich nicht über Anfangs Juli aus— 
dehuen. Es Hängt von .der Ankunft der Ende d. Mit. von Beracruy 
erwarteten Nachrichten ab. — Der „Tatrie” zufolge ernibt fi aus dem 
Bericht ber beiden Architekten, bie von Frankreich und Ruffland nach Je⸗ 
ruſalem geſaubt wurden, baf bie Kuppel des heil, Grabes mit nur 
bringende Arbeiten erfordert, fonbern daß ouch die Mauern, auf denen 
ſie zußt, eimzufiürgen drohen und neu aufgebaut werben müflen. Die 
ganze Kirche erforbere in ibren Sanptibeilen unvermeidlihe Reparaturen. 
„Frantreich!, fügt die Patrie hinzu, „könne nicht gleichgüllig ben Zerfall 
eines Monumentes mit anſchen, das cin Gegenſtand der Verehrung aller 
Chriſten ſel. 

Der leglolative Körper Hat ſich dic afferhöhfte Ungnade durch Ber⸗ 
werfung ber Mogenfleuer zugezegen. Der Kaiſer iſt wͤthend ob dieſer 
gioeiten Editlon der Palikaog⸗eſchichte. Seit einigen Tooen erſcheint in 
London eine franzöfiihe Zeitung unter dem Titel „La France libre“, 
welde reißende Abnahme umter den Ausſtellern fiutet z diefelte wird von 
ber Gamilie Orkang. unterftügt, 

Hupland. 

St. Petersburg, 28, u, Gin Palferl, Dekret befichtt die 
Grritung einer Unieerfität in Obeffa fr Neurußlandz ein anderes fon- 
3. Monirt die Eiſenbahn von St, Petersturg neh Oramienbaum bie in 
den Hafen. (T. N) 

Driefe aus Petersburg fhlldern mit grellen Farben bas Elend, 
welches bie letzten Teuersbrünfle verurfaht baben. 20-30,000 Mens 
fen find dadurch nabrungss.und obtadlos neworden. . Der größte Tbell 
berjelben kampirt Im Wreien unter Beltem, welche die Regierung aus ben 


Zeugbsuſern verabfolgt Bat, Die Bolfeftimmmumg ſcheint Ab in ber letz⸗ 
ten Beit Schr ſtark gegen ben Mbel gewendet zu haben, melden man bes 
ſchulbigt, baf er bie vom Kaiſer beabfichtigten Reformen zu Eintertreiben 
ſucht. Gin reiher Privatmann, Defiger von einigen 70 Häufern in St. 
Veteroburg, Hr, Waronin, Bat 50,000 Rubel eingefandt; bie Börfen« 
Ranfnonnichoft bat Me Reichebank um einen Rrebit von 300,000 Rubel 


zur augenbliclichen Unterflügung ber Hilfsbbürftigen gebeten und fi ers 


boten, diefe Rechnung burch Zahlung von "/, Proz. vom Rubel bei allen 
Diskontirumgen au berichtigen; bie andere Kauſmannſchaſt Hat bei bem 
Maopiftrate 50,000 Rubel zu bemielben Zwecke beftimmt und noch eine 
beſonbere Subfeription eröffnet, mit Einem Worte, es geſchieht Alles, 
mas geſchehen kann, um augenblicklich zu helfen, Das bürfte aber ſchwer⸗ 
lich ausreichend fein, wenn nit andere Verbältnifte im großen Ganzen 
eintreten. Der Hanbel finkt immer mehr, bie grofen Handelsplätze mas 
Gen ſeht unbedeutende Geſchaͤfte, und Alles iſt beforgt, wie es mit ben 
Felbarbeilen werden wird, 


Hunerifa. 

In welch Ichauberbafter Weife der Krleg im Amerika geführt wich, 
zeigt eine Korreſpondenz zwiſchen General Beauregard und General 
Holle, worin ber Ronföberirte ben Foöberaliſten beſchulbigt, ihm 200 
von ben Vocken angeſteckte Gefangene Ins Lager geſchickt zu Haben, um 
die Seuche im bie konföbirirten Armee zu verbreiten, 


OO Wermifchte 8. 


(Einnefandt.) Ansbadh, 30, Juli. In Ne. 15% reglſtrirt das 
Morgenblatt, daß in Bayern enblih einmal die Anjurlenprogeffe aufhö⸗ 
ren unb Inlpft daran glelch andern Mlättern bie Bemerkung, baß von 
nun am berjenige, welder durch ein Mort ober eine Handlung beleibigt 
zu fein glaube, „beim Gericht, zunüchſt alfo beim Staatsanwalt, einen 
Strafantrag aegen feinem Beleidiger zu flellen habe.“ Letzteres bürfte in 
fo'rrne unrichtig fein, als dem Staatsanwalt eine Thätigkeit und Ders 
pfiiätung beinefegt wirb, welche im Geſetze nicht begründet if. Denn 
wenn gleich von mun an bie Ehrenktänkungen einer öffentlichen Strafe 
unterlienen, und vom ben Strafgerichten abgeurtheilt werben, fo Hat doch 
rhcfchtlih des Strafverfabrens das Einführungegeſetz zu dem Straf⸗ und 
Polizeiftrafgefetbud zwiſchen Ehrenkränkungen und anteren ftrafbaren Ue⸗ 
Sertretungen welenilih und forgfältig unterfäieben.. Pri Ichteren hat ber 
Staatsanwalt bie „Anzeigen angunchuen und ſodann von Amtörenen bie 
weitere Berfolgung in bie Hamb zu nehmen (Het, 67 u. ff.); bei Ehren⸗ 
Fränfungen dagegen iſt „bei bem Strafgerichte Klane zu erheben“ und 
ber Beleidigte Hat dicke nicht bles au erbeben und hieburch das ridters 
liche Verfabren zu vrranlaffen, ſondern bie Molle eines förmlichen KTäs 
gers mit all ihren Gonfequenzen bis zum Ende und durch alle Stadien 
der Sache felbft oder dur einen Perollmächtigten durdauführen (Urt. 
61, 62 und 63), Auf eine Unterftügung Seitens ber Staatsanmalts 
ſcaft Hat er hiebei wicht weiter zu regnen, als diefe für richtige Anwen ⸗ 
bung bed Gefetzes beſorgt zu fein bat. Wer Ehrenfränfungen verfolgen 
will, dürfte bemnach nicht an ben Vertreter der Staatsanwaltichaft Straf 
antrag zu ftellen, ſondern unmittelbar Bei dem betreffenden Stadt » ober 
Landgerichte Klage au erheben baben, 

Münden, 26. Juli. Im Ganzen waren bei bem jünnjten Tutn⸗ 
feſt 65 Vereine durch 903 Turner vertreten, Am ſtärtſten war ugs 
kurg dur 59, Salzburg dur 50 und Nürnberg durch 39 repräfens 
tirtz außerdem batte unter andern Wien 10, Bozen 2, Stuttgart, Tis 
Bingen, Meutlingen, Gotha, Leipzig und Amfiertam je 1 Turuer 
geſchidt. 

Aus Erfangen, 27. Yunt, ſchreibt man: Neben ben mancherlei 
Bewelſen von Freundlichkeit, bie im privaten Kreiſen unfern von bier ſchel⸗ 
benden koniglichen Beamten zu Theil wurden, wollen wir nicht unterlofs 
fen, bervorgubeben, def geitern bem feitberinen k. Stadikommiſſär Schratz 
vor feinem Abgang zur P. Mreißrenterung in Ansbach, wohin er old Rath 
berufen worden, von Seite der geſammten Studentenfhaft ein filberner 
Pokal burg eine Deputation berielben Aberreicht wurde, welche bem Schei⸗ 
binden ins Auftrage aller Gommilitonen warmen Dank und Anerkennung 
ausiprah für bie bumane und wehlwollende Weile, womit er ſtels bie Des 
ziebungen, in welchen er zur ſtudirenden Jugend geſfanden, zur Geltung 
zu bringen wuhte, — und gab dieſe Deputation biebei aud dem Geſuh— 
ler des Vedauerns Ausdruck, das im Univerſitätekreiſen wie im Allgeniel⸗ 
nen in der Stadt vorberrfht, mit einem Ehrenmanne zugleich aud eine 
Vebörde für immer ſcheiden zu feben, die als eine den befonderen Ver⸗ 
hältnifien einer Hochſchule entſprechende, zugleich ſiels auch ald ein weis 
teres Attribut des Außeren Anfchens und der Würde der Univerfitätsftabt 
galt. — Betanntlich war es die ungünſtiat Lage Erlangens on ber äufe 
ſerſten Grenze des Kreiles, melde ber Stadt den vlelbeklagten Verluſt ih⸗ 
res Bezitkogerichtes zugezogen haben fol, und wir glauben deßholb nicht 
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gu teren, daß ber Ausbtuck bed Vebauernd burch ben Stubenten · Ausſchuß 
bei biefem analogen Verbättnifie auch in der geſammten Finwohnerfcaft, 
fowohl ber Perfon mie ber Sade gegenüber, alffeitigen Wieberhall gefuns 
ben’ hat. j 

Augeburg, 29. Juni. Am 15. September l. J. findet bahler 

bie Aufammenkunft des fühbentichen Npotbeler-Vereins fall, — Dem 
zweiten rechtol. Bürgermeifter Heinrih mwurbe ein Dulesjen„ Gehalt vom 
2000 fl. ausgeſetzt und beichlofien, bemfelben als bleibendes Andenfen 
bie Amtakette, bie er getzagen, als, Figentfum zu belafien. 
‚ Bürsburg, 23, Juni. Auf der MörzburgAnsbocher Eifen- 
bohnllnie find die Grunberwerbunger nun größtentbeil®, bie auf ber 
Heidingäfelder Markung neflern Beegbet worden, für bie Würzburger 
Markung haben bie Grunderwerbungen geflern begonnen. 

Kiffingen, 28 Juri. Idbre Majeftit die Kaiferin von Deflers 
reich hat feit dem Gintritt beſſerer Witterung mehrmals ben Kurgarien 
befugt und om Arme ihred Vater, des Herrn Herzogs Mar, ehrfurdtös 
vollſt begrüßt von allem Anweſenden, bie Promemaden durchwanbelt. 
Das Ausfehen ber hoben Frau iſt fehr Befriedigend und laßt erkennen, 
baß der Gebrauch des hieſigen Bades von entſchleben günftiger Wirkung 
für ihre Orfundheit war. Die Abrelſe ber Kaiferin fol dem Bernehmen 
nad vorläufig auf den 10, Juli fefigefet fein. (M, Kor.) 

Paffau, 27, Juni. Vorgeſſern Bat auf ben Antöhen von Hals 
—* —— begonnen und wurde heute, in der Nahe von Pafın 
ortgeicht, - 


Bezirfs:Werichtöverbandlungen. 

Feim Bezirkogerichte Windsheim wurden verurtheilt: den 5, 
Juni: 9) Johonn Georg Hertleiu, leb. Dienftneht von Nerbheim, 
wegen des fortnefehtern, unter einem erſchwerenden Umſtanbe verübten Vers 
gehend des Diebſtohls zum Schaden des Dieuſtknechts Sp. Leonh. Schle⸗ 
rer von Kraſſolzheim zu einer deppelt geſchärfien Gefängnißſtrafe von 3 
Mouaten ; 2) Iob. Börfter, Ich. Bauernſohn von Bergheim, wegen 








Bekanntmachung. 


Der Allerhöchſte Königliche Befehl, wornach on Seine Majeſtat dem König Zuſenbungten 
Titerarificher Werke, Manulcribte, Kunſtſachen und fo amberer Gegenſtände ohne vorher hiezu ein» 
geholte und erhaltene Bewilligung vicht Rattfinden dürfen, wird Kiemit mit dem weiteren Bemer⸗ 
ten in Erinnerung gebracht, daß Zuwiderhandelnde die Midjendung ihrer Vorlagen auf ihre Kos 


Ren zu geiwärtigen haben. 
Andbad) , den 27. Juni 1862, 
Der Stabtmagifirat 
Mankel, 
Detfanutmadnng. 
(Die Kalbfleiſchpreiſe betr.) 





Con fänmtlichen 
das Kalbfleiſch für 9 fr, per Pfund abargeben, 
Unsbah, am 30. Juli 1862, 
Stabtmagifirat 
Mantel. 


| Nach 
Mit wehmuthlgem Herzen fehen 

ſeht nahe geht. 

Unfer hochzuverehrenber 








ruf. 


Herr Pfarr:Verweier Ernft Nohn, 

j durch feinen Unterricht an umferer Jugend, ſewie 
durch fein liebevelles und freundliches Entgegenfommen gegen Jedermann fid bie allgemeine Liebe 
und Achtung der gangen Porrgemsinde erworben bat, ſchied nach ſiebenmonotlichem Wirken aud 
unferer Mitte, Mir können daher nicht umbin, ibm mod tm die ferne ein herzliches 


welcher burch feine wortreffliben Predigten, 


ebewohl ! 


2 
nachzurufen mit bem Wunſche, Gott möge ihm recht lange Get dauerhafter Gefundheit erhalten, 


und ifn aud am feinem neuen Beftimmungsert in Segen wirken laſſen. 
Peterdaurach, den 1. Juli 1862, 
Im Namen ber Pfarrgemeinde : 


Die Mitglieher des Kirchenvorftandes und ber beiden Firhenverwaltungen in Pettrsaurach 


und Glaigenborf. 


Belanntmadnn 





biefigen Mehgermeiftern wird während bes ganzen Monats Jull L 28, 





wir heute einem Manne nach, deſſen Verluſt uns Allen 


bes dur Waſſengebranch erſchwerten Vergehens ber — — 
Ueberlegung und Vorbedacht in oufwallenber Hitze bed Borns, v an 
dem Dienſiknecht Joh. ©g. Hirt ven dort, in eine Adtägige doppelt ge⸗ 
Ihärfte Gefängnißftrafe, 


Hiefiges. 


— Nach einer ber Mebattien des Morgenblattes, wie dem Vorſtaube 
des biefigen Hanbeldrathes, durch das E, Pot» und Bahnarmt bafier zur 
gefommene autographirte Belonntmagung bes f. Dber:Poft» und Bahn 
anıts Nürnberg vom 26. Juni a. c, find im Hmblid auf bie allgemeis 
nen Befimmungen für die Benükung ber k. b. Staats Eiſenbahnen und 
in Berückſichtigung ber örtlidien Verhältniffe — vom 1. Juli L 36. an 
bie auf Weiteres bie Gebühren für das Verbringen ber Güter burch ben 
Süterigaffner Martin Meyer von und zum Bahnhof in Antba wie 
folgt feſtgeſetzt worden: 





VoniVPfand bie 100 Pfund Zollgewicht 3 Mr. 
= BL u Al . 34, Mr. 
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uf. w., nämliä ffir jeben meiteren Zentner 2%), tr, und bie folgenden 
50 Pig. einfhlicklig 1 fr. weiter, — Der Frachtführer ift nur verbun⸗ 
ben, bie Güter nach Verlangen entweber im ben Haustennen oder in bas 
Verkaufalekal gu Schaffen. - - Außer biefen Gebühren darf der Güter 
ſchaffner eine weitere Gebühr nicht fordern. Zugleich iſt es Jebermaun 
frelgeſtellt, ſich des von ber k. Eiſenbahnverwallung aufgeftellten Güter⸗ 
ſchaffners zu bebienen ober bie Güter entweber ſelbſt ober burch Anbere 
zum Bahnhofe zu verbringen ober dort abholen zu laſſen. 


Gerantrortliher Redakteur: I. 





gen. 


Avis, 

Unterfertiater , Früßer in Münden, nun feit 
kurzer Zeit bier, it gefonnen, fein Kunſtfach 
such bier auszubehnen. Derfelbe, geographiſch⸗ 
topograpbiſch gebilbet, übernimmt nächſt feinem 
geographiſchen Fache auch kalligraphlſche Arbei⸗ 
tem in Titeln, Abreſſen, Empfehlungen, Bis 
fitenfarten ze. in allen nur möglichen Schrife 
ten mit und ohne übliche Verzierungen. 

Gefällige Anfragen bellebe man im Laden 
meined Schwagers, Herrn Ernfi Ritter, 
zu vermitteln, 

Anebach, den 1. Jull 1862, 

Joseph Porzelt, 
Stahl und Kupferſtecher. 











5. In dem Orte Rubelsborf, Landgerichts 
Hellsbronn, if ein ſchönes Bauerngut, bes 
fteßend in Wohnhaus und Scheune, ganzem 
Gemeindereht und cirea 31 bio 32 Morgen 
Grunbftäden, wovon 11 Morgen mit theil⸗ 
tweife bichbaren Holy bewachſen find, mebft der 
ganzen Brurigen Ernte aus freier Hand bilig 
zu verkaufen. Nob wird bewerkt, baß es 
ein Käufer gegen hinteichende Sicherheit ſogleich 
übernehmen konnte. 

Näberes iſt zu erfahren bei Schenlwirth 
Daniel Wagner in Windsbach. 

6. Ein anftändiges Franenzimmer, bas in 
allen feinen Arbeiten, fomie auch im Meif« 
mäben fchr bewandert iſt, fucht In dieſer Meife 
Beſchaftigung. Zu erfragen A 308 über 2 St. 





— — 








Job. Fiſcher. Enbres. 7. A 242 wirb ein fleißlger Arbeiter 
Breimurut. Nubelsberner. geſucht. 

Ant, Feonb. Fiſcher. vu —— 
Oberfeiber, Schhlein. 8. 400 fl. find gegen erſte Hypothek auf 
Mi. Fiſcher. Döger. Grunbftüden auszuleihen, Näheres i. d. Erptd, 





7 





Weichhelt und jugendliche Friſche. 
Nicht winder einpfehlenswerth und rũhmlichſt anerkannt iſt das 


u 


Aräuterwurzel-Del Dr. Be 


624 


Arom-meric. Kronengeiſt von Dr, Beringuier 
A (Onintessenz d’kau de Cologne,) 
bewährt ſich ale köſtliches Richwaſſer und als herrliches mebicamentöfes Uns 


terftügungsmittel, wie z. B. bei Kopfweh, Migräne und Zahnſchmerzen ; dem 


Baldwafhr beigemiſcht, färti und belebt «6 Kopf und Augen und verleiht der Haut elaſtiſche 


& DOrigimalflafde 45 fr. A. 


a Origtnaltiſte 4 fl. 30 fr. 


ier 


(in Blaihen, für mehrere Momate ausreihend, A 27 Er. ME.) 


zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupts und Barthaare, wird bier 
fer balfamifdye Kräuter-Ertract namentlih aud beim Ausfallen und zu frühgeitigen 


Ergrauen der Haare mit Überrafgendem Erfolge angewandt. 


Atcinverfauf fir Ansbach bi 





Sob. Katzenberger. 


— — — “ * — — — - — — 
Carl Junges Buch- und Kunsthandlung 

u Amsbach 

‚empfiehlt ſich den verchrlisen P. T. Hermn Beamten, Motaren und Advokaten zur 

Belorgung fümmtlider Gommentare über die Geſehe von Dollmann, Edel, Weis, 

Etenglein, Hochıder, Zink, Lutz ꝛc., fowie dieſelbe die neuen Geletüher von Barth, 

Staudinger, Entmoofer uud Hauff, ſowie die Würzburger und Bamberger Boltsaus 


gaben ftets vorräthig 





- 


Hält, 


nn — — 


Ueber 
Havre, Bremen und Antwerpen 


MT 


egpedire ih Auswanderer und Reiſende mit Voſt- und Dampfiiffen nah allen nordamerifa- 
niſchen Seehäfen in 12 Abfahrten monatlich. 
Nähere Ausfunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 


N. Wilbermödörfer in 
Ansbach. 
Gg. Wenng in Dinkelebühl. 


12, Teilnehmende Verwandte und dreunde 


benachrichtigen wir nur auf diefem Wege von 
dem Beute früh ecfolgten Hiuſcheiden unſeres 
innig geliebten Söhnchens und Bruders 
Mathias Sticber 
nach kurzem Kraukenlager in cinem Alter von 
6 Jahren und 2 Monaten. 
Wir Bitten um flille Tpeilnahme in unferm 


großen Schmerze. 


Die Beerdigung findet 
Nachmittag 3 Uhr ſtatt. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Heinrich Stieber nebft Frau. 


Brod» und Rehl⸗Taxe ın Ansbach 


&in Zwöljcilaib Keg jeabıod 


Ga Schferfinf — 
Ein Rreujeirf 


in Rreugerjemmel 


Bine Mepe Noggenmehl 


Eine Maus Mantiehl 


Giue Mans weißſes Mehl 


Ene Maas Mutelmehl 


Come Raas Rachmthl 
Eine Maas Wries 





Rothenburg 
Weiffenburg 
Winitätt 
Weilngried 
Waſſertrũding. 
Nirtiingen 
Augsburg 
Münden 








PaseE vr a 


weißes Bin . 


am Donnerftag 


im vor. halben Monat: 


E. Krebs in Aſchaffenburg. 


I. S. Leybold in Rothenburg. 


Earl Eroninger in Uffenpeim. 


Berger in Windspeim. 


F Wilh. 
g. Friedr. Brunner in Nürnberg. 





13. &8 werden von vielen Geiten Klagen 
Taut, insbefonbere unter den bei dem Baue 
des Gorreftiond:&chäudes in Brudberg bes 
ſchaftiglen Handwerkern, Urbeitern x. xz, baß 
daſelbſt Kin geſchmadhaftes ſchwarzes, noch 
weniger aber das erforderliche Quantum wei⸗ 
fen Brodı6 zu erhalten ſei. Möchte ſich doch 
ein Bäder Ansbache ſich bewogen finden, und 
wenigftend weißes Brod dorthin liefern, er 
würde gewiß feine Rechuung finden, 

Einer, ber ans Erfahrung ſpricht. 





— —— 


14. A 73 ift ein Quartier zu vermicthen, 





vom 4. bis 15, Juli: 


I Ti 6 3 ET h. D 
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ze" I u 3, ’ — — 24 " 
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19. 53 M. 14. 63 ir. 
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Pa ee Er Io. 2, — ft. 44, kr 
._—eı rm 4, ie — A. dl, ke 
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Schrannen:Breife 
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Mittelpreie 


net. | gel. KMittelpreie 





ll. 


If. 
- 34 


I yeah, Dead uch Berlog u: Carl Brögel und Copa in added, 


Tier fafted Rh. In 





15. Alen Freunden u, Verwandten bringe 
14 bie traurige Nachticht, daß Beute früh 3 
Uhr mein lieber Mann, ber Bürger und 
—— Georg Mrold verfcies 


ſt. 
Die Beerbigung findet Nach⸗ 
mittag 2 Upr ſtatt. — — 


NN Die trauernde Witte. 


AO unge mo uuvumvg 

“wajnpzua ne jalgamsponoyg augfp) Yarı 
ng gu pro po mpg 2070 maldoglang 
u Gil na uaun ymppkanum a5 "gr 





Ku u v” RL : 
a Hg up 
mg U „RR“ 209 Mpapıgag) 1g5 ri 


18. Dem Gabriel zu feiner Reife ei 
liches Lebewohl. — On ke 
MN, 


19. A 1072 fudt man bis nädftes Ziel 
eine Kögin und eine Kindemagd. m. 








I FERGAP EI ABERON 0 SICHERN. 
20. A 30 werben Mit m Mor 
Blatt geſucht. — F 
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une on einen, ka 
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Str. 155. 


(Adıtzehnter Fahrgang.) 


of u. Staatd- 
bliothel 
München. 


Zur k. 


Ansbacher Morgenblatt. 


gti met Ausnahme deH Montage, da 

a Un -L- Lu un. —3* 
— Berzäge werben buzfdar unge 
nommen, Inferuie wieeinlnaltigr Zeile gu I fr. beredant 


UAnfunft bier: Morgens 6 Uhr — Min, 
Abgang vom bier: Morgens 8 ihr 50 Min., 





Bahnzge. | 


Politifſches. 
Zum 1. Juli. 

Ueberfgrift bringt die „Bayer. Big." vom gleichen 

in en folgenden völlig zeit» und fahgemäßen Leitartifel : 
Ein hochwichtiget Tag iſt «8, der heute an und herantritt, ein bes 
beutfamer Markfein in der Geſchichle der innern Entwidlung Bayerns, 
Mit dem Regierungsantritt Gr. Majeftät des Königs Marimilian 
II. begann vor nunmehr 13 Jahren eine neue era umfaflender, tief ein» 
greifender Reformen im allen Zweigen ber Staaloverwaltung wie ber 
Boltawirthigaft, und bie lange Reihe ber Gefchgebungsmerke, melde 
-biefe Veriode aufweist, beyeugt zur Genüge den ernflen und feften Wil« 
len, Bayern auf der Bahn des befonnenen Foriſchritio mit ſicherer Hanb 
vorwärts zu führen, die Wohlfahrt bed und immer fefler zu 
ründen, ben Mediöfinn zu wecken u ilden, ben Aufı 
Een zu fördern. So wurde denn auch Insbefondere im Bereih ber 
Quftig und der Atminiftration vielfad die befernde Hand angelegt und 
unabläffig daran gearbeitet, ben Forderungen ber Neuzeit zu entipredgen, 
‚dem veränderten Verfältnifien Rechnung zu tragen. Es wurden Schwur⸗ 
gerichte eingeführt, mehrere Materien des Strafgefehbuges in verſchiedenen 
Novellen zeitgemäß umgiſtaltet, die Aburtheilung einer Reihe vom Ueber⸗ 
tretungen von den Poligeibehörden ab und am bie Gerichte verwleſen, eine 
große Anzahl von Polijeivotſchriſten mad dem Bebürfnig der Gegenwart 
theild revidirt, theils meu erlafen u. |. m. Wahrend aber alles bat, 
wenn gleich einem beftimmten Prinzip enöfloffen und einem einzigen Ziel 
zugewandt, doch nur ald ein Aggregat einzelner Verbeſſerungen ſich dar⸗ 
neũt, tritt Heute mit der neuen Organifation der Untergerichte und ber 
Difrikis:Berwaltungsbehörden auf einen Schlag cin großes, umfafendes, 
zufommenhängendes Syſtem von Reformen in's Leben. Die Trennung 
der Jufiz von der Mbminiftration, feit lange ſchon zum Wohle des Staas 
te$ in den oberen und mittleren Stellen, zum Theil aud in erfler Jus 
ſtonz beſtehend, ift num bis zu dem unteren Behörden ohne Ausnahme 
durchgeführt, das veraltele Strafgeſetzbuch von 1313 durd ein zeilges 
"mößes erfcht, den Verwaltungsbeamten für ipren neuen Wirkungstreis in 
dem Poligeiſtrafgeſehbuch eine ſeſte Norm, ein ſicherer Wegweifer gegeben, 
zugleiäy bie Strafbefugniß derſelben, bie Quelle vielfader Wißſtände, auf- 
gehoben und den Gerichten übertragen. Werner If cin großer Teil der 
fogenannten nigpiftreitigen Rechtspflege den Berichten abgenommen unb 
durd bie Weberiragung derfelben om eigene Notare die Mögligkit einer 
forgiältigeren, genaueren Behandlung gegeben, als biöher die mit Geſchaͤf ⸗ 
ten überladenen Gerichtebeamten ihr mwibmen konnten, während Ichtere 
Ihrerfeits durch die engere Begränzung ihres Wirkungekreiſes in den Stand 
gefeht werden, den Meft ber ifnen virbleipenden Geſchaͤfte um fo gründ« 
lider zu bearbeiten. Cine meitere wichtige Errungenſchaſt, in deren Ge ⸗ 
muß wir mit dem heutigen Tage treten, iſt das allgemeine deutſche Hans 
delogeſetzbuch, wilchs hoffentlich nun bald in MWirkligfeit ein Gemeingut 
oll ẽ beutfhen Staaten fein wird, Und ſchließlich vergeſſen mir nicht die 
zene Bolzugs:Jnftrultion zum Gewerbegeſetz, die unter einem anſpruchs ⸗ 
leſen Titel berufen ift, den Ubergang vom Conceſſſonaweſen zu einer 
freien Bewegung der gewerblichen Thätigkeit, ſowelt es bie vom dem Ges 
fe von 1825 vollzogenen Schranken geflatten, zu vermitieln. Wenn 
wir fo mit einem Blid bie ganze Reihe der Meformen überſchauen, bie 
heute in's Leben ireten, und bie gewaltige Veränderung. bedenken, melde 
fie in allen Theilen unſeres ſtaatlichen Lebens herbeiführen: ſo iſt es wohl 
erflärlih und entihuldbor, wenn Mander, ber aus Pietät ober aus Ges 
wehnheit zäh am Allthergebrachten hängt, fi mißmutpig von ihmen ab ⸗ 
wendet und meint, fie Rönnten unmöglih gut thun. Wir wollen gerne 
zugeben, da, mie jedes Menſchenwerk, jo au diefe neuen Einrichtungen 
ihre Mängel Haben; wir wollen uus au barüber nicht täufchen, daß 
anfang®, biß bie Beamten und die Bevölkerung fid mit benfelbim ver- 
traut gemacht haben, es manden Anftand, manden Mißgriff geben wird, 
Denn aber dies kurze Stadium bed Uebergangs durchgemacht fein, wenn 


Donnerſtag, 3. 


Rofte im gun Buvern ip 4, daikjäbelıl 
stureirapeil Pa.tas u Re wen 
8 fr, — Abonzıri fan werten bier in vr Br 
il’lpen Dıriyim, andmirid bei jeter ph, 


Juli, Gornelins, 





Vormittags 11 Uhr 30 Din., 


Abende 6Uhr 20 Min; 
NRahmirtags 3 Uhr — Min, Wende 


9 Uhr — Win 





das Volt in bie mewe Orbuung der Dinge fi Bineingelebt haben wirb, 
bann werben auch bie, melde jet nichts davon willen wollen, ihre Mar 
gen nicht länger verihließn vor den heilſamen Wirkungen ber Meformen, 
deren Geburtötag wir heute hoffnungsroll begrüßen, und einftimmig wer» 
den dann alle Bayern den König fegnen, der, bie Bebürfniffe feine 
Volkes ertennend und würdigend, bochherzigen Sinnes ihm biefe loſtbare 
Gabe verlieh, und dankbar zugleich der Mäumer gebenken, bie im une 
(dütterter Ausdauer und Trewe ihrem Fürften halfen, daß große, müß« 
fome Werk zu gründen und zu vollenden. 

— Unsbad, 2, Juli. Dem vom mehreren Geiten gegen ums 
ausgefproßenen Wunfge, die fahgemäße Anſproche bes Gern. Beyirtes 
gerichte⸗Direklores Kraußold bei dem geftrigen feierlichen Berpflichtungs« 
Atie der HH. Notare de8 hieſigen Geritöfprengels im möglicher Bells 
Nanbigleit mitzuipeilen, werden wir morgen zu entfpreden im Stande 
fein. Die Redaktion, 


Deutfchland. 

Grankfurt, 29. Juni. Dem Bernefmen nach wirb auch ber 
Bundestag die nationale Bedeutung des Schüßenfehtes nicht unbeachtet 
lafien, umd während deſſelben von ben Zinnen des Bunbeöpalafles bie 
deutſche Fahne mehen laſſen. (Jar ⸗Ztg.) 

Münden, 1. Juli. Amtlide Rachrichten. Die erled. 2, prot. 
Pfarritele zu Greupen ift dem bish, Pfarrer zu Kautenderf, Det. Hof, ib. Lehr 
mann, venieben; — der Movofar Alb. Bahmann in Gulmbah auj die am 
Bez Wer. Bayreuth, und der Advokat I. PB. Wolf im Pichtenf-is- auf die am 
Bej.Ger. Bamberg erled. Advokatenſtelle — auf deren Anſuchen — verjept; dann 
die andere am Bez: Wer. Bamberg no erled. Advolatenjtele dem- Mdsofaten-ion- 
eipienten Janap Surmanım in Bayreuih verlichen worden. (8. 3.) 

Dem Semeindevorficher Joh. Mich. Anfer zu Grüb, Lg. Anebach, if in 
Unertennung feines langjährigen und verdienitlichen Wirkens das filberne G@bren- 
zelchen des Werdienitordens der baverlihen Krone allergwädigit werlieben worden. 

Wrlepigt: Die 2, pret, Pfarritelle in Roth, (Keinertrag 690 fl. 51 fr., 
an freimig. Geſchenken 25 fl, Meid.»Lerm. '. Aug.), — die faıh. Piarrei Yfahle 
dorf, %dg. Ripfenberg, Det, Greding, (Reinertrag 743 fl. 20 fr., Weld,sTerm. 4 
Woden), — die Stelle eimer Miiitenzargtes an der f. Strafarbeite anftalt Raisbeim 
mir einen Bunlticnsbezuge vom 350 fi und einer jährliden Bergütung von #00 
A. für Wohnung und Beheizung; Geſuche fine binnen 4 Wochen bei der k. Megier 
rung von Schwaben und Neuburg einzureichen. 

Münden, 1. Jul, Das Begierungsblatt Nr. 32 vam.ı28, 
Juni entpält folgende Bekanntmachungen: 1) den Vollzug des Art. 150 
des Notariatögefihe® im Bezug auf dad Umſchrelbweſen bitr.; 2) bie Ein⸗ 
reihung der Begnadigungẽegeſuche betr.; 3) bad Aueweichen der Reiter, 

und Vichheerden auf öffentlichen Strafen, Wgen und Plägen 
bitr.; 4) die Lostrennung der Gemeinde Donauftauf vom Landrentamte 
Regensburg und Zutheilung berfelben zu dem Stabtrentumte Regensbürg 
betr. ; dann Dienflesnaripten, Pfarreiens und Beneficien-Berleifungen, 
Pröfentations Beflätigungen, und Gewerböprivilegiens®erlängerungen. ' 

Münden, 30. Juni, Zufolge KriegeminifterialsRefcript® find 
don morgen an ſammlliche Rekruten ber Infanterie in ben Tienft zu ſehen 
und über ben feitherigen Präfenzfland von 32 per Rompagnie zu führen. 
Dom 13. Juli au find 12 von ber Älteren Manuſchaft bei jeder Komme 
pognie zu beurlauben. 

In Würtemberg wird für die Zeit vom 13. Juli bis 17, Mur 
guft bei der Infanterie eine Erntebeurlaubung von 112 Mann Bei einem 

‚40 Mann bei einem Jaͤge bataillon eintrete-, (Das tft eine 
Rocſichionahme anf die Verhältnifie, melde alle Anerkennung verdient.) 

Srankfurt a. M., 29. Juni. Die ſchuhenſeſtliche Stimmung 
if im fetigem Wachſen. Seht acht Tagen ift der Eintritt in dem Feft⸗ 
raum mur gegen ein (Gintrittögeld vom 12 Kreuzern geflatit — und 
trogbem wimmelt er von Beludern. Es gehen täglich 60 bis 80 FL, 
von folben Befuden ein. Die Bedeutung bes Feſtes ſcheint unltrer 
Bürgerfaft erſt dur die Differenz mit Süsdeutfbland und. die bieräuf 
e Pilgte chtenvolle Auegleichung der Gegenflände klar geworben zu fein. 
Seit biefer Zeit iſt daB Jutereffe für das Feſt allgemein, und begeiftert 


Era 
Ai 


DB De Zee SEE m, bas Gier 
bildet, Nach und nach ers au, zu ingreitn am„obaf man € 
nem Nationalfeft onch andere Dpkr IE In ellngenter AR e zu bringen 
hat, und man windt ji allmählid mit Dem Gebanten vertraut, daß die 
Mouse Bequemlichkeit nicht Io Go& Mh: als ein Nätiemalfeft. Dur 
bie Marke und begeifterte Theilnahme, welche unſerem FR von Süd 
deutſchland zu, Tpeil wich, iſt endlich dir Wahn gelhwunten, als folle 
ba9 Feit nur eine Merkerrlichumg dee Nationalocrein; werde — Be: 
bawerlich iſt der Geſunbh itazuſtand unferer Statt. 

„lagen .32 Kinder dem- Scorlacfieber. — In- dumm benachbarten 

beim und KHöchft ſind dichr Epibemie wegen die Beltoſchulen geſchloſſen. 
Auch bier will man dies hun: Ir Sachenhauſen herrſcht außerdem bie 
ägyptife- Augenkrankheit umter ben Kindern, mb find deßhalb die Schur 
len geflern dort geſchloſſen worben. (A. 3.) 

Weh lar, 24. Juni. In ber heutigen dffentlichen Sihung bes 
Hlefigen: Kreiögerihte fant ber Preßprojeh gegen die belden Redokſeure ber 
Hrautfurter Latern“, Stölge nnd Schalt, zur Verhindfang. Dis Ges 
richt verurteilte jeden der nicht erihienenen Ungellägten, beren Auf · 
faubsgefud; verworfen würde, wegen ber in den Rammern 10,11 und 
12 889 genaunten "Blattes enthaltenen Veleiöigungen genen ten König 
in comtumaeian zu 6 Monaten Gifinanig, (Karler. at9.) 

— Wien, 30, Juni, Die Heutige Berfammlung des fterkeichifcgen 
Induſtriellenvercins Hat ſich nö breiftändiger Debatte faſi tinftiumig 
für die Buläffigkeit des Eintritts Oeſterreichs im ben Zollverein ausge⸗ 
ſprochen. (T. R.) 

Stalien. 


Wie dem „Czas“ aus Rom nefärieben wird/ waren sie in Rom 
verſammelt genselenen Biſchofe gemötbint, bei der Abreife igren Weg durch 
Morſellle zu nehmen, um einem Schiff auszuweichen, welches ihnen In 
den italieniſchen Häfen ouflanre, Es Habe nämlich eine Anzahl von 
Biſchöfen, die den Weg Über Genua nahmen, daſelbſt bie empfindlichſten 
Sqhmahungen erlitten. Sie wurden, als fie während der Laudung des 
Dampfers an’d Land fliegen, überfallen, mit Steinen und Koth beworfen, 
fo daß der Biſchef aus Befyprim, im Ungarn fhwer und, gefägrlig ner» 


wundet wurbde. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 30, Juni, Die Berling’ie Dia. ſagt: Der 
König vom Schweden kommt am 17. Jali nah Dinemarl,, Der Auf⸗ 
enthalt ift vorläufig bis zum 19. fefigefegt. (T. N.) 

Belgien; 

Brüffer, 26. Yun. Dr. Criale, der morgen wider na Par 
vis zurletlehrt, if fo zufrieden mit dem Ergebniß der ‚Kpteu Operation, 
baß er, was bad lokale fpegielle Beiden 6:6 Königs. betrifft, deſſen Wie ⸗ 
berherfiellung munmehr verbürgen zu Können glaubt , fefern nämlid) fine 
anderen Aufälle, namentlich feine —— Hinzutritt, 

rtu 


Lifſabon, 27. Juni. Die 5 Kurzem über bie Bermäßlung 

bes Königs verbreiteteten Gerüäte werben in amtlicger Weile für unber 

erklärt. 

vopen, Tochter des Königs Viktor Emanuel, verlobt, 
um 16, Oktober 1847 geboren. (8. 3.) 


Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbfchaftliches. 


— Anssas, 2. Juli. Die für den Monat Juni feitgefchten 
Taren des Maftohfenfleifbes haben auch Für din Monat Juli 
‚in fämmtlichen Stäbten und Tardiſtrikten von Mittelfranken unverändert 


mbeftehen. . . 

Ein Wrtiel im der „NMarztg.* bezeichnet bie Fürzlich im Betreff ber 
baheriſchen Donaudampflhiffiohrt vom. bayer. „Batbboten“ gebrachten und 
auch im umfer Blatt Übergegangenen Riffernangaben, nachdem das ganze 

Unternefuien 6i9 jigt mur 1,710,000 fl. gift Gatac,, für kolofjal über, 
trieben Die Ergebniffe von 1861 Liegen no midt vor; im Jahre 1960 
betengen bie Einnahmen 333,051: fl. und bie Ausgaten 262,566 fl 
Linban, 29. Juni. Die eingetvetene regueriſche Witterung In ber 
lehlen Hälfte. biefes: Monats bat auf fänvetzeriihen Brudtmörkten aus 
ı Belorgnig für dnen Erntenusfoll heurigen Jadres, eine unerwartite Stei⸗ 
gerung der Getreibepreiſe bervorgerufen, ohre daß zur Zeit hiczu begrüns 
dete Berhältnifle wegen Mifwodhs vorwalten würden. Nach den mitte 
kerieile ‚eingelommenen Berichten hat bie Näfle allenthalben nicht derart, 
wie erwartet, gefchubet;'bas Getreide Hatte „obgeblägt, und bie vorhans 
» bene ü Feuchtigkeit des Grund und Botens mar durch frühere 
» Krodınfeit von dem Kulturpflangen mertiner empfunden. 
‚feloR ich das Getreide durch die Mepenfchewer gelegt bat, 
‚op ben Ahlen Einfläfen, und hat daher 


Die Prinzeſſin iſt 


In voriger Woche 
Bodens 


Der König hat fib mit ber Prinzeſſin Pia von Sa⸗ 


Schau- und Preisturnen, Stiftungsfete, 
Hilden die Mändige Tagetordnung — Turnfeſte 


Fiſte; als Weifpiel führen wir om, boß unferem 


ferungswechfel nicht derart geſchabet, um bie hervorgelrelene Pan 
eine piöpliche Gtiigerung der Getreidpreife zu rechtfertigen. Die Frucht · 
zufuhren für Siefigen Markt, waren in ber fehlen Beit ſehr geringfügig, 
und-Tonnte der mwögentlige Geſammtſtand fa nicht dem gefleigerten Der 
barfe gemügen; wie wu heute gute Qualitäten Korn und Weizen von 
nieberbaperifgen und ſchwãbiſchen Lieferungsorten raſch Abnahme fanden. 
Für das benachbarte ſchweizeriſche Gebiet wurbe bie hernorgetretene Preis⸗ 


Vanique für 


Reigerwmg; der Brodfrücie um fo mehr mit Beforgniß aufgenommen, ba 


gegenwärtig durch Stillftand ber Fabrifationszufände ohnedies ein harter 
Drat- amt fogtate -Werhäftmiffe auopelibt ift, welcher kei einer hervortre ⸗ 
tenden Thenerung des wichtigſten Nohrungsmitteld durch ungänflige Ernte 
ſich erheblich erhöhen würde und eine Krifis für das induftriereihe Schweis 
jergeblet Kervorrufen kon ate, die bei Stodung bes Abſatzes ber Fabrikote, 
bieburd; bedingter Briaäftigungslofigkeit der R.oöfferung unb einem theu⸗ 
ren Bezuge der Lebensmittel einen töhn fühlbaren Gefammtnachtheil here 
vorgehen lich. Rob-Baummelle fingt bereits am, für die Inbuftrien zu 
SGiarus, St. Gallen und Thurgau auszugehen und einen theilweiſen 
Sttüftand ber Geidäfte Hervorzurufenz die Stitereien«Wtabliffements Ap⸗ 
penzell Tegen ganz barnicher ; ebenfo finden ZurussGegenftinde ber ſchwei · 
zerifäjen dabrlkation geringen Exrpoͤrt. (A. Abbztg.) 

Karleruge, 30. Juni. Bei ber heute flattgefunbenen Gewinns 


yiegung ber badiſchen 35 fl. Loofe fielen auf die Nummern 9924, 9544, 


89,173, 97,661, 135,648, 143,580, 145,168, 202,654, 297,770 m. 
307,215 je 1000 fl. Zahlung 1. Oktober 1362. 

Keaffer, 1. Juli, Bet ber bintigen Scwinnziehung der kurheſſ. 
Thlr. 40 Leooſe fielen auf folgende Nummern die beigefeßten Prämien : 
Nr. 44.147: 36,000 Tpfr.; Nr. 35,642: 8000 Thlr.; Nr. 122,547: 
4000 Thlr.; Nr, — Tolt.; Nr. 3796 und 146,028 je 
1500 fr; Nr. 7140, 42,835 und 106,958 je $000 Thlr. 

Wien, 1. Juli. Bet der Keutigen Serionziefung der öfterreicd, 
fl. 250 Looſe von 1854 murben folgende 17 Serien a 50 Stüd Loofe 
nejogen : "Serie 193, 535, 694, 719, 878, 1164, 1928, 2528, 2695, 
2788, 2861, 2967, 3002, 3007, 3397, 3463, 3760. (7.5.0. $r. 8.) 

gondon, 27. Juni, Aus Liverpool wirb forben gemeldet: 6 
herrſcht am Baummwollmarkt unerborte Aufregung in Folge von Vrivats 
nachrichten ous Newyork per Perſia*“, welche melben, baß ber rechte 
Flügel der Nordamee unter General Moc Clellan obaeiägnitten ſei. — 
Pon ofind. Baumwolle ift Hier Weſtern Madras und Surate 1’), bie 
3-5. Höger für die Mode; Tinmevelly 2 d. und ſchwimmende Waare 
1.⸗i d. in ber Wode deſtiegen. — London, 28. Juni, Bon 
Geute Mittag wird Aus Liverpoel gemeltt: Brumwolle höchſt aufgeregt, 
Muthmaßhl. Umſotz 30,000 DB. Breife zeigen . b. Arance gegen 
geſtern. (N. Br. Big.) 





Vermiſchte 8. 
Bitte an die deutihe Turnerſchaft, zunächft 
an die und benachbarten Vereine. 

Drr Blütenmonat dringt uns wiederum eine bunte Relhe heiterer 
Fefle. Die Natur feiert ja Tag für Tag im deſtlleide des Frifchen Grũ ⸗ 
nes und duftender Blüten mit lautem Jubel und Geſang — warum 
fellten wir nicht auch Feſte begeben und uns freuen? dahnenübergaben, 
Ginweifung neuer Turnpläte 
haben ohne Zweifel ihre 
find dazu berufen, unſere Sad: zu fürdern und zu 
verbreiten. Die Nüpticfeit ber Turnfeite wird j/bodh in: bas gerade Ge: 
gentheil verwanbelt, wenn Hierbei das richtige Mah und Ziel nichtsehns 
gehalten wird. Tretz der auf allen Turntigen tiederfehrenden Anträge 
und Befhläffe leiden wir aber noch immer am einer Uebertreibung der 
Vereine gepemärtig fünf 
Einladungen zu benachbarten Heften vorliegen, von denen jebe® eine drel · 
tagige Dauer hat, und bie ſammtlich im dem kurzen Rroifenraunme bon 
3 Wochen ftattfinden follen. — Alſe in ?1 Tagen 15 Feiertage! Bu 
diefen 15. Tapen kommen erfoßrungenemiß noch einige Tape für Kapens 
faramer und für Erhelung ven den Anfirengungen des Feſtes. Was 
bleibt bei ſolchen Verfäumniffen dem eifrigen Turnerömonn idt Frine Ars 
heit und feinem Beruf übrig? — Es if freitih nicht omzunchmen , boß 
eine größere Anzabl von Mitgliedern aus einem Vereine fänmtliche Fiſte 
beſuche Thotſache iſt es ober, doh fein Feſt unbelucht bleibt und doh 
daburb ein empfindlicher und bekiagenswerrher Verluſt von Arbeitszeit 
entfleht. Den Feinden unferer Sache wird daburch ein willkommenet 
Grund zu berecliglen Angriffen gegeben, unfere Freunde fogar werben 
bedenffid und ungebalten, Wir erfuhe: daher alle Brubervercine auf, 


Dringende 


Berechtigung unb 


 d06 Nahbrüdliäfte: Rein Feſt über bie Dauer eines Tage 
der. alletdings auffallende Bits : 


auszubehnen. Ausnahmen wären blos ver Bunrdesfeflen  Matthaft, die 


für ‚größere Gone bes Jahres eiumal wieberkehren. Sol beütfes Tur⸗ 
nen grünen und blühen, fo muß 8 mit ängflicer ‚Sorgfalt. vor allen 
Aranthafien Auswücht 
bie breitägigen örtlichen Seite. Alſo fort mit ihnen und Maß gehalten 
“in Freud und Leib zu Nutz und Frommen unferer ſelbſt und. umferer 
gemetufgaffligen Sage! ' 


j Im Romen des Nürnberger Turnraties: 
®, Heinrichſen. 


Münden, 1. Juli. Heute iſt der fehle Tan, bo ein augge⸗ 
zeichneter Beamter, der Rechnungelommiſſät der Generalbireftion ber 
Berkehrsanftalten, Hr. Dompierre, auf umerflärlicde Weile verſchwand. 
Am Douneflog Morgens will man bdenfelben noch im Milchhäuechen 
„beim Trüßftüt gefehen haben. Seitdem herrſcht völligee Dunkel Über: fein 
Berbleiben. Cine am Samſtag im Eisbade des engliſchen Gartens aufs 
gefundene felngeklchbete Leiche ift nicht identiſch mit‘ Am; -diefer Werums 
glüdte, welder eine Verlegung au der Stirme trug, iſt noch völlig uns 
bekannt und ſcheint noch feine 30 Jahre alt geweſen zu fein, während 
Dampierre bereits über 60 zählt. (Harrftg.) 

o Bon ber Mezat, 2. Juli. Vergangenen Sonntag feierte ber 
Gefongverein zu WindsHac feim 2öjähriges Jubiläum. Zwölf 
Vereine ber nächften Umgegend nahmen am biefem Feſte Tpeil, fo daß 
bie Zahl ber Sänger gegen 300 betrug. Der Gründer des Vereins, 
Hr. Kantor Winter, bat zur Zeit denſelben noch im der Haub und 
pflegt den. Diimmergefang mit fo viel Gifer wie Giſchie — Was das 
Feſt ſelbſt betrifft, fo herrſcht Aber das Arrangement beffelben gewiß nur 
eine Stimme — nämlich die ber vollſten Befriebigung. Das frrundlich 
gelegene Städtchen war prädtig bekorirt. Mn mehreren Käufern und 


‚am bem beiben Thoren waren ſinnreiche Eprüde angebradgt, Schon am: 


früßeften Morgen famen aus Noah und Ferne Hunderte von Gäfen. 
Das Städten hat kaum je noch fo viele in feinen Dauern beherbergt. 
Balt 18 bo, einem edlen Streben die verdiente Anerklennung zu: Theil 
werben zu laſſen. — Nachdem cine gemeinſchaftliche Probe im Rathaus: 
ſaale abgehalten war, ‚ging es zum Mittagtilh. Gegen 1,3 Uhr ſehte 
fich der Feſtzug unter dem Vorantritt einer Mufll in Bewegung. Ueber ⸗ 
‚safcht waren fämmtlice anweſende Sänger von den proftifden Anord⸗ 
nungen, welche auf bem Feſtplatze getroffen waren. Kine Sängerhalle, 
An welcher 4 gemeinihahtlibe Chöre, fowie bie Einzeln.Borträge gefiungen 
wurden, 2 große Buben, bloß für bie Sänger beftimmt, und 2 große 
Buben für bie Zuhörer, waren bafeldft aufgefhlagen. für Mufif in ben 
Paufen war ebenfalls geforgt. Sprifen und Getränke lichen nichts zu 
wünjden übrig. — Co verlief das Feſt, an welchem vom Aufange bis 
zum Ende die ungetrübtefte Stimmung herfäte Allen Refpett 
bor ben Binbébachern, welche jo ihren Freunden und Gäften einen 
Tag bleibender Erinnerung bereiteten ! 

Nördlingen. , Nabbem von Seite des Magiſtrats vor einigen 
Jahren unaufgefordert bie Lihrerbefoldungen am den beutfcen Schulen 
entfprehend erhöht wurden, bat nun aud) unfer verehrte Mitbürger Herr 
Apotheker und Magiſtratorath Albert Fridhinger Hier, eine Stiftung im 
"Betrage von 10,000 fl. errichtet, deren Renten bazu verwendet werben 


u U — — 


en bewahrt bleiben, und zu diefen gehören unleugbar 


follen , um. zundchſt bie Lehrer au der hieſigen Lateinſchule, banı bie am 
ber Gewerkiäue Hinfitlih des Gehaltes dem Lehrern am dem mit 
Gymnafien verbundenen Lateinſchulen gleichzuſtellen, ſobann um berem 
Wittwen und fie ſelbſt anſtänbig zu penfioniren; ferner um bie‘ Gehalla 
ber Lißrer. an ben deutſchen Säule fo weit aufzubeſſern, wie an ben 
befibotirten Schulen Baherns, endlid um Stipendien für geborne Mörbe 
finger zu gründen. Jedoch foll- immer erſt dann am die Erfüllung dieſer 
Awede ber. Reifenfelge nach gegangen werden, wenn bie Hälfte ber Rente 
zur Erreichung ber — ausgeführten Zwede und des nädftfolgenden 
zureiäht. Die andere Hälfte it zu abmalfiren, bis die Stiftung eine 
Million beträgt, und alsbann follen bie ftäbtifchen. Behörben bie ganze 
Rente der Stiftung, jebod immer mur zu Unlerrichtozweden, verwenden 
bürfen. ' 

Die Frauen Augsburgs wollen für die dortige Feuerwehr zehu 
Stanbarten auſchaffen und biefelben den 10 Mbthellungen zur wäürbigen 
Repräfentation bei ber feuerwehrverfommlung am 10. bis 12, Auguſt 
überrei 


den. 

Kiffingen, 29; Jun. Selten Hat wohl ein Patient eine allge⸗ 
weinere Yufmerfiamfeit erregt, als der hohe Gaſt, ber feit ein panr Wo⸗ 
chen Hier weilt, ſowohl des Falls an fih, ole auch ber Ver ſonlichteit 
wegen. Einer jungen Dame wirb von den erſten Autoritäten der Ärzte 
lichen Wiffenfhaft, eines ehe ausgebildeten Lungenübels wegen, tropiſche 
Hitze verordnet; fie muß Jahre lang, vom ihrer Familie entfernt, muier 
fremdem Himmel eim troftlofes Siechthum befichen, unb am Gnbe in 
ihrer Heimath, in unferam Vaterland, in dem gefsgmeten Bayern ſelbſt, 
im Vergleich zu den durchmeſſenen Entfernungen, dürfte man fagen, vor 
den Thoren ber Baterftadt, nad wenigen Tagen ſchen einem ſolchen Theil 
gefunden Wohlfeing wicdererlangen, ber auf die völlige Geuefung mit 
allzuühn ſchlichen läßt. Ihre Mai, die Kalſerin dom Deſterreich, bie 
bei Ihrer Autunft im Kiffingen aus dem Wagen gehoben und in die 
Gemicher getragen werden mußte, erſcheint munmehr ichen Tag im Gute 
garten, trinft Ragoczy, und geht am dem Arm ihres Vaters, des Her⸗ 
3098 Mor in Bayern, in den Allen auf und ab, bie Grüße ber Babes 
gäfte mit freumblicem Lägeln erwiebernd. Ich fah bie hohe Frau geſtern 
Abend, bei Tallem, fehe windigem Wetter, an einem ber Meinen Springs 
brünnlein vor bem Gurfaal ſihen, neben dem Herzog, der gemüthlic feine 
Gigarre rauchte. Gigarrenbampf und Ragoczy, und eine Brufifranke, 
bie faft nach dem Aequator gefandt wurde! Wis-man baranf die Tiebs 
liche jugendliche Frau, am der auch Feine Spur eines Bruſtlelbens mehr 
zu entdedien war, in leichter Reibung, einen ſchwarzſammtnen Vertugabin 
Über die feibene Robe gezogen, und das herrliche Saar tm leichten Net, 
troß des garfligen Wetters heroiſch meben dem Herzog mehr als eine 
Halbe Stunde auf und ab wandeln fah, da heftetlen ſich wohl viele theil⸗ 
nehmende Blicke auf bie Koiferin, und man gebachte, wie fle jahrelang 
von den meerumfpülten Felfen von Madeira und Eorfu, ‚von Tobeds 
ſchauern ergriffen, ihrer zarten Kinder und ihres Gatten gebacht, und 
wie fie fih nun fo gißeflich Fühlen möſſe. (A. 3.) 

Die neuefte Kiffinger Kurlifte zählt 2323 Kurgäſte. 

Lindau, 30, Juni. Die Hebung des gefunkenen Dampfbootes 
- „Budtwig” tmirb nun nach momatelangem Berufen wieberum verfucht und 

fol mit den Vorarbeiten demnächft begonnen werden, 


— — — — — — — — — — — — — — 


Verantwortlicher Rebatteur: A. G. Wiener. 


| Betanutmachuugen. 


Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1. Juli beginnt das „Weiſſenburger Volksblatt“ fein 2. Quarlol. 
Das Volksblatt wirb in einer unter ollen Umiänden freifiunigen Weife dem Bürger und Lands 
‚mann, welche nicht jeden Tag bie Zeitung leſen können, diejenigen Thatſachen von ‚Belang mits 


theilen, welche in ber: Tehten Mode befannt wurden, 


Die freiftunige und deutſche Richtung des Blattes bürfte das Unternefmen bald des Erfol- 


ges und Anklanges ſicheru. 


Das „Weiffenburger Volksblatt” erſcheint om jebem Mittwoch gleichzeitig mit dem „Mor 


Genblatte" "und koftet, wie dieſes, jährlih 1 fl. 30 r., Kalbjährlih 
24 ir. — Die dim „Bolfsblatte” 
vetbffentlicht. 


Abonnirt wird bei jeber bayeriſchen Pofibekörbe ober beim Verleger. 







außerdem: Damen-Mege, Eifengarn:Acrmel 
verfichenflen Dualitäten zum billigſten Preis 


SETCOHTIT HRNEH 


zugchenden Juferate werden vorerft noch im „MWodhenblatte" 


VIEFOENEIGIDS GIB IVO DIT 
Weiß⸗baumwollene Kindergegenftände, “a 
ale: Händchen, Kitelchen, Gollerchen x. empflehtt im bühfcher Auewobl, ſowie 
‚ Eorfetten, Stahlreif-Röde in ben 


Heinrich Hönlg. 





Iuduftrie- und Gewerbes®erein, 
Freitag den 4. Jull Abends Halb 9 Uhr 
Generalverfammlung. 


Die Vorſſanbſchaft. 
Liederfranz. 


Heute Generalverfammlung. 


5. Ienen Herren Sängern aus Ansbach, 
welche bei dem hieſigen Gefangfefte unfer Haus 
mit einem Ständen beehrten, fagen wir hie» 
mit unfern herzlichſſen Dank, nahben ed und 
wegen Abweſenheit vom Kaufe leiber nicht ver⸗ 
gönnt war, bdenfelben mündlig auszufpredhen. 

Winbebach, den 30, Juni 1862, 

Die Familie Lieblich. 


—“ 








45 fr., vierteljährlich 


— 
"5. Untergelänete verpadtel ihre am Sipalle 
Häufer Wege ſtehende Scheune, 

: I. C. Wedel's Mitte, 








628 ı 


| Beitellungen 
auf das zweite Semeſter vom Bazar, jeder Mufterzeitung, Gartenlaube, Illuſtr. Fami⸗ 
lien Journal, wie überhaupt auf alle trſcheinenden Jeitſchriften nimmt fortwährend entgegen 


Fr. Seybolds Buchhandlung 


gegenüber dem goldenen Stern. 


. Concordia, 


Kölnische Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft, 
eontejftonirt zum Geſchaͤftobetrieb im en B u ern. durch Allerhöchſtes Reſcript vom 
3. Dftober 1856; 
Grund-Kapital der Geſellſchaft: 17,500,000 Gulden, 
Die „Eoncordia“ gewaͤhrt: 


ee ae 


Perfon entrichtet für je 100 fl. Kapital, zahlbar bei ihrem Tode, zgime jährlihe Prämie von 
2 fl. 3 fr, eime 4Ofährige Perfon 2 fl. 50 Er, u. Die Prämienzahlung kann viertels, 
Halb oder ganzjährig umd in der Weiſe erfolgen, ba fie von 5 zu 5 Jahren fieigt ober 
jallt, nad 15 Jahren aber gleich bleibt. 
Leib ent entweder fofort bepimmend aber bis zum Mblauf einer beftimmten Reihe 
I en, von Jahren aufgefhoben; bei einer fofort beginnenden werben einer 60: 
jöhrigen Perfon 10 Prozent, einer 7Ojährigen über 13 Prozent ihres Kapitals als jührlide 
Leibrente vergütet. 


Bajlagierverficherungen Kitas "sur win mu wahr sier m 
Lande; bie — für das ganze Jahr beträgt 1 per mille. 
Die Kinderverforgungskalien Suse sr 
Ausfgüttung der Kaflen erfolgt mad dem Mblauf des Zitem Lebensjahres. 

Ausführlige Vrofpefte, Tarife, fowie jede gewänfchte Auskunft ar 


. Agent und Sommiffionie in Ausbach. 


Orber Bad⸗Salz, 


veftifigirt dur C. Ackermann in %,, , umb */, Bentnerrüneln a 1 fl 24 fr, 2 fl. 48 
und 5 fl. 36 fr. 
Orber Mutterlaugen-Extract, 
bereitet von C. Adermann nach Anleitung des k. Deren Univerfltäts:Brofefierd Dr, Scherer zu 
Würzburg in . Mans Haltenden Bonteillen A 24 fr. 
verfendet ber Unterzeiääuete gegen portofreie Einfendung des Betrags france Ansbach. 
Orber mediz. flüffige Salzfeife 
von E. Adermann, ein bercits feit 10 Jahren als probat anerfanntes Mittel gegen rheuma ⸗ 
tiiche Leiden, Podagra, Drüfengefmülfte, Juſektenſtich, örtliche Nervenleiden zc., in Blacons 
&.24 fr. ift zu haben in Ansbach bei Herrn Apotheker Koppen. 


00 Earl Ackermaun in Orb H6.-Nr. 182. 
Auswanderer nad Amerika 


über Bremen, Hamburg und Havre vermittelt Dampf» und Segelſchiffen wer: 
ben durch den Unterzeichneten zu- den billigſten Preiſen beförbert. 


% F. Spoͤnnemann, 


Agent in Ansbach. 


Kleiner Leitfaden 
für Notare von Oberftaatsanwalt Bomhard, 
Preis 1 fl. — vorrätig in 
Carı Junge's Buähandlung. 


12. Zum Abonnement anf bie verſchiedenen 
beliebteften Zeitfpriften und Journale ladet 


‘ergebenft ein 
eu: L. Wolfft’s Wittwe. 











13. Unterzeigneter empfiehlt einem geehrlen 
Publikum eine Auswahl von ſchoͤnen Verbenen 
"und Phlor zu gefälliger Abnahme, bie noch 
Donneritag den 3. Iuli_ zu gefälliger Einficht 
im Platengarten bereit fiehen, 
Widmann, Handelegärtner 
in Meifienburg. 


mn 


14. Bei Unterzeichnetem find ſammtliche für 
bie neue Gewerbe:Fnftruftion vorgefpriebenen 
Formulare vorräthig. 
Grafer, Bußbindermeifer 

in Feuchtwangen. 


15. In einer frequenten Stadt Mittelfrans 
tens mit Eifenbahnnerbindung ift cin Gaſt ⸗ 
wirthſchaftsanweſen erſter Klaſſe, weiches 
26 heizbate Piecen enthält und neben dem 
Erttage der Gaſtwirthſchaft eine. jährliche 
Miethrente von /00 fl. abwirft, mit ber bas 
rauf ruhenben Brauereigerechtſame durch 
den Unterzeichneten billig zu verkaufen. 

M. Bälz, Commilionär in Anstad. 











16. Mehrere Taufend Gulden find auszus 
keiten. WoR fagt die Erpebition, 


. ndung 5 
” Hlückel & Stick-Muster f 


“empfiehlt in ben Mleinften bis zu ben größs K 


tn Deſſine, . 
HKeinrich Hönig. * 





18. Verwandten und Freunden zeigen wir 
biemit on, baß es Gott dem Herrn gefallen 
bat, umfere gelichte Tochler und Schweſter 

YAuna Babetta Häßlein, 
nad längerem SKrantenlager im 24, Lebens⸗ 
jahre bur ben Tod abzurufen, 

Die Beerdigung findet Dommerftag ben 3. 
Juli Napmittag 1 Uhr fatt, und zwar mit 
Vegkitung vom Sterbehauſe. 

Ansbach, den 2. Juli 1862. 

Die trauernde Mutter 

Delonomswitiwe Eva Marg. Häßlein, 

und im Namen allır Geſchwiſter 
Octonom Johann Häßlein. 

19. Für die zahlreiche Theilnahme bei ber 
BDrerbigung unſeres guten Vaters uud Schwa⸗ 
pers, Nikolaus Bfaffenberger, fagen wir 
unfern verbindligften Dank. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


20, 1°), Tagwert Wieſe in ber Elperöböre 
fer Flur bei Kaſerbach ift zu verpachten. 

Näheres Im Haufe Lit, C Nr. 3, 

21. Heute Kofferparthie, wozu hoöflichſt eins 
Tabet Bapfler zur Eiſenbahn. 











22. Donnerflag Diekelfuppe. Henkelmann. 


23. Donnerfiog Schlachtſchuſſel. Wittmamı, 


24. Hente Schlachtſchuſſel bei Reinert. 
25. Heute Schlachtſchuſſel bei Dettelbacher. 
26. Heute Shladtihäffel mit Knoblande 


würften bei Grau im Hirfchenwirthöteller. 
27. &8 wird ein in ber Puharbeit erſah⸗ 
rened Frawenzimmer geſucht. 
Bo? fogt die Erpebition, 
28. Dem lieben Ehriftoph zw feinem 27ten 
Geburtotage die herzlichſten — 





Die zwa Schwämmli, fie fan wirkli 
recht jchd’, 

Ober v’Fra leiv’td net und kann's net 
ausftöh'! 

29. A 336 iſt eim Meines Quarlier für 
eine einzelne Perfon zu vermielhen. 

30. A 209 ift ein möblirtes Logis mit 
Sclofjimmer für einem ledigen Herrn täglich 
zu vermiethen. 

31. D 371, Marimilionefiraße, ift ein möbe 
lirte® Pogis für einen lebigen Herru zu vermiethen, 
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u Deutſchland. en 
ünden, 2 Juli. Aullide Rachtichten. pe a des f, Nente 

„Site nach Aindeheim, dagegen ber Gl — von 
her m nad En be verlegt und hat Daber erjtereh De Al die, Urzeich 

:&emtams Mindohelm“ umd lepirres die Bezeichnung „t. Bötfamt Spöheik” Mu 
breg, — Der Berriebsingeniear If. Ed lojjer in Heuudlnt' iR) in Rider Bir 
aldi. nad Ulm verjept; — dem Vrieſter wahr, Drausnid, , Gtadifarter, 
Se an, Diititiefäpulinipetien. und Areis-Echolarh zu Bayreuth, in. hndopelliter 
Anectlennung feiner 'bejonderen Verdlenſte um er nn her Atel und ‚Nang 
ines —— Rathes verliefen worden. (B. 3 
2, Münden, 1. Juli Wie wir Se. if mit. dem heutigen 
Tag aud für die Beamten ‚der F. Zollverwaltung eine ſeht erfreuliche 
Berbefierung ihrer Gchaltöftelluug eimgetyeigm, indem Se, Maj. ber Kir 
imig zu bewilligen gerußt hat, daß ein Theil der für die Beamten dieſes 
—SeS beflchenden bis jetzt widerruflichen örtlichen Gunktionszulg« 
gen nunmehr zum progwaliſchen Gehalt gerechnet werde, und nad Ab- 
-Iguf: einer. geroifjen in derfelben MDienftceigenigaft zur aller höchſun Zus 
—— Jurlgelegten Dienſtzeit «ine ‚weitere Erhöhung deg wit der bes 
Stelle u mn eintritt. 

Münden, 1. Zali. Den faſt einſſimmigen Wünfgen unferes Fab⸗ 
—— entfpreipend, fol, wie jet mit Beflimmtpeit perlaufet, uuns 
‚tmehr folgenden größern ausländifgen Heuervirfiherungsgelelllaften die 
2. Bersilligung . zum Geldäftsbetriib der Mobiliar: Feurrverfiherung in 
Baperu ertheilt worden fein, nämlid ‚ben —— Dqet 
Vhönir* in Frankfurt a. M. und „Colenia“ in Köln, dann der * 
Gegenſtitigkeit gegrundelen Fceuerverſicherungebaut für. Deutſchland“ im 
Gotha. 

Münden, 2. Juli. Im Herzog Max-Palaſt wird ades zum 


"Empfang der aus Jialien ermarteieu hohen Gaſte in Dereilſchoft geieht. _ 


Die Königin Marie beider Sicilien wird mit dem Örafen.‚und ber Pam 
v. Trani 1.99. am 5. Juli mit einem Ertrazug hier eintreffen, und 
ann «6. b, hier verweilen, um, dann am 7, auf einige Tage nach Pofiens 

Sofim zu geben, al6bald ober bie Deife, ma Kifjingen zum Gebrauch 
der Babdelur dafelbft antreten (A. 3.) 

eu,—4.-Zuli.. Die mit dem heutigen Tage ins Leben 

geireiene neue Berihtsorganifatiom It in unferer Stadt [ehr raſch 
in die Wirklichkeit getreten; denn am hieflgen k. Stadtgerichte, Abthellung 
für Straffahen, Hat ſchon Heute Mittags bie erfte und diefen Abend bie 
groeite Öffentliche Sitzung zur Verhandlung und Aburipeilung zweitt Pos 
"ligeislebertretungen ftattgefunden. Bon ben Notaren find im Laufe des 
Toges ſchon mehrere größere Verträge, beſondero über Däuferkäufe, abges 
ſqhloſſen worden. Es find feit einiger Zeit jo biele Häuſerläuſe hiet voll» 
‚zogen und ift hledutch die Grundbucelommilion des k. Stabtgericpts 
gmit’ Ürbeiten fo überhäuft worden, daß man einen Termin zur Protos 
tolllrung erft im ferner Zeit erlangen konnte; für Käufer und Berkäufer 
HR deßhalb die Errichtung des Motarintd zur Zeit ı eine. befondere 
Wohlthat. (R. Korr.) 

— Anebach, 3. Juli, Die Anfprage bes Herrn, Ye 
irksgerigt6,Direliore Kraußold an bie, HH. Notare bei 
“teren eiblichen ‚Verpfliptung am 1.109. — find wir nun in den Staub 
 gelcht, * Haupitheile nach ſo —* wortlich zu. geben. Nachtdem 
der Rebner einleitungdweile geſagt, daß die HH. Notare hieher gelaben 
worben ſelen, um durch Ableiſtung des geſetzlich vorgeſchtiebenen Dienſt⸗ 
eldes verpflichtet und im ihr neues ehrenvolics und wichtiges ‚Amt einges 
fett zu en und nachdem die. HH. Notare in Folge —5 * 

forderung bie Cerufitate über ihre auftecht geinachten Kautipgen in 
Hand des Hrn. Bezirtägerihts Direktors. miedergekgt halten, fuhr Se 
fort: Erlauben Sie mir, meine HY., einige Worte zu fpreden, - 
Durch die Reform, welche der heutige Tag dem Königteich Bayern ger 
bracht Hat, wird wit nur die Rechtspflege von der Verwaltung getrennt, 
ſendern es findet auch innerhalb der Gerichte ſelbſt, welchen bieher neben 


ihrem FE n —— 


AR am efa 7 
aufgabe, ach a hi Be <hhopÄrge * Zt * 
* bie Gerlchte don, — igen, —2* Geſchã ſto⸗ 
vie be 3* en ‚umd 8 ihre Stelle in digſe Sparte die Notare 
lrelen. — FE Ne er ‚Sehne Mazritä 
Rovesiber, A551. in den ‚Lamdgöipeilen Biesfsite des. 
—* deruſfen ‚hat, ft, ‚wenn, aud — 35 Erfahrungen: benũht 


der en, unſer glergpä e$ vom 10. 


—* wieber cin das 


‚ ‚keine aus fremden ‚Boden ‚in deutſche (Erde 
—e— lang hat bereits dos Motariat in Dry ————— und 


‚dem -NotariatdCefepe des Königs War II. von en. „ift „bereits im 
„Jahre 1512 jhon die Notariats.Drörung bed deu Kaiferd, Maris 
miltan I. vorausgegangen, — Nicht die Fehlerhaftigkent des ituts ap 


‚fi hat ben Verfall deſſelben in den deuiſchen Landen her kt, — 
jonderu «8 gieng unter in dem bitrübenden ‚Rampfe der Landeshopeit zeit 
der Reichegewalt, mie biefeß die Geſchichtoforſchar deutſchen Muhks ühber · 
einſtunmend nagpmeifen. Ein berräßrten, Rehisgikorifer und. Gelchtier, 
‚Id weine = 1807 verftochenen geheimen Anjtigegtg: Johann Stephan 
Pütter in Öichen, der aus guien, Quellen Idöpfte, amd, ſein Aut anf 
‚sine ‚umjaffende Lenutniß des Rechts grünbeta, „kerichiet , und ia cinem 
x feiner Merle. über bie beutfce Reisverfoffung, daß von, naem ſchſllcau 
Dofpfalzgralen ſogar ein Hleifhhader zum Notar in Dieoden Anannt 
worden ſei. M. HOH., kann es ung Wunder nehmen, daß das Juſtitut 
auf folge Weile feinem Ruin zugeführt wurde? Ich will mich micht in 
„bie Zeit: der, römifhen Notarii verſeheu, will nicht zeigen, welchen Klaſ ⸗ 
fen von Menfcpen bamals die Geſchäfte eines. Notare übertragen waren, 
und ten eigentlichen Urfpruing des Notariat yerfolgen „.chenjoigenig jhe ⸗ 
ziel iu feine Foribildung bis in neuere Zeiten. singehen, joudern mr 
Überhaupt bemerken, baß feit der ne des deuſſchen Relchsverhanbes 
ein jeder deutſcher Landedherr das Notariat burg ſeine Belgien: beſtellſe. 
— Gerade aber bie Ertenninuig, daß mit im der Matze deo Inſſinies, 
ſondern ‚in politifgen Berhältniffen und Vihorauches ‚dar Grund zur Ent⸗ 
artung deſſelben gelegen war, machte den Wunſch tee, baflelbe, jehoch 
unter folden geſeblichen Beilimmungen wieder, in das Lehen zw: unlen, 
melde figere Bürgigaft dafür bieten; dah es feinen -Zped polfländig 
sfüle. — Diefes, m. DH, if durch das Gejap vom 10. Novemker 
1564 geſchehen. Ju Folge Er Geſches trick vom heute an has Mofas 
rlat erneut in's Leben und Sie, un. HHe, find durch Die Gnahe Seiner 
Mo jeſtat des Königs berufen, in dem Sprengel de Beutkogerichta Use 
bach als Notare, d. h. als die mit öffentliper Wutorität 
ausgeftatteten Rathgeber und Führer des boltea in igis 
nen Angelegenheiten ber nit fircitigen Rechtspflege 
thätig gu fein. in Aufange des —* beſſanden Ro« 
tare in den Gürflentpüuern Ausbach und Bayrtuth, es leben nor. vitle 
Männer, deuen recht wohl: bekannt iſt, in welcher Ahumg „die Rotate 
ſtanden, und wie die Leute, trotz der erhöhten Auslagen, Leber. die Vo⸗ 
tare als die zu deuſelben Geſchäften zuftändigen Gerichte auffuchten. — 
M. HH., testen Sie in die Fußſtapfen jener, Mänmner, veranallen Sie ins 
Ihnen anvertraute Amt mit Umfht, Yumanität und Gewifjenhaftigkeit, 
und‘ Sie werben das Dertrauen des Königs rechtſatigen ſowie ſſch ſelbſt 
ein ſegtusreiches Undenken bewahren, (Nan folgie, bie, im: Geſebe dorge⸗ 
ſchriebene Ableiftung des Dienſteides. Am Shiyfie der Tierchen Dante 
lung richtete der Jaſtallirende an die un verpflichteten. Notare. mod ‚hie 
dringende Bitte, die Vorſchriften des. Grfches, und-ı der DiyuftoeInfiruks 
tion forgfältig isı- Auge zu befalten und dadurch das Bezitkagericht in 


der erfremlichen Lage zu erhalten, von der ihm Übertengenen Diszipliners 


Gewalt keinen Gebrauch machen zu bürfen, 
— fäloß der fahr gechtie Hr. Redner — „wit, Gelt Ihrer Tpätigkeit, 
und emplangen, ‚Sie von wir. wieberholt ben. —2* vu Iheen: Br 
nennu hi 
an a . W., 2. Juli. Das Berhot ——— 
male“. iſt in Rurhaſſen heute prückgenompugn, warhenz CU, 8) 


Berlin, 28. Juri. Rultusminifier v. Mahler Hat in Folge der 
Verhandlungen, melde hie Virchero ſche Sputerpellation im Betreff bes 
Zurnumefens veranlaßt hat, cine Konferenz zur aochmaligen Berothung 
biefes wichtigen Gegenſtanbes berufen. An berielben find hervorragende 
Bertreter ber beiben in Betracht kommenden Gpfteme bet Turnens, thrila 
Direktoren von Eymnaſlen und Geminarien, tHeile Turnlehrer betheiligt. 
Die Sigungen haben bereits begonnen. 

Berlin, 30. Juni. Die „Sterm-Rtg.* ſchreibt: Mehrere Blätter 
entfallen in Korreſpondenzen aus Berlio wiederholt Mittheilungen über 

Differenzen innerhalb -de6 Staatominiſterlume in Vetrefi des 
Militärbubgets, Wir finb dem gegenüber zu der Erklärung ermädtigt, 
daß im biefer, wie im jeber onberen Bertehung vollftändige Uebereinflims 


mung In ber Staotöregierung obwaltet. Die „Nat,sdtg.” Gemerkt dazu: fireng 


Wenn der Finanzminifter es aufgegeben, Herrn Moon bie früher von Ihm 
als unerläblihes Minimum begeichneten Zugeflänbniffe abzubringen, fo 
ſtellt fi die Lage dem Abgeordnetenhauſe gegenfiber um fo Harer. 

Dälfeldorf, 30. Junl Der von den Rotabeln ber Kaufmann 
ſchaft getroffenen Wahl Eines ber Richter für das Hiefige Hanbelegericht 
iſt fiherem Vernehmen nach bie königliche Beiläitigung verfagt morben, 
weil ber Gewählte ſadiſchen Glaubens iR. (RM. 3. 

Bien. In ber Reichsratheſthung vom 26. Yunl fiellte ber Ab ⸗ 
georbnete Wiefer den Antrag, 18 habe erfiens bei dem das Erforber« 
niß der ungarifhen, lirbenbürgiigen, Froatildsflanonis 
hen Hoftanzlel betreffenden Politionen im Gtaatävorans 
ſchlage pro 1862 jebe Debatte und jede In das Einzelne birfer Pofitionen 
einge henbe und Abſtimmung zu ntfallen. Zweiten ſei 
in Erwägung, daß bie Naatsrehtligen Konſollbirungen ber Moenarchie, 
bie Veheftigung der verfaffungsmäßigen Zuftände, die finanzielle Lage des 
Reiches und deſſen enropälihe Mochtſt Uung, die Ortnung bes Verhölt ⸗ 
niſſes bed Köonigreiches Ungarn und feiner Rebenlänber in unb zur Gr 
ſammtwonarchie erfordert, die Erwartung ousjuiprehen, «6 werbe Gr. 
Mof. Regierung jeme Mafregeln mit thunlichſter Belgleunigung ergreifen, 


gen mit Ungarn und wünſchen eine glädliche 
Löfung. Es werde einen guten Eindrudt machen, men man biefes Bub- 
ohne weiter einzugeben, bewillige. Es wird dies für bie Bertretuns 
ber ein Beweis ber Achtung und Schonung fein. Der 
bes Antrages entfpringt dem Beſtreben, bie Regierung gu 
den Völkern Ungarns bie Brüberlichtelt entgegenzutragen, 
DOrbnung ber dortigen Berhältnifie eben fo wie jene Länder 
&s wirb baburch bie Machtſtellung Defterreihs abge⸗ 
Finanzen leiden. Die Regierung hat felbft ben Zuſtanb, 
volfarium begründet, als cinen vorübergehenden erflärt, und 
Gewahrten kein Jota zurüdgenemmen werben joll. Dr. 
beftreitet die Kompetenz des Meichtrathes zur Berathung über 
ber Seoflanzleien. Staotsminifter v. Shmerling ber 
erflen Teil des Wieferfchen Antrages nicht mur 
bern er hoffe, doh das Haus dieſem Antrage 
zoeiten Thelles freue er fih, im Mar 
Tonnen, daß die Wünſche des Daufes 
7 felbft werde freubig den Tag be 
Vertreter, welche ſic bieher noch nit eingefunden 
gemeinfamwen Beratfung ber Reichsangelegenheiten 
. An Berlößmung, Uebergeugung und Ueber ⸗ 
sebung werde ed bie Neglerung nicht fchlen laſſen und alle Alte der Me 
gierung werden dur die Berſöhnlichkeit geleitet werben. Mber nur 
auf Orunblage ber verfalfungsmäßigen Einridtungen, 
bie von Gr. Mojeflät verliehen wurbenm (großer Beifall), werde 
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eine Vereinbarung oder Berftänbigung berbeigeführt werden können. (Bravo, - 


Bravo.) Die beiden Antı —— werben angenommen, 
r . 

Paris, 1. Zul, Der Moniteur veröffentlicht den vom 22. bas 
tirten Bericht des Generals Lorenorz Über bat Gefeht vom 5. Mai bei 
Vuebla, gleichzeitig mit dem Bericht des Grfihte vom 18. Der Bericht 
bes Gefehts vom 5. meldet: baf die Truppen tie Stärke der feinklichen 
Stellung bei Guabelupe unteripäpten, fie muthvoll, aber vergeblich ans 
einen Berkuft von 15 todten und 20 vermunbelen Offizieren, 
162 tobten und 285 verwunbeten Golbaten erlitten, Der Berluft des 


Geindes 
x General 


wird auf 1000 Mann geihägt. Bis zum 11. Mai erwartete der die erfle 


un, FE Te 


rencez zog ſich, ohne beunruhigt zu werden, (mad; Orizabe) zurdd. Er 

befätigt dab rmfmvehle Geiedht vom 18., In weldem der Feind 1200 

Cfangene, 150 Tobte und 250 Berwundete verlor, Der Geſundheits⸗ 

8* und der Gift bes Expebltiendtorpe ſollen ausgeztichnet fein, 
) 


Großbritannien. 
London, 30. Juni. Der morgigen Trauung ber Pringeffin Mlice 


"mit dem Prinzen Lubmig von Deflen in Osborne werben ven fremden 


Fürftliggkeiten beimohnen: ber Rronpring von Preußen, ber Prinz und 
bie Pringeſſin Auguft von Sachſen · Coburg, der Herzog und bie Heros 
gin von Gacdlen-Goburg, ber Prinz und bie Prinzeſſin Karl, Prinz 
Heintich, Prinz Wilhelm und Prinzeſſin Unna vom Heſſen. Bei ber 
privatlidten Stille ber Frier werben mur bie drei jüngern Schwe⸗ 
ftern ber hohen Braut und die Pringeffin Anna von Heſſen als Braut⸗ 
jungfern bienen, Da ber greife Etzblſchef von Eanterburp, Primas bes 
Reichs, unwohl if, fo wird mahrfdeinli ber Etzbiſchef von York bie 
kirchliche Einfegnung 


ußland, 

St, Betersburg, 2. Yull. Das „Yournal de St. Peterabourg“, 
Indem es von ben Auslegungen ſpricht, welche bie fremde Preffe dem ans 
Untog der jüngften Ereigniffe erlaffenen Maßregeln gegrben hat, fit 
folgendermaßen: Verhrecheriſche Berfuhe einiger Miſſcihäter werben keinen 
Einfiuf anf bie vom Koifer umternommenen Reformen üben, Das Ge⸗— 
feh wird den Schulbigen firafen, aber diefe Strenge wirb feinen Augen⸗ 
blick bie patriotifhe Mufgabe verzögern, melde Ah ber Kailer geſtellt hat, 
bie innere Organifotion des Reiches mit ben materiellen und moralifgen 
Bedürfniffen Rußlande in Einklang zu bringen. (T. R.) ’ 

Griechenland 


Athen, 22. Juni. Das neue Miniſterium fängt ar, feiten Fuß 
zu faffen; mur wird allgemein ber Teibende Auftond des Miniſters des 
Heußern, Theocharis, bedauert, welcher ihm bie Einreichung feiner Des 
mihfton zur Pflicht mochte, Hr. Theocharis iſt auf einer Seile ganz ge 
lihmt. Der Kammer wurde ber Geſchentwurf über bie Mationalgarbe 
vorgelegt und von biefer am ben Ausſchuß zum Gutachten verwieſen. 


: Außerdem wurhe auf bie Initiative ber Regierung eine Kommiſſion zur 


Beratgung eines neuen Wahlgeſehes gebildet und im bieſe unter dem 
Einverftändniffe mit dem Miniftertum oud verſchiebene Oppofitionsmits 
glieber aufgenommen, Im Webrigen If hier alles ruhlg. Die Rachricht 
von’ bem Bombardement Belgrod's macht erhebliche Senfation. (B. 3.) 
Amerika. 

New-Hork, 21. Janl. Eine Schlacht wird im Shenandoah⸗ 
Shale erwartet. Es gebt das Gerücht, die Bundestruppen bildeten eime 
Verteittgungslinie von Korinth bis Memphis, und würden ben Angriffs 


-Irieg während des Sommers aufgeben. Dir Krtegsiminifter Stanton hat 


eine neue Trnppen-Wushebung verlangt, Das Rıpräientantenfaus nahe 
eine Gefeesnorloge an, wonach die bei dem Webellenheer befindlichen 
Stladen ale Stantseigen'hum: erflärt find, Dem Songrig murbe ein 
Ausihußanteag vorgelegt, einen Zollzuſchlag auf alle fremden Einfuhr: 
artikel, namentlih auf Spirituofen betreffend. (T. R.) 

nn U 

Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbichaftliches. 


uf dem Berliner Wollmarkt wurden eirca 145 150,000 
Lentner zu Markte gibracht. Das Geſchaft mar übrigens in bleſem 
FJehre ſeht Mon, Die Preiſe gingen um 12—15 Thlr. pro Bentmer uns 
ter bie vorjäßrigen Preife hetunter, und «6 blieben dabei mod 25 bis 
30,000 Zentner unverfauft. Grund biefer Flauheit iſt hauptſächlich ber 
Krieg im Norbamerita, da bie Vereinigten Stoaten im Briebenezriten gu 
ben Sauptkäufern gehörm, : 

Bien, 1. Zul, Ja ber heutigen Serienzithung ber fi. 100 
Vrioritätsloofe von 1859 murben folgende 18 Serien ‚gezogen: Serie 59, 
161, 474, 799, 831, 860, 1433, 1286, 1779,. 235%, 2890, 3028, 


:3307, 3430, 3456, 3590, 3850, 3948, und bei ber ſogltich fortgeich« 


ten Prämienziehung fielen auf folgende Looſe bie beigelegten hoben Prös 
mien: Serie 1779 Rr. 74: 250,000 f.; Serie 860 Rr, 77: 40,000 fl; 
Serie 3850 Rr. 19:- 20,000 fl; Serie 1133. Nr. 67 und Serie 1193 
Mr. 25 je 4000 fl, und Curie 3430 Rr. 22 und Serie 3530 Nr, 32 
je 2500 fi. 

Brag, 29. Juni. Auf der vollendeten bägmiicen Weflbahn ü 
Lokomotive heute anftanbalos in Prag angelommen, ‚r 


Lorenetz dergeblich anf dem Platesn von Amojoe bie mrritanis mittelpreife. 
fen Berbündeten, bie ſich mit ubm vereinigen wolllen. Der General Sandahut, 27. Yunt. 
Zulooga fat angeblich im Einverflän'uig mit Juarız bie Bewegungen Rinine. a; Er — F ei 
ber Dorqung'fäpen Truppen, während bie Frangelen vor Pucbla fanden, gm, ———— 
neutralifiet, Die zerfireute bie ſramoftſchen Jlufienem General Bo Mm 15 6 As 4 —— 


) 
Ä 


5 


we Pindau, 29, Juni 
Bim 3:4 — 8-1 Gere 
Korn „6 — — — — Haber 


8 — 1 — — 





Bermifchte _8_ 
Münden, 27. Iuni. Dem Rechenſchaf obericht Über bie Vers 


‚twaltung bed Benfions-Bereins für Wittwen und Baifen) 


baprifher Aerzte im Sabre 1861 entnehmen wir folgende: Daten: 
Der Verein befaf mit Schluß des Jahres 1861 ein Wermögen: vom. 
‘mehr als 200,000 fl,; deu Penfionsfonds mämlih von 163,000 fl, und 
ben Stodfonds (Mefervefonds) von 38,000 fl. Die 

Beufionstonds betrugen 28,000 -fl., darunter 6000 fl. Zinfen ans Aktiv. 
tapitalien, 83,000 fl. Eintrittsgelder und 9400 fl. Jahresbeiträge,: Die 
Einnahmen des Stodfonds betrugen 42,000 fi., darunter : Binfen aus 
Akivkapitalien 1500 fl. und GStaatszufhug 2000 I. Die Husgaben 
bes Benfionsfonds beliefen fi anf 4400 fl., bie des Gtodfonds auf 
1700 fi. 
unb zwar 469 orbenilihe (verehelichte), 163 außerorbentlihe (unver 
xhellchte) und 64 Ehrenmitglieder, unler welch letztern 7 Nichtärzte. Die 
Zahl der Venfion Beziehenden betrug 128, nämlich: 32 MWittwen, 93 

em umb 3 Doppelmaifen. (M. Abdztg.) 


Münden, 1. Jali. Ein Anſchlog am ſchwarzen Biette ber Hoch⸗ 


ſchule befogt: „Im Folge der Pefonntmahung vom 22, Oft, v. 38, 
und in Betreff zweier von Hrn. Prof. Dr. Zybel ouégeſehten Preife von 


je 50 fl. für die Möpamblungen über frei gewählte Mufgeben aus der- 


griechiſch · maceboniſchen und römilhen Geſchichte find 2 Abhandlungen 
eingereicht worbeu.“ Fur bie erſtere Über „die Perferkriege” wurde dem 
— am Anſchlage nicht genannten — Berfoffer ein Lob ertheilt; bie 
zweite über „Kaifer Julian” wurde geftönt und zwar erhielt ber Ders 





Der Berein zählte mit Schluß des Jahres 695 Mitglieder, .ı 


faffer nach Beflicnundmg tet: Widleftifter® beibe Preife. Der Verfaffer iſt 
— Schäffer, , Studirender ber Gilchichte und) Praktikant im k. alls 
gerdeiven Reichearchive, ( N. Nabr;) 

- Iu-Robr fond am 1. ZJuli nach vorausgegangenem [etlichen Got ⸗ 


tesbienfte die feierliche Gröffnung des meuerrichteten & Bezirkägerichteg 
durch dem als Commiflär hiemit betrauten Hru. Appell.⸗Ger⸗Ralh Ho 


von Aſchoffe uburg ſtait. Die ganze Stabt war aus Anlaß des für bies 
Jab· fa wigtigen mmbi.exfveulihen Ecelgniſſes feſtlich gefhmüdt, Im 


Hotel. Gundlach ‚fand. Mittags ein: folenues Diner von. über 100 Ger 
bacten ſiſatt. 


Sranffurt a. m, 1. Jull. Von der „Offigiellen Befghtung 
en 


bet far bae beutſche Schüpenfeit" if die erſte Mummer erſchlenen. Sie 


Hält woter anderm das fehr anſehnliche Verzeichniß ber Orte, welche bie 
zum 4, Zuli Süßen anmelbeten, ſowie bie Reihe ber Preis: und Ehren⸗ 
gaben. Unter den zu erwartenden Schweiger Schügen wird ſich der 
Tpuegauer: Zeitung zufolge auch eim noch rüftiger Greis von 84 Jahren, 
der Ältrichter Steinauer von Finfiedeln, befinden, , 
In dem Feilzug.bei Erdfinung de Frankfurter Schliheuſeſtes fol 
die Voltabewaſfaung hiftoriſch bargeMellt werben, Die betreffende Abs 
teilung wird ein- Urgermane mit riefiger Keule eröffnen. Diefem folgt 
eine: Abtheilung -Bogenichügen in ber Tracht des 11. Zaprhunberts ; 
dann Kommen die Armbrufifäügen aus dem 13. Jahrhundert, biefen fols 
gens die Lunlenſchühen mit: Panzer und Pi faube aus dem 15. und 
biefen bie Laubotaechte bes 16. Jahrhunderta. Weißgefieibete Mädchen 
trogen einen Tpeil- der Ehrengoben in dem Zuge mit, und eudllch wird 
die Oriffamme des Schüigeibundes, umgeben von ben Bahnen ber. fammts 
lien Vereine, eine impofante Gruppe bilden. Hinter biefem „Gahnens 
walde“ bilden: dann. die einzelnen Schügenvereine unter Anführung ber 

after bein Schlußtz des Zuges. Das Programm bed Zuges if 





Säweiger 
jedoch noch nicht definttio feftgefekt. 
Berantwortlidger Btebaftenr: I. G. Meyer. 





— — 





Betanntwadhbungen. 


1. Schon unterm 27. Mai a. c. ift von der Generols Direktion ber 6. Ver 
kehroauſtalten in Betreff der Trancportbeſtimmungen und Tarifermäßigungen auf ben bayes 


riſchen Bahnen eine gebrudte 
Befanntmachung 
erſchienen, welche der Hiefige Dandelsrath glautt, im Intereffe der Betheiligten burch dle Preſſe 
weiter, wie bier folgt, Fund geben zu follen: i 
Zufolge einer Eutſchlichung des k. Staotsminifteriums bed Handels werben mit dem 1, 
Juli anderweitige Kransport Beftimmungen und mit diefen zugleich verfchiedene Tarifeünderungen 
auf den k. Staatseijinbahnen in WirMamkeit treten. Um num den Waarenverſendern und Ber 
‚giehern jeht Ihon Anhaltepuufte zur Wahrnehmung ihrer Iuterefien zu gewähren, macht bie Ger 
neral.Direltion der Derkchrsanftalten Folgendes bekannt: I, Nachſtehende Güter, wenn dafür die 
ganze Wagentragkraft bezahlt wird, geniegen Ermäßigungen: a) Bon 20 Prozent der II. Tarife 
Hofe: Achſen, eiherne Ambofe, Rei in Blöcken und Rollen, Blciofhe, Pleirößren, Draht in 
Ringen umverpodt, Eifen« (Stahl:, Band», Blech, Draht, Nagel-, Zatns) Elſenbahn · Schie / 
men und Befefigungsmittil, EifensGußmaaren , rohe Farbhölzer in Blöden umb Stüden, Harze, 
Heu in geprehtem Zuftande, Hülfen » und Körmerfrüdte aller Art, Kochſalz, Kupfer (Rob« oder 
Säwarz), Kupferbieh, luhographiſche Steine, Mahlprobufte oller Art, Metelle und Metalltoms 
.pofitlonen in Mofjeln und Platten, Pech, Pechſalz, Eiſenbahnräber, Meis, Röhren von Gußs 
eifen, Schwefel roher, Semilor, Steine für Gerbereien, Steinhanerarbeiten orbinäre, Stroh in 
gepreßtem Zuftande, Zint und Zinn. — b) Don 50 Prozent ber II, Tarifoklaſſe: die bisher 
fon in diefer Klaſſe tarifirten Baus und Bremmmaterialien- (ansfliehlih dr Kohlen), Nuhzhöl⸗ 
er, Erden und Düngungdmittel, ferner Ambergererbe, Braunſtein, Feld-, Fluß ⸗ und Schwer⸗ 
path, Gtasfgerben, Leinkuchen und Leinkuchenmehl (ichteres verpadt), Leugin, Marmor. in Blöt- 
ken, Müplfteine, Delkuchen und verpadtcs Delluhenmehl, Querz, Ruß, Steinr, Vich- und 
Düngerfalzg, Theer, Theerpoppe (mod ungelßrert und ungeleimt), Traß. — c) Bon 62,5 Pıos 
zent der Il. Tarifeklaſſe: Broun-, Steins, Pech⸗, Rußkohlen und Koks. II. Dogrgen werben 
‚bie biöherigen Normals und Freigewichte aufgehoben und für die nachſtehenden Ger erhößte 
Toren erhoben, nämlib: 1) die eim und cin halbſache Tare der I. Klaffe: für Bäume und 
Sträude in Piden, Baumwolle ungepreft, Bıttın, Bettſedern, Hausgeräthe unverpadt, Hopfen 
gepreht, Hüte von Fils, Vaſt, Seide und Stroh, Käfige und unverpadte Klempnermaaren, 
Korkholz, mufitalifhe Jaflrumente ausfhlieglich der Klaviere, Pupfebern und Pusiwsaren, Wa 
befandtheile einzelne , Watt» und Weberkarden. — 2) Die boppelte Tare der I. Claſſe: 
ungepreßten Hopfen. HI. Berſeht werden: aus ber I. im die IL Klaſſe: Ahlen hölzerne, 
"Akten zum Einftampfen, Alfogol, Oranntwein, Felle, Feuerſteine, Haberm (Lumpen) loſe zufoms 
mengebunden,, Holzſchube, grobe Holzwoaren, Wiener Kalk, Padlenwänd und Vackiuch, hölzerne 
Rechen, tober und raffinirter Salpeter, SC chmierfeife, Streßpapier, Sumach. Aus ber II. in bie 
LI. Klaſſe: Eiſcubeize und Meisfirob. 
Undbach, den 3, Juli 1862, 


Der Hanbelörath. 


Induſtrie⸗ und Gewerbe-Berein, 


freitag ben 4. Juli Abends Halb 9 fr 
Generalverfammlung. 


Die Vorftandfhaft. 


— 





8. ‚Der Unterzeichnete, ift mit: bem ers 
koufe des Wohnhauſes Lit. A 237 in ber 
Neuſtadt dohier — mit oder ohne reale Brannts 
weinſchentgerechtſome — beauftragt, ertheilt 
näßere Auskunft über die Kaufebebingungen 
und bemerft, ba er von der Befiherin ermuͤch⸗ 
tint ift, jenes Dans in feinem Bureau am 
Montog den 14. Juli Bormittags 
11 Uhr on den Meiftbietenben abzugeben. 

Der größte Theil des Kauſſchillings kanun 
zu 4 Proz. verzinslich ſtehen bleiben. 

M. Bälz, Eommilfionär. 








Anzeige und Empfehlung. 

Ich erlaube mir Biermit dem verehrten 
Publikum Ansbadhd anzuzeigen, baß bei mir 
ale Gattungen von Feilen und Raſpeln fchr 
gut und billig repariert werben. : Zu recht 
zahlreichen Zuſpruch empfiehlt ſich 

J. Ploͤßl, 
KFeilenhauerwmeiſter. 





5. Bei Satilermeifter Roͤtter ſtehen ein 
guterhaltener großer vierſitziger Olaswagen, ein 
ſaſt noch ganz neuer vierſthiger offener Wagen, 
endlid; ein Chaiſengeſchirr zum Verlaufe. 








6. D 338 wird eine orbentlie Zugehe⸗ 
rin geſucht. 


’ — 





7. Eine Wohnung mit 2 Heijbaren Zim⸗ 
mern, mehreren Rommern wirb bis Laurengi 
au. miethen gefucht, 


Die k. Bezirke. Geſtuts · Inſpekllon Ansbach verfteigert 
om Mittwoch den 9. Juli c. Vormittags 10 Uhr 
in ihrem NHofraitın imehrere zum Beſchalen unbraupbar gemorbtne engſte des kel. allgemeinen 


Lanbgeftüts Affentli an den Meiflbietenden. 


Abonnements-Einladung. 
Mit dem 1. Jull beginnt das „Weiffenburger Volksblatt‘ fein 2. Quartal. 
Das Boltoblatt wird in einer unter allen Umftänden ſteiſinnigen Weiſe dem Bürger und Lands 
mann, melde nicht jeden Tag bie Zeitung lefen können, diejenigen Dhatſachen vom Belang mit 
thellen, welche In ber letzten Woche bilaunt wutben. 
Die frelfiunige und deutſche Richtung des Blattes dürfte da Unternehmen balb bed Erfol- 


ges und Unklanges ſichern. 


Das „Weifienburger Voltsblatt’ ‚erfceint am jebem 


Mittwed mit em „Mor 


chenblalte“ und Loftet, wie dieſes, jäprlih 1 fl. 30 Er., halbjährlich 45 kr., vierteljahrlich 


24 tr. — Die dem „Wolkohlatte” zugehenden Inſerate 


veröffentlicht. 


werben vorerft noch im 





Mbormirt wird bei jeber bayeriſchen Poſtbehoͤrbe ober beim Berleger. 


Für BahnbausAftordanten. 
Einige Hundert Zentner ſehr gut erfaltene Hilſebahnſchienen find. ‚billig zu verkaufen in 


der Eifenhanblung von 





Dinkelspühler jun. de Comp. in Fürth. 
Gewerbe: Halle, 





Das reichhaltig affortirte Waarenlager wird hiermit zur gefälligen Auſicht und Abnahme 


Einnahme im Monat Juni fl. 1542. 
Die BDerwaltnug. 


Tr. 6 der „Xederbandiung“ a 4 fr. in der goldenen Krone, 


beſteus empfohlen. 


13. In der J. J. Lentner’igen Bude 
Sandlungfin Münden ift erfienen, und im 
Ansbach in Fr. Seybold’s 
Buchhandlung zu Haben: 

Die neue 
Gerichts⸗ uud Verwaltungs⸗ 
Organiſation 
im Königreich Bayern, 
insbrfondere Einrichtung, Wirkungskreis 
und Gefhäftsgang ber neuen Statt» und 
Landgerichte, Handelögerite, Notare und 
Bezirtgämter, 

8%, broſch. Preis 36 Er, 

Diefe Schrift gibt ein Mares Bild über 

ölle Zweige der neuen Gerihtäors 
anifation und wacht alle „Führer und 
Megweifer zu Gericht“ ınibehrlid. 


14. Auf dem Markte blieb vorgeflern ein 
feibener Regenſchirm ſtehen, um deſſen Müds 
gabe am Mötter zum Bab gegen Belohnung 
gebeten wird, 


45. Bei Bäder Fechter in der Maximillans ⸗ 
firafe wird die Parterro Wohnung mit ober 
ohme Möbel nebſt Stallung für 3 Pferde bie 
4. Auguft frei. 


BONN 
16. 4011 if eine Landwehr · Uniſorm nebft 
Armalur zu verkauſen. 


— 
17. A 270 HR eine große Mandel⸗ Kaffee⸗ 
 Hanbmüßle zu verkaufen. 


48. A 209 ift ein möblirte® Logis mit 
Sälafzimmer für einen lebigen Herrn täglich 
gu vermiethen. Ze 


— — — — 
. 19 Dem Tieben ©. Klarchen zu ihrem 21. 
Beburtstage die herzlichſten Glhdtwänfce, 














20. Freitag Sälacptiääffel bei Koberer. 


21. Freitag Schlachtſchüſſel in der Sonne, 


Freitag Schlachtſchuffel und Chevaus 
Ü weni auf der Windmühle, wo · 


zu ergebenft. einlake 
"23. Heute Sclagtfgäfiel bei Wirth Baufer. 
24. Heute SchlaGtfgäffel bei Gangenmäller, 


Scaut’s] d' Frau Hat ent wirkli 
Weg’ d' Schwammerin an Born, 
Und fan do als Wandzier 

Für's Stüberl g’ihidt wor'n, 


Da Daun do thuat lacha 
Und. denkt vor da Hand: 
„Den Weibern loft fort oft 
Mita Maul da Verſtand.“ 




















_— 


D Säwanmerling! O Shwammerling | 
Wie ſchwarz find deine Blätter | 

Du bleibft ſchwarz zur Sommerggeit, 
Und auch im Winter, wenn «6 ſchneit; 
O Schwawwmerliugh D Schwam I 
Digg leid't Halt migt d' Frau Mirtfin]? 


Familien· Nachrichten 
von bier, 
(Bem 23. bis 29. Junl 1862.) 


ornt. 

Prot. Gem. Et. Jeh.: Marla Rathar., Tö 
terl. des Bauern Welß im Rurzendorf. — Et. @umb.: 
Katharina Dab., Töchterl. des Zimmergefellen Birke 
mann; Amande Leuije, Tüchterl. des f. Staattan- 
walts Kleiner; Anna Darg. Charlotte, Toͤchterl. 
des B. und Bajtwirths Beyer. : 

Kath. Gem. (im Monat Juni): Wriebrid, 
Söhnl. des k. Regierungsratos Du Bois, 


aute. 
Brot. Gem. ©t. Joh.: Johann Wolfz. Kelb, 
Maurer» und Steinhauergefelle, mit Karolina Dop- 
pelhammer. — St. Gumb.: Joh. Konrad MWald- 








„Wodhenblatte" 


mann, Mauret» und Steinhauergefele, mit Jung« 
can Anna Marz. Dorner von Mirtlergamftadt, ing. 
* ie im Monat Juni): 
at em. (im Monat Juni): Fra of. 

Belendörfer, DB. w. Mübtärge, mit en Er 
Richter; Job, Andr. Simen, Heubinder, mit Mar, 
Marg · Wügler, Georg Chriſtian Kallert, Waurers 
grjele, mir NWaria Weilhardt ; Mariin Weithardt, 
Naurerzejelle, mit Ghritine Mitt, 

Ifracl Gem: GSuſtav Hofipbthal, Bezirke 
gerihtsrMscejfit, mit Jun —* Jeanette Berlin. 


127 

Brot Sem. ©. Job.: Heinrih Membard, 
eben. Tohnfutjcher, 68 3.6 WM. 29 &., Behrficher; 
Mary. Barb, wish, Biltualienhändteio-Epefrau, 
63.5 3,0.20,%, Magenbintungs. Dob,. Georg 
Bühler, ESradt-Taplöbner, 68... 4 AR.:26 Tr, 
Sılagfus; Anna Ghrinina Beuder, Giwiridl- 
Ghfan, 64 3. 5 M. 4 €, Bungenentzünbung. 

Kath. Gem. (im Mönat Zuni): Peter Baumel, 
Squhmachetgeſelle, 34:3; Lungenyhwinbjucht. 





* : dr 


mbeim, Dppenbeimer, Dewjd ‚und Bahnz 
maper ven Heilbronn, Helm von Minden, @I 
und Zopfel von Nürnberg, Amerilaner und Kuöl 
von Augsburg, Kehl von Hanau, Jatvb von Mainz, 


Weil, Beroljbeimer und Mlmann von Fürth, Wenger 


lein von Bamberg, Kluge om Mit. Breit, Dir 
ner von Morbenburg, Freund von Schwe njurt, 
Gunz vrn Echedewig, Haas von Göln, Gngler von 
Leipzig, Weberl von ind, Hr. Advelat Dr, 
Grüntfelder ven Fürtb, Hr. 
von Münden, Hr. Advolat Schmwandner von Bapr 
penbeim, Hr. Accejfin Hammerihmidt von Ansbach, 
Hr. Bauunternehmer Sayer von Ufenbeim, 

Köme Hd. Afl. Ehrmann mit Ham, vom Fürth, 
Berlin von Hui Bleifhmann von Bamberg, 
Leugmann und Imann mit Bam. von Ftankfurt, 
Bolfert von Nürnberg, HH. Fabt. Bucher mit Gat⸗ 
tin von Schw. Gmünd, Brutiher von München. 

Kıone Hr. Priv. Lichtenfels ven Mü 7 
5 Kfl. Gidam von Barmen, Hinz von MBeriheirk, 
obler von Plauen, Joly von Gleßen, Then won 
Goburg, Sachſe von Bockenheim. 
girtel. Hr. Weiferrediger Kapp von Münden, 
VBicare Harting von Eſchenfelden, Bradmanm 
Hr. Weinhändler Klugmann von Wiejenbrunn, 66. 
Kl. Oberdorjer von Wallerſtein, Rohrler von Aſchaf ⸗ 
fenburg, Beiper von frankfurt, Bed von Augebu 
Gittmer von Nürnberg, Reumark von Balerkee, 
Herinammddörfer von Weifienburg, HH · Buchb inder 
Kuttmann von Dettingen, Ammen von Grlamgen, 
Hd. Uhrmacher Baum und Dorn von Landöbut, 
Hr. Weinhändier Mayer von Würzburg, Hr. Blet- 
brauer Walter von Amberg, Hr. Delonem Kugel- 
bauer von Mainz, Gr. Guröbefiper Häfuer von 
Bamberg, Hr. Beinpändler Menſchel von Buch⸗ 
brunn, Dr. Welßgerber Etellwag ven Windahelm. 


Börfen:Evourfe. 





Brantfurı, Junl. Jul. , 
80, 2 * 
Baptere 
Bayer. 4'/,%, Obligationen 102%, 4 
4%, Ablöf.«Kenie 101%, 108g 1 
Dejler. 5%, Nat.-Anl. 02, 8% 
3 (0, Retal b3*,, 53", 
— a, A 
" 760 748 
| 2 2011 


redit· Baul · Alt. 0 
" Gred-Pr.»Boofe u. 1858 133%, 1231, 
„89 —— 235 230 





€ 79. 79,9 

Darmf. Ban 216, 217 
vankfurter Bank 123%, 129%, 
ger. Oſtbahn⸗ Aftien 108%, 100", 
Zudw.-Bezb. Gifenb.-Mltin 135 134%, 
Mazbahn-Hktien 1084, 4109, 
'Mnsb+-Bunzenb. 7.A.⸗ Looſe 128. RB. 
Biener Wechſelkurſe 17 7 Pan > 27 
*3. Juli, Rorg.6u. +9, 8 a: 
Mit einer Beilage, 7 


* Gigeiiffun, Drud und Berlag von Carl Brügel und "ohe ka Anabech 


Str. 157. 
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I Antunfı bier: N Morgens 6 Uhr — 
Abgang von bier: Worgens 8 Uht 50 


a 
In», 


ET , N 


—— 


‚Bolitiides. 
1 Deutſchland. 


— veber den Gehanken eined Vorparlamentsa warnt Julius Frößel ge⸗ 
igem jeder Anlauf; der revolutionäre Eigenigaften hat, und [hlirft, mit 
dem Sog: Der Bund muß vefotmirt werden ; aber, ber ſoͤderallve Stand⸗ 
guntt muß dabel feitgehalten werden, bie Reform muß durch bie werfafs 
jungemäßigen Organe ber Nation, alſo durch die Kammera umd dtegi⸗ 
zungen ber Eingelftaaten , durch ihre ‚Vrrfländigung und durch eine ‚ent . 
fqcheidende Schlußne hme ded Bundes zu Stande gebracht werben, Das 
if die Bedingung jedes gedeihlichen Vorgedens. 

+ ‚Münden, 2. Juli, Prinz Karl von Bayern Kat die Abſicht, 
einem diegmaligen Geburtstag, 7. Juli, in dem Haufe zu feiern, da 
swehden er 1795 zu Mannperm geboren wurde. Ge. k. Hoh. wird bes 
Jalb am 5, do. von hier abreifen und fi zunähft zu König Ludwig 
mad der Qubwigsgäe in ber Pfalz begeben. — Die Ceneraldirchiion der 
& Bertchrsanftalten hat dad Geſuch unferer Sägen, um Ermäßigung 
der. Gifenbahntaren zu ber Fahrt zum deutſchen Schũdenfeſte nach iranfs 
furt, abfhlägtg beſchieden. — Wiprend dur‘ bie neue Bewerberin 
ition mit bem geftrigen Tage im Allgemeinen eine freiere Gewerbss 
tpätigteit eintraf, ifl andererfeits eine fehr heilfame Gewerböbefchräntung 
„erfolgt : in Folge der Beftimmung des Urt, 97 di8 Pol-Str.- Geſ. B. 
‚wurden nämlich gewife, biöher gebulbere Käufer in unferer Stabt geſchloſſen, 
und mußten die Einwohnerianen fofort die Stadt verlaffen. (MR. Dt.) , 
3 3r Kaffel, 3. Juli, Rach einem Minifterialbefpluß follen ben beiden 
1 Wrnderm der Morgenzeitung, Zanbfiedel und Scheel, die entzogenen Con: 
» kefflonen wiedergegeben werden. Ein anderer Beſchluß hebt die Wider» 
ruflichteit der Goncefjiouen als Regel auf. Die verbotenen auswärtigen 
Blätter Lönnen anf Nachſuchen wieder augelafjen werden. (€. d. 4. 3.) 
. Wien. Der Nagrigt, Kardinal Raufcher fei zum Papftvikar, bes 
Mimmt, wird entfcpieben widerſprochen. Kaifer Napoleon tolle ſeine 
- Stellung in talien nicht aufgeben, zwiſchen Rom und Wien beftche eine 
Spaunung, da bie öfterreichifche Regierung durch Devifion des Konkors 
dats die Brfugniffe des Klerus beſchtãuken wolle, Kardinal Rauſcher, der 
jetöft nicht zu ben unbebingien Beripeibigern des Konkordate, alfo durch⸗ 
ats micht zu ber Partei des „mom possumus“ gehöre, fei in Rom nicht 
"angenehm, a davon, müßte die Erneunung des Karbinald zum 
papftlichen Dilar im gegenwärligen Beitpuntt ber Kegierung hoöchſt ungt · 
iegen erſcheinen und ſowohl für die innere Entwidlung, als aud für die 
Siellung Deſterreichs jun Übrigen Deutſchland als hemmend und flörend 


— talien. 


J 
Juli. Die franzöfig-italieniihe Korreſpondenz ſagt, 
baß a de6 englifgen Grfandten an Ratazzi bie» 
fen Gtäd wänfge zu ber er — (X. R.) 
or al. 
Lilfabon, 1. Jull. Der Bias ſchloß bie Seffion ber Kammer 
mit einer Throniede, worin er feine beporfiehende Vermaͤhlung (mit der 
‚ Kogter Bitter — * (I. N.) 





— ⸗ 


roßbritannien. 

Lonbon, 1. Juli. 

erllarte —2 — 

die würden den 

——— jeiſten; doch fei vorer ſt keine gunfniga Gelegenheit dazu 
gebeten. (Tel, R.) 


fland. 
St; Petersburg, 25. Juni, : Don der. Rohheil bei Hoch und 
Riedtig Liegen die-traurigfien Veiſplele taglich vor. Es ſt ein Haftum, 
bag das Bolt, weldes der Beröffentiihung des Urtheils. über den Stabs · 
* Diffigier Obrutſcheff beimohute, hoͤchſt unwillig war, daß derſelbe nicht 
dingerichtet wurde, und bann im ein furchthares Lachen ausbrach, ‚pls 


(Achtzehnter Yahrgang.) 


Ansbacher Morgenblat 
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e " A 
ihm die Ströflingsmäge aufgefeht ward, bie ihm bis über die Ohren 
herabfiel. Audererfeits. ſoll ım der großen Unterfuhungstommilfioen der 
Vorſchlag gemagpt worden fein, bie Folter gegen die Unterfugungsgefans 
genen anzuwenden. Das „junge Geſchlecht“ hat fih unter anderem ein 
Dentmal in dem Pamphlet „das junge Rußland” geſetzdt. Mag daſſelbe 
aud .nur bon Menigen. ausgegangen fein, ſo iſt doch die Möglichkeit, 
folge Soden zu druden, Thon carakteriftifh genug. Das Pampplet 
verlangt sine ſozial⸗deuotratiſche Foͤrdetatiorepublik mit newer Vertheilung 
des gefammten Grundbeſihes, Urbeitermerkjtätten, Emanzipation, des. Weis 
bes, Aufhebung der Ehe u. ſ. w. Es fordert mit den dürrflen Worten 
zum. Sturm.be3 Winterpalafles, zur Vernichtung. der ganzen tatferliden 
Familie, oder, wenn diefelbe-Weriheibiger finden follte,» der ganzen „kai⸗ 
ferligen Partei” auf. Die Austuſe „Schlagt nieder! Zu den Beilen 1" 
find darin die Loſung. WIE Beiſpiel diefer revolutionären Weredfamfeit 
nur eine Stelle: „Dit vollem lauten au uns, an unjere Kraft, an 
die Sympathie des Bois mit uns, an die ruhmvolle Zukunft Nuplands, 
deſſen Beitimmung es iſt, die große That des Sozialismus. zuerft ‚gu 
verwirklichen, flogen wir einen Huf aus: „Zu den Beilen!“ und dann 
... daun ſchlagt die kaiſetliche Partei ohne Erbarmen, wie fie und jeht 
ohne Erbarmen ſchlaͤgt, fhlagt auf den Pläpen, wenn fi das verwor« 
fene Geſindel Krauswagt, ſchlagt in den Häufern, ſchlagt im den engen 
Gaſſen der Städte, ſchiagt in den breiten Straßen ber Refidengen, ſchlagt 
in Dörferh und Willen!" (Diefe Sprade ift deutlichlh 

Warſchau, 27. Juni, Heute früh um halb 8 Uhr wurde auf 
den Brafen Lüders, welger bekanntlich no immer Bier als Statt: 
Halter fungiert, ein Attentat verübt, Der Graf gebraudt eine Bruns 
nentur in der hiefigen Mineralmafler-Anftalt, und trat chen aus der⸗ 
felben in den anftopenden fägfiigen Garten ein, mo er fi zu ergehen 
pflegt, als ein junger Mann mit einer Piſtole ihm den Weg vertrat und 


„einen Schuß nad dem Kopfe des Statthalters adfewerie, welcher dems 


felben durch die rechte Wange ging, einen Zahn mit fortuahm, den Hals 
derletzte umd eine in ber Näpe ſtehende Frau Licht am Arm verwundete, 
Der Graf ſant um, doch Überzeugte man ſich ſofort von der Ungefähr» 
lichtelt der Wunde und bradte ihn nad dem Reſidenzſchloſſe. Dem 
Derbreger gelang es merfwücdigerweile aus dem belchtea Garten durch 
ein anftoßend«s Haus zu entkommen; nur ein Koſat fol ihm nachge⸗ 
jagt fein, wärend fi von dem Übrigen Auweſenben Niemand zur Ver⸗ 
folgung regte. Einige junge Leute, wilde zu ber Sage verdächtige 
Wient maßpten, wurden verhaftet; doch ift man bis jeht, Ubends, dem 
Tpäter noch immer nit auf der Spur. Mande glauben, es fei ein 
verfleibeter Muffe geweſen, der für einige angeblich geſtern von dem Gras 
fen unterzeichnete kriegogerichtliche Urtheile habe Rache nehmen wollen, 
In dieſem Sinn fol der Statthalter ſchon früher gewarnt worden fein. 
„Dyiennit polski” wirft einen Blick auf die Schredenszuftände ju 
Rußzland. Wogefihen von den ſyſtematiſchen Feuerchrünſten, melde ganz 
Außland tu einen Aſchenhaufen zu vertvandeln droßen, wimmelt das 
Land von einer zahlloſen Menge von Aufrufen, welde die kategoriſcheſten 
Aufforderumgen zu Mord und Brand, vom Gjaren angefangen bis zum 
Löten Edelmann herab, enthalten. Sie flammen nit aus einer Quelle, 
deun während der eine Aufruf Beraubung der VBojaren verlangt, ruft 
der anbere nach dem Blute ber Reichen, der dritte Ründigt cine Gemeine 
[haft der Weiber an, der vierte wieder verſucht die Disziplin unter der 
Geiſilichteit zu erigüttern. „Dalennik pollah‘ findet in dieſem Sumpfe 
der meuruflifgen Ideen überall einen religiäfen Boden, ‚Überal könne 
man auf das ruſſiſche Schiöma im feinen taujendfagen Abſchallungen 
als auf dem lehten Grund kommen. Europa wifle wohl kaum, doh die 
Selten des ruflilgen Schloma nah Hunderten zäplen; der raſtioſe Geiſt 
firebe jcdoch nad Entwidlung,. daher die Kollifionen und Reibungen, das 
fortſchreltende Chaod, jene Aufrufe, jene Feuerbrände. Jeboch dürfe man 
bie Zuflände, mie fie ſich jeht im Rußland verbreiten, durdaus nicht 
mit der jranzöflihen Revolution im Jahre 1789 vergleihen. Das Beus 
tige Rußland beſinde ſich nicht im 18. aber kaum 16, Jahrhundert 


— — * je * einer ſchiomatiſch mostonitlfcen 
emation, bie 'örmalt tt ei Im Me 
— 16 hal efor bu. Geſialt einer ſorialen Bevor 
‚— Warſchau, 2. Juli, Abends halb 7 Uhr, Eben iſt ber Groß: 
fürft Konflantin mit Ocmaplin Hier eingetroffen. Bon bem maſſenheft 
wartenden Publikum ift er mit —— enthuflaftif empfangen worden. 


a. 
; Aus einem Schreiben Friebrich Heder’s vom 31,, Mat entnehmen 
wir, daß derſelbe in nächſter Zeit wieder zu militäriichen Funktionen zus 
züdtehren mub_ entweber im den Genrratftab "eintreten oder “miebrr- ein 
Regiment organifisen und Fommonbiren wird. „Hier IR”, ſchreibt er, 
fait Alles im Melde (im Mfincisfsate Lebanon, St, Mair Kounte) und 
bie deutſchen Regimenter find gefücchtet wit ber Teufel; wenn Me Mit 
dem Bajonet angreifen, reift Alee aus,. Unfere - beutfchen Winoisregi · 
weuter find furchtbar bezimirt. Mein Negiment zählt noch 600 Mann, 
De Gaben jeht eine tragkare Kanone, die mit jedem Schuß 100 fänere 
Mustetenkugeln verfeerend toitft, eine furchlbare Woffe Ucberbätipt Kat 
' biefer Krieg time Summe det merhvärbigften Erfindungen bezüglich der 
- Krlegewafien Berbeigefiirt. 
v Nem-Mort, 23. Jul, Am 16. 58, fand eine Blutige Schlacht 
bel Charleston ſtatt. Der Verluft ift auf beiben Seiten beträchtlich, 
! „Sharleston-BRercury" Beffirchtet für bie Sicherheit der Stadt. ° Peaus 
vegard iſt nach Richmond niermegs und fm Montgomery angefommen. 
A 6.9. 2) u 
Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbfchaftliches. 

Münden, 25, Juni. Durh Beſchluß bes Direttoriums ber 
bayerifhen Hypotheken und Weblelbank ift die. Dividende 
“pro I. Semefter 86 26. auf 15 fl. per Alte (mie im Vorjahre) feſige · 
fiellt worden. Die Zufsmmenfielung. der Grirägniffe der Bank im 1. 
Semefter da. Jo. ergibt folgendes: Ucbertrag, vom II, Semeſter 1861 
8276 fl, 9 fr., Obbotheken⸗Erirägniſſe 422,016 ſP. 6 fr., ‚Göfompie 
Erträgniffe 54,065 fl. 5 fr., Leit: Erträgniffe ‚100,699 fl, 57 fr., Ale 
Hemumf&reibuingegebüßren x. 2066 fl. 21 Er., Grträgniffe ber Peleryes 
fonds 100,130 fl, 29 #., Gewinn an begebeuen Wedfeln und Gfi.ften 
45,352 fl. 20 Mr, Erträgnifte der Fliglen Mugeburg, indau und 
Kempten 35,178 fl. 52 fr, — 776,785 fı 19 ir. Die Regiefprfen 
intl. der Notenfabrikatlon ic. Betrugen 35,369 M 25 Fr., Wofhreibung 
an Saldo des Baureparatur-Romlos 1441 fl. 3 fr, Zinien für fibere 
nenmmene Gelder 122,793 ft. 55 fr. — 159,604 fl. 23 ir. Es ven 
"blieb demnach ein Ueberſchuß von 617,180 fl. 56 fr., vom weldhem für 
bie Dividende auf 40,000 Aktien à 15 fl. 600,000 TI. verwendet, dem 
Mefervefond für PerfonaleGrigenz 8000 fl. zugemielen und ber Meft mit 
9180 fl. 56 Er. auf duo II. Semeſter übertragen worken. 

Auf Einladung der Ingelftädter Bäder Innung waren biefer Tage 
in Freifing die Vertreter von einigen 50 Bädır Jnnungen Ober. und 
Niederbayerns verfammmelt, um fi über die Meviflion 5x8 geltenden 
Brodtarife, der allfettig als nicht mehr zeitgemäß erflärt wurde, au bes 
ſprechen. Es ward beichloffen, einen Husihuß zur Vorbereitung weiterer 
Shritte uud zur Ausarbeitung einer Denffärift, welche dem Staatömie 
nifterium eingereidst werben Toll, zu wählen, 

Bien, ‘30, Juni. Der deutige Uftimo if bei großer, Gelbnoth 
micht ganz gut abgelaufen und find einige nicht unwichtige Zahlungseins 
ſtellungen, die zum großen Theil die Probuftenbrande berühren, befannt 

‚geworben. Große Schwankungen im den Waarenpteiſen und zablreide 
Zahlungseknftellumgen Meiner Indufttiellen, deren man größere Grebite 
beiwilligen mußte, haben _biefe Firmen erfdütlert. Doz kommt noch übers 
dieß die Mifere mit dem Vergleichtvetſahren, welched in wahrhaft bemor 
ralifirender: Weile den Erebit untergräbt. Wenn die Menökaten im Meichs 
rathe das Zuſtandekommen eines werbefferten Geſetzes Über das Verglelche 


verfaßten unmöglich gemacht, fo haben fle, die Jatereſſen ihres Ständes 


damit allerbings ‘gefördert, aber für die Chfhäftsmert ſt bie unbeſchr Autte 
Gewerbefreißeit Im Derein mit dem Bergleidisverführen eine Galamität, 
ohne deren Befeitigung der Mitlelſtand allmäͤhlich aufzeriiken, und von 
dem großen Capital abforbirt wird. Die heutigen Follimente bürften Ich, 
ber jebenfoll® nicht iſolirt bleiben, ‘ba teils in folge der Geldnoth, theils 
in Folge des allgemeinen Diiftranend der Eredit ber kleineren Beute, im 
‚Moment two fie ihn am ceheſten bebfrfen, einen hartin Schlag erlitien. 
Die Aufgabe der verſchiedentn Grebitinflitute wird 4 num fein, einer 
Eslamität vorzubengen. (8. 3.) 
Schraunemmittelpreife. 
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Feſtliches. Der „Nürnb. Korr.“ gibt bie „Dringenbe Bitte 
bes Herrn W. Heinrihfen im Namen des Nürnberger 
Turacathee, melde mir in Nr. 135 unſeres Blattes mit/heilten, 
wit folzend«r trefflichen Einleitung: „Bei Betrachtung ber vielen Berlchte 
und Ankandigungen vom volfsthümlihen Feſtlichkeiten — ben allgemeinen 
deutſchen Sänger, Schäpen: umb Turnfeflen und den enlſprechenben Pan» 
be6:, Krelds, Gau: und örtlichen Feten —, bie feit Jahr und Tag uns 
fere Zeitungen füllen, mag wohl [don Manden etwas mie ‚in Reiz zum 
Kopffgüttelm über biefen luxuriöſen Gebtauch ber rothen farbe in dem 
neueſten Nationaltalender‘des beutſchen Volkes-angelommen fein. Def 
fentli find folde Bedenken, fo viel uns bekannt, voch niemals geäußert 
worden: mer möchte aud die feftilihe Stimmung Anderer flören, oder 
gar durch Uungeilgemäße Spelulatlonen über ba® richtige Berbältniß jiols 
ſchen Arbeit und Denuß oder über den Einfluß gebäufter Felertage auf 
den Natlonalwohlſand ſich in den Ruſ eined Meanfchenteindes bringen ? 
Aber dah ein Uebermaß beſteht, in unleugbar, und wan hat um fo mehr 
Urſache, es zu bedauern ols baſſelbe ‚nicht bioß in der chen angebeuteten 
matetieileu Mictung machtpeilig wirkt, fondern auch dem preiswürbigen 
Beſtrebungen felbh, aus welchen alle jene Feſtlichteilen Bervorgehen, auf 
deren eier, Förderung und Veronſchaulichung fie brrediuet find, daburch 
Sgcahen erwachſen, ja ein Keim der Kraukheit und des Siechthums ein« 
gepflanzt werben, muß. Denn es iſt ein alter, in der moraliſchen wie 
in, der phyfiſchen Welt erprebter Ecfahrungsſah, den die Reaktien ſich 
vom jehet zu Ruben gemacht hat und dem daher der geſunde Volksgei 
um fo forgfältiger, im Auge behalten follte: daß der Ueberſpannung ber 
Kraft die Abſpannung, dem Uebermaß de9 Genuſſes ber Ueberdruß raſch 
uab nachhaltig folgt, und kin ſichereres Mittel pibt «8, bie Thatkraſt zu 
erihöpfen, old fie in einer ununierbrochenen Reihenfolge wirkumgslofer 
Schaufslungen zu verflüßtigen. — Betrochtungen ühnlicher Art find «8 
ſicherlich geweſen, die dem Nürnberger Turnroth zu ber „dringenden: Witte 
am. bie deutſche Turnerſchaft, zunächft an die und benapbarten Vereine” 
veronlaßt haben, und. der wir um jo mehr Beachtung und Erfolg wan⸗ 
'ihen, einen je böh:ren, Werth für die individuelle und “nationale Ente 
widelung wir dem Turnweſen beilegen, " 
, Deutides Shügenfef. Das Unterzeichnele Gomite- bittel bie 
bas Feſt beſuchenden Herren Schäten, am Samftay dem 12. Juli, wenn 
äußerft thunlich, bi guter Tägrögeit hier einzutreffen. Frantfurt ben 1. 
Juli.1862. Das Wohnungs Comite des deutſchen Schüyenfeftes. 
Die Danzer dit deutlichen Schlienfeftes ift auf bie ſechs Tage, pam 
13. bis 18, Juli feftgefeht. Es darf aber Hier glei Hinzugefügt wer⸗ 
ben, daß es fi, zumal in Müdädht auf bie faſt um die Hälfte Übers 
ſchrittene Anzahl der angemelbeten Schägen, noch zwel bis drei Tage ver- 
lingern wird und füllen bereits deßfalls Schritte bei ben Behörden ger 
han fein.” 
Frankfurt, 30. Janl. Gefſern Nachmittag fand auf dem Schith ⸗ 
plotz bie felerſiche Uebergade der von Hiefigen Damen unferem. Sqliben ⸗ 
Bitein gewibmete Fahne durch Jungfrauen am ben Borſtand bed. Bereins 
imter entſprechenden Reben, Muflt und Böllerfgüffen flott, Die Fahne 
Befteht aus ſchwerer weißer Selbe und zeigt auf der einen. Seite, einen 
"reihen Elchenktang mit ſchwarz rot goldenem Bande ummunbden , iv der 
Mitte ın Golbfhrift den Wahlſpruch des Vereins, ber fib auch anf ber 
Schweizer Bundesfahne befindet: „Ueb' Aug' und Hand für's Baterland.“ 
Auf der Kehrfeite befinden fi zwei gekreuzte Büchſen, über melden ein 
Syütendat mit beutiäier Kokarde und Eichenlaub angebradt if; fo wie 
die Infchrift: „Nranffurter Schühenverein, gegründet am 6. Dit. 1860”, 
auf der Fahntuſtange ſchwebt ber Frankfurter Adler 
Münden, 2: Jul Die Mindener Schügen ziehen mit dir baye⸗ 
riſchen blau und weißen Cecarde auf ihren Joppen zum Schüpenfelt nad 
Frankfurt und werden ſich ned befonders kennzeichnen durch das in Mitte 
diefer Cocarde augebrachte Mündpener Stabtwappen. Es werben wohl 
alle bayerischen Schuhen mit dein mationalen blau und weißen Wözeichen 
bei dem. Fefte erfiheinen ; beſonders ſchön wäre ed aber, wenn nu alle 
im Ahnlichet Meile wie die Munchener ihre ſpezielle Heimath durch ein 
bezũgliches Abzeichen kund geben würden: Die Zweilel, bie darüber ents 
ftanden And, von welcher Art die Dupfer in ben Gewehren fein mäflen, 
welde auf die Feldſcheiben (300. Meter Diftanz) geſchoſſen werben, haben 
fit, nad) den eimgegogenen Erkundigungen dahim gelöft,; ba außer dem 
einfachen Dupferm auch ſolche Dupfer benüpt werben dürfen, mit wel⸗ 
hen, ohmeieinzubupfen, das Schloß abgezogen: werben kanu. Bir glau⸗ 
’ den vielen Schlihen einem Dienft zu -ermeifen ‚indem, wir dies ‚deuöffente 
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: Die Shüpengefellgoft Nördlingen bat als Eprengabe Mir bas 
Allgemeine beutfche Schütenfeh in Frankfurt a. M. einen 44 Ellen lau⸗ 
gen fehr Iönen Yußteppih (ein Erzeuguiß ber dortigen Inbuſtrie) ein · 
Hefendet, Iwei Mitglieder ber Geſellſchaft werden biefelbe in Fraukfurt 
vertreten und mit ber über 120 Jahre alten Schübenfahne in Frankfurt 
einziehen, ‚Ir — 
Nach ber Schuen werben während des Feſtes in 
Frankfurt —— 200 Schuſſe, alſo täglich (B. Stunden) 
96,000 Eüffe fallen. Den Schuß A 2 Er. gerechnet, bürfte fomit im 
% Tape für 19,200: f. Material verkoflen werben, 
6 Minden, 27. Juni, Dur Auſchlag am:fhwaren Breite ber 
‚Muiberfität wird befanmt gegeben, bdafi die Veröffentlichung ber Löfungen 
ber Sybel ſchen Preisaufgaben bemnädft Rettfinden Tann, wenn eine um: 
gehend: erwartete Müdontwort bed Preißgeber® bezüglich eines mod frage 
gen Punktes eingelaufen fein wird. (Bereits erfolgt, Sieht unfer 
‚geftriges Blatt.) 
k Münden, 30. Juni, : Der arme Fürft Wollerſtein figt feit eini- 
‚ger Beit im Schulbthurme ohne Ausfiht auf Erloſung. Es if das von 
Seiten ber Gläubiger einfach eine Preiflen ouf die Famille. Aber fein 
Neffe, der ürptich erſt aus der Dormundfhoft entloffene junge Fürft, ber 
den Waller ſttin ſchen Gütern durch bie beiden Frauen ſeines Vaters, 
e Dietrichſteln und Fürfienberg, Beſiher großer Güter in Oeflerreich 
A bat ſich entſchieden geweigert , tiwas für feinen Opeim zu tun, defe 


Abditation er bie Herrihaft verdankt, . Er müfle ſelbn flandesgemäf , 


leben, fogte er, und ſcheint dem Aufenthalt im Sqhulbthurm für den 
Oprim als flandesgemäß anzufchen. pe 
Münden, 2. Jul, Die Schmicin von Aubing, deren Tochter 
— im Perla getraut wurde, wollte. ſid mit 2 Männern ihres Dr⸗ 
zur Hoczeitöfeier bablu begeben. WI fie Mittags die Anhöhe beim 
Pisorrkeller im der Bapırliraße berabfußren, wurde das Pierb fen, in 
Folge; beflen das ägelden, worin’ alle drei faßen, umgemorfen mb die 
Frau fo flark om Kopfe ‚beibädigt wurde, dah ihr da6 Blut zu ben 
Augen und Ohren heramsquell Sie erhieit die Ichte Delung. Die beis 
ben Männer find gleidfalie, jetod midt gelährlic, vrrieht. 
Od. Bungenbanien, a Juli, Didfer Tage verfanmmelten fig mit:polie 
Erlaubnif eine große Aıyapl Shnllshrer des diesfeitigen Diſtritis in 
gemöhnlichen Verfommlunnslofal babier, um fiber bie Bildung inch Fi⸗ 
Malsvereins und Anflug am den Eentral:Lehrerverein zu berathen. Dem 
‚Üiern Vernehmen noch iſt der Dorgelegte kurze Stalutenentwurſ wit we⸗ 
wigen Abãanberungen angenommen und der ermäßlte Vorſtand eriacht wor ⸗ 
den ih ter Sache weitere vorſchriſtamähige Schritte zu thun. An der 
Genehmigung des Vereins in im Hinblid ouf das Vereinsgeich und bie 
Beflere Stimmung, welche allkitig bezüglich der Vefttedungen ber Schul⸗ 
„lehrer obtoltet, nicht zu‘ groeifelm Möchte: biefes Hier und im einigen 
andern Difteiften genebene Beilpil allenthafben Nochahmung finden! 
rt Mm Dienflag im der Frühe wurden in der Nähe von 
Gründlah zwei Lelchname, ein Licbespaar, mit durchſcheſſener Bruſt, 
Arm in Arm am Boden liegend, in einem Wäldchen aufgefunden. Dem 
Vernehmen nad) [ol «8 eln ans hieſiger Stadt gebürtiger Babdergehllfe, 
3-3. Rorporol ber in Würzburg garnilonirenden Sanitätstempognie fein, 
der mit. feiner Gelisbten , einem Gründlachtt Mäbchen, auf diife Weife 
„ben. Tob ſuchte. 
* Auf ber Würzburger Markung bat ebenfalls ſchon die Schnitt, 
ernte begonnen, In Frauken wird bie Ernte fchr reichlich ausfallen ; 
bie Karleſſeln können eime beflere Witterung nice erhalten und fliehen 
allenthalben ſeht jtön. Es üft defgalb Fein Wunder, wenn Angeſichto 
bleſer trefflichen, Ernteaueſichten Aber die hofen Getreibpreiſe geklagt wird, 
_ In Ingolftabt fand ein Scheibenſchiehen von Offizieren mit ber 
„‚Posewitsigen Bücfe ſtott ouf Beranlaffung des Generals Hanſer. Es 
wurde Aus freier Hand auf die Entfernung. von 300 und 50V Sähritten 
geſchoſſen und betheiligten fi daran 193 Shüten, darunter 34 aus 
* Garniſonen. Odberſt Pobewils kam mit 4 Offlzieren von 
mberg. 








: », Krodeme-unb Bügel 
Ainftalten errichten, cbenfo möthig für viele Familien, als Incratin für 
dae ſtadtiſche Armentwefen, ine folge Anflolt traf ich erft kurzlich 
Rothenburg aM., fo folib umb praftifd; eimgerichtet, - daß fie 
üreit-benügt wirb und großen Mupen abıwieft, mäfnemb je 


werben, 
= braucht u — bie 
a a BO 
wurde Dog ® 
runter auf 4000 0% Ss ia 
den von dem höher gelegenen 


find fr den Wugenblit uns 
a St, Gallen 
Bohn: 


Fürft Paul Eſterhazh, früherer Sefandter in London, Hat ia 
Karlsbad das Unglüd gehabt, im feinem Zimmer fi im einem } 
u 5 —— beide —— u —* u 2 
Diefe betrübende Nachricht gelangte ſofort auf fe na 
Dien au feine Familie und fein Gopn und fen Acker —— fs 
fofort zu feiner Pflege nad Karlebad begeben, Merkwürbig if der Unn⸗ 
fand, daß der BOjäßrige GSrels gar Fine Schmerzen fat und micht fühlt, 
daß ber Fuß gebrochen If. 3.08 

Paris, Die Nachricht, der Kaflationshof Habe das freiipreigende 
Erkenntniß Über Mire® dernichter“, iſt ungenau. Da gegen bas Urtheil 
nicht Kaflation nachgeſucht, ſondern nur bie ng Free Wahrung 
deb Geſchta erhoben war, fo kann bäffelbe auch micht vernichtet, ſonbern 
mur die geſchehene Anwenbung des Gefek:s für unrichtig erflärt worben 
fein — mobund das Urtheil ſabn gegenüber dem Mhgeflahteu müde al: 
teriet, noch eine: neue Verhandlung, wie fie einem: laſſatoriſchen Erkenut ⸗ 
niß felgen müßte, herbeigeführt wird. 


Bezirfs:@erichtöverbandlungen. 

Beim Bezirkögerigt Windsheim wurden verfanbelt unb verur⸗ 
thelltt ben 7, Juni — Georg Kiftner, led. Dienfikueht von Aebaqh⸗ 
bof, wegen bdes Bergehens b:6 einfachen Dlebſtahls, verübt zum Schaben 
bes Fahtboten Gg. Andr. Geigeubärfer vow- Mffenheim zw einer doppelt 
aelhärften 15tägign Gefängnißftrafe; — dem 12. Juni — Friedrich 
Müller, Wivermeifter von Kraffolghrim, wegen des durch Maffenges 
brauch erfhmwerten Bergehens ber KRörperverlegung am dem, Dienfl 
Friedt. Beyer von Kettenheium zu einer boppelt gefchärften 
von 3 Monaten; — den 13. Juni — Friede. EHriftel, Tebiger 
Bierbrauergefelle von Oberſteinbach, wegen des Verbrechens bes mädchen 
Berfus zuu Verbrechen ber Nothzuht 1. Grades, verübt am ber Trdig. 
Büttnermeifterstonter Urſ. M. Delatron von Roßbach, In eine Arbeits 
hausftrafe von zwei Jahren, geſchärft durch jahrliches Einſperren übt Zucht ⸗ 
gefängniffe, abwechſelnd bei Waſſer und Bros. % 


Hiefiges  —_ 
Rettungs⸗Compagnie der. Feuerwehr. 


Am Somflag Abend um 8 Uhr findet von der 1. B und s, 








Rotte ber Rettungs: Compagnie eine Verfommlung bei Mesp-fatt. 
Anfertigung einer Fahne oter Mbiheilungs:Standarten zu geben, if don Zahlreichem Erſcheinen wird entgegen geliehen, '. 
Seite tonigl. Regierung durch Ertheilung der Erlaubniß zu Geldſamm · Birkmeyer, Hauptmann. 
u, 1. 1 — — B.rantwortliäer Mebaftene: I. ®, Dieper. 
TravmereRunde- 


Wieder hat ein edles Herz aufgehört zu fchlagen, iſt eine treue Seele heimgegangen: 
Her Johaun Michael Keinath, Lehrer der. Mädchen-Oberffaffe 


J 


u Langenzenn, 


"ein Ghrenmann in jeder Beziehung — fo gemwifjenhaft wie tüchtig als Lehrer, ein liebevoller. treubejorgter Gatte und Mater, 
ein wahrhaft biederer und treuer Freund — iſt am 3. Juli Morgens nah 8 Uhr einer kurzen Krankheit erlegen. Mor 
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wenigen Wochen erſt haben wir noch die Freude gehabt ‚ih hier: als Abgeordneten feines Schulbezirks unter den Vertrauend⸗ 


mannern der⸗ Lehrer Mittelft inkend zu sehen um und: an’ feiner alten Freundesſtreue aufzurichten. 
Tbebnuchticht nef — Be BR auch feine — 

i inet — er Mitglieder, verliere, ſchmetzl 
Der a n e f * „Bin, feiner Aiche! und Ehre leinem —— 


willig me mi nf: & 


berraffthen, 


Wie und dieſe underhöffte 


n Freunde und Bekannten in und außer dem FRE, 





ai) u En | ein ‚air N in 
tn 


m 2a Rodigena Dee wurden für ble:- ; 
—— der... bayerifchen Hope: 


aa a 55 theken⸗ 
— bena de nien ai 
rung air: di 


nF 


9 


do 


wi —— Guny 
. 4) 
—— — 
* uſen und Shillingsfürft. 
De cheu en n T. 


jeder 


röhäufen und Motbenbirg ; 
ER Pl eter in EI, Hals 


uud Wechfel:Baut " | 
yeten"aufgefielit und, non hohe Reit, Regler 


* 3 und" Gemeinde Vorflißer Sojid Münch Im Dbernzeinn für Sie Landge ⸗ 
2) — 


— für den dandgerichtsbez. Ki. Hellabronn; 


, Mann in Obersjgenbod für die Lantgericptäbezirke Beil 


DR, "Säneiber i in Geivichen. für ben. dondgerichtoben Herrieben; 
fcämiebmieifler Buflav Pfeiffer in Leuterögaufen für die Landgerichtebezirke 


Önnen von num ar für obige inländifhe Anſtalt nicht allen von dem Unter⸗ 
Ben auch Ausch;bie yorgenonpten Nebenegenten Mobiliar-Berfiherungen 


a ‚Walhiken und’ Waoren; Vorräte, Dig, Geltald Butter und Strob, lands 
haftliche und onbere Gerüthſchaſten ze 
* iin Veämien aufgenommen. und Berficerungd: Beiträge at dleſelben gezahlt 


— ormulere 7* Statuten werden —2 verabreicht und jede gewünfgte Aus- 


Yunft zu Kb Zeit mit Vergnügen ertfei 
Vnrd m je, AM. 4. ER 1862. 


2 
mon nd 


—— 
PB Samſlag ben. 8. Juli 


nt Kogtterkuing : Vorſtandawohl. 

3. Im Berloge ber Stahel'ſchen Bude 
und Kunfldandlung in Würzburg ift jo «ben 
erſchienen und butcht alle Buchhandlongen in 
——— ‚mamenilid., duxch Cca⸗er⸗ 


ara ya begichen; 
ruttion fir die k. Notare 
rebjt der kuallethöchnen Werprdriung, die 
ne Ale des Tor. und Stempiltsejens bet 
Bei Gerichten, Bezittämtern, Mentämtern 
mb’ Motarın betreffend, und ber 


Tardrdnung v. 28. Mal 1852, 
Gugleich 14, Böndden ker Würze urger Forte, 
si wg) Taſchenſormat. broſch 24 kr, 


‚Wirthichafts- und Defoinonie- 


AnweienBerfauf: 

Cine False Stumdervon tiner Stabt-Mits 
telfrantens wird eim großes Haus, im beſten 
baulichen Zuſſande ut Bramtiweindrenterti, 
großem Stabel, 1 Morgen Garten, Bellen 
keller, nen, 
auch — ae le 








einer 3 Stäferti, 
mwobel:8 5 X Morgen Acker 
im beſten an 5 Morgen Bald, — aus 
freier Hand verkauft und kanu mit ring Aus 
„zahlung von 4000 fl. übernommen werben, 
Das Näfere in der Erpedition bs. DI. 





Emmenthalers, Limburgers 
Söweigerfäfe empfichtt billigft 


ILIELZIEL IE, — 


1 
x} 


tenderh Gemeindereift, 


und.’ 
Nachmitt 


— — —8 us Soinmiffisnär. 





6. In der G. 9. Berigen Buchhand 


‘lung in Nördlingen iſt erſchienen und zu has 


ben in Car! Junges Vuqhtandlung 
in Ausbueh:‘ 
Edel, dae Gehttz dom 10. Noderaber 1561, 
"bie Gerichtöverfafjung betw. ;; 2te Aufl. 
fl. 2. 36 kr. 


Entmoofer, das Polizeiftrafger 


ſetzbuch, Ite Aufl. ft 4. 0 iu 
Notariatsgeiet vom 10. Nov. 1561: 15» Er. 
Noteriatögifebgebung 45 fr. 
Nösl, das. Notariat fl. 3. 24 ir. 


Staudinger, bat Strofgeiepbug fi! 





7. Samftag Abends 9 Ußr Monatsser: 
ſammlung ber Schuhengeſellſchaft im Gaſthaus 
zur Krone, 








8. "Dem Herrn über Leben unb Kb; 
Gt 8 gefalkn, unfer alleſtie Kind nach | 
y 1rjftündigem Kraukjein am Ges N 
jraiſch in die Wohnungen. bes ewigen 
Friedens zu nchmen: 
Die Beerdigung findet Samſtag Nach⸗ 
' Kr 3 Upr ſtatt. 
Die tieftrauernden Eltern: 


ü Georg Müller nebſt Frau. ] 








9, Werthen Freunden und  Belannten 
bringen wir die fhmerzlicie Anzeige, daft uns 
fere liche Arau und Mutter Babetta Kreis 
lein, geb  Hertlein ‚mad; langen. und ſchwe⸗ 
ven Leiden in ein tefferes Jenſeits abgerufen 
Burke. ++ Die Beerdigung findet Sonuſog 


2 Ahr ftott, 


* Um 1e8 Beileid, bitten, 
Die —— Sittiche: 


| "Be taunrwa KR ungen 


10. ‚Fe bie Ticbeyolle Thellnahme bel Ber 
2* unferer geliebten Tochter und 

Schweſter Unna Bel Häßleim fagen 
ihren ‚wärmjten Danf 


bie trauern den Dinterblichenen; 


a a a an 


11, Für bie liebevolle Theilnahme bei’ der 
Beerdigung. unſetes ——— Kindes 


—— ‚Stieber ſagen wir unfern innigſten 
’ anf, j — 
Ansbach den 4. Yali 1862. u 


Drinrig'Stieber nebſt Grau. 





12, Für, die, ehreuvolle Begleitung meines 
Keben Mannes zu feiner Ruheftätte ſagtich 
allen Freunden und Bekannten meinen Berzlis 
Gen Dank, Lifette Aroid, 


Heute Samſtag den’ 5. diefes Monats 
Soirce. | 
‚ ber Geſchwiſter Urban: 


"Die Produktion iſt ——— Wien 
auf bem Nußbaum. Anfang Ale. ring 


Abends 8 Uhr in der Kreußeld- 











Befelſchaft. 

A Heule Samſtag PreibsKegelfigichen 
im Bad, Beginn 5 Uhr. Es Inder freund: 
lichſt ein Rötter, - 








15. Sonntag und Montag wird die Gais 
fengrunder Kirchweih burch —— u. 


Tangmuſik gefeiert, wozu um — 
luch bittet Voͤdler. 


16. Heute Sälagtfgüfiel mit Kneblanche 
würften bei Orau im. Hirihemvirigöfeller.. 

17. Bei Sattlermeifter Mötter ſtehen cin 
guterbaltener großer vierfigiger Glaswagen, ein 
faft noch ganz neuer bietfißiger offener- Wagen, 
endlich ein Chaiſengeſchirr zum Verkaufe, 
18. Ein Verb mit Chaiſe if wa zu ber⸗ 
Ban, Mo? foot bie Erpebition 


— 














19. Ein fettes Mãbchen ſucht Fr Kindes 
magd einen Plot. 








20. Auf dem Markte blieb vorgeſtern ein 
ſeidener Regenſchirm ſtehen, um deſſen Rück⸗ 


gabe an Mötter zum Bab gegen Resta 
gebeten wird, * 





21. D 271 ganz nahe am Bahnhof ft 
bad untere Quartier bis Ziel Laurenzi zu 
dermiethen. 


22. Zwei Schluſſel wurden gefunten- und 
tdunen folde vom Kigenthümer in Empfang 


"> gemonmen werben bei Sparkäfie-Offiz. Gruber, 





’ 
1 — IH AT" 


m ——— 





—4 


way — — m — 


Str. 158. 


Grigeint siglid) mit Yusnabme bet Taniags, vu 
für am Soansage ein: wnirrhadtenee man berdiene 
»eigabe, — Papenıe Lrurag. mern eınfbar unge 
Barmen, Juitzäte sie un muliige dt gm ale beri@ ot 





Aulunfı bier: Diorgens 6 uhr — Din, 
Abgang von yier: Worgens 8 libr 50 Min., 





Babuzüge, } 





Politiſſches. 
Deutſchlaud. 
Munchen, 4. Jell. Amtliche Rachrichten. Zum Vereinsfontroleur 

Bei dem E. preutz · Pauptzugamte Breslan if der Zellvberwaliet an Nebenzullamie 
h Stadt, Dr. Herm. Staller, unter Ausdehnung feiner dunklen anf die 
prempijhen Hauptzelämser Katiber, Myslowip und Neuuadı unter Werleihung bes 
Titelo „L geuegnfperion" bepördert, ſedann an dejien Stelle zum Solldetwalter 
am Nebenpullamie 4 Schaldt der Kebenzulamter-@unirekur daj., Sof. Bauriedl, 
Defördert, amd zum Gentroieur an Dem gen. Wedenzollamte ber Hauptzellamte- Aſ⸗ 
Ment Heine. Keich zu xupwigspajen ernannt; — der- Grengebet · Contreleur Jar. 
Kubn zu Paſſau in gleiger Cigenſchaft nad Wuldmündgen verjept; zum Grenz 
ebertontieleur in Paſſau der Hauptzolamts:Hıfitent Gent Brunner daſelbu, und 
zum @renzuberfonteieur in Verchieegaden, Yaupizolamtsbegirt Preilaying, der 
Mfitent im zSsullterhnungs-Ermmipariate der Wbeneralsjolanmininrarien „Jufeph 
Hbher ermanntz — die erled. proi. Pſartet Bernſtein am Waid, Det. Exeven, 
dem ꝓjarramtotandidaten Therd. Karl Sgauınberg ans Gleußen verliehen wor ⸗ 
er —— Die proteſt. ſãndige Schulverweſung zu Gemmersheim, Diſtt. 
Uſſenbelin, mır 250 fl. falfionsmäg. Wintommen und freier Wohnung, Aeld.⸗ er 
mn 18. Augumt). 

Münden, 3. Juli, II —— König * —— 
lethoͤſtwelche geftern Weend zum erſtenmale wieder ſeit bieben 
Weiland Ihrer & Hoh. ber Oroßperzogin von Heſſen im E, Hoftheater 
erfpienen, murden vom Publkum mit fürmilgem Jubel emptangen, 
(Bayer. Big.) — Se. Moj. der König gerußte im Laufe diefer Mode 
jeden Nachmittag die Aufmartung einer größeren Anzahl der im jüngiter 
Zeit beförberten höheren Staatsbeamien entgegen zu nehmen, — Heute 
Worger iſt auch der k. Miniſterialtalh Hr, Dr. v. Darenberger, vom 
Staatsminiftertum des k. Hauſes und des Meufern, nad) London abges 
veiſt. (A. Mbdztg.) 

Manqchen, 4. Juli. Seine, Hohelt Prinz Karl traf geftern 
Abends 9”/, Upr mit dem Schnellzuge von Holzkirchen, tefp. Zegernf 
bier ein uno reiste ſchon um 10 Uht wieder nach der Pfalz ab, — 
Die bayerilden Schügen werden vom der Elite der Trompeter des hieſi⸗ 
gen erften ArtilleriesKegimenis nah Ftaukfurt begleitet menden und iſt 
die Genehmigung hitzu von hoher Wulitärſtelle bereits erfolgt, Un die 
ooerbaperijpen Schuhen [lichen jene aus Schwaben in Augsburg, die 
Niederbapern, Overplälzer und Miltelftauken in Nürnberg, die Oberfran 
ten in Bamberg, die Unterfranken in Würzburg und Aſchaffenburg fi 
an. Zu Ajgaffenburg concentriren und ordnen ſich jämmtlige Schüpen 
aus den biefjeitigen Kreifen. An der Spitze derfelven werden beim Ein⸗ 
zuge in Hrankjurt 13 Trompeter und I Panter marſchiten. Hr [ons 
flige Ausjtafftrungen des Zug:s wird möglichſt geforgt, (B. 3.) 

Königin Marie von Neapel wird kommenden Samftag mit eis 
nem Erirazuge von Lindau aus hier eintreffen. (V. Di.) 

— Die glei Anfangs aufgetaugte Bejorgnig, daß die Zahl ber 
von ber Staatsregierung genehmigten Notarlaloſihe dem Bebärfuig nicht 
genügen werbe, war feincomegs unbegründet, wereitö murden, um mur 
von DOterbayern zu reden, aus vesjgiebenen Beziıken dieſes Kreiſes dep 
jallfige Borftelungen und Geſuche beim Minifterrum eingereigt und dass 
jelbe ſcheint auch den beredpligten Stimmen geneigles Bchör zu ſchenken. 
So hört man u. A. mit dicker Beſtimmtheit, dab demnächſt Notariates 
fige in Prien und Beyerdichen errichtet werden follen. 

Der „HarsZeitung” zufolge find Eriegeminifleriele Anordnungen zu 
einem Artilcrielager im Lechſelde, um Scepübungen auf größere Gnt- 
firnungen vornehmen zu Lönnen, erlaſſen. Doflelbe wird am 20. Juli 
darch 4 Batterien (von Münden 2, Augsburg und Jngolftadt je I) ber 
zogen werden. 

— Da duich das Geriglöverfoffungsgeich aud die Berhältniffe der 
Movolaten mehrfah berührt ſiud, fo hat das t. Staalominiſterium ber 
Zuftig im diefer Beziehung mehrfache Anordnungen zu treffen ſich veran« 
laft gefehen. Unter anoerm murde beflinmt, daß die- allgemeine Yufr 
ficht Über die Anwälte, bie Verpflichtung und die Qualififation berjelben 
Dezüglih aller imnerhalb eines Bezislögericptöfprengels befindlichen Ans 


(Adtzehnter ‚Fahrgang,), 


Ausbacher Morgenblntt. 


Koftet im gumg Bayern jähelid &, Haimsahriı m, 


Ai Yuri N ıf,furs [Y} r 
Sonntag, 6, Juli, Eſaias. Pr cn A 


ser’i@en Drusipın, auswäarıs bei jez Kin. 





Abends 8 Uhr 20 Min; 


Vormittags. 11 Uhr 30 Win., 
Adınds 9 br — Win, 


Radhmitage 3 Uhr — Win., 
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wälte dem Diretorkum des betreffenden Bezirlegerichts zuftche, ſowle daß 
die Bezeichnung der Offizialanmwälte in den am eimem Bezirksgericht for 
wohl als am ben Stadt ⸗ und Landgerichten ſeines Sprengeld anhängigen 
Rechtoſachen von dem Direktorium des Mezirfsgerichts aus ber Weihe 
ſammilichet Anwälte deo Bezitkogerichioſprengeld nach einem bejtimmien 
Turnus zu geſchehen habe, Die Wewilligung zum Eintrilt eines geprüfs 
ten Üchtaprattilanten in die Praris cimd Anwalts oder zum Uedertritt 
eined andern Anwalts wird nunmehr für alle Bälle den k. Appellas 
tionsgericpten im vorherigen Benehmen mit bem k. Kreioreglerungen, Kams 
mer ded unern, angermgegeben, Die Wiiniflerialentfhhegungen vom 9, 
Mai 1854 und 12, März 1856, die Bejeiligung einiger Mißftände in 
der Advotatenptaris betreffend, find aufgehoben. KHinfiptlic der Zuftäns 
digkeit der Gerichte zur Unterfuhung und Aburtheilung einzelner Diese 
eiplimarübertretangen u, |. w. murde angeordnet, daß kunftighin der es 
eurs gegen Discıplinarerfennutuiffe der Stadt» und Landgerigte an bie 
reſpekuben Bezirkögerichte geben joll, ferner daß im den höher firafbaren 
Fallen der Ar. 12 der diecıpliniiten Vorſchriſten die Sage nicht mehr 
bei dem betreffenden Appellationsgeript, fondern bei dem zuftändigen Be⸗ 
uittegericht zur Gntigpridung zu bringen It, endlich daß die Bezitköge⸗ 
tichte zur Unterfugung und Entjgeidung aller Disciplinarſälle, melde 
ſich bei Ihnen im der Eigenſchaft ald Dbergerichte ergeben, zuftändig find, 
ohne daf babel auf die Höhe der in Ausficht ftehenden Strafe eimas ans 
time (A 3.) 

Aus Würzburg, 2, Jull, witd gefprieben: Geftern traten da⸗ 
hier bie zwei Poltzeiftantsanmälte ıhre neue Amtsfunktion an und erhiel« 
ten ſogleich eim ziemliches Arbeitsmaterlal, Es wurden ihnen 200 Polls 
zeiftraffälle zugeriefen, mämlid 150 vom Btadimagifttat und 5U vom 
Wezielögerichte, welche nach dem alten Strafgefchbude alg Vergehen firafe 
bar waren, Beute jand die erfte öffentliche !Bolizeiverhandlung am Stadts 
gerichte flatt. 

Bab Sradenau, 4. Jul, Geſtern früh iſt König Ludwig 
von bier adgereist, um fid Über Schmepingen mach Ludwigohode zu bes 
geben. Am Icpten Abend feines biefigen Auſenthalis muroe, um ber 
Abſchiebogtuß zu bringen, no ein Fackelzug veranflaltet. CH. 3.) 

* Stutigart, 2, Juli Go even gebt der Wahlkampf wegen 
Ergänzung des Bürgerausichuflss zu Ende, welchet das aus 25 Mit» 
gliedern befichende, den Gemeinderath controlirende bürgerlide Collegium 
bildet, Die auegetretenen 13 Mitglieder, darunter der Obmann des 
Dürgerausjhufles gehörten fa Minmelt ver demekraliigen Partei an, 
der Obmann, Hölder, war jogar einer der Führer der Demokratie und 
der mit ihr derblindelen Matiomalvereinspartei, wogegen fänmtlihe 13 

Ahlte, den Obmann eingeflofen, der conferbariven Partei anges 
hören, mie Aberhaupt die Ichten 3 ®emelndewahlen und bie des Stadt⸗ 
Idultpeigen im Sinne der confervativen Partei ausgefallen find. . Seit 
bie conlervative Partei ſich ſoͤrmlich conſtituitt und discipliniet, fi auch 
ein Organ in der „Vürgeregeitung” gegründet Hat, tritt ihre Gtärke 
erft zu Tage und fie braucht nun die Umtriebe der deimokeatijhen Partei 
nicht meht zu ſcheuen, um fidy eines Steges zu erfreuen, Siud doch 
bie Demotraten diegmal ſelbſt vor eimem ſchlechten Kniff nicht zurüdiges 
wichen, um fi den Sieg zu werigaffen und doch durchgeſallen. Das 
eonfervative Wahlcomite hatte namlich beſchloſſen, den circa 5,500 Wäps 
lern biefiger Stadt je einen gebrudten Wahlzeltel mit den Wamen der 
13 DVorgefplagenen unter Adreſſe zugujenden und hatten mit der Before 
gung der 6,5U0 Briefe das PadträgersFuftitut beauftragt und dafür bes 
zahlt, Eine Anzapl Demokraten nun — mir fagen abfichtlich nur eine 
Anzahl, da hoffeutlich nicht die ganze Partei, unter der «8 auch cehrens 
werihe Männer gibt und wohl auch nicht ale Yührer darum gewußt 
haben mögen — mahm es über ſich, einige der Padträger zu beftimmen, 
einen großen Theil ber adreflirten Waplzettel nicht an die Udreſſe zu bes 
fördern, ſoudern zu vernichten, jo daß der größere Theil der conjervativen 
Böhler gar keine Waplzetiel erhielt. Iſt nun auch anzunehmen, daß bie 
Direstion des Padträger-Juftituts diefem Manöver ferme ficht, ſo it dag 


4 
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durch doch bag Vertrauen in die Anſtalt fo wankend geworben, dahß ſich 
ſeit vorgeſtern ein zweites Pagtrager⸗Juſtitut gebildet hat und ohne 
Zweifel fein gutes Fortlommen Gaben wird. (B. 8) 

Berlin, 1. Juli. Ja ber heutigen Sihung bed Abgeorbneten ⸗ 
Saufes erklãrte ſich der Juſtizminiſter unter lautem Murren des Hauſes 
gegen bie Aulaffung von Juben zum Richteramte, weil 


Das {ft die zabmfte Form, welde eine Demonftration für ben Vapft bier 

annehmen Tann; fie it aber deunoch in den Tuilerien migfällig. Im 

Moignon Hinderte die Polizei bie Demonftration für dem Biſchef auf dem 

Gifenbabndofe, Ale konnte aber die Maflendemonfiration in der Ratbebrale 

nicht Kindern, — Die Bilhöfe von Arras und Angers haben fi ber 

fonenannten Prälaten-Aörefje angeſchloſſen; biefe Herren waren nit in 
m. 


dleſelben nicht die zur Ausführung biefes Amtes nöthige Befähigung be⸗ Mo 


Füßen. — Der Antrag ber Commiffion: bie brireffenden Petitionen ber 
k. Staatsregierung m Abbilfe und im der Erwartung zu überweiſen, 
baß bie im Meffort des Justiz und Gultusminifterii noch aufrecht erhal 
tenen verfaſſungewibrigen Beſchroͤnkumgen der Anftellunnsfäbinkeit der 
Juben enblich Befeitigt werben,” marb mit ungefeurer Mehrheit anger 
nommen. (B. 3.) 

= Hannover, 30, Juni. Heute verbandelte die ameite Sommer 
über bie Regierungsforberung von. 46,000 Thlrn. zur Verbeſſerung des 
Soldes ber Unteroffiziere. Der Auaſchuß beantragte Ablehnung ber Bors 
lage mit bem Bemerfen, daß diefe Forderung fo verfpätet san bie Stände 
gelangt fei, daß bie vom. einer .einnehenden Prüfung dieſer Vorlage. uns 
zertvennlihe Mevifion des ganzen Militärablommens völlig unthunlich er⸗ 
feine. Hr. dv. Beuninlen madte auf das Mangelhaſte der ganzen 
Militärorganifation und fpezlel Haunover's aufmerfaw und ‚betonte, daß 
nach dem jehigen Stande, ber Sache das Militär eine. großartig organir 
firte Bolizei darftelle; es ſei in ber That auffallend, daf..fogar ‚Liberale 
Staatömänner eine Beeldigung des Militärs auf bie Berfaffung ‚für bun⸗ 


destwidrig erflären. Diele nicht blos vertheibigte, Sondern kaum angefoch⸗ 2 


" Huslanbd. 

Warſchau, 28. Juni. Die Hentigen Berlchte vom Befinden bes 
Grafen Lübers lauten nicht gut. Er bat bie Sprade verloren unb ber 
ganze Kopf iſt angeſchwollen. Vom Thäter iſt 6i® jetzt Keine Spur. 
(N.2.) (Nah einer Korreſpondenz ber Sterngeitung aus Warſchau, 1. 
Juli, it Graf Püders außer Gefahr.) 

— ——— — — — — — — — — — 


Sandei und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirthſchaftliches. 


Münden, 3. Jull. Verkehr auf ben k. bayerlſchen Eiſeubahnen 
im Monat Mei 1962: 402,318 Perſonen, 346,609 A. Einnahme; 
2,068,906 Zentner Ftachtallter, 650,668 fl. Einnahme; Bagage, Equi⸗ 
pagen, Thiere x, 41,842 fl. Summa ber Einnahmen einſchließlich von 
5470 fl. Mir Milttär-Transporte und Ertragüge 1,039,120 fl Gegen 
ben entſprechen den Monat des Vorjahres mehr 16,996 Perfonen, 199,686 
Zentner Frabtpäter, 58,058 fl. Einnahme. 

— Zu den Mitte September Hier Maltfindenden Berathungen bes 


tene Theorie beweile, daß man das Heer nicht blos gegen ben Äuffern beutſchen Sandeldtages wurbe ber große Obeonsſaal Keflimmt, well deſſen 


Telnb, fondern vorwlegend gegen das eigene Bolt zu. erziehen gebenfe, 
Einer gründligen Unterfuhung werde bie. Thatſoche mict. entgehen, da 
man mit einer einjährigen und mod geringern Dienftzeit ſehr gut aus: 
kommen umb auf biefe Weile erheblich ſparen könne. Die eigentliche mis 
litãriſche Ausbildung Taffe ſich im einer viel Fürgern Zeit, ala man bisher 
angenommen, herſtellen; auf die fogenannte militärifche Disziplin freilich, 
welche den Soldaten befägige, aus den andern Volkaklaſſen heraus umb 
biefen im Nothfalle als eigene Klafſe feindfelig aenenüber zu treten, werde 
mar aldbann verzichten müfen. Mit großer Mehrheit . befhloh darauf 
das Haus bie Ablehnung der Megierungsforderung. (Magdeb. Bin.) 

Hannover, 3. Juli, Ein Möniglides Schreiben vertagt bie 
ee ri — Zeit. Deren Wicheraufammentritt 

er J m darüber Differenzen im Miniſterium ob« 
twalten, (T. N.) * 


Italien. 

Turhn, 2. Jule Gutem Vernchmen nad If ein außerorbeuilicher 
Geſandter des Kaiſers vom Rußland, welcher bie offizielle Auerkennung 
des Königreichs Italien Seitens Rußland überbringt, hier eingetroffen. 
— Ein außerorbentlicher Gefandter des Königs vom Portugal, ber fo 
eben angefommen iſt, wird offiziell für feinen Souvrrän um bie Hand 
der Prinzeffin Pia von Savopen anbalten. (T. N.) 

Turin, 1. Juli. Man verfiert, baß Garibalbi Donnerftag oder 
Freitag im Neapel eintreffen wird, — Garibaldt Hat, mie die frangöflide 
itallenifdpe Correſpondenz meldet , von dem Bolkon bes Munizipalpalaſtes 
Im Palermo eine Mebe an das verfammelte Volt gebalten, Er Hat Ein« 
trat, unter dem Lofungsworte Jtalieneund Viktor Emanuel, gepredigt. 
„Drei Wunden, rief er, nagen am Jialien: der Murofismus, der Bours 
boniemus und ber Papiemus. Möpe das palermitanifche Volt allen Der 
nen das Dr verflichen, die das eine, unfheilbare, große Italien ums 
ter dem Scepter Viktor Emanuels nicht tollen." Bon bem Bapft Iprer 
Send, theilte er dem Klerus in Prieſter Gotſes und im Priefter des Teus 
fels (I) ein. Eben jeht, fügte er bei, Kat ſich eine Berfammlung in 
Kom eingefumden, um unfere Einheit zu befämpfen. Die, welche bar 
gehören, find Priefter des Teufels. (1) Sie werben ober ein Enbe neh: 
men, wenn wir üunfere Stimme ertönen laſſen. Stlichli empfahl er 
inft&mbigft Eintracht in den Parteien und in ben Famillen; es fei bie 
Pit aller Italiener, fi unter einander zu lichen, 

Franfreich, 

Paris, 2. Yuli, Der Kalfer Fam heute aus Fontainebleau nah 
Paris, um einem auferordenilien Minifterratbe borzufigen — tie man 
om der Dörfe verficherte, in Folge aus Meriko eingetroffener Nachrichten. 
— Herr Benedetti hatte vor dem Miniflierrath eine Unterredung mit 
Herrn Thouvenel, — Heute haben Mbtheilungen von Arbeitern der Mb» 
miniſtration und vom militärifhen Krankenwärlern Paris verlaffer, um 
fich Über Cherbourg nach Merifo zn Bencben. 

Det Rarbinal-Erzbilof Merlot ift von ſeiner Romfahrt in Paris 
zutha; wie 6 fi bei diefem torfihtigen Prieſter von ſelbſt verſtebt, 
baite er feine bevorſtehenbe Anfunft nicht gemeldet und fo jebe Demon 
gr vermieden, Inbeſſen machen ihm Mile, melde nicht - beftimmt 

ſerl. Politik amgehörem, ihren Bifuch und lafſen fi einffpreiben, 


Gallerie eine nröfere Anzahl Perfonen faſſen kann. Die. Berafhungen 
find nämlich öffentli; Me werden unter dem Borfig des Vorſtandes des 
Händigen Ausſchuſſes des Handelötages, Hrn. Präflbenten v. Hanſemann 


Taus Berlin, ftottfinden. Man erwartet zu ber Berfammlung 250—300 


Vertreter des beutfchen Hanbeloſtanbes, und zwar aus allen beutfäen 
Ländern. Während der. Dauer der Berfammlung werden zu Ehrem ber: 
felben einige größere Feſtivitäten ftattfinden, (A. Mbbatg.) 

Münden, 4. Juni. Die vielfach beſprochenen Eifenbahnprojekte 
in ber Plalz Haben munmehr bie allerböhfte definitive Genehmigung, 
erhalten, indem einerfeits der pfälziſchen Lubwige-⸗Eiſenbahngeſellſchaft bie 
Konzeffion zur Anlegung und zum Betrieb ber Linien Spryer-Öermerds 
beim, Homburg: St. Ingbert und Ludwigshafen Mannheim, Iehtere in 
Verbindung mit einer fichenden Eifenbahnbrüde zwiſchen diefen Städten, 
— bonn andererſelts der pfälzifihen Marimilians-Eiſenbahugeſellſchaft bie 
weitere Rongeffion zur Führung und zum Betrieb einer Vahn von Wine 
ben am dem Rhein bei Marimilionsıu mit einer Ueberfahrtsanftalt für 
Eifenbafnwänen erteilt worden iſt. Ruglei Hat ber jroifchen ber Ichts 
nenanntın Geſellſchaft und der Stadt Karlsrube wegen Herſtellung eben 
dieſer Trajeftanflalt und einer unmittelbaren Verbindung ber pfalziſchen 
Marbahn mit der babiſchen Staotsbahn abpefälofiene Vertrag die Zur 
ſtimmung ber k. Staatsregierung erlangt. (Iar⸗Ztg.) 

Sungenbaufen, 2. Zul. In unferen Gemeinden find am 


20,000 Stöde Hopfen friſch amgelegt worden, was auf eine immer gröfs 


fere Ausdehnung der Hopfenkultur ſchliehen läßt. 

Roth, 1. Juli, Die melften unferer Hopfengärten und "bie ber 
benasbarten Gemeinden ſiehen üppig und rem Die Vtrichte aus une 
fern Nachbarbezirken find, mit Ausnahme des letzten Hagellhlane, wor 
durch bie meiften Spiten abgefchlagen wurden, aleichlautend günftig. 

Schrannenmittelpreife. 
Dintelsbübf, 2. Jull 


Mittelor. geſt. ef. Mittelpe: geil arf. 
l. k. dt. MM m lt. Mk. AM. Mr 
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Bermifchte. 8 

Münden, 3. Juli, In Folge ber Verkürzung ber BMegiebeblrfs 
niffe find micht weniger als'17 Schreiber am bieftgen Bezirkogerichte II. 
entlafen worden. Mie num aus fiderer Quelle verlautet, jo bat ©. M, 
ber König ein Handbillet an das Juſtizminiſterium gelangen Aafſen, defien 
Anhalt für das Fünftige Schicfal der Veireffenden böhft gürſtig lauten 
fol.” Außerdem mußt mob bemerkt werben, doß febem der Entlaffenen 
25 R., d, h. ber Gehalt für dem Monat Juli aus ber’ Megie des Bes 
zirkogerlchts ausbezahlt worben find. 

Von Kommentaren zu ben neuen Geſetzbüchern find in der Tepten 
Zelt ein folder des PWeyirfögrrichtöbireftors Mebm- in. Augsburg zu 
dem Sefeh über die Gerichtoverfaſſung (108 Seiten im 8°, nebſt den 
auf den Vollzug berligliben kgl. Verordnungen ol® Anhang) tm Verlag 
von I. J. Palm vnd Ernſt Ente in Erlangen und die beiden erſten 
Lilferungen d6 Kömmentars von Dr. Weis zum--Strafgekhbuh und 


zum, Einführungsgeich im. Verlag der Becſchen Buchhandlung in Nörde 
lingen erfhienen, „ Der Name bes. Verfaflens ‚der erfigenannten Schrift 


ift vollzültige Bürgfgaft für die Gebiegenheit der Arbeit, * er dem jun, 
eẽ 


riſtiſchen Publitum vorlegt. Die beiten Liferungen m 
Kommentars, 192 Seiten in 8° zäplend,-erftreden fi bis u Art. ‚67, 
woraus man einen Shhluß auf bie umſaſſende Aulage und die gründliche 
Ausarbeltung dleſer Schrift ziehen konn, welche, aus den Handen des 





Referenten ‚im,, Gefe ggebungsausihuß Kervorgegangen, ben Geift, ber bei 

der Schaffung, diefer legiolatoriſchen Werke waltete, wohl fo unmittelbar 

und authentiſch ald nur, immer möglich ‚überliefert, Dem Kommentar 

iſt eine Einleitung borousgefdieft, welde die äußere Geſchichte der neuen 

Geſetzgebung, insbeſonbere ‚au die wechſelvollen und intereflanten parla⸗ 
nienlariſchen ala, ‚bit. fle jeit Einbringung, ber erſten Entwürfe unter dem 

vorigen Miniteklum zu ‚beftchen Hatte, ſhildert. (N. Korr,) 


— 


B Belfaunntwahuıngenm 


Verantworiliher. Nebakteur : J. @-Meyer. 


Bekanntmachung. 


Submiffiond-Audsf ) 
Zuſolde hochſter Enticliegung des königl. Kriegomlniſteriums vom 18. Junt 1862 Mr. 


reiben. 


3565 und vorbehaltlich defien Genehmigung werben 

Freitag den 18. Juli ds Is. Vormittags 10 Uhr 
im Burrau der unterfertigten Genie-Direftion (Dilhmartt Ar. 516, 3. Etage) die für du Bau 
einer neuen Jufanterle⸗Kaſerne auf dem Mreal der Deutſchhaus⸗Kaſerne zu Nürnberg erforders 


Hagen Arbehten im Wege ber 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffien 


an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben, him 


1) Erb», Maurer» und Steinhauers Arbeiten . 


2) Tanchtrarbeiten r 

3) Bimmermannsarbeiten 

4) Schleferbederarbeiten . 
£5) Säreinerarkiiten . . 
6) Sclöfferarbeiten . . 
7) Schmiebarbeiten 

8) Spänglerarbeiten 

9), Gtlaferarbeiten 

10) Hafnerarbeiten 

11) Pflaftererarbeiten ı 

12) Steingutrößren . 

13) Bligableitungsarbeiten 

14) Brunnenmaderarbeiten 

15) Ubrmaderarbeiten . 

16) Basbeleuchtungsarbeiten . 
17) Bür Lololitätenreinigung . 


223,916 1. 19° ® 
27,730 fl. 2°, I. 
60,463 fl.‘ 56°, fr. 
6,513 fl. 481), ir. 
22,766 fl. 51°, fr. 
7,345 fl. 42°, ir. 

. 2,101-f. 40 E. 

. 7,2244fl. 15%, Pr, 

. . 3,6621’ IMA fr 

. . 548 fl. 18 ı m 

. . 1,213 fl. 6°, i. 

. 120 A. 195 tr. 
1,099 fl. 10%, k. 
. 2,090 fi, 15 &. 
. 613 fl. — fra 
863 fl. 2'aker 

F 137 fi 24. ti 

F 368,410-fl. : 9%, kr, 


. * 


Summa 
und fan ſowohl auf jebes einzelne Gewerbe, wie auch auf die Arbeiten fänmtliher Gewerbe 


als ein Loos fubmitlirt werden, 


Bedinguißhefte, Pläne und Koftenvoranfgläge liegen vom 28. bi, Me. an im Lofale ber 
igten Geniebixeftion von Morgens 8—12 und von Nadmittogg 2—6 Uhr zu Jeder: 
mauns Einſicht offen vor, woſelbſt auch bie Submilfions-Eremplare in. Empfang genommieu 


werben Können, 


Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfäriftemäßig ‚Überfhriebenen und verfiegelten Gous 


17. Juli d8. Abends 6 U 
bei der unterfertigten Direktion an nu fein, r 


verten längfiens bis 


Nürnberg, den 22, Juni 1562, 


Die fönigliche dritte Genie-Direftion. 
Der Herr GenteDireltor beurlaubt. 


Mar Shmwabl, Oberlieutenant. 


. Nahruf. 

Sefüple der innigfen Hochachtung und des 
Heißeften Dankes find eo, welde uns ermuns 
tern, unfern Seren Plarrverweier G. @is 
fenfchmid, melder uns 7 Monate lang 
mit‘ feltener Treue und Gewiſſenhaftigtait das 
Bort Gottes verfünbdigte, bei feinem Abzuge 
von Hier ein inniges Lehrwohl machzurufen, 
Möge diefer würbige Arbeiter im Weinberge 
bes Heren auch für die Zufunft, ſowohl durch 
feine falbungsvollen Pridigten, als auch durd 
feinen wahrhaſt chriſtlichen Lebensmwanbel uns 
geflört noch recht lange wirken. 

—Golt fegne biefen uns fo liebgewonnenen 
Seelforger zeitlich, und“ ewig und Taffe «6 ihm 
ſtels wehlergehen, 

Heilsbronn, ben 1. Juli 1862, 
3.4. 
M. 8. 


El, Aktuar, 


eo, Schüßen-Montag 


im äußern Kaffechans. 


——— [22° 





4. Die fo rüßmlicft befannten 
Scweiß-Sohlen, 

in bem Strumpf au tragen, die den Fuß ber 
Mänbig ptrogfen erhalten, daher beſonders dem 
an Fußſchweiß Leidenden zu empfehlen find, 
verkauft fr Ansbach und fänmtliher Um⸗ 
negend nur allein das Paar. zu 25 kr., 3 
Poare 1 fl. nah fr. und gibt — 
ande m Rabatt: 1 + G. Adler 
am Herrieberthor. 9.4 

Hranffurt a., im Mat’ 186%. 

Rob. v Stephani. 

— — ———— —— — 

5. A 114 kaun ein auf dem Markt ſtehen 
gebliebene m abgeholt werben, 


6. Verbeſſeries mebleinifch geprüftes und ers 
laubtes arfeniffreied Fillegen-Papier 
per Blatt 1 Er. und ächt perfiices Inſelten⸗ 
Pulver in Gläfern von '6 m. 9 Mr. empfichlt 
Wellhöffer’sche 

Materlalhandlung in Leuteröhaufen: 


Heute "Sonntag dem: 6. dieſes Monats 
Soirede- 
der Gejchwiiter Urban 
J aus Münden 
auf ber Drechſelsgarten. Aafang halb. 4 Uhr. 
Abends 8 Uhr im Brandenburger. 


3um Bad. 
Heute Sonntag 


Bocal: Quartett 


für Männerjtimmen, 
von Mitgliedern des Koburger Hoftheaters. 
Bum Bertrage fommen Quartett: und Solos 
geſange für Tenor und Baß mit: Waldhorns 
Begleitung. 
Anfong Halb 4 Uhr. 
Sonntag ımd Montag um 


7 Uhr Abends im Platengarten. 


9, Für die liebevolle Theilnahme bei der 
Beorbigung meines Sohnes 
Johann Georg, 
fage ich allen Freunden und Belaunten, inds 
befondere Herrn Lchrer Hußelmann, ben Mit⸗ 
fohlern und deren Eltern meinen herzlichſten 
Dauk. Der liebe Gott möge Sie noch recht 
lange vor folge Schidfale behüten. 
Martin Emmert, 
Schuhmachermeiſter. 


10, Bei Saullermeiſter Röttet ſichen cin 
gutethaltener großer vlerſihiger Glaswagen, ein 
ſaſt noch ganz neuer vierſitziger offener Wagen, 








ſoxwie ein -Chaifengefäpker: zum Verkaufe. 


11. Allen Freunden und Belannten ſagen 
wir vor unferer Abreiſe noch ein herzliches 
Lebewohl! * 

E. Blau und Fr. Edelmann. 


12, Bei Bäder Fechter in det Marimilianss 
firafe, wird „die Parterre Wohnung mit ober 
ohne Möbel-nebit Stallung jür 3 Pferde bie 
4. Auguſt frei. 


13, Don Oberdachſtetten bis Strafenbof 
wurbe eine Uhr gefunden; ber rechtmäfiige Fis 
nenthümer kann folde Haus Rr. 67 in Ober⸗ 
dachſtelten in Empfang nehmen, 

14, Vor 6 Moden mwurbe eine flählerne 
Broce verloren, um befien Nüdgabe im ber 
Erpebition gebeten wird, 
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Bekanntmachnung. 
(Die Anzeige von Enlbindungen helrefſenb.) 
Auf Grund allerhöchſter Verordnung vom 13. vor, Mis. wird Biemit Kolgendes Bekannt 


” Bon jebem Geburtefalle, — bas Kind mag lebend ober tobt zur Welt gefommen fein, 
in binnen brei Tagen Anzeige zu erflatten: 
a) an ben —— Stadtmägiftrat, und 
b) an das betreffende katholiſche oder proteftantifche — ober Rabblnat. 
Der Magiſtrat wirb Über bie on ihn erfolgte Anzeige ſofort Eurpfangsbeflätigung 
erteilen und iſt Tehtere ber dem Pfarramt oder Mabbinat zu erflattenden Anzeige beis 


zufügen. 
2) Diefe Anzeige obliegt bezüglich der Geburken, zu welchen eine Hebamme beigezogen 


wurbe, der Hebamme; bezüglich ber Übrigen Fälle em Familienhaupt und in Ermange 
lung eines ſolchen dem Arzte ober Hebarzt oder den ſouſtigen  Perlonen, melde der 
Geburt beigewohnt oder der Mutter bei oder ummittelbar nach ber Geburt haͤusliches 
Unterfommmen gewährt 
3) Die Anzeige kann mündlich "ober fegriftlich geſchehen und bat zu enthalten: 
a) ben Tag und bie Stunde ber Geburt, 
b) das Geſchlecht des Kindes und ben oder die Vornamen, welcht batfelbe bereits 
erhalten hat ober erhalten ‚fol; 
c) bie Bor» und Gelglegtenamen, die Gonfeffien, den Stand ober das Gewerbe 
und ben Wohnort der Eltern bei ehelichen, der Mutter bei unchelichen Geburten ; 


d) Straße und Hausnummer ber Wohnung der Eltern bei ehelichen, ber’ Mutter 


bei uneheliden Geburten, 
Die Unzeigen beim Magiftrat wird Poligel-Offizlant Höppt — und dat dies 
fer bie Empfüngsbeflätigungen auszuſtellen. 
zu. ben 3. Juli 1562, 


Der a Li Ai 
del. 


Sämtliche neue Geſetze 


mit und ohne Commentare 
zu feftgefepten Preiſen immer Tr in 


Fr. Seybold's Buchhandlung. 


gegenüver beim goldenen Stern. 


7 SteinfohlenLagerr 
von & F. Hezel in Ansbach 


ewpfichlt alle Sorten Kohlen und Coafs in befter Qualität zu billigem Preife und Tiefert ſolche 
bier franeo in's Haut, 

18, Unterzelgmeter empfichlt fi zur geneigten Abnahme von gu ganz reinf&medendem Kaffee 
per Pfund 40, 44 und 48 fr., feinftem Raffmabsgudr per Pfund 22 fr., feinen Gerften, 
dentſchen und ofttmdilhen Sage, Aracan», Tafels und feinftem GarolinsRels, Citronat, Mein 
bier, Nofinen, Datteln, Kafıle und Kronzſeigen, feinftem Berl» unb Percoblütfen Ther, Bas 
Hille, Grmwürzen und Bafhmehl, allen Sorten Rauch⸗ und Schuupitobat, und macht auf feine 
bedsutende Auswahl von Eigerren zu 4, 3, 2°/,, 2, 1%, und I fr. per Stüd (in Kiſtchen 





ettva6 billiger) , ſewie auf feln Lager von Emmenipalr und Spmeiger Räfe ergebenft anfuerkjam, 


Ansbach, im Yuli 1962. 


Joh. Friedr. Wei 
in ber tt Reuſiabt. 
Codes.·Anʒeige. 
Allen Theilnehmenden bringen wir die Trauerkunde von dem Ableben 
unferer lieben Anna, geb. Maurer, Gattin bed Gifengieperei-Befipers 
Slöberer in Wien. 





Die trauernden ben Hintegbliebenen. 


Für Bahnbau⸗Akkordanten. 


Einige Hundert Zentner ſehr gut erhaltene Hilfebahnſchienen find Billig zu werfaufen in 
TU Dinkelspühler Jun. de Comp. iı Fürth. 


——— —— 
24. Eine Wittwe ſucht bis Ziel Laurenzi 23, A 4 über 2 Treppen wird ein folibes 

ein mwadeıes Dienftimäbden in bem Alter von Dienfimäbchen geſucht. 

45 bis 16 Jahren. Das Näßere in ber Erp. — 


— Der Mond fügt der Sunna a 
a eh veris Lebewobi. 


ſtraße wurde ein Sädgen mit Gelb verloren, 
25. A 79 iſt der 2, Gaben zu vermittheu. 








Im deflen Rüdgabe im Engel gegen Beloh— 
nung gebeten wird, 


— — — 





und Berfag ven Garl Brbgel und efe in Anahaq. 


26. Den Bethelllglen zur Nachticht, def’ 


bas Kranzchen im Lußern Kaffee 
baufe erſt um 7 uhr beginnt, 

27. Heute Sonntag ben 6. 58, findet bie 
Steinerödorfer Kirchweih ſtalt. Um Ang 
reihen Zuſpruch bittet 





28. Heute Kanzmufit mit ausgezeidhs 


netem Stoff bei Bapler zur Eiſendahn. 











29. Heute Sonntag Tanımufit, 
hoſlichſt cinladet 


———— — 
30. deute Lanzmufik be —V 
am neuen Weg. 


31. Monlag Mehelſuppe. 


wozu 
Kon. Schmipdt, 








Hentelmann, 





32. A Mr. 191 iſt der obere Gaben mit. 


allen Bequemligfeiien täglih zu vermiethen 
unb zu beziehen, 











Schrannenpreife, 
Hol. * — 
intel. Dun Ge = 
A. it. A. tx. ü. ir Ei 1 
Kern 21 12 20 58 20 30 ——— 
Ban 21 — 08 0- - 2 — — 
Rom 530155 46 — Wo — 
Serſt — —— —— —2 — 
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3. 4. 
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ur k. Hof. u. Staats⸗ 
, Gisliter 


Nr. 159. München. 


(Adptzehntet Sahrgang.) 


1862 


Ansbacher Morgenblatt. 


ins tarzliq unit Auimadme des Dion, dar 
—— ı eine unterbaltente una deicrent« 
iaade — be Yrsizag: werten banfdar ungrr 
nommen, Inlerage vie infnaltigr Seila zu dr beredarı 








£ Aatunjfi Her: Mrems dur Bi, 
Bahzuzage. Adga A von bier: Morgens 8 Uhr 50 Min., 





Dolitifdhes, 
: Deutichland, 
„Tan Münden, 5. Jull. Amtliche Rahrihten. Dem von dem Gradt- 
gaſte jür bie 1. ‚üele bei tr. Maut djenrin 
ae eo einen, ne Ben 
abeilt der Studieniehrer G. M. Lehner zu @rlangen zum Womnaflalprofeilor 
an der dortigen Etudienanftalt befürdert; der Etubienlepeer 3. Eörgel Dajelbit 
aus der Lebriielle der 1. in die Lehrſtelle Der 2, Klaſſe der lateln. Syule vorge · 
üct, — zum Etudienlehrer der 1. Klaſſe der latein. Schule zu \rlangen der 
Kıfkent G. Autenriech ermannt, umd die Trennung der Gemeinde Ummersdurf 
vom Rentamse Lichienfeld und deren Zutheilung zu Dem Rentamte Naitelddurf ger 
"nehwmigt; — dem Yandgerihis-ijejjer Ri. üehrn. v. Bumppenberg im ‚em 
dau der Hachgefuhte Rudeftand vorerk auf die Dauer eines Jahres bewiligt; — 
auf die am Vegirteget. Augebutg eried. Aawaltitelle der Advotat 3. B. Midi in 
Mindelheim auf dejjen Anjugen verjept; der nad Bainbeıg verjepte Advotat Fr, 
Niedermair von dem Antritt der dortigen Mdoofatur auf jein Unſuchen enthe- 
ben und derfelbe auf rg gegenwärtigen Stelle am Bezirkegerihte Rurnberg be ⸗ 
(8. 3. ; 
I ander 4. Juli. Dem Bernehmen nad ift «6 noch nicht am 
beim, bafı fofort neue Rotariaueſtellen geipaffen werden: die Stantsregier 
zung will, und biegegen dürfte fid) aichts Gegründeies einwenden laſſen, 
wenigftens bie Erfahrung des laufenden Jahres Hinfigtlig des Bebürf- 
niſſes ber weitere zu kreitenden Sitze einziehen. Daß die Erfahrung. zu 
Refultate führe, dürfte große Wahrſcheinlichteit jür ſich haben, 
Wahrend man in der baprrifgen Pfalz einmal die Notare im übertriebes 
ner BWeife vermehrte — der Stellen jind dort verpältuigmäßig doppelt 
fo viel als dieſſeits — hat die Staatoregieruug in den Altern Kreiſen 
ſpatſame Belegung eintreten laffen, volltommen ricplig erwägend, daf «6 
ihr Leichter fein wird, Stellen zu beſetzen, falls mod Beöfrfuig fi zeigt, 
ale zu großes Uebermaß zu reduziren. Es wird jomach fi empfehlen, 
wenn bie beiheiligten Gemeinden, bie um Notariatsfipe naggefugt haben, 
den weiteren Schritten ber Staatöreglerung, bie jegt mit Kreirungen 
nad gefammelter re weniger farg zu verfahren Kraut, zubig 
en fehen. (A. Abbztg. f 
ne 5. Zuli. Ihre Mojeflät bie Kaiferin von Deſterreich 
trifft aachſten Dounerſiag hier ein. Die hohe Drau begibt fi nad kur⸗ 
zer Erholung zum längeren Aufenthalte nach Pofjenpofen, wohin fie von 
Äprem burchlauchtigſten Bater, Er. kK. Hoh. dem Herzoge Dar in Bayern, 
begleitet wird, (B. 3.) 
Mänden, 6. Juli. Die Königin von Neapel ift um 9 Upr 
men und wurde auf das wärmſte empfangen. (U. 3.) 
Münden, 6. Juli. Der Jufligminifter Frhr. d. Muljer trat 
' feinen fchon früher erwähnten Urlaub an. — Das kürzlich erwähnte 
et der bayeriſchen Hppothelen » und Wechſelbant, das Pfandbriefr In. 
ſtitut einzuführen, ift nunmehr fo weit gedeihen, daß der genau audger 


erwarten fein —— 
* Graf Buol⸗Schauenſtein, iſt gefterm hier eingetroffen und Heute mach 
Achl abgerelst, 5 ; 

Wien, 5. Jull, Die „Domanzeitung” mei bie Angabe ber 
Inbepenbauce“, als ſei Oeſterreich geneigt, gewifie Forderungen Serbiens 
unb , wogegen bie Oberhohelt ber Pforte über Montenegro 
aufrecht erhalten werden follte, zu unterflügen, als hurchaus erfunden, 
beifügend, daß auch Frankreich, England umd Preußen anerkennen, daß 
‚binfigtlid) Serbiens En de mg en ** 
be ttragöbefimmmungen au⸗ mafgeben 

—— — hält Defterreih an ber Grenzberichtigung vom 
— ——— 
[3 u u 
mit 10 gegen 9 Stimmen für die Einderleibung der enangelifdpetpeologis 
ſchen Fakultät in die Univerfität ausgefproden. 


talien. 
Turin, 29, Juni, — — Biſchoͤſe, welche bekanutlich 


Dienſtag, 8. 


After im zen Bayern führli · Barkıa 6 
—— id,’ — — ne 
3: fr 


Juli, Kilian, 


wei i@: noriinie, ausmärts bei (ever Den, 





Botmutagso 11 Uhr 30 Diim., 


Abende 5 Uhr 20 Win; 
Nachmirtage 3 Ude —Min., 


Abende 9 Up — Bin. 





durch das Verbot ber Regierung verhindert gewelen waren, nad Rom zu 
gehen und ſich am den dortigen Workommniffen zu beißeiligen, erklären 
nun nachträglich öffentlid mit Namensunterfchrift, baß fie ſich den fomwoßt 
von dem heil, Vater als von dem verfammelten Difhöfen ausgefprodenen 
Anſichten und Beſchlüſſen völlig anſchliehen. „Wir erfenmen", fo erflä- 
ren bie ſechs Biſchöfe der Kirgenprovinz Genua, „nur in ben Heiligen 
Bater deu wahren Dolmetſch der göttliden Ehre; wir verbammen bie 
Srrtpümer , die er verdammt, und begrüßen die Lehren des Heil, bie er 
verkündet.” 


Belgien. 

Brüffel, 2. Zul. Die heutigen Nachrichten Aber das Befinden 
bes Königs ſtehen leider zu den jüngften mitgetpeiften in traurigem Mis 
derſpruch. Ja der Nacht vom Samftag auf Sonntog Haben die Blafen« 
fpmerzen wieber mit der alten Deftigkeit begonnen und ber allgemeine 
Zuſtand erſchien dermaßen bedentlich, daß man den inzwiſchen mit beflem 
Bertrauen nad Paris zurdgereiften Dr. Civiale telegraphiſch Hicher he⸗ 
rief, Derſelbe ift vorgeftern hier eingetroffen. 

Drüffel, 3, Juli. König Leopold wurde heute wieder), aber er- 
folglo® operirt, Er leidet außerordentli ‚» To daß morgen Dr, Giviale 
eine abermalige Operation für nothwendig erachtet, 

Franfreich. 
Paris, 2, Juli. Der Kaifer war heute in 


Paris, Man if 
bier fehr beunruhigt wegen bes 


franzöflfgen Korps in Merito, da man 


„befürdptet, daß Lorencez ſich nicht wird halten künmen, 


Paris, 3. Jul, Die Regierung hat fhlimme Nachrichten aus 
Merito erhalten. Die Sterblichkeit ıft ſehr groß in dem Erxpeditionoheere 
außerdem verfucht der General Zaragoza den Granzofen die Zufuhr von 
Beracruz abzufpneiden. Die Stimmung im Lande zeigt ſich ben Frems 
ben immer ungünftiger. Der Kaifer hat an den General Lorence; ein 
Sreisen gerichtet, mit der Weifung, daffelde dem Erpebitiondheere durch 
einen Togeöbefchl fund zu maden, Ja biefem Schreiben verſichert ber 
Kaifer den Soldaten, daß er fie nit im Stiche laſſen werde, baß be⸗ 
trachtliche Berflärkungen nur eine gänftigere Jahreszeit abwarten, um nad 
Merito abzugehen und das Erpeditionskorp® in die Lage zu verfeßen, big 


‘ Meine Schlappe wieder gut zu machen, und daß tapfere Thaten auf glän« 


gende Weiſe belohnt werden follen, General Zaragoza Hat dagegen einen 
erlaſſen, welcher den Kaifer Nopoleon und deffen Regierung 
fhonungsios angreift, Präfident Suarez läßt die Proffamation in vielen 
en in ganz Europa verbreiten. Man trifft Vorbereitungen, ba 

fie in Brankreid fo wenig ald möglich befannt werde. 

Paris, 4. Jul, Das „Pays“ vernimmt, daß General Loren⸗ 
eo; feine Verbindung mit Veractug definitiv wieber bergeftellt Hat. Es 
find länge der ganzen Straße Boten aufgeftellt, und es tönnen die Ku⸗ 
riete in aller Sicherheit Depefchen zwifgen VBeracru und Drizaba Bin 
und der tragen. (Bor Kurzem hat bie „Independamce* das gerade Ges 
gentheil gemeldet.) 

Don Drouin be Lhups, der fih um eine Wahl in die framzöfifäe 
Rammer bewerben fol, Zurfirt folgendes Mot: Auf die. Anfrage des 
Raifers, ob er alfo durch die Meine Thure wieder ins politiſche Leben 
zurüdtehren wolle, antwortete er: Sire, keine Türe ift zu klein, wenn 
man fie durchſchrelten Tann, ohne ſich au beugen, . 

Großbritannien. 

Nach einen Verichte der „Times* d. d. Osborne 1. Juli wohnte 
Königin Biktoria, welche noch ganz unter dem Einfluß ihres Mittwens 
fummerd firt, der Trauung ihrer zweitgebornen Toter, der Prinzeffin 
Alice Maud Mory, mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm Ludwig von 

t, in voller Trauerkleibung bei, während bie übrige Hofe 
geieligpaft etwas hellere Farben angelegt Hatte. Den rchlichen Akt voll« 
zog der Erzbiſchof von Dort, Dr. Longlep, unter Aſſiſtenz des Dechants 
von Winbſor, welchet nach ber Trauung bie Regifirirung ber Heitath 


‘642 hm, . h 


Rußland. 

Warſchau, 4. Jul, Nachts. Auf den Groffürften Konflantin 
wurde Beute, als er dad Theater verlich und im feinen Wagen rinftieg, 
ein Nevolver abgeſchoſſen. Es heißt, er fei verwundet, Der Verbrecher 
iſt verhaftet. (T. N.) 

Warſchau, 5. Juli, Das „Dresd, Journ.“ Hat folgmdes offi⸗ 
zielle Warfhauer Telegramm: Grofifürft Konflontin iſt am linken Schlüf- 
ſelbeln geftreift. Der Mörder heiht SJarolzinstı. Der Gropfürk, Kat 
geftern wicher bie Geldpäfte beforgt. Der Gefunbheittzuftend iſt der 
erwünfchtefte. 





4 
: Handel und Verkehr, 

Gewerbliches und Landwirtbfchaftliches. 

Nah ber im Bamberger Intelligenzblatte mitgrifeilten Wleifchtare 
für den laufenden Momat Juli find dort bie verfhiebenen Fleichſorten 
jegt in drei Dualltäten eingefpeil, (Muß an antern Drten aud bald 
fo kommen.) 

Ronbon, 1. Zul, Das Baummollrohmaterial if. binmm 
zwei Wochen um 20°, der Preis ber Baumwollſabrikate bagrgen wicht 
weſentlich geſtlegen. Es find in dem heute oblaufenden erſten Semeſter 
bieſes Jahres durch aus wrtige Anleihen gewaltige Summen, aus 
dem Lande gefloſſen — 501,202 2, nach Marokto, 8,000,000 2. nach 
ber Türkei, 2,155,200 8. nah Acahpten, 4,6700,000 nach Rußlanb, 
baneben 2,000,000 8, für Mftien-Unternefmungen im Wuslande, und 
3,000,000 2, für inbifdhe Bahnen. Das macht Über 20. Dil, ©, die 
fobald nicht zurüdjliehen, abgelchen von bedeutenden Summen, melde In 
heimischen Induſtrie⸗Unternchmungen aufgingen und fi im verfchiebene 
Pleinere Kanäle verliefen. Daneben vermindern fi bie Produktion unb 
ber Ausfuhriwert$ von Monat zu Monat, Iegitime Gefhäfte ſchrünken 
fi ein und gewagte Spekulationen treten an ihre Stelle, ber Stand ber 
Saatın if um Woch⸗n zuräc und bie Witierung ift noch immer nit, 
wie wir fie brauden, — das alles zufammen il wohl geeignet, Peforge 
niffe manderlei Art wach zu rufen. 


Bermifchtes, 


Münden, 6. Jul Nah brieflicen Mittheilungen aus, Fronk. 
furt find bereits vorgeſtern Vormittags die erften Schüten bort eingetrofr 
fen, und zwar deutſche Schützen and Amerika. Auglei wird ange 
zeigt, daß alle in Frankfurt eintrefienden Schügen ihre Quartier-Dilkts 
im Harmoniefoale, Bodenheimergafje Nr. 9, von dem bofelbft verfammels 
tem Wohnungs· Comite erbalten. (V. 3.) 

Der Wiesbadener Schügenverein dat beſchloſſen, bie Frankfurter 
Shütenfefigäfte für Sonntag den 20. Juli nad Wiesbaden einzuladen. 

Fraukfurt, 6, Juli, Heute um 4 Uhr Nachmittags Kat pläße 
lich ein furchlbares Ummetter ftattgefunden, das bedeutende Berberrumgen 
anrichtete. Die Schügenfefiballe erlitt ziemlich viele Beſchäͤdigungen. 
Troß ber bei ber heutigen Feſtlichkeit bafelbft verfammelten Menfhenmenge 
glaubt man nit bis jeht ein Menſchenleben beklagen zu müflen, nur 
mehrere flarfe Gontufionen. Alle Einrichtungen zur Meparatur ber 
—— find getroffen. Das Feſt wird am 13, ungeſtört ſtatt ⸗ 


Nürnberg, 6. Juli. (Deutſches Sängerfeh) Der Finonzaus- 
ſchuß bes vom 21.—23. Juli v. I. bahier abgehaltenen er ſen deut: 
fhen Sängerfeftes theilte in dem letzten Tagen ben Aklionären ben 
bezũglichen Rechnungsabſchluh mit, Nach demfelben find, in Summa 
55,949 fl. 53 kr, eingegangen ; darunter namentlih 30,789 fl, für Mt 
tien, deren jede befanntlih vor dem Feſte 50, zur Beftreitung, ber Bafliv- 
tefle. unmittelbar mach dem Feſte noch 16, im Ganzen, allo 66 Prozente 
Begaßlte; 1492 fl. 24 Er. am freiwilligen Beiträgen, 21,622 fL.37 fr. 
Derausgabt wurden 55,521 fl. 25 Er. und zwar tom, Sängerangfchufie 





Verantwortlichet Mebakteur :.2 ®&. Meyer.. 


— —— un nn nn nn. 


Betlanntwohnngen. 
Morgen als Mittwod ben 9. do. Nude 


1. Eine große Auswahl Crinolines 3. 


Abloflen, dx 


6007 fl. 59 kr. (3139. fl. 36 Mr. für Mufiten, 1070 fl. für Kompo⸗ 
niften x.); vom Empfangsausfhuffe 771 fl. Str. ; vom Wirtbihefisauss 
ſchuſſe 16 fl. 39 kr.; vom Emquartierungsousſchuſſe 4498 fl. 52 fr; 
vom Deforationsansfhuffe 7360 fl. 17 tr. vom Bauauoſchuſſe 34,657 fi. 
23 fr.; für Dekoration des Duhrubteiches 250 fl.z für allgemeine Uns 
toſten 2259 fl 7 fr. Ueber den Kaſſabeſtanh vom 128 fl. 28 fr. wirb 
feiner Zeit verfügt werben. — Jn der geftrigen Schlußfigung wurbe bes 
bie von der Kunſtſchule angefertigten Gemälde zur Delos 
ration geſchichtlich merkwürbiger Häufer während des Sängerfifted Eigen« 
thum der Stabi bleiben, jedoch dem Germanifgen Mufeum zur Mufbes 
wahrung übergeben werben ſollen. Die Feſtfa hne und tie von auds 
wärts eingelaufenen Geſcheuke wurden gleichfalls als. ſttädtiſches 
Eigrathum beſtimmt, fo zwar, daß lehtere der Stobtbibllothek einverleibt, 
erftere den Sängern Nürnbergs bei beflimmten Veranlaſſungen zur Bes 
nügung Überlafen werben fell. (fr, Kur.) 

Augsburg, 3. Juli, Geftern Nachmittag fand die Wahl eines 
Pfarrers am bie zweite Pfarrftelle zu St. Jakob ftott. Im erfim Skru⸗ 
tininm erhielt bie meiſten Stimmen Hr, Freier, Pfarrer zu ’ 
im zweiten Hr. Maier, Pfarrer zu Balbingen, umb im brittm Hr. Bis 
ſchoff, Plarrer zu Ingelfladt, 

* Auf eine Mittheilung, die Errigtung eines Padträger-Juftitutes- Im 
Landeput betr. ik dem „Kur. f. Niederb.* vom betheiligter Seite fols 
gende Berigtigung zug'gangen: Dem Diretor des BadträgeJuftitutes 
ia Augsburg ift ce nie eingefallen, in Landahut um eine ſolche Couceſſien 
nahzufuhen. Dieſes Gefuh ging vielmehr von Hrn. 2. W. Jürg, 
früheren Inhaber des Augsburger Inflitutes aus, weldem es bei ſei⸗ 
nen vielen derartigen Geſuchen gewöhnlich beficht, ſich als Direkter bes 
Augsburger, bei einem ähnlichen Fall in Peſth ih fogar als folder des 
Augsburger und Münchener Inſtuutes zu geriren, während er das Er⸗ 
flere bereits am 9, Februar au Hrn, W. Stoder verkaufte und mit beim 
Iegteren niemals eimen Augenblic in Berührung fand. Soviel vorläufig 
zur Berihtigung, da c8 em wirkliche n Jababer dei: het 
Yufthutes durgaus nicht gleichgiltig if, fein Zaftitut zum Aushängeld 
für fremde Swode mißbraucht gu ſehen. Was würde Herr 2. W. Jörg 
fagen, wenn fih Hr. U. Gtoder als x und Redakteur ber 
Reueften Nachrichten zeichnen würde? (Hert Nörg, ber belanullich auch 
in Ansbach die Eonciffien zur Errichtung eines Bodträger-Infitutes nade 
geſucht und erhalten hat, fheint mit biefen Zaftituten eimträglihen Hau- 


"bel treiben zu können.) 


Bien. In der Hiefigen-Umgegenb hat im ber verflofienen Woche 


die Ernte ber Sormmerfrühte begonnen. 


Bien, 1. Iali, Gin fünfjägriges Kind ift Heute der Gegeuſtanb 
thellnahms voilſten Jutereffes. Geftern fuhr eine Familie (Vater, Mutter 
und Kind) mit dem: Pefiher Schnellzuge In einem Wagen erfier Kla 
nach Wien, Das Kiub meigte fi zum Wagesfenſter hinaus, bie 
gab plöglid; nach, und das Kind flrzt, während ber Bug dahinfliegt, 
auf die Biber, Schon will bie Mutter dem unglädtigen Kinde nach- 
flüngen, doch der befomnenere Bater Hält feine Gattin zurüt und geht 
af dem Wagentritt Tängs des Zuges Hin, Bid. er ben Ronbulieur exe 
reicht. Der Ing wird zum Stiuſtand gebracht; Vater und Mutter eilen 
vol Bangigkeit auf der Bahn zurüd, wo fie das Kind finden, — la⸗ 
&elnd, denm wunderbarerweile war. ihm: nichts Leibes geſchahen. (Wenn 
auch bas Gange wahr fein kann, fo mag tod bat. Laͤcheln eiwad zu bes 
zweiſeln fein.) 

Die theuerſte Wachtel ſchlägt jeht in London Sie koſtet In 4 
Monaten 16,000 fl. zu unterholten. Soviel tefommt ber Tenoriſt (ches 
— Hamburger Kutſcher) Wachtel für feine Gaſtrollen in genang« 
ter Reit, 


Ameritaniſche Zeitungen melden unterm 4. Junt von, Doflen auf, 
baß- bie beiden gefliipteten. Bieutenamts PBusti und Sobbe mit ber Muß 
ficht auf: Beförderung als Geineine im dae Bundeöpeer (Vlenterſche Die 
vifion) eingetreten feien und zwar Putzti Ins De Kalb Regiment unb 
Sobbe in die Lincoln-Metillerie. — 








4. Cine arbenlliche gebildete Perſon mirb 


empfiehlt zu billigen Preifen 
S. L. Kibinger. 
2. Ein leinenes Taſchentuch, ſeſtonirt und 
mit J. De, eingeflidt, wurde Sonntag: früh 
berloren. Abzugebn gegen, Belohnung 
A 177]2, 1 


— — 





mittags 2 Uhr werben km: Hauſe Lit, D Nr. 
827 über eime Gtiege mehrere Geyenflände, 
als; ein Nußbaum / Sekretär, Wrbeitstifde, cin 
Eanaper mit. Seffel, ein Armfefel, Spiegel, 
mehrere Behälter, Tiſche x. an ben Meifibie- 
tenben ‚gegen. gleich baare Bezahlung verkauft 
und Koufsliehhaber: hiezu eingelaben 


zu Rindern geſucht. Wort fagt die Erped. 


5, Dom Gaſthaus zum Zirkel, bie nach 
Eyb ift ber untere Theil einer Chaif 
verloren gegangen, Der Ueberbringer 
eine kleine Belofrung. Wbzugeben im goldes 
nen. Rixtel,, TER TERERTE 








Belanntmadung. . 
ja 24 Vom koniglichen Stabtgerit Ansbach nur : 
‚ nachdem munmehe bie biekamtliche Thätigkeit begonnen hat, Befahnt gegebem: 
.4) daß Mlagen und Anträge im Sachen bes münbliden Verhörs an ben Montagen 
und Donnerftagen jeder Woche geftellt werden können und zwar im Geſchäſtozim- 
«mer dea umterziichurten Gtabtridtere ; i 
2) daß als fländiger Gigungstog Für bie öffentlichen Verhandlungen In Uebertretungsfacdhen 
vorläufig in jeher Weche ber Mit t woch feſtgeſeht iſt; 
3) bof die geſammte nichiſtreitige Rechtapflege, alfo namentlich die Behendlupg von Noch 
* "Jahr und Guratels, dann ypotheken · Sachen dem tgl. Stabtgerichts-Afſeſſor Küfter 


if; 
4) baß Die Depoftten, Gommilflen und zwar ſowohl für Depoſiten bes kgl. Bezitto⸗ und 
Handels. Gerichtes als au des gl. Stadtgerichtes aus 
fm Fol. Stadtgerichts: Aſſeſſor Küfter als Eurotor, 
dem Fol. Stabtgerichtsſchreiber Pfifter als 2. Depofitalbeamten 
beſteht und daß zur Vornahme von Depofitengefcpäften im jeber Woche der Dienflag 
und Freitag, Vormittogs, beflimmt iſt. 
Unsba, ben 4. Juli 1862. ne ü j 
Lönigliges Stabtgerigt, 
Raab. 


Liederkranz. | 


Montag den 15, Juli 1862 
bei gänftiger Witterung 


Wroduftion 
im Badgarten. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr 


Höͤchſt wichtig! 


* 1454 








Für Zahnleidende & alle Familien. 


Den jahrelangen , rafllos fortgeſetzten forfhenden Bemühuimen- eines geiftlichen Kern if es 
gelangen, ein Mittel zur dauernden Heilung des Zahnschmerzes, 
und eines zweiten zur Bewahrung vor Zahnfchmerz . uk ; bes Zähne, fowie 
5* die weitere Zerftörung derſelben — aufzufinden, melde fi in feinem Wohnorte und 

Umgebung bereits glänzend und überrofend bewährt Haben. — Beide Mittel find, weil 
nur aus. Keilfamen Beitandtbeilen befichend, nie [hAd li wirkenb. 

Erftere — wunderbar und ſchnell wirkende Tinktur — beilt nit nur alle 
Arten von Zahnfhmerz, ausgenommen Zahnrfeumatismus und Fifkkln, fofort unb 
bamernd, fondern verhütet die weitere Zerfiörung [bon angegangener Zähne, 

ZweltereU — bewahrt, bei tägligem Gebrauch, für alle Beiten fiher vor 
Bahnihmerz und Unftedung gefunder Zähne und Mift nie eine Zerſtörung 
berfelben zu, weßhalb es keinem Zweiſel unterliegf, "do biefe beiden Beilfomen Tinkturen 
bei Alt und Jung, bei Erfleren zur Heilung bes Zahnſchmerzee und Erhaltung 
ber Zähne, bei Letzteren zut Bewahrung vor Zabnfhmerz und jedem Zahuver 
luft, ſich durch ihre wunderbare Heilkraft in jeder Familie als unentbehrliche Haus 
mittel Eingang verfhaffen werben. 

Dicker. hochwr dige Herr nun, feinem Mmte zu fehr ergeben, aber doch von dem Wunſche 
beſeelt, biefe wahrhaft überrafhend wirkenden Heilmittel, ter Ieibenden Menſcqh ⸗ 
Beit zu deren Heilung übergeben zu wiffen, beauftragte mi, um ia feinem heiligen 
Amte nicht geftört zu fein, biefe beiden Tinkturen unter meinem alleinigen Namen unb 
zwar unter der Benennung: 

„Universal-Zahn-Tinktur gegen Zahnschmerz von NikolausBack& in Stuttgart“ 
„Universal-Zahn-Tinktur zur Erhaltung der Zähne von Nik. Backe in Stuttgart“ 
beim großen” Publikum zur Benägung zugänglig zu machen, um dem größten Theil bes Erldſes 
zu mwohlihätigen und gemeinnügigen Bmsden. zu verwenden und ift der Preis für beide Kinkturen, 
berfelbe,. nämlich: © —— 

acon mit i 

— * — ” — — er E | ver Nachnahme, ober 

bei Beitellung Franco zu überfenden und zwar vorläufig nur an-mid: direkt. 
A babe mich, der leibenden Menſchheit zu Liche, mit Vergnügen dieſem Dienfte untere 
Beam und Tann , ſowlte Diele, ſchon feit 6 Wochen durch mid Geheilte mit vollfier Ueberzeu · 

g und Wahrheit diefe beiden Tintturen als nie erreichte, viel wenigeriübertrofs 
ene Heilmittel jebem Leibenben und jeder Famille, welder daran gelegen ift, baß- deren 
Rinder und Angehörige von dem fhmerzhaften Zahnleiden und dem Berlufte ihrer 
Bäpne bewahrt bleiben‘, aufrichtig empfehlen. 

Bon Sehellten, beren ich täglich zu meiner Freube bei mir ſehe, werde ich von Zeit zu 
Zeit wohrhafte Zengnifle, melde ſiets bei mir zu geneigter Einficht aufliegen , folgen Inflen. 


Stuttgatt, 1962 Wicolaus Backe. 
8. Ein wachfamer Kettenhund wird zu kaufen geſucht. 


Dem geehrten Hanbelöftande in 
⸗ Lagern zur Nachricht! 

Int -meinent Verlagt iſt fo eben erfäienen 
und wird in ollen bayerifgen Buchhandlungen 
m Ansbach namentlich bi Fr. 
Seybold Gukicription barauf auge 
nommen: 


Der Führer 
dem 


auf 
Gebiete der neuen Handelsgeſetz⸗ 
gebung und ded_handelögerichtlichen 
Verfahrens, N 
mit 
einem Abbrucke bes Haubelegeſeh⸗ 
buches 
von Ludwig Hauff. 
1te8 Heft. Preis 15 fr. 

Das Ganze erſcheint im 3 Heften, a 15 I. 
Defondbers dürften alle Hands 
Iungsbefliffenen Beranlaflung has 
ben, fi biele Ausgabe bes Hans 
delgeſehbuches auzuſchaffen, weil 
barin auf bag nach ber neuen Bolls 
zugsinfiruftion zum Gewerbogeſetz 
vorgeihriebene HandeldsEramen 
über bas Hanbelegeſetzbuch befous 
bers Müdliät genommen werben 

wirb, 
Subſcribentenſammler erhalten auf 10 + 1 

Freiexemplar! 

Zu recht zahlteicher Subfeription emfichlt fi 
E. H. Gummi in Münden. 


ti. Da es viele 

Staats: und Privatpapiere 
gibt, welche in einem gewiſſen Zeitraum nach 
ihrer Verleoſung wertlos werben, unter als 
len Umftänden ober bern Zinſen verlos 
ren geben, fo unterloffen wir es nicht, allen 


Kapitaliften, DBormündern, 


Stiftungs-Berwaltungen ıc, 3, 
wenn file vor den erwähnten Verluſten geficgert 
fein wollen, dei im Verlage der Stahel'ichen 
Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg 
bereitd im 4. —— —— 
„Siebungs- nzeiger“ 

zu. empfehlen. Derſelbe entgält eine Zufams 
menftellung aller BZichungstliften 
ber an beutfgen Börfen gannbaren 
ins und ausländifden Staatspar 
piere, Obligationen und Lotteries 
anleihen, Berzeihniffe der bereits früßer 
verloosten, aber nod nit eingelöften Obligas 
tionen x., beren DBerfallgeit und vieles andere 
Nütlihe (der Jahrgang 1861 enthlelt die 
fänmtligen Zichungen von 409 werfäiebes 
nen Anlehen) Ber Mbonnementöpreis 
von 54 Pr. für das Vierteljahr (wofür den⸗ 
felben auch die kgl. Poflanftalten Tlefern) ift fo 
gering, bog man bieſe Ausgabe nicht ſcheuen 
fol, fih vor Berluften ficher zu flellen. 

Die erften Nummern bes forben begonneneu 
1. Duartals enthalten ein volftändiges 

Verzeichnit 

der unerbobenen Kapitalien 
aus ben bis 1. Januar flattgefundenen Vers 
leoſungen und Kündungen ber 

Bayr. Staatöpbligationen. 


12. Bei meiner Abrelfe von hier nah Guns 
zenhauſen fage ih allım Freunden und Bes 
kanhten «iu. herzliches Lebewohl! 

Phil. Kiefel, Scribent, 


04 
Ei Orber Bad-Salz, 


zektifigiet burch Rn Alermann in und Y, ZentnerrRübeln a 1 fl-24 ir, 2 fl. 48 


und 5 fl. 36 ir 
Orber RAutterlaugen-Extraect, 
bereitet von E. Ackermaun nad; Anleitung bed k. Herrn UniverfitätssBrofeflor Dr, Scherer zu 
Würzburg in Y, Maas haltenden Bonteillen a 24 Er. 
verfendet ber Unlerzeichnete gegen portofreie Einfendung bes Betrags franco Ansbad. 
Orber mediz. flüffige Salzſeife 
von GE. Adermann, ein bereits feit 10 Jahren als probat anerkanntes Mittel g —* rheua · 
ulſche Leiden, Podagra, Drüfengefgwülfte, Juſektenſtich, örtliche Nervenleiden dx., in Flacons #- Papiere: 
à 24 tr. ir zu haben in Ausbach bei Hirn Apotheker Koppen. Bauer. 59, Du 3. Can fon 102), 1017 
Earl Adermann in Orb Hs.Nr. 182. Den. Et 
—— —— jdente Seh rg 


— Buagenkiung in Münden ifi efglenen und na — Yen Ei. 7 
Wirte. 4, % Di . . 2 7 1086, * 


De — — Zufommenftellung ne ———⏑ GET EaYy 

aller in dem Strafgefegbud;, Poligeiffrafgefegbud um rungsgefeß eihalte⸗ 5 — — 

nen Strafen und Beftimmungen von ©. J. gr . "Met Meiall EB. IR. 

Preis brech. 2 fl — in Leinwand gebunden 2 fl. 24 fi, Sant · Attlen ı 

Dieſe Ausgabe eulhält den Inhalt fämmtlider Berordnungen und Strofbeftiimmungen in Deſtert. en Zi. 752 

alphabetifcher Ordnung, ſowohl unter den im dem Geſetbbüchern ſelbſt vorfommenden, als auch FE ee 2.0 Ft 9. —* — 

unter den dieſen enliprechenden und im Volke gebräuchlichen Ausdıüden vollſtändig und correcet Fler —— — —8 

abgebrudt. Für die forgfältige Ausführung bürgt der bekannte Name des Berfofles. Biquemes 
—— und deutlier, ſchöner Drud empfehlen das Werk. 

* * als ein by mildes, verfhönerndes und erfriſchendes Waſch⸗ 

ıfonnt; fie AR daher zur Bewahrung einer gejunden, 

‚Jarten und weichen Haut beflens zu empfehlen und nas 























vatlamilde 11) mıt B ved.- Pr. 5 7 
in einem Yadı 30 kr — Elena ächt zu — sn Badifhe * . o⏑. 7798 
fl. FE EN 5%. 552. 
a es: 
—Tarmmelly, Tapezierer, 19, Aegt englifge Kutſchen · und Wagens Et 33 33* 
empfihte fin Lager von Tapeten und ge Late, weißen und rothen Spirituslad, ger Najau |. . .... 0 a0. 


malten Rouleaur mit und ohne Einrich⸗ wöhnlige [nel trodnende Gopals, Beruſteim ⸗ Fre Pet TR Sf ih — 8 * 


dung u dem Habritpreife, forwie gepoliterte und Xerpentinlade, Zinkweis und Delgrlin, BB. 
‚Möbel, neue wie ee In Del abgerueben, Mineralfarben In großer Bien: Yull. Sall. 
Auswahl für Tünduer, Maurer, Schreiner 








— 47; u... den 8. Juli Geſang ⸗Quartett 





ateria wandtug in ateroho —— 5* 2, 
irtbichafte- a 20. Berfauf en ee ur 3* 
—— und Dekomomisr ua . Dumme Mn ce 
Anweſen⸗Verkauf. Säge mit getrennten neuen Wohn⸗ und Des = m 
Eine halbe Stunde von einer Stobt Mits konomie», als Gägerchäuden, in bolgreicher Geld:@ortem 
telfranfens wirb ein große Haus, im beſten Gegend Dberbaperns, nur *, Stunde von Frankfurt, 5. Jull. 
banli ad ji annimzein i 1 — — a7" 
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grof ee Ra . 1, Morgen Barten , se —— — —— von del. 10. Erik. - ee 
* ei R > Aanb-Yulalemn » - + « 2 

a — ——— — deſonder D Branfenftude  . . - : 3223), Pen 
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Erfgeint aauch mit Hainahın j , 
Sn Geraane Ir ideen um Kine Mittwoch, 9. Juli, Cyrillus. 
nommen, Julerute vie eieitalafit Fılbe zu I fr. bennnet. 
a t hier: Morgens 8 Uhr — Mim., 
Bahuzüge. f ut * bier: —8 8 uhr so in 


Politiſſche s. 
Deutichland. 


Die Wiener „Preffe” läßt fih aus Münden, 5. Juli, telegras 
phiren: Uebermorgen, Montag den 7. Juli, beginnen in Wien die Ger 
fandtensKouferenzen über die Bunbdesreform. Unter dem Borfip des Gras 
* "fen Rechberg nehmen daran Theil: die Vertreter von Bayern, Würtem: 
berg, Sochſen, Hannover und beiden Heſſen. Die preußiſche Degtetung 
Hat die wiederholte Einladung, auch ihrerſeits dieſe Konferenzen zu ber 
fchicden, mit der Hinwelſung auf ipre Antwort auf die identiſchen Noten 
'erwidert, monad fie, ohne ſich am bem vorgängigen Verathungen betheilis 
gen zu Lünnen, doch ſich bereit erklärt, die aus ſolchen Beratyungen her 
"vorgegangenen Voiſchlage feinerzeit entgegenzunchmen. 
. Münden, 7. Jul. Amtliche Rachtichten. Die erled. prot. Pfarrz 
"elle zu Per. Eſchenau, Def, Erlangen, if dem biob. Pfarrer zu Hilyoltmein, 
Del. Wräfenderg, hr. Seh. Gramer, bie eried. prot. Pfarritele zu Bellheim, 
‚Det, Sermersheim, dem jeith. Pfatret zu Neubänjel, Det. Homburg, Br. Ludw. 
Maurer, verlieben; der von dem erblichen Neihoratbe Ludwig Wrafen zu Pap- 
penheim für den bish. Piarrer in Ejchau, Def. Würzburg, Gam. Br. C. Wilh. 
2lederer dv. Kiledersfron, auegeſt. Präſentation anf die prot. Pfarrel Bieb⸗ 
wang, ‘Def. Pappenbeim, die aller. lamdeof. Bertätigung eriheiit; — auf die am 
»Bezirtögerichte Wurzburg eried. Mövofatenitelle der Advotat Karl v. Eupenber- 
ger in Königsbofen auf Anjuhen verjegt und die am Bezitkegerichte Anobad ers 
hd, Mooofatenpelle Dem Hopofaten-Geoncipienten Theod. „peut. B. Sieger in 
Weujtadt a. d. A. verlichen, — der Aſſeſſer des Vezislaamıes Geroljbofen, Greg. 
Bogel, an das Bezirteaut Volta und der Vezirkzamısajjeijer Jeh. Barthelen. 
Wleubler dajelbıt un das Bezivtaams Getolzheſen verjept; — Bram Nilejjor des 
Kandgerichte Wüplverf, Wa. Wichaidter, auf fein wnfuchen die Wwntkajjung 
aus dem Staatsdiente bewilligt; der Aſſeſſer des Landgerichts Hengeraberg, ar 
Way, in gleicher Cigenſchaſt zum Landgerihte Wüpiverf verjept; zum Wileflor 
des Landgerichts KHengereberg der Sekretär des Bezirkogerichtse Paſſau, U. Diest, 
befördert und zum &etrerär des MWezirfögerichte Pajjau der Mecejjim des Begitts⸗ 
gerichte Münden r. d. 3. Il. Schechnet, ernannt werden. (B. 3.) , 
Münden, 7. Juli. Wir vermehmen fo eben aus ficherer Duelle, 
daß von Sr. Mojeftät em Könige für alle dad deutſche Scübenfeit in 
Frankfurt a M. beſuchenden Scügen, welche fih als ſolche Iegitimiren 
Bönnen, bezöglid deren Fahrt auf den baperiſchen Staals. Eiſenbahutu 
eine Ermäßigung auf die halbe Fahrtare bemilligt worden iſt. (B. 3.) 
"Die „JIſar⸗Ztg.“ ſchreibt diesfalle: Wir Haben unfern Leſern bie erfreus 
liche Pachricht zu bringen, da die Breigermäßigung auf der 
Staatsbahn für die nad Frankfurt zum deutfgen Schuͤhenfeſt ziehenden 
Shäpen von der Generaldireltion ber Verkchrsanftelten nun zugeflanden 
und Allerhönft genehmigt worden ift, Die Fahriaxe iſt um die Hälfte 
ermäßigt für alle, melde fih als Schühen ausmweilen können. Es war 
aw-erwarten, daß Bayern noch im bdiefer zunortommenden Welfe den Ber 
»fuc feiner treffligen Schügen bei dem Nationalfeſte fördern werde, und 
die f. Generalbireftion hat damit auf ebenfo taktvolle als liberale Weife 
fich allen Dank verdient. (Auch auf den öfterreihifgen Bahnen haben 
bie Schüpen Fahrpreis. Ermäßigung.) 

Münden, 6. Juni, Die Unkunft Ihrer Maj. der Königin von 
Neapel und Ihrer k. Hoheit ber Grau Gräfin dv. Trani ift diefen Abend 
9 Uhr erfolgt; der Graf dv. Trani ift wegen Unmoplfeins in Gent zur 
ridgeblieben und wird erft Übermorgen hier eintreffen. Die hoben Uns 
tommenden wurden im Bahnhofe von ber Frau Herzogin Mar und des 
ten hohen Familie auf die herzlichſte Weife begrüßt, auch Hatte fih im 
Auftrag Sr. Maj. des Königs Allerhöchſtdeſſen Hofmarfhall General: 
major Graf v. Buttler zum Empfang eingefunden. Auf Veranlafjung 
unferes Magifirats wurden der Königin von Neapel von ſechs feſilich ges 
Lleibeten Mädchen Blumenbouguets Überreiht, und ber Wagen, in wel⸗ 
dem bie Fahrt nach dem (Herzog Mar Palais flattfand, mit Blumen ges 
ſchmũdt. Die Hohen Ankommenden wurden von dem am Bahnhofe und 
am HerzogMar:Palais verfammelten Publikum mit den berzlichiten Hoch⸗ 
rufen empfangen und alsbald nad dem Eintreffen in dem gemannten, im 
Janern prachtvoll gefämüdten Palais, fanden ſich unfere Königl. Maje⸗ 
ftäten und unſere Prinzen daſelbſt ein. Ihte Maf. unſere Königin übers 


(Adtzehnter Jahrgang.) 


Morgenblatt. 


— 


Bayern führig 4, 
Se Che a Den 
34 fe, — Mbonnuss daua werben dırer in der Bra 
sel’igen Orfinin, auswärts bei 10er Ge. 


Bermirtagse 11 Uht 30 Wtin., 


Abende 6 Uhr 20 Win; 
Nahmittage 3 Uhr — Min, 


Üdends 9 Uhr — Win. 





reichte der „Heldin von Gacta“ einen prachtvollen Lorbeerkranz. Wenn 


je eine Hürftin diefen Scmuck verdiente, jo ift es die unglüdude Räönte 


gin von Neapel, Im Herzog-MarsBalais war diefen Abend Familien 
Souper ; morgen iſt wahtſcheinlich Familientaſel am E. Hofe, (Mudyig.) 

Kaljel, 7. Juli, Das Berbot der Kölniſchen und der Berliner 
Natlonal- Zeitung iſt in Folge Miniſterialbeſchluſſes für Kutheſſen aufge» 
hoben. ¶T. N.) 

Berlin In der Sihung des Abgeordnetenhauſes vom 1. Juli 
wurde, wie bereits in ber Dauptjache gemeldet, über eine Petition vom 
pringipieller Wigptigkeit verhandelt; fie betrifft das wiederholt geftellte und 
im Haufe beratfene Verlangen des Dber-Kabbiners Sutro in Münfter 
auf unbeſchräntte Ausführung des Art. 12 der Berfafjung: Unabhängige 
keit des Geauſſes „der bürgerligen und flaatsbärgerlichen Rechte“ von 
dem religidjen Velenutniffe. In Verbindung damit ſteht eine Petition jüs 
diſchet Gerichts Uſſeſſoren aus Berlin auf Befeitigung des Juſtiz · Miniſte⸗ 
rial-Referipts, betreffend die Uusihlichung der Juden vom Vichteramt. 
Die Kommiffion beantragt Ucherweiſung der Petitionen an das Miniftes 
rum in der Erwartung, daß bie im Juſtig⸗ und Kultusminifterium noch 
aujtecht erhaltenen verfaflungswidrigen Beihräntungen der Anftelungss 
fühigkeit der Juden eudlich befeitigt werden. Dieſer Antrag wurde mit 
ungepeurer Majorıtät angenommen. Der Yuftizminifter hatte ſich gegen 
die Zulafjung der Juden zum Richteramte erklärt, weil diejelben nicht 
bie zu Ausfügrung ıbres Untes nöthige „Befähigung“ befäßen, (Murs 
zen.) Der frühere Minifter Abgeordnete Graf Schwerin dagegen äußerte: 
Er Habe ſich wiederholt Über die vorliegende Frage ausgeſprochen, und 
jedes weitere Wort fei eigentlich überflüfg. Hochſtens könne es nur noch 
darauf ankommen, ein Zeugniß abzulegen für die Wahrheit. Die ürage, 
ob Juden zum Richteramt zuzulaſſen, fet ohne alle Sympathie und Ans 
tipatpie, jondern nur nah dem echte zu eutſcheiden. (Bravo!) Und 
da mülfe er deum jagen, daß der preufüige Staat kein dtecht babe, Jus 
ben vom Richteramte auszufhlien. (Bravo!) Htecht habe der Richter 
zu fpredien und das Recht zu handhaben. Wis man hinſichtlich der Eis 
desleiſtung vorbringe, berühre im höchſten Fall nur Nebenumftände und 
fei im Bezug anf die Hauptfrage von gar keiner Bedeutung, Er ftimme 
im jeder Veziehung für die Kommilfionsantrige, (Bravo !) 

Frant reich. 

Paris, 8. Juli Es Haben in dem letzten Tagen hier zahlreiche 
Verhaftungen flattgefunden. Die Poligi will nämlich ein Komplott ger 
gen das Leben des Kalſers entdeckt haben. 

Warſchau, 3, Jull. — 

arſchau, 3, itternacht. In aller Eile, fo heißl's im 
„Dreod. Zonen.” melde ich Ihnen ein ruchioſes er Im um 
halb 10 Upr Abends gegen den Großfürften Couſtautin verübt worden 
iſt. Geſtern Rachmittag 5 Uhr gluclich hier angelangt, hatte der Grohßz · 
fürft heute Vormiltag tm Luſiſchloſſe Lapienfi die Spiben der Manuge 
und Eiviibehörden empfangen, nachher die ruſſiſche und katholiſche *— 
drale beſucht, bei welchen beiden ihn das zahlreich verſammelie Volt ehr⸗ 
furdtövoll begrüßte. Abends begab ſich Se. kaiſerl. Hoh. nad dem gro⸗ 
ben Theater, mo die Dper „Stradella” gegeben wurde. Mac dem zwei ⸗ 
ten Atte beſtieg der Großfürſt feinen Wagen, um nach dem Sclofje Bels 
vebere zurüdzutchren, In diefem Mommı trat ein junger Mann an den 
Bogen und feuerte ein Piftol auf den Großfürften ab, welchet im erſten 
Augenblicke, als er den Täter erblidte, geglaubt hatte, daf er ihm eine 
Dirrfprift überreichen wolle. Glüdligerweile fdeint die Kugel an den 
Epauletten Wiberftand gefunden zw haben, da Se. kaiferl, Hoßeit nur 
leicht oberhald der Vruft verwundet worden ifl. Der Großfürft begab 
ſich zurüd nah dem Theater, wo ihm fogkih ein Verband angelegt 
wurde. Dan ſchickte nad einem gefchloffenen Wagen, in weldem er, ge⸗ 
hörig etcortirt, nad Schloß Belvedere zur Großfürfiin fuhr, die glüdtfis 
Gerweife nit mit im Theater war. Der Tpäter wurde fofort verhaftet, 
und vom Poligeifoldaten nad; der Hauptwadhe am fänfifcen Piag grins 
gen, da er ſtartes Erbtechen bekam. Dan vermutget, daß er vor dem 
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Attentot Gift genommen habe, und gab ihm beßholb Milch zu trinken. 
Auf ber Stelle wegen der Urſoche des Mtentats bifragt, verweigerte er 
beharrlich jebe Antwort, Es verfteht ſich vom felbft, dah fofort, nachdem 
man das Attentat erfahren, der Vorhang im Theater gefallen ift. Der 
Tpäter Hatte außer dem Mevolver, beſſen ſämmiliche Läufe geladen was 
ren, noch einen Dolch bei fi. 

Bon ber polmifhen Grenze, 7. Jull. Groffürft Konftan⸗ 
tin Hat die Geiftligfeit und die Landſchaftobebörde emp/angen, zu been 
er ſagte: er lege das Altentat feinedwegd der polniihen Bevölkerung 
zur Loft; wäre died aber auch der Ball, fo wfirde er bennod am ber 
Ausführung des Programms nichts ändern. Der Großfürft reichte dem 
LandfHaftspräfes Ramoisfi die Hand, und forderte ihn auf, ihm bei ber* 
Durfüßrung des Programme zu helfen. (X, b. 9. 3.) 


ım a. 

Die ber Union nicht freundlich nefinute „Times“ bringt ein Schrei« 
ben ihres Korrefpondenten aus New Dort vom 17. Juni: Er geſteht 
ein, bag M'Elellan viel zu ſchwach If, um Richmond angreifen zu ins 
nen, doß er täglich Berftärtungen verlangt, ohne daf man in Woſhington 
im Stande fei, ihm foldhe fenden zu Lönnen, denn Boauregard fei mac 
immer ftarf genug, um Halled's St-eitkräften Schach zu bieten, und 
. General Jacſſn Habe durch feinen Einfall in das Sbenandoahlhal den 
vier Armeen unter Fremont, Shields, Banfs und M'Dowell fo viel Bes 
ſchaftigung gegeben, dah fie aufer Stande feien, M'Clellan Berflärkungen 
äulommen zu laſſen. Das Heer der Sepeflioniften wachſe dagegen in 
Richmond mit jeden Tape, und mit ber Zahl wachſe der Muth deffelben. 
Dan fange fogar an, für die Sicherheit von Bafbington von Reuem 
beforgt zu fein. Es fei eine unleugbare Thatſache, doß der Norden ohne 
bie Deutſchen und Irländer ganz außer Stand? fei. dem Srieg fortzus 
. a, denn bie Danktes zögen fid fo viel wie möglich vom Sriege 
zuräd. 

New Dork, 24. Juni. Die Scharatiflen beanſpruchen ben Sieg 
in ber Schlacht bei Charieſton. Bom 16, Jumi if noch kein Bericht 
ber Unionötruppen eingelaufen. Der Gongreß votirte einen Baumwollen ⸗ 
zoll von Y, Gent per Pfand. — 26. Juli. Mac Clellan berichtet, er 
Habe vor Mimond ohne großen Verluſt eine vergerüdte Stellung errun« 
gen, bir Geparatifien leifelen emergiichen Miberftand. Die „Tribline” 
. meldet, ber fonderbündlerifhe General Jacſon habe Freemont bei Shielde 

geſchlagen, Banks habe Verfärkungen erhalten, (T. R.) 
— ———— —— — — — — 
Handel und Verkehr, 
Geœwerbliches und Landwirthſchaftliches. 


Ueber das Schwefeln des Hopfens und die Kennzeichen 
des geſchwefelten Hopfens. 


(Abdruck aus dem Kunſt⸗ und Gewerbeblatte des polhtechniſchen Vereins 
für das Königreih Bayern, Aprilbeit 1862 ©. 218.) 

Ueber das Schwefeln des Hopfens und über bie Kennzeihen des ges 
fwefelten Hepfens befichen unter einzelnen Browern und noch mehr in 
bem großen Publikum Vorurtheile und Jrrihümer, die vieleiht dadurch 
befeitigt werben möchten, baß c8 gelingt, Mor zu wachen, wie unb zu 
welchem Zwecke das Schwefeln des Hopfens geſchieht, und daß demſelben 
nicht immer eine betrugeriſde Abſicht zu Grunde liegt, in weldem Ball: 
aber «8 Mittel gibt, dem Betrug unzmeideutig zu enthüllen. — Bon 
den Hopfen, old Waore betrachtet, unterfheidet man, abgefehen von. den 
nach den Drtslogen qualitativ verſchiedenen Sorten nur neuen (frilden) 
und alten Hopfen. - - Der neue Hopfen von bifler Sage und gün 
ſtigſter Aernte zeigt im ben zwei Haupttheilen feiner an dem zarten Stiele 
zufommenhängenden Doldenblätthen von blaßgrüner farbe, überaus 
fein‘, durchſcheinend, von fadenförmigen Rippen durdzogen, und für's 
Zweite die Hopfenkügelchen, welde man aud das „Sopfenmehl“ 
nennt, om runde der Doldenblättäen, welche um den Stiel herum und 
in einander gelagert find, als einen feinen, kübrigen Staub. Unter der 
Loupe (Vergrößerungszlas) beirabiit, zeigen fi dicke Theile noch viel 
deutlicher und fhöner, insbeſondere das Depfenmebl, weldes burch feinen 
Glanz und feinen eigentpümfihen Bau einem Haufwerke ber ſchönſten 
golbgelben Deltröpfegen gleiht. Mit difen Eigenſchaften verbindet ſich 
der eigenthũmliche Wohlgeruih des SHopfens, der von dem flüdtigen Dele 
berftammmt, welches feinen Sit in dem Hopfenmehle hat, und ein inten ⸗ 
fies Bitter im Geſchmocke, weldies die Übrigen Theile burdizieht. Beim 
Bufentmendräden ber Hopfendolben in der warmen Hand oter beim Uns 
zeiben einzelner Dolden mit ihrem untern Theile om die innere Hands 
‚ fläche balit ſich der Hopfen zulammen oder lift einem Mebrigen Flecen 
von dem balfamiiden Hopfenmehle zurüd, — Diele Eigenſchoften durch 
den Einfluß ungünftiger ¶ Witterung während der Zeitigung und burqh 


Licht, Luft und Feuchtigkeit bei ber Einfammlung, Trodnung und Auf- 
bewahrung des Hopfens im kürzerer Beit gu verlieren, ift kaum eine au⸗ 
dere Blumendolde fihig. Das flühtige Del verharzt an bem Lichte unb 
ber Luft, nimmt einen käſeartigen Geruß an und wird am Ende pang 
geruchlos — die Doldenblätten leiden on Farbe und friſchem Anfchen, 
indem fle vergilben, und verlieren ‘ihren Bufammenfang, indem fie aus⸗ 
einander fallen, Dos kann am altem mie neuem Hopfen vorkommen, 
Wird enblig der Hopfen über einander liegend vermittelft feiner Feuchtig⸗ 
kit warm, mas das Zeichen eines eintretenden chemlſchen Prezeſſes If, 
dann wird er nah dem Fortſchreiten bed Lehteren röthlich, bräunlich, 
braun und im höchſten Grabe auch braunſchwarz, Im welchen Malle er 
dann umbraudbar und werthlos if. Durch jene BVergilbung mie noch 
mehr durch bie von felbft eingetretene und nicht zu weit fortgefärittene 
Erwärmung leidet ber Hopfen in auffallender Weife, was feinen Verlauf 
erſchwert, und im biejen Fällen maht man von dem Schwefeln in ber 
Abſicht Gebrauch, den Hopfen daburch möglihft auszubleichen und fo für 
fi oder wit neuem Hopfen vermiſcht an die Käufer abzufegen, was bei 
alten vergilkten Hopfen vollftänbig geidiebt, nicht aber fo bei dem durch 
innere Erwärmung veränderten. Der Leptere erhält hieburch eim gelüipfel« 
tes Anſehen und behält in ber Megel fein braumes Hoplenmehl. 
Unterfchiede nimmt man am beutlichfien mit einer Loupe wahr, welde 
hlezu nicht genug empfohlen werden kaun. — Das Schweſeln geſchieht 
aber nicht immer in dieſer betrügeriſchen Abſicht, fondern aud zur Gons 
fervirung des neuen, gänzlich untabelhaften Hopfeng. In beiden Fällen 
wird es auf gleiche Weile ausgeführt, ındem man Schwefel in bazu ges 
eigniten Behältniffen verbrennt, Dabdur wird eine Luſtart erzeugt, die 
dur ihren ſtechenben, zum Huflen reizenden Geruch vom Anzünden ber 
Soweſelhölzet Jedermann bekannt ift und im der Ehemie [hmeflide 
Säure gemannt wird, Dirfe durchzleht dem aufgehäuften oder auf Hor⸗ 
ben vertbeilten Hopfen und entzieht ihm wie andern Begetabilien, 
als Gemüfen u, dal., — melde man auch durch ſchweflige Säure gu 
confervirem pflegt, Wafler, wie bieſes im gleichem Grabe durch Wärme und 
Luftzug allein nit bewirkt werben kann, fo daß ber Hopfen während 
diefer Operation ſchwitzt, was man an ber eingeführten Hand wahrnch« 
men kann und weßhalb berfelde nad dem Schwefeln noch getrodnet were 
ben muß. — Die Hopfenbeftandtpeile erleiden dadurch nicht die geringſte 
Beränderung. Es wurden die Hopfenfügelben on bem geſchweſelten, ges 
tredneten, gepreßten und luftdicht aufberoßrten Hopfen nah 4—6 Jah⸗ 
ren beinahe noch fo goldgelb gefunden, mie im dem urfprüngli friſchen 
Zuftande, und hat fi der fo confervirte Hopfen im Vrauweſen noch ſehr 
braudbar bewährt, wie barüber in England ſchon länger Erfahrungen 
beftehen, Auch Äußerlich trägt der neue geſchwefelte Hopfen mit Aus- 
nohme einer bläfferen Farbe Beine Verſchledenheit von dem ungeſchwefellen 


‚on fi. In biefem und bem oben erwähnten falle ber Vergilbung, wo 


die vorausgegangene Schwefelung nicht mie bei dem weränberten Hopfen 
unter der Zoupe erkennbar wird, konw fie durch nachſtehenbes chemilſches 
Verfahren ermittelt werden. Man läßt ungefähr ein bolbes Loth Hopfen 
einige Stunden ober über Naht in reinem Woſſer (defillirtem Waſſer 
ober Regtuwaſſer) weichen, gibt hernach das Waffer mit dem burdnäßten 
Hopfen in ein Fiaſchchen a mad) beiftehender Zeichnung, und bringt reines 
Bint und reine Salzläure dazu, worauf alſogleich Waſſerſtoffgas-Eulwick⸗ 
lung eintritt. Um das entwidehnde Gas genauer prüfen au Lönnen, fett 
man anf bie Mündung bes Flaſchchens einen genau fhlichenden Pfropf 
auf, im deſſen Mitte eine zweiſchenklige Glasrögre b, deren Durchmeſſer 
im Lichten zwei Linien (bayer, Duodecimalmafes) nicht überfärriten fol, 
befeftiget if. Wegen des dabei erfolgenben Auffhäumens it oorzuforgen, 
bafi die Flüffigkeit mit dem geweichten Hopfen nur etwa ben dritten Theil 
des Fläfhchens einnehme. Da durd biefe Behandlung bie ſchweſſige 
Säure auf Schwefel zurüdgeführt und diefer gleichzeitig von bem Woſſer⸗ 
ſtoffgas aufgenommen wird, fo entflcht dadurch geſchwefelles Waoſſerſtoff 


‚908, welches burd einen dem faulen Eiern ähnlicden üblen Geruk aufs 


fält und in eine wäflerige Löſurg von Blelzuder oder im Bleieſſig im 
dem Gläsden c geleitet, an ven innern Wandungen des Ausganges der 
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gt, 
/ ber 
FINffigeit mitthellen umd biefe in giachet Weiſe färben. Da der Hopfen 
in feinen Beftondtheilen Leine ſchweflige Säure enthält, fo ift eine Ans 
zeige von Schwefel, in ber vorherbeſchriebenen Weile erhalten, Mur ber 
der vorangegangenen Schwellung zuzuſchreiben. 

Der Magiftrat und der Gewerbeverein in Nürnberg haben ber 
ſchloſſen, je 500 fl. (im Gangen alfo 1000 fl.) zum Ankaufe folder in 
London ausgeftellten MWasrenmufter zu verwenden, bie für Nürnberg ein 
ſpeyiifches Antereffe Haben. Weitere 500 fl, wurden vom Gewerbeverein 
zur Mborbmung zweier tüchtiger Gewerbömeifter nad London ausgeſceht. 

Langenzenn, 5. Juli, Troh ber bisherigen vegmerifchen und 
rüßlen Winerung ftrhen die hieſigen Hopfengärten fehr ſabn und 
allgemein. befrichigenb. 

Der „N. Korr.“ färeibt: Spalt, 3. Juli. Es Mt fonft gegen 
unfere Gewohnheit, um biefe Zeit über bie Hopfenpflanze etwas in 
bie Deffentlikeit gelangen zu Toffen, ein Grundfag, den wir aus mehr, 
faden Gründen auch forton aufrecht halten werben. ‘° Nachdem aber bie 
bayeriſche Hopfen · Feitung in ihrer Nr. 51 Über dem Stand ber Hopfen« 
lange Sabier eine auf Unwahrheit fußende Mitthellung in die Welt ges 
ict bat, fo fei zur Berichtigung gefagt, daß bie Hopfenpflaunge bis jept 
Bei uns Leine Spur bes amgelührten Uebeig bemerken läßt. Weit ent» 
fernt, der Baperiigen Hepfen-Zeitung ihren Schrelbeifer ftreitig maden 
au wollen, möchten wir ihr bo anrathen, . bemfelben wicht auf Koſten 
Sundertjäßrigen Ruft eines Probuktes zu fröhnen, 

der. am 1. Juli LI. in Benebig vorgenommenen Geriens 
nehung de8 Tomkarbiid:venezianifhen Anlchens vom Jahre 1859 wurde 
bie Serie 11 gezegen. - 
Schrannenmittelpreife. 


Würzburg, 5. Mm 
ah. ꝓanur. 


ginheinen Beitungöräßre , ſo weit dieſe im bie — — 
ÄGroörzlicbreume Flocken abſeht, welche fich much mb ach auch 
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Berwifchtee, 


Frankfurt. Aus der Zahl ber bis 1. Juli amgemeldeten Schür 
ken werben nachſtehende aus Bayern ansgehoben: Ansbod 1, 197 
‚Aug 8, Augsburg 6, Bamberg 3, Benebiktbeuern 1, Bayreuth 4, Burg 
haufen 1, Verchtesgaden 4, Cham 4, Cronuach 16, Donaumärtf 5, Dürk: 

40, Eogenfilden 2, Erding 3, Forchheim 5, Freifing 1, Gerdfeld 
an ber Rhön 3, Geiſelhörig 3, Gungenhaufen 1, Hersbrud 4, Höhh 
19, Holzfirden 1, Iupolftodt 2, Kailerölautern 1, Raufbenern 5, Kemp« 
ten 12, Kiffingen 4, Königfee 12, Krumbah 1, Landſtuhl 6, Landsberg 
‚2, Landehut I, Ludwigshafen 23, Marktkeidenkib 5, Mindelheim 7, 
Miestah 11, Monheim 1, Münden 34, Nördlingen 2, Nürnberg 47, 
Oberammergau 1, Ottobeuern 5, Mebwig 1, Rotthalmünfter 1, Sonts- 
‚bofen 3, Speier 15, Straubing 5, Teilendorf 1, Viechtach 1, Volkech 
4, Wöhrd 7, Würzburg 20, Wunfiebel 3, Bweibrüden 1, Zmielel 3. 
a Münden, 5. Juli, Man erzählt ſich, daß ber Magiſtrat aus 
feirer Mitte Abgeordnete zum Schüpenfeite nach Frantfurt fende, jedoch 
nicht um as Seit mitzufeiern, fondern fib über die Arrangements bes 
Telilomites zu inſtruiren, um im falle, daß unjerer Gtabt tie Ehre wird, 
bas nachſte beutihe Schügenieht, zu geben, die gemonmtten Einſichten be 
‚nüßen zu fönnen, — Unter Mindene Bewohnern wirb ber Streit, ber 
greifen dem „Nürnberger Anzeiger” und dem „Bayeriſch. Kurier“ wegen 
bes bayrrifhen Turnfeſtes entftanden, viel'ältig und mit Wärme beredet, 
‚Die. Berichterflatter beider Blätter — wir glauben fie zü keunen — ber 
ſprechen mit frechetr Stirme das Feſt; vererſt greift der „Möcnberger An⸗ 
ztiget“ die Monchener an, ber Kurier““ antwortete; bie Gegenantwori 
folgt, jeder trägt fo grell auf als er kann, — und boch hat kriner rim 
eigentliche Einfigt im bie Sache, Feiner beſitzt cin tieferes Verftändnig ber 
Turnangelegenheiten ; feiner dennt bie Vergangenheit und bie Gegenwart 
har ZTurmerei in Münden. Wir Hoffen nicht, daß ſich einer ber beiden 
Mündener Vereine, deren freunblie Beziehungen unter einander beim 
Feſte überall Herborgetreten find, im den Streit milde; ihre Daltung und 


die ihrer Turmbrüber fpreien mehr ols alle die abfihtlih vorpenormimes 


nen Verbrehumgen und die beiben Blätter vermögen es gidfliher Weile 
nicht, dae Teil, das man im Münden jeht fo Herne wiederum fehen 
mochte zu verbächtigem, (WM. Abdztg.* 

Aus Würzburg fireibt das dortige „Wurzb. Journ”: Einem 


Ver’ aiöfuftrenben Gerüchte zufolge fol die „Slipengalle‘ in Erf 
t fein, - Neuere Nachrichten befagen , daß diefes Ungloch, bet: bent 
drei Menſchen tobt blieben, mur die Küche betroffen habe, 1, 
Frankfurt, 7. Juli. Bet dem geftrigen heftigen Orkan wurden 
zwei Kochfrauen getöbtet, eim Koch [wer verwundet. ‚Sonft aur lbeichte 
Tontuſlſonen. (T. b. A. 8) — — 
Srantfurt, 7. Juli. Ein fürdterliger Orkan, wie er keit, Mens 
fhengebenfen nicht vorgekommen, rafle geſtern Nachmittag gegen 4 /, Uhr 
Über unfete Stabt and Umgenend Hin, entwurgelte in der Promenade und 
ben Gärten ftarfe Bäume, leuberie Shirfer- und Bacſteine im bem 
Straßen umher und Heidäbinte auch bie Feſthalle Mrs deutſche Schüpem 


fh. Einen großen rerten Hatten die Kaufende zu ‚bie in ihr 
Verfammelt waren. ipertveile dauerte der Orkan ru Regenguß 
nur zehn Minuten, allein diefe wenigen Minuten genügten, um bie Däs 
Ser zu gertrümmern. Diedn ber Halle Verſammelten waren Schiff⸗ 


brũch lei; die Auftegung war eine ungeheure, ham wmarmie ſich 
ee ‚ al ber Orkan is verabfigiebete. Cine große Verwirtung 
entfland. Bieie zogen «8 vor, fi dem Regen omsfufehen (A. 3.) 

Das Gefigent der Stadt Wien für das Schüpenfe wird in eimem 
großen ſilbernen Humpen im Werthe von beiläufig 1500 fl. beftehen und 
erhält bie Auflriit: „Die Stadt Wien der Stadt Frankfurt für bas 
deutihe National-fFeiticiegen 1862." Die Shlpen von Wien und Um—⸗ 
gegend geben ein Trinfgorn von Silber im beiläufigeni Werte von 700 fl. 
mit der Unfcrift: „Gebente ber Wiener Schützen 1892. Hr. Opligs, 
Vorftand der Wiener Schlitzengeſellſchaft, Aberſenbelt Schüßentomite 
als Gabe zum Feſtſchichen einen ſeht werthvo len, aus mafliven Gllen» 
bein fanftvell gefhnigten und mit reiderh Bildwerke verzierten Pokal von 
mahezu zwei Buß Höfe, 

Nürnberg, 3, Jul. Zu dem am 11., 12. und 13. Salt im 
Rofte fattfindenden Sten medienburgijen Oefangfefte fenden in Folge 
vorausgegangener Einladung Närnberga vereinigte Sänger eine Depu⸗ 
tation won 7 Mitgliebern. Die Deputation würbe größer geworben fein, 
wenn acht Tage darauf — am 19, 20. und 21. Juli — in 
Chur daß eidgendfithe Sängerfeft Mattfände, zu welchem gleichfaus Rüres 
bergs ver Singer ei find, Der vom Sanger· Aucſchuß 
nad Chur heftimmten Deputalion von 12 Mitgliebern fälichen fi noch 
freiwillig voA dem einzelnen Vereinen 33 Mitglieder am, fo daß die Zahl 
der Nürnberger Sänger iu Chur 45 betrogen wird, s Einzelnvortrag 
in Chur haden die Nürnberger angemeldet : Gebet vor der Schlacht von 
Wöhring; beim Teitjuge werden bieſelben mit der pradtvollen Teftfaßne 
vom Nürnberger deutſchen Singerfefte erſchelnen. Durch bie Thellnahme 
der Sänger aus- ber franzöfifhen und italienifden Schwer (Kanton 
Telfikhe Aba ber Union Saiffe von Varie und ber. Liebertafeln vom 
Iunsorud, Bregenz, Kouflanz, Stuttgart 1. wird das Gängerfeft im 
Ehur auch wegen der Ginpelmvorträge von deutſchen, franzöffcyen . und 
italienifpen Gefängen befondere® Interefie gewinnen, In Folge des Bes 
ſuches der Sängerfefte zu Roſtock und Chur wirb bie GErinmerungsfeier 
an das Nürnberger deutſche Gängerfeit (20., 21., 22. Juli) erft einige 
Wochen ſpater ftattfinden. (M. Korr.) 

Nürnberg, 7. Full, Geſtern Utends 8 Ur entlub ſich Bier 
ein Marktes Gewiner mit flarken Hagelſchlag und Plahregen, ber 
Lagen ſchnell umter Waſſer fette. Ueber befonberen Schaden, außer bem 
an veripätelen Spagiergärigern, haben wir nichts vernommen. (R. Kur,) 


Stuttgart, 2. Juli, Geflern mürbe zu Gannflatt die Alleſtt 
Toter des Hoflhaufptelers Birnbaum begraben, melde: bie Gemah⸗ 
lin des Alteften Sohnes bes Kurfürften von Heflen geweſen, von Legterem 
aber al® felde wicht amerfannt worden war. Der Prinz ven Hanau, 
der rinige Zeit Hier Im elterlichen Haufe feiner Frau lebte, kehtte befaunie 
Tich fpäter zu feinen Water zurüd. Die Verſtorbent errerichte ein Alter 
von 28 Jahren, (Der Vater geigt im „Sdpt Merk,” ben Tod feiner 
ee von Shaumburg, verheitathet mit bem Prinzen 
Friedri ihelm von Hanau, an.) ! 

Bien, 5. Jull. Die „Wien, Zig.“ meldet amtlid): Der aus 
Miifingen fo ebem eimgelangfe ärztlide Beridjt. Nhlldert bie Wirkung bet 


‚von Ahrer Moj. dort gebrauchten Eur als eine burdaus befriedigende, 


Dis allgemeine Befinden und‘ Wusfchen Ihrer Miej. läßt nichta zu wüns 
fen übrig, und es if unter diefen hoderfreulihen Umfländen auch bes 
reits befhloflen, ba gay) —— einer Nachtur, 
fich am 10. ds, Mis. nah Voſſenhoſen 

s Wien, 4. Juli, Die Etute am vielen Orten ber Monardie 


Bereits fi Gange und fält faſt überall ſehr befriebigenb aus. 

heuer, tie zu erwarten, bie Ausſubr nicht Fo maſſenhaft Rattfinden wird, 
tie im dotigen Jahte, dürften bie Preiſe aller ngen balb 
elatu beträchtlichen Rückgang erfahren; beſouders vom Weizen, ber ſewohl 
in quantitativer als in qualitativer Hinficht vorzuglich gut ausfält, Kar⸗ 


AB 


toffdln,;: Mais und Haber verſprechen ebemfalls. : Ergiebigkeit, ‚Nicht. min 
= rg ce ein ausgezeidpneted Weinjahr zu erwarten, 
); idw ® m 


s 








nz Belanntmahung 
in ‘ Dom er zu —— 2 
y nunmehr bie bieamtliche igkeit begonnen hat, befaunt gegeben; 
en es om und. Anträge in Saucen bes mündlichen Verhörs an ben Montagen 
vo" mu Donnerftagen jeher Woche geſtellt werden Lönnen und zwar im Geſchäſtezim⸗ 
; mer dr6 unterziichneten Stabtricters ; 


2) daß ale ändiger Sipungetog fig bie Öffentlichen Berfankkungen in Uebertretungsfadien 


F vorläufig in jeder Mode der Mit twoch feftgelht iſt; 
mn: 8) baf bie mt eitige ‚Retöpflege, alfo namentlich, die Behandlung von Noch⸗ 
Br : 2. U rer mus — bem. fgl. Siabtgerichts· Aſſeſſor Küfer 
i 


Oandels. Gerichtes als auch des tgl. Stadtgerichtes aus 
dem kgl. Stabtgerichts · Aſſeſſer Küfer als Curator, 
dem Tal. Stadigtrichtoſchteibet Pfiſter als 2. Depoſilalbeamten 
we beſteht und baf zur Vornahme vom Depofitengefgäften im jeder Woche ber Dienftag 
Anebach, den 4, Juli 1862. 
* Königliaee 
aab, 





— — — — 


2. — —I — 
Buchdrucherei II 
| ver Cart Jumge'iten Buchhandlung in | 

Ansbach | 


empfiehlt fi zur Unfertigung dom Drudarbeiten jeder Ark, als von: Werken, 
Preis-Gouranten, Bacturen, Tabellen, Regnungen, Duittungen, Gir: 
eulairen, Wein: u. Speifelarten, Anſchlag zettela, Gebichten aller Art, 9 
Empfehlungs-, Adreß- und BifitenKarten, Zrauerbriefen x. unter Zuſicherung | 
folidefter Preidnotirung. Be De na 
Te 1 — — — — — 
* 
Ausbacher Packträger⸗Juſtitut. 


Es wurde mir die magiſtratiſche Bewilligung erthenn, in Ansbad ein Padıröger-Inftis 











tut errichten zu dürfen. Noch bevor der Monat Jull abläuft, fol, wenn anders Leine deſondern 


Hindernifie eintreten „dad PadträgersInflitut in Ansbad in's Leben getreten fein; die nöthigen 
Utenfilien und Requifiten habe ich ſchon im Arbeit gegeben ; Donnerftag ben 10. d6, komme id 
nach Ansbod, um vom dem hochlöblichen Stadtmogiftrat das Nähere bezüglid ber Errichtung 
und ber Kautions-Berhältniffe zu vernehmen, das Bureau zu micıhen und bie erforderlige An 
zahl Padiräger, vorläufig 10—12, aufzunehmen, Die Padiräger, fo id bedienfte, müflen ganz 
guten‘ Leumunds fein, ſich über Redlichteit, Nücpterneit und Arbeitfomfeit dur magiſtratiſche 
Attefte ausweilen Lönnen, und die dies im Stande, follen Donnerftag den 10. d6. Mit 
tags 1 Uhr in den Gafihof zum Zirkel in Anstah kommen, und, indem ih noch 
bemerke, daß ein orbentlichet Podträger fi mit Gehalt und Neben-Hecidentien monatlich gegen 


24 fl. fiellt, füngen nad 2. W. Jörg, Infituts,Direlter. _ 


— — — 


Aice Pommden und Haaröle, Glycerin-, Mandel-, Co- 
“on=, eife u. 5. w., ächtes Eau de Cologne, Cosme- 
tique, ungar. Bartwichse, deauline, Zahnpulver und alle 
anderen Parfumerie-Artikel empfiehlt billigst 


Friedr. Adlersberg._ 
5. Breite (ware Mantilın-Spiien, — StraßbergersGart 
8 rar Bauform Rule x ur e 7 
atueſter zu ee e roduftion 
N. Salmsteln. a $ ben — Sängern. 











6. Gewerbs · Inſttuktions · Protok nr ce a 
mod der memen Vorfgprift find Reis vorrätfig __ 
m — 3 * Gute Belohnung 
— — dem reblichen zn en am —— von 
dlageſh i vertau Saifengrund über bie Ziegelfütte verlorenen 
ä 2. * METER Broße im Haus D 353. 


Belaunntwadnungen. 


N) daß Se ar EP und zwar ſowohl für Depofiten des Tal, Bezirla⸗ und 


u Fraumkre ich ſind im; Laufe des vorigen Jahtes 7000 Millies 
nen Stüd Cigarren verraucht worden. Die Einnahme der. Tabatoregie 
hat, ſich auf.216 Mil, Fico. gehoben. l 


Buantwortlicher ‚Rebaktäur : J. G Meyer. 





10. Fünf Gulden Belohnung erhält berjer 
nige, welder mir zur Anzeige bringt, wer om 
meiner Wieſe unter dem Schmalmbader Bud 
die MWäflerung zerſtört Bat, 

u Andread Leigeber. - 






j 11. Dem Herm über Leben und Tob | 
M Hat es gefallen, meinen guten und forg- 
MB lamen Gatten, den Bürger und Trödler 
| Johann Kafpar Bogel, 
im nicht ganz vollendeten 56. Lebends 
fahre in ein beſſeres Jenfei.8 abzurufen, 
Wer den Berbligenen kannte, wirb 
meinen Scherz zu mürbigen wiſſen und 
mir ftille Thellnahme mit verfagen. 
Anebach, den 3. Juli 1862, 
Die tieftranernde Witlwe 2 
Elif. Kath. Vogel. 
Die Beerdigung findet Donnerftag 
Nachmittag 2 Uhr mit Begleitung vom‘ 
Trauerhaufe aus ftatt. 2 


12. Für bie fo wohlthuende und liebevolle 
Theilnahme, welche werte Bekannte, Nachbarn 
uud Nachbarinnen und und unjerm lieben 
Söhnkin fowohl während feines SKrankenlas 
gers, als wie bei der Beerdigung beiviefen Has 
ben, fagen wir unfern Berzlihften Dank und 
wünlgen Allen Gottes reihen Segen. 





13. Une 2. 5. Mis. it dem Gaſtwirth 
Gries von Beerbach, Gerichte Heilbronn, 
ein großer ſchwarzer Metzgerhund entlaufen, 
Derfelbe bat als Zeichen eine weiße Bruft. 
Sollte diefer Huud jemand zugelaufen fein, 
bittet man, denſelben fofort am obensenannten 
Fries von Beerbach gegen Erkenntlickeit zw 
überliefern. 








14. Dom Gaftgaus zum Zukel bis nad 
Eyb if der untere Theil einer Chaifen.Laterne 


berloren gegangen. Der Ueberbringer erhält 
eine eine Belofuung. Mbzugeben im goldes 
nen Birkel, 








15. D 344 wunſcht eine Näherin im Weiß⸗ 
nähen, Striden und Ausbefjern der Wäſche 
täglig Urbeit zu erhalten. 

16. Ein Megenfhirm ift irgendwo fichen 
geblieben, 6 wird gebeten, ihn in ber Er⸗ 
peoition abzugeben. 


17. Ein ſchwarzer Hund iſt zugelaufen und 
kanu gegen Futtergeld und Einrüdungsgebühe 
ven bei Nelb im Steinersborf abgeholt 
werben. 





18. Eine einzige Perfon ſucht auf Ziel in 
dacm — 


nos Berlag vor Carl Brbgel uud. Cofu In Uushad. 


“ — 


Pr ji 5 / — 


int aglih mit Munhmaieme Dal Weningt, bus 

zum emmagt sine. unsechaltruit umb —* 
Beigabe, — bazımıc Frittäg. meriem 3 
u Yalarıre merun allge Fair gu a fe Dmeniet. 





— a tunfı hier: Morgens 6 Uhr — 
Babnzüge. N 38* her bier: — 4 Uhr'50 ., 


— — 





Poritiſche s. 
Deutichland. 


. ad: viele, u DB 
A bio. Pıarter zu Gauacheſen, Dei. Ufenpeim, 2. Bily, 
Hanitr, verliehen ‚inorden. #-3) . 

Der biab. Schulberweſet Garl Mündhömeyer zu Ktpienberg wurde alt 
ändiger fatb. Schulberweſer eınannt, und der Thleratzt Jillenbübler vum 
Ten zum Thleratzte für die Stadt und ben Lanbyeritebegirk Elqſtat auigenelt, 
bar ber früher ernannte Aplerarzt Karl Wolff Dieje Stelle nicht angasreien hat. 
Grledigt: Die Pfarteien Wafjermungenau, Del. Windebach, mit 487 
24 fr. Keinerrag und 20 pl. an jielm. welenten, (Reid. Term. 24: Mug.); Eye 
földen, Del. Zbalmejfingen, mit 1104 fl. 55°, fr. Weinertrag, (Beid.-iermin 
48. Rug.); — die Siehe eined pratt. Arzıes im Schel⸗ſeld, (Bew.-ärlit 14 Tage), 
— Münden, 7. Juli. Mit dem heutigen Machmittagszuge iſt nuu 
&e. }. Hoheit der Graf v. Trani hier augelommen, An weldhem 
der näcften Tage die hohen Hertſchaſten nad Boffenhofen Überfiedein, HR 
noch nicht beftimmt ; «8 haft, daß der Graf und bie Gräfin Troni ie 
zen ftändigen Aufenthalt bier nchmen würden. — Die Kaiſerin Ellfabeth 
von Scherreich wird am Donnerjlag, von Kiffingen kommend, direkt von 
der Bahnflation Paffing aus, opne Münden zu berüßten,, nach Poſſen⸗ 
bofen veifen, mo auch Kalſer Franz Joſcph von Deſterreich, ſowie mad 
ihrem vollendeten Wochenbett die Frau Erbprinzeſſin vom Turm und 
Karis, erwartet werben, e . 

— Ansbah, 9. Juli. Sicherem Vernehmen nad wird Nre 
Majeſtãt bie Raiferin Elifabeth von Defterreich midt morgen, 
mie beabfidptigt war, fonbern erſt nchſten —— Naqchmitlage zwiſchen 
A und 2 Uhr auf ihrer Nüdreife von Kiffingen in Gunzenhauſen 
anlangen, in der Reftauration des Bahnhofs dafelbft dinirem, nach kurs 
gem Aufenthalt über Augsburg weiter reifen und von Paffing aus, ohne 
Hüngen zu berüßten, ficy mac) Pofienfofen begeben. Mus Didi: für 
bie angegrifiene Gefundfeit ber hohen Grau wird, wie mir hören, mähe 
rend ihres Wermuilend in Gunzenpaufen der Bahnhof daſelbſt abgeſpertt 

iben. 
BE Ansbad, 10. Juli. Her Regierung®Präfltent v. Outr 
heute eine Urlauböreife angetreien und wird dem MDers 
1. & Mts. wieder dafier eintreffen. 

Kafiel, 3. Jull. Die „Kofler Big.”, bekanntlich das amtliche 
Blatt der Regierung , enthält in ihrer geitrigen Nummer einem rtikel, 
der bie biöher laut gewordenen „Bebenten” gegen das neue Miniftertum 
als „ungegrünbet“ bejeichnet und dabei folgende ungemein Er⸗ 
Märung in Betreff ber „proviforifgen Geſehe. von 1551 abgibt: „fie 
ſfehen und fallen nad ber lambedherrligen Berfündis 
gung vor bem Willen der Stände” Dies iſt pwar durchaus 
‚siägtig, fo ſelbſtverſtaͤndlich richtig, daß es Wiegand, von dem befanntiid 
ber Entwurf ber Verordnung vom 21. Juni berrüßrt, nicht für udthig 
gehalten Haben mag , fi fiber den Fortbeftand jener Erlaffe aus ben 
Jahren 1850 und 1851 beflimmter auszubräden ; allin man weiß ja 
zur Genüge, welche Zuterpretationskünfte und Rabulißereen Hr. v. Dehn⸗ 
Rothfelfer ſchon 1847 als Abgeorbneter und dann wieber 1860 unb 
1861 ald Landtoge-Rommifjär an ben Tag gelegt hat, um nicht bas 
»Miftranen, welches ſich gegen den Mann fofort bei feiner 
auefprap, nur zu begründet zu finden. Die obige Erklärung der Kaſ⸗ 
feler Big. ift daher mit minder erheblich, als die weitere 
da der mächfte Landtag nit ald eine Berfammlung „ad hoc*, b. 
mit blos zur Abänderung des Wahlgteſetzes betradptet werben folle, fons 
dern mamentlid; auch die eiligfien Bubgelfragen zu berathen haben werde. 
- Fährt Hr. Dehn im biefer Weife fort, fo wird dies nit ohne Einfluß 
‚auf die Stimmung des Landes fein. 


euß 


iber hat 
—— nah bie 


(Adtzehnter Jahrgang.) 


Ansbadjer Morgenblatt, 


Mittwoh, 9, Juli, Cyrillus. 


1862 


. 





Kater ım Bapyrın 4, Yarbjapelı 

et? ee 
& fr. — Atosmır lanm werben hier in ter Bew 
ser'igen Oriigim, msi ben jener Voll. > 


Bormıtags 11 Uber 36 FKin., 


Abende 5 Ubi 20 Bin; 
Mahmittags 3 Upr — Bin., 


Abends 9 Ubr — Win, 


die Schmelz fi meht auf ben Staubpunkt der Grogmuth als den bes 
Neqia geſtelli habe, vergefiend, daß Gropmurh Großen zieme, bei Klel- 
Kicht.ald Somäde gelte, Als Präfident des Nationaltathe wurde 
Eiger (Züri), als der des Standerathe Vigier (Solothurn) neu ges 
wählt. (T. R.) i 
— Bern, 8. Juli, Die italieniſche Regierung benachrichtigt den Bunbes⸗ 
rath, daß die Altıondpartci fi wieder fanmle, und erſucht um Ueberwa⸗ 
Aung ber fäweigerijgen Grenze, damit das ſchweizeriſche Gebiet nicht zu 
Foeifepaaren-Uinter a (T. R.) 


alermo, 29. Juni. Ein unbefgreibliger Tumult, Juuminatior 
Straßen umd flürmijges Glockengeläute verlündigten geftern 
die unerwartete Aukunft Garibaldis in der „Stadt ber Barris 
ing nit im ben koͤnigl Balaft, wo die Prinzen wohnen, 
erfien Hiefigen Gaſthof, der Trinacria, ab, wo ihm bis 
N lebhafte Ovationen gebracht wurden. Heute früh vers 
Nachticht, er fei gilommen, um Freiſchaaren zu holen, 
Upr, von einer entäuflaftifh aufgeregten Menſchen⸗ 

, nad dem Senatögebäude, und bier vom Balkon herab 
das Bol, ermahnte es zur Eintracht und zur Waffenfbung, 
feine fefte Zuverfiht auf die baldige Erfüllung der noch übe 
fe. „Der Kreböjhaden unferer Sache kommt von aufen, 
eig," floh er feine Rede, „Right etwa, daß das franzöſſſche 
unfer Widerfacher wäre, nein! ber frangöflihe Hetrſcher, Napoleon, 
ot aller Difpoten, ıft es, welcher die Sache unferer Einigung 
ſachtigen perfönligen Rüdfigten hindert, der feine Armee, bie 
Sache Sup bieten follte, jegt die Waffen gegen uns felber keh⸗ 
Darum müflen wir uns frei machen vom vicfem böfen Drud, 
können «6 nur vermöge allgemeiner Waffındeung; barum, mein 
1 E83 kben die Sägen! Glaubt mir, zwei Männer können 
täufgen, ih und Biltor Emanuc.* Dann fprah er vom 
Benebig, in deren Befly man bald gelangen müffe, und er» 
Bolt, fi In die Opfer zu fügen, welche zu dieſem Zwecke 
tg fein werden. Am Schlufle rief er mit erkoßener Stimme: 
Halten muß eins fen, eins, cine! 
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Großbri 

London, 3. Juli. Im Oberhaus fügte Graf Ruffell, eine Ins 

terpellation Lord Brougham's beanimortend: er bebaure, daß Rußland 

Yalien no nicht anerkannt habe; aber es unterhandle, dieß unter ges 

—— > rare —— bereit, Italien an⸗ 
„gegen n, ba egen rrel 

ee ER gegen Defterreig fi 


Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Zandwirtbfchaftliches. 





Weinberg kei Geuhtwangen. Auliegend folgt eine Probe 
ber einzige, ber 
‚ elbe Hat a u ex * 


Be 


IA der Weinberger Hopfen, bdeffen Bau im dem. Ichten Dezennium Bebeus 
tend ſich mehrte, wenn auch nicht den Conſumenten in tmeiteren Seifen, 
fo doch den Händlern allbefannt umd dem beſten nicht nachfichend, 

Die Berichte aus vielen mittelfrärkiihen Orten Aber den Stand ber 
Hopfenpflonzungen lauten durcſchnittlich gut, doch glaubt man, baf bie 
Ernte Hinter der vorjäßrigen etwas zurüdiichen werde. Im Mürnberg, 
bem Bentralpunft des Hopfenhandels, zeigt das Hopfingefäft noch kein 
Leben. Mittelpreife für alten Hopfen ftchen jeht zu 30-50 fl:, für erſte 
Qualität 60—80 fi. 





Schrannenmittelpreife. 
Straubing, 5. Juli. 

Mittelpr. get ti. Mittelpe. gef. gef. 

a “t. il. tn. MM. & RM. Mr 

Beim 20 7 —- 1-— — Gerſte 10 — —- — 8 
Korn 15 EB a re Fe 

8 ‚4 
Waizen 21 29 — 3 * 4 Pr 1 30 — — — — 
Korn 168 42 — 44 — — Haber 7111 1- u 
Bermifhtes,. 

Frankfurt. Das Feſtprogramm zum beutfgen Schübenfeht, wie 


es Im der Abentfigung des Rentrallomite's vom 4. Juli feftgeftellt wurde, 
Tautet: Samftag ben 12. Juli. Die Strafen der Stadt find feſtlich 
geſchmũckt, ebenſo bie Thore und bie Bahnhöfe. Schon Morgens in der 
Brüße in das Empfangstemite zum fehlichen Gmpfang ber erſten ‚Bäfe 
bereit. Daffelbe if fobann den gamgen Tag Über auf ben Bahnhöfen in 
Permanenz, Sobald bie heranfommenden Bahnzüge in den Befictöfreig 
treten, werben Kanonenſalden gelöſt; bied dauert fort bis zum. Einfuhren 
berfelben in ben Bahnhof; es folgt Muſittuſch und hierauf Begrüßung in 
Furzer Anrede dur ein Mitglied des Empfangokomite's. Hierauf orb« 
nen ſich diejenigen Schügen, welche hierzu Luſt haben, su Zügen, welde 
unter Muſikbegleitung bie VBereinsfahnen in ein mob zu. beilimmendes 
Gebäude (mutbmoßlig ben „Saalbau“) geleiten und fib alsdbann in 
das Einquartierumgebureou verfügen, woſelbſt die Schltsen ihre Onartier« 
billete u. ſ. w. in Empfang nehmen. Abendé in ber Feſſhalle und auf 
bem Feſſplatze geſelliges Aufammenfein. Muſit ber baheriſchen Kapelle 
und preuhiſchen Kopelle. Sonntag ben 13. Juli, Weiterer Empfang 
ber noch eintreflenden Gifte. Vormittags 10 Uhr wird im ber Umger 
bung des Untermainthors mit der Formirung des unter Leitung des Hra. 
Malers Schalk ſtehenden großen Feſtzuges begonnen. Den. Feſtzug ers 
öffnet eine Abtheilung Orbnunasmannihaft. Dieranf folgt ein berittened 
Mufiktorps. I. Abtheilung. Um einen Ueberblid ber umgefäßren Ent— 
widlung der Schiefwaffen zu gewähren, folgen a) Altdeutſche zu Blerb 
mit der Lanze; b) Bogenfhüßen des 11. Yabrbunderts; c) Armbrufs 
ſchühen des 13. Jahrhunderts, d) fogenonnte untenihüten ed 15. Jahr 
hunderts, erfle Feuergewehre, e) erſie Feuerſchlöſſer dr8 17. Zabrhuns 
berts, f) das 19. Jahrhundert dur eine Abtheilung bewaffneter Schutzen 
teprälentirt, Hierauf eine Abtheilung von 24 Reitern mit bem frank 
furter Stadtbanner, die Kaufmannihaft der Stadt repräfentirend, bie 
Sacfenhäufer Jäger mit Vorreitern und verfhichenen Trophäen. Wles 
bann eine Abteilung Säüpen; bie verſchieden Komite's des Schuthzen ⸗ 
feſtes; bie Behörden, Korpototionen, Geſellſchöften. Gin Muſiktkorps. 
Die Geſangvertine Frankfurts (900 Sänger) wit ihren reſpekliven Fahr 
nen. Schützen zu Pferd mit dem Reihabanner; bewaffnete, Turner und 
Zurnvereine (700 Dann ſiark); Mufit, Schügen; die Warner und Ze 
ger mit dem Adler, wie er bei den Wogelisichen gebräuhlih ; Fronffurs 
ter Urſchotzengeſellſchaft, im 14 Jahrhundert pegründet, aus jebem Jahre 
hundert eine Scheibe mit fi führend; Mitglieder des Komite's für bis 
Shügenfeh. II. Abtheilung. Großes Niefenbonquet; 24 Jungfrauen 
mit Ebrengaben und 24 Knaben, melde bie Preisftugen tragen, Franfs 
furter Shügenverein; eine Mbtbrilung Reiter. Der Bundetvorfland in 
Begleitung des Zentral⸗Komite's und bie Bundetfahne, umgeben von ben 
fimmtlihen Fahnen der Vereine, bie an dem Feſie thellnchmen, die Idee 
ber deutſchen Einheit verfinnligend. Mufikforps; die Schügen ber Schweiz 
(nad) den neueften Anmeldungen im Ganzen 659 Mann) mit ihrem 
Banner; die verfhiebenen Schütenverrine Deuticlands, eingetheilt noch 
Staaten und Städten mit ihren bezüglichen Wappen und Gmblemen; bdır 
Zug befteht aus 10— 12,000 Perfonen, (Schluß folgt.) 

Frankfurſt a. M, 7. Juli, Der Sturm, welder geftern Nah: 
mittag genen 4 Uhr Hier ausbrach, war der flärkite, biſſen man fig feit 


Menſcheugebenken erinnert. Derfelbe Kat Bier und im der Umgegend arge 


Berberrungen angerichtet. Das traurigite dabei ift ber Umfland, da 
durch dem theilweifen Einſturz der Feſthalle zwei Menſchen, beide in ber 
Küche beipäftigt, das Leben verloren, mehrere andere [wer verwundet 
find, Dabei darf man aber vom Glad Tagen, ba nicht noch mehr 
Menſchen verunglüdten, da einſchließlich der uima 20 Theiluehmer bis 


— 


Kurz vor dem Sturm beinbigten Banfetts vielleicht 10,000 Verſonen auf 
dem Plah anweſend waren. Serzgerreifend war das Angſtgeſchrei ber 
Frauen und Kinder, bie tbeilmweife nur mit großer Aufopferung gerettet 
werben Tonmten. - Die biefinen umb bie Pormbeimer Turner eilten auf 
bie erfte Nachricht don dem Unglüd zur KHülfe berbei. Mit Aufbietung 
oller verfügbaren Kräfte wirb nun feit geftern Mbend an ber Wiederher⸗ 
ſtellung ber beichäbigten Theile der Feſihalle gearbeitet, Man hofft, daß 
fie noch bie zu bem für din Begiun des Feſſes beftimmten Tog gelingen 
werbe; ob dies aber auch mit ber Meorganifatton des Wirthihaftsbienftes 
nelingen wird, iſt noch zweiſelhaft. Das im großen Maſſen angeläaffte 
Geſchirt u. T. mw. If großeniheils zertrömmer. Der Feſſplatz iſt von 
Militärs und Pollgelmadgen umftellt, und ber Zutritt in das Innere un« 
terfagt. Daß das geftrige Unglüd eine fchr gebrädte Stimmung erzeugt, 
iſt um fo begreifficher, als bie freubige Theilnahme ber Einwohnerſchaft 
Für das Weit gerade im beit Teen Tagen fortwährend im Steigen war, 
und man fi allfeitig mit ber Musihmüdung ber Stadt beihäftigte, 
Hoffen wir tube das beſte. (U. 3.) 

Die „Pof-Ztg.* berichtet über das Flementarereigniß in 
Frankfurt umter dem 7. Juli: Geflern entlud ih um 4 Uhr Nahe 
mittag6 Über unfere Stabt und ihre Umgegenb unter unaufhörlichem 
Blitzen und Donnern ein von einem gewaltigen Orkan gepeitſchtes Ges 
woltter, wie es entfehlidher erlebt zu haben ih die älteften Leute nicht zu 
erinnern wiſſen. Der Orkan enimwurzelte ober zerbrach bie ſtärkſten 
Biume, beckte, inobeſondert auherbalb der Stadt, ganze Dächer ab, ſchleu⸗ 
berte Dachſchicfer, Paditeine, Zinfplatten, Ziegel x. moflenweile und im 
tollen Wirbel und oft hundert Schritte weit im bie Strafen und Wege 
hinein, ‘fo daß man birfelben nur mit Lebensgefahr pafliren ennte, und 
richtete, noch wanches ander: Unheil an. Die furdtbarfte Kalaſtrophe 
jedoch ſchien ſich draußen vor der Stadt, auf bem Feſiplatz vorzubereiten ; 
aber — iſt and tief beflagenswertb, was wirklich eingetreten — Gottes 
Auge und Haud Hat boch im kritiſchſten Augenblick noch das Entiehliäfte 
abgewenbet ; etwa 4000 Menſchen, bie nach dem rrftim großen Bankett, 
welches geſtern Mittag veranflaltet war, in der Feſthalle in Heiterer und 
gehobener Stimmung verfammelt waren, ſchlenen mit dem ſichern Tobe 
bebroßt, als ber Orian das Dach bes langen und breiten Brettergebäubes 
rüttelte und ſchũttelte und bie Pappebekleidung theilweiſe herabwarf; ale 
das Geboͤlle und die Sparren zu krachen begannen; ale bie großen Krons 
leuchter wie Uhrpendel hin⸗ und beeihmankten: — vom jähen Schreden 
erfaßt und unter. bern Hogfruf ber Männer, dem Wehegelchrei der Frauen, 
dem Wimmern der Rinder ergriff, von Berabftärgenden Fahnen, Sparren, 
Drettern ze. aufgefheuht, Alles die mildefte Flucht ins freie, Jebes im 
erften Augenblide nur an fih fcluft und bie eigene Rettung benfend. Unb 
doch Hat der koloſſale Bau dem entfeffelten furätbaren Element gegen» 
über bie höchſt gefahrliche Probe beftanden: nur einen Theil ber Dadh« 
bebedung des ſũblichen Theils der Holle Hat der Orkan abgehoben 
und bimüber auf bas Küdengebäube geſchleudert, wo im der Änrichte 
zwei von dem dort befäftigten weiblichen Dienfiperfonol augenblidlich 
tobt blieben und eine britte Heute Naht am ben erhaltenen ſchweren 
Verwundungen im Spital zum heiligen Geiſt geflorben if. Dieſe Drei 
find bis jet die umglüdlihen, beklag nowerlhen Opfer bes Ereigniſſes 
geworden, Drei ſchwer verwundete Tiegen noch im demſelben Spital, 
Bon weiteren bebenllihen Verwunbungen Kaben wir bis jeht nichts 
gehört; ohne leichtere Verlezungen und Kontuſſonen ift es indeſſen nit 
abgegangen; aber auch diefe find zumeift erft auf ber Flucht davongetra⸗ 
gen worden. Der mwoltenbruhäßnlihe Regen hatte den Feſtplahz felbft 
raſch unter Maffer geſetzt, und die erfhhredften und geängfligten Feſttheil⸗ 
nehmer ſuchten ihre Zuflucht unter ber langen Schieghalle, melde, ba fie 
auf beiden Seiten offen if, guten Stand hielt, mäßrenb im freiem viele 
Trauen und felbft Männer vom Sturm zu Boden geworfen murbem. 
Bon ber allgemeinen Verwirrung, von ‚den halb und ganz Obmmächtigen, 
‚von, ben Verheerungen und Zerflörungen an dem Toiletten x. läßt ſich 
ſchwet ein der Wirklichleit auch nur ſich annäherndes Bild entwerſen. 
Nach einer guten Viertelſtunde, old ſich das Wetter verzogen Halte, boten 
‚ber Fehplap, bie ſchöne Promenade und bie Etraken der Gtabt ein 
trauriges Bild der Vermiltung dar; das Dach ber Feſthalle theilweiſe zer⸗ 
Rört, innerhalb berſelben ganze Moffen von Porzelan- und Glacwerk 
zerfglogen, Fahnen und Dekorationen zerriffen und ber Feſſplotz faum zu 
"begehen; bie, Promenaden, fa fogar einige Gtadtthore, burch umgeftärgte 
Bäume gefperrt, und die Straßen der Stadt mit Dochſchiefern, Biegeln 
und Baditeinen befäc. Der Schaden an Gebäuden, Bäumen und Felb⸗ 
frügten, jo wie an Garderobe ift ungeheuer. 

Die „Süäbdb, Bra." berichtet u. A. über ben Orkan: Der beftigfte 
Windftoh Hatte den hinterm Theil des Dates der Feſſhalle, ſatlich vom 
ber Mittelhalle, hoch aufgehoben und auf den Binter ihm fichenden Theil 
ber Oekonomlegebdude, namentlih-die Spultüch⸗ geſchleubert. Augenblick⸗ 
Uch war bas Dad derſelben durchbrochen, ımb bie zu Boeden ſtürzenben 


654. ; 


Balken begruben eine arſchnlicht Anzahl Berfonen unter ſich. In 

geröfrau H., welcher das Genid gebrochen wurde, und ‚ein. Mabchen E. 
aus Micberrab, welcher mebft «imer Krpfwunde, ber Bruftlafen eingebrüidt: 
wurde. Drei andere Spälmäbhen murben verwundet, barunter eine mit 
ſehr ſchwerer Ropfmunde; fie befinden ſich im Heiligen Geiſt⸗Spital, chenſo 
wie zwei Kellner, ein Schweizer Leicht, eim Franzole fchr ſchwer im Röcken 
verwuvdet. Herr B., Buchhalter bei ©., erhielt eine, große, aber ganz 
ungelährlihe Korfhautwunde. inige andere Berwunbete wurden zu dem 
Urzte deo benachbarten Bornbeim gebracht, doch erregt keiner! derfelben 
ermfte Beſorgniſſe. In das Bürgerfpital wurde kein Verwuudeter gebracht, 
Nah Aufrollung bieſes jammervollen Bildes Lehren wir zu ber Feſſhalle 
zuräk, Die Mittelpalle hat wenig, der nördliche Theil fo wie die Mlce 
und bie Schiefftände Haben faft nicht gelitten; - Das um dem Gabentems 
pel befindliche Gerüft flürzte glei Anfangs zufonmen, der Tempel ſelbſt, 


Spältüg: wurden zwei Arbeiterinnen getöbtet, eine Gadenfäufer" Wir } 


fowie bie beſſen Spitze Erönende kolofjale Germania trogten dem Sturm. 


In der nachſten Umgegend des Schügenplahes war die Verwüſtung gleiche 
falls groß: faft eim Dutzend der Pappeln der Boruheimer Haide find ent» 
wurzelt ober unten im Stamm abgebrechen. Walt alle benachbarten 
HDäufer von Bornheim fo wie alle nah dem v. Bethmann'ſchen Garten 
zu (im welden ſelbſt es aud arg genug audficht) gelegenen neuen Däufer 
find am der nad Weiten gerichteten Dachfeite größtentheils ihrer Biegeln 
beraubt. Daſſelbe it Abrigens zum Theil auch in und faft um die ganze 
Stadt ber Fall, Die Lolofjalen Zinkplatten bes Daches bed ‚Rufrichen 
Daufcs in der Langen Strafe liegen im dem Bibliethef&-Garten. In der 
Bodenheimer Anlage Hat ein Haus foft alle Schleferſteine verloren. Die 
im ber Nähe der Bedenheimer Landftrage chende Vrönnerihe Fabrit 
twarb des ganzen Daches beraubt, nur die vier kahlen Wände ftchen noch. 
Seichtere Häufer wurden zum Theil felbit zum Bufammenfturz gebracht, 
aud mitten in der Stadt, wo mon flc für geſchühter hätte halten können, 
fo x 2. bie Scheune und dag arſtehzende Häuschen im Miefen, Die 
Trucifelder liegen barnieder, die Frucdtbäume, namentlih Wpritofenbänme 
lad ollerwärts furätbar mitgenommen, auf ber Mainzerlandftraße ift faft 
kein Daum unverfeßrt geblieben, von ben alten Raitanienbäumen auf der 
Bedeneimer Landfrape ift zwar feiner gänzlich zerflört, größtenteils 
haben fie aber ihre ſiolzeſten und größten Weite in die benaigbarn Gärten 





gelgleubert, (Auf ber Pfingftrgeibe llegen — dem Frtf. J zufolge — 
drei bis vier der flärffien Pindenbänme und fünf Pappeln mit ber Wurzel 
ansgeriffen ba.) Weiter nad Bodenheim zu find Maſſen von Bäumen 
quer über bie: Fahrftrafie gelegt, welche dadurch am. mehreren Stellen. un. 
fabrbar war,.ebenfo wie an der Untermainanlage., Am oberen Ende 
ber Eſchenhermer Laudſtraſſe find bie hölzernen Scheibewände ber einzelnen 
Birten vollftänbig umgelegt. Und fo allerwärts um bie ganze Stadt, 


Die Dielflöhe vor dem Obermainthor liegen zu Boben, weit e 
Dak ei Drkan ; ber mit tlefwurgelnben kräftigen  Bärmen und neuen 


ſteinernen Hãuſern derartig umfprang, auch am ber großen, dem Sturme 
eime ungeheure Flache bietenden, wenn aud nicht auf bie Gmigfeit bes 
rechmeten ‚doch ‚immerhin Außerft lolid erbauten Schllhenfeſthalle weitgreis 
fende Serflörung verurfachen mußte, iſt Teicht begreiflich. Das Komite 
bes Schühenfeſtes it deüühalb aber keineswegs entmuthigt, es wird viele 


mehr, feine Unftrengungen mur verboppeln, wohl bewußt, baf es jeht ' 


erft reiht auf die energiſche Mitwirkung aller Bürger rechnen kann. 


(Bayerife Bäder und Heilquellen) Tölz, 28. Juni. 
Bad Hellbrunn 56 Kurgäflez; Krankenheil 134 Kurgäſte. — Reihens 
Hall, 3. Jul, 955 Kurgäfte in 547 Parteien. — Kilfingen, 2. 
Jull. 2535 Kurgäfte in 1587 Parteien. — Brüdenau, 28. Juli, 
211 Aurgäſte. — Höhenftadt, 1. Juli. 172 Kurgäfle. (B. 3.) 


Bezirks· Gerichtsver haudlungen. 

Dei bem Bezirkögerihte Windsheim wurden verhandelt und ver- 
urfheilt: Den 30. Juni: Job. Sim. Körber, leb. Schneidergeſelle 
von Brunn, wegen des durch Woffengebraug erfäwerten Bergehens ber 
Körperverlehung, verlibt in aufmallender Dige bes Zorns an bem Strumpf ⸗ 
wirtergefellen Joh. Sg. Wörfter zu Wilhermsdorf, in eine boppelt ges 
fhärfte Gefängnißftrofe vom 52% Tagen 12 Stunden, und Joh. Georg 
Fleifämann, Webermeifter zu Emekirchen, wegen ber beiben im rea⸗ 
ien Aufammenfluß coneurrirenden, nicht prämebitirten durch Waffenge⸗ 
braub erſchw / rien Vergeben ber Körperverledung, verübt in aufwallender 
Dike des Zorns an dem Schloſſermeiſter Joh. Konr. Schauß zu Wil 
Hermeborf und befien Sohn Joh. Ludw. Schauß, in eine dergleichen ges 
jchärfle Gefängnißſtrafe von 3 Monaten. 


— — — 








Verantwortliger Rebalteur: J. &. Mehder. 








Betauntmadhnngen. 


Betanntmadhung. 
Bom königl. boyer. Bezirkögerihte Ausbach. 


Die zum Sprengel bes k. Bezirkegerichts Ansbad; gehörigen Motare: 


4) Karl Frank, — 
2) Zutius Görifien Fuedrich Ringer, | NIE. Ancbech- 

3) Auguſt Ferdinand Erkert für Dinkelsbäpt, 

4) Gottfried Adam für Feuchtwangen, ’ 

5) Johann Chriſtian Wilhelm Friebtrich für Gungenhanfen, 
6) Jebanu Georg Wolf für ‚Heilsbronn, 

7) Guflev Frauenkneht für Herrleben, 

5) Lorenz Schäfer für Leutershaufen, 

9) Earl Brand für Waffertrüdingen — 


find-om 1. Jull curr. im öffentlicher Sihung verpflichtet worden, was gemäß $. 7 ber aller: 
hoͤchſten Inftruktion zum Vollzug des Noitarials-Geſches Hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 


Andbach, om 5. Juni 1862, 
Mur Der Königl. Direktor : 
Krauſſold. 


8. Mein Eigarren⸗Lager von äft 
impertirten Savannas, Bremer» und inläns 
biſchen Sorten empfehle ich hiermit und made 
auf folgende preismwürdige Sorten aufmerkfam : 

Hojas de Oro . per Stüd 4 ir. 

El mercado .. un 3m 

7 ES 5 

La Flor de Crespo 

La Morenitta 

La Esırella Pa 

Paloma 

Wasington 
Für Wirte Java 1 fl. 12 kr., Corona 1 fi. 
30 tr, la Flor de Cabannas 1 fl. 45 fr. 
in Kifigen von 100 Stüd. 

3. J. Wellhöffer 
in Leuterehauſen. 


— 





2. Dad Gewerbögeirg n Boll: 
zugs⸗Inſtruktion rn er — 1862 
— —* noch ——— Berordnungen, 
mit einem übrlichen Sachregiiter, 
Hält ſtete vorrärhig s Breit 
Augbindermeifter Hartmann 
in Lentershaufen. 





3. Bon Geifengrund bie auf die Ziegels 
Hütte wurde eim Pebertäfchhen verloren, Der 
reblihe Finder deſſelben wird gebeten, es ges 
gen Belohnung in A 208 abzugeben, 








4. Im Gafigaus zum ſchwarzen Bot find 
2 feibene — — * neblieben,, unb 
innen gegen Erfah neun ü 
abgeholt werben. — 


Nähften Freitag ben 11. Juli von 
9 Uhr am werden im Haufe B 85 verſchie ⸗ 
dene Gegenflände, als: Belten, Weißgeug 
und fontige Hausgerlbſchaften gegen gleich 
baare Bezahlung verfkcigert und Kaufeliebha · 
ber biezu eingeladen. 


6, Blühende Topfpflanzen 

uns feine Bongquets empfichlt zu til» 
gen Preiſen Heinr. Fasc 9 
Kunfts und Handelögärtner, 

7. Ein Biſitenkarten⸗Taſchchen von rothem 

Soffianleber wurbe verloren. Der finder 





‚wirb ‚gebeten, badfelbe gegen entſprechenbe Ber 


lohuung in ber Erpebition de. BL abzugeben. 


Yultion. — 


„find zu verfaufen D 397, 


Coburger Vokal-Quartett. 
Auf Berlongen heute Donnerftag 


im ?. OrangerieSaale 


mufifal. Abend⸗Unterhaltung. 

Bemertt wird, daß bie Gologefänge mit 
Biansforter Begleitung vorgetragen wers 
den. Wnfang 6 Uhr. Eutree für Herren 12 
kr., fir Damen 6 ir. 

10, Drei vollftändige Fenſt er ſt öde, ſechs 
JaloufierLäben, ein AuslagerKus 
ften und ein großer Auſchäng⸗Schilhb 


11, Auf der Schütt A 217 ift ein möbs 
vermicthen. 


Urtes Dimmer zu 


— 


Empfehlung ausgezeichneter Toiletteartikel. 
Mailändischer Haarbalsam zur Erhaltung, 

derung und Miebererzeugüng ber Haste in ſchonſter Fülle und 
ober feinfte flüffige Schonheitoſeife gegem braune und gelbe Haut, Som: 
merfproffen, Leberfleden ıx, a 20, fr. und 40 Mr., i 


Eau d’Atirona 


= 1155 


Ess-Bouquet ° von leichlichem 


unvrerg 
Wohlgeruch & 15 i., Eau de Mille fleurs a 18 und 36 kr., Extrait d’Eau de 


Cologue triple: % 18 fr., 


Esseuce of 


Spring-Fiowers a 21 fr,. Anadoli 


oder orientafifche Zapnteinigungdmafle a 9 unb 18 fr., Duft-Essig zu 15 i., Ma- 


cassar- 


Alleinverfauf in Ansbad) bei. , 





Don meinen befannten 


und Klettenwurzel-Oel a 6, 9 und IB tr per Glas bei 
art’ Sreller.; Gpemiter in Rürnberg. 


‚Gebrüder Simonis 


| Eifendäder.. CE 


Species zu kehlensauren. Eisenbädern, 
einem eben fo billigen als ausgezeichurten Surrogat Fräftigfier Quellen, wie Pyrmont, Ste 


ben x., wad durd die gänftigften Zeugniſſe nachgewieſen werben ann, ‚Halten Roger für dieſe 


Saifon die Apotbefen in Ansbach, 
1048 id den TT. Herren Herten und einem’ Gefammtpublitun hiemit ergebenft anzeige, 


Hof, den 10. Mat 1562. 


Uhr. Prückner,'Chemiter und Babrikbefiger. 


14. Gewerbs-Inftenktions- Protokolle 
nad der neuen Vorſchrift find Reis. vorrälhig 
bei Buhbindermeifter Schuler 

in Gunzenhaufen. 


Brönner’d Fleden⸗ 





fen a 20 fr. und 8 kr. ächt 
bei Fricdrich Adleröberg. 













Todesanzeige. 
. Theilnehmenden Verwandten, Freun 
! den und Bekannten bringen wir nur 
auf diefem Wege bie für und fo ſamerz⸗ 
liche Nachricht, daß, es dem Gebieter 
über Leben und Tod gefallen hat, ges 
flern Abends Halb 9 Uhr uns unler 
Ninnig:, heißgeliebtes und hofinungsvollee 
| Kind in dem zarten Alter von 2 Yah- 
ven nach kurzem Krauktnlaget von uns 
feren. S:ite in ein befleres Jenſtits ab⸗ 
te Um ftilles Beileid in wuferm 
großem Schmerze, ber uns abermalt 
¶ erefien bat, bitten 
bie Heftrauernden Eltern: 
Zohann Bölkert nebſt Gattin. 


1 Die Beerdigung findet Donnerſtag 
q adjmittog 8 Uhr-Ratt, N 


—— 


1.7 Sonntag früß geht mein Omnibus nad 
Din l. 
Hauf, Lohnkutſcher. 











19, Zur henutgen Kaffetpattie lodet freund» 
tin u ahter guz Eienbefm 


0 — 
29, Donnerflag Metzelſuppe. Hentelmann, 
ni — — 

21. B5 wird ein Clavier zu mieten gefucht. 





272. Bier Enten find zugelaufen "ind kin: 
nen gegen Erfap der Einrücdungdgebühren und 
Butfergeld im Gaflfaus zum ſchwarzen Bod 
abgeholt werben. 

23. A 209 ift cin möblirted Logis mit 
Schlafzimmer für einen ledigen Seren täglich 
zu vermielben, 

24. Ein rothes Taſchchen mit Vifitenfarten 
wurde am Dienjtag verloren, um hefjen Nüds 
gabe gegen Extenntlichteit A 274 gebeten wird, 

25. Ein Quartier mit 2 Zimmern und meche 
reren Kammern wird bis Laurenzi zu miethen 


gelußt. 














Familien-Rahrihten 
von bier. 
(Vom 30, Juni bis 6. Juli 186%.) 


Brot. Gem. Er. Joh: Grmetine Paulina, 
Tögerl. des Eeribenten Keifinger. — ©t. Yunb.! 
Ludwig Briedr. Wilb., Göhnl. des Reglerungs · 
Karho-Mece ſiſten Haͤcti, Da ia Murg., Aoqhlerl. des 
B. und er Kirichner. 


etraute. 

Brot, Gem. St. Jeh.: Johann Gy. Bauerreis, 
Zimmergejele, mit Anna Appellenla yeld. — Et. 
wumb.: Jubann Peter Wellböjer, Taglöhner, mit 
Anna Ghrlitina Reitelöhöfer. 

Beerd 


igte, 

Brot. Gem. St. Joh.: Anna Bab. Häj- 
kein, Ortenomen-Zodter, 23 9. 11 M., Lungen 
idwindjugt; Ich. er Gmmert, Ehuhmahermel- 
ders · Sohn 5 3. 9 12 Z., Gepirnentzundung ; 
Zoſeph Math, Stieber, Hafnermeiierjohn, 6 I. 2 
B. 2 Z., Zungenlägmung; Ludwig Wüller, Gaſt ⸗ 
wirbe-@öhnl , x 8: ; 2 T. mentzundbung ; 
Yaria Bab. Knänleın, Simmergefellen-Eheran, 32 
IM. 12 7, Lungenihwindjugt. — Gt. Gumb.: 
Gllfe Bab. König, Brunnenmeifterd-Tögterl, 4 I. 
6 DM. # T., .hipige Gehirnmafjerfuht; Nitel, Pfaf⸗ 
fenberger, B. und Bütinermeiiter, 79 I. 2 M. ıt 
T., Eumgenvereiterung; Zub. Gg- Ateld, B. und 
Etneidermelfter, 46 3.4 M. 4 T., Wehirnerweis 
Yung. 


— — — —e — — 


Fremden: } 

Stern. Hr. Gutebeſthet Braf v. Eoden von 
Meuſtadiles, Hd. Kauf. Shreiner mit Bam, von 
Plauen, Bing ven Göln, vLandauer, MWeolfsheimer, 
Kohn, Mandelbaum, Nufbaum und Braumann von 

: ah von Stutigatt, Gotiſcha von 
tanfjurt, Brant von Fürıb, Amerifaner von Mugd- 
urg, Pfad von Gera, Helm von Mit. Breit, Eber- 

tein von Glauchau, Bever von Schwelm, Hr. Priv. 


Drud und Verlag von Gatl Brägel und 


Verfgönerung, Wadsttums-Beförs 
Glanz mu Inte amd: Site, 


ou re von Mänden; u Banmditer Mor 


ſer den Etutigart. 


Lime Hr. Gtaf v. Ingelheim won Meidenbadh, 
Hr. Oberft und Bantgeitürs- jnfpefter Wrör. v. Leo« 
predting” von Münden, Hr. Frhr. v. Srdenborfh 
mit Familie von Rurhberg, Or Frbr- v. Tribe 
von Hammuper, He. Bevierföriter Zöller, mit Bohn; 
don Heidenheim, HH. Kauf. Buchnet mit Gattin 
von Ehe. Hmänd, Lengmann, trählmann mir 
Fam, und deuchtwanger vom Frankfurt, Widele Dom 
Münden, Welf vun Nürnberg, Dorabuid vom 
Hamburg , Foke vun Parpenheim, Lejier von Bror 
berode, Sely von Hürth. 

Krone Hr. Lehrer Gaͤnßler von @uerbad, Hr. 


' Warritalier' Hi,emann mit Sara von Dresden, 


9. af, ibomas vom Karlerub, Blögl von Hün- 
en Schneider von Bamberg, Bad mon GCiſenach, 

older von Weitheim. s 

Zirfel, Hr. Bıarrer Loutes mil Sohn von Kerr? 
ferten, Hr. Piarrvitar litdler von Offenhaufen/ 
HH. Rfl. Hau von Nirmberg, Yon, mir Sohn ven 
Dintelebübl, Deubel- ven gdeburg ,. (ger ‚von 
Kaffel, Dietrid ven Regentburg, Baumann ben 
Augsburg, H5. Maſchiniſſen Werry von Zmeibrüßs 
ken ind Miber vum Branfentbal; Mad. Berubark, 
Aperbefer:-Wattin den Shihingeiurt,; Hr. Wein · 
bändier Areufel vun Mainz, Hr. Uhrmacher Weyer 
von Steitin. 





tom 
24—26 Ir. 


Marftberiht 
9, Juli. 

Butier die Mo. 2. 

Rındfhmal; 30-31 te.| Erbien Die Pe. 

Ehmweinjhin. 24 fr.| Linſen die Ms, — tr, 

Eier 5 u.6 Stũce 5 ke) Buchenholz — J. — tx. 

Sänfe 54 m—ifl. Bir] Figenye — A. — tr. 


Bnien 24-30 tr.| Zihtenbol; 13 A. 12 kr. 
Hübner 9— 3 fr., Fehrenhelj 11 f. 6 fr. 
Zaubend. B. 10-13 fr.| Erlenbol, 18 fl. 24 fr. 

te d. Pf. — fr.) ittendeiz —  — iin 
harpfend. Bi. — "| hart Ste — I. — fi. 
Kartoffeln der Sack weile Ziöte— fl. — I. 
— fi fr 100 Weln — fl. — h. 


1 großer Rip — fr. 

Tbſtandler Meier von hier, Mündlein und Gum- 
bert von Semmerhauſen braten heute bie erſten 
Birnen (Mus.ateler) und blaue Pilaumen zu Markt. 
63 Side ſeht fhöne neue Kartoffeln. t ſchoönen 
Blumenkohl braten biefige Gärtner zu Markt, wie 
überhaupt unſere Gärtnerei einen ſeht erfteulichen 
Aufſchwung nimmt. 


Schrannenpreife. 

Anebach, 9 Juli. 
Höhft. Mittel, Rſedt. Belleg. Gefau. 
f. fr. B. fr. A. fe. Bst. E ir. 
Im 10 OH DH —-—— — 4 
Balıen 2130 2053 204 — 1 — — 
Ka 524 59 HUB - d— — 
eo —- - u nn nen 
Sr 76 447 RU — — — 
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Seh Mntunft bier: Morgens 6 Uhr — Beim, 
Bahnzüge. | ee hier: Bergens 8 uhr 80 Mi, 


Politiſches. 


Deutfchland. Pr 

Münden, 8. Juli. Amtliche Nahridten. Ce. Ma der König 
hat in ermeuerter Furſotge für Dad Herr durch Wntfhliefung vem 4. ds. binfiie 
iich der Urlaubsverhaltmijie der Mannſchan zu beptimmen geruht, mas folgt: 
I. Der Mannjhaft vom Unteroffizier abwärts ſel won mun an, bei perjönliäer 
Würdigfett und injoweit es Die dieuſtlichen Verbälinifie geſtatten, ein beytimmmter 
Urlaub mut Woribezug der Yöhnung, dee Brodgeldes, ber Dlennalterszuſage ‚und 
der vollen Montutraten unter den in Zifter [IL folgenden Bedingungen burg bie 
Negimentsr und übrigen jelbititändigen Kommandanten eriheilt werden dürfen und 
war: 1) dem Unserorfizieren, jowie den in Gleichahtung mit Denjtiben ſtehenden 
Individuen jährli wägrend ihrer 1. Kapitwiarion bis zu 28 und während ibter 
weiteren Dienpzeit blo zu 42 Tagen; 2) dem efreiten, Geweinen und dieſen 
gleichgeſtell ten Mannſchaſten, ohne Krrap derelben im Präjenzitande, in einzelnen 
befonders berudjichtigungsmwerigen Käden bie zur Dauer von 14 Tagen. IL Der 
Btzug an Köhnung, Brodgeld und Dienaltersgulagen findet bei diejen Beutlau ⸗ 
bungen jtatt wie folgt: 1) der auf Die erste Hälfse der bewilligren Url irtfr 
fende Betrag darf bei dew Uriaubes-Mnırite und hierbei Tür einen eiwa ergt⸗ 
denden halben Tag die ganze Tagesgebühr vorausdezahlt werden, 2) der Weliber 
trag für die weiteren, ınnerbaib ber im Ziffet 1 beitimmten Gtenzen geneſſenen 
Nriaubstage jol, injoferne nidr der Anſpruch hierauf gemäh Zifſet erliicht, 
nad dem Winrüfen aus Urlaud bezahlt werden; 3) das Vrodgeid ft für dieſe 
ganze Urlaubooauer nad dem Bruppreije denjenigen Munates zu berechnen, in wele 
gem der Uriaub angetreten wire. ILL Der Anſptuch auf den in Ziffer II, 2 be⸗ 


„zeichneten Reſtbetrag an Löbhnung, Broögeld und Dienjtalterszulage geht verloren: 


1) mit Dem Genunſe eimes uber Die In zimer A feitgejepten Sage fig erftr 
Urfaubes und 2) durch verjguldere Urlaubsüberjgreiung. IV. Diejenigen der für 


Die Urlauböverhältnijje der Wannjchafı beſtehenden Vorſchtiſten, welche mir dem . 


norftependen Beltimmungen ni-ht vereinbar find, werden diemin auper Wirtſamtelt 
ejept. — Dies wiıd mit dem Belfugen befannt gegeben, daß bei den mad ‚Siffer 
eintretenden Benrlaubungen weder auf andere ale Die dort bezeichneten Gebühren 
und Zulagen, nod auj Nerjeverpflegdentihädigungen und Benußung der Eiſenbah ⸗ 
nen um die halbe Habriage ein Anſpruch bejtege, — Wunchen, den 5. Juli 1862. 
Auf Seiner Koniglichen Wajetät Alerzochnen Beſehl v. Sples. 
Zu dieſer Werorduung gibt die „Bayer, Big." folgende Erläuterung: 
Die allırhödjfte Beroronung läßt den Unteroffigieren und der Mannſchaft 
der Arme cine Begünftigung zu Theil werden, deren fie ſich bisher, im 
Gegenhalte zu den Armeen anderer deutſchen Bundesftaaten, nicht erfreu« 
ten. Dice für die Betreffenden jo wohithätige Maßregel ift durchaus 
mut feiner Vermehrung ber Ausgaben für die Armee verbunden; fie 
mögpte vielmehr im Zufammenpalte mit amderen zur Werbefjerung ber 
Stellung der Unteroffiziere getroffenen Unordnungen, ben großen Vor ⸗ 
teil bieten, daß der Unterorfizier auch nad ausgedienter Kapıtulation 
gerne wieder beim Regiment bleiben wird, anftatt fi möglichft bald nach 
einer anderweitigen Berforgung umzulchen; fie erhält fonad der Armee 
einen ihrer weſentlichſten Beſtaudtheile; einen tügligen, volllommen ver« 
Uſſigen Stamm von Unteroffizieren. Die väterlige Fürſorge, wit melder 
Se. Wiajeftät der König den Bedürfnifien feines Heeres Dehnung trägt, 
Hat fi durch diefe neueſte Maßregel wieder in glängenofter Weiſe bes 
währt und wird nicht allein von der Armer, jondern auch von allen 
Bayern mit größlem Dante anerkannt werden; deun die Urmee iſt der 
Ausdrud der gefammters Krafı des Landes, und kin Dorf, fei «8 noch 
fo ein, ficht außer Berbindung mit dem Heere. Es bildet cine große, 
gemeinfame Yomihıe, deren Schickſal, gutes wie ſchlimmes, vom jedem 
Einzelnen im ganzen Bolte auf das Kieffte mit empfunden wird, 
Der temp. penj. Oberjt Wilh. Fthr. v. Waldentels iſt auf weitere zwei 
Jahre Im Rubeitande belafien; dem pen). Hauptmann Zad, Sonıheimer die 
nadgejuchte Wutlaffung ans dem Herroribande mir Penfionsfortbezug bewilligt; 
das Dienjtedtaufhgejucy der Unterlieutenanis Karl Zuhr. v. Ofini vom Inf. 
Lribregiment und Hub. Bıbr. v. Bilummern auf wifenburg vom 1. Ruir.s 
Meg. genehmigt; der Major Grid Medenbacher vom 2. Mrt.-Xeg. vorbehalilich 
der Wiederverwendung, der Haupimann Konſt. Gebr. v. Adelahbeim vom 12 


InfMeg. auf zwel Jahre, daun der 1. tehniihe Kevifor in Bauſachen bei der * 


Viliärrehnungsfammer, Haupımann id. Ehund vem Genie-Siab auf ein 
Jahr, und der Unterquartiermeiiter 3. Peter won der Stadt» und Keitungskemz 
mandantihajt Germersheim auj zwei Jahre in den Ruhenand verfept; der Hauptz 
mann Zul. Niem vom Benie-Erab zum 1. techniſchen Kevijor in Baufachen bei 
der Militärresnungstammer beftimmt werden. (Hil.-Vererdn.- Bi.) 

Die —— Kaiferolautern erled. Midterftele iſt dem Staate⸗ 
profutatet⸗ſubſtuuten Ric. Popp dafelbit verliehen; der Landrichter al. Fit 
sing in Rodenhaufen zum Staatöproturator-Subtisuten in Kaljerslautern md der 


Ansbacher Rlorgenblatt. 


Freitag, 11. 


‚‚gerihtöjhreiberftele in Oahn; der Laudger. 
tereden auf die Landgerihrsjrelberiteue im Hemburg weriept, und der aevrüjte 





je Aoıı in gazı Baoern tührill.4, Aurdjapıkine, 
Zul, Pit, —— TE ES) FEINE 
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. ael’iwen Dıriiie, 


Abende 6 Uhr 20 Win; 


Vormittags 11 U: 30 Min., 
Abends 9 libr — Min. 


Nadamitage 3 Uhr — Blim., 





Begirhöger.lkifefjor Bang Bauen in Iweihruden zum Sandridpter, im Rofenbaufen 


bejerdert; — der Lantger -Siprelber Br, Iuj. Neber won Homburg auf die kand- 
eiber 3. Plirrmann von, Fau- 


Vechtotandidat Carl Nud. Erurm aus Eyeyer zum Bamdyeri-Schreiber ih Enter 
eden ernannı werden. (B. 3.) 

Münden, 8. Jul, Die allerföhfte Eutſchlleßung fiber bie Ur⸗ 
laubsverhältnifle der Untsroffigiere und Soldaten hat dei allen Möifeis 
langen die größte Befriedigung hervorgerufen, J 

Münden, 7. Zul, Mit dem 1. d. M, find, um bie Hätte 
des alten Sitafgeſetzes mit den in Dicke Beziehung‘ milderen Beftinnuriene 
gen’ bed neuen auszugleihen, viele Begnadigungen erfolgt. Die gröhte 
Zahl der Vegnadigten bilden diejenigen Individuen, die wegen 
berkgung oder Widerſehhung, bezüglich welcher Verbrechen das neue Sträfr 
gefeh betanutlich nicht mehr die früheren rigorofen Beffimmungen enthält, 
verurteilt worden waren. Much bei folgen Gträflingen, bie wegen eines 
Raubes, auf welchem nad dem neuen Geſehe mir zeitlid begrenzte Frei⸗ 
Keiteftrafe ſteht, zum Zuchthaus auf unbeflimmte Zeit verurtheilt worden 
waren, iſt die verhältnigmwäßige Sttafreduzirung eingetreten, Am menig« 
men wurden ber Onade folde Berfonen theilfaftig, die, ſchlecht beleumun⸗ 
det, wegen Diebſtahls verurtheilt worden flud, da deifalls, namentlich 


wenn es fih um Gewohnheiteverbtechen Pandelt, da® neue Gefch noch 


[Gärfere Strafen beftimmt: hat als das alte, Der Verein jur Borforge 
für entlafjene Sträflinge dahier wird mit ermüben, feine fegensreidhe 
Dirkjamkeit für vie Entlafenen zu entfalten. Cr befigt jeht cin Hals 
in ber Tpalkirdener Straße dahier, cin wahres Alhl für die Unglücdtis 
Gen, bie nad iprer Entlaffung aus dem Strafort felten fogleich eim Uns 
terfommen finden, Im dielem Haufe werben fie beherbergt, nad Bedarf 
verkoͤſtigt, zur Arbeit angehalien und eniſprechend beauffihtigt, bis man 
fie anderwärts geeignet unterbringt, (U. Abd;tz.) 

# Öungenhaufen, 10. Jul, Dee Reileplan Ihrer Majeftät 
der Kaiferin von Defterreic hat mad einem heute in früßer Mor⸗ 
genftunde hieher gelangten Telegramm eine wiederholte Moänderung bafin 
erfahren, daß Allerhöchſtdieſelbe nun doch heute, umd zwar Nachmittage 
4 Ur 10 M., mit dem Schnellzuge Über Nürnberg hier eintrifft und, 
ohme zu diniren, mit d.mfelben Zuge nad; einem Aufenthalt vom 5 Mis 
nuten [Kom wieder weiter reift, 

Granffurta. M., 8. Juli. Die zunägft beabfigtigte Aufuafıne 
eines Garantie Anlehens von 15,000 fl., um die Koflen zu beftreiten, 
welche die Wiederherſtellung der porgeftern durch den Orkan befhäbigten 
Shügenfiftpalle verurſacht, iM überfläffig geworden. Nach einem Bes 
luſſe des Senats foll das Merar Yrankfurts dieſe Koſten Abernehmen. 
Der Senat wird der gefehgebenden Berfammlung eimen beyüglichen Mrs 
trag unterbreiten, beflen Annahme eine felbftverftondene Sache ift. (A. 3.) 

Granffurt, 8. Juli, Die „Süd. Ztg.* meldet: Siäerm Ber 
nehmen nad) wirb das preufifche Abgeorbuetenhaus in einem Ertrayuge 
das —* ———— beſuchen. Die Anmeldung beim Feſtkomlte if 

Rafjel, 6. Juli. Die „Kafl. Big.” meldet jeht, daf die Wel⸗ 
fung Bollmars an bie Provingialregierungen, Buchdruder-Eoncrffionen 
nur auf beiichigen Widerruf zu geben, biefer Tage zurütfgegogen worden 
fe. — Der Berliner „RationalsZtg.” ſchreibt man aus Raffel, 6, 
— eg Borfland 2 Minifteriums des —* Hr. v. Stiern⸗ 

9, hat in einem am ſaͤmmtliche Reglerungen und RegierungsGommifs 
fionen erlaffenen Aueſchreiben verfügt, daß fie fig jeder Einwirkung 
aufdie Wahlen zur nähften Ständeserfammlung zu enthalten Has 
ben und das Ausfreiben ſammtlichen Landräthen und burch diefe dem 
fämmtligen Gemeindrbehörden zur Nachachtung bekannt zu maden ſei. 
Auch im Uebrigen ſollen in dem Ausſchreiben Grundfäge 
fein, die alle Anerkennung verdienen, wle und berfidert worben == 
Ein weiterer Schritt des Minifteriums ift — nad einer Korr. aus Kaf 
fel vom 7. Juli — ber, daß der Berfauf der gepfändeten Gegenfi 
Hanauer Gteuerverweigerer, welchet, uadbem er in Danay nicht zw 


Tarel 


— 


Stande alömmen, Hi bewirtt werben ſollte, flirt worden in. Die 
Sagen follen gach Hanau zurüchzeſendet werden, ba man aunimmt, def 
nunmehr ferkoillige Steuazahlung erfolgen werde, Dir Hanauer Hoder 
verrathepreeh, welchem Wuf Beırrd. fon Vermin angefegt war, ift 
niebergelhlagen werben, 

Berlin, 8. Juli, Im Abgeorbnetenhouſe lehnte der Dinifter Gref 
Veruftorft die Seauwortung der Juterpellation des Orp. y. Sybel in 
Vehreff Rurbefien® oh, meil bie Frage inneres Heiffitd Staatsreht 
„betreffe, und dat, was Preußen für bie Purbeifiice Berfafiung gethan, Mar 
vorliege. Preußen mgrbe bie feruere Ausführung der kurhefſiſchen Ders 
foffung Überwaden; mas c8 in einzelnen Fällen tfum werde, ſel torans 
nicht x. Die Simen'ſche -Interpellation- wegen der Militärges 

richtebarkeit will der Jufizminifter nächfte Woche beantworten. (A. 2.) 

Bien, s Zull, Im 'unferem AÄbgeorduttenhauſe find jegt uner 

quickliche Szenen an ber Tagedordnung, worunter bie heftigen Angriffe 
auf’dle Berlonses Finanzminifiers Hra, v. Plener das meifte Aufichen 
atregem,") , Der mährifde Abgeorbneie Hr. Stene, dem. man, vieleicht 
nit mit Unreht, Abfihten auf das Finangportefeuille zuſchreibt, kennt 
eſt keln Maß ie, dem leidenſchaftlichen Ausfällen gegen ben jehigen Leiter 
onen, als ob biefer dem hurch hie ıwieljährige üble Wirthſchaft 


— 2 trofilofen Auflamd berielben einzig und allein auf dem Ger” 


xiſſen hätte. Dabel aber verraiben Hr, Steg und ſeine ihn unterftüße 
‚enden Aheeunde jo, geringe. ſtoatewirthſchaftliche Kenstniſſe, daß nur eine 
‚Beine. Dofid ;Bereblamkeit , würde „ ihre, Argumente ſa lagend zu 
„‚mibeglegen, .. Leider, ſcheint jeboh Hrn, v. Blrner ‚ice Gabe nicht fehr 
‚elgen zu, Tin; wenigfiens Hat: fi das bei diefr Gelegenheit nicht heraus 
geftellt.. Selng Lange, Erwiberung ließ kalt, und brachte wur eine —* 
—v hervor, Die ganze Debalte endete reſultatlog, und trefiend bes 
‚merkte der Oerichlerflatter Hr. Talaık, baf er niois au fagen habe, da 
„die biöherigen Nehner wicht, zur Sache ;gelprodgen ‚hätten. — Ueber. bie 
‚ungarischen Ungelegenbeiten find widerſprechende Unfichten im Umlauf. 
Unfere ‚offiziöfen Drgapt ‚glouben an, ginen Umfhwung ‚der Stimmung 
„jenjeits ‚den, Leitha; bie Sprache und der Ton ber ungariihen Organe 
- hingegen, lafien bergleigen Ausfichten wenigfiens als verfrüßt erideinen. 
‚Der, Statthalter yon Ungarn, Graf Palffy, welcher loeben eine Runb⸗ 
zelfe buch Ungarn gemacht und Überall Meben gehalten bat, ift bier ans 
ee „, um. dim Raifer ‚über dem Erfolg diefer Reife Bericht zu er⸗ 
alte 


j Bien, 6, Yuli. Die offisiöfe „ Domameitung* fagt: Die Regie 
‚Blerung wetbe bem Tag; mit Freuden begrüßen, an welchem fle mit dem 
„meuperfammelten ungariſchen Landtag in Betreff der Löfung ber fämes 
benden Fragen in ernewerte Berhandlung werde treten Können, DoY mill» 


fen mindeften® theilweiſe Garantien vorher gegeben fein, daß ſich die Bors 


fälle des Jahres 1861, wo der Landtag in bie Fußftapfen dr, Debres 
einer Konventö trat, und dem Kaiſer vow Oeſterreich feinen retmäßis 
pen üngeerbien Titel vermeigerte, nicht wicderholen.. Was die Frage der 
‚Berfofiungsrevifion betrifft, bemerkt die „Donousgtg.": Reglerungepro⸗ 
A if bie Derfoflungsreviflon heute nicht mehr und nicht weniger, als 
e es feit jeher geweſen, nämlich ald bie Möglicgkeit dieſer Meviflon in 
HebruarsPatenten begründet if. Wir halten eine Mevifion nur auf dem 
Doben der von Sr, Maj dem,Kaifer verlichnen Gefammiverfafjung für 
a — und, das iſt ber Standpunkt, din wir auch heute einnehmen, 
Sie darf nichts enthalten, mas mit der Staateiinit und der Große 
„mactftellung Deſterreicht im Wiberſpruche fließt, und fie muß auf vers 
„Jaflungswäßigen Boben zu Stande kommen. 
ER Wien, 7. Jul, 
Gelandten von Safe, ‚Bayern, Wärlemberg, 
Heflen, Naflon und einem Berollmädtigten bes 
„bezügliä ber deutſchen Froge 
"gönnen. Un Preußen war 


Hannover, ben beiben 
; öfterreihifchen Kabincts, 
a haben Beute mit einer Vorbeſprechung bes 
eine Einladung zum Beitrilt ergangen, Woche 
formell {ehr Höftih, ber, Sache nag aber oblehnend ermibert wurde, Die 
Hauptgrnmblägt ber, Berathuhg Bildst eine Ofterreichtfge Deutſchriſt, deren 
Orundider iR, SB am die gegebene Vundesverfoflung, olſo an ben Stans 
tenkund , aitzufnüpfen ber geeignete Wen fei, um zu mirflih durchführbar 
reh Meformen In ber Prgiölation Ban Eoehuiine zu gelangen. Die Ber: 
feier Ger genonhten Regierungen find zum größten Theile mit" audger 
 "Behuiten afteufflomen verfehen, und febenfalld wird aus diefen Köfferen: 
"ch endlich Ein Programm hervorgeßen. 151 * 
—— ae ale ea 460,4 
Die uinberminthete Möreife Garitaldis nad „Bicitien erfofgte 


| 
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Die Konfereugen wiſchen den Hier affcebitirien ' 


Nacht vom 26. auf den 27. Juni; ber General nahm feine Söhne und 
feine verteauteften Anhänger mit. Oberft Corte, fein Generalftabschef, 
der fih in Matland befand, wurde von Garibalbi auf telegrophiſchern 
Wege nach Polermo kerufen. Ebenſo wird aus Paris nemeldet, daß bie 
in Frankreich befiudlichen Garibalbianer burch den Telegraphen mad 
Turin berufen wurden, und wie man ber JIlalie“ aus der Hauptſtabt 
5 ſchreibe, follen Verſonen, die mit ber Garibalbiſchen Partei 
biung ſichen, Depeſchen erhalten haben, welche das Eintreten 

eines wichtigen Ereigniſſes erwarten laſſen. 

Es wurde feiner Zeit Eerichtet, daß eine Anzahl Wifhöfe, welche 
von Rem zurüicktchrtem, bei ihrer Landung in Genua imfultirt und vom 
Päbel mit Koth beworfen wurden. Ja, e6 hieh ſogar, der Biſchof von 
Veeprin fei ſchwer verwundet worden. Der Wiener „Bolköfreund“ bes 
zeichmet nun alle dieſe Angaben als an aus ber Luft gegriffen. 

u 


and. 

Aus Petersburg, Ende Juni, wird berichtet: „Einem von 
Dofe berrlißrenten Gerichte zufolge fell am 26. Auguſt, dem Tage ber 
Feier 568 taufendjäßrigen Jubiläums des ruffiihen Reiches, ein Manifeft 
Über Einberufung eines Reacherathes um Umbildung des kalferligen Ras 
thes in: einen Bojaren⸗Senat erlaffen werden. Jenem Manifefle foll am 
+14. Auguſt ein Erlag über Aufhebung der Törperligen Strafen voran- 
gehen.” 

Darfsau, 3. Juli. Ueber den Empfang des Großfürften Ron 
flantin in Warſchau meldet eine Nachricht: WS der Groffürft mit feis 
ner Gemahlin den (weiſpännigen) Wagen beſtiegen hatte, und durch bie 
Vorſtadt und Über die Brüde mach der Stadt fuhr, warfen ſich Leute om 
den Wogen und am bie Werde, fahten die Stränge und liefen fo unter 
beftändigem Rufen mit fort, während nebenher Hunderte ſich ebenfalle 
mit in Beroegung fihten. In ber Stadt war ber Empfang theilweiſe 
viel Tühler, Es Klingt vielleicht unglaublich, iſt aber leider wahr, baß 
ganze Gruppen vom Perfonen «6 nicht für möthig hielten, ou nur ihre 
Kopfbedeclung beim Borlberfahren des Großfürfien abzunehmen, Doch 
äußerte andy Hier eine beträchtliche Anzahl ihre freude über bie Ankunft 
des Statthaltere. — Ein Blatt nennt din Jubel am Bahnhef geradezu 
einen veranftalteten. Die Gewablin bed Großfürften, eine Prinzeffin von 
Altenburg, befindet fi im fehr vorgeſchrittenen gelegneten Umfländen, 
Für den 3. Juli wurde bie Ankunft der Kinder des Greßfürſten erwars 
tet. Die Warfhauer Zünfte Haben es bereitt abgelehnt, zum offiziellen 
Empfang eine Deputation aufs Schleß zu ſchiden. (Das find bebaurrs 
liche Symptome.) 

Warſſchau. Großfürk Konftantin if von ſchlauker, fait hagerer 
Geſtalt, etwas über mittlerer Größe. Sein Geſicht iſt nicht fo voll wie 
ba des Kaifers, ſondern mehr oval, ziemlih ſchmal und garz blaß, das 
bei find feine Züge edel und fein gefhnitten. Sein Bart ift mie das 
übtige Hauptho ar blond und trägt wenig zut Martirung der Phyſiegmo⸗ 
mie bei, welche Überhaupt Feinesiegs einen ſtrengen militärifhen, fondern 
vielmehr einen durchaus dem Ibtalen zugewandten Gharater anzuzeigen 
ſcheint. „Die Kugel ging“, wie as deutige Amtsblatt meldet, „durch 
den Paletot, die Schleife, die Uniform, das Hemd und das Halstuch, 
flreifte dem Körpek an bir Unken Schulter, und in ben Framen der 
Schieife ſich verwidelnd, blieb fie zwifcgen H.mb umb Körper ſtecken.“ 
Der Thaͤter iſt cin Schrieidergefelle Namens Jareſzyneti; die Piſtole hat 
er einer ruſſiſchen Dffigier zu entwenden acwußt. . 

Der Zuftahd des Grafen Lüders iR fhlimmer geworben, es löſen 
fig Spfitter von der Kinnlabe ab, bie Zungengeſchwulſt Hat zugenom- 
men,’det General ſoll viel leiten. 
—ſ — — — — — —— — —— — p 


bi Handel und Verkehr, f 
Gewerbliches und Landwirthſchaftliches - 


Die Frage, ob bie Apotheker moh dem, meuen Handelögefch> 
buche als Kauflente zu betrachten ſeien, und demgemäßg ihre ‚Armen rin 
dos Handelsregifter ammelden müren ‚if im der Nummer 15 des Zen⸗ 
tral: Organs für dem deutſchen Handeleſtond“ vom 5. Juli in einem Ars 
tiRL, der. and ber Feder cines ber bebeutendflen Mitalieder ber Nürnbere 
ger Konferenzen herrührt, bahin beleuchtet und entihichen werben, ba 
die Apotheker im Sinne bes demſchen Handelsgeſehbuches allertingd Kauf 
leute find, und daher für ihren Geihäftebetrieb olle durch bas Handels ⸗ 
geſetzbuch auſgeſtellien Regeln zur Geltung fommer. 

Deilbronn, 3. Juli. Der in dieſer Woche Hier abgehaltene 
Wolimarkt, Hatte ſowohl in Vezichung auf die ſehr bedeutenden Zus 
fuhren aus allen Grgenden, als auch ouf bie erhöhten ſchönen Preife, 
melde erzielt worben find, einen äukerh alängenden Verlauf, für Lid» 
wolle. wurde bezaßlt: 73 bis 84 fl.; rauh Baſtard 80 bis 85 fl.; gute 
Baſtard, von welchet Dmalität am Meiſten am. Markt. und. beliebt wer, 
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90 bis 400 fl; mittel Baflarb:95 bis 140 fi; feim Mittel 442 bis 
115 fl.; die Schäfereien ‚Ufumftobt unb Hipfelhof ıje mit 124 fl, md 
Lautenbach mit 130 fl.. Der. Verkauf ging fo raſch, daß am zweiten 
Maorkitage alle Wolle in ber erſten Hand vergriffen war, . Das weit 
größere Duantum ging an Habrifanten und Händler im Vereinsgebiet 
ab, nur wenig nad Frankreich. (M. Korr.) 

Mailand, Bei der am 1. Juli dahler flattgehabten 3. Serien⸗ 
ziehung ber Mailänder 45.Fr. Looſe find nachfolgende 9 Serien heraus · 
getemamen: Serie Nr. 909, 1089, 1209, 3063, 3351, 3854, 4576, 
5009 mb 6377. Auf Nr. 19 der Serie 1209 find 100,000 Fr. und 
auf Dir, 38 der Serie 3063 10,000 Fr. Gewinn gefallen, 

Welchen bebauerlichen Einfluß der amerifanifhe Bürgerfiteg auf bie 
Baunimollninduftrie in Europa ausübt, geht ſchon aus dem Umftande 
hervor, baf die Baumwollenpreiſe in Hapre feit einem Jahr faſt um 
das Doppelte gefliegen find, indem bort jept bie irds bas Neuorkand 
190 Fr., bie bas bitte 197 Fr. und bie ganz orbinäre ditto 205 Fr. 
per 400 Rılagramm Loflet.  - 





Bermifhtes. 


Frankfurt. Das Feftprogramm zum deutſchen Schühenfeit, wie 
es im der Mbendfigung des Zentralkomite's vom 4. Jull feftgeftellt wurde, 
lautet: (Schluß) Um It Uhr am 13. Juli fept fi der Bug 
von 10—12000 Perfonen in Bewegung. Er nimmt feinen Meg zus 
nachſt Über die Neue Maingerftroße, die Große BDodenhrimergaffe, ben 
Theaterplatz, den Steinweg, an der Hauptwache vorüber auf den Roß— 
markt. Daſelbſt findet Rott: die Begrüßung ber im dem verfammelten 
Buge vertretenen deutſchen Sch'thenſchaft, bie Weihe der Bunbesfohne und 
‚bie Uelergabe berfelten an Frantfurt als Geiler. Dierauf fegt ſich ber 
Bug aufs Neue in Bewegung und nimmt feinen Weg über bie Zeil, 
durch bie Große Friedbergergaſſe, die Altgaffe, Bleichftreße, dur das 
"Neue Thor, Über bie Friebbetger Landſtraße, dur bie Ehrenpforte auf 
ben Feſtplah. Dafeleft wird dir Zug mit einer Feſtrede empfangen ; die 

a find während bderfelben um den Gabentempel gruppirt; nad ber 
Feſtrebe Geſangochöre mit Muflldegkitung; alsdann Abgebe ‚aller Fohnen 
im der Feſthalle. 2, Uhr: Bankett. Im Laufe des Nachmittags Pro- 
beſchichzen (für Teeffichüffe warden Fähnden gegeben). Ahends: Muflt 
ber. Frankfurter Militärkapefle und des Mündener Militärmufligore. 
Montag den 14. Jul Morgens 6 Uyr beginnt das Schicken ; das ⸗ 
felbe dauert von 6 Uhr Morgens Eis 12 Uhr Mittags und von Mad 
mittog® 1"), Uhr bis 8 Uhr Abendo. Durch Kanouenſchüſſe werden 
Anfang und Beendigung des Sviefins fignalifiet, Die Beriheilung ber 
auf dem Feſiſchelben gewonnenen Ehrengaben und der Modenprämien 
findet am Ende bed Feſtes flat, Die Geldpreife und Ehreubecher auf 
bie Kehrſcheiben werden täglih ben ganzen Tag über verabfolgt; bie 
Tageöprämie am mähften Toge 12 Uhr; verbunden mit Berkfung ber 
Tags zuvor herausgtſchoſſenen Geldpreiſe und Ehreubecher auf ben Kebr- 
ſcheiben. Den Tag über: Muſik ber Frankfurter und einer zweiten noch 
zu beftimmenden Kapelle. Mittags 12", Uhr: Bankett. Abends: Pro: 
duttion der Hiefigen verbündelen Männergefangvereine: Chöre mit Tab: 
leaux. (Zwei Kompofitionen von H. Netb.) Dienſtag ben 15. Juli, 
Den Tag Über: Muflt der bier garnifonirenden -Bayriihen und der 
Mündener Kapelle. Mittags 12%, Ubr: Bankett. Abende: Bengali- 
ſches Feuer. Mittwod ben 16. Juli. Den Tag über: Muſit ber 
bahier garnilenireuden preußifchen und einer zweiten Kapelle, Mbende: 
Produktion des hleſigen Geſangovercins „Liederfrany“. Aufführung eines 
pätriotifchen  Keflipiels, gedichtet von Dr, H. Weißmann, mit Chören und 
Tablsaur. (Kompofition und muflfaliise Direktion von Hrn. 2, Gellert.) 
Donmerftag den 17. Zul, Den Tag Über: Muſit der öfterreichifchen 
Militärkopille von Meinz. Mittogs 12"/, Uhr: Bankett, - Freitag 
ben 19. Juli. Den Tag Über: Mufit der dahler garniſonirenden preu⸗ 
Ellen Kopele. Mittoge 12°, Uhr: Vantett. Abendo: Großes Feuers 
werd, Samſſtag dem 19. Juli. Den Tag über: Muft der Frank⸗ 
furter und Mündener Kapelle. Mittags 12"), Uhr: Baukett. Abende: 
Gefangsvorträge der „Verbündeten Männergefangvereine‘. Somutag 
“ben 20, Iuli. Dei Tog über: Muſtt ber Behetiſchen und Frankfurter 
Kapelle. Mittags 12°, Upr: Baukett. Abends: Bengaliſches Feuer. 
Montag den 21. Juli und Dienftan din 22. Juli, Das Schicßen 
wird auch Montag den 21. Juli fortgehtt. Die große Preisvertgeilung. 
(Wobenprämien und Ehrengaben) findet Dienſtag den 22. Yuli ſtatt. 
Sählubfeierlihfeiten. 

Münden, 7. Juli, Am Sonnabind wurd: unfer einheimifdyer 
Diter Dr. Hermann Schmid von Er, Maj- bem König in Au⸗ 
bien; empfangen und hatte die Ehre, feine meuefte Erziblung: „Mein 
Eden“, eine Mündener Geſchichte ans den Zeiten Karl Ehesdor's, 


(Belag won Mobföld, Befiger der E. U. Fleiſchmaum chen Buhanblimg 
bahier),; überreichen zu dürfen... Se. Mof, Außerte fi ungemein lebend 
über die bisferigen bichteriſchen Leiftungen dis beliebten Scriftftellers, 
insbefondere über die Dramen „Kolumbus" und „Ramdens*, fowie über 
deſſen Bauernroman „das Schwalberl“, ermunterten zu weites 
ren Arbeiten und ſprach namentlih Ihre freude darüber aus, daß der 
Stoff der vorliegenden Erzählung aus ber voterländifgen Geſchiate ges 
wählt in. - Die aus Scriftfepern und Buchbrudern beftehende Geſell⸗ 
[hält „Guttenberg“ veranftaltete geftern- eine Johannlfeler im „Glasgar⸗ 
ten®, welder om. Sonnabend eine dramotiie Aufführung vorangiug, 
indem das Bird-Pfeifferfde Schauſpiel Jobannes Guttenberg“ durch 
Geſellſchaftemitglieber zu einer wochrn Auſſithrung gelaugte. Geſtern 
war nun Gefangsproduftion urd Ball in den geſchmockdoll und reich ber 
torirten Teftlokalktäten;” Gäfte ans dem erften Ständen waren gegens 
wärtig. (Wbbatg.) 

Die Elite des Muflktorps des erften Artillerie: Regiments zu Müns 
den, beſtehend aus 13 Troupetern und I Banker, ift zum Zuge ber 
baperilen Schüßen nach Frankiurt engagirt und von militärkfger Stelle 
die Genehmigung hiezu bereiti® ertheilt worden. Sämmtlihe Schühen 
aus den bieffektigen Arcifen Bapırnd werben ſchon in Aſchaffenburg fl 


ch 
kongentriren. Mt die aus Oberbayern werben jene aus Schwaben in 


Augsburg, die Nieberbayern, Oberpfälzer und Mittelfranfen in Nürnberg, 
bie Oberfranken in Bamberg und die Unterfranken in Würzburg fowie 
Aſchaffenburg ſich anfäließen. Borautfihtli wird der Einzug der baye⸗ 
rifgen Shäten, an beren Spitze der Kern eines der beften Militär Mus 
filorps mariiren wird, ein großartiger Anblid werben, Der 14 Mann 
ftarfen Mufit find 700 fl. zur Hin» und Gerreife garantirt. j 

Nürnberg, 9. Juli, Unfere Stadt werlor einen ihrer trefflihe 
üben Bürger und umermüdelften Wohlthäter. Herr Marktvorficher Georg 
Zach arias Platner farb auf feinem Gute Platuersberg heute Früh 
5 Uhr in feinem 82, Lebenejahre. (fr. Kur.) 

Bon Staffelftein, 6. Juli, ſchreibt man bem Br. Rur.: Am 
heuligen Abend noch 6 Uhr zog Über unſere Gegend ein fürcterliches 
Gewitter, von flarfem Megen begleltet. Im Gaſthofe „zum grüne 
Daum“ flug der Big in das Wirthelokal, in welchem eben gegen 30 
Berfonen belſammen ſahen. Amel derſelben, ein Schullehrer und ein 
Bauer and der Umpegend, wurden lebenszelährlich verlegt, 9 Perfonen 
erhelten ſich erft nach längerer Zeit wieder und überhaupt waren ſämmt ⸗ 
tie Gaſte m.be oder minder betäubt. Einem Reiſenden aus Coburg, 
welcher am der Band fah und feinen Regenfchiem in ber Hand Bielt, 
wurde berfelbe in Stüde zerriffen, und die Holzlpitze deſſelben fo zeriplite 
tert, daß Me einem Pinfel glih. Bon fonftigem Schaden, ben das Une 
welter herbeigeführt, Haben wir nichta vernommen, 

Regensburg, 5. Juli. Vor einigen Tagen iſt der Chef eines 
biefigen Haufes von der Londoner InbuftrierAusftellung heimgekehrt, wel« 
ber über bie Großartigkeit des Unternebmensd, von London überhaupt 
richt genug erzählen kann. Intereffant iſt der Katalog, welder bei aller 
Kürze des Bortrags zu einem gewichtigen Bande angewachſen if. Als 
Beifpiel, wie theuet in London die Anferste, ober befler geſagt, was fi 
die Geſchãftloleute dort koſt · n laſſen, um ihre Firma befannt zu machen, 
kann ih Ihnen mitteilen, daß die auf der MNüdfeite 658 Kataloge fie 
hende Anzeige eines MWinhindlers Smith 150 und eine folde auf dem 
bintern Umſchlag befindliche des Uhrmaders Benmet 1000 Pfund gekoſtet 
bat, fomit Hat der Druder für ben Umſchlag bed Kataleges 13,800 fl. 
eingenommen. Das heit Gefhäfte machhen! (fr. Kur.) 

— Als vorgefern Nachmillag der Bahnzug zwiſchen Klardorf und 
Hoibhof baherbrauſie, roh ein Indivibuum Hinter einem Sandhauſen 
hervor, den e8 als Verfte benügt hatte, legte ſich auf bie Schienen und 
Th fi dem Kopf abfahren, wilder fogleih vom Zuge von der Stelle 
geſchleudert wurde. 

Ludwigshafen, 7. Auli. Die Gewitter, welche ſich geftern 
Nachmittag mit ſtorken Regen und Schloſſen entladen, Haben beträdtlichen 
Schaden engeribtet, Im Monnbeimer Schlofgarten wurben bie größten 
Bäume entwurzelt, in den Nedorgärten murben bie Trauben verhagelt, 
in der Gemarkung von Rheingönnheim find ganze Maſſen ber ſchöuſten 
und größten Räume entwurzelt worden, 

Aus London, 1. Xuli, ſchreibt man: Gefterm begann en Schade 
wettkampf in bier St. amd Hal Die höchſten Breife betragen 
100 und 60 Pih. St,, denen ſich verſchledene andere anſchließen. Au⸗ 
derſen aus Preußen, der Sieger im Wetikampf von 1851, und ber bes 
rüßmte Poulſen aus Amerika haben geftern den erften Gang miteinander 
gemacht, bit dem der Amerikaner ben Kürzern zog, umb außer ihnen 
haben ſich noch viele der berühmteften Schachſpieler aus aller Herren 
Findern einzefunden. Sie haltn am nächſten Sonnabend einen großen 
Kongreß ab, um bie Geſetze des edeln Schachſpiels zu vevibiren und 
Reformen einzuführen, welche für den ganzen Erdball Gültigkeit haben 


ſollen. An zwei andern Lagen der Wode werden Paulfen md Blad überniorgen beginnt auf 
mit verbundenen Augen treten, und 


burne gegen je zehn andere © 
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Samſtag den 12. Yuli 
ae Biken 


 Wald- 
Sed 


Suite 


fer 


oberhalb des VBahnhäuschens bei Eyb. 


Mgang: Punkt 3 Uhr von der Baflerfgen Wirtyſchaft. 


Sämmtliche neue Geſetzbücher 





empfiehlt als ftet® vorrätig 





Carl Junge's Buchhanblung in Ansbaeh. 





—— 
Aus der ruhmlichſ bekannten Fabrik des Herrn I. C. Develth in Münden habe 


wieder eine friſche Senbung 


feinen Eſtragon- und Sardellen-Seuf 


In Zöpfen zu 18 und 24 Fr, erhalten, welden allen freunden eines feinen, pifanten Senfes zu 


gemeigter Abnahme beſtens empfehle. 


4. Das —— nebſt Bol: 
zugs · Inſtruktion vom 21. April 1862 
und den noch geltenden Verordnungen, 
mit einem ausführlichen Sachregiſter, 
Hält ſteto vorräihig 

Nugbindermeiter Grafer 
in Feuchtwangen. 


5. Blaue amerikaniſche Dinte bas 
©1:3 5 und 5 fr. empfiehlt 
Joh. Kabenberger. 


ii, freitag ben 11. d. M. Abents 8 Uhr 
Koburger Sänger » Quartett für die 
Sechser-Gesellschaft Lei Kode 
zer im obern Lokal. 


Verſteigerung. 

Um Montag den 14. Juli von I Uhr an 
werben im Nebengebäude des königl. Schlofles, 
in der bisferigen Landrichterewohnung alte 
Haudgerätbfgpaften aller Art, auch Kleider 
und Betifiücde, an ben Meiftbietenden gegen 
Boarzahlung verftelgert. 


Dankfagung. 

Für die zahlreiche und ehrenvolle Theil · 
nahme bei ber Beerdigung unſeres lieben Kins 
des fagen wir Allen, indbefondere den geehrten 

Mufitern für die fo erhetende Grabs 
mufit unfern tiefgefühlten Dank. 

Ansbach, den 10. Juli 1862. 

Gaſtwirth Müller nebft Frau. 


9, Ein Frauenzimmer, in der Pubarbeit 
erfahren, wird geſucht. Wo? fagt bie Erpeb. 





: 40, Fine Bioline und eine Biolins und Klar 
gier- Schule find billig zu verfaufen A 259, 





e- —- 





Leere Töpfe nehme A 3 kr. per Stüd zurüd, 


Johann Kolb 
am Dbftmarki, 





Schneidermeifter Schenermann 
empfiehlt fertige Kleider zu billigen reifen, 
mohndaft bei Herrn Gaftwirtd Ebert am 

obern Thor. 





1 Dankſagung. 4 
Fir die chrenvolle Begleitung meines 
unvergeglihen Gatten J. K. Bogel 
zu feiner Mufeftätte foge ih meinen tief: 
gefühlten Danf und wünſche, daß ber 
liebe Gott Sie Mlle ror ähnlichen 
Schick alen bewahren möge, N} 
Aver beionders Herrn Dr. Bode den 
berzlichften Dank für die aufopiernde 
Mãhe, melde er noch in dem lebten 3 
zn meinem felgen Manne bewies. 
Die tieftrauernde MWittwe 
Elif. Kath. Vogel. 4 
© 
13, Vor meiner Abreiſe von Bier nad 
Hamburg foge ich allen meinen freunden und 
Belannten ein Herzliges Lebewohl. 
Johann Hollwein, 
Baͤckergeſelle. 


Schön blüht das Nofenftödgen, — 
Ton Konrabs zorter Hand 
Gewelhet dem Liſellchen, — 
Als Lieb’ noch Liebe fand, 
15. Ja einem gemifhten Waarengeſchäft 
wird ein junger Manu aus guter Familie 
unter annchmtaren Bedingungen ın bie Lehre 


zu nehmen geſucht. Näheres in der Expebit. 
16. B 13 ift cin Meines Logis zu vermielhen. 











telegraphilgem Wege eine Reihe vom Partlen 
greifen ben Hiefigen Mlubiften und dem Pariſer Schachtiub. 


Verantwortlicher Mebakteur ::I. G. Meyer. 





Betanntmadhungen. 


17, Freitag Schlachtſchüſſel in der Sonne, 
EIER 
18. Freitag Schlachtſchuſſel bei Koberer. 


Freitag el und 
(gere@Ruft anf hr Mlnhake” ner 
u ergebenit einladet Röhrt. 


—— 
20. Heute Schlachtſchifel bei. geuein 
21. Heute Schlachtſchüſſel bei Reinert, 








Familien-Radrichten 

Auswärts Beitorbene: in Kirhenthum- 
bad: Gb. Pürner, Pfarrer und Dijirifts-Imfpefter; 
— in Wunjiedel, H. Schwindel, q. Sandgerichtö- 
Aſſeſſerz — in Thalmeffingen: 8. Eu x, Kipr 
wel, Pfarrer und Kapftele-Senler; — in MNegent- 
burg: RR. Shieinger, Kaufsann; — in Banz: 
A. Hojmann, Barrer; — in Lohr: N, Gdert, f. 
Degierumgoratb; — In Münden: IM 
v. Persia, &t. Auna-Drdens-Dame; KR. Grundler, 
vpenſ. Miniiterialjefrerär; Eh. v. Gtranato, £, Mer 
diziaaltatho· Wittwe; F. Eder, & Hauptmann & la. 
suite; M. Kern, Gommunaladminiftrators-Blittme 
von Dinkelsbühl; A. Schmid, a. f. Hauptijolamts- 
Verwalter; A. Boriter, Profefforswittwe; — im 
Shmeinfurt: 3. Rob, Drganit; — in Er- 
fangen: 3. Zeulmann, Zabafjıbrifbefiper ; — in 
Nürnberg: 9. Gh. Sandel, Kaufmann; — in 
Brand: F. Apel, Schulehrer. 


Börfen:Gourfe, 





Sranffurt, Juli. Jul. 
8. 9 
Bapiere 
Bayer, 4,9%, Obligationen 102%, 102%, 
„4, Rblöf.rKente 1014, 101%, 
Deſtet. 5, Nat.:Mni. 03 62, 3 
„ 5%, Metall. L 5 2 Fe = 1 Me 
" 4 [21 N} * 47°, 48, 
»  Bant-Mtı. 750 749 
„  GreditWant-Att. 197, 197%, 


Gred⸗Yt.Æooſt v. 1858 121 120°, 
„ 5°, Sıaats-Wifenb. RR, 229 


„  Miljab-Pr.-Alt, 79, 79’, 
Darmit. Sant: Aktien 217 216 
Brankjurter Bant 424,9. 121, P. 
Bayer, Dübahn + Altien 06%, 108°, 
Ludw.-Bezb. Ciſenb.Altien 135°), 136 
Viagbahn-Aftica 1091, 109%, 
Anob. Gunzend. 7 A.rEoofe MB 11, 
Wiener Wechſelkurſe 92 92, 

Wien: Yuli, Yuli. 
8. 9 
5°), Nat.-Anlehen 82, 82, 
5%, Metal. 7 70, 
Banl⸗ At 813 810 
Credit · Ganl · Attien 216, 216 
Rordbahn-Aftien 203,44 
Donau-Dampfjhiif.-Mftien 433 433 
Augsburger Wechſel 107, 107,, 


GelbGorten 
#ranffurt, 9. Zuli. 


BR: 533,4 ©"; 9 fl. 37,38%, ir 
Ditto Preuß. (Briedrihäder) 9 fl. 56 —57 Mr 
Hol. 10 fl. Stud. . Bi. —s M 
Rand-Dufaten . » 2». Bf. 32,33, Br. 
20 Brantentük . .» +» BA. 22',—23'/, fr 
Engltſche Sosereingd . . 11 fl. 52 —56 
& halt. Silber per Zollpfd. 52 52-20 
ATZE Ze Vor : 
reup. Ka . 191.45 —654 ir 
Dollars in Gold . . . 2.28, - 
Ruf. Imperiales . ». . 9A. M 


Au Pins uch Berlag vor Carl Beige uch Of a 7m 


— 


8 


‘ 
Str. 162. 
- ELLE 
\ 
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s — 
irn aaii mit Mmamahıme ven Aen·· 
> Be entire uuterhaltenbe uns beithrense 
Weigabe, — Bahente Bererag: werten ranfbar anzu 


wommen, Jaferate vie erufgakıige Zeile zu Be. beruchiunn 


Babnjüge. N 


Antunft bier: 
Abgang vom bier; Morgens 8 Uhr 50 Min., 


— . 


Politiſſche s. 


J Deut ſchlaud. 

Frankfurt, 10. Juli, Bunbsstogsfikung. Baben beantragte 
:biet Anfbebung dd Bundeövereinds und Bundes:Prefgefc«s von 1854. 
(T. b. 9. 3.) 

—Maanachen, 10. Yuli, umtanmehriätn. a be 

: ben k. Legatlens⸗Sektetãt bei der eſandtſcha 
ee Erg Rt en, auf bie erl. —— —— bei 

per t. Gejandijgaft am talſerlich framzdnifsteh Hefe zu berufen, (B. 3.) 

Münden, 10. Juli. Die offiziellen Anzeigen und Mitipeilungen 
fiber die Soldaten des diesjährigen Zuganges, welche eine mangelhafte 
Schulbildung hatten, Haben ergeben, daß von 1528 Gonferibirten aus 

Niederbayern 361, fohin 23,6 "7, cine mangelhafte Schulbildung haben, 
In ſammtlichen anderen Kreifen beficht ein Jo hohes Prozentmaaß nicht. 
Die & Regierung von Niederbayern fordert die Schulbehöt den zur pflicht ⸗ 
eifrigften Tpätigkeit im Schulweſen, — zur unnachſichtlichen Ein 

ung gegen ulverfäumnifje auf. 

— 8 * Königin von Neapel, Graf und Gräfin von Traui 
Haben fi mit Fran Herzogin Mar umd Familie geſtern Mittag nad 
Voſſenhofen, Se. Maj. König Dar geftern Abend nah Berg begeben, 
wohin J. Moj. bie Königin heute zu folgen gebentt, 

Mannheim, 8. Jul, Prinz Garl vom Bayern, Bruber Gr. 

Maj. des Königs Ludwig, wurde bekannilich in Mannheim, und zwar 
am 7, Zuli 1795 im Palais am Theoterplag (jcht bem Hrn. Fabrikan⸗ 
ven F. W. Burk gehörig), geboren. Zur Feier feines Geburtstages traf 
ring Cart, ſowie Rönig Ludwig und der Großherzog vom Heſſen nebft 
hohen Gefolge geftern Nachmittag 4 Uhr bier cin, um im Bürkiäen 

Daufe alte Erinnerungen wach zw rufen. König Ludwig bezeichnete bas 

" Binsmer, wo fein jüngerer Bruder geboren ward, und ſoll fi u. U. im 

"Anterefjanter Weife über bie damalige Schredensperrigaft ber Franzoſen, 
benen er und feine Familie nur mit Mühe und unter Lebensgefaht bras 
ver Bürger durch die Flucht entrann, geäußert haben. Die hohen Herr⸗ 
ſchaften begaben' fi von hier nach Ludwigshaſen und beſichtigten bie 
beiden daſelbſt im Bau begriffenen Kirchen, um alobaun mit dem 
br nach Billa Lubmwigspöße bei Gbdentoben - zurüdzufchren, 

irlöri Sg.) 

Kaflel, 10. Juli, Die fünf Städte der Graffgaft Schaumburg: 

» Rinteln, Oldendorf, Oberukirchen, Rodenberg, Sahlenpagen haben dem 
Dr, Delker das Ehrenbürgerrchht ertheill. (T. N.) 

Berlin, 8. Jull. In ber betreffenden Kommiſſion des Haufes 

' der Mögeorbneten iſt heute die Berathung des Sandelövertrags mit Frank 
reich beendigt worden; die Annahme des Bertrags iſt einftim- 
mig erfolgt. — Gegenüber ben von der „Rationalsdtg." erhobenen 
BZweifeln verfichert die halbamlliche „Stermgeitung“ heute wiederholt, es 

"jet 'ber -Meglerung voller Ernft damit, die Voranſchläge des Staatshauss 
halto Mnftig flets rechtzeitig dem Landtag vorzulegen. Sie ſchließt mit 
den Morten: „Was die Regierung betrifft, fo wiederholen wir, daß es 

+ "deren beſtiumie Abſicht iſt, dem ihrerſeits eingeleiteten normalen Zuftand 

2 Iten und zunächft ben Etat für 1864 bem Landtag im ber 

" adden MWinterfefion bei Zeiten vorzulegen.” 

* Bien, 7. Juli. Die paͤpfiliche Kurie hat das biefleitige Kabinel 
burch den Nuntins Über bie meueften Vorſchläge Ludwig Napolons zur 
Eſung der tömiſchen Frage unterrichten und zugleich mittheilen ta, 
ba. fie diefelben abgelehnt Habe, ba fie weber mit der Würbe noch mit 

ben Jutereſſen des h. Stuhles vereinbar feien, und man durchaus nicht 
geneigt fe, in irgend ein Mrrangement fi einzulaflen, meldes bie fürns 
Tide Verziägtleiftung des päpftlichen Stuhles auf bie ihm entrifienen Pros 
vingen voraudfehen würde. Jebem berartigen Borfhloge würde ber 5. 

"Water fleto bie entichiedenfte Nepation entgegenfegen und nur ber Gewalt 
' weicher. Nach ber: „Ofib, PB. murben in einem engern: Rreife von 

ben beutſchen Neicheraihe · Abgeorbnelen worgefiern und geflerm iveitere 


Se. Maj. der König 


(Achtzehnter Zahrgang.) 


sbacher Morgenblatt. 


Samſtag, 12. 


Morgens 6 Uhr — Win, 





t 


Aeaen ım gan, Bayern jährii dao atru⸗ 
sierusahrid ı A, für ln un —* Basat 
8 fr, — Mbemnirt Sana werben bier im ber Bra- 
ger'i@en Diiinin, uuswärss bei jmer Volt. 


Juli, Heinrich. 





Abends 6 br 20 Min; 


Vormittags 14 Ubr 30 Min, 
Abends 9 Uhr — Bin 


Nachmittags 3 Ubt — Min., 





Beiprehungen gepflogen, ob man ſich am dem im ber Befannten Frank⸗ 
furter Berjammlung befloffenen Zufammentritte eines fogenannten Bors 
parlamentes ðſterreichiſcherſeits betheiligen und ſpeziell, ob die zum Eins 
triıte in das leitend. Komite aufgeforderten HH. Brinz und Nehbbauer 
diefer Aufforderung eutſprechen fellen, Aus Stuttgart und Münden 
find Briefe eingelaufen, die bie Beteiligung theils aurathen, theils ent» 
ſchieden wiberrathen, „bie mit orgamifirten großbeutſchen Meinungdger 
nofien könnten majorifiet werden”. Die „Oftd. Poſt“ fagt: die Deutſch⸗ 
Defterreiher fein im einer, andern Loge, man könnte ihnen Gleichgiltigkeit 
oder Dppofition gegen bie Nationalbedüchnffe vorwerfen, es müßte daher 
eine Vorberatfung der gefammten großdeutſchen Partei, bie fi vorher zu 
organifiren hätte, vorausgehen, erft dann wäre ein etwaiger Beihluß auf 
Nictberheiligung einer Wirkung ſicher. Cine Organifation fei um fo 
nothwendiger, um nit ind Sglepptau ber Bundesreformitonferenzen zu 
kommen. 

Dien, 8. Juli. In der heutigem GSigung des ufed ine 
terpelliete der Mltgraf Salm, im Abgeorbnetenfaufe Hr. Gistra mit 111 
Genofien das Gefammtminijterium im Interefje des Einteitts Oefterreichs 
in den Zollverein mindeſtens nad Ablauf der gegenwärtigen Zolltarifßs 
vertragäperiobe. Graf Rechberg verſprach vollftändige Beantwortung. 

Schweiz. 

Bern, 7. Jul, Bon Seite der italieniſchen Megierung wirb bes 
richtet, daß ſich Spuren eines meuen beabfihtigten Einfalles nah Tyrol 
zeigen, und zwar biedmal Über Schweigergeblet im Kanton Tefjin, was 
deographiſch micht leicht auszuführen fein dürfte. Wahrſcheinlicher if, daß 
man durch biefe Borzeigung ber Ztalianifiimi, deren Planer auf 
irgend einen andern Punkt dom Defterreid; ober ber Türkei verbeden 


mödte. 
Italien. 


Turin, 5. Juli Das Ziel ber neuen italleniſchen Freiſchaaren⸗ 
Erpebition, für welche angeblih nur im der Lombardei 3000 junge Leute 
bes erften Rufe gemärtig find, ift nah dem „Bund" Montenegro, — 
Die man aus Paris ſchreibt, hat bie engliſche Regierung das Turiner 
Kabinet firenge aufgefordert, jebe Erpebition nah © nb ober ben 
türkifhen Provinzen zu verhindern. Mattazzi, ber dies nicht verbürgen 
zu Lönnen glaubte, fol darüber nad Paris berichtet, und um bie Auf 
Rellung eines franzöfifeitalienifhen Geſchwabers in ben griechiſch türki⸗ 
fürn Gewaſſern gebeten haben, Im Mothfalle follen nun zwei franpde 
filge und zwei italiemifhe Fregatten In jenen Gewäſſern kreuzen, wo 
auch bie engliſche Flotte eine ſcharfe Ueberwachung organifit, Ob es 
Ftantreich und Jtalien, vielleicht auch Rußland, damit voller Ernft if, 
muß dahin geftellt bleiben. 


Brüffel, 5. Zul. Da bie Genefung bes Könige jeht in ers 
freulichfter Weiſe voranfreitet, fo daß ſich derfelbe ſchon in dem nächſten 
Togen wieber feiner gewohnten Thätigkeit hingeben wird, fo bereitet bie 
Hauptftadt für den 21. Jull, den Iijten Jahrestag ber Thronbeſteigung 


narden vor. 
Frankreich. 

Paris, 5. Jull. Der „Eomftitutionnel” bringt Beute einen ars 
warteten Halboffigiellen Artikel Über bie mericanifge Frage Es wich 
darin erflärt, daß Frankreich nie ben Gedanken gehabt Habe, an bie Kan» 
didatur bes Erzherzogs Marimilton die Bedingung 
netiens zu fnüpfen. Der Zweck ber Erpebition fei, bie Orbmung in 
wieber herzuſtellen. ngland und Spanien haben dieſes Wort anders 
verftanden und fi von ifrem Verbündeten getrennt, Diefer Zwiſchenfall 
Habe dn8 urfprüngliche Programm Frankteiche mobifizirt. j 
befcgränfe ſich darauf, bie Ehre der frampöfilgen Fahne 
eine geredhte Genugthuung für bie verleiten Intereſſen 
Stantsangehörigen zu fordern, Das frampdfifge Heet 
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Houptſtabt Merleo gehe und bort mit der Regierung, mie fie facte 
beftcht, unterbandeln. 7 7 u. 4 = ' 

Baris, 7 Juli!’ Der Kelſer und bie Kälferid haben Heute Kon: 
tajuchleau verlaffen und eine Reife durch einen Theil des mittleren Frant- 
rei angetreten, 

Paris, 8. Jul, Man verfichert, eime obfiziele Depeſche, welche 
bie Anerkennung Jtaliend durch Rußland angeige, fei geſtern hier einge 


‚treffen, . 


Paris,.1o. Auli. Der Kaiſer hat den Grafen Mornh zum Her⸗ 
309 ernannt. Der Bicenbmirat-Surien-de Ta Gravidre -ift nad Cher⸗ 
bourg abgereifl. . Der General Foren wird am 20, be. nad Veracruz 
abgeben. (T. N.) ' 

Marfeille, 8. Juli. Nah Bricfen ous Rom vom 5. b. M. 
find die päpftlichen und bie franzöffen Truppen feit dem 4. d. konflgs 
nirt, da man cine Demonftration fürdtet. Es Täuft abermals das Ge⸗ 
richt, bie Franzofen wollten Velletri räumen, aber bie Stellung an ber 


Grenze beißchalten, 


- Kufiland. 
St Petersburg, 5. Jull. Das „Ionen, de St; P“ veröffents 


Ucht folgende: Depeſchen des Groffürften Kenſtantin am den Sailer: 


Pi 


Barkhon; 2: Fuli, Abends 7 Uhr 42 Min: Wir find um 5 Uhr 
gledlih Hiervangefommen. “Or Empfang war ouegezeichnet. Konftans 


An — 3. Juli, Nabmittayr 4 Uhr 48 Min: I Habe diefen Morgen 
“um 10 Uhr die Militärbehörden, um 11 Uhr bie Zinübchörden empfan« 
“gen; fobatın begab ich mich in’ bie griedifge und im die romiſchekatholiſche 


Kathedrale, welche beide von Beomten und Volk amgefüllt waren, Der 


Empfang war fehr herzli. SKonftantin. — 3. Juli, Abends IE Uhr 


+45 Min.: Um 9%, -Mhr, als ich dao Theater verlieh, in dem Mugens 


blick, wo ich in ben Wagen fliep, ſah ich, wie ein Mann ſich mir nä- 


— mir eine Vinfchrut Abergeben zu wollen ſchien, aber plötzlich 


ſchoß er ein Piſtol aus unmittelbarer Natte nach mir ab. 


Gott bat 


wich beſchũtzt bie Kugel ging durch den Pale'ot, ben Oberreck, das 
"Hemd, und nachdem ſie dos Schluſſelbein geſtreift Hatte, drang fie nicht 


weiter vor. Ich befinde mich ganz wohl und habe nur eine: lrichte Kon⸗ 


tuſlen erhalten. Der Thaler wurbe unmitt, lbatr darauf verhaftet. Kon- 


Bantin, — 4, Anli,. Morgens & Uhr 35: Min: Die Wunde Sr. kaiſ. 


Hoheit des Groffürften: Konftantin Nitelsjewiih. beſchtänkt ſich auf eine 


Nigung ‚der Haut ‚unter dem linken SHlüffelbein, Die Wunde hat einen 


„geringen Umfang umb ber Amoden iſt nicht entzwei. Das Ficber if 


‚leicht, 


Der Graf Püders Hat. den lehten Tag rubig verbradt; bie 


Schmerzen am ber verlebten Rinnlate find gemäßipt; der Kranke Hat 


einige Stunden gellafen; und die Kräfte haben ein wenig zuge 
nommen. Dr. Pogolntom. . 
Die bereits erwähnt, Hatte General Lubero Über mehrere Dffigiere 


Stanbrecht Halten laſſen. Dit „Anvalide publigirt · jegt dem Tagcabefehl 
am die Arme (im Polen), wondch Lieutetant' Arnholkt ‚"Unterlieutkhiant 


- Siwinzki II. und Unteroffisier Roiltoweti vom 4. Stillen Bataifon ' 
zum Tobe durch Erfhichett, ber Breutenant Saplivoti zu 6 Jahren Birg 


— 


tert, der Lieutenant Abramowelſch zu 3 Monaten Feftung und bir“ Ge 
weine Schtſcura zu ſechemaligem Eptekrütfenloukn durch Hundert Mann 


und zu 12 Jahren Strafarbeit verürtbeilt teorden und dies Urtbeil am 


Aaſt gelegt. 


29. Juni vollſtreckt worden ſei. 


Maß ſtats ·Veleidigung, Aufreigung zur 
Rebellivyn und Verbreitun 


8 aufräfterifger Schriften war ihnen Jur 


Noch einer Korrefpondenz ber „Dftfeezeitung‘ traten ſchon am 3. 
Yall, als ber Groffürft die Kirchen beſuchte, verſchiedene Werfuche zu 
Grgenbemonftrationen hervor ; namentlid; follen mehreren ber anweſenben 
Damen die Kleiber mit Vitrioidl beneffen werden fein, 

Barfhon, 5. ol; Die „Brest, Bin'ibringt über das Nitens 


"tat folgende: Mittheileng: „Dir junge Mini, der auf den Statthalter 


: Malinowatiz ſpãter nannte er ſich anders q bald basaufitoelhe er. gar 


geſchoſſen, gaͤb fich Anfangs für einen- Chirurgen, ars und wannte ſich 


ein Müffe ſein, und ⸗ erſt geſtern getzen Abend erfuhr mon, Safer Jeſaph 


einige Offirre. * 


bo. eim bidindes Lruffen- bei Spo flottgehanden 
en bebeutende Verluſte erlitten 


Juruſinoti Heißt, 22 Jabre alt und Schneidergefelle iſt. — Viele junge 
Leute find geftern am Tage umd in der Macht verhaftet worden, darunter 


I 


e te cZüũrfei. en Ze 

NRapula, 9.FJulik WMontenegtiniſax Berichte melden, bafı :omı7, , 
bat, und daß bie Tür: 

babenı (DM) - .' wi ! 


Umerifa. a 


NE“ Wort, Juliu⸗ Die -Sönderbünbler arifien bie Bundesr 


schmppen am 25. Nun vor Wihmendian,: Nah: zweitägigem Kampfe zo⸗ 
gen ſich bie Bundestruppen, won’ dem: Sonterbündleru . verfolgt „. zuräd, 


:unb nahmen zwiſchen Ehlta heminh umd.! mr. Zarues Fluhßz Stellung. 


Die Dundestruppen Haben: Wyitchouſe verkaflerni Ta N.) 


k " 
3 444 
668 iind.) 


Anfang nebmen Tan, Das Weißbludergewerk hat bad Gmüft 
v Germania 'bes- Gabentempels aufpeihlagen und fan htute wirh dieſelbe 


' von Seiten det Somite'6 Her. oben mad: dem Heil mus; der Bine 


Handel und Werkehr, 
Gewerbliches uud Landwirtbichaftliches. 


Münden, 8 Juli’ Die allgemeine Projettirung der Bahnlinie 
Münden Ingelftabtmit ber Fortfehung um Finmändung In die Norbbahn 
entweder bei Gungenhanfen oder bei Pleinfelb ift jeht Seitens 
der Geueraldirektion der k. Berlchrdanftalten in Angriff genommen worden ; 
ible Führung der Projeftirungsarbeiten if den Herten Baurath Thenn 
und Betrieböingeniene Rift übertragen. 

Münden Die Gemeraldirektion ber k. Verkehreanſtalten und bie 
Direktion der bayeriſchen Oſtbahnen machen bekannt, daß am jene deut» 
fhen Schlgen, melde nad; frankfurt reifen und fi in glaubwürbiger 
Welfe als Säügen repräfentiren, vom 10. bis 13. Juli incl, auf ben 
bayer. Staats: und Dfibahnftationen gewöhnliche Fahrbillete 2. und 8, 
Kaffe abgegeben werden, welche ſowehl zur Hins wie zur Rüdfahrt mit 
einem Pot» ober Güterzuge bis zum 25. d6, Nocts einfälichlih berech⸗ 
tigen. Diefe Billeten find daher bei der Ankunft in Ftankfurt nicht 
obzugeben, fondern bis zur Nüdlunft am bderfenigen Station, mo bie 
Billeildſung flattfand, aufzubewahren. Fur das Meifegepädt beſteht keine 


Torermäßigung. ! 3; 

Mürtemberg ift mit ber Serabfegung bes Eifenbahntarife 
dem Beiſpielt Wayerns gefolgt. Vom 10. Juli am werden eine Meihe 
von Artikeln, wenn fle in ganzen Wogenlabungen aufgegeben werben, im 
internen Verkehr mit 30 „Et, Rabatt am ordentlichen { rachtſah ber 11, 


Kofie befördert, 


“ 





Schrannenmittelpreife, 
J Gunzendauſen, 9. Ju: . 
Mittelor. geit. gef. Mittelor. af: . ehe 
e. hr. ER RM fl tb & i. Mm 
Beljen.. 10.. 54 — 21 — - Bak 137 - = 8 
Korn 5 0. — — — 10 Haber 7 — — — — 8 
Dettingen, 9. Juli. J 
Wahzen 22 7 — — — 30 12 — — — 410 
Ken BT — — 64 Haber oe: — — — 13 
Shmeinjurt, 9. Juli. 

Waien ‚21. 27 — — — — Gef 0 te 

Korn ig 28 — — — — Hr 712— —— 


Vermiſſchte s. 

Bumcbeuntfärn Shhyenfeh Tie Schiehalle in ein lang 
Hingeftrichtes Gebäͤube im Style der Mündener Schranncuhalle. Der 
Gabentimpel dagegen’ ii ein Sehkd, von beflen : Gallerie. die Banner 
ber Bunbesitaaten und Länder flattern. Ueber ihm erhebt fi ein thurms 
artiger‘; gothiſcher Aufbau mit Galkerle, zw beiben Geiten bie beutichen 
Banner, hoch oben thront die Germario. ‚Bor. dem Tempel ſprudelu 
Wwei mächtige Fontainen, + on aR 

Frankfurt, 8: Hull. Ja ber geſtern Mbend ſtattagehabten Sitz ⸗ 
ung bes Geſammtoudſchaſſes berichtete ber- Vorſithinde Dr. Sigm. Müller 


"Aber" bie vom Eentroffomite- bis jet ergeiffenen Maßregeln. zur Eirmögs 
Uqung bes Feſtes. Hiernach ſind in Molge eines noch am Seuntag 


Abend erlaffenen Aufrufs geſtern Morgen um 7 Uhr über 100 Meier 


"ber verfchiedenien Baugewerke auf dem Trftplog-erichienen und haben ſich 


und ihre gefammten Arbeitsfräfte zur Verfügung geſtellt. Auch non, ben 
Offenbachet Bauhaudwerkern if Hilfeleiſung angeboten worden und eine 


" Anzahl Bewohner von Bornheim: haben ihre umentzeldlihen Dirnfte ofr 


ferirt. Das Hiefige Zinmmergeroerfe hat bean auch mit 4500, Arbeitern 
bie Mieberherflellung. der Feſtballe mit: ſolchem Eiſer im Angriff geuom · 
men, daß ſchon morgen eim Theil berfelben für das Publikum wieder 
aunänglic fein wird. Auch von onderer Seite iſt rüitig.;gearkeitel wor« 
den, fo ba Fein DQmelfelbeftcht ,. ba das Feft:zur nechtem Zeit * 
um 


ganz vcllendet daftchen. Die «Mebrkoiten ; werben auf etwa 20,000 ‚fi. 
'seränfählaät:  Hierbon wurben'von Selten ber Mitallcher des Geſammt⸗ 
kftausfhuffes noch aeftern' Mbend: 40,000. fl. gezeichntt und wenn bs 
Meftes ıbie ſichere Erwartaug' amdgefprochen, daß ohne weitere Schritte 


gleichfolla Dedung ‚erfolgen werben: She erfreglich; wor bie, Miu 
6 Vorfikenben, daft nach den Krankenberichlten von aeftern Abend 


8 
tie 


' fänmntlihen .Bermunbeten ich noch am Leben und erheblich Befler.s- ja. gu⸗ 


fer Lebenogefahr erfinden. Es ih auch zur Unterfiügung, uud ‚Entfhäs 
bigung ber. Verwundeten bereits Vorlehrung getraffın ‚und eine Summe 
außg:weorien worden. Rohmenb geborhte auch ber Präſibent in fiinem 
von bänfigen. Beifallebezeugungen unterbrochenen Vortrage ber wadern 
Sochſenhaͤuſer Turner, bie, eben vom einem Uebungewarſch zurädgelehrt, 
‚felbft dundwäßt wie ıfir:gimgen und. Aanben: im: -Dayenlauf: auf. ben ‚üpft- 


FE Aue) —— 6. fein Sohn, murbe gar mit | 
‚Di; + Ba Ben ee Ber; 7, Juli Eine fche 


ipäligfeits Stiftungen Sburge, das Doktor 
——, EEE OR Ei En —— 
Li Juli; er Geſteru Page 
— Sole ner Sie | ae BLU at ie 


Tranni " \ ” ‚18 mag 








nt: 3ılammmigdı * ums 
min bae | j 2 an 
Aa? } \ rt a, MR. 
wert. erreichte, Kenia Rieden. blieb. Dit Be Dr Ti , Eu) * —— 5 8 u 
einigen Berlegungen, —— ber —— davonteug, i otc· * 
licher Weiſe ein Unfall nicht, gefchehen. Ms Geanffurt an 
Nürnberg, 10. Jul, Unfere Stadt au eluen * * 
Barger verloren (Jreibt ber „N, Kut.⸗). — * 
— Blatner, für deſſen Lben 4 u ihre — — M 
i voran, wo «8 galt, einen nen, deutſchen Gauen allen 
— — Men. ein wahrer — ber * ein * F 
Sohn feiner Vaterfakt, am, der er mit aller Liebe hing, at ‚er birfe — Sr 
verf&ichenen — RN und aud ** in jüngeren Jahr 
ren als Lanbdtagsabgeordneter vertriten. Ihn chrie das Vertrauen dreier. De 
Könige von Bapern, ihn chrte die merkantite Welt, mod, höher aber die 
nze Bürgerihaft Nürhberg'®, deren unbeprängte ey ihm auf allen 


* Aus Schwaben “ 
en enfgrgenlam, Mir gebenfen nicht der durd ln Welke 7 23 
RE en gerufenen Shöpfunpen, aber Wir ner war 
—— —— offenen Hand für jeden Bebrängte 
——— De » 
> a, Mo a*8 Su zum Segen * 


Seht Name fieht'im goldenen Gebenföudhe — di ei 


Nürnberg, 7. Juli, Wir vernehmen, : 
Muſeum“ ſich bei’ dem —— in Frantfurt SuM "Sri j 
vertreten laſſen milk: uhr: d. Aufich wird fi zu dieſem Zwede mit 

einem ber Archivickretãre nach Frankfurt begeben und zur. —** 

bes Feſtes aus dem Muſeum eine Sommlung von Gegenftä 

wien welche Bezug Haben anf. bie Scügenfefte d:6 16, und 17, * 


Den Baſuchern des Frantſurter Schubenſenes wirb —— — 2 * 


tur⸗Anzeige vom Jntereſſe fein: Ein neuts wlederum mie immer von i e i © * 

ſelbſt verſahtes Gedicht mit: Jliuffratlon und Mufikfompoftion; Ka ar A 

‚erfle: heutfihe: Schüpenfeft in Frankfurt am Main” werbe i6 allein auch”. Gi san maß er Genuff wurde ung dis Laufe dieſer Mode 
dartfelbit beiorgem, ‚mie hier und auf Meifen; wonach gefälligft das fümmts Huck bis Boburger Ks ner-SGefan ——K6— 
liche ‚Publikum. ſich richten: kann, nur durch meine eigene Perſon und zwar ‚Dofielbe trat hier vergaiigenen Sonntag zum vrflen 

im Shüpenliedbihtergemand-bie Eremplare der Gedichte gegen ‚anf, umb Ihe BRD fand fi. trop der weniger günftigen - 
Honorar zu empfa —75* Karl Wide Sauter von Nürnberg, Didier mer in Bei: ——— ahlrelches Mabltörhenm ein, was gewißß ber 





und‘ —33 Altor, Vetſafſer der poetiſchen Klänze ıc. x. bie Borzitglipkeit der Peiftnngen beffelben. iſt. Die Bes 
Inndbrud, 5. Yult, Der Shütenzug aus. Tyrol zum: Frank —— gie it eine vortr und, ber erſſe Tom läßt 

furter Schicken iſt mod immer im Steigen begriffen; Wereith ſind Üben; biergeihulten Sänger erkennen. Jedet Bet) „jener .. 

200 Theilnehwer angemeldet. Mus Pofleyer und der Meraner db; polllommm gewachſen, jeder im ;Stanbe, SL 

allein kommen über 30 Gclityen, bie hier am 10,,8, 0 Möcnbe. zufoflen und baber das fhöne, 55 Kir, Ans 

Einzug halten werden. wohl mit Recht fagen, baf jede der Piecen m ul: wurde 

.. Der Gewitterfurm aur 6, Juli Hatte eine ungemeine Berbreie unb erlauben und. mur, einige Nummern befonbers zu ermäßnen, — Uns 


Mir nennen von den Stätten, aus denen Meridte übertreffli wurden in Mignon (Geb. von Wälhe, vor, ) 
Beil, Magdeburg, Malnz, Mantheim, Wirsboden, Hanau, — * bie Uebergãnge von F nad Des-dur unb —5 duczeſez: 
Hafen, Retardulm. Auch in Mugsburg hauste in Stabt Mangegenb „eine Donact perlie, hauchte in bie andere. Wie ſchon um —3 
ein ſtarkes Ummelter., Ia Naumburg wurde ber Zirkus Hinne, wo era badıt.fang, der IL. Baſſin im Kreuher's „Asendfeier” Be ke: beie 
zahlreich beſuchte Vorſtellung mar, wingeworfen, Die * Tram Biel Mit welch rang —— butde ber — 
Möraibt von. ber Aſcheroleben⸗Nuhalbenseben Kreisgrenge vom 7, germeifter” von er Tinterhaktung bei 

„Gelern Abend um 5.U5r Hat uns eim ſchrecliches Unwetter Keimges — „Blei meifter X waren auch bie Solsvorträge bes 
fust. Zehn Minuten waren hinreichend, um alle Ausfichten = LTenor und des U. —— Lebterer lleh das große (tiefe) Es tim Au ⸗ 
un bevorfichinde,, fo geſegaen Ernte gründlich zu. vernihten; hantetımpe; 2 * long Mär. bis um Fortifſtmo und eben fo 

+ Breite vom *), Meilen zog das verhetrende Element von Be Ba Kar verbalen. Bon hinteijender Mirkiing wur) auch: Aeberall Du1” 
Din. An Särteften betroffen wurde die Feldmail Suukchen, fodann Tworjolo mit Hornbegleitung von ir. Lachner. Ein derartiger weichtr, 
Oernhauſen auf feiner nördlihen Hälfte, Gunsleben, Hamersleben, Reins fanfter Mernten. gewiß zu dem Erieirfinigen. u" Wir 

und in. diefer Richtung gen Dften weiter, Siegereleben x. Ju dem — — ge au auf felner weitern Kunft« 
Caften richtele der fürdterlice Sturm: die ärgfien_ Verheerungen * reiſe GN und überall die freundlige Aufnahme und Anerkennung, 
Indem er die flärkfien Bäume broch und entwurzelte, Dädper,ahhod_ und biees im io hohem Grabe, berkient! ER 
ganze Garlen zerflörte; der Kagel erteläite die Bröße; einer, Wallnuf, 
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Are Biemit einent * und Tadftuftigen Pubs 
* befannt' gegeben wirb 
' Somdeis den 10, ie 1862. 

G. Schurz. 


Verfteigerung, 

Am Moniog ten 14. Juli non 9 Uhr am 
werden im Nebengebäude des Tönigl. Schloffee, 
in der biöherigen eng re a 
Haudgeräthigpaften aller Art, auch 
und Bettflücde, am ben Meifibietenden,, vor 
„Baarzahlung verftelgert. 


Heute Gulmbacher Bock 
„im; Tannenbaum. 


Harmonie, 
Heute Generalverfammlung. Um 'yableeie 
qhes Erſcheinen wird gebeten. 
17. Meiner lieben Margaret bie Herzlige 
ſten Glüdwünfche zu ihrem 19. —— 














15::D 281 in der Sonnenſtraße Mk 
kine Solide Familie’ ein bequemes Duartier zu 
Auch wird gebeten, den /gefundes 
nen Arrmreif gegen gute Belohnung bdort ab⸗ 
zugeben. 
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Ankunft bier: Morgens 8 Ubr — Bin., 


Bahnzüge. | Abzamg von bier: Morgens 8 Uhr 50 Min-, 


— — — 


Politiſches. 
Deutſchland. 


Münden, 41. Juli, Amtliche Nabrihten Dem Studienlehrer 
am der 1. Glajie Abth. A der lateinirhen Schule zu Bavreuth, Garl Fried, iſt 
das Vorrüden in bie etled. Etudieniehrerftelie wer 1. Glajie Abtb. B der gen. lar 

;„teinizgen Schule geftarter; zum Studienledter Der 1. Giaffe Abıb, A der latein, 
Schule in Bayrentp der geprüfte Kebramtötundidat, bieh. Studtenlehret und Eubr 
reitor an der ifol, lat. Schule zu Wunſiedel, A. Schallbäujer, ernannt; — 
der von dem gräfl. Caflell' ſchen nirhenpatronate für den Pfarrer Andre. Neubig 
zu Rehweilet ausgeflelten Peäjentarion auf cie proteſt. Pfarrei Dberetjenopeim, 
Der. Rüdenbaufen, die allerh. landesi, Beſtätigung ertheilt worden. (B. 3.) 

Der Schulverweſer Wild. Hammer zu Hlahelanden wurde zum dritten 
Echuſlehtet in Ntt. Gribadh ernannı. 

Griedigt: Die Piarreien Laubendırj, Def. Mt. Etlbach, mit einem 
Neinerfrag von 725 fl. 8°, fr, (Bewetern. 24. Aug), Giheledurf, Det. Wugr 
beim, mit einem Weinertrag nun 492 fl. 54°, fr, (Bew.-Brilt 6 Wochen); — 
Die Muffhlagsitation Treuchiliugen, wozu Die Nebenitation Wundelöteim gehört; 

° mit der eriteren find ein nixum von 5U Ül. und 3 Brecent Tantiemem zu circa 
330 fi. verbunden, wogegen die lehlere eine Winmahme von citca 46 fl. gewäbet. 
Bewerber um dieje Stelle haben Ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei dem f. Obere 
aufiglagamıe won Mitelfranfen in Anebah einzureiden. 

Münden, 11. Juli. Geſtern Abend 8°, Uhr if Ihre Maj. 
die Kaiferin von Deflerreih, begleitet von ihrem durchlauchtigſten Vater, 
©r. f. Hoh. dem Herzog Mar, von Kijjingen hier eingetroffen, und im 
herzoglichen Palais abgeitiegen. Ihre Majeſtät, Allerhöqhſtwelche ſich des 
beften (7) Wohlſeins eifteut, wird heute hier bleiben und. morgen, nad 
der Abreiſe I. Maj. der Königin von Neapel nad Ems, mit ihren hoben 
Eltern und Geſchwiſtern zu einem längeren Aufentyalt nad Poſſenhoſen 
fi begeben. (8. 3.) 

Münden, 11. Juli. Die Heute erſchienene Nr. 12 des Militärs 
Verorduungsblatted euthãlt eine £, ollerh. Verordnung, das mulitärijche 

. Strafverfahren betreffend, reſp. die dur bie meue Strofgefekgebung. ber 
dingten und font aud als zwedmäßig erfcpeinenden Abänderungen im 

. militärifgen Strafverfahren, 

Kiffingen, 10. Juli, Zur „Seiler der Geneſung“ Ihrer Maleſtät 
der Kaiſerin von Oeſterreich halte dad f. Badetemmiſſariat gefiern 
Abend eine glänzende Beleuchtung des Kurgartens und feiner Gebäude 
mit Feuerwert veranftaltet, wozu außer den SKurgäften die ganze Benöls 
terung Kiſſingens und viele Bewohner der Umgegend herbeiftrömten, 

‚ Die hohe Frau wurde bei ihrem Etrſcheinen auf dem Kurplage am Arme 
ihres Baters und in Geſellſchaft der übrigen hier anmweienden hohen Gäſte 
mit freudigem Hochruf und den Klängen der öſterreichiſchen Bolkshymne 
begrüßt. Die IAllumination gewährte einen fermhaften Aublick. Die 
Tönen Arkaden des Kurgebäudes, bie Umfaſſung der Uuellen, jedes 
Bosquet, jeder Baum bis weit in ben Park hinab erglängten von Kaus 
fenden von Lampen und farbigen Ballons, und über dem gangım von 
Menſchen den Platz war cin Meer von Lit ausgegofien. Vor 
dem Konverfationsfaale firaplte ein großes E mit der kaſſerlichen Krone, 
und am Eingang in den Kurgarten war eine Ehrenpforte errichtet, Über 
welcher ber kaiſerliche Adler prangte, Das glängende, ſehr gelungen aus⸗ 
geführte Feuerwerk ſchloß mit einer Beleuchtung ber Arkaden durch rothes 
Teuer, bie von zauberijher Wirtung war, Heute Morgen nad 9 Uhr 
verlieh bie Kaiferin in Begleitung des Herzogs Mor und des Priuzen 
Karl Theodor in Bayern unſern Kurort, um fih nad Poſſenhoſen zu 
begeben, Die hohe Frau nimmt die Wünfhe Aller mit fih, daß ihre 
hier erlangte Genefung den beſten Beſtand für alle Zukunft haben 
möge. (N. Kor.) 

Bien, 9 Zul, Wie bie „Hut, Korr.“ mittheilt, meldet der Ichte 
Beute aus Kiffingen eingelangte Bericht, „daß fi das Befinden I, M, 
der Raiferin in ben lehten Tagen in wirklich überrafchender Weife befferte. 
Bon Bruſtbeſchwerden iſt nicht bie leiſeſte Spur vorhanden, und bas 
Uebel, weldes ſich in Folge des Rheumatlomug im den Füßen herans 
bildete, ſcheint gänzlih und nachhaltig gehoben zu fein. Ihre Majeftät 

iſt munter und friſch, erfrent fi vortrefflichen Ausſehens und hat Ap⸗ 


Staats. (Adtyehnter ‘Fahrgang.) 
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Ansbägjer Morgenblatt. 


Vormittags 11 Uhr 30 Min, 


Abende 6 Uhr 20 Min; 
Nadimirags 3 ihr — Win, 


Abends 9 Ubr — Min, 





petit, während Höoͤchſtbieſelbe in Korfu und Mabeira, muthmeßlich in 
dolge des ungewohnten Klimas, fortwährend au an Appetitlofigkeit Titt." 

Wien, 10. Juli, Die vertraulihen Belprehungen über bie 
deutſche Frage, melde am 7, begonnen, werben am 17, wieder aufges 
nommen, Der Schluß des Reicherathe wird Ende Juli erwarte, Sein 
Vicderbegiom ift auf Oftober zur Berathung des Gtaatsvoranfhlags für 
1563 und der Bantatte feftgeicht, Graf Degpberg machte ermeute Eine 
fprache gegen den franzöfifgen Handelsbertrag und beantragte Zollkon⸗ 
ferenzen über Deſterreichs Eintritt A‘ — Zollvetelu. (TR... St.A.) 


J 

Turin, 8. Jull. In Ancona finden fortwährend neue Trup⸗ 
penanjammlungen ſtatt, die franzöfligen Truppen räumen plötzlich zunädft 
Biterbo; im Tookaniſchen, in der Romagna, ın den Marken find überall 
Werber thatig. Oieraug und aus andern Anzeigen wird gefolgert, die 
neue Freildaaremrpedition Ünnte, wenn nicht auf Rom felbft, doch auf 
bie noch zum. Patrimonium Petri gehörigen Orte gerichtet werden, Ans 
bere Nachrichten melden Übereinfiimmend, daß ſich die Baribaldini auf 
Sizilien ſammeln. So haben ſich in neuefler Zeit in Neapel hundert 
Gatibaldlanet von der Billa Spinola aus eingeſchifft, 400 andere find 
von einigen oberitalieniſchen Städten aus nad einer ihnen ſelbſt mı 
unbekannten Beflimmung abgegangen, und viele Laufende machen gr 
bereit, bei der exſten Nachricht von einer Landung dem General Garis 
baldi zu folgen. Die entlaffenen Ungarn, melde früher bie Abfiht hats 
ten, nad Kouftantinopel und mad deg Donaufürftentgämern zu gehen, 
wenden fi jetzt nah Turin und * wo fie ſchneller als hier Aus⸗ 
fit Haben, den Garibaldiniſchen Werbera in die Hände zu fallen, Des 
putationen ſaͤmmtlicher demokratilden Bereine umd viele Privatperfonen 
find von Neapel nad Palermo gereist, um den Erdiktator nad 
einzuladen, und mwahrfgeintih aud um felne Befehle Über bie Borbes 
a aur — en 

urin, 10. Juli. In der utirtenfammer erklärte Rat 
ba heute in einer offiziellen Note bie Anerkennung Ruflande — 
men ſei; er werde dieſelbe morgen mitlheilen, ſowie eine andere, die alle 
befriedigen werde. Die Anerkennung Rußlands fei von feiner die Waurbe 
des Kodnigrelcho verlehzenden Bedingung begleitei. Man verfiert: bie 
Anerkennung Jtaliens durch Preußen werde morgen borgezeigt werden. 
Franfreich. 


glaubt folgende Nachrichten verbüirgen zu Löunen, Die 

gierung werde nie mit Juarez unterhandeln. Wenn —— — 

Mexilo eingerht fein werden, fo werden ſie bie Mexikaner befragen und 

Mindiger Hasfahreng dr Hafigen Berrage. Ba ir der ai de 
u 

Beneral Forch nicht vor dem 25. bo. * * ee — 

Großbritannien. 


London, 7. Jul Die Mbreife der Königin Deutſchlanh 
it auf den Monat September —*8* fie —* Fre nad) 
Gotha begeben und dort bie Beſuche ihrer Berwanbten entgegens 
nehmen. (N, Fr, Big.) 


panien. 

Madrid, 10. Juli. Nachrichten aus Mexiko vom 15. bo. zus 
folge fol dort eine proviſoriſche Megierung errichtet und fünf Notable mit 
ber Ausführung einer allgemeinen Abfimmung über Gründung einer 
Monarhie unter dem Schub Europa’s betraut fein. (X, M,) 2 
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‘ Gewerbliches und Seudeirtbfehaftlichen, 


Münden, 10. Juli. Die neue Gewerbeordnung entfaltet rine 
weitgreifende Mirkfamkeit. Bereits find bier 20 meue Somzeffionen von 
folgen Gewerben, bei welchen feit 20 und 30 Jahren eine Neuverleifung 
nicht flattgefunden Hat, trotz Proteftation vom Handels» und Gemerber 
rath verlichen morben, 

Lubwigshafen, 9. Juli. Die bodheriſch⸗bobiſche Brüden: 


Hillung unfere gefammte Lanbwehr ausrüden und follen bie Döufer in 
ben in ber * des Monuments liegenden Straßen feſtlich gefpmüdt 
werden. . 3.) 

Nürnberg, 9. Juli, Wir freuen uns, mitihellen zu Können, 
daß die Genehmigung zur Errichtung des von dem praft. Arzte, Herrn 
Dr. Masos babter, projeftirten Kinberfpitales Seitens ber k. Regle⸗ 
rung mit ber Weifung an den Stadtmogiſtrat eingetroffen if, „dieſem 
gemeinnüßigen und zeitgemäßen Unternehmen jede thunliche Förberung zus 
zuwenden.” Iſt «8 ſchon am und für fih erfreulich, bak Herr Dr. Mon 


„Kommilfion Hat feute eine gemeinfchafttiche Situng, welcher morgen BUT Vermehrung ber wohlthätigen Anftalten Hiefiger Stadt beiträgt, re 


eine zweite folgen wirb, abarholten. 
eine vollſtändige Einigung erzielt, 


Dem Vernchmen nach murbe bereits 
Die Techniker beider Rommiflionen 


Hatten völig unabhängig von einander genau biefelbe Stelle als bie ger 
eignetfte für bie Mehende Brüde erkanni. Diefelbe iſt ungefähr 350 
Meter oberhalb der jehigen Schiffbrüde. Die HH. Dockethof und Bass 
ler Haben im Auftrag der Rommiffion ein Brüdenprojelt audzuarbeiten 
und lehterer zur Begutachtung vorzulegen, (Pf. Big) 
Plorgheim, 7. Juli, Geftern Hat in unferer Stadt eine Ber 
fonmlung vom nahezu Hundert Bierbräuern aus allen Teilen des Lan⸗ 
6x6 Rattgefunden, um ſich Über bie Ginführung einer andern Bierbeftenes 
zungeweife zu beraten und buch das Ergebniß ber Verhandlungen in 
Stand deſebt zu werben, ber Reglerung beftimmte Vorſchläge machen zu 
Binnen. Dieß wird nun noch den Belhlüffen der Verfommlung burd 
eine aus fieben Braumeifleım beftchende Kommiffien in der Weiſe geſche ⸗ 
den, daß die zur Zeit noch übliche überläftige Kontrofe wwrgfallın und an 
die Stelle ber Kißherigem Urt ber Belteuerung die Bezablung von vers 
falfummen mod) VroduftionsMlaflen, in welche fi die Vierbrauer je nad 


Verfluß vom drei Jahren felber tariren , treten foll, 


Paris, 10. Juli. 


Moniteur. 
Baardorrath 24%, ; zugenommen: Portekenille 61%/,,, 


Bankousweis. Abgenommen: 


Vorſollſſe 7.0 


Notenumlauf 33%,, Slaataſcat 8°,, Privatrehnung 27'/,, Mil. 


2onbon, 10, Jul, 
° find ungänftig. Conſols 92 Un 


Die Bant bat den Diekonto auf 2", Pro. 
Serabgefegt, Biel Gold Fommt von Amerika, — 
(T. R) 


Die inbiſchen Nachrichten 





Vermi 


ſchte s. 


Der Münchner Meifterfchuf. 
Den Mündner Shüpen zur Fahrt nad Fronffurt, 


Bieht Hin zur Stabt ber Kaiſer 
Mit frohftem Schltzenmuth! 
Der Eiche grünfte Reiſer 
\ Strdt prangmd auf den Hut! 


Ihr habt zu biefen Zeichen 

Ein Recht ganz eiguer Art! 
Habt Ir doch, feft wie Eichen, 
Den deuiſchen Sinn gewahrt! 
Und Habt dem Feind verſchloſſen 

Der beutſchen Schutzen Luft, 
Der einft ſich eingeſchoſſen 

Auf beutfger Brüder Bruft! 


Der field noch giftige Bolze 


Auf beutſches Leben ſchnellt. — 


Ihr durft's mit ebelm Stolze 
Bekennen aller Welt, 


Doß For vom Feſt vertrieben 
So trügeriigen Gaft, 

Der heuchelt un® zw lieben, 
Und uns im Herzen haft. 

Der , und für fi zu nüben, 
Gar liſtig ausgeblidt — 

Hr braven Mündner Shüben, 
Ihr habt ihn Beimgefcpiett ! 

Dabt ihm fein Spiel verborben 
Mit Eurem feſten Wort! 

Habt Eu den Danf erworben 
Um beutiger Eintragt Hort! — 


Mi ‚ 11. Jull. 
SEEN: uche n Ju Bur 


Dos Herz, erft bang beklommen, 
Wie ward ihm wieder wohl! 
Zum deutſchen Schuß nun kommen 

Die Meifter von Tirol, 


Die Schwaben und bie Franken 
Unb bie von Defterreidh. 

Das bat man Euch zu banken, 
Iher bringt fie allzugleich! — 


Drum, wallt burch Frankfurts Gaſſen 
Der Mündner Schübenaug, 

Dürft hoch Ihr flattern laſſen 
Des Münhner Bannıra Flug! 


Frei dürft das Haupt Ihr tragen, 
Stolz Mann an Mann geſchaart! 

Ir bürft gar kecklich fagen, 
Von warnen Eure Fahrt! — 


Dann wirb man ihn ſaon kennen, 
Den Mündner Schögenbund, 
Und wird Euch Brüder nennen 
Aus tiefftem Sergendgrund! — 
So zleht — dos Banner ſchwinget! 
Mir ziehn im Geiſt mit aus, 
Habt Gluck am Main und bringet 
Den alten Ruhm no Haus! — 


Dod wie's bas GIÄL dort treibe, 
Ein Ruhm Euch bleiben mug — 
Auf Deutſchlands Ehrenſcheibe 
Der Mündner Meiſterſchuß. 
Detar v. Rebwih. 


Feier der Enthüllung bes König 


igs · Monumentes om 25, &. Mis. wird ein großes eildiner im 


bayeriſchen Hofe fattfinden. Wie beabſichtigt if, fol zur feierlichen Ents 


gewinnt fein Unternehmen noh am Werth, wenn man erwägt, daß er 
neben bedeutenden Geldopfern noch viel Beit und Miübe aufwenden muß, 
un ben Unforberungen, bie er ſich felöft auferlegt und welche bie Ers 
fprichlicgkeit eines folgen Inftituts Met, zu entſprechen. Wir münden 
der neuen Anſtalt des Hrn. Dr. Maas dem beften Erfolg, ber arbeiten 
den Klaſſe aber, welcher ein folches Spital Für ihre Kamtlienverhältniffe 
bie einfiußreichiten Dienfte Teiften wird, Glüd zu di.fer bequemen, wüßs 
lichen und billigen Heilanſtalt. 

Regensburg, 7. Juli. Gelt einigen Tagen verbreitet ſich bie 
Runde von ber Auflöfung eines ber älteſten Klöſſer unferer Stadt — 
bem Stifte St. Jacob, kemehnt von ſchottiſchen Benebictinern. Diefes 
Klofter, an feiner jegigen Stelle 1109 erbaut, und feither wur vom 
Schottländern bewohnt, Kat gegenwärtig nur mehr 2 Ordensmitglicher, 
ba in den jüngften Johren viele bavon ſtarben und bad Herbeiziehen 
von ſchotliſchen Zöglingen nicht mehr möglich ſcheint. Es find daher 
Unter handiungen zwifden dem hieſtgen Hrn. Biſchof und dem Abt des 
Kloſiers eingekitet worden, und fol nach Genehmigung bes Staotes und 
bed heiligen Vaters das Kloſter Fünftig ols Klerikal-Seminar benügt wer⸗ 
den. Dagegen fol das jehige Scwinar, ehebem ObermünfterStift (831 
gegründet von Hema, Kailer Ludwig des Deutfhen Gemahlin) dem Hrn. 
Biſchof zur Dispofitiom ſtehen, und mie verlautet zu einem Palais des ⸗ 
felben eingerichtet werden. (CR. Bi.) 

— Mitten unter ben gewaltigen Vorbereitungen zum großen beute 
ſchen Schüpenfeite, für welches bie allgemeinen Sympathien im ganzen 
großen Vaterlande fi immer lauter fund geben — befhätigt in Auges 
burg mit unermübetem Gifer der Bermaltungs-Ausfhuß ber „Augs ⸗ 
burger Feuerwehrꝰ feine Vorarbeiten zur allgemeinen deutſben Bewer 
wehr-Berfammlung, welge dort am 10, und 11. Auguft abge 
halten werben fell. (Es Hi nur gut, daß die Weite im biefem Jahre 
nod Fein Ende nehmen.) ‘ 

In Säweinfurt Sat fih eine Anzahl Männer vereinigt, bie 
Säügen bei ihrer Durdreile nah Frankfurt freundlich zu begrüßen unb 
ihmen bei ihrer kurzen Raſt rinen Beer fränkiſchen Weine zu erebenzen, 
wobei die muntere Turnerihaar das Mundſch / nkenamt Übernhuen wird, 

Fraukfart, 9. Juli, Die Vorbereitungen für das beutihe 
Shübenfeh werben unausgeſehzt mit rÄftigfer Tätigkeit betrieben, 
Die Wiederberftellungdurbeiten auf dem Hıltplake ſelbſt fhreiten roſch 
voran. Die Reparaturen uad Ausihmfidungen in ber Feſthalle nahen 
bereits ihrer Beendigung; «6 wird ollenthelben mit einem wahren Wetts 
eifer gearbeite. Das Feſtkomite fährt mit umgefhtwägter Roftlofigkeit 
fort, feine ſchwierige Aufgabe zu erfülm. Die reihfte Ausſchmückung 
fämmtliger Babnhöfe ift verfügt. Ehrenpforten werben am den Thoren, 
durch welche die Theilnchtmer des Feſtes ıbren Ginzug in Sranffurt 
Halten werben und die mach der Feſtholle führen, exrichtet. Ee 
mehren fi in ber Stadt ſelbſt fortwährend die Vorkehruugen für 
geſchmockvoiſte Verzierungen. Die Lederhalle wird den Schweizer Schlis 
gen eine komfortable Unterkunft, bieten; fie KIbft haben um gemeinfame 
Einquartierumg in diefem weiten Vaue wachgeſucht. Vor ber Leberhalle 
wird ſich ein wahrer Fichtenwald erheben; der Fecabe entlang werben 
die Moppen fänsmtliher Santone und ber Hauptfläbte der Schweiz prau⸗ 
gen, über dem Hauptportafe ein Pildnig Wilpekm Tell's bie Alpenlöhne 
begrüßen. Es ift der Yufbau von Triumpfbogen in mehreren ber 
Hauptfirafen der Stadt projeftirt. Sicherem Bernehmen nad iſt bas 
Gerüst, daß von Seiten Preufens bie Anordnung umfafjender militärie 
ſcher Vorſich omaßregeln aus Anlak des Schögenfihtes In Fronffurt ange 
rtegt worden fei, durchaus unbegründet, 

Bon Frankfurt a, M., 9. Juli, wird geſchrieben: In ben Iche 
tem Tagen find die Ehrengoben zum Schügenfeft fo maſſenhaft singelan« 
fen, daß der Gobentempel auf dem Feſtplabe zur Aufftellung derſelben 
zu Hein wirb. Die Scligengäfte fangen bereits am Hier einzutveffen, Im 
Laufe des beutigen Vorminags baten fi Über 40 auswärtige Schügen 


- beim Komite perfönlih angemelbet. 


Un Ehrengoben für dos Schutz nfeſt find in Fronffurt bis jeht 
genen 4000 omgemelbet, bie einen Werth non etwa 109 110,000 4. 
sepräfentiren,. Am Feſtzug Sonntags Vormittag, ber außerorbentlic, große 
artig zu werben verfprigt, werden ſich fiber 12,000 Perfonen betheiligen. 


b 2 


An ber Germania auf dem Efrentempel Hat die Winbebraut, welche das 
 Geräfte im Kreife bes Gabentenipels Herumbdrchte, den Sail herabge · 
rien.‘ Senſt ſteht des Simmbild Deuiſchlande ganz unverſehrt. 

In einen Joſerat ward angezeigt, dab gegen, Einfendung von mer 
nigen Gulden bie, Mittel zu einem ſichern Einfommen von 40, 50 fl. 
und noch ‚mehr, monatlich; angerathen werden. Mus Neugierde machte fich 
‚Lemand den Spaf, 2 fl. zu opferw, und fragte bei dem Einfommenver 
mittler an. Die Untwort lautete: „Ipun Sie Dasfelbe wie id. * 
Sie in den Zeitungen äfnlihe Anzeigen ‚wie ih einfgalten, ie 
babei Ihre ober eine andere belichige Adreſſe am, und Sie werben chen, 
daß Sie monatlich ein ſchoͤnes Sümmden einnehmen werben, *, f -) 





Derantwortlicer Redakteur: J. & Meyer. 


Bezirfs:Gerichtöverbandlungen. 

BA dem BezeGerſn Windsheim wurden verhandelt und vers 
urtbeilisi den 9. Yulk- = IWor Eumz, lediger Dienſtkuecht von Forſt, 
%. Londgerichts Neuſtabt aA, wegen ‘bes Betrugß, verübt zum 
Nachtheile des Gutspäcters Baientin Gerlih zu Asbachhef und des 
Bauern Sebaſt. Schweller zu —** zu einer Gefängnißſtrafſe von 
1 Monäte und 12 Tagen; ⸗ .' all hen 
Andre. Maurer von Dombüpt en " Bergehens des Betrugs, berlibt 
* Nechtheil des Kaufmanns Schaft. Leybold von Rotheuburg a. d. T. 

in realem Zuſammeuflußg mit dem Vergehen des Diebſtahls zum Schaben 
des Gemeindehirten Gg. Mid. Decker und deſſenDienſtknecht Joh. Gg. 
Hellenſchmidt zu Harterohoſen, ſowie einer Uebertretung des Betrugs zum 


Schaden des Raufuianns Ludw. Heller: zu Rothenburg, zu einer in 


einer Gefangnißauſtalt zu erſtehenden Gefängnißrafe von 3 Jahren, 


— — — — — — — 





Bekanntmachungen. 


Bekanutmachumg. 
Bom Königlichen Laubgericht Ansbach 
wirb hlemit zur allgemeinen Kenntui gebracht, 


h doß als ändiger Gihungstag zur öffentlichen Verhanblung ber Ubbertretungdfageh dohier 
ber Dienſtag jeder Woche, wenn nicht tirglige Belertage auf benfelben 


fallen, e 
feftgeleht worden If; * 
2) als ftändige Seridpistage zur Aufnahme von Klagen — * 
der Mittwoch und Samſtag jeber Bode 
feflgefegt worden find; 


3) daß bie Verhandlung unb Entigeibung ber Reieftreitigteiten und Muctheitung ber Me 


bertretungen durch dem unterzeichneten Lanbrichter erfolgt; 


4) ‘daß bie gefammte nichtſtreitige Rechtopflege dem k. Bandgerichie- feier Käppelübertragen ift; 
5) do ber &. Landgerichts: Afichher Käppel ald Depofital-Rurator und ber k. Landgerigptsfäreir 


ber Adam als zweiter Depofital Beamter 


ernannt find, und zur regelmäßigen Vornahme ber Depofital Geſchaͤſte 


Aigen gerätigen — 


Geldtaͤſchchen 
mit ‚ber deutſchen Schuhenhalle find angelom⸗ 
men und billig au haben bei 
Er, Adlersberg. 
4. Der Unterzeichnete iſt mit dem Bere 
kaufe des Wohnhauſes Lit, Ar 287 in ber 
Neuftabt bahier — mit aber ohne reale Braunts 
weinfdhenfgerechtiame — beauftragt, ertheilt 
nähere. Auskunft über bie Kaufsbedingungen 
und bemerkt, daß er von der Vefigerin ermaͤch⸗ 
tigt ift, jenes. Haus in feinem, Burcau morgen 
Montog den 14. Juli Bormittags 
11 Uhr an ben Meiftbietenden abzugeben. 
Der größte ne jr in far 





RL Bring 
ber Donnerflag jeder Woche asia — 
— ee 
‚om Jun insbe» 7% 
Der ol. Land Todedangeige. 
ee ——— in Werthen Verwandten und freunden zeige 





Befanntmachung. 
Bufofge Entiäliegung ber General-Direktion. ber tl. 


Münden vom 9. Juli 1862 Mr. 13,729 und beren Seuche. 


gung erben 
Montag am 28. Juli 1862 Vormitta 


bei der unterfertigten k. EifenbopnbausSeftion nathſichende 
im Wege ber 


allgemeinen ſchriftlichen —— 


an den Meiſtabbietenden zur Auoſuhrung vergeben werben, nämlich 


Dos neunzehnte Urbeitsloos ber Ansbach: Würzburger Bahn im —E nriet⸗ 


a. Ef tung uud enthält: . 
5,915 fi. 53 fr. 
Bat 9 Mr. 


fertigten k. Eiſenbehnbau⸗Sektion. 
Daſſelbe llegt zwiſchen Heidingefeld und Würzburg, 
1) Eigentliche Erdarbeiten, veranſchlagt u . 
2) Kunftbauten, veranfälagt zufammen zu . . 





ich am, da mein fon feit Fahren Franfer 
Mann Michael Breit fanft in dem 


Bertefr: Anftalten * Bern entſchlaſen 2 Die Beerdigung if 


Montag ben 14. 2 sr. 
neun Uhr — "m 
— 6. Iqh erfläre hlemit, daß ich die ehren⸗ 


rũhrigen Aeußerungen über Herrn Poſthalter 
„ Krone am Winbabach, die ich unbebachtſamer 

Weiſe audgeflohen habe, als gänzlich —— 
— und daß ich mein Benehmen bes 


—— am 12, Juli 1862. 
Segetd, Schenkwirth. 


3) StrofinsGorreftionen , veranlagt zu 3,023 Kurt +2 
4) Bolendung der Wegübergänge, veranfälagt zu . . 8,182.f. 24 Mr. Gummifchnbe 
4) Lieferung und Einbettung des Steinmateriald zum beſter Qualitãt, empfiehlt in allen Nummern 
Bafmunterbau, veranlagt zu 27,859 fl. 43 Mr. bidigR 
Im Ganyen "316,322 fl, 56 tr. _Friedrich Adlersherg. 
zu leiftende Kaution wird auf 16,000 fl. feit 


ißheft, 
ber Mer ten k. Eiſenbahnbau⸗ Sektion zu 
miffions:Eremplare in Empfarg genommen wer 


Die Submiffionen felbft müflen in —— ee 


derten längflens bie Sonntag den 27, 


zu Münden franfirt eingelaufen fein. 
j Die Submittenten find bei Vermeidung ollef in 
wiſſtono · Bedingungen angebrobten Foigen gehalten, "in 


gerügend nechuweſen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Würzburg, am 11. Juli 1862, 
Königl. bayeriſche Eijenbahribau-Seftion. 
— Seltlons · Ingenieur. re st 


Pläne und Koftenanfläge Liegen Nez. Yuli 1862 an im Autolotale 
— Einfigt offen vor, wo auch bie Sub ⸗ 


Juli 1862 Abends 6 Uhr entweber bei ber umterfertige 
ben Behörde ober bis Freitag ben 25. Jult 1862 Abends 6 Uhr bei ber E. Oeneraldirettion " “ 


, 1D unb 1: ber allgemeinen 
Ra Buksemee: 


Termine ſich perſönlich oder durch genüglid bevollmäctigte Stelvertreter einzufinben, und, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Ucbernabme- Fähigkeit, ihr Cautions» und ——— Togtei 


Ey Montag den 14. geft von mir en 
Ieere Gpalfe über Rüruherg nach re 
au 
wah Berfetten Cash” 9. Dem Geul, Grein v 
zu Namensfeit wird herzlich — ⁊ 


10. D 371, Marimilianeftraße, {ft en möbe 
Urtes Logis für einen Hexrn zu vermiethen. 
11.88 iſt ein Kanarienveogel enifios 

gen umb man. bittet um Burüdgabe 

gegen Ectenutliqt:it D 19 Aber 2 Gtiegen. 
12. Ein Nubbaumtif und em großer Golb« 

—— mit weißem Glas ift zu verkau⸗ 

Im. Bo? ‚Sagt | bie ——— 


1: 9 Far: 


664 
Bean) tur } rt It ft 
Detanntmadhang 
— (ie Vifliation der Hunde betreſſend.) 
Diesangesrbneie Viſttation der Hunde wird am den nachbezeichneten Tagen vorgenommen: 
4) Mittwoch den: 16. Juli, 1862: aus ben Diſtrilten 1 und M ober den Häufern A 
1. bis 600 Bormittags won 9 bis. 12. Uhr; — aus den Diftriften II, IV und V 
oder den Häufern A 101 bis 246. Radmittags von 2 bis 4 Ur. 
12) Doannerfag den 17. Jul: aus dem Difiritten VI und VE oder den Häufen A 
Pr 247 bise 344 Bormittags von 9 bis 12 Uhr; — aus den Diftriften VIE, IX und 
’ X ober den Käufern B 1 bis 90 und C 1 bis 49 Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 
8) Breitag:ben 18. Full: aus den, Diſtrikten XI und XI oder den Häuſern C 50 
: ı bis -153 Bormittags von 9 bie 12 Uhr; — aus. den Difiriften KU, XIV und 
‚ —* =» Häufen C 154 bis 194 und D 1. bis-151 Rachmitiags von 2 
id 4 x f 
4) Samfag ben 19. Juli: aus ben Difiiften XVI und XVII oder den Häuſern D 
152 bie 288 Vormittags von 9 bis 12 Uhr; — aus bem Difriften XVIII, 
5 XX und XXI oder_den Häufern-D. 289. bis 461 Nahmittags von 2. bis 
4 Uhr. 

Jeder Inhaber eines Hundes, berfelbe mögeihm eigenthümlich gehören oder in Pflege und 
Verwahrung, fi. bei ihm. befinden, if gehalten, benfelben zur vorbezeichneten Zeit auf dem 
Viehmarkteplaße C 159 hinter dem Scyießhaufe zur Unterfuhung bringen. zu. lafen, ins 
Hundezeihen zu föfen und bie feflgefepte Gebühr mit 24 Pr. zu entrichten, 

WBerxfehlungen, gegen diefe Obliegenheiten find nad Art, 142 Abſ. 1 if. 1 des Poligel- 
firafgefeßbudies an Gelb bis zu 10 fl. frafber. 
- Hunde, welde wegen Alters oder Krankheit vom Thierarzte für ficherheitsgefäßrlich befun- 
"den werben, find, wenn der Befiger des Hundes fi damit zufrieden Reit, fofert dem Waſen ⸗ 
»meißter zur Todtung gu überkiefern. 

Macht der Befiger des Hundes biegegen Einwendungen, fo hat die Polizeibehörde darüber 
-Gntfheldung zu geben, tm ſolchem Falle kann jedoch mad Umſtänden die einfimeilige Verwahrung 
des beanftandeten Hundes bei dem MWafenmeifter auf Koften des Befipers angeordnet ‚werden, 

Hiernaͤchſt wird aufgefordert, das Zeichen oder die Beiheinigung von der legten im Januar 
'porgehommenen Bifitation vorzuzeigen. — Unsbah, ben 7. Juli 166%. ' 

Bit Der Stabtmagıfrat 
Mandel. 
mer —— — 


.Liederkranz. 


Die auf Montog den 14. Juli anberaumte Produktion findet eingetretener ungänftis 


ger Witterung-halber Montag den 21. Juli flatt. 
Die Sorflnbfehaft. 


4. In der Krüll'ſchen Buchhandlung in Landshut erſchien in 2, Auflage und. if 
mn Ansbach namntig burd Carı Junge's Buchhandlung zu beziehen: 
Barth Polizeiftrafgefepbud, Schreibpapier, Preis fl. 1. 24 Er. 

bu t v Stralgelehbug, " „2. — tr. 
a — Drudpopier f. i. 30. : 
Enfllhrungegeſeh mit Regiſter, Schreibpapier, Preis fl. 1. 86 fr, 
u pr Drudpapier „ 1.12 


Eintracht. 
Heute Sonntag den 13, Juli im Bad 


Chevaunrlegers:Mufit 


mit darauffolgender Canzunterhaltung, 

en fang M Mh. > EEE 

16, Untergeichneter empfichlt ſich zur geneigten Abnahme von ganz reinfhmedendem Kaffee 

per Pfund 40, 44 und 48 .Er., feinfiem Roffınad-Zuder per Pfund 22 fr., feinen Gerften, 
deutſchen und ofttudiihen Sage, Arocan», Tafıls und feinftem Gatolin-Reis, Citronat , Weine 
“hrer, Mofinen,) Datteln, Tafıl- und Kranzfeigen, feinftem Perls und PeecoblütpensTher, Gar 
aille, Gewürzen und Wofhmehl, allen Sorten Raud) » und Schnupftabak, und macht ‚auf feine 
bedeutende Auswahl von Eigarren zu 4, 3, 2'/,,.2, 1”/, unb.1 Ir, per Stüd (in Kiſichen 
etwas billiger), ſowie anf fein Lager von Emmentaler und Sqchweizer Käle ergebenft aufmertjam. 

Job. Friedr. Weiß 
. in der Reufladt, 

417. Im Berlage von Julius Kellner in Würzburg erigien jocben und ift Reis vortäs 


tig m Card Junge's Bushanölung m Ausbach: 


Das Forftgeleb Für. das Königreich Bayern 


nebſt ſammit egebenen Vollzugsvorſchriften, ſowie den guzu bie auf die. Gegenwart 
i er —8B Meglerungeverſugungen und, Erkenntniſſen des oberſten Gerichts⸗ 
Hofes, mit Derüdfictigung der einſchlaägligen Älteren noch in Kraft befichenden Befliuimungen. 
Mit. einem „antfügrligen Sachtegiſter. Zuſammengeſtellt von einem königl. Borftbeamten. Zweite 
„mit. Jümmkligen Rormatin-Entilichungen bearbeitete Auflagt. Mit Hoher Bewilligung. Pr. 54 Er, 
Durdpbiefe Zweite bid auf. die Gegenwart ergänzte Auflage, find die älteren Ausgaben 
bes Forſigeſthes werthlos und unbrauchbar geworden, wephalb wir dieſe zweite Auflage allın Ber 
fiyern der früßeren beſtens empfehlen, 





” 
— un men um 





D’Era, här t, ie endll zur B'finnung kunma, 
Und bat bie Schwaͤmmli Bob'nto gnumma, 
Hat an’s um's ander in's Zimmer nei trog'n, 
Und am ihren fhönften Pfeiler hin giſchlogn, 
Dat zwa Mana gelba Bögeli braf g 

Und zwa prädtio Röstt bazu g'ſelit, 
D’rum plagt mer = nemmer unb loft’s 


imn ber Muß, 
Sunft madt's Eud bie Thur vor ber Nefn 
no zu, 
Denn Alles, wos zlang banert, laut met 
f 


aecht ſchoõ 
Und ma muß a im Spaß net allz'weit geh", 
B'ſucht ch mer wieder viel zahlreicher das Haus, 
D’Dirtsi [Haut wärli glei freunblier oud. 


19. Noch brauchbare Bronnenroßre find dit. 
D 419 zu verkaufen. 


—— 


20, Montag Mepelfuppe. 


21. D 402 find 2 Gänfe zugtlauſen. 
Familten-Nadrichten 


Auswärts @ettorbene: in Nürnberg: H. 
®, 3. Gndier, Oberprimärlebrers-Wittwe; Kirk 

ehmer, KHandlungsreiiender; — in Baurentb: 
K Schüler, Revafteurs-Gattin. 


Marktbericht 
vom 12, Juli. 
Butter 24—26 fr.| die M. 1-2 ir. 
Rindihmalz 30--31 kr. Erbſen die Mi. — kr. 
ihm. 24 fr.) Linien die MM. — A. 
Gier 5 u.66tüde 5 fe Bukenholy = fl. — fi. 
Bine 52 .—ifl. Mr.) Bidendoy — M. — ki. 
Onten 24—30 fr.| Fichtenhol, 11 fl. 12 fr. 
Hübner 10— 14 r.| Bobrenbol, — fl. — Ki. 








Henkelmann, 


Tauben». PB. 10-13 fr. —— — L.— bh. 
te d. I. — Mr.) Birkenb — A. — ki. 
Farpfen d. Pe — fe. harte Stöde — I. — fi. 


—— der Sack weiche Stoͤce — fl. — Ki. 
1} 


-L—-k 100 Welen — fl. — h. 
1 girher Mi — 
ee 


kr. 
eften Zwetſchen bradte beute Mündlein von 
Eommerhaufen zu Martte. Meue Karteficda 110 
Side. 2 Gemüjewägen von Nürnberg, Markkjchr 


beſucht. 
Schrannenpreife. 


Kı 10 14 1 — 9 — 





Baipn 2130 2110 2030 — 11 - — 
Korn su” 5:56 15 — - 6 — — 
Och - — — —— — 
Haber 715 656 sum — 
Börjen:&vurfe 
Grantiurt, JZuli. Juli, 
10 11. 
Daprlere 
Bayer. 4/9, Obligationen 102%, 102", 
„4%, Übiöi.chente 101, 101% 
Deiter, 5%, Rat.Anl. 63 63 
‚5%, Metal. 537, 69% 
„en 4 
Bandt⸗Att. 749 746 
GCredit⸗Bank⸗ Alt. 197, 196, 
ESCred⸗Yt.Loeſe v. 1858 120‘, 119 
„8, Staats-Wifenb. 230 232 
„  Gtljab-Pr.«Mtt. 79 70 
Darmii, Bant-Aftien 216 2178, 
Beanffurter Ban 124, 19395 
Bapır. Dftbabn + Mitien 106%,  1067/4 
Ludw.rBerb. Elfenb.»-Mftien 135, 4965 
Warbabn-Altien 109°, 109%, 
Ansb.-Bungenb. 7 Mrtoofe 117,B, 119, 
Wiener Wechſeltutſe 92,9, 924, 
Bien: Juli. Juli. 
10. 11. 
5%, Nat.Anlehen 52,4 82,10 
5%, Metall. 71 70,48 
Bant:Aktien 808 504 
Gredit-Bant-Aftien 216 214,18 
Rordbahn⸗ Alrien 193,50 192,45 
Donau-Dampifhiff-Mesien 432 1 
Hugsburger Wechſel 1074 107,00 


Eigestyum, Drug une Belag von Gar Orägel und Sopu in Mnsbog, 


Str. 165, 


rien zagtich mit Ausnahme mer Montags, dar 
für am aa s eier wnterhaltente wnp beichremme 

® t — e werben batıfbar ange- 
nommen, Iulorate bie eietpaltige Ieile gu 3 fr. dere@onen 








— —— 
Politiſchess. 


1 Ä Deutfi . . f 
- Münden, 12, Juli. Amrtige Nahrihten. Se Maf. der König 
t. unterm 6. Juli die Sildung des Gommumal-Reviers Eperbeim, Boriamıs 
ne enehmigt und ang biejes Mevier deu Fotſtwart Btafius Kehm zu 
"Grlsried zum Kewterförher bejördent. (B. 3) 

Münden, 12. Jul. 9. M. die Königin von Meopel hat bie 
Mpreife had Bad Ems vorerjt verfpoben, und wird heute mit I. IR. 
der Kaiferim von Defterrei, dem Gtaſen und der Gräfie Trani nad 
Poſſenhoſen Überfieteln. - Die Kaiferin wird dort längeren Aufenthalt 
nehmen, Dem Bernehmen mad, wird übermorgen oder jedenfalls in den 
nägften Tagen Se, Moj, der Kaiſer zu Poſſenhofen tintriffen. — Prinz 
"Earl don Bayern’ ift gejterm Abend aus der. Pfalz zuxüd gerade in dem 
Augendlid im Bahnhof dahier eingetroffen als bie oͤſterreichiſchen, tiroler 
und oBerbaperifcgen Scügen fi eben zur Abfahrt nah Frautfurt das 
felbſt anfaicten. Ofme erannt zu werden, ſetzte ex alöbald die Üeife 
"über Hoiztirchen nad Tegernfee fort, Das innige Geſuhl der Bayer 
uäb Defterreiger für einander trat: geflern bei der Abfahrt der beiders 
feitigen Scüben nach Granffurt vecht herzlich zu Tage. Als um 8 Upr 
‘der Bug derſelben vom Schütenhaus auf dem von einer Kopf an Kopf 
dicht georängten Doltsmafle befekten großen Platz dor dem Bahnhof ans 
Bari, und zu dem beiberfeitig amdgebradten Lebehechs die Muſik einfiel 
und die Fahnen geitoenft wurden, ba brach die Menge in einen wahren 
Jabelſturm aus. Ditſet wiederholte fi im Bahnhof ſelbſt bei der Ab⸗ 
-fahrt, während nom zwel zw beiden Geiten ber Bahn außerhalb des 
"Bahnhofs gelegenen großen Bierkellern buntfarbige beugalifge Glammen 


aufleudpteten, und am mächtligen Himmel auffleigende Raketen und Leucht -⸗ 


tugeln den magiſchen Zauber der ganzen Scene erhöhten. Don hier fiad 
"etwa BU Schüen nach Granffurf gezogen, wozu noch etwa 80 von vers 
fiedenen andern Orten Dbverbapern® gefommen find. (A. 3.) 
Srankfurt a. M. 10. Zul. Die „Säob. Big.“ widerruft jet 
ſelbſt ihre vom Anfang an unwahrſchelnlich tlingende Nachticht dap „das 
preußiſche Abgeordnetenhaus” im Sinne habe, fi om dem Schutzenfeſt zu 
“Beiheiligen, Dogegen bleibe die Hoffuung, daß eine Anzapl von Mit 
het der Uberalen Partei bes Hauſes fih auf ben Weg nad on 
machen werde, um das ſchoͤne nationale Feſt in Augenſchein zu nehmen, 
"Prof. Birhom aber at der Nat. Big. eime Zufgrift zugehen laſſen, worin 
er am Schluſſe jagt: „Wenn jegt die deutſchen Scügen zufammentommen, 
m eim großes Feſt der Verbrüderung zu feiern, jo wird man. wieder vers 
‚Anm fein, daß Preußen nicht in ftärkerem Mag dabei beiheiligt iſt. 
"Man wird finden, daß das preußljce Bolt. unempfindlich iſt gegen bie 
Gefühle, melde bie deutſche Nation befeelen. Leider Löanen wir für dem 
* Yugenblit darin miht® Andırm. Mär uns iſt jet mid die Zeit der 
Gefte. Wir haben eine ernſte häueliche Arbeit vor uns, melde feinen 
Tufſchub leidet. Unfer Herz ift mit unfern Brüdern ; aber wir können 
nicht mit ihnen fein, jeht wo bie größten Fragen bes Staalolebens bei 
"uns zur Entjgeidung drängen. Gelingt es, fie auch nur ber Lölung 
"nahe zu bringen, fo wird das ganze Deutſchland es mit uns empfinden, 
Deun der Drud, ber auf Preußen laftet, Taflet au auf ganz Deutfcr 
land, unb die Befreiung, welche wir erringen, kommt bem gefammten 
Baterland zum Helle Thue num jeber, was ſich für ihm paßt, und bes 
wahre jeder bem andern bie Achtung, welche treue Pfliterfülung Immer 
erheiſcht, wenn ihre Erfolg aud nicht im jebem Augenblick unmferer Unges 
dulb entfpricgt! Das preußiſche Bolt ift vielleicht zu Feiner Beit ſo ſehr 
deutſch geweſen, ald im diefem Augenblid, und «8 weiß, daf fen Kampf 
um Recht und Freiheit auch zugleich ein Kampf um Ginheit if, Und 
fomit hetzlichen Gruß den fühbeutihen Brübern.* . 
- Eoburg, 11. Juli. Der Herzog, welcher am 8. b6, aus Eng 
Land hierher zurßcgekehrt iſt, trifft morgen über Gotha reifenb' zum 
- Egüigenfefte in Frankfurt ein. Bu feiner Begleitung hat er ben Möjus 
‚tanten v. Scleinig (Neffen des 8. preußiſchen Minifers) und den Ras 
binetorath Tempelich beflimmt, 1. a r 


(Adıtzehnter Yahrgang.) 


Ansbacher Morgenblat 


Dienftag, 15; Juli, Apoſtel Theilung, 


— — — 
r 





— Dh. für A N 
Bu fe, — Mbonnri Tanz wersen hier im ber 
ei ja Beh 


seh tie Ofligin, aniwärie 


Vormittags 14 Uhr 30 Din., 


Abende 8 nn»? 74 
Hahmitags 3 Uhr — Win., uk 2 air eich > 


Abends 9 Uhr — 





Roburg, 10, Juli Der 'zemethfpaftliäe Tanbtan ben 
ſchluß am den preußsfch-franäffgpen Handelänertrag die nen 
thellt. Zugleich erlärte der Landtag, daß bei Errieuerung bes Bollpene 
eins nolhwendigerweife demfelben eine Einrichtung gegeben werben 
* durch — er aemeinfgaftißen deutſchen Regierung, 
wie einer gemeinfamen deutſchen Bolksvertretung eine tüchtige ai i 
Kraft ſchaffe. } * * — 
Bien, 8. Jul, Deute bringt bie offieidfe „Donamsig.”, einen 
Artikel Über die „Berfländigung wit Ungarn“, um jeder , Mißbeutung, 
welche ber vom Staatsminister Mitter vo. Schmerling im, Abgeor 
baufe am 26. Juni abgegebenen Erflärung gegeben werben Könnte, en 
gegengutreten; und bei diefer Gelegenhelt wird dem auch der Bmwiefpalt, 
der zwilden dem Staatsminifter und dem ungarifchen Regierungdmännern 
obmaltıt, offen bekannt. Das officiöfe Organ jagt mämlih unter Yu 
berem; „Wir find überzeugt, daß die Stantemänner, in deren Dände bie 
befondere Leitung der ungarilgen Regierungsgeldäfte gelegt. ift, bie Des 
feisdigung Ungarns wünjgen, und dog fie um ditſes chen Wunfches 
willen bereit find, dem Lande in der That ſehr große Konseflionen, gu 
machen. Wber-cines iſt und tar: bie. Bacificeung-Uugarms-fann-mur 
durch eine aufrichtige, burdfidtige, oflene,, aber ‚nicht durch eine zweideu⸗ 


dehin geridptet find, Ungaru in Wahrheit und: auf: bie) Daner 5 
im Aellen, wirb und fan baher Die En as - 


— 
muß aber durd din: verfäjjungsmäßigen Recht vollgiepen. 
iſt der wahre Geiſt unferer Berfaflung, die ——— 
nn Stirne trägt. ... raue ge nee tiefe 1 datf Me 
i —3* 
v. M. verſtanden werben.” — * rg 
Bien, 12, Juli, Um 10.:66, iſt eine Note au bie 


W. St.A.) DT dieno 
(Holfkein) Rendsburg, 8; Jul: Heute Mittags traf aus 
penha gen ein Telegramm ein, bewzufolge das Berbot de — Fr 
Dinifteriums wieder zurüdgenonmen wurbeumd ſonach das Türafe anf dd 
früher feflgefeßten Tagen, den 13. und 14. Jull, ftattfinden‘ wirh, 


Turin, 11. Jul, In der Deputirteitammer teilte heute 
Minifter des Aeußern mit, daß der Htalienifge Geländte in Berkhr 
graphiſch bie Mnertennung des Königreich Jiallen von Weite We 
angefündigt habe. Im dolge der durch be guten Diinſte BU Ahifers 
der Frangoſen vermittelten Unterfandlungen: mit! Rußland 'Hübe ‘Ser 
erflärt, eine außerordentliche italieniſche —— anplehhen } 
= u ——— biplomatifpen Beziefningen wirber auls ⸗ 
nehmen. r 


Frankreich. 13 
Paris, 9. Jul, Prinz Napoleon Bonaparte :ifk: wieber im Mas 
Grabe hegen / die euglifie 


2n 


lais ‚Royal eingetroffen; ıberfelbe: ift.im Hüdhflens 





—X 


Ariſtokxatie erbittert, HR ihn Auzlich ignorirte, unb bagegen dußerſt zahl« 
reich aif dem ner en, Tagen vom Herzog von Auwtole gegebenen 
Ball ne Ms Vorwand feiner rafhen Nädtehr, bevor noch 
dig Prı a erfolgt, hat ber Pring bie Auweſenheit bes Herzogs 
v. Montpenfier als Vertreter Spaniens bei ber bevorfichenden Felerlichkrit 
im Ausftellungspalaft angegeben. 
»- Barie,s10. Juli . Fröplige Familiennasriäten! Graf Mormy 
— ber Herzog v. Alba wird Kaiſer 
in geſegneten Umſinben, und ber 
Benbon-verkaffen; uin die Mederkunt feiner Frau gu erwarten (7). um · 
terbeſſen bleiben bie Vachreſbungen ber Hofreiſe ungeleſen und unbelpro · 
Gen ; noch nie haben VPublitum und öffentliche Meinung eine fo vollen⸗ 
bete Sleichgültigkeit bafr gefußer.. Mus dem vermehrten Einfluß der 
erin und and der füllen Kandibgtur eines —J v. Alba um dem 
ft ber Wonttzuma Glicht Sie valtle anf bie herlagung des Präf- 
Benhen Juareh, auf die Offupation von Merico und auf die Handhabung 
&rh allgenieinen Stmmreiits Aufticlig gelogt, 6 will fen Menſch 
weht au ſolchen Unfinn glauben. find gut unterrichtete Verſonen 
———— Unternehmung im Merico werde SFranfreihs Säfte und 
onnt Tihgere Zeit Hindurk binden, To doß mict daron gehacht werben 
Eaun, ‚gine, orientalifche Krifie mit ober ohne Garibalbi {p bald im Scene 


Ken wffden Graufrei und Rußland zu einem allgemeinen Eins 
Dr {na Ai werben. Frankeelch und Rußland find einig Über die 
vorläufige 


z Nopolon mußte 


ndet und Berfebr, 
‚Wem: ‚und Zaudwirtbichaftliches. 
AD oꝙſenAu Ansbach, 14. Jul, Auch von Eolmberg 
Ewen ane heuie (burch Hrn, Chirurg Gollwid dofelbfi) singe Topen. 
Nchergialen | gu; an: benen bie: Doiben bereits  nolftändig entwläelt And, 
maldes : Dolben jeng, die wir: nor wenigen Magen ierft aus-dem. Viarrorte 
Meia er g bei Feuchtwaugen erhalten: und: in. unferem Blatte angezeigt 
u röße und Schöußeit noch merklich übertreffen. 
af Einesnon ber Mebaktion der Alla. Bayer. Dopfenzta, in Roth dem 
Mi Works) zugegamgene Erwiberung auf: bie. in Mr. 342 deſſtlben Blattes 
witgethellie Kinfinbung aua Salt (Wir. baben':biefeibe. auch Im Mr. 
1860 unſcres Blattes aufgenommen) beharrt diefer nenemüber. auf der vol» 
— re ee 

ben gen Heopfenpflanze und bebauert, „ba 
AMlinfeuber von jelnem Eiler für ben wmontaftbaren Ruf 

ſa geblenbet werben if, -baf: er ia den genannten Tagen 

2. Dal); uicht wink. das Umgeyieher: ſah, welches, wie im vlelen Pros 
shuftionsertem, damals am der Hopfenpflange, ſichtbar war ,. das aber ſür 
Beh allein wicht hiabern wird, ;daf bie Spolter Hopfenprobuzenten. auch 





Tepwebenden 
Mer bie ſch 
% 


sh ihhefeng 1. Fahre : eine: Hopfenerute vom entipreenber: Onantität und 
Qꝛ⸗luat uns — was be Hauptſache it — mit  enilpredhendem: Preis 
man ‚A. mitzath · ilen, baf von. ben 147 


® one —— 
Bapernb:. —ı:. Dank ıber Fürforge. ber. beiden & Gommiffäre 

ir Dre: und Di. Wagner: dei: ber om 11..Zulö Rattaefundenen, Preis: 
austheilung 60 Preismebaillen: und: genen i8Q „Labtnde‘ Erwähnung” ers 
„halten, Nat clwa * nuferer Husüsller gehl lerr aus. ‚Segen ein Ver: 
Eben det Ldreſztuaniſchen · AusRekkurgsstpmaniffiom. blaſichtlich zweier 
yeriſcher Antfefler,. bie nom ‚ber Jury pramirt worben, aber in ber 
amtlichen, ße; ber. Prekätgäger midpt wit aufgeführt finb, hat ber mbop. 
riſche Rommiflär in London Kegeitt Prstefl erhoben. (Würzb, St. u. 26.) 
3 tähnten ben Präfibenten ber, Surpgruppen für bie Weltayaftellung in 
9 rhom finden, mir ſolgende beutfche Mamen:., Mitte, von Schwarz in 


—2 





Bermüifchtee. 
ut, ER. Um einem vielſellig geduherten Wunſche 
entſptechen, 


m werden Ikea! Sonutag· Miittag in der Feſthalle nach 


Mexico ie Milerin. 


und Toaften iſt nicht geſlatlet. 
«tigen: Feierlichteiten burch belondere Farben auspihnen. 
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Eintreffen des Zuges beginnenden Feierlichkeiten mit Abſingung bed Lie⸗ 
bed; GSreher ‘Gott wir loben bi 1." durch bie vereinigten Geſang- 
vereine mit Muflfbegleitung, worin unftreitig auch ſammtliche Feſttheil⸗ 
nehmer mit einfiimmen werben, eröffnet. — Morgen Nachmittag wird bie 
in Gotha nad einer Zeichnung von Profefior Schneider angefertigte for 
Ioffale Bundesfahne im Geflalt einer Oriflamme bahler eintreffen. 
Bon ihrer Gröhe mag man fih aus dem Einen, daß ihre KHauptfkange 
21 Faß lang, ift, und daß fie von drei Fräftigen Männern kaum getragen 
werben Bann, eime ungefähre Borftellung modern. Für ben Bundes 


“Torftand-find bie--Balkongimmer des Eugliſchen Hofes" gemietket. 


Der Herzog von Koburg If zum Sprecher des Bunbesrorſtandes gewäßlt. 
Die Komite's find feit ehrigen Tagen fo zu fagen in Permanenz; einige 
davon Haben jur Bequemlichkeit der Feſtgĩſte doppelte Burcaus eröffnet, 
in der Stadt und auf dem Feſtplah. Lehterer Hat nun aus zwei Tanzı 
pläße erhalten. Fenſter, von denen aus ber Bug gut Überfchen werben 
kann, werben germ mit 10 bis 15 fl. bezahlt; boch kommen auch Forbes 
rungen von 40—50 fl. vor. Nah Beenbigung des Feſtes (das übrigens 
um einige Taae verlängert werden muß, um die Gaſte alle zum Schuß 
koumen zu laflen) wirb- ber Plotz ein oder zwei Tage lang ber geſamm⸗ 
ten Bundesgarntfon Überlaffen, zu weldem Zweck das Bentralfomite eine 
Beträtlige Summe zu Preifen (Beier, Uhren x.) ausgeworkn hat, um 
ſich dankbat file‘ die Hilfe zır ermeiien, He die Milktärbehürben dur 
Ücherlöffung von Wetten ac. geleiftet haben. Schmweher Schliwven find jeht 
(ftatt der anfänglich Beftimmmten 300) 100 angemeldet. 

Frankfurt, 11. Jull. So eben if die mieberhergefellte Schü 
zenhane felerfichft eröffnet worden. Wiele Mitglieder des Senats, des 
5fr umb bes Gefhgebenben Körpers Hatten ſich auf bie Einlabung ven 
Seiten des Komite'# auf dem Feſtplahe eingelunden. Hr. Dr; S. Mäls 
Ter empfing ie bohen Körperſchoften im Namen des Schlyenirfilomite's. 
Nechdem er biefelben auf dem feftplage und im ber Feſthalle ku 
fahrt, Hielt Kr. Zimmermeiſter Pentert eine Anſprache. m feiner Rehe 
Berüßtte er die vorhergegaugene Kataſtrophe und hob bie Einigkeit ‚und 
Energie Servor, mit weicher ſich alle Betheiligten an's Werk gemat, bem 
Ssoden wieder hetzuſtellen. Nicht die 440: Zimmerleute, melde ihre 
Hilfe Kiebem, fonderm der Patriefitmus/ welder fie: alle bei der Arbeit 
Befkelte, hat daß ſaſt Unglaubliche bewirkt; mb wo’ märe ein Zimmers 
nefell, der Sa zurfichstiche, wenn eo gift, eine Küfte für dag Bolk zu, ers 
riöten. ‚Nrime Furſtenburg haben wir überbadht, ſondern bot: Dans des 
Volkes Haben wir wieber gemacht. Mir find ein einig Bolt von Brüdern. 
Aber wir Banken dem Senat für bie Bereitmilfige Hilfe, welche er dem 
Merke geliehen; wir banken Hm, dafı er felbil anf dem Felblatze erſchie⸗ 
men und burd feine Theilnahme beweist, doß er bad Feit. bes Volkes, 
dae Notionaffeit der Deutſchen anerkeunt und gutheiht.“ Ju biefem 
Sinne brachte er dem Senate ein dreifache Hoc, im welches alle Auwes 
fenben mitelnftimmien: "Nachdem ſich die Felltheilnehmen iein wenig bei 
einer Floſche Stäbenmwelne® reftaurirt, ergriff der Mitonrftanb bed. Schlz ⸗ 
enbundes Hr. Staatsaiiwalt Störking' don Koburg, das Mort: „Wie 
ber Bau gegen dem Sturm beftanden — fapte er im feinem Toofle, — 
fo werbe and) ber beutſche Schätentund.beftchen gegenüber allen Schmwie» 
rigkeiten und Anfeiadungen. Er wolle nicht den: Dank, ausſprechen ben 
verihtebewen Komite's tele biefem Ban burch ihre Euergie und Uner⸗ 
mublichteit· zu Wege gebracht, mod ben Mörpericaften, melde, bei ber heu⸗ 
tigen @röffnung‘ gegenwärtig ſeien. Stin Hoch gelte der gonzen Stabt. 
Die Statt Frankfurt Iehe bob!“ 

— Bom Prefflomite in Folgendes Reglement in Berug auf die bei 
ben Banketten flatifindenden Meben erlaſſen worden: „Die geehrten Ders 
ven „welde ala Mebner-bri den Banketten aufzutreten benbfichligen , wer⸗ 
ben: gebeten, ſich am der Trlbline bei dem Preßkomite onzumelden. N 
mand HOF länger sold 5 Mimten das Wort. Das Ableſen van Reben 
Toafte auf ‚einzelne Perfonen find ums 
bebingt ausgefhloffen.*, Die Gpeztol-Komite'd werben fi bei deu Fünfs 
Auf dem Feſt⸗ 
plate wirb ein Flaggenflab erridstet werben mit. einem Tamtam daneben. 


Sell eines der Speatalfomite'® zu ‚einen beſenberen Verſammlung berufen 


werben ,. fo ertönt der Tamtam,. währen zugleich eine Flagge in dem 
Werben 'des: zu berufenden: Komite's aufgehißt wird. 

Münden; 12. Juli. ‚Die im Panie bed gefirigen Tapıy, Fuge» 
troffenen Shäpen aus Wien, Steyerriatk und Tyrol ientten duird ihr 
fartfibes Miosfehen unb fhöne Trachten die Aufmerkiomfeit bielfo auf 


‘fd; die Anfommenben)murben am Bahnhof, wo fi ſtets eine große 


Menfbenmenge einfand, von einer. Dreputation der Kleinen Hauhtikühäne 
geiellicpaft. empfangen und. unter ‚mondan luſtigen „‚Sublhren” In bie 
‚Stadt begleitet Die füemden . Schäten fanden fih im Laufe des Nadıe 
witlags großen Theils im Schügenbanfe ber, hleſigen Houpffcdtrngefelle 
ſchaft tin und befiäptigten bie prochtyolle ag re he Müngeyer ShR« 
ven zum Üramffurter Fefte: — die mächtige fehne, mit tellger 
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Spgehiäng;iuf gehn Ihattirtem Atlaggtunbe; om Ihrer Spitze die ver Schlipentracht abfahren zu fehen. Heute Morgens 7 Uhr trafen im Hier 
a 


golbete 


—78 ‚fo. die Gab‘ auch!“ Das Mittelfeld ziert cin ſchdnes Gemälde: 
bie - Mückkehr auf einem See vom Scheibrnfießen; auf rinem Säiffe ber und fehlen Dik Reife 


varia 'm Löwen, barunter die Depife: -- Bahuhofe die Wiener, Thioler und Mündener, und um Kalb 8 
——— — a ken Regentburger x. Schüzen din, nahmen ein Grühfiät 


weiter fort, 


findet Be ein Oebirgeſchũte mit feiner Braut, umgeben von feinen, Gier Nürnberg, 1% Juli. Un der feftrigen feierlichen Leichenbeglel 
geötr auf; einem ambeyen Shifle begrüßen ihm bie verbeifahrenden fung umfere® verbieuftvollen Mitütger# Sen. ©, K. Platner nahmen 
———— Hintergrunbe des herrlichen Gemäldes (von unſerm treffe bie idnigl, und fläbt, Vehörden, Militärs, Deputationen bes Bürgers 
u Hörnfiler dv, Pehmann) zeigt. ſich das famoſe Alpenglühen. Auf und Turnvereins, Kaufleute und viele Brivohner aus allen Ständen Theil, 


ben uniern deldern ift da baverifhe und das ftäbtifhe, Wappen ange 


Nah, ber Hirhlihen Cinfegnung Hielt Hr. Bürgermeifter 1 Mächten cine 


byocht mit der Inſchrift: Ehrengabe der. Hauptichüßeugeiellicpaft Müne anerkennende Mebe über die Verbienfie des Verblichenen im sie Stabt 
ent. auf ber Rockſeite Zum deutſchen Schäg.nfeite in Frarffurt”, — und feine Bürgerfunenden, morunter feine Wohlthaͤtigkeit befondere ders 
Seſlern Abend mad 8 Uhr bewegte ſich der lange Schühenzug, am mels vorleuchtele. Ms Mitglich der Freimaurerlege ſprach noch Hrs'aufr 


Arm 


Mb jedoch micht ſnimtlicht Schüten beihelligten, mit Mufit und: mann Forderreuther dem Verlehten Worte dr Danked, Die Leiche wurde 


vier Bohnen (die Wiener, Junabruder, einerambere flarf zerfepte tyreles im bie donilllengruft unter der nenen Halle auf dem St Japanniskicg 


riſche und die Mündener) mad dem Bahnhofe, vor weldem fid wie auf hofe gefentt. 


benz Wege eine mmüberfehbare Menſchenmenge verfammelt haite, melde  — —e Nu—j — 


ben abreſſenden Säügen taufendfade, Hochrufe zujubelte. Um 9 Uhr 

ertolgte die Mbreife. Auf den Stationen Yugeburg, Mördlingen, Bin Sieſi se... 

zenhaufen, Nürnberg, Bamberg, Schweinfurt und Wigaffenburg werden Morgen Mittwoch; den! 16, de. Mie. Abende 8; Mbr if Sitzung 
no zehlreihe Schüben bielem Zuge ſich beigeſellen. der Worfande-Mitgkieder und der Obmänner des, Vereins für freis 


Nürnberg, 12, Juli Geſtern Abend 7%, Uhr Haken’ unfere willige Urmenpflege 


im -@afbof zur Krone, wozu auch die Herren 


Schligen und de aus der Nachbatſchaft mit dem Voſtzuge bie Meife nah Redner und Pfleger eingeladen werden. 


tanffurt zum beuticen Schübenfchte angetreten, Eine Menge Menſchen 
ite fi im Bahnhefe eingefunden, um biefelben ‚im ihrer Heibfomen 


— — — —— 





(Die Pifttation der Hunde betreffend.) . , 
‚Die angeordnele Mifitation der Hunde wird an dem nachbezeichneten Tagen vorgenommen: 


1) Mittwog den 16..%ufi 4862: ans den Difriften I und MM oder den Säufern- A 


17 & 96 100 Bormiltags von 9 bis 12 Uhr; — aus den Difriften MT, IV und 
x Per den Käufern A 101 bis 246 Nachmittags von 2 bie 4 Uhr. z 
2) Donnerkag den 17, Jul: aus den Diftriften VI und VII oder den Käufern A 


247 bis 344 Vormittags von. 9 bis 12 Uhr; — aus den Difriften VEN. IX und 


- =" X oder den häufen B 1 bie 90 und C 1 bis 49-Mä a von 2 bie4 Uhr, 
ar Freitag den 18. Jull; aus den Diſtrikten XI Mehr Kirch Hafer: C +50 


bie 153, Vormittags von 9) bie 12 Uhr; — ans den Diftriften KT, XIV und 
XV. ober den Häufern C 154 bis 194 und D 1 bio 151 Nachmitlagsn non‘? 
bis 4 Ur. 


4) Samftag, den 19. Yuli: aus den Diſtrikten 'XVT und KV ober den Häufern D 


15% bis 288 Vormittags von 9 bis 12 Uhr; — aus ber Diſtritten XV 


XIX XX und XXI oder den Häuſern D 289 bie Hol Madimittags won * bis- 


4, Uhr, “ 

Jeder Inhaber eines Hundes, derfelbe möge ihm eigenthünfich gehören oder in Pflege und 

Verwahrung fih bei ihm befinden, iſt gehalten, denſelden zur vorbegeichneten Zeit anf dem 

Biehmarktsplape C 159 Hinter dem. Sciefhaufe zur Unterfuhung bringen zu laffen, Ms 
“Sundezeichen zu löfen und bie ſeſtgeſehte Gebühr mit 24° Fr. zu entrichten. 


<,  Verfeplangen gegen diefe, Obliegenheiten find nach Art. 142% Abſ. 1 Ziff. 1 des Pofigeie 
ſtrafgeſetzbuches an Gelb bis zu 10 fl. ftrafber. 


Hunde, welhe wegen Alters oder Krankheit vom Thierarzte für fiherbeifpgelätielic-beftne : 


den ‚werden, find, wenn der Befiger des Hundes ſich damit zufrieden ſtellt, sofort dem Waſen · 
melfter, zur Töbtung au überliefern. 


= Madıt der Befiger des Hundes biegegen Einwendungen, fo hat die Volipeibehörde darübet 


Enifheidung zu geben, im ſolchem Falle dann jedoh nad Umſtänden die einfweillge Verwahrung 
bes beanftandeten Hundes bei dem Majenmeliter auf Koften des ‚Wefiperd angeorbmet werden, 


Hiernäht wirb aufgefordert, das Zeichen oder die Beſcheinigung von der leften im Januar 


"Dorgenommenen Viſitation vorzuzeigen, — Untbab, den 7. Zuli 1862, 

9 Der Stabtmagiſtrat. 
a AM —— FRE steel LE. 
2 Auf Grund 6 $. 27 unferer Statuten veröffentlichen wir hiemit dah zur Unters 
Aqhriftbel unferem Geihäfte einer ber Dermoltungsrätbe: N 

‚Carl Behringer, Achatius Belzner, Wolff 8. Gutmann 
ie Gemeinihoft mit dem techniſchen Direktor 

Bun A. Sel | Er 
Beflimmt wurde, . 


Anebach, den 13, Juli 1862, 
Ro i Der Berwaltungsratb 
der Ansbacher AftienzBigarren= und TabafsKabrif. 


* Greiner. Garl Behringer, Rh 
2 39° Herbftrübfowen (Stoppehrüben) lampe 4 Er für Tounmärte ein Folides 
rotheo pfige Ulmer Sorte zu haben bei Mabchen zum Röcben ſowie zus; Hausarbeit 


3 J. Wellhofer in, Leuterehouſen. geſucht, Das 


Nahere zu erfahren id. Expeb. 
— nn — V— — — ji 31 4 
BEER ERS EBEN Diem allen un set ann nü str 


Berantwortliher Rebalteur: I. ®, Meyer. 


Der Bortamb 


5. Cine große Auewahi Orinekimes 
eunpfiehtt zu Biligen Breifen hei 
©. 2 Kipingern: 





J Capital· Geſuch. 

‘ 5000 fl. und 7500 fl. werben gegen mehr 
wie dreifache Sicherheit aus Stiftungen auf 
Banbanmefen aufzunehmen gefucht durch bas 

Eommilfions:Bureou von 
445· J. Deffurb ja Douauworth. 


— 





— 
— NL. Em gelber Kettenhund mit vler weißen 


Füßen, geitugtem Schwanz und einem, meihen 
Feen auf der Stirne hat ih aus dem Haufe 
des Unlerzeichneten am 12. b#. Mis. dahier 
verlaufen und. wolle gegen: grahe Belohnung 
nah Neunſtellen an der Atugdhle dem Eigens 


"3. A 30 iM em EL, Gogiß zu vermiethen. 
Dem greifen Bater Weiß zum 
70. Geburtstage. 
Die lächelt ohne Sorgen 
Zum fiebenzigften Dat’ => 
Des Leben erſter Morgen 
Im lichten Sprnenftr 3‘. 
h Zu Deinem hehren Fepg“ 
Du hochbeglüdter Breis,  :. 
Spend’ ih mit Luſt das Beſte, 
Bas ic zu. geben -weif. 2m 
Zu Gott fenb’ ich bie Bitte, 
Daß gnäbig er ed Intl, 
Dir in der Deinen Mitte 
Noch manches Jährchem ſchentt; 
Daß ferner mög’ Did) pflegen 
Danktbarer Kinber Hand, 
Daf 43* Baterd Segen 
Ihr ſchoͤnſter Diamant. 
Daß Du moͤg'ſt lang genlehen 
Dis Iebensfätt fd ſllehen 
Die mühen Augen zu. 


MEI: ı 


668) 
Hd ini mi . 
= Befanntmachung. u 7 
Zuſolge Entſchliehung der Gcneraldircktion ber k. Verkehrs-Anſtallen zu 
Münden vom 9. Juli 1862 Mr. 16,326 und vorbehaltlid Seren Gench⸗ 
migung werden 
Donnerftag den 24. Juli 1862 Vormittags neun Uhr 
bei> der unterfertigten k. Ciſenbahndau Seftion nochſtehende Eifentapnban- Arbeiten‘ sit Wege der 
Ind 5 allgemeinen [griftligen Submifjion 
uni; ben: Meiftabbietenden zur Huslührung vergeben werdun, nämlig: 
i Das fünfte Arbeiteloos ber Anabah- Würzburger Bahn im Berirte bet unterfer 
tigtenet. Eiſenbahnhau⸗Sektion, 3592,5 ‚Guß laug zwiſchen Markt Bergel und Burgbernheim, 
altend: 
1) Wigeulliche Erbarbeiten, veranfhlagt zu « 156,991 fl. 54 Mr. 
2) Kunſtbauten, zufammen veraufhlagt zu 48,066 Kr, 
3) Vollendung der Wegübergänge, veranſchlagt zu . 8,163 Bar 20 u 
— nd) Die Lieferung und Einbettung des Steinmaterials 
rials zum Bohnunterbau, veranfhlagt zu. . 17,474 aut 
Inm Ganıen 230,696 fl, 28 fr. 
Die zu Teiftende Kaution wird anf 12,000 fl. feRgelcht. 

— Beblugnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 20. Juli 1862 an im Amtslofale 
Ber unterfertigten k. Ehſenbahnbau / Sektion gu Jcbermanns Einfit offen vor, wo aud bie Sub⸗ 
miffion®Eremplare in Empfang genommen: werden koͤnnen. j 

Die Submilfionen feibſt müflen im vorfhriftsmäßig Aberfäriebenen und verfiegelten Cou⸗ 
werten längftens bis Mittwoch den 23. Juli 1862 Abends 6 Uhr entweder bet ber unterſer ⸗ 
tigten k. Eiſenbahnbau⸗Sektion ober bi6 Dienftag ben 22, Zult 1862 Abends 6 Uhr bei ber f. 

eralbirektion zu Münden frankirt eingelaufen fein. 1 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller-in-$$.-9, 10 und 11 ber allgemeinen Subs 
miffiong« Bedingungen angebroßten folgen gehollen, in dem obem angegebenen Veraktorbirungss 
Kespadt ich jperfönlich ‚oder durch genfglic; bevollmärhtigte Stellvertreter einzufinden, und‘, wenn’ 


ſoiches verlangt wich, ihre Ucbernafm-Fähigkeit, ihr Kantionds und Betriebsvermögen fögleid 


burch amtliche Jeugniſſe genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gemwärtigen, 
Mit, Bergel, am 12. Juli 1862, 
Königl. bayeriſche Eiſenbahnbau · Sektion. 
ag W. Eichhorn, ScktiondFagenleur, 
TE 4 Der Berwaltungsratp ber Bere en J 
Bo Ansbacher 
Attien-Cigarren: und Tabak⸗Fabrik 


beehrt fi Hiemit, die Herren Wetionäre zu folgenden Einzahlungen bei 
n Ham Wolff utmann 


mon 
du) 





Hier einzuladen und zwar: 
4) guiber zweiten vom 20. bis 22. Auguſt be. a. mit 10 fl, per Aktie abzüglig 7 Er. 
a 4°, Zinſen aus dem bereits eingelegten d °/, Gapital und 
2)"zu der dritten vom 20. bis 22. November d6: Js. mit ebenfalls 10 fl. per, Aktie abs 
züglih 9 tr. 4 °, Zinfen aus 15 °, auf 3 Monate. 
Die Herren Altionäre werden ouf $. 6 der Statuten aufwerfiam gemacht, wonach Jeder, 


welchet in ber befkimitnten Friſt dieſer Aufforderung nicht Folge leiſtet, das Recht auf die bereits 


gemachten Einzöhlungen zu Gunften der Geſellſchaft verliert, 
Die bisherigen Inicrimaſcheine wollen bei der erſten Einzahlung zurödgegeben und dagegen 
neue anf jede Mltie einzeln amsgefillte im Empfang genommen werben... | 
Aucebach, den 12, Yuli 1862, 
mug Bet 7 teiner. Earl Behringer. 
— ee a — 
Für Fünftige Kaufleute! 
Suber, das Faufmännifche Eramen, Preis 1 fl. 45 Er. 
pr Duintefjenz der Handelöwiflenfchaften, Preis 6 fl. 
child, Taſchenbuch für Kaufleute, Preis 2 fl, 42 fr. 
Das. deutfche Handelögeichbuh, Preis 24 Er. 
kmmer vorrätig im 
Fr. Seybolds Buhhandiung in Ansbach, 
dem Gaſthoſe zum goldenen Stern gegemäber, 


ĩ ‚ii frügerer Bekanntmagung wegen Veldäftiguug 
a a te Heren: Garl Behringer ger 











13. Gi E 
in ber ri 2. eiakeakel Tabak: und Gigarren-fabrit bereite bei 


meldet haben, erden hiermit aufgefordert, 
Morgen den 15., oder Mittwoch 
im dir Wohnung des Untergeläneten einzufinden, um mit Ihnen das Näpere hierüber beſprechen 
zu können. 
Ansbach, den 14. Juli 1862. ‘ 
te U. Solinger, Diektor, 


A Nr. 206 — N. Wilhernghörſer. 


— t tr fr" N 





Menefter Fahrplan Tammelly , Tapezierer, 
zu 6 fr. wicber vorräthig in. t fein Lager von Tapeten und ge” 
"Car hi Sachse 





tung zu dem Babritpreife, ſowie gepoliterte 


15. D’163 In ber feiligen Krenggafie find 
D 163 in ber heiligen Rranggafie nd nah. nene wie gebraude, 


2 Geifen zu verfaufen, 


— — —— ne — 


ig 
den 16. d8., Mittags zwifchen 12 und 1:Uhe..: 


f 


: Das folgenreichfte Gteigniß ber ’ 
0 Jppheittt! | 
Der Seekampf der Panzerfchiffe 

„Merrimacs und »Monitora 

. _am 8. and 9. Mär; 1862 7 
| Mit Titpographifger Abbildung 
und ausführliger Befreibung des „Monitor.* 
Preis 18 Mr, n u.3 
Bei dem enormen Auffehen, welches bieſes 
beifpiellofe Ereignig mat, wird obiges Schrift 
Gen doch gewiß die größte Verbreitung finden, 
Zu Haben in ii, bold's Dad 
handlung in Ansbach. 
18. In Burgoberbu iſt das Haus Nr, 
38 mit realer Bäderels nnd Melbtreb⸗Gerecht· 
fame und 14 Tagwerk Grundftüc täglich aus 
freier Haud zu verkaufen. 

19. Das Fleiſch eines wegen Belubruches 
nothgdchlachtten Ochſens wird Heute Dienftag 
von 6 Uhr früh an in ber Aumanm'ſchen 
Scheune auf dim Schloßberg um bie pollzeb⸗ 
lie Taxe von 10 Er. per Pid. ausgehauen. 





20. Heute Schlahtfäffel mit Knoblauds 
wũrſten bei Gran im Hirſchenwirthoteller. 
2 Heute Sclachtſchuſſel bei Halter. 


22, Heute Schlachtſchuſſel im Deutſch. Haus, 
Börfen: Eourfe. 
Frankfurt. Juli 
d, 


Staati-Paplere : 
Bayer. 8, Ding 3. Gmmiffion 1017,B. 101", 
„» e. DL 2. + 102'/,B. 102°, 








Juli 
12. . 


„4 % Dh. . 101%, , 104°, 
„4, 9, Mblöf.-Mente dla 101", 
„MD . +. BED 08, 
Bürtb.4', %, Obl. . 105%, 105°, 
« 9% %, DB. . Bl. 99 
Baden 4’, *, Obl. .. 104,8. 101%, 
„ 3, 1, Ob. . 2... 6, Mu 
Dejlerr, 5%, Met. in Eller . — _ 
„ 5%, Nat-finl. ©. 1854. 03%, 62%, 
„ 59%, Met.-Dbligationen 63%, 
vn Metal. » » + ATID- 48°, 
Baut · Attlen ı 
Deſtert.Mational⸗· Bank⸗· Altien 752 TAB; 
CErcdit⸗ Bant⸗ Attien 200, 196 
Darmft. Bank-Aktien & 250 fl. 216, 215 
Granffurter Danl - 0 1204, 123%, 
Eiſen Attlent 
Ludwigdhafen⸗ Gexhacher . . 115 135 
Pfaltztſche Dlagimilians-Babn 109 109'/, 


Bayer. Dfibadmltien . 2 107 100%, 


Deſtett. 5°, Staars-Wljenbah 234 232 
„ Gilfebßrllt,. 7,0 
* Deſtert. 250 8. un 
4°, Zins 71,B. 70° 
GR Gred.-Pr.-Boofe v. 1858 121 IP Bi 
Badiſche 51h. "2... MP 'n 
„_BR 2.20. 5 55, 
Kurbefl. 40 Ihlr. . . . . 57,8. 57',B, 
Grogb. Heff. 50 fl. 132 [ud 
” „ + 7 
PT WE so ge 
Ansbahr&unzenh. 7 A. Loofe , 12,P. 117g: 
Sechſel auf Wien 92,P. 92%, 
Geld-BGorten 
Sranffurt, 12. Juli. 
RT 11 1 Ur DR IF JR, fl. 3738, te, 
itto Preuß. (Hriedrihäder) IJ. 66 —57 Mr, 
H00. 10. f. Enid. - 1.40 .—4 Mr. 
Rand-Dufaten » - 5 fl. 82',—33'4, fr 


20 Branfentült » + -» 
Englifhe Eovereings . . 
Hohhalt. Eilber per Zollpſd. 


Gold per Allpf. R Br 
Vreuß. Raffenjhelne 4’. 4 lt, — 
Dollars in Gold . . « 26, k. 

Kafl. Imperial . +» + DA. 4 


Tigeuifam, Drau wos Beriag von Garl Brägel und Gofu in Mnticd, 


Zur k. Hof u. Staats: 


ibliothel 
München. 


Ansbach 


mit Husmadıne des , 

eint auterdaltende unt von 
baufbar ange 

Sit zu B fr. verecue: 


Str. 166. 


- 
* 





Ericheint 
2 an © 

‚gabe. 
uamınen, 


Inlerası —— 


* Ku Ankunft bier: Morgens 6 Uht — WMin., 
Babuzüge. | Abgang vom bier: Morgens 8 Uhr 50 Min., 


— — 


| Politiſſches. 

a 4 Deutichland.. 
were, >. *22 

tfurter nal” folgenden warmen Gruß entgegen: 
ee JS Sauer des großen ‚thenem Baterlandes | - Wie 
Hör febet, Hat Ai Überrafpend ſchueü jeit der Gründung des. Schüten ⸗ 
humded in Gotha dao erfie große deutſche Bundesigichen 
derwirtlicht, I der Stabt, im welcher jo mancher beulſche Kaifer ges 
rönt ward umd vor 14 Jahren das erſte deutſche Parlament mac dem 


welche noch vor 


Wortes 
wenig darf es Wufgabe der Schlipen ſeln, Politik zu treiben tm ſchleq· 
Sinne bed Wortes. Ihr alle wißt es, torlde immeren Kämpfe im 
Hugenblide einzelne beutihe Staaten, fomie das geſammte Waterland 
durchwihlen; nicht innere Kämpfe bürfen uns jeht berüpren! — Weun 
wir qum denlſchen zufaumenfommen, dans tragen mir bie 
Verantwortligkeit, daß wir dem Audlande nicht ben Anblid 


B ’ 
db; anf dem Feſte find wir nicht Mbfolutiften, Konſtitutio⸗ 
nelle oder Demokraten, fondern Deutihe Ja dem Sinne nur laft 
und eim politife® Feft feiern! Loft ums dem Muslande zeigen, da wir 
onh ein einig Volk fein Munen, wenn ee große gemeinfame 
mede gilt. Und es gilt bier der deutſchen Schützenkunſt; wer 
6 ſchärfſte Auge, den ſicherſten Bid, den ruhigften Ara, bie feihfte 
Hand, bie befie Waffe und die meifte Uebung bat, der firgt, der.gewinnt 
ben hödften Preis unter den Augen ber beutichen Mation, die heute hier 
der auf ung gerichtet find. Nach diefen ernfien Worten aber, deutſche 
Scch Athen, laden wir eu ein, ber Gaſtlichtelt Ftantſutts vertiauend, 
bie; Tage des Feſtes zu frohen Tagen zu machen! In Frohſtun und in 
er Einigkeit wollm wir und für fAwierigere Beiten flärten! So 

her zlich willlemmen in Frankfurts Mauern | ‚ 

Der Einzug der Schügen in Frankfurt. 
„Bronkfurt a M., 12. Zul. Es ift eim wahres Prangm: 
biefe großen ſchweren Fahnen, melde, Fahne um Fahne, hoch und ftolz 
von ben Hirften der Hänfer herab in den Luftraum der Strafen Kinem 


wallen, bozwjſchen grünes Kranzgewinde an ben Feuſtern und am ben 
Sphren friſche duftende Hichtenbäume, an den Thoren der Stadt Ehren 
' en ‚und Trophäen. Selbſt des Bunbespalaftes Vorders 


Hort aufgerichlete 
dellerie hat der Dunbestageprãſident mit bichthelaubten Granatbäumen 
nd Üyıten ſqhinũden laſſen. Im ſolches Fefigewand gefleidet, empfing 
Beute Deutſchlande Bundesftadt die beutfchen Schüßenl Stunde um 
Stande bounerten bie Komonen, das Nahen eines feflzuges verkündend. 
Grüß 8 Uhr kamen die Nürnberger, 11 Uhr die Dannoveraner und 
Thüringer, mit ihnen der Herzog von Goburg; dann folgten ſich eimans 
ber ſehr raſch die vom Mittelrhein, Sachſen, Rheinpreußen, Badener, bie 
Borarlberger, bie grünen Hũte geziert mit dem Gemöbart und der chön ⸗ 
en ſchwarzen Feder des Spielfahns, bie Schwaben, die Schweijzer, 
Tiner, und eima zuleht der großartige Zug, welcher mit prächtigen 
umb um Theil ruhmgekronten Fahnen die zahlreichen Bayern und Dxrflers 
weißer, Galzburger, Sieiermärter und zuführte, mamentlih quch bie. mit n 
Spielpahnfeder und dem lichlichen Edelweiß gefmüdten. Tiuplen Made - 


er Morgenb 


Mittwoch, 16. Juli, Ruth, 





latt. 


Bahrgang.) 


in gang Bayıın gran, rg 
viertelägeih 1 A, jür 
un — 0 rn a I Sr 
wel’i@en Ditig im, auswärts bei jebe Minis >; 


Vormittags 11 Uhr 30 Min., 
Nahmirage 3 Upr — Win, 


Abende 8 Uhr 20 Win; 
Abends 9 Uhr — Min, 








mittags, befonder® als bie Schweizer, Bayern und Xirs \ 

das Wetier günftig; auferdem regnetifh. Doc fen BE u 
gehobene Stimmung weiber der Empfangenden noch ber Empfangenen 
Einfluß zu äußern, Miller, aller hatte fi eine undeſchtelbllche Stumtunng 
bemöptigt, als fo aus den Gauen „vom Fels zum Meer” bie beutf 

Brüder Aug in Hug einander gegenüberträten ; umb alg ei einem Em: 
pfang in einer Bahnhofhalle „Was ift des Deutigen Vaterland?” ges 
fpiell ward, ba ſahen wir mehr ald ein Auge wachter Schügen plägl 

MA feuchten. Mit ununterbrogen fortlaufenden Hurrab begrüßte bi 
Spalier bildende bichtgedraͤngle Menge die gefgmüdhten Gäfte, toelhe, wie 
befouders freudig die Wyeinländer, Tat einftimmend ben Gruß erwieder⸗ 
ten. Meußerft Iebhafte Begrüßungen trug ber Herzog von Coburg bavon. 
Elues deſouders fremmdlihen Empfanges hatten fi duch bie jahlreig er» 
ſchienenen Schweizer zu erfreuen. ahnen Hatten fle nut menige entfals 
tet, darunter bie Yahne von Grantündten umd bie weiße, Fahne Sugernd, 
Wenn id Jedoch melde, daß bie herzlichſte unter allen Bewilltommnunge 
ben Zug der Bayern, Tiroler und Defterreicher galt, fo dictirt nicht 
eiısa fürbende Sympathie Ihres Meferenten biefe Worie. Diefer Bug 
war außerdem der pracptvollte und auch im Goftäm. berbartretendfte. 
Spa eröffnete, id weiß nit durch welches Spiel des Zufalle, die Bers 
liner Fahne. Dann folgten bie Fahnen vom Erlangen, Kihingen, Mürjs 
burg, Nürnberg u. ſ. w. Unter allen heut entfaltchen Fahnen bie * 
vollſte war die von Münden: mit dem glänzend goldenen Dwen 

blau und weißen Feld, in der Ede deu ſchwarzen Mind, Sie zog aller 
Augen auf fih. Die von Mindelprim trug das große Bild eine pie 


harniſchten Rirtere mit der Juſchriſt: „Georg von Brundeberg* 1814, 


Die von Würzburg war chrwärdig durch alten Schloätenruhm; ynter 
Biſchef Julius ward fie von Kugeln durdlägert;. ſie hat drei Jahrguns 


| = geſehen. Mit wahrem Jubel begrüßt ward eine große chwere 


Fahne, am der Spige mit herabweheundem cwarzrolhgolb⸗ 
nem Band geziert, ich weiß nicht welchet Stadt angehörend : der frrubige 
Beweis, daß unfere öferreigifgen Brüser noch zu uns gehören!, Auch 
Jandbrud war burg eine herrliche grün und weiße Fahne vertreten, ges 
siert mit Tirols rothem Adler. Die Loftbarfte jcdoch unter allen gehörte 
‚den unfgeinbaren an. Sit mar am Ehren die reicfle, vom dlelm Ks 
geln burchlöcert und mit ſchimmernd Herabfingenden Ehrenzeichen geziert, 
Es war bie Fahne Andreas Hoferal Unter den Fahnen Morde 
beutichlands zeichneten ſich die beiven von Koblenz und Ehrenbreitfteln 
aus, letztere mit dem ſchoͤnen faft lebenegrohen Bilde des heiligen Schas 
mau, wie er von Pfeilen durchbohit wird, während DaAm und Stil 
meben ihm ſtehen. Faſt Überall, dezeichnend, namentlich aug deu Rheins 
gegenden, trugen bie Fahnen den alten Reichs adler, theils im ! 
der Fahne, theils von Metall auf der Spitze der Fahnenſtange. M 
den Schweizern und Zirolern, wie au unter den Kheinlaudern, zelch⸗ 
neten ſich —*— edle männlihe Geſtalten aus. Unter den Titolern 
bemerften wir aus dem Paſſeherthal, dem Pintf Aub guder 
Tpälern, mit ganz befondern Stuhen und ganz Beionhen Mt 9 L 
darunter rolf und grüner Zierraih vor der Druſt, am ihrem 
breite, holzgefgmigte, mit Meflingwert verzierte Kolben, var ‚cinigermsßen 
ländlichen Ausfchen; vielleicht aber biſſere Schüben als bie feinen Vers 
liner Herren, die im feinften Jagbcoftüim nad; dem neueften Mobejournal 
und in Glacechandſchuhen dieſen Zug eröffueten Mit rüßrender-Mengfis 
ligteit Hatten Übrigen felbft biefe Tiroler irgendeinen ſchwarzrolhgolbnen 
Schmuck in ihrer Tracht angebracht, ſei ed seine Cocarde, fei es ein 
Bruftband. Selbſt italieniſche Tiroler, aus Moveredo, wurden wir als 
im Zuge befindlic bezeichnet, Einer der Steiermärker eimen großen 
mägligen Blumenfirauß,, welcher ihn, wie ser pe te, auf einer 
Aayrrifhen Station in ken Woen geworfen mb . blaumeißen 


Band geziert war, welches at 
©öihenmg aden, pe 9.0 ben ‚Elaliern, pahtte Plate De 


ken ‚Baden, ‚n B..an ben . 
Maunſchaſt das . Di bie Züge ungeheuer laug waren, fo jtand 


af-der Hauptwadhe auf diefe Weile die Maunfcpaft dem Radmittag hin« 


Lori v- 


burch ſaſt fortwährend unter dem Gewehr. Diele Aufmerffamteit beirih- 
ten bie vorübergiehenden Shüpen ;änity iraternifirenbeie ¶ Durrah, welchen 
Gruß der commandirende Officer jeheomalt dur einen Gruß mit bem 
—u 13 2 Si agere Ä 
rauffurt, 13, J e hieſigen Ein ine braten geflern 
Abend dem Herzog von Koburg ein Ständen rer beflen — 
bie: grohe Menſchenmenge, welche unter obligatem Regen bihei ouweltnh 
war, ſtimmte in die zahlreichen Hocht ein, welche bie 
409 brachten. "Im den Abenbſtunden Halten ſich viele Schüten in der 
Bendalle eingefunden In welcher mehrfache Anreben potriotiihen Inhalts 
gehalten und Arndt'S Baterlandslieb im mehrfachen Wieberholungen mit 
flets gleicher Begeifterung gelungen wurde. Mit den Beutigen Morgens 
Hgen find weitere Schübenzüge und ganze Raravanen ber Benölterung 
aus der Umgegend bier, eingetvoffen; ſeit den früßeften Morgenſtunden 
Berrfht besgalb ein, bewegtes Treiben In allen Straßen, io daß man an 
vielen Orten Mühe Kat, durchzutommen. , Soeben ziehen bie Schäten au 
bie Pläpe, mo. ih ber Feſtzug aufftelt; man mill benfelben trat ber 
var 6 — rn Er wird praditvoll werben, Nach⸗ 
Hrifi; Der Dimmel heilt fi etwas auf und ei Sonnenftraßlen 
— rm bewegte ung {N. Korr,) * * 
— Franturt, 14. Zul, Schwachwülthige glaubten, ber beutfche 
Gott mwetde fein Bolt im rehten Augenblid heat aber as 
geſtern Nacht der legte Rıgen auf uns herabgefallen war, ald wären bie 
„Säleufen des Himmels“ geöffnet, fo war von dem Wugeublide an, wo 
Üih, geftern Morgen (9 Ubr) der Bug aufzufteTen begann, das beſte Wete 
ter für eine ſolch felerlige Gelegenheit. Heilerer mob als ber Himmel 
war dad Hutliy unferer Bürger und Bürgerinuen, als der Zug fid) durch 
bie zauberif gelhmüdten Strafen beiwrgie. Da war kim Fenſter, feine 
Mauer, fin Raum, worauf ein Fuß ſiehen konnte, der nicht mit. Wil: 
kotumen rufenden Gefichtern und fiaiteruden Taſchentüchern beſcht war, 
In. Befler, nach dem Programm. fefgefekter Ordnung und in Impofanter 
Haltung, Iangte ber Feſtzug, wie noch nie einer in Deutſchland feit Mens 
Ihengebenfen geiehen — er dauerte bei einer Betheiligung von mehr, als 
12,000 Perfonen im Gamgen fiber 5 Stunden — auf km Roßwarkt 
ön, wo Hr, Dr. Sigm. Müller im Namen ber Etadt Frankfurt und des 
Teftousiäuffes die Männer aus End und Norb, aus OR und Weſt in 
einer Träftigen Auſprache Begrüßte umb bewilltommte. Sofort ergriff Hier« 
auf ber‘ Herzog don Sahfen-Koburg-®otba als, Ehrem 
AM bed beutihen Sähüpenbundes das Wort, Lich bie 
liche von deutſchen Frauenbänhen gemeble Feſtſahne burd ein dreimas 
Tiges Märmilhts Hoc der Übergroßen Verfommlung weiten und übergab 
diches Banner der freien Stadt Frankfurt ale ber gegenwärtigen Ffiftedt. 
IR, ir, 34) (Die Anſprachen unb bie — — folgen.) 
Dei „R. Korr.” veröffentlicht folgende Dankfanungen, bie ihm per 
Telegrap 4, 1 Fach —— 13. Juli, zugefommen ſinb: 
oler n auf dem Auge nad Fraukſurt an.bie [kb 
Hhutfgeh Brüder in Schweinfurt. ee 2 
beutfpbrüberligen Willtomm, 





Defanntmadung. 


Nachbem bie Liſten zur Kapitalrentens und Ginfommenfteuer pro 1961/64 und reſp. 
1861/67 jänmtlicer zum biefigen, Nentanıte gehörigen Landgemeinden, ſowie der Stadtgemeinte 
Ansbach geprüft umb feiigefeht, die Steuern berechnet und im bie Liften, eingetragen find, So lies 
er Ieptere in Gemäßheit des Ark. ‚23, und 27 des Kopitaltenien» und Einkommenſteuergeſches 
bem 31, Mai 1856 für die beiheiligten ‚Steuerpflihtigen vom 16; Toufenden Monats anfangend 
Bis um 29,,dieh im der Komslei des unterferligtem J. Mentamtes.zur Einſicht auf, und find al- 
Tenfallfige Riklamallonen lancrhalb der gelehlicen Frift ‚non 30, Tagen entweber ſchriſtlich ober 


zu‘ Protofoll’ bei dem f, Rentamte anzubringen. 
Anebach, am 14, Juli 1862. 
' Königlices Rentanit Ansbach. 
Moih, XRentbeamter. 


- Liederkranz. 


, Die bereits ouf Montag den 2f. Juli omkerommte 


roduftion 


findet heute Mittiwoch den’ 16. Auli im Badgarten flatt, 
an Anfang Nachmittags 4 Upr 
“ii: — — an a 


nubl + U, — — — 


min bu u 9 1 4 


2 7 WEEBErS 


Singer dem Herr 


Die Borfiandidaft, 


Kit] ae} 


Mir werben Euren Empfang nie vergeſſen. Gut Heil! Die Säügen 
and Bayer; Deſterreich amd Ghepermarli m, pn 5°” 
Münden, 14. Ill. Mmelihe Nahriätem Die Dempredigerfelle 
ja Megenaburg Ifdem Prleiter Ga. Butt, biiber —— —— in &trau- 
ing, übertragen; — De erled. prot, Piarritelle zu Üirmepbofen-Eustenichr, Def. 
Ufenbeim, dem bieb Pfarrer u Steinsfeld, Det, Rothenburg a. d. T. Job. 9. 
Meimdel: die prot. Piarrei Ebenried, Det. Porbaum, dem Piarramtöfandibaten 
der Chtiſt. Selnt. Brügel aus Eommersderf, and die prot. Piarrel zu Mderde 
rk, Dek: Manreutb, dem bieb. Piarter zu Preßeck, Det. Eribelsborf, Gottl. 3. 
Bild. Heint. Leuvold, verlieben; der von dem für, Schmargenbera'jchen Rirs 
Genpatrenate-für-den 2. Viarter in. Mit, Breit, Ich, K. Fricr, Nid. Plot 
mann, autzeſteltten Präjentation auf die erl. 1. prot. Piarrei bafelbit bie allerb. 
fandeöf. Beitätigung ertbellnz — ferner genehmigt worden, daß der Mmtefip des 
f. Rentamts Mömersbag vom 21. Juli 1862 am vom Mömeröbag nah Brüdennu 
verlegt werde, und dafı ven dleſem Tage an das bish. f. Mentamt Römershan die 
Benennung „Pal. Rentamt Brückenau“ zu führen babe. (B. 3.) 

Münden, 44. Juli, Heute Morgens 7 Uhr ift Se. Maj. ber 
Kalfer von Defterreih über Salzburg im bicfigen Bahnhof eingetroffen 
und hat fit ton ba fofert zum Beſuche feiner hoben Gemaflin und 
Anverwandten nad Poſſenhefen begeben, woſelbſt Se. Majeftät einige 
Zeit verteilen wird: (®. 3.) 26 !unird 

+ Ei ſtatt, 14. Juli. Bet ber Heute bafier Rattgehabten Age 
orduetenwahl wurde 'von ben MWahlmäunern bes Wahlbezirks Eichſtätt, 
Weiſſenburg, Bellngrles Grebing, Kipfenberg, Heidenheim, , Pappınbeim, 
Ellingen, Roth und BWoffertrüdingen der Laudtags⸗Abgeorducte, k. Regie⸗- 
mungssDireftor Garl- Nor zu Ausbach, welcher ſich auf Grund, feiner 
Beförderung einer Neuwahl zu unterziehen Hatte, vom 498 aumefenden 
Wobtmänmern einftimmig wießer zum Mbprorbneten bes Wohlbezirfg 
gewaͤhlt. — Es iſt dieh das zweite Mal, daft dem; genannten Abgeorb⸗ 
weten, welchet ſchon bei ber Wahl: im Degember 1848 einftimmig gemäßlt 
mordew: ift, bie ehrenvolle Auszeichnung einer einfilmmigen Wahl zum 
Landtages Abgeordneten zu Thell wird. 

Dresden, 12, Juli. Das „Dresdener Journal“ enthält, eing 
Wiener Korreſpendenz, welche Folgendes ala zuverläffig. meldet: Die, Der 
bingungen: der Anerkennung Italiens von Seite Rußlande und Pra 
find:do® Kurier’ Kabinet verzichtet auf weitere Unternehmungen für 
Befigergreifung Roms unb Veneſiens. Wranfreih und Englanb garan⸗ 
tiren dem Kuriner: Kabimet ben status quo Jtallens gegenüber ber Mes 
volutionspartet, Falle biefe einen Umſturz verſuchen follte,! 

Biefiger 
Here Amprovifator Volkert 
welchen wir vor eilf Jahren aud Hier zu bemundern Gelegengelt Hatten, 
befindet ſich feit einigen Tagen wieder im unferer Mitte und wirb mäds 
ſier eine ‚improvifatorifcge Soir be im Neidiäen Saale veranflalten. 
Singer bes Virderfranges, fomie bie biefige Stadlmuſit werden den Rühfls 
ier bei feinem Auftceten beſtens unterflügen, und ift unter folden Us 
fländen eine eben To angenehme als höchſt feltene Untergaltung zu erward 
ten. . Man glaubt nicht unterlafien zu follen,, einftweilen auf die in fls 
derer Auoſicht ſtehenben geifligen Unterbaltungen, die uns‘ der begabte 
Improvifatot bieten wirb, aufmerffom zu maden. 











etanntwadnngem 23 


3, Im Kiefiger Stadt iſt cin am einer fres 
quenten Straße freundlich gelegenes Wohns 
Haus aus freier Haud tialig zu vertan 
fen, worldber nähere Anskirnft, griheilt 
3.8. Spdhnemann, | 


Eommiffionär. _ 2 


4° Berfanf ! 
"eher ſich im Beflen Gange befindlichen Schnelb ⸗ 
Säge mit getrennten neuen Wohur und De 
Tonomier, 018 Säge-Grbiuben, in holzreicher 
Gegend Oberbayerne, nur ', Stunde von 
der Eiſenbahn gelenen. 

‚ Bermöge 'ongehörendem Grundbeſtze vom 
eirca 9 Tagwert, als der ſchönen Wohnungds 
Verhältniffe für eine größere Familie befondere 
geeignet. 1.0 
Wo? fapt bie Erpebilion be. BL * 

5. Im Gafifans zum ſchwarzen Adler 

in der Utenfrafe wird vom 1 Aut cam 
‚im. Softsimmer: fowie über bie Gaſſe gule 
Mittagkoſt verabreigt. en 1.49 


8P 
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37 ua Dınnaı » Befanntmachung. — n 
z Zufolge Entſchliehung der OrneralsDirektion der Fol. Verkehrs ⸗Anſtalten zu 
Min na dom 9. Juli 1962 Mr. 48,142 'unb vorbehaltlich deren - Genchmir 
‚gung vwerden ng Ionen 
Samftag am :26, Zuli 1863 Vormittags neun Uhr 
bi der unterfertigten k. Eifenbapnbau-Settion nadpfichende Eiſendohndau · Arbeiten 


im Wege ber wat iu 

äh allgemeinen fhriftligen Submit ftom 

an Be Teen erg er zur Ausführung vergeben werben, nämlid: 

7, 08 achte Arbeitsloos der Ansbahı Würzburger! Bahn im fe ber unterſerligten 

k. EifenbahnbonsSeltion. ER Se or . : 

x Daſſelbe If 9500 Fuß lang, liegt zwiſchen Gallmeregarten und Mörlbach und enthält: 
1), Eigtutliche Erdarbeiten, veranfcglagt zu . . 48,833 fl. 0 m . :- 
2) Runftbauten, veranſchlagt zufammen zu iu 3» -/80,79-f. 7 ir. 

3) Vollendung der Megübergänge, veranſchlagt zu . 3,716 fl. 40 Er. 
4) Lieferung. und Einbettung des Steinmaterials zum — 
Bohnunterbau, veranſchlagt zu A . 


12,287 fl. 15 fr. 


Int Ganzen 55,036°fl, 22 fr. 

Nie zu leiſtende Kaution wirb auf 7,000 fl. feftgefeht, 
er Bebingnißheft, Pläne und Koſtenauſchläge liegen vom 21. Juli 1862 an im Amtslotale 
ber unterfertigten k. Eiſenbahnban ⸗Sektion zu Schermanns Einſicht offen vor, wo au bie Subs 
miffiond: Eremplare in Empfarg genommen werben Könren. 

Die Submiffionen ſelbſt ınüflen in vorfäriftswäßig Aberſchrlebenen und verfiegelten Cou⸗ 
derten UAngſtens bis Freitag ben 25. Juli 1862 Abends 6 Uhr emtweber bei der unterfertig« 
ten. Behörde oder big Mittmod den 23. Juli 1862 Abends 6 Uhr Bei der k. Generaldirektion 
zu Münden franlirt eingelanfen fein. : . 

Die Submittenten ſind bei Bermeitung aller in ſF. 9, 10 umd 11 der allgemeinen Subs 
wilfiond- Bedingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben afigegebenen Verafforbirungss 
Termtsre fi perfönti; oder durch genfiglih bevollmägtigte Stelvertreier einzufinden, und, wenn 


ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms-Faͤhigtkeit, ihr Eautlons - und Betriebd.Bermögen ſogleich 


und ben bedingten, Zuſchlag zu gemärtigen. "- 
Burgbernpeim, am 12. Juli 1862. 
Königl. bayerifche Eijenbahnbali-Seftion. “ 
Röfrer, Sltione-Ingenieur. 
7. Der Berwaltungsrath ber Eur 
— —— Ansbacher 
Aktien⸗Cigarren⸗ und Tabak⸗Fabrik 
berhet · fich hiemit die Hirten Atnonöre zu folgenden Einzahlungen kei: — 
Harn Wolff S. Gutmann 
bier einzuladen und zwar: 


1) zu der zweiten bort 20. bis 22, Auguft ve. Je. mit 0 fl. ver Altie abzüglich T7t, 
‚Mir 4%, Zinfen aus dem bereit@”eingelegten .d %,: Gapital und 





zw 


2) zu ber britten vom 20. bis 22, November do. Jo. mit ebenfalls 10 fl, per Mktie abe . 


— äh 9 tx. a 9, Binferaus 15 9, auf-3., Monate. ; 

- Die Herren Atienäre wirden auf $. 6 der Statuten aufmerkiam gemacht , wonad Jeder, 
welchet in der beftimusten Friſt dieler Aufforderung nit Folge leiſtet, das Recht auf. die bereits 
— —— zu Gunften der Gelellſchaft ‚verliert. 

ie bisherigen Interimoſcheine wollen „bei der erfien Einzahlung gurüdgegeben und dagegen 
neue auf jche Altie einzeln ausgeflellte im an b f 
— Auscbach, den 12. Satı 1862. en ee 


Greiner. Earl Behringer. 
— —dDdonnerſtag den 17. Juli 
— u. bei Au TR leg 
- Wald-Suite 
548 ach | | ber .; 
Behr,“ 
oberhalb des Bahnhänschens bei Eyb. 
Abgang: Punkt 3 Uhr vom der Bapie rigen Birihihait. 


9. Diejenigen: Perfonen, welche ih in Folge frügerer Bekanntmachung wegen Beldäftigung 


j 
— — 





in ber badier zu gründenden Tabak⸗ und EigarrensFabrit bereits bei Heren Carl Behringer ger _ 


meldet daten, werden Hiermit anfgeforbert, fi) 


.. Mittwoch deu 16. ds., Mittags zwifchen 12 und 1 Uhr 
— hnung · des Untergeich elen einzufiaden, ** — bas Nähere befpredien 
Anebach, den 14. Juli 1862. 


* U. Selinger, Diretior, 
J ——— J IR. 206 bei Herrn N. Wilbermodörfer. 
F Ih .„ „in ber ei ne 7 i i 
Maul Im arbeite fon ch Fhnfeth, wie Hi, 


N i nis nz ı Jia 04 Gr m ’ 


al TE Bu > Ai] 


billigſ 


Beſten Weistübſamen, 
(lange Art) empfiehlt zu geneigter Abnahme 
George Stellwang. 


— —— — — 








Todesanzeige. 
Gott tem Allmächtigen Katze wu 
| htm, unfer vielgelichtes Kind im tief 









‘ und 1 Tap zur ſich in ein beſſeres Jene 
hieits abzurufen, was wir werthen Bere 





Um Miles Beileid Bitten 
die tiefbetrükten Eltern: - | 
Gaſtwirlh Monrad Pfeiffer, © 
nebit Frau. J 
Die Beerdigung findet Mittwoch um MP 

2 Up flat, 
Anobach, den 16. Juli 1862, 


— — — — 







— 


12, Wertien Freunden und Bekannten bie) 
traurige Nachticht, dah uns unfer gutes Kind 
Sobann Mar I 

2°, Yohre alt nah nur Itägiger Kraukhelt 
burch ben Tob entriffen wurde, i 
In unfern Schmerz um file Theilnahme 
bittenb, bemerken wir, bdaß bie Beerdigung 
Mittwod, Nachmittage 3-Uhr fhattfindet, i 
Die trauernden Hinterbliebenen, - : 
DilpelmRofenbauen 


























Todedanzeige, | 
Im Gefühle des Schrmerzed bringen J 
M wir allen Verwandten und Bekannten J 
J bie traurige Nacht icht von bem Tode ber J 
m Trivatierd: Witte J 
A Babetta Blümlein. 
| ®ie farb nad langen Leiden heute 
Mitton 12% Uhr im einem Alter von 
! 60%, Jahren, was wir nur auf biefem 
AWege bekannt machen. 
Die Beerdigung findet om Donner⸗ 
Aſieg Nadmittog 2 Uhr, fatt. 
| Die trauernden. Hinterbliebenen. 









14. Allen meinen verehrien Gönnern und 
Freunden , indbefondere ber ſehr verehrlichen 
Groſchen⸗Geſellſchaft, ſage Ich für bag mir feit 
einer Reibe von 44 Jahren geſchenkte Were 
trauen und Wohlwollen meinen. waͤrmſten 
Dauk und bitte, dafielbe auf meinen Nachfol⸗ 
ger geneigteft Übertragen zu wollen, 

Migael.Up 

15. Auf dem obern Markte A.97 if bis 
Martint ber mittlere Gaben mit 5 ‚heizbaren 
Bimmern, einem großen Vorplatze und 2 bis 
3 Kammern, Küche, Speilefammer und allem 
Übrigen Hänslihen Bequemlickeiten zu ver« 
mielben. 

Gefucht wird: ein Quartier mitt 
lerer Größe. Die Erped. 

17. Zur Heutigen Kaffeeparthie labet Höfe 
lichſt ein Beyer im engl. Garten, 


18. In Haufe A 159 if ein MWahöblu« 
menſtock und ein Schlag⸗ Faß zu verkaufen. 














way 
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BDBelanntmadgung ‚pt 
s (Den Bollzug bes Polizelſtrafgeſchbuches betzeffend,) 

‚= Rad Het; 40. Mh 2 bes Polijzeiſtrafge ſehbuches find oberpolizeiliche Vorichriftau der Kreis⸗ 
zegierungen burch bie Kreisamtsblätter; oberpolizeilihe Vorſchtiften ber Staatsminifterien und 
Lönigliche burd das Regierungsblatt zu verkünden. Zi biefe Form der Vertündi⸗ 
gung eingehalten, fo kann hiernach Niemand mit dem Einwande ber Unkenntniß fi fügen. 

. Bur Verkftung von Uebertretungen fiht fi Übrigens ber Gtadtmagiftrat veranlaft, bie 
biefigen Einwohner auf folgende oberpoligeilihe Vorfäriften und Berorönumgen aufmarkjam zu 


4) Berorbuung vom 7. Juni l. 38, die Brförderuug von Auswanderern nad) Überferifden 
Zndern bett. (Megierungsblatt S. 1191 x, und Kreisamtsblatt S. 1429 x.). 

2%) Borfgriiten vom 12. Juni I. I6., die Gel @äftsführung der HuswanderungssHgenten 
beir., (Reg.⸗Ol. ©. 1194 u. Ar Amis Bl, ©. 1432 x.). 

3) Berorhnuug vom 6. Juli L Ja., den Verkauf von geſchwefelten Dopfen belt., (Meg 
BD. ©. 1200 u, Amts Bl S. 1436). 

4) Verorbwung vom 18. Juni I. 36, bie Poligiftunde beir., (Reg.⸗Bl. ©. 1388 und 
ær.Urne. Bl. ©. 1437 x.). 

5) Berordnung vom 18. Juni & Js., bie Abhaltung öffentlicher Kanzmufifen betr, (Reg 
BL ©. 1391 und Ar» Amtd-Bl, S, 4440 x.). 

6) Verordnung vom 18. Juni L 3, die Ausfertigung ber Tobtenſchelne beir,, (Meg DI. 
©. 1400 und Kr UmtsBl. ©. 1446). 

7) Berorbnung vom 24. Juni I, I, die Bewilligung zur Veranftaltung öffentlicher Lots 
terien oder Ausfpielungen und zur Aulftellung von Gädsbuden an öffentlichen Orten betr, 
(Reg Bl; ©. 1426 w. und KraA.⸗Bl. ©. 1456 x.). 

8) Dberpoligeilbihe Borfcriften vom 25. Juni 1. Jo., Orbuung für Land« und Waſſer⸗ 
boten, Lohnkutſchet, Stellmagennnternchmer betr. (Meg. Bl. S. 1434 x. und Ar» Bl, ©, 1459). 

9) Dberpoligeilicge Borſchriſten vom 25. Juni L 6, bie Mblaffung von Nachbier Seitens 
der Brauer an Wirthe und die Verleitgabe desſelben burg Wirte betr. (Reg. BL. ©, 1440 x, 
und RrAmteDL ©, 1462). 

40) Oberpoligeilige Borfhriften vom 23, Juni I. J., das Ausweichen ber Meiter, Fuhr⸗ 
werke nmb Bichheerden auf öffentligen Strafien, Wegen uud Plähen betr, (Reg Bl. ©. 1465 
x. und Kr Amts Bl. ©. 1504 x.). 

11) Verordnung vom 27. Junt I, I6., bie Verhütung von Feueregefahren betr, (Reg,r 
Bl. ©. 1573 x. und Kr.Amtabl. S. 1511 ꝛc.). 

12) Verordnung vom 28, Juni I. I, die Errichtung und Leitung von Erziehungs» ober 
Unterrichter Anſtalten betr, (Meg Bl. S. 1583 x, und Kr AmtsBl, ©, 1518 x.). 

R 13) Berorbnung vom 28. Juni 1. Ja, bie Behandlung der Verfäummifje des Beſuchs ber 
Säule und des Religionsunterrigt® betr, (Meg+Bl, S. 1588 und Kr.Amts. Bl. ©, 1522 x.). 

14) Dberpotigeiiige Vorjäriften über das Magkirterſcheinen auf öffentlihen Straßzen und 

Bläpen zur verbotenen Zeit vom 14, Juni I. 6. (Kr Umtshl, S. 1139 x.). 


15) Desgleicyen über Aufzeichnung und Anzeige der Ankunft und Abreiſe ber ‚Fremden . 


aid beherbergten Berfonen in Gaſt⸗ und Herbergehäuſern vom 4, Juni I, Je. (Kr.⸗Amts · Bl. 
S. 1141 x). 

16) Veegleichen über die zur Verhütung der Schaftäube oder ſonftigen Blehſeuchen noth⸗ 
wendige Beſchan vom 11. Juni (Ar+AmtssBl. ©, 1149 x.). 

17) Deegleichen über das Wegſchaffen, ben Eransport und das Vergraben gefallener Thiere, 
Torie Aber das Ausgtaben verfgarrter Thiere und Thierknochen, baan über die Ver richtungen ber 
Woſenmtiſtet vom 4. Juni 1, Jo. (Kr»Amts Bl, ©. 1157 x). 

15) Deögleihen über die Beſchau Led zur menfgligen Nahrung beftimmtien Bichs vor 
amb nad der Schlachtung vom Id. Juni L. J. (Kr Mimt. BL ©, 1159 x.), fammt einer Jus 
ſtruktion für die Bich+ und Fleiſa beſchauer in Mütelfranten gleigen Datums (S. 1165 w). 

19) Deögleigen Über die Vifitstion der Hunde vom 11. Juni 1, 36. (Kr Amts Bl. ©. 
ai). 

20) Despleläyen über Ausnahmen vom Verbote bed Treibens ober Weidens des Bichs In 
ben Gräben , anf den Bölhungen oder Dämmen einer Staats», Diftrikts r oder kunftmäßig ger 
bauten Gemeindeftroße vom 11. uni I. M. (Kr Amts⸗Bi. S. 1175). 

21) Desyleigen Über ba6 Schleifen von Bauftämmen, geladenen Faſchinen ober andem 
zur Beigäbigung des Gtraßenkörpers geeigneten Gegenftänden auf Staats» oder Diftrikieftoßen 
vom 10. Juni L Je. (Ar. Amto · Bl. ©. 1275). 

j 22) Desgleihen über bie Orte, an melden bie Preife vom Getreide, Hopfen oder Schlacht» 
Dich zum Zwecke polizeilicher Torbeflimmung zu ermüteln find und Über die Obliegmbeit zur 
Anzeige abgefäjlofjener Verträge Über ſolche Gegenflände vom 14. Juni L Je. (Kr Amt Bl. 


©. 1177 x. 
23 — Über Fiſchereiordaung, dann Über Zeit und Art des Fiſch⸗ und Krebs⸗ 
jange vom 11. Juni l. 36. (Kr. Amt Ol. ©, 1179 ic). 

24) Eine Zufammenftellung der verorbnungsmäßigen und oberpolizellichen Borfihtiften über 
Verfertigung, Befig, Aufbewahrung, Verkauf und Transport von Schießpulser, Schicßbaumwolle, 
Feuerwert und andern erplodirenden Stofjen vom 22. Juni I. 38. (KrAmi Bl. ©, 1279 x.). 

Anebach, ben 9. Juli 1862, 

Stabtmagifirat, 
Mantel. 


20. In Burgoberbady ift bad Haus Mr, 


2383 mit realer Bäderel» und Melberei⸗Gerechl⸗ 
ſame und 14 Tagwerk Grundftäd täglih aus 
freie Dand zu verkaufen. 

21. Eine einzelne Frau fucht in einem 


orbentlichen Baus ı auf Ziel ein Kleines Quar⸗ 
tier. Bu erfragen im der Brpebliton, 

22. A 25 in der Platenſtrahe find ziel 
Seifen und ein Frutterkafen zu verlaufen, 





viren: &@onurfe 
Srantfurt, JZull. Aufl. 
Ai. 44. 
Bayer. 4. PT a: don, Ten 
“#4 onen 
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Regenböhe in der Woche vom 7. bis 43, Juli: 


am 8. 2,1, 10. 0,3, 11. 0,4, 12. 1,2, vom 12, 
blo 13. 6,0, im Ganzen 9,1 Dezim.+Linien. 


A| rl. Ifr 











[fr gfl. |#r. 


1 ®. I. 


4a — 
15|| 11 
eo — 
d8j 12 
155 12 







gei- 
R.] 


i6] geit. 
. HA. [er]. 





| 
i 











. (Mitielerei 
Mat 
| 

; 16 


214 16 
—] 18 








j 


30 
5 
62 
5 
L) 
FT 
is 











Schrannen-⸗-Preiſe. 


8, 21 








20 
21 
20 


12 
12 
10 
11 
18 
11 
18 
11 
12 — 





Eigentum, Drud und Beriag von Carl Brügel und Eohn in Uatbe 
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ni ae A: * * 
zul all rere wars peracitee ma aid Me e e ac X — Eu 
ee. Damtfag, 17, SuM. — 
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Zırı t der; 
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Morgens 6 uhr Z weid., ° Worsiirlage m pe 80 Mid, Abvenda 6 Uhr 20 Min; 
Morgens 5 ur. + Radmittags * Din,  Mbends 9 Uhr — Min. a 
BAT — 7 u * 


* erh & * — thai wendet Fi ‚hiermit biefe ine ber Stabt Frankfurt als 
Br 7 — o lit i ch e 8 * ie ıhila fee a Men Mn But, Aryl Allen gehört, in Ihren 
Seutſchland. Händen rem befütet fein.“ Ubermaliges Hoch und Hurrah folgte und 
Bel ne Ay deitfehen Schügenfefh;i =.) == ©...” ı-hobamm Ishte.idp-berjziefige, ans Kaum torniger als 15,000 Terfonen, bes 
a ee wieber in. Bewegung. Die Gahnenmeihe fand etwa gegen 
ggg den Buhbespalafte in Brantfurt’meht die ſchwarz⸗rothe fichende Bug wieder ng. 

Fahae, die de Jahre veraptet im intel | 





} geftanden: ‚Der R x halb 5 Uhr old man im der Fiſthalle zum Bautett 
—* jagdpr ſen en. Kabeck, einer ng Schüzr ih, vieder ſehte. Das * * er? er . 
‚Bund Age — und die ahnlichen Bemübs daß niät einmal. alle yon le —* Sur — 
Re OD "4 MeMnertenmung der verfiedenen politiigen Par: uegehen unbebingt ein, -währ 
) malen 0 Die * sn 2 —* ae a von Battinen a Giet m 2. 

Schügenfeft hergeſiellt Ratten. Reben wurden Iten. und ö ’ 
* — Die Stondarte — —— * — Ahr auch nur eim Wort zu verfichen, 
a vielſach gelang 
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uns nidt einmal den Nebmer zu fehen, jo unge⸗ 
nfelben Stil ging es fort, als 
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roler Schutzen find ba fehr unzufrieden, weil 
‘ e Li ’ 
Diftangen nid Cngerite find, bemerkt 
Beitung,” 


ber Standfehrfäeibe für 36 geſchoſſene Rum⸗ 
—* — — ne aus Rihterfgwiel, Canton 
den zweiten Süß Streiiflugfanger aus Glarus. Den 
Becher gewanı 3. Hop aus Bollenden, Canton Züri. Den 
Römer auf der Belbjgeibe, 300 Meter Entfernung, gewann I. 
t ub aus Wäpenfepweib, Canton Zürich. 
uge mar: grems = N ee: Gen aa na ae 
F ** ae 6 => —— ee und vielem Taufentem eu qugeirömter Schaulufiger. ° Das 
un — * Me hend begrüßte,  Säieen begann zur feftgefehten Stunde auf allen Ständen und Tief 

In 


‚Reim a Stadt ‘ _ dr Dauer des geſteigen Feſtmab⸗ 
eg rg Maren ber fren‘ im größter Orbnung ab. — Während D 8 
Een 38 —— — el it Ale“ 18 Tiefen telegraphile Depeſchen aus allen Tpeilen Deutfylands und vom 
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* —* i , ber in Mofted verfammelte wmectlenburgiſche Sins 
Ba Mördern toll. Wilkommen Ihr Borftände biejes Bundes, act, nad “na. * 5 Kae 
Nachba nd Wehrverein, eine fröhliche Geſellſchaft in Leipzig, Die 
x Mufter — 2* nun —— Tehbertaſel, die vereinigten Bürzerfhägen zu Pirma und der zn 
— ne Me aufs herzliche wide Gäübenverein fenden Hod'o und Grüße, De Oldenburger Stiten 
Pe Scyhgenfeft, diefeb erfle Bundes» ein ſandte folgendes Bräfiige® Sprüdlein von 8 jem: 
a 6 846 Friedens, ein’ Wet ber „Gechrt jei des Stüpen kalt an: — 
* * ſterung für das Baterland. Unfer Doch —— — — 5* 
— Be Bi 
weiße un tauf Herzog * von m. Hug — rg aA de - hg + Su 
—— eg re den —2* — * Ein im Berlin anſäßiger Fraukfurtet läßt durch dem Telegrapfen fügen: 
* —* dem aunmehr vollende · „Berlin hat zwar wmichte gelQunten , Ä 
Pin Eymbol zu geben. Ber Deody wird auf deutfer Sägen Woft getrunten. 
—— & — in Ihrer Wußerdem wurden fortwährend telegraphiſche Depeſchen zwiſchen dem Feſt ⸗ 
——— en ben Dünen, ber plate und ber Stadt gewedfelt. — Das heutige Bantett unterſchied ſich 
ae ** en ei biefer Fahne ge vorteilhaft vom gefirigen. Geſtern war 19 — —— —— 
I ben füneigen unmäglih, BL Man) 
Mm chen un ale nd fo mag c& mehen Died > Rett-Orhmung aufrecht zu erhalten. —* ——— — 
a Gire ange Marten in De Que gnkngt, Helme ML Kühe Kunnamn, Aal 
hu vo —* ee or eng en an. u war bie Nebmerbühne nicht gänftig placist —* es 
> a lemite Dr. Sigmund. Mile ge veranlaßte überbied das Aufr und Niebermogen ber Dienge einen folchen 
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u daß Rein Reh ou wur am ben mädften — —X ben Boden zu bereiten, Grivünfehte‘ hie ber, 
ne den bien Mangeln beflens Wöhille gewordeiie Mityzeugung der induftrichken Kreife und bas gifleigerte Bertramen in bie 
ea ng u My - : 4 aufge rigene Leiftungsfähi heten bie M ng zu der Mifiht: bie feite 
dem Glodenſchlage 11 wurde das Publifum unter. X: —54— De een Be 
fordert, bie Geithalle zu räumen umb um 1 [Y,M6r 2 3 toll» Be ee en 
er pr un ei % ge ln Ei te rei dürfe mit dem Anerbieten Pervorkreten, Sauf Grand voller gegenſei · 
f i Freißeit dee 1 behalt Mapregeln 
en rentlurt, 0 DR, 19 Aufl Beute ——— ⏑⏑ — — — 
Frankfurt, a. M,, 15. Jull. Heute bezeichnet Mehg a —* checken — — —— 

txes Sämergenstind,, neben Kurheſſen und Schleawig Heiſtein. Dfutſcht — ei 8 a 3 ll Die Berfeiigten = 
Defterreih. Es warb vielfa-r Unmillen —— va wilde * * — ——————— . —— ar te 

Bet unter ee ee —— dag uns über ridptungen 6 Solwereind anzunehmen, Torelt man fg nit —5 
— nn ne allge * te a Dh Reisen t Seen —* fols 
Schwelger —— Ordnung wurde nicht weiter geftört:—Heitere = —— rer k - * *— "Riätungen 

Say — . Gben: Doetiet vom 45. Abends der Gegeuwan auf Tricicterung —— 

Io. Telege: Belt Borfitte Mifverftänbihg dagage büt vielmehr fm ber vorbehaltenen Tarifreviflon has Mittel, die Ver⸗ 
6 Uhr erhalten wir folg. Telige: Belt e 3324 reg 
lich Oeſterteichs, Kervorgerufen dur den Junsbruder Brofefior Wlidauer, Ichrönerhä — —— —— gen —— 

bo warb es gut ausgeglichen Im Folge vortreffficher Beben von dem Europas ae wur en En 8* nu —— 53 

Sawelzeroberſt Kutz und von Streit and Koburg. Man glaubt, ber Aſe zugkeidh mit gere hier Rüdficht auf 

Kaiſer dom Deſterreich werde kommen. (7) Ri Arbeit, zu vegeln, * d. ER 

\ Bayern. Amtlihe Nachrichten. Die Steße einch praft. Arzted im "Ba aan } RR, Bufamnienfuift bes 

Reıbenb lieben. eis, 14 Jul, Die „Batrie* kündigt. eine Zuſam i 
ung Geh —— ———— eiſers Napoleon: mit dem Kaſſer von. Rußland und dem König von 
wurden: Bu Mffitenten: Die Heeejfiden. @.-Möttinger in Pafjan, ©, Eos im Prtuhen an; bie Anfangs September fiatifinden ſoll. Ein aufetortent. 
tehniihen Bureau der Generaldireftion, 3 Braun in Ehweinfurt, * Rath gebet iger Gefandter IR aus Serbien hier eingetroffen. T. N.) 

A 3 edle bla m Paris, 7. Ya, Der Herzog Badquier,. ber vor einlgen Tas 

. — Sipter In Sindau, 3 Merkel in Bamberg, :B. Wehliabtt tn Galyr gen ‚geflorben if, der Pod .Iehte Dtglier des. Parifer Worlamentd, Der 
Burg, I. Sitt in Nürnberg, der Rechtavt. E. Schabler in Schweinfurt, und jder  MRamm ı hatte. jeitben allen Regierungen 516 zum Jahre 1848 geöknt 
Zelegrapbenamtsfunftionär #.. Rattan beim Telegrantenamte in Münden. Bu up ohrie ‚jrial6 cine agenbe Rolle zu, fpicken, bad feine Hide 
Dberfondufteuren: Die e. ———— in allen: polit ‚hervor er Deshalb Kanın * feine 

ü b tern: J— Angelegenheit D ! r 

i Gt ie Schar. r Se un z Meger in Neuenmarkı. Zu Stattond : Memakren er jo bie Dandfhrift für zwanzig Bände hinter laſſen — 
meif ern B * —— = Sqheriel in Reuenmartt ,. I. Stöger in Rürn ‚ fehr Iutereffant fein... Sein ‚leter Wunf&, 7* Sn | A 

ie Li * 8 m > ’ 

BL GE re en ij Ka Bogen il lien mh ir 
Fri eg f. 3. — bie Barrel Gotlaportbeim Dei. Ufen- : dem lehien Jahte an jeben; Morgen durch allerki —* ur 
beim, (Reinertrag 430 fl. 48 fr.), — die PiameiSgormmeiiah, Det, Byıgbatiah, Befinnung. gebrant-werden. — Die framöſiſchen Blätter biſchäftigen RG 
(Reinertrag 477 fl. 55%, ii, — die Pfatrel I Det. Infingen, (Reinertrag noch fortwährend mit dem werhfelnollen Leben. des im Aller von 96 Jahr 


673 1. 43 fr.), Melv.-Term. für die drei eriten Pfarreien 1. Gert, die lepte f kt Marie Antemette 
Ü re geſtor benen Tr mes. Er bat 1737 m arla Un 
15. Sept.) na: n Bi 
im feinem: Palais, 


te ale amiäle, 4 ‚unglüdi Königin finden fi im grofe 

! Münden, :i4. Jul. Ge. Mei. ber Rönlg und be Königin, ie Baht: —— un ‚anf feinen Ur. Nefſen, 
welche geſtern umd Beute im Berg verweilten, haben geftern auf Poſſen ⸗ dem Sohn bes Darguis b’äubiffret-Patquier über. — In minifteritllen 
bofen deu oben bortigen Gäften ifren Befug abgeflattet. Wie man dere greifen zu Paris marualln Ernftr® davon die Mebe, ‚bie dom dem ers 
nimmst, gebenft ber Taiſer mehrere Toge in Poſſen hoſen zu verioeilen. .yog von. Basquier Hinterloffenen Schriften von Amis wegen unter Siegel 
Berfonen , wele bie Raiferin Ciifobcit bei ihrer Dündreife mad; Kifin Yrnıy zu iaflen Men jate 16 br Bien Mebreptiffe bei Biefer Mrs 
gen fohen, äuferm ſich jeht Über ihr gutes Uusfchen. freudig überrafgt. Iepung ‚gebeiligter Medpte ber., Sicherheit ‚des. Haufed, dr6 Cigentfumt x. 
— &o eben verbreitet fi im gut umlerriöteten Kreifen, die Nalprüht,, au ci Dekret Mapoleons bet Erfiem geftüht,. welihed bie Neglerung Tre 
bag König Ludwig erkranft fei und das Wett hüten müſſe. An bie Beine mädtigt, die Schriften euer Perlen, melde hohe Hımter beflribet hat und 
bat fi eime Geſchwulft geſetzt, und bie Kräfte, melde, burd ben Fi im Deſth von Staategiheimuiſſen befindet, fozufagen mit Belag zu 
ber Lieblingstochter , defien Finbrud noch immer ſchwer auf dem Könige belegen... Wahrfcpeinlid enthich mam fi der Gemaltfamfelt nur,dehhalb, 
licen Greis zu laſien ſcheint, tief erfüttert wurden, find eher im Abe“ Hr man sexfaßren habe worte, daß. ber verfigrbene Herzog, ber die Des 
als Zunchmen. Möge ber gelichte König bald wieder feine börtge Mär gr. des erften Ralfersrihs. chen. Ip gut. wie das Vermeſſen bed zroriten 
Rigfeit gewinnen! — Der zweite Sogn Sr. tgl. Doh. deo Gerzoge Mar, punte, die Söriften, milde Gefahr liefen, von der Regierung an Fi 

in Bayern, Prinz Karl Theodor, Dberlieutenant im reitenben Artillerier genommen, zu werben, zur redhten Zeit beifeite zu fHafien gewußt Bat, 
Regiment, wurde zum Bittmeifter im 1. Kuiroffer- Regiment befördert. u, Regierung hat ſich ſchmaͤhlich bei ber Beerdigung Vaequierg benom⸗ 
Dos Dffigierkorps dieſes Negiments Hatte fih aus diefem Aulaß geſtern un, - Sie begnügte ſich, eine, Kompagnie Infanterie zu , dem Lelcheube⸗ 
zu einem Feſtmahle verfammelt, (A. Abbztg.) an gänguife eine Dammes;zu jenben, der als Kamzler den hödften Ehrens 

Darmſtabt, 12. Jul. Soeben 4’, Uhr hat Sie Prinzelfin vofien. nad dem Kaiſer bepleitche und auf deſſen Sarg, mit Ausnahme 
Alice vom England, am der Seite ipres Gemahls, do Prinzen Tubwig  yeg goldenen Büches unb.des Dofenbandordens, alle übrigen Drbrk las 
von Deſſen, Hier ihren feierligen Einzug gehalten und fette ihm burch die gen, foger der du sah Esprit, weichen der Merftochene von Lußhig 
Biegebrängte Mheinftrope, bie Mißehmineufrage, am Wilfelminenplah. XyT. erpalten.: Ale. orieanitifhen Nototilitäten waren gegenwärtig, Hom 
und der Fathol. Kirche vorbei, in das Palais ihrer Schmiegereltern, us Sole: und der kaiſerlichen Umgebung war Niewand erihienen, Die Ges 
Pringen Karl von Heſſen Hoheiten , fort, ‚KStm. R.), „gewarnt re Admiral Jurlen de ia Graviere und bes Generals Joreh 

Berlin, 12. Juli. Die „Rropzgeitung“ Ihueibt; Wenn bie Müns”, wurde fchr bemerkt. 
chener Konferenz im Handelt, Vertrag fp weſentliche Buntte branftandet, RE SER Großbritannien. ’ 

;. bob Frankreich unmöglid in die geforderten, Abänderungen wirb ‚einmills -· London, 19,-Juli,: Die Terlobung des Prinzen von Wales mit 
gen können, und wenn dieſe Staaten ihren Widerſtand wirklih fo weit zur Priageffin Alandrine von Dänemark, it im. bem betreffenden Foml⸗ 
trieben, fo wäre das Ende bes Zollverein. unzweifelhaft. Darüber mag, lienkreifen fo gut mie beſchloſſen, und «8 fommt nur mod daioul bn, ob 
MG Niemand täufgen!, . die beiden jungen Leute sinander behogen,. Sie haben. ſich bicher nur 

‘ WE Wien, 14: Jull. Ja der heungen Sivung eb Mersen: . flüchtig. geiehen —. 8 war auf, der Iepten Reife de Bringen nah Deulſa 
haufed beantwortete Graf Nech derg die Jaterpellatien des Grafen. iand — umb. um ein längeres ‚Beifammenfein zu: ermöglichen, tritt tz zu 
Salm in Betreff des Eintritts im den Bollverein.‘; Die Bıgierung: fei: Ende dieles ober. Aufange des näcften Monats eine Meile mad ber 
gleich anfänglich Aberzeugt gerwelen, fid:lden franzöflide preufnichen Han · ſet ar, und flottet wahrſchtinlich dem ruffiihen, däulſchen und ſchweblſchen 
belöverirag gegenüber nicht blok- verminenb unh zumürtenb werhalten zu: Dolce) VBefuche ob. WDei ber bieſigen däniſchen Gelandtſcheſt gilt das 
dürfen, Sie beſchrantte ſich nicht darauf, bie Grfinbe gegen den Vertrag. -bämbuig für ein fait accompli, und «6 ift von ihrer Geite dafür, geförgt 
geltend zu machen, ſondern bemühte ſich audh, -füt bie ‚ beuffdpröfieikeis : werden, baf das englijche Publikum ſich mit dem Bügen: feiner ‚zufünftie 

' - In Beginn ‚zit wich wa‘ — De 2auert 


R y ne IE nd nah mu: yoltc$ 
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Königin daraut made. Ihre Motegrapfie fängt 
3 in der, That cin ſeht amziepend«s jugendliches 
—— u 


ges 6 Jam en I 
Beh I Kanal 


Ri he, ‘13. Sat, — 


ſatifiaden. d 






ſich die Truppen 
miten a: ns ae u: rind zur And 


Amerif, ’ 
Ren. Dort, 1. Juli. In Felge Ab Nachrichten von 


ei 

in allen Schau⸗ 
Ge⸗ 
£ 
‚wach Wblauf der Trauerzeit; und 
2 mus nl 


ba mochte om To, 
iner, vertrieb fle au® ihren Ders 


HH nie Dann 


* unicht einen Hauoknecht ober Ausgeher halten/ beullhen biefe *** 


» 
fert, ber Tängere Beit ſehr leibenb war und darum eimer Unterflägung 


ÜR. „Diet, zur Beachtung, ber jahlreichen hieſigen Freunde 
‚sc Außerdem, wid man nicht unbemerkt-Iaffen, ‚daß im 
Eh ne 


finden if, . 
Bist) Da, nun Unsbad, glei ‚großen Städten 
WE ne 
möüflen , 
Ba N ar LP ee 


deimifen fete Bienlid, jur Cete 


A RL ein Pröfibent Lincoln Hat eine beſtelien und a wen Ai rien. Ju rn: anderen 84 

wene Truppenausßebung ven 300,000 Mann angeordnet. Der Angriff find bie FR. die Geeigneiſten. Junggefellen, die männliche Bebie⸗ 

auf Charleotown if für biefen Sommer wrfgegeben, dagegen hat die Bes mung zum Kleiderpuben und Schuhreinigen, Waſſerholen x. mänfden, 

28 von * —5— Ta - —— finden ee \ ng und —— * * 
arifvorlage (Bu „von angenommen. Köhinneh Mayen ' Önnen, t 

ne New Mort, —X Bor —8 haben Deinaſchaffung deu ‚am es —— Tragen erfordert, 


chten Die 
mit großem Verluſte geſchlogen 


—— Iall. Eine Börfentchlenth (da Blake" 


| - Bonds Fro.. Die Sqhlochten vor Riämenb 
—— ee mit der — 


nen Beute, melde ſtete barüder taftrufrt 


welche jan auf 2 von ae 
ober ab haben, nicht min ende, 
igen alte ikpt lokaltundig find, ine 
n werden, vortheilhaft 
enheit am, wie eines 
ober Augenblicke bes 


denligen; nehmen wir in Kürze genommen jebe 
v Anspilfsperfom auf Tage, Stunden 


—— —B— zählte 93,000° dem anbehn eine sie * 
derirten 185,000 Mann. Der Verluſt wirb bei allen Vorkommniſſen des Lebens einen 
Jon 1 BEINE Ds geſchaht. Die Bundesarmer Fat‘ — acht - Be ae on "kewaitringer Markihel: 


booten bb James River Zurüdhkoger mb 
jt Zwei —— a das un 


ehrt, 


d. Paris umb der Herzog d. Chartres find nah Eu rüd 
—* in Doreen erkennen nicht Pa >" — 8— 
eamondeha Mikmiitkt Wk 


verſchan 
u. von News Port verſpricht bie Regierung zu unterftügen. Der für die Diner 'chier Treguenten Benügung erfreuen. In 


kr, fen, Een, Waffen, "Hotjträger uud Dolmader x. ıc. 
Möge daher dieſes eben fo Ihn als bequem eingerichtete Juſtitut fi 
einigen anderen 
großen Städten iſt auch agch Die Winrichting getroffen, baf die Badlträs 
ger mit Regenihirmen verfehen find, brmit, wenn ſclechtes Wetter cin» 
tritt, das Publikum Heimbrgleitet werben kaun. Auch bei Unügen aller 
Art Haben vorzüglid) bewäptt. ferner wirb das 


fi bie Pad 
en. behaupten: Die Unionstwuppen hätten 12,000 Geftins" Torftragen, Gaflentehren, —— Echacken, Bodenputzen, Felb⸗ 


ene verloren, ſaͤmmtliches Belagerungsgeihäg und Borr welche für uud Gartenarbeiten m. ber 
de nee drei Momate Tanz das ———— Valtirager deſorgt. Eben 


Märt in einem‘) 
—* Bar tin wi —* 
2— Gen Staateregi verlangen dur Protla⸗ 
‚mationen meue Truppen ausbekungen, er ö un r 


Üble Yundestrupp m würden in Richmond eins 





— vefiges 
— Unsbad, 16. Juli, Die Generalverfommlung des 
a | I a uch Jahr 1862 wırb rs 
der rönung a 4 Auguſt Morgens 9 Up im kal. 
Schloſſe dahier abgehalten, mas burg das beutige Kr.⸗Amlebl amtlich 
zur Keuntniß jä Mitglicher de8 Gremiums gebradt wird, 


f — Anebach, 16, Juli, Wie wir fo eben erfahren, wird Hert 
Mar Bolkert feine improvifatoriihrmufifalifhe Abend: 
u er Yans, * die wir geſtern bereits aufmerkfam madten, [don 

— »onnerflag — von 6", Uhr an. im Saale det Ga 
Ynd Goffechaufes zum Bab Babier geben. Kann -diefe feltene 24 
tung an ſich mit gutcm Gewiſſen beftens empfohlen werden, fo verdient 

Ne kine ſolche noch beſonders aus Rüdfigt für die Perfon des Hrn. Vol⸗ 


« ⸗ r 
ist „u 





Betanntmadnng. 


(Den Art. 131° Ziff. des Poligel-Gtrafgefepbuiges betreffen 


sr Aa Oinblig auf ie oberpoligeilicgen Vorfdsriften über 
rung Beftimmten Viehes vor und mad bır Stlahtung 
und Flilhigauer in Mittlfranfen vom 14. 


wiltelfräntfdhen Houptſtadt Anebach vom 11. Mai 1854 beſchloſſen. 
a Bhtete Inftruktion wird demnach Uemit außer, Wi tg 
Von vch mm an Ltiglic. die okerpoligilihien Vorfhriften vom 14. 
te Inftruftion für bie Fleifbeidhaner gleichen Datums, 
0 Mnsbah, am 12. Juli 1862, 


4 u- e . * 


aufrechterhalten, einerlei um melden Preis und um. Bid 


Lerantwortlider Mebdatteur: I, &, Wıevır. 
Betfanntma 


die Veſchau 86 zur menfchliden 
und bie Juſtruktion für die Bieh⸗ 
N Juni 138, ( reis· Amtaͤblatt S. 1459-1170) 
bat ber umtenpeignete Stobtmogifirat bie Aufhebung der im Beilagenband des Kreisomtsblattes 
fürs Mittelfrontin S. 841 abgebrudten ‚ ortepoligeiliheh. Inftruktion: für die Fleiſchbeſchau in der 


eht und gelten für bie Fleiſch⸗ 
Juni I, Je. und die ans 


ver Or IRRE... , 


kurz alles und alles von Griten ber 
nothwendig iſt «8 aber auch, bah fi das 
—* alle und jede Verrichtung Marken geben läßt; dieſe allein 
rantle für jede Verrichtung. 
Auebach, 14. Zul, Alles macht fh nah und mad. Die 
wird — ob'e glei einige Leute nicht glauben wollen — doch im: 
mer ‚nolltommener mad jhöner. Aus bie Verfönerung unfeter Stadt 
ſchreitet unaufhaltſam vorwärts. Auf dem oberm Märkte wird bereits am 
ba8 leble Haus, defien alte front bis jeht mod den verdorbenen Ge— 
Ihmat eines Bauftyls aus der Zopfzeit repräfentirt, die verjüngende und 
verfönermde Hand angelegt, Das alte Schaͤfer ſche Haus neben dem 
Rathhaus erhält nun auch eine neue Front mit hũbſchen Thäiren und 
neuen Auslagfenſtern. Damit wird bie Umgeftaltung ber Häufer auf 
unferem oberen]. Markte vollendet fein, und Andbacher, die längere 
Beit abweſend waren, werben bei ihrer Rücktehr dem alten Zuftand biefes 
Stabttfrils, der inwiſchen einer der ſchönſten geworden if, fih Faum 
mehr vorftellen können. Nur iuımer ſchön vorwärts und e6 wird bier, 
obgleich «8 fo ſchon recht ſchöͤn in, immer noch fhöner werden! 
Inn’re Reitbahn — Helzbaraken! 
Kim’ doch auch am euch ber Haken 
Bold und rif die alten Vretter 
Nieder wie das, Donneriwetter, 












um gem. 
DEE Kunft: Anzeige. EL 
Näsften Samſtag wird die in Nürnberg 
in einigen, Concerten mit vielem Beifall aufs 
gelrstene jugenblihe Sängerin Fräul. Gollum 
und Herr Dr. Lippe, im weilen Streifen rühm⸗ 
lift befannt, unter gefälliger Mitwirkung eis 
ned Doppel Duartelis des gechiten Geſangver⸗ 
eins Liederkranz“ eine muſikaliſch humo⸗ 
riſtiſhe Soirée im Saale ber Dramaeric vers 
anflalten, worauf die Kunflffeunde aufmertſam 
, . gemadt werden. c. H. 
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3. A 251 kann ein gefunbdener Geldbeutel 
abgeholt werben, 


“+ Fi parsı J 
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keinem Geſchãftalo 
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Pachtliebhaber ein. 
Anebach, am 15. Jull 1862. 
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berger Strahen · Allee vom Obereihen: 


ocher Berge bis am die Landgerichtegtänze im öffentlichem Baffrige und ladet vn. zahlunges 


Konigliches Nentamt hi 
Roth, k. Rentbenmter. 


—— EEE tz —— — 
5, Auf Grund e $. 27 unferer Gtatutım veröffentlichen wir. hiemit, daß zur Untere 
ſchrifi bei unferem Gelcäfte einer der Vermaltungsrätke : 


Carl Behring 
in Gemeinfgaft mit dem teegnifchen Direktor 


er, Achatius Belzner, Wolff 8. Gutmann 


A. Selinger 


beftimmt wurbe. 
Anebach, ben 13. Juli 00 


er Verwaltungsrat 
der Andbacher dlftien-Gigartene > —— 


Greiner. 


Carl Behringer. 


SeE. F, priv. erſie Öfterreichifche Berfiherungs-Befehigaft in 


Wien, burg bie allerhögften Verorinungen. vom. 28. DO 


ktober 1553, 13. März 1954 und 


20. Yun 1861 zum. Gelhäftsbetriebe im Königreich Bayern zugelaflen, übernimmt zu billigen, 
feften Prämien Verfierungen gegen Feueregefahr auf bewegliche Geginftände, als: Mobiliar, 
Gcdäftsgeräthe, Vorräte, Waaren » Felbfrühte, Büh, Babrifeinrichtungen u. f. w 


Ferner, GewäbrleiftungsKapital e. 5,000,000 


fl. öft. 3. auf 


LebenssDerfigerungen auf Lebenggelt, ſowie auf kürzere Beit, auf cinfache und vers 


bunbdene Leben; 


Menten-Berfigerumgen auf ein unb mehrere Leben, 


Benfions-Berfigerungen in 


Aıten 
Ausfeuer»Berfigerungen für Kinder, wobei "ie —— — beſonhers 


zu empfehlen ſind, 


Capitals ober SparkalfasBerfigerungen m 


mien können mit einem Male, aber auch 


billigen 
Phrlich, halb.» und vierteljährlich gezahlt werben, 


Die Pıös 


Die reg © teitt im Kraft, jo bald die Prämie hezahlt umb bie Polige bem Verſicher ⸗ 


ten eingehänbigt if, 
Leuterohauſen, im Juli 1962, 


be gemünfchte Auskunft, fowie Profpekte über einzelne Verſicherungen ertheilt 


Sg. Diemer, 
Agent für die Landgerichte Leuterehauſen und Schillingefürft. 


a rd 
Unterhaltung 


"Donnerflag ben 17. Juli 1862 
Abenbe 6‘, Upr 

im Saale zum Babe, gegeben von dem bes 
taunten Improvifator M. Volkert. Die 
Freunde des Improvijators werden freunblihft 
eingeladen , bei biefer Unterholtung recht zahle 
reich zu erſcheinen. Gintrittöpreis für vum 
412 fr., Damen 6 kr. 





Srongenobrunn-Wafher im gan 
zen a halben Kiügen I angıfommen, 
DOberfeiber, 
9 Feine Ballbouquets m 
pfichlt zu billigen Preifen 
Heinr, Fase , 
Kunft- und Handelögärtuer. 


10. Mit Beriehung anf die Im geftrigen 
DMorgenblatte gemachte Dantfagung bes Herrn 
Mia Up bitte ich meine fehr verchrlide 
Naqharſchaft, forte alle werthen Säfte, das 
meinem Vorfahrer geſchenkte Vertrauen auch 
auf mich übertragen zu wollen. 

Friedrig Elli, Gepuktt, 





11. Auf ber Straße von Ruglaub 5 Aber 
Hnderf nach Neuhof iſt ein grünfeidener Regen ⸗ 
(Hirw verloren worden. ya redllche Finder 
wird gebeten, folgen an. den Garrislführer 
terabfolgen zu laſſen 





— hg auge a 
mit weißen Pfoten it zugelaufen, und 


mpfang genommen werben be 
I Woltenftörfer 
in Neuntirchen b. Lengenfeld, Loy. Ancbach. 


13. Im Gaflgaus zum ſchwarzen Wöler 
in der Upenfiraße wird vom 1 Auguſt an 
im Gaftzimmer ſewie Aber die Gaſſe gute 
Mitiagteſt verabreit. 





14. In Burgoberbad; iR das Hans Ar. 
Welber»eregts 


88 mit realer Bäder» und 


. Tame und 14 Tagwerk Grundftäd täglich ans 


freier Hand zu verkaufen. 


m.» 439 wird ein Kühbarren zw kaufen 
oefucht. 


16. Ein orbentliches Mabchen kann unent- 
—— Räßeret d. Exp. 


m. * heutigem Kaffreparthie labet er⸗ 
Bayer zur Eifenbahu. 
"8. Det Ogtadfgäfe 6a Dettetate 
19, Dounerflag Mehdelſuppe. Henteimann. 


— 




















20. Donnerflag Sqhlachiſchafſel. Witten. 
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gen Cinrhtungsgebühren - Buttergeld —* 


* 


——— ai esun 
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Ta Be Safer Fr 


ande Sie 


BE alten Gehen me 


Derrieber Thor 
‚ chen wah Tann [og yon warden. 





— Ein — zur Sofa anf 


2%, Jahre mirb geuät 





æ⸗ Dinge Pin vatanf 


D 397, 


—_ me 
25. D 307.näsf dem ‚Bahnbofe find. für 
lebige Herren zwei Quartiere mit ober ‚ohme 
Möbel glei, zu dermicihen. 
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PRONER 
Markttberidbt 

a tom. 16: Zul, 
Ba SH El oe 

m +34 „Mt. en bie 
re 24 tt. Linien die M. — £ 
@ier 5 n.56tüde 5 fr] Buhendoy — f. — I. 
Sänfe 56 ri fl. 6 fr.| Gidnbo, — M. — h. 
Suiten 20—30 I. 12 4.464. 
Hühner 10— 3 h. 10 L ish. 
Zaubend. V. 10—13 fr.) Erienh 13 L. 12 fe. 
Hechte d. Pf. — Fri] VDirtenhe Zr 5# 
Karpfend. — Bıhak S — J. —8 nN. 
Rartoffein ber Sad welche sibda· · fl. — fr. 
— A. — 100ellen — A. — N. 
1 grofer Mg — Mr. 


Bumbert von Gommerhaufen brachte‘ — 
— — ogenanate nn 


türkiidhe Kirfdren zu Markt 


je, — Borzü 


— — — — 


Börfen:Gonzfe 


NEN. % Ik 
plere 
409748. 103 
Baper. fe ga ‚en 5* 
ein BA Fr u, z 5 
U 9, 
nun. 1 34 
eredit · Banl · Alt. 197! 198% 
MWoſe v. 1858 —*8* — 
„ 65°, Staats-Kif 
* al ut Te P. u 
Darmfl. m1/,B. 218 
Branffurter Banf 1m, 124°/, 
Bayer. DO attien 107 108°, 
Endw.-Bezb. VTiſenb.· Attien 5. 136", 
a Ike EEE. 1ER 
Biene Wegfelburfe * 72 h 
Bien: Zuli. quli. 
41: 15» 
5°, Metall. 70,46 Tr 
Aftien 801 805 
Credit · Banl · Altlen 213, 215 
193 196, 
lien 430 49 
Augsburger 207 106, 





Blume I die Gärknr — Meier, — 
x Mewe Kartoffel 137 Side. Schmalz wenig. 
Schrannenpreife. * 
Anebach, 16; Juli, 
ſt. min. Mire. Ge öde. 
or 1. fe. — 2 EM. 
Kern Fir mi - —— 
en OT I - EI 
Rorn ie 150 5% — 31 — — 
Werke 25 26 265 — — 1% 
Haber 76 68 688 — 1-— 
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VGetctau 1äglü mir Mumabıne der Wentafr, Dar 

Em. Donmaagı tune wwitebu.ze unt beichıruse 
Weizabe. — Yafmme Beurag writch danfbar umge 
mowanven,; Iaitnuie art eumipudingefdiriega fi Besen 





Antunft bier: DWorgens 6 Uhr — Win,, 
Abgang vom bier: Morgens B Uhr bO Win., 





— Deut ſchlaud. 
Das deutſche Schutzenfeſt in Frankfurt, N 
Gegen halb 4 Upr am Sonntage Nagmittags laugte ber Impofante 
Bug auf dem Gehplige an. Während er hier am dem Gnbertenpet vor⸗ 
Bei defilitte, traten in dirfen ein die die Geſchenke tragenden Jungfrauen, bie 
derſchiedenen Komite's und bie fämmtligen Fahncuträger. Naddem vie 
Grfangvereine „Croft Gott, Dich loben wir“ defungen Jatten, ſproch 
Here Dr. Pafjavant: „Im Namen des Feſtvotſtandes, meine Her⸗ 
ren, ſlelle ich Ihnen den deſtplad zur Berfügung, zum edlen "Wettkampf 
unfergr deutſchen und fremden Säfte, zu heiterer Geſelligkeit, Zum eruften 
Merk. Das erfle deuiſche Bundesſchiehen iſt es, das mir feiern, das 
heißt: als deutſche Syügen find wir zu dem deſt getommen, das ſchwarz · 
zotbsgoldene Banner, es iſt unler Zeigen, Ein deutſches Wolkafeft' iſt eo, 
das wir feiern, das heißt: wir wollen fein Gin Bolt, Wir wollen ung 
ggmeinfam feſtlich freuen im guten Lagen, wir wollen feft zufammtenftehen 
zur Zeit des Sturms — baum werben wir feft ſlehen, mie dieſes hehre 
Bild (auf die Germania zeigend) im wilden Sturm geftanden. In allen 
Stämmen unfered Volkes ıft ein Gedante wach, er ift eo, der die Meier 
diefes nationalen Feſtes ermögligt yatz — mir müffen einig fein! und 
der. Gedanke, meine Herren, er iſt die Morgenrötpe eines Tages, am dem 
das Vaterland geeinigt fin wird, Go reigen wir aus denn die Hand 
ala Brüder. von Sid und Nord, von DR und Weil, auf daß dies Zeit 
ein. glänzend Zeugniß werde, wie bei jo manniglac verigiedenem Stechen. 
dennoch ein mägtiger Geiſt der Eintracht uns befeelt. Das ift ee, mas 
wir alle Hier beweijen wollen, das ift der Sinn, der unfere eher weit 
Keshalb cin Hoch dem einigen, deut freien mägptigen deutfgen Vaterland!“ 
— ‚Mic der erhebenden Geier am Gubentempel, bei welcher and bee 
Herzog von Koburg in einfager Shügenkleitung zugegen wat, begab 
der größte. Tpell des Publikums In die Gefthalle, um beim Wantert ji 
von den Anſttengungen des Zuges zu erholen, Den Jungfrauen Frank 
jurt's, welche den Zug begleiteten nnd die Gaben getragen hatten, wurde 
ker Ehrenplag zugtwiefen. — Derr Dr. S. Müller drachte dem. erften 
Tooſt au. „Kreunde und Geuoſſen!“ — fügte et — „id dank Euch, 
daß Ihr zu dieſem Feſte erſchlenen ſeid. Es find manche Eintichtungen 
mangeihafi, weil fie der Zahl der jetzt Grſqienenen nicht entſprechen. 
Alein das eniſcheldet nicht: der Sinn und Geiſt, in dem das Feſt ges 
feiert wird ,. gibt ipum die Weihe, nicht die Form. Darum freut Gudj, 
daß Ihr eiſchienen feid, denm Ihr habt damit gezeigt, daß hr den Sinn 
und. Geift diefes Feſtes verſteht. Diefes Feſt ift ein mationalee, Hier iff 
nicht vertreten ein einzelner Stand odır ein einzelner Naug. Wir chren 
den Hürften, der zum Bote Hält; aber mir chrem and dem » Geringiten, 
wenn er ſich als Patriot zeigt. Hier gilt keine Konſefflon z jeder Dann 
behält feinen Glauben; wir fragen nad demfelben nicht, men er nur 
für. das Wohl des Baterlandıs win. Hier gilt ketne Partei: das Feft 
ip aicht audgegamgen, wie man gefägt hat, von irgend eimer Partei; das 
FeR iſt ausgegangen von den Männern, die im Gotha beſtimmten, daß 
has erfie deutfhe. Bunbesihichen im franffurt flotifinden Tolle, Diele 
Männer dacpien, wie mir, und Fraukfurt nahm die Wahl am, weil wir 
begeöftert; find für das Balerland. Wenn ein Menſch denkt und für das 
Vaterland glüht, jo muß er ganz natürlich Partei werden; ober warum 
mäfjen ſich denn die einzelnen Parteien haffen? Wir fönnen Gegner fin 
in den Anſchauungen und doch Freunde in gutem Willen. Hier gilt auch 
tin Staat: der kleinſte Staat von Deutſchland if gleich willkommen, 
wie der größte. D, hätten bie Führer, die Erſten unferes Baterlandes, 
das immer bebadht, da ſie nur ein gemeinſames Vaterland haben; dann 
Hätten wir Kine Schlachten von Jena ‚erlebt und Leinen Bafelır Separat⸗ 
frieten ;ı. ana hätten wir feine Schlachten von Solferind und Kinen Frie 
ber von Villafranta gehabt; danu Hätte Deutfchland; nicht die Schmadh 
bes. Rheinbundes erlebt. Ich will heule am biefem , Üefttage bieje trauti— 
gem Blätter der deutſchen Geſqhichte nit welter aufiglagen Was Hat 


Ansbacher Morgenbin 


Freitag, 18. Juli, Maternus, 
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Dormittage 11 Ubr 30 Win., 


Abende 6 Uhr 20-Mim; .n: 
Radmirtage 3 Uhr — Rin. ‚ 


Abends 9 Up — Bin. 








an, 


denn aber das Volk verfääuldet? Auch bas Volt iſt aicht ohne Schulb 
demm auch Ihr ward alle mit einander meht oder weniger dem Bartikus 
lariömus ergeben. Euch allen mit einander WIN ich Jagen: Werdet eis 
nig; dann wird Alles gutgehent Mir Haben Hier unjere 
Eingangöpforte'gefgrieben: Wir wollen fein ein einig Boit von 
Brüdern! Mord and Süd, Weſt und Of find uns Ale glei: 
Seid einig: und daraus wird die Größe, Macht, Ehte und Preifeit dit 
Baterlandes etſtehen. Darum bringe ich jept den eiſten Thaſt aus’ und 
zwar du Toeſt, der olo ber eiayıge erſie dem ganzen Vaterlande gel⸗ 
tet foll, der überall der etſte ſtin muß; den Toaft auf's Vaterland: dies 
ſes ſchont, größe, ganze demifäe, Heilige Saterland lede bog!“ (iorif. f.) 
Das Komite ift zur weitern Uufjlelung vom Gcpröben geldrittem, 
fo daß jeht deren im Wanzen 160 find. 1&6 wird auf 240 und 410 
Schritte geipoflen. —* wer an, dof jeder Säge zu einem Squfſ⸗ 
nur 1 Minute brand, fo Ireffen bei 606 u jeden Shi 
Tages Über mm TO Schuſſe. AR 9 oe > 
* Unter den Lokal-Nachrich teu“? dit „Mär, Big.” lieſt 
Wan: Frankfurtea. M., 15. Juli Wit Hören’ viel iiber —E 
tlagen, bie in den ledten Tagen vorgekommen find Auch der Potal, 
beu der Herzog Erhit von Köburg⸗Goiha alg Eyreugaps 
mitgebragt hat, it abpandemgefommen. FJette, Ber Aue 
geht, wird durch groß Plakate, welche vor Tafgendichen marken, ges 
mahnt, wohl auf jener Dat zu fein und feine Tafchen in Acht zu ach» 
men, Einige Diebe find’ bereits ehngezogett. ee 
= Der „Nütnb. Un.“ Ni. 189 vom 7.) JUN brachte folgenden 
Korrefpondengertitel aus Junsbrud, 1. Juli: Dun wurde unfera 
Sqchahen der Standpunkt Brar gemacpt, auf weichen fie flä) bei ihrer Bas 
heitigung bei dem grozen deunchen Shüyenfifte im Ftautfurt zu ficken 
Haben. Wuf dent Berge Diek, ver großen Militär SYiepflätte, wofelbit 
fi die Schlägen verfammelt hatten, tpeils um ihre Stuben zu probiren, 
theils um das Nähere mil einander zu werabikben, hielt ocr 2. Scüge 
meifter eine geflägelte Untere an die Verfommlutg, aus welder wir Sal 
gendes entnehmen: „Die Shühen Tirols“ fagte der 2, Borfland — 
haben im iyrankfirrt ber einander zu bleiben und fich Higt unter die andee 
ven Squten zu milden: Et deitepr eige Kommilfton, beide Jchen g 
mau beobagptet und fein Benehmen Übermaipt, - Der Tiroler hat fi, um 
nichts als das Schicken zu brflmmern. Die Polititgeft Hha nichts 
an; mie ader darf er vergeſſen, daß er vor Men Deftekrt Ger if. Es 
iſt zwar vou Seite des Komiteo die „geciguete* Vorſorge geitoffen, daß 
alle „augerignetem* Toaſte auf fremde Furſten wegfallen; auein, tie die 
Zeitungen gemeldet haben, wird auch ber „Kosurger” nad drantjart 
Fommen, Ee wird kaum zu vermeiden jein, dag die Rationel Verrinter 
irog Alledem einen Toaſt auf ihn ausbringen. Den Tireier SH 
ber bei eimer folgen Selegenheit fein Glas erhebt, WäTdE ih. mieden 
IGiepen (II) wenn es im meiner Macht läge. (11) - = Zn: „Märng, 
Anz. Nr. 198 vom 16, d6, findet man im dicker‘ Beziehung: Pelgende 
weitere Erörterung: Heule leſen wir im „ürankfarter Jontnal“, daß 
Herr Schönferr in da6 Redakiione:Burcam jems Mattes“ gelommen. jei 
und erklärt habe, das Ganſe beruhe auf Unwahrhett. — Ju der Uugo 
burger „Allg. ig." vom geſtrigen Tage fanden. wir folgende - tchgräs 
phiſche Depeipe: Frankfurt, 14, Juli. Die, Eosäptungen Aleimbenijger 
Blätter über den Herzog von Koburg und den Ghliberimeifter, yon 
Junsörud find theils Erfindung, theils böswillige Eatſtelluug⸗ Profefler 
Fider und Walbauer. — Nah folgen Borkommenpeite: fette‘ Man 
glauben, unfere Korrelpondenz aus Junsbrud Habe, wirtlich - Uahres 
berichtet, Mein der Schreiber erbot fid gleich bei der inf ’ 
viele Zeugen die Wohrheit zu erhärten. — We am Sappag Die, Oitsfer! 
Sqhuden durch Nürnberg kamen, fragte, der Mebalisun..dgs,R 
Anzeigers* Einige, ob Hr. Schönherr aud bei ihnen fait. ‚Sie amtıward 
teten mit Jal Und ald auf feing Rede auf dem ‚ Borge -Dfekt ums auf! 
BE Stelle wegen des Gerzogd angefpielt wurde, Aufzerten fle 22 
u Was, das wißt ihr auch ſchon da außen Tl" — Endlich ſchreiht der 


EI TER) 
Sranffurter Korrelpondent ber « Mopbeburger Zeltung“ am biele, baß er 
einen Ohren“ und Augeneugen vom Berge Diel netroffen, ber — 
fein Berlcht ergibt, Alles umb noch mehr, als im Mürmberger Anzeiger 
fleht, erzählt Babe. Mie firhl ee mun mit ber Bebaubtung des Herrn 
Schönberr und der Vrofefforem Ficker und Malboner ? Trotbem, ba die 
Antwort auf biefe Frage leicht zu neben ift, bafım wir boch bereits 
Schritte gethan, um biefen Herren hurd Zeugen antworten za laſſen. — 
Das „Fronff. Journ.” veröffentlicht nun folgende Frffärung bes 
Hrn. Schönherr, „Unteriäfitenmeifters von Annahrird.*' Diefelbe ift 
aus Pronffurt, 14. Juli, datirt und lautet; „Mitten unter ben Freie 
den bes groharligſten deufichen NMationalfeftes umb noch dem berwältigens 
ben Eindrucken brüberliäften, herzlichſten Empfanges twerben bie Tyroler 
Schlien und insbefondere ber Sefertigte burch eine Nachricht überroſcht, 
bie da6 „Franff. Journ.“, dem „Nürnb, Una.“ und ber „ron, Sans 
bel@ztg." folgend, Über meine. Verfon und angebliche Neuerungen gebracht 
bät.," Ich muß biefelbe in allen ihren ‚Chellen als eine tenbeniöfe Ente 
fielfung unb Fällgung; erflären. Ich bin fürs Erſte Fein Beamter, fons 
derm ein durqhaug unabhängiger Privatmann, bin nit. Borftanh ber 
Toroler Danbröfsügen, ſondern Iebiglich. „gmeiter Schütenmeihter“. der 
Innobruder Echäpengefelifhoft, kin als Ipldıer mit von der. Mepierumg 
efnannt, fondern von ‚den Schüpen. feltft nad den Btatuten auf brei 
Jahre‘ frei memäßlt ; es Haftet baber auch weber meiner Perfon, noch mes 
nen Heuherungen irgend. cin offizieller ‚Chorofter am. Ad Habe ferner 
mtr eine „Anrede an bie zum Frankfurter. Motionolichiehen afgehenben 
Tproler Schüben“ gehalten, Sondern. Iebinlich nnd einem Vebnuneihirken 
ben wenigen, an einem einzigen. Wirtbötifcbe verfammelten Junsbrucer 
Säüßen bie Reinhaltung und forafamfte Wahrung ber Toroler Schögens 
ehre und darum bie genoueſſe Ginkaltung. ber. dem Frankfurter 
SHüpensKomite erlaffenen Behimmungen anempfolen, 
NG Habe mich, dem Zuge meiner Raune folgend und in der Mitte Tieber 
Schügenbrüber figenb, ollerbings in Fräftiner, aber dem Gchlhenvolfe 
butgauß geliufiger und mit mißwerflänblicher Sprochweile ausgebrüdt. 
Dir gingen mit einanher die einzelnen Beftimmungen. b,8 Pranfhurter 
SiühensKomit's durch, Lommmentichn Me.. und. ib fndite meinestheils 
had Kräften einzelne Erläuterungen beizubringen, Bei 6 18, [ber ‚vers 
Bietet, Toafte auf einzelne. Verfonen aussubrinpen] Auferte ich, berſelbe 
lauſe fo ausnabındlos, ‚ba frltft. Perionen Hödhiten Mannes darunter ber 
griffen fein, umb mie auch felbft auf „meinen. bohen Kagdfreund, dem 
Derzog von Kohurg! (mie, 
Be werben bürke., Scälicklich gibt mein Mirken. in der nom. mir 
j va oasnibenen Throler „‚Schfibereitung” „meine auf ba8 , Nationalfeft 
begiehende orrefponbeng in der Summe ten. 700. Priefen - und: Daß 
Sxhaltatmãhig ſo fiberaum sohlreihe Erfheinen und das Wuftretem um 
fee Schlhzen ben beften Melep bofür, wie mir «8 mit der "Gefammtbeit 
aller beitf m Bruberftämme, und, mit dem großen Gefammtwaterlanbe 
balten, ‚ Die Rebaftion des Frantf. Journ, flat Bei: „Mit Obigem 
wurde und gleichzeitig eime von einer Anzapl Mitglicher der Innähruder 
Scüßennefellfhaft unterzeicgmete Erflärung vorgelegt „ bie alles oben Ge⸗ 
Tante Beftäfigen und bie zu Iehermanne Einfiht auf unferm Burcau aufliegt. 
—* mög A6 num Jeder, der fi dm Leben auetennt unb..gmilden den 
—* zu fen gelernt hat, fein. Urtheil im der Soche felber. bilden. 
8 iffe Leute Finnen eben. ohne entftellende Uebertreibung nicht ſchreiben.) 
FW ünden. 16. Au. Amilite 9 Ä a 
3 der f. Regierungdfinansfammer ———— * . Rat 
h Ya. Orkumäberger von Audmartbaufen befördert, der Math der k. Mer 
euren don Unterfranden und Mihaffenburg, Ar Ott, im nfeicher Gtgenjchaft 
Ar Ben: * Innern der Er Reglerimg von Schwaben un! "Meuhurg verfeptt 
a fülaten Herm.. Maier in Pindau wand Ferd. Wilfertb-in 
ne u a Bun. Ihres Dienftesitellen: hie Genehmigung ertheilt und 
‚Bi us —— ee en vum Due: und Babnamte 
* —— —— — 8 — 
si -Brlediatz.: Die/Pehrelle für Tauimärni Krithmeti d Handefäfur 
* = f, Rreideßiewerbihyle in Auasbura re ae in ns 
mögfigermweife aub 200 fl., der burh Gexennialzulagen, bis, 1000 fl. beyiehe 
emeife 1100 fl. fteink” Bel entforehender Welählgung ded Pebrerd wird demz 
! ‚auch. dep: Mnterricht Hi der enalifiken Grrame am 2. Gurie der Gandeloab⸗ 
Fr LS die, damit verbundene jährkiche -Memunerition von 125 bie 150 fl, 
Ari an werden, fowie aud für demielben bie A-bertranuma der vehifſelle am der 
- ſchen Hammlüngt- und Forthildungt ſchule dafelbif mit der jübrlihen Reimuner 
lem von 280 MM; ik Mucke Trht. Bermerber um dieſe Lehrſielle baben ikre 
& us ‚binnen: vier Wochen ber dem Etzdimsnitrate Mugsburg einzureichen, 
v4. Münden, 16. Null. Die von reinem Augeburger Blatt ſogar 
em gebrachte Angebe von einer plöglichen bebenklichen (rs 
Kantung Sr Moj; de6 Minige Ludwig auf feiner Billa im ber Pfalz 
Kann id, mad heuf eingezogener Erfindipung, als gitclicherweiſt völlig 
unbegründet begeiönen, da bie tom Bente Früß nom Pubrmigühäbe einge 
any — No chrichten dutchaus nichta badon erwähnen. 
dam BUORY — Tune -α— » j 


—X 
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ich mich wörtlich aushrüdte), fein Hoch aus -· 


Münden, 16. Jull. Die Frage, ob das von ber- Franffurter 
Pingfiverfammlung ausgeſchriebene fog. Vorparlament von großbeutſcher 
Seite beſucht werben folle ober nidt, wirb in ber Preffe noch immer 
vielfach erörtert, Unfere® Bebünfens iſt feit ber Ichtbin vom Vrofeſſor 
Bluntili veräffentlihten Erklärung diefe Frage fo gut mie entſchleben. 
Dean wenn, wie biefe Erklärung beutlib genug entnehmen läßt, mur 
Soldye eingeladen find, welche im Weſentlichen berfelben politiihen Ric 
tung, tmie die Einlabenben, zugeiban find, und wenn es Ichinlih dem 
von ber Pirafiverflommlung aufgefellten Ausſchuß überlafien bleiben fol, 
bie Gegenitände der Debatte zu beftimmen: fo if nicht wohl abzufchen, 
tie ein Greßdeutſcher ſich veranlaßt finden könnte, einer folgen Verſamm⸗ 
fung beiwohnen zu wollen, zumal er Gefahr laufen wärbe, auf Grund 
jemer eben zur Vermeidung von Mihverländnifien veräfientliäten Erfiäs 
rung eimem förmlichen Tenbeniprogeh über feine politiſche Gefinnung und 
baburch bebingte Aulakbarkit unterworfen au werben. . 2.) Im 
gleichem Sinne ſpricht ih ein Artikel im Mr, 35R bes „M. Korr.“ aus, 
welder alfo fehliekt: Dank bem von Herrn Bluntihli geroffenen Auss 
tunftömittel wird ‚jene, Aufammenkunft nunmehr vom reinften Nationals 
vereind-Wofler fein;. nut mögen bie Herren es bem beutfchen Bolt danu 
auch nicht verübeln, wenn es nicht mehr barin erblidt, wenn c8 fie 
nicht old den. wahren, berechtigten Musbrud der öffenfligen Meinung 
Deutihlands betrachtet. * 

“ Berlin, 14. Jul, Das Gerücht eines hieſigen Blattes von einer 
für den wächften Herbſt bevorſſehenden Aufammenfunft bed Könige Mil 
beim. mit. den Kaiſern Napoleon und Alrsanber auf Schloß Brühl iſt 
völlig aus der Luft geariffen. (U. 2.) Er 

Berlin, 12. Juli Im Betreff der Anerkennung Stalins burch 
Preußen erfahren wir vom fehr gut mnterrichteter Seite, baf bie Meußes 
rung des Minifterd des Nusmwärtigen in Turin, die Anerkennung Ito— 
liens burch Preußen ſtehe nahe bevor, bier einiges Erftaunen erregt, Der’ 
Stand ber Dinge, fo fant man und heute, verbalte ih nämlih folgene 
dermaßen: Unter, bem frübern Minifter Mifafoli feien zwiſchen Bier. und’ 
Turin, Unterbandlungen in Betreff der Anerkennung angenüpft worden,‘ 
bie noch ‚dem Amtsontritte Mattazzi'8 wieder Ins Steden gerathen feien, 
Prenken babe Damals die Bebingungen, unter denen e8 Jtälien anerfens 
nen molle, formulirt., Man fchliekt Hier deßhalb aus ber vorhin ermähns 
ten Meferumg des italienifhen Minifters, daft das Turiner Kabinet ber’ 
reit fei, jenen Vebingungen zu willfahren. (Köln. Bta.) en 
Berlin, 15. Jull. In ber heutigen Mbgeorbnetenhausfigung Des 
antwortete ‚ber Juſtizminiſter ‚eine, Interpellation , betreffend dem Militärs‘ 
neriteftend.. Das, Einbeitögefühl awilhen Volt und Heer habe beftan« 
ben. mit. dem Milltärgerihtöftand, und, werde dur biefen vicht gefährdet, 
Die Regierung werde ben merwünfchten Geſehentwurf nicht vorlegen, Der 
Kriegeminiſter gibt zu, baß die: Kluft zwifben Dell und Heer Wahrheit 
fei, ‚aber die Schmähungen ber Preffe gegen, die Armice erweitern die’ 
Kluft. Die Armee ſel eins mit dem Veit, aber nicht mit ben Schmähern. 

* Italien. We 

Am einer Mebe, melde Saribaldt vom Stabtfaus in Balerins 
aus an bas Bolt bielt, kommen folgende Stellen vor: „Wir Haben 
einen Krebs in Itallen: in Rom, wohin uns ber franzöſiſche Deſpot uns 
Autokrat zu gehen Hindert, Ein anderer Krebs ift der Papſt ind Be 
Priefler, ich meine nicht die guten, die ein Herz für Ihr Vaterland har 
ben, fonbern bie Baalspriefter. im dritter Krebs iſt der Beurbonle⸗ 
mus, der wie die Schlange. im Grafe lauert.“ Abends im Theüter 
brachte er ‚ein Hoch auf, bie figilignifche Veiper, bie fib BHoffentlih erw 
menern werde. Bei einem andern Mulaf fagte er: „Nidit bie franzafls 
ſche Nation, fondern nur ihr Kaifer iſt unfer Feinb.“ N, 
Tuxin, 14. Juli, Im ber heutigen Sitzung ber Drputirtenkam 
mer wurde das Minifterium wegen ber von Goribalbi In, Palermo gee 
Holtenen Reden Interpelirt. Matazst brüdt fein Bedauern aus über bie 
beleidigende Sprade Garibalbl's gegen Napolton und erffärte, bie Regie⸗ 
zung babe, indem fie bem Präfeften vom Valermo Auſſchluſſe abverlangt 
Gobe, Mofrepeln geiteffen, um Verſuche zu verhindern, melde die Cie 

erheit Italiens gefährden Lönnten. Die Turiner Blätter, melder bie 

eben Goribaldi® abhrudten, wurden mit Beſchlag belegt. Es heißt, 
der Präfeft vom Balermo habe um feine Entloſſung nodgelucht. - Der 
framzöftfcge Konful au Valermo kat gegen bie Reden Garibaldi's Verwah⸗ 
zung eingelegt. (X. N.) “ — ich 
KENN Handel und Verfebr, , ,, 
Gewerbliches und Landwirtbichaftliches.,. .. 

Münden, 15. Jull. Nach Uebertinkommen det Vereinspoſtver⸗ 
waltungen haben zur Etleichterung des Dierſtes und der Kontrole Aber, 
bie Tarcliabebung je für den gleichen Werthbetrag ber einfachen Brieftare 
in fänmtlichen Vereinspoftbegirken Marten von gleiher Farbe In Auwen⸗ 






s 


o“”»>» 


dung zu dommen und er 2) fur bie Taxe von 3 fr. ſubb. W. — 5 
dſterr Neukrenern = 1: Sifbergrofhen oder Neugrofchen ): Marken won 
carminrother Barbe, 'b) für die Tara vom Hr tr. fü Ei) Marken non 
blauer Farbe; ey für die Taxe von 9 ri ſatd. W. Marken von hellbrau⸗ 


ner. Farbe « Bayern ren Abgabe und Verwentung nn ee Dieſes 


angefertigten Marken für den Inneren Verkehr von Bayern wierfüri ben 
Bereindverfehr mit 1. DE. 1 98. 9yw beginnen ern gleichzeitig bezũglich 
der weiter in Verwenbung ſtehenben Marken zu 1 fr., 12 fr. und 18 
ta) eiuei Aenberung dahin eingutreten a is biefene Zeitpuntte an bie 
—— — — in rother Farbe die zu 12 krscin 
gräneri ſſau in zinnoberroſher Farbe und die zu 18 kr. im zinnoberrothet 
ſtatt in geber Farbe ‚abgegeben werden. Bi zum 1. DM. 1. Je. Haben | 
mn Verwendung zu kommen’ Die 
4 des Publikums befindlichen Mars ! 
ae 81. Dezember I. 6. mit 
menen Märkten iin Verwendung gebracht wer ⸗ 
© 1868 treten dieſelben ohne Ausnahme, aufer 
von bdiefem Tape anfangend, bei ben k. Bezirkd« 
Baflen, durch Dermittelung je jeber Pofterpebition gegen nee Marken, ausges: 
tauf&t werben, wenn biefelben- im ganzen Blättern zu. 90 Stüd beflchen 
unb; fpäteften® 6i8. zuim 91. Januar 1863 eingefenbet werden, Ein Hut 
tauf einzelner Marken überbaupt, fowie von Marken, in gamen Blättern, 
vor dem, 1. Zanuar 1869; findet nicht. Ratt. 
ern} Es ſcheint heuer auch bei Unsbac bie "bite 
ng dem Dopfengewän.fe befonders zuträgliö gewelen 
Nahdm und vor Kurzem vollftäubig entwidhite ‚prädtige Has 
plen Dolben von, Weinberg und Golmberg waren, 
haben wir vor einigen Tagen dergleichen ſehr ſchöne Exemplare auch von 
bem fi r,, nunmebripen Deconomen Hrn. Greiff in Soms 
Er 


FE 
HuH 


ir 


au fein, 


berin wie dem Einſender Hieturd ı Öffente 


* * 


un Ber — 


ieı —— 16, we An bie Stelle des in ben Staatsbient 

efterm Nachmittags von dem Kollegium 
—— Sit de Bezirkeg a) igtsacceſſiſt Hr. Karl Blıks, 
hautt au —— im Rechtorothe der Stadt Augeburg gewählt 
wotbtn. Dieſe Wahl mitterflegt aunmehr der allerhöchften Betätigung” 
SR nigra mag 

In Ungeburg wird vom 24, bis 27. September bie biekjährige 
Philologenverfammdung Aatifinden, 










Ne au 


Würzburg Die Zahl der zum diesjährigen en i H. 


rial· Examen angemeldeten Juriſten beträgt fon nahe an 
glaubt, daß dieſe Zahl no Überichritten werben wird, (TB. Abbbl 

‚ Ya Kronach will man den Verſuch machen, ob nicht im . 
bes . Privatunternehmens eine Lateinſchule daſelbſi gegrämdet werden kann. 


Vollswirthſchaftliches· — Lebenöverficherung. 

Die Verſicherung des menſchlichen Lebens ift eine der wohftbätigften 
und wichtigſten Einrichtungen menfchlihen Denfens und Säaffens der 
neuern Zeitz; —. wohltsätig fir. das geſellſchaftliche, uud Wichtig ‚für ‚das 
ftaatliche Eeben, indem biefelbe fhükend ober mildernd gegen bie traurigen 
Volgen wirkt, die der Tob des Ernährers' fo oft den Dinterbleibenben. be» 
reitet, zugleich aber au zur, Ordnung und, Sparfamfeit nötbigt und 
bei Ber _ousgedeßnten Benühung, bie fle mehr und mehr bei allen Stän 
ben findet, weſentlich dazu beizutragen vermag, Staat und Gemeinde vor 
Verarmüng zu —— — Je allgemeinere Anerkennung nun bie große 
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Betfanntmadhung. 


om 1. Oftober 1862 am wird eine neue Auflage von —E— mit een 


Barden zur Ausgabe kommen. 

Die amt. Dftober 1, 36. noch im Privatbeftige bee, 
ber biöherigen Musgade Finnen bis zum 34. Dezember I Je. 
neuen Marken im Verwendung gebracht. werden, 

Vom 1. Janmar 1863 .am treten bie bleherigen Marken ae 

« Ein Austauſch eingelmer Marken findet ng — 

im namen Blättern ' zu 90 Stüd in dem Beltraume "bie incl, ra 


u 


legt find, 


Betanntmadu 


vollswi VDedtutungt bet Achenaverſicherung findet, um fo le 
freulicher in e8, wetin bie betreffenden Unflalten m dur qmeiäfige, bes 


. Bebürfniffen. des praktiſchen Lebeng angepafite — möge 

lichſte Erieichterung des Beitritts u. |. w.>beflrebt find, bie 
Beitreben hat auch bie % 

ziner; bereite feit dem Jahre 1830 in fegensreidher Wirkfamkeit beftchende: 


umb.ie Bavern febr zablreidh. verbreitete — — 


veranlaßt, mit einer Aenderung und Erweiterung ihrer Statuten hervor⸗ 
zutreten, durch welche dieſes, wegen ber, Solibität feiner: Grundlagen fg 
‚bereits: dea allgemzeinften Vertrauens erfreuende Juſtitut künftig auch im ı 
Bezug auf bie obenerwähnten —— eine hervorrageube Stelle ein⸗ 
nehmen wird, Zunãchſt if auch dem Unbemittelten der. Beitritt durch 
Geſtattung ratenweiſer (halb⸗ ober ae) Entriäjtung ber Beis 
träge ermöglicht und: für-ben Fall, daß ‚diefelben ſpäter doch nicht fort- 
arzablt werden Können, leiſtet ſie nicht allein: bereitwillig durch Vorſchuſſe 
Unterſtũhung, ſondern fie ſelbſt im äußerten Falle eine, von ber 
tpeiteren — — völlig befreite, dem vollen Werth ber beftes 
henben Verfiherumg enlſprechende Bolice und fucht mithin jebem Verluſt 
„am den gemach en Cinzoßlungen möglift vorzubeugen, Dieſelbe — 
ſerner Sie Einjahlung von, Rapitalien, um daburch eine, Bermi 
der Yahreöbeiträge oder eine völlige Befreiung von denſelben zu ** 
und fie bietet Gelegenheit, durch mäßige Aufahprämien die Aue 
der, Verfiherungdfumnge nicht allein. beim Tode, fondern auch .na j 
lauf, einer ärgern ‚ober, langern Neiße von Jahren bei Lebzeiten fi Be 
flellen. Lehlere mgtart, durch welche indbefondere auch Gelegen⸗ 
beit; geboten if, ‚dur ein verhaltnimahig geringes Opfer ein entſprechen⸗ 
des Kapital’ für ein Keftimmtes Witer der Kinder — zur Nieberlaffung, 
zur Befreiung vom ‚Mifttärbienft, ‚zur Wusftattung, aber aud zur (rs 
leichter —* des, eigenen ‚Alters x. x. — bereit zu Halten, bürfte vorzugde 
weiſe Beatung — — Die Ghellſchoft at Aleichgeitig ifren 31., 
Iahreßberict veröffentliht, melden, wir, folgende Angaben entnehmen: 
Im, Yahre-1861. find Anträge von 634 Perfomen zur Verfierung vom 
675,900 Tflr, eingegangen, wodon 947 mit 571,000 Thlt. Annahme 
gefunden Haben bet-einem Abgange bon 142 Mitgliedern mit 170,000 
Thlr. burch ben Kob, 72 Mitglieder mit 74,800 Thlr. theils dur das 
» Erlöfbensber Verfiherungen,; durch ‚Müdverfauf und Aufgabe, fo, daß ſich 
ber Mitglieberbeftand. der Geſelllſchaft am Schluſſe des: Jahres 1661 auf 
5692 1 Perfonen; mit :6,260,100 Thlr, Berfiberungsjumme geRellt Hat, —;, 
Das äÄltefte Mitzlieb ber Geſellſchaft Mebt im Säften, das jüngfte. dagegen 
int 1Ttem Lebensjahre, das burdfchmittfiche Alter aller Verſicherungen ber 
trägt 50 I. 2 Mt. Den Geunbberehmurgen zufolge war das Abſter⸗ 
ben von 135,* Perfomen mit 157,423 Thlr. zu erwarten, mogeg —— 
Tebeeſallz die Summe ur 300 Thir St, teils 
— * Ri To ee Fr ‚' Verfonen wen Ay: * find, 
aber in —V hoͤbern Dur ſchniuueſumtue eine Miehrätibguße bon 
4377 ya) a m. — In Auzemeinen betrug bie Sterblichkeit 
2," von Hundert der unter einjährigem Rifico geftanderten Mitpfieber. ' 
— Der Raum geftälfet nicht, weitere Detail aus dem vielſeiligen Ins 
halte biches Iahreöbiricte® Bier au geben, doch ſel Hier nur noch erwähnt, 
ba ber ehne alles Aktienkapital angefammelte Kapitalbefland auf 
1,857,412 Thlr. geftiegen if, mworon 1,455,982 Tplr. gegen münbels 
ſichere Hhpolhek, 108,170 Tblr. in Datleben an bie’ Verfierten, unb 
233,645 Tölr. in Staots- und andern Öffentlichen Werthpapieren anpes 
Der zur Deckang der Derbinblickeiten gegen be Verfißerten 
zurügehtellte Reſerbeſond beträgt 1,555,105 Thlr. und es Bat ſich ein 
zu Dividenden verwenbbarer Ueberhöuf von 229,146 Tr. ergeben, wo⸗ 
von im Laufe des Jahres 1862 27°, als Dividende am’ bie betreffenden 
BVerflggertin | Autfidtgezäßlt werden. . s 











3. —*8 2. Ger — in gau⸗ 
gen and halben Krügen if angeloinmen, 
Dberfeibenr 


ag — 4375 


en wie 6 ih 3. Mönton den 24, ui’ Vormittags 10 


Er Kan bel Volkert in Obereichenbadh fämmts 


2 Be ———— bat Bauerngeug 


1. an dem Meiftbiefenden bertanft An bems 


9 ee 
{ 
* N Bos be ben 


E Begirtskifleo, burd)_ Wermittkung, einer jeben f. PoRanflalt beioirki terben fan, 7 felien Cage wird aut verfauft? ‘45°, Mrs, 
Abo , den 16. Juli 186% Pen gen Meder, Wieſen und Mh ingen im Eine 
XX — Ka Voſt · unb ——— dan = * eilt aelaen oder im Banyen. Kaufeluftige werben 
ee .. — vn “u HM ® ge 117 1, 2 Er Der 
AL. iD I U id Ps 753 u er 9 Ki ..rch „ ws 
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wm ol me Auf rmehfiereed AL) U 1) BE) 
; Zufolge Entfchlingung der — * * bertehro i inalten je 
— —— 
wigung werben‘ „u © 1 7 J 


den 22: Juli 1882- Bormittege ı neun an 
ee Fifesbapaban: Sektion nachſtehende Eiſeubahnbau⸗ Arbenlen 
a allgemeinen [Griftligen Subwif jiom Img * 
ante. Melſtabbletenden zur Ausfuhruug vergebtu werben, männl: 7 =! 


tigten 8; 


sd 4) Eigentlice Erdarbeiten; veranfchlagt u. 5 
f 2) Kunfliomtan , vufamn veramfhlage zu. „ 
8) Bollendung ber Übergätige,, veranichlagt: zw 
„Dt Lieferung und note —— —— m ! 
£ ul 3 vum Bafaunterbou, veranlagt zu ; OT AHETEHEE 
Eee 30 I an —A Ram 
Die zu lelſtende Kaution —— anf 12,000 


ei Beh guißßeft, Mäne und Koflenanfdläge Hegen vom * Jall 1862 an Ar Wmtöldfite 


150,991 daR. =>. 
PTITE Re 
5,163 fh taR od 


ber — f.. Aenbahnbau⸗Sektion zu Jebetmauns Einſicht oflen vor, * auch be Su 


in Empfang genommen werden konnen 
rg onen. felbft müffen in vorfepriftemähig überfäprichefien und berfegeien Cou⸗ 
Mutwoch den 23. Juli 1862 Abende 6 Uhr entweder bei ber unterſer⸗ 
jan ken ie dber bis "Dienftäg 22° Salı 1882, Adende 6 Uhr bei ver H. 
—23 u Münden frantirt eingelaufen fe 
Sub! Htentert find bei Wermeidung aller im halt 9, 10 und 41 der allgemeincu Subs 
wifflons · Sedingungen angebroßten Folgen gehalten, in dem obem angegebenen Ber 
Termin fidh perfönlih ober durch —* =; & Stellvertreter einzufinden; wäh," went 
ſolches verlangt wird, ihre Ucbernafmesifäßtgkeit, antionss und Betriehduermägen 'jogleih 
, u. Zeugniffe genügend nachzuweiſen und I bebingten Zuſchlag zu —— 
ft. Bergel, am 12. Juli 1862, 
um) tr „öulgf bayerifche Eifenbafnbau-Seftion. 
QUnGzı 5 B. Eihhorn, Scltions-Jugenleur, 
J Delanntmadunyg 
Ammenhen Dien lag ben 2% Juli de. Vormittags 10 uhr 
unge t die Dekonomie Commiſſion des f. 2, Chevaulegero · Negimenig Taris das Grummel von 
fe oberhalb des Kaferm Damme, und ‚werben Pachtlufiige htezu eingeladen, 
Andbach, den 16. Juli 186% 


TER 7 
Ansbacher 


Aktien ⸗Eigarren und Zabat Fabrik 


i Ni hiemit, die Herren —— —*— Jolacndan —— bel 


Hertn tmann 
hier 'ehnzuladen und zwar: 
1) zu. der, zweiten vom. 20. bis 22, Auguſt d8. Is. mit 10 fl. per Allie abzüglich 7 kr. 
für 4°, Binfen aus dem bereite eingelegten 5 Capital und 
2).zu_bder, dritten vom 20, bis ‚22, Nowember do. Is. mit ebenfalls 10 fl, per Aktie ab» 
üglih 9.&, 4°), Binfen aus 15%, auf 3 Monate. 
Die Herren Altionäre werden-auf F. 6. der Statuten aufmerkſam gemacht, wonach Jeder, 
togler im der baftimmien Friſft biefer Mufforderung nicht Folge leiſtet, das Recht auf die bereite 
gemachten Einzahlungen zu. Gunften. der Geaſellſchoft verliert, 


r 





Die bisherigen Anterimofcheine wollen bei der erften Einzahlung zurüdgegeben und dagegen 


neue, auf jede Aktie, cingelm ansgefichte in Empfang genommen werben. 
Andbach, ben 12, Juli 1562, 
Greiner. Earl Behringer. 
7. Auf Grund dis $. 27 unferer Statuten veröffentligen wir biemit, daß zur ur Unters 
ſchrift bei unferem Gefäfte einer der Berwaltungsräthe: 
Carl Behringer. Achatius Belzuer, Wolf 8. Gutmann 
in Gemeinfgaft mit dem lechniſchen Dirskior 
A. Selinger 
befimmt wurbe. nnd 
‚ Ungbah, den -13. Jull 1862. ng 
Berwaltungsratb 


der Ansbacher. Aftien-Sigarren- und Tabat⸗Fabrit. 
Greiner. Garl Behringer. 
Edel, —— enun 
3. & * ' ne er 
em m 
* in —*2* ⸗ 





Danljſag 


fern tiefgefühlteften Dank, 
. m Ansbach, den 17. Juli 1862, 
9. Neue Sarbellen und Saat un wie⸗ 


ber augekommen bei Braun. 


— + — 
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mebft Frau. 


"7 


: dorminh won üben bir Mikckhfce 


eng au Haug als —* verkauft Hab; 
ft zum „Brans 
denburger Dans‘ mur no: bie zum: 10; Au⸗ 
duſt d.-36: ausgehbt, was feinen —— 
Säften hiemit notifigiet wird. 


re ha kommen, iu einen ſpatern B 


" Briltag Schlagtfhäfel und 5* 
kgersMufif auf der Windmüßle, 
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kanntmochung ina wer deu. 
Anabach, dem 17. Jull 1862, 
3: F. Spömenanm, 
Upent und Commilfionät: 


12. Heute Schlachtſchũſſel bei Gangenmülker; 
— — —— — 


— — 


1. Freitag Eglagtqunel in der Sonne. 


N. Haute Sqlachtſchuſel Hei Reulein. 
ur Bretg Sthlachtſchuſſel bei Koderer. 














zu ergebenſt eimladet Rh 
Eatree für Herren 6 Er., für Damen 3 fr, 


IT AU ift ein eiferner Dfen zu verfaus 
kn und wird eine Kochplatte zu kaufen deſucht. 
18. &it. A 98 im Brandenburger 
Haus ift der mittlere Gaden mit 
oder ohne Stallung und allen ſon— 
ftigen Bequemlichkeiten zu vermietheu— 


Börfen: Epvurfe 





Sol. 1 


Gold per 30 —506 
Er 1. an, 45", iu 
2 f. 20, fi. 
fl. Ad 





Ban u Bag u Ge Be a a 


— TUT 


Nr. 16. ° /: / 


Ans 


Antunft bier: Morgens 6 Uhr — Bkin., 


Bahmzäge. | Abgang von bier: Morgens 8 Uhr 50 Min-, 





Politiſſches. 
Deutſchland. 
Das deutſche Schutzenfeſt in Frankfurt, 

AUS zweiter offizieller Meoner irat am Sonntag Hr, Dr. Rein 
ganmm auf. x Iprad: rantfurte Gefühle And Eu burd das 
Bolt ausgebrädt; der Jubeltuf des Boltes ſpricht Fräftiger als je ein 
Nedbner ſprechen konnte, und Hrankfurtd Sprache ift Deutiglants Spraqe, 
denn im Frankfurt pulfiren Deutſchlando Adern, denn Fraukfurt ift die 
Stadt der Katfer, Frankfurt die Stadt des deutſchen Parlaments. Und 
wenn ig Euch Freunde und Schüpenbrüder begrüßen foll, fo muß Ih 
Alen der lieben Schwelzer gedenten, Bon ihren Bergen, aus ihren 
aus ihrer fo innig geliebten Heimath, deren Erinnerungen fie 
ant macht, haben fie ſich losgeriffen, um ‚in Deutſchland zu fühlen, zu 
und mit Deutfgland ſich zu verbrüdern, Die Sqhweizer, ein 
dewunberungewardiges Bolt, welches auegezeichnet in allen Künften des 
Üriebens und der Gewerbe, auf die Kraft feiner Berge und auf feine 
Mönnerfraft fiets ſich fügt, melde feit I von ſich fagen 
Bonnie: Gefügt dur Ihre Kraft und durd der Könige Neid, brauden 
teir Reine Heifer. Sepmeiger, ig danke Euch, daß pr Herangezogen feib 
zu dem Üeite deulſcher Berbrüderung am Scügenfefte; gedankt jei Euch 
aus Defterreid, aus Tirol, Vahern, gedankt fa Eu Iht Schwaben und 


durch Üeigkeit losgerifien; begrüßt 
feld Ir Sagen und Riederſachſen, Ihr Preußen, Ihr Dbers und Ihr 
Far —— * we“ Re Ins Oumbenrlanes 14 
—* Aber uns alle vereint — Gedanke an ge 
Gleiqheit ausgerhftete Baterland, Und wenn es Euch mit 
ermühet, inige Worte : Die Shmad Deutiplands 
—— ame — 7 — aber der Bil * Volles 
und immer wieber kundgegeben: 1809, 1813, 1817, 
1819, 1832, 1840, 1848 (mdlofer Jubel), 1859 und 1862 (fürmis 
I Habe vorher einen Stamm vergefien, den Stamm der 
Märtyrer für deutſches Recht und Schleswig · Holſtein, 
Mariyrexihum noch nicht gefühnt iſt, und dies alles uns ſagend, 
wir uns geftehen, daß in all den Jahren, bis ich hergezäplt und 
vergefien haben, Deutfglands Streben zuerſt war nad 
4 i jo 8 Ah —— und ein —— er 
gebilbites Bolt  alfo ein Deutſchland. T 
Mi — * 
ber n und du 
Oleichſteilung in Auerkenuung ber Menjgenwärbe in allen 
e bas iſt ja ae por und Politik 
rein menfhlih if, daß al die Künfte und 


alle lche 

Gegenwart bechrt haben. Dentipland | | 

Pe es — Dr —— u ee 
: „Meine. Herren! Sie mögen 


(Adhtzehnter Iahrgang.) 


acher Morgenblatt. 


Samftag, 19. Juli, Rufina, 





1862 - 


aan ge Sam te bug 


Vormittags 11 ihr 30 Dim., 


Abends 6 Uhr 20 Min,;, 
Mahmiitagse 3 Uhr — Diim., 


Abends 9 Upr — Win, 





digen und fo viel verfprehenden Aufaug gemacht. (Beifall) Die Ibeen, 
für die wir einftchen, haben nur einen Boden und nur eine Zukunft, 
wenn wir auf Sie hinter und bliden kdunen. Ich meine baher, wie 
begrüßen im diefem Scübenfeit gerabe ein Zeichen, daß umfer deutſches 
Bot mehr und mehr in die Bahnen einzulenten- beginnt, bie. allein „ung 
Helle fügren, daß es das, was ihm bis jeht fehlte, erringt, daß es nie 
tiatide befommt, (Lebhayier Beifall) Nur wenn das Volk jelbft feine 
heiligſten Jutereſſen im die Hand nimmt, wenn es die politische Initiative 
ergreift in der Frage ſeinet freipeitligen Entwicklung, dann kaun fle ges 
loſt werden, Denn, meme Herren, alles was wir haben, was und nach 
oben hielt in der Weihe der großen Wölter, während unfer palitifces 
Leben ſchmahlichſt daruicdetlag, das ift unfere geiftige Eatwicklung, die 
große Bedeutung unferer Literatur, Dieſe hat auch das Bolt aus fig 
ſelbſt geboren, und alle politifhe Wirdergeburt iſt wie die humane Mies 
dergeburt, fle muß aus dem Schooße des Volkes ſelbſt hervorgehen, (Ju⸗ 
beinder Beifall.) Der deutſche Schügenbund und der deutſceſe Turuer⸗ 
bunb, fie find das Vorparlament, weiches und wirklich zum deutſchen 
Barlament führt." — — 
Frantfurt, 15. Juli, Die erbebendfte Feler, melde wir feit 
dem Tage der Eröffnung auf dem Feſtplahe etlebt, fand Heute Morgen 
in der Webergabe der Fahne fait, welche die Schweizer dem Brauffurs 
ter Schügenverein am Gabentempel überreigten. Sie zeigt das weiße 
Kreuz im vothen Feld, ift von Schwarzrothgold eingefaßt uud trägt den 
Sprug: Ueb' Aug’ und Hand für's Vaterland” und wurde von Hru. 
Auguſte Cornaz, Großrath und Sekretär des tidgenöſſtſchen Orga» 
niſations · Komites für 1863 aus Chaux⸗de · Fondo, mit einer Anſprache 
übergeben, die wieder einer der Trefſſchuſſe war, welche die Schweizer 
nicht bIo® in unfere Scheiben, fondern au in unfere Herzen zu machen 
wiſſen: „Euch deutſchen Schüpenbrüdern, Euch Bürgern Grankfurts, Die 
Deutſchlaud, Dir Vaterland der Dichter und Denter, Euch Wien, die 
Ihr aus allen Gegenden Germaniens zu dieſem Wationalfeite geeilt jeid, 
reihen wir die Bruderhand und bringen Eud mit dieſer Fahne unferen 
Brudergtuß. Die freie Schweiz iſt gelommen, mit dem freien Deutſqh⸗ 
land fi zu verbrüdern!“ Herr Dr. Müller empfing die Fahne und 
ermiderte in micht weniger warm gefühlten Werten: „Schweizer! Wir 
ergreifen dieſe dargereichte Brudethand. Ihr feib umjer Muſter und 
Vorbild. Jh nehme aus Ihten Handen dieſes Banner am, nicht für dem 
Stüpenverein, might für Fraukſurt, fondern für gang Deutichland |" 
Unter den Klängen de Sempachet Liedes Iraten die Schweizer hierauf 
einen Nundgang um dem ganzen Play an, dem fie jedoch wegen plöhlich 
eintretenden heftigen Degen nicht beenden konnten. Um 3°, Upr fielen 
fo gewaltige dichte Wafjermaffen vom einem ziemlich heftigen Winde gie 
peitiht, dag das Schießen eingeftcllt werden mußte. Ju der Feſthaue, 
die von Gäſten angefüllt war, gab es eine arge Szene der Berwirrung. 
Das Waſſer ergo fi ſtromweiſe in die Halle und fammelte ſich dort 
raſch zu einem Lleinen See ; bie Gifte flüchtelen hinaus unter Drängen 
und Geſchrei; die Gurt, die Kataftroppe vom 6. Juli werde fid wien 
derholen, bemädptigte fi) der Gemüther und Angitrufe trugen dazu bei, 
ben Wirrwarr zu fleigern Doch das Unmelter hatte fon mac, Baum 
einer Biertelftunde ausgetobt. In der Feſthalle war bald wieder Auch 
geordnet, Bis zu diefer kürzen, allerdings nußlichen Unterbrehung war 
es auch Heute munter und heiter auf dem Feſiplahe hergegangen, Kurz 
nach 4 Uhr hellle fi der Himmel wieder auf, und freundlicher Sonnens 
fein lud zu mewer Luft ein, Um 4"), Uhr nahmen die Schützen ihre Urs 
beit an den Schießſtänden wieder au. Das Bankett war durch einer 
Heinen Wiberftand der Meinungen, ben Hr. Dr. Meh aus Darmitadt 
bedauerlicherweiſe provoeirte, bejonders arakteriftiiy, (Mäberes über 
biefem leidigen Zwiſchenfall, deſſen Miften durch geſchictkes Eingrelfen 
zweier Redner ſchuell verwiſcht wurde, werden wir noch nachbringen.) 
Einem Bericht der Fr. Poſtztg. ber dieſen Zwiſchenfail wird Fol⸗ 
gendes entnommen; Foſt nach jedem Sahe der Entgegnung des Prof, 
Wildauer auf bie Rede des Hrn. Dip ſcholl lebhafter Zuruf ven allen 
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Seiten ber bichtgebrängten ammlung. Zweimal verfuchten bie in der 
Nähe der Tribäne verfammelten Gotuert-.dew Mebiter zu“ unterbrechen 
umd ihn von der Tribüne zu bringen: batı Fiſtemal, als er mit Begeis 
fterung von feinem Kaiſer ſprach, das Ameitemal mach Verlauf der pro⸗ 
grammmäßig geftatteten Spredizeit von finf Minuten, Aber die Geſin— 
mung ber ungebeuren Mehrheit der Verſamwlung aıb fi fo energiſch 
Bund, daß ber Redner feine Abweht fortfepen konnte und wenigftens bie 
dreifache Zeit auf der Mebnerkliine blieb. Der Shluk,. der das große 
deutſche Programm ber Eininung Defterreihs und Deutſchlands zu einem 
Machtgebitt auoſprach, wurde mit befonders ſiürmiſchem Veifalsjubel bes 
grüßt. Don der Rebnerbühne fteigend, begegnete Prof, Dr. Wilbauer, 
ber mit Wärme und Meönernabe geſprochen hatte, ben lebhaſteſten Sym⸗ 
pathien, die fih durch Hintehrüden, Umarmungen und Küffe Fundgaben. 
3 iſt, daß nicht bloß bie Sübbeutfhen, fondern eben fo fehr 
auch die Brüder aus dem Morben die Abwehr durchaus gerechtfertigt 
fanden, und daß insbefondere die Schweizer dem Manne ihre Anerken⸗ 
nung zollten, der „fo wacker eingeftanten für fein Laub.’ 
‘ Die IJunsbruder „Bollss und Schubenztg.“ enthält folgendes 
Telegramm: „Frankfurt, 13. Juli. Die Fahrt burch Bayern war 
ein Triumphzua. Brüberlicge Herzligkeit fanden twir überall, Gefonbers 
in Münden, Augeburg, Schweinfurt, Würzburg, Aſchaffenburg, ebenfo 
aud in Kurheſſen. Alle Anſprachen und Begrüfungsgefänge maren öfters 
reich⸗ freundlich großsbeutit. In Frankfurt, troh eins Negenftroms, bes 
geifterter Empfang, vortrefiliäfte und freundlichſte Bewirthung. Heutiger 
Feſtzug prachtvoll, Jubel gränyenlos, Defterreicher und Bayern, befons 
ders aber bie Toroler, mit befonderm Jabel begrüßt, mit Krängen übers 
ſchüttet. Der Charakter des Feſtes in ungmeifelbaft vorwiegend groh ⸗ 
deutſch. Die Spingefer Fabne wurde auf ausbrüdlisch Verlangen ents 
faltet und enthuftaftifih Kearüßt. Von allen Häufern tönt ed: Torol 
hoch! und aus allen Toroler Keblen: Frantfurte, Deutſchland fob! Uns 
fere Dankbarkeit gegen Frankfurt unbegränzt. Grühe an olle Schüben ⸗ 
frauen und Schuhenbräule, troh ber liebenswärbigften Franffurterinnen I" 

Grankfurt, Der erfle Deutſche, melder am 14, beim Feſt⸗ 
ſchichen einen filbernen Becher gewann, ift M. Reif aus Geifelgöring 
(Niederbayern). Strohhutfabrikant Peter in Münden ſchoß am 14. auf 
ber Scheibe Deutfhland den erften Punkt. 

Folgende Schügen aus Bayern baten bis jeht Becher geivonnen : 
Dtto Hammerer aus Augeburg, Aug. Dorner aus Nürnberg, Johann 
Linder aus Leinau, M, Baader aus Grlangen, Joh. Prottengeier auf 
Nürnberg, B. Boos aus Venſeroweil (?) bei Kaufbeuren. 

Frankfurt o. M, 16. Aufl, Glhcklicherweiſe Hat fi ber RIE, 
welder geftern im Auobrechtn begriffen twar, twirder zugegogen, ober wenige 
Mens ſich nicht erweitert, Simmtlie Neben vom Heut atömeten Verfäß- 
wung, ober vermichen den verftimmenden Punkt, Der Herzog von Go: 
burg, welder das Feſt ſchon zu verlaſſen im Begriff iſt, redete zuerſt, 
ſich im allgemeinen Wunſchen haltend. Bei Tiſch war er auch Heute 

vom Nationalverein umgeben. Er fah zwiſchen dem Dr. 
Müller und Hru. v. Benniglen; doch ihm genenüber ſaßen, wie fihs 
ziemte, Oberſt Kurz und Megierungsrath Schenk aus Bern. — Ehren 
becher erſchoſſen bis jeht mur Schweizer und Südbeutihe. Der heutige 
Tag brachte dem erſten Morbbeutichen, und zwar auf einmal zweien Bres 
mern, den gleihen Triumph. Die Schweirer, deren eidnenöfiibe Shü+ 


Lenfefte bie Bremer ſchon Tännft beinchen, burchzogen mit ihnen jubelnd 


die Halle. Verbrübert ließen fie ſich aufammen nieder, und ein Schweiger 
brachte ihnen grüßend ein mächtiges Mlbergesicrte® Trinfhorn. (A. 2.) 

Franfurta. M, 17. Juli. In ber Geutigen Berſammlung bee 
Shüenbundes wurde auf Antrag Schröders von Bremen bie Stabt 
Bremen einflimmig als nädjähriger Schügenfeitort gewäßlt, (T. N.) 

Münden, 17. Jul. Amtliche Nahridten Die Fath. Viarrei 
Mitterteih, Bey Amts Tirſchenreuth. ih dem Writer Hof. Miedt,. Mfarter in 


Mieden, BAM. Amberg, verlieben; — der im Fletalate drr & Gieneral-Berawerfiz. 


und Ealinen-Aminiftration verwendete Rathsaeceſſin Adalb. Mauer zum Afefier 
und Ristalabjunkten der E. General⸗Vergwerks— und Ealinen-Adminitratiun er: 


nannt; der außerordentliche Brofefier Dr. Garl Rifh zum ordentlihen Profeifer” 
ded jranzöfichen Rechts in der Duriitenfafultär der Univerfitit Würzburg befördert: 
; Nr ber Louboner Ausſtellung für die om ihr angefertigten Ausſttle⸗ 


Münden, 16. Juli. Se. Moj. ber König brochte auch den’ 


worden. (B. 3.) 


Beutinen Tag auf dem Schloſſe Berg zu, empfing ben Beſuch des Rais 
ferd Franz Joſeph und kehrte Abends in die Hauptftabt zurdick. J. M. 


die Königin ift noch gefterm Abend von Berg bieher gekommen. : Dem’ 
Vernehmen nad wird ber Kailer erft zu Anfang kommender Mode Bofe’ 


ſenhofen verlaflen, die Kaiferin aber, fowie bie Königin von Neapel, Graf 
und Gräfin Trani noch länger dafelbſt verweilen. Kommende Woche 
wird auch Pringeſſin Helene, Erbfürfiin von Thurn und Taris (äftefte 
Tochter des Herzogs Mar) bafelbit erwartet. (Mbbztg.) 

„Dre „Päz. Ztg.* ſchreibt man: Das Gerücht, daß 'ber Laudtag 
im Spãtherbſt einberufen wird, hauptſächlich um den Geſebgebungs⸗Aug 


Bd... ? 


ſchuß zu wählen, erhält fi. Der Iehtert würde alsbanıt verfammelt 
bleiben und ſoſert den Entwurfbes Zioilprogefich beraten. 
Frankreich. ’ 
Paris, 16. Juli. Der „Moniteur" tbeilt aus Beracriız "up 
15., aus Orizaba vom 11. Juni mit, dab die Franmzoſen mod) immer 
dieſelbe Stellung im Orkaba einnehmen; ber Geſundheltozuſtand fet ſehr 
gut. Der General Douiy traf mit 45 Wagen am- 10... Juni in, Oris 
aaba ein,itind. wird dns Kommanbo ia Corbova Abernebtmen, in ywei 
ter Magentransport mit Lebensmitteln für 25 Tape verlieh am 8. 
Beroerui; die Mericaner baben davon 20 Magen genommen. Der 
neral Margurz kam am 15. Juni mit 1900 Manu von Drizabe in 
Beracruz an, und machte ſich fertig, fi mit General Porencer wies 
ber zu vereinigen. — Cine Depelche des Abmirals Bonard ans Eodins 
Gina beflätigt, daß die Regierung von Hut eine Gefandifgaft gefäidt 


Hat, um wegen bee Friebens zu unkerhandeln. (T. R.) 
Rußland. 
Das „Journal de St. Peteröbourg” bringt, fo be Iehte Depe ſche 


aus Warfhau vom fd, Jull Vormittags: „Die Wurde‘ des Oroffüre 
ſten ift im gutem Zuſtand. Die Leiden bes Grafen übers maren heute 
nicht fo Geftig als gefterm Abends. Der Kranke bat während ber’ Mache: 
ſchlafen Können, Seine Kräfte bleiben gefgwäht.” | .. 
— — — nn 


SFanbel und Verkehr, ud 
‚Gewerbliches und Landwirtbfchaftliches: " “ 


Landwirthſchaftliches Gentralfeft und Preifevertheilungen 
J pro 1862. ı a 
Auobach, 18. Juli. In Nr. 57 und 74° des‘ Krelasınter) 
Blattes ift das Programm zu dem diekjührigen Gentrollänbroirtölgaftsfefte 
und die Aufforderung zu den Preisberwerbungen in den verſchiebenen Thel ⸗ 
len der landwirthſchaftlichen Praris enthalten, Mir’ entnehmen baramg, 
böß bie Bewerbungen für Preife, welche gelegentlich des Centrallandwirth⸗ 
Icaftöfefte® berlichen werben, längftend bis 15. Anguft 1. I, ferner die! 
Bewerbungen um Preile für Gnts und BewäflerungsUnterneeningen, 
Arronbirumgen, ſowie für Kultivirung und befiere landwirthſchaftliche Bei‘ 
nötung der Gemeindegründe laͤngſtens bis 1. Dezember 1. 36. im ben! 
Hindeu des Tandrwirthfeafitigen Kreis:Comite's ein wüffen. — Mt bei? 
Srtsberfete it wiederum eine Ausftelung und Berldofung“ fanbteirtfr! 
fhhaftliher Derätte und Mafsinen verbunden und find ‘be’ lanbwirthet 
ſchaftlichen Areis:Comite 6000 Loofe à 1% Mt. zum Abſahe im Megien! 
rungsbezirke Mittelfranken mitge!heilt worben. In Wur zburg 
findet vom 13. bis 19, Sept, bie 23. Verſammlung beutſchet Lande und‘ 
Forſtwirthe fkatt, mit welcher gleichfalls eine Austellung und Verloofung 
landwirthſchaflicher Gerätbe' und Malchinen verbunden” if. Auch > für 
biefen Zweck find‘ dem landwirtbſchaftl. Kreis: Conite für Mittelfranten? 
2000 Looſe A 35 fr. behufs bes Abſahes zugegangen  ; „md 
O (Hopfen) Zur Abwehr. Da fu Nr, SI’ ber ‚Ag. Bayrk! 
Hopfenzeitung* ein "Artikel aus Spalt vom’ 23; Nunt, Sagt‘, * bekam 
in’ Spalt und deren nächſter Umgegend nur gang wenige Gärten mie 
ſchönem Gewählte antrifft; fo ſehen fi die Unterzeichnelen, welche andy! 
im nächſter Nihe von Spalt ſtud, zu der Erklärung  veranlaft, baf- fies 
fon zur-ZaAt, als die „Mg. Bayer,“ Hopfemettung® beſagten Abtint 
brachte, zu folder Höhe emporgemadfen waren, dah ſie es ie Gebiet 
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ernledtigung hielten, Hierauf etwas zu erwibern. Rachdem uun abet‘ Hd 


„Rorrelp. v. ic. & Di* von’ Spalt aus eine Einrebe gegen die Wahrheit 
fraglichen Artitels erfoten wurde, fo glauben duch wir nicht ſchweigen 
fonbern zur Erhärtung der Wahrhelt ‘bemerken zu Tollen, ‘daß «cd und: mad 
om Mochöthum: gefehlt bat, daß von Unpezlefer nie efwas auf · undgm; 
finden war und daß wir zur Pe im voller Brürke Rehm, —— 
vom beflen Wetter begũuſtigt hcſ ur 2*** 
* ud r Simmtlice Hopfenflöde ber- Fluren Hünfbrenn- 
Beck: = mb Schnittlingam 16. Fall: 186% 3. 
Nürnberg, 15. Auf,” Der Kunſtgewerbſchule dahiet AM von der) 
Tungsfäpränfe ber Herven aber, Gußnerz Uttendörfer: und Oroßberger⸗ 
Eu die Preismebaille „for exeellence of design and workmanshäpf‘| 
auerfanne worden.‘ Die fraglichen Gegenftände ; Holzſchnitarbeiten, fimb-ı 
von Herrn Direktor -Kteling, Profı- J. C. Moyer,Kreliug und: Profi, 
Lenz,» dann: Prof. Eberlein entworfen und von Schulern ber Anftaltiangeı 
t. re ee De el a ED 
ne Regenöburg, 15. Jull, wird dem. M Norm. ‚gefärirkeh z: 
Guten Vernehmen nah Hatbie Staatsregierung: die machgeſuchten Veoa 
jeftirungstonzelfionen für die Eifenbahuen von’ Hier Über Ingelſtadt 
Auasburg und vom hier Über JIngolſtabt und. Donauwörth. nad. ; 
burg verkeigert, ba man ſich in dieſer für das Land fo wichtigen Auge 
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henäft unterrichten und endflilghie 4 eimann⸗ 
Me ea in in — auf ke en 58* ui — — * 
—— unienhaufen bereits nefchel —* Ba n lange mehr forts 
—— Weſibahn von Tue nf, ee Ar Bei En 5 np ober 
„{ofort ein Schnellzug — Berim woðlbemeſ⸗ 





Te ' —— fener Handhabung HE en ach er — zufrleben.) 
mag ingalail Egranuen iſe. Am: Sonntag ars (Rfufisfindet anf dem daſentellern zu For ch⸗ 
u a abe eier en zu weldpem 

mn pvp. 1 2 nelti‘ ar Diitieie R F ui * 400 Sänger, Arwartet erden 


— u Eins der von, Tpral, um — ogenen 
—— un Er — I = — —— Ba —— 
zu erreichen * bei Schweinfurt. balte — nal beim Ginfteigen 









** bas Rab ‚eineg ——— zu eg, z als fich der Zug eben 
zB, BEE, uf tes. ih pandterben hier Mefhhhlnirt. dad Wlrge 
As DR) 15. Aufl. Gin eile der magiſtratiſchen Bee: Fe da6 ‚Auljuslpital. , Die ‚Üfellmahme für deu verunglüdten Schüz, 
Retcn wurden biefer Tage —— ausbezaflt. Es erhielten meins! od" * 4 groß, daß eine ſolort auf * Bus * ben eben Watal 
—8* 39 verfeiratbeten Nugeftellten,. beyen. Gehalt nicht mehr; al’ dod pt. Fe ‚Imhundet Gulben ertrug, ara SG 
Fi) ibres * — — —— ed Elise 6.cibieBrhendlungen. i 
703. Inre ng, me. Geha 12110 ? f 
Fol Beabfitigt | kin, RE, * Eee pn ” Or, But 
Münden, im Full. Wie ih fo eben von gut unterrichteter Seite 1) De’ on ea Möüllergeiellen Esrifiian Bawer ‚vom. ' Rellgenan 


böre, wird der Mebaktiite Bes Mhihener „Punfh”, M. Shleih bar eingelegtd Eiuſruch gegene das Urtheil bes Er Verirksgerichts Ansbach vom 
hier, ſeine Kr ig ® —5* nun im — Guuimin 2November 1860) wohurd er I &en® bes: nächſten yet 


ertderben, wie fie bleher auf ben Bäßven gute Aufn s 
j her Bürzburg, 11, Jull, wird. geſchrieben er: —— ——— alt, ———— ——— 











Ainan werantwortlicer Redaticut: 10, Meyer Bun 
a a ee Se ein — ne en N 22 


Ting fh Het Eur — GI CA MOL mon a; * ‚etaufseäigeige.. Upr verfiie 
n ben wiitag Su. gun + lau Am Bl. Jul mittage 
werben. ins Buroom. ber. unterfertigten : Vertvo — 5* ut, 1 gentiidh im meiner Behaufung Nr, ‚289 Rn 
den Meiſtbletenden verkauft und’ —— 13 ungenbaufen: verſchiebenes Mobiliare ‚ge 
Me, den 18. Jul 1867. alias: en: —— * Bezahlung. Darunter eine — 
Pro —2 von Graifehem’fe” — Exuitentufen einen Gattel, ‚eine. Holmbanf , 
LIKE BE DER — F 1:89 UOREEFETE mit Meſſer, 2; Uktenrepofitorien, Eilemgeräthe 








er di; »feder Shkrernd Raufuftigs. Jahr, —* 


u Be oßnirehri Here ZI & hg 
in unferer *3 Me je — A ** — mal. Mic uetarh "den 16, Sal 1862. EM 
3 wen —— wird und flets bleiben, was er in ke Zeit als Seen, a > 0 -Aillinger, IE we J 








—— wußte, ‚wie er, fühle Menfchentie 
feben her Ps ir — 53 * u: wind; dem: — 8 * 6 u 3: Mare un —2* Fee de 
Wiflend gerne, Jebermankıszur- Verfügung ftellte. I ou Toni fahrende Habey alsY'7 ‚Gtüd Mindvieh, 
ae intiger Berefrang und: Banfbarteil" bgliten" ben ıfoderefeten. Manni und 14 erde fammt 1 Geßler, dann Vauermzeug 
Be ünfhe für ifm wind *jkine Yeure Frl oIoaen ko. ben: vetffäuft.. «Mn ‚bente 
* Andenten, hauafiın und fiets bie Anerkennung finden, welche er im Io aus felben Tage wird Ey verkauft? 45°,. Mot⸗⸗ 
hm berbient | ‘ nam Tykienand Analsıdi undin Sei 6 re A Wieſen und Weibungen in Eine)! 
—* * * Zu 58 — — nn mnne — ————— ai — Kaufeluftige werben 
WW bs IR gemein 
vi ü Die lichen Ben Gircheupor ſtaude.⸗ N Er Be RE 1 u 
AED A Aare» — 
u Doppelflettenwurgetfittnfgifk,@in nd 41 ge Mummaht fh. 
ein in ae, dad das —25 ber re, WE neubn “Aräftigen Wuche DE Joh. Dobenberger· 
b —r — — — — — — —— — — 
ee In.figen Sälen, while -onbeen Mupfohlenen au ii — 52*3 Be be TE ae" ——— 
eimeg einzigen Flaſche den> vollen gunſtigen Erfälg, Ale Zü Au: "ig en junger Mann aus guter Ba Gamilie_ 
— yreden wenn mur irgend noch kraftige Beimfähige Wurzel ‚chain v a Antet annehmbaren ; Bebtnätingen in bie Leite) 
ag * 4 * J en de 30 
mit“ Mefer Siftur zu einem — *5* EFT, üepmen. geſucht. In ber. ‚Erbeil 
ud enann mu Del wa . un 
in Bldlten 3: echtes, wi * 8, Dom Sch Ssloßpla 5i6 zur Kaferne Ar. 
„1,0% Def nach eigener Borfhrift and Rietiemwurgeln mit Chinc u. J. ſ. dargeellt wvurde ein- offener Brief, mit der Unterſchrift 


feine Toiletten Def:Täftet nicht nur den Ausfall Bere: vortreffliche Dien verfeßen , verloren: Man bittet, benfels 
ſendern befärdett. Bauptfächlich den Wuchs Helen und gibt ae * —*25 At, Be et —ã nn do. DI. abzugeben. 
Ich empfehle daher allen Perſonen, die an Saatkranffeit leiben, — einen * AN une sen ee 
mit biefen mich zu machen. ur u Du 2 

Heilbronn am Nedar. onen Fer Mater, Mpoifeli und Ghemilen.  :-. & ‚Eeflek:gw verlaufen. 








a Wusikalisch-humeristische Seinen, x > / 5 


—24 uli 1862 Abends & 
23* L Orangerie, er 


Nater olueer Mitwirkung eines Doppel · Quarteita des OclangelBereind 
en 


veranftaltetvon 


DE N —— ERS ERBE: 


— gramm 
y BolabOrnartett. 2) Mopart, vorgetragen von Fr, Liphe. 
J — dit’ euch Uebe Boͤgelein·, von Sumpert, gefangen —* GH llum, 
Des Dichters Abenteuer, —* von Aid ‚ainpe: 
Du lieber Stern", * Veichardi 
6) din Welfget Dee am 
7) Boca · Quartett. 8) 


von E. Bollumund 5 Lippe. 
13) „Ente Nat, du mein perjiges Kind”, von Abt, gefungen von &, Gollum. 
414) Variationen Über „Gute Made”! Gparaften mi 5 

: 30 kr. Anfang 6 Uhr. 
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tragen. 
Bebensverficherungs-@efellichaft zu Leipzig. 


Ende 1861: waren verfiert 5692 Perfonen mt . 4 6,200,100 Te, 

3 Seit Beftchen der Anflalt wurden Iegaplt: 
am bie Erben verflorbener Mitglieder 4 , . . 2,860,600 Tplr, 
als Dividende am bie lebenden Mit . . . 458,460 Tplr, 
Die Rapitalfunme hat ip Ende 1861 uf ı 3 2% —— The 
erhöht und davon kommen auf dem Mejervefonde ve 00000. 4,555,105 Ehe 
. i 229,147 le. 


— ben Eonbs der Ueber ſchuſſe 
—— er muuni Wer von 100 bis 10,000 Thaler, wide beim 


—— ah das Kapital beim Tode des zuerſt 
urq 
Weltigeile wind die Gilligtelt der nigt 

Die Beit tdunen in dur ern, Ans: halb» ober vierteljäßrlig 


Se he wird, 


ua du 


Können die Beiträge man) nicht —ã— bee, fo gewährt die Haft = 


nah Maßgabe des vollen angefammelten 
tragazaplım u gänzlich ——— Berfigerungsfgein. 
ibende vermindern fich 


Erna ung Fe [er an 
een 19 Ba. — Ob nun 1 RE 27 Ran 7 ME 
5 " n nu 133 . *:: 
ee an BE 

ae En .. 


Die U ne ech rat un ie 
— home, Mgent in Undbac. 


13, © 183 in dee Cirafı wird 
ae 


Wetthes einen vom weitern Be 





und Einrück werden in 14. Sarten j 
—— — Eee 
Brod- und Mehl⸗Taxe in Ansbach 

5* Hallen —* bom 1. bie lehten Jull: 


Ein laib Legatabre . . . » 7 D ⁊ 1 = 5 
Eu Sale een}! ei —— 
Ein Re ee — u tn Bun —— 
Cin — in + 


1% " 


“.- 
4. 


ben Eintritt im Mititärbienfte ober burg Reifen in anbere, 
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15. Beine weiblie Arbeiten ‚wer« 
den unter 
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Fawilien · Nachrichten 

won ‚hier. Yo 

(Vom 7. EHEN ‚Sun 1862.) ' 

Brot. Gem. <i. Jeh.: 

Johannes, Sohnl. des Setittäro umd Kajfers bei, 

dem landwirtpjgaftl. Kreisslkomite 3496 Joh. 

prditian, Per des immergefellen Krieg; Job, 

Sohnl. des B. und Bucbindermeiftere rg 

206 Gemini Be Dam; Su; * 
oen; ’ 

B. um D Geheime Rijmann; Mana Warg., Tocht. 
des 7 und Welbermeiners Schut lein. 


Getraute. 
Brot. Gem. St. Gumbı- 


zum, ». und Blmegie. 2* MRargar, 


adınerz Joh. Mig. Hedel, Mebergefelle, mis 


SJungir. Katharina gelten. 


* Maria WYarb. 44 

x 69 J., Wajierjuht; Maria Helena Möltert, 
Supmagermeltereebögir, 23.13 W., Stil. 
button; — &t. Wumb.: Sch. Kalpar Wogel, Alle 
serfändler und Arödler, 55 3. 5 M. 114., Um 


ab, Breiter, Diemmagb 
—4 von —— = 


2 . 20. 3 * —— en a. —* 


Bürde, 7 ‚3383 
— 





Dorfen⸗Tourſe. 
et * Sull, 


yises 
Burn. dh 11 gegen 109 /;P. 4099. 


Dre er ug I. * 0, 
* —* era. Pr! 
"„ 44a „ 4* 404. 
Aant/att. 745 us 
„»  GreirYank-Mlt, 198 198 
o  Greveßrstonfen. 1058 120%, 224 
89, Giaansuiienb, * 229 
— are a 
— 1 
Altien 
Same Wilenbeefftien 135, 16 
ES —— 
.?7 
—— Ion 
Bien Jill, 
2. 17. 
V. Aai· Aol: Yu 8 
TO,ng 
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fie. 170. 








Ankunft bier: ‚Morgens 6 Ube — Win, 
Medanz von Hier: Mörgent 8 Ubr 50 Biln,, 


— — — 


v he6. 
Bin ‚7 Duutichland. 
Das deutſche Schügenfeit in Frankfurt. 

— Ueber den betauerligen Zwiſcheufall, welger bei dem. Bankett 
am 15. 58. auf — winbeftens gelag: — unbedag tſame Weife provazitt, 
wurde, bringen wir heute unferent Vrjpreg.n gemäß voh Nähere (nah 
dem unbefangenen, Berichte 8 „N. Korr.“) biemit na: ‚Ws exfler 
Redner dzt jeuern Bauteit Th NG Hr. Dr, Mey von Dermfadt (ve 
kanntlich. den Haupilpreher des Malionalvereins, auch Reifcprediger deſſel⸗ 
ber genannt) en aud: Das made das Buudeeſchiehen fo hertüch und 
innig: «6 feien die heiligen deulſchen Farben, die Erinnerung au des 
beutichen Rachs Größe und Herligkit, die Erinnerung an bie freie 
deutfce Raicheſtadt, im der einjt bie deutſcheu Kaiſer gefrönt wurden. 
Frankfurt Habe im diefen Togen ganz Deutſchland erobert (Beifall), Man 
müffe aber, auch in ber Stunde des Jubels der unglütligen Kiader des 
Baterlandıs fid erinnern Der Reduer bezeichnet mun als „deutice 
Schwmerzenotinder“: erfiond Kurheſſen, in dem ind ſſin, wie <6 den Aus 
fein gewinne, dem Nedte der Sieg zu Theil werde, Dis zweite Schmer ⸗ 
jendtind fm unfere eblen Brüder in Schleswig⸗Hotſtein z fle Härten Gut 
und Blut geopfert für des Medt und die glte Sage. Hoffenilich werde 
der Tig bald iommen, am welhem „die heiligen deutſchen Fahnen“ über 
all umgeflört flaitern dürfen. Diefe Tage wurden auch unſere deutſchen 
Brüter in Stleswighperftin vom iprem jsgigen Clende erlöfen. Ws 
dritt«®. beuiſches Schmerzensfind bezeichnet mum der Mröner unter mehrfa⸗ 
Kein’ B.fremden „unfıre deutfhen Brüder in Tirol und Deſterreich“ und 
ſpricht ‚die Hoffnung aus, daß, wie bie Kurbeflen und SchleswigHol ⸗ 
feiner, andy die deutfgen Biürer in Oeſterreich uns erhalten blaben, 
wenn jeder deuiſche Mann feinen lepien. Tropfen Blut mit unbebingter 
Hfngebung an das Baterland- opfere. Gr (Medner) bxfhwöre deh halb die 
Berfammlung, biefen Prayttaun als das deutſche Rütlt zu batrachten. 
Mögen die Untwefonden Treue ſchworen der heiligen beutigen Sage und 
die Idte der Einheit und Freiheit hinaus tragen in alle Krsife, dann 
werde der Sieg nicht ausbleiven. Dir Mebmer brachte audſchließlich dem 
in Freit it bald geinigten Deutfland ein dreimaliges He, in das die 
Berfommlung wit Bege ſterung einftimmte, — Näditer Reber war Prof. 
Dr. BWildaner aus Innebrud. Man Hab. im dem chem gehörten 
Trintjprudge drii deuiſche Schwmerzenäfinder bezeichnen gehört: bei Nennung 
der beiden eiſten hätten aud bie anmıfenden Defterreicher Lräftigft einge: 
flinnit; die Tayflofe Stille bi dir Nennung des dritten habe gräeig!, daß 
fie damit wicht einverflanden fein. » „Wir Deſterreicher“, rief der Meder 
mit ftorker Stimme, „Tod keine Schmerjenskiader, aus Deſterteich ertönt 
kin Schwer rei, ir halten Iren am unſerm Kriſer und halten 
fehlt am deuten Vaterland, nnd wir geben micht zu, daß irgend ein dents 
fd Land das Peivilegium Yabe, deptihr zu fin, als wir, doß «6 
mehr Willen und Thatkroft für Deutſchland entwidle. Wir haben einen 
Kaıfer, der fo entfchieden zu Deutfpland Hält, als jeder feiner deutſchen 

Jundıögenoffen, und der zu Villofranfa Frieden geſchloſſen, bamit kein 
uh deutfäper Erbe detloren geyen könne." (Biberfprub, Beiſtim⸗ 
mung; Rufe: „Halten Ste ein!‘ ; „Spregen Sie weiter!*) Madden 
bie Dube wieder dergeftellt, erklärte der Medner, da die Ocſtertelcher ale 
volltommen eterbürtige Kinder des großen deutſchen Vaterlandes zum Feſſe 
Kommen fein und taf; fie Alle mit herzliher Brüverfikiit grüßt, 
(Bei:u). Die Difierreiger Lbten in Eintragt mit ihrem Finfkn, und 
man .babe nicht das Recht, fir gleich den Kurheſſen als cin Schmerienstiny 
zu — ien. Es habe ouc Dxfterreih traſtigſt mitgewirkt, daß die Kurs 
beflen zu Ihrem guten Rechte gelangten, und Deſterreich werte ouch in 
Zukunft milwirten, damit auch in Schleewig Holſtein das gute Recht zur 
Beltung gelange, Die Deſterreicher flünden Kir ale Deutiche anf beut⸗ 
gm Beh und, indem fie zum Feſte gekommen, hätten fie mar ehr 
echt aufgeibt, das allen Angehörigen des deutſchen Baterlamdes juftche, 
Nigt als Gäfte feiem fie hier, ſie gehörlen als Deutſche zum fFefle (gros 
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grdiet audı' Jatnadme bes Iemapt, ve- —* 24 mal wäh m } 
—— Sonniag,, 20. Juli, Elias, —— 
wemmen, Imlenare vie ni ſeaenae Irilzgu Ar derechacx ! * Mara Dim, wann ee 


Dermistsge 11 Ube 30 Kin, 
Natmituage 4 Ude — Din., 


Abends 6 ihr 20 Minz nnolvt 
Abends. 9 Uht — Min « 
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au zum Schupe de gamjen D.utiglande, gefdehen : k hätten 


Srupen hingettagen zu ben Scübenteflen mit blutigem GErnfle, (zu 


35 
Hr 


folgen. „Wie wir unfer Baterlaud Befchügen, fo 
Drutiglands Grenze die Wit, damit ku deutſchee 
fun wird. (Großer Beifal.) Ex köune aber and, 
der Erbfeind‘ Deuticlande auf einem andern Gebiete 
ſellſe, die Tiroler und bie Diftirreiger. überhaupt auch 
würden; fie würden Biemit nicht bloß cine P 
hätten a9 Met, die Mitwirkung buzu in Anfpruc zu 
wan den Mutterkiis Chermanione nice mit einer mober 
hande la und ihr einzelne Glieder Binmegicneiden. 
heifiger Boden, Fo"tocht die deutſche Derrfcpaft zeige. ;, 
verſtammelten mund ümzerftüidelten Gebiet geb he 
dreifaches Hop!" Mit Vegeifterung flimmte man ein, 
ner wir Oberſt Rürz aus Bern, 
trioti 
mahnte; fein ſhöner Vortrag wurde mit vielem all 
ſproch hierauf Dr, Streit aus Koburg. Be ' 
ton im ber Berfaurmfung eingeſchlichen zu haben; ımdeh 
Ihrd Sprigwort fage: ines Manny Rh if Ned 
hören alle bed. Wir hätten fie nun alle Beise gehört, 
Augenblid geſchienen, ald ob unfere alte Untugnd, bie 
Pie ee —* Das fei nur Zäufbung ge 
der Zwietracht mülje hier, wie im ganz Deultſchlan 
frügerer Redner hate hiuie Morgen ung die eigen A 
aufgeftelt; num die Schweiz Habe aub fden das Mils ‚ber Zwietracht ges 
zeigt, und % fi 2 ſelbſt zum Bruderkrie ge dekommen, und 
auch eine „Rleim-Schweiz" gegeben. Zept aber 
Schwetz“ - und Das Habe allein ih — 2 en 
Die Noih werde auch und Deutſche zur Einigkeit führen; 
Roth würden wir alle als Brüder zufammgnfchen, wenn «8 rinen Kampf 
um bie Finheit, die Freiheit und bie Epre des Vaterkandes gelte, ! 
Zwictracht würde vergeilen werden bei den beitigen & danken , bo die 
Lirbe zum Baterlande über Alles gehen, daf fie Ah-fiier alle Me nung 
derſchieden heiten echeben müfe; cin Hoc dm deutis.n Baterlaude. ; (Mille 
gemeine jubelude Zuftintmtung.) Hiemu war das Nınkett du Eden" 
Weitere Schuͤhen aus 


Kraft aus Nürnbirg im Feldteht. 
haben amı 16. Juli 
Kid (Rürnberg), 
fenheim) , J. H. 
(Sifapöring), I. Syenkinhofer (Augsburg), Ch. Daferi(Kemprn), 
Na r a Drerl 
(örefing), Karl Stiegele (Münden), Jol. Müller ee re 
Siradhaut (Tegirhfee), 2. Dachdauer (Fürth bei Nurmverg), Amen 
Shmaus (Beigenberg), 2) Im Feldv.rtchr: 5 P. Gadter (Kımptein), 


Ad. Sebirger (Münden). 

Münden, 18, Juli, Wie dm „Mänd, Boten“ aus Fran 
wätgeipeitt wird, hat bis jcht auf der Haupijcheibt der ;f. Revierförfter 
von Egern Bei Teger. fe, Dt, d. Rrempelhuber, den Meifterihuß 
audgefügrt und winkt ihm der große Preis, wozu. wir unferm- Landes 
mapn ven Hetzen gratuliren erben. 

Münden, 48, Zul, Amslihe Rabtihten. Dem Bedirtiperigiel 
Wlefior 8... Lillen in Neunburg v,_®, i 
is Dei Staatsiienät bewinigr; 3 Por a A ee 
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Bern, der dur eine. 
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<921 
der Sekretaͤr des Be exichts Windabelm, Fr. Holle, 
kretãt d — — Windsbelm der Accefſiſt ve ne £ 
Ludw. Simom) ernannt; — die erledigte Stelle eines Kanzliten der f. Diegier 
rung der Oberpfal; und von Regendburg dem zeit. quiedc. BotiorOberamtt-Mevl- 
for Br. Jab. Det zu Regentburg verliehen worden. (B. 3.) 

„ Det !. Stidipfarrer Lieb zum Merkendorf wurde, feiner Bitte gemäß, unter 
BurApeechaßnehgunn., der —* der Diftikioſchullafpekflon Windebach, wel ⸗ 
che nunmehr Diſtritteſchuliuſpettlon Heilsbronn je bemennen it, eatheben und die ⸗ 
felde dem f. Pfarrer I. W. Sıharff zu Heilbronn übertragen. 

.,, Der biah. auleec. Schuliehret Sigm. Shlümbab zu Großbrellenbtonn 
if als proſeſt. Schalverweſer zu Frickenfelden eınamnt worden. . 

.- @riedigrr Die Etelle eines Mehterare bei dem Magiſtrat Nürnberg. 

Der &ehaft beitcht In 100 A. jährtih jür_bie eritem drei Jahre, im.1100-R. für 

ra erfolgter Üfiererewißlung und in 1200 fl. für die weitere 
‚Welgegeit bei fortdauernder QMürbin’elr. Gefuhe find binnen ausfäliehender riit 
von 4 Wehen vom 14. do. an elnfah beim Mayiitrat Dajelbit einzureigen. 

Münden, 17. Juli, Se, Moj. der König empfing geſtern zu 
Säloß Berg ben Beluh Gr. Maj. bes Kaifers von Deßerreich, und 
Behrte: gegen’ Abend hieher zurück. Dielen Morgen traf mit dem Wiener 
Eag bh Mrd Eyherzogn Hifdegarde von Defterreib,, Soweſter Sr. 
Mai bes Mdhigs, "hier ein, und wurde troß ber früben Stunde im 
Bahnhof vom: J. M.'der Königin empfangen und begrüßt, und fofort 
vach ber T) Mefibenz geführt, Die Hohe Frau wird dem Vernehmen mad 
Si: übermorgen bier bleiben, bann zu einem Beſuch bei dem Königlichen 
Daten nach ber Billa Ludwiachöhe in ber Pfalz abreifen. Iht Gemahl, 
Exgherʒog Albrecht, befindet ih umferes Wiſſens gegenwärtig zum Kurs 
gebrauch im Wildbad, Heute kehrt Herzog Mar in Bayern zu ber bers 
woglihen Familie und ihten Hohen Gäften nach Poffenhofen zurüd, — 
Don deu Bohern; Trolern nd Deflerreigern, bie zum Schügenf.ft nach 
Sranffurt geyogen, in eine Anzahl bereit® zurdck, und heut und morgen 
wird namenili noch eine gute Anzohl Mündener Shügen zurldermarr 

se Alle bereits‘ Burüdgefehrten find einftimmig über bie vortreffliche 
me, die fie zu Frankfurt gefunden. (A. 3.) 
r Mänden, 18. Juli. Se. Mof. ber Raifer von Oeſterreich wirb 
noch bis Sonntag in Poſſenhofen verweilen; von Wien iſt täglich bafelbft 
ein Eourier mit Depeihen an den Kaiſer eingetroffen. (MM. Bote.) 

»  (Preußen.) An 14. Juli Vormittags wurde in Berlin ein jun- 
ger Moun, ein Schneibergeſeile, verhaftet, weil er amgebli ein Attentat 
auf den König beabfihtigt haben fellte. Um irrikümlicgen und übertrier 
beuen vorzubeugen, will bie Voß'ſche Zeitung“ nit unterlofr 
fen, über: dem wahren Sachverhalt aus gunerläffigftier Quell⸗ zu berichten, 
daß ber Berhaftete allerdings feinem Miſter gegenüber eine Acußerung 
gemacht hat, aus der biefer die" Abſicht eines Aitentats auf den König 
bei: ip: noramsfegen zu müffen glaubte, daß biele Aeußerung von dem. 
felben: jebo fon vor etwa 14 Tagen und anfheinend in trunfner 
Laune gemacht worden und erft jeht zur Renntni der Behörde gefommen 
U Das der Werbaftete entſchieden beftreitet, eine ſolche Meußerung ger 
wacht zu Haben, diefelbe auch fonfi von andern bei dem Lorfalle gegens 
wartigen Perfomen nicht gehört morden ift, fo ift der junge Mann von 
ber.tgk Staatsanwaltſchaft wicher entlaflen und ber Poligei übermielen 
morben, nachdem fid; inzwiſchen auch andermeit feine Unbefcholtenheit und 
Uuperbäcptigkeit Herausgeftilit Hatte. 

Aus Berlin, 14, Juli, wird der „Sübb. Ztg.“ geſchrieben: 
Die Anerkennung Itallens durch Preußen ift ohne Bebingungen 
erfolgt. Man Hatte bier allerbirgs ben Wunfc zu erkennen gegeben, bie 
Regierung Viktor Emanuel's möge ſich verpflichten, daß fie weder auf 
Benetien nod auf Rom einen Angriff machen wol. In Turin lehnte 
won aber eine foldhe Bebingung ab. Matazzi erklärte, daß Ztalien im 
Augenblick Beine aggreffiven Mbfihten habe und jeden etwa von Freimillis 
gen ausgehenden Verſuch gegen Venetien ober Rom verhindern merbe, 
Für die Zukunft imdeffen wolle Rotozzi keinerlei Verpflibtungen Überach 
men. Darauf hat Graf Bernftorff ih begmügt, die oben angegebenen 
Bedingungen im ber Mote, welche tie preußifse Anerkennung onzelgt, als 
Wanſche auszufpredien. Außerdem fol in ber preußlſchen Note noch bie 
Erwartung auogeſprochen fein, do dem Erfönig Franz II. fein Private 
eigtuthum in Neapel zurlickgegeben merbe. 
vo Wien, 14. Juli, Der faiferli ruſſiſche Geſandte Hot, dem Vers 
nehmen ‚mad, vorgeftern bier eine Note feiner Regierung überreiht, worin 
biefelbe ‚anzeigt, daß fie befchloffen hate, den Status quo in Jlolien ans 
nen, : Nicht nur fol dicfe Netificalion in ben freunblichſten Aus« 
brüden: abgefofit, fondern auch zugleich in derſelben bie Hoffnung ausge 
brüdt fein, da Wiener Eabinet werbe in bieſem von Rußland beſchloſſe⸗ 
wer’ Schritte um fo weniger“ einen feindfeligen Act erbliden, ole bie 
Berfländigung' ber Cäbinette von Ct. Petersburg und. Paris bezüglich 
Ftalieus bie moroliſche Berpflihtung einer fortan confervativen Politik 
der Turimer Regierung enthalte: (eff. PR.) 

Bien, 17. Juli. In ber hrutlgen Sihung des Abgeordnetenhaus 
jes tandigte der Stastsminifter v. Schmerling die Vorlage des Budgets 
fin 4869 am, Der’ tmanpttirifter x Piener motivirte ‚die Nothruenbige 


PER ur BE a nu 


feit der Vorlage vor dem Beginn bes Verwallungeſahres 1863 Das 
Sefammterforbernif beträgt 362%, Milltenen, darunter 35 Millionen 
für den aufßerorbentlihen Mititäraufwond, Das Gelammidefizit beläuft 
ſich auf 93 Millionen, Daffelbe fol in folgender Weiſe gebedt werben: 
33°, Mil, burch Steuererhögung, 24 Mil. durch den Erlös aus ben Sech⸗ 
zigerloofen und 25 DRIN, durch eine Kreditsoperation. (T. R.) 
Franfreich. 
Parse, 18, Juli, Einem Gerüchte zufolge hätte Frankrelch und 


Rußland MAG Über einen meuen Teron-Kanbibaten für Merico geeinigt 


— ben Herzog von Leuchtenberg. Eventuell ſollte, wie man beifägt, 
eine Prinzeflin aus dem Haufe Hohenzollern ben Thron Montezouma’s 
theilen. Wie fih von felbft verſteht, ſchreibt man biefe Angelegenheit ins 
Programm der Zufunft ein, 





Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirthſchaftliches. 


Würzburg, 15: Jul, Heute begann dahier ber bierjährige 
Wollmarkt. Der Verkehr war ein fehr lebhafter. Am Schlufle bes 
beutigen erſten Markttages betrug bie Zufuhr 2500 Etr. Nah amtlis 
den Erhebungen geftalteten ſich die Preife folgendermaßen: Orbinäre 
Wolle 75 fl, mittelfeine 109 fl, feinfte 128 fl. per Cir. Die feinfte 
Wolle befter Dualität Hatte in dieſem Jahre wiederum bie Frhrl. von 
Thüngen'ſchen Stommlbäfrer au Zeitlofs gelicfert. Um Schluſſe bes 
heutigen Tages war bie fämmtlihe Zufuhr ausverkauft, 


Schrannenmittelpreife. 
Dinfelsbübl, 16. Zuli. 
Mittelor, geſt. ati. Mitteler. geſt. gef. 
. ee un ME er. A. Me. A. Mi 
Ran 1 3—- 3 — - Gr 12 IT — — 14 
Kern »383— 15 — — | Habe 7 6 - 1 - — 





Bermifchtes, 


* Windsheim, 18. Juli. Der geftrige Tag lieferte abermals 
den Beweis, daß auch bei der hieſigen Bürgerſchaft das alte Sprüdwort : 
„Ehre, bein Ehre gebührt" noch volle Geltung bat. — Es Haben fi 
nämlid die Mitglieder der beiden ftädtifhen Gollenien, jewie aud auf 
Einladung die fänmtlien Herren Beamten, Geiftligen und Lehrer und 
das Landpehr⸗Offizier· orpo dahier im Rathhausſaale verfommelt, um 
ſich von da in bie Wohnung des kal. Herrm Landrihterd Donle zu 
begeben und demſelben den von dem Vertretern der Stadtgemeinde Winds⸗ 
Beim, dem Mitgliedern dir Mogiſtrate von Burgbernfeim und Mit. Bers 
gel, ſowie ben Borftänden der übrigen Landgemeinden zum Andenken ges 
widmeten filbernen Pokal mit paſſender Juſchrift und eine ſchöne Stods 
ubr bei feinem mohlverdienten Müdtritt im ben Rubeſtand in feierliger 
Weiſe zu übergeben. — Rachdem Herr Bürgermeifter Bub eine kurze 
und hetzliche Auſprache über ben Zweck bes Celdeinens der Anmelenden 
an Herrn Landrichter Donle gehalten, nahm ber lehztere bie Ehrengeſchenke 
mit tiefgerüßrtem Herzen an, worauf fi bie Verſammlung in den Deis 
ningerihen Garten begab und unter Betheillgung der verehrten Damen 
biefiger Stadt, ſowie prägiier Probuftion vom Gefang: und Mufit-Piecen 
bald die keiterfte Unterhaltung im Ganze war, — Bei biefer Gelegens 
heit fhilderte Herr Advokat Scheller babier die vielfachen Verdienſte des 
Gifelerten in nadftehenden Worten: „Meine Herren! Menu eine über 
Dezennien und ein Menfdenalter hinausgehende amtliche Tpätigkeit im 
Dienfte des Staates und des Volkes an und für ih ſchon ein Recht 
Hat auf unfere Anerkennung, fo ift bich gewiß in erhöhtem Mafe ber 
Fol da, wo dem Manne beim Rüdtlit auf feine Vergangenheit nur 
das ollfeitige Zeugnig bewußter und redlichſter Pflichterfüllung begegnet. 
Unfer hochderehtier Herr Landtichter Donle ſcheidet nunmehr aus feinem 
Longjäßrigen amtligen Wirkumgsfreife; ausgezeichnet von feinem Könige 
mit bem Orben bes Verbienfted, hochgeehrt und geachtet von Stabt und 
Land, weiß ich Über bie Vortrefflickiit feines Charakters, feine Huma- 
nität und amtliche THätigkeit Kein bünbigeres Urteil zu fällen, als mit 
dem kurzen Worten: er Hat ja ſtels fo gerne Allen geholfen, wenn es in 
feiner Macht gelegen war. Gr tritt nun in dem twoßlverbienten Ruhe 
fand; möge er denfelben noch lange, redt lange in umgerübter Heiler⸗ 
keit genichen. Wohl kann «6 nicht fehlen, meine Herten, ba uns Ki 
Veranlaffungen, wie die heutige, dunkle und wehmütbige Gefühle beſchlei⸗ 
chen — find es doch erft wenige Stunden, melde rücdmwärts liegen awis 
fen uns und dem ofienen Grabe, das bie Hülle eines von uns Allen 
giehrten und geachteten Biedermannes umfangen bat. Wiſſen Sie, meine 
Herren, wie viele Stunden vorwärts Tiegen jwiſchen uns und ben neuen 
Gräbern, die bie Zukunft graben wird? Doc, laflen Sie uns Über bie 
Zukunft bie Gegenwart nicht vergefien, wir wollen in ber Gegenwart 


87, 


Reben und leben, wir wollen fie genichen, jcht aber mach Acht beullcher 
Sitte trinken auf Geſundheit und Tanges Leben unferes bodiverdienten 
Herrn Landrichters Donle, er lebe hoch“ — Dies Fit wird um fo 
mehr im beſten Andenken der botei Belheiligten bleiben, als e# einem 
ſtrengrechtlichen und pflichtgetreuen Beamten nalt, beffen Hergenägüte und 
erfpriefliches Wirken ihm die Hechachtung aller Gerichtöeingeſeſſenen im 
einem feltenen Grabe verfchaffte, 5 

Don ber Jfar. Der durch eine Ronkrenz ton Abgtordneten 
bes bayerifhen Schullehrerſtanbes aus ben verſchiebenen baheriſchen Sreis 
fen am 27. Dezember 1861 zu Regensburg gegründete „Bayerifhe 
Volkoſchullehrerverein“ witd nad veſchiuß des Hauptausihuffcs 
ouf Grund ber von bet Regeneburger Verſammlung gemachten Vorſchlage 
feine. 1. Hauptverfammlung am 3. September I, 38 in 
Nürnberg abhalten. Auf derfelben werben aufer dem bie inneren 
Brreinsangelegenfeiten betreffenden Verhandlungen folgende, von ben nach⸗ 
genannten Meferenten in Vorſchlag gebrachten päsogogiicen Frogen zur 

erung kommen: 1) bie Nothwenbinfeit bes Fortbaues ber in ber 
deutſchen Schule gewonnenen Glementarbilbung burch zweck- und zeitne 
mäße Fortbildungeſchulen (Marſchall im Kreifing); 2) welche wohlthätige 


den naturgeſchichtlichen Unterricht im ber ——— aupler 
bern); 5) das Turnen ale Untsrriäjtegtgenftand tt „der 
(Strauß in Altdorf). (Harsdtg.) ER... 
Nürnberg,.L6. Juli. Wus Anlaß bet Melregutiring’"det” g 
(läge Fhnnmtticher Nabnſger Di em wurde Beute von & 
Kollegium ber Gemehibdebrvollmächtigten Bejliglid Lehrerwohnun 
beffloffen, für hie gegenwärtigen Indobet ‚denfefben bie dioherigen Auf 
ungeändert fortbeftehen zu laſſen, bei Neuernennungen aber: bieſelban ben 
Hier beſtehenden Mietäpreifen dadurch etwas näher zu bringen;.rhaß für: 
diefen Fl feine Lehrerdienſiwohnung unter 50, jedoch, andy keiae hen 
100 fl. veranihlagt werde. (für. Kur.) je 22 
In Halle, bati es gine furcthare Schlägerei zwifgen Student 
Schiffern und Sackträgern gegeben. Aulaß gab das Anhalten 
Kohlenwagens durch Ranballerfüchſez es cutſtand ein förmliches © 
die Studenten hieben mit Schlägern und Säbeln ein, die Gegner wilt 
allem, was zur Hand war; ver teinem furchtharen Bombarbement mit 
Biegeln mußte, die Minberzoßt der Studenten weichen. Das Militär 
ſchlug Generalmarfb und fänberte bie Strafen mit dem Kolben von dem 
fi widerſthenden Wolke; fegar Profefloren! wurden” imultirtz ¶ 20° Stus 


in- 
b 2 


Folgen müßte ein volländiges Schulgelch für Schule und Lehrer haben ? 
(Sittij in Kirdenlamig); 3) bie Anforderungen an bie heutige Volks ı 
ſchule und om bie Bildung ihrer Lehrer (Pfeiffer in Brunn); 4) über 


— 


denten find erheblich, 5 ſehr geſahrlich verwundet, am ſchlimmſten ber 
Fuchemajot. il Er 


* 
— 
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Berantwortlidier biebatteur: J. @. Meyer, 

















Betanntwadhungen. 
Belanntmadun Schügengefellichaft 





N 


Ä Ansbach 


Kommenden Dienſtag den 22, Juli, Je. Vormittags 10 Uhr * Heute findet Hauptſchlehen ſtalt. fang 
verpadbtet die Drkonomie Cemmiſſſen bed F. 2. Ehevanlegr:Regiments Taris das Grummel von 1 Uhr, Ende 7°), Uhr. : 2 
einer Wieſe oberhalb des Kaſern Damms, und werben PachtInflige hiezu eingeladen, Anebach, 20. Juli 1862, 

Andbach, den 16. Juli 1862. . Die Borftaubfäaft,- 





Berkaufd-Anzeige. 

Megen Domiziläveränderung bed Eigen⸗ 
ihümers it das Anweſen HeMr, 289 in 
Gungenhaufen zu verkaufen und ficht zu beis 
fen» Berfleigerung auf 

Samftag ben 9. Auguſt 1862 
! Vormittags 10 Uhr 
Termin an, wozu Kaufsliebhaber eingelaben 
werden, Solches beficht in ; 

1) einem Wohngebäude mit 7 helgbaren 

Zimmern, Wein , 

2) einem geräumigen SHintergebäude: mit 

Mafkäche, Stallung, 2 Zimmern, Hole 

koden und noch 3 weitern Böben, 

3) einem geräumigen Hof mit Taufendem weis 


en Höchit wichtig! - — 
Für Zahnleidende & alte Familien. 


Den jührelangen, roſtles fortgefehten forfbenden Bemühungen eines geiftliden Seren it er 
gelungen, ein Mitt! zur dauernden Hellang des Zahnschmerzes, 
uub eines zweiten zur Bewahrung vor Zahnfchmerz und Erhaltung der Zähne, fowic- 
gegen die weitere Zerftörung derfelben — aufzufinden, melde fib in feinem Wehnorte und 
deffen Umgebung bereits glänzend und überraſcheud bewähri haben. — Beide Mittel find, weil 
uur aus beilfamen Beftandiheilen beſſchend, mie ſchäblich wirken. 

Erftere — wunderbar und [hnell wirkende Tinftur — heilt nicht nur alle 
Arten von Zahnſchmerz, ausgenommen Zabnrbeumatisnns und Titeln, fofort unb 
bauermb, fontern verbütet die weitere Lerflärung ſchon angegangener Zähne: 

Aweitere — bewahrt, bei täglichem Gebraud, für alle Reiten fiher vor 
Zahnfhmerz und Anſteckung nefunder Zähne und läßt nie eine Zerförung 
berfelben zw, mehhalb es keinem Zweifel unterliegt, ba dieſe beiden heilſemen Tinfturen 


bei Alt und Jung, bei Erfteren zur Heilung bes Zabnihmerzes und Erhaltung chen Woſſer, 
ber Zähne, bei Letzeren zur Bewahrung vor Zadnſchmerz und jedem Zahnver— 4) einem Hausgarten, am ber Altmüßle 
Tut, ib dur; ihre wunderbare Heilkraft im jeder Familie ale unentbehrlihes Haus gelegen, 


mittel Eingang verſchaffen werben. 

Tiefer bohmwürbige Herr num, feinem Amte zu fehr ergeben, aber bo von dem Wunſche 
beſeelt, dieſe wahrhaft Aberrafhend wirkenden Heilmittel ter leibenden Dienlchr 
beit zu deren Heilung übergeben zu willen, beauftragte mid, um in feinem heiligen 
Amte nicht geſtört zu fein, diefe beiden Tinkturen unter meinem alleinigen Namen und 
zwar unter der Benennung: 

„Universal-Zahn-Tinktur gegen Zahuschmerz von Nikolaus Back# in Stuttgari”* 
„Universal-Zahn-Tinktur zur Erhaltung der Zähne von Nik. Dacke in Stutifart" 
dem großen Publikum zur Ocnügung zugänglig zu machen, um ben nröften Theil bes Erlöfes 


zu wohlthaͤtigen und gemeinnügigen Sieden zu verwenden umb-ijt ber Preis für Beiße Kintturer, 
berfclbe, nämlich: 


für Y, 
2 


5) drei Gemeinbetheilen, ' 
Prquem eingerichtet als  Privatwohrtung, 
wurde «8 ſich auch fehr gut zur Mutübung 
bed Gewerbes eines Gerbers ober Färbers 
eignen. Erſteres Gewerbe wurde .Ihon früher 
darauf. ausgeübt und bdazu das Hintergebäube 
erbaut. Von dem Anweſen kann täglig Eins 
ſicht genommen werden. Bei einem annchms 
boten Wufgebote wird ſolches auch früßer abe 
gegeben. TR 
Gunzenhauſen, ‚den 45; Zuli 486%: 2. 


——ã— TRETEN 
5. Dem Unteglän i det R 

tom 15. auf bei 16, eine — 
Bund entlaufen ober geſtohlen worden 
jelbe if - männlichen Geſchlechts, von brauu⸗ 
gelber Farbe und hat: weiße Mfötchen,, - er 
Auskunft über denfelben ‚geben kann, erhält 
eine angemeſſene Belohnung. - 





Flacon mit Gebtaucho · Anweiſung 42 fr. 


. . w v ” ” 1 10 ir | ve — * 
bei Deftellung frames zu überfenden und zwar vorläufig nur an mid direkt. 

Ih babe mi, der Teidenden Menſchheit zu Picbe, mit Vergnügen biefem Dienfle untere 
sogen und kaun, fowie viele, ſchon feit 6 Wochen durch mid Geheilte mit vollſter Uebergeus 
zeugung und Wahrheit dieſe beiden Tinkturen als nie erreite, viel weniger übertrofs 
fene Heilmittel jedem Leidenden unb jeder Familie, welder daran gelegen iſt daß deren 
Kinder und Angehörige von dem Ihmerzbaften Zahnleiben und dem Verlufte ihrer 
Zähne bewahrt bleiben, aufrichtig empfehlen. ! 8 

Von Geheilten, berem ich läglich zu meiner Freude bei mir ſehe, werde ich von Belt zu 
Belt wahrhofte Zeugniſſe, welche ſtets bei mir zu geneigten, Einficht aufliegen, folgen laſſen. 
‚., Stuttgart, 1802. Nicolaus Backe, 


Bauer in Höfen bei Elperaborf. 


6. Ging liegen; geblichene Ledertoſche Tan 
A 72 obgeholt werben, ° 1; 7 





— 


vi — Mitglieder des Handeioſiandes und Yabrifjtandes ® 
zur N} 
zweier neuer Vorſteher 5 
Montag den 21. Juli Abends 6 Uhr = 
" im Gaſthauſe zum Bogel Strauf 8 
yawdilich einzufinden, Da die Wohl im Sinne der neuen Grundbeftimmung bes & 
Gewerbweſeno 

8* 











vom 21. April 1862 noch 8.138 und 148 faftzufinden bat, jo fieht 
R man jahlreicher Theilnahme entgegen. 
Anebach, den 19, Juli 1862. 

Die Handels-Vorſtände. 

©. Kitlinger. E. Bub, — 


———— 
| Liederkranz. 
Montag den 21. Juli ds. Js. bei günftiger Witterung 


Produftion 


im Badgarten. 
Anfang Nahmittags 4 Uhr. 


Die Vorſtandſchaft. 

9. Unterzeidneter empfiehlt fi zur geneigten Minahıme von ganz reinfhmedendem Koffee 
peirBfhod: Ad, 44 und 48 fr,, feinftem Boffinad-Judır per Pund 22 r,, feinen Gerſten, 
heutigen und oflindiiden Sage, Uracans, Tafıls und feinftem CarolinsReis, Citronat, Weinr 
Beer, Rofinen, Datteln, Tof-l» und Kranzfeigen, feinflem Perl⸗ umd PrecoblüthensThee, Bar 
nille, Crwürzen und Waſqhuchl, allen Sorten Rauch- und Schnupftabat, und macht auf feine 
bebswienbe Auewahl von Cigarren zu 4, 3, 2'/,, 2, 1°, und 1 fr. per Stüd (im Kiſihen 
etwas billiger), fewie auf fein Lager von Emmenthaler und Sqhweizer Käfe ergebenft aufmertjam, 

Ansbag, im Juli 1662, . 


we. Job. Friedr. Weiſt 








in der Neuſtatt. 


Um mit bem Zeitgeiſte fortzuſchreiten und die Kunſt immer mehr zu erhöhen und zu vers 
breiten, iſt ergebenft Geſertigler bemüßigt, dem nun zum Bebürfniffe gewordenen Wunfde coms 
petenter Seitso nachzuto mmen, und fein Kunflfah zu erweitern, um in diefem Sinne auf bie 
Heranbildung von intelligenten jungen Leuten in feiner Brancht befonders nutzbringend zu wırs 
Ku Diffen Fach if für Jeden zur allgemeinen Bildung äußerfi noihwendig wiſſen swerth, iſt 
keiner Zeitkrifis und nicht dem Lurus unterworfen und daher einträglig. Man wird in demjel« 
Bew nicht allein geographiſch, ſondern oud topographiſch gebildet und zugleich tüdtig in Beiden, 
boi:chneätgeile durch, Terrainaufnahmen und gründliche Yuffofjung a natura, anbeıniheil® durch 
Beinen voch eigens zu bdirfum Zwicke auegegeichnet {hd moschirten Gebirgerelicſs auf Gipo⸗ 
iaſein ols Borlogen zum Bergflih noch Horigontalen oder Equidiſtongen. 

Somit iſt den verchtlichen Titl. Herren Profeſſoten, Äeltern, Vormunden, Erzi hern x. 
hie umb auswärts bie günftigfle Gelegenheit geboten, jungen, talcnivollen,, guterzogenen Knaben 
eine gute Griflenz gründen zu Helfen, um fo mehr, da hier noch fein derartiges Fnftılut buftcht, 
und Unterfertigter ein ſelches glich Münden, Wien und antern Städten errichten will, als auch 
jcht Hier fich dem verehrlichen eltern das Vene barbistet, ihren Söhnen nicht um jo viel Koftın 
wie biäher eiwad derartiges erlırmım zu lafıın. j 
+ Bewigte Kenntnihnahme und Cinſicht von Allem iſt hiezu erforderlich, und wird betrefe 
fenber Auffchluß gu jeder Beit gerne ertheill 
J im Atelier für geographiſchen Aupfer- und Stahlſtich von 


Joseph Porzelt. 
Karloſtraße Nr. 385 11. Stg. 


) 


. babin ab. 


11. Im der untergeihneten Kanzlei Bude 
bruderei und lithographiſcheu Anſtoll iſt er 
qlenen und zu haben: j i 

Gintpeilung der Regierungsbezirle 
ur Dieff. des NH. in Wezirfsämter 
und Den bei Formation der Bezirks⸗, 


Stadt « und Landgerichte ſich ergeben. 


hab enden  Gerichtäfprengel- Verãnde⸗ 


zungen. Preis 12 fr, 
1 d& Sohn 
BE rin 


— neue Orenadier-Uniform 
ee imtt Helm iſt zu verkaufen. 
Tr 


13. Ein Wohnhaus mit 2 Tagm. Ader 
und Garten ift dahler in freundlicher Lage zu 
verkaufen. Näheres bei 

M. 4, Commiffionär u. Agent, 

14. Den 22. b8., als ben 


Lichtenauer Kirchweihdienftag 


Waldpartie 
auf dem Meinberg nächft Lichtenau. 
Abgang 3 Upr vom Hauff'ſchen Bräubanfe 
mit Jägermufit, 





— 





Pragtvolle Ansfigtl Große Gewmuthlichteit 


de tillfommen | 
— Öejangverein. 


15. Geſtern Abend 7 Uhr verſchleb nach 
awqqhentlichem Krankenlager unſer innig ges 
liebter Sohn und Pflegeſohm Albert Sperber, 
im 22. Lebendjahre, was wir biemit werihen 
Verwandten und freunden nur auf bichem 
Berge zur Anzeige bringen. Die Beerbigung 
findet heute Sonntag Nachmittag 4 Uhr mıt 
Begleitung tom Trauerhaufe aus flatt, 

Ansbach, den 19, Juli 1862, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
Georg Delvenberger, 

Gaſlwirth zum Karpfen nebſt Frau, 

u I THE Dt DTOH, 


16, Heute Gefrornes bet 
Tob. Braun. 


— — nn 


— — 
17. Bor vierzehn Tagen blieb irgendwo ein 
bunkelgrünfeibener Megenfhirm mit Piſtolen · 
griff ſiehen. Um Zurüdzabe gegen Erkennt 
lichkeit on bie Erpetition 8, Bi. wird gebeten. 





ö—— ⸗ — — — 
Lichtenauer Kirchweih. 
Sonntag und Montog geht mein Omnibus 
Bilcts im Haus, Abfahrt vom 
Schießhaus um 1 Ur. 
Friebrich Schmibt. 
— —— —— 
19. Heute Ehevaulegersmufif a 
dem Nußbaum. —* * ar 6 Er 
für Damen 3 fr, 
20. Sonntag ben 20. 88. wird ſich die 
kurheſſiſche Muſikgeſellſchaft 
bei Baßler zur Eiſenbahn Produziren, 
Anfang 3 Uhr. 














Heute Schlachtſchüſſel und Chevau⸗ 


—— auf der Windmühle, mos 
zu ergebenft einlabet Röprl, 


22, Ein folies Mäden kann das Klelder⸗ 
wachen unentgelili erlernen, 

23. D 320, Karolinenftraße, ift ein fgön 
möblirted Quarlier zu vermieihen. 


Familien· Nachrichten 
Beridtigung: In den geitrigen Familiennach- 
richten von bier joll es unter den Getrauten 
fat Job. Mid. Hedel, Webergefelle, heiien: Job, 
Dis. Hedel, Bürger, Hausbefiper und Webermeliter, 


Anebach, 19, Zuli, 
Höht. Mittel. Ben. Gellieg Meinl. 











f. kc. A. fr. 0. fr AM Ad er 
Kern 21 20 16 05 — — — 2 
Ban 15 17 14 -— — — 11 
Korn 51 — 540 518 — — — — 


Gate 13 — B- Do - 5 — 
Haber ı2 7- 64 — 2 — — 


Börfen:Eovourfe. 





Frankfurt, Yull, Sul. 

17. ‘5. 

Bapiere 

Paper. 4’/,%, Chligationen 103%. 103 
n 1% Abläj.Kenie 101’, 101°, 
Deſtet. 5%, Narr. 63’, 63°), 
59%, Metall, 64 54, 

[7 LURUF ” 49, 4 

„ Bann. 748 748 
» Kreis Bant-ii, 193 197 
„  Greb-Pr,-Eoofev. 1858 120, 121'/, 
„ 5°, Etzato-llfens. 229 229"), 
„  ifab- Pr. t, 770, 
Darmf. Bant- Arien 217 217’, 
Brankfurter Bank 124°/, 124, 
Bayer. Oſtbahn⸗ Aklien 107', 107°, 
zubw.Wezb, Sifenb.-Mftien 135%, 1371], 
Magbabn-Mltien 110%, 110", 


Anob.⸗ 0 2 * % 
Sr 


Gigeutpuiu, Drit nad Berlag von Garl Brägel und Sopu in Unthad, 


- 


Mr. 171. 


en 
— — 
— ———— 


Bahnzlge. | Ankunft bier: 


Mergens 6 Uhr — Win., 
Abgang ven hier: Morgens 8 lihr 


50 Min., 





MWolitifdee. 


Denutichland. 

Das deutfche Schügenfeft in Frankfurt. 
Sranffurt, 16 Juli, ro des Regens war auch heute Bots 
mittag. ber Fefiplap von dem regften Treiben exfüllt. Das euer ber 
um die Palme ringenden Schuten dauerte unuuterbrechen. Auch ein 
Frankfurter Kind, Süß Gruner, holte fi einen Preis, Gegen 12 Uhr 
beiterte- ſich der Himmel etwas auf. Das Bankett begann gegen 
A Uhr und man war um fo mehr auf den Verlauf deſſelben gelpannt, 
ba man hörte, daß bei demfelben Herzog Ernft vom Koburg und Kudolf 
d. Bennigfen ſprechen würden. Lehleres dewahtheitete fi ind ſſen nicht, 
Hetzog Ernft vahm den Ehrenplah am Komitenſch ein. Ihm jut dtech · 
ten jaß Bennigfen, zut Linfen Dr. ©, Müller, der Präſident des Zen 
tralfomite'6, Gegenüber Oberft Kurz und Regierungerath Schenk von 
Bern mad der Pröfident des näditjährigen eidgenöffiſchen Sciehrathe, 
Grefrath A. Cornaz von Chaur-derisonde, Die Reihe der Redner er» 
"öffnete Bauernfeind aus Wien, Die Wiener feien frendig dem Ruf 
nad Froutfurt gefolgt. Schon im vergangenen Jahr habe man fie bei 
‚dem Zurnfeft im Berlin fo herzlich empfangen, aber ber Empfang, der 
ihnen Hier geworben, übertrefie Allee. Männer und Frauen hätten das 
Ihrige hierzu beigetragen, Er ſchließt mit einem Hoch auf Franffurts 
Frauen. Ihm folgt unter einem wahren Sturm von Zuruſen Herzog 
Ernft von Koburg: „Meine Deren! I möchte gerne jedem Ein 
zelnen der Stadt Frankfurt ein Ho bringen, wenu es nit verboten 
‚wäre, Einzelmer zu gedenken. Ader mein Herz drängt mid der Stadt 
‚zu flogen, wie ed banfbar fügtt für fi. Sie haben dem Fürſten Ehter ⸗ 
bietung, dem Eprenpräfidenten des Bundes Hodaytung gezout. Sie 
haben aber aud dem ſchlichten Patrioten Liebe gezeigt und auf die dor⸗ 
uenvolle Bahn, die er zu wandeln hat, Roſen geſtreut, die nie im feinem 
jen verwellen werben. (Allgemeiner Beifau und Hoch in ber Bers 
fammlung.) Bon biefer Tribüne herab laſſen Sie mid allen den bietern 
Frankfurtern die Hand zum Abſchied reihen, und das Hoch auöbringen, 
in das alle die Schüßendbrüder, die hier verfammelt find, mit mir eins 
flimmen werden: Die Frankfurter Bevölkerung lebe hohl" (Jubelndır 
Beifall.) Im Verlaufe deg Banketts ſprachen ferner Böfe aus Schies⸗ 
wig · Doiſtein. Uebermältigt von dem Empfang, der Ihnen hier geworben, 
bankt aud er Namens feiner ammefenden Landsleute dafür mit einem 
Hoch auf die „guten Frankfuttet“. v. Müldner aus otenburg 
(Rurpeffen) folgt. Der kurheſſiſche Berfofjungstampf ſel ein emig dent» 
würbiger, weil 6 eim Kampf des Geiſtes geweſen. Obgleich das Fürs 
"Heffufcpe Bolt den Sieg noch mit vollfländig erreicht Habe, fo werde es 
‚body nie die Unterftügung vergefien, die ihm dabei von feinen deutſchen 
Brüdern zu Theil geworden. Dank daher allen Deutſchen, und möchten 
fie nie vergefien, daß auf dem gleichen Wege Deuifgland dazu gelangen 
Kann, ein Machtwort im ber Welt zu ſprecheu! — Staatorath Shens 
ter aus Solothurn: „For habt und zur Tpeilmapıne an Eurem Feſte 
eingeladen und wir find freudig und zahlscih Curem Rufe gefolgt. 
Uber wir werben Euch morgen [don großentheils verlaſſen müflen, weil 
unfere Gefhäfte rufen. Ehe wir feiden, will ich noch ein ernftes, der wah⸗ 
«zen Sehweiger · Seele entftammendes Wort an Euch richten, Der Zmed 
Eures Bundes iſt, in dem Formen, in melden Ihr lebt, mehr und mehr 
zu erſtarken. Ihr wollt und Ihr werdet wie ein Fele daſtehen, an dem 
Alles abpralt, wenn Ihr Eure Sonbderinterefjen (Ibhafter Beifall) ab« 
legt. Wenn Ihr, glei und, Euch einigt, jo werdet Ihr Deutſchlande 
Giäk und Wohl gründen, wenn Ihr deutſche Erbe füge gegen jeden 
Angriff (Bravo), er komme von Dft oder Weil, von Nord oder Süd 
Seid einig unter Eng! Auch wir waren 22 zerftüdelte Kantone, aber 
burg einmüthiges Streben find wir ein geachteles Bolt geworden. Das 
der der Zukunft und Eutwidiung Deutjplands, der Freundſchaft zwiſchen 
Eud und uns ein Hop!" Diefer mit lebhaften Beifall gekrönten Rede 
folgt Roßmäßler ans Leipzig: Wis, ehemaliges Mitglied des deutſchen 


(Adıtzehnter Iahrgang.) 


Ansbacher Morge 


Dienftag, 22. Juli, Marin Magdalena, 


ia. 


Pe RE 
Shah — 


Bormitiags 11 Uhr 30 Win, 


Abends 6 Uhr 20 Min; er) 
Nachmittags 3 Uhr — Din, : - : 


Abends 9 Uhr — Wim 








Porlomentes, wenn Überhaupt Derjenige fich als „ehemalig” zu bezeichnen 
braude, der fein ihm vom Wolke gewordenes Mandat Bug fortbes 
fiehend beiragpte (Bravo), erinnert er daran, daß gefleru vor 14 Jahren 
bie Beratungen über die Schaffung einer deutſchen Volkawehr im war⸗ 
laments begonnen, Damals fei der Grund gelegt worden zu Dem, mas 
heute jo herrlich dor und fiche. Redner erinnert ferner daran, daf in 
jenen Tagen gleichzeilig Über ein allgemeines deutſches Notional-Bürgers 
recht berathen morden jei. Er fhlußt mit einem Hoch auf „Ftautfurt, 
bie zukünftige Haupiſtadt Deutſchlands !“ (Leider war es bei der Uns 
ruhe, welche in Folge bed Wicderbeginnes des Schießens bie Berfamme 
lung bireits ergriffen Hatte, nicht möglig, dem Rebmer genauer zu fols 
gen.) Den Schluß der auftreienden Sprechet machte Dr. Ofius aus 
Hanau mit einem „Do auf die noch zu Med beſtehende deutſche 
Dreipöverfaflung, Sie muß und wiedergegeben werden" Der Schluß 
des Bankett wor hiermit erreicht, Draußen auf dem Plak waren wies 
ber Tauſende eingetroffen, die der, wenn aud nur befdeiden durchorin · 
e Sonnenſchein herauegelodt. Ueberall Jubel und kein Ende, 

Ungtüdefälle find bis jetzt beim Bundesfciehen noch Leine vorge · 
kommen, wenn man hicher nicht ein paar leichte Kontuflonen rechnen 
will, uud einen Streifiuß, den ein Unvorfigtiger erhielt, der unbegreife 
licher Weife am Sonntag mährend des Probeſchichens auf eine ber 
hinter den Scheiben fichenoe Holzbeuge ftieg, um anf dem Play Pinehn 
zu ſehen. Dagegen wurden geftern zwei Tirolern, Bater und ihre 
Karten und Stugen abgenommen, und fle durch Gensbarmerie aus dem 
Geftplage gewwiefen, weil fl, um einen Beder zu erhalten, betrüglider 
Weiſe ihre geſchoſſenen Nummern, als von Einem Kerrüßrend, angaben. 
Auf gegen die Schweizer hört man mandes bittere Wort, weil mande 
biefer Herren 5—6 Bücfen mit fi führer, die fie durch Laber 
im verſchiedenen Ständen beforgen laffen, und auf diefe Weife bedeutend 
Öfter zum Schuſſe kommen, als die andern Schüpen; indeſſen fol has 
Komite biefem Mebelftande bereits abgeholfen haben. 

Srankfurt, 17. Juli. Geſtern Abend erfolgte auf dem Feſtplat 
bie feierliche Uebergabe der Schleswig-Holſteiner Fahnée am 
den hieſigen Turnderein. Gr fol fie betvahren, bis der Teauerflor ver⸗ 
ſchwunden und bie deutſche Schleife von der Spike herabwallt. Der 
Spreder der Schleswig-Holfleiner, Graf Baubifin, ließ fig da® Ber 
ſprechen ablegen, daß binnen Japresfrift die Schmach in Sqhleswig ·Hol ⸗ 
Rein getilgt fein folle und die Frankfurter Turner mit dabei fein wollten, 
wenn es gelte. Das Berfprehen wurde feierlichſt erihrilt, ) 

Unter den Zaufenden von Gäften, melde das Sclipenfeft nad 
Fraukfurt geführt Kat, befinden ſich auch ein paar hundert Studenten 
aus Gteen, Marburg; Bonn, Heidelberg, Würzburg und von anberz 
Univerfiäten. Mitglieoer ber Burſchenſchaften haben, wie wir vernehmen, 
am Sonntag Abend im Pfau fih zufammengefunden ; dagegen verfams 
melten fidy über 200 Mitglieder verſchledenet Laudomaunſqhaften (Korps) 
in der Bavaria am Schillerplag und hielten am Mbend, unter dem Bors 
antritt eines Mufltkorps, cinen Umzug durch einige Daupiſtraßen ber 
Stadt, wo ihnen aus allen Fenſtern durch Tücerfwenten und andere 
Zeigen freundlicfe Begrüßung wurde. Sen fropen Tag Inmerabiafts 
— ſchloß cin Feſtlommers auf dem Sqhwagerſchen 

enleller. 

Frankfurter Feſthalle, 18. Jull. Geſtern Mittag rebeten 
ein Badener, cin Bayer, ein Heſſe, ein Raſſauer, ein Leipziger und ein 
Mündener. Mehrere Schweizer und abermals ein Bremer [Hoffen Chren⸗ 
becper, oder wenigftens ein Aurecht auf melde, denn bie Anzahl ber vor⸗ 
handenen reicht ſchon nicht mehr vor ber Menge ber Treffihüfe Der 
Herzog von Goburg iſt abgereist, Ebenfalls das Comite ber Schweizer 
mit ihn die Mehrzahl der letztera. Dennoch iſt die Zahl der. Schlihen 
keineöwegs im Abnchmen begriffen. (A. 3.) 

Die „Er. Putg.“ berichtet in ihrem beiletriſtiſchen Beiblatt: „Derr 
Meh hat aus Deranlafjung feiner unzeitigen Provokation von feiner eiges 
neu Partei ein Desaven erhalten; imöbefondere fol fi Hr. v. Beuniglen 


- 
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über bieſe Bike FEAR verwundert gegelgt und mißblfigenb auegebrckt 
Die Formulare der Telegramme (bekanntli bat bie baher. Megier 


—X Säügen in Frankfurt das Telegraphenamt zur Verfligung ges 
Ref) erregen allenthalben begeifterte Freude. Das Wappen am Kopfe 
[37 Blattes iR nawlich ſchwarzeroth · golb! 

Die Berliner Abgeordneten ſchiden nachträglich ein Feſtgeſchenk im 
Werthe von 500 Thalern noch Frankfurt, 
fommtl” Die Fraktion der Fortfchrittspartel beftimmte am 16. Jull zu 

noch Frankfurt bie Mbarorbreten Bebrend, Diuns 
der und Lining, nachtem Schulze-Delikih, Virhom und Hoverbeck abge⸗ 
lehnt Hatten; andere werben fi anfälichen. Das linke Zentrum ber 
ſchließt erft mod, ob ed ebenfalls eine Deputation borthim ſchigen will, 

Berlin, 18. Iuli, Wie wir hören, wird die Deputation ber 
ſberalen Fraktlonen des Abgtorbnetenhauſes am Sonnabend Abend nad 

abrelfen‘, um dafelbft perſdalich das Ebrengeſchenk zu überreir 
‚en.‘ Lehteres beftcht aus einer prädtigen filßernen Scale mit dazu ger 
rigen‘ vier filderhen Vechern. Die Sommlung unter den Mbgeorbneten 
“Hatte michr' als fiebenkumdert Thaler ergeben. 

Frankfart, 20 Juli, Der preußiihe Abgeordnete Dunfer ens 
Bigte bei-dem heutigen Bankett mac längerer Mebe: Er glaufe ten Ger 
finttungen der preußiſchen Mbneorbneten nicht befler zu entipredien, als 
daB er den dentihen Bruterämmen aus Nord, OR, Eüb und Wei, 
alle eingefälofien, feinen ousgeibloffen, ein Hoch ausbringe. 

‚Münden, 49. Juli. Amtiſche Rachrichten. Der Ealjbeamte Frbr. 
©» Belligfch-vun Zwelbrüden il auf das Ealzamt Franfentbal veriekt; auf die 
exled. Stelle einen amten in Amelbrüden der Rehnungsfemmiilär bei ber 
Generalber dr und Salinen-Abminitratien, @. Mübibauer, verfeht: auf 
die erled. 4. Etelle einer Rechnungstommiilärd bei der Generalberawerla⸗ und Ear 
Hinen-Adminitratten der Gaifier des Berar und Hüttenamts Bodenwöbhr, Karl 
Stölzl- befördert; der Rechnungstummiffr bei der Beneraldireftion der f, Der- 
———— Tbannet, in den dennttiven Rubeltand verſeßt, und auf die 
Rehnungstommifjärsitelle bei der Grneraldireftion der Pf, Werfebräanftsiten der 
Bisb im Rebnungs« und Revifiuneburcen 
Hefdrdert worden. (B. 3.1 
Münden, 19. Jul, Es Tiegen und Beute Birckte Berichte aus 
ber Pfalj Über das Befinden Sr. Moj. des Königs Ludwig vor, melde 
'im-fehrserfeenilicher Meile unſere jüngfien Angaben über das Moblbefins 
ben ‚Se, Mai. beflätigen. Se. Moj. if rüfig und vom beflen Humor 
‚umd felgt Berge ohne alle Befhmerbe. Diefer Tage erft hat Er. Mai. 
bie Mietburg beſtiegen, ohne bie geringfte Beſchwerbe zu fühlen, (B. 8.) 
. Mönen, 19. Juli, In Folge der neuen bdurd die Ocfemebung 
von 1861- veranfafte Hausordnung für die Gwtlichtu Strafanftalten 
—— haben munmehr ſammfliche Gefongenen der baheriſchen Zucht ⸗ 
einſchlichlich der Kettenfitäflinge, die Feſſeln verloren, die fie nad 
<bem -Strafgefegbud; vom 1813 zu tragen batten, i 

Münden, 19. Juli. Ce. Mof. der König bat das Geſuch ber 
beiden Kollegien bes Nürnberger Mogiftrats um Bewilligung zur Aborb⸗ 
aumgselnen Deputation befufs Danfeserftattung für die Beftimmung ber 
——— * —* —— freundlich 
ibanfend abge ‚ da Allerhöchſtderſelbe vorauoſichtlich nicht mehr lange 
in Münden bleiben werben, * er : 
.. Mänden, 20. Juli. Se. Maj. der Kaifer von Deſterrelch wird 
„bene Abend Pofienhofen verlaffen und von Bier um 9 Ur mit dem 
Eourierzug nach Wien zurüdkeifen, (A. 2.) 

e Berlin, 16. Juli. Son jet erBlären bie preußiſchen Blätter, 
dem Wunſche Deſterreichs, im den Zollverein einzufreten, werde wohl 
fawerlich jemals entiproden werden. Die „Nofienal:Zritung“ beipridt 
‚bie Projekt Heute in böchſt erbittettem Ton. Cie fagt unter Anderem: 
ut ber Vorfhlag in Bejug auf Preußen, oder in Berug auf andere 
‘Bellvereinsftanten ernftli gemeint, ſo ſtelit Difterreih eine Forderung, 
bie nicht nur das, Aufgeben des franzdfiſchen Sanbdelsvertrages, ſendern 
‚andy: die Unterwerfung Preußens in feiner Handelspolitit unter die öfters 
xriichiſche Botmäßigkeit bedeutet, Es feht, um fein Ziel zu erreichen, cine 
Aoitation in Bewegung, bie auf eine Auflöfung bis Jolvereins und Hers 
einziefung „der fühbeutihen Stanten in Me äfterreifldhe Zoll-Finie geride 
tet iſt, und Preußen ſteht vor der Alternative, entweder feine ſelbſiſtän ⸗ 
‚bige hanbelspolitiſche Stellung. zu behaupten, aud anf die Gefahr Kim, 
‚ba: Deſterreich ben’ Zollverein zerreiße, ober fich zu unterwerfen, eine 
Niederlage zu erleiden, noch ſchlimmer al die Dlmlger, ſich und ben 
Bollvereim: haubelepoluiſch an- Deiterreih annectiren zu laſſen. Solchem 
Kampf Lan: man wicht ausweisen, man kann ihn mit beſchwichtigen, 
‚man: muß ihm mit voller Kraft aufnehmen. Preußen Kalte feine Rofition 
feß, 26. bimbe: ſich definitiv an bem SHambelövertran, To wird man von ber 
andern Seite mit feinen Forderungen Mär Kervortreten müfien, und es 
wird ſich zeigen, ob nicht die durch dem Zollverein geſchaffenen breikinjähr 
rigen ra gr Bertehro imädztiger find, als die dſierreichiſche 


verwendete Dffipial. Rriedr, Meyer 


„Spät 'tommmt ihr; buch ihr 


—— — 


Berlin, 19. Juli, Auf nächſten Dienſtag iſt im Abgeorbuelen⸗ 
haus vom Präfldenten die Debatte ben Banbelövertrag mit Fraub⸗ 
reich angeſcht „Im Hinblid auf bie Vorgänge In Oeſterreich.“ 

(Orfterreib.) In Wien mar am 16,56. ein Bankett zu Ehren einer Der 
putation aus Siebenbürgen, welchem 60 bis 70 Reicyeratbbabg. anwohnten; 
darunter jene Minifter, die Abgeordnete find. Hr. v. Schmerling äußerte 
in einem Toafle: Die glädlichften Stunden eines Minifters fein bie, in 
welchen er nicht Mkeifter ſei. Im einer folden fröhlichen Situation bes 
finde er ſich heute, Er ſei blieb „ols ber bößmifche Abgeordnete Schmet ⸗ 
Ting” bei biefem Bankette und als folder könne er frei ſprechen, ohne 
ben Urtheile feiner Freunde in der Preffe zu verfallen. Der Abgeerb⸗ 
nete Schmerling wünſche die Herren aus Glubenbürgen bald als feine 
Kollegen im Reicherathe begrüßen zu innen, Dr. Kuranda brachte ei» 
nen Ton den Männern, die im diefem Augenblicke Deſterreich im Ser 
zen Deutflands verfreten. Dieſer Toaſt fei um fo mehr am feinem 
Plage, ald man aus ben Zeiturgen vernommen, bık hei jenem Schllhen⸗ 
fefte ein Rebner des Matiowalnereins ſich erfühnte, die. Deuiſchen in Der 
fierreih als „Schimerzendkinder” in eine Meibe mit den Kurkefien und 
den Deutſchen in Schltewig zu firllen. Allerbinge ſei Seltens ber 
DeutisOrfterreicher ein Schmerzenoſchrei zu hören, aber biefer gelte den 
aebäffigen Beftrebungen, mit welden eine befonnte Partei in Deutſchlaud 
bemüßt iſt, die Stämme gu entzweien und zu Gunſten einer einzigen 
Macht, der Macht ber Gefammthelt zu ſchädigen und zu gerſplittern. 
Mit Freuden Habe man ſeboch vernommen, daß ein berebier Führer ber 
wackern Shüten aus Tyrol fogleih das Wort ergriffen Babe, um jeme 
frivofe und gehäffige Weußerung, bie Hr. Mep unter ber Motte ber 
Theilnahme für die Deutib-Orferreicer fi erlaubte, auf ifrem wahren 
Wertp zurüd zu führen, Der Mebmer brachte fhlieflih ein. breifaces 
Lebehoch ben äfterreiciihen Schüten, melde die Ehre und den Ramen 
ihres Vaterlandes in fo mannhafter Weife vertraten. 

Deutſchland und Ungarn“, unter diefem Titel ift in London en 
Flugblatt vom beim deutſchen Flühtling Karl Blind gegen Koffurh's' Plan 
einer Donau Gonföberofion ausgegeben worben. Gr nennt dieſen Plan 
einen abentewerlien, denn er vermehrte bie Schwierigkeiten, made bie 
Karte noch bunter, das Chaos noch chaotiſcher. In Ungarır felbft werbe 
ber Plan die ollerwenigfien Anhänger finden, denn er fpiele bas Land 
ben Slawen in bie Härbe. 

alien. 

Turin, 19. Juli. In * Depuuirtentkammer kandigt bet Minl⸗ 
fier des Auswärtigen offiziell die Auerkennung Preußens. au. König 
Wilhelm werde am Montag den Beiſchafter empfangen, welder bie Pros 
Mamirung des Königreih6 Jtalien anzeigen werbe. 

Franfreic, 

Ein demnähft zu ermartendes Dekret ſoll den Civil» und Militärs 
Haushalt des Falferlien Prinzen organifiren und gugleich bas Alter ber 
Großjährigkeit de8 Prinzen auf 14 Jahre feilfehen. (Der würde 
demnoch weit rüber groß und gefheidt ols andere Menihenfinder 1—) 

Baris, 18. Juli. Der Eonftitutionnel zeigt die am Beutigen 
Morgen erfolgten Entbindung der Peinzeflin Clotilbe Bonaparte vom 
einem Soßn an, und veröffentlicht das ausiüßrlige Gerentomiel, welches 
bei der Entbindung beobachtet wurbe. 

Großbritannien. R 

London, 19. Juli. Aa der geftrigen Unterfausfisung flelte Hr. 
Pindfay einen Antrag auf Vermittlung in Amerifa. Lorb Palmer 
ton bebauerte bieſen Vorſchlag im jetzigen Augenblid. Er glaubt zwar, 
daß die Stellung der füdligen Conföder tion ſiark genug fei, baf ihre 
Anerkennung zu rechtfertigen wäre, bittet aber das Haus, bie Mahl bes 
Beitpunfis zur Vermittlung der Regierung zu überlaffen. Dr. Linbfay 
zog hierauf ſeine Motion zuräd. (T. R.) 


Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbfchaftliches. 


Subwigshafen, 15, Jull. Die pföliihe Lubwigshafin ers 
trug im Monat Juni 151,224 fl. 20 fr, (8449 fl. 36 kr. mehr . als 
im: vor. Jahre). Die fällige Marimiliansbahn vereinnahmte dm 
vor. Monate 29,157 fl. 46 fr. (Mehreinnahme im Juni, ©. 38. 6449 
fl. 19 &.) 

— — — —— — — — —— — 
Vermiſchtes. 


Münden, t7. Jull. Der Turnverein Bahreuth bat vin 
erffärt, die Ehre und die Müße ber Vorortſchaft auf ſich mebum zu 
wollen. Somit wird bus zweite boheriſche Turnfeſt 1863 in Bayteuth 
abgehalten werben, (A. Abhztg.) . 


—V 


MRauchen, 19, Jull, Wereits kommen bie Tiroler Schlhen vom 
Gromtfurter. Feñ ſiehen im. eimgelnen, Truppe auf ihrer Seimreife hier 
durch. Es hat ihuen mad, ihrer einflimmigen Mutfage dort ſehr gut ge» 
fallen, mar die Unzapl.der Scheiben. gendgte ihnen midt, weil Are 
oft genug zum Schuß kommen Lonnten, Zube haben aber alle einen 
großen Gewinn; pomw-borinuit heimgenommen, nämlich eine bedeutende Er⸗ 
‚weiterumg des Krelſes ihrer uriprüngliden Anſchauungen, und an Stoff 
zum Erzählen wird es mit fehlen. (A. 3.) 

Regensburg, 17. Juli. So eben verbreitet ſich in umlerer 
Statt eine Nacricht, bie überell mit freubigter Genfation und herzliche 
Rem Dank aufgenommen wird, Se. Mei. König Ludwig, ber. unermübs 
libe Wohltgäter umd Pörberer olles Grohen und Guten, welcher fon 
anfinglib dur das großmüthige Geſchenk von 10,000 fi. die Jnangriff- 
mahwıe des Husbanes unlerer herrlichen Domthürme veronlaßt Bat, ges 
ruhle wieberholt dem Dombauverehn einen 
fl. ammeifen zu laſſen. König Ludwig hat damit aufs‘ mene und im 
wahrhaft koniglichet Weile fein fortgefegtes hohes Intereſſe für dieles 
Wert an deu Tag gelegt, deſſen Vollendung von allen Kenneru unb 
Freuuben beutjher Kunft fo fehnlih Kerbeigemänfht wird. 

Ebentoben. Ge Moj. König Ludwig Hat bem bier zu er⸗ 
— Epital Lubwigeſtift abermals eine Summe von 5000 fl. zuges 
ende, 


Die deuiſch⸗lutheriſche Kirche am Kap der guten Hoffnung hat ben 
Beſchluß gefaßt, das Geſangbuch Für bie cwangeüſch ˖ lutheriſche Kirche im 
Bayern einzufhren. Der Verleger deſſelben; Sr. U, ©. Schbalb in 
Mäcuberg, iR bereit® mit der Lieferung einer größern Partie borthin bes 
aufteagt ‚worden, 

London, 7. Jul. Das dffentlihe Turnier der Schachfreunde 
iſt zu Enbe und die Preisverteilung, bei welder, wie verloutet, ber 





Berantsortlicder Rebaltaır: I ®. Meyer. ° 


Beitrag vom weiteren 10,000 nißftrafe 


Vreuße Anderen wieher, wie im Jahre 1851, den erfien Rang einneh⸗ 

men wird, ſoll balb flattfinden. Die Partien, zwiſchen hier und Paris 

konnten leiber nicht gefpielt werben, weil bie. framzöftfche — 
mur 


nice" ſellſchaſt ihre Leltungsbräßte. bazu nicht hergeben Konnte, 


auch obmebied Partien genug gefplelt, um alle Schachllebhaber auf ein 
Jahr hinaus zu beihäftigen,. und, auherbem find nicht weniger benn 
500 Shacräthiel eingefgict worden, denen finnreicites mit einem Preife 
gekrönt werden foll. 


Bezirts:Gerichtöverbandlungen. 
1) Zeſeph Amber Fe er Jahre. alt, lebiger 
m ’ 0 H 8 
öhner von Golbbuhl — BVergehens des Diebftahls ae 
Bütlersiohn Mathias Groß zu f zu einer Amonailichen Gefärige 


2) Leonh. Drechtelabauer, 57 Jahre alt, lebiger Taglähnen 
von Grüb, wegen eines erſchwerten Vergehens des Diebſtahls am beak 
Delonomm Karl Grießmeier zu in realer“ Concurrenj 
einem zum Schabn des Boten Märtin Mayer bahier veräßte po 
firafboren Diebftahl zu einer 10monailichta Crfängnißfirafe — und 

3) Kırma Warte Herter, 30 Jahre alt, Ichige Taglohnerin von 
Onopfeim, wiegen cime® ale‘- Uebertretung firafbaren Diebftahis zum 
Schaben der Boutrefrau Marla Schuler von Mitteleſchenbach zu inet 
Vitägigen Arrefiftrafe — verurteilt. 


Briefkaſten. 


ME das Schiehen the dem Straßen ber Stadt bei Dochzelten umb 
Kindtonfen mad) dem menen Poligeiftrafgefepbuge erlaubt ? 











Befanntmachun 


® 
Zuſolge Entſchliehung der General-Diretion der gl. BerfehresUnftalten zu 
Minden vom 9. Juli 1862 Mr, 18,14? und vordeholttich deren Benehmis 


gung werben 


Samflag am 26. Auli 2862 Vormittags neun Uhr 
bei ber unterfertigten 8, Eiſenbahnbau⸗Sektion wacfichende Eiſendohnbau⸗ Arbeiten 


im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
en den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlid: 


Das achte Arbeiteleos der Ansbach Warzburger Bahn im Bezirke ber unterfertigten 


k. Eifenbahnbaou: Sehtion, 


Dofklde iſt 9500 Fuß long, Liegt zwiſchen Gollmersgarien und Möorlbach und enthält: 
48,833 fl. 20 fr. 
30,179. 7 
3,716 fl. 40 Er. 


I) Eigentlihe Erdarbeiten, veranfhlagt u . . 
2) Kunftbauten, veranfhlagt zufammen zu . . 
3) Vollendung der Wegübergänge, veranfhlagt zu . 
4) Lieferung und Ginbettung des Gteinmateriald zum 
Bohnunterbau, veranfhlagt zu “ . . 
Im Gan 
Die zu leiftende Kaution wirb auf 7,000 fl. — 


Bebingnißheft, Pläne und Koſtenauſchläge liegen vom 2. Juli 1562 an im Amtolokale 
ber unterfertigten k. Eiſenbahnbau Seltion zu Jchermanns Einfit offen vor, mo aud die Sub ⸗ 


miffions: Gremplare in Empfang genommen werden Können. 


Die Submilfionen ſelbſt mäffen in vorfriftsmäßig Aberſchriebenen umb verfiegelten Eous 
derten längftens bie Freilog den 25. Juli 1862 Abende 6) Uhr entwebder bei der unterfertige 
tem Behörde: oder bis Mittwoch den 23. Juli 1862 Abends 6 Uhr bei der k. Generalbirektion 


zu Münden franfirt eingelaufen fein. 


Die Submittenten find bei Vermeldung aller in FF. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Subs 
milfens- Bedingungen angedrobten folgen gehalten, in dem oben angegebenm BVeraffordirunge 
Termine fi perfönfi ober durch genüglih benollmädtigte Stelvertreter eingufinden, und, wenn 
folge verlangt wird, Ihre Uchermohmsshäbigfeit, iht Gautions« und Betricht-Bermögen ſogleich 


genügend nachzuweiſen und den bebingten Zuſchla end . 
Burgbernheim, am 12. Juli 1862. Ben 
Königl. bayerische Eijenbahnbau-Seftion. 
Röher, Settlono⸗Ingenieur. 





Bekannuntmachun 


g. 
Wegen bes anfallınden ifraelltiſchen Felertags wird ber nächſtlewmende Rindvichmarkt auf 


Dienftag ben 12. Auguſt be, Fb. 
Uffenkim, am 17. Juli 1862. 
Stodbtmagifirat 
ger, 


verlegt, — 


12,287 fl. 15 ir. 
95,036 fl. 22 fr. 


Betfanutmwadhungen. 


3, Am Dimftag den 29, de. Mie were 
ben -Att- Hauſe Ar.- TEL 
Dausgerätklsoften, Sopha 
Kieibungsftüde, ältere Bücher, meiſt mediginbe 


flige Yiegu eingeladen, Au bemfelben Tage 
wirb ou mad Umfänden das Haus Nr, 151 
ſelbſt, zweifddig, mit allen Bequemlicpleiten, 
mit angebauter Scheunt nad bern baranfioßens 
ben [önki: Oras # und Matkharten;, in wel⸗ 
dem über 100 Obfihäume vorzügkider Sorten 
und 125 Hopfenftädte fi Befinden, in Hufe 
firi gebracht werben. 

Lent reha uſen, den 19, Jull 1862, 

4. Mm lehten Sonnteg früh wurbe din 
Portemonnaie. im bet Außern - Sofgarten-Mlice 
gefunden uab Fann in ber Erpebition da. BL 
gegen Erftattung: der Einrüdungsgebühren abs 
geholt werben. 

. Samflag Rudmittagoging im Dolgars 
tem ein grau« und braunleibener Sonnen khirm 
—— Es wirb um. Rädtgaber :gcheien 
Zi. A 133, j 








Toren gegangen, Der rebliche wirkıger 
beten, ſoichen in bar Epebitlon abzugeben. 

7. Auf bem Bege von Andbach nad 
Lehrberg wurde ein Shawl verloren, 34 
fen Rockgabe an bie‘ Expebltiu gegen 
wung gebeten wirb. 





ni geeition 
7 'ru 


Werben im Bureau der En Woeitie da 36 — 5 Du, “ 
ha — sun M Baueteh Ha — " * ur or 
* J rer von Graiteßeimige Berwöltung. 


ua na ft 























RT}; it) 
her lin 
"Water, Apothe 


bon Windoboch im 74. Lebendjahre. 
* ihu in das Grab, 
In nille Thellno hint bitten ., 
Winbsbach, den -20. Juli 1862 
Waria 





11. Dienfag ben 22, gan — 
Improviſatoriſch⸗muſikaliſche 
Abendunterhaltung 
dr a Meid’fchen Zaale ; gegeben von 
‚, Qmpropifator M. Bolfert. 
Anſang 8, Uhr. Eintrittspreis 42 - Er. 

12. Bei ©. rang in Münden iſt ers 
ölenen und in Ansbach in Carl 
sSunges Buchhandlung zu haben: 
Das Anſaͤſſigmachungs⸗ und 
Berehelihungsweien 

im Königreich Bavern 
re — enthaltend: 
Das reribirte Gefep über Anfälfigmahung und 
Berchelihung, das Ergänzungsgefek vom 24 
Dezember 1849 ,7 die f. Verordnung vom 2. 
Februar 1845, die Vollzugsvorfärifien vom 
28. Mai; 1562 und die Veftinmmungen über 

Unfäffguahung 2. 36 ber Iſraeliten, 

mit Anmerkungen. 
16. .Broigirt, 12 Er. 





— — 





—— Im Haufe Nr. 127 Lit. A batler 
worden am Montag den 28. dieß von 
Mer, 9 Uran en 

engeräfhe von er; u fing 
dann BVettftellen, Schränte, Tiſche ic, kinige 
Nupholsftäde, große und Meine hölzerne Rin⸗ 
nen; neu, dburch beit) Unters 


zeigen - und Raufeiicpaber 
Hiezu eingeladen. 


% ®. Sponnemanu 
—* — 


14. unlerelchnete empfiehlt alle che 
Haubchen, ag Bloufen, Unterchemiſet · 


ten 3 —— gen: Auswahl zu den Billig. 
Den Wire Senna, gie 
eg 4 am Hbern Thor. 


DIE U Scham mlaten 
15. C 54 find eichene und welche Dielen 
und D Dreier t zu a verkaufen, u 


Werne ang. : 
Montag den 28. de. Mts. Naymittags 2 Uhr 


Kleiuſchroth. 


—— | 
erem Leiden verſchieb giſtern Ragmitage 2 Upr unfer * Gatle und 


Friedrich Goed, 


unuſere Liebe und. die Achtung gewiß Aller, ‚bie den, — tannten, begkir N 


bie trauernden Oinkerbliebenen: 


a Nannerte Goıd, Toßter; 
bie Eöhne: 


= 6 Go, Srufmamn. in 
bamerifa. 


Guflan Goes, ** in Bamberg, 
—— — in —* 


6 









Anna Goes, Bittwe, 


Gped, Üpotheker zu Lichtenau, 
ilwaulie in 


=| 
— 


Gott dem Allmähtigen Hat es geſal⸗ 
1 len, unfere innigfigeliebten Gatten,, Das 
18 —* Großvater, 
134 Johaun Michael, Rohleder, 4 
Privatier bahier, 
aus, dem ixbichen ‚zu, einem beſſern Les 
ben zu berufen 
Untröftid yo biefen ſchmerzlichen 
Verluſt bitten um flile Theilnahme 
Anebach, Windeheim und, Münden, 
den «21. Quli 1862, 4 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung fintet Dienftag Nach: 4 
mittag 2 Uhr mit, Begleitung vom 
Trauerhaufe aus jtatt. — 






















Todesanzeige. B 
N ‚Dem Herrn Über Leben und Tob hat V 
6 glallen, unferm, gelichtim Gatten, J 
W Rai, Schwiegervater, rofvater , 
1 Bruder. und, Schwager, den pormaligen J 
2 Schmicmsilter Georg Paulus Fifcher, ' 
nah langen Leiden zu ſich au mufen, 
wo ihm die gewiſſenhaſte Fürſorge für 
bie Seinen und fein, raſtloſes Wirken 
und Schaffen ber bimmlifce Vater rei: ; 
lich vergelten wird. Ruhe feiner Aſche! 
Die Beerdigung findet Mitlwoch Nach⸗ 1 





mittag 2 Uhr mit Beglellung vom Trauer: 
Haufe aus flott, was mur anf biefem 
Wege bekaunt gemacht wird, 
Ansbad, den 21. Juli 1562, 
Die trauernden Hinterblidtchen. 








18, Dienftag — Singverein. 

19. Ein auswärtiger Junge von guter Fa- 
milie wird im eimem Goftpof im bie Lehre ges 
nommen, Näheres in ber Expedition. 





u.” 


„in RNähermemm 


20: Fur ble zahlreiche Thellnahme bei 

teen unferes geliebten Sohnes un Dias 
ſohnee Wibert Eyerter, fagen wir Als 
kn, befonder® ben verehrlichen Braugehilfen, 


— — Dant. 


Georg Deldenberger, 
Safttoicıh zum Karpfen nebſt Frau. 


21. Ein großer ſchwarzet Mehgerhund ift 
zugelaufen und Tonm gegen Erſatz ber Eins 
rüdungsgebüßren und Futtergelb —— wer⸗ 
den in Haus Nr. 17 in Eiperöborf 

22. D 320, Rarolinenftroße, ein 
möblirtes Duartia zu ns —* 


Familien⸗ Nachrichten 
Waswärts Geſtorbenet in Nürnberg: F. 
K. Burkart, 8. — und Bankdirektor ; — 
ngen: Grdmannödörier, Piar- 








rer; — in Augsburg: Gonrad v. Bieber, Mitt 


ggf, Dind war Berlag von Carl Brägel und Sopu in Unttag. 


-meiiter {in 6. Gbev.Neg ; — in Bayreutb: M. 


Sölle, geb. Ftiedrich; — in Landsberg: WE. v. 





Ragel, gebs ©. Hillesheim, Bezirfsamtmannsgattin. 
Börfen: tie. X 
Frankfurt. Zuli Juli 
12. 19. 
N f 
Baver. 5°, „Dblig, 3 Cumiſ 104%, 1029. 
435. on. ur, 108 
„4 Ob . 101°, 101%, 
Fe | se Abıöj.: Kente . 10 Rh 
3 4, Ob, en. Bl m 
Würtb. 4", Sbl. 108%, 105°, 
‚ 3, 4 DM . cr) 99 
Baden 4’, *, Obt. 101°, 100°, 
nt 9, Ob. Te TU 
Defterr. 5°, Det. im Silber — _ 
„59, Nat. ©. 1854. _ 62°, 63%, 


„vd, Met. —— 53 55 


45. Metal. 48, 49 
Bant · Attlen: 
Deſtert. Rational / Bant · Aktien 746. 742 
Gredit⸗ Bank⸗Attlen 196 198 
Damit, Bant- Arien A — " 215 218 
Brankjarter Banf . -» 123°, 124", 
Etſendahn · Attien: 
kudwigshafen⸗ Bexbacher138 130%, 
Pfälziide — Tre 109, 411 
Bayer, Oſtbabn⸗ Altlen 106%, 1075 
Detterr. 5%, Gtaatd-@ifenbabn 232 229, 
" Gilfab.-Pr.-Att. . ; — 79’ 
Anichens-Boofe: 
Deherr. 250 fi. * 1854 mit 
4°, Zins 70°,P. T1P. 
„  Gred.-Pr. — Auen 334 121", 
Badiſche 50 fi. . 99°, 
35 le. —8 55 
auibeſ 40 Ahle RP 57,9. 57% 
Bechb. Heil. >... 132,8. 1317, 
„uhr 37 
Rajlau BR rin 37% 37, 
Antbag-öungend, 7 N- Looſe 11’% 1:9 
Wechſel auf Wien 22, 9 
Bien: Juli. Zull, 
18. 19. 
5°, Nat.⸗Anlehen 82 62,40 
8”, Metall. 70,40 70,45 
Band Atrien 
Credit · Banl · Mılen 212,4 213,,. 
Rordbabn-Aftien 105 195, 
Donau /Dambſſchiff. Altlen 423 424 
Augsburger Wedel 106,55 106,45 


Grid Sorten. 
Branffurt, 19. Jull. 
3 


Bitolenı zu: - » . + »- o il. 27 —E I 
Ditie Preuß. (Ariedrihsder) 9 fl. 56 —57 Fr 
Hol. 10 il. Enid. . an. ⸗46 Mr 
Nand / Dulaten. 5. ur Ir. 
20 Brantentüde 9 - 
Engliide Eovereings . . UAH 5 mu 
8 balt. Silber geuop. 52 52—20 
old per Züri. ur. 801 —B06 
Vteuß. Raffeniheime . 1. —2 fr. 
Dollars in Web . .» . 2 fl. 26, ii. 
Rai. Imperial . » vA.4 











| ERREEBESSSTRESESSSEREHIS 
1 Ei | el lien te feier ren 
ln 1 BEST SEES GENE FEFEEFGEHERFTESEFE ESTER HH FERIEN N E 
ee ill ® degelaysogsac ist Fe es 3ß 
Be FH EERNTHRHHRHGNE 2 HERE 
| len uase BRAgZF SESHEB EESygsäysc Ham nn BOBBER Ba laat.E 523 
— * HEART ;z 8 nel pl E ni 2 
—— Maelaile sa FR FisE EEE ES HEHE EEE ES EI EFSPEITEREIER 
u, I J— ie A IH Hi 
122-3 z 1 23333 12533324 „Es 
J 
i BER HIN — 
Pe —— 8 BE IR il 24,8 ih: be 
J j3% :y } Ferch 335858 * | 
2} il J— v — 


— 
— 


ii u kEg J HR 


hyphtneiino "I nun dd ‚msiiung J 

ik mh, ni Dr R u ont 
"JE PX hiiaiszrilö zii . f 

bi Dittwod,. 23; Juli, Apollinat. 





ie 

8 5 la 3? & 
HR Bi I 3 Ra iu: — Me Hr — Fan HE 
Eee F Es 4 a er 
— 2 21.8 ii 59 * uhr Hrn erg 
Se see HH ee kan 
J—— 
4 EI ie EEE ER IHIHR HE 324 Jleasitögiste alt 

T17 | 53 Fr a3 3223 ‘2 2g5,% E 383% 
A Be re Bay Sehakesiz en jeriig 
il Eine eig Tr Hu un u 
Fl —— HERE 
air eh — J—— 


*. Muo e 


ber deutſchen freiheit 
aus Hamas berbreitete 
— die aur 
der Spite eines 


Ren am —— und ba fie alle mur Deuijq⸗ 
u wollt en. n n 4 uf 
3 der Preisträger, vom 17. Zt Lhrtokäkkee tar, 
am. ; erreichen Dabern 12 
Wagener, Straubing; Vh. Getharb, Lubwigohaſen; Chr. Schaaf, Unge 
; 3. Dopf, Kandöput; 


fein; U. Webler und M. Hr, Speyer; 
5. Maßl, Straubing; M. Schäfer, -Kaufbe 
Siebinger, Münden; M. Ziegerer, Kımpten; Pr Nägele, — 
F. Ud und C. Kroft, Erlangen; ıU, "Wolf, Augsburg; IR; 

Meufeim; H. Cifardt, "Mätnberg;..Y,  Yub-umb F Bälker 


I. Mülker, Mingen; 38. — — 6. 
J. Kucheureuter, Regensburg), 1: Sage, 3 

8 Braunfdweiger, 1: Hifleı-Dormflädter, 1! Braukfurter,; 4 
80 Schweiger. Da die Zahl der Preiobecher nicht amsreichte, fo, 
ſolche noch nachtrãglich angefertigt und dem betreffenden Schützen 
chickt werben. ı—- Weiter: gewannen am. 17; noch Ptreiſe im 
2 Tiroler ;.2 Bapırn (3 Ziegler, Ingelſtadt undı J. Fra 
‚Kaiferslautern), 1: Badener und 11: Schweiger im Feldtehr l 


2 Bayern (M. Dengler, Fürth, und B. Rörter, Bürabeng), 1 Sohle er 
Schweizer, R 


‚1. Badener, 1 Braunfcpwriger und 2 
Es freut uns (fdreibt der Münd. Bote),; hie neulidhe Nasriht ber 
»fätigt: zu hören, daß der höchſte Preis 'dx6 Frankfurter 2* 
end Thaler) mach Bayern kommt, indem der & Medierſorſter in 
Aei Tegernſee) Htr. v. Rrempelfuber, aufı der — 
nnathꝰ ben beiten Schuß gethan hat. „m 
Frankfurt, 20, Jull. Her! Sigrift aus) Wrätgeim,; Babe, 
Hat auf dir Scheibe Heimalhbie jet die, höchſten Nummern, nämlig 
40 Punkte; außerden Habım'zmei andere Schutzen A9 Punkte, Montag 
(214) Abends 8 Upr hört das Schicken: auf dem Fehplay auf. - ‚Diens 
ftag (22.) findet die Ermittlung der ben ſtatt, und das Reful- 
‘tat wirb im Laufe des Nachmittags amt 
Mittwoch, 23, Abends Hört das Feſt auf, Von 


618 Sonntag, 27. Juli, einfälieplig wird der Belag. no zur Big | 


tigung offen ‚gehalten und für Reftauration, Muſik und fonflige Unter 


Haltung geſorgt werden. Der Eintrittspreis * ee dieſ Zeit 


90: Er. für bie: Perſon. (NKotr.) 


GFeſthalle zu Frautfurt oe M,, 20.’ Jun Die: Deputation > 


"ber preuffiichen Fortſchritiepartei if Heute Morgen 10 Uhr —7 —* 
wen mit ben geftern genannten Ehreugoben im Werth son 
Die Deputatton ze aus neun‘ Mögeorönelen , worunict die HH. —24 
“ailng aus Rhebo, Mbgeorbucter für Berlin, Dunder:, Berleger der Berlis 
;wer „Bolltyetung“, Qartort, Hennig, CculgeDeiigfä und d. Bunfen. 
‚Statt neum waren zwölf erwartet. beſtehen he eher | 
“fülbernen Schale und vier Bicheru. u de 
”- „Frankfurt, 20; Hull, “ler 
Schhluß des Feſtſchiehens morgen Abend Puutt 8 Ge Matifinbeii: Mer 
"Kap des 23. iſt den Mofchiedöfeften gemeih,; und am Mbenb endet Aus 
‚erfle, gemeinſam von allen deutſchen Stämmen ;; \ 
Die deutſchen 
— bie‘ aud Tirol und den 
Bohern und dem‘ mittlern 
"Blalgelänbte, In d. Rüked, Tub- am 16. d9. eine Ag 
Tiſch; unter ihnen befond fich and Profi — * — —— 


— — — 


Münden, Zi. ul, Kmrfidt niärleien. — 
a zu Hofmannedurf im Jerſtamte @i 
Stelle anf das Renlir rn J 2* inne * 


her —— 


Kr 


—— 


—— d unftisı 
fpties zum edle 

SWürtb, War) Ort,” vr — 
„Be Kfionsbeamsenfi 


Barpinae! au — —— nn Se 






1# 
"Burg (Jefepafitur am Mahnaj) une —— 
ah Ber ka Elan, H ee: ee 
8. 
bit befürdyrt zu } 


Bien, 19, a Nah ber 
nid 


WE bon —*8 
pe Sc ee werbe, * —— ‚bon aan 


Rem Dort, 8 —* "Burnfide's eu 
imond, Vorktomm if von den — ‚beicht. 
Rem: Dorte fordert dutch ProMamation zu Opfern auf, um bie Mebeilich 
nieder zuſ⸗ und eine fremde Ar melde * = 


u. sam mond borgerüdt, wo mädpftend 
en ae —53 ift eine Erdigtung. 
. umung eine er 
verlieh Mrfanfad und ‚if e Mifftfippi  eifgerüdt,, Der Gent‘ hat bie 


erde, 10, 5* * Kongreß würde ein, Geſcheutwurf 
Miligen ohne , t auf Race und ärbe zu orgarifiren. 
dutch „bie. re rules. verlärkt, Lintoin beindgte das 

Heer —— hatte a mit Yurnfibe, (T 9)“ 


—* 






Handel und’ Werkehr, 
"@eberbtiches Zaudwierhfehaftiichee. 


a im Lubmwigepafen am 16. Juli abgehaltenen auherot ⸗ 
ber Aktionäre der plälziigen Ludwig 

bafın wurde ber Antrag ————— Die —— 

lung wolle die Verwaltung bet pfalziſchen Bubnigsbaßn.. ermäßptligen, bie 

in Gemäßpeit der Anlepensverträgnifie vom 19. November 1848, vom 

26. April 1852 und som 90. April‘ 1856 audgegebenen' Öprogentigen 





RE BECKER RER | 

. 3 fi de © Rritering vorn, 
— IR HE —5— re tatd nd; ve; Gemein 
Ind gi ums von Au en in Betreff nadträgfiger 

ing, der Nor ‚Kranke Hauoniftung, Minbigung ıber 
er ro 

verfa Yaangı efau 

M * — Ar: der Barthergigen ’ 


Säwehern & 
® R diefen Regleruugecntſcheid bei hoch ⸗ 
Ei Au ——— im geier Cipanig 


— be 78. Jau —— gie 
* —* en N He Bermafmge och, at 
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FADe umfafen, darunter zwei Kinbomorbe, Brandfliftung, — I on Sonntag Mittog 4 Uhr bis Dienftag Vormittag 10 Mfr tertrb® 











Diefe, eritöfigung wirb die erfe in Bayern fei Bi : Wein in der Ferhall Hurt getrunken, M 
mus a Babenbung ham 11937153 eig welt — 
er ie — —— —— S ————— 
SER ine ma air % Belannswadnngen. — 
Ma ae „REN Bekan eng: a, FRAME Verkaufs Ang mjefe.' waF ir 
Babige Entſhlie zung der Genero ! wventchto Anſtallen zu Um 21. Jun Mocmiltage 2 uhr veiſtel⸗ 
— ee — * 9 Juli 1862 Rt, 19,729 Kin Vorher m Gene — gere * in. Da ee A Le 


ee elle) Er $ neiim ap N ana "lan, A 
onta: ee E fi lu Darunt € a! 
ei, der — t Eiſendahnbau Sektion nocfiehen —— * Stil di eine "Holmbanf‘ 


” allgemeinen — out flon mit Meffer, 2 Aktentepofitorim, Efſengeralhe 
Da eisen a Ba tilaad I ———— a im Beyicke ber EN Bee Het id, dc * 
— niehnte Arbei J unter» ten 
ge teifcen ‚Beibingsfeid und Mein it ER h und enthalt Bi —— 
— ben 16, Joll 1862. 
—5* — veranfilaghage 77. 16HO9 RE I Klinger, f. Notar. 
—8 — —* * —* REST m 2 Brit 33 mc ⏑ 
fiensEorrektionen ; . h 
mn — der — 5,182 fl. 24 tr Brönner’d Flecken⸗ 
ag 8 und me —— —— waifer, 
bau, veranfchlag — 27,359 fl, 43 ix. namentlich zum Waſchen ber 


= * * 110822 fl. 56 re... NS Glatö-Hanbieuße, in Glis 
* zu Teiftende wird auf 16 feftgelcht. un Term A120 8. und Str. ächt 
mißheft ‚. Mäne, und. Koftenanfdpläge lirgen vom 22. Juli 1862 am fm an 2 bei Friedrich Adleröberg. 
der unterfertigten R. — — zu Jhermonns Enſiche oſſen wor, to’ duch die Sub ⸗ — 
mern In Gap daran uch Mann. mise A EEE 
ne elbt m in, vorfpriftamäßig Uerſchriebenen und verfiegelten 
* Kngftens 6 —— Juli "1862 —* 6 Uhr entweber eece 7) Um mit Damenkleider 


Eienbapnkan Gries über bie ut 1862 "MEEndE uhe beider fi zeugen zu räumen, verfaufe id felde 
Generaltirktion zu Münden franfirt —— u ungewöhnlich billigen Preifen, 


Die Submitenten find bei Wermeitung aller in ss auf a —— -ANE. R. Wilhermsdörfer 
derung 
















3 Fol fen, i — 
—— gerry = durch ei big Siellvertreter — und, ——— 
ſolches verlan Uebernahme⸗ tet, ihr Kautions⸗ — 2*9 Mär t ben Miüllersfoße 
durch — ni genügend —— and ben —*8 m —— son Getofewinden für einen 
* b Burfhen und fage, da mir bie Bes 
re Saite Ühebehnsn-tin, — 
Gyßling, Sllono · Ingenieur. io KKirchwelh zugefint babe, ſehr Leib thue. 





Betann Emm VIE Tin ri Weünfl ,;dem 22. Zuli ——— 
DM No Ucbereinfommen gwißgen «den Verktüßpoftugrmaltinngen, 24 Aachen he * | | Kontra 
des Vereine‘ a bie De Bertpöctäge ber Sa⸗ Brieftare Marten vom ber gleichen Faike * Roffesparthie im a FE Gere 
Beyer. 


"gu Bob ice been werben von £, Ortobei3862 an Brieftarmarkın mit gerubchtin re en volticht einlabet 
be6-Bublitums-befinbli n 


eingeführt. + Die am 45 Dftsber l. Ja! no Im-Privatsefige 10. Ein Flügel und ein älteres Sopha finb 











Märkten der bieherigen Muisgade önnen bio 31. Dezember I, Je. mit derſelben Gillig 7, 
Belt "mie — 55 —— werben, —— Er een 1 m. verlaufen A iM. 
re annar 1863 an-tretım bie m Marten ohne Auszafıne außer Geltun wur - 
ı: Ein, = Cd WER. I Marten fi icht Statt, ein folder, wenn er in Perg — — — Gi u 
Blättern zu t farn vom: 1. Auar- 5i6 fpäthene 31. Iaunar — J — 
1% "Ordrtetkffen, duich lung jeder Poflanftalt bewirtt werden. z . Me Velohniung om bie Erpebltion pebeien 
R ad den ‚21. Juli 1862. u 22 23 ee 
. — > uind 17 5 Mrzzr 2 J — „u 
* Borkölzer. &tern. —— bo urg⸗ 
— — SE STIER uiddoi ft von M —* 
= Belanntm, Better Ba Dr ind fürs: 
* Spahtalte Ansbab. Der Shlup der al 4 das Ai. Laurengt 1862 if —— Bern, 6:81.00 —* 
Moniag bih,.18. Muguf 1862, und bie Mutzaklung ber Zinfe dus frühern Einlagen erfolgt Ben, Bra ——— von Bar, ih 
FC —— von heute bid zum —— Schlußtoge. ii Inaer, — und S —— —— 
ur zehlung auf Laurenzt 1862 am vo ehe gefindeten Ente; 6 vom n ben Daiaberg 3 
28, * ‚Monate zur ide = une, 2. Juli 1862. 4 * * enter — — 
parkaffe-Bermältung = ven Ein. Gmün —E— Kur 
Biendel. delyb von Würzburg, Gar von Bayreuth, Rönfe 
BEN TER A — von Kipzig. Begmann ven Giberfeid. Feiſchner vum 
— tothenburgerger Husitener-Anitalt. And Veerine um Gäweinfert, Dep von * 
Tbeilnahene tiefes-vor vier Jahren gegründeten Juſtitutes veramlaft ben Uns ER le en Sen gg Helle 
een je ur Strg Einzeichnung mit dem Vemerken kinzuladen, dah bie berens beige ⸗ brenn, Meyer von — ——— 
für Renovation ihres Loeſe mur 1 FL 12 ir. neu beitrefenbe Witglieder mie von —— — Hr. Cberlieutenant v. Auffel 
sg 1 f 18 88, zu bejablen bäben. von Neuftgdt u: Sr, Beyirfdarzt Dr. Gummi 
G i von Schilli ef * ak Adelund; Kaufmanns · 
if ir a —— en A nen 
— Ei una. St! 186%; ' 7; * * * Pe ängerin — —— 


= he 1 


Der Agent Frieilrich Bub. Donna —8 at de — 


ce‘ 
Par nfRit erni 606 , ef; dur f® 


Zebensverficherungen und Beibreiiten 
der Bayeriſchen Hppotheren= md Wechſel⸗Bank. 


i bensverſicherungen haben die Seimmung, es den dJamillenvatern mögtig 
zu nute u Entrigtung jährliger Beträge, Prämien genannt, ‚ben Re nach übe 
* Gapitald von einer beflimmten Größe zu ſichern. Me nt 
a ah — —* igang einer Penſion, ſondern bat fogar einen viel höher erh, 
weil e0 al6 baates Vermögen auch auf bie Kinder vererbt werden kaun. rl one 
iR allem Ständen zugänglich, fie bürfte aber namentlich dem Herren Mdvofaten, Notaren, — 


fen Hefiten und dergl. zur Sigherſtellung ihrer — — a rt Zahlun allen —X 


lauſenden Ein 
az —— tier p- per Ai venkägen und d — für "le Erfüllung der eingegangenen 


—— eige Garonlle barbietet, „mic fie mur bei wenigen Verſicherungöänſtalten engetrof- 


fen; wird 

enverficherumgen geben ———— ober Kindertöfeh Verſonen 
welche — * We rege * Vermögen , giehen w has. Mittel dazu am. bie 5 
Hand, indem bie Banf fi) gegen eigenthüämliche Yeberläffung. det" bares, bie Berpflighuig 
Übernimmt, den Beiteffenden bie bebungene Rente Iebenslänglid; auzuzahlen, Dich ber Leit: ut 


vertrag, wie dies gervd nlich ber Fall if, erft im ben vorgerüdteren Jahren des Lebens‘ *23 * von te * —* 
—E fo überfleigt bie 


‚„smmri in 


m ie rot ri 


? Er 


m:1.* 


na zu 


—— 


mit Tochter von 


ur Dale * ® Cu von Raftatt, Hr. Ar⸗ 


tllerieswleutenant Mepler von Würzburg. Hr. 


er von Beilenberg, 
Gt von Simdert, & 


von Broderode, Gy von Fü 


er Witwe 
ba. Dre: Stubeni Dierrih ven Grlngen, Hr. De 


Ion Maas von Venafeld, 


Krone, Hr, KHabrilanı Link ven 8 
+ 9. Pharmareut Scheidemanm von 







Arberg % 


Diehm von Kafkel, Hltſchmann von 
Shanist ven Mihaflenburg, Mann ni Lihten» 


ran Niedel, von: Wunficdel , 


Mabler ‚won 


rg er von Ulm, Biire u 


ml! “le 


Det. Diem» 
af. 





San 


Kuzeburg, 


te ben; es lien Zins bie Hälfte, ja um das Doppelte, 

Weitere Aufilüfle 2* a a war ni auch eng BR Ou ne —— 8* 
und Bender LEER eh S Min, Kan van nt Ss A m Bet 
* ünden, 7 u r . Mae Dom 

Die Adminifration Dr paperifgen Hypothelen ⸗ u. Wechſelbank. a Du nen Wunfesst- 99. 29. ainmenr son 


d. Brattler,. na 
Aus Auftrag bie Agentur Ansbag: = 


feblun 


I F . Spönnemann. wen 5582 Ber ‚oh — — 55 
11 





He der — betannten Fabrit des Herrn E Develep in Manchen babe — 


wieder eine, fie Sendung 


feinen Gitragon: und Sardellen- Senf, 2 


in Töpfen zu 18 und 24 ?r. erhalten, melden allen freunden eines feinen, -pifauten Sen 




















wangen, Methihlie vom ' 5 uns —* 


Mamibeim , rer ge in 
ven — — 
T ge 


fabrifant Midter won Dresd 
mann don‘ ac ven Begabung * 


— Mt, Saat, 


rer 


fant Abicht 
—* — ——— Babride 
Li 
Ir Sn Erf von "ol 2 * ee von Bal- 





an dr 
Deikin 
geatigler Abnahme beſtens empfehle, Leere Töpfe nehme & * per Sid Fuck gi * —— Farıh, Hr. * 
BU ER Te | * — mg Rs '&vur e. 
14. Bit — in ey hy hi d in —— —— 2 B Fi urt, all f Sul 
lun in Ansbach nomentlich bei Fir. eybo 
Einführung in die adminiftrative Praxis des Königreiht. Bayern. & 7 an ee 
‚Ein Leidfaden für alle, die fih dem Dienfte der inneren Verwaltung: Keith 1 “u I 
| ‘ widmen wollen. pi —— Au, 55 
En —— ET Ah 8 8 ns = 
Dank. = L ** ev. 1868 34 FIRE 
. Für die große Thellnahme bei der Berrdigung meines kl Baar Allen — wpereꝛe km " * u. 7 ze 
- Befangvereine Sinus den innigfien Dank, zn 20 
— — den 21. Juli 1862, 468* ** aa Arien ee —* 
Emmerich Goes, Apotheker Namens * übrigen ginteblihenen.. een nn Mi 2 ie 
1 ier ift etwad Neues — 5355 
——n Biheiinge 8 I. gu heica nämid, der Dance, dab Frauen Beine Kb Du, 7 Pate *3 un 
hen fu. Bien: 
: z " 19. 21. 
d buftrier 18. A 118 if, ein zur Robleuftuchung pafs . Nat.-Mnichen Bun - hm 
—— * 33 a Kalt Heiner Känonen-Dfen zu verkaufen. * Reit, 70,96 3* 
ve 2 ange 9uR Nu Pur * 
Be Delfurbendruckbilder 19, Ein außiwärtiger Junge von guler Far er 74 *— I* 
ftet® auf Lager in milie wird in einem Gafthaf in bie Lehre ger Donau Dampfihiff.-Atien 424 ws 
Carı Junges deqbentlune· nommen. Mäheres in der Erpebilign, Augsburger Bich 106,05 106 
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ern I__.. Walzen J 
Orte | Mittelpreis] neh. | gel. |Mittelyreiel ge Mittelpreia] geit, 1 ad. Mittelpreis] get. * 
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—⏑,oooyyoy 0 ve Munich, we 


2 
um dine wurrchalsenae war Mirstense 

i pe & Betitagı woran panfbar unge 

" 3 virersiralsige arile zu 4 fe. berech oↄci. 


Antunft bier: Morgens 6 Uhr — Din., 
Abgang von tier: Morgens 5 Uhr 50 Mal, 





— J 


Politiſche s. 
— Deutſchland. 
Das erſte deutfche Schutzenfeſt in Frankfurt, 

Am 17, Juli Hat der Rönig ber Niederlande, der gegentoärtig in 
Wiehbaden weilt, im ftsengfien Jakogulto din Feſſplatz beſucht. 
Frankiurt, 19. Juli, Heute zum erjienmal waren mehrere 
ipiere im Upiform im der Feſthalle, offcrreichtſche [don mehr 
fo auch geſtern der. Geldmarfgalliieutenant Baumgarten, der Dies 
geunerneur vom Mainz. Offigiere tn Zivllamug dagegen [einen fon 
vor Mnfang an. Ichr zaflreih anmelend geweſen zu fein, namentlip aud 
von auswäris. Go traf id; mehrere kurheſſiſche von Hanau und von 
Bafıel.: Ehrenbechet find mad Rotddeutſchland dis jeht no heraus 
wenig gefallen: jo geflern von 97 mur 4, nämlih nad Drauſchweig 
und Bremen, bie übrigen fümmtlid nad Süddeutfgland, 
vom der Mainlinie, uud nah der Schw.ig. ) 
» :Der & bayer. Bunbestogsgefandte v. d. Pfordten gab am 19, 
89: ein großes Diner, wozu dou jeder Stadt cin Hauprfigüge gela · 


Baus 


preuß 
mals; 


tn bis zum 20. Morgens beirugen eirca 81,000 fl." id zum 
Kaffe, an ber ae 
Buße kei am der Doppelſtandſcheide zum Wuflegen Inögefammt ‚008 


Stamlepr fübernen Tagesbegern 
"Yoo Eiiaban Genpaleprein 4500 Ti, Syn dan Eaip 


Die heutigen Feſtredner waren Trabert 
aus Kurkeffen, Dunder, Förfler aus Hogpelm, Präterius aus Alzei, 


Lantg und. Rudolf Feuerſitin aud Bremen, Trabert: „Das deutſche 
Bolt möge ih eintzätig zufammenidaaren, wie hier flernde 


ber 
gemacht if, ham wirb ben deuff—en Fürflen Plrfert nicht mehr 
Sinn kommen, Verrath zu Üben am Vaterland durch Sonderbäns 
Aleien im Hufhlug am ben Erbfeind; dann würde Feiner ünter deuſelben 
daran denken Können, mit Verfofjungen zu fpielen und mit helllgen Eis 
den.” Mebner warnt vor ben jatſchen Propgetem, melde im falidvers 
Yutereffe ber —** a rue Kurs ——— br = den 
bed Baterlauds, „Der Wiberjtand L jelnen muß und 
m vor dern Willen der Nation, em Ueß aber zu ber 
daucht, ben erinnere ich am den deutſchen Würfker, ber tinter 
unfere Innigkeit und unfere Gefinnung Theitenb, uiid ber 
ome ganz fo gut don Gottes Gnaben trägt wie itgenb ein au⸗ 
> ber deutfipen Fürfen;* (Ungeheurer, nicht enden wöllmder Bel, 
— Dunder von Berlin: Wir Haben gezögert gü kommen. Aber 
mb gu Haus wie der Arbeitemann, ber in feinen vier Wänden mit 
um fein täglich Brod. Dem vergeht bie , an 


1772 2 
fa.) 
wit 


x nicht bom 

&s find die Tpaten unferer &, In km Sp 
pfen wir tuetew.” Mebuer erirmert am Gtein und 

ter Fenhalle vor. uns aufgeftelt -felen, am Johann. Friadtich Mets 

ıtelbed in Molberg,, bar, cin Würgerlicher, mit Energie 1906 bem abeligen 

Hettuugtlommanbamen veien ſei, ber im fi, gemefen, die 

Vebergabe zu unterzeignen. find ih die Fußſiapfen unferer Date 


(Adhtzehnter Yahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt. 


Donuerftag, 24, Juli, Ehriftind, 





bene Lt 20 Min; 
Abends 9 Use + im 


Boriiirtage a1 npr 30 Min., 
Aaqh minage 3 Adt — Wink, 





getreten, die für bie Greißeit Huspften," Er ſprach dann von ber preu⸗ 


diſchen Flotte, und war mahe daran, einige Mikfimmung hervorzuruſen, 


als ar fie ale das Nolhäguivalent einer deutſchen flotte bezeichnen zu 
wollen jdien... Darin, aber erflärte ‚er: „Seien Sie feit überzeugt, und 
glauben Sie meinem Mort: das, preußifge Bolt iſt durch und durch in 
jeinem ‚Herzen deulſch gefinut. Wir wollen nufere Regierung dazu zmins 
gen; berunderzunchmen dieſe Imwarzewelßen, Winpel, mb. Dafür -anfzwe 
schen das [hmarprotßegelüene * X Das Errumgene werben wir 
veriheibigen ‚mit allen gejchlihen Mi Daun werden. unfere. Beftzer 
bungen in eins zujammenfalen mit ben Jhrigen, ‚bang wird unfer enge⸗ 
06 Baterlaud mut all feinen reihen Kräfıen zu Gchet fichen bem geofien 
ganzen deutſchen Vaterland. Dem freien Willen und ber ſacien Derfügung 
Dentiplands wird e0 obliegen, zu beftimmen, ob mir für die Opfer, bie 
wir bringen, ingeubwelger bejondern Ehren werih fein wollen.” Debmer 
flog mit eimem Hoch „auf die deutſchen Biuderſtämme non Süd. und 
Rerd, von Oft und Weſt, alle eingelhloflen und keiner ousgeihlofkn.‘ 
Unendliper Jubel und Tuſch, in den, alle Großpeutichen einjtimmten, und 
ber in den Hetzen ber Südbeutigen wahrhaft —* - 
Zum Schluſſe beſtieg der preußiſche Mögeorbucke He. Lanin g and 
Wiebe die Tribdunc, „nd Som, um Euch ben deutjchen Gruß des 
preußiſchen Abgeordnetenhaus perſonlich zu überbringen. . Unfere Städte 
find: ‚hier micht ſo zehlteich partıeten, als die ber Übrigen beutſchen Staa⸗ 
ten, aber Berlin hat ıkewielen, baß es heute Zeimer andern. Siadt made 
fieht in aler Beziehung. ‚Bald: wird ber Log kommen, wo ber 
preuhziſche fi ſadenh ulederlaſſen wird umter bem ſchwarzatoth⸗ 
goldenen Banner.; Die Scämeiz ſei und Allen ein Vorbild, Sonderge⸗ 
Tue nieberzubrocden. Dem deuiſchen Vaterlande cha dreifaches Hoch I 
— Be —* 

— Bi xvaittag waren 64,000 Amarten verlauft unb 
damit circa 20,000.fL, Einnahmen. erzielt. — Un ter. Stauhlehrſcheihe 
woren bis Heute »früh. 430, an der Helbfchriheibe „200 ‚ Sıüd- fühene 
Tapgebbeger ud am deſtihalez · Preiſen 4500 Thaler gewonnen. — Die 
Tagedeinnahıne an her Lafle betrug bie Heute Morgen 28,000 FL, der 
Ertrag an Abonnements: und Schügenkarten ift zur Stunde noch nicht 
Sulann, die Oefanrmtamsgaben werden fi: jedenfalis auf 200,090-4L. bes 
haufen. — Die Tiroler hatten biß geftsra 84, Meder, Dohenehher at 
Iunsbrud und Anni aus der Gpmeiz Haben fidy,biß jeht:als die küche 
bewährt; beide haben. Daß Gchiefn dee 


‚Bei dem Sqhuhen am 20. gewautitu Pe Bay’ Preife; namtich 


Staffelfteinz; M, Fuds und 2. Grab, Fürth; Konrad vaher uud ©. 
8. Dauner, Märnderg; R, Sipupp, Landau; I. Geiz, Bräntenthal; 3, 
bei Straubing ; Speher; 


N 
tesgaden; I. Stober, Geiſelhöring; ©. Echardit, Waging, Oberbahern ; 
Sollaqher, Staudach; G. Kodiſch, Reuſtadt ah.; MR. Seuſam, Grün. 
adt; E. ‚ey 2 — * 
rantſfurt, 22, Senat Hat ben Feſttomlie Dont 
und Ken ausgeſprochen, auch beſchloſſen, daß das Gtandbild der 
Germania in wmärdiger Autfaltung In Mitte ber Siaht aufſgerichet 
werke. (T. b. 9. 3.) a zn 
‚ Münden, 29. Zull. Amtliche Nahridten. . Mai ! 
F * aid 2 — Bir ni Pa —* 
u " - 
IE A Vrshgchiil Baia. 
Un Stelle des bisher Geme indebtve Imãchtigten, Eelfen- 
—— — 


lt anf ſein Gewerbsrechs: ae. Fahigteit zur Uebeünahee und dJortjahrung tes 
tt⸗ d 
nn un Na mt he San — 
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@rlebigt: Die zrot. Schul- und endieneräftelle tettem , 
Difrittsfulinfpeftlen und H Berktftamt en a ner 
min bit 24. Mug.; — die Subpefteratäftelle am der Latelnidule ju Ehmahad 
mit einem Ginfommen von vorfäufig 782 fl. 25.fr., mwobel bemerkt mird, baf mit 
biefer Stelle Die Bfarradjunktur verbunden IR, derem Gıtrag im obigen Gebalt 
mit eingerechnet iſt, Bewerb.»Termin 1, Sept. 

Münden, 21. Juli. Unfere tt, Majeftäten werben ſich in dem 
nöhften Tagen zum Gommeraufentholte noch Berätetnaden begeben, was 
ſich daraus ſchlichen Täßt, ba heute bereits bie E. Werbe, und Gaulyas 
gen dorthin abgegangen find; ber Tan der Ueberfiebelung unferes £. Se 
fe@ iſt jeboch noch micht feftarfeht: (Mi. Abbug.) . 

Münden, 22. Ruli Mit dem Beutigen bat nunmehr au ber 
ft. Staatsminifler der Finonzen, Hr. dv. Peuffer, den ihm von Sr. Moj. 
dem Könige bewilligten ®.ftäftsurlaub angetreten und ber k. Staoterath 
Im ordentlichen Dienfle, Hr. v. Fiſcher, die Leitung ber Geſchäfte bes 
Staatämintfteriums det Finanzen für die Dauer der Abweſenheil beöfels 
ben im Allerhochſten Auftrage übernommen,“ (B. 8) © 

‚Berlin, 19. Jul. Daß dus dſterrelchtſche Jollverelneprojekt in 
ben preußiſchen Pfättern angegriffen wirb, Haben mir fon ers 
Pie weit man ober dabei geht, man folgender‘ Auszug aus eis 
nem Wrtikel der „@fberfelber Btg.* zeigen. Diefe fhreibt: „Das ganze 
Projekt iſt lediglis ein Schochzug genen‘ Preußen — es wird ein Spiel 
gelpielt , welches ſchachmatt machen ſoll — doch Hat bie Sache nichts auf 
Ad, Preußen wird fein einfeches Mein ſagen und die Gophifterelen bes 
Diener Hofes Harz umb bündig ablehnen. Bridt babei ber Handels 
vertrag mit Frankrelch, follen deutſcher Anbuftrie die europaiſchen Märkte 
verſchloſſen blelben, num wohl, fo Minbint Preußen bie Zollverehmäverträge 
und Überläft e8 dem Belichen der Regierungen, fi ihre mationaläfono: 
miſche Größe unter dem Sälepptau dee üfterreidiihen Kallertfums zu 
fuchen. Es ift ſchon jett biefes feſtflebenher Beſchluf — eine öſterrei 
Siſch⸗ deulſche Zolleininumd iſt, wie unfere Regierung ſoon im Auguſte 1860 
in einer Deveſche nach Wien erflärt hot cin unetreichbares Biel“, und 
auf biefem Staubpunkie fleht unſere Reglerung noch Beute,“ wie fie 06 
wicht amberd kann. Es Handelt Fi nicht mehr‘ um Vrodugenten "und 
Konfumenten, um Papier ober Twiſt fondern um Preufene beutide 
und europäifhe Machtftellung ; Deſſerrtich ſorbett Preirken heraus, und 
unfer Staat wird feine Aufaabe nicht verfennen. Mas banbelepolinifch 
betrieben wurde, weist Defterreih auf politiſhes Gebiet. Der Rolfperein 
Berechnet bei Tariforganifationen oft mur mit ber größten Mühe bie Su: 
terefien_ ber Imduftrichlen, obſchen ibm bie alfergenaueften Details vorlier 
‚gen. Deſterttich mocht eine folde Arbeit mit einem Sanbumbreben fer ⸗ 
tig, wie ber berühmte Bocco, e& „umichifft”, mie es Im ben öfterreichifchen 
Motiven beißt, das Hindernig des Tabafmencpols, indem eb bie - Mir 
“sendenvertbeilung ablehnt und bie Fortbauet der Yolr mub Steuerlinie 
erteilt, alfe Feine Einigung eintreten Th und mar in’ıder Abficht, ben 
Hanbelövertrog zu vernichten und Preufien ernbaubriten.‘- Prenfien wirb 
ben König Viktor Emanuel‘ I. vom Aalen anerkennen und bie Zollver⸗ 
einsbertrãge kanbigen — ſo Art ſich Me Siwation, welche Deftettekb 
auf die Spitze treitt un 22 
Berlin, 19. Jull. Mon ſchreibt der Nieberrh. Volleztg. ben 
bier: „Aus Gründen, bie ſich nicht offen: darlegen laſſen iſt anguneh ⸗ 
men, daß die Huflöfung bes Abgeorbnetenhauſeo eine beſchloſſene Sache 
ſei. Der Auflöfung wird mögliermelle eine kurze Vertogung borherge · 
den. Hr. Auguft d. d. Heybi dringt darauf, bafıber ronzäſiſche Han⸗ 
‚belevertrag möglich ſchneil im Lambtag 'dtrchberatben werde, Er will 
«ben Vertrag vor der Wuflöfung in Ciherkeit bringen.“ — 


. Berlin, 21. Juli. Die Stern⸗Ztg. widerſpricht den Gerichten, 


‚mad welchen bie Staatsregie rung bamit wmpehe, eine Vertagung des 
‚Landtags „mährend. dea Monats, Auguſt“ berbriguführen, als umbegtün- 
bet, Aus Kreiſen der „Kammern; felbft;fei bie ‚ Munelegenkeit angerent 
‚worden, aber bie Regierung Halte «6. micht für angemehſen, die im Gang 
„ober in Vorbereitung befindlichen, Areiten gu.unterbredien, . ; 

_, Berlin, 22. Juli „Der Gtaatsanpriger ‚meldet im midtamtliden 
Theil, dab der König in befonderer Aubienz brute Orn. v. Launap em: 
pfangen, und aus feinen Händen das Benlaubigungeidreiben als. Ge- 
„fandter des Königs pon Flalien_entgrgengenommen habe, ,(T. R;) 

s Berlin, 22, Juli, Im Abgrorbnetenbaus motipirt Hr. Reichen⸗ 
ſerger bie —5— Betreff, Jtaliens. Graf Bernſtorf ermibert: 
Dur bie Anertenmung des Nönigreiche Stolien fei des Nationalität, 
Prinzip nicht onerfannt. Es ſcien Gerantien durch Durando's Dep ſche 
ii * —— im — Preufne. Auch katholi⸗ 
x anerfannt, Pre rare: nicht katholiſcher zu fein 
als biefe. (T. b. A. 2.) - e ä 

. italien. 


Turin, 21. Juli, Der Gmnerallieutenant Sonmaz ift zum aufier« 
orbentlichen Gefandten' nah St. Petereburg ernannt: worden. (T. R.) 
‚GaribaIdi hat bereit wieder zwei Heftige Reben gegen Napelton 


Dandelegericht 


ir +3 
Io@gelaffen. Im einer berfelben, bie er küryſich Bei ber Mufterumg ber 
Notionalgarben von Palerıng hielt, gebrauchte er Auebrocke gegen Lubr 
wig Nopeleon, bie, mas viel heihen will, ſelbſt das Maf beſſen, mas 
man fonft von Garibalbi im bier Rictung zu hören gewohnt war, noch 
weit Überfägritten. Er fogte u. A.: „Der Gebieter Frankreiche, ber Ders 
räther vom 2. Dezember, derjenige, der das Blut der Väter in Paris 
vergoß, Hält Mom belebt unter dem Vorwand, bie Perlon des Papftes, 
ie Religion , den Katholizſemus zu ſchüßen. Lüge, Lüge! Ihn bewegt 


05 hitchto ade CR, Groberungsfuht und [hmählihe Herrihergier ; er if 


ber erfte, welcher bem Mäubermeilen Nahrung gibt. Bolt ber Velper, 
Bolt von 1560, es barf nit anders fein, Napoleon muß ons Mom 
heraus, Menu ed nölbig if, To fol eine neue Veſper aufgeführt mers 
ben, _eber Bürger, ber ein Herz bat für die Emanzipation bes Vaters 
lanbes, verſchaffe fig eine Waffe. Die Regierung ift nicht ſtark genug, 
um das franzöflfche Joch abzumerfen; fie bebarf ber gonzen und energie 
fen Unterftügung des Volkes n. f. w. Das fhllmmfte war, baß ber 
Gouverneur ber Juſel, Marcefe Pallavicino, zugegen war und bie Rebe 
rußıg mit auförte,,, In ber Sihung ber Abgeorbnetentammer vom 14. 
d4. interpellirte nun Alfierl das Minifterinm wegen diecſes Vorgangs. 
Erifpi übernaßem die Vertheibigung feines Fteundes Garibaldi und drohte 
damit, die Abberufung des Marchefe Pahapicini aus biefem Anlaß werbe 
das Signal zum Bürgerkrieg in Sizilien fein. Rattami profeftirte gegen 
biefe Behauptung, brüdte fiin tiefes Pebauern aus Über bie beleibigenben 
Worte, die Garibaldi gebraudt und erinnerte an ben Dank, ben die 
italieniſche Nation dem franzöflihen Kalſer Thule. An Marcheſe Ballas 
vicino ſei die Aufforderung ergangen, fi zu verantworten, Die Meife 
bes Grbiktators nah Sizilien fei ohne Wiffen der Megierung vorgenoms 
men worden, übrigend werbe biefe Maßregeln treffen, um jeben gegen 


bie Sicherheit. des Staats gerichteten Verſuch zu verhindern; Diele Er⸗ 
Mlärungen wurden mit Beifall anfgenommen. var 6 
In Termini fagte Garibaldi mörtlih Folgenbes: „Die Uner⸗ 


fennung von Seite Rußlands ift eine boppelte Schanbe für Italien: Er⸗ 
fiens, weil diefe Anerkennung, durch Bonaparte erlangt, das Protekto- 
rat dr6 mit Blut befleften Mannet, des Schlächters des Porifer Volkes, 
ber beutzutage das Brigantenwefen im Sauben Italiens aufrecht erbält, 
über alien begründet ; zweitens, weil dirſe Anerkennung durch eine feige 
Noechgiebigkelt erfauft wurde, nämlich burch die Auflöfung der polniſchen 
Schule, und daher jerie hochherzigen Yünglinge nöthigt, alien zu vers 
laſſen, wo fie eine freiftälte gefunden.” In Palermo micher amges 
langt, war fin erſtes, dem nah Rom umb Venedig verlangenden- Wolfe 
zuzurufen: „Ja, ich führe Euch dahin mit ben Waffen in ber Haub. 
Dir brauchen Handlungen, Bine Worte. Napoleon will keine ktalleniſche 
Einheit; er wird gutwillig nie aug Rom herauegehen, er muß hinaus⸗ 
geworfen werben. Er ift die Vorhut des Murats, er unterhält das Räu⸗ 
bermeien in ben füdlichen Provinzen ‚'er tft ber Mitſchulbige Ehlapome's 1“ 
Und das Volk ſchrie mie müithend: „Nirber mit der ſranzöſiſchen Bolttit! 
Nieder mit Murat! Es lebe Italien, Viktor Emanuel, Goribaldi!-Ra 
Rom‘, nah Rom und Venebig 1” 412341 

reich. 

v 


ranf 
Paris, 22, Juli. “ Die Potrie verfihert: Ftaukreich und Rußland 
hätten. beſchloſſen, ein md’ daffelbe Benehmen in ber ſerbiſchen Frage zu 
beobadten, — Nach der Preffe wird das franzdſiſche Erpebitiondlorpe in 
Merito auf 30,000, Mann gebraht. (A. 3.) ** 


ß Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und LZaudwirtbichaftliches: 

‚Zu befonderer Beachtung füt Gefchäfts- umd Hau- 
belö-Keute, + Unsbac, 22. Juli. Das mit den 1. Juli 186% in 
Vayern eingeführte allgemeine deutſche Hanbelsgeiehbuid dere 
oxbnet ini Intereffe des Handelsvertehrs, daß Üffentlihe Hans 
beisregifter geführt werben follen, und ſchreibt im Art. 19 vor, daß 
jeder Kaufmann, wobei zwiſchen Kaufmann, Fobtitant oder Handelamarm 
nicht ünterfehieben wird, fonie jebe offene, Rommonbit- und Attien ⸗Ge · 
ſellſchaft verpflichtet iſt, die Firma, nämlich den Ramen, unter welchem 
der Kaufmonn fm Handel feine Geſchäfte betreibt umb bie Wnterfchrift 
abgibt, bei bem Handelsgerichte, In deſſen Bezirk ſich feine Handelonieder ⸗ 
Taffung "befindet, behufs der Fintragumg im bad, Handelsregis 
fer entweber perfönlib mändlih zum Protokoll, ober 
Igriftiig mittels einer Sffentliden Urkumbe (Rotariates 
inftrument) anzumelden umb zu zeichnen. Ausgenommen hievon 
find die im Urt 10 des HGB. bejeichneten Perfonen und Gewerbe. 
Näere Deſilmmungen 'Hlerüber enthalten: Art. 19, 25, 45, 86 bis BB, 
129, 135, 191, 159, 155, 156, 171 176 20, 201, 210, 212, Das 
hat bie Betheiligten: hlezu / dutch Ordnungofttafen 


‚auzupalten, melde im Gelbbußen bis zu 300 A. beſſehenl “eat 


“ 





[4 1% 


boßet alte Hawbelsfirmen, fie wogen noch fo lange criftiren, uud 
in bie dermolen im Gehrauge befindlichen Handels: und Weohki-Matris 
fein, Hirmenbüder u. &gl, eingetragen fein, oder nicht, in die mem zu 
exriätenden Oandelöregifter eingetragen werden, und hat das Einführ.r 
Selch vom 10, November 1861 im Art. 25 zu deren Aumtldung sinen, 
Breimomalligen Termin, melder ih mit dem 30, September 1862: en» 
bigt, Beßimnt, Durch die Aumeldung ber bereits vor dem 1. Juli ber 
Randenen Firmen innerhalb dieſes Termines erlangen bie Juhaber das 
Mecht auf Eintragung und Fortführung berfelben fels in dem Malle, 
woenw biefe Firmen dem Verſchriften der Urt, 16, 17, 18 und 251 beb 
Ber entſprechen, unbeſchabet etwaiger Redpte Dritter, Mirb 
aber dieſe Anmeldung bis zum 30. September I. Jo. unterlaflen, fo 
geht nit nur biefes Vorrecht verloren, und es. fommen 
fobann bie fon vor bem 1. Juli beftanbenen Firmen 
als neue zu befanbeln, fondbern e6 fönnen über Hein 
migen aud DOrbnungsfrafen verhängt werben; «6 barf 
4. B. in biefem Halle der Befiger eines Dandlungspefhäftes, Delches 'er 
wit einem fogen, fillen Geſellichafter unter der Firma: „N R, und 
Gomp." bißher betrieben hat, dieſen Zufag „und Comp,” nicht ferner fe 
ren, weil ein Kaufmann, ber fein Geſchäft mit einem ſtillen Geſellſchafter 
betreibt, ma Art. 16 de HGB, nur feinen KamilienNamen ohne 
jeben ‚berartigen: Zuſatz, welcher ein Gefeliaftsverhältnig ambeutet, als 
Firma zu führen berechtigt ift. 

Ein vorfihtiger Gefhäitsemann wird daher biele 
aeleplihen Befimmungen tm Auge behalten, und au 
feine Anmeldung nigı bis zum lepten Hugenblid ver 
ISieben. . J 

Die Generalbircktiom der k.b. Verkehrsanſtalten. hat zum Vollzu ge 
dee Londtageabſchiedes Mbfhnitt 1. $. 3 Ziff. 3 im Mufirage ‚dei ;E. 
Staatsninifteriums des Hanteis besfglih der Eifenbahnderbim 
bumgen mit Ingolfladt über die verfdiedemen Richtungen Erhebun ⸗ 
gen amgeorbnet, beziefungsmeife zur Vornahme genauer Terrainslinterfu: 
Gungen und genereller Projetilrungen der einzelnen Bahnlinien Wuftrag 
ertheilt, Diefe Rihtungen find: 1) Jagolftabt: Münden, 2) Ingolftadts 
Nürnberg (direkt), 3) Ingolftabt-Peinfeld, 4) Ingelftadt Gungenhauſen, 
5) Imgelfadt-Donaumdrth-Offingen , 6) IngolftadtsMngeburg, 7): Ins 
golſtabt · Rege noburg. Die Projeftirung der Linien Mr. 1' bi6:-4 murbe 
deut %, Bauralhe Thenn mit dem Betriebs: Imgemieuri Rift ; jene der Pir 


nien 5 bie 7 bem itar In i —— 
ne Fern Gulden mit dem Vetricba Juge 
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»., » » Samflag den⸗26. ds. Mid. bei günftiger Witterung)". 


Berantwortlicger Redakteur: 3. G. Meyer 


TE ’ 7 4 
Beklamınsmac wn gem. 


Min 19, :Jmlk:; swir eben vernehmen, (ſchrelbt ber 
Ming. 
bie im, Jahre 1865 in Wien abschalten werben foll, bereits Unterfands 
Iungen im Gange, bei melden die öflerreihilde Regierung ſſch geneigt 
artlärte, dm Vorrang an, Münden abzutreten (77)... da biefe Stabt-Im 
Jahre 1854 von tem befännien Unglüd ketrofien würden, unb einen für 
folhe Ausfi:Uungen vollfommen geeigueten Blaspalaft beitht.- Die Mer 
wiriihung dieſes „Projefts könnte nur mit Freuden begrüßt werben, 
— — — — — r— — — — 


— “Vermiſchete s! 


— Unsbach, 23. Jull. Nach Conſiſtorial⸗Auoſchreiben vom 
48; 86, im heutigen Kreis · Amtoblatt beginnt am Sihe bed, F. proteſt. 
Conſiſtorlums bahier die dieaſahrige iheol. Aufn ‚ber proteft. 
Pfarramtstondibaten — am. 8. September b. I4. — und Fünnen 
Meldungen wen Aulaflung zu dieſer Prüfung wit mehr. berkküdhtigt 
werben, wenn fie fpäter als 14 Tage vor bem Beginm zur Vorlage 


bommen, mia“ 


— — — — — — — 
SBieſiges — 
Freiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. 


6 du nenen en ols Dereins-Mitglieber find im Monate, Juni 1862: 
in. 


Diftriit: Herren Privafier Reindlet und Meuböfer; 
XI. Difrift: Herr Bautehniter Ott, ein Ungenannter, Herr Eonfiftos 
5 rial · Kanzliſt Scherer, Herr Conciplent Hofmann, Herr 
Sädlermeijter Ernſt Ritter. 


X. Blfkrit: Herr, General von immer, Hett Pfarrer Ebenawer. 


"Auspetreten il: 
wegen Mobnortöveräinberung: 
Xi. Difirikt; Herr General von Rottberg, Herr Obrifilieutenant von 
rt Korb. 


Außerordentlige Gaben: 
25. von einer ungemanmten Daıhe, sun, 
10 fl. 48 fr. von einem ungenammten Herrn. 194 
Anebach, den 19, Juli 1862. 
Vorſtanb. 


2 I, 











Todesanjeige! mail nid 
Nach Langen ſchweren Leiben verfäieh. meine 


unvergehliche frau ;ı 
“ Waldparthie, —— 
wozu weitere Ginladung von Seite der verchrlichen Mitglieder nur erwüaſcht iſt. fanft nnd ruhig, wie. fie geleht, und joy nad 
Abgang am 3"/, Upr mit Mufil vom Bab aut. u bielen Gröenleiben ein im bie Wohnungen des 
nl nn das Die Vorſtandſchaft. ewigen Friebene. Inden ih dieſe Trauer⸗ 


Turnverein. 
Dommerſtag den 24. Full’ 9 Uhr Abende 
Generalverfammlung. 

ordnung: Beier des Gtiftumgäfeftes. 
Da vom jet am bie HH. Turnfreunbe bei 
ben Berfammlnngen ebenfalls Sig und Stimme 
haben, fo werden fie hlemit eingeladen, ſich bei 
berfelben zu betheiligen. 


Wildbad bei Burgbernheim. 
Sonntag 8 Te Juli wird das 
Ex ’Salobi-Fef : 
gefeiert, wozu ergebenſt eimladet 
Stadelmann, Bobwirth. 





"sr; Bür' das Ziel Martini wird für zwei 
Verſonen ohne Geſchaͤft eine ans 2 Zimmern, 
1, Ranımer. und Süde , beflchenbe. freundliche 
MWohnung für 60 bie 80 A,T zu miethen ges 
fügt. Anmeldungen bei x F 
M. Baälz, Commiſſionr. 


3. "Crinelines ade Ar, aub melde 
für Rinder, breite ſchwarze MantillerSpigen, 
wie ud Kragen und Manfcpetten Knöpfe 
meuefter Facon, zu billigen Vreiſen - bei 
N. Salmflein 


6. Eine gewandte und folide Ladutrin wird 
geſucht von Earl Behringer bier. 








feld gefundene Cigarren⸗Spitze Bonn vom Eigen« 
thümer gegen Erjag der Einrädungsgebühr abs 
geholt werben bei Friebe. Schäf in der Kraut 
mühle, Landgerichts MWafertrübingen. 


8. Der Untergeicänete Abernimmt nun bad 
Beforgen für anszuflopfenbe Börek zu billigen 
Preifen und empfiehlt fi, zut Zuſammenſiel⸗ 
lung von Schweiterling», Käfer» und Gon- 


äplien- Sammlungen, ſyſtemotiſch georbmet,: ba« 
ya geeignete Käſſen werden ebenfalls- billigft 
berechnet. Brig Rüpl, 


7. Eine am 14. Juli vom mir hr Plein- " 


nommen. Näheres in ber | 


kunde den zahlreichen, Freunden zur” Anzeige 
brimge, fatte ich Allen Dank ab, welche burch 
ihre ‚beiwiefene Theilnahme om der Leichenfeier 
bie Selige ehrlen unb meinen Sqwetʒ Thtbere 
ten, und insbeſondere noch ben derchtlichen 
frauen, melde uiehter Frau währenb ihrer 
‚langwierigen Kranfheit fo ſchweſterlich beige⸗ 
handen find, Wolle der Alvater UTe vor 
jeglichen Leibe bewohren to aan 
Anobach, den 23. Juli 1862-—-- — 
. M⸗ Berrolzheiwer. 
10. Ein answärtiger. Junge guter Fa ⸗ 
wille wird im seinem, Ga ihre ges 


11. Bei Säwiehmeifter Lang.if cin 
leichter zweilpaͤnniger Wagen zu verfänfen. 








„3% B 10, fichen ein nußbaumpolittes mit 
lila. Wollen⸗ Plůſch gepolſtertes Sopha und 
dcegleichen 6 Seſſel zu verkaufen. 
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allgemeinen ſqhriftlichen Susmitffien TEE 
en zur Ausfüh 7 





zu 


n6 797 ° 


am den rung vergeben werden, mämlihr ° 
x awölfte — der Anshag- Dinyburger Bahn im Bart der unten 
- 21300 Hab Dh, Ti! bil OerreBenicm web Dental mb ei: 
+4) igentlihe Erdarbeitee, weratichlagt zu 480240 f. Sa te 
ſeunſibauten, vitanfolagt gufaunnen zu 6,716 f. 6 tx. 
3 Vollendung bet. Weglbergänge, veranilagt mu » 10,256: fi 32 ir. 
9 Meferung ud Einbettung des Steinmalerials zum 
0h00 Babnnnterbäu veranſchlagt zu 1. 3 ner. te 
— fi J tr. 


— 


Im Ganjen 
A fegdeht. 


feiftende Sontion-wisb-auf 13,500 fl. Jeſtgeſeht. 

Bebingnißheſt, Pläne und Koftenanfhläge Liegen vom 28. Juli 1562 an im ——*—* 

der unterfertigten k. EifnpafubswSektkon Izu' Ichermanns Einficht offen vor, wo auch die Sub · 
in Empfang genommen werden em 

heulen ubſt muſſen in berichriftäi 

derlen langſena bie Freilag deu 1, Auguſt 1862 

ten Behörbe ur his Mitwoch en 30. Juli 1862 

ng + 86 


Äperföpiebenen und verſiegellen Cours 
N! 6 er. entweber bei ber unterfertig» 
—— et Genueralbitetlion 


ober, durch Ga — ee are ar a 
1 1) 


A Bayerifche RER 
du Stachkr,, Sıltions- Ingenieur. 

(Dffert.) Ein im Hppothekentsefen: tüchtig bewanderler Scribent oder ein Regiopraftie 
kant Kann beim t. Landgeridt Ansbach dauernde Beldäftigung finden, Bewerber haben ſich for 
glei unter Vorlage genügender Zeugnife über Befähigung und Wohlverhalten Kam  untenzeiche 
neten Geripisvorftande zu melden. 

Anobech, den 22. Juli 1862. 

Der > Lanbdriäter: 
Mapır, 


Mer gern Tacht, fomme und 
Kaufe ſich im einer le Buchhandlung für‘ 18) fr det Beweis, dag Frauenzimmer 








Beine Menfchen fub u 
Das. Anfüffigmadungs- und —* — 7 
— — 
im Röni 4. Deute Schlachtſchtiſſel tahaher. 
TR L Bee 12 Mr. a ae 
— * Bushenktung ar. a ee 
dem Goſthofe 3. 3. © 26. Ein möblirtes Zimmer, Biere Dr zigen This 
rer Seren Ift gu vermietben, Mo? ſagt bie 
17, : Turm Vertin Leuterehäifin kih Brpabition. ee 
' 9 Fetas Standimaier. ‚Familien-Radrichten 
"19, im orhentliäee Wäbten kann das (Dom 54. Bi8 20, Jull 1862.) 
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Prot. Bem. St. Diyt Mana Matia, Tide 
ker. des B. und Gaftwirtbs Reif; Wilbelmine Frit · 
derife, Tüsterl, dea L Conñiſt etialtathe Meyer; Job. 
Georg, Söll. des * und Sdneidermeiiters 
Scheuermann. — ©. Bumb)t gebanna Mar. Si— 
dbolla, Törhterl, —2* venj. Geu lelleatenante Gdaubt; 


Pupmaden erlernen, . Wet, jagt dit Erpeb. 
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19. Schön —2* — * daben 
Si Baumann am obern M 


2 30, va 11 WB ine JA mene —— 21 Sohm dp duſ · and Waflen- 
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meiftert Htrgmann. 
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AuswärtsWetorbenerth ütnbetzeg. 
R. Wendel aus Danberg; I U Birtmann, Liste 
rapbier u, Steindruderribeiper; — in Bayreuth; 
Fe Buſch, Wittwe des } Hr zu ©}. Geotgen; 
.— in Hugss wrg: 8. A. Bruner, — 
techterz — In Bamberg: R. Schumm Volget⸗ 
alfisiantenelBitiwe; G, Heidenreich, Bezirfsamtımaumds 
gatiinz — in Bad Kreurb: M. Lechner. Oberlie 


nanf; — in Huf: J. Milier; — in Shweim 
furt: F 5 a. Yandtichter; — In Kopp 
tief: I. W. Bilder, VE ulichrer;-- m Derttim 





gen: %. 3. Re Grb;; geb:  Riepling,: Rentanits 
manndmittioe. 
Marktbericht 
vom 28. Juli. 

Butter 26—28 fr.| die Me. v2 
Rınpichmalz; 130- At kei) Wrbien bie Ma, ı— ir 
Ehweinfhm. » 24 Er] Linfen die Ma, — 
blass woßtid 5 fr, Buaentols - f — 
Ganſe — fe.) Aichenhelz — 1. — Mr, 
Enten 24-33 i Fiätenbelh 130. 24 tr, 
Subner 10— 3 fr.| Bohrenbolg 11 0. — te 
Tauben d. B. 10-43 Mn| Grlenboly 14 . — far 
Hehted. dt, — x. Bittenbeij — . — h. 
Karpfend. 9* — Br harte Sibäe — a. — Mn 
Rartoffeln ber Sad weigeStöte-— fl. 

fl — — A fi. 
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iter weißer alt 1 E an 30 4, — 
37 große Körbe und Yun # it, 104 Eid Räte 
toffel, Markt wenig beſuch 
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nöbad, 23; Juli. 
2... aim. Sur & gern Gefall. 


I. tx. 

Kern 21 46 ARE 
Baien 2112 058 2018 — — — 9 
Korn 555 510 14 38 — — —— 
Gerſte — — — — —— —— —— 
3 68568 ib — — — 4 


Börſen«Sourſe. 


IE Jull. Juli, 
21. 22, 
add: ler ba r 
Bayır. ars 1 4108 
dr . af. —2— 101°, 101, 
Deſter. * Nat.⸗Aul. 63°, 63°, 
„ 5 Metall. 55'/% 8* 
1 4 — * 49 h la 
7 Batah. Pr?" 
* — 198 Ar, 
„  Giehrr,koofen, 1858 124! 121%, 
" — ir * 
dr —E ‚lt, — — 
Darmit, Baut⸗ Altien 18, 219 
ig Bant 23 133%, 
ayer. Oflbabn + Mftlen 107%, 107) 
Eupw-Berb. Btfenb,Mftien 137 10, 
Magbahn-Aftien 112 an, 
Anob-Gungenb. 7 fL-Boofe 11%, 14% 
Ncher Wedfellurfe Eee 7 
Bien: Zul. qull. 
21. 22. 
5°, Nat.Anlchen BR, 82,45 
69, Metall. 70,46 ! 
mt 500 795 
Gredii-Bant-Mflien 2id,e 214 
Morkbahn-Arricn 1 108, 
even. 1 Pr 423 433 
‚ Mugsburger Wechjel 10 ios 
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Ansbacher Morgenblatt, 
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Antunft bir: Morgens 8 Uhr — Bkin., 


Babnzüge. N Abgang won bier; Morgens z Uhr 50 Min., 
un. eitifhen .. 
* Deutidland. 


Das erfe deutſcht Schügenfeft in Ftantfurt. 
‘5 Brantfurt, 21. Jun. Das Heutige: Bauteit, bei weichen bis 
——* de —— die Herren Dr, Mey von -Darmitadt 
und Dr. Bang, von Wietbaden die Ghrenpläge einnahmen, war ein 
äufferft belehtes obgleich fat zwei Drittel der Schüben und bereits wen 
laffen gaben. Ms erfier Redner betritt die Tribüne: u Doverbed, 
Abg. ans Berlin: Deutige Brüder! Ich trete hierher, nicht um Cuch 
eiua Danktorebt zu Halten, welches zu mrinem Glũck die Beftimmungen 
biefer Tribfine werbieten, fondern um nur mit furzen Morten. den Gruß 
der Majorität: bed preußifchen Ubgeorbnetenpaufes zu brmgen, welche une 
Hieher gefägicht Hat. (Brapo.) Meine Dersenl Seien, Sie überzeugt, 
baf diefe Maiprität,, und «6 if, dh das Einzige, was ich zu dem geits 
rigen Berfigerungen unferer Freunde Yüning und. Dyanker noch hinzuzu ⸗ 
fügen habe, daß diefe Mojorität Leine omderen, ald die drutſchen Jutereſ⸗ 
few kennt, und: ba, wenn irgend wie die. fogenannten preußiſchen Ins 
terefien; mit den brutipen Iuferefien. im Bwiipalt kommen follten, wir 
wur die deutſchen Interejjen bevorzugen. Bravo.) + Meine 
Greven, das was ih Ihnen hier jage, IR migt eia augenbiidiiher Eins 
nicht eint Begeiſterung, die durch diele herrlizen allen geht mud 
Zuharer erregt, es iſt das der sine, Puakt unſares pregtamme, auf 
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Worlen, die ich im Yuftzoge Derers die mid eut · 
— Sie rigpels, meiner Cxiis Pinzuyufüs 
kann id da nicht fo beflimumten Auftrag prodagiren, mie, 
’ 


Recht geworden. Bir find feierkinp in den deutſczen Bund aufgenomr 
worben, Damm, meine, Herren, kam bie Bejt der Menkiien;,- eine 
Zult, die bie Behörde wieder errichtet hat, die hier in der Eicenprimerr; 


Si hat, und biefe Behöude, die wir für eint iegale nicht 
* —5* (Stärmifgper Beifall), digſe Behörde, der dewe 


mug Denn 
il dazu beizutragen Bereit ‚find, fo. ſtunmen Sie mit mir ein in ben 
* ⁊ freihelulich getinigte große Deutſchland hoch!“ — Bon ben 
Ubrigen Reben Beim heutigen At heben wir noch dus bie des Hm, 
x. Bunfen, Abgesrbueten aus Berlin: „There Freunde und Feftgenofien | 
Abt perzticher und herrlicher Empfang hat une Preußen friſchen Biuth 
gegeben inmitten unferer deutſchen, Apeuten Brüder, von denen: wir er» 
mattet hatten, daß Gie und ein wenig grollen würden, Jet glaube ich 
uud will den Glauben feftpalten mein Leben fang; daf Preußen nie zu 
Köomaıt (Beifall), ind Hier unter beim Rauſchen jmer ſchwarz ⸗ roth 
henen Bundeöfaßne, im mchmätfigen Hindi auf das ehrwärbige 
Damer bes deulſchen Reich, mmier deffen Sp ſchon tiumal ein pteuf ⸗ 





weallige, in ſeiner Urt volltommen einzige Feſt, 





Abeade 6 Mr 20 Min; 
Abende 9 Uhr — Min, 


Vormittags 11 Uhr 30 Min., 
Naanisage Bd ılibr — dkin., 
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füger, König AG ſelbua uud fein: Lamb heſtellt hat In denkwhhrdiger Stunde 
bier-mwill ich «#4, wenn Sie mir erlauben, aussufen das Bort:' Preußen 
wirb nicht zu [pät Lommen! (Lebpaftes Wrawot) ' Meine Hirten! Das 
Laud, old deſſen Bertieier wir kleine Schaar hierher gefandt worden ftı 
bietet in dieſein Augenblickt das Wild einer iumeren Unfertigkeit bay, je 
zen, Haupturſache darin liegt, daß die Einen mht, die Anderen "weniger 
und Wilpe gar nicht die Polis Preußens geftellt fchen wollen auf die 
deutſche Ration, gegründet aufılhren Meifland, gerichtet auf ihre Größe, 
Kinpat umd Wellmacht. Bir, und ich Yoffe den "Willen aller derjenigen 
auszuipregen, welcht zu dem beſcheidenen CEhrengeſchente beigetragen har 
ben: Wir ſtehen und Jalken wit Deutſchlaud (endlofer Jubel). Wir. fer 
ben, im der nichtgeloͤſten deutſchen Ftage die Hauptürſache für has Gehre⸗ 
Gen unjerrs Verfaſſungezuſtandes, und umgekehrt erwarten "wir feine 
bleibende Berlorpetung dentjgen Emhritogedantens bie daß Preußen aus 
dem bangen Werden dieſet Verfaflungszuftände ih deren volks Sein Bi 
ausgetreten ſein wird, (Beifall) Uns erſchlen daher das volle Eintrer 
kem der presgiicpen Wacht ‘für eine uubeigpränfte Wiederhetftellung des 
niedet getreltenen Rechts bei unjerem theueren kurheſſtſchen Volke, und e 
ſqien daſſelbe keincswego als eine äußere, fordern recht eigentlich. als eine 
innere Frage. EBeiſau.) Der gegenwärtige Zuſſand in Kurheſſen, wel ⸗ 
ger zum menigiiem- endlich jenes meigepriften Wolke wieder einmal bag 
gleiche Lcht ung Die gleiche Luſt tan Streite für’ die edelften Güter ber 
Wenfspeit gewährte, dicſer gegenwärtige  Zuftand llefert citien Bervei 
und sine Vorahaung deſſen, mwası Preupen kan, wenn es das ‚nationgke 
Recht will, Iht Freuude Habt und men Cinbikt gegeben in dich gu 
‚ befien tanz und Pradte 
Fülle wor unjeren verwunderten. Augen. ſeit geftern dahin zolt.. Ihr were 
det und heute wiederum entlofen au unjere Mroeit, Glaubt ung aber, 
wir geloben es higrmit feierlich, wie werden deu Grunbfigeg nicht untreu 
werden, melde uns. hierhergeführt haben. (Gradol) Und nun z 
Sqluſſe sılanben. Sit mir mod eine Beine Freude des Andenkens. 

bin Ihnen angemeldet als Adgeoröneter aus Bonn umd fo gebente ic, 
b,u Hans. Deren, welche der. erfte wadere Redner aus den hreußiſchen 
Ubgeoransienhaus geftern hier vor Ihnen gerlihmt Hat, der Stein, Blüs 





+ Ger, Sqarnhorſt und mamentlig des edlen Neitelhect nog einen chrmürs 


digen hinguzufügen, welchet heilig ift, fo weit die deutfche Bunge Mingls 
I mörhte Sie bitten, mit mit eingufftmitiem in den Ruf: Es lebe hoch 
das: Andenken Arandıs, ſo lange Beutfelans ftept, das. Andenken an 
Craft Morig: Aındt , hoch — * „kp 
Grantjart, 22. Juli. - Die Preufifcen Abgeorbngten. find 

lern Ybend- mit dem Bersinier Symelzug wieder zurücgereift, — 9 
And. im Banzen Vdu jüderne Preisbechet derauogeſchoſſen worden getoiſ 
eine ſeht Bedeutende · Anzahl. — Win Plakat fpricht dem Dank der Tiran 
Ir Echüpen on frankfurt aus. „Wir feiern kein Parteifsft, fondırn ehe 
Derbsürerungeieft für Rotd, SA, Weſt und Oft, Worte xeichen zum 
Dante nicht hin für das, was Ihr fir Thaten geübt. «Hätten wir 
Schmerzen aus unferer Deimarh mitgebracht, in Eurer Mitte Hätten: wir 
fie vergefien. Auf Mieberfehen 1“ ‘ 1.03 

Der Senat überfandte geſtern 


Dauptigiekgewinne waren bei der Scheibe „Heimath“ erfter Preis: Siege 
rift aus Muhlhelm im Baden, unter Vorbehalt der Ermittlung ob ber 
jeibe ein Deutfger if. Muf der Scheibe „Schil* erfler Preie drei 
Gomeurtenten, Auf der Scheibe „Körner“ erflee Preis Frichrich Huerh 


erſter Pteig zwei 
Eoncurrenten. Auf der Scheibe Deutſchland· erfler Preis: Baagtil anf 
Hanau. Auf der Scheibe „Rfein” erfier Preis Karl Enslinger' and) 
ShwitiigÖmünd: Auf der Scheibe „Donau” erfier Preis. Bergmanm, 
aus umebrud, Auf Her Scheibe „Elbe erſtet Preig Paul Spamasme: 
aus Navcmaburg. Huf der Scheibe „Wefer” erfter Preis Hausmann aug 


TOR; 


Erlen in der Schweiz. Auf ber Scheibe „Ober“ 6 
Galler aus —* . ers 


Frankfurt, 20, Juli Ein Meifterierf ber Gifeltrfumft in das 
Trinkorm, weldes der Nationalverein als Ehrengibe zum deutlichen 
Schlhenſeſte beſtimmte, ben Fuß bildet eine mächtige Beutiche Eiche, In 
deren Schatten Karfer Friebrich Barbarofſa verzaubert ſchigft, im den 
Achten krächzen bie Raben ; dem Kaifer mäßer, um ihn zu weden, ein 
Gsüge und ein Turner, beide in Orbonangtraht. Das Trinfhorn res 
Präfentirt einen Werth vom 550 Thaler. Im der’ Fehbolle brennen 
Abends 3U00 Gädflammen, Bei Gelegenheit ber Wahl: Bremen als 
wägften Beftort (für 1864) neftanden Viele Münden bat erfie Nachfolger 
vet zu. Die Geſammtzahl der Mitglieber des Schäpenbunbes beträgt 
nun über 11,300. — Das angekündigte Feuerwerk, verbunden mit bemr 
herrlichſten Wetter, hat geflern Abend ein noch zablreiheres Publikum 
auf dem Üeftplap herausgslodt, als am Inge border. Vor SUsr wurde 
fi ber, Gefiballe Derfündet, ‚binnen 40 Mimuten-merbe das Feuerwert ber 

Intten. Nach einigem ungeduidigen Harren nerfindeten‘ Kamomenfchfiffe 
u Bepinn. Die erfien.oleten, melde den Erwartungen nicht zu ente 
fptesen Thienen, wurden mit Schergen und parobirenben Bravos begleitet, 
Von Minute zu Minute aber wurden bie Zukhauer mehr und miehr Hin» 
lie durd bie Pracht der Schwärmer ,- Feuergatben,  Fruerregen in 
a mannigfachften Farben. Blaue, grüne, rothe nad: gelbe Feuerflerne 
wurden durch Fallſchirme in der oberen. Anftrepion’feflgchalteh und vers 
dunfelten ben großen Bären zu eimem- matten Geflirm. Herrliche 
Spriugquellen, hier als ſeuriger Staub, dort als- flommende Stroblen in 
Hönem Bogen Bernieberjollend, dazwilben Feuerräber und Mebelbilder in 
den überrafgendften Vermandlungen. . Ws aber aus einer fortwährend 
& vermehrender Reihe vom freilenden ‚Sonnen, Kometen und fid Beier 
enden Arabetken umd im Rottenfeuer mit-Solven Mb aufldienden Ras 
in Deilanteter Feuerfatbentrocht plöplic ein 12 Fuh hoher Schube, 
die Büdle in der Hand und den Dut fhmenkend, eribien, da war bee 
Beifall und bes Entzüdens kein Ende. Dit donnernden Hohe wurben 
bie Teßten‘ Kanonenfhläge begleitet. 

Die Tiroler Shügem haben troß- ihrer ſchlechten Gewehre und 
vngeachtet fie bie erſen paar. Tage im Peftjubel: aufgehen. liefen, ſchöne 
Refultate erzielt. Bereits Sonnabend: waren 54’ Beier in ihren Händen 
und fle Haben Überdies gegründete Ausficht, auch Tonft -mebrere ber ſchöͤn ⸗ 

Feſtgaben in ihre Heimat, mitnehmen zu können. Hohenegger aus 
Jansbrut Hat fi unbeftreitbar al ben vorzänlichften deutſchen Schahen 
hier (m „Au geihoffenen Nummern bat nur Knudi aus. -der' Schweiz 
ad mehr aufzumeiien, aber, feinem Gegner würbigend, bat er Hohen 
egger aus Freien Stüden brüberligen Vergleich am. So haben dent bie 
beiben vorzüglicften Schühen des eriten beutſchen Schüpenfeftes als eben« 
Fürtig ſich erkennend, bereits Somnabend das Feuer eingeflit- und wers 
ben daſſelbe nur daun mirber aufnehmen, wenm ein- Dritter «8 wagen 
tofrbe, ihnen madzuarbeiten. . 
\ Nörnde 19,23. Juli, Heute Morgen mac, 8. Uhr kamen die 
Bayerifhen, öſterreichiſchen und tirgler Schügen hier. am und wurden ron 
einer Maffe Nürnberger Einwohner am Bahnbofe jubelnd empfangen: 
Die Turner machten Spalier für die Ausſteigenden, denen zum Wille 
komm Erfrifgungen geboten wurden, Herr Bürgermeifter. Geller: hielt 
eine Anrede, Ber dann Toaſt auf Loaft folgte, bis das ‚Reichen zum 
Aufbruche erfolgte, Die HH. Vürgermeifter m, Wächter und Dberpefts 
meifter v. Euler machten die Honneurs an den Waggons. — Ald „für 
hes Andenten erhielt jeder Scüge einen Mürnberger Lebkuchen in einer 
wit Nürnberger Anfihten gezierten Papisrhüle.” Emblos wie ‘ber Jubel 
beit ‚Empfang erfholl er wieber bei ber Abſohrt, und in ibm wiſchten 
fi die hellen Jauchzer der wuchtigen Gebirgeihfigen. (A. 8.) Im heut) 
Abenbblatte Ds „N. Kor.” finder ſich eine treffliche. Schilderung bieſes 
feierlichen, erhebenden Moments.] wu 


& 

Münden, 23, Jull. Amtliche Mabriäten. St Maſ. der König 
bat bie Muflöfüng des Nebenzullamtes I. Marttl md die. Hchermeiiung der. bieber 
von diefem Amte beibätigten Zollabfertigung der den obern Inn zu Berg oder 
Zbal befadtenden Ruderfhifte an das Hametjelliit Glubadı zu gelarten, und den 
Zollverwalter Jlderb,; Merkel zu: Zwieſel im dem deſin. Nubeitand treien zu als 
fen; jedann den Zolverwalter Zah. Singer zu Markıl im gieider Ginenfhait 
am das Mebenzollams I. Imiejel und endlih ten Nebengoflampscontroleur Marsit 
Hofmann zu Markt in nleiher "Wirenfhaft am das ebenzollamt I. Schaͤrd ing 
am Turm zu verjepen getuht, (B.- 3.) .. 


Münden; 22. Juli. IJ. MM. König Mor und Königin 
Marie mit bern Kronptinzen und Prinzen Otto werden, wenn mittlere 
weile nicht anders beſtimmt wird, übermorgen ſich mad Berchtesgaden 
begeben. » Die Equipagen und Reiffournituren ſtud theilweiſe ſchon ges 
fern dahin 
Er Woflager wird bie Anfang Oftöber baſelbſt verweilen, - - I. M. die 
Kulferin vom Deſterreich jchreitet Mn "ihrer. Melonvalesgeng erfreulih vor · 
wärts; das eragei IM. melge täglich; mit, ihren Geſchwiſtern Meine, 

wind 2.1f3 UPIPER ee ı » 177) a Tee w 
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abgegangen, auch 32 Pferde, ebenfoniel folgen heute, Das- 


5) Erik 1% 
Ausflüge macht, zeugt Yon zunchmender Geſunbhelt. Die Königin von 
Nespel hat dem Bernehmmen, nach den beabfihtigtem> Befuh ded Babes 
Ens auf ärztligen Math ganz Aufgegeben und wirb nod längere Zeit im 
PFoffenhofen verweilen. — In ben betreffenden Beamtenkreifen erwartet 
man, wie man hört, demnähh bie definitive allıh. Beftimmung über 
bie Direltion des k. allgemeinen Rihsardive, — Wie verlautet, wird 
bie Reorganifation unferer gewerblichen Lehranſtallen faum ſchon mit em 
tünktigen Scaljobre ind Leben treten Tönnen. In ohnehin mod - keine 
Beſcheidung über din Sit ber Minitigen« baverifchen polytechniſchen Schule 
getroffen ‚fo möchten vielleicht ach gegen bie Einführung der Reolghm-⸗ 
naſien im ifrer projeftirten Verfiffung meterdings mande Babenten ſich 
geltend gemacht haben, — Die k. Miniferiatprifungstomatfirre für bie 
Sewerbss und polptchrifhen Schulen find für das heutige Schuljahr 
bereits von Seiner Majeſtät dem Könige ernannt worden, fo daß bie 
Infpeltion und AbfoluteriähWPrüfungen an dieſen Anſtalten demnächit ber 
ginnen werben. (A. Abbstg.) 

Münden, 23. Julir_ Se Mh: der König werden Beute Abend 
aus Bera bier giutrefien und mor 6b mit, der, Königin und 
33. Ei. Arnd Wir Bra 66 — na verchtes⸗ 
gaben“ abreifen, um bie Anfaugs Oftober baſelbſt zu verweilen. (B. 3.) 
ME Berlin, 23. Kali. Im heinigen Abgtorbnetenhaue hat 
die Betaihung des Hanbelevertrags ſtatigefunden. Graf: Beraftorff ans 
pfichlt dringend bie inftimmige Anmohe., Geſtern ward’ dit pteußifbe 
D-pefche in Wien übergeben, woburch bie öſterteichiſchen Vorſchläge zwrd a 
aemwielen-merben; meientlich, weit man am dem Frankreich gegebenen: 
MWortfenbatten- müflr, und ber’jchige Tarif üderlebt fer (U 3): 

Dien,'23, Juli, Der Raifee hat miltelt Hanbſchreibens nom 
31. d8. dem Wrofeflor der Philofephie am ber Univerfität: zu Innöbrud, 
Dr, Wildauer/ in Anerkennung ſeines bei dem Frantfurter Shütenfefb 
in mannhafter Nebe befhätigten Patriotidmuß, ben Orben ber eiſernen 
Krone’ verliehen. -' (T. R.) 22h 


‚ talien. EEE 
Turin, 19. Jul, Die „Malie® Bringt’ Näheres Aber bas lehzte 
Anerbieten Frautreichs gegenfiber dem Papſte. Dem Popfte- wurde. vom: 
Koifer der Franzoſen — und ‘mar in efrerbiefigfter Form und nicht als 
Uftihatumt;,' fonbern“ ale Böfte weiterer Berbandlungsi'  da6 Patriwmo⸗ 
niam Betriimebft einer päpſtlichen Bieififle vom 14. Milllonen, mogır 
Frontreich 8 Milllonen, die Abrigen katholiſchen Machte, nud voran Ita« 
fiem ; ben Reſt aufbringen ſollten, angeboten; bech Pius IX wollte vom 
feinen Vethavbdlungen etwas tiffen.' Patıt‘ der" Judependenct  Belge“ 
hatte die Kuiferin Eugenie fi noch beſonders in Heinen 'eigenhänbigen, 
Säreiben am den Papft: gewandt unud ihn beſchworen, auf dieſer Bafis 
Berhandlungen angunihmen; die Kolſerin echielt eine taule Ablehnung 
und iſt ſeildem beim Radler; det zu‘ Dielen Schritte feine Buflimmung, 
gegeben. Hatte, nicht mehr die ’eifrige Borkämpferin für bie römifche 
Kurie. ai. 
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Männer: um fich zw Haben ‚die ſich ihren. Mufgate gewachſen erroeiien,; 
und nicht ruhen würben,- biß fie. in. Ricmenb ſeicn, er ſede kin ‚Bee, 
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Topferwaarent Schmibt, ICh, Wimmets H. — (Die Fabrit, deren 
Erztühnife im obigen Vetzeicuuſſe dt ben du Mafle C. unter dem Nas 
en Eee ae: kapee. pr Fabrit xylochromiſcher 
und roleploftiiher Probulte der HH. WollgiSpringens @uGperk 
und Dr. Rich. Hagen mähft der Farther Accuzugg h. 
Bartsy 2b, Zuli.t IDas Banthaus Werner, beſſen het Hier 
rüßmlichft bekannt if unb grehßen ausgedehnten Einfluß defist, befaßt ſich 
damit, den- hier beſtehenden Markt für. öfterreichifche  Paptere, namentlich 


und bi 8 nlagen bei dem 
eh —J vn nternehmen ges 
reiht "eitieife ® ‘ Beier ar ar Goblelbt in biefer Beziehung 
mod martcheß ju toänfcheni,‘ 60 kann Hierin nur niet geleiſtet werben. Der 
Unfeprinig, welcher Fiber Öffentlichen Meinting son Deſterreiche Regle⸗ 
rung und Kredit eingetreten it, die Achtung und’bad Vertrauen,‘ womit 
de! Orgaue ber Finanz) fd) übers Oru. d Vleueg ige) äußern pflegen, 
waren geeignet, Hra. Werner einzuladen, bie Inilialive zu ergreifen, um 
bas öfterreichifche Effektengelchaſt auf der Poariſer Börfe gun vervichäls 
En 2 Re sank Di 220 Umu SSSENISERTE EIUTTER TSF ENTER 55 
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‚171 eu dee t Burg 
‚ Bus 2. Juli, Die neue Inftroktion zur Gewerbtotbuung 
angt an, — bme tich u machen ¶Ees in 
etwas unerhörtes, bat) Dre‘ Magiftrat ae unBacdetkonzeſſionen auf eins 
"an inerkiegeh Hat, wie dies in Ki Tara Siytag am Freitag ber Fall 
"een if Bee ee Sütkiercomeeffionen.” -Trüßer Hätte 
man den Untergang des Münchener Gewerbelebens in eiuer ſolchen zahle 
tigen KonyefftonsnarteigungÖgdiähen, heule fhan! Betrachtet mon fie als 
ſatfiverſiandlich ind fo treheh rauch‘ gehen, wenn einft die vollſandige 
Gewerbefreiheit eingeführt werden wird. (A. 3.) } 
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Bedinguighet', pänt und Koftenanfhläge liegen vom 25, Juli 186% an im Amtslofoke 
der unterfertigten f,. Eiſenhahnbau⸗Sektion zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo ouh,bie Sub— 
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Politiſches. 
Deutichland. A 


Das erſte deutſche Schützenfeſt in Frankfurt. 

Brantfurt, 23. Juli. Das geftrige legte Feſteſſen ſchloß mit 
einem Enifuflaomus, wie wir ihn bioher noch nicht erlebt hatten. Hr. 
Dr. Stern von bier eröffnete die Reden mit einem Danke auf die deut⸗ 
ſchen Volksvertreier, welche ire wichtigen geſetzgebetiſchen Arbeiten unter⸗ 
brechen haben, um und zu beſuchen. Er ſchloß mit den Worten: Etres 
‘ben wir nad) dein Ziel eines aus der freien Wahl bed Volks berverges 
gaugenen Parlamente, Das deutie Parlament lebe hop! Hr. Cetto 
aus Trier, Diitglied des preußiſchen Abgeor dneteuhauſes, betrat ſodaun 
die Tribüne, um für die Sympathien zu danken, mit welchen fie empfans 
gen fein. „Wir werden uns dieſe Sympathien zu verdienen ſuchen und 
zu verdienen wiſſen. Möge Deutſchland mit allen feinen Stämmen, ben 
Deſterrtichern, Preußen, Vayern und allen übrigen zu freien und ſeſten 
Auftänden erftarten!" Ms darauf Hr. Cutti aus St, Gatten, Mitglied 
des ſchweigeriſchen Nationaltaiho, auf ber Rebuerbuhne erſchien, wurde er 
mit loutem Beifall empfangen. Seine Rede war aber auch wohl die er⸗ 
- greifendfle, welche noch gehalten wurde: „Ich bringe Cuch dem Gruß 
aus der Mitte unferer Bundesoerjammlung, ja id onıf «6 Jagen, aus 
dem Herzen unfere® Volkes, den tieigelühlten, ven immer bleibenden jür 
den brüderli warmen Empfang, womit Ihr unjere Schũhen, umjere Res 
präfentanten bei Eurem Feſte autgenommen, gehegt, gepflegt und begeiftert 
habt. Ihr feld bereits eine Nation, was Cuch noch fehlt, iſt nur die 
Form, und diefe findet ſich Beute oder morgen; cin Boit kann aushalten 
und warten «- .. Auf den glüdlicen Schluß Eures Feſtes, auf den 
nachhaltigen fegensreihen Erfolg defjeiben, auf die Vermirkiupung, die 
nicht awsbleiben kann, der Idetn, die es gegründet, geordnet und durch⸗ 
geführt Hatz auf die Berbrüderung des deutſchen Volkes mit der Kleinen 
nagpbarlig.n Schweiz ein doppeltes, dreifades Hoch! (Wicderholter flürs 
miſcher Beifall, der ih zum Sqluſſe der Rede zu allgemeiner Begeijtes 
rung fleigerte.) Hr. v. Goruberg aus Karlörupe ftattere im Namem der 
füämmtlihen Schügen Dank für den herzligen Empfang ab und ſchloß: 
Das ganze Deutigland fol leben jetzt und ımmerdar! Rach allen dies 
fen Reden betrat Hr. Dr. Jäger bie Tribüne, um im Namen des ijejt- 
tomite'S folgenden Erla des Senats vorzulefen: „Der Senat ber freien 
Stadt Frankfurt am das Zentralkomite für das deutſche Schügenfeft in 
Frankfurt a. M. 1862, Mit dem heutigen Tage endiget das nationale 
Teft, welches von Thellnehmern aus allen Gauen des deutſchen Vaterlans 
des in Frankfurt a. M., der alten dteichsjtadt, gefeiert worden iſt. Der 
Senat diefer Stadt erfüllt, bei dem würdigen Verlaufe des Feſtes, eine 
ihm angenehme Pflicht, wenn er mit diefem öffentlihen Erlaß Dant und 
"Anerkennung. für Ale ausfprit, welhe mit Dingebung und Ausdauer, 
mit Umfiht und mafvollem Berjiändnig gegebener Berhältnifie das Feſt 
im Ganzen und Einzelnen vorbereitet, geleitet und zu allfeitiger Befries 
digung durchgeführt haben. Den flammverwandten Gäſten, welche dem 
nationalen Feſie ihre brüderlihe Thellnahme geſcheult Haben, ruft der Ges 
mat, zur Erinnerung und ewigen G. dächtniſſe, das „Willlommen“ nad, 
welches fle bei ihrem Einzuge in bie Stadt des Feſtes aus Aller Mund 
begrüßt hat, Das Feſt war groß und ſchön; aber weitang ſchöner und 
größer ift die Bedeutung, welche ihm beigemefien werden barf. Um dies 
fer Bedeutung willen und um der Ueberzeugung der Zufammengehörigkeit 
und nothwendigen Eintracht, welde das Feſt durchweht hat, zur dauer 
den Erinnerung für alle Zeiten Ausbrud zu geben, wird der Senat da⸗ 
für Einleitung treffen, daß das hehre Standbild, um weldes während des 
Feſtes Hunterttauſende fi geſchaart, in würdiger NAusftattung im Her⸗ 
zen der Stadt, auf hiſtotiſchem Boden bleibend, aufgerichtet werde. Der 
Senat ift der Ucherzengung, daß er hiermit einem Wunſche entgegens 
Lonmt, der in den Kerzen aller feiner Mitbürger lebt. Der Senat, in 
dantender Anerkennung der ganjen Gedyäftsführung des Zentraltomite's, 
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Abeade 9 Uber — Min, 








läft die gegenwärtige Verkündigung in einmaliger Ausfertigung dem Zeus 
tralfomite des allgemeinen deutſchen Schügenfeitss unter dem Erſuchen zu ⸗ 
gehen, die Ahunlicyit bejörserte Weröffentlihung derfelben zu bewirken. 
Frantſutt a. M., den 22. Juli 1562, Würgermeijter und Rath der 
freien Stadt Frankfurt, Dr. Neuburg” „Unküpfend am biefe Mit⸗ 
tpeilung des Scuals“, fuhr Herr Dr. Jäger fort, danke ich Euch Allen, 
bie Iht zum Weit gefommen, für Guren jo überaus zahlreichen ef 
und rufe ich Cuch bei Schluß des Feſtes ein herzliches Lebewohl 
Frautfurt darf mit hoher Befriedigung auf die ſeſtlichen Tage 
Ten, die jegt hinter und liegen. Frankfurt iſt weit entferut, ſich dae 
größte, gelchweige deun das ausſchließliche VBerdieuft bei die deſte äus 
zumeljen. Wir haben Euch ale gaftlıh aufgenommen und nad 
Sturme vom 6. Juli, der biefe Halle brach, Haben wir jie 
feſtlichen Empfange wieder aufgerigptel. ber die höchſte Zierde 
Feſtes iſt nicht dieſe Halle, fie ıjt der Geijt, der in diefen dtäumen vom 
Anfang an gemwaltet dat, Viele find gefommen mit partifulariftifchen 
Ideen. Die aber von bannen zichen, werden die natıonale Geſin⸗ 
nung in alle deutſche Gaue tragen. Möge unfer Schichen das. Borpare 
lament fein, dad und ein deutſches Parlament ſchafft. (Bravo! Bravo!) 
Um 2 Upr wurde dag Bankett aufgehoben und die Kedmerbüpne: fofort 
zur Halle hinausgebragt.) 

Die geftern verfündeten Sieger beim beutigen Schügenfeft find: 
1) Feldfeſtſcheibe Heimarh, 1, Preis 1000 Feſtthaler, geftiftet 
Smat der üreien Stadt frankfurt, gewonnen durch L. R. Sigriſt aus 
Mägipem tm Greßherzogthum Baden, welder jedoch zuvörderſt ſich 
als Muglied des deutjgen Schügenbundes zu legitimiren hat. 2,8, 
und 4. Preis kam wit gleigen Nummern an Jojepp Oppenrieder ans 
Mar Jeſephothal, Nevierförfter d. Kreunplhuber aus Tegernſee und Aug. 
Bölkrı aus Düſſeldorf. Der 2. Preis it eim ſilberues Trinkhorn, ges 
ſtiftet vom Nationalverein ; der 3. Preis ein filberner Pokal im Werth 
von 600 fl., geft. vom deu Deutigen in Wotierbam ; der A, Preis ei 
filberner Humpen (500 fl), geit. von der Scügengefellfgaft in’ Mürn⸗ 
berg; der 5. Preis eim Eifenveinpefal. 2) Jeldfeſiſcheibe Schill: -1, 
Preis ein filberned Trinkhorn, gejt. von Herzog Ernjt von Koburg; 2. 
Pteis ein ſilbernes Beſtec, get. von Btaunſchweig: 1. Preis gem. von 
Moriz Walger aus Thiengen, 2, Preis von Fellmann aus Glarus; 3, 
Preig von Wanges aus Dannover; 5. bis 8. Preis gem. mit gleidpen 
(33) Punkten, 3) Gelbfertigpeibe Körner: 1. Preis filbernes Triuk⸗ 
hora von Schüpen in Wien, gem. von Ftiedrich Guri in Köln; 2. bis 
6. Preis gem. von Jakob Müller aus Wintertfur, von Wilhelm Weiß ⸗ 
mat aus Junsbrud, von Wedel aus Herborn, von Sein aus Münden, 
4) deldfeſuſcheibe Hofer: 1. Preis cin filbernes Beſteck, geit. vom Bürs 
gerverein in Frankfurt, gem, von Schneider in Näfels, (Garus); 2, Bis 
5. Preis (mir 39 Nummern) gew. von Bodnann aus Goslar, Siehis 
ger aus Münden, Biegele aus Chur, Schmidt ans ber Schweiz, 5) 
delbjeftjgeite Balm: 1. Preis ein Delgemälde, geſt. vom baheriſchen 
Zurnerbund, gew. vom Weber in Haufen (Symeiz); 2. Preis (edenfals 
mit 40 Nummern) ein Dampfooot, gewonnen von Heinzle im Feldtirch. 
GSqluß folgt.) 

Münden, 24, Juli, Amtlide Rachti . Di 
Helle zu ne: 84 ürfenbeim, 4 dem — V — en 
Kurhenburg a. d. Ze, K. Wilh. Abe, mieiöner, veritehen; — in folge geitelle 
ter Bitten der Bezuts getAcceſſiſt Gr. Louijeder von der Funktion eines Mer 
tretets der Staatsunwaltſchaft am Stadtgerichte Fürth und der Wedispraktikgnt 
3oj. Säwerijclag von der Funktion eine» Vertreters Der Staatsanwaltihaft 
am Landgetichte Buchloe entbuben, jefort_als Vertretet der Staatsanwatrfhaft am 
Stadigerite Fütth der Bezirköger.-Necejfit Sg. Schaurpert im Nürnberg und 
als Wertreier ber Staatsanmalthaft am Yandgerigte Buchloe der Bezirtegeridis- 
Ueceſſiſt Wr. Kouifoder in Nugsburg aufgenellt worden. (B. 

Der bisherige 2. Knabenlehrer an der Mittelſchule zu Anebach, Gottlieb 
Leprert, wurde als vret. Sihullehrer an der 2. Auaben-Dberflajie, — der bish. 
1. Anabenelementarjgullchrer Werd. Banzer zu Ansbach als prot. Echuilebier an 
der 2. Rnabenmitteiſchule, — der bed. Schulderweſer am der 2. Mitteljchule Leone 
hard Breiminger zu Antbadh als pret. Schallehtet am ber 1. Knabenelementare 
qhule Dajelbjt; — der biöh. Schullehret Ga. Behringer zu Haunder zum prop, 
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Nebenfhuflebrer zu Oberahern. und der bish. Ehuflehrer Gatr. Rüttiger zu 
Reöweiler auf Präfentation der Herren Grafen gu Gate zum prot. Ecullebrer 
und Kirchendiener zu Ziegenbach ernannt. 

Münden, 22, Juli. Go, chen böre ic die verläßliche Beſtäti⸗— 
gung, daß bie Abreiſe FI. MM. des Königs Mar und der Königin 
Marie nad Berchteogaben auf lomm. Donnerſtag Nahmittons 2 Uhr Feftger 
fett if. DasE Gefolge bilden : die Frau Oberfikoimeiit Gräfin v. d. Mühlen, 
bie Hofbame Freiin d. Redwitz, bie Generals: und Flügel Abfutanten Ge— 
werallieutenant v. Laroche, Generalmaſer von Sprumer, Graf dv. Rapr 
penheim, Oberft Graf v. Ricciardelli, Freiſerr d. Cetto, dann bie Hof⸗ 
meiſter und Erzither ber k. Vrinzen, Graf v. Laroſbe, Hauptmann v. 
Orff, Geheimrath Leitorzt Dr. v. Gietl, Hofrath dv. Pfiftermeiſter und 
Rath Schuller. (A. Abdıty.) 

Wien, 21. Juli. Hr. v. Plener hat nun boch feine Eutlafſung 
ciagereicht, ba er zur Ueberzeugung gelangt If, baf er auf bie Unters 
Mügung des Mbgeorönctenkaufes micht zu zählen Kat. — Ein ned Des 

: fit von 93 Millionen, ber wieder erfcheinenbe auherorbentliche Militärs 
aufwand im Betrage von 35 Millionen find eigentpümtiche Flluftratior 
nen zu ben von unferen offiriöfen Blättern zemachten Verſicherungen, daß 

„bis zum Jahre 1865 bie Herſtellung ber Valuta vollfemmen geſichert 

«fein wirb. 

Wien, 22. Juli. Die wichtigſte und dringlicite Augelegenhelt, 

welche ſeit der Rödkunft dc Kaiſers den Miniſterroth beſcäftigt, it die 
fiebenbürgiſche Sache. Der Kailer bat fofort den Gonverneur von 
Siebenbürgen, Grafen Grenneville, Kieberberufen, um deſſen Gutachten 
zu hören Man bark wohl jagen, dch der Einberufung dis ſicbendürgi⸗ 
fen Landtags kaum noch ernite Nedenken im Wege ſteben. — Die Dies 
peſche, im welcher der Herzog dv. Grament am feine Regierung über das 

: Brojeft ber öſterreichiſch beuiſchen Zolleinigung bericht:t, wird in Bipfos 
matiſchen SKrelfen eifrig beſprechen. Der frangäfiibe Botſchafter, welder 
näher befreumbeten Collegen dieſes Mimoire mitteilte, bezeichnet den von 
Deſtert eich unternemmenen Schritt als ein ſehr erfreulies Ereigniß, ale 
bie eigentliche Inouguration einer großen bandelopolitiſchen Reform. 3 
findet ih Gier auch mörtlih der Satz: „Die unermehlicen Hälftquellen 
biefes Reiches find noch nicht einmal berdhrt, geſchweige denn erſchöpfi.“ 

(U 3.) 

. Atalien. 

Turin, 24. Juli. Die Seurmale Lonftatiren die von verfchichenen 
Stäbten erfolgte Abrelſe junger Peute voch Genua, um fi nach Valermo 
einzufbiffen. — Der preußilge Geſaudte wird mit ben oͤſierreichiſchen 
Geſchaͤften beanftragt Bleiben. 

Franfreich. 

Baris, 24. Juli. Aus Pondon meldet man von Veracruz vom 
2. Juli, Die Franzoſen im Orizaba Teiben Mangel on Lebensmitteln, 
ba ein franzöſiſcher Transport von den Mericanern genommen wurde. 
Die Franzoſen Haben ein mexicaniſches beträchtliches Corps bei Gorro be 
Borgo Überrafcht und geidlagen; om 14. Juni kehtten die Mericaner 
urüd, griffen am 15. die Franzeſen, jeboch vergeblih, au. (T. N.) 
HKußfland. 

.,: , Warſchau, 17. Juli, Großfürtt Konflantin trägt den Arm noch 
‚in ber Binde. Gmeral Fübers zieht fi mit 86,000 Rubel Einfünfte 
gonz ind Privatleben zurüd, Es ſcheint jeht bei und unter dem neuen 
Regime auf eine gründliche Befeitigung des höheren ruffliben und deut · 
Iden Zivilsermaltungs-Perfonals abgeſchen zu fein. Cine Reibe boher 

. Beamten haben ihren Abſchied genommen. 8 follen mehrere Offisiere 
(man fprigt von 30) auf verfhichenen Stellen verhaftet worden fein, 
weil fie Trauergottesdienfte Für die am 28. vor. M. in Modlin erfchef- 
‚men zwei Offiziere veranftalteten oder denſelben beiwehuten. — Rach 

« Allem, was man bört, foll es noch immer unter dem Militär, beſon⸗ 
ders dem Offizleraſtaude, nicht ſicher fein, und unter Zibil wie Mititär 
follen viele kommuniſtiſche Schriften verbreitet werben. 








Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Zandwirthichaftliches. 


Würzburg, 19. Juli, Schon mit Beginn dieſer Woche gefols 
tete ſich die Witterung vortheilhafter und feit mehreren Tagen ift biefelte 
ben Erntearbeiten äuferft günſtig. Bon allen Getreideforten wird in 
Franfen in biefem Sabre die Gerfte den Porrang baten. Nicht mur, 
dag man mit biefer Frucht im quanfitaliver Hinſicht ſehr zuftieben ift, 
ſondern das bis jetzt Eingeerntete zeigt eine Qualität ven feltener 
Schoͤnheit. 

London, 24. Jul. Die Bank von England rebugirte heute ben 
Diskonto auf 2 Proz. Eomfols 93", 93. (T. N) 


Vermiſchte s. 


Münsen, 19. Auli. Dr. Holland hatte geſtern bie Ehre, Sr. 
Maſ. dem Könige ein Exemplar feines chen erſchienenen Werkes „Ger 
fhihte ber altdeutihen Dichtkunſt in Bayern“ Überreihen zu dürfen, 
Se. Mojehät nahm baflelbe unter hulbvollen Meußerungen über bie Tites 
rariſche Thätigkeit bed Verfaſſera und mit dem Wunſche entgegen, bok 
bad Bub recht nroße Verbreitung im Volke finden möge. Dr. Holland 
bot das Werk befanutlih im königl. Auftrag und mil königl. Unter 
Rüstung audaeorbeitet, 

Münden, 23. Juli. Die hieſigen und die Sfterreistfhen Schũ ⸗ 
gen, welche bis zum Schluß bes beutihen Schüzenſeſſes in Franfiurt 
verweilten, find dieſen Nachmittkag wicher hier eingetroffen und am Baßns 
bofe von ben hieſigen Geſangvereinen und einem überaus zablreichen 
Vublikum auf die herzlichfte und freundliäfte Weiſe begrüßt worden; «6 
war dieſer Embfang ei würdiger Schluß des ſchönen, deutſchen Wihtes, 
von dem alle Theilnehmer mit Begeiſteruug fprechen und vol des Dans 
%s find für bie überaus gaſtfreundliche Aufnahme, welche ihnen in Kranke 
fort aller Orten zu Theil wurde, Aber auch höchſt befriebigt find alle 
unfere Schügen vom dem echt deutlichen Geiſte, von dem das ganze Feft 
getragen wurde. (N. Korr.) 

Augeburg, 9. Juli. Das offizielle Programm ber 
beutfhen Feuerwehr -Berfammlung am 10. und 11. Aus 
auf. Gamftog den 9, Mittags und Abends: Feierlicher Empfang ber 
Sie am Bahnhof mit Mufit und Begleitung bis au's MRatphaus, wo 
die QuartierrBillete abgeneben werben. Abends: Unterhaltung mit Mu⸗ 
NE in den Eäfen bes Gaſthofes zur Traube, — Sonntag du 10, 
Morgens 6 Uhr: Togreveille mit Mufl. Morgens 8 Uber: Empfang 
ber Gäſte am Bahnhof, Vormittags 10 Uhr: Verſammlung im golbes 
nen Saale des Rathbauſes; Empfang und Begrüßung ber Gäfte von 
Seite ber Häbdrifhen Bebörten, birrauf ollgemeine Beiprehung über Feutt⸗ 
wehr · Augelegenbeit · · Nahmittags 3"), Uhr: Aufitellung auf dem 
Frohnhofe zum Feſtzuge, um 4 Uhr Zug dur bie Karolinens und Dos 
rimiliand:Strofe und Anfpeltien ber Augsburger Feuerwehr auf dem 
Shrannenplate. Abends: Dei günftiger Witterung Gortenfeſt im 
Stiefgraben und den umliegenden Gehlibaftsgärten, unter Mitwirkung 
der Gelangbereine; bei ungänfliger Witterung Zulammenfunft in ben 
Sälen der Gaſtboſe zur Traube und zum Mehrenkopf. — Dioniag dem 
11., Morgens 6 Uhr: Tagreviille mit Muſit. Morgens S—10 Ubr: 
Große Uebung der Augsburger Feuerwehr. Vorwittogs I0—12 Uhr: 
Belprebung der Kommandanten und Ghorgirten ber Tämmtlihen antıes 
{enden Feuerwehren im goldenen Saale des Raſhhauſes. Schauturnen 
auf im Turrpletze. Beſichtigung der Gehendwürbigfeiten. Raymittogs 
4 Uhr: Verfammlung beim Rothhauſe, Ausflug nab dem Siebeufiſch · 
walbe zu geſelliger Unterbaltung im Freien old Schluß ber offiziellen 
Verhandlungen und Feſtlichkeiten. 

Ingolftadt. Siterem Vernehmen mad findet dieſes Jahr ba 
Königs-Shiehen in Ingeiftabt ſiatt, wo zu gleicher Zeit and ein lands 
wirthichoftliches Voltsiet mit Pferderennen und großem Feuerwerk abges 
halten, und bie Hauptfefitage hindurch kein Therzell erhoben wird. 

Goburg, 20. Auli, Zu dem am 21. September d. J hier ab⸗ 
zuhaltenden Kongreß der Vertreter ber ſäͤmmtlichen beutiben Sängerbünbe, 
zur Begründung eines allgemeinen deutſchen Songer · Bundes, ſind als 
Abgeordnete des norddeutfhen Saͤnger-⸗Bundes bereito erwãhlt dir Herren 
Scagrath v. Nölfing zu Hannover, Konſiſtorialrath Dr. Heinrichs zu 
Ditmold und Kaufmann Graſſau zu Braunſchweig. 

Die Särednilie der Piingfitage in St. Petersburg 
werben in einem Privatbriefe in einer Weiſe giſchilbert, bie einen tiefen 
Blick in bie ruſſiſchen Zuſtände thun läßt. Wahrlich“, ſchreibt man 
von dort, „man ftebt bier wie auf einem Vulkan, wenigſtens wie am 
Fuße eines Vulkand; die Feuerflommen, bie ih vom 3. bis zum 10. 
Kuni Tag für Tag oufleusten ſah und die namentlich am zweiten 
Pfingfttage hell aufleberten, mochten bem unbefangenen Zufgauer arme 
Yih Mar und gewiß, daß im Rußland viel brenndarer, gelährlier Zünbs 
fohf angehäuft it, und da eim noch viel ſchlimmerer Ausbruch gottleſer 
und revolutionärer Giſinnung nahe brvorfichen konnte. Den bantgreife 
lichen Kemmentar davon hatte ich heute felber in der Hanb, eine Pros 
Homation in ruffiiher Sprache, verfaft von Peuten von ber Urt, wie 
Bakunin und Kerzen und berbreitit von Ürhrern ber Sonntageſchulen 
und Ofiigieren wie Obrutſchefſ und Konforten und einem wangelifen 
FHorrer, einnehäntigt dur einen jungen Mann, bem Angefihie ſolcher 
Worte das Gewiſſen ſchlug und der von Stund an Kebrt modite auf 
feinem Itrwege. Die Ueberſchrift war: „Junges Rußland!” j Die Uns 
terfchriften fehlten matürlid; der Anfang möge genügen: „Weil ed beum 
num fefifteht, daß es feinen Gott im Simmel gibt, fo braucht es auch 
keinen Kalſer auf Erben zu geben” x. und dann hieß es weiter im 
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Summa: „Wenn man nun am dem zehn Fingern herrechnet, was fo ein ſcheint dieſelbe nicht recht anterrichtet zu fen Mir Können im Gegenthell 
Kaifer und feine kaiſerl. Familie mit dem vielen großen und Meinen Großs verfiern, daß eine Klaſſe von Bramten fi nit nur keiner Gehalts 
fürften und Großfürftinnen jährlich verzehren und was man erübrigt und erhägung zu erfremen Kat, daß vielmeht im Gegemtheil eine Rebuftion 5 
erſpart, wenn man ſich dieſer überflüffigen, koſtlpieligen Perſonen auf eine ohnebleh ſehr ſpärlichen Einkommens eingetreten: if. Wir meinen 

geſchicte Weiſe entledigt, To zieht ſich das Focit leicht, wie bald Rußz großem Theil ber zu Gerichteſchreibern ernanuten bisherigen Tarbee a a⸗ 
lands Staotoſchuld gedeckt und oller Armuth im Lande afgeholfen wer⸗Ien. Währenb deuſelben bislang ein Einkommen von 600 fl. geflchert 
ben kann, dech muß man vorſichtig und planmähig zu Werke gehen und mar, indem die k. Regierung benjenigen, deren Stellen‘ obigen Betrag 
das Volt, das dem Katfer fo abgöttif verehrt, auf allerlei Weile miß⸗ nicht erzielten, das fehlende darauf bezaßfen Lich, müſſen ſich biefelben 
vergnügt fimmen und gegen ihn reisen” 1. ine Weile, bas Volt zu nun mit einem Gehalt von 500 fl. begnügen. — Es war jebenfalls von 
erbiltern dur Hunger und Kummer, war der Verſuch, momentli den kompetenter Stelle anerfammt, daß eim Beamter mit Fawilit nicht im 
Heinen Kaufleuten und Krämern, bie das Volk mit dem täglichen Lebens- Stande ift, mit einem Einkommen vom nur 500 fl, fid; bei Hänslichen 
bebü.fniffen verforgen, ihren Kram umd ihr Obbeh zu nehmen und ihre Ehren zu erhalten; deſto auffallender iſt es mum aber, wenm denfelben 
Buben und Gewölbe zu verbrennen. Zehntauſend Menihen hat man fo bei fortwäßrendem Steigen aller Lebensmittel nunmehr 100: fl. imeniger 
im ber That ihrer Waaren und ihres Obdaches beraubt, und ſicherlich zufließen. Wurden bie Gehalte Höherer Beamten zeitgemäß aufgebeſſert, 
log im Plane ber Brambftifter, ben Kaiſer auf die Brandftätte zu loden; fo findet dich gewiß allfelt feinen wohlverbienten Dank. Warum aber 
was dann teiter geſchehen follte, Täßt ſich leider erraten Der Kalfer werben bie ehemaligen Tarbeamten fo fiefmütterlich behandelt? — Mäß- 
war aber gewarnt und kam nicht, fo da das Volk anfing, an feiner reub Landgerichts und Berirlsamteafiefforem ſich einer Gehaltsaufbeſſerung 
bißßer bei ähnlichen Branbfäder bewieſenen perfönlicen Tpeilnafme irre von 200 refp. 400 fl. zu erfreuen haben, in einem großen Theil der 
zu werben, Dod als am zweiten Pfingfttag das feuer fo gewaltig um. Gerichtoſchreiber, wie ſchon erwähnt, nit einmal ihr bisheriges Einkoms 
N griff, daß vom Aprarir Divor bie Flammen Hinüberfälugen bis zum men verblieben. Zubem wie anftrengend ift der Dienft eines bermaligen 
Minifterium dr6 Innern und auch dies ſtattliche Palais mit allen feinen Geridtsfäreibere! Will ein folder mit feinem Borftande auf. gutem 
Arten im Aſche legten, ja fogar binüberletten kis zur kaiſerlichen Bank - Fuße ſiehen, fo darf er nicht blos die ifm inftruftionsgemäß zugetviefer 
und der Telegraph dem Kaifer das meldete, da brachte ein Ertragug von men Gelääfte beforgen, fondern muß fib aud zu andern Wrbelten ‚vers 
Barökeje Spelo den Kaiſer mit feinem Gefolge. Er ſchaute mit Thränen wenden laflen, namentlih be, wo ber Gerichtsvorſiand feinen Mebenbes 
im Auge von feinem Roffe herunter in dies Flammenmeer und in dieſen amten hat, Hus eigener Anſchauung wiffen wir ‚zur Genüge, will eln 
Gränel der Berwähtung umd in die verzweifelten Gefichter ber vielen Ar« folder Gerichtöfcreiber mit feinen Geſchäften fertig werben, Regiftratur, 
men feiner Untertanen, die außer ihren Seiligenbildern mur eine Meis Xor« und Drpofitentefen, bie Verhandlungen ber dffentlichen Sihungtu 
migkeit ihrer Habe gerettet hatten und auf ben Straßen und. Plägen x. in Orbmung erhalten, fo wirb er gar oft längere Zeit Über die vor 
frierend und jammernd zufammengefauert lagen. Ex felber tommanbirte geſchriebenen Bureouftunden in Anfprud genommen, felöft wenn er zu 
und ermutbigte die ſchon todtmäbten Löſchmannſchaſten und befahl, alle: dem gemandtejten Arbeitern zählt. — über nit blog, weil ein Ges 
Spriden auf die ſchon vom Teuer geſchwärzte Front der Bank zu richten, ridgtefcreiber einen Hößern Gehalt als 500 fl. ‚billigerweife in Anfprud 
und fo ift's ihm richtig gelungen, mit Gottes Hilfe das wichtige Ger nehmen darf, fondern weil er offenbar mit einem folden nicht aus⸗ 
bäube zu retten, deſſen eiferne Gitterelmzäunuug ſchen völlig geihmol, kommen Kann, dürfte eine Gehalts: Aufbeflerung erſt ganz regt am Plate 
zen war. — fein., Fin Gerichtsſchreiber mit Frau und etwa 3 Kindern bebarf im uns 


Dem Beleibdiger des weiblichen Gefchlechts. 
(Aus dem Fr. Kur.) 

Sie glaubten wohl, mein Herr! wir könnten gar nicht ſchreiben, 
Und müßten auf Ihr Bub Erwiberung ſchulbig bleiben ? 

Jeboch da kennen Gie und wahrlich Herzlich ſchlecht, 

Zum Ichten Wort gebüßrt ung frauen lingft das Recht. 

Und das verfehten wir mit Zunge, Stift und Kiel, 

Und gäb’s ouch Mord und Tod, — wir ſchwiegen d'rum nicht ill! 
Sie maden, wie ih ſeh', vor und das heil'ge Zeigen, — 

Ie mun — mic «8 Selicht! — mir werben doch nicht ſchweigen. 
Deh find wir nicht pifont, um finbliä zu verleben, \ 

Und würden felbft den Feind, wär! Er's mit Anftand, — ſchähen. 
Dob cin abſurdes Vu im ganz mequantem Ton 

Berbient Prabtung nicht, und ſpricht ſich ſelbſten Hohn. 

Gleichgültig bleibt es und, was Sie für Urtheil fülen, 

Ob unter Thier Cie uns, ob unter Engel ſtellin, — 

Der Schöpfer ſchuf das Weib nah feinem boden Bilde, 

Es kennt bie Rache nicht, übt Nachſicht nur und Mile, 

Damit fo mander Mann, erzeugt ans rauber Schelle, 

Don dem Gemeinen ſich allmählich trennen folle, 

„Und darum wollen wir uns wur durd Großmuth rächen 

Unb oßne meitern Groll nach unferm Schiller ſprechen: 

Auh die — Sollen ſellen leben! Schweſtern bört's und ſtimmt mit ein; 
Faden Ehwäpern fei vergeben. — Mögen fie ſich beiſer fchrei'n ! 

Eine alte Fran. 
— ee — —⸗ es —ñ — e —ñ —ñ— 
Gehaltsaufbeſſerung betreffend. 

"Don der Altmähl, Juli, Wenn bie Baheriſche Zeitung 
Nr. 16N unter dem Rubrum: „Ueber die Sehaltsbezüge ber Landrichter 
im den Gebietstheilen diesfeits und jenſeits des Rheins" bie Mufbeflerung 
aller Kategorien bon Staatsbeamten mit grünen Farben ſchildert, fo 


sub 


ferer Zeit, was jedermann leicht berechnen kann, feinen Schalt von 500 
fl. nahezu zur Verköſtigung. Womit fol er nun feinen Miethzins ber 
freiten, das nötige Vrennmaterial bezahlen, die nothbürftigſten Klel⸗ 
bungsftücte anihaften,; Seinen Kindern irgend etwas erlernen laſſen ? 
Diefe und noch andere Feagen bürfen mir getroft dem kompettuten Urs 
theile Sachverfländiger überlaffen. Aber eben fo gefroft hoffen wir aud, 
doß eine hobe Staatsregierung bie geprefite finanzielle Lage fo vieler uns 
ferer dermaligen Gerichtöfgteiber in gnäbige Erwägung ziehen, burch eut⸗ 
prechende Gedalts aufbeſſerung Abhilfe Teiften und fo fih den Dank vieler 
. Bamilien reichlich einernten werde. 

— — —— 

Hieſiges. 
Freiwillige Feuerlöſch⸗-⸗Compagnie. 

Am Sonntag den 27. I, Mis. findet eine Udbung der ganzen 
Gompagnie flatt, wozu die Mannfhaft ih in voller Ausräfung 
präcis halb 6 Uhr am der kal. Bank einzufinden hat, ' 

Ansbach, ben 25. Juli 1562. ai Ds 

Rofenfrang. ; 
— e — — — — —— 


Briefka ſten. 


Die Prögeltrafe, welche jeht beſciligt IM, wäre doch efftubat noch 
am Plate bei dem, ber im ber geſtrigen Mitternachteſtunbe in ber, "am 
ähnliche Störungen zwar fchr gemößnten Schwanengoffe mit 'aller Kraft 
„Feuer!“ rief und die borligen Bewohner in niät geringen Säreden 
verſchte. So ein Kerl verdiente es gewiß, daß Ifm 25 nad altem Ber 
fahren ans dem Salz applichrt würden. — 

Daß die Frauenzimmer feine Menſchen find, if zu bes 
zweifeln; baß aber ber Wallfiſch ein Vieh ift, unterliegt Teinem Zweifel! 


» 


x 


Verantwortlicher Medakteur: I. ®. Meer. 


— ann — 





Belanntmadhung 
Donnerftag ben 31. Julium 11 Uhr 


wird der untere Boden auf dem Schrannengebänbe D 329. auf fee Jahre im Geſchaſte zimmer 
’ 


Rr. 1 aufftrihsmeife verpachtet, 
Anebach, den 23, Juli 1962, 
Der Stabtmagifrat, 
Mandel, 


— — 


machuugen. — 7 

2. Montog den 28. d6.'Mis, wirb das 
Anweſen de6 Bauern Hauff zu Berbrunm, 
nämlih Holz, Aeder und, Miefen, 18 Stüd 
Ninbrieh, 20 Stit Säofe, Schweine, vier 
Minen, Pflüpe, Eaaen unb ſenſtige Bauerels 
gero thſchaften, öffentlich verſteigert, wegu Raufse 
Tiehhaber eingeladen werden, 


708 
Bekanutmachu 


— ng. 
Bufolge Entſchlichung ‚der General-Pirektiou der kgl. Berkehr-Anftalten zu 
Deänden vom 16. Juli 1862 Mr, 20,022. und vorbehaltlich deren Genthmi ⸗ 


werben, i 
—— am 5. Auguſt 1862 Vormittags neun Uhr 
der umterfertigten £. Gifenbapnbaw Sektion nadfichende Kifenbopnban:Arbeiten 





im Bege ber 


allgemeinen fSriftligen Submiffion 

an ben Meiſtabbielenden zur Ausführung vergeben werben, nömlid : 

Des eqhſte Mrbeitslons der Nürnberg Hürzburger Bahn im Bezirke der unterfers 
ion 


Eiſenbahnbau⸗Seltion. 
Daſſtibe liegt zwiſchen Repelfembad und Bufgendorf, ift 10,134 Buß lang und enthält: 
1) Eigentlie, Erdarbeiten, veranfglagt zu .  - 32,726 f. 6 ii. 
2) Kmfibauten, verauſchlagt zulammen zu . 15,925 fl. 59 ir. 
3) Vollendung der Wegübergänge, veraniglagt zu . 2,2701. 6 
* 4) 2ieferung und: Ginbettung des Öteinmaterials zum 
Bahnunterbau, veranſchlagt zu . P j 9ras fl. 5 La 
i Im Ganzen 60,666 fl. 16 i. 
} Die zu leiſtenbe Kaution wird auf 5,000 fl. ſeſtgeſeht. 
m Bebin eft, Mäne und Kofteniufgläge liegen 'vom 25. Juli 1662 an im Antölokale 
Ser inteifertigten t. Eienbahnbau⸗Seltion zu Jchermanns Einficht offen vor, wo aud die Sub ⸗ 
fing: Eremplare in Empfang genommen werben Tönnen, 
= ie Submiffienen felbft müffen in vorſchriſtomäͤhig überfhriebenen und verfiegelten Cou⸗ 
derten lingſtens bie Montog den 4. Auguft 1862 Abende 6 Uhr eutweber bei der unterfertig · 
ten Wehörde über bis Freitag dem 1. Auguſt 1862 Abende 6 Uhr bei der T. Generaldirektion 
u Münden franfirt eingeloufen fein. 

"Die Submittenten find bei Bermeibung aller in $$- 9, 10 amb-11 ber allgemeinen Sub» 
iifflons-Bebingumgen angedroßten Folgen gehalten, in dem „oben angegebenen Beraltordirunges 
Keruitne fig perſonlich oder durch genügli bevollmädtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn 

dies verlangt wird, ihre Uchernahmesisäßigkeit,, ihr Eautiond» und Betriebs.Bermögen ſogleich 
Shßgenb nadzntweifen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Burgfarınbad, im 20, Jull 1862, ’ 
Königl. bayeriſche Bijenbahnbau-Seftion. 
Wulzinger, Seltions-Jagenteur, 


@urnverein, 
Sountag den 27. Juli 1862 
WwWald-Suite 
"- uf dem Borberg rechts von dem Fußwege nach Steinersdorf. 
Abgang 4 Uhr beim Spital. 
— WBei unguͤnſtiger Witterung im Vereinslokale. 
nn 








Seweis, daß die Frauenzimmer 

nn N Eee Menſchen find. 
‚AD.. Auflage, Preis. 18 fr, 62,000 Eremplare verkauft und hier in den Buchhandlungen zu haben. 
HERE — — — 








6. Die ntueſſe Auflagt ber 
bayer. Pharmacopoe 
Preis 4 fl. 24 fr. vorräthig in , 
— Bart Junges Buchbanblung, 
— — 


7. Unterzeichneter zeigt Hiemit ergebenftian, 
‚daß er nom Einem mohllöbligen Stabtmagijirat 
bie Konzelfion zur Melberei erhalten bat, und 
serapfichlt, ſich Seiner verchrligen Nochtarſchaft, 


Bekanntmachung. 


Sebermann wird gewarnt, auf meinen Ma: 
men etwes zu borgen, indem ih für Niemand, 
wer auq; fer Zahlung leiſte. Auch iſt 
Niemand berechtigt, für mich Zahlungen im 
Empfang zu nehmen, 
Dombach iR., 24. Juli 1862. 
Margareıha Barbara; Arold, 
verwutwete Pfeiffer, geb. Xeibel, 








‚ forwie (Einem. en Bublitum, indem er um a dr 
zahlrelchen Be Blank, Melbermeifter, ; 11. Beften Eichprie: empfichlt zur gefäl ⸗ 
"96. B 25 —— in ber Feugtwanger Su * 

J anger Straße 

—X i ber obern Seiſtedht fe bes Demi Mildpreihänblers Ciiälein. 

..8, Untergeldpneter verkauft 2 cilerne Keller · — 
b 3 breit, einen 12. Heute Gänfef mau mit ausgtzelchne⸗ 

Ytren, 6 ub Veh und © BB tem Gteff ki Engerer in Neufes 


„sine Marquife und zwei Aus⸗ 
e A Noſchmann. 
IT 5 Gonkiter Balz auf dem Obftinarft 
id; cin Dwartier wit, allen Bequenilicpkeiten bis 
»Rartini.,zw vermichen. 





13. Zwel Atlanten und Bed’ Geſchichto⸗ 
Bud wurben verloren, im deren Müdgabe 
gegen Belohnung A 323 über 2 Stiegen ges 
beten wird, 





a rigen, Drnt nah Belag von Carl Erle unh Gof’ia’Hnstof 


Perkaufs-Anzeige. 

Wegen Domiziltveränderung des Eigen 
thũmers if da6 Anweſen Hs+Mr. 289 in 
Ounzenhaufen zu verkaufen und ſieht zu defs 
fen Berfieigerung auf 

Samftag ben 9. Auguſt 1862 

Bormitiagd 10 Upr 
Termin an, wozu Kaufeéliebhaber eingeladen 
werben. Solches beflcht in 

1) einem Wohngebäude mit 7 heizbaren 
Bimmern, 

2) einem geräumigen Hintergebäude mit 
Waſchkũcht, Stallung, 2 Zimmern, Holgs 
Eoben uub nod 3 weiteren Böden, 

3) seinem geräumigen Hof mit laufenden weis 
den Wafler, 

4) einem Hausgarten, an ber Altmühle 

gelegen, x 
5) drei, Gemeindelheilen. 

Bequem eingerichtet als Privatwohnung, 
würde es ſich auch fehr gut zur Musübung 
bes Gewerbes eines Gerbers ober Farbers 
eignen. "Erfleres Gewerbe wurde ſchon früher 
baranf audgeübt und dazu das Hintergebãude 
erbaut, Bon dem Anweſen kaun täglig Eins 
fit genommen werben. Bei einem annchm⸗ 
baren Aufgebote wird foldes auch früher abe 
gegeben. 

Gungenhaufen, ben 15. Juli 1862, 

15. Um Sonntag ben 20. d, Mts, ift 
vom Wirthahauſe zu Leibendorf bis Burgober⸗ 
bad) eine zweigehäufige Taſchenuhr mit einer 
breifachen neuſilbernen Seite verloren worden. 
Diefelve Hat römiſche Ziffern und das äußere 
aus Horn .beftchende Gehäufe einige Sprünge. 

Der ehrliche Finder wird um Aögabe im 
Wirthohauſe zu Leideadorf gegen eine gute 
Belohnung gebeten. 

16. Ein Geldbeutel mit einigen Gulden 
Baarfgaft wurde verloren. Der reblige Fiu⸗ 
der wird gebeten, benfelben im ber Erpebition 
do. BL. gegen Belohnung abzugeben. 














Börfen:E&vurfe 


Branffurt, Juli, Juli. 
23. 24. 
Baptere 
Bayer. 4,9, Dbligationen 103, 103'/,P. 
„49, Abldj.eiente 101°, 101%, 
Deſtet. 5%, Mat-Anl. 63, 63", 
ve di, Metal 54 b4 
panda er 
7 in . 7 5 
Giedit⸗ Bant⸗Ati. 199 198 
Gred⸗ Yr.ẽooſe d. 1856 121’, 121%, 
„59, Staars-Wifend. 228 8 
„ Wlitjab-Pr,-Mlı, 80 80 
Damit. Bant-Attien — 219 
Frankfurter Bant 129, 124°], 
Bayer. Oſtbaha⸗ Altien 107. 107 
LTudw.·Betb. iſenb.⸗ Aktien 136. 136°, 
WagbahnrAktien 1113. 111°, 


Anob.-Wungend. 7 fL-keofe 11’, 12 


Wiener Mefellurfe PT UM 

Wien: Zuli. Juli. 

23. 24. 

6°, Rat.-Anlehen 52,535 82, 

5%, Metall. Ye 70,48 
* Bant-Aftien 793 794 
Gredit-Banl-Aitlen 214, 214 
Norbbahn-Altien 198,55 198 
Donau-Dampfihiff.-Aftien 422 422 

Augsburger 106,48 106, 
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Ste. 176. 


= 


Gri@eins vägll mh Ausmahıne der Donızgs, dar 
für ud Eoudsage eiar uninzallenne umm Beitgrenn 
abe, — Fapenpe Heinzäge werden Buzfbar unge 
nanmen, Injerate wissun: «ltige Seile ga 8 fr Dart an 


Aulunfi bier: 





Bahnzige N 








Mirgens 6 Uhr — Min., 
| Bolitifden. 
en Deutfchland. — 
Frauthurt, 23. Juli. Vorgeſtern gab ber bayeriſche Bundess 
tagtgelandte, Hr. d. d. Piorbten, on Hier anmefenden bayeriichen und 


Sägen ein glängiies- Diatt, bei Weder Gelegenheit 
* 28 in grehdeuiſchem Siune "gehaltene Aurede an feine 


deutſche Schügenfeit in Frankfurt, 

Die verfündeten Gieger dein deuiſchen Sgüpenfejte find: (Schluß.) 
4) Standfeftigeibe Deutfhland: 1. Preis Eifenbeinpolal, gef, von 
der Stadt Wien, gew. vom Bechtel aus Hanau; 2. Preis 1000 fl. vom 
Stägenverein im Srantfurt, gem. von Joſeph Felz aus Bergen; 3. 
filberner Tafelauffah (875 fL.), geil, vom Mitgliedern - d16 preußi- 
Angeordnetenfaufes, gem. von Prös aus Br ; 5. Preis 

flag, geft. von Deutſchen in AUmflerbam, gem, von Sc ger 
4 ; 6. Preis Studen (290 fl), geft. von den Turnern 
gew. von Mit, Wendes in Kenftast (Pfalz), 7. Preis Stugen 
pen im Zurich (280 fi), gem; von 3. I. ©. Jeuiſch in Kemps 
Standfelikgeibe Rhein: 1. Preis füberne Kanne (400 fi.), 
Biederkeing ti Brankhurt 
Far} » 
—— 3. P 
—— 

r; 
gem. - von Heinr. 
24. 


it 


5? 
ef 


{h 


E 


} fen aus Deidesheim, gem. 
in 12 Elöffel, Suppenlöfiel u ſ. w. vom Lüs 
m im Märnberg. 3) 


s; 


H 


x im Steinad, (Tirol); 3. preis flldernes Beſtect vom 
aus Oberöfterreid , — Wagner aus —— 
Iberuer - vom Dilfsverein — ge 5 

ai. Vreis filberner Pokal der Mänmrgefang« 
anffurt, gew. von Kuntuer aus Mitborf. 4) Gtambfefts 
be: 4. Petie 


deck (200 fl.) don der Schäpengii 
—* 8 (Bayern); 4. Preis Doppelflinte aus Hannover, 
ge· ven Mägele aus Ditobruren; 5. Preis 12 fllberne Er und 12 
Tperlöffel, geftiftet vom den Frankfurter Bierbrauern,. gem, von Müller 
ans Hreiburg (Baten), 5) Standfrffgeibe Wefer: 1, Preis 100 ; 
taten, vom Fürft von Thum und Taris, gew. von Hausmann au 
Erun (Egal); 2- a — Erg dg — 
0 . Sgmuib I 4%, Piftolen 
—E von Weqheler in Um; 4, 
Staudſeſiſcheibt Ob ae Petal 
6 od er: 1. golbener 
a " Roblen; , gew. von erg Lenzfirh (Ba 
an 


FIEBER: 
ne 
Fahr: 

g 
7 
= 
; 
Ä 
! 


2? 


gs 
? Fein 


gu . dom ne Prrue 
iu: Gelingen; 6. Preis golden kr, 
gan, Bi” 


Der „Rürb, Bart ei beziglid) des bereits. gemeldeten 


Ansbacher Morgenblatt. 


Abgang von bier: Morgens 8 Uhr 50 Min-, 


wurden alle drei Berträge mit Frantreih 


1862 


in Bere | 4 Hainapelig 
ıiA,füre 45 uns füg Bin 
R.— it Tanz werben Diez in der Mru- 
srl’fpen Dtfiyim, amdwärs bei jerer Wort, 


Bormitiagd 11 Ufr 30 Min, 


Abends 6 Uhr 20 Min; 
‚Mahmirtags 3 Uhr — Min, 


Abends 9 Uhr — Win. 





bem: andern Ülügel bie Vlechmuſik, welche bie Mündener Schügen nad 
Granffurt begleitet hat, den Beweis, daß der ihr dort gewordene Beifall 
ein mwohlverbienter war. Mit einem Male wird's fliller; der Name 
Wildauer wird-laut, und der ihn trägt, wird aus der fernen Gde, im 
die er ſich zurücgegogen, von feinen Lamdsleuten herbeigeführt, Advotat 
Korte bringt ihm, der „mannhoft cingeftanden für das gamze deutſche 
Vaterland“, unter flürmifgen Beifallsrujen ein Hoch. Schöne fonnenbelle 
Toge, ermidert der Geftlerie, Hätten, er und feine Genoflen in Frankfurt 
berlebt; ber ihnen jept bier gewordene Empfang Inüpfe harmoniſch an 
diejelben an. Den Toaſt, der dem Manne ausgebragt mworben- fei, ber 
ſich in Granffurt zur Abwehr eines „Frechen Angrifis“ genötpigt geſchen 
habe, nehme er freudig hin; aber nicht der Perfon des Nebners in (Frans 
furt könne diefer Toaft gelten, fondern dem heiligen Beſtteben nad Er⸗ 
haltung eines „ganzen underftämmelen” Deutfhlande und feines unge» 
fmälrten Machtgebieles im Süden und im Often, wie im Norden und 
im Weſten. Solch deuiſcher Geſiunung Stätte ſel Nürnberg, jene Stadt, 
die man, nach beim be terd, „mennen müfle, wenn man 
Deutigland kennen wolle”. Dieſer Stadt, der deutſchen und der künfts- 
leriſchen, in der er eines der mäcitfolgenden deutſchen Schüpenfefte feiern 
zu können hoffe, bringe er fein lauteſtes Hohl Ju dem Jubel, der ber, 


Agpſptache folgt; Knt der Miahmpuf. des Bugperfomäls, bie Wagen zu bee 
zu 


Reigen; kaum bleibt mod Zeit zu einem lehten Dänbebrude, und raſch 
entführt. die Eiſenbahn die tüchtige Schaar. 

Münden, 26. Jul. Autliche Rahridien Se. Maj. der König 
hat die dathel. Gtabrpfarzel Ctlangen dem Prieer Anton Dffinger, Pfarzoicar 
und Stadttaplan in Erlangen, zu übertragen zetuht. (B. 4.) 

‚ „Im Bolge der Beförderung des Pfartera Seyler zu Gadeljburg mach Dfe 
fenhaufen wurde derjelbe von den Geichäſten der Dirreltisfhpulinjvetiton Gadelzburg 
unter bobigefälliger Anerkennung feines bisherigen erjprieglichen Wirkens enthoben 
und die einmeilige Verwejting derſetben dem t. Stadipfatret Weigel in Eans 
gengenm übertragen. IRRE re 

Erledigt: Das proteſtant. Schulpronljorst Grofbreitenbrenn, Diitrifts 
Ansbad, mir 250 fl. Winfommen. WMeldungsrermin: 20. Auzuit, (Rr.-Amtebl.) 

Münden, 24. Juli. Die weuliche Mittpeilung eines Blattes, 
bag Herrn Miniflerialratg Dr. Weis das Referat Über das neue Zivil 
progefigefch Aberträgen wurde, berupt aufı eimem Ittthum — dieſer Ges 
hentwurf liegt auch bereits ſchon wor — der wohl daburd entftand, 
bag. Herr Dr. Weis beauftragt wurde, das Einführungegıfeg zum Zinile 
progefie zu bearbeiten, und befteht höchſten Orts bie Abſicht, dem Geſeth⸗ 
gebunge: Auoſchuſſe gleich bei dem Beginne feiner Beratungen über ben 
Bivitprogeh, auch das. Einführungsgefeh hiezu in Vorlage zu bringen, 
Daß die Ausichäffe mod in biefem Jahr zur ermenerten Tätigkeit wer⸗ 
ben, nimmt man old beftimmt au, CU. Abbztg.) . 
MM, der König und bie Königin 

geftern Mittags 2 Uhr von hier abgereift und - 
nad, bereit® hieher gelangter Nachricht geftern Abend im befien Wohlſein 
in Berchtesgaden eingetroffen. (B, 3. 


Manupelm, 22. Jul. Se. Mojeſtät König Ludwig von 
Dayern traf Heute Dormittag 10 Ur, von ber Billa bei Edenkoben Toms 
meud, in Ludwigspafen cin und begab ſich nebſt Hoher Begleitung zu 
Fuß über die Mheinbrüde durch den Schloßgärten nad dem großherzogl, 
Schloß. Ce: Majrfät beflcptigte während zweirr Stunden das Schloß 


gewaden if. Mittags gegen 12 Uhr machte 
munter.undb heiter. ausficht und felt feiner Uns 
oft derartige Ausflüge unternimmt, eine Pros ı 
Berlin, 25. I der heutigen Sipung bes Herrenhauſes 
bei Namensaufruf mit 264 ger’ 


Hi Ti 


Betretenen Wege; die Abſtimmung fei ein neuer Beroels, eh es an Ei⸗ 
rt unter und nie feßlt, wen «8 bie pre Pe it. (ER, 
Korr.) — 


(fu 


Schweiz. 

"Bern, 25. Juli, Eine Jaterpellation Ü die BER Die 
rando’s in ber Zuriner Kammer wegen Aunctien Teffine führte heut 
in den eidgendfliihen Mähen zu einftimmigen emergifchen Proteflationen 
von Seiten des Bunbesroths, ber teſſiniſchen Mbneorbngteng hder ne I 
teien, und ber ganzen Verfammlung seien * —— der Iutegrit 
des Schweizer Cebit. AE-Rr— - . 

Frankreich. 


Paris, 23, Iali. Der ;‚Sonfitutionnel” erffärt, nahbem er den 
Borſchlag Deſterreichs, in ben Zollverein ehmutreten, im mögtist entftells 
ter Weile gemeldet Hat, dag eine Verwerfung des ren Preußen mit 
Frankreich abgeiäfoffenen Vertrags Yon Ente Ber Abrige n Zollvereinsr 
ſtaaten ein Berfennen ihrer Wurbe fet, tweil Me ja ‚Preußen ausbrädfich 
zu Verhandlungen mit Frankreich autorifitt Hätten: ' Dia’ offletäfe Blatt 
muß, von dem äfterreidhiläien Vorſchlag gtohe Wortgeite * Deunchlanb 
erwarten, denn es ergeht Ah darüber im ben’ heftigſten Ansfällen. =’ 
Dee „I. d. Debeta“ tritt‘ im dem tmorbamerkfämifchen frage abtrmale 
ſehr entfdieben für bie freien Staaten el, ad Befäntpft bie Auffaſſung 
ber. Zuilerien. — Der „Temps tedumirt: bie’ Lage Preußens, if aber 
ber Ueberzeuguma, dab die Kriſie au ‘Eifer glüccligen Leſung Führen 
werde, ba bie Regierung ber — ber „wertete 6 bed Veltes eudlich 
vi nachgeben werde. (A. 3 





— — — — J ®. — 


&inmiak) 


Bermifdtes. 


— Unsteh, 26, heitigen ar.⸗Amtobl. macht die k. 
Regierung bon Muttelfranken bezng ch des Nachſihes der Shullehrerds 
Mirtmen Folgendes bekannt: Fortwährend kommen bei bem Möleben von 
Schullehrern Geluhe ma die Bewilligung eines balbjährigen nr 
Ki begutachtende Vorlagen dur bie Schulsnfpeftionen ein. — 


26 Bun? den Wittwen miht aufteht, jedenfalls aber nur pr 
nam, Autıe Zelt bewilligt werben barf, (Mtufitertal-Entiäliehung von‘ 31. 


DYE .i2 


* 


— ⸗— vo dea Gemeinbe · Ebikta betr.) zumal bie Interfofarien 


ber ‚Unterftögungsonftalt für die Hinterbliebenen der Schullehrer in Mit 
ulfrauten zum Zwecte der Erböbung der Wittwen · Peufisnen von 40 fl. 
auf AO ff. überlaflen find, fo wird Hiemit zur Darnachachtung bekannt 
aegeben, daf in Zukunft der Nahfig an Schullehrerowillwen nur mehr 
für das Sterbr und: Nackmenot werbe/gemährt merben. 





retten 


Freiwillige we 23 Mt trade 

" Möntag dem 2B. 1 ME. gefellige Aufamimenkunft: as PIE 
ui Abends 8 Uhr bri Neid. 

“ach; — Auf IBRR. 


cher. 


t 


HIT nn) 








Brekanntmachung. 
Zuſolge Entfhliehting her Wi» sheratbireftion ber 


miaung werben 
Samſtag den S. Yu 
bei der unterfertigten k. Eiſenbahubon ·Settfon nadhfk beude Efen ohnbo n⸗Ar 
allgewmeinen Shriftige Sub milfton 
an den Meiftahbietenden zur  Mustührung ‚vergeben. werben; nämlich: 
Dos zwölfte Arbeitsloos ber Anstad-Wiryurge Bohn im 
Higten k. Eifenbahnbau⸗Sektion. 


Daſſelbe iſt 23,500 Fuß lang, liegt zwiſchen Hertn ⸗Bergtheliim und Dbernbrrit —8 


1) Gigentlice Erdarbeiten, veranfchlagt zu 

2) Kunftbauten , yufammen veranfhlagt zu “ 

3) Vollendung der Megübergänge, — m. 

4) Die Lieferung und Eintettung bes Steinmaterials | 
zum Bapnunterbau, veranlagt in. 


911 


Die zu leilerhe Bantie led anf. 18,500 fL-Afpeet. 
Bebingnißpeft , Pläne und Koftenanfäsfäge Tiegkn bom 28, Jull 186 


‘ 


Betounntwehsigen. 


Münden vom 17, Jah 186% Rx: 1298 unb vorbehalic Bei Senet⸗ 
guft 1802 Bormttt: 


33, 130 M. iR ) ı Re Ze 


; ,. Im Sinn. Brüdaa ET 138 


vn dihh Untergelääneter weint, HER an, 6 
lelne Arztliche Proris dahier angetreten, 
und’ bri Roufmann: Pudel wohnt... : 
Heilsbroun, ben 280 Juli 1862. 


A [1 
—— teen au’ 4 


neun Uhr BT Hapmann; vıoB. 7 profi. Art. 
— — 4 Im Haufe Rr. 127 ER Baßler‘ 
wur werden am — — A ae 3 
Morgens 9 Ybr au ene 
rg de m untere Kür -ugerätbe, por Yale, Alan, Meffing,; 
bann Bettftclen, — — — ee 
f Nuphel;küde, gr und Heine‘ re * 
+ = 4 * Aut ‚.‚men, theilweiſe dan neu, but ben "Untere! 
10, 256 #. ER) duo zsihusien a. —2 Korſetichabes 
Ana u j hiezu Ha s 2% 
ng a INis , r ; Shtünna, de 


när. 


— — — in Rollen as 
‚Bortorigeo "offen ‚Bremer ib Melle 
"Rt Si6 30, ee 





\ Ta Fygg 
udn 17 en 
%: om’ — 


jr Tipgrpen von 





ber unterfertigten k. Eiſenbehnbau ⸗Seknon zu Jedermannd Einſicht ofien dor; wo ! «is die „ehe Rt, 8 a und Gln ſiſchen Wefftngpä zu 
mifflons-Eremplare in Empfang genommen werben —*5 ee ng Cup ni 

Die Submiffionen ſelbſt müfen” in vorfri tamäßtg Oberföriehenen ih berfägefeh Eous = C. A Suain 
vorten langſiens bis Frettog tem ‘1. Mugufl 1862 Mbendd E te entweder bel der’ urttetiens 
tigten k. Eifenbabnban-Schtio oder bis‘ Mittwoh den 30. Juft 1862 Abends 6 upe Bei beri Ei; F ——— — madt Hiemit Die. eraee 
Orneroldircktion zu Münden franfirt ciigelaufen fin, ERBE HT ZA Be Er arr — Gehe Hüzeigt ; Saf"derielbe alle. S * 


lenhoefer Steine, als Rindviehbarren, 
rg, Schweinbarren, VBrunventtögen an, 
fonsie’ alle’ in dich: Fach einſchlagenden Artitel 


Die Submiltenten find bei Veruieibung älter, in 68. 9,,10 und 11 ber ollgemeinen Sub · 
mifflond- Vebingungen angebrohlen Folgen in dem oben angtgibenea Veraltorbirungs · 
Termin ſich perſönlich ober durch Gent evoltntähnte Stelfbertreter Änzufinden ‚-und-, wenn.’ 


—— verlangt wird, ihre —— Ta * 6 au —— bee —— — hieher ileſert fiab 
urch amtliche geariſſ⸗ gen gend nadıyy am KH dingt u tieg au a X pläre- biebon F 
Marktbreit, am 21. Jul IBERs cc ;; 2 EN * ae ren Marl Selmann; 0.100, 
Konigl. baveriſche GüenbahnbaurSektion, 2 0 fee rear Geflge Mihth an aus up, herfeihe 
Siathit/ Geltiandifngenieut,, ; Ian 
.4 alu alle 'Auhräge entgegen. 1 
Ecqembach b. Wappenbeim, hen 26: Juli 4 sh?, 





Be 

Zufolge erhollener höherer Genehmigung! wird ber Bohnhof er bei,ben; unfoms 
menden ZAgemeine Biertelftunbeitrt Ankunft bes! Zuges’ dem Battitt bes Publikums ges f 
Öffnet, Der Vahnhof ift zur Reit der Offenhallting taten ben Schuhe des Publikums | er 3. Montag: dm 728, de wu. „okch. das 
und: wird ‚daffelbe biebei,freumblihit aufgefordert) dog mitztersikken, dafınımbtüben? Ju gli ink gmandTenu bes Bouern Hauff up Moxkrumm; 
Reht und ber Coudutteut bie Wogaoua öffnet ,: Rirmändıanible Mögen ambringen oded dielınitinmänlic Bofz, u Neder: und hrlen IB Sthg 
Säläge zu Öffnen werfusen;ifondeen. dag Publikum ſich sumferhälb‘ de: — ——— wolk: un rind 20 Eide Shnfe, Schwing, Dirk 
Anebach, den 26. Ya MARS Husum. sed 7 10 Wahen Pflae, Cogen und — Bea 

ionigl woft· und vahnamt ' purbtöfeaften; Bfientlid verfthgert, wein Bas 
mn an ren e tbhaber eingtlaben megbeiiiluitl 1.) 


Georg Herrinaun, 
‚*. Mauirers * Steinfauermeifter. 


m 1.1: 


N 4 


art 


Befanntmachungg rs! FR: Gijenbahnbau = Marfedentereis 
Entfäli der ©) r a. Anfiite 
Minden vom 21. Sun Henze. 00° — at FE 3 Verpachtung. 











gung werden rap \ * 
Freitag am 8. U 1862 Bormittans neun Uhr 
in t. Eifenb Sektion wachjiehende Gifenbapnbau: Arbeiten 


s ar chf i men [hr tlißen Submiffien — 
eben werben, < 


butger Bahn im Bagiıte kefunlerfelige \-; 
ey Aigeab, 4000 Fuß fang, in n 


ip. fange anhaltenden Boploge — zumädiit 
x Bahnlinie — ſichende Markedenterei IR 
it dem welländig" vorpandenen Javentat 
billigen Preis gegen entſprechende Katıs 
nöleiftung tvenen fyamilienverhältniffen fos 
ich zu verpachten.- Bemerft wird, daß im 
fe eines Jahres veraueſichtlich mindeftens 
00 Eimer Bier, möhentlig 1?/, Eimer 


! 
” 






ten k. Eil Gunze 
entfaitenbe CE ED 6 = BerS j 


1) Eigentlie Erdarbeiten, veranfchlh, 196,365 fl. 12 fr, Por Sr 
2) Kunftbauten, verauſchlagt zufa J 57,382 f. 37 id. ur. I Brauntwein und tänlkh * x j für 
3) Bollenbung ber Balle änge, vrranfchlagt zu . 361 fl. 55 Mr. rob perbraudt werben. * * 
4) g und- Ein 4 des Suinmaeie zum a MR Bilz; — u. As 
Bahnunterbau, derauſchlagt zu „ERSE nz 4,498 2 t 2 in Une — . 
lan nun Ban OT UL Gängen: TREE ER 46, Werkikigl urn Harder — 


eg nn wlrb auf 48,000 fi. ſeſigeſcht In 2 ————— CECi arren 
® Belt, Pläne,umb Rofwanfhläge Liegen, van 49%, Juli 4862) mr, im Umtplotale En. Sn hie Kine fhöne Mutmwaßl beſtens 
ber unterfertigten F, —— zu Ichermahns. Einfiht offen vor, mo auch bie Sub we — ae ——— 
miſſtone Eremplare in Empfang genommen. werden konnen. , — — r. Meyer 
Die Submiſſtonen ſelbſt müffen in verfcriffsmähig überſchriebenen und verfiegelten Gou 8 Wobnhaf⸗ in ber Fenätwanger: Gtrafie in 
berten längfiens bis Donuerftag den 7, Auguft 1862 Abends 6 Uhr entwedet bei der unterfertige fe des Srn. Witdpretgändlers Schülein. 
tem Behörbe ober big Dienftag deu 5. Auguſt 1562 Abende 6 Uhr bei der k. Generaldirektiom — — 
zu Mind —— fein. x Menfes. 
u: ubmittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 und. 11 der, allgemeinen Subs| WER irksmweib findet Sonnta 
wiſſione · VNedingungen angebroßten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veratkordirungs⸗ en erhalt * 
s perſontizo oder, durch genüglib, bevollmãchtigte Stel vertreier einzufinden , und ymocnm "SG Ealtce 6 fr. für Herren, 8 Mi für Damen 

f erla t wird, ißre Urbırmahmessäpigkeit,, ihr Cautions und "Verriebd.Dermögen fogleih m __ am Sonntag Abend Tanymufif Statt, 


Gzumeifen und den Gebinaten Yufhlag zu gewärtigen. ir Kühlen und fonftiges zutes Gebade 
Emskirhen, am 24, Juli ABO, 0 PIE ETL ER ti —* rn wie für rin hen Lagerbier ift 
— Konigl. bayeriſche Eiſeubahnbau⸗ Sektion. no in HE Heftes gelorgt, und ladet Höficft ein 
Heldlainger , Seltiond- Ingenieur, Engerer, 








ET Für: alle -Gemeinpebehörden ind Geuteindefchreiber Tehr wichtig” ae 
re Merlage der Buchner ſchen Busganthnig in — it. jo eben etfiglenen und 'y # ar Fe u 
burd, Car 4 Junge's Bucfa dung in Amnshbuch zu te I Regelbohn sınb ausgeyeihndem Welfenteller 
giehen : werd ur ri 7 ig Su Alert Bit Fun S dur den Unterzticmeicn ouß freier Hand zu 
de lung, von Fe rmularien zur Aufnahme und. Instirwi- ;— betaufın, un 
* 55 von sässigmachungs-, Verchelichungs 3 Ge; M Bäl;,, Commillienär. 
a 


 werbs-, Konzessions- und Licenz-Gesuchen durch die — 
r Landgemein ebehörden, = — —— 


bearbeitet auf Grund dr Vollzugsinſtruktion zum Anſäſſigmachungs⸗Gefetz vom 28. Mai, "Im Parifer Biertel an der Rezat. 

1862 und_ zum Gewerbe-Gejch vom 21. April 1862 pon * —— Aller 43.8. = Zichend in fliller Ruh’ Hört! ich der Wachtel zu, 
—— de duürchaus pratlifch gehaltene und für die in genannten Gpars u: Difüger Scholl! 

ten zumeift norfommenden Falle bearbeitete Anleitung möchte für jede Landgemeindebe S Sie fang nicht), Sehöperrwed", 

börde unentkehrlic fein. a „Friſch verwich ſt“ ſchlug Me dad, , | 

Es wurde dieſelbe ‚bereits auch wegen ihrer Brauchbarkeit von hobher S Heilafa Kopfafa tınllerata ! * 

fönigl, Regierung von Oberfranken den. Gemeindeverwaltungen zut Anichafe- Ich felg* bir, Vog lein, derwichſt ſoll alles ſehn, 

fung vorgeſchrieben. Ö Ratskien ımb Kuß! 


t 





5 - & Kommt'd Hängen ouf dem Sprung, 
2 1 Harmonie. Bleibt doch Erinnerung ; 
u sid e Sonntag“ den 3. Auguft 1862 gehe Ser, darin iii Muß’, hepfafofat 


Etui gu einer igarrenfpite, verloren; | um dei» 
fen. Nüdgobe an bie GErpebitich der rehliche 
Finder gebeten wird. nm 

21. Montag Mebelfuppe. Henteimann. 


22, C 70 find zwei Ziegen zu vertaufen. 
23. Im Haufe Rr, 172 Lit, Orbafier it 


— i u ch w f i h b N l | 20. Bei ber Sedhſer⸗Walb ⸗Suite wurbe;bas 








Yard Misgyt — „aus Erfurt R 34 
zur Kirchweihmeſſe wieder. ‚ein großes, gut ſortittes Mbamen-, . . 
orven- und :Kinder-Schuhlager ihren geneigten Runden. ©; da obere Quartier Wglis, au, vermiclßen und 


1. N 





t empfohlen: N. sr { tann Ion an Lonrenzi bezege a werben, 
"Die" Bude befindet fi wie feRhet. hor der Stiftöliche, vis ‘a vis Der | 24. Borlge Mete em Aretag marke vom 


Handlung des Herrn Adlersberg. — —— Aal Sedo, nik 


Gut wär's für jeden Mann; au Aelen,on:.) nu... 2u2@, Steine verloren Der Finder erhält 

Was Frauen eigentlich für Wein? u... 5 einen Kronentfaler. Kr 

13. Sente Gefrornes URFRT m 14, Mine gewondte und folide Ladnerin wird ermometerftand arten) 
DEITEIE III BES EITE REIT — * u 7 he Bepeinger Ye. —* —Sä — 


Worum on Bird —43 . we is ea 


Tı2; 


8, W. Jör haste x 


eonceffionirtes dffentlihes, 


— | =; * 


ni! 


Li 


Packträger- 


zu 


1% 





TE Comptoir: Kronengaffe Nr. 126 im Gaftbof zur Kronen, = 
Geichäftsbeginn:; + Muguft 1862. 
Abzeichen des Padträgers: Blauer Dienftsod mit grünem Kragen. und Bruſtſchild mit Birma, Wachstuch- 
) 3. möge mit Nummer, fhwarze Ledertafche. am Gurt, is 
Sarantieleiftung für den PBadträger: 30 ft. füdd. Währung. , 
EEE Fin Unternehmen, welches ans tincim allfeitig gefühlten Webürfniffe hervotgegaugen, dürfte bald tiefe Wurzeln in deu Boden Ans⸗ 
7— — ei Zen trete ich verfrauungd» und beffnungsvoll vor die Dffentligkeit, der lch mad jeber Richtung hin meine Diener chrerbies 
anbiete, u r: Ne 
a) ber Hausfrau: einen lets gefähigen Diener ; c) bem Kabrifanten: einen umfiäligen Arbeitömann ; 
b) dem Kaufmann: einen emfigen Geipäftöhelfer; d) dem Hanswirth: einem zuverläffigen Süter ; 
H e) dem Wrivatmanne: eindil treuen Boten ; , 
i) —— der Laſt oft keuchenben Mrbeitern: unſere Z- und 4räberigen Handwägen zum leichtertn Fortſchafſen 
a gen e —— 

Die Kontrole über meine mıt dem Abzeichen A, F. Tr verfehenn Hands, Feber ⸗, Role und Kaſtenwagen, Tragbahrtn und Körbe x, 
melde aufiden Strafen und Plägen aufgeftellt fein werden, wird durch meine Schirrmeifter, die Kontrole Über meine Leute durch Jaſpektoren mit 
unnachfichtiger Strenge ausgeübt werben. — 

Detr Tarif, welchen jeder Padiräger bei ſich führt, if fo nermirt, daß jeder Sat ber Dienſtleiſtung entſprechend fein muß. 
Um jede Dowblung der Padıräger, zu Eontroliven, find denfelben Marken gegeben, auf Grund deren fie zur fofortigen Berantwortliäkeit 


gezogen werden koͤnnen. 

—  Belgeidenpeit, fhnelle Thätigkeit und unverbrüdlige Treue, Rügterubeit, Bmverläffisteit nub. HöTIF@teit, 
Achtung und Zuvorkommenheit gegen bas Publikum find den Badträgern zur unerläßligen und vornehmften 
PIliät gemacht. Die Gefammipeit des Publitums Hat es im Ihrer Macht, durch rege Benütung ber Parkträger ſich tauſendfache Erleichterun · 
gen zu verſchaffen, und habe ich mur die eine Mitte, 

For: der Marken fich felbft und mich vor Schaden zu hüten.“ In: 

Nachdem das Inftiru die Zufriedenftelun dee Publitums- ale feine Hauptaufgabe betrachtet, fo wird dadſelbe HöfihR erfugt, ſ9 ul Ber 
ſchwerden ober Klagen Über etwa vortommende Unputömmlichteiten , weldhe ſich die Borkträger zu Schulden kommen Iafjen jollten, gefälligß an bie 
u er zu wenden, die jedes Gebrechen auf das Sqhnellſte zu beſeltigen beſtrebt fein wird, 

„Die Aufgaben, —2* dad PadträgerJnflitut geſtellt hat, ſind biſonders: * 
5 ) teht durch Bolendienſt zu erleichtern ; F * 
Bam vereßrliien Publikum qu jeber Seit bei Tag oder Macht tauglidie und verlahliche Mrbeitsteäfte für die verſchichenariieties Diem⸗ 


Die Diener der Anflolt lönmen mamentlic; au; benüpt werden: zu Nachtwach eu bei Kranken nnd zur Behütung von Gegenfländen, . 
zum Ktelderreinigen, zu Transporter von Effekten und Möbeln u. |. w; zum Austragen von Eirkularien, Rebnungen Eintälr 
firungen, BWoarenabtragem m. bel Als Kellner, Cofeldeder, Bediente, Börtters m. fi w.z Als De gletter, Wrgm eb 
feny Lohmbiener, in welcher Eigenfeaft diefelben auf auf Berlangen in: (inlitieibern ‚ober einer. beliebigen Lioree beipehellt werben thunen 

Diefe Leute werben, wenn ſchochtes Wetter eintritt, ſich euigſt mit Schirmen verſehen, um Fußgänger treden heimgugrleiten.) ı Die Pach⸗ 
träger tönnen fermerd verwendet werben: zum Ejien« und Walfertragen, zum Holze und Torftragen, zum Holymaden, zum 
Säneelhaufeln, Eispaden, Sandfirenen und Bobenpuhen, zum Gafjenkehren, zum Ziehen von Rinderfglittien 
im Winter, Kurz gefogt: zu Allem und gar Allem Lönnen die Padıräger gebraucht werden, Die Zeit wird «# lchren, wie nüglih die Grüns 
dung fold; einer Anfalt geweſen. — Aber waumgänglid nothwendig,ift es, daß [ih das Bublitum für alle nad jede Dien ſte 
Ietfung Marken geben läßt. Der Tarif wird dem verehrten Bewohnern von Unsbad in bie Häufer getragen und: wer ans Berfchen einen 
foldgen night erhalten follte, bitte ich, denſelben im Gomptoir abzuholen. I ** nochmois darauf aufmerfjam,. dafs, um der Une hrliqh⸗ 
keit: nitBorfhub zu leiſten, für jeden Arbeitgeber vom großer Wigtigkeit if, ih für jede Dienftleiftung Marken ge 
Sem zu loffen, da diefe nicht allein, obermalg, jei «& gefogt, die einzige Gontole, jondern einzig umd allein bie Garantie, d. 5. das Dokument 
bilden, aus weldem das Publitum feine etwaigen Anfprüdhe wegen Entſchädigung maden fann, und ofme welche das Zuftitut Trime 
Berbinslicifelt irgend einer Sopabenserfoplchftung für Berluße, Seſchadigung x. anerkennt. Aud auf die Uebereinftimmung bes auf ber 
Marte befindliden in mit dem ded betreffenden Woges, an dem der Wodträger verwendet wirb, bitte id; genau zu achten. 

Mäbere ergibt ber Tarif. ’ 

Eine —— aus andern Städten: „Dienfigeber wie Dienfibeflifiene find zufrieden, denn alle Auſtra „werben 2*8 
und Hräcis Beftelt und gekiftet, uud bie Yadıräger erhalten ſchene Delohnäng, menatlig 18 |. Gehalt, pri Gulben 6 We. — 
der diecihioſte eine Prämie und fche oft tägfi ein Jeder 24— IH tr; Trinkgeld, ſo daß felbM der Fawillenvatet mit bem igen- beſcheiden zu 
leben im Stande if, Die Bedienfieten haben’ Gewand, für die ranke Jahreszeit erhalten fie mollene Jaden und Tuchhoſen; ein friſcher LehenWel 
muth, pereint mit ausdauern dem Fleiß, läßt dieſe Late. um jo mehr, einem ſotgenloſen Alter entgegenfchen, da der Direktor einen Kranken 
unt m für. feine Podträger, dem er mit kiıen Heinen Foud unterftägt, ine Leben rufen wird. , eure 

Sälieplip erſuche ich, Beflelungen zu Umgügen beim Wohnungswechſel rechtzeitig ammelden zu wollen, i 

— Ohne Marken Feine. Garantie. EEE ei 


- Hoßadtungsvolit | 
Inhaber und Direktor des Ausbacher Pacträger- Juſtituts. 
ö— — mus Belag don Carl Brögel und Cops in Musbag, 
— — — 


— 


Mr. 177. 
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Hall wei Autnakind aa Hcktagk. der ; anla, r i 
—— — — Dienftag, 29. Juli, Beattit. — 7 yC OH 
men, Gaitriseareinsniliuge Seide gu Dfr dertcen eh imen Dltıaın, ai 





Anlunfs bier: Morgens 6 Uhr — Min,, 
Abgang vom bier: Morgens 8 hr 50 Blin., 





b Politiſſche «. 
Deutfchland. 


Anı 


Bom erſte deutſche in Fr 
&ra er 23. Juli, w — — 
Breiglifte moir bereit# mitgerheilt)- fand’ dom ber öfllichen 
be des Gabentenipeld aus ftatt, wo Herr Bürgermieifter Neuburg, 
tor Dr. Müler, die Feſtjungftauen und Bouquetinaben, jo wie bie 
Mitglieder dee Gefammtı Frfausfguflce verfammelt waren, Die Turner 
bildeien Spalier. Dos Kemite zog zunähft mit Mufikbegleitung, von 
einer Wbtbeilung hieflger Stügen und Turner geleitet, von der Teftpalle 
Gabentempel, mo auf Aufforderung von 


Breife verlas. Der Name jedes erfien Gieges 
wurde mit Tufh und vier Kanoutnſchüſſen ſalutirt, und die 
bie gewonnenen Preife 


offiziele. Schlußrete,  Diefelbe antet : 


=- 


za 


Es iſt nicht der Werth, 


ungen, unb aud ihnen gebüh 
boß Sie fühlen, daß dieſes Weit mit ein blofes 
ft, fondern ein Notionalfeft geweſen it (Bravo). Igqh Hoffe Deshalb 
da Gig mehr mit nach Haufe tragen, als bloße Efrengaber , ich 
Sie ein wärmer Orfühl für das Vaterland mit nah Haufe 
9 Sie «8 mit hergebracht haben (Bravo). Ich fagte, wir 
e Tage erlebt, Tage ber Erhebung, und bas richtig, denn 
Dingen haben wir ums vom Allen, bie bierhergelommen find, 
daß fie hergekommen als Deutfde, mit dem Gefühle der Bar 
be; Ihr habt Euch Alle überzeugt, Hier war kein Stamm, der 
oder zurüdgefegt, Alle waren mit gleicher Diebe willlommen 
, und ebenſo entlaffen wir fie wieber. Ihr Habt Alle gelchen, 
m berrfcht keine Partei, wir Ale ftellten das Vaterland höger als alle 
Borteien, hr Habt gefefen, daf wir feinem Unterfchied des dtanges unb 
Der Fürft reichte dem einfachen Bürger bie 


BR 


h 


spe 
Sr 


Mach 


S 


a 


überallpin verbreiten, damit unfer Vaterland, wie wir hoffen, 
e Schüpentefles erniet. Wir Haben dem Tewpel erbaut 
bie Ehre eins FJurſten, fondern zu Ehren ber Majeſtät des 
Er wird in wenig Tagen allerdings 


; 
g 
58 
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29 
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(Adtzehuter, Jahtgang.) 


Abreiſe mi 


nsbacher Morgenblatt. 


Aka Me ar Daun jädeli 4, Haib 1 


Bermitiagd 11 Ahr 30 Min., 


Abende 6 Uhr 20 Min; 
Rachmittage 3 Uhr — Dim, 


Abends 9 Uhr — item 








über die gebrännten Bängen rantien. — Huf: der ganzen Bahı 
du qh Bayern wurden fie übers! herzlich empfangen, 'befonders in Hürns’ 
beige 
J 


Und in bie Generalkaffe find die je 200,000 fl. abs 
geliefert. — Die von den Mäüncenern geftifiete Bahae mit dem’ Bilde 
des Baron v. Pıfmann gewann ein Frankfurter Shüp, Hr. Beer. 

Granffurt. Die Eproler SYpügen Yaben am Tage ihrer 
warmen Ubihiedegruß vertheikn laſſen: 
Frankfurter! Zum erſten Mal haben wir unfere Stuben in größerer 
Zapl, ſiatt a bie Grenze, in das. Herz vom Deutfäland" geiragen, Mir 
Haben gefunden, mas wir gefucht — einen en Kampfplatz deut 
Wehrfahigteit, cine ausermäptte Sıätte ’prüberliger Bereinigung. 
Wir feierten ein Feſt, das nicht diefer ober jenct MBartei,; "fondern im 
Waprpeit dem gefammmten Baterlonde angehört, ein Feſt der Werbrübes 
Rord und — 


das ihre brüderlich geöffnet. —22 
tracht zu einem geſammibeutſchta Feſt, jo detdauken wit boch Eug Frank 


er holt Schmerzen 
: ea wir ſie dergefl 
Bir danten Eu, im Namen unferes Länded, Fa ‘Tirol werdet Ihr 


Münden, 27. Juli. ‚Amtlihe Rachtichten. " ] 

fielle zu Barıpelmesaurah, Det. Windebach *8 Bas. —8 —— 
Det, Sräfenberg, Joh. Ga Kippert, verliehen, und der von’ dem ne dr 
wenjtein'jgen Kirenpatrenate für. den Pjarrer Rum. Brendel zu Higeirieih 
ansgeRehten Präientation auf die,pret, Pfarrei Gasloh, Def. Kreupmerteim, die 
aleıh, landeshett. Bejtätigung eripeilt, — die Layp,- Wfarzimeatie wuriggich , ‚Ren 
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uirfbamts Meumarkt, dem Prieiter Aranı Bfalfer, Gecverator In Greding, Bes 
ittsaute ech, Übertragen; — auf bad im Forſtamie Oreding in ariedigung 
ginn Revier Mapperszell der dermaline Poriwart ol. Kramer zu@le 

eöroth im Worflamte Peuchtwangen zum Mevierjöriter ernannt; — der anf den 
ordertk? Profeffer Dir. Karl Hewder gefallenen Wabl zum Broreftor der P. Unie 
berfität Erlangen für dad Gtublenjahr 1862/63 die aflerhöchfte f. Bellätigung er 
tbeilt worden. (S. 3.) 


' Münden, 25, Juli, Im Louſe ber mädfen Woche wird ein 
Urmerbefeht erwartet ; berfelbe iR Er, Maf. bem König bereits-vor ber 


Abreiſe nach Berätesgaden unterbreitet worden, und firbt man ber aller 


hoöchſten Genehmigung deffelben im einigen Tagen entgegen. (M. Nbbyta.) 

Münden, 27. Juli. Dos Staatöminifterium des Handele hat 
unterm 5. da. folgend:s Refeript an bas Rentralfomite des landwirih⸗ 
ſchaftlichen Vereins erlaflen: „Seine Mojeflät der Mönig haben gerubt, 
vom der au im jüngft verfloffenen. Johre bewährten erforiklicden. This 
tigkeit ‚der Organe des landwirtbſchanichen Vereins in Bohern Renntniß 
zu nehmen und, bie allerhöchſte Zufriedenbeit bierüber alleranäbigft. auß« 
zuſprechen. Dem. unterfertigten & Staateminifterinm nereiht es zum bes 
fonberen ‚Vergnügen, das Geueralkomite Hievon in ‚Kenntnif; zu fchen, 
wobei bemfelben ‚anbeingegeben wird, biefe mewerliche allerhöchſte Anerfens 
nung ſammtlichen Vereine Organen, Sowie den. Mitgliedern bes land⸗ 
wirthſchaftlichen Bereing bekaunt zu geben. 

Münden, 27. Aull. Obwohl Se. Maf. ber König Lub wig 
während ſeiner Abweſenbeil von bier ſich alle Zuſendungen verbeten und 
ſabſt auf vorherige Anfrog m bäufig ablehnend gedankt Kat, fo gerubte 
Er. Mojeftät doch, Dr. H. Dollanb's .neuefles Bub antnabme 
weile anzunehmen und hatte die Gnabe, den Verfafler durch das fols 
gende Haudbillet aufzmzeihuen: „Herr Dr. Holland! Ich habe Ahr 
neuefles Werk Geſchichte der altdeutfhen Dihtfunft in Bahern“ mit 
Jorer Zuſchrift vom. 18. 86. erhalten, Obwohl fonft nicht mein Brauch, 
nehme ich Telbes ans Ihren Händen gerne an und ſpreche Ihnen Meinen 
freundlicgen Dank biefür aus, Mir vom Leſen deſſelben viel Vergnügen 
erwartend, Mit ben Geſinnungen dieler Wertbkbäkung: Ahr wohlgemeges 
gener Ludwig, Ludwigehöhe, den 23, Auli 1862.* 

— Bei ber, heute fattaefundenen Reklorewabl ber hieſigen Univers 
fität erhielt Proſeſſer Dr, Stablbauer 46 Stimmen, ift ſenach zum 
Rektor gewählt, Die Proleflorem Dr. Reitimsyer und. Dr. v. Dölline 
ger erhielten je.12 und 6 Stimmen. Zu Senatoren wurden gemäblt: 
Ab Dr. Haneberg mit 39, Prof. Dr. Spengel mit. 43, Brof, 
Dr. Windfeid mit 31, Prof, Dr. Riehl mit 34 und Obermpbisis 
nalrath Dr, v. Pfeufer mit 38 Stimmen. 

Dien, 24. Juli Nach dem gefterm wieder aus Poſſenhofen eins 
er Berihten macht. das Wohlbefinden der Kaiferim die. rafcheften 

ortfchrilte. Die Nahkur, welche ‚die Kalſerin gebraucht, bat den: zwech 
deren. Geſundhelt vollfländig zu befeftigen und jebem -mögliden Rüdial 
zu begegnen, „Der berzoglide Leibarzt Hofrath Dr. Fiſcher befindet ſich 
fortwährend in Poflenhofen und. hat die Behandlung der Kaiferin allein 
übernommen, 


Bien, 25. Jull. Donau Zeitung. Die Eonferengen in Konftans 
finopel wegen ber ſerbiſchen Angelegenheiten baben begonnen. Das Ders 
kältnig bezüglih Montenegros bildet feinen Gegenſtand bdiefer Gonferens 
‚m. (X. R.) ' 

Wien, 24. Juli, Die zum „Borparlament“ geladenen öfterreichls 
[dem Ageorbneten, bie Herren Dektoren Bring und Rechenbauer, find, 
wie ber „Botfhafter* vernimmt, im Begriffe, ihre Anſichten über, biefe 
Angelegenheit in einem ansführlihen Antwortöfhreiben, an Herrn Pros 
feffor Bluntſchli darzulegen. Der Gebontengang,, welcher ihrer Ausſüth⸗ 
rüng zu Grunde liegt, in der, daß cine Zulammenkunft von ‚Berirctern 
der großs und kleindeutſchen Richlung zur Verftändigung ‚über brutiche 
Reformangelegenfeiten hochtt wünfhendwerth fei, da eboch die projektirte 
Berſammlung ohne gewiſſe Mobifitationen , melde die beiben Herren vor 
ſchlagen, ihren Zweck nicht zu erfüllen verſpreche 

Bien, 27. Juli. Vorgiſtern hat in Zurich bie Verlobung bes 
Erzherzogs Karl Ludwig mü der Prinzeſſin Maria Unnunziate beider 
Sicilien flatfgefunden. 


Schwei, sr 
Dern, 26. Jul. Die Bunbesberfommiung, wurde gefhlefen. 
Beide Präfidenten erflärten in ber Äbſchieborede, die Schweiz werke mit 


. FI 91 


vention” vollMändig von der Haltung Mlmonte's Idlen, mit dem gar 
feine Berbindlickeit. eingegangen fein fell, Nach ber „Potrie“ ift 
Garibalbi entfhloffen mit 6000 Freimiliigen am ber röwiſchen Küfle zu 
landen ; ſecht franzöſiſche Schiffe find abgefendet, um bie Lonbung gu 
verhindern. (T. N.) 

Baris, 27. Juli, Das „Journal von Orleans* ift wegen wies 
berbolter ‚Mitteilung ſalſcher Nachrichten unterbrüdt worben. 

Großbritannien. 

London, 20. Zul, Das „Eourt Journal* fhreibt: Obgleich 
es nit wahr if, mie behauptet wurde, ba Kardinal Wiſeman dem 
Papfle 4000 Irländer zur Bertfeitigung Roms! verfproden Kat, fo if 
«6 bo wahr, ba eine große Aazahl Irlinder fih täglich von Marfeille 
nah Rom einſchifft und tägfih noch mehr folgen.“ 

London, 21. Juli. Mit dem „Ganard" find aus Amerika ber 
Prinz v. Zoinville, ber Graf v. Paris und ber Herzog v. Ehartres im 
Liverpool angelommen, 

u. zo "Rußland. tauf? 


Woarfchau 26. Full. Die Gulerender Werglinati und Aleron⸗ 
ber Mur, mie ber jühlihe Banguier Metsbins -Dofen,. find gu. Gtoatds 
—— —A — 


ent. , 

Belgrad, 24. Juli. Dem heutigen Requlem für bie im Juli 
gefallenen Serben wohnie der Fürft von Serbien bei. Geften if eine 
Deyelge ſeitens der Konftantinopler Gorfereng am bie Mertteter ber 
Mächte singetroffen,, Der, Für von Serbien möge Vorlorge, treften, boß 
wäßrenb ber Gonferenzen ‚die, Rechte und bag Gbiet der Türk vom 
Serbien mit verlegt werben, da auch bie Pforte gleiche Erklaͤrung bes 
süglic, des. ſerbiſchen Eigentfums abgegeben habe, Ber Würft empfing 
bie Vertreter ber Mächte, und erflärte:. Serbien vermiibe bereits ſell ber 
Einftelung der Feindſeligk. iten jeden Conflict. Dies werde nach jehiger‘ 
Erflärung ber Pforte um fo mehr — AR) — 


a. , 
New:Dort, 12%. Juli. Un 10. 88. if eine Kanenabe om 
Ipmesfluß gehört worden, Zahlreiche fiparatifde Guerillas ftreifin in’ 
Kentudy. Die Munieipalitäten bedeutender Städte bieten den Rectulen 
zur Megierungeprämie noch Aufbufprämie. Hr Vrotprilfe if ein 
Marimum feftgefegt. Der Senat bevollmächtigte den Präflsenten, Neger 
in Rriegäbienft unter bie Mrbeitscompagnien anfjunchmen, Ridmender 
Reitungen betraditen M'Glrlans neue Stellung 18 für" dieſen vors 
m̃ti EN) | 4 
Eat 15. Juli. Die Sonberbändker, vor MElellan zus 
tüdweldend, trefien überall Vorbereitungömaßrigeln zu, emergiiäien Bir 
berfland, Die Ginnahme. von Baton-reune durch die Senderblunbler 
wird beyweifelt. Piringtom, wohln ‚die. Rebell-n worſchiren, iſt im Bilar 
gerungeitand; erflärt morben. — 16; Jull. Die Mehrzahl ber bie Mit⸗ 
telftaaten vertretenden a * —— — * 
Sklovenemamzipäfion zurüd. u found hier ein gro [} 
fiantes Medim, Ban weided für energiſche Bortfühtuäg des Kriege unb 
äußerfien Widerſtand gegen fremde bemaffnete Jutıruention günfige Ber 
iaſte aeiogt dat. Das Megling,mar ‚minigke ablreich die das im’ 
Bpril 1861, (VR). 2.4 ni lt Ten nt hend uud 
Handel und Verkehr, RR 
Gewerbliches und Zandwirtbfchaftliches. - 
— Unsbas, 26. Juli. Auf dem Beuiigen Matt beſuchter Woe 
Genmarkie waren die erflen birfjäfrigen Weintrauben umb Tehr 
Ihöne Zwellhgen (erfiere von Möntlein und Ichtere von Gnmberk 
aus Sommerhaufen au Morkt gebrocht) zu fehen, Große Opfitärbe zählte 
man 76 und Kartoffelfäde 135. Ins Pfund Butter toflite 25-27, 
Rindichmalz 30— 31, Schweinfhmalz 24 ?r., bie Maad Karteflel 1", 
bis 2 fr., die Mofter Bihtenbolz 13 fl. 36 Er, Bohrenpolz 11 fl. 48 fr. 
Dresden, Am ber erflem Hälfte bife Ichres, zuglelch bem erw 
flen Halbjahr der Gemwerkefreibeit, haben fi 1000 Gererbtreibenbe hier 
etablirt, am wmeiften Kaufleute (95), Händler (68), Schuhmacher (66), 
Bittwalienhäudler (50), Schneider (49), Schentwirthe (43) u. |. w. * 











Br 





ee ET EN Be Herrn Se | 
Mi. . gell. i. e Mitter. gef. gef. , 
Turin, 27: Full, Die offizielle Gopetta Bementirt Be Gerüäte peorrrt e a 
über eine heirliche Erpebitien und Landung berfelben am ber todfoniihen Wehm- 20 4 = 17 — 10 — * 
und römifcen Küfe. m den Straßen von Neopel Hat eine Demonfiras Am .18ß86 — Bist ITTT —Aã — — en 
tion ſtatigefunben. a inrele bui. SuM. 1 >. 000 gig 
Frankreich Beh il 14 Fe Er 7 
Paris, 25. Jult, Der. „lprit publie“ will wiffen, bafi der ' KL al J ai m hs 1 

al doreh Daſttuctionen mituchme, melde bie fraugeſiſche „SInters . ha nt at 

2 

u — —— — — — ——————————— ———— — J 
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anbeldge ‚ hrs Handelsgerihtsverfaßs 

ie mit — a A capuäee in drei Heften a 15 
kr. zeichnet ſich fomohl burg praftifge Anordnung, wie inöbefondere vor 
allen Andern Saburd aus, daß ed auch das handelegerichtliche Berfahren _ 
im. Ganzen auf 45, fr. zu fließen. kommen wird. 


Bermifchtes, 


Mönden. Profffer 9. M, Sältl, dem bie Ehre zu Theil 
word, ‚feine neuefle Druckſchrift: „Der Unteroberg. Deutſche Bilder im 


Spiegel ber Sage und Geldihte* aub rer Moj. ber er In, Aber: „zaub. bei ‚nur 
vehhen zu bürfen, wurbe durch folgende alergulbuolfte Su uf a een die KG jum Gramen vorbereiten wollen, möchte biefe 
Herr Geheimer Hausorhivar Proſeſſor Dr. Söll, aus For meuefled Ausgabe befembers zu empfehlen frin. 
mir überreichtes Wert „Der Untersberg* ſpricht neben ben Anklängen 3 
aus dem mir lieb gewordenen Bergen wiederholt Ihre patriotiſchen Ges Bezirfs:Gerichtöverbandlungen. 
Ansbab, HH. Juli, RR 
Ellſabetha Obeus,, 


finnungen unb Ihr, ;awl. bie bauslisen Tugenden, melde vor⸗ 
zugemeife_bie She band I fein tollen, zur Nadeifırung ins Katharina Odenwälder, 36 Jahre alt, und 


rechte zu ſtellen. Indem Ich Ihnen für daſſelbe fteundlie banfe, alt, Iehige Taglöhnerinnen von Dinkelsbüßl, wurden 
tin ich mit wohlwollenben Gefinnungen Fhre mohlgemeigte önigin se —2* * * Dinkelabũhler Altienlpinnerei, 
Marie. (a. Abhztg) 1; und: Karoling Dbenmwälber, 31 Jahre alt, wegen Vergehens ber Des 
© In Berrenfels Wi Epolt. trug fi vor einigen Tagen fols günfligung zu biefem Dirbftahl zu einer Gelängnißftrafe und zwar Ras 
gehen vn, eher - nun = * ri * Free ra !Harisa und Glifabetha DObenmwälder in der Dauer vom 6 Momaten unb 
wehſhabendes Elternpaar ging oufs Felb um weunjährige j ill. 
Kind im Hauſe mit dem Aufirog zunüd, tom Zeit zu Zeit mach a Karolina Obenwãlder im ber Dauer von 21 Tagen verurteil 
em Bine — — Anger —— * el den Tey — — — — — —— 
taaut erreichen konute, flieg au ‚ bas Feuer ergriff das " 
Kieib 86 Kindes umb es flürzte Hilfe rufenb auf de Safe Ber Hiefiges 
Obſson ihm bie Meiber vom Lelbe megbraunten und es ſtark mit Brand: ⸗  (Gingefandt,*) Reime umd edle Freuden Andern bereiten, find bie 
wonden verfißen if, wirh 08 dech bei dechtzeitig geleifteter Hilfe mit dem ehſten Werke und die Kenngelchen guter Menſchen. Wo vieler Augen 
geſchloſſen And, da nehmen diefe die Grlegenh.it wahr, Gutes au thun. 
Wo Hobderer Ohren taub find, da vernehmen fie die Stimme ihres füß« 


Leben davog kommen, 

In Gunzenhaufen bat ſich ein Birth (S5.) vergangenen Frei· 

tog einer uabedeutenden Beranlaffung wegen in feiner Haueflur erhaͤngt. Iempen Herzens und Iaflen dem Zuge befielben bie beglüctende Tpat folgen. 

4, . Fer fühlende, gute Herzen gibt ed keine Schranke des Mirkens nnd 

giterarifdes. Shafims, werer Siand no Miter, noch fenft Etwas Hält fie ab, dem 
Drange ihres Innern Folge zu leiſten, denn die bemfelben inmwohnenbe 


"I Der auf dem Gebiete · unſerer neuen Gefehgebung bieher mit fo vier N 
em Erfolge thätig geweſene Ecriftfiller Ludwig Hauff hat Mid dur allgemeine Menihenliche muß fid in Thaten edler Nãchſtenllebe äußern, 
AR ja dirfe alles umfaſſende Licbe eine Wurzel, aus mwelder ein fhöner 


felne praftifäen Mrbeiten für das große Publikum viele Berbienfle ermors 
Bam voll: herrlicher iebliger Früchte bersorwääll. — Welches kindliche 


bei“, Das fo eben ſchon im zweiter Muflage von ihm erſchienene Büd- 5 

2. Der Wegmweiler am bie redte Behörde (Preis 18 fr.) Gemüth:märe nicht empfänglic. lür bergleiden Lehren und Wahrheiten ? 
wird“ feinen Iwea gewiß erfüllen. Die im der zweiten Muflage auge Doch tief und bieibenb wird ber Finbrud betfelben erft dann, wenn de 
brachten Berbeffermmgen mochen «6 ned braudpbarer, als ed oßmebin [bon gene Erfahrungen und Grlebniffe biefe Lehren einprägen. Wer bayu 
war, und ift dichem praftifcen Büdlen bie größte Verbreitung zu müns KR; 'ff’ohf Gutes und hat grehhen Gegen davon. Das froße_erhes 
föen, weit ſich der Stoatöbürger durch folde Hilfmittel felbf unterrihe" hende’Berruftfein, Freude um ſich ber verbreitet zu Haben, ift ein Gegen. 
ten’Tann, was ihm obgefchen von der Erweilerung ſeines Wiflend Belt und eine Ourlle mwelterer Gegnungen. In immer reideren Strömen 
und Gelb fparen Hilft. — Mit bem 1, Juli 1962 trat auch das neue -nerben ſich biefe fiber das Leben des Edlen ausbreiten umb bie Erbe zu 
Damdelsgefegbus in Wirtſomteit und 6 ifk nicht mnwahrlgeinlih, einem. Wohnplate des Friedens und ber freude machen. Wie geringen 
deh mander Handelomann eine Gitotion vor das Hanbelsgeriit erbMYÄ WEL tat Marum für den wabren Menfhenfreund das Lob, weldes feine 
ohne da6 meie Dandelegeſchbuch .gefchen, geſchwelge denn gelefen zu dar Thaten verdienen! er adptet deſſelben kaum IM ja bie gute Tat nur 
ben” ;lnfere, Staatsregierung. bat im ber «neuen Bollzugsinftruftion zum eine Aeußerung ſeines inneren Weſens und Lebens. Wie kann man mur 
Gewerbogelehe bie weiſe Borlorge getroflen, daß bie. bet ber neutn Ber bie Frucht leben Sie wäre nicht gemahlen, wenn ber ganze Baum 
neration micht leicht mehr vorkommt, weil bei dem Hombelderar, fammt Wurzel nicht ebler Natur wäre. Darum nit zu rühmen 
men, das Jeder befiehen muß, aud aus dem, Danbelöge- : find biele Worte geföhrieben, aber fie find ein Ausflug banfbarer Freude 
fepbub eramimirt wird. Die allem Anſchein mad vratüſch darüber, baf.es eble Menden gibt, welche mit aufritigem Herzen Ipres 
brauchbarſte Musgabe des neuen Hanbelögefches werben wir: wohl au den: Raflet bie Kleinen zu mir fommen! 
Herrn Ludwig. Hauff zu verdanken hoben, deun bas non ihm eben ange» 
Pündigte BVerkden: Der Führer aufbem Gebiete ber neuen 





© *) Gtiwas verfpätet. 














Verantworillcher Rebakteur: X. G. Meyer. 


Belamntwadhungen. 









Schügengefellfchaft Ansbach. 
- Morgen ba 30. Juli Abends 9 Uhr Ger 
meralverfoimmiung hit Gaffhof zur · Krone und 
wird, einem ſehr zahlreichen Grfcheinen- ent⸗ 


g r 
Ansbad, ben 29. Yuli 1862, 
Die Vorftandfgaft. 

u. [ar pe 





2. Zwel große, cilerne Difen, — 


einer wit Blechaufſa, ſigd zu derfaufen Lit, 
A Nr. 79 om obern Markt über ? Stiegen. _ 


—— — 





d. € 148 iR Stube, 2 Kammern uub 
Kite an eine filled Familie zu vermiethen. 


4. Ein Zimmer mit? Rommern if, bie | 
Sanrenzi zu vermichhen, Wo? fagt bie Erpeb. 
— Dun, 


— — end 
5. Bei Strumpfwirler Naſer iR 1 Quat ⸗ 
iler mit oder ohne Laden zu dermiethen. 


Der bie Zucht ber zahmen Kanin—⸗ 
Gen im KAlänen wie im ‚Gepßn mit gutem 
Gewinn betreiben will, kaufe ih Nummer 
Eins ber 
erwerb. 
nur. 18 fr. 


gebeftete Eremplat 
Die Aufhoffung biefer Särift 


wird Niemaunden gereuen, benn bie farhgemäß- 


>, betriebene Zucht der Kantinen iſt wirklich 
Iohnender, ald man gewöhnlich glaubt. 
BVorräthlg in 
Fr. Seybold's Bussantlung. 








7. Heute Schlachtſchüſſel mit Knoblauch ⸗ 
mwürften bei Grau im Hirſchenwirthokellet. 





—— 


8. Heute Schlochtſchuiſel bei Halter. 


10.100 1-Ur Dun m ee 


594.9, Ehlactfäüffel im der. Wolfelälngt 1%. He ——— 
—_ 7 al a Mind Hart gewri Meinere und 


Ama ‚für ‚leichten Neben: 


Gifenbahnbau = Marfedentereis 


Perpachtung: | © -- 
. ine ‚ganz me auggemquerte ‚bequem 
23 und ar ber —X 
teip. lange onhaltenden Boulage — zunäeft 
ber Bahnlinie — ſtehenbe Markibenterei iſt 
mit dem vollſtündig vorhandenen Inventar 
um billigen Preis gegen entſprechende Raus 
tiongleiftung wegen Gamilienverhälnifien ſo⸗ 
aleih zu verpachten. wird, daß im 
Laufe eines Jahres vorausfihtlid; minbeſtens 
3000 Eimer Bier, woͤchentlich 1’; Eimer 
Branntwein und tägfi& 22 bis 25 fl. für 


Brob verbraucht werben. Niheres burch 


M Balz, Commiſſionaͤr m. Agent 
in Ankbach. 





eim größeres Quartler zu vermieihen. 


Te: ° 


pe Bekanntmachung · 14 2.06 7 &ataniienpreifl, 
Zuſolge Entſchliechung der Generaldircktion der ?, Verkehrs Anftalten u . , Ansbah, 26: Juli. 
Münden yom 21. Juli 1862 Mr. 20,720 umb berbepaltfig deren. Genehe ———6 
er —— — N an EEE RER. 
amfta Auguſt 1 ormitta ee er 
bei der unterfertigten k. Eifenbapaban Sektion — — ligne In 1 Eng ’ ig * — m Mn 2 22 3 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffton ae Ye nn ⸗— Ay 


an den Meiftabbietenden zur Ausführung, vergeben werben, nämlich: 


Das dreigehnte Arbeitdloos ver Mürnberg: Bärzburger Bahn im Bezirke der unten  _ SERUESEE. ——————— * 
fertigten ®. GifentapnbausGeltiom, welches zwilgen Emetirchen und Rüdelpof liegt, 8990 duhß Börfen:Evutfe. 
lang ift und entpält: \ Franffurt, Juli. Zul 

1) Eigentlige Erdarbeiten, veranfälagt u . . 204,288 fl. 50 I. 19. .26 

2) Kunftbauten , zufammen veranfäplogt zu . . 15,727 fl. 44 fi. Sta a u) 

3) Vollendung ber Wegübergänge,, veronihlagt zu : 4380 ah, , Baver. 5°, Oblig. 3. ümmijfion 1024, 102"), 

4) Die Lieferung und Einbettung des Steinmaterlals De Ta Ph bit. aa? ee 
zum Bafmunterbau, veranfelagt zu... SB Id, 5 a ae BR 
Im Ganzen 237,089 fi. 57 Ir. u RT, * Er Ruh Km — — 

Die zu leiſſende Kautlon wird auf 12,000 ff. Fegefeht. — EEE * * a: nf 8 u. AO, 

Bebingnigheft, Pläne und Roßenanfeläge Hgen vom 25. Juli 1862 Tom Im Huntalotate * De, en rer m 
der unterfertigten ®. Eſenbahnbau ⸗Sektion zu Jebermanng Einſicht offen vor, wo aud bie Sub⸗ Erüere. 6% ER ee 
wilfions- Exemplare in Empfang genommen werden konnen. "m 5% Rat-ünl. v. 1884. ss, 6, 

Die Subwiffionen felbft möfen in vorferiftemäßig Aberfäriebenen und berfiegelten Cou⸗ " ———— A 

" 2.» . * * 


verten längftens bis Freitag den 8. Auguſt 1862 Abends 6 Uhr entweder bei der unterfer ⸗ 
tigten t. Cifenbapnbaw- Sektion oder bie Mittwod den 6. Auguft 1862 Mbenbs 6 Üfr bei der f. Bant-Atien ı 
Seneralbirktion zu Münden franfirt eingelaufen fein. —— v2 704 
Die Submittenten find bei Vermeidung üller im $$. 9, 10 und 11 der allgemeinen Subs - * 239 Pe WE +. 
miffions«Bebingungen amgebropten Folgen gehalten, im dem oben atgegebenen Verakforbirungds x > E lat EN R 124, 12a 
Termin fidh perfönlic oder dur gendglic Sevollmägfigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn Y 
jelße® verlangt mirb, ie UebermafunBäßiget, ifr Rautiens« 633 —— 











durd) amtlige Zeugniſſe genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu geiärtigen. imilians-Bahn 44 
Gmttirden, am 24. Juli 1862. ed rn Bey. Dähebeim "> 1oru "10h 
Königl. bayeriſche Cijenbahnban-Seftion. DE —3 2* 
Peii. 70.80 
Helolainger, SeltionssIngenieur. Unteheus-Lunfe 
— — —————— Privilegium Deſtert. 250 a mit ” 
chle ich mein erfundenes Mittel gegen Sommerfproffen und Leberfleden, das ſchon eine ne 219. 20° 
weite Verbreitung gefunden Bat, und Über defien vor zügliche Wirkung 1. ber fgl. Hofſtabo⸗ . —— e a 121%, 
arzt Hr. Dr. Urbam im Münden in einem Zeugnife, welches ber - Gchrangsanmeilung beis BE id is "BE 
gebrudt ift, beſondere auoſprach. Rurbefl. 49 Ahle. 2... 57, - STB. 
Münden. B. Selhrig, Spemin, | MMS 1. 43er 34. 
Dieranger Wr. 45/2. ı — a a 
IE Bu haben im ben Apotheken Ausbachh...— 52* Bhf le. n“ 
15. Unlerzeichneter empfichlt zur gemeigten Abnahme ganz reinfehmedenden Kaffee, per Pb. Bediel auf Wim 0 00 88 ur 
40, 44 und 48 tr., Ietterer feinft- Ceylon; feinftem RoffinabsJuder per Pfund 22 fr., feine 2. eieerten J 
Gerllen, deutſchen und oſtiadiſchen Sago, Arocan-, Tafıl» und feinſtem Carolin⸗ Reis Potne · 
zangenfgalen, Citronar, Mandeln, friſche Weinbeer, Roſinen Malsgatrandın, Datteln, Tafl· Stankfurt, 26. Jul: ur 
und SKranzfigen, Brünellen, feinften Souchon⸗ und Peecobluthen · Thee, alten reinen ' Arraf, Plfoln 2. 2 ET 6*. 


BWeingeift, alle Sorten Gewürze, Wafhmehl, Soda, alle Sorten BRaud » und Sqnupftabat, Düse Preuß. ¶ driedricheder) 9 fl. 56,567, I. 
eine reichlige Auswahl im guten, abgelagerten Gigarren zu 4, 8, 2/,, 2, 1’, um 1 tt, A — 
per Stöd, und guten Emmentfeler und Sancher Räfe, ſewie fein gut affortir® Lager vom ..4 r 


fleinernen Krügen und Höfen. Gngitihe Sopereings . . HA 51 —55 
Ansbad, im Juli 1862, ö ge — — - * 
Joh. Friedr. Weiß ‚Preus. Kaſſenſchelne .. 1 “, 4651, & 
Mn — Dr he ARE IF Te 


— ger fih einen billigen Genus verihaffen will, Taufe fih für 18 ir. | | 
in ten hicfigen Bughandiungen Thermometerfland (im Heofgarten) |: 
den Veweis, daß Franenzimmer Peine Menfchen find. | *28. Jull. Berg. 6 U, 414%, Rfm 3u. 29,0 R. 
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— ern jen oru k “| 
Orte | —D Deren geh, Eau geh. | gef. in get. —— 
TE. fncltrg needs) te Fü jer R. | fr. Iüferjmteh Mo Tre. jaojtemeheehn. ie (77 






























burg 26 4 39 50 1120-1 16 

Bei 1 — 10 15 
De ul 15 J=-112]—|- 194 
Waſſ⸗ 2601 — 2 
261.21 25 I- 1151 1—7 15 

Wngsburg 251 20 50 —1—]171 15 
Münden 21 — 1 1>J-1-1 97 48 


Auf das Tann z. 3+ Gr Vie Dionate Mus. und Sept. — bier In der Expedition mit 40 und auswärte bei 
ag” But das — — Donate Hug. und Sept. — bier in der Expedition mit 40 und auswärts bei 
ER 7317": — Miigeäpen, Mrd um. Berlag too Marl törlgel ums Sohn in Ausbaqh. 


—— — — — 


Ar. 178. 
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Er Oeiai ꝛaglia mit Entnahme ms Montag, de 
zum ag: eine amiergalsente un» Belcherme 
Weigabe — Yahensı Oruitäge werten banfrır auge 
Kommen, Inierate vireintralılge Inte gu 3 te. bereuen 





Ankunjt bier: Mergene 6 Uhr — Bin, 
Abgamy von bier: Morgens 8 Uhr 50 Min., 


Politiihee. 
Deutfchland. 


Münden, 25, Juli. Amtliche Nachtichten. Der 2, prot. Yfarter 
Ich. Dan. Klemm zu Jimdorf ift zum Worjlande der @rziebungsanitalt für wer 
wahrfoite jugendliche Yerfonen in Brucderg ernannt und demjelben der Titel „une 
freftor‘’ vwerlichen worden. (B. 3.) 

Münden, 27, Juli. Wie man vornimmt, wird ber zu erwar⸗ 
tende Armerbefehl feine Beränderungen in der Generalität, fondern mur 
Beförderungen vom Oberſt abwärts bringen. — Im Bolzuge des $. 47 
der allerhöchſten Verordnung vom 22, Juni 1858, „das Stubium ber 
Medizin betreffend", wurden zu Mitgliedern der diedjäprigen am 1. OR, 
daier beginnenden Staatsprüfung der Kandibatın der Medizin ernannt: 
1) Profefjor Dr. Kupmanl zu Erlangen für ſpezielle Pathologie und 
Torrapie; 2) Prof. Dr. Rothmund sen. von Yier für Chirurgie uud 
Augenkeiltunde ; 3) Prof. und Gcheimrotd Scanzoni zu Würzburg für 
Geburtshilfe; 4) Kreiomebizinalrath Dr. Eſqherich In Unstad für Staates 
argneitunde; 5) Rreiümebizinolrath Dr, Dopauer in Bapreuth für Tpier« 


heitunde, und 6) Direltor Dr, Hagen in Erlangen für Pſychiattie. 


Abbzt 
ve Se, 25. Juli, Im der „Berl, Ag. Ztg.“, dem Organ ber 
Oro ‚ finden wie ein beochtenowerthes Geftändnig. Wuffollend 
Üft, heißt e6 dort, daß wir in mehreren Blättern, die ſonſt feit Jahren 
die fogenanate gothaiſche oder kleindeutſche Auſicht vertreten, eine gelinde, 
über doch fchr mertlige Schweulung zu Difterreig hinüber wahrnehmen, 
Db der Matienalverein im großen und ganyen bdiefer Stimmung verfallen 
if, Ußt da8 Blatt dahingeftellt fein, aber um die Stimmung, welde in 
Säödeutfchland über Deſterreich und Preußen Berriht, kann c# 
nit unahin, einen aus Heidelberg geloinmeneh Wrtifel der „Wodens 
ſaiſt des NMationalvereind” zu eitiren, welder durch bie deſterreichiſchen 
Zellvoıpläge veranlagt wurde. Wir citiren ihn and. Ueber Deiters 
reich heißt dort: Es iſt ein Fühner umb kräftiger Streik, den Defter« 
reich dutch feine Melhung zum Eintritt in den Zollverein gegen Preußen 
geführt Hat, und zwar mit ber freundſchaftlichſten Miene von der Melt 
und im ganz gelaflener Haltung. Defterreih verlangt nichte als ſein 
mohlverbriefte® Brecht, es Hält mit feinen Anfprüden der Form und der 
Sage na alle Grenzen ber Beſcheidenheit und Mäßigung inne, ee läßt 
alle Bedingungen gelten, die man ihm billiger Weife auferlegen ann, ce 
fommt jeder ſtatihaften Forbderung von Gegenleiſtungen zuvor — kurz, 
vom Standpunkt der Bunbesafte, tes Vertrags von 1853 nub ber ges 
gemwärtigen Zollvereinsverfaffung läßt ih wenig oder nichte gegin die 
Üfterreipiichen Dorfchläge einwenden. Um tiefelten anzufechten, mug man 
ben Boden des gefßrichenen Rechts volfländig verlaffen, und fich franf 
und frei im bie Mitte der polilifgen und wirihſchaftlichen Interefien ſtel⸗ 
Im — ein Gebiet, auf weldem bie preufßifge Staat 
kunft befanntlid nit gu Haus if. — Dann geht’ die Mor 
Genfrift auf Preußen Über, und äußert fi mie folgt: MDurd bie 
Unfäpigteit feiner Machthaber hat Preußen die europäiſche g, melde 
ihm fein Volk im den Umobpängigteitötriegen zurüderoberte, nachdem fie 
Gon einmal an der mämligen Urfahe zu Grunde gegangen war, feit 
langen Jahren gänzlic; eimgebüßt. Preußen wird aus Höflichkeit eine 
Grofmagt genannt, umd zu den enropäif—en Kongreſſen geläden — in 
neuefter Zeit eigentlich nur mod zugelaflen — aber fein Einfluß auf die 
Dinge jenfeits der deutſchen Grenzen if glei Null, und feine Gtimme 
wird nicht mitgezäßlt. Im vollen Dewuhtfein biefer feiner Nichtigkeit Hat 
fi denn Preußen auch feit Menfhengedenten im Rathe ber Maͤchte in 
bie beſchelbenfle Ede grörüct und den Mımd nur aufgelfam um zu dem 
Beldläffen der andern Ja zu fügen — Ja zw fagen jogar zu feiner ei» 
genen Entehrung burd bag Londoner Protokoll. Mit einem Borte, 
bie europaiſche Rolle Preußens if bis auf weiteres 
vollfiänbig ausgefpielt; Preußen in hHöhftene nod ein 
fummer Gtatif auf der Weltbühne Durch bie neuefte 


(Adhtzehnter Zahrgang.) 


Mittwoch, 30. Juli, Abvon, 





nsbacher Morgenblatt 


1 
zone in Baoıer %, dal . 
wiertud), ee Ic 
Perg Rbonnuri fana wernen Di cr ia Mr Wen 
wer iben Drlinim, wutwärte bei ſeder Dur, 


Bormittags 11 Uhr 30 Min., 


Abende 5 Uhr 20 Bkimiz, 
Nachmittags 3 Uhr — Min, 


Abends 9 Hr — Win 


— ber Miriäleie Band ı wirt Ihe ang Ber Hehe. 
at flreitig gemagt, dem «6 bis m Deutfchland befauptete, 
feligen Befigtfume der Gegenwart —* 





mit dem arm 
gone Zukunft der deutſchen Stellung Pr.ußens in 
talien. 


Turin, 27. Juli, Garibatvi Hat 19.56, in Marfale: 
äilien) eine Diebe — die noch ee Fr "ig — 
lafjungen gegen den Kaiſer der Fraugeſen — 
— ch —— In —* und auch bie 
vo F vieino, enomm 
Stelle treten. (X, N.) =. en Helme 

Tarim, 28. Juli Der Bürgermeifter von 
Rede, welde Garibaldi am 19. da. geh 
fo * pe hat, ir 
dom Palermo ıft angenommen. Ja der Deputistenlammer anime 
Rataygi auf eine Anfrage bıyü ber Rebe ds. . 
feinen offiyielen Bericht —— * De rec —— 
feiner Pit nicht madigelommen, werde abgefept werben. (TR). 


war 


Frankreich, 
Baris, 26, Jull. Ja den nn Kouſtanlinopel 


England und Deſterreich das Verlangen und en 
entjgieden und gleidlautend juridgemiefen, Sraufrei und ; 
gr * 3 ——— 
zu wüniden, fo wer n Ber vorfälagen, 
fen Befagungen In Serbien der su Die * 
Mägte und die Türkei werben biefen Vorſchlag wohl an 
auch Serbien fh fügen wird. Won der Haltung Pr 
auf den Gonferenzen wirb wit geſprochen. Der Kaifer 
Vichy einen cugliſchen Mariockapitän, welder die 
fing leiten wird, Fraoukreich ſtellt dazu vier Bataillene meh bt Ras 
jet 


nonmboote. (M. 3.) i y 
16. Ju Petersburg erregen 


Bon der Weichſel, 
einiger Seit bie tägfic, fi 
fol bereits über zwei Millionen betr R 
len Bergung unter dem ſlaviſch⸗griechiſchen Völkern ber Türkei fein: Ende 


Er 
ie: 


N 


£ 
FH) 
Ari 


Apathie, 
hat bas Gerügt der Futdefung 
t. Die Big 


reit® mehrere Schüler fefigenommen worden find Allem ift unter 
ben jchigen Umfläuden nicht fo bald ei 
—— pr hung n n o an * Auoſohnung zu beufen,, 


Handel und Verkehr 
Gewerbliches und Landwirtbfchaftliches. 
Die „Bayer. Ztg.” ſchreibt officiss: IR ; 
rere Zeitungen —2* Radial gebragt — Pa y ng 
ben Donauftädten auf ihr Geſuch um bie Eonceffion zur Projeetirung 
einer Elſenbahn von Regensburg über Jagolſtadt und Donaumörtk na 





con u 
Günzburg einen abſchlo cheid von ber Etantöregierung fire 
babe, wi auf das Project, einer, Bahn von Regtnodurg 
über 1 t5 michk eingegangen fei, und die Gübb, 


5* in von 17. d. Mie die Folgetung gezogen, 
baß gegen die Anſicht der Kammer ber Abgrorbueien die MRigierung an 


Ührer von diefer verworfenen Bahnrihtung Möndin-Ingolftadı Fifthalte, 
i ſcheint Überfehen worben zu fein, bei auf den Antrog ber 
Kammerz des Mugſten Londtages im Landtagsapidiike die Zulage 

ef worben: it, daß die Staatsregierung Über bie verfhichenen Rich 


Aungen-einer-Eifenbungarstätiing mit der Being Inzolſta dt nahere Er 
Bebungen anorbnem und auf Grumd dieſer Erhebungen eine geeignete 
Vorlage an den nädften Lanttag gelangen Taffen werde. Dicker Zufage 
gemäß wurde die Generalbircetion der k. Berkihrsanftalten fton unterm 
9. Dezember v. Is, angtwieſen, Terraingunterfuhung:n und Projicis 
wungöhrbeiten "ülıf *&ch 55 in. Froge kommenden Bahnlinie, 
nobeſor an Nah "ton, ‚gendburg Über Ingolftadt nah Donaumärth 
wid tiber ha Augdburg vorzunshmen, iben konnte aber 
nicht auch ch au Pitbatbereine die Eorcrflion zu Projeelirungsarbeiten 
für dieſelben Linien ertheift den. Del diefem Stande der Sage fehlen 
zur Zeit die ietldlagn de auffegungen zu der vorermähnten Schluß: 
TODE LEE u 2 . “ 
0 (een Rithberg), ME Midficht auf bie iu ber Ihe 
ven’ Sell vermehrte @sskonfumıon und in der Hoffnung einer weiteren 
—— derſelben laßt das Gaswerf dahler vom Januot eg 
anfangend cine Ermäßigung bes Gaepreiſes jür Private von 5 fl. 30 fr. 
auf SP. 'einttefen. in e. Kur.) j 
2 u 26. Juli. Die Erptearbeiten wurden während bies 
ſer Woche burch anhaltend ſodnes Wetter ſehr begünſtigt. Es kommen 
tt aglich meht Proben von dir neuen Ernte zum Vorſchein, und wacht 
mon die irfteuliche Deobechtung, doch nicht allein Gerſſe in jeder Bezieh ⸗ 
ung: ben Wanſchen entiprict, fendern auch Walzen ſeht ſAone Quelila 
tem auſtheiſt Etgiebig, qualitatio und 'audge eichnel ſir in Piefem Fahre 
bie Hülfenfrücte geratben. Vom’ Erbfen waren einige Maſter am Markt, 
bie) eine ſelte ne Schonheit zeigten, (Mürzb. Journ.y * 
Bis Laut Betauntmachung dert, a cfiſcen Eilenbahnbirektton 
wird vom NE Auguſt an die Fracht von Stelnkohlen von Zwicku 
nach Hof neuerdings exhigt, To daß von ciuet Wagenladung von 90 
Str: 5 The’ unb von 100 Zir. 5 Thle. 16 Groſchen erhoben werden 
Tewit eine Ermäßigung feit dem 1. April don 25 refp. 28 Silbergto⸗ 
gen per Wagenlasung). "Die Sachen haben bamit den bayerlſchen, feit 
den: di. Jull Heltenden Tarif augenoumen. 
ai Monde) durch bie Rommiffäre der. Lobdoner Ausftellung 
werlheikten Mebaillen, 6884 an der Zahl, fallen auf: England 1625, 
Frantreich?· vad· Algier 1533, engl. Kolonien 780, Oftrridh 497, 
Deutſche Staaten ohne Defterreih und Preußen 399, Preußen 329, Dels 
gien 244, Stalien 223, Rußland 173, Portugal 161, Schmedin und 
Mörwegen 153, Spanien 123, Schweiz 117, franz. Kolonien ‚92, Ae⸗ 
gupken und Türkei 86, Holland 67, Dänmart 59, Beritwgte Staaten 
von: Morbamerika: 57, Griechenland 57, Brafiliean 46, Peru 4 Zentt al⸗ 
Amerika Ww, Mönche Staaten 19, China, Jabo China, Madagascar 
und Liberia‘ 16, ee 
x. Gchrammenpreife vom 26, Juli: In Würzburg: Walzen 2 
bis 25: fl; Korn 17 fl. bis 20 fl. 42 tr., Serfte 12 fl. 50 ir., Ha⸗ 
ber.7 fl..30 bie 8; in Sweinfurt: —FX. 20 fl. 45 
Easıbiß! 22 Mi,’ Korn 15 30 Me, big 130, Gerſte 11 fl, 
Haaafl., Hader 7 fl. bie 7 H. 18 fi, 


ad Schrannenmittelpreife. 
Nürnberg, 26. Jult. 

den ee en ef. Zn Sr Wirtelpe. geſt del. 
— * Bes |; Rec I ie 
Bin U - HM — Serke.:12. 30. —.30,— .— 
Be | Her 7 — HH — — 
iv) » Landtput; 25. ZSuti. EIERN 
Bayın al Ar Bei Bere 1 
Ron 15 Mr — PARTIEN. Ber 7 er ur ae Ben 
Beate eh . Straubing, 26. Jul, su, 
Bali 20-30 -  — 5 Bulk 7 — ⸗— 
Karnı Dilk BE I 46 Fol ae 7 Be Eee EHE 
Brp ‚Lindau, 28. Yall ! 
Een 3 — 0 ee 
Kom 5 17T —— 1 I aber „7.4. m... 8 
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Starnberg, 2 Juli. Heute Mohmittag Halb 4 Mhr Hat Idre 
Mojftät die Kalferin von Drfietreih, von Bollenhofen kommenb, fid 
nah Münden begeben, un Abende ber Vorſſellung von Gonnobe „Fauf” 
im fol. Hoftheater beizumohnen. Das Aus'ehen Ihrer Mojıät ift vor⸗ 
trefflich, man firht bie Kaiferin mit ihrer Schweſter, ber Königin von 
Neapel, täglich auf dem re in ber Nähe von Poſſenhofen in einem Nas 
Gen fahren und felbft das Muder-führen, mobei die Minen Schifferinnen 
das Dotupfſch iff vorbeiziehen laſſen und ben Kahn im dem durch baffelbe 
fih bildenden Wellenſolag ſchaukeln laſſen. (A. Arbztg.) 

Augsburg Wozu Lebhudeleier, wilde zur Schande unſerer Zeit 

heute no vorlommen, verbientermaffen führen, zeigt die GamflageNums 
mer des „Augsburger Anzeigeblattes*, worin es zur Wahrung männlir 
er Seloftftändigkeit wörtli heißt: „Ein Preis von 25 Gulden! 
Die Nummer 200 ber dahler erſcht inenden N. Augsb. Ztg. enthält ums 
ter dem Titel: „Die Ehre Augsburg's" einen Artikel, welder Herrn d. 
Foradran glerifizirt und unter Anberm den. Sat ausipriht: „Wer iſt 
es, bem wir vorgugsmeile ben gegenwärtig fo berußigenden und erfreuens 
den Stand ber Tchranflalten, der öffentlichen Einrigtungen und ber Ins 
duſtrie Augeburg's zu danken haben, ald Herr Bürgermeifer v. Forms 
dran ze. x.“ — AG will nun für heute weder ben Stand unlerer Lehre 
anftalten und öffentlien Einrichtungen, no. bem unferer Induſtrie einer 
Bröfung unterziehen und: die Präbilate „beruhigend und erfreuend* für 
biefelben Beute paffiren laſſen, für die Dewersführung aber, bog ber ge 
geuwärtige Stand ber Lehranſialten, Öffentlichen Einrihtungen und Auges 
burg’s Inbuftrie vorzugsmelle dem Herrn Bürgermeifter v. Forndran zu 
banken ſci — ſetze ic einen Preis,von fünf und zwanzig Gulden aus, 
melher binnen vier Moden von heute am zu berbienen iR, und welder 
nad bem Husfpruße,iner Jury. von ſieben unpartheiiſchen Männern, 
die; ich bezeichnen werde, bei der Redaktion des Unzeinblatte® baar aus 
bezahlt wird, — Augsburg, den, 25. Juli 186%, Gin Bürger.” 
.. ‚Angelftadt, 26. Juli.“ Die Nachricht in Nr. 201° ber Augsb. 
Abdzig. (au in Mr... 175 unſ. Bl. Übergenangen) bezüglich eines, Kö: 
nig® Shueh.nd in Imgolftsbt terubt ouf einer irithümlichen Mits 
teilung. — ;; Eee Le i 4 xt, | 

= Zwiſchen Nürnberg. umd Kabolzburg iſt eine Wepfinde von 4 
Stunden, melde der NürnbergKabolzburger, Bote mösentlib 3 mil zu 
gehen hat, und zwar bin und zurüd., Dielen Botentienft verficht feit 
50 Jahren ohne Unterbrichung eine Frau, Lie bet Sturm und Wegen, 
im; Sommer und, Winter, größtenteils aus nech zkwlih beladen Ihrem 
Berufe nachgeht, Sie fing den Dienſt im ihrem I6ten Jahre an, war 
während der gamzen, langen Zeit ‚nie trank und it auch beute, in ihrem 
6Tten Jahre noch vollfommen.Füfig und munter, Der Weg, ben ‚fe 
zurlickl. gic, beträgt; demmpch ‚mödentjih 24,5 unden, jührlih' 1249 Stuns 
den und in den 80 Jahren 62,400 Stunden oder 31,200 Meilen. Da 
der Umfang wuferer Erbe 5400, Meilen beträgt, Jo hälte biefe Frau im 
derfelben Zeit 3 und Mal um,die Erbe geben können. 

Reihenhalt, 25. Jeli. Profeſſer Dr, Traube iſt geflern dahler 
eingetroffen, und im Kurhzus abgeſticgen. Der verehrte Gaſt, dem ber 
Biefige Kurort. fo vieles zw verdanken bat, wird während eines mchrwöds 
Gentligen Aufenipalts die, Kar dabler gebräuchen. Die Saiſon ger 
flaltet ſich heuer, trotz der ‚ihlebt:n Witterung, cbenſo ati wie Im 
vorigen Jahre. Die Aapl..der Partien Übertrifit Togar bie bes Vorſahres. 
Die zuledt ausgegebene Nummer ber Kurliſte zäple 1462 Säfte im 318 
Partien ; außerdem 571 Paflantenpartien, Unter den Gäften find feuer 
die Rufen deſonders zahlteich vertreten. (A. 3.) 

‚ Srankfurt, 24. Juli. Ueber den nationalen Mblhichsfuß ers 
führt man folgendes Näfere: Alo die Vahern uud Deilerreiher am 23. 
auf dem Bahnhof Abſchleb nahmen, . weite ; «in Tproler eine bon ben 
weißgelcibeten „Zugjungkern“ küflen, was aber, ganz entſchieden von dies 
fer abgilehnt wurde, Bid ſich ein Herr von dem Zentraflomite int Mit 
tel [&lug und vermiltslte. „Ölauben Sie mir, fogte er ber erjiiemten 
Schönen, «8 Küßt Sie nit der Mann bo, ganz Tyrol füßt dur ihn 
ale WFrankfurterinnen, die ifven .alen fo Lieb und merth, burd ihre 
Feeundlichteit und Pichensmürdigfeit geworben find. ‚Der Kuß fol nur 
den Dank ber Tproler austrüden.*, Darauf zögerte denn des Ihöne 
tanffurter Stabikind nicht länger unter ‚algemcinem Beifall dem kußlis 

Verlangen des Mannıs, der ihe Valer fein konnte dm Alter mad, 
zu enlipregen. Die wahren „Schmerzensfinder* find die Aktionäre, «9 
fol das Defizit fi) auf ungefägr 30—40,000 fl. belaufen, «6 iſt 
unfere Geld · Leute nicht viel, aber Überrafct hat es bach, (Sie werben 
ed gern fragen.) Ay 

Für das mäcfle Joht wird [chen wieder ein Feſt in Vereilſchaft ae 
Halten, denn wan regt bereit an, das fürfsipjährige Jubiläum bes Jahr 
tgötages ber Schlacht bei Leipzig ale grobdeutſches fl zu felerm. 


719; 
ae 3 mi ka: .: Be x anntmwa ch na 


ATUTTERLA ba | B ekanntmachung. 
Zuſolge Entfälkfung ber Oenerats Direktion ber & Scale zu Münden vom 22, Juli 1862 Nr. 20,340 unb vorbehaltlich dertu 


Genehmigung werben u OR 
—— om 1%, 13. und 14, Auguft 1862 


| am Dienflog; Weittwoch und: ‚als an 
* ber unde feptigten 3 ‚Eifenbapnbaurcktien Marftbibart nachſtehende ÜirabapubenrBrbeiten im u ber 
€ allgemeinen fchriftlichen' ‚Submiffion: 
an Me abbietenden, zus Ausführung vergeben werben, nämlid: 
x nahbenannten Arbeitolooſe der Nürnberg: -Mürgburger' Bahn im — der umterfertigten t. — — und zwar ; 












ur mi abe bat KMlAbı Muheitsloos, 42,500, Fu lang; -Meilchen Hohenholz und Frantenfelb, I amt 
mi spusghtin dae KIN, Arbeitolooe, 14,250 Fuß lang, zwiſchen Frankenfelb und Oberlaimbad, alas Ina Hi 
hi? weht ba MX. Mrbeitslnos, 11,250 Hab Lang) wiſchen Oberlaimbad md Wltmannehaufen, hi 
uistami . sam XXL Arbeitsloos, 17,000 Beh ang) noilgen Altmannshaufen und Serhof, BER 
R nMemsom as D 127 205 | AVIN. &oos | \ \ AX. Loos | AXl. 
u eh 2 entf: 3 int beranfdlagt zw ER — 
ws st. du m — A. I. ı.; e 77 ‚I fl. tr, fl. ke, 
— Ertarbelten.. 1 64,868 | 42 24, 18 9 26,197 | 26,288 | 38 141,653 31 
Runfbanten ©'.;. r 51,551 ,:.587; > 26,649 ı 87 27,379 51.;|,. 48,800 37 124,381 °' | 42 
Bollendung ber Begbergänge ; 2,594. .| 24:1 4083 16 »-| ı- 3,80%...| 84.| ‚4,596 | 4 14,516 43 
So Gteimmaterial zum Unterbau zo mfryd3,204_ | 9 | 12,455 155 | 12,382 | 25 |, 15,944 : 54,076 34 















MR ‚Im Ganzen . 334,628 BE 
I 4.68 komm —— auf jebes der dier Looſe einzeln ale dud Krk: ode bier keoſe zufammen als ein eimiges —— — werden. 
— Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Sutmilflonen finbet 
aut Dienſtag den 12. Auguſt I. Je. — 9 Uhr für das XVII. Loos, ee 
J amn Dienſtag dem 12. Auguſt L 6. Nadhmittagd 3 Uhr für das XIX. Loos, IE 

y vn F ‚am Mittwoch „den 13. Auguſt d, Is. Bormittags, 9 Uhr für das IX. Loos, en 
Ehe le em Mittwoch den 13. Auguſt ker Nachmittags 3 Uhr fir das XXL Loos, 17.4 Dabini 
}; nal ann AR Donnerftag bed 14, Auguft I, Je. Vormittags 9: Uhe für. das XVII. mit XXI. Loos. 


92,108 1927 7899-0] 74.1 :69,262 | 80 |. 65,970 


Die- zu rende Kaution beträgt: für jedes der vier Looſe einzeln je iehn, — von der Atkordſumme, und für die vier. Loeſe as eins 
Artord 3 Oje zulommen fünf Progent: von ber Akkorbſumme. 5 j j 
Bebingnißheft, Pläne und: Koflenanfgläge lirgen vom 30, lauf. Mts. u am; 2. Am Mantslotale. ber, unterfertigten kgl. EifenbahnbausSektion zu 

6 Einfibt ‚offen vor,, wo auh die Submilfiens-Eremplare in Empfang geommen werben fönnen. 

A. ‚Die Submiffionen, felbft .müflen in tihriftömäßig en d verfiegelten Gonverten entmeber 

Pe ı\; bat XVIL Leoo für. ſich undfür all» a vie a, Sin Attord Okjeft zufanimen 

E. > tängfteng bis Montag den 11, Ausuf | L 338. entf ‘6 „Dar. 

u für: das XIX. Boss. : gi 

A” "sfünlgftt bis Dienftag den Auguſi T; RR "Mittags 12 uhr, 


" Üingftend bis Dienftag den 12, Auguft l. Js Abends 6 Ahr, 


ftend bis Mittwch bin 13 Augufe 1. I, Mittägs, 12 Up rat 
Bei ber ‚unterfertigfen. Bihörke * ebes einzeln wie für alle vier zuſeminen r 
' längftens' bie Sam ag din 9. Augnft Abends 6 Ar 
Bei ber tl. General: Diretfiön zu Minden franfirt Angelaufen fe ' 
.. Die Submitterten find bei Wermeibung aller im 66.9, i0 pi 11 'ber allgeineinen Submifflons⸗ Bebingungen cr Bolgen —* 
Air’ dem oben angegtbenen Beratlordirunge. Termine fd perfönlid; ober dur genüglih bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, mern ſolches 
verlangt wird, ihre per a ihr Routionte —X Vetriebörgrmögen fogleih dur amtliche Beugnifle genügend nachzuweiſen und bem 
bedingten Bufhlag zu gewaͤrtigen / a DI 217 107 zur 
‚or Markibibart, am 25. Juli 1862. ı * 
Pr Röniglihe bayerifde Silenbehnsauraetrien, Fr 
Henle, & Scktions- Ingenieur, 5; 
"Bm een ntmahnng x 
ur: —* tung beim L Bezirksamt Ansbah vorlommenden Schubfuhren auf ’ 
du Jar, nl, uy) N Bi ham, 1, Of 1902 Me 20. Bone 1863 an dm Bas — * — dee 
menden ge bes öffenuien Abfırige firht Termin md war: ns ont Hiigen Breiten. 2 
‚a) für dem Landgerichtobe zirk Lenterehaufen auf Y IR. Ww Nhermsilörfer. 
; Breitag den 8. Augufl c. Votmittage 10 Age e 
"Am Oemeindefaufe zu Leuterehaufen; & 
9) für den Landgerichlebezirk Ancbach auf 


nit; ‚Me dee XXL. Leee 






12 


m 





Dennerfiog den 14. Auguft & Eornif 10 um: "6. Geh von jeher bilitbl⸗ 
in.der Wartſtube des unferfertigien ft, Bezielsamtıs “ gen She — * 
am, und werben hiezu eccorbfählge Fuhrwerlabeſither mit dem Beinerken eingelabden, daßz die Bers 3 25 ——— 


in ber, MAccorböbebingungen in den bee Zangum⸗ "erfolgen er Pr 
Anoboch, den 28. Juli: 1862, 





7. Eine große wolſgeſireffte Diänbln, Neu Neus 


8 ne tiges Stjirteamt, 1 foundlänter Regt, wit auf. der zichten Site 
Fihr. d. Erailsheim,” 5 totilmeife‘ obgelhnitienem Dre und grünem 
3 Ein , photegrophilher Apparat mit 4. Eine Wohnung, beftichend and 3 5*. Halsband verſcheu, hat ſich verlaufen. Mer 


23 DOd jeltiv · Oeffnung ſammt Sialiv um baren Bim „th: Kammer, 1.Küde. und fe yurädhringt , rbält 7 gute Belohnung 
Zerlegen iſt zu berkaufen. Mäberes in ber knnfligem Vequemlichteiten ift fogleih au, vers bei Wirth ‚Dietrich ı But ermann'ihen 
Platenftraße Nr, 17. mieihen in * Rr.172 om der Eiberſtraße. Witheſt Cor, hu uf, wird gewarnt. 


s % 4 * f 
au ur Bund San il 


Belanntinachnug. 
Aufolge Entfäliefung ber General-Direktign, ‚der; kal. 


720° 


4 ein 


‚ul. Iten zu 
‚ Münden nom 46. Juli 1912 Nr. 15,867 und borbefalft beren ——e 


gung mer 


im Wege ber 


KT a 


allgemeinen fAriftligen Subeni fie ni.) mai 


an den Meiftabbletenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: . 
Das fünfte Arbeitsloos der Nürnberg Würzburger Bahn im Weairke ber unterfertige 


ten , GifenbapnbawGektion, meldes zwiſchen "Beratadp: und epelfembad) Legt, 9343. Guß.lang . 


iR und entält 


1) Gigentlicpe Erdarbeiten, seramfhlagt zu - 
2) Kunſibauten, deranſchlagt zufammen. zu . “ 
3) Vollendung der Wegübergänge, veranfglagt zw... 


235,046 de ie 


4) Lieferung und Einbettung des Gteinmateriald zum 


Bahnunterbau, veranfhlagt zu 


‘ 11,542 fl. 16 fr. 


Im Ganges 10022 Mat. 


Die zu leiſtende Kaution wird auf 10,000 fl. fefigefept. ' 
Bebingnißpeft, Pläne und Koftenanfäläge liegen vom 25. Juli 1562 dm tm Umtslokale 


ber unterfertigten k. EifenbahnbawGeftion zu 


Zedermanns Einſicht offen vor, wo aud die Subs 


fions · Eremplate in Gmpfang genommen werden Können. . 
= Die Submifflonen felbft müflen ia sorihriftsinäßig Aberfögriebenen und - verfiegelten Cou ⸗ 


derlen Tängfiene 


bis Sonntag den 3. Yuguf 1862 Abende 6 Uße entweber bei, ber, umterfertige 


ten Behörde oder bis Freitag den 1. Auguft 1862 Abends 6 Uhr bei.der k. Gcmeraldireflion 


zu Münden franfirt eingelanfen fein. 


Die Submittenten ind dei Vermeidung aller in $$..9,.10 und 14 berallgemeinen Sub» \ 
miffions- Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, im dem oben üngegebenmn Vrroffordirunges · 
Termine fid perfönli oder darch genfglih bevollmachtigte Steliverkreier einzufinden, und, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uchernahmds Fähigkeit; ihr Cautlons · und Betriebs. Bermögen 
gemügend nadzumeifen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. ef 


Königl. bayerijche Gijenbahnbau-Seftion. 
Seltiond Inge fe | 


Wulzinger, 


Belanntmadyung. 

Zur Verfleigerung des Obſſes an ben Miebäumen der 
zwiſchen Leidendotf und dem Parkmauerthore zu Trieodorf wird Termin auf 

Dienftag den 5: Auguft c. Vormittags 10 Upr 


nieur. 


ElingerMusbaher Siaoteſtro 


an Ort und Stelle anberaumt, wozu Steigerungeluflige hiemit eingeladen werben. 


Haricben, am 25. Juli 1862. 


Röniglicges Rentamıt Herrieben. 
Abrcit. 


— 
u 


— —— ———— — —— Sand echten 
erverficherungs-Anftalt ‚der baheriſchen Hypotheken- und 
— Wechſelbank in — 


Nochdem ich 


dur; Erloßß der k. Megierung von Wiutelfranten — de. ale Agent 


obiger Anflolt für den, Landgericptäbeztut Feucuwangen beflätigt worden Bin, empfehle id mid 


gar Gntg: 
ferne. bereit. , 
Feuchtwangen, beu 24. Juli 1862. 


genmaßıne- von Verficerungs Anträgen beſſens und, bin zu jeber  Huskunft-Ertfeilung 


©. Grafer, Agent, 


Daß Frauen feine Menſchen feien, 


Lebrt und ein Waltfifg? — meined Treuen; ' 0 1. 
Da muß man laufen, muß man kaufen: 


Wie aber fie nun anders taufen ? 





verlage ift — 
Berzeichniß ſammtl. Städte, 
Märkte, Dörfer, Weiler, 
Einöden 10, in Mittelfran: 
gen in alphabetifcher Ordnung, 
‚mit Bezeichnung. Der Bezirke: 
ämter, Stadt:, Land: und 
Ber erichte, denen fie eins 
verleibt find. 
Nach. dem. Stande vom 1. 
Zuli 1862 zufammengeftellt von 
GM. Sinjel, Regierungs-Re⸗ 
giſtratur⸗ Funktionär zu Ansbach. 
Brodirt 8. 6°, art: 30 kr. 
Zu haben Haus-Nr. B. 57. 


12, In Sr 





Todesanzeige. 
Nuhig und Gott ergeben, verſchied nach lau⸗ 
gem Leiden meine licbe Gattin 
Frau Elifobetba, geborne Keifinger, 
was ich werthen Verwandten und freunden 
mur auf biefem Wege Lund gebe, und titte, 
mir ein ſerneres Wohlwollen mit zu ver⸗ 
ſagen. 
Anebqch, den, 28. Juli 1562. 
Jo hannun Friedrid.hihtmer, 
penſ. Leihhaus - und Sparkafler Diener, 
Aneboch, Nürnberg, Landehut und London. 
Die Beerdigung findet Donuerftog Nachmit ⸗ 
tage 2 Uhr Statt, 


14. Mittwech wUhr geht von mir 
eine leere Chalſe N otfenburg nad Mer 
gentheim,  ° omidt, kutſcher. 


—— 


45, Der Kirchweihboll Im b 
Saale findet Dienflog den 5, Auguft flatt, 
Earl Sermann. 


16. Im Hiefiner Stobt iſt eine reale [ehm 
38* thfchaft. mit Garten, 
R m und audgszeicnetem Fielſenkeller 
durch — Unterzeichneſen aus freier Hand zu 

fen. . 
e M. Bülz, Commiffionär. 

18. Cattune neucfter Deflins im reis 
Ger re auch Tiſchzeuge in 
ganze uhd Halbldmn zu den biligfien Preifen 
bei ' " .1/2/ I Salmstein. 


18, Eine neue Sendung moberufler Das 
men« und Arbeitökörbe,: feine, Blumentiſche u. 





ſcht ‚elegante Korbwagen find wieber eigen 


troffen ba. 5 
Glanz am unten Markt. 


— - 

















Todrs-Anzeige. j 
Unfere innigftgelichte, Kergendgute Wi 
Toter, Schmwefter und Schwägerin ji 
Jungfrau Maria Flara Merl, A 
geb. 1. Septmber 1837, | 
iſt nicht uhr Sie — bie gottergebene Nn 
Dulderin — wurde Heute Morgens 3'/, [ 
Uhr nad breimonatlichen unfäglih ſchwe⸗ J 
= ._ durch einen fanften und | 
ruhigen entriffen und binübergeführt P 
zur Ruhe der Seligen. ” | 
bo Um ſulles Beileid bitten B 
Anebach, Nürnberg und Mfcaffen- 
burg, ben 29. Zult 1862, 
4 Die tieftrauernden Hinterbliebenen. WE 
| Die Beerdigung findet nächſten Don« / 
= nerftag Nachmittags 3 Uhr vom Trauer⸗ 
E Haufe aus flatt. 












20. Der Beweis, daß Frawenzimmer feine 
Menſchen find, liegt heute im innern Kaffees 
haus zu leſen auf, 

21. Auf dem Wege nah Wippendorf ift 
ein Meines Handchen mit 4. weißen Ploten zu» 
gelaufen und kaun bei Kronberger in Wippens 
dorf gegen Erfah der Einrüdungsgebühren unb 
Butergeibes ohgeflt werben. 

22. Ein Haarnehz 'wurbe verloren, um deſ⸗ 
fen Rüdgabe an die Erpedition gebeten wird, 

23. A 320 bet Bider Schwab If ein 
Meines Quartier zu verwilethen. 

"24. A 218 And 3 Meine Zimmer mit Bete 
ten für ledige Herren zu vermiethen. 











— 


Börfen:&vurfe, 
Frantjuri, Yull, Yull. 
25. 27, 
Bapiere 
Bayer. 4", Obligationen , 109, B. 103 
ur. 4, Ablöf.rente 101°, 101°, BP. 
Drfter; 5%, Rat.-Unl. 63”, 84°, 
„59, Metal. 55", 65°), 
Pe N FAT 48°, _ 
. k 744 749 
„. Gredit-Bant-Aft, 198", 
»  Grebßr.Boofev. 1858 121%, 121%, 
„ 5°, Etmatt-Elfend. 228, 227", 
Elſſab · Pr.· Alt. 80 80',, 
Darm. Bant-Aftien 220R. 200 
rantfurter Bank 123, 123’, 
Bayer. Oftbaln » Aftien 07, 107%, 
Budw.-Berb. Fifenb--Mitin 136 137, 
abn-Aftien 111’, B. 112 
Unsb.-Bunzenb. 7 A-Loofe 12 12 
Wiener Wechſellarſe 9, 3, 


Eigamum, Drut uns Berlag vou Karl Yrüge uns Sopu m Anabag, 


ftir. 179. - r 





Erideim agliqa met Auamadıne mer Womragl, bw 
für aım Honniage ne unitrgulense une britorenm 
Beizate, — Bnıragı werben sunfbar unge 
memınen, Inserate mrcımteuliige Herir 0 Ihr derraaci 


— Bin, 


Antunfı Wer: Morgens 6 Uhr 
Uhr 60 Win., 


Behuzüge. N Kbzang vom bier: Morgens 8 


Politifdhen. 


Deuticbland. 

— Die „Jar⸗Ztg.“ vom 29. Juli gibt eine „Politiige Rundigau”, 
aus ber wir heute den ermuihigenden Eingang im anfer Blatt übertras 
gen: daſt gleichzeuig mit dem Shügenfeft in Frankfurt fanden an der 
Dftfee und in den Hipen Verbrüdsrungsfefte ſtatt. So das Sängerfeft 
zu Ehur am fein in Graubünden, wo fich Schweizer uno Deutiche 
als freunde und Blutsverwandie evenfo erkannten, wie in Ftaukſurt, — 
wo man ſich treues Zufammenftchen gelobte in ber Zeit. der Gefahr, bie 
ja beiden Rommeermandten Völtern von der mänligen Seite droht. So 
da9 Sängerfeft im dem altem hamdelübelebten, von der Oftſee befpülten 
Rofod im Medienburg, wo ber Ruf mad dem großen Baterlande 
mäßtig aufflingt. Dort hielt Moriz Wiggers feine Rede: Die deutſchen 
Stämme feien nicht getrenut, fondern burg Sprade, Lieb und Gsmüth 
aufs Innigfte verbunden. (Er habe feine beten Freunde unter den Süd: 
beutfihen. Die fünfzig Roftoder, welche im vorigen Jahr dae Nürndere 
ger Sängerfift befugt Hätten, müßten nicht genug zu erzählen von ber 
herzlichen Mufnahme, welche fie dort gefunden, und wie rajde und innigı 
Freundfhaften fie mit Sübdeutfgen, mit Zirolern und Deflerreihern, 
welche man ihnen immer al® ultramontan und bigoit geſchildett, geſchloſ⸗ 
fen Hätten. — Es mag mun allerdings in Deuifhlaud mitunter zu 
viel gefelet, getoaftet und geredet werden: dem mädtigen Einfiug auf 


gegenfeitige Erkennung, auf Verfländnig und Berfländigung, den mädtis, 


gen Einfluß folder großen Nationalfefte wie jenes in Ürankjurt auf das 
immer ftärkere Durdrungenmwerden der Maflen von dem in Deutſchland 
einzig berechtigten politiſchen Gedanken — wird Niemand verkennen mols 
In. Und ift «6 nicht ein eigench Veränguig, daß in dem Augenblicke, 
wo die Gerüchte preußiſcher Allanzen mit dem Ausland am Gonflitenz 
gewinnen, wo bie Gefahr näher trut, während fi die deutſchen Große 
mädgte immer weiter von einander entfernen und ſchroffer als je gegeus 
Überftehen ; wo im demſelben Augenblie lüfterne Länderräuber ipre Biide 
nad) freiem Schweizergebiete richten; ift es nicht ein eigener Zufall, wenn 
man e6 fo nennen darf, daß im demjelben Togen fi die deutſchen Sch— · 
gu zufammengefunben in der alten Bundeöflaat, um bei der Erprobung 
der Waffen eim ſchönes Bundesfeft zu feiern, an dem die Diplomatie kei— 
men Theil hat; boß bei diefem Feſte die volle deutſche Berichtigung und 
innige underbrüdpliche Bufammengehörigkeit aller deutſchen Stämme zu 
einem Boterlande ſiegreich durchſchlug; daß ferner Deutſche und Schwei . 
zer im Pulverrauge fig zulgmuren, den Bund ber Freundſchaft in Not 
und in Gefahr zu Halten, zu feftigen, zu erproben! Und iſt «6 nicht 
ein f&öner bedeutungsooller Zufall, daß mäprend dad große Bunbrölgier 
Ben im Gentrum Deutihlandbe, in beilen alter Wahlſtadt gefeiert warb, 
zu gleichet Zeit an ber äußerfien Grenze deutſchen Weſens im Süden 
und Norden, in der alten ſchweizeriſchen Wipenftabt und In der altem 
Dandelöfladt am der Oſtſee — dort fih Schweizer und Deuiſche, hier 
Norddenticpland und Eüddeutigland fig bie Hände reichten! 

Amtlihe Nahrichten. Dem f. Bejirtsamtmann Dr. Gottlieb Meir 
nel it die Funktion eines Stadıfommifjärs von Ertangen überrragen, — ber 
vralt. Arn Dr. Ignap Wiener in Bechhofen auf Auſuchen als praft. Mrst nad 
Fürth veriept, — dem Dr. med. Helutich Pürtpauer aus Dinkelsbühl die Gr 
laubnif zur ärztlichen Bragis wit dem Wohnfipe In Sheinfeld eriheilt werben. 

Grledigt: Die Etelle eines prakt. Arzies In Bechhofen, Bezitsamts 
Benhtwangen 

Aus Münden färeibt man: Seit Intlebentreten der neuen Ges 
richtaorganiſation erheben ſich bereit® häufige Klagen der Beamten wegen 
Arbeitsüberladung; daß deren Zahl an manden Aemtern in nicht ferner 
Zeit aus gebieteriicer Nothwendigkeit vermehrt werden müfle, haben wir 
von Anfang am nicht bezweifelt. Daß aud bie Zahl der aufgefiellten 
Notare an manden Orten für die Folge nit ausreien dürfte, möchte 
eben fo gewiß erſcheinen; demnad ift bie Peripeltive für Staatedienſtad ⸗ 
fpiranten zwar nicht die glänzendſie, aber bog mod nicht eine fo trofte 
loſe, als man fie mitunter barfellen hört, 





(Adtzehnter Fahrgang.) 


Donnerftag, 31. Juli, Trafibul, 


Ansbacher Morgenblatt. 


Kohe ın Bayern 
RATTE 
serien Difipim, LT et. 


Bormittags 11 Uhr 30 Min., 


Abends 8 Uhr 20 Min; 
Nachmittags 3 Uhr — Win., Rin. 


Abende 9 Uhr — 





Münden Nah einer Zufammenftellung über das ber 
Verhandlungen der proteftantifgen Didgefanfpnode im der Poly über 
bie Vorlage ded Konfiftoriums bezügli der Wahlordnung Bat fi bie 
Spnobe von Bergzabern mit 24 gegen 8, die von Kirhheimbolanden mit 
31 gegen 43, bie von Zmweibrüden mit 16 gegen 7, bie von Fraukenthal 
mit allen gegen 2, vie von Landau mit 25 gegen 6, die von Minnmels 
ler mit 21 gegen 12, die von Dürkheim wit 21 gegen 7, für eine Ab⸗ 
änderung ber befichenden Wahlordnung ausgeſprochen; ebenfo bie Syno⸗ 
ben von Pirmaſens, Homburg, Kuſel und Kaiferlautern; mehrere biefer 
Synoden haben der Sonflftorialvorlage gegenüver eigene Wahldoꝛrſchlage 
aufgeſtellt. Gegen jede Aenderung der beflchenden Wahlorbaung Haben 
ſich ausgefprogen die Syneden von Bautereden (11 gegen 10), Germerds 
beim (16 gegen 9), Dbermofgel (24 gegen 14) und bie von 
—— Et — Re deperſchaften, deren Zufommentritt nad 

either om hlenodus erfolgte, Hatten n 
Juli > I in —— Sinne — —— 

erlin, 25, Juli Die , Weſer⸗Zig.“ iſt im ber Rage, die Ueber 
fegung der Deptſche mitzutheilen, melde befanntlig Graf ” Bernflorff 
unterm 27. Juni ald Ermiderung auf die dänifge Zirkularnote des Mis 
niſters Hall vom 5. Mai am bie preußiſchen Gefandten bei den Große 
mächten erlafien hat, Sie iſt ſcharf gehalten, iſt vollſtändig mit Deren 
Hall darin einverftanden, daß die Verhandlungen nicht Lange fortgehen 
tonnen, wenn fie nicht aus dem betretenen Geleis, gebracht werden, und 
meint, man tpäte weile daran, Mäßigung und Langmuth mit für 
Bleiggiltigeit zu nehmen, Was die Äppellation ded Herra Hall am 
Europa betreffe, jo ſcheine er irgendeinen ertremen Schritt vorzubaben, 
und verlange im Voraus deu Beitritt der Mächte unter Ynfpielung vor 
Berſprechen, die ihm dafür gemacht ſeien. Ja Wien ſoll diefe Note: ſchon 
längere Seit Übergeben fein. Im Frankreich fol diefe Note einen ungäus 
figen Eindrud gemacht haben und im diefem Sinne aud bereits in 
Berlin dehhalb eine Mitteilung gemacht worden fein. 
Br File a — m allgemeine Berfammlung des Nationals 

nd w ieſes Jahr wieder in Koburg ftattfinden, 

fange zer (Südd, Fig.) an — 

ven. Die ‚Preſſe“ wirft einen Rückblick auf die nationale 
beutung des Schühenfeſtes. Das Wiedererwachen = nationalen Gehe 
nad ber auf 1843 gefolgten Reaction begann, meint ‚fie, mit dem 
Sqillerfeſte; dieſes fand im ber Fichteſeier feine würdige Fortſehung und 
in dem Schüpenfefte fielen die Straplen des nationalen Bemwußtfeins im 
einen einzigen Drennpunft zufommen. Durch lepteres Babe die Nation 
ſyniboliſch ihre eigene Weprhaftigkeit gefeiert. Das Gefühl der Zufame 
mengehörigteit war flärker als alle mögligen kleinlichen Madinationew 
und SHandelöverträge. Diefe Ungerreißbarkeit offenbarte fih am entſchie⸗ 
denſten durch die Aufuahme, welche den deutſchen Oeſierteichern in Franke 
furt —— — ge — EN war vom Anfang bio zu Gnde 
an e tieen don der Ausſchlichung Oeſterreichs 
aus Deutfhlaud, er 

Bien, 27, Juli Der ungünfiige Einbruch, welchen bie bei 
diplomatiſchen Schaczüge Preußens: die Anerkennung Staliens und * 
Depeſche des Grafen Vernſtorff über den Antrag Deſterreiche zur Belle 
und Haudbelacinigung mit Deutſchland hervorbrachten, beginnt ſich alle 
möählig abzuſchwachen. Micht da beiden Handlungen, die man wohl 
voramögefchen hatte, zu wenig Gewicht beigelegt warde, ſoudern es fdpie 
men fich Ereigrifie vorzubereiten, die ein erſreuliches Gegengewicht bilden, 
Ein Aufammengeen Deſterreichs mit Englaud in ber orientaliihen Pos 
lutit it eine audgemadte Sache, und daraus dürfte bald eine engere Vers 
bindung zwifgen beiden Staaten entfichen Um aber nicht nur die 
Regierung, jondern auch die Öffentliche Meinung. in zu befrien 
digen, ſcheiat man Pier nicht abgemeigt, einige Opfer zu bringen, und es 
gewinnen dic neuerdings mit mehr Eutſchlebenheit auftaugenden Gerüchte, 
dog Ausfiht zu einer oͤſterreichiſchen Anerkennung des fait acoompli in 
Ztalien fei, immer mehr an Glaubwürdigkeit. Micrbings bücfte dies nug 
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unter Bedingniſſen geſchehen, die auch Oeñerreis den staius quo voll 
Fommen fiheen würden. Dof Unterfondlungen in biefer Angelegenheit 
im ber Schwebe find, foll außer allem Zweifei fein, 


. Schweiz. 

Bern, 25, Juli. Die Regierung Telfins überiendet an ben Buns 
besrath einen Proteft gegen jeten Getanten einer Podtrennung ben ber 
Schweiz. Der Bunbesrath dankt mit ber Zufiberung: Teſſin inne auf 
die Unterftügung der gefammtn Gidgenoflenihaft zählen. Gämmilide 
auf bie Annerionsgelüfte bezũglichen Mtenfiüce werben den ſchweizeriſchen 
Gefandten in Turin und Paris zugeftelt. (T. N.) 

, Italien. 

Turin, 28. Juli, In der I, Fammer erflärte heute Ralazzi: 
Stalien verſteht es, bie Integrilät der Schmelz zu reſpektiren. — Garis 
baldi iſt noch immer in Palermo. Die von Freunden Garibaldi’s aus: 
gegangenen Demonfratienen woren unbebeutend. 

Palermo, 18, Juli, Morguis Pallavicino, Pröfett vom Palermo, 
Bat Heute nachſtehende Preklamalion am die Bemohter veröffentlicht: 
„Bürger, morgen ift ein Gluͤdetog. Ehren wir Garibalbi, indem wir 
feinen Geburtstag Kierw, aber chren wir ibn nie Männer feines Gehalte 
grehrt werden ſollen. Kein leeres Geſchrei, feine kindiſen Drmonftrar 
tionen. Die Zeit, in ter wir leben, erbeifdt patriotifche Tupenben, 
Mannhefte Entislichungen. Ohne Nom und Benehig faben wir cin 
ttolienifches Kömigreib, aber fein Malin, Schaffen wir endlih Stalien 
das Stalien, noch dem wir frufzen, das wir aber noch nicht ganz befipen, 
Und wir werben es ſchaffen unter dem Nufe, mit dem mir ung bemaffs 
met und einig von Suſa bis Tropani erhoben: „Es lebe das eine as 
Tien mit Bitter Emanuel bein Konfiitutionelen König und feinen” recht⸗ 
mäßigen Rocfolgern! Es lebe Goribaldtil Giorgio Pallavichne.“ 
ange Frankreich. ‘ 

Paris, 24, Juli. Mus Anl der Geburt des Sohnes ‚bes 
Prinzen Napoleon Haben alle Pozeen, Anflitute und Schulen bed Kalfers 
veihs einen Tag Vakanz erhalten. Es dürfte nicht eßme Anterefle fein, 
zu erfahren, wie ber demofratifhe Phare de fa Poie* fi‘ üter biefes 
Knöblein auoſpricht: „Der Neugeborne des Palais Rehal — fapt er — 
Bat mit den Namen, welde ibn in Beziehung zu dem Thron von Front- 
rei bringen, Napoleon unb Nerome, auch den Namen Viktor erbalten, 
welcher Jtallen bedeutet, und bie Rechte feiner Mutter repräfentirt, und 
enbli den Ramen Friedrich, ber bie Eventualitüt veranfhauligt und 
bazu bienen konnte, deutſchen Groberungen bie Weite zu geben, 

v Amerika. 

New-HYork, 19. Jul. Generet Halt wird zu Mafbingten ers 
wartet, um ben Oberbefehl der Bunbesarmeen zu Übernehmen, M'Glel- 
lan und Powe verbleiten in ihren mirfliben Stellungen, M’Clelan 
erhielt Verſtärkungen. Präſident Lincoln unterzeichnete das Cenfidcations ⸗ 
geleh. Der Kongreh vertogte ſich am 17. da. — 21. Juli. Es geht 
das Gerücht, bie Eonfüderirten Hätten fi 10 Meilen genen Richmond 
gurldgezogen, Man verfichert, ein gepanzertea Widberſchiff habe große 
Berflörung umter ber Unionsflotte angerichtet. (T. N.) 
Em 

Handel und Verkehr, 

Gewerbliches und Zandwirtbfchaftliches. 


— Untbas, 30. Jull. (Marktberiät.) Butter dat Pf. 26— 
28 t., Rindfämal; 30-31 kr., Shweinihmal; 24 Fr, Karteffeln 
(154 Side) die Maas 1,—2 fr., bie Mlofter Fichtenbolz 13 fl. 18 
ke., Fehrenholz ti fl. 6 fr. — Odbſt 75 große und 20 Leine Körbe, 
Gärtner Nofer von hier bradte ſchon ſeit mehreren Markttagen Ihr för 
nis Kraut zu Markte. Heute der Markt ſeht wenig bifuct, 

= Unsbad, 30. Juli. (Aleifhtaren.) Die für bie Mor 
note Juni und Juli feſtgeſetzten Karen für das Meſtochfenfleiſch 
haben auch für den Monat Auguft d. Is, im fämmtlihen Städten mit 
Ausnahme von Uffiengru und Mindskim, und in ſämmtlichen Corbis 
firikten von Mittelfranken unverändert fortzubeftehen. Für Uffenbeim nnd 
Windsheim dagegen wird bie Maftehfenfläftere im Anguft auf 14 fr, 
per Bid. ſeſtgeſeht. 

Nach der „Dentfchen Induſtriezeitung“ baten in Deutſchland Gas. 
beleuchtung: 6 Städte mit 100 — 500,000 Einwohnern, 10 mit 50— 
100,000, 31 mit 20-50,000, 69 mit 10- 20,000, 74 mit 5— 
10,000, 41 mit 4—6000,. Dograen find neh ohne Gatbelruhtung: 
27 Stäbte mit 10—20,000, 98 mit 5—10,000, 155 mit 45000 
Einwohnern. 

—— — — — —ñ —ñ — 
Vermiſchte s. 


I mehreren Mündener Erziehungsinfituten hat man angefans 
gen, ben Zöglingen: das Tragen maßloſer Krinolinen zu unterfagen, Ue⸗ 


berfaupt muß man fi Abſonberliches beufen, wenn man Kinber meifl 
aus Sucht, niht „gemein“ auszufchen, mitunter in Anzügen erblidt, 
melde zunägit au Gaukler⸗ und Seiltäuger-Wefelfchoften erinnern. (1) 

Nürnberg, 21. Jull. Die Jabresfonfereng bed germani« 
[hen Rationalmufeums wird vem 17. bis 20. Auguft be. 6. 
obgebalten und ber 17. Auguſt als Erinnerungstag ber vor 10 Jahren 
zu Dresden gelcehenen Stiftung des Mufeuns in angemefiener Meife 
gene werben, wozu die verehrlichen Theiluchmer unferer Rotionalans 

alt freunbliäft einladen bie Vorftände des nermanifben Mufeums, Dr. 
Behr. v. u. zu Aufieh. Dr. Sehr, Roth v. Schreckenſtein. 

Aus Straubing, 22, Juli, ſchreibt man: Ein ſchauderhaſter 
Raubmerb Het die bieſige Stabt in Aufregung verfegt, Amei jugendliche 
Verbrecher, ein Drechsler⸗ und ein SKontitorlehrling, find bie Thäter, 
und ber Schaublatz ihres Verbrechens in ein hleſigee Haufmannehaus, 
wo fie in der Nocht vom Sonntag auf den Mentag einbrachtu, bie im 
einem Zimmer zuſawmenſchlafenden Dienfttoten — bie Pabnerin und bie 
Klin — ermordeten, bantı im das Zimmer der Teoiter drangen und 
au bie erheblich verlehten. Auf das von derſelben erhobene Gelärei 
wurden jedech die Raͤuber durch ben herbeigeeillen Bater des Mäbkens 
von ihrem weiteren Verhaben atgebalten und verſcheucht. Durch bie 
Glerde nah Gelb einmal aufgereat, errübten bie Burjhe folort einen 
zweiten Einbruch im hiefigen Weiſenhauſe, der glüdtihermeife ohne Men ⸗ 
fenepfer vor fib ging, idnen ober 250 fl. an Geld einbrachte. Domit 
verfchen, ellten fie zur Eifenbabn, um ihr Heil im der Flucht zu Juden, 
ober — mie eine andere Verfion ſogt — das Frankfurter Schlitzenſeſt 
mitzufelern. Diefes Vergnügen fellte ihnen aber nicht zu Theil werben, 
denn fhon wenige Stunden von Straubing — in Geilelhöring — rs 
reiöhte fie ber Arm der Gerechtigkeit, Der Drecholerlehrling fol bereits 
eingeftanden baben, daß er ſich ſeit Wochen mit dem Gedanken geiragen, 
be Kaufmannsfamilie zu ermorden und zu pländern, Bon ben beiden 
weiblichen Dienftboten ift die eine bereits geitorben, und das Aufſtemmen 
ber Anderen wird bezweifelt, 

Ein vergiftetes Hodzeitsmahl. Bei bem befaunten Res 
flaurant Mäder in Perlin (Mäders Odeum) war ner einigen Zogen bie 
Hodzeitöfeier eines jühilhen Brautpaared arrangirt. Dabei ſtelllen ſich 
nah dem Genuß des Kaffees bei faſt allen der aus 64 Perſonen bes 
ſtehenden Hoczeitsgäfe ſehr bald Epmptewe ber Vergiftung ein, und 
zwar ber Vergiftung durch Marphium. Unaufgeläfte Stüde Morphium 
Boten ſich denn auch im dem Keſſel gefumden, im welden ber Kaffee bei 
Mäder gekocht worden war, und zwar 33'/, Gran, alfe fo viel, wie zur 
Tötung ſaͤmmtlicher Gifte reichlich genug geweſen wäre. Der Verdacht 
iſt auf den Beſiher ber Reſfiauratien, Herrn Mäder, ſelbſt gefallen. Es 
iſt nämlich eine Phiele mit Morphiumreſten im ſeinem Befitz gefunden 
worden. Dice Phiole gehörte nicht Mäder, ſondern einem Berliner Ches 
miter, und iſt ohne deſſen Wiſſen in den Beſttz Mädere gelangt. Es 
wird auch von mehreren Verfonen bezeugt, daß Mäder vor ber Hochztit 
allerlei verbächtige Reben Gabe fallen laſſen, wie z. B. ben Juden molle 
er ſchen einen Streich ſpielen. Auf dieſe Verbachtägtünbe bin ift Mäder 
von der Staatsanmwaltichaft verhaftet worber. Die Geſchichte macht in 
Berlin ungrbenerch Aufſehen. 

Tob durch Fliegenſtich. Ein Berliner. Kaufmann wurbe in 
voriger Woche von einer liege in bie Oberlippe geſtechen, bie elabalb 
onffhmwell, Leider wurde nicht ſoſert bad gemöhnlice Hülfsmittel ber 
Maftung mit Sılmicl-Epiritas gebraubt, auch von dem konfultinten 
Arzte mit die Beſchaffenbeit des Uebeld richtig beurtgeilt. Als fi dann 
die unzweifelhaften Symptome des Milgbrandes berausitellten, wor 6 zu 
fpät und der Kranke iR am 19, 68. umter heftigen Schmerzen arflorben. 
Wahrſcheinlich hat die Fliege das Ütertrogene Gift auf einem Vichcabaver 
eingifogen, 


eiterarifdes. 

+ Allen Freunden beiterer Muje können wir bie erfreulihe Nach⸗ 
richt mitteilen (bie wir ſchon unterm 19. de. in Mr. 169 mod ber 
A. 2. den Leſern unferes Blattes gebrat haben), daß Ser Martin 
Shleih, Redakteur des Punſch, fib endlich enticleffen bat, feine Pufts 
fpiele und Volleſtücke im Drude erkbeinen zu laſſen. Diefelben ſellen 
demnaͤchſt in der Vuchhandlung von E. H. Gummiim Münden in 
2 Bänden’oter 6 Yirferungen (4.30. fr.) erſcheinen und werden gewiß 
ſowohl bei Theaterfreunden, wie bei ben überoll zaklreiden Verehrern eis 
nes gefunden Humors ſich beſter Aufnahme zu erfreuen haben — 


Briefkaſten. 
Man follte kaum glauben, daß e# heutzutage neh möglich wäre, 
daß eine ſolche Schandſchrift, wie bie aud unter den Anzeigen bes Morgens 
blattes angefünbipte Brohüre: „Der Beweis, daß Frauen zime 
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mer keine Menſchen find" gefhrieben und geleſen werbe Mer Bemweisführung voll feichter Wihe, von Zoten wimmelnd, won ber wir 
daran einen Gefallen zu finden vermag, ber ſpricht fi fein Urtheil ſeldſt, nicht begreifen innen, wie fie Jemands Beifall erringen Taum, da fie 
indem er dem Beweis liefert, ſelbſt unter ber Würbe eines Menſchen zu nicht einmal den Meiz der Neuheit für ſich Hat, ſondern nur auf längft 
Reden. Dam verbittet ſich jept eraſtlichſt das unmürbige Anprtiſen des geäuherten Anſchauungen fußt, die ber Herr Verfaſſer aber viht gan 


elenden Mochwerles. — 


verftanden zu haben ſcheint. Uns ſcheint aus dem Ganzen mur das ders 


I Fürth, Tagbl. vom 10. 66. fogt „Einer, ber's auch gele- vorzufdanen: dah ber Herr Berfaffer der Auſicht if, da man bie Welt, 
fen bat”, ganz wahr: Wer, ber Hufforderung ſolgend, fi$ bie in neuer bie ſchon fo oft angeführt worben if, mit einem ganz 'paraboren Titel zu 
fer Zeit vielgenannte Schrift: „Beweis, daß Frauenzimmer keine Men: irren fuhen müfe, um ihre Hufmerffomteit auf das fonft werthloſe 
chen find", Faufen will, um Ah „einen vergnügten bend zu machen“, Schrifichen, bas fi darunter probugirt, zu lenten und ihr das Gelb, 
der wirb fi ſehr getäufgt finden, Das Ganze ift eine abgeſchmackte und wären es auch mur 18 kr., aus der Taſche zu locken! 





Verantworilichet Redakteur: I. ©. Meyer. 
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Belauntmwmadhungen, 


Betfanntmadıng. 
Zur Bezahlung ber pro 1861]62 verfallenen 
Ropitalrenten» und Einkemmenſteuer, bann ber Veiſchläge und Rrelsumlagen Bleraus, 
werben für die Einwohner hieſiger Stadt nachſtehende Termine anberaumt, nämlid: 
Donnerftog den 7. Huguft 1867 Lit. A HeNt. 1— 130, 
Breitag den 8, Auguſt 1862 Lit. A HeoMr, 151 bis Ende, 
Samftag den 9. Auguſt 1862 Lit. B und C, 
Mortag ben 14. Auguſt 1862 Lit. D HeR«. I—200, 
Dienftag ben 12. Auguſt 1862 Lit, D HeR-. 201 bis Ende, 
on welchen pünktlihe Zahlung zu leiften iſt. 
Anebach, am 25, Juli 1862, 
Königliges Rentamt. 
Roth. 


Befanuntmachung. 
Bufolge Entſchliezung der Orneral-Direltion der kgl. Verkehrs⸗Anſtalten zu 
Münden vom 16. Juli 1862 Mr, 20,022 und vorbehaltlih deren Genehmi ⸗ 


flag am 5. Auguſt 1862 ——— neun Uhr 
bei der unterfertigten k. Eiſendahnbau: Sektion vachſtehende Eiſenbohnbau⸗Arbeiten 
im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Meiſtabbielenben zur Ausführung vergeben werben, nämlid: 
Das Sehfte Arbeitslooe ber Mürnberg-Würzburger Bahn im Bezirke ber unterfire 
tigten d. Eiſenbahnbau⸗Sektien. 
Daſſelbe liegt zwiſchen NRegelfembag und Baſchenborf, iſt 10,134 Fuß lang und enthält: 
1) Eigentlihe Erdarbeiten, derauſchlagt zu A 32,72: fl. 6 fr 
2) Runfibeuten, veranfhlagt zufammen zu 15,925 fl. 50 ir. 
3) Bellenbung ber Wegübergänge, veranfchlagt zu . 2,270 1. 6 
4) Lieferung und Einbettung bed Öteinmateriale zum 


Bahnunterbau, weranfglagt zu 9,744 fil. 5 tr. 


Im Ganjen 60,666 fl. 16 fr, 

Nie zu leiſtenbe Kaution wirb auf 3,000 fi. feſtgeſeht. 

Bedingnißheſt, Pläne und Koftenanfläge lirgen rom 25. Juli 1562 an im Wutslorate 
ber unterferligten k. Eiſenbahnbau⸗Sektion zu Itbermauns Einſicht offen vor, wo auch die Subs 
miſſiens. Eremplare in Empforg genommen werden können. 

Die Subwilfionen ſelbſt müffen in worfchriftsmäßig Überfärichenen und verfiegelten Gous 
serien längfiens bis Montag den 4. Auguft 1862 Abends 6 Uhr emiweber bei ber unterfertig« 
ten Behörde oder bis Freitag den 1. Auguſt 1562 Abende 6 Uhr bei der k. Generaldireftion 
se Münden frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten Aub bei Vermeidung oller in $$. 9, 10 umb 11 ber allgemeinen Subs 
milfions-Bedingungen angebroßten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Berafforbirungds 
Termine fh perlönlih oder durch genüglih bevollmächtigte Stellvertrrier einzufinden, und, wenn 
ſolches verlangt wirb, ihre Uebernahmes Fähigleit, ihr Cautions- und Betriebs. Vermögen fogleid 
genÄgend nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

. Burgfarendah, am 20, Juli 1862, 
Königl. bayeriſche Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Wulzinget, Seltlond Ingenicut. 


| eBanzeige. 
Die Schuhfabrik von K. €. Böhnert 


aus Grfurt 
ält zur Kirhweihmefle wieder ein großes, gut ſortirtes Mbamen-, 
lerıen- und fiinder-Schuhlager ihren geneigten Kunden 
beftend empfohlen. 
Die Bude befindet fi wie früher vor der Stiftöfiche, vis à vis ber 
Haudjung des Herrn Adleröberg. 


r 


Befanntmachung. 
Der Unterzeichnete hat auf Anſuchen von 
dem k. Bezirksamt Ansbach bie Erlaubnif ers 
balten, in hieſiger Stadt ein Commiſ⸗ 
fions» und Verfteigerungd:Burcau errige 
ten zu bürfen, weßhalb er ſich ſewohl dem 
biefigen ald dem auswärtigen Publikum mit 
dem Bewmerken empfichlt, daß er alle Aufträge 
prempt erfüllen, mäßige Provifionen beanfpruts 
hen und mit Erebitbanken im Intereſſe bes 
Ausbilfe fugenden Publitums anknüpfen iverbe, 
Solide Vrbienung und firenge Verſchwiegenhelt 
wirb zug-ficert, 
Leuterohauſen, ben 29. Juli 1862. 
Leopold Lippmann, 
Gommiljionär, 





5, 12-13,000 fl. werben gegen curatels 
amtliche Sicherheit im Gonzen ober auf zwei 
Poften gelfeilt zum 3%, Prozent ausgellehen; 
gleisfalls auch 800 F. zu 4 Precent folort, 
To? ift zu erfragen im Lippmann'iden 
Gommiffiong:Buream zu Lruteröhaulen 








Bekanntmachung. 

Dem Unterzeichneten iſt vergangenen Mons 
top, als ben 28. &6. Mie,, fein Kettenhund 
entlanfen. Derfelbe ift zwei Jahre alt, Kat 
mittlere Größe, ſchwarze Haare, 4 gelte Pfo⸗ 
ten, gelte Bruſt, gelbe Augen und einen lau⸗ 
gen Schweif. Eine angemefjene Belohnung 
wird geſichert. 

Großsreitenbronn, k. Landger. Herrieden, 
ben 29. Juli 1862. 

Gg. Heumann. 








7. Ein ſchwarzer Hund mittlerer Größe 
mit giktgeftreiften Pfoten hat fih im Mittels 
ramfladt — von Antbod ber — verlaufen. 
Derielbe Tann gegen die treffenden Einrüdungs» 
gebüigren und fruttergeld abgeholt werden bei 
Bötinermeifter Auer in Leuſerehauſen. 





Veriteigerung. 

Montag den 4. Auguſt Nodmittogs 2 Uhr 
findet im Stabel bir Frau Weinwirthewithre 
Wedel in Unsbah eine Verſteigerung vers 
ſchledtuer Eifenbahnrolwagen, Erbwagen, Schub⸗ 
korcen, Litern x. gegen Baarzohlung ftott, 
und werden Kaufslichhaber bozu eingeladen, 





Zur gefälligen Notiz. 
Die allgemein belichten 
Zudergebäcd: Formen 
aus Stemmoſſe find im reicher Auswahl und 
billigft zu haben: Jagerſtraße 453, 2 Stieg. 





t0. D 147 wird ein Lehafeſſel zu kauſen 
ober zu micihen geſucht. 










Senfeits abzurufen. 


Andbach, ben 30. Juli 1862, 




















Trouerbaufe aus flatt. 
Anebach, den 30, Quli 1562. 


zu ben billigften Preifen bei 
N, Salmstein. 








15. Schwimmende Babdfeife empfichlt 
Karl Hüttinger, 

vormals & 5. Burlmeyer, 
16. Im hieſiger Stadt ift eine in gutem 
a Aehente reale Heckenwirthſchaft 
mit guten Kellern, Branntmweinbremmed und 
Stallungen, wovon 638 Haus meben bir 
Wirthſchafſt ca. 125 fl. Miethzins akmwirft, 
durch den Unterzeichnelen ans freier Hand zu 


perlaufen. 
3. 8. Spönnemann, 
Eommifflonär, 

— — —— 
17. Für die bewieſene große Lübe und 
Theilnahme bei der Beerdigung meiner unuers 
gehligen Gattin und Mutter Anna Dar 
bara Arnold, geb. Ellinger ſprege ih 


inen herzlichſten Dank aus. 
— in tieftranernde Gatte 





nebſt feinen drei unmündigen Kindern, 











he k iskegelfieben im Bad⸗ 
zu pe —— einlabet Mötter, 


— 


19. Zur gen Koffetparthie ladet er⸗ 
gebenſt * * aßzler zur Eiſenbahn. 


20. Heute Schlachtſchuſſel bei Dettelbacher. 











Todes⸗Anzeige. 

Dem Herem Über Leben und Tod hat es gefallen, unſere imnigfigelichte Mutter, 
Schwiegermutter, Schweſtet unb Schwägerin „ j : 

Frau Maria Wagenböfer, Gaſtwirths-Wittwe, 


Dienftag den 29. Abende 10 Uhr umermartet ſchnell ons unferer Mitte in eim tefires 


n Die Beerdigung findet Donnerftog ben 31. Jull Abende 5 Uhr flott, mas mir 
thellnehmenden Verwandten und freunden nur auf diefem Wege bekannt machen. 


u _ ann 


Todes Anzeige, 
Allen Freunden und Pelannten widmen wir nur ollein auf biefem Wege bie traur j 
tige Nachricht, daß nad dem unerferſchlichen Mathihluffe Gottes es demfelben gefallen | 
I hat, unfere heifigelichte Gattin, Schweſter, Schwägerin uud Tante, 


Frau Auguſte Charlotte Muck, 


geborne Humpf, 
nach Fangen ſchweren Leiden und Srüfungen heute Morgens 6'/, Uhr ummiltelher nad) 
Empfang der heiligen Sterbſaktamente fanft und rubig, wie fie Ichte, an einem Rüden 
markltiden, in fein bimmlifcyes Reich abzuberufen. 
Mer bie rafllofe Thätigkit, Hergensgäte und Treve ber eblen Dulderin kannte, fi 
wird unferen großen Schmerz gereht finden und und files Beileid nicht verfagen. 
Das Leihenbegängnig findet Freitag den 1. Muguft Nachmittags 3 Uhr vom 


Friedrich Muck, tal. Bauaffifent, 
im Nomen fämmtliger Hinterblichenen, 


zu Wufträgen in Pr. äg 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen, 





Der tiefbetrübte und gebengte Gatte 










edeuck, wie Bifitenkarten, 





fien bei Hentelmann, 








22. Donnerflag Schlacht ſchuſſel. Wittmann. 
23. 66 wiıb eine ordentliche Berfon als 
Magb zur flarken Hausarbeit geſucht im Haufe 
gt. D 272, 








gen hoch find zwei hübſch möblirte Zimmer 
an einen lebigen Herrn zu vermielben und 
ſogleich zu beichn. 


——— 


25. C 113 ift ein Quartier zu vermiethen. 








26. D 2 vor dem Herrieder Thote iſt ber 
mittfere Gaben zu vermiethef und Tann for 
glei bezogen werben, 


27. D 318 if das oberfie Quarlier mit 
ober ohne Möb.T zu vermielhen; aud find 
daſelbſt „gute Gänfe zu haben. 


Familien⸗ Rachrichten 
vn bier. 

(Tom 2 + bis 27, Juli 1862.) 
Geb 


orhe. 

Brot. Gem. St. Ieb.: Bertha Wilhelmine, 

Toͤchleri. des 9. und Sciefiermeiters Heel; Marg. 

Bab., Zöktert. des Maurer und Eteinbauergejellen 

Bellböier; Peter, Söbnl. det Bauern Dit in Dee 
mannsderf, 





Getrante, 
Biot, Bem. Si. Jed. Job. Sg. Ilſchlet, B. 
umd Detenem dabier, mit Mar. Baib Ehwüer von 








wu uf das Morgenblatt faun y 3. auch für die 
Dual dat mit 45 fr. — abonnirt werden. 


on 








e bei Mackeld 


24. In ber Upenfiroge Nr. 330 zwei Stier — 


ey. 


affe 


* 


=: 


= 
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— 


— 
— 
— 


— 
= 
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Kammerforit. -- St. Gumb.: Daniel Nelb, Gaſt⸗ 
wirth dahier, mit Marg. Barb. Heigel von Neuen« 


detielzau. 
Beerdigte. 

Brot. Gem. St. Jehe Jeh. Mid. Modbleder, 
Privatier, 63 J. 10 V. 6 T., Mbgehrung; Joh. 
id. Grömannedörfer, Zimmergefelen-Göhnl., 4 
3.4 M. 12 T,, Keuchbuften. — ©t. Bumb.: Gg. 
Mid. Atold, B., Hauebefiker und Delonom, 62 9. 
2M. 57, Lungenfuht; &y. PBanins Fiſchet, B. 
und Privatier, 61 5.4 M, 10 T., Schlagfuß; 
Cliſab. Barb, Wild, Wärtnerd-Tötterl., 3 I. 2 
M. 12 T. Lungenfutt. 

Iiraecl. Gem.: Nannette Beroljbeimer, Privar 
tlerögattin. 62 I., Waſſet ſucht. 





Fremden: Anzeige. 

Stern. Hr. Dbrrlientenant ©. Hornileln von 
Neuitadı, HH. Ri. Strauß, Leoinger, Leon, Blün 
und Etabl won Frankfurt, Aidınbah von Wera, 
Wein von Fleſt, Lorenz von Leinyig, Küdler von 
Btaunſchweig, Hurt ven Würth, Keller von Am— 
berg, Weilel won Höchtt, Goebel von Nürnberg, 
Beort ven Annaberg, Tannbäufer von Stuttgart, 


N, Seiöier von Bamberg, Manz von Miltenberg, Yflaur 


mer ven Weljenbuarg, Neidrardt vom Stajjei, Etler 
jenköfer von Rempten, Ilzböſer und Ed von Mugs- 
burg, Bröslih vom Würzburg, Möller ven Heie- 
ield, Mentens von Neuß, Berberih von Heilbronn, 
Hr. Prediger Schwarz von Rotiertam, Hr. Guts 
befiper Fehr. d. Faltenh zuſen von Wald, Hr. Pros 
feifor Keil von Erlangen, Hr. Hofantlawar Püdert 
den Nürnberg Hr, Oberbautath Beuſchel von Muͤn ⸗ 
Sen, Hi. Nevierjöriter Eballer von Meubef 
Löwe HH. A. Redermann und Möller von 
Bremen, Leopold von Hamburg, Bey und Lengraf 
von Stuttgart, Pfirer und Schufter von Bamberg, 
dert von Schmalkalden, Stern von Münden, Küts 
tel von Mannhelin, Keler und Gülluch von Nürn- 


Sunzenbaufen, Ulrich von Barpenheim, Meyers 
Wolf von Stderobaufen, Beil ven il Sieft, 
Baumann von Rörblingen, Hr. Lehrer Wohl vom 
Eceinfeld, Hr. Pierdehändler Lang von Treuchtlin ⸗ 
en, Frl. Vegtmann, Raufmannttodter von Nürn- 
erg, DH. Weinbändler Riemer von Stettin, Stüp- 
mann von Hanau, Hr. Butöbefiper Kraufi von Spalt, 


Hr. Oekenom Neuner von Freifing. 
gg 
Anobach, 30, Juli, 
Höbft. Mittel, Niedt. Geflleg. 
R. fe. A. I. tx. |. ri 703. 
Kern 21 18 2030 1945 — — — 18 
Baien 2048 1943 1836 — — — 13 
Korn 15 — 141239 351 — — — 3 
Kr ——- - - --' - -- 
_Baber 7— 652 645 — — — 17 
Börfen:&ourfe. 
Frankfurt, Juli. Jull. 
27. 29. 
Baplere 
Bayer. 4'/,%, Obligationen 103 03 
4%, Mblöf.-Menie 101,9. 101,8, 


Cefter. 5%, Nat.-Hnl. Be, 


„5%, Meta. 55”, 56'/,$. 
„sten — nl 
v  Banl-üt. 749 754 
„  Kreil-Bant-Hti. 200 201", 
m»  Grebeßr.-toofen. 1858 121%, 124", 
„» 5°, Ersats-Wifend. 227, 228, 
„  ElifabeBDr,Mt. 80%, — 
Darm. Bant⸗Attien 200 220. 
frankjurter Bant 123, 1237, 
Bayer, Oftbahn⸗ Alten 107, 107 
Ludw.Bezb. Ciſenb. Altlen 137°, 137 
Maxbahn⸗LAktlen 112 112. 
Unsb.-Wungenb. 7 A. Looſe 12 12 ; 
Wiener Wechſelkurſe 93% a 


—— AR 
Negendöde in ber Werke vom 20, bis 27, Juli: 
am 21. 0,9 Dej.-tinien. 


Monate Ung. und Sept. — bier in ver Egpeptiion mit 40 und auswärts bei 





igentyum, Drut zur Beriog von War Drögel und Sohn in Hudbad, 


Str. 180. 


Ansbacher? 


da Be 
: - .. —— um WMichrenes 

—8 — Seirrade merwen deatdar ange 
en, Inſceaie nie nis inaltige Seite ja} fr. beroncı 








K Hmkunft bier:  Mergens 6 Uhr — Wir, 
Bahuzüge. N Abgang von bier; Morgens 8 Uht 60 Win., 


Politiſſches. 


Deutichland. 

- Münden, 29. Juli, Aus Berchteegaben find Beute zahlteiche 
Entfpliegungen Sr. Mojeftät_ dis Königs hier eingetroffen. — De t 
Stastöminifter des Innern, Hr. v. Neumapr, wird, vom Urlaub zurüds 
geehrt, in den erflen Tagen ver nägjten Woche fein Bortefeuille wieder 
Äbernchmen. — Dem Bernchmen nad iſt vom f. Staatöminifterium des 
Janeca bie Weifung ergangen, daß ſaͤmmilicht Beziıödinter und Verwal⸗ 
rangsellen allmonatlid; am die dorgeſehten k. Kreidregierungen über bie 
dezüglig der neuen Drganifarion und der neuen Geſche fi im Volle 
kundgebende Stimmung genaue Berichte einfenden, und ipre Wahrnchs 
mungen in jeder Richtuug gewiſſenhaft Lonjtatiren ſollen. Man Hört 
fihom jegt allerlei Klagen Über. Mängel und Gebtechen der neuen Sich. 
gebung; aber im der Degel ift «6 nicht das Publfum, von dem dieſe 
Klagen kommen; dieles fühlt und weiß, daß es ſich in bie veränderten 
Zuftäude erft Himinkben muß und wird, Bon vieler Seite beigwert 
man fi vorläufig nur Über die geringe Anzahl der Notare, welch Ichter 
ser Mibftend mamentlih auf bem Lande in Bilde fühldat werden wird. 
(A. Avoytg.) 

Münden, 30. Juli. Wie die Jlarsdtg. aus guter Duelle ver- 
nimmt, iſt der am höchſter Stille unterbreitet giweſene Armeebeſehl wies 
der an das Kricgäminifterium zurlggelangt und ſoll der Urmecbifepl erſt 
im Serbfte wieder in Votlage kommen, wenn bie Zögtinge des t. Aabel⸗ 
tentorps und der Pagerie dieſe Anſtalien verlaſſen und mit Beförderung 
in da6 Kerr eintreten, 

Der „Berliner Allg. Big." wird aus Münden, 25. Juli, ges 
ſchrieben: Kine jo rafge und kategoriſche Ablehnung ber öſierreichiſchen 
Zolletnizungsanträge, wie fie von Seiten Preußens erfolgt ift, hatte man 
hier nicht erwartet, vielmehr gehoflt, dab die preußilde Diegierung fd 
mindeftın® auf Verhandlungen einlafjen werde. Mas num merben fol, 
ußt fich noch kaum vermuihen; Eins aber dürfte ſeſiſtehen, dag mämlig 
der Handelövertrag mit Frankteich die Buflimmung der baperıjgen Des 
sierung uunmehr auf keinen Hall erlangen dürfte; denn ſelbſt wenn uns 
ſat Regierung hie u gemeigt fein follte, was zu bezweifeln flcht, jo würde 
der Vertrag die Zuftimmung der beiden Kammern mit erlangen. Ofne 
biefe voramsgehende Zuftimmung wird aber unfer Dandelsminifterium 
keine binbende Erklärung nah Berlin gelangen laſſen, wie Dieß der 
Staateminifter Frhr. d. Schreck erft dieſer Tage einigen zur Zeit hier 
weilenben Mitgliedern ber zweiten Rommer auf das Beflimmtefle ver⸗ 


hat. 

Berlin, 29. Juli. Mbgeorbnetenfaus Der Kommilfiondantrag 
wegen Gontinuität bes Herrenhaufes wurde mit großer Wlajorität anges 
nommen, (Derfelbe ging dahin: auf die ans dem Herrenhaus mittelft 
Säreibens vom 21. Juni d8. am das Abgeordnetenhaus gelangten und 
aus der Sciflon vor der Auflöſung de6 lepteren flummenden Geſeheut ⸗ 
würfe, in Erwägung, daß eine Continuitaͤt der gegenwärtigen Gelfion 
des Mbgeordnetenhanfes und derjenigen des Iepten Winters mil ſtatifin 
bet, nicht einzutreten.) Bei ber Budgeiberathung iſt der Preßfonde um 
16,000 Tpafer für 1862 mit großer Majortät gelürgt worden; für 
1863 wurde gänzlice Gtreigung vorbehalten, 

Bien, 23. Zul, Das Mbgeorbnetenkaus Hat heute mad fünf: 
Ba Debatte mit 106 gegen 38 Stimmen beiloffen, gemäß ber 

orlage der Reglerung auf die Berathung des Budgets für 1863 einzus 

gehen, Der Abgeordnete Groholsti hat Namens der Polen, ber Ybs 

grotduele Granw ald Namens der Ciechen bie Michtbetpeiligung am der 
erflärt, 

Die Wiener „Preffe” bemertt in Bezug auf bie preufifge Note, 
im welcher bie Prepofitionen des Grafen Rıcberg wegen des Gintritts 
Oeflerteiche in den Zollverein zurädtgemiefen werden: „Die Folgen bieler 
Beuefiin prengifgen Altion werden faum lange auf fi warten loſſen. 
Don den amderm beutfchen Staaten fehlen unſeres Willens noch die Ant» 





Freitag, 1. Auguft, Petri Kettenfeier, 





Horgenblatt. 


Bolt im Beaver |, 4 [IR 
siehe IR, iur nf nt 
2 fr, — Kbeanirt Tamm meren bier in ber Mir 
seltigen ortuyım, ausinars bei jeter Bei. 





Vormittags 41 hr 30 Min, 
Machmluags 3 Uhr — Min., 


Abeada 6 Uhr 20 Kin; 
Abende 9 Ubr — Bin. 








mworten auf die Rechberg'ſche Depeſche mit dem Präliminarvertrage. Daß 
alle Zolloereinsregierungen fi tem preußifgsitangöfiichen Handelevertroge 
nun unterwerfen follten, ſcheint jetzt, nachdem Preußen feine Ziele ent⸗ 
hullt und Deſterreich dur fein Anerbieten des Beitritts zum Zollverein 
den deutſchen Staaten einen banbelöpolitiigen Sıügpunkt gepeigt Hat, uns 
mwahridrinliger als je Die Mittelftaaten werden nun iune werben, baf 
Yreußen bei feinem Abſchluß mir Frankreich «8 gerade darauf abgefchen 
hat, fie jeder eatſcheldenden Mitwirtung zu berauben, und in das Dir 
lnma gebradpt, ſich diefer Polilik entweder zu fügen ober ben Zollverein 
aufzugeben, werben fie prüfen mäüflen, ob ihnen ter Zollanſchluß an Des 
ſterreich einen genügenden Erſatz füt den Verluft des zollvereinsländiſchen 
tejp. preußiigen Diarktes bietet, deum daran it jegt nicht mehr zu zweis 
fein, daß Preußen nit nur den preußifc-franzöjiihen Vertrag ratifiziren 
wird, ohne die Beitrittsertlärungen der übrigen zollvereinslänsifgen es 
gierungen abzuwarten, joudern daß «6 auch den Zollvereinsdertrag kum⸗ 
digen wird, um ihm mur unter ſehr veränderten Bedingungen zu erneuert 
Nach der heutigen Lage der Dinge üft es jehr verführeriſch, die Bılduny 
zweier deulſcher Zolloerbände, eincs norddeutſchen mit Preußen und eines 
jüodeutihen mit Oeſterreich, als das wahrſche inliche Ergebnig der Kriſie 
zu ptropheztien. Ob Deſterreichs volfstwicthigaftliches Jutereſſe darin feine 
Befriedigung fände, verdient noch des Nährn umerſucht zu werden „ for 
wie wohl num amd die fsrage, ob nicht Deflerreih nunmehr durch bie 
pranfuihe Daneclspolitif provogist it, mit Hrantrei Über einen Hans 
deleveitrag zu uuterhandein, auf die Wogesorbnung gelangt. Erwarten 
wir zupörberft die Atuheruugen der miulcldeutſchen Staaten.“ 


Italien. 

Turin, 27. Juli. Im der heutigen Sihung ber Deputirtenkam⸗ 
mer wurde bie Diskuflion - der Juterprllationen Pettucelli's Betreffs der 
auswärtigen Politit fortgefept, Mordi wünichte, daß das Parlament eine 
Sptache eiſchallen liche, die das römiide Wolf ermuthigte, feine Feſſela 
zu brechen, will aber das franzöſiſche Banner geadptet wiſſen. Dam 
habe mie daram gedacht, welche Haltung die Regierung für den Fall einer‘ 
Snfurrektion zu Mom annehmen würde, Er glaube, daß im einem ähn⸗ 
len Falle ein Bünbnig Frankreichs mit Rußland bie itolienifchen Arm“ 
terefien um den Preis einer für Europa noihwendigen engliſch franzäfte 
fen Allianz gefährden könne; er halte dafür, daß Italien ſich befeſtigen 
und in SKriegszuftand jegen müfle. Undere Reber fpragen für, andere’ 
gegen bie äußere Politit des Minifteriums, 


Frankreich. 

Paris, 24. Juli. Die litzten hier eingelroffenen Berichte and: 
Merito lauten höchſt dffter; unfere Soldaten leiden faktisch Hunger und 
ſehen täglich einem Angriff Üderlegener Armetkotpe entgegen. Der Rals 
fer iR wüthend, daß tray dem Cabinet noir Briefe und Berichte frans 
zoͤſiſcher Soldaten von Beroerug aus ihren Weg nach Hranfreih und, 
was weit merfwürbiger, in bie Kolonnen der Zeuungen gefunden haben, 
Es find daher die firengften Befehle nah Dierito abgegangen, um jede 
Korrefpondenz aus dem Lager der firikteflen Zenfur zu unterwerfen. Die 
englilden Blätter mit ihren Hiobspoften aus Mexilo werden einſach kon» 
flecitt. Auch nah China müflen Verftärkungen abgefandt werden, ürans 
zofen und Engländer werben von ben Taipings bedrängt. — Nad bier 
eingelaufenen Privatbriefen von Militärs aus Mexito ift General Los 
vencez , exſchreckt burch die auf ihm laſtende fürdterliche Berantwortlickeit, 
gänzli rathlos. Das 1800 Mann flarke erfic Marine-Fufanterie Megis, 
ment fol auf ungefäpr 400 Manu zufammengeigmolgen fein: bas find 
doch Leute, die am die Strapazen ber Seefahrt und am ben Aufenthalt, 
in ben Kolonien gewöhnt find, Die Miltärärzte des Erpebitionstorps 
find faſt alle gefiorhen, und der „Temps* konflatirt, baf zahlreiche Aerzte 
der Armee und der Flotte, darunter 4 Oberärzte, ihre Entlaffung nahe 
men. Daß im Lager von Chalons unter Offizieren und Soldaten über 
bie merikanifde Erpebition große Erbitterung herrſcht, ift allgemein ben 
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Außland. 
Warſchau, 24. Juli. Dos Attentat anf Se, kaiſ. Hoßrit gab 
bem Ebef ber Givilregierung Veranlaſſung zu dem Antrage, ber Mbmie 


niſtrationdrath möge dem Großfürften bie dringende Birk: vortragen, da 


er ton num an, fo oft er ausfohre, ſich von einer Eekorte begleiten lofle, 

Der Heniniftrotionsratg Kat den Antrag einftinmig ongenemmen, und 

Se. koiſerl. Hobeit, welde ſich bei der erften Erwähnung diefer Vorſichts— 

woßregel berfelben fehr abgeneigt gezeigt Hatte, Kat num die Vorſſellung 

des Rathes genehmigt, a 
Türkei. 


Trebinje, 29. Jul, Heute Morgens ift bie im Zubzi befind⸗ 
liche turkiſche Miliz von den Anfurgenten angegriffen worden. Alle waf⸗ 
fenfäßigen Trebinjaner eillen dahin. Der Kampf dauert kei lebhaftem 
Geuer fort. (T. N.) 


— ⸗ — — 


ondel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbicheftliches. 


= In Gemößpeit höchſten Reffripts des k. Staatsminifteriums der Fir 
nanzen wird bie bisher geftaftete Wiederanlage ber verlscdten Kopitalien 
det dem Sprozentigen Ciſenbahn⸗Aulthen mit dem 31. Iaufenden Monats 
eingeftellt und tritt. vom f. Auguſt anfangend nunmsbr die kaart Heime 
zahlung ber bis bdahln unerbebenen Ropitalien ein. Die Unmwardlung 
ber unterm 19, April J. Is. giefündigten Sprojentigen Eifenbahn-Oblie 
gationen in Sprogentige Eifenbabn Obligationen findet bagegen nab ben 
in ber Ausihreibung vom 19, Mprit I. Is. Bekannt gemachten Beſtim⸗ 
mungen noch bis Ende September L J. fait, 

Augsburg. Der Verein fr deutſche Indufrie mocht Folgendes 
Bekannt: „Im Anſchluß an den Stuttgarter Börfentag fol bafıbit am 
Montag. den 4. Aug. 1. J. Nachmittage eine Aueſchußſihung und Abends 
eine allgemeine Befprehung der anweſenden Mitglieder des Vereins für 
beutige Induſitle, insbefonbere au bezüglich der Stetſung des Vereins 
zu ben neueſten handelspolitiſchen Vorgaͤngen, ſtattſfinden, webei eine 
Bere ————— zwedmaßig als erfreulich fein würde, und 

zu ergebenft einladet, Augsburg, 28. Juli 1862 ä t 
et t, Augoburg, J ‚ ber Präfldent 

Augsburg. Der am vorigen Donnerkag dahler akgrbaltene prös 
Bere Shafmarkt war ziemlich beſucht, dech ging der Handel flau und 
waren aud bie Preife gebrüdt, Mom ben gegen 3000 Stüd zuneührten 
Sqaſen blieb etwa bie Hälfte wnverkauft, Kttes Vich war am meijlen 
geſucht. Es machte fi die Anſicht geltend, daß bis zu dem am 19, 
Auguft ftattfindenden zweiten Schaſwartt bafier die Konjunfturen ſich 
beſſer geſialten werden, 

Aus Schleſien, 15. Juli, Die Baummollenfroge iſt auch für 
und eine hochwichtige, da in der lehlen Zeit die Baummollermanufaftur 
ziernlich bläßte und ſht durch den Mangel an, Mohſtoff einen etupſind⸗ 
lien Stoß erleidet, Viele Fabrikinhaber ſetzen bereits ihr Geſchaͤft auf 
die Hälfte des ſeltherigen Betriches herab, Undere werhen denſelben nur 
noch Tortfegen, big bie geringen Borrätße, die fie noch biſihen, nachhalten, 
und ihn ſodann big auf Weiteres gang «infiellen. Das it für unfere 
Setirgsbifirifte cin harier Schlag, dena fie hatten fi kaum cin wenig 
von dem früheren Nothſtande erholt. Dazu kewint, daß bie Getreibpreiſe 
Steigen. Bei der in Audſicht ftchenden gefegneten Ernte aller Gxtreides 
arten begreift man dieſes Steigen faum. (Schw. M.) 


Bermifihten. 


Frankfurt a M, 28.Jull.Die erſte Felefeſiſcheibe . Helmathe 
ab bie eiſte Standfeſiſchelbe Deutſchlant“ find — als bie beiten Les 
vorzugten Scheiben bei dem erſten deutſchen Salihenfeſt — Läufig mit 
einander verwechſalt worden. So auch wieder bei Gelegenheit ber Nacs 
vit, daß Hr. Sigriſt auf feinen Ebrenbreis, wigen Nich'berechtigung ols 
Sqhweizer, freimillig Verzicht geleiſtet babe, lntem mänlih binzugefügt 
war: bad Loos habe nun zwiſchen Bichtel aus Susan und Polkrt aus 
Tüffeldorf zu entſchelden gebabt. Dem ift aber nicht [o. Hr. Vechtel 
iſt vielmehr der unbeflrittene erfle Sieger auf ber Standfeſtſcheibe 
„Deuiſchland“, und erhielt als ſolcher, mie bercits Fiüßer gemeldet, ben 
von ber Stadt Wien geſtifteten Yerrlihen Elfenbeiupotal (1300 fl. an 
Werth). Dagegen Hatten nach Sigriſts Nici für ben erften Preid 
auf die Feldſeſiſcheibe „Heimsth“ drei Schuhen migen gang gleider 
Schuſſe (39 Punkte)‘ zu Fonkurriren, nämlich Krempelhuber aus Tegern⸗ 
fee, Oppenrider aus Mar⸗Joftphothal in Orerbahern u Vollert aus Duſfel 
dorf. Das Loos hat für Ichterem entſchieden. Er erhält are 1, Preis die 1000 
Tifttpaler, Ehrengabe des hieſigen Senats, Hrn. Krempelhuber ift alt 
grociter Preis das ſilberne Triakhorn des beuiſchen“ Nationalvereind und 
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Hrn, Oppenriber als dritte Prämle ein ſilberner Vekal von ben Deuts 
fhen in Notterdam zu Thell geworden. Das Erinfhorn hat einen Werlh 
von 1050 fſ., ber Pokal einen von 600 fl — Weiters haben folgende 


Bayern Mreife anf ber Felbſeſtſchelbe Helmoth“ gewonnen: Für 38 


Puukte: Gg. Mundigl in Megensburg. Einen Elfenbeinpofal, Ehren⸗ 
gabe von Hrn. Mais in Wien, Werth: 400 fl, Für 35 Punkte: 
G. Spanner in Fürth bei Nürnberg, Sammlung amerilaniiher Müns 
zen, Ehrengabe von Philadelphla. Werth: 125 fl. Für 31 Punkte: 

mist in Minden, Ein oh Mein, Ehrengabe vom Gäls 
kenderein in Glan· Nahe. Werth: 65 fl. Joſ. Horazed in Minbelheim. 
Ein japaneſiſches Schwert, Ehrengabe des Hrn. Nachtrieb in Stongä. 
Werth: 50 fl. J. Schreiner in Münden, Cine goldene Uhr, Ehren⸗ 
gabe von Ungenennt in Franfiurt a. M, Ber: 5Ofll Für 30 
Punkte: Job. Kempf in Neubotf. In Feſithalern 44 fl., Ehrengabe 
ber Schüpengefelfaft in Brucfal, Wert: 44 ll J. Linder in Beinon, 
Ein balbes Dutzend filberne Löffel, Ehrengobe von der Stadt und dem 
Shüpen in Stuttgart, Werth: 42 fl. Für 29 Luntte Joſeph 
Müller in Münden, Gin neufilbernes Beſted. Ehrengabe von Hm. ©. 
Für in Berlin. Werth: 35 fl. FAR2S Punkte: Chr. Eid in 
Speyer. Ein filberner Vorlegelöffel, Ehrengabe von 5 Scüken in Gods 
Ior. Wertb: 21 LE Für 27 Punkte: Jatoh Kuchenrtuter in Megenss 
burg, Ginen verf. Brief, Ehrengabe von einem Ungenannten in freie 
berg. Werth: 20 fl Mich. Baader in Erlangen. 64 Ellen gebr. Pigub, 
Eprengabe yon den Schiüten in Heidenheim Werd: 18. J. S. 
Lortner. in Nürnberg. Eine Nernſicin⸗Cigarrenſpihe, Ehrengabe von ber 
Schügenbrudberfhaft in Danzig. Werth: 18 fl. Für 26 Punkte: 8. 
F. Jannl in Brichenſtadt. Fin Cigarrenfländer 10 M., Zulege aus 
bem Ginfag 8 M, Ehrengabe bes Hrn, v. Brauch in Garcin. Werth: 
18 Ah. 

Münden, 30, Jul, Se. Maj. der König Mar fat bem Pads 
träger Inflitute babier als Beitrag zu beffen Vercindfahne die Summe 
von 120 fl. zum Geſchenk gemacht. — Seit vorgeſtern Hält Abvokat 
Freytag im Börſenlokale Vorkefungen Über bad allgemeinsdrutige Hans 
belögefekbuch, welche von Scite des bicfigen Handeleftandes ſehr zahlreich 
beſucht werden. (B. 3.) 

Münden, 26. Juli. Die Feier der Enthüllung bes Rönig Lub⸗ 
tige Denkmals auf dem Odeonplotze am 25. Auguſt verſpricht glanzvoll 
zu werden; es iſt nicht zu zweifeln, daß. die Bewohner dir Haupiſtabt 
am bieem Akte ber Huldigung, wie fie bei Lebzeiten ſelten einem Fürſten 
in fo verbienter Weiſe zu Theil wird, ſich moſſenhaft betheiligen und r& 
om Häuferihmude, namentlich in ben Hoanptfirogen nicht fiblen laſſen 
werben. Wie man Hört, bat das magiſtratiſche Kollegium belchleflen, daß 
bie Entbülungsfeier in derſelben feierlichen Weile vor ſich gehen fell, wie 
feiner Zeit die des Max-Joſeph; Monumentes am Nefibergplage (im Jahr 
1835). Demgemäß, werben bie Landwehr, fäuımtliche Zünfte Münden 
mit ihren Standorten und die Schuljugend an der feier Theil neh⸗ 
men. (U. Abdztg.) 

Münden. Diss ehemalige Luſtſchleß Freubenbain bei Paſſau foll 
demnoͤchſt zu einer Strofanftalt für jugendliche weibliche Streäflinge «las 
gericht.t werben. . 

Gegenwärtig beſtehen in Münden 10 Schulhäuſ⸗rx und ſollen 
demunachſt 2 neus hinzukommen. Im denſelben beſiaden ſich 82 Kurſe 
und 46 Abthl., in welche heuer 4944 Knaben und 5259 Mäbchen, zus 
fammen 10,203 Kinder aufgenommen waren, wonach fi cine Mehrung 
bir Schullinder gegen bad Vorjahr vom 179 ergibt, ſowie eine höhere 
Zahl der. Mäbchen als Knaben um 715. Borigen Sonntag begannen 
bie Preifevertgeilungen, Die Zahl ber ‚preifenehmenden Kinber . beläuft 
ih auf 2500, 

Einem Augsb. Blatt wird von Münden folgendes Gaunerfläde 
Ken beribtet: Am vorvorigen Sonntag Maut ein wie cin Student gekl. i⸗ 
deter junger Menſch (er Icpg Sogar ein Verbindungöbaud) im den Raben 
des Schurtdermriſters Sch., Faufte fh Med, Doe, Weite und elacu 
Shawl um 45 fl. und lich ſich Alles burch den Ausgeher ber Kleider⸗ 
bantlung in feine Wohnung am Anger bringen, Dort übernahm er bie 
Kleider und gab dem Ausgeher 3 auf 60 fl. Lantenbe Wechſel. Us 
dieſer nach Haufe kam, enidechte ober der Meifter, doß bie Wechſel ges 
jälſcht und wertßlos waren, Es wurde. fofort Lei ber Polizei Anzeige 
macht und noh am wämlichen Abenb gelang cd, ken Verräger im 
Hummer Sicher zu bringen, 

— Augsburg, 30. Juli, Heule Nahmittags ziehen 4 und I 
Use warb Munsburg und Umgegend nah bdrüdindir Sommerhitze rou 
einem Ungewitter mit Hagelſchlag beimgelucht, wie man fi Bier feit 
longer Zeit keines ähnlichen zu erinnern weiß. Es warf Schioflen von 
mehr als Taubencicrgröße, umb in der ganzen Stadt if ſchwerlich «in 
Hous, in bem mit Dutzenbe von Scheiben eingefhlagen find, In ben 
Gubrifgebäuden, im flädtifgen Ktankenhaus, in den Kirchen find namınt- 
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dıgari ' 2 
is bie. nad, Wehen Legenden Fenſtet ſAmmtlich zerſtört. Im den 57 
yom Teil ſehr großen Feuſtern ber oberm Stedwerke des Rothhauſte it 
fat feine Scheibe Heil geblieben. Ebenſo If die Welterſelle ber ganzen 
Morimiliansftrape hart getroffen. Alle Dachfenſter namentlich fehen wie 
Luden aus, und die Stroßen find mit Scherben und Ziegelu übers 
Das ift aber no der Meinfte Theil bes bis jeht umüberfehbaren 
dene; alles Dbft in’ den Gärten, bie mit dem reihflen Gegen prang« 
den, if in Grund und Boden gehagelt, die Sommerfrugt der Markung 
wohrſcheinlich im weiten Umkreis derheert, und ber Verluſt wird fi auf 
ſchwere Summen bereuen. Ju bem benachbarten kleintn Staͤbichen 
Friedberg, mo eim Teil des hieſigen ArtillerioMReghments einguartirt ift, 
Find durch den Einfturz eines Stalls zehn Pferde fofort getöhtet und mehr 
rere ſchwer verwundet. Um bie Stabt herum, zumal’ auf ber Norbe 
und Weflfeite, liegt eime Menge ber ſchönſien Bäume entwurgelt und um 
zäbligen find ganze Hefte abgeſchlagen. Es ift ein erbarmensweriher Ans 
blit, Bon Um find Nachrichten da, baf das Umivelter aud dort arg 
gehaust hat. (9. 3.) 
* a Schweinfurt ertrauk am 29, Juli Abends beim Baden 


Im Moine in der Schwimmſchule, wahrſcheinlich in Folge eines beim Hin, ‘ 


einfpringen in das Balfin ihm betroffenen Gchlaganfalles, ein Lateinfhüs 
fer, der heffnungevolle 10jährige Sohn des Hru. Fabrikanten Ebenaurr. 
= Im „Kogebud; ober Geſchichtetalender aus Üriedri des Großen 
Regentenleben“ vom Möbenbet findet fi Bond II Seite 413 folgendes 


iı 


-Haltene gute Geflunumg annehmen und jenen Vorſchlag 


des Könige aus beſſen Ichtem Lebensjahre vom 4. Mal 1786, 
Gh. Rath vom Taubenhelm, wilder bem König vorgeiälagen 
bie Gehalte vr —— * : 2,3% daute bem 
Geh. Rath von Tauben © feme gu 
3 de aber ſolchen um fo er acceplable, ba bie armen 
— L. fe oindin fo Feet De möflen, ba Lebenemittel , 
und Mlcs jepo fo theuer ift, umb fie cher eint Verbeſſerung ale Abzug 
haben möäflen. —22————— 
an 
bem 


vom Traktament abziehen, baß Er fi Übers Johr wicher m 
Mic berichten Tann, ob biefer Etat und Abzug Seiner eigenen 
Einrichtung voriheilhaft ober fhäblic fe. Im erflen doll will: 
won feinen fo großen als unverbienten Traktament von 4000 


tonemifde und patriotiſche Gefinnung loben und and bei Audern, 
fi bieferhalb melden werben, biefe Verfügung in Applikatien 


& 
* 


— 


sie 


i: 


BETEN kieftatem 

us Go ‚ ba en enbigen, bom 
ee ern De dom — zum BVortreffe 
Vhern über, Sein Ichtes Werk war bas Weib, 


Berantwortliger Mebalteur: 3. ©, Meyer. 





—— ſf— 
F Betanstmadhunugen. De en 
hii Befauntmachung. 3, ige tüdjlige Urbeiter fin 
Zufolge Entſchlichung ‚der General-Direktion der kgl. Verkehrs⸗Auſtallen zu und dauernde Bejääftigung gegen guten Lohn 
se —— —— Mr. 20,719 umb vorbchaltilch deren Genthmü · in der Reuchlin'ſchen Prberfabrif, = 
gung werben j — 
eitag am 8. Hu 18062 Bormi neun Uhr 4. Bei Schreinermeifter Guttenbörfer wird 
bei —— Bei t. ae Kan SR ** —— ? ein Lehrliug angenommen. 


im Wege der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 


an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlid: 


Das zehnte Urbeitsloos ber Nurnberg ⸗Würzburger Bahn im Bezirke ber unterfertig« 
ten .t, Eiſenbahnbau · Seltion, zwiſchen Gunzendorf und Ofing legeub, 4000 Fuß lang, und 


196,865 f. 12 tr. 
57.382 fl. 37 fr. 
361 f.58 i. 


enthaltend: 
1) Eigentlige Erdarbeiten, veranflagt zu 
2) Kunfibauten, veranfhlagt zufammen zu » . 
- 3) Bellendung der MWegübergänge, veranfclagt zu . 
4) Lieferung 8 Einbettung des Steinmaterials zum 
Bahnunterbair, veranfglagt zu . 
Im Garen 


Die zu leiſtenbe Kaution wirb auf 13,000 fl. feit 


Biere Pine und Koftenanfäläge liegen vom 28, Juli 1562 an im Amtslokale 
gten k. Eiſenbahnbau⸗ Seltion zu Jebermanns Einſicht offen vor, wo auch die Subs 


ber unterfert 


milfion&:Eremplare in, Empfarg groapen werben Fönnen, 
"Die Submiffionen felöft m 


zu Münden franfirt eingelaufen fein. 


° »Die Submittenten find bei Bermeibung aller im $$. 9, 10 und 11 der allgemeinen Sub⸗ 


milfions-Bebingungen angebroßten folgen gehalten, in dem oben a 


ngegebenen 
Termine ſich perfönli oder durch genäglih bevollmädtigte Stelvertreter einzufinden, und, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uchernahmesihäßigkeit, ihr Caution« und Betriebs. Vermögen ſogleich 


genügend nadyzumweifen umb dem bebimgte l rtigen. 
Emotirchen, am 24. Juli AR ih ” 
Königl. bayeriſche Eijenbahnbau-Geftion. 
Heislainger, Sektions Ingen icur. F 
Befanntmahnng. 
+ + Zur Bezahlung der pro 1861162 berfallenen 


Ropitilrenten» und Einfemmenfteuer, dann ber Beiſchläge und Kreisumlagen Fierane, 
werben für die Einwohner Birfiger Stadt nadfichende Termine anberaumt, näͤmlich: 


Donnerflag den 7. Auguſt 1962 Lit. A HN. 1—190, 
Freitag den 8, Uuguſt 1862 Lit, A Her. 181 bie Ende, 
Somſtag ben 9. Auguft 1862 Lit. B und C, 

Montag ben 11. Auguſt 1862 Lit. D’HEMr, 1200, 


an welchen pünftliche Zahlung zu feiften iſt. 
Anebach, am 25, Juli 1862. 

Königliges Rentamt. 

Roth. 


an du 


4,493 fl. 29 fr. 
259,108 fl. 16 i. 


ſſen in vorfriftsmäßig überfpriebenen umb 
berten längflens bis Dounerfiog dem 7. Auguſt 1862 Abends 6 Uhr entiweber bei ber unterfertige 
ten Behörde ober bis Dienftag den 5, Auguſt 1862 Abends 6 Uhr bei der k. Generaldireliion 


Dienftag den 12. Auguft 1862 Lit, D HeRr. 201 bie Ende, 








5. Bet Unterzeicämetem find einige gut ger 
wachte moherne © op ha billig zu verkaufen, auch 
6 Roßrfeffel und 6 gepolfterte Rahmſeſſel, welche 
ſich vorzüglich in ein Gaflzimmer eignen. 

Auch made ih befannt, baß Ih das vor 
mald Kutſcher Plinkinige Haus bezogen 
habe, welches meiner werten Kundſchaft und 
einem Gefammipublitum zur Nachricht biene 
und bitte zugleich, mich ferner jo wie bisher 
zu beibren, 

Ferd. Speier, Sattlermeifter. 


6. Bei Winter im ber Sonnenfiroße find 
Dilien und Bretter, aud einzelne Stüde vom 
i Nußbaum, Kirſchbaum, Ahorn, Linden, Ul⸗ 

Cou⸗ men, Eichen, Buchen, Fichten, Fohren, Bir 
ken, ſowle Rußbaumſourniere zu haben. 








a nn 
u bb von 
uge⸗ — — * Schuhmacher⸗Conteſſion 


erbalten Habe. Recht vielen Mufttägen ent ⸗ 
gegenſehend, unterztichnet hochachtungewoll 
M. Seffert, Schuhmochermeiſter. 

8. Am Sonutag murbe bei ‚ber Walb ⸗ 
Suite eine golbene Vorſteduabel verlöten. und 
wolle bieſelbe in der Erpebitiom gegen Erlennl ⸗ 
Uteit abgegeben werben. ,< - 

9. Man — —— ern 
Dienftag Radmittag ger 
verlornen roifen Portemomaieh mit etwas Gelb. 


10. A 187 HR ein Rauaper.umb, 6 Seſſel 
zu verlaufen. 


41. Im Haufe D 387 iR bie Bel@toge 
qait-ober ofıre Stellung bis Martint zu dere 
uilelhen. zer 
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dert iefE .b ms u LEE MÄR EM 
* (Die Berlegung dub biefigen V betr,) ; 
m Pd grabe ——— Kb Bene Hoster Feiertage night 
‚.\onbern am 
. rt En) ben 6. Auguft d6, I8. abgehalten, 
er Be A 68 
Mandl, 


u; IB Mirtergeidhmiter empfiehlt zur geneigten Abnahme ganz ganz reinimedenden: Kaffee, * Pid. 
10 aa und 48 tx., lehteter feinft Cehlon; feinftem: Raffinab⸗ Zuder per Biund 22tx., feine 


Anobah, 


Gerſten, deutſchen und oſtindiſchen Sago, Arecam»,: Kafehe, amd frinfiem — "Bomes # 


lm; Kitronat:, Manbeln, friſche Weinbeer, Roſinen, Mologatrauben, Dattehn, Tofel⸗ 

— —— — Bräuelkn, feinften Souchen⸗ und Peecoblüthen There, alten reinen Atrak, 
Weönpeift,'alle Sorten Gewürze, Waſchmehl, Soda, alle Sorten: Raud) s- und Schnupftabak, 
eiae reichliche Auewahl iu guien, abgelagertem  Cigarrem zu 4, 3, %°/,, 2, 1”, und 1. 
Pr Stüd, und guten Emmenthaler und — Rilke, foroie fin gut aflertixtss Lager vom 


ſteintruen Krügen and Häfen, 
Joh. Friedr. Weip 


„_Mnstad, im Juli 1862. 
in der Neuſiabt. 


ME Die Buchdr et | 


dr Carl hen Buchhandlung in Ausbaeh 
Beforgt Drudaufträge jeder Urt, ale Rechnungen, Bifitens, Berlobungss und 
Empfehlungslarten, Girculare, Uviss mb Trauerbriefe, Tabellen x. 
umter Zuflderung relfter Bebiemumg. 


UF Zur gefälligen Beachtung. IT 





Hit eſude. ht e I&riftlicde oder mündliche Mufträge nehme ich zur Prompten Musführung 
am Dir ER und Dienflog im Gcflhef zum Brandenburger Haus dankbar enigegen. 


u. Heidelberger aus Fürth. 


sg du Höchit wichtig 

'Zahnleidende & alle Familien. 
Den iohrrlängen, roſileo Fertgefehten forſchenden Bemühungen eine geiſtlichen Herrn iſt es 
‚sin, Mittel zur r dauernden Heilung des Zäahnschmerzes, 
*. ‚soeiten zur Bewahrung vor Zahnfchmerz und Erhaltung der Zähne, fowie 
weitere Zerflörung berfelben — aufzufinden, melde ſich e feinem Wohnorte und 
bung bereits, glänzend und überrafgend bewährt haben. — Beide Mittel And , meil 

it Yeifemin Veſſondthellen beflchenb, nie [hAb ih wirkenb, 
re Wundtrbar und FEHEII wirkende Tinktur — heilt nicht nur alfe 
u —F ER Tab Ne audgevommen Zahnrbeumaliemus und Wifktin, fofort umb 
dauernd, fontern ber te Ebbe weitere Zerfiörung.fhon —— Zähne. 
- Bmeitere — bewahrt, ver tigligem Gebraud, für alle Zeiten figer vor 
OR Gmerz und Anfcdung gefunder Zähne und nn. nie eine Zerfiärung 






iben au, wehholb «6 feinem Zweifel unterliegt, def. dieſe beiden Heilfamen Ti 
alt und 98 bei Etſteren zur Deilung des Zahnſchmerzee und Erhaltung 
ber Zähne, bei Lehteren zur Bewahrung vor Zahnfhmeryund jedem Zahnver 
Luft, Ach duich ihre —— — in Jeder Famllie old uneuntbehrliches Haus⸗ 


mittel Eingang verſchaffen werde 
Dieler Herr — ſeinem Amte zu fihr ergeben, aber doch von dem Wunſche 
et, biefe wahrhaft Überrefhend wirkenden Heilmittel ter lebenden: Mnic- 


Yeitia w beson: Heilung übergeben zu: wilfen, besuftragte mich, um ia feimem Beiligen 


Eu 223 "3 kin, biefe beiden Tinkturen umter meinem alleinigen Namen und 
zwar unter ber Benennung 

—X gegen Zahuschmerz von Nikolaus Bach& inStuſtgart' 
„Unlversabtahn-Finktur zu brhaliung der Zähne von Nik. Backe in Stuttgart“ 


Publikum zur Benägung zugänglid zu mochen, mm dem größten Theit des Erloͤſes 
— gemeinmätigen Zusden zu verwenden und iſt der Preis für beide Tinkturen, 


* > mit heat, 44 — ber Nachnahme, ober 


‚ mit Vergnügen bdiefem Dienfle unters 


* und’ Reutte ſerie viele, ſchon feit -6 Bed tun mid Geheilte mit.vollfier, Ueberzen · 


und Wahrheit biefe beiden Tintturen ale nie erreichte, viel weniger übextrofs N 
—M ern (üb e i jedem ——— jeder Familie, welcher daran gelegen. iſt, daß. deren 
e Ath merzhaften Zahnleiben und dem Berluße ißrer .; 


Kinder und Angehd don 
gäpne en ze aufrichtig empfehlen. 
VDon @efwilten, beuem ich 1äglich " meiner Freube bei mir fehe, werde id von > m 
Beit :wahrfpafte: Zauguiſſe, mglche, ſiete belumir zu geneigter Einſicht auflegen , folgen Ia 
""Wicolaus Backe. 





nen terchrlihen Kunden bie ergtbene Unzeige, daß ich bevorfichende Meſſe nit aper' 


17. Seinfte Punſch⸗ u. Grog⸗Eſſen; 
per Flafche 1 fe 18 Me. im Draudenburger⸗ 
Haus, 

18, Nädften Sonntag und Montag gros 
bes Kegelſchleben, wozu Köfliht einladet 

Pfeiffer in Widereboch. 


Hente Schlachtſchuſſel und Chevaus 

U iiemarr auf der Windmühle, wo⸗ 
zu ergebenft einladet Nökrl, 
Entree für Herren 6 kr., für Damen 3 fr, 


20, „Breitag Schlachtſchüſſel in ber Sonne, 


21. "Freitag Schlachtſchuſſel bei a 


22. Heute Schladtfeüffel bei Renleim. 


 —— 


23. Heute Schlachtſchüſſel bei Reinert, 
24. Heute Schlachtſchüſſel im reihen Hahn. 
25. Heute Schlachtſchuſſel bei Gangenmüller, 


26. A 30 ift ber zweite Gaden 
mit 5 Zimmern, 2 Kammern, 2 
Küchen, Keller ıc. xc. bis Martini 
zu vermiethen. 




















27..2it. A 325 if ein möblirted Quartler 
zu vermielhen. 


Familien⸗Rachrichten 
Kutndrts Geltorbene: In —— — 
Scharrer, Privatier; — in Tburnau in her 
franten: 3. 9. Sillng, graf. Gieq ſcher ** 
nen-Ranjleiran; — in Augsburg: Sea 
Amber, q. RreiseIngenieur; 9. von Starr, 
Revieriöriter; — in Bayreuth: a. Gch- 
—— — in Tege aralns: —8 ** 
n Rapting: 


mann, & b. Artlürdlerga 

berg: u Bernard a Ba = Profeffor und 

— 

—— B. Joll, geb „era, — 
;— in Kronag: DM. Lampredt, .. 

ans SffefforseWhltnwes _ in Meinbeim: 


“ Mittinger, geb. Valm aus Erlangen, Deren, 








Börfen:&@pourfe 


Sranffurt, Jull. Zul. 
29. 30, 
Bapriere 
Bayer. an Obligationen 103 109- 
Ablöf.Kente 101.v. 1019, 
Deiler. * Rat.Axl. 84, LI 
„. 5%, Wera. 58, PB. 6638. 
7 U, * 49 49,8 
„  Bant-Atı. 754 
Ertedit⸗ Banl · Ati. —V — 201 


*6 1858 121’, +22 


w Staats-@lfend. 228, 228", 
eier —** _ 80 
Darmit. BantHttien 220, 219 
franffurter Bant 123',, 123°, 
| Bayer. Oflbahn + Mftien 4107 107°, 
Budmw.-Berb. Eifenb,-Mitien 137 137%, 
Wazbabn-Aktien 112,0 11175 
Andb.-Wunzenh. 7 A.»Booje 12 4 
Wiener Wecfelturfe 9, vH, 
Blum Zall. 
29. 30. 
5%, Mat.-Mulchen 82,4 
5%. Meat. Ya Tim 
Bant-Mltien 808 800 
Grepit- Bank Arien 215 mM 
Norbbahn-Mltien 197,0 197,6 
Donau DumpifHlff.- Arien 429 432 , 
Augeburget Wed 105,4 105,55 





Gigsaitam, Draz uns Talag von Carl Bilgd uni Cafe Ta Waitah, 





GriYeinzigii® mis Tuhnayer ter Mestae, ve 

für m Bonnsıg: cin: anırauisenie ans bisis’tmus 

- Beigabe, — VLa dene Bairig. ineroen int auge 
nommen, Iafeza ierinipalingt Dub: „a0 fr. berelpnrt, 








. . m Autunft bier: , Morgens 6 Uhr — Bkin., 
Sahızüge. | Abaang vom hier: Morgens 8 Uhr 50 Min., 





— 


Politiſches. 
Deutfchland. _ ee 
= Weiteres aus ber jüngften „Politiigen Rundſchau“ der Harzig. 
vom 29. Juli: Ale Berliner Zräume don dem ſtolzen Flug. des preupi 
ſchen Melers, von preußilger Dberherifgaft in Deuiſchland fin liete 
‚ Phantafieen, denen man fi kaum mehr bingeben darf. ; am leſe, mas 
ein Frankfurter Blatt, das die demektaluſche Hraktıon des Nationalvereigs 
Dertritt, Heute ſagt: In einem Wılifl „Wie können wir zulams 
menmirten?“ emihält. die N, It. Big: folgende Sclußftele: „Es ift 
im Werte, eine Zufammenkunft ehemaliger und gegenmwärtiger- Mitglieder 
geſetzgebender Berfammlungen zu berufen, um die Berhãlimfſe Deutſq⸗ 
lands und die Dittel zur Beſſerung ns Auge zu fallen, Vehartt cine 
. gewwiffe Partei bei biefer Gelegenheit darauf, sie taube Hilfe des Dege⸗ 
monie-Progrommö wieder und wieder zu drefden, jo wırd daraus nur 
neue Bertüterung innerhalb der Wolfoparisi ſabſt eniftehen — «6. werden 
noch heftigere Zuammenftöße erfolgen, als «6 lurzuch in Frantſurt bei 
einer befannien Gelegenhen der dal war, und dag Euprcjwitat wird alls 
gemeine pelitifche Opnmagt fein, Will man jcbod den jener Seile ofr 
fen und chrlid auf ein Zujammenmirken eingepen; mwıll man in dır Zyuı 
etwas ihun, fo hat man ein einfogss Millel dazu, Mam eikäre, doß 
"ser alte Hader Über die Oberhauptoftoge begradın iſt, und dag man 
ch, Demofrat und Konfilutionekr,. von nun au für die Schaffaug ci» 
nes Rationalparlamenies die Hand reichen möge. In dieſem Zechen 
‚werden wir ſiegen. Ja dem audern wird fig Deutjglanı nur — lür 
erli” machen. Dem Hegemonie Programm juhen Kegierung und Bolt 
in Sübtentfpland im ihrer großen Mehrheu (und zum Ten jloft im 
Norddeurfgland) entgegen, während die Dpnapıe, bie. zur Hegemonie bes 
rufen. werden fol, mit einmal den dazu erforderlichen Willen und Wuth 
‚ zeigt. Dem Parlamentöprogramm fichen dog nur eine Anzahl Digier 
rungen entgegen; bad Volt aber in ganz Deutſchland würde ihm jur 
Scite fiehen, wenn ſich einmal die Bührer bir enijgieden liveralen Ürufe 
tionen dazu entſchließen Könnten, auf oieſe Forderung alle Kräfte zu tons 
zentriren. Warum zaubert man aljo nech? Gibt «6 Dicheipt Feige, 
vie zwar gelegemilidy dad Wort „Parlament“ im Wunde fupren, eigeuts 
lich aber auf eine Militärdiktatur binfteuern, und darum jo Diel non der 
‚ Zufammenfafjung ber „miltärgen und diplomotijgen Leitung in Einer 
Hand“ zeben? Cs wird fig bald entigeiden, ob der um Pfingſten zu 
Frankfurt eingeleitete Schritt wirtlich eꝛue neut Polinit bedeuten fol, In 
8 den Urhebern deſſelben irgeudu ie wis ihrem Verlangen nad Einigung 
der Voltekräjte Eroft, jo haben fie cin» für auctusl die Hegel zu dufols 
gen, daß fie aus ihren Vorſchiogen all das weglafku, was cie verſehie⸗ 
bdınen Vollsparteien irennt, und nur denjimigen Punkt herauoheden, in 
welchei eine Einigung und wermiltsift der Kinigung em (Erfolg wutuch 
möglid if." — 6 ſcheint aljo mit, dag Preußen viel Segen auf der 
Bohn erniet, bie es im arger Berblendung eingejglagen. Keime ufrige 
ften Freunde fangen an, am ipm zu derzweifeln uns ſich abzumınden. 
Münden, 31. Juli. Amtliche Rachtichten. Di i i 
a 33 Er Ede —3 en 
latenſtelle iſt genehmigt und derjelbe ſoſett Den ber Mdveotaryr und Dem Wechſel⸗ 
nolatiatt eniheben; — unter den für Die 1. yrer. Vſatiſtelle in Liudau von den 
ftäpt. Kerperatienen Dofelbit präjemrirten Geiftlichen demobish: 3. Mjarrer in Kemgs 
ten, Job. Andr. Rup, bie allerh. lanprefüri. Bejtärgumg eripelttiworden. (x, 3) 
ruf zum Beitritt zu einem Verein, deſſen *8 es en ar 
ganze Deutfglond foll es fein“, "untergeidnet der Wufruf 
von Dr. Frang Huber, dem k. quicez. Oberpoftraih vn, Tanıfch, din Pris 
vatier Laiß und deu Debakteur Weithmann. — Zur ‚der im Kauf 
Woche zu Amfterdom fattfindenden „Generalverjammlun f 
deutſchet ifenbapmen“ find von Hier abgereist: der Geuerralti “= 
k. Berkeßtsanftaken, Itht. d. Brüd, und die Däre DM der’ Sen 
„retion ber Ei Wertehrönmftalten, di HH. Badhaufer, Möbtling, rien 
Dürtlein und Engel, Zu ben Veratpungsgegenftänden ber Orne * 
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fommlung gehören unter andern: : pt S 
Transport pon Räf.pepäd, Leichen nt En ac Reglemente für Ben 
einer Ilelchnhigra Nomeutſatur der l —õãS— 82* 
deutſcher Eilenbapnvermaktungen in ‚den Werein, ——— 
den deutchen 
— — 


Warburg, 28. Juli. Der Bekannt 4— 
a. D. Haſſenpflug hat im dem Ipten en ne Dinifter 
hobt, fo daß Iinem valdigtu Ende infgegenzufehen. if: 5 e⸗ 
—* Bodwn war er geiftig fo berabgetommun, re nie ei 5 
“and ihm der Att der Wiederhetſtellung der non id aueh Taf 
KA nicht * Fr werten fonute, (@. " 3.) e- * 
"bien, 28. Juli. Die zweite Ko — affochirtene 
'fandten von Bayern, Württemberg, Posi - chem kin — * 
ſea und Meiningen dezüglich der Bundssreforimfage unter: dem —* 
dee Brafen Rechberg kann mod im Laufe diefer Loge ——— ſu⸗ 
bie Müdäußerumgen ver meiſt⸗n dieſer Negierungen auf diei in bet . * 
deſprechung gemachten Vorlagen betelis eiagetroffen find; - ni — 
fteheude Eintreffen der noch ruͤdſtãndigen mu 343 de er 
Die erwähnten Küdinferungen lauten durchweg gunftig ee 
gisrung ſchtagt derſchiedene Wodifisationen der Öfteprsiifegerfeiie ent ie 
ion Vorfcdläge vor), fo bag nicht zu erwarten fießt, daß die nr 
ihren en Dat ie (U. -3.) Aa Are rt ne 

ien, 29, Full. Scharf’ Korre 2 jqrub a u 

beteorzupeben, baf die Replik des Grafen 5* auf — or 
tüdweung den Vichidanprug Oeſterreicho auf den Unſchi 2; 
deutſchen Zollverein aus dem Öcbruarbirtrag von. 1853 —— 
deutſchen vSuudeoverſaſſung tutwict. li. Öerner ;wird ‚ba un une Mr 
und Harer Mile die Unpaltbarkeıt der Preußufgen Beboh. —* 
Eo wird gezeigt, daß Preußen teineswego gegen Frantreig —M 
daß «6 Dulmehr dem Inicriſſe drouttcich⸗ — ** I green fäi, 
Defterreiche zu einem abgeänderten Einvrfländnf zu — —* 
im den ‚Weugerungen Orftereps Linerki rund "gilladin Pe 6 
enzunchmen, bie durch Preußen für uethwendig erklärte NBRenrlen ” 
Bollbereius. Tatiſo werdt ourch Defterreichg Bätritt gchindert ‚Werden, 

ni * ! Italien. — 

Turin, 80. Juli. Garibatdt in don Palımı ad ul 
gerchfl. Der „Bungolo* färeibt, Garibarsi Te Imst 
— 

au A mit den — 

Tod/ ber nach Rom mit Bitter Emanuel na —— — nr 

„Pönig Granz II. vom Merpel hat (fo iR in dem, 
land“ zu leſen) auf die Mäcrigpt vonder Anerkennung taliers dur 
Rußland, dem Kaifer Mlerander ven St. Andreas Orden, den biefer.ERos 
mar deu Vertfeibiger Gatiad während der Belanı ung überreid i 
—*; —eA gerung überreichen dicß, 


Sourmdien" zii 'i 
— kr; ber 
fofort nach Gurspa zurüd« 


. onin iſter 
He zu De tonmen läßt, 


Barfgau, a7, Juli, Nah sinigen bewegten Tagen voll Mary 


eingetreten, und ber Horizont ſcheint ſich etwas 
GSrogiätn hat, um der Beröllerung Warſchau's 
Vertrauens zn geben dad igl. lch im der Stadt 
gemäßlt. Muchkoirb Mochnials In’ Furger Friſt 
Auipeflie erwartet; Alle G 
ie bereits nad Sibirien Verbannten follenghmgeblih brgnati,t wer ⸗ 
ben, mit Ausnahme von 6 Individuen, die zu ſchwer belaftet find. Der 


ab mich übrigens jet wieder gelinte gehandhabt, und [ollte 

i —— — fo in mit Vefimmtheit at Hchte Mrfgeburtig 

I. si Die Ernennung dee 8 25* Rofen zum Mits 

tract propes Auffebın, bie Berufung eines Juken 

bie Höchfte Lanbrebehörde aflt dis ein fiberes Zelden, bof bie volls 
Mändige Emanzipation buränfüßrt werden fol, (Nat.Btg.) 


‚und Merfepe, 
liches und Kaudwirtfchaftlicee 
Behrannenmittelpreife. ' 


uud n‘ p Gungenbaufen, 31. Jul. 
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te in er Derstiegen, 20. Juli. , 
Male at. 52 m. Zug) ee ae —— 
i su — 3 — | dr 8 
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og MWelßenburg hat am 30, Jull das Gewitter in einem 
Houſe an ben Whljburger Thote cingellagen und mannichfache Bes 
ãbiguugen 'amgeriähtet ; cin Vo-ütergebenber wurde betäubt und bewuſt ⸗ 
les wong: Mage ügetraden. "In Ober hod ſtadt bei Klingen ſchlug in 
ber vorbergebeuiden- Nacht ber Big in eine Stollung, und als dif Bauer 
Morgens jciv Dich füttern wollte, fand- er aus diffen Mitte zwei Kühe 
«om Dlite getöbte (In Münden Fam, das Wetter um 5%, Uhr 
sgum Auabruch und weährte Über eine Stunde, ohne indeh einen Scaden 
cu verurſache¶ Ponnerfag früh war das Thermemelt auf 10 Grad 
„gehanten.):  [IR. Beta] - - —— * 
ar) Im Bayreuth if mit dem neuen Podıräger Inſtikut auch eine 
‚MWortdgaifenouflalt verbunden morden, Neben einigen gewohnlichen Vort⸗ 
qaiſen· hat der Untermebimer- auch eine noch der Fotm einer mächtigen 
Sierkufe bauen loſſen, worinuncn bie“ Rolofalfte Rrinoline ungefährtet Play 
mchmen Paumi: 5. « N N 

Lindau, 21, Jali. Vorige Woche bat ein Kaufmann Namens 
R in der Schwimmtunſt ſein Meifterlül oudgeführt; derfelbe iſt im 
Begleitung eines Rahnes- von Lindau nach Bregenz geihmommen, oßne 
‚untermwegd: in irgend‘ einer Weiſe 'nutjuruden. Er tegte biefe Stecde, 
welche in gerader Linkereiren 1’, Veſtunden beträgt, in 2%, Beitftune 
ben gurdd, madste dabei fogar nody‘ Ainen namboften Ummeg, wub war 
„vom bieler Forer⸗Tour nicht übermäßig‘ angegriffen. Vor mehreren Jahr 
‚sen follıein & bayerifcer Lieutenänt dadſeihe geltiſtet Haben. 
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“ — Eine erfreuliche — wenn gleiö nurtleine — Titerarifche 
N einung. Das Lipziger Schundprobutt „Beweis, baß dre 

rauenzimmer eigentliditeime Men fen find“ vom Jurus 
Wallflſch, jenes elende Masmerk, welches ſeit Kuram foft in allen 
Blättern zu keinem andern Zwecke als bem ‚einer raffinirten Beutelſchnei - 
dberet Ha marftffreletifher Wiife und elelpafter- Wicberholuug -angrprielen 
wird/ Wat ehe’ nerdiente Atfertigumg gefunden iu. einem: Brodürden von 
ee 160 Selten, das fo chen in ber ort. Yumge'idhen —— 
immer, find 


a die TRGe gegeben Hat, das nichlon ürbige Pamphlet uad feinen, Ur . 
—7 — Beantwortucher nedakteur: 
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fen in ber Zitadelle und 
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u. de ——*6* eige.grohe Auawohl in Polles de chevres, Rips 
mM Frankfurter. " 


Bude auf dem unteren Marfte nachſ ber Suſtatirche. 
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⸗ 
heber gehörig zu nad mit ſilllicher Entrüftung zu geigen, weß 
Geiſtes Kinder beide find. — In welten Tone er das gelban, mögen 
folgende. Stellen aus dem Brochürchen ſelbſt befunden, Am Anfonge 
heit «8: Unter beim angenommenen Namen „Fuftus Wallfilb* Kat 
vor Furzem jemand den Bemeid zu lichrm unternommen, baß bie Frauen 
eigentlich Feine Menfchen find. An biefem ganzen Machwerk ſcheint die 
Wahl tirfes angenommenen Namens noch das Beſte und Treffendfte zu 
fein. Uuser einem Wollfiſch ſtellt ib jedermann ein ungeheuer plumpes, 
umgef Halte’ Ehier vor, und man hat ned; nirgends geleſen, daß biefe 
mofjige Beſtie ih durch eine befonbere Moſſe von Gehirn angeichne, 
So ungefähr if aud das ganze Machwerk ein plump amgelepter, roher 
Sqcherz, im dem man von Anfang bis zu Ende wenig Geſcheidtes findet.” 
— Zum Schluſſe fogt er u W: „Am Ende freilib macht Hr. Walfiſch 
olles auf einmal wieder gut, er erlärt bie Frauenzimmer für Engel 
Meines Dedünkens if dieſe Schmelchelei ebenfo wallfiſchmählg plump, als 
ber vorhergehende Angriff, und jedes anftänbige fFrauenzgimmer wird fi 
vad folden Vorgängen eine ſolche Ehre virbitten, und mo# die unanfläns 
digen betrifft, — nun wit biefem wird ſich vielleicht Herr Woallfiſch abs 
zufinden wiſſen. — Noch möchte vielleicht jemand fragen, warum einem 
ſolchen theilweiſe herben Ton gegen ein Schriften, das ja ſelbſt nur ein 
Scherz fein will. Antwort: Weil ich glanbe, daß dieſer Scherz. ein gang 


unſeiner, um Theil umfanberer if, und dep auf Koften der Frouen eine 


ganz giwöhnliche Gelbſpekulatien gemacht wurde. - Dafüe, glaubte ich, fri 


"man ihnen eine Meine Genugthuung ſchuldig, und diefe Habe ich verſucht 


gu leiflen ;’ ob’ es mir gelumgen it, mögen fie felbft am beften beurihei- 

len," —Das Schrifichen koſtet nur 9 Pr.; ce dürfte kaum jemanden 

tenen, bieſen Meinen Aufwand gemadıt zu haben, 

mm | — — 
"(ingefandt,) In Grwiberung auf den Mrtifil im Me. 175, @es 

baltsaufbefferung betreff nd, wird allerdings anerkannt, daß die Einfänfte 


eines Hunmehrigen Gerichteſchreibers denen eine früheren Earbramten mehr 


öter weniger nachſtehen, und daß deſſen That gkeit, zumal bei ber ber⸗ 
mallgen Urternangspiriobe, in der Weile in Aulpruch genemmen it, baß 
er bel allem Eifer von feinen Mukeftunden Eimas opfern muß, und mit 
einem Gchilt za 500 fl. — in Ul. Klaſſe, (600 fl. — in MH. Hlofle, 
700 #. — in 1 Mafie) bei Hiusliher Einſchränkung mit größerer Far 
milie kaum ftandesgemiß leben kannz bob mähte abır zu bebenken gegeben 
werben, daß denn doch wleder mehtfache Gründe, als Mangel der Star 
dien ac. bei den Meiften, Mr eine giwiſſe Beſcheibenbeit ſorechen, wenn 
man erwägt, bak der größte Theil der Gerichtaſchreiber Tarbeamte müs 
ren, als weiche fie ohne vorherige Studien amovible‘ Stellung Eniten, 
ntinmehr mit Moffengehalt, 2%, Tantieme und progmatifden - Mechten 
angeftellt‘ And, während Andere mit Sangjähriner Praris, — unter fels 
chen Viele mit Borbilbung für ‘den miebern Flnanzdienſt — nech euf 
reinem Privat Erwerb und auf die unſichere Heffnang' einfliger Berwen« 
dung als Fanktionäre angemichen find, in welcher Stellung bie erforbers 
Hier Subfiftermiltel fanım für ihre Perfon, vielweniger zur Ghründimg 
eines eigenen Hettdes alsreichen, da ihr Verdienſt in feltenen glädlie 
chen Fällen 4—500 fl. beträgt, obgleich ihnen oft tie wichtigſten und 
aeitraubenditen Gefhäfiepenfa übertragen find. — Was übriamsd die Ger 
fbäftsäberbirbung ber Gerichtoſchreiber ſelbſt Betrifft, fo mürde ja mit 
einer Gehaltoaufbeſſerung eine Erleiäterung nicht bezwedt, vielmehr märe 
mur der Fall’ dentbar, daf das Regie Averſum für die Söreiber erößt 
werde, wenn auf ſolche ein Theil ber Geſchaͤfte ber Gerichtaſchreiber übers 
tragen werden wolle. — Jadem man nicht beabfiätigt, ber Tendenz bes 
erwähnten Artikels irgendwie bireft emtgenen zu treten, mödte mon mar 
die Anfprüche Solcher, bie vorerft als „fliefmülterlic‘ behandelt ſich er⸗ 
echten: bürftem, referwirt: Haben, ‘bevor Antere kaum ernannt, ſchon bei 
Beginn ihrer Funftien mit weiteren forderungen herbortriten, 


Briefkaſten. 
Das Beſte kommt zulcht. 
Dos Ente muß die Werke krönen; 
Es kann bas Schöne ned verſchönen. 
Drum ſchuf ſelbſt Gott beim Weltenbau 
Sein Meifterftddt zuleht, die Frau 


au Meer -- 











Crinolinen 
in großer Auswahl und weucjte Damennch 
empfiehlt billigft . 
' Friedrich Adlersber«. 
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Betfauntmadhung. 1.5.3," Dante ben 2. 60. Mörmbs, 6 Uhr fin 

(Tie Führung der Handels Regiſſer betr.) det auf dem GpmnaflalTurnplap das jühte 

Sammuliche Kaufleute und Handeiegeſellſchaften des Sprengels des unterfertigten Hanteles He Wpturnen flat. Meltern und Ans 

gerits werben darauf oufmerkfam gemocht, daß die Anmeldung ber Firmen gemäß Art. 19, gehörige ber Schüler, ſowie Tonftige  fenmabe 
21, 86, 88, 151 bie 153, 176 bie 179, 210 bis 212 und 223 de Hanbelageſchtuches, über Sache And biezu eingeladen, 


dann Art, 25 und 26, des Einführungsgelees bis zum 30. Scptember dleſes Jahres zu geſchthen ö— — —— 
bat, damm bo auch die Älteren Firmen, ſelbſt wenn fie bereits in das ältere hieſige Fitmenbuch una Markt Bergel. 1 
oder bie Hiefige Wechſelmatrikel eingetragen find, bi® dahin anzumelden find. Die Sueferang von Hader, Heu und Stroh 


Bei Berfsumnig diefer Frift ind die älteren Firmen als neue zu behandeln und mäfen . - 
den Vorkäriften der Art, 16, 17, 18 und 251 de6 Hanudelsgeſehbuchtä durchaus entipreden. nn Plerb: eg an | für 

j Die Anmeldungen innen " Prototoil geſchehen und «6 haben bei folgen nit nur be * — ee ee —— 
rennen —— aud allenfallſige Geſellſchaſttt und Prokuraträget zu erſcheinen,urn ben, und wollen Meflektirende fh dazu mel⸗ 


* Die —— tonuen aber auch ſchriſtlich mit notarieller Beglaubigung der Unterſchriſ⸗ — — = nähere ‚De 
eingereicht werben. Ar ⸗ 
Simmtlie Vetheillgte, welche perſonlich an melben wollen, werben zut Einhals. An und Bieling, 
tung einer beftioimten Orboung eingeladen, die Anmeldungen an folgenden Termicen in der.. auumlernichmer. 
Gelgäftszimmer Nr, 6 dahier zu machen. IE ELTETZET EEE ZZ 2* — — — 
Als Termine werden beflimmt: Berfteigerung. 
A. Für die Stadt Ansbach: „run j 
Dienſtag der 12. Huguft'ds. Jo. vom Vormittags 9 Ufr an für Lit. A Mr. 1-78, + findet im Gtabel der Frau Myimoirihötwittwe 
von Nogmittags 3 Uhr am für Lit. A Nr, 79—150; 
Ponnerftag ber 14. Auguft bs. 36. von Vormittags 9 Uhr am füntit.A Nr. 141242, 
von Nahmittags 3 Uhr für Lit. A Nr. 243-344; 
Dienftag ber 19. Auguſt de I. von Vormittags 9 Uhr am für Sit, B Re. 1—90, 3 und werben Kaufoliedhaber dazu eingeladen. 
von Nachmittags 3 Uhr an für Lit. C Nr. I—194; NE Zi ne — 
Freltag ber 22. Auguſt be. J von Vormittags 9 Uhr an für Lit D Mr. 1202, n 
von Nachmittoge 3 Uhr am für Lit. D Nr. 203 - 461. 2. ER = Markt gibt «8 einige Hundert Mehen Roggen 





e ' B. Für vier Landgerichte Ansbach und wen: P "und WeigroMeie zu derkaufen. 
lenſtag ber 26. Auguſt de. Is. von Vormittags 9 Uhr und bon Nagmittoge 3 Upr am. . — 
C. Für die Landgerichte Heilährenn Me Ne gang: u 9. Der Untergelänete gist ſa * die 
Sreiteg der 29. Muguf fe. Ja. von Bormittage Alihr und vom. Rochmiltags 3 Upr an. —* — 53 —— er fie —* 
D. Für die Landgerichte Feuchtwangen und Diukelsbühlt ae — — * ar tonfersirt, Ser Ari 
Dienftog der 2. September ds. I8. von Vormittags 9 Uhr und von Nohmittags 3 Uhr an, eo Rüßt in Uustös if Bon mir Veauftregt, 
E. Für die Sandgerichte Gunzenhanufen’ ut Wapjertiwingen:  - %o iir ale dergicichen Beſtellungen fofort gugus 
Freitag der 5. Sıptmber de. Is. von Vormittag I Ugr und ren Nadmilttoge d. Ahr · din.’ ———— 
Schriftlice notariell beglaubigte Anmeldungen tönen Iherzet eingereiht werben. Herrieben, 1. Auguft 1862. 
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wo: Dur Beil Dede: 4 * 9*— in; Huf Dbiges Bezug nehmend, empfehle id 
Kranffolb. i — — — —— = zur Entgegennahme darauf bezügliäier 


= h 
F anh. SE * — is lancl und prompt ler 
— — ij] bie wer rk un - 
Bekanntmachung. a Ve d- Yugafı .1862,-- 
Bufolge Eutſqhließung der Generaldirektion der k. Verkehre⸗ Anſtalten ju — 55 Fritz Rübl. 
J Münden vom 21. Juli 1862 Nr. 10,780 und vorbehallich Seren Sen DA zul) pulse le] J— 
migung wer hen "10. Bei Sattlermeifter Rot ter ſtehen ein 
Samftag den 9. Auguſt 1862 Bormittags neun Uhr = guterhaßtenen großer vierfigiger —— und 
bei: der unterferligten t. Eifenbapuban Sektion nochſichende Eifenbagnbau-Hrbeiten im Wehe der ein-foh. ned: ganz meuer bigefihiger, ofſener 
allgemeinen fHriftligen Submifjion, . em zum Vertaufe, , 
an — — zur Ausführung vergeben ‚werben, nauilich: i ——— 
ae dreizehnte Arbeitsloo® ver Nürnberg Würzburger Dahn im Begitke ber unters = 
in t. —— welches pwiſchen Emskirchen und Radelhof liegt, 5990 Then Bi — — Städ Rolbahugningen 
ng und enthält: — k 
1) Eigentlihe Erdarbeiten, veranfglagt zu... 208,238 fl, 30 fe, = Nähere in der Erpedition be. Bf 
2) Kunſtbauten, zufammen veranfhlagt u. un a1 85,727 Add Mr, 


— 

















. BOT: , 
3) Vollendung dit MWegübergänge, veranihlagt. zu ;. 4830 fl a4 kr. j 12. 6U0 fl. "And 2060 fl werden“ anf fir 
4) Die Licferung und Einbettung wi re ——— qhere Hypethet giſsh 
zum Bahnunterbau, deranſchlagt zu. . — 18,163 fi. 19 Mr. : M. Balz, Erimmiffionär. 
Zur Ganzen 237,159 37 — — 
Die zu leiſtende Kautien wirb auf 12,000 fl. kg * 13. Sonntag und Montag Kirch⸗ 


ht. u: N ’ 2* Sa 0 : = 
Bedingnißeft, Pänc und Roftenanfäjläge liegen vom 28. Juli 1862 an im Amtaletee  Weihfüchleind. Kapfenberger AM. 
—— t. Eſenbahnbau⸗Settion gu Jebermanns Einſicht ofen vor, we aud bie Sub ⸗ * Ka 
milflens Eremplare in Empfang genommen twerden lönnen, 9 m BIT TR, 
Die Subwiftenen felbft mäüffen in vorfgriftemäßig; Mberätichenen umb: verfiegektem: Tou-· Montag Vormittag Blech 
verten Tängftens 5i® Freitag den 8. Auguſt 1862 Mienbs 6 Ur entweder bei der unterfers muſik bei Straßberger. 
tigten t. GifendapnbauSettion ober 5i9 Mittwod den 6. Auguſt E62" Abends 6 Ußr bei der li — — 








Generaltirektion zu Münden franklrt eingelaufen fein, 15. "Kirhweiß-Conntog Tanz muſik Ki 
.. Die Submittenten, find bei. Vermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Subs Tr Konrad Sgmidt. 
miffions-P®ebingungen angebroßten folgen gehalten, in dem oben angegebenen Berafforbirunges · — 
‚Termin ſich perfönlich oder durch genüglih bevollmädptigte Steiverteter einzufinden, und, wenn 16. Kirchweih · Sonntag Lanygmufit bei 


foldes verlangt with, ihre UchernaßinesFähigkeit, ihr Kautiens- und Betriebovermögen ſogleich Hellmuth im Neuſes 
durch — Beugnifle * nadzutveifen und ben bedingten‘ Zuſchlag zu gewariigen. — — 
irchen, am 24. Juli 1862, 240 17. Alrchweih⸗ Sonntag in Tanzmuſik 
— Konigl. bayeriſche Eiſenbahubau ⸗Settia. — ii Mae haus, wozu ergebenft cinladei 
Heltlainger, ee = Stra 
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— Belanntmadung. 
3 Bi Einhebung der Krarifenhausbeiträge wird au 
-,. Dienftag den 5. ds. Mis, — 
"begonnen: ud IB BE 8 


Sonnabend den 9. veſſ. DB. 5.8 u: 
ihäft in der biäher üblichen Weiſe fortgejegt. 
ich, den 1. Muguft 1862. 
Stadtmagiſtrat. 

2 Mantel. 


a —— ————— 
——— 


"biefes —* 


ende 3 


A | — der — iſt ſo eben —* und durch alle Vug handlan. 
"gen au beziehen: 


Erxemplifizirtes Taxregiſter 


für die k. Notare in Bayern 
dief des Rheins. 


pl ri, 


a) über die Nofariatsgebäßren,” 

b) über die Staats-Eagen und Stempel, 

i ec) über Tantiemen und Bien e@Rabattnach den —— Normalinen. 
—— Aigen 

8. F. Dürr 


kal. Jisanz · Nechnun Ente in Ansbad. 
Bogen im; Preis 54 fr. 
Bei Finfendung ven einem Gulden ta, Briefmarken erfolgt Frankoſendung. 
Su einer forgfältig gewählten Heihe, von Beifpielen führt der Verfaſſer die ſchwie— 
„Adern Zar» und Stempel:Bewertbungs:zülle zur Anfchauung, mit genauer Berückſichti— 
Ang, Der siemlidh belangreihen und häufig in Anwendung zu bringenden Beränderungen 
gs teren Tarnormen durch den Art. 106 des Notariats Geſetzes. Genaue Berweifungen 
‚auf bie, Tar- und Stempel:Bejege find überall beigefügt und die Literatur für materielle 
‚Anwendung: ber Geſehe ift zitint. - , 
‚Die Gebühren-Berehnungen find auf ſechs Tafeln zum Aufziehen auf Pappe ange⸗ 
bracht böchft überfichtli, einfach und bequem eingerichtet, jo daß mit Einem Blid die 
* gefunden werden kann. 


bs 5 Kanzlei- Buchoruckerei und lithographiſche Anflaft 


x — F Carl Brugel & Sohn in Ansbach, 


"8, In: —E Junges Buchhandlung in Ansbach erſchien jo eben zu dem 
Peeie von 9 kr.: 


Auch die Franenzimmer find Menfchen. ‚puncanms 
" Rutööfpte Abfertigung eines Leipziger Wallfiſches von 8. #. 


Motto: Deu rauen zum Scherz, 


ri Männern au 's, 


Ahre Koſten erlaubt Hat, die gebührende Genugihuung gegeben und bie ganze Hohlheit und Nic 
tigkeit jenes Machwerles im’ Scherz und Ernſt dargeihan. Wir erlauben uns baber, daſſelbe ber 
Teilnahme und Beratung aller Brauenzimmer-ju empfehlen, body, dürften auch die Männer bad» 
heise nit — aus == Se legen. © 

BRRNSRRER A 
28. Nachdem * = einem bochlöblihen Magiftrate die Ausübung 
—* techniſchen Zahnfaches ettheilt wurde, fo “empfehle ich mich 
a im Heinigen, Plombiren und Einſetzen fünftlicher Zähne. * 
Mein. Beſtreben wird dahin gerichtet fein, dad mir zu Theil we 

Ban Berktanen | die reeittte Weiſe zu rechtfertigen. 


NE Rölter, app. Bader 


F. — 
———— SCREEN 
: Er Bo wu Debl-Tare in Ausbach 


im vor, balben Monat: vom 1, - 45, a. 







@ia cha SS j BE na © 3: 8 be 
ze 2 EB pe ne 
ia ae (7_ "Ina rn tn Var - u tr Ihr 
Gin Krruperiem jemmel * * Pin VER Wr er ı — 0 3 fr 3 [73 rt 3 [2 [7 

nn — Br 
u Be ga. _t. Tu et st 
Sine Mass weißes — —4* a. Bub 1 on - u kit 
Sin Base Mimik... 0 0: E 5. ne ZN 

. an 0 8 +. 5 —f. UA kt. -f. 5 k. 
4 —* nähe 2 fi. 10%, fr. un 
Bri® ae *8 


zau Mit Berechnungen u 7a 


In bieſem Meinen Sgrifigen wird ben Frauen für den ie Scherz, den N femandanfı 


18. Am Rirhweiß- Sonntag it Tanzmus 


J fi it bei Siärmer in Hennenbach. 








49, KirhmeihsSonntog Tanjunten 
’ haltung im weißen Rob, Entree 18 fr, 


20. Heute Schlachtſchüſſel mit Knoblauch⸗ 
wlitſten bei Grau im Hirfchenwirthöfeller. 














21. Ein ſawarzes Händen, Muffe, männs 
lien Geſchlechis, Hat fih verlaufen. Mon 
bittet, ihm B 22 gegen Belohnung abzugeben, 


— 








22. Ein Sadtuch, C. L. Nr. 4 geyjelchnet, 
murbe verloren, Der redliche finder wird ges 
beten, «8, in der Expetition abzugeben. 








23. Ein orbentliges Mähchtn, 
Weihnahen Tonn, 
Kleibermaden lernen. 
24. A 103 ift täglich ein mößlirtes Wohn- 
und Sglafzimmer zu vermicthen, 


25. C 113 iſt 1 Quartier zu vermieiben, 


welcheo 
konn unendbgelblich dae 





26, A 60 iſt ein Quartier zu vermielben. 


Börfen:&Gourfe 





Frankfurt, —— * 
Baplern : 
Bapır. —“* Obligationen 103 103 
n 4% ablöi. Mente 101? , 10, Be 
Drker, 5%, Rat.-Anl. 64), J 
„ 59%, Metall 56',,B. 56, P 
24 an 
Giebit-Bantiih, 201 200 
" Se= »Loofen. 1858 122 121%, 
1 ee Se 
rs Il 
Dar. Bart: Attien 219 220, 
Brankiurter Banl 123%, 123°, 
Bayer. Oſtbahn⸗ Aftien 107%, 107°, 
‚tum. Bez. m Kae ae 
; 11 1 
ns * 7 fſ / Loeſt 12 *4 
Wiener Wechſellurſe , 83% 
Bien: u un 
ie 1. 
FOR Nat.⸗ ai 2 Bi 
5%, Metall. Mr Pie 
Vant-Aftien 800 
Eredit⸗ Bank⸗ Aktien 216 Fr} 2b, 
Norpbabn-Altien BT 197,0 
Donau: Dampriciff.-Mftien 432 «32 
Augsburger Wejel 105,46 105,46 
Gelb» &Gerten 
Srankiurt, 30, Juli. 
Bilokn «200 =. eh. —ı7 Mr 
2 —A rerisedet) I. er B 
hell, 1 . 2 
RandrDulaten » » ı = : — 22-334 Ir 
* —— .. Ba ai, tx. 
.. MARS ⸗64 fr 


iſche Sonereings 
— Silber ver * Ma: 


801 
Baus. ——* 1 ih, tx. 
Dollars in Gold . 21. 33-26 ie. 
Rah. Imperiales . sa 39 - 41 I 


— 


Regenhöhe: vom 28. auf 29, Juli 1,0, ven 29, 
auf 30. 4,1, Gemikterregen am 30. 7,4, vom 30. 
auf 31. 2,1, im Ganzen 11,6 Pinien. 


Grjammtregenmenge im Mowate Juli: 2 Zell 7,8 
Linien oder 278 Gabie / Joll per Quadrat ⸗Fuß. 


liegen Euuch, | ne & hu } * 


Str. 182. (Adtzehnter- Jahrgang.) 


Ansbadjer 


tägti weit Husmahme ver , br 
Pr IT. —* 


—* Interair ———— va dect. derech aca 





Sonntag, 3, Auguſt, Auguſt. 


N t ir: Morgens 6 uhr — Wim, 
Bahnzüge. j — —* hier: Bergens 8 Uhr 50 Min., 


Vormittags 14 Uhr 30 Rin., 
Rahmittage 3 Uht — Min., 


orgenblatt, 


ee et ET 
Kord L 

srl ’ihen Driigim, * di tan Dh 
Abends 6 Uhr 20 Min; 

Abenbs 9 Uht — Min 





Die Rubrifen „Bolitifches“, „Handel und Berfehr x.“, „Vermiſchtes“ und „Hieft- 


ges" fiehe heute in der Beilage. 





Beltfanutwmadhungen. 


Befanntmadhung. 
Zur Bergebung der Lieferungen an Steinmaterial für die Difiriftöftrapen des Bandgerihtes 
bezitls Ansbach im Wege tes öffentligen Mbgebotes fieht 
auf Donnerflag ben Be „un — — ER 
viftube des unterzeichneten m ın 
—* ping Funden —— daß die Altorb-Bebingungen in der Megifratur eingelchen 
werden Töunen, und die Genehmigung dem Diſtrittarath vorbehalten bleibt, j 
Die Steigerer haben Proben des von ihnen zu Iiefermden Materials mitzubringen, 
Ansbah, den 31. Juli 1862, 
Königliges Bezirtgamt, 
Gıhr. d. Grailsherm, 
Bekanutmachung. 
(Kalbfleiſchpreiſe betr.) 
Im Monat Auguſt I. I. wird das Kalbfleiſch abgegeben von nachbenannten Mehzgermeiſtern: 
Auernhammer, Ballenberget, Beuſchel, Bürkjiümier sen., Burtſtümmer Jun, 
Joh. Meyer, Leonh. Meyır, Schöppler und Mid 
um 8 fr. per Pfund, 
ben Mehgermeiſtern: 
_ engel, a re Seitz, Simon, Sähultfeig und L. Winter 
um 9 fr, per Pfund. 
Uns 1. Auguſt 1862. 
— —* Stabtmagiſtrat. 
Mandel. 


ne 
Ein der Wulh verbägt betr,) 
Geſtern Abends — ein Sau —* Grade verbäßtiger Hund behufs welter 
in bie Fallmeiſte a 
* > Hund ge Ichten Tagen mehrere Hunde abgerauft haben fol, jo wird Hier 
i Weiteres igeili tbnet: 
* le Hunde or — zu hallen und Insbefondere diejenigen einer ges 
vauen Beobadptung zu unterziehen, welche in dem Ichten Tagen frei und aufjidtsiss 
auf die Straße gelaſſen worden find, ö 
Sollte ein Hund ind Freie gebracht merben wollen, fo darf diefes nur durch 
Füpren an einer Leine gefchehen. 
b) Alle freilaufenden Hunde, fle mögen vom ifren Befigerm begleitet fein oder nicht, find 
durd ben Ballmeifter und defien Bedienficte einzufangen und fofort zu töbten, j 
6) Im Falle an einem Hunde Franfhafte Erſcheinungen bemerkbar werden, iſt augenblids 
lich thierärztlihe Hiüfe auzuſprechen und Anzeige bei der Boligeibehörde zu erftatten, 
Bei Uebertretungen diefer Unorönungen haben die Hunbebefiger die geſehliche Strafe zu 
gewärtigen. 
Anobach, ben 2. Auguſt 1662, 
Der Stabtmagiftrat, 
Mandel, 


BDetanntmadhnng, 
In Beziefung auf den hiefigen Ledermarkt wird Folgendes befannt gemacht: 

1) Ws einziger Werkaufsplap mährend des Marktes für Fremde dient das Schrannen · 
gebäude. Alles durch Freuibe während ber Marktzeit hicher gebrachte Leber muß 
dorthin gebracht werben, amd dasjenige, welches ſchon zuvor beflellt werben iſt und 
während der Markizeit zur Mbgabe am den Befteller in die Stadt gebtacht wird, 

2) Zu Dienflleiftungen im Schrammengebäube ſilbſt dürfen nur bie Rädtifgen Schrans 
nengehilfen und Sadträger benügt werben, 

Usberiretungen ziehen Strafe nad fig. 
Andbach, den 30. Juli 1862, 
Stabtmagiftrat, 
Mantel, 








a — 





Offenes Pfarr-⸗Vikariat. 

Gür die eiſte proteſtantiſche Pfarrfiele einer 
Stadt dritter Klaffe in Schwaben und Neus 
burg wird «in Prwat ⸗ Vitar geſucht. 

Gefallige Auokunft ertheilt die Mebaftion. 
— — — — —— 

6. Bamberg, Verlag der Buchner'ſchen 
Buchhanelung u. durch Card Junges 
Bughandlung in AnısOucHs zu bejichen: 

zger Volksausgaben 
neuer Gejege. 

Das Peolizeistraigesetzbuch 
jur 600 onigteich Bahern. MWamberger 
Vollsausgabe mit Unmerkungen und Regi⸗ 
hen, — deutlichen Druds, 10 Bogen, 
3 . 


Das neue Strafgesetzbuch 
für das Königreich Bayern. Mit Anmer⸗ 
tungen, Wegifter und großen deutlichen 
Druds, 16 Bogen, 48 kr, 

BE wei der Wichtigkeit diefer beis 
den Geſetze und den emprindlichen geldlis 
hen Nayıbeilen und Strafen, die deren Uns 
tentuniß für jeben bayeriſchen Gtaatsangehöris 
gen mut fich füpren muß, follten beide Bücher 
insbefondere in feinem sürgerlichen und bäners 
lien Hauehalte fehlen. Wlan verlange ins 
defien genau die Bamberger Tollsausgaben 
mit großem, demilichen Orud. 

Die neue Gewerbeordn 
bom 21, Aptil 1562; Yrsis 18 fr. Das 
Gewerbegeseiz von 11. Septens 
ber 1525 nebft oem Kewerbsteuer- 
Gesetz für das Köngreigy Baheruz 
Preis 12 Er, 


7. (Miffionspredigt.) Im Verlage ber 
Joh. Phil. Namgen Buchhandlung (C. 
A. Braun) in Nürnberg iſt joeben erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben + 
Wie feiern wir unfere Miffions, 

fejte als Sirchenfefte ? Predigt 

über Daggai Il., 4—1U gehalten am Mife 
fionsfene in Nürnberg den 17. Juni 

1862 im ber Kirche zu Gt. Lorenzen vom 

Gerhard von Zerſchwithz, Profeffor 

der Theologie. 1°, Bogen, Preis 9 fr 


8. Bei Satilermeifter Rötter eben »ein 
guterfaltener großer bierfigiger Blaswagen und 
ein faft noch gang meuer bierfigiger offener 
Wagen zum Verkaufe, 


9. Einige Taufend Stüd Rolbafnzeingen 
find zu verkaufen, 
Näferes in der Erpebition da. DI. 
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Detfanntmadhnng. 

Das SneralsComitk des lanbwirthſchaftlichen Bereins in Münden wirb während bes Ob 
toberfeftes eine Ausfellung und Berloofung lanbwirthchaftlicher Geräthe und Maſchinen veran ⸗ 
ſtalten. — Looſe A 12 Er. werben im der Magiftrats Regiftratut abgegeben. 

Anebach, am 31, Juli 1862, 

Stabtmagifrat 
anbel, 


Die nenen Geſetzbücher Bayerns 
Ausgaben fortwährend wortäthie Mi tz licher Bayerns 

Fr. Seybols Tustonklun n Ansbach, 
gegenfiber dem goldenen Stern. us 


—— Man rg in Würzburg if ſotben bas”10. Binkdien 
R Rurger Bolfsausgabe, ber .kayeriidien: Ge ie 
Butfandfngen iu beziehen. — — verlſchen · Geſche erſchienen und bus olle 


Bayerns landwirthſchaftliche Geſetze. 


Mit leichtſaßlichen Anmerkungen, herausgegeben von einem rechtslundigen Beamten. 
Yu h Prqucwes Talhenformat. Preis: 30 Pr. ; 
Inhalt: Geſede Über die Grundablöfung, Wofferrecht, Weidereht, Der und Entwäflerung, 
: bäuerlie Erbartr, Arrondirung, Zwangsabtretung, Viehgewãhrſchaft und Verorb⸗ 

Er —5 een 
ichtigkeit ber Eulturgefehe für unier Vaterlau 
enter Ne dieſelben in obiger Sammlung nei gig Erfahrung —— Bere 
kungen begleitet, berauszugeben,, und wird femit dem Lant wirthe eine Gelegenbeit zur billigen 
Anſchaffunz ber ihm zum rationellen Betrieb der Landwirthlchaft möthigen Gelrhe geboten. 


j Zountag den 3. ds. wird das Husbacher 
Packträger· Inſtitut eröffnet. | 





„sa allen. 




















F ‚„ Für bie erhebende Theilnobwe, melde und von allen Sciten bei dem ſchmerzlichen Berlufte 

unferer unerſehlichen, geli-hten Mutter, Frau Maria Wagenhöfer, bewieſen wurde, 
fügen tHeilmeuenden Verwandten und Freunten ben innigften Dant 

Anebach, ben 2. Auguſt 1862 

z Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


| Eine — Auswaht 
Schweizer Taschenuhren 


empfiehft Unterzeichneter zu nachitebenden Preifen: 
 Eilderne Eylinderubren, 4 Steine mit ftartem Gehäus 9—11 fl. 
Silberne Eplinderubren mit Goldrand, 4 und 8 Steine 10--15 fl. 
Silberne Anferubren mit Goldrand, 13 Steine 14—24 fl. 
« Goldene Gentvre Damenuhren, 4 u.8 Steine mit Goldfapfel 25—50f. 
"Goldene Herrenuhren, Anker und Eplinder, 4, 8 und 13 Steine 
„30-50 fl und darüber. 
Dei Abnahme von mehreren Uhren ohne Garantie zum. Wiederverlauf 
findet uoch Preisermäßigung ſtatt. 
Auch ift mein Lager in Stockuhren, 14 Tage gebend, mit Glas— 
ſturz, durch eine neue Sendung auf dad Neichhaltigfte affortirt. 
00.89. Hrauss, Uhrmacher. 
- &ine neue Sendung. modernjter Damenz, und Arbeitskoͤrbe, 
feine Blumentifche und fehr elegante. Korbwagen find: wieder 
eingetroffen bei — Glannz am unten Marft. 
 Wohnnngs:Beränderung. 
Doß Ih meine bieherige Wobnung verlofien babe und jegt mein 


= Suhbinder-Gefhäft Fr 


be 





im ur Fa Herrn Melbermeiftire EGmeher aufübe, bringe ib 6lemit jur irgebenſten Auzeige, 
iner früheren, Nachbarſchaft für ihr fo vieleitiges Moßlmellen dankend, Bitte ih meine, 


jebige um freundlige Aufnahme, Grgebenfter * 
rise A, HMoschiilz jun., 
— Ede der Vfoffengaffe und ber Neufladt näsft Frou Kaufmanns Mittwe Dede, — 


18, Untergeihucter' empfichft eine grefe Aumafl in Pollen de chevres, Rips 


uns Napolitaine ti En: & 10 fr. 
f ; M. Frankfurter. 
Bude auf dem unteren Markte nädft ber Stiftekirde., 


\ ‚einen "Diamant, 


Dankfagung. 

Für die fo Tiebenole Teilnahme Brei ber 
Berrbigung meiner innigfigeliebten Gattin, for 
wie für dem erhebenden Grabgefang bed dere 
ehrliben Lieberkranges ſage ih meinen liefge⸗ 
füßlteften Dant. 

Anobach, den 1. Annuft 1862. . 

Muck, !. BauAffitent. 

20. Fir bie große und innige Theilnahme 
während der Krankheit, dem Begräbniſſe und 
bei dem Bottesbienfte unferer T-ligen Tochter, 
Schweſter und Schwägerin Maria Klara 
Merl ſprechen mir Allen, indbelontere ben 
Herten Sängern dir Geſellſchaft Frohſinn für 
den fo irbebenden Grobaeteng, ſowie jenen 
Herren, welche bie Derewigte noch durch Tras 
nem zur letzten Mubiflätte ehrten, — liehſge⸗ 
rüßrt unfern herzlichſen Dank aus. 

Anobach, din 2. Yuguft 1862. 
Wilhelmine Merl, Lanbgrriätes 
dienerewittwe, metft dem übrigen 

Hinterbliebenen. 


Empfehlung. 
Heinrich Huß, Buchbinder 
von AL Heilbronn, bezieht auch die heran⸗ 
nabende Laurınzi-Mefje mit einem reichhaltigen 
Lager von Pühern oller Urt, und bittet dis 
balb um gätigen Zuſpruch. Die Dube befins 


bel ſich mie Immer dem grauen Wolf gegen» 


über mit Firma verfchen, 


J. ©. Borfch, 
Schuhmacher aus Fürth, 


auf dem Schuhmarft mit firma verichen, 
enpfichlt fein recbaltiges Paper vom ollen 








Sorten Damen» u. Linder Sticfel und Schuhe 


neuchter Facon befter Qualität zu ben Billige 
fien Preifen, 


— 


- Ausverkauf von Nadlerwaaren. 


25 Städt wirklich engliſche Nähnabeln 3 fr., 
Hoornadeln 100 Etüd 3 kr., Karlababer 


 Stenabeln (Kiufen) das 100 3 r., fählerue 


Sıtridnabel, 3 Geftrid 3 kr., Haken u. Schlin⸗ 
gen 100 Paar 3 kr., engliſche Stopfnadel 8 
Stüf I fr, Sicherheitenadeln (Klammern), 
2 Erik 1 fr, Didilnadelm 2 Ir. due Stüd, 
Terlmuiterfmöpfe 3 Ir. das Dutzend, Porgelans 
Indrfe 6 Duhend I fr., Schuhlihen, baums 
mollene, 3 tr, von Eiſengaru 4 kr., Halbfeis 
bene 9 Tr, dos Dudend, Rartınladen mit 100 
Ellen das Dutend 9 tr., Elfäher Faben das 
Dutzend 18 Fr. — Bube Mr. 4B’in ber 
Hauptteife ver dem Haufe dig Hrn. Kaufe 
mann Shübel mit Firma verſehen. 
Chriſtoph Rübfamen, 


Nasler aus Schwabach. 


24. Ein Glaſerlebrling verlor biefe Mode 
Der reblie Finder wolle 
benfelben- gegen Belohnung A. 302 abgeben. 


— 





: 25. Ein sorbentliches. Mädchen, weldes 
Meignäben‘ kann, Lan unendgelblich bas 
Kleidermadben lernen. 


—— — 


26: A 30 iſt der zweite Gaden 
mit 5 Zimmern, 2 Kammern, 2 
Küchen, Kellet ic. x. bis Martini 
zu vermiethen. 





Pe 


— — mf — E * 
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Zur gefälligen Beachtung. 
Ich bringe hiermit zur Anzeige, daß ich bevorſtehende Meſſe wieder beziehe mit meinem 
großen beſtaſſortirten 


Papier- un D— 
| Materialwanren-Lager. 


Solide Bedienung und aͤußerſt billige Preife find zugefichert. — 
Meine Bude iſt mit Firma verfehen und befindet ſich gegenüber der Stiftskirche. 
Achtungsvoll J. I. Gossmann. 


— 
———— ————— —— — ———— 





Karl Neichle's 


Großes Panoramainder großen grünen Bretterbude 


auf der oberen Promenade, En 
weldes von ſämmtlichen neuen Kriegsfchauplägen das Intereffantefte enthält, fowie mit interefjanten Matur- 
uud Welb@reigniffen, worunter bauptfächlih die fchredliche Ehriftenermordung zu Damaskus und die 
Meberichwenmung in Holland i. I. 1861, als auch mit anderen fehenswerthen Anfichten reichhaltig verfehen ift. 
Iſt von Sonntag den 3 d8. an jedem Tag während der Meile Einem hohen Adel jowie Ginem 
verehrungsdwürdigen Publifum zur gefälfigen Anſicht bier aufgeitellt. 

NB. Wenn ein Barorama feine Aufgabe erfüllen und den Zweck erreichen foll, fo muß «$ große Tages Ereigniffe und Shöpfungen fo klar 
und anſchaulich richtig wie möglich darſſellen, daß durch das Ange die Seele die Momente aufniormt, und ergriffen von der Wahrheit und Schön 
beit des Bildes, fih bie Szenen maturgetreu vergegenmärtigen kann; die iſt die mothmendige Bedingung eines guten Panorama’s, weißes ih Uns 
tergeichneter zur Lebens Aufgabe fiellte, Feine Zerrbilber, keine Phantafien ober Poffen, fonderu b.lhrende, wahrheitsgetreue Bilder find es, die man 
dem Auge vorfüßrt, und dehdalb biefes Panorama in allen größeren Städten mit Freuden befucht wirds. Das Programm der erften Aufftellung 
wird durs Unfklopyttel bekannt gemadt. — Da Untergeidneter weber Koflen noc Müße geſcheut, ſämmtliche Tobleaur von Künſilern erflen Rans 
oes verfertigen_ zu laffen,, fo verbleibt er in der Hoffnung, ihr cined recht zahlreichen Beſuches erfreuen zu ditrfen. 

Der Schauplatz befindet ſich in der grünen Vretterbude auf der obern Promenade. @intrittspreis 6 Pr. 


Hochachtungsvollſt Karl Reichle. _ 
Wr Circus nationale. u Schuͤtzen⸗ und Kirch: 


Eonntog den 3. Anguft und die folrenden Tage während der Miffe wird bie " weib: Montag 
CR) — * — er > > - ‚+ 
franzöfifche Seiltaͤnzer⸗ und Turner-Geſellſchaft mit 15 Perſonen im Neid'ſchen Garten. 


ee große Vorftellungen 

geben. ellſchaft wird Mb kei jeder Vorftellung produziren mit Seiltängen, im Turnen, f _ & 

im der Alrobatit und GSymnaſtir, ſowie im Springen und in Vantemimen. Zum Beſchluß ter Kirchweih⸗ Montag Garten: 

Vorſtellung wird Direktor Traber das 50 Fu bobe Aſcenſions Seil befteigen mit folder Ger muſik bei Neid. 

wanbtdeit, die ollee bis jcht Geichene übertreffen wird, Der Schanplag ift am Schlofplap. 

Anfang der erften Vorftellung Nasmittogs Halb 4 Uhr, der zweiten Vorft:llung Überds halb S Uhr, 34. Heute Gefrorene® bei 
Gintrittöpreife: Erfter Play 12 Er., zweiter Plrg 6 Er, aufer dem Sreife 3 Er. Da bei B Tobias Braun. 

mir der Teller nicht immer eirculirt, mie c& fonft kei ſolchen Vorftellungen ber Gebrauch ift, fo 2 — — — 

Ünnen weitere Belãͤſtigungen nicht ſtot finden, indem ouch für dieſe 3 Kreuzer ein Villet gegeben 











2 ONEDNENSIESONSONTSENSENDBENDSENENE STETS 
wird. Kinder unter 10 ohren bezoblen ouf dem erſten und zweiten Platz die Hälfte, Dem holden Lisettehen die beften$ 
Da id mit meiner Gellihaft in allen Stätten den größten Beifall bekommen habe, fo ISlükwünfhe zum heutigen Geburtstage. 
Bitte ich das Funflännige Bublitum von Anebah um einen geneigten Zuſpruch. N ARARRARRRRARAKARAHRÄRRARARR 
J. Traber, Dirctor ciner Seiltänzer: und Turner⸗ Geſellſchaft. ö— — —ñ — — — 








a EEE EEE —— a ge 


bevorfichende Mefje befindet fi m ſtirchweĩih· Montag iſt Chevaulegers⸗Muſik, 


1 (dr R * wozu einladet rnbaum. 
= Tuch und SchuittwaarenLagr 8 ik Birken 





n allen Sorten beftene aflortirt und bin zugleib im Stande, zu verhältnißmeßia biuuu.ẽ Nußbaum. 
en Preifen abzugeben; auch bringe ich dießmal cine grefe Anzehl ſwadbafter Heute Ehevaulegers-Muſik unter 
oularbetächer mit om Plotze. Leitung des Herrn Stabstrompetars Sonntag. 


MW. Weil aus Leutershauſen, B Entree für Herren 6 fr. für Damen 3 fr. 
Pube vor dem Rathhaus. Bi —— — 
BYRINTAIERTITEN TIYESTORBTRUINENI * — Montag Tanzmuflt auf 
— ————— len mt - EN ——— Ten nn nn + 
| Immer toller wird das Jagen — —— 
naß der neuen Sarit welde beweiſt, deh Weiber Feine Meenfchen find und Hier in 39, Kirchwelhmontag Ehevaurlegerss 
allen · Duchhandlungen für 18 kr. zu haben if, Mufit auf der Windmüßfe, 
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an R 
- Für Auswanderer. Zu 
Ber Ueber 
eh adre, Bremen und Untwerpen‘' 
erbedire ib Auswanderer und Neifende mit Voſt- und Dampfihiffen nah allen nordamerila- 
nliben Sechäſen in 12 Mbfahrten monatlich. 
Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Mgenten und dem General-Agenten 
€. Krebs in Aſchaffenburg. 
N. MWilhermödörfer in Zuri Grominger m Uffenseim 
Ansbad). Wilb. Berger in Windsheim. 
Gg. Wenng in Dintelsbühl. Gg. Friede. Brunner in Nürnberg. 
VECHEBEETEALEDELORIETNRKTNERAEN 
- Mepanzeige und Empfehlung. — 
Paletots, Mantelets & Mantillen, wie auch Crinolinenz 
= und Corsetten 
Bin reichfter Auswahl zu den billigften Preifen mit der Zuſicherung ſo⸗ 
lider Bedienung. J — _ * 
Das Verkaufs-Lokal befindet ſich im Gaſthof zur golde- 
go Krone im 1. Stof Zimmer Nr. 14. 
m TR 
2 R. Wissmath, ® 
PRRERELIERRETEPERTERIN HT SERREER 
KOT TE RBISTOROR Toto LT OTTO TIP 7 Bis toL st hei 
DB OME Sehr billig durch vortheilhafte Partien-Einkäufe. RIP 
> Schwarze Lyoner und Schweizer Taffete 1'/, Elle breit 1 fl. 24 Er, bio 2°, fl. 
tito dito 1%, ,. „22, su 


DEE Achte Seidenpopeline in allen modernen Farben 36 bis 4 fr. per Elle. 5 
a DE Neueſte SHerbftkleiderftoffe. SE 
a arbige Seibenftoffe von 54 fr. bis 3"/, fl. per Eue, 
Serazandy, Mohairs, VBopeline, Jaconetd und gebrudte Mouffelinete, 
Ko Gelber Geidenbaft glatt und carrirt, Mozambique, 
S 2>/, Een breite Steffe für Kleider und Tücher paflend, 
Ki Gemwirkte Doppelfhamwls von 20 fl. bis 90 fl. und höher. 

J Gkörudte Sommerboppelfbamwis, BoregeSpamls mit Seide. 
— Schwarze perlengefidte Cachemir⸗Shawle mit breiter Spite befeht und ferr ; 
5 tigen UnterrBolants. 
» Schwarze perlengeftidte Cachemirſhawlo 9 fi. 
Kr Erepe te Chine⸗Ehawls, Shawls mit gefteppter Borbure. f 
BI Meubles:Stoffe, Buße und Tiſchdecen empfiehlt in reichſter Auswahl 


DRRBSRBRERDRDR 


X I. B. Fränkel aus Fürth. 
9 Du Doppei:Barege, 12 fr. bis 15 fr. per Elle. 

10 Nippfe Poil de Chövre, 10 fr, bis 12 fr. per Elle, 

xD Mohair, 24 fr. bis 48 Er, per Elle. 


3 Schwarzen Moird, 36 fr. bis 45 fr. per Elle, 
POPSTS TEL SLOLSIOT TE TEL STOTS FOL OT TOESTOIDESLOROLDESLELSTE 
Meßanzeige. 
* * ud ” 
Die Schuhfabrik von 3. C. Böhnert 
aus Erfurt 
häft zue Kirchweihmeſſe wieder ein großes, gut ſorlirtes Damen-, 
Hlerren- und Kinder-Schublager ihren geneigten Kunden 
beſtens empfohlen. en — 
Die Bude befindet ſich wie früher vor der Stiftslirche, vis a vis ber 
Handlung des Hern Adiersbrerggggg — 
I. 36 beehre mid, anmit einem gesbiten Publikum zur Anzeige zu bringen, doß id bie 
Hiefige Meſſe zum erftenmale mit einer großen Auewahl 


— 


© 











45. Kirhmweib- Montag Früh und 
Nachmittag Harmoniemufil. Abends 
Zanzmufit wozu einladet 


Dettelbacher. 
46. Kirhweih » Montag Vormittag Che⸗ 
vaulegersmufit, wozu ergebenft einlabet 
i Koberer. 
47. Am Kirchweih⸗Montag iſt Schlacht- 
ſchuſſel in der Spät ty ſcheu Wirthſchaft. 


* 


er 
8 48. Heute Nadhmittag Harz 
Amoniemufik von den böhmi-g 
Iſchen Muſilern im äußern Kaf— 

feehauſe. Für Kaffee nebſt vers 

ſchiedenem Backwerk iſt beſtens 
Egeſorgt. Ergebenſt ladet hiezu 
"Bein Hugedorn. 
SAFHPERRTE TEE * 

49, Die Muſitgeſellſhaft aus Böhmen 8 
Mann fpielt Kirchweih-Montag bei Baßler 
zur Eiſenbahn. 

50, Rirgmeißmontaog Mettigkirmeih mit 
Doppelbier, wozu Höfliäft einlabet 
___ Bine Hummel 

51. Kirchweih⸗ Montag Tanz muſik im 
Dirigenwirthsteller, wozu einlabet Grau. 
52, Montag Runft 9°/, Uhr grand Rattis 
fraß avec aus gutem Stoff à la Schabeds 
gärtle. 

53. Sonntag und Montag Tanzmuſik. 
Auch werben mehrere Gänfe herausgekegelt bei 

Engerer am weuen Meg. 

54. Montag Metelfuppe mit Rrautwärften 
bei Henkelmann. 

55. A 21 ift,ein eifermer Dfen mit Auf⸗ 
ſatz zu verkaufen. 
56. Huf dem Bulter-Marft ging eis 
ſchwarzes Halstuh mit Franſen verloren, 
Der reblicge finder wirb gebeten, daſſelbe 
D 75 abzugeben. RR 

57. D 326 ficht parterreein Logis, beftchenb 
aus 2 Zimmern, 1 Kammer, 1 Rüde x. ker. 
58. D 7 if eine untere freundliche Woh« 
nung mit ollen Brquemlikeiten zu vermielhen. 

Schrannenpreife, 
Anobach, 2; Auguft. 
Häft. Mittel. Niedr. Geftleg. Gefa 
f. ir. a. ir. fi. fr. I. fe. 











8. I. 
Kern 2036 2017 90 — — — 13 
Balen 1912 826 18 — —— 117 
Korn 1430149 1396 — — — 20 
cf u — un nn = — 7— 


Haber 78 651 
Börfen:&Evurfe. 
Zul. MM 


Branffurt, ug· 
Daplere 
Bayer. 4'/,%, Obligationen 103 403 
4 Anlöfr Rene 101,9. 101°, B, 
Defter. 5%, Rat.-Anl. 64, 64%, 
„5%, Metal, 6638. 56, 
Pre N FU PRRR 49’, _ 
vr  Bant-Alt. 747 7152 


vr  Gredit-Bant-Atı, 200 201 '/, 
or  Ereb-ßr.-toofen, 1858 121°), 122 


— — „59, Staat-@ifend, REN, 228 
fertiger Serrentleider Wehe 80-0 
Bejogen Habe und, um bollſtändig auszuverfaufen, zu den billigfien Breifen abgegeben werben, ne Ih => 
els: Joppen von 2 fl. 30 fr. bis zu 10 fL, Welten von 1 fl. bis zu 3 fl., Hofen von 1 fl. Bayer. Dübabn- Aftten wm. 107% 
bis zu 10 fl. von allen mögligen Sorten, — Ludw--Bezb. Tiſend. / Aktien 137 * 
Carl Dell aus Sommerhanſen. —— 6638 
me” Die Bude iſt mit Flema verfehen und befindet fi auf dem obern Markte. Wiener Wehfelturfe 83"), 93%, 
u up” Tote Tone SE mi DT ZT —_ sen SEIERNENSBEN. u... — 


Eigentum, Druf und Beriag von Gari Vrfgel und Gopu in Mndbag. 


Nr. 183. (Adıtzehnter. Jahrgang.) 


Bere: 97.707 ie mit Mantnahıne des Plantage, var R 
für va Genniugr cine — Dienitag, 5, Auguſt „Oswald. 


BSrra · werten banfbar ange 
\ mommpen, Zaſer ate vie ein ipaltige Seile au Bir. dercchaca 





Ankunft bier: Morgens 8 Ubr — Min., 
Abgang von bier: Morgend 8 Uhr 50 Min., 





_ Bahnzüge. j 


Lu} 


ges“ ſiehe heute in der Beilage. 


Bormitiage 11 Uhr 30 Min, 
Nachmittags 3 Uhr — Pin, 





Ansbacher Morgenblatt. 






Abends 6 Uhr 20 Min; 
Abends 9 Uhr — Min, 





Die Nubrifen „Bolitifches“, „Handel und Verkehr 1”, „Vermifchtes“ und „&iefi- 


I sf- 


—* | Befauntmadungen. 


ea es Betfanntmadnng. 
© Im Beziehung auf ben Hiefigen Lebermarkt wird Folgendes befannt gemacht: 
1). WS einziger Verkaufsplad während des Marktes für Fremde dient das Schrannen- 
’ gebäude. Alles dur üremde während ber Marktzeit hieher gebrachte Leder muß 
dorthin gebracht werben, auch ba@jenige, welches ſchon zuvor beftellt worden iſt und 
während der Marktzeit zur Abgabe am den Befteller in die Stadt gebradt wird. 
2). Zu Dienflleiftungen im Schrannengebäube felbft dürfen mur bie fädtifchen Echran: 
‚ nengebilfen und Gadträger benligt werden. 
; Mebertretungen ziehen Strafe nad fid. 


Ansbad, den 30. Juli 1862. 
AurR Stadbtmagifirat 


Mandel. 
Ci Belannstmadung 
(Auswanderung des Georg Gottlieb Wald betr.) 
Der Sürtler Georg Gottlieb Wald von hier will nah Wien auswandern, weßhalb eimaige 
Aufpröde am benfelden binnen 14 Tagen bei Bermeibung ber Nichtberücſichtigung anzumelden find. 


Aatbach, den 31. Juli 1662. 
e Der Stabtmagifrat, SL 
mM 


ee u — — 


ar 





Trauerfall. 
Teilnehmenden Verwandten und Freunden wibmen wir nur auf biefem Wege 
A, bie traurige Nachricht von bem heute morgen babier erfolgten unerwartet ſchnellen Ables J 
s MM ‚dem unferer unvergefliden Mutter und Schwiegermutter, der Pfarrers Mitte = 

Frau Wilhelmine Benfchel, 
geb. Haas aus Pappenheim, 
Die Beerdigung findet Mittwoch deu 6. Auguſt Vormittags 10 Uhr flait, 


Anebach, dem d. Auguft 1862, 

j Earl Schmidt, ?gl. Bonkkoffier, 
JE Adelheid Schmidt, geb. Beuſchel, 
im Namen fämmtliger Hinterbliebenen. 











nn un tn — 





Packträger⸗Inſtitut. 


hf.) sun % Grläuterung zum Tarif, 











Gänge, 05 innerhalb oder außerhalb der Thore, welde bis zum Ende bes GSadbeleuch⸗ 


tungeräyons ſich erfireken, Koften bie einfache Taxe von 3 kr., außer dem Gasbeleuchtunges 
vayon bie hoppelte Taxe von 6 tr. 


” Circus nationale. =# 
Dienſſeg den 5. Auguſt und Mittwoh ben 6, Auguſt wird bie 
franzöftiche Seiltaͤnzer⸗ und Turner⸗Geſellſchaft mit 15 Perfonen 
ei große Vorftellungen 
geben mit neuen Abwechelungen auf dem gelpannten Seil und im Turnen. 
Zum Beſchluß der Vorſtellung wird Direklor Traber das fünfzig Fuß hohe Seil mit 


. einem Schublarren vorwärts hiuauſ und rüdmärts herunter fahren. 
Anfang der erfien Vorftellung um 3, Uhr und der zweiten Mbends Halb ot Uhr. 


Zu zehlreichem Veſuch ladet ergebenft ein 
——— Direktor J. Traber. 


mbar Kol eit — — 


6. Vom Montag den 18. diefes Dos 
nats an wird die vollffändige Einri 
ber Gaſtwirthſchaft zum „Branden din 
ze. dabier, beftehend in: einem Bihard, 
üchen- und Wirthſchaftsgeräthen, Betten 
mit Bettftellen und Matrapen, Weißzeuch, 
Canapee, Seſſel und Stühlen, Spiegel, 
Uhren, Commoden, Zifchen, fowie fonftigen 
Möbeln und Hausgeräthen durch den Une 
tergeichneten werauctionirt und beginnt die 
—— von früh 9 Uhr ua mit 
üchengeſchirr, Sinn, Kupfer, Mei 
—*— — Pf . ing, 
it welchen Gegenftänden die Berftei« 
gerung an den folgenden Tagen fortgefeßt 
wird, wird fpäter noch ee 


. gemacht werden, 


3. 8. Spönnemann, 
Agent und Commiffigmär, 
N re 
abren habe, ein ge 
teiffer junger Menſch in ng ie 
Triesborf auf meinen Namen reſp. unter der 
Bezeichnung „Schulgebilfe von Weis 
benbadh* Schulden zu wmachen. Jabem ich 
mid dagegen verwahre, möge Andern bieß zur 
Notig dienen, fih vor Schaden au hüten, 
Der wirkliche Schulgehilfe zu Weidenbach. 


— — — — 
8. Feinſtes weißes Wagen⸗ und Maſchi⸗ 
nenf/tt, blaue und gelbe Vatentwagenſchmiere 
in Faſſern, fowie Firniß zum Unftreichen, 
— — und Mitragens nnd Möbels 
aare, auch 08 16) 
ce * Woaldhaare) empfichlt 
Georg Lindau am Hertieberthot. 
— t) — — ORG 
Zur geneigten Beachtung. 
Eine reiche Auswahl der bes 
liebten und praftifgen 
ebäd-% 
aus Steinmaffe find biligft zu haben 
Jägerfitaße 453, 2 Stiegen, 


Meßdienitag und Mittwoch 
fpielt die Prager Mufifgeil 
haft im jchwarzen Boyd, 


ee sy — 
11. Bon ben noch vom berigenz 

zügligen befaunten Kartoffeln * pre 

IE Daufe des Herrn 

Schrein er auf der 

zu haben per Metzen 30 fi, - —— 





* 
—* 
— 


738 
Eine große Auswahl 
Schweizer Taschenuhren 


empfiehlt Unterzeichneter zu nachftehenden Preifen: 
Silberne Eplinderubren, 4 Steine mit ftartem Gebäus 9—11 fl. 
Silberne Eplinderubren mit Goldrand, 4-und 8 Steine 10-15 fl. 
„Silberne mit Goldrand, 13 Steine 14—24 fi. 
Öoldene Genoͤvre Damenuhren, 4 u.8 Steine mit Golbkapfel 25—50fl. 
Goldene Herrenuhren, Anker und Eplinder, 4, 8 und 13 Steine 
a fl. und —— — * 
e Abnahme pon mehreren Uhren ohne Garantie zum Wiederverkauf 
findet- en Preisermäßigung ftatt. ? 


Auch ift mein Lager in Stoduhren, 14 Tage gebend, mit Glas- 


ſturz, duch eine neue Sendung auf das Reichhaltigſte afjortirt. 
9 Hirauss, lhrmacher. 
ar EHE V. Tapezierer, 
„empfiehlt gr h — —— AR a Vorhangsverzie- 
< SEIEPEREISTHKIETKHICHARRE 
Mebanzeige und Empfehlung & 
Paletofs, Mantelets & ‚Mantillen, wie auch Crinolinen& 
und Corsetten 


in reichſter Auswahl zu den billigſten Preifen mit der Zuficherung fo-® 
lider Bedienung. 2 


Das Verfaufsstofal befindet jich im Gaſthof zur goldeg 
nen. Krone im 1. Stock Zimmer Nr. 14. - 


R. Wissmath. = 
ee BERBCEE 


1 15. Untergeithwiter empfiehlt fine große Auswahl in Poiles de chevres Rips 
und Napelitnine die Gr ü 10 J ei ca = 
ar M. Frankfurter. 


Bube auf. dem unteren Markte nähft der Etiftekirdge, 


NEEREITEFTER E Fer KEN 


7 
ui 














Meß Anzeige. J. 


Reichgeld aus’ Nanzbach 


befindet ſich dießmal zur Mefle mit feinem In ganz Bayern ol beſt anerkannten Qaner 
von Mailänder Wachstüchern, Baliser und Elkerfelter Kenster- 
Bouleaux, abgepaßte Tisech-, Commode- u. Clavierdeeken, 9 
alle ‚Sorten Wageltũcher⸗ und Ledertuch zum Gtüd für Hutmacer , Schreiner und- Ta- 
Heziere, für Chaiſen⸗ und Meubehllcberzüge; Aufteppie, Kenftergitter, Uns (4 
terlagen unter Gläfer, Lampen, Leuchter x. x., Waechstuech ven 36. bis 
2.1.42 fr. per Ele, Wedertuch von 48 fr. bis 2 fl. 12 kr. per El; Kou- 

MD leaux von 45 fr. bis 17 fl per Stüd, Unterlogen von 4 kr. bis SL yfL +64 Er, 
8 wollene Teppiche in alın Sorten von den feinften bis zu den orbinäuften ; U 
Bett“ de Sopha-Vorlagen, in Pluſch, wollene Teppiche der Ele PF 
M m, Kasemir-Tischteppiche. | 


ummi:Söchube 
zu feftgelehten Preifen : 


R Serrenfelbftanzieber, Serrenfchube 1 fl. 30 fr. Sis 2 f.’42 Er., ’ 
5 
H 


ee 





menfchube, 54 Er., fl. 12 fr. Wecbt ameritanifce werden tcog dem hoben 
Auffplage A 1 fl. 50 Fr. abgegeben. Kinderfchube von 36 tr. kis 1 fl. 24 Ir. 


Kegen Nöche in allen Sorten. & 
Um recht (zahlreichen Zuſpruch bittend, erſucht man, fogkicd das Moß von Tiſch, 
Eommode und Schuhen u. f. mw. mitzubringen. 
Wiederverkäufer erhalten angemefienen Rabatt, 
Nr 


Heichneld aus Nanzbach 
T bei Coblenz im Naſſauiſchen. 
DEE” denſter Nouleaur werben: bedeutend unter dem ‚Gabrikpreife abgegcbru. 
BerkaufssBube Mr. 116 vor dem Haufe dee Harn Fr. Shükt, 


KSIIESIRUSETAERIERIKAREL 


© 
Y 


si 
vw,“ 


Gebrüder Schütte 


Leinwandjabrifanten aus Derlinghaufen 
bei Bielefeld, 

empfehlen zur gegenwärtigen Meſſe ihr ſchou 

Inge befanntes Leinen u. DomaftLa 

ger unter Zufiherung und reellſter 

Bebienun, 


ung. i 
Vertaufalekal tie gewöhnlich im - Gafihof 
zum Vogel Strauß, 


Simon — aus 


Schwab 

Sucht bie Hiefige Meſſe mit‘ feinen-beft aſſor⸗ 
«Airten- Noblers und ggg ng 
verfauft, um bamit „gänzlib zu x — 
ganz außtrorbentlich billigfien Preiſen. Ein 
Hundert englife Näfnadeln 6 Er., 100 Wol⸗ 
Iennabeln 6. Fr., Act engliſche Nähnadeln 
prima Qualität 25 Städ 2 u. 8 f., 100 
Stecknadeln 3 fr,, 100 Haarnadeln 2 und 
3 fr, 3 Geſtrick jtäßlerne dmabeln 3 Er, 
100 Paar Hädl und Schlingen 3 kr., ädıten 
Nihfaden im Leinen und Baummollen, Kara 
tenfaden großes Format das Duhend 9 kr., 
elfäher Kuiuleinfaben das Duhend 18 Er., 
1 Dutend, Perimuttertnöpfe 9 fr, 6 Dutzend 
Glastnöpfe 3 Fr., 6 Dutend Behrlndpfe 6 fr. 
Ferner Gummir, Staub umd Frifenrfänme, 
beſchlagene und unbeſchlagene Kinderfämme, 
Hoorbürften und voch Schr vitle andere Ges 
genftände zu den billigften Preiſen. 

Bube vor dem ‚Haufe be Herrn Elſen⸗ 
wanrenhänblers un —* yezſehen. 


Adtungap 
S. Rubſamen, 
ſtauin machtt und Galauteriewaarenhãnbler 


Meßanjeige und Empfehlung. 
Einen geehrten Geſammt; Publiftum * 











d hiermit die ergebene Anzeige, doh ich 


Meſſe wie immer, beziehe und empfehle zugleich 
mein ſchon Tängft befanntes Waarenlager 
einer großen Auswahl von Leinen und‘ baum ⸗ 
wollenen Bettyeugen , -Bordient, ‘Mleiberguge, 
Doppeltudie, Sqitting, Leinwand tu den ber» 
«ibenfien, Sorten und Qualitäten, fowie nech 
piele in dieſes Fach sinfhlageupe Artıkel 
ben billigſten Breifen 8 Berfü 8 
reeller Bedienung. chadfungsvoll 

M. 2. Hirſchhorn aus Fürh- 

Meine Bube befindet fi vor dem Kaufe 
bes Deren Adleroberg und ift mit firma Mira 
fchen. . 





eß⸗Anzeige. 
PR u. —— 


 empfishkt. fein - bekanntes 


Weiß⸗Waaren⸗Lager 
unter Zuficherung billiger Vrriſe. 
Die Bube iſt wie gewöhnlich gegenüber ber 
Stadiwaage . 





2. Der; nte empfi gl für 
—— — allen R 
‚unter Garantie, ädte Flacholeine, Gelreibſäce 


in allen Sorten, 


Er bittet ein gechrt«d Publikum am gefäls 
Ege Abnahme und verfpridt bei rerllet Bee 
bienung bie billigften Preife, 


David Icelheimer 
aus MWitreldhofen, 
vis à vis von Hru. Säckleruiſtr. Glanz. 


w 
Serxſpãtet, Berfpätet, Verſpätet. 
Wegen Nachlaſigtett Meines Spediteurg in Wunchen heginnt ‘der Verkauf ern 
Se UF Dienftag früb, 


— Im Vaghof zur Brom! — 3 
‚totaler Musverfauf meines Leinwand-Lagers 


‚bon : 
u. Wilhelm Barueh aus Breslau und Köln. 
Ausverkauf yon | 
Seinen und Halbleinenwaaren 
im Gaftbof zur Krone, 
Ich brauche Geld! 


Mus, diefeni einfädgen. Grumbt, weil iin Hrgefter‘ Beit bebeitenibe"Baßfuntgen zu beden Habe, werde ih noch wahrentz Ber Hlfigen MAe meine 
guten, gediegenen Beinen» und Dalbleinen:Wagren zu fold billigen Preifen abgeben, daß da hochgeſchähte Publikum ſtaunen wirh. Meine Waaren 
eh * feüberm Verkauf hier hichnglich als rerll und gut bekannt „= * eu Ay * reger —* 

augen gen Verkauf aufmerkſam, da ich Umflände halber uewigr bin, To viel gli zu räumen und daher fämmtli rtitel zu 
maßhftchend ‚Ipettbiligen ‚Preifen verfau'e. 


Preis Cnurant rant feste ‚Preise: 
Feiuſte franzöfiiche Glacebandſchuhe “Der Paar 20 und 24 fr, 100 Dis, "weihe Taſchentücher, das halbe Did. 24 Er., 86 Fr., 1000 
Ellen Handtüderdier@le-4, 5, 6, 9, 12 kr._und- Höher, Servietten das halbe Did. 1 fl. 12 kr. bis 2 fi. 
ELeinwand (mir 20 Stüd orbinäre beinen) von Laubleuten bearbeitet, das Ext IB Thlr. 1 Stüß Alawand gu 1 1Dhb. „Hemden 10 fi, 


beſſere Sorten 12 umb ui 
Stabanter 3 men zu feinen Obegfemben 16, 17°/,, 19, 24 bie B5;fl. Holländiſche Leinen mit rumbem, egaleım Taben, ſeht weißer 
bieefähriger Roturbleihe zu den feinften Ober 20 bie 50. Hanfteinen, aus Rigaer Hanf gelponnen, Achtes Hanbgefpinnft , eignet ſich bee 
fonder® zur Bertwäfge, von horzkglicer Doucrhaftizkeit, da6 Stüd von 17’), bis ſte Drüffeler Haudleinen für Damenpemden und 
-Kint be von 14. bis 21 fl, Hanfleinwand mit Baummolle, was nie gerreißtg ‚ 16.6is 18 
:.. Mifihzenge in. Damaft und Drel, 1 Gebr mit 6 dazu paflenden Servietten, reines Leinen 4 fl., in elegante, feinen Damaft ha ben reich⸗ 
eye Goͤuſten Deifins 7 fL., Rein Leinen-Dandgelpinaft, Damaft-Atlas, Tifggenpe , ‚plängend wie Seide, im den meueiten Deifins für 12, 18 
— J——————— bis 60 fl. Mein leinene Tiſchtücher ohne Naht zuG its umb 12 Werlonen, im den aeutſten Muſtern, bas Stüd vom 1 
. on um . Rein leinene Stube Hanbdtü 4 jerräggechinn aus legen ‚uub eifen, in * m Dutend. 
&benfo Atlas. Domeftpardther obgepoßt, zu — —— aue; weihe 4 moie rein bincne Tiſch de ey Ale Dar 
wwoflblumenseffing „, das Stuc von 1 fl. 45 fe, wie audıDuffertfernietien. 1500 Duyend weiße wein Irinene Tafcgentücger Hr Herren: und) Damen, 
das Halbe Dupend um 1 ML, tl: 151 Mr, I fl. MOndesit Mad Ber 2 Mrhiai fl. DaltkeinsneoTafgpentüher : für „Kimder dasKälbe d 
A Ai fl. 15 Br, 1. 30 Mm, 0fl dir, 2 fl. bie 5 fl. Ibleinene Taſchentũcher für Kinder das halbe Deb. 30 1,36JFr, Engl. Shir ting. 
Eagonnqhe batift:leinene Tafgentücier mh eleganten breiten Borduren, das Halıe-Dpb.-2-bis-10 fl. Reinene Einfäge zu Herrcuhemben in 
Y'Dubend, das Stüd von, 44 bis 36 fr. "7, breite Betttliger Leinen ohne Naht. f 2.91 
Außer dieſen Hier. oben ‚genannten Waaren tefindet fig im, Eggrodlager bier mod eine Partbie halbleinener Artikel in ſchwerſter und vorzh ⸗ 
Ucher Qualität, melde zu folgenden Preilen ſortgegeben werben : Kchenhandtucher feine Sorten 36 fr., 54 fe, 1. bi fl 19, Tiſchtcher 
zu dpottbifigen Preifen. Servietten das halte Dpb. 1 fl. 12.fr. bis 2 fl. Ein Gebet mit 6 Servielten 1 fl. 45 Pr, 2 fl. bis 8 A. Eine 
Partpie Halbleinen, für Kinder« ‚und Bettwälde Mb eÄgmerb bus DE 6 f.:30 Fr. bie 7 fl. 
Fernet find mir vom einem bebeutenden Haudlungehauſe Folgende iMrtitel- übergeben worden, melde wahrend ber Meſſe um 25 bis 90 Progent 
berabgefch'en Preifen ausverfauft werden: 
Fine, große Jorthie Regenſchirme in Scide, Halbleide, Baumwolle und ſchwerzen Möperftoffen per Gtüd von A fl. on. 
Gemalte Fenfter-Rouleaur in allem-®öngen und Breltm per Stüd 43 fr. und höher, 
..; Ebenfo eine große Auswahl Ihönfter Gutta-Percha-Wachstücher abgepaft und mad ber Ele von 24 fr. an, 
rin für Gläfer, Flafben ı-von 1’Er. bis 1 fl 
Sonnenſchirme und En tout cas Ipeltbilig. 


Gin Maß der Möbel bitte mitzubringen. 


W. Baruch aus Breslau und Köln— 
Im Gaſthof zur Krone. | 


Mei- Anzeige J. ©. Borfch, 


+ Untergeiägneter bezieht bie biefige Meſſe zum erftenmale mit feinem mwohloflertirten Lager 





optifcher Gegenitände, Shubmacer aus Fürth, 
ale: Brillen, Porguettin, Üenrohren, Theaterperfpeftiven, Lupen für Uhrmacher umb. Botaniker, auf dem Shuhmarkt wit Firma verichen, 
And vielen Anderen in bies Mad einidlagenden Artikeln, empfiehlt fein veichhaftiges "Dager von allen 


Te die Giafer ſelbſt ſchleiſe Kim ich im Stanbe, Mir jedes Muge ein paſſendes Glas ‚ Sorten em a ;it, Mapberat und Schu 
ba geben und empfehle bielelbe brfibalb zu gencigter Abnahme, en * Fat ben * 


E. Hirsch aus Bad Homburg. fen Preifen. 


Ausverfänft;, — —A öberfauf! 


äumen, bill 
verkaufen, zu Spottpreifen Kir —8 le 2 ——— räumen, ich muß billiger als billig 
Be Pa 2 * für is 1 3 * „Prapaten zus Parfer fibene Binden nur 18, 24 
——— en J. α a Eiie 6 


. Nr * mit u ügel in Kr Lebern bon ne Sm 12 
— — a ——— TREE Aa 


WE das Neuche in ädıt vergoldeten ——— Armbãndern gu 9, 12 bis 24 Er. A Paar; feinere zu 86 F bis * 
Meine Suke, Wi: Ra ar ‚sinzig, a an y den EHER, Hauſe. 
810 GTrillhaaſe aus Erfurt, 
Sehr billig r Preſe fe MM 


Wahrend der hieſigen Dr ars? öranffurt, Juli Aug 
Poil de chevre DE ar nit onn mi ne > 
Rips, ſehr daue Fr e dp Y N er. 5%, Obfig, 3. Gmnijfen, 102, 1024, 

« Crepe, neuefte er, i St, nz od ar 4 J 

Ausverkauf, 4 ug „4 Abtöf.-Rente , 104%, 1014,P. 

—7 fg rege Be ſeht un, b if De un) —— Be Kr, z 
‚üben ie under * Be DL rt 
ent 4 100% nor “DO ! 
ee ERNEST 
— — 2 Pr ae —— 

aus Treuen, und „Lengenfeld, in Sachſe * Mn OR 0a, BET, 

oggı ——— Bude befindet fi vor dem Laden dee) h a Ki en. vis »E A Be PT 252* 


©. Petz, Schubmader aus Si Som — ws 


t bie bevorfichende Meſſe wieder mit einem r tigen Lager von Stiefeln und = ai * rin ie 
ui un8 Gömntrifer Bean un Be am mm pßteigen ef * seht —* BEN N 





— — —ñ— — — —— 


1 ) ni} ünzel, Peer ENTER Leu . : as . — 
| R-$, Pfälpiiche — Vestmiltand-Baf Ben Fi 112 
Paraplui s Fabrifant aus Nürnberg, >, in 5%, Staats-Kifenkahn 2284, Pe 
— vie Meſſe wie der mit ‚feinem ſchon betanmten bebeutenden: Lager der modernſten m GB Ali. 50. Bo, 


 Sonnen-, Kegenfhirme und Entoucas. RENT ng 


i Er ——— reeller gt — Waate ganz beſonders billige Preiſe. FIR: Gr. ae 16 so 414 
— Das Verkaufs-Lokal am: obern Markt iſt mit RR Babiide 50 nr * 
* verſe — 54 3 ee he 
eorg finger, Casrie, 3: Kirgmeißbal im t. Orangerie Le Sr 8 9 * —* Er 5— It 
‚Gigarzene m. Chosolapehabeitant.., ‚eat, findet Diaflag ben 56, Auguft flatı, = Rufen 35 —* 
—* Hürth, mit dirma derſchen, bezieht bie, Earl Hermann. + SE 7 fs Sohfe *3 —*8 
bieſige Meſſe it obigen feinen Produkten, Ders. Er Ber —— DW te Bedjel auf ' 
Fe bei billiger Agent — —— v #3. Meödienfleg Tanzkränzchen Bien 
dige gute Waaren. on der Geſellſchaft Omoldim, wozu auch = j 3 : 
—— an AU ER An J Nichtmitglieder mit 18 Mr. Eintritt Bube nr ge 82,4 a3! 
30, Vergangenen Gamötag Abends wurden) NHenmdlift, eingeladen ‚find, { nit Fra ha”) Mena 
auf Be Wege vom Mußbaum über die Ale 7) /: ‚Mufang falb-8. Ufr, Ge 338 - 
nerwe obere Promenade durch bas nee Thor Herren = Norbbahn- Arien Te. 
50 zur Neuſtadt 2 Taſchentücher verloren, 34, Meinen alten geiſteeſawachen Mann Fear — I 1 
Das eine En um den Rand geftit und bitte ich bei vorfommenden Bitigeſuchen sh aeburget Wechſel . 105,08 
ps Bergen va al 207% end oe — Bine 


D pelfammen, 2, x Brastfurt, 2. Aus · 

u SEE —** ae Anm) il 5 R a‘ r @ — 
in ilie } H 3 Bist 33361), Men 
»D3 11174 Boufeuillen Ditto Breuf. (Orieriänn) 55 56 Mm 


af 
sl 

jensenHBBEEERRENGEUN X. 2.7 © >17, 020,06 5-56, Dam TER 
a ——— ia 











20 Krantenitüde 





‚. Guallihe Eovereings _. r 1 


= 36.0 143 if e 2 Rum gesba; Eiiker virgefit. 52 52-20 
the na la Mr ind pi dem Mk Raben sn... hoB BAeirabth, De 


5, Bufommenkunft Beh Sue} — BEER. Ton 5 Sen ab 0 BR A 200 Me 
ung am Hundeſtig. 97. Ein Hüpnerät 1 17 ni) 3 98.04 ih _ 
End dan Bra a arten ge T T werds wor fogt bie Erpelition, ’ ‚ b Mit e einer Beilage. 


2] * un. 3. Such für, die Monate ng — 






















| ns zhacher übte tatt, f 





4 deu Jukbı 


* nö —— — 6a ei a BE — — 

















LE mit ne anni a ae uud En 
Antunft i Mergene:8 uhr -11 Ubr 39, "Abends 6 up 20 Pin; jyor 
— Bezüge. * nn un u, Hera br ar! ae u; ab * —* —— EEE . son 
u * j R a ud! mim „ man) mi gumins.t. 7 mit {bir 
Do i A i f ch e 6, —* in Biefer Angılegend.it in willfommener Uebetelaftimun Fir er 
—2— delta — Lande tefinden: Bezügliynten Bembeorforumungelegenpeit" Höre ig, Bag 
—— Vahern da6 Drei una —— — “ 


en) Heinen - —*— ve; chiedenen Landeaiheilen· Es, erllirte zwar ne bed —— deutfchen. Baterlandı®, u —* —— eig: 
Beitritt zu den· gleichfalls: detaaaten  Gntwürfen, der „Mügnberger met ſich dad Geft wie fein, andeger Antaf zum: erflen großartigen Semn· 
Rommifliony betreffend! ZufäperzunMeänderung der Decislorbmungzrjer melpunft dr großdeutiden Vereine. I eradie «6 für gegeben, baf von 
boch ausfglieglig nur für das Herzogtum Gotha, feinen Beitritt ür großdmulher Seite bie Ider diefes Heftes aufgegriffen und zur Entwtd; 

Kodurg aus nechbarkıgen Rüdicten cinjiweilen- nod- audigund, - Die 55 werde, und F* > den erſten Schreut 
vielbeſprochenen Ant auf Buundedrefor wurden ulg, bergeb n würtember deutſchen Derein und diejenigen Vereine, melde 
—* * n M Li ” Mm da * Fan —* beutfch.n en 5 haben, 
kuiTng F « Ewa Rz ER ordere md rhgtambufher AR. Mfhigft brige Mibilkum des 
bat en a ih ne liste nu Bahrettaege ber Schlacht bei Leipzig als großteutihed Feſt zu feier und 
Etitetare· und demgenäh dem b.relis verbandenen dErliaie n ——* aimbehtenden Veitehtunden zu treffen bie muitlichenn Drgline 


weh) 
5 Wutenäder den IMtel I. Eeretär zu verleiben; zum IE. Eefrerär ben biahetig. 
Dr. an bih De 5* ren zum IE Selretär den biöp. III, Ekripter, ber großdeniſchen Preſſe aber bitte; diele Wen Beilen in Ahren Spal⸗ 


hitantın 3. Mamer I ten nn dachtxiten und hehürtugktend zu vertreten, Karl 2 
ige 44 zu ker fa ae — Be mußtaltihen "be (OD —x biejes arth in der Landtagdabgeorduete Dr, Barth, Abs 
a ai dea lang er Selretato der ni @rausb line. ‚nyint, in 35 — 5J 
en nehöfte Nüng. Fünf Bon’ 3} Huguf fagfr- feptt 
hen A 
fen L — ws: Ian are ige —— —— 
2) ig. — —55— ne —* Sc J rn eg era atle Spiegelledpterer hallen Mau * 
tun oigam 3 tinger und b * 3 na Dune Piemontefen eines nen 8 b 
ER bei ber Gentralflatten —X ?) Yin, Nee In Aunbnip dr F — — — — ————————⏑ ——⏑ —— — —— ———— 


jtatlı 8, Ant. D ih Landau bei d un, 
Pa "ya ein ingeitbet dei —— — 1) — *) fo, daß, fie det Papprhhir feine Reilung noch bedanten * 


@otba bei der Telegrapbenkarien in Offentaqh, 11): a er ee Grofbr un Petch sede, pirlcihen mugr , daß 
a Mein \4 


bei der Tele jtation Dajelbit, und 12) Karl N t 
—— — (8. a) ” dur x N un * in © Aab ka un und ** 
Kind en, 3. Auguft ie man aus Bitälesgdsen! berinittnt, "Aber Bra oder lang im ! wilder ir pin ua ‚dla, I fo 
hat Se Ir ber Köaig die Abſicht, zu der am 25. d6. flattfindenden Äf's weiter michts ala eine Madkirie Freunbfiheſt 
feier DER ber Kun der Ken —— ara. ' E 7 ei o darf mam glauben yInbägi Be un de 
um „ tigen’? bet Feurliqhke mehren ; wird: ig Nherrfchtej neh in # er 
Fr —— ſolennen Hochamte beginnen, welches ber Hr. Erabifcof In der man Rails, * — vetliert. pi — 


— Behörden Rx — 588 die Zünfte ze. im ſeſlichen Züge ; bevo 


Fire gelebrirt, gach deſſen Veendigung fi) die königlichen \ md Re Miflfterveränderung 
* Win — Der Fi eg zu 
Aufl dem Odehnspfig begeben. — Srasteminifter-n. ' eifiet” fi Mid der Sachlage 'i RR Pad — 
hat einen —* Urlaub) nad Wiebaqh angetreten und bald aufhören, fo’ bald unde fo fern man fi für vergtwiſſett halten Tann, 


Kultus: Angelegenhe iten Aberholinen, ¶ A. bo ©, nern er nicht Mug, 


si — Back im ſeluer Adweſenheit Su alorath d. Fiſchet dae — 2 * rohende Wochſauiteit Preufens-auffört., Der Kurfürit wird 
fh} 


I Bor umgeftge zwei Monaten If bekann Kar we IE IE Kreugtg.⸗ fagt Über‘ bie „diterreicift 
rialsRejript erlafien wordt, demzufolge das Perlen * u. ne Berti Bir wũnſchen mlerecſue daß der‘ Sollocreih” fig Hl 


ann derlegungen aus Mangel un Platz nothwendig würden, in m sat en ** nr eine  böllige Zolleinigung aber ift 


Hüfte qaitadent ſodea. PDph diefer Beftimaung ift Aum «0 "wäre “erfgemeflener unb flüger, 
Fe 3 — geneusfuen, da bie gelammte hieſige Infanterie = wenn Graf —28 nad beii er ie dah weiter 
ben 24, ei) N em wurde. Da aber, wie man beftimmt hört) Ads Meheifäße plabinfdhißt. 1,&o- mir ou chen aber — — — — ertingen, 


Wr nbern das in Bruck zur Zeit als daß er die Klufsı tert. zwoif = 
Bine Kin dritte en —A —* * Bietmal if das 52 hen Prenigug; unb- eis — und 


—— beige o here W fol, fo wird zweifelloe wieber Berlin, U Uug. Det a Gllubie Mr Rouftautinoprl, ift 

ein * auf feib, wie im Borjahre, „‚hegagem, werben - 6 _ amgemisien, wur za, einen ee MBaud iu er 

find mar noch Feine Befltimmnurigen hikroffen, aber höhere Offiziere herbeizuführen! N.) er 

jage Yap!'siele Uınflände mit ziemlicher Sicperheit pr ein Lager * Ita AO ER 

beuten, * für die Dauer des Herbſtererzierens errichtet unbı $ — Turin, 3..Huguftl. Es if 5 ana —2 ag Antwort 
werben wir! (Matıdtg) ı 34 au⸗ —E Veenamotion erſchienen. Der Konig bedauert, daß im 


Münchem, dt: Hui. Die bie) are: Big." anf riSwelles)Wpebihfe € us Europ) Itallen's Recht anerkennt, irregeleitete junge 


° verninmt ,‘it”unfere Regierung »entihlofen, dem: praufildefa „geube, ihrer, Pit und der Dantparkit.g un Verbündeten vergeflen, 


Handelövertrag. auf bat eutiicheufte,spuchdzumelien, und wird fi fomit das Signal zum Sriege geben im Mamen „.» wohin; ‚dach diesgen 


"IP (a 1 “748 Uhr) ‚pi 
seen 10 — Kur w ielen. „ be, t 
ba Be » alla 1 iin m” dar Bi ver ANGE RER 
Icht, bie Sicherheit, bie sr 6 Vaterlandes amtaflet, Der folgt Mäiuhen, 4. Auguſt. Be Mojsher König Mar bat aus ber 
bjefer Bahn nit, Wenn bie Stunde ſchlägt, wird Euer "König Eu. ? Kobinetotaſſa bie namhafte Summe vom 10,000 fl. für dem Regens 
sufen ; jeder andere Muf in eim Mufruf zur Empörung und zum Bürs Burger Dombau angemiefen. (M. Bote.) 
gerkrieg Die Verantwortlichteit und bie Wucht bes Gelches wird Jene Münden, 4. Ang Geftern ift bie Stadt Naila (im 
‚teflen, melde meinen Worten kein Gehdr geben. Ib werde bie Würde Oberfranken) bis auf circa 40 Häufer abgebrannt. (Die 


meiner Mrone unberſehti erhalten, um das Medit gu heben, von Mi 
nee Beregtigteit für Stalin fordern zu dürfen.“ (X. N.) ee 


Türkei, 

Ragufa, 3, Uug. Die Wriedensverfandlungen Omer Balda’s 
find erfolglos, Wirte wolte Omer Palha's Ultimatum in teinerlei 
Weife berücfiägtigen. Die Montenegriner bereiten verzweiſelten Wider, 
fland ver. A. 3.) 


. & ” 





del und Verk 
— —— akute. 


AIn Manchen wurden In der Mogiſtretofſhung aim 1. Auguſt 
—* Wr Borfiabtmehgers-Konscfiondgefuten 2, von 15 Genen um 
— von Is SprzereifaublungsRonzeffiondpefugen 5 


Gin ttgett, 4 Bug, Heute Hat ber regelmäßige Betrieb ber 
 Seilbeannhhaller ‚Bahn begonnen. — Die Bauten der Woſſeralfingen ⸗ 
Mörbllnger Vahn ſchreiten ‚fo raſch woran, dag man fie ſchon mäcfies 
* eröffnen zw Können hofft. (A. 3.) 





Oaulernabl betränt en 200, die Einwehnerzaßl 1700.) IB. 3.)] 

In Kempten iM am 29. Auli.ber F, Gtabtfommiffir und Ber 
sieldamtmann-P. Frhr. u Sainte-Marie»Eglife im 45. Lebens⸗ 
jabre geftorben, 





Hiefiges. 


— Uusbad, 3. Aug. Gefern Abend um 5 Uhr hat auf dem 
befannten nahen Bedenwelher dahier bie Schwimmprebe von ben Shi 
dern der Säwimmfägule unferer Stublenanſtall Hattgefunden, und hat 
auch biefe Probe ein äuferft beriedigendes Nefultat geliefert. Nicht wur 
bie Allern Schaler haben eine große Gewandiheit und Leichtigkeit, Sicher⸗ 
Beit und Ausdauer im Schwimmen bewieſen, ſonbern felbt unter den 
füngern Sählerm Haben einige ſchon eine fo >feltene Befähigung und fo 
bebrutende Foriſchritte darin gezeigt, daß fie über: ben gangen ‚Weiber 
Hinfiber und zurdit ehne befondere Anſtreugung geihmommen ſind. Es 
ann fi nicht fehlen, Haß die regelmäßigen Turms und Shmwimmtbuns 
gen bei unſern Stubienanftalten den günftigften Einfluß auf bie Lörper» 
Aidye Euiwicelung und Kräftigung und mittelber auch auf die geiſtige 
Sehumbpeit um und Friſche der ſtudireuden Jugend üben möflen.. 

AR lin Yet ll —— 


Terantwortliäer Er Reballaur: U @, Diener. 
Ä Betfauntmahunnnen. 


233 mruteilng ben. E AR, Bormittege won: 10 Mir: fimbet' he Aeherliche Perelfenertheilung 6 
24 ie — ⏑— 
— — 


bahier ger bes & Drangerirgebäußce 
Aagchorigen der Schuler und andere 
us m — — 2: Mugub 1862, 
Königfiches Stmdienrertorat. 
Dr. ‚Eifpergen. 


— alle Gemeindebehörbew mad Gemeindefchreiber Ichr wichtig! 
a 4 ber. Ouner'ihen Brtkamblung . im. Bamberg. ift fo eben erfätenen und 
f *8 —J —* durch Fir. Seyhodd's VDuchhantlung, gegenüber ‚hem goldenen Stern, | 





5. Die erſten neuen. Hol, Beihärige 
find argelommen "5 


Heinrid) Deder. 


Gebrüder Schütte 
Kinwandfabrifanten aus Delinghauſen 
bei Bielefeld, 
empfehlen gar ergenmärtigen Meile ihr Ihen 
- Bonge befonntes Beinen» u. -Deomaft"Lar 








Sammlung von Formularien zur: Aufnahme. und Inftrwirumg ns: Bufihering ‚Gilltafter \ und" werten 
von ungs⸗VBorehelichungs ·Gewerho⸗ Mom... ‚Berkaufstotal wie acndhric im Befikof 
yefflöns:, und LigenyGefucben durch die Zandge mein debe bor · ¶ zum Bogel Strap 
ya bearbeitet anf Grund der Volljugs-Iuftruktion zum Anfäffiginas — — 
I vom 28. Mai 1862 und. zum Gewerbe⸗Geſetz nom 21. April . . , Jur geneigteu Beachtung. 
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sd Tag 
Münden, 4. Auguſt. In Betreff ber für Kultuds und Untere 
Agipedie befimmten Gtaatögebäube Aft unterm 25. Juli Racftehendeh 
aus Rukiutiminifterium ergangen: „Dur ba® Budget det VIII. Gi 
p „ah deu unterzeichneten k. Staatsminiſterlum für die Unterr 
Haltung, Wiederferfiellung und. neug Erbauung von Staatözchänben, 
weiche „Kultus: und Unterrlögmweden zu bienen haben, im Landbau 
Uster und Landneubau Etat nicht mnbebentende Bonds zur Berfü- 
gung geftelt worden, Um für die umfiätige und zwedmähige Verwen⸗ 
kung. bieler Fonde eine meue a zu gewinnen und bie vorbans 
bemen. midht pegiell vorgeſehenen Brhürfaife mut den gegebenen Mitteln 
in tguglicfien Einklang zu biingen, Hat der f, Miniſter alrath Chriſtoph 
pe Auftrag erhalten, die bedeutenderen zum Geldäftätzeie des 
zeigten f. Stpotsiinifterlums gehörigen und aus Staatefonde im 

e higfer. Tinangperiode Herzuftellenden Staatögebäube perfönli zu bes 
fiptiggn. und,am dieſern Zwede fucecfjine die einzelnen Kreiſe des Königs 
T ‚bereifen. Dos 8, Megierungs. Präfltinm wird beauftragt, ſo⸗ 
bag Freisbaubrtrenu als au die Aufern Baubehörken hievon zu 
werftändigen, und dem genannten Minifterialrathe auf perſonliches ober 
fegriftfiged Aumelben alle zur Ausführung feines Kommiſſoriume ei for⸗ 
berlicen Notizen, Itten, Pläne, Koſtenvotauſchläge ꝛc. mitthellen zu 


hal ia Beſuche ber diesjährigen General-Berfommlung der kath, Ber» 
eitie nd6 ladet Dr. Ringseis and Münden nach Uachen, als einge 
ging Blätten, ein, „wo wodp-alie katheliſche Sitte feomm und treu ges 
yiupt mird*.- Zum Schluſſe der Einlabung Heißt ea; Moqte die 
‚Generalverfammlung ben Beweis liefern, ba dom der glors 
Zufammenkunft der Hirten und Oberfirten ber Kirche Gotted, 
welhe sin diefenn Sara in Mom dns Hebevölle Derz unfere® heil. Vaters 
Vin IX gelnöfket und‘ erfreuet, die den Engeln und Menſches eiu fo 
jerrliges Exhanfpiel gegeben hat, ein newer, ein, frudtbarer Eifer auch 
auf, die: Lalen Übergrgaugen iſi.“ Die Berfommlung wird vom 7. bie 
. tagen, 
"Berlin, 2. Kup. Die „Verl, Allg. Big.” veröffentlicht folgende 


erall at die Situation Preußens gänzlich mißtannt zu fein, und 
man in elle Prinzipienreiteret zu gerathen, welche Preußeu ſcabdlich tft. 
M will Zonen bephalb einige ſichere Anhaltepunkte geben, ohne freilich 
Wäherns barüter fagen zu dürfen. 4) Der König ıft entihlofien, 
in der, beutichen Frage eine That zu thun, ernflich, entihleden und plös 
U ‚olle Sondermacinationen miedberperfend; 2) bie lehten Rumfequengen 
der Politik son Olmüg follen barnieder gewotfen werden; 3) alle Schritte 
den vom Berlin aus, wicts mehr von Wronffurt; 4) da® einfeitige 
vorgehen be Bundestags wird. bald: endgültig abgeihnilten, wet⸗ 

ben; Preußen hat eine Alliony mit Rußland und Frantteich nicht ein- 
degangen, wohl aber fl Über feine Schritite mit dieſen Kabineten vers 
sinbart; 6) Preußen tritt am Rhein nicht einen Fuß breit ab; bie mög« 


nobacher Morgenblatt. 


Donnerftag, 7. Auguſt, Ulrila. 
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lichen Territorialveränberungen Degen weſilicher und oͤſtlich; en 
bedarf Hierzu eines großen flehenden Heeres und A, —— 
nicht; «8 wird deffalb mit und one die Kammer die Heetesorganiſatien 
burcpgeführt, weil nur mut ihr die Aktion möglich iſt; 8) es iſt micht 
bie Äbſicht, deu Landtag aufzulöfen, weil er, wenn vertagt, nach ber 
Aktion feine Billigung doch geben wird; 9) die DVerfafjung bleibt intakt 
erhalten, denn das Herrenhaus wird nad der Aktion von ſelbſt unmöge 
Ih und reformirt. Das ift die Sachlage. 

— Die Nıeberkunjt dee Kronprinzeflin ſteht nahe bevor. Der englifdje 
Geſandte bifindet ſich bereits feit mehreten Tagen in Potstam,. Ein 
englifger Arzt und die Umme, eine junge Bauereftau aus Weſtphales, 
find im neuen Palais angelangt. 

Italien. 

Turin, 4, Hug. In der heutigen Deputirtenfammer erlärt Rate 
taizi: Das Manifeft des Königs fei hervorgerufen dur das Gerät, 
als begäinftige die Regierung die Anmwerbungen. Cr erkenne: die Wich 
figkelt der Diente an, welche Garibaldı geleiſtet, derfelbe jei ‚aber ſieg⸗ 
reich gewejen, weil er im Namen des Königs gefimpft. Der König umd 
bad Parlament repräfentien allein Jtalien, Verlaffe Garibaldi. die Bahn 
ber Geſetzlichteit, ſo verfalle er dem gemeinen Recht, und werde mir jeber 
anbere geftralt werden. Er hoffe, daß Garibalti, wenn er bie FJuten⸗ 
tionen des Königs kenne, ſich unterwerfen’ uad den Bürgerkrieg | vermel⸗ 
ben werde, Das Miniſterium werde Ihun, mas das Geſch verlangt. &$ 
wurde darauf folgender Untrag angenommen: „Die Kammer, fid) ben 
ehlen Worten des Königs anjglichend, geht zur Tagesordnung äber,"; ‘ 

Eurin, 5. Aug. Der Kriegsminifter Hat an bie Urmer einen 
Tagesbeſehl ergehen laffen, worin er die Erwartung auoſpricht, daß jeher 
BVerſuch, den Bürgerkrieg zu entzünden, an ihrer jsften Haltung fdpeitern 
werde. „Wenn ſich nach den Worten 9 Königs die ſtrafbare Ungehulb 
nicht beſchwichtigen follte, fo werdet ihr — wic ſchwer e6 euch auch jal 
len möge — getreu am der Erfüllung eurer Pflicht feſthalten. (T. N.) 

Franfreich. 

Paris, 2. Aug. Louis Napoleon wird am 15. Auguſt, dem 
Nopoleonzfet, mach Paris kommen. Es mird eine politiige Mebe 9) 
= — erwartet, namentlich mit Beziehung auf die ihmiſche Ange 
egenbeit. 

Toulon, 5. Aug. Morgen werben fih 1200 Daun Givite 
Vecchia einfhiffen. (T. N.) * 


merifa. 
Nemw:Dork, 25. Juli. 30,000 Sonderkündter in ber Nähe won 


"Gorbonspille beabfihtigen, ben General Pope anzugreifen. —. 26. Jalk 


Dem Gerũcht zufolge überfprüten die Eonföberitiin den Tenefſceflug. Lime 
koln droht ven Infurgenten mit Confiolation ihres Eigentums, — 2 
Juli, Die Sage geht, 60,000 Sonderbündler unter Jachſon feien am 
Samesfluß concntritt. Goldagio 16°/,. Wechſellurs 29%,, (EN) 

—eee 


Handel uud Verkehr, 
Gewerbliches und Zaudwirtbichaftliches. 
Wien, 1. Augufl. Bei ber heute ftattgefunbenen Serienziefung 

ber dproc. Öfterreigiihen 300 flLoofe vom Jahre 1860 wurden folgende 
50 Städt Serien A 20 Stüd Yoofe gezogen. Gerie 1034, 1217, 1988 
2166, 2733, 2802, 3273, 3250, 3575, 3838, 4770, 4794, 5192, 
6145, 6614, 6982, 8173, 8687, 8712, 8786, 8906, 8947, 8985, 
9303, 10,212, 11,076, 11,326, 12,046, 12,079, 12,176, 12,745. 
13,233, 13,595, 14,306, 14,352, 15,094, 15,411, 15,462, 16.402. 
17,051, 17,591, 18,076, 18,257, 15,284, 18,674, 18,905, 19,093, 
19,149, 19,351. « 
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* Straubing, 2. Aw. . 
Satzen 93 B— — — 32 Serie nn 4 — 154 
Korn 4 — — — — 3 Haber 1-1. — 


Bermifchtes,. 

Die Verwaltungs-Organe des Penfiomsvereines- für bas 
Amtds und KanzleirBerfonal im Königreibe Dapern 
haben fo ehem dem Rechenſchoftobericht für dns 29. Bereinsjahr 1861 dem 
Mitgliedern deſſelben mitgelgeift.  Diefer DVerein beflgt nunmehr ein 
teile In baperiſchen Staatspapieren, teile im Hypolfefen angeleptee 
sentirlie® Vermögen von 1,500,000 fl. und bat im abgemidenen 
Sabre am erwerbdunfäßine Miitglicher, dann an. Wittwen und Baifen 
on fohungsmäßigen Penfionen 93,100 fl. und an bifonderen Peyfänss 
Zufgäffen 7,400 fi. bezahit. Im diefem Berichte ift augleih dem in 
neuerer Zeit in öffentlichen Blättern gegen bie Exiſtenz dickes Bereines 
wieder aufgetaudsten Angriffen eine umfoffende Ermiderung gepeben und 
nachgewieſen, daß mac den mit dem bisherigen Erfahrungen volllonmen 
Abereinftimmenden Gutadten onerfannter Rebnungs-Auteritäten das Vers 
einsvermögen zur Erfüllung ber fogungsmähigen Leiftungen für immer 
volltommen audreichend fei, und von einer Erhöhung der Vereinsbeiträge 
ober einer Rebuktion der Venſionen um fo weniger eine Rebe fein Lönne, 


als auf dem Grund bieles geflcerten Beftandes Bereits im ber lehten 


Geuneralverſammlung vem Nabre 1857 bie oben in ihrem Betrage ber 
zeigneten PenfionsZufbüte bewilligt werben finb, deren befinktive Neger 
lung in- der naͤchſten ordentlichen Generalverſammlung 1863 wahrſchein⸗ 
lich erfolgen werde 

Münden, 3. Mus. Noch dem fo eben erſchlenenen Haupiſahres 
Berit des Gt. Iohannisvereins für 1860/61 Kat ſich bie Zahl ber 
Bweigvereine um 16 vermehrt, und iſt die Mazahl der Mitglieder um 
8932 geftiegen. Das venfirende Vermögen erfuhr eine Mehrung von 
203,638 fl., da6 nicht rentirende cine folde von 23,492 fl. Dagegen 
vermehrten fih die underzindiichen Schulden um 9406 fl., die veriind 
lichen aber minderten ſich um 9545 fl. Jolereſſant i es, baf mehrere 
Zweigdereine ihre Thaͤligteit einflellten, weil — kein Unterftügungsbebürfe 
tiger vorhanden war. (M. 2.) 

Nürnberg, 4. Aug, 
fünfjäßriger Knabe, 
fi in der Küche 
an und verſchloß die Thüre, 
kom. unterbefien der Flamme 
daß dad arme Kind alabalh 


Geſtern um bie Mittapeftunde zündete ein 
der Witwe Vöferletn gehörig, während feine Mütter 


wahrfheinlih um unnefört zu Tpielen, 
zu nahe und fein Klcibdchen fing Feuer, fo 
in lichten Flammen fand, Nachbaroleute, 
die das Unglück gemwaßrten, eilten berbei, lichen die Thüre ein und löſch⸗ 
ten das euer. Trotz der angewandten Miütel farb der Knabe Abende 
um 8 Uhr unter unfäglihen Schmerzen. j 
In Fürth beging vorgeſtern bie borlige freiwillige Feuerwehr bie 
feierliche Weiße der ihr von Frauen unb Jungfrauen gefpendeten Fahne. 
, Die Ungabe, als feien ei dem Ginfurze einer Stallung in Friede 
berg mehrere Artilferiepferde erſchlagen worden, ift glüdlier Weile übers 
trieben. Es iſt nur cin Soldat umd 1 PM erd fhwer, 4 Werde leicht verlcht. 
Aus Hof ſchreibt man über dem Brand in Naila am 3. dE.: 
Die Stadt Naila if am Sonntag ben 3. Auguſt fahr ganz ein Raub 
ber Flammen geworden, nur etwa 40 meilt geringe Gchãude find vom 
Feuer verfgont und ſtehen geblichen. Die Kirche, die Marrı und Schul: 
häufer, das Lonbgeritss und Bepirksamtögebäube, bie Apothefe, [ümmts 
Te Gaſthaͤuſer find mit abgebrannt. Der Kiräthurm und ein Theil 
bes Kirchendaches ftürzten ein umd verbreitete fih von da aus bag Feuer 
auf ben Kirchhof, mo es bie mit Hoiz bebeten Grüfte ergriff, fo daß 
biefe mit ben darin befindlichen Särgen zum Theil ausbrannten. Ja 
der allgemeinen Beftürzung And vielen Einwohnern alle Habfeligkeiten ouf 
ben Pläten verbrannt, wohin fie biefelben anfänglib gaiflüctet hatten, 
Die man hört, entitand ber Brand durch bie Unvorſichtigkeit eines acht 
fißrigen Knaben, welcher in einer Scheune mit Streichzundhölzchen ſpielte. 
Der,ftarke Sturmwind fachte das Feuer mädtig on unb verbreitete es 
raſch durch das ganze Ort. Che bie augwärtigen Sprihen », Rettunf®: 
und Hilfemannfhaften kamen, fand Bereit Halb Naila im Feuer, welches 
erft gegen Morgens 5 Uhr ainzlih gelöftt- werben fonnte, Die Noth 
ber Abgebrannten iſt ungeheuer; es fehlt am Allem, Hoffentlich werben 
jur Linderung derſelben die Unterfiügungen aus allen umliegenden Stäbten 
umd Bezirken reichlich ficken und. fdmell-gewährt werben. Bon bier ift 
bereite am Montag Mittags die erſie Fuhe nach Nails. abgegangen; 'als 
—— bie viclen Bedürftigen find noch weitere Gaben bringenb mathe 
ivenbig. * 
Breslau, 2. Aug. Unter. die inlereſſanten Togeoevor kommniſſe 
gehört bie erfolgte Entbedung einer geheimen Verbrüberung, „ber ſchwei ⸗ 
genden Brüder zum Wohl ber leidenden Menfäheit” , deren Aufgabe e8 


J 


befand, das in der Stube auf bem Tiſche dehente Licht 
Er 


Verantworilicher Rebakteur : I. ©, Meyer. . 


0 
ift, allen von ber Juſthz verfolgten ober bereits Errelchten beizuſtehen 
Die Verbindung ift organifirt umb verbreitet, (A. 3.) 
Bezirfs:Brrichtöverbandlungen. 
' Ansbod ‚25. Jull : 

1) Anna Sephia Krebe, 62 Yahre alt,  Mitfiberschefrau "won 
Kröͤtlenboch, wurbe wegen ber al Uebertretung ſtrafbaren Beftehung, 
verübt am dem Walbaufſeher Johann Schäppkr von Altentrübingen zu 
einer Gelbſtrafe von 2 fl. — und ! £r 
) Neben Karl Borbrugg, 96 Jahre alt, lebiger Mäurerges 
felle von Guntenhaufen, wegen Bergebeus der Amtsrhrenbelelbtgung, vers 
Abt am dem F Meviergefilfen Chriſteph Nörr vom dort zu einır Qmonata 
lichen Gefängnißftrafe. — verurtßeilt, dagegen wurdew. u 

3) Konrad Fenn, 63 Jahre alt, Bauer zu Hürbel und beſſen 
Sohn Johann Peter Feun, 32 Jahre alt, von ber wider fie erhobenen 
Anfhulbigung des Diebloblävernebens freiae ſprochen. 


Hiefigeo 
(Eingelandt.) Ane bach, 6. Aug. Nachdem ber Werlauf ber 
Krankheit, dns Verenben und die Section bes 
don dem wir meulich berichteten, ergeben baten, boß berſelbe Hund uns 
zweifelhaft von der Hunbewuth witklich befallen war, iſt 8 um fo brine 
gender geboten, bie erloffenen Anorbnungen der Polizeibekörte genaueſt 
au Erfolgen, — Es wäre geradezu ſträflichſter Leichtiinn, wenn ein 
Hundebefiger smunmehr dennoch feinen Hunb frei laufen Toffen würde umb 
müßte derielbe nicht nur gwpfindlige polizeilige Strafe gewärtigen, fons 
bern bürfte auch der Mißachtung bed ganzen Publitums anbeimfallen, 
In einem Malle, wie der vorliegende, und ba die Pollzei begreiflichermeile 
wicht Aberal fein kann, ceſſitt bie gewöhnliche und font gereihtfertigte 
Anfgauung von ber Verwerflickcit ber Denunzlation; Bier iſt es nit 
nur Pflicht, fondern fogar Verbieuft, wenn ber Beobachtende bie frevele 
hafte Nihtbeobahtung ber Nothgeſehe zur Kenntnig der Behörde Bringt. 
— Ueberbaupt bürfte ber gegenwärtige Foll Anlaß zur firengeren Houb ⸗ 
babung dir Verorbnungen über dad Mitnehmen der Hunde geben, und 
könnte «8 ber Bompetenten Behörbe nemiß nur ermünft fein, wenn fie 
hiebei au von Seite bed Publitums gehörig unterflügf würde, 
.... — Ein anderer eingefandter Artikel, in melhen auf Entfihen- erw 
regende Unglügsfälle bingewieſen it, bie in folge des Wiffes wüthlger 
Hunde am Menfen ih ereignet Haben, [hlieht alfo: An Fchermann, 
inöbefondere aber an Suubebefiger, Eltern, Lehrer und die Behörden ſtel⸗ 
len wir folgende dringende Bitte: bie Thiere nicht blos zu beauffihligen, 
fondern fle in Fallen des geringften Zwiifels an ihrer Gefunbheit ober 
in Fällen unterloffener Beauffihtigung in ben Ichten Woden — unnads 
ſichtlich abtöbten zu laſſen; bie Kinder zu Belchren, daß fie mit Huns 
den nicht ſpielen, ihnen vielmehr Torglib aus dem Wege geben ; dann 
gegen Uebertretet ber getroffenen polizeilichen Sicher heine Mofregeln mit 
aller Strenge deg Geſthes einzuſchreiten. 
Ein feltener Runftgenuß' 
wirb den Mufiffreunden Ansbach's und jeiner nach bar⸗ 
fihen Umgebung an einem ver nächften Tage, wahrſchein⸗ 
lich ſchon am Somtage, geboten werben. - Hr. Adolph 
Küchler aus Stuttgart, deffen Virtuofttät auf der Bioline 
wir ſchon am jährigen Kinde vor 6 ni am 13jährigen 
Kuaben. vor 2 Jahren zu bewundern Gelrgenheit hatten, ‚und 
der, ingwijchen zum ſchlanken Yüngling. herangewachſen, num« 
mehr eine Stufe der Meiſterſchaft auf feinem Inſtrumente er⸗ 
ftiegen Hat, wie fie nur höchſt ſelten angetroffen’wird, iſt ges 
ftern Abend hier angefommen und beabſichtigt in Gemeinſchaft 
mit unferem Hrn. Stabtfantor 2. Meyer im k. Mrangerie⸗ 
Saale ein Goncers zu .veranftalten. Mau wird. aljo den 
feltenen Genuß haben, zwei Birtmofen auf zwei verſchiede⸗ 
nen Inſtrumenten — wer vermöchte Meyer's großartiges und 
klaſſiſches Spiel af ven Flügel aus feinen Goncerten vom 
vergangenen Winter ſich nicht jegt noch auf's lebhafteſte vor⸗ 
zußtellen? — in einem und demſelben Goncerte zu hören, Aue 
dem’ wir. Kennern und‘ Freunden der Muſik biefe erfreuliche 
Nachricht bringen, glauben: wir noch bemerken zu ſollen, daß 
der 15, jährige Adolph Küchler bertits als 1. Violin⸗ 
ipieler bei der Hoffapelle des Hm. Fürſten von Hohenzollern⸗ 
Hechingen zu Lömwenberg in Schlefin engagirt iſt und im 
naͤchſten Monate dahin abgehen wird. yoznd 
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Bahnzuge. 
min 
—Bolitiſche s. 
Dr Duutichland. 
Müngen, 6. Auzuf. Amilise Nadridten. Der bieh. Infpelior 
im Berriebtamte der Donau Dampijpifijahre ım Kegensdurg, Aug. Scdhäzlen, 
um Beſitto· Inſeeltor beim Überpen= und Bahnaiste Autuberg ermannı; — 
ber arfeffer des vandgericht⸗ Simbach, Kap. Streicher, wegen nadgewieſtuer 
Krähldent auf Die Dauer I Zahres in Den Auheſand verjept; zmm Pijejjur des 
Landgerihin Simbach der Setretat des VBez⸗Get. Deggendorf, Rad Köpele, der 
fördert, und zum Exke des Bez⸗Ver. Teggendorf der Keisprafiilant dug. Kay 
der gu Reu ⸗Uim ernannt wersen. (BR 3) 
WMonchen, 5. Auguſt. In kommender Woche wird and Staat 
minifler Fiht. d. Schrent, welchet feit zwel Jahren kinen Urlaub genof, 
mehrwöcenilige Ferien anlreten, ürhe. v. Schrent wird fih mit Fa⸗— 
milie nad feinem Stammſchloſſe Wetterfelo bei doding begeben. — Dean 
glaubt,daß der Mrmickfchir aim Lübmigstage (25. Auguſt) erſcheinen 
wird, — Die Zözlinge der Höheren Klaſſen des k. Kavetienkorps werden 
gegenwärtig im Helomeflen uud Terramaufuchmen geübt, (U. Abdztg.) 
‚ Für sine Anfangs September abzupaltende größere Verfammiung ver 
Nationolverems: Dinglieder aus ber Gegend von Gölleda wurde der 
pifhänfer als Verfammlungsert betimmt. Die Herren Dep aus 
yarınfladt, Mövofat Fries aus Ukimar, Schulhe aus Dilitih u. |. w. 
haben ihre Theilnahme zugefagt, 
+ ‚Berlin, 4, Aug. Die Königin Viktoria von Großbritannien hat 
nad Potsdam die Nachricht gelangen laſſen, daß dieſelbe in eima 4—5 
Moden zu eimem längeren Aufenthall auf Schloßg Meinhardötrunn tm 
Tyüringerwald eintreffen werde. In der Begleuung der Hohen Frau 
werben ſich auch die erlalichten Kinder beſtuden. 

— Die wminiſtetieue Zeitung yigt an, das durch allerhöqhſte Ordre 
vom 2. b. Mis, dem Staato uud Fnanzminifter Hen. v. d. Heydt ala 
Dont für die umſichtige und energiſche Witwirkung bei ben langwierigen 
Unterfandlungen über den am erwähnten Tage zur Unterzeichnung ges 
langten Dante und Schifffahrts Vertrag mit Frankecich das Grogkteuz 
des Mothen MdlersOrdens mit Eich nlaub; dem Generalsöteuer- Direktor, 
Birken Geheimen Ober⸗Finanzrath dv. Ponmer-Ejche, dem Mirklicen 
rheimen Legations-Kath Philippoborn und dem Wirtlichen Geheimen 
Doersitegierungs Kath Delbeül im Anerkennung ber Berdienſte, melde 
fi diefelben durch die umfihtige und befriedigende Erledigung ihrer Aufs 
träge ald Kommifjarien bei den bezüglichen Unterhanzlungen erworben 
Haben, der Königliche Kronorden zweiter Klaſſe mit dem Stern verliehen 
worben : 

Berlin, 6. Auguſt. Preußen erllärt ſämmtlichen Zollverein 
flaaten: 60 ſei geneigt, wenn daeurch allſeiliges Einverſiänduig über die 
Derträge mit Gramtrei zu erreigen fei, die Aufhebdung der Ucbergangss 
abgabe von Wein und der innern Moſiſteuet vorzufdiagen, (T. N.) 

; Bien, 4. Aug. In unferem auswärtigen Amte wird ſeit einiger 
Beit ungewöhnliche Tätigkeit wahrgenommen, Wenn au die häufigen 
Konferenzen mufteeitig zumeift die gegenfeitigen Berpältmiffe Defterreiche 
und Deutſchlands und vorzüglig- die Zollvereinsfrage betreffen, jo ſpielt 
babei bog ıaud die italienische Angelegenheit cine beträgptliche Mole, Uns 
gencptet aber Denientis von anfgeinend offiziöfer Seite vernimmt man 
aus ziemlig, zuverläffiger Quelle, dag die von Frautkreich und England 
berrüßrenden Vorfhläge zur Aneikeunung dı6 status quo: in Stalien von 
Seiten ‚Defterreiche , verfteht ‚fi unter gewiſſen Vorbehalten. und Garan« 
ten, Beim ganz ungentigtes Ohr gefunden haben follen. Nur will man 
bie, Loſung der jept im diefem Lande fi; vorbereitenden Bewegung abmare 
ten. und vorzüglich ſich Überzeugen, ob König Bitter Emanuel im Stand 
fein ‚werde, ihrer Meiſter zu werden, bevor man fi zu einem folden 
Säritte herbeilofien würbe., Aus Benelien wandern junge Lente heim 
ki: maflenhaft ans, um ſich unter die Fahne Garıbalei's zu fellem, 
(Rirab, Korr.) 
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endli zu einem enlſcheidenden Entſchluſſe ermannt und eingeflanden as 
ben, daß die Lage im Jtslien fo, wie fie ſeit der Auweſenhen Framg If. 
und der frangöfihen Veſahung in Nom beftanden, nicht bleiben Lune; 
wan ermartet |Hon in den nachſten Lagen oder dad biß zum 15. Aus 
guſt eine „Moniteur*Note ver bie „meme Wendung.“ 
Igmebt in Deſſen und Haren, und c6 liegt auf der Hand, dak, wenn 
er der italieniſchen Nation keine befrisbigenden Befultate feiner diplomas 
fen Energie biriet, jein Kabinet unpaltbar umd feine Unpopularität 
tine volftänoige und definitive wird, Die Mafregein gegen Garibaldi 
und defien freunde werden ihm vom den Stalienern nie verziehen werben, 
wenn er nicht zeigt, daß er deuſelben Nacorud aud gegen ben’ anderen 
Pol zu wenden Muth und Talent beſiht. — YHus Zurin ſchreibt 
man: Vitior Emanuel wird vachſtens wieder eine vertrauliche Belprechung 
mit L. Napoleon pfligen. Das Thema werden die europäifden Konfes 
venzen bilden, Der Komig wird mit der Kailerin Eugenie Pathenftelle 
bei feinem Enkel, dem Sohn des Prinzen Napokon, deriveten ;; er with 
barum jelbft nad Parıs gehen. — Die „Opinione* fett auseinander, 
daß der mägfte europäiſche Kongreß nothweudig die Anerkennung Italiens 
duch Deſterreich na ſich zichen müfle - - denn Deſtetrelch Lane ſich 
dem Kongteß nicht entziehen und chen fo wenig Italien vom demfelben 
— —8 Abreſſe dir romif 
uf eine Abreſſe dir römifhen Damen hat Garibalbl eins 
Antwort ertheilt, im welcher faft auf jeder Belle ber zu u 
Wwiedertehrt. „Kom oder Too“, Kift es u, a. erſcholl es ‚auf 
Oofet alfol aus diefem ‚vultaniiden Boden 
bript brullend die Lohe hervor, melde die Threut der Tprannen in 
Ale zu verwandeln pflegt. om oder Tob! Haben die foigen 
von Palejtro und Palermo geſchworen, und Frauem! läftert nit, Rom 
fei eine Stadt der Todten! Wie Finnen Todte fein in dem Herzen IAta⸗ 
liend, in dem Kerzen der Weit? Der Tyrann feffelt wohl ben 
töbter ihn aber might, Vergtaden iſt vielmehr die Aſche Noms, vergraben 
die Ai: feiner unglüdlichen Söhne, bie der folſche Levit und der Ty 
rann geopfert, aber mod ift ſolges Leben im ver Uſche, daß fie dab 
Weltall erneuern kann] Dom ift ein Narie, der bie Bloffen aufjagt, 
wie der Sturm die Fluthl Dom, o Rom! Mer deinen Namen nennt, 
und ſich wicht gebrungen fühlt, zu dem Maffen zu greifen, der iſt nicht 
werig der fügen Liebtoſung der Mutter noch des feurigen Kufies ber 
Geliebten. ...“ 

Tutin. Der Abgtorduete Petrucelli della Gattina zog in einer 
Rebe, welche er am 19. in der Kammer hielt, folgende Parallele zwiſchen 
bem Helden von Marſala und dem des zweiten Depembet; „Die beiden 
Pole der gegemmärligen revolutionären Welt find Sailer Nıpokon und 
Garidaldi. Der cine ſaließgt die Revolution, der andere begiunt fie; ber 
eine thut den lehlen Schritt des Vergangenen, ber andere führt den- Melr 
gen des Kommenden; ber eine macht das Bolt im Staat aufgehen, der 
andere wid din Staat in das Volt verlegen, Beide werden von Uns 
figern Alnmägtigen Juftinlien getrieben: der erftere von dem der Wors 
Kt, Zähigkeit und Feſtigkeit, ich möchte faft jagen von dem der Wilde 
beit, dee Unerbittligkeit der Tiger, der andere vom dem edehmütpigen, ras 
Gen, unüberlegten Juflinkte des Löwen. Der eine zeigt fi als der 
Abenteurer der Savannen, welder Freiheit aus allen Poren feiner Sek 
ſtrahlt umd athmet, der andere als der: Mbenteurer der Throne, welcher 
mit der mãchtigen Jutelligenz und mit der mächtigen Snitiative felnet 
Autorität ein neuts Europa juht. Und wenn ih von Garibalbi Iprede, 
meine Derren, fo will ich nicht von jenem Garibaldi fprecgen ; welcher 
elende Neben hält und tomiſqephilantropiſche Briefe bei jeder Gelegenheit 
und an jeden Dummkopf freibt, nein, ich ſpreche von dem Gartvaldt 
Rom's, ich fprede von dem Garibaldi Paiermo's, id fprege von deu 
Baribalbi des Volturno, vom jenem Maune des Geſchides, welcher 
Throne genommen und gegeben hat, ich ſpreche von jenem Hohenpriefter 
bes Volkes, welcher den Hohenpriefter Cprifti verfagen wird I* 

Turin, 6, Aug. Rachrichten aus Neapel melden, General Cu⸗ 
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gta Hat ben Derzog von Delaverbura umb ben Deputirten Laloggio an 
Garlbaldi abgefhicdt, um ihm die königliche Proffomation zu überbringen. 
Garihalbi Kat bie Abgeſandten in Mitte feiner Freiwilligen entpfangen 
und fld geweigert, bas Schreiben anzunehmen. - Sein Freund Mebiel 
marſchitt, wie verfigert wird, im Innern des Landes und bie Truppen 
verfolgen ihm. Un ber päpfttichen Grenze ift ein piemontefifhes Bataillon 
auf Briganti geftoßen, die von papftlichen Zuaven unterflügt wurben. 
Nahbden Iehtere geſchlagen waren, verfolgten die Piemontefen fie in ben 


alb von Gaflro auf päpfllisem Gebiete, dem die Piemamtıfeh Beet .. 


.— Im Brebcia und Florenz baten Volköbemonitrotionen Matte 

— tiefz es lebe Viktor Emanmel auf dem Capitoll Rom 

Turin, 6. Auguſt. Im Minifterrath wurbe bleſe Nacht beſchloſ⸗ 
fen bezüglich des Verhaltens und der Proklamation Gsribaldis eine offir 
zielle Note zu veröffentlihen. Die minifteriellen MB ätter tateln beftig 
das gegenwärtige Gebaren Garihalbis, und etinnern ifn an Mofaniello’ 
trauriges, Ende, Seine Erfolge und bie Dienfte, die er Sem ÜUhterkond 

Veifket, haben ihn geblenbet, fein Ruhm babe ihr Berüufät, ine Der 

che von Meapel den 4. 86. meldet, daß 800 päpflice Zuaven bie 
Grenze bei Ceprano und Ballecavo bewachen; die päpflicen Jager Halten 
Wotrie beſetzt, in Troppone bfiebem zwei Compagnlen Franzofen zurüd, 
Ghiavone zeigte ſich mit einem flarken Haufen Brigamti an ber Brenze 
bei, Cectano, man fürdtet, baf er einen Streich gegen Sora vorhabe. 
@. b. A. 3.) 

Senna, 6. Hug. Auf bem Domploh fand eben eine aroßartige 
Demouftration mit dem Gefhrei: Rem ober Tod! flat. Die Nationals 
gerde eilte Berbei, das Defchrei ward wiederhoit, den Trüppen gelang «6 

bie Volkehaufen zu zerfireuen. Um 2 Uße ermeuerte fl ber 
rm unter dem Fenſtern des framgöfisen Conſuls, die Truppen jers 
fireuten die Menge, e8 wurden viele Berhaftungen vorgenommen. Auch 
bie Arbeitergefellihaft In Parma beobfißtinte ehne Ihnliche Demonftration, 
wurde jebod won ber Nationalgarde und ben Zrupben Baram verhin⸗ 
dert. Man ſchrie: Nieber mit ber Noetionalgarbe! (T. N.) 

Palermo, 5. Hug. Garibalbi ift noch immer in Corltone. Die 
Truppen haben. bie Stellung imne, von welcher man glaube, Garibaldi 

fie beſehen. Der Geiſt der Truppen {A vortrefflich. Die Hoff · 
zung auf eime gütlihe Beilegung berrſcht mod immer in Nespel. Oberft 
Nulo ift nebſt 24 Freimiligen verhindert worben, ih eimufchiffen. Ein 
Dampfer mit 100 freiwilligen wurde ghihernelfe am Ausfciffen Mn 
Palermo verhindert. Bon Valermo find 8 PBataillone Truppen nach 
Corleone gegangen. &s * das Gerlcht, 300 Frelwillige Hätten bie 

(T. N.) 


Waſſen niedergelegt. 
Die Fropgofen. Haben, madidem fie die Grenzen bes rämilhen Ger 
bletes 48 Gtunden geöffnet hatten, biefelben laut Depefge rom 2, Aus 
guft nun wiederum veliht. 
Frankreich. 
Paris, 3, Aug. Mon verſpricht ſich diel von ben politiſchen Of 
fenbarungen, welche der Koiſer im feiner  Mebe amt 15. Auguf 
machen fol, Der kaiſerl. Gcheimrath ift bereits durch ſchriftliche Cine 
Yabungen zu einer auerorbenilien Gikung auf den M. Auguft einbe: 
zufen worden. Der „Monitenr“ enthält Heute ein Sirfetmal kefünbers 
ſchwungdoll abgeſahtes Rundſchreiben des Aultueminiftere am die Bicen 
und bie Vorſieher der Übrigen anerfannten Konfeſſſonen, ‘um: fie jur re 
ligiöfen Geier bes Napolsomefefes, des 15. Aug. auffordern. 
Großbritannien. , ! 
Die „Morning Por“ trögt Leim Bedenken zu erklären, def bie 
Dinge in Itallen eim wich bebenkliheres Anfehen zur gewinnen brobtn, 
als fie feit dem Frieden von Wilafranca gebsbt haben, „Wenn*, fayt 
fic, „viele Leute, bie Frage aufwerfen: mas will Geribalbi im Stalten ars 
fangen ? fo fragen: wir vielmehr: was fanın oder will bie Hafienifie Ne 
glerung mit Garibaldi anfangen? Peider Hat ber befdnmithige Generdi 
einen auferorbentlichen politiſchen Einfluß im allen, Es war fehr zu 
münfden, daß ihm bie Größe feiner politiſchen Macht ein Geheimuiß 
Bleibe, weil er mit, diefer Macht kaum «im Sput poſitiſcher Kenmnik 
verbindet. Aber fie iſt ihm Fein Geheimnig ehr, und das ift «6, was 
Ühn zu dem gefäßeliäften Sprünge fortreift, ‚Die cipentlihe Urfahe ber 
jetigen Mißhelligkelten ift das Kabinet Rattayıi. Das kriegeriſche Obers 
haupt ber italiemifchen Demokratie wurde geſtreich⸗· und mit Schwriche ⸗ 
leien Überhäuft; man Benüßte feine patrietiſchen Werrebungen und Arie 
geriigen Inftinkte; man verſprach ihm bireft und imbiret amtliche Unters 
ſhung ober boch Dulbung feiner projektieten Erprbitiom, Dies geſcheh 
nigt einmal, fondern fortwährend und fpflematifh, fo Tanne als Gurk 
bolbi's Autorität umd Einfluß gebrancht murben, um die Bildung des 
Kabinets Rattayzi Hesbeizufügren. Als bies Kabinet chmmal gebildet war, 
Fümmerte c6 ſich nicht mehr um fein, Aaſchen und feinen. Einfluß, umb 
man fogte Ihn, mas wog Ahr gleiche Aufangs Hätte fagen. folk, haff 
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ſein lſolirtes wilitäriſches Auftreten mit ben Gebotm bes Boll⸗rrechte 
und der Orbuung und mit ben Beziehungen Italiens zum übrigen Eu» 
vopa umverelubor fe Matärlih-ift Garivalbi wirfend, aber feine Muse 
fälle auf ben Kaller ber Franzeſen find fafh mech mehr auf dem franzd« 
ſelnden Minfter Natiagi ald anf Napoleon II. ſelbſt gemünzt. Dre 
„Serald* erörtert unter dem Titel „Garibaldi und Itallen“ ben Se— 
danken, daß ben Italienern nichts übrig bieibe ale entweber auf bie 
Freunbſchaft Frankreiche ober - I — Garibaldie zu verzichten. 
am * 

Den neneflen Mittbeilungen aus Warfhau zufolge will mar bar 
feloh eine neue Konpiration entbedit haben, im folge deſſen eine Menge 
angebliher Teilnehmer an berfelben gelänglid eingezogen worden find, 
Da bie jeboch Tauter nam, junge Leute zwilden is und 20 Jahren 
find, fo ſchlenen bie Häupter des neuen KRomplots mod unentdeckt pu 
fein. Mun Hält baffelbe aber für um fo gefährlicher, als fo junge Leute 
im ihrer Eraltation zu jeber That fähig und bereit zu fein pflegen. Der 
Groffürft zeigt ſich daher auch gar nicht mehr Affentih. Man will in 
ben Ichten Tagen fogar mehrere große Moffendepots entbet haben. Ja 
Polen ftebt bemgufolge der Polizeibeepotismus mieker in ſchoufler Bldtfe, 
und der nene Poligeiminifler von Warſchau, Feberow, if bereitg anf 
offener Straße durch einen Wurf angegriffen und verwundet worden. Die 
Zahl ber Verhafteten vom Anfang biele® Johres bis zur Mitte bes Ju- 
Mi beträgt nad dem Cias* eirca 14,800 (1!); am einzelnen Tagen find 
150 bi8 170 Perfonen eingezogen worden. Maude ſihen (dom ), ja 
%, Jahr, ohne verhört worden zu fein. Das Theater in Warſchou iſt 
feit dem 276. Juli wieder eröffnet, wirb aber mur vom Muffe befucht. 
€ —, [| — 


u dei und Verkehr, 
—— — u Landwirthſchaftliches. 


Münden Se. af. der Könlg baben genehmigt, kaß für bit 
Wetiengefellfiaft „Betreiber Runfimüßle in Roſenheim“ das Attinkoplioi 
von 160,000 ff. flätt in 160 Aktien A 1000 fl. im 24°, Myuße fünf 
tig in 640 Mitien A 250 fl. im 52'/, Msfuße befchen fol. 

Münden, 5. Auguf. Am 30, ©. DM. wurben zu Men 
fen Batern umb Osflerreih' die Ratlfikatlonsurkunden über einen 
Staatsvertrag auegewechſelt, dur welden nummehr die Bereits im Jahre 
1846 vorläufig feitgefehte Bfimmung und Regelung des Öremzzuges 
gwifgen Bayern und Böhmen die kefinitive völkerrechtliche Sauk⸗ 
tion erlangt bat. (B. 3.) 

ee: 9. Ang. Die min der A. 3, föreföt, find Stontee 
rath d. Hermanu und Minitetialraig Darenberger won Ifrer Reife zur 
Londoner Induſtriecucſtellung bereits wieder zurüdgefirt; die t. Minis 
fkerioffekreläte Dr. Braun und Seuffert werden mit dem Regierungeraff 
Säteret$ und enger Jodibauer mir dem Megierungsrath Kae 
ſcuberg nächflens bahin abreifen, 

— Moditräg zum offiziellen Verzelägniffe ber baheriſchen Husfeller, 
welche in London Medalllen und eiremsolle Erwahnangen erhalten Haben, 
A Miballlen: Großserger und Kurz in Nurnberz (Ttockenhefe)FEich ⸗ 
horn und Komp. im Speyer (Bigarren); Statt Mor im Mittelfranken 
(eye) und Sedent dif, Pe-Bins m. Komp. im Mirmberg (Moyfen). Bi 

volle Ernähnungen: Dr. v. Helnp im Münden (Zabytyp), — 
Hienach ſiellt fd die Zahl der auf Eahern gefallenen Mebeillen‘ auf 08, 
ber ehrenvoller Erwähnungen auf 38, 

Ein „Eingefandt” aus dem Schmeinfurter Togblatt: IM 
Mugeburg beftehet ſchon ſeit Jahren eine Gchelfhaft, deren Mitglieder 
monatlich einen Meinen Betrag legen, für welchen ſodaun Staaloanledens · 
Toofe erfauft werben. Wie nüplich ein foldes Unternehmen if, ba cd it 
günftigen Falle ädslotterie und im fchlimmften Wale Eparkafle Mi; 
alfo vom einem Verluſte dee Einlage gar keine Rebe ſein Lamm, bebarf 
feiner meitwendigen Ausführung, Wie nun verfautet, iſt ein Auliches 
Unterneßmen auch hier in's Leben getreten, welches bie jeht (don 40 
Mitglieder: zählen und bie auf 100 Mitgſtedee gebracht werden fell; 
erwunſcht wäre daher Näheres über. die Grundzügt, die menatlichen Eins 
Ligen u. ſ. w. dieſes Unternehmen® zu erfahren und wirb eine zehlreiche 
Beifelligumg der hiefigen Einwohner gewiß nicht mangelm, 

Auf dem Eondech beutfcher Bifenbafnvermeitumgen, welcher In: dies 
ſen Tagen im Auffervam tapte, maren 60 Bereinöpermoltungen burch 
169 Deputirte vertreten. Es wurde u. bet Beldlug geaht (mi 
114 gegen 34 Stimmen), dof für verloren ober ſonſt gang zu Grande 
gegebigene Paffogierpliter ? Thie. (und nicht, wie beanttogbrar, 4 Thin, 
yer Pfund Gewicht) dergitet werbem ſelemn. Die Cftimmung Wetrifid 
ber Bergüting Mr ben deffarieten Wert} won Gütern wirbe au die Moe 
wiffion yuürbiefgermiefem‘, melde in Ber mäcftew;, möglicft barkt: made ba 
1. Degember abzuboltenden auferorbentlihen allgemeinen Berfomelwng 
weiteren Bericht erflatten fol. Die betreffenden Schientuwegt haben jeht 
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gen ume Bänge von 2362 Meilen, gegen 2283 Meilen im norir 
gen Jahre. 





Bermiſchtes. 


Manchen, 3. Aug. Bezuglich der vom Hm. Mägifrättrat und 
Fevdeitaaten —— — — Exrichtuug einer Hanbelökchranftalt‘ 
arıme Mäbden, von melder vor einigen Monaten bie'tebe war, kalt 
Muen rn ilitgeften, deß He Gehöimigung der Behörde zur Erride 
tung Bicher Pehranfalt biefer Tage erfolgt ift, und def dleſelbe wilt Brut 
Miyatenben $. treiber In Lebru treien wird. Die Lokalitäten für bie 
Kehronftalt wird Hr. Riemeifgmich uncutgeldlich hergeben und eben 
ver Donbeiöfidhe ſehr tüdhtige Preturifi, Hr. Aãauſchle, banu 
m 


Be 


in bie Anſtal 
einigen 


gemelbet, 
kat fi ein zwanzigjäßriged Dienfimäbden 
und wurde Seitdem vermißt. Borgeflerm 


Lie Urfüce diefes Unglüdefalles if under 
dabei, Sof einige Etunden zuvor das Mäb« 
hauſe geſchen murbe, wo «# fid die Leihen zu betrachten 


Gaſthof zu ben wien Jahreszeiten in Münden wird eine 
g Wergefkellt, vermöge deren der Meifende wicht mehr nd« 
‚ zu birtägen; er ſeht fi) im einen bequemen Seſſel, 
giet turch den jemus ein Zeichen, im welchen Stock er gelangen 
will, und pfellſchaell legt er in die Höhe 

Dot Straubinger Tagblatt ſchreidt Über die im Haufe ber 
Herten Rach werübten Dierbanfätte: Der Täter, ein Drechelerlehrſunge, 
dat wit Graf, ſenbern Silmer unb fleht. zwiſchen dem 15. und 16. 
Lebensjahre, Graf heigt cin 1Hjährigen Gonbitoriehrling, ber im Folge 
früfzeitigem Abledeno ſetnet Eltern it ſiedtiſchen Waiſenhauſe Aufnahme 
fand, Graf if ein Fawerad des Hilmer und fol um bie Berübung dee 
Berbrechens im Raabſchen Haufe gewußt haben, dauit einverftanden ges 
toefen fein, und wenn ‚dh das Gerücht beſtätigt, auch fpäter geflanden 
haben, Go .erfiredt: fidg beshaik- dao Gträfverfohren auch auf Graf. 
5* wollte im Haufe ber Herten Roab, deren einer fein Wirnipeibe 
ft, dur Raub in den Beſiz von Gelb fommen unb damit ſich und 
feinem Kameraden. Grof bie Mittel verihofien, einen geanchkin Befpras 
Genen Fluchtplan in die weite Melt Hirons ausführen. zw fönnen, Da 
wer Kilmmer, ohne zu Gelb gekommen zu feim, meil bie Dilferuſe den 
Toaner das Vorbringen in das Schlafgemoch eine ber Kern Raab 
Bertitelten, den Schauplatz feiner Berbrechen (mie es heißt burd ein Fen⸗ 
ſter des Erbgtſchoßes) verlieh, fo führte Graf noch am nämlihen Morgen 
den Diebſtahl im Mfe aus, worauf das, Geit ſet Dank! im few 
wer. Art ſeltene Poor eutfloh und wie bereite mitgelfeilt, wenige Stun 
ben Ipäler verhaftet wurde, Die Labnerin iſt ipren farchtbaren Wunden 
— eskegen, se 5 
Peer, 99: Direffion der pffffiihen Bahnen hat 
ben Bqucheru des im nächſten Monate dabier ftattfimdenden Sängtrſeſtes 
eins Ermähinung der Fohrpreiſe mm 33 Prozent geäßrt, Die für 2. 
und 3. Affe ausiugebenden: Metöurbiitte haben alte Giltigkeit won 4 
Tagen (vom 23. bis 26. Auguft 
Der 30, Juli Teint ein allgemeiner Gewilterfug für Deunſchlaub 
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Feronfioortlier Mebafteur: 2. @. Meder. 
Beltlanntwadbnngenm. 


Betfanntmadnng. 
(Die Führung der Handel: Regifler betr.) 


Aus Gotha berichtet bie „Goth. Big.“ vom einer 
feit eichen Jahren mit erlebt wörben fei. Einem 
Butsbrfiger ertranfın 130, einem andern 300 Schafe, wieber einem 
andern zwei Pferbel ine ſtocwetthohe Kegelbahn, tin Shoppen flöry 
ten ein und wiehrere Kunftgärten würden ganz verwüſtet. Wrüden wur⸗ 
ben yertiimmert und greße Duoderfietne Strecken weit vom Woſſer forte 
oefügrt. Die Welmoriſche Itg.“ Beriätet non einem im ber Nähe Eiſen · 
add miebergegangerren Woltenbrude und ging dort Bas Woſſer über bie 
Solenien und drang bei den Mafdinen Ins Feuer. Mn verſchiebenen 
Stellen wwnibe ber Oberbaui ber Bahnen durchbrosen. Die Chenbahn 
wilden Eiſenach und Fröttſtebt wär butdh bie Wafferfluthen unterbreien, 

dap Neifende, die dow Friebrichetoda nach Eiſcuach fahren wollten, 
davon abflchen mußten, 

Aus ber Sfilihen Schweiz, 1. Hug. Heftige Unwetter ſuch⸗ 
heit fm dirfen Tohen viele Orte hiefiger Gegend heian; Hagel fiel in ber 
Gröpe von Hühmereiern; Käufer wurden burch Blihftratile gezünbet und 
im üiſche gelegt; Menſchen getöbtet ; Verheerungen in Gärten, auf Flu⸗ 
vos und Bergbalden herbeigeführt. Bu gleiher Beit müthelen auf dem 
Büriher «, Wallen + und Bobenfee heftige Etürme. 

Dem „Gosl, Wochenbi.“ zufolge gebtoucht au ber König boh 
Hannover fit em 24. Juli ve Kur dee Naturarztes und Schuſters 
Lampe. 

ie Rrinoline, bie ſchen fo viele Frauen dem feuertob Überlicfert 
Hat, if jcht and einmas jur Bebensreiterin geworden. Ju der Nähe ber 
Ueberfußr unter dem Meibgerbern in Wien trieben fih am 1. d. Abende 
auf dem ſtellen Uferabhange mehrere Kinder in tollem Spiele herum, ale 
plöglich: ein en: 10jähriges Mäder in den Donaukanal fürzte. Waãh⸗ 
rend die übrigen Kinder eiw. Zetergeſchrei erhoben, ſchwamm bie Kleine 
mit hocharhobenen Sopie, vom iger Keinoline wie von einem Nachen ger 
tragen, zu der etwa 15 Scritt entfernten Ueberfußrbrüde, wo ein Träger 
fie a und _on’s Lanh brachte. 


Hiefiges. 

— Ansbach, 7, Augun, Die mit beui heutigen Tage zu Ende 
Laurenzis (Kirdweih-); Meſſe dahler war infofern vom Wetter 

fehr begünfigt, al den Strich Regen, melde fih einige Male in ber 
Naht und geftern auch während ber erflen Vormittogsftunden cinftellten 
und bie Auf amgenehmt abtaihllen, Tinmer alebalb wieder ber herrlichſſe 
Sonuenſchtin folgte und zum Beſuch der Mefle anfodte. Fteilich wur⸗ 
det Bd adblene Hilfarh. bach: Erntearbeiten abgehalten und war barum 
ber Zuſammenfluß vom Menſchen vicht fo Mark, wie bied an fonftigen 
Hiefigen Meſſen oft der Fall if. Die Berkäufer dürften barum biedmal 
im Allgemeinen au weniger old gemößnli zufrieden fein, — Gute 
Geſchafie Iheint möhrend difer Meftoge aber unfer meugebadenes Pad- 
träger- Jnflitut gemadt zu haben. Foſt in allen Straßen fah man fie 
Fit und ohnt Mequiflten die verſchirbenartigſten Aufträge ausführen, 
Wenn dae ganze Jahr Meffe Hier wäte, mürbe ſich das Jaftitut auf das 
ausgezeihmetfte rentiren. Mir denten aber, es wird ſich auch außer ber 
Diehgeit maden. — Befhglids unferer Hunde-ſtalamität hören wir, doß 
bereit® 18 bis 19 — darunter fchr Fhäpbare Exemplare — dem Tode 
verfallen find und doß von dem cinca 600 babier Iebenden Hunden mod 
mehrere baſſelbe Loos treffen dürfte. Auf offener Straße ficht man viele 
au Streiden x, ausführen und in den Wirthſchaftelokalitäten werben fie 
mit großem Vergnügen z. 3. gänzlid vermigt, Möchte im diefer Des 
giefung der alte Zuftand nie wiederfchren! — 


geweſen zu fein, 
Waſſernoth, wis fie 








Bekanntmachung. 
Morgen ‘Freitag ben 8. de. Mie. Abenbo 


Eimmilihe Koufltule und Haudelsogeſellſchaften des Eprengeld des umterfertigten Honbels⸗ 5 Uhr Monstsverfommhing der- Stchhen · 


etichte werben darauf aufmerffam gemocht, daß die Anmeldung der firmen gemäß Art 19, 
al, 56, 88, 151 bie 153, 176 56 179, 210 BiE 212 und 228 det Handilegefchkudes, 
baute Art. 23 und 26 des Einführungsgelepes bis zum 30, Scptember bieles Jahres zu gelben 
bat, Kann baf auch die Älteren firmen, felbft wenn fie bereits in ba8 Ältere hieſige Frmeubuch 
ober die Hiefige Wechſelmotrikel eingetragen find, bis bohin Amzamdkben firbi 

Bei Berfiummiß biefer Friſt And bie älteren firmen! ald mene zu behandeln und müſſen = 

ben Boriäriliiw der Art, 16, 17, 18 und 251 bes Handelegeſetzbuches burhans entſprechen. 3. 

Die Anmeldungen Finnen zu Protokoll geſchehen und e6 Haben bei ſolchen wit nur bie 
Vruſenbeſitzer, Sondern auch allenfolfige Geſellſchaſter und Prokuroträger zu erfeinen, um die 


Beigmungen abzugeben, 


Die Anmeldungen konnen ober auch ſchrifillch mit notarklier Beglaubigung der Unterfärifs 


tem tngereicht werben, 


Saumilliche Beibeiligte, welde perfänlis anmelben wollen, werben zur Ginhals 
dudg einer beftiimmter Orbmang eingeladen, bie Munieldungen an folgenden Terminen im dem 


GchYäftszimmer Nr. 6 bafier zu machen. 


Aſchaft Auebach im ber ſtront babier, 
Die Herren Schügen, beſonders aber ber Auss 
(uf, möllen wegen: mehrjachet Befprehung 


nhlreich 
Die Vorſtandſchaft. 


Meinen lieben Babettchen die berp 
uic ſſen beſten Gllckeiuſche zu ihren 17len 
Srhurtdtage. u 


4. Es werden bis nädfind Ziel ober wenn 
glei in ber Stadt: 2 bis 3 Zimmer mebit 
einigen Kamwern umb Küde gefuht. Rähe⸗ 
res in ber Erpebition, 
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ur us Termine werben rt ZZ} ; Iren as o⸗ um gm Denle Sghlachtichüfſel im und Cheban 
A. Für die Str Ansbag: er leger&-Mufit auf der Windmiüfle,; wo · 

Dienſtag der 12. Auguſt de. Js. von Vormittags 3A on für De, Ad. 178, 
bon Nakmütsgs 3 Uhr om für Lil. A Mr. 79130; 9» Guitseefüg Herremy6 Fr., für Damen 3 Er, 


Donnerſtag der 14, Augufi de. „30. von Vormittags 9 Uhr au “für it, A Rr, AR... — — 

von Nachmittags. Uhr für Lit. A Nr. 2 344;, Auch a „13, Sreitag Sclagtigüfel bei Koderer, 

VDienſtag der 19. Auguft de 98, ven Vormittags 9 Une on. für Sir, ‚B Nr, 1-9, Nie — — — — 

von Nachmittogo 3 Uhr an für Lit. C Nr. ii Bor 14. Frellag Schlachtſchüſſel in der Sonne, 

‚ürsitag der 22. Aupuft d6, Se. von Behslign 8. Wis af für du DA. im, Balz a 
von Ragmirtage 3 Uhr an für Lit. D Ne, 2 461. — ‚15, Heule Schlachtſchuſſel bei Gangenmü 

B. Für die Landgerichte Ansbach und Herrieden: rer N * 








"Dienfag ber = Auguft de. Jo. ven Vormittag | 9, Uhr und von Kadmittage , MR —* i u 16, Heute Sglagtfhäffel bei Reukin. - 
C. Für die Lardgerihte Heilsbronm ‚uud. Leuterähanjen:: out vll AR WE die 0. boppeithäriger Webälter, 
- Grelteg ber a. Auguſt #6. Is. von Vormitisgs life und: von Nachmittegs B Uhr an. Büserftellagem: und ıdergt. billig. zu verkaufen, 





D. Für die Landgerichte Feuchtwangen: und Dinfelöbühl: 18. A1sa Mein mitleree Onariier "Ei 

¶Dienſtag ber 2, Ener ber 5* 9 Uhr — Nachmittags 3 Uhr an. Moatini ‘zu —— iliet 
E. Für die Landgerichte Gunzen ufen“ un et 
Breitag der 5. Sıptember de. 8. von Vermiragd WU und von Nachmittoge 3 Ahr a ph ne „, Rein if NE —* Fe re u 


u te It ui «de ett richt werd um nm — —— 5 
u ee? zn ünpen"tönuen jederzek eingerelä er Prem in "1° 20, G 112 IM ein Cartier zu vermleihen, 
AT ISENE, Dansetonertät ET Familie Nachrichten °  , ” 
ent u 
vi ee De ii 4A4n4*4 mt. lem 26. Seh 8. Aus 16er) 
Me. ® 

Bekannt —— d. * won a Seh a Fan Sat 

iii i a ee Bm" Tuidhmarhermeliters 35 

Mit Einhebung der Krankenhausbeiträge wird: * ie * * Ay füntu.: ‚Begler —— 

wi 84 „di T — A . “ 

Dienftag den‘ 5. vs. De. BE line, — des a 
Begonnen und bis * ET TA ee des Maurer» und, Eisinhauerger 
- Sonnabend den- —* Mis. ve; Rare Me Kim Minal Full): Sorhie Buife 

dieſes Geſchaͤft in der bisher üblichen Weiſe fortgejeßt. . vg * Td qletl. des t. Chev. — ⸗— 

Ansbach), den 1. Auguft 1862. ... SER EEE ed u Wetrq er * 
—A— 2 .. "Prot'Wen. €. Ihr —— 

Mandel. r nr br dem f. Fr * * va Mad 

— — — Selene Reubutget; Jo ogel, penj. u 

* = Verlage b der FH. Kralbſchin Un. Buchhandlung in Fondt mbehnt ik Dom: erihiemn Rt ge Kar. W 4 

uns in ollen Buchhandlungen vorrätig, in Aushucha bi Cart Jung Er vn ab 2 Ri, BE ri 
Maid, Ibis. Mich., kgl. Bezirksamtsaſſeſſor, Unterricht im in * Ge. aelberger; Mic. n, Taglögner, mir Anna 


meindefcbreiberei.. Ein Hilfebuch für Gimeind. ſchteiber, Gemeinde Bermaltungem, ‚Barbara — —* Wertbmüller, Inſaſſe und 
 WBogirtdänter c, (Euthalt alt Nagtrag eine Anleitung über die Behandlung der Unjäfe , — 3 —F 33 


ſignoquugs⸗/ Bereheligungs: und Gewerbog; ſuche nad din neuen Wollzugsvorleriften.) " Junafr, Barb, Schielein von Hufe: Pıter 
F eg sr 8. —— Zn 1 fi 36 I. ——— EEE mir geſenha Kares 
—: x ’ — —— arme J j 






ET RT TR Tag eerdigte. 
7: ‚Seflern Nagmilteg. ** 4 Uhr verfihieh neh mehrwöhentlihen Leiden janft und 4 PU TE 3 a Las, Ar, 


ruhlg unſere liebe Schwagetin und Tante genentpümduug; Marg Bab. Seühifet, Waucktgefete 


} en: To T., 8 ; 
Fräulein Katharina Model je tour, 6 2, Blaujuht; Ana Farla ars 


9 nicht ganz vollendeten 8ien Lebensjahre, 1056 wir theilnehmenben Verwanbten und Sedtrnidlaj; — Et Gumb.: Güfabrike Biänen, 
Freunden bicmit anzeigen. y Yeibbauss und Sparfaffedirnerssiheftan, 72° 2.2 














802, DM. 12 I, Zungen= und Waſſerſucht; Mar. Ba 
? Unobach, den 7. Auguſt l Die traueraben Hinterbliebenen. 4 n Fark TaglöbnerösTögterl., 11 ER it £, "ee 
z — eu Ta gg —E Katb. Sem. tim Monat 
— — J —— — — Ir Merl, Manmerjufigter,' 24 n ra a rer 
5. Danſtes weißes Wagen» und Maſchn Turibisofiejährung alcın ‚übläßt, megegen Gbarlotte Viud, Bauajütenienganin, 54 Ju 
nenfelt;"blane- und gelbe Patıntmagenidemite sc 2 * ——— „bezahlen -widp — —Keuelenmiattale iden —— = 
im ern, ſowie Firniß zum Arjtr:icen, verpflchiet habe, Souo unen Bun num am RE — 
zus —— Moltahin· und WMöbel⸗ Zublungen, welche uns eder mir oechuldet un B ren € % fi fin 
Haare, auch Sergras (Wolshaare), smpfiehkt werden, mit Dtegtegiltigtent nut allein an mid 6. 
zu billigſten Preiſen arbüftet werden, gleichwie ich auch, in Kraft, d PR Bapter eg, . . 
Georg Lindan om Derike uber, dit fragligen, Bergleichs, für keinerlei Ders *— —8 HL 02. 
wer — bindlia keit zu hoſten ‚babe, welche Johann. ,. eier. 5 Mat. Anl. rag = * 
nntmachung dasſer aracht. „5%, Real, a rn 
Im —— * Jobann Andbach, din 7. Auguft 1562, 7 a u EU 
Kaufen) Baier und mir Haben wir, die Pars Anna Margaretha Faufer, Hein Grebit Bann "4 az 
teiem, und zum gerichtlichen Protofole von min t Wirthin zum Stuff, m GrehePryeoefen.4858 120" © 1220, 
29, dv. Mis, Juli dahin geeiniget,.ibah, bis — BERGER EEE A gr a 230 
der Eheſcheidungeprez ßz reditöfräftig ent cieden 10. D 456 iſt eine Grenadier⸗Uniſorm zu Birmfl. Banl-Htrien Po ‚2 la 
ift, oder die von Johann Fouſer gegen mid vistanfen, f  Arankjürter: Banf ri 
anbängig gemachte Sıparationskiage rechs⸗ — — — — —— — Bavır. Ofibabn+ Mftien 1074, 1 1ommj. 
Kräftig zu Gunſien defielden entfwichen fein "AND 836 am Karlsplah iſt parterre eine? a Attlen BR 137 
keird, Hohen Fauſer ſich jeder Berfügung hubſche Wehnung für eine Iinderlofe Hamilie Aned-Wunyenb. 7 Rufen af —3 
er — Vermögen enthalt und mir die ober: einen Gargen zu «vetsrietben.» < )» ı Wiener Welelfurie gg 





—— Dr — — 
m 


Str. 187. 


mn —— — 






Vr qua taalla mit Asnahen · ver Montage, I 
——— ⸗ 
gi werten tantdat sagte 


nommen, Jalerzır sie cinipasinge Sting > te derech u. 


“atunfı bier: Morgens 6 Uhr — Bın., 
Abgang von vier; Morgens 8 Uht 50 Win., 


Politiſches. 
Deutſchland. 


Münden, 7. Auguſt. Amtliche Nadriäten. Det vom 1. Zul ar 
alt Beghtoargt 4. Sl. von yappenbeim nach Welſſenburg berufene Dr. Bü Bro 
sijiue, tt, feinem Anſachen tatſottchend, als Weztrksargt Di Wlajjt in Yappem 
pi velaffen; wuf Die bins In, rledigung lommende Sielle eines Bezirtoatzte! 


— 2 





1.081. im Mbeulenburg Der Bezitlsatzt &. Gl, Dr G. K. Br, Alez. Smuriver,, 


zum Kork beiuſen und als Behliksatzt 2. Giajle may Roth Der nad Pappenbeim 
beitimmte Bezirkaarzt Dr. fr. Sdrader von Weijienbürg verjept,; — Die erich, 
yrot, Biateueue zu Kheingomuberm, Dit. Speyer, bem vurinal. pjürter zu Nöry 
beim, Da. Lantau, Gunr. Schmitt, unier weicherberunung zum ſethetgl Dienit 


verliehen umdb migt weißen, Daß die tath. Pjartei Yebeneygiiofen, Bezitts⸗ 


amss Xandauyı, ven Dem lrgbijchele vun Muncen-Breifin, dem Prleder Lpadd.r 
Wergmanyer, Bıarter zu YSollmannödorf, Bızirfeamts Fieiſing, vertiehen werde’ 


(3. 3.) 
GGahyern.) Die Numm.r 42 de6 Megierungeblattee vom 5. Aug: 
enthält eine allerhönfte k. Verordnung ven 30. Juli, wodurch auf Grund 
d9 Urt. 105 86 Polizeiſtraigeſchduches bezuglich ber Feltt der 
Sonns und Feittage verordnet wird, was folgt: $. 4. Aue öffent« 
li vorgenommenen ober Öffentlid : Aergernißß erregenoen Arbeiten oder 
geräujgvollen Hanbipierungen bed landwisthfpaftiiägen, gewerblichen, Hon⸗ 
dels« und Fablikbeltubes find an Sonn» und Gefltagen, dringende Faͤlle 
ausgenpmmen, unterjagt. Dem Verbote unterliegen nit 1) Axrbeis 
ten, weldje mie bei Ooͤchefen, Ci fereuen, Schuelzwetken, Glashütten, 
Gaslabrifen, Bräuercun, Branntweinbrenmereien km londwirthigpaftlicgen 
Betriebe, ferner Behufs des Tramsporis von Veiſenden und Frodigütern, 
beim Eilenbahns, Bolt» und Dampfigififahrisverkihre ohne Nachtheil 
wiegt untetbrechen merden tonnen, 2) feige Geſchafte, welche burg das 
täglige Berärfniß dis Yublitums erfordert werden, z. B. jene der Miethe⸗ 
Turfger, der Bäder, Yarbiere, 3) Grntearbeiten bei ungänftiger Witterung 
und die Arbeiten der Weinleſe. Bezuglich des Cemerbebeirubtt der Ger 
treibe Müller bleibt 18 jeden Ortes ber der bieherigen Uebung. Wo be 
züglig des Arbeitens in Fabriten für einzelne deſttage eine Ausnahme 
bisher geftattet war, far diejelbe durch ortopoligeiliche Vorjgrift aufrecht 
erhalten werden, Mir Behalten Uns vor, auch in Zufunft bei erheblichen 
Veronlaffungen bezüglich ded Arbeitens in Fabriken folge Ausnaymen m 
bemilligen, $ 2. Die Mogazine, Berlaujogallen, Läden umb Buben 
ber Raufe, Dandelds und Gewerboleute find 1) am erflen Weihnachts⸗ 
dage, 2) an dem DOfters und Ffingffonntage, 3) in tatholiſchen Orten 
am Frohuleichnamdtage in proteſtantiſchen Orten am Charfteitage ben 
ganzen Tag über geſchloſſen zu dalten. Un den übrigen Sonn-⸗ und 
Fefttogen dürfen dieſelben währeno des vormiltägigen Pfarrgeftesdienjled 
nicht geöffuet werben. Un den Senn- und Feſtiagen, an welchen Mefs 
fen und Jahrmärkte ftautfinden, muſſen Ortsläven und Weatkibuden ebens 
falls während bes vormullägigen Piarrgottesdienftes geſchloſſen bleiben, 
Dem Verbote bes Deffaens der Lüsen unterhegen nicht Apotheten, Ba 
berfluben und Bädrläden, melde an fünmtligen Sonn» und Feſttagen 
ken gangen Tag Über geöffnet fein Lürfen. Konditoreien, Leblüchner und 
Triadäderläben müflen an den unter Ziffer 13 bezeichnen Tagen nur 
während de vormitiägigen Pfarrgoueodienſtes geſchloſſen bleiben. Wenn 
begiglich des Ladeuſchluſſes an den Sonn» und Gefltagen biäher eine Urs 
bung beflanb, melde von obigen Beſuimmungen (Abſatz 1—3) abweicht, 
Kann folge auch firner durch ortöpoligeilice Vorſchrift aufeeht erhalten 
. 58. Die Abgaltung von Getreide⸗ und PVirhmärkten, von 
Lreibjagen und oͤffentlichen Berfleigerungen au Sonn⸗ und sche 
tagen ‚af verboten. $. 4. Lärmenbes Zehen und Spielen, lärs 
mende Aufammmenkünfte und Lufibarkiten in Wirtäfgaftslofalitäten, lärs 
mende Unterhaltungen in der Nähe von Kirgen an Sonn» und Gefltas 
gen während deo vor» umd nagınittägigen Pfarrgettesdienftet find, uuters 
fagt. $. 5. Es if verboten, Seitens und Vogelfcieken uud andere 
öffentliche Lufbarkeiten, fowie Stau: und Vorftellungen (Art. 63. Atf, 
1 Bft und 2, Mel 64, Mil. 1 des Polizei-Strofgefegtuget) an 
Souns und Fefltagen vor Berntigung bes vormitiägigen Pfartgeticsdien ⸗ 


(Adıtzehnter Jahrgang.) 


nsbacher Morgenblatt. 


Samjtag, 9. Auguft, Erilus. 








deren Hıca im 
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Vormittags 11 Uhr 80 Pin,, 


Abends 6 Uhr 20 Mims —32 
Nagmirage 3 Uhr — Min., Sn —34— 


Abende Uudt — a 





Res zu veramftolten. $. 6. Das Müstreiben und Huten bed Welhehle⸗ 
heo darf an Sonn» und Feſttagen zut Zeit 846 vormettägigen oh 
tesdienftes nit fatifinden, An Oriem,mwo biöher eine abweichende Ue⸗ 
bung beſtanden, Tann diefelbe durch ortspolizeiliche Vorſchrift ay ets 
Halten werden. Auf die Mipeniveide flntet die vorſtthende Befim 
in Mbf. 1 keine Anwenbung. $, 7. Dur ortöpofigeitige Hi 
nnen die Stunden, auf meldye ſich die in den SE. 2 rg ud 8, $ 
4, 5 umd d Mof. 1 enıhaltenien Verbote erftceden, näher 5: * 
den. $. 8. Die Boiſchtiſten der SE. 1-7 mit Ausnahme jener. d 
$. 2 Abſ. 1 Ziff. 3 finden bezbglich der Sonntage und u ziftfhe 
gen Konfeifionen gemetüſchafilechen Feſttage aud in konfefflonen nun 
Orten Anwendung. In Anfepung der befonderen Feletiage tiges ftchke 
gionstpeiles find die Beftimmungen des $. 82 ber I, Berfaflungäbeilage 
maßgebend. SJufolange in donfeſſionell gemilgten Orten bepüglid) der 
flellung der Mrbeits» und Gewerbethäugkeit und der Shlirgung: ber Ortge 
iaden an dem einem Dteligionsikrid eigenthümligen Feiertagen cine Bereina 
barumg befteht, iſt fi hiernach zu act. F. 9. Gedenwärtige Ver⸗ 
ordnung triit 30 Toge nach der Verkündung im Regierungsblaite nk 
begichungsieife im Kreisamtsblatte der Pfalz für den ganyan Anfang det 
xoͤnigteiches in Wirkjamkit, Mit bieiem Jeitpunkte erlölchen alle 77} 
die Störung ber feier der Sonn + und Feſttagt dieher mit Gäcafıni 
fünikeit beftandenen Votſchtiften. Berchtesgaden, ben 30, Zuli 188% 
Mor." Jerner enthält das Kegierungsblatt den Wortlaut der Urbereine 
kanft zwilhen Bayern und Preußen Über die Einquartierung uud: Bere 
pflegung * 8 das t. — * zichenden ?. preuß.. Truppen, fo 
wie Üver die Vorfpanusleiftung am dieſelden und Über -b Bergöt 
fer Leiſtungen bitreffend. * * * 
Münden, 6. Ang. & einem hieher gelangten 
Säreabin Sr. Dloj. des Königs Ludwig —* — —* —— 
immer mit Jugetudftiſche begabte Monat den kommenden Winter in RN 
lien zubringen. Dos Projskt einer Räje * Valien Hat ditanniue 
König Ludwig ſchon dor drei Jahren gefaßt, und fand deſſen Mugfüprumg 
namentliß im vorigen Jahte ſeht nahe, — Morgen geht derı Adenerals 
mojor und Vrigadigr von Brodiffer zur Fnfpektion ds 2,, 4 Mo 
tillerie Regiments, ſowie aller Jeſtungen, Woflenpläge und Ditagement 
son hier ab. Generalmajor v. Brodcfiee wird von dem: Opgrkeitgätoms 
wiſſat Schultheithh, Oberaupitor Müplbauer und Haupimann Runhfeir 
Wehhauſen begleilet werden. (A. Adeztg) 
Münden, 7. Aug. , Der „Bayer. Kur.“ ſchreibte - Unfere-Agh 
Staatsregierung hat dem Veruehmen na, bie Abjigi, Realigyans 
Lv —*— vorerft or aufgegeben und, beiglofien, die VBewerbo ⸗ 
qqulen in ihrer dermaligen Einrichtung ſortbeſtihen 
tive find noch nicht. bekannt, * —— — en 
Münden, 7. Aug. Der Generaldirektor der L; Berkhes: 
ten, Irhr. d. Brüd, und die übrigen hayeriſchen Mitglieber u. —— 
Woche in Amſierdam ſtallgehabten —— bed: Mkerzins deut⸗ 
Iger Eiſendahnverwaltungen, haben ſich nad Beeudigung dir" Berfamnde 
lung, einer Einladung von London folgend, mit vielen andern Ri 
bern der Berfammlung wach der engltjchen Haupiftadt begeben Dit Brite: 
ter von dort wird erſt in einigen Tegtu erfolgen. (B. 8.) 
Kajfel, 7. Auguſt. Der Dorfand des Dinifteriums. bes In- 
nern, N: v. — iſt ‚dem Vernehmen mad er" 
dem Stantsrath Scheffer werden wegen 6 Gintritts Unterfamdlun 
ne E ar Eine Kung: *8* pen * * 
‚ Kaflel, 7. Aug. Das Entlafjungs Reſeript Slieraberga HR: dam 
Bernchmen nach wieber zurüdgez Derjelbe jſt ſeit geſtern 
wieder in rg (X. vs. 3.) — Mer 
Berlin, 6, Aug. Nachdem in Golge &6 Handeledet 
die HH. Staatsminifter v. d. Depbt, Delbrüd, ——* 
born dekorirt worden find, verkündet heuſe bie „Sternztg.*, dem Staates 
winifier Grafen v. Bernforff fi im Anerkennung feier erfolzrelchen Ums 
Sit bei dem zum ermänfgn Abipluß gelangten: Handada mis Sie 


ar} 


faßrtöventron Mit Frankrilch th Groeh ⸗Komthurkteuz bes Hohenzollern ⸗ 
ſchen Din Die u Briügnfen werfirben worden, * * 
vAh, 6. Aug. Ein Antmworticref 
Dbeepeipam Grafen Haller Ipriht die Meinung aus, dag der flhetfle 
Weg zum gegenfeitigen Ausglichn der Interefl-wdie Wieberberſtellung 
ber Tonftitutionellen Munizipalvertretung fe, Zu dieſem Bihuf mälfen 


n dee Haftanlers ou ben , 


Bu en 


geit das Gaucht, Napoleon III. werde nah Köln gehen umb dort mit 
mehreten Senbetnen zufammintreffen. (T. N.) 
Großbritannien. 
London, 4. Aug. Ha Unterhaus ermibert:, Palmerfton auf eine 
Anterpellation Besuments: Enpland mürde ih glüdih Teen, einem 
Handelsabertrag mit Dferreich ſchlicßen zu können; da Tefterreih aber 


bie Verbebingumgen erfüllt werben, weiche die Musäbung dir Municipals ned immer fhupzöllneriihe Tendenzen verfolge, fo bürfe man von dem 
zit: Innerhalb „derung das Gelch und bie gefeDfhftliät Orbmnh/-Rfültateiider Verhandlungen fine ollzu große Heffaung  Fegem, 


feftgeftellten Grengen ſichern. Der Ziitpunkt ſei megen Mangels dieſer 
n € Bine Hafer, ri Freun · 


"no nik gefommen, 
dem in biefer Richtung zu mirfen. . Er merbe durch Bermitilung beim 
Koller daS Ziel fördern, Üiberzeugt, baß ber erfehnte Etfola wiht Lange 
er werbe, = u in ber legten Reit entfchi:dene Annäberungss 

uße deg ungarifhen. Adele fattarkumben haben, die dicſes Schreiben 
Sehen Vemeirn 3} —* 
sl zombisnds un u eItalien. ” 4 " 
ET Mg, Die, große Meulgkit. dig Tages iR, hof die 
fra ie € Bühtte ber römifhemgapolitanifgen. — veriaſſen haben, 
Bi in Terratina, Veletri und Frofinone konzentriren. Die dom, 


ge St 


yer'tei j for 


en, dt, Aug. Mir erhalten eben "pie telegraphiicie, Nachricht, 
deß die Truppen in‘ Eorlcone‘ bie Sreimiigen onflorderten, bie Woffn 
nieder zulegen. Es waren z37 Taufend , die ich tofort auffäften. Nach 
beefben Mitteilung Hat Gäribafkt,, naddem er, bie Wroflamation des 
Rönigeigehefen ,» Fleugga yerlofieh, um nah Palermo zurüdzufibten, Der 
Grpräfelt Pallavicino At Ih Neapel angefcuimen, wo ib cine grehars 
ige Demon ſtratlon gemacht wurde. Dam üerfihert, Mazzint ſel gegen. 
wörtig im Parma, (U. 3) ee er 
4 Bolermo, 6, Hug, Die Lage hat ſich niäfverkhlimmer. Man 
Hofit Foriiäßrend Auf eine friebliche Loſung. Dem Gerfitt wird wider⸗ 
ſprochen ols ob Garibaldi He Dictafur bernebwen mel‘. (T. N.) 
Ae Die Proflamhtion des Königs Viktor Emanuel firgt 
yepkivolftändig ver. St Tantır: „alien! An dem Aunenblide, wo 
Europa ber Weisheit der Notioh Adtung zollt und ihre Räte aner · 
Bgint, i es ſchiattznch für meh Herz, zu fchen, mie Junge Leute ohne 
Erfahrung / irregeleitet und‘ unelugdben? der“ zraun der Dünfharkeit, 
welde wir -unferem- beftem Mlliteten ſchulbig And, aus dem Namen Nomt, 
der Gegenſtonde aller unferer Wünfe und aller unferer gemeinſamen 
Anftrengungen, ein Signal zum Kriege zu wachen juchen. Gelten dem 
Gtgtuit, welches id; beidirorem hobe, babe ich bie FJahne ofiend, bie 
Durch das Blut meines Poffes giheiligt, Birk; ihre Tapferfeit mit Ruühm 
bebedits äft,: imporgebalten. Werjentge aber folgt Biefer Fohnt nicht, wel⸗ 
Ger bie Geſeze verlehzt und⸗ die Freibeit und Sicherbeit des Vaterlandes 
gelährbet, indem er ſich ſelbu als Richter ſeiner Zukunſt Kinfelt. Jar 
llentet h. Seid vorſichtig gegeu Uiſe ſirdfbate Ungedulb, gegen“ dieſe um— 
Mugen Agitationen, Wenn tie Stunde zur Erfüllung unferer arehen 
Antermebuiung ſchla gen wird," dann wird die Stimmie be ‘Königs ih im 
aurer HRitie vernehmen Taffen. ber Ruf, der nit vom ihm ouegcht, 
Ak ein Ruf zu Eupẽorung und zum Pärpeitiieg. ° Tjenigen, “melde 
nit auf meine Worte: Hören, hoben ſich 'schhft anzuflagen, wenn bie 
Bötrenge des Geſthes Fig ihnen Fühlber machen Hird, "Zum König von 
ber ‚MRation: ausgtrufen; Penme ich meine Pflichten ; ich werke Me Würde 
ber? u. * 0 Parlamento vnderbeht au erholten wifſen, banrit id 
12 e von Eur fordern, ba tafıen Gerechtig⸗ 
Sb mhhfohene 2 raid air, 13 * 
we vd, „=, Franfreich. 
en Bar 6. Auguſt. Herr Thoudenel Hört heute Abenb zurb. 
Das Kaiſer wich an: 186 das" bipfomadtifge Kotpo empfangen, Es 


(®. T. T.) 
re Amerika. 

Aud Nemw-Morf, 22. Juli, meldet mon: Es berrſcht Hier im 
Volke große Niedergefhlogenfeit, und man fheint bie Loge ber Dinge 
büfterer anzuſchen, als zw irgend einer Zeit fit Beginn bed Kampfe, 
Dos Vertrauen zu General M'Clellon fest durch die meulichen Ereigs 


niſſe vor Richmond erffüttert zu fein, und mande feiner frügeren Der 
wunderer behaupten jiht, er fei kein Mann der That. Barres Geld ale 


Zirkalationemiltel ift beinahe ganz verſchwunden und omitatt der Scheiter 
münzs gehraudt man, im Wlgemeinen Briefmarken aller Art. Das Pub⸗ 
litam nimmt fie bereitwillig an. Doch ſiad manche zum tänlihen Ge⸗ 
braucht dienende Waaren im Preife gefliegen. Dan ift hier einigermaßen 
gripannt auf die Stoffen, wilde man in Europa Über bie von ‚dem 
Usionshere bor Nihmond erlittene Schlappe mabt. General Hallad if 
offiziell ıqum. Ober:Befehlöhaber. über bad nefammte Lanbheer ber Mertie 
nigten Staaten ernannt worden, Das Yublitum bat diiſe Erwennung 
güofig omfaenommen,. Präfitent Lincoln hat eine Proffomation erlafien, 
welde die TruppenRommandeure ermäßtigt, alles zu militärhien Zwet · 
ken erforderlige Eigenttum in ben rebeliigen Staaten, — nz 
weglichts odır,umbeiweglices, megzunchmen und zu benuten. Kigenfbun 
barf kloß —*5*5— Smcdın vernichtet werben. Die Befehlababer 
zu, Wafler und zu Lande folln fo viele Neger als Arbeiter verwenden, 
als vortheilhaft zu militärifhen und Flotten · Zweclen verwandt werden 


tönnen, und ſollen ihuen Tagelohn zohlen. 


’ 


— Handei und Berkehr, 
Gewerbliches und Landwirthſchaftliches. 
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Vermiſchte ſs. 

, ‚Münden, 6. Yuzuf. Welonutlih iſt Mir die birejährige Come 
merfaileh ein weit größeres Dierguantum ale im Vorjahre von ben bies 
figen, Bıöwern ‚probugirt worden. Midtäbefloweniger mußte der Haders 
bräu Ion wor. einigen Tagen wit ben Ginficden des Wirterbieres mies 
ber Ergiunen, Wubere Großbräuer befind:a ſich in derfelben Papı So 
fingt ber Epalenbidu Shen Heute und der Löwenbräu wehrfheintich 
morgen [Kon mit dem Winterbierfirben an. Durch die immer mehr zus 
schmenden Verfendungen nad autwärts wird efleubar eime bebrutend 
vergrößerte Fierpröduftion notbiwendig, wenn nicht hier in Münden, ſelbſt 
Biermangıl eintreten fol, (B. 3.) aid 
Augsburg, 5. Mag. Das Rollepium ter Gemeinbeierollmäds 
tigten Kal im nebeimer Sihung die Frage: Sell gegen bie „gratirlide 
Repierungsnticheidung“ (in, der Kranfentausfrage) tie Berufung zum 
Hl. Staatsminifterium des Innern ergriffen werden“, mit- 22 gegen 3 
Stimmen befabt. Cine zmeite Froge: „Sch ber Statimagiftrat zum 
Unſchlußg an di ſen Biſchluh aufg fordert werden,“ wurde einſtimmig 
bejaht. 

* Dis ousgtgebene Pronramm für bie neunzehnte Hovptoen ſamm · 
fung des erangeliichen Vereins der Guſtav MbelsStiftung zu Nürnberg 
ben 26; 27, und 28. YAuguf 196% entbält Folaendes: Von Montog 
ben 25. Auguſt früh 10 Uhr an iſt im Eiſenbabnhof bir k. Staatöb'km 
ein Bareau geöffnet zur Anmelbung der Drputirten und Gäſte, Em⸗ 
pfengnehmeder Karten, Nachweifung ven Wehnungen u. j. w. Neben 
biefem Anmelbf Bureau beſttht in der Mitte ber Stodt, im Lorenger 
Vfartbef, ein Mofrage-Burcau, — Geſelliger Mittelpuntt für die Daurr 
de8 ganzen Heike, beſondera am ben Abenden, iſt im Diufeum, on. heis 
term Nochmlttagen und Mbenden and auf ber Reſenau gebeten. 
Dienftag den 26, Auguſt. Vormittag 10 Ur: Situng des Genirols 
Borftandes im Maſeum. Nachmitlog 3'/,- Mpr: Gleitengdänte vom dem 


— 
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Sebolber Thurmen. Berfammlung der Deputirten und Säfte Im großen 
Naltbbeuoſaal, Bearfifung berielken dur den erflen Bürgermeifter ber 
Etodt und den Borland drs Haupivereind in Anebach. 4 Uhr: Gots 
tesbienft kei St. Sebalb. Vrebiger: Herr Dekan Demmler von Urach. 
5°, Uhr: Nicht dffentliche Vorverfammlung ber Deputirten zur Legitir 
mationdpräfung, Wohl ber Pröfbenten, Schretäre, Kommmiflionen, mi w., 
im großen Ratbhausfaol — Mitimoh ben 77.4 Wi Uhr; 
Choral von den Lorımyer Türmen. 7, Uhr: Glo deiß te bon bei 
Lorenier Thürmen und Berfommlung'ber Deputirten und Gäfte Im aro+ 
Ben Rotbbaueſoale. 8 Uhr: Zur zur Lotenzer Kirche. Golltsdienſt das 
felbſt. Prediger: Herr Oberkonfiftorial-PBräfident und Reicherath Dr. v. 
Harlıf aus Münden. 10°, Uhr: Verhaudlungen in ber Aegibier Kirche, 
5 Uhr: Gemeinſchaftliches Mittagemahl im Reichsabler“. — Donner 
ftag den 28. Aug. Früh 6 Uhr: Choral von den Sebalber Thlrmen. 7°), 
Uhr: Gfodengeläute von ben Türmen der Aegidier Kirche. 8 Uhr: Gottese 
dienft bafelbft. Prebiger: Herr Paflor Dersmana von Ihehoe im Hols 
Reinifien. Unmittelbar an ben Gottesblenft fi anfhlichend: Defchlies 
Benbe Verfamlung in der Megidker Kirche. 6 Ube Abends: Konzert im 
großen Raibhausfanke, — Freitag den 29. Auguſt Vormittage Bes 
Br. - —— der Stadt, Nachcütlage Ausflug auf bie 
alte — Sonntag den 31. Mu Ein ng der 
Kirche im Neumarkt, u w r 16 Di 4 
‚Unter, Bezugnabine auf vorfichent«s Progfüsim wird an alle vers 
ehrle Deputirte und Gäfe, welde zur Hauptvetfanimiudg.. des. Guflanı 
AdoltıBereind im Nürnberg zu kommen gedenken, be dringende Bitte ge» 


richtet, daß le Ihre Anmeldung bis längitens 15, Auguft an unganter 7 


der Adteſſe des Aſſeſſore Schönniger. gefälligſt gelangen Taflen, 
Me anders mit Sicherbeit auf Breithaltung einer Wohnung während ber 
Fefttoge reinen wollen. Wir bitten, dieſe Wffetberung möglichtt zu 
verbreiten, Nürnberg, den 30, Auli 1862, Heller, Kleinknecht, Merkel, 
2, Schwarz, Ehönniger, Bom Montag den 25. Auguſt früh 7 Uhr an 
iſt das Aumeldburene im t. Stastsrilenbahnhof erfffnet. 
Die diehjäßrige allgemeine Verſammlung ber deutſchen Geſchlchta⸗ 
und Altertfumeforfder findet vom 15, bi 19,.Beptember gu Meutlim 
gen in Würtemberg flat, Dijenigen deulſchen Gelehrten, melde bie 
Augsburger Philologenverfammiung beſuchen, loanen au der Berfamms 
lang in bem durch die Eiſtabahn mur 6 Stunben)entfernten Reutlingen 
ganz ——* ee 
u ryburg, 3. Aug. Das verne bumeriftilchfatgrifhe Blatt 
Sroßdeutſchland· von Anſelm Fibrn, G Eee * 5. trfte 
Nummer- vorgeftern erſchienen If, zeht wegen geringer Abonnentenzahl 
wieber cin, fo daß Fine zweite Nummer erfhhrinen wird, (Mid. 3.) 
Dem „Str. Tagbl.“ wird aua Grafenau, 2. Hug‘, gemeldet: 
Der Revierförfter zu Allſchönsu flieg mit feinem Forſtgehllfen und Forft: 
wort neftern Abends auf ſechs Wilbſchühen, weiß’ Ithtere auf ben Ruf: 
„Halt! das Gewehr ab”, ſogleich auf umfere Ferfleute zu feuern beganı 
nen, Nah mehreren gegenfeitig gefallenen Schafen firl einer der Wild ⸗ 
biebe, Familienvater, und andere wurden wahrſcheinlich leicht verwunbet, 
während bie Forſtleute, melde fih hinter Räuaien aufgeflelt Hatten, une 


t 


befäbigt blieben. Die Wildihäpen ergriffen die Fluchte Undern Mots,, 






Betanntmadnng. 
(Branto-rfiherungs-Beitrag6: Zahlung betr.) 
Nachdem der Geſammtauoſchlag für das Affefuranyı Jahr 1860,6 
\ für bie J. Alafle auf 5 fr, N 
für &ie Il. Mloſſe auf 6 fr, 


vom Hundert Ser Verſicherungsſumme feitgel-gt worden if, fo kommt: mar noch der Beitrag 
bon Öctäuben mit fewergefährliben Anlagen: nad biefem Moßſtabe zur Erhebung. 
— Es ergehet daher an fammtlihe Beſiher von Gebäuden mit feuerg e— 
fährlihen Anlagen andurch die Aufforderung, bie file mad dem angegebenen Maßſſabe von 
age: Naten Innerhalb 8 

Togen zur Brandverfiherungafaffe des Magifirats unfehlbar zu entrichten. ' 


Gcbänben mit feuergefäbrliben Anlagen treffenden Beitr 


Anebach, ben 1. Auguſt 1862, 
Stabtmagifrat 
— Manbel. 

2. Eine treue Frauentperſon oder Mitwe 
ohne Rinder, in ten HOcr Jahren fließend, Tann 
bi einem Wittwann cine Unterkunft old Haus⸗ 
hälterin finden, Näheres in der Erpebition, 


4. 


5, 











11317 Deı456 beine Gremabier-Uniformm: zu u: 
berfaufen, 





339 wird gebeten. 


Verantwortlicher. Rebatteur: J. G. Meper. 


etanntmacd 


Ein großer efferner Ofen mit irbenem 
Aufſah ift täglich billig zu verfaufen in Lit, 
CRr. 160 zu chemer € 


Ein grünbaummellener Megenfbirm ift 
irgen dwo ſtihen geblieben. 


gens log ber nranmik ſelnem Dlute auf der Stelle, neben 
ihm fein Gewehr und ein ben’ ihm erlegtes Reh. R 
Epiloden aud dem Finonzausfhuß. Den „M, €. 


berichtet man von Wiemsaus einer Sihung des Finamausihufes, In 
welget die Megierumgevorlane Mer die ‚Erbäfung der Satzſteug abges 
y leint- wurde, fiber, einen Zwiſchen alt, der. fih bei. biefer Gelegenheit zus 
Trug, Folgendes: (68 ttrbe mänftih über bie Höht ber Salpodit: her 
Tyrol aehrodgen aud der Abgtbrbuete Baron =Sngrumi, beentengle4 is 
Salynieherlögen In; Tyroi zu nerinehuen / Nah einer Kngeren ebatie 
nahm ber Graf bası Wokt,uibetl wiegen feiner ſcharfen und wihigen Aeu⸗ 
Gerungen Im Flnanzeusſchuß wohl, kefatınt iR-unb.fagte: „Meine Herren, 
was behattiren Sie fo lauge, dem Herm Finangminifter wird es wohl 
auf eine Nieberlage mehr oder weniger nicht anfommen.” 


! ARGEFLEL 
Beige 8. 

N Ansbach, 8. Hüzuft.‘ ? Hiute Bormittägs ven 10) Uhr am 
fand im Sarle des Orangeriegebäubes_ bie Preifevertßellung für bie dies 
fire Stubienanftalt; bie bzuer "83 Gymnaflaf- und 429. Lateinfhäler 
zäflte, nach hergebrachler lichet Weiſe ſtatt. Der trefflichen Eröffs 
mungsrebe des Herrn Mectord „über Wabrbaftigkeit ‘han Erzlehen und 
Beben" merkte man. e6 jo rehl ah, daß der Duell, ans dem Gebaute 
unb Ausbrud firömte, eigenes Erlebnitz und reiche Erfahtung ſei. Die 
Vorträge, bie‘ hierauf folgten, von: Gaftelli’s: humotiſtiſchem Gedicht „ber 
Bauernfnabe in der Stadt* an bis zur gewichtigen latein ſchen Mide eis 
«9 die Shyls, nun Derlaflmden — fo. wie bie bagwiſchen ſehr 
ul Bordehäheten Mufitr umd Getameftüce Sielten bie Aufmertiamteit ber 
Mitith  erfamteftem, yAubörerfhalt ‚Jin er-. angenehmer Spannung, 
Befonderes ob murde ‚von allen Seiltu Hahba's Symphonie zu Theil, 
indem bielelbe zum Säjlufle des Ganzen ausiHlicklih von Schlilern ber 
Stubiendnftalt mıtter' Atımnd ihres Khretk Hrn. Hilpmana recht Mader 
gefpielt wurde. Möge bie Teierlichleit, wie ben Flelßigen zug Belohnung, 
fo allem übrinen zum Sporn und Mütrieb. für ‚ähre weiteren Studien 
(Sternen Diet 47) Möittrlenten  erhlekten. ſarnmllich das Aölcluturium, 
und amar 4 mit ber. 1Orknit der I. und nur 3 mit ber III. Note, 
Der E. Regierungsbirrefär Hr, Nar, der die Stelle bes k. Regierungs« 
präfidenten — A ME nach Ueberreichung der Abſolutorial- 
Zeugniffe:eing am bie Pflichten des atabemiſchen Lebens mahnende eins 
‚bringlide Rebe, “ 21 


. Wie wir jo eben erfahren 
daß das In unferem bonnerdtägigen Blatte in Ausficht geftellte: 
'Klapier- und Violin-Gonsert der HH. Stabtfantor 
8 Meyer von hier amd‘ Violin-Birtuoie Adolph Kühler, 
von Stuttjart, wirklich nächſten Sonntag von Abends halb-7. Uhr 
an in. dem Saale des f. Drangeriehaujes dahier ſtattſindet. 
— Das Programım wird wohl vorläufig ſchon aus dem In⸗ 


ſeratentheile unferes heutigen Blattes zu erſehen fein. 


iſt nunmehr feſtbeſtimmt, 





ungen. 


— Veſteuberger Kirchweih. 
Abfahrt mit Omnibus -1 Use hier ba Uhr 
om Fiſchhauc Abends zurüd. Billeten; iur 
Haus, OD berfeiber, 





mufit bei 








8. Sonntag Chrwänlegere Mufit und Tanz · 
mufit in Domtenwiberr, wozu Köflıhft ‚eine 
labet Hauf. 
9. Haute Somſtag Schlachlſcaagel ‚und 
Sonntag und Montog Tampmufit bei, 

ee 2170 € 
44 Kai. & 1 - 705 fi 

10, Sonntag und Montog-ift mein Kar 

touffel in Doutenwinden aufark.llt. 
Stibor aus: Dintelsbähk 








ıbe, 


j 


— 


non bla echien Stoff bei Enbrch 





Um Rüdzabe «A ı 


u 


756 . 


u 


Bee: "Programm on. 


zu ‚dem 


Concert, 


weldjed Stadteantor 2. Meyer im Bereine mit 


Stuttgart nächften Sonntag, den: 10, Aug., Abends 6°, Uhr im kgl. 
u Orangerieſaale geben wird. 
Ns i: Abtheilung: 1.4 
1) Sonate für Piano und Violine: von Moart. 
2) Chaconne für Violine'von Sch. Pad. i ; = 
3) Terzeft Für 2 Soprane und Alt von Cherublni. 


Ane ir Bortotionen-von-Händsl, 


5) Sonate in C-dur, Cap I, ven Reden, | TI PIE 
u Abtpeilung: 
m 6) Trio in G-dur für Piano, Bioline und Gello von Beethoven, 


id 7) Männerquartitt, 


8) Blumenfüd von R. Säumain, 9 


9) Bolonaife von Chopin, 


gen zu beziehen: 


m a) über die Notariatsgebühren, 


5 b) über die Staats-Engen und Stempel, a 
' €) über Tantienien und —— nach den beſtehenden Normativen. 
8 


von 
2. 5. Dürr, 


tal. Alnanz-Kehnunge-Rommijär in Ansbad. 


EGExempliſizirtes Taxregiſter 
— für die —— in Es nt 
mia dieſſ. des Rheins. 

Mit Berechnungen 


für Piano, 


u. +40) Fanteifies-Gapriee von Bleurtemps für Violine, 
Bild A 30 Er. find von Samſtag Mittog an in den be 
: Drkiriien Handlung zu habın. Un der Kafle das Bilkt 56 fr. 


Tage ber Uintergeichneten ift jo eben eridienen und durh alle Buchhandlun® 


t } 


Bogen in Folio, Preis 54 fr. ’ 
Bei Einſendung von einem Gulden in Briefmarken erfolgt Ftanleſendung. 


eier jorgfältig gewählten Reihe von Beijpielen führt der Verfaſſer die 
Ru und a erktunge-Jälle zur Anfhauung, mit genauer Berüd 

der ziemlich belangreichen und häufig in Anwendung zur bringenden , Veränderungen zug 
der — ZTarnormen durch den Art. 106 des Notariats-Geſetzes. Genaue Verweiſungen S 


aıf die Tar⸗ und Stempelsejege ſind überall beigefügt und die Literatur für materielle 


der Gefepe ift zitirt. 


‚0 Die Gebühren-Berehnungen find auf jehs Tafeln zum Aufzieben auf Pappe ange: 


t, böchft überſichtlich, einſach und bequent eingerichtet, jo daß mit Einem 


Ziffer gefunden werben Tann. 


lid. die 


Kanzlei-Bucdruderei und Lithographifche Anflalt 
on 


— Carl Brügel & Sohn in Ansbach. 


14. Ein Shubkarrın mit abgebrogenem 

; M: 0, Sgegtihmit,. iſt obs 

y gelommen und wird um ‚Surüdgabe 
gebeten. Oberjeißer, 





15. Eine ſchwarze Vreche wurde verloren, 
um deren Müdgabe gegen Erkenntligfeit_an 
die Erpebition de. DI. gebeten wird, 


16. A 339 in der Uzenſtraſſe bei Braun 
fein iſt ein Quartier zu vermielgen, 

17. Im Brandenburger Haufe iſt 
Ber mittlere Gaden mit oder ohne 
Stallung und allen fonfligen Be— 
quemlichteiten zu vermiethen. 


18.A 108 bei Sädker Glanz ift ein klei⸗ 
web. Quartier zu verwiethen. 








— — 








19. D in der mittleme Gaden nett 
Garten und Stallung x. Läglig zu vermuicthen. 





Familien⸗ Rachrichten 
Berigtigung: Im geſtrigen Blatte ſoll 


Adolph Küchler and 


2 


y. 


Bud hoanblungen und in der 7 


ckel 


Kaffee bei Ma 


u 


elifaten in 


Deu, Serzabet von Münden, Kreiner und fir 
fber den Dre. Breit, v. Nhein und Wieſeche don 
Swidau, Welf ven Wiberjeid, Weil wen Aranien- 
tval, Hößnert den Erfurt, MWidumann von Ban 
berg, Mare von Ulm, Werner von Gaffel, Aldter 


' von Hanau, Wit won Kampien, Hilpert von Mainz, 


Brant ven Rawibewein,, Helöhelm ven Deneibad, 
YP9- Weiheler Karlvon Newiadt, Bring vun Weir 
benburg, Mawer und Aleifhäuer wın Würd, p. 
Steneneui ven Dinfercbüpl, Mertel, Wenifel, Gaimpe 
Briedrily und Neumann von Nürnberg, Barihel dein 
»Burgbavlah, Sceloewantel_ ven Gilangen, Hr. 
Keptotenuient Sion mit. Frau von Langenburg, 
Dad. Dietrig, Kaufndnnsganin, mit Evon won 
Nürnberg, Hr. Regieringoram Wtaumöberger mit 
San oon Zubmarsbaujen; Hr. Mppeiisoleridtss 
Karh, Helm mit Gania von Wicpkätt, Hr. F, Mduue 
far Diezei Dun Nusnberg, Grau Weg -Mrpisshlitwe 
Berber, Hr. Student Weiber und zu Apo a. ho· 
Hall’ Rrebso dem Asichnäit, Hr, Afın. Madsen vor 
Siultgart. 


vomwe Sr. Graf. v. Ingelheim ven« Welden⸗ 


bab, Hr. Auditer Derig von Nürnberg, Hr. Apoe 
thetet Weiber mit Kamille von Rorbenburg Dr. 
Babıitont Deihler von Murdien, HH. Af. Unß 
Bach won Worih, Heilung bon Michafferburg, Het 
von Aheudt, Zorn von Mainz, Leibeigtt von Diuke 
den, Miuftenbörfer von Nürnberg, Berger von Mugse 
burg. Alinfert_ von Krefeld, Ballet von Ripingen, 
Ailimdier won Mir Breit, Ehmidt von Keipgig, 
Kalıfpmiıt von Stutegatt, Möller win Hamburg, 
Fein Vilbüler von Widltäit, Hr. Dberlienienant 
örbe, d. Eiandt von Münden, Hr. Nittergusber 
fipec Jidt. von Glerique von Darmftadt, Hr. Lands 
gerihhto- feier Bradarusn von Berkhing, hr. Erabte 
vhreiber Möamberger won da 

Krone Hy. Kl. Tanne von Berlin, Mai 
ven Augebutg, Specht von Welmar, Stiebel vun 


Sranfturt, Kambinu: von Yamburg, Guljbaher u. 
(allen kon Fürth, Dorjd ven Günzburg, Salomon 


von Gotha, Pirſch von Hamburg, Briſſel ‘von 
Äreuen, Batuch mit Schweſtet von Breslau, Mad. 
Wipearb, Kaufmanns: Gattin ven Nürnberg, HB. 
Priv. Kuyp vom Göttingen, Vauer ven üerneif, 
Hr. Commis Juche von Kegensburg. 

Zirkel. Hp. All. Trauımiann, Markus und 
Ghejneder vom Nürnberg, Weil von Dt. Steft, 
Yaumanı von Nördlingen, Lint ven Hanau, Levi 
von Furth, Lüger von Offendach, Schur von 
Schatbach, Blumlein von Wannbeim, Kurz von 
Traunſtein, Löw von Anizburg, Mojenbeim von 
Wurzburg, Wellerer won Dinfilabubl, Hr. Tanzlehe 
ter widmann und Frl. Widmann von Stuttgart, 
Hr. Gandidat Auer von Dettingen, Hr. Piivatıer 
Kraug von Etuitgart, Hr. Profeſſor Eänger von 
Nurnberg, Sr. Poſthaltet Kuber vun Ufienbeim, 
Hr. Reg.»-Quartiermeifter Krauß von Münden, Hr. 
Padlrräger-InjtiusrDireftor Jörg und Hr. Geſchirr · 
meiiter <chirmfeijel von Augeburg, Hr. Weinbande 
ler Diettich den Mainſtecheim, Hr. Uhrmacher 
Diver won Brüdenan. 


Börfen:Cvurie 





Srankfurt, ur “ug: 
Bapliere 
Bayer. 4'/,%, Obligationen 1027, 103°, 
v4, Ablöf.- Rente 101°, 101°4 
Dedet. 5%, Nat Anl. ta [2 
95%, Kern bit, 65, P. 
vw iten 45, 4b’; 
»  Bant-Aft. 742 739 
vr  Gredit-Bant-Att, 197, 198 


vw  Wreäßr»koofen, 1858 122°, 121°, 


es unter den Getrauten der kath. Ger „8, Etsaliens. 230 229 
meint de flatt Ludw. Schmeller, Juſaſſe und „ „ Elifab- Brit, 70 79% 
Wirth, heihen: Ludw. Schmeller, Bürger u » Ju, 
fi ’s 
und Wirth x. Baer. Ditbabn » Aftien 107°, 107%, 
BI SEE tn — Ludu.·Veid. Bifenb.Attien IM 137 
) Fremden:-Unzeige. RarbaburAttien 111%, 91104 
Stern. Hr. Cberpoitmehiten m. Schelletet dm Antb.-Wungenb. 7 A .· Loeſe 24 34 
Würzburg, Hr. Detan sipjel von Ghingen, Hr. Wiener Wedſelturſe 93 92, 
Adsotat eiuet nun Nürnberg, pr. Oberlieutenant Wien: Yuz- Aug. 
Rrbr. v. Sapenhejen vun Anebach, HH. Kfl. Ficke 6. 7. 
und Keilmeter von Leipzig, Särtmer, Kehn, Man⸗ 5%, Rat.:Anleben 62,05 2 
delbaum und Wed. tes vum Bürth, Bed, Schwarz 5, Meiall. Ti.se Tiige 
zer und Vere von Wurnberg, Lohmann vun Bant-Atrien 796 798 
Kwelm, Dreidfeld von Dfienbah, Bechett ven Gredit-Bant-Afrien 2 2 
Echmeinfurt, Mann and Graus von Berlin, Btanz Rorvbabn- Arien 196,5, 196,45 
dau, Dppenbeimer, Porpelbaum, Meumann, Ecdau:r Donau-Dampiihiff.-Mfrien «33 433 
ber und Megger von Ürankiurt, Nügenann von Augsburger Wechſel 107 106 45 


\ re ee 40 und auswärts bei 
ne — 


‚ra man 


Str. 188. 


Ni weit Rusmahme ar Montags, dar 
pt e Airr wmisthalieme was Yelchrirate 
— ——— mnibig: m’ mn Bett ne 

aammen, Iuipeate meeıniaalsige Initgm sie bereäu on, 


Anfunft bier: Morgens 6 Uhr — Bkin., 
Abgang von bir: Morame 8 Uhr 50 Mir., 





Ye Babnzüge. | 





— — 


Politiſche s. 


33 Deutſe * 
* Münden, 8. Ang Astliche Nadrihien., Die faıh, Cutatie am 
der, Örejangenenanjtalt zu vıtenau, Bezlitdamt Heilbbronn, AR dem Briejter Mid, 
EirL, jur Zeir Werwejer Diejer Stele, umd die kath. Biarrei Dölkang, Bezirkar 
Amts Meuriarft, — —— Jeſ· a Vfarter in Müeroberg, der · 
Begirtsante , uͤberltagen werden. 8. I \ r 
* * t. Heriwart um Werper zu Aothenſtein wurde in gleicher Dien- 
ebeigenihaft mach Kunftein, Fotſtamto Cichftätt, werfept, und der T. Boritgehilfe 
Brit Kürnberger zu Echalthaujen zum Perjtwart in Mothenjtein, Forſtamis 


teding , berufen, x 
Aachtem der an die Stelle des biöh. Eemeinbebevolmächrgten Birlmener 
eloberufene örfapıwann, Mputheier Gari Hau, auf rund zusmdgelrgien 50. ter 
bensjuhres Die Erelle eines Deo. Dmagprigtem abgelehut hat, jo wird det Wrfapmann, 
Budbänpier Int! Junge, ale Gemeindebesoftmäihfigter der Erodi Amsbah rin 


— Die tembinizte deutjde mad iſraelitiſche diel lglondlehreroſtole 
in Fiſaach, Bepirksamıs Insmarahaufen mit ‚einzu Kinkommen kun 350 fl. mebjt 
re Sichnung, Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an Die Beaierung den 
Amabin Und Beuburg gerichteten Geſucht Hängnens bis 30, Mugait am Die Wis 
kaduliniyetich gusmarshamyen einzwenden. — Die prer. Prurrielle Hlpuliv 
= ‚Det. Mräfenbeng , mit 663 A. 21 fr. Beimerirag: 

Müutyen, 9. Aug. Uber bie in Wien ſtottfindenben Bundes— 
Reform Conferenzea äußerte dicker Tage die ibort erſcheinende „Preffe*, 
6 Iceine, daß biefelben auf umbefiimmte Zeit vertagt fein. Wir Töne 
he hiegegen vetfipern, daß diefelben fortgefcpt werben. (B. 3.) 

Münden, 7. Aug. In der geftrigen Sizung des I. Gtabige 
des" Münden 1. d. I. Abthellung für —— wurden on "dem 
Stadtricgter zwei mwidptige Pringipienfrogen enti "für den wegen 
Ehrenkräntung burdy die Preffe Beklagten erſchien mämlıd ein Bertheidi ⸗ 
ger und Iegit;mirte fi kebigli durch den Beſitz der Alten, Der Ride 
ter erflärte, daß für den abmwefenden Bellagien in Ucbertretungdiar 
chen zwar ein Vertreter auftreten, ein Verlheidiget aber mr kem erjdpies 
nenen-Beluldigten zur Seite fichen Sünne, der Vertreter müſſe fig 
jedoch burch ehe wenigfiend don dm Bemrindevorftande beglaubigte Bolls 


malht legitimittn. Dieſer Ausfprucd: exfgeint auch vollfonmen richtig 


und femohl dem Wortlaute old dem Geiſte des Geſches entfpredhend, Ja 


birfehben Sachte tauchte auch bie Ftage anf, ob auch in Uebertretungsr. 


jagen zwifgen ber Ladung und Verhandlung 8 Tage, ſowie wenn ber 
zu Ladende mehr als 6 Stunden vom Geriglöfige entfernt wohnt, fir 
je weitere 6 Etunden ein meiterer Tag in Mitte liegen müſſe. Der Rich 
ter verneinte dieſe droge, bom der Anficht putgehend, daß bei Uebatrer 
tungsfagen blos nach ben Umftänden des Falles zw benriheilen el, ob 
bie Ladung jo ‚früßzeitig ırfolgte, daß der Beklagte in Vorbercitung feis 
mer Verlhadigung nicht verfürgt werde Dieſe Anſitht erfi und bes 
dentſich, Denn das Einfüprungdgefch ſchreibt vor, daß fi das Berfahs 
zen im Uebertretungsjadgen mad ben für bas Verfahren in Bergehungs 
fogen vorgegeichneten Vorfchriften ridpte, jo meit nicht durch Spezialgeirge 
Her das Kinführumgsgeieh beſondere Eigemmpümlichtelien vorgeſchrieben 
find, : Nun enthält weber ein Spezialgefeh mod das Einführungsgelch 
eine Beflimmung darüber, welde Zeit zmijgen Ladung und Verhandlung 
In Mitte liegen müfle Es hat daher bie Pr er ara Ängg 
Bergebensjoden nah unferem Dofürhalten Play zu greifen. (A. Abbztg.) 

Karlsruhe, 7. Aug. Die Grofperzogin Ente if Heute jruh 
von. einer Prinzeſſin glüdlig entbunden worden, Das Befinden ber 
Mutter und Tochter iſt befriebigend. Kanonendonner zeigte das freubige 
Ereigniß fofort an, und die Stabt hat Ihren Fahnenſchmuck angelegt, (U 3.) 

Berlin, 8. Ang. Die Antwort dis Grafen Veraflorfi auf bie 
Öftersehägifcge Depeſche vom 26. Juli im der Zolfage iſt am Mittwoch 
abgegangen. Preußen lehnt bie Unterhantlungen mwieberholt ab bis bie 
Verträge mit Frankreich durch alljeitige Zuflimmung gefipert ſelen. (T. 
d. 43.) 


» Bien, 7. Aug Die „Wien, Btg.* eiklart bie Wiener Correſpon ⸗ 
deng: der Berliner BörfenZtg. vom 3. d8., betreffend das neuefie Berhals 
ten der nichtpreußiſchen Bolvereine Mitglieder in Bezug auf die Zolleini⸗ 


Ansbadjer. Morgenblatt, 


Somitag, 10, Auguſt, Laurentius, 





Koh in EL} ei a, air 
viergelpahrt Ih, ür® Be 
8) ie, — wert Tamm werben Hier in ber Wr 
serien ie, ausmarıs bei jr Bol. 


Abende 6 Uhr 20 Min; 


Vormittags 11 br 30 Min, 
Abends 9 Mir — Wie. 


Ratmiltage 3 Uhr — Min, 





guurigefrage , für-eine Ancinauherreihung / wiltürliher Efiuhun Na 
ser B. ©, 3. folte Bayern von Wien aus erfudht feit, ur Ä 
gu einer vorläufigen Berfländigung det Zolivereinsmitglieder auße Pr 
Den iu Beyug anf: die Zolleinigungöfrage zu ttgreifen. Die Hatmort fo 
Halt und augweldiend gelaunt haben: Ja MBürteiberg, an 608 man 
bantı wantte, hieg co, hebe nam buibnfehunblichfie Gnfgegenfonitien 
fanben;, aber «4 warde der Gintwanib gnaacht, ba "Mlirteniterg gt 
ki im Stande ıfeini werde ** Vnflaß zu üben x) ea 


Der Kriegeminiter hat eden ſolgenden (ſchon burch de Telehrophe 
derfünberen) Tageo 'erlafien: „Sobbaten! einige Unbefornene dr 
das 2008 Maliend zu gefährden, Der König hat zur Nation heſprocher 
Ir werdet ihm geborgen,  Durd eure Haitang, durch eute Heiigt 
werdet ihr das größte aller Uchel, den Bürgerkrieg, übmenber, Met 
beiten Lönigkigen Worten die verbredhertige Unigebulo Ai mliht Tegt, 
merbet ihr eure Micht Thun, wie Ihmerzli «8 cuch auch fallen möge, 
Soldaten! Bei dem uinfinnigen Unternehnien beraft man fi) auf Ras 
Cinverfiänönig mit euch, was ih BHiemit im euerem Namen zurüdwelfe, 
I erkläre in eurem Namen, daB cure ruhmvollen Erknwerungen, ehre 
ruhmgetroͤnte Fohne, bie in Hundert Schlachten flaftette, midt beftcct 
werden ſol. Sodaten! Der König, "die Nation züßlen auf nid; ihr 
feib 'berwfen , zu dem erworbenen uhın ned indie Porbeeren zu Hlüden 
den Bfigen Achtung gm verſchaffen und die Mechte der Krone unbetle 
zu erhalten. Pentu. —* Ne Fr 

Turin, 8. up. Du dei gefrigen Sipung der Debntirientumbigt 
erklärte Ratta iil hf che Juterpellatien: ¶ Es liegen-feine pofltiven Nadhe 
rigten aus Sizilien vor. Do fein die beummupigenden Gerüdte nicht 
gegründet, Er glaube, daß Fein Zufommenfiog mit Garibaldi entfichen 
werke. Es gehe aus den Depeſchen nicht bervor, da Garibaldt die 
Stimme deo Königs zurligewiefen habe, Uebtigens kenne er die Gtels 
lung Garibaldis nicht. Im > iniſchen Lager berrfhe Defertion, 

„ ud 


ahd, — 
Barſhau, 7, Aug. Deute wurde auf den Matquis Wilepoleti, 


Ser der Zibilregleruug und 'Bieepräftbent des Staatrathe, aid cr aud 


feinem Magen fig, auf ber Hauptertppr der ScHapkommilfien cine Lie 
Pole abgefewert. Der Chäter wurde ergriffen, If aber unbifannt, ies 
lopoleti ift nicht verwundet, (T. N.) 


Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Zandwirtbichaftliches. 


= Unsbad, 9. Aug. (Marktbericht) Butter das Sp. 
24-27 fr., Rindihmal, 30—32 fr, Eimeinigmal; 24 Fr,, Eier 5 
Süd für 5 und 6 !r., eine Ente 24-32 Mr., ein junges. Hufe 9 
bie 13 Mr., cin Paar junge Tauben 10-13 fe., Kartoffeln (111 Säde) 
der große, Dihen 4044 dr., bie Maas 17), fr., Obft 42 große und 
28 Meine Adrbe. Bom erften ueuen Krant, das heute Frank yon Wils 
5* 3 4* Fred, Jobs dad Hundert Köpfe 4 fl. 30 Er. ‚oder, 
hjene —4 ir. Auch waren wieder '3 Gcmüfewägen von Nürns 
berg auf dem Markte. Hol — keine, * 


Schrannenmittelpreiſe. 
—— 6. Es 3 
en ke ers te 


fi. 
Weile 21 20 
Korn 13 53 


- 19% Sb HE 


Vermiſchtes. | 


(Eingefandt) Wernob ach, 7. Huguf. ‚son * or 
feltene und, darum werfürbige — im ne Ares 
wohl im einem Iffenillchen Blatte Lonflatirt zu werben, ba in 
Shmalmbahspof, zewdhnllch Budyans genannt, am der Siraßt 


J 


798 RT; 


4 


£921 en BAl 3% 
von Andbod mad miell, am einem Hellunberſtrauche nenemmärtig. ntigen Schulſahre bie Zohl ber Schüler am Gymnaſtum 46, am ber 


ſchon ee ie EI Y und Tenar nad Bluthen wahr 


zune 
enberg, 7. Aug. Wie vor wenig Moden feitend der bay 

‚Bierhrauer, fo fand geitern audb Hitens der Säder aus beim 
biedfeitigen Bayern zu nemeiniamer Beiprehung Ihrer Gemerköintereffen 
en 400 Theilnehmenden beſuchte Berfommlung im Eaale 

[® fum golborn Abler flott. Die Verfommlung warb 

1 Votſlaud der. Hielgem Bäderinnumg,: Hrn. Bidirihelfter EIG. — 
veromlafft, und derſelbe Mirte ou&_nftern ned _einftimminr Wabl den 
Born Dem Serru Rechtsanwalt Dr. rankenburner. wor dig rechtliche 
und rhetorlſche Vertretung ‚ber Beiwerböongılegenbeiten Übertragen. „Die 
biefige Bicrinnung it nicht gemeint, bem Streben nach 
größerer Freiheit im Gewerbe ib zu miberfchen, fie beatfihtigt ſedoch — 
wie. +8 Im. dem Aufrvft aık bie: Gemerhögenafien :Beißt— bie: 
der alkihmäfigen, Unmpenbung. ser liberalen Grundiähe, fewohl Inforeit 
dirfelben dem Gewerbe, günfig, als and. tmleneit Me im ungänflig: fiab, 
Debbalb Hat. biefelbe,als CrgenRände ber; Bexatfung. und Beldkupfaffung 
a), die Einwirkung nohflänbiger- Tartreißeit, b) bie Örrwirfung.ber/genauek 
Revifion, bes, jrpt geltenden, Brodtarifeh. bezeichnet“ und beibe. Mnträge 
nad warmer ‚Debatte, an ber die Hi. Webersaus Nürnberg, BVaumann 
aus Iugolftabt, Maier amt. Fürik, Wegemann aus Weigenturg,- Schwarz 
aus Straubing, Städlkr aus Shrahe, Waltınann aus Reuftabto/D., 
Stürzer ope Hof, ‚Spas aus; Ansbach und ein Herr aus Selb Ikeils 
Hapımen, mit großer Moiorisht zum Behhlüß erhoben. (fir. Kur): 
 Bapreutb,,7..Mun /Die . Repirrang. von Oberfranten .forbert 
bie t, Derirkääunter und Magiftrate, anf. aur Linberuug der angenblidih 
Ken Noth ber. Mbachrannkem. In Matknfofort im- ihrem ‘Bezirke time 
Samimlyng non Naluralien zu weramfie'tem und den Ertrag mit möge 
Vifter Belbleunlgumg ua Naila zw finden. Noch der bezirksantligen 
Anzeige find von 220, Wohngebäuden: 200 abne Eimechmung der Neben⸗ 
arbäude miedergebrannt, Die; Kirche, daa Bepirisamleı und: Lan dgerichte⸗ 
Orhäube, Shnlaus, Platrhoaus, Ratbhays Fink: total. zrBört, mnbbie 
Stast HR, In einen Trümmer und. Schultbaufen, nermandelt worben. 
Das Elend I und ſchleunige Sülfelöftung nethwendig, + Die 
Oefammizahl ber immatrifulieen. Echaler der Kiefigen Stubirnanflalt der 
trug Bi Dealnn bes abgelaufenen Schatſahres 3034: Am Ende defl.Ihrn 
waren bavom noch 276 übrig, darunter 242 Broteflanten; 29 Katholiken 
und 5, Araellten. Die Mbfolutorialprüfung: ‚madtın, am Sälufle dieſes 
Säuljahres 17 Sallet. — In ‚Schweinfurt, betrug im Hegeumlir 





— 








Leteinſchule 94, Die Babl der Abiturienten wor 7, 

(Gingefondt) Mer cininetmaren ben Mittungdfreis und bie Ger 
Kbäfts-Debanklumg bei ben allgemeinen e, Metintimm Tennt, weiß gewiß, 
boh ber Amisoorftand, den im den verihichenartigften Zwiigen ter Ude 
miniftrotion vortommenben Arbeiten fig nicht ollein unterzichen Tann, 
‚den verläßigen- Amtogebilfen oft bie wichtiaſten Arbeit, als‘ bie 
Fobiung der ortboder, Nehmungsftillung, Wolölungse und Steuer 
Defen ic. in _felbfiftinbiger Weiſe zu _überlaffen gendttigt iſſ. — Dog 
ſich ober hiczu micht. Schreiber im gewöhnlichen Sinne, fondern nur Ges 
hilfen, welche burch  vicljährige Prarig bie nöihigem Berfinatniffe ſich 
eigen gemacht haben, verwenben Lofien, bebarf wohl feiner näheren Nuss 
führung, insbefondere aber muß Hierbei der Mentamtsoherfchreiter gebocht 
werden, bie nicht nurinsben einzelnen- Geſchäfta⸗Portien bie nöthigen 
Kenntnifie und practiſche Ferligkeit befigen, fondern auch in ber gefomme 
ten Rentamtt:ANbminifiration gehörig bewöndert fein wöſſen, um bem 
FNentbeamten, deffen Kräfte allein nah aegenwärtiger Drganilotion ohne» 
hin die Wucht der Gelbäfte zu. bewältigen. nicht mehr im Stande find, 
in ſeinem ‚Berufe: unterflögen und in vorlemmenden Fillen auch ſelbſt ⸗ 
Aänbig vertreten zu Können. — Bas iſt mun aber bas Loss: dieſer oft 
eine lange Reibe von Jahren mit vollem Eifer unb treuer Dingebung 
bienenden Amtdgebilien ? Sole, die nicht das nölbige Vermögen bes 
fiten, um nach mehreren Jahren erft um den Meviflens-Dienft bei ber 
?.. Regierungs Finangtammer fi Bewerben zu können, haben Kine andere 
Ferfpective dor ſſch, alt ungeachtet aller Torbiibung dem fleten Wcdfels 
fällen ei blofen Lehnerwerbes unterworfen zu bleiben, ohne je auf eine 
fihere Derforgung hoffen zu dilefen, während im allen übrigen Brandes 
beat Subälternperfonole mehr oder weriger Muafibt: auf dereinflige Ans 
flflung Aegeben if, — Moͤchte Habe Staatsregierung, in deren Antereffe 
zum Mugen des Finanz Merars «6 Ligen muß, bei befonders verpflichtete 
Anisgebilten mit blelbenber Verforgung, und nicht. als, Bröblinge, ber 
Beamten, zur felbnflänbigen Mitfügrung des Amtes beruſen werben, auch 
bifem Stande, ntinfondere folchen Amtönebilfen,. melde, alle, Vorbebin⸗ 
gungen für-bemimiebsım. finampeienft erfüllt: habım unb für, denfeiben ‚ker 
(öbigt atiart worden find, bie gewiß mibt  umverbieute gnäbigftc Berlids 
Aistigung);gleih Andern — zu Theil werben lafl.n, aumal ‚gewiß jeber 
Rentbramte im eigenen Anterefie «8 gerne geldichen life, wenn nad Ders 
Ylinig feiner Geawpat:Tantiemen-Einnabme von birfer, ein Poftulat zur 
keihtern ‚Meafifirung.‚biefes Brecdis entnommen würde} ,,, 
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ET rantiortliäer Meaktcur:; I, O. M 


ehe; 
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ur Betanntmadnng . z 
„. (Vorkehrungen gegen ben Ausbruch ber Hunbewuth, Bier die Wifttatiom ber Hunbe befr.),, . 
Naben Fürzlih auf der Waſenmelſterei ein Hund crepirt if, am meldiem ſich alle Wahr: 
ng ber Wuth gefunden haben, und nochbem feſtgeſtellt iR, dab dieſtr Hund viele, Hunde. ta; 
fer abroufte, deren igenthümer wicht zu ide ren, ſo har die E, Megierung bund hohen 
Erlaß vom 8. do. Mis. eine andermeite allgemein de Difltation angeorknet. ,,, ‚Atlas 
Diezu werden nun folgende Termine felgeleht: . ] 
7 mittwoch den 13. Aug. 1862: aus den Difriften I und II oder den Häufern, A|, 
1 bis 100: Bormittags von pie 2 Uhr; — aus dem Difkriften II, IV um V,, 
„ ‚ober den Häufern A 101 Bi6 246 Nachmitſage Don: 2 Bit 4 Uhr. 
2) Donnerftag den 14. Hug: aus dem. Diftriften , VI und VII oder den Haufen A 
247 68.344 Vormittags ‚von 9, bis. 12 Uhr; — aus den Diftilten VIE, IX und | 
Pr „X oder den Käufern B, 4 bis 90 ‚und Ct bis 49 Nachmittags von 2 bis 4, ar. h 
3) Breitag den 15) Aug; aus, den Diftsiften,, NE ‚und „KH der den Höufern C_ 50 
ze 7 19 —44 2 —— = den Difriften XI, XIV und 
XV, öber den Bäufern, C 484 b 


AR ‚und D,1 bie 151 Raächmitzags von 2 
— 2 uhr. —J 5 ’ 
4) Samkag din 16, Mug.: auf, den ‚Diriften XVI ‚und XVIE oder den Käufern D ,, 
re Bs Berka "Han m 12, br; — „aus ‚den Ditriten, KVUT. 
XIX. XX und. XXI aber Re ‚Hinlern, D 239 bie 461 Radmittage von 3 bis 
4 Ubr. j reger — 


J 


wad.ım% 


Jedet Inhaber sined Hundes, derfeibe möge.ihm eigenthumtich gehören oder iu Pflege und 
das Reiben oder die Beſchelnlgung don _der_lepten im _ Monat Iuli „vorgenommenen Biflafion, f 
Gelb bis zu 10 fl. Ar 
 tmahifrat 
1742 del. m ım 


Verwahrung fig bei ibm befinden, if whruflichter, denielden zur vorbezeichneten, Zeit auf dem 
Diehmarktsplageı C + 139 hinter dem  Schlefibaufe zur’ Unterfuhung bringen zu laſſen und , 
vorzujehtem 
Verfeblungen gegem dieſe Ob licgeucheiten find mah Art. 142 des Polijeidrafgefepbuches an 
afbar. Ar £ i ‘ 
Anebach/ den’ G; Aupäk'tB6r, 
k rt Fi 
ug IT ETN. 
nung dat schuf nun 


» 


ni ’ 
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* A > erh 
IS 7 un „1 ‚9 j b 





Betanntmwodhnuge 


ſuchi. 


ee garehe mit Eiſen bei 
.., „ Perkauen, Mo? ſagt bie 





Sa 17 | — * 
ESchüutzen· Compagnie. 
Heute 1. Legſchießen. 


— — 


‘4 


4 





Wahrend meintt mehrwocentlichen Ab⸗ 


weſenheit find Lie Herren Dr, Rönigehor 


fir, E Repimentsarıt, Dr. Shomünß, k. 


Batrfeargt und Dr Bocke, prof. Arzt fü 


dfi0ig meine Stelle zu vertreten. 
Anobach, den 9. Auguſt 18562." j 
Dr. Eckart. 


4. Für 2 Perfonn ofne ‚Bft, wirh 
von, Martini son eine aus; 2 Zimmern, L 


— 


kammer. und Stüde beiichende  Ferumblidhe 
Wohnung um 60 bis 50 fl. au micthen ges 


M. Balz, Commifllenin, t 





5. Im Haus Mr, 514 am’ Mork'ploge 


u Windsheim werden nadfibende Gegend 
Nande fu dertoufen geſuct: AAchört Steine 


ſamlung ven mittlerer Größe und Wurtb, 
mehrere Mehopratote, oler MEN, 1 Mer 


feite ac, 1 gang Meer  Weamtenhüt mund P 


ji 

Fin eigener großer Kleiderſchrank und 
lagene Kiſte IR zu 
Erpebition d. DE, ' 


deegl. Vortepee. ' 


—. 





7507 












iuen dan ao run une inmahenigmityliot. un & 
1212 Mi Gekkdutelen mit either Wanrklat, cin brauner feibener SonnenfSirm mit Sub... .B).. *. kr ash 44 — 
griff und ein baumwollenee Regenjqhirin wurden us ku Kapen im Ofgäfsziniher Me en wo. a 
8-tn Erplang genommen werden. > 4074 uobviij pet = 8., 
* BE NT em '8. Auguft 1862. - emo® ‚hund su au ν en Rt 2,5 
anal © u siar ol pr Ada 8 — — La BEE — a82 7 3638 
lud nr til *52 anbelslı 11. ns ru + n “= Be E53 Een 
j = TobenÄ 41 IT „ emvolten pt $. 5 2% l 3 2 
tunıd Hm sg i ._ a .@ Ze 
:Das. Concer ft. yier ar n SE 23535 2* 
Br Fe 
des —ee Mever und Adolph Küchler pe die, bereitz Er =“ sr: EEE 
ängefüt 8 Sa SEE3 2182 
ngefündiät, heut mann Ad. dem 10, A ‚gm. ‚Drangerie aale flatt. nd EN 55533 478 
Dittets A730 fe. find Eid Natmittags,2 Ufer in den keiben Pudfandlungen, ſowle in if 8 Er 4 & 8 2 32 
Dia ſchen Handling zu haben, Für die Schüler ber Stubienanftalt find Pilets zu 1FMr.' gt BEE „RER „ER 
be Pebell bebell aufgelegt, y BE &.% E73 53 
e Venen — — — A en mern j Mm 5 u . =; mE — —1 
9% Im Berioe a  Buhmerion n Fıkbandiung in ma it fo «ben neu erfiee j 22 E35 re £3 5 
neu und in Ansbach hub wo die ker Audhanklung, zu bezichen; == &E ö er 
we E. TFer% j =. 
} über: die. Sonn = und — — en ähr | 8 “ Es: —F 
Von veischiedenen evangelischen * m —X arten Re ae 
} Besten der protestuntischen Gemeinde Landshut Eosbusgugchen | y; 2: 2 2% 5 7 sg 
VRT "won den‘ Decanen Fr. Linde und G. K. Adler. „„uojltiitg m Ko 2* 53 5 ẽ e5>32 
! J Ste und mit einem Anhange von —— ” 25 —*2585 
Pussionspredig en mas: 555357 
N vermehrte Auflage ind: Band von 37 gr. Oiar! ‚ feine weissen pie 12, ® 238 s F 5338* EEE 
’ pier, ? grossem scharfem; Drueki ' 1% ’ EEE RE 5ñ2558* 
Des Subseriptions-Preis uur· a Hl geb 2 N, 24 i - ER Inu BE ET] E es ie”, ser 
' Beugniffe und Nadyfeagen, been nicht mehr genügt werben konnte, haben betviefen;’ ST *25 2255 & =£ 533 
iefes ‚anerkannt treffliche Predigtbuch mit allen bei dieien ine 'umd: umblänbifchen 7; 7255,.8/ 22°5.5 
} Geiftfidgen, jondern twirflih, and. te hänstiches Erbanungsbuch Eingang bei Dem’ #1: % ! SER: FE == ES 
Volke gefunden hat. lien bohrürdgen HH. Gefiliden {rt die fernere Empfeblang u | EEE 
I: und Berbreitung dicfer vom Acht evangelifgen Geiſt burgntungenen 'Brer \ a 25 ‘ = 
P bigtfammturng an’s Herz atlegt. ‚2d Ir: & 
— — — N I an re eher Tee ur nn 








Rrönner’d Flecken— 
waſſer, 
9 namentlich zum Waſchen ber 


—Noblen ſaur e Eiſenbaͤder. 
Don weinen Suuetra 
FREIE. 4 zu —— — — — 
Gükigen als auege eichneten Surrogat kräftigfter Quellen, wie Pur St: — Glacẽ⸗Hanbſchuhe, in Oli: 
a de säe sh bie — Zeugniſſe nachıgemi efen werden fann, —8 Ei he area ua 20 ** 8 fr. ächt 
* vr — die Apotheken im Ansbach, —* ki Friedrich Adlerbberg. 
erh Arrjten ‚und einem — — iemit ergeben Er ; 
Hof, den 0. Auguf' 1862, ee anzeige. . 16. Eine nene Lieferung Solenbofer 
222 2 Ohr. Prückner. "Shemiter wit Snbetehher — Wrunnentrögen, allen Gattungen 
je 2: = u» —* En andy [) ot  Miebbarren, —— — ꝛre. 
omerſtan tangenzucker * feinen diverfen Gelsmad und ſebt fdönzm C t, englilde „,, M angefommen und. empfichlt zut gencighus 
rügptenbonbons, Drops, NoEs, feine und orb, imbeeten-, Rettig- mad Rrönteehpne * * „Mafiht und Abnahme 
om8, Aenoffrne verfdichene Garmel:Gigarrın und Figuren, Punfehnäfe, Reipjiger we: Re Kat! Seimann, 
gen Ealmus und fonfligre ae: gtaflete feine umd ordinäre Figuren und ale Gina "u Pofttermeifter. 
der rotari Conditorel. Art kl Tieiert. zu ſeht Billigen. Preifen a Sen 
















Die ConditoreiwaarenKabrik. . .., .„..7 „us6indermeifter Butter fußt einen 
eur vor Friedrich Bub it Ansbach. © „engen — —— — 
SITE —— — IN TITTEN | * Ag, Dienftäg ber 29. in ein lange 


Nachdem mir von einem hochlöblichen Magiftrate die — Een Ba Te — J 
ae techniichen Zahnfaches ertheilt wurde , fo empfehle ‚ich, mich‘ 'Latıfen 5 berfelße font genen Muttergelb und 
hitmit im Neinigen, Plombiren und Einfegen kũn rKaͤhne. A Ein daangoetütren ofgehett weden In Wil 


Mein Beſtreben wird dabim gerichtet fein, das mir zu Theil were@@ — DS ° 

















dende ttraucn auf, di 0.8 — 
fadie seeilfte Weiſe zu rechtfertigen, & 18. 4m7. X ihr — — 
F', Rötter, app. Bader. Fr ges Schrithtelin von Anoboch nad Lengen ⸗ 
=... 5b verlorem Der, reblihe Finder wird ges 
"LEI LE I Eee SERBEEATNOCERNNG beten, —— gegen Belohfiung In ber Sry 
> Kunftanzeige, 2 ER SETNÄN ana Sn aan 
Fi ben bie jeht arbabten nütigen zahlecigen Wefuh keilens kantend, zeige ich zugleich 20. Fine Greraster Mtutätur wiꝛb zu Hau 
neh ‚erpebenft, an, daf mein Panorama an der obern Promenade ned feute Sonn Me soltw arfugt A 318. 
10. —2 zum Tegtenmale bier * —— 13 und bille noch um weiteren gftigen Veſuch UBER he 
ei echachtungovol ET Das Haus. mit Garten D 50b in ber 
EN ven aon Heil MM. Sohn 7,72 Feugtwanger' — ift zu vertauſen. 
pe! vw ira a bias 51 — 


Te0r 


: Empfehlung ausgezeichneter Toiletteartifch « « » = = ' 


'» “Mailändischer Hadrbalsam zur Grbaltutig Verfhönerung, Wocheihums Befdr. 
derunt und Michererzeugung ber Haare im feönfter Alle Kite Glanz gr en, Ki 54 * 
Eau dAtirond& ober feinfte Rüffige Schönheitofeiſe gegen braune und gelbe Haut, Sons 
merfpreffen, Lcherfieden x. a 20 Tr. und 40 fr., Ess-Bouquet von 
Wohlgeruch & 15 tr., Eau de Mille deurs a 18 und 36 &., Extrait d’Eau de 
Cölogue Ariple a 18 fr.,. Essence of Spring-Flowers a Zi &; Anadoli , 
oder wtientalifche Zahnreinigungẽmaſſt ® 9 und 18 Mr., Duft-Essig zu 13%, Mr 
cassat- und: Kleitenwurzel-Oel a 6, 9 36 — 


Ateller, Gbeniter ih 

Alleinwerlauf in Anebach bei 7 2 7 90 Webkäer "Cimuiih, 
Einladung 

Verſicherung bei der k. k. priv. Apienda- Affisuratrice in- Trieft 


Die von Seiner Majehät dem Könige von Baperm 'zutn Gefdäftsbehiede \ 
allergaktigit conceffionixte 1 Yale 


o 


k. k. priv. Azienda Aſſicuratrice in Trient R 


ausgefattet mit einem 


Grundkapitale von a Millionen U. 
und_einer. - in 


Pränien- u, Gewinn-Referve von circa. 1 Mill, öfterr. Währung 
bringt Hlermft zur Öffentkichen Ungelge, deß fie, vertreten im Rönigreiche Bayern durch bit beiden 


Eprendirsktoren P. T. Herra Earl Freiherr von Fraun ho fen, & Mämmene, Reiche - 


rath und Gutabeſitzer atc. 
x». Dermann von Kraft, fachſiſcher Cosſul air ı 

Albert Kapier, amd utspm. + tr) 

Herwann SGomarz, un 


den Hauptagenten 
ben Dirigenten 


a) Verfiherungen der Bodenerzeugniffe negen Hagelfchäden, 

b) " beweglicher Segenjtände gegen Feuersgefahr, 

e) reifender Güter zu Waffer und u Bande, ſewohl per Aafe, 
wie per Eiſenbahu, und —V 

d) = auf bad Ableben des Menſchen, Rertenverfihetungen wie 


Ainien lelſten UNE? aaa 

n ffte Prämien und alle vor enden nn. 

N in kgl. bayer. Landeswährung 
bezahllen wird, 


Die Verſicherungsbeblagungen für die Sagelverfiherungs: Abtheilung find na Döbtrehätunft 
don ber. auigelöften 2 R Ken Eee 
Neuen Bayer. Hagelverficherungs-Gefellihaft Bavaria in München 
aungenmeiiten;, und teigd diefer Zweig mit den von bieler Brkfgaft befolgen Tiberakin Prinzipien 
Portgefuggt,aböftend im dem andern Verfiherumge-Abtkeilungen alle jene Begünftigungen gebois 
wtrben, welche jede andere folide Anftalt gewährt. — 

Verfichtrungen Finnen genommen und möhere Auffäläffe erfoft werben , 

„ in Anebach bei Herın Theodor Bretiner, Kaufuiann, 
in Gadolzburg bei Herrn Friedrich Schmidt, Kunfinamm, 
in Dinkelsbühl bei Herrn Friedrich Dorrer, Kauſinarm, 
in Feuchtwangen bei Heirn C. Horlachet, Kaufmann, 
in Fürth bei Herrn J. Lehner, Kaufmann, 
in Oberetlbach bei Herrn A. Buchner, Shut, 9 
in Gunzenhauſen bei Deren 2, Löhner, Bucbindermeifter , 
in Dürrnmungenau bei Herrn E. Schneiber, Lehrer, 
An Lenteröhaufen bei Herrn C. Wellhöffer, Kaufmann, ” 
im Roth bei —— Muscat, 5 Pr Zn 
in Rothenburg ajT. bei Herrn. J. Erhardt, Koufmann, ——— 
Kir a, 


F7) 


in Schwabach bei Herrn H. Weber, Lands wid N 
in Ufienheim bei Herrn Friedr. Bogel, Kuftnaun, 
in Mofkertrüdingen bi Hein ©. Barthel, vermal. Lotto-Gofgeitur, 7 ; 
: in Bindsheim bei Herrn I. K. Ploh$mann, Sottlerm * 
Nothbenburger Husfteuer-Huftalt. 

Die Bisherige Tpeilmafme dleſes dor vier Jahren gegründeten Yaftitutes deramlaft den Uns 
terzeichneten zur_bießjährigen Einzelchnung mit dem Bemerken einzuladen, bof bie ** beige 
Sreienen Mitglieder für Renovarion ihres Looks nur 1 fl. 12 Er, neu beitretende Dutglieder 
jedoch 1 fl, 13 kr. zu bezahlen haben. 

e SGewinn 200 1. 
ber Einzeihnung 12. Auguf, Ziehung 24. Auguſt. 


Anebeh —— — 
wi Der wit Beer 


an J 





wg, 


unbergleichlichen 


kai, deu!“ 


c 


28. Bel Sttaßberger wurde ein nech ganz 
xeutt Filzut gegen «ia alnren verweqſelt. 


Um. Au⸗iouſch Rorifeitsft wirb gebiten. 


26. © 155 in ber Gpber Strahe fd muhe 
rere eiſerne Plottendfen fo wie auch 2 kleiue 
‚ Feeiftehende Heiböihen billig zu verkaufen, 








0 27 Montog Mipelfuppe mit Krautwürfle 


bei Heut Inann. 

, 28. Im Saufe A 177 IR opm ‚Sick als 
Burgi am Fir Bett: Elagt befchenb —8 flsen 
big Bımmern,. Garderobe, Rüde ‚mit 





" Epeilefammer, wit dupugchdrigem. Keler anb 


Holzlege xc. zu dermiahen und kann auf Vers 
langen Siallung für mehrere Pferde urbſt 
heigbareım Kutfpergienimer bagugegtbrit Narben, 


— — 


"u, 29. © 97 ift ein Duortler zu vermiethen, 
80: D 1a iR ben A. Sebra lu Dermielhen, 


Nãheret bei W. ‚Shinhäuper A 235.2 St, 


31.,D 7. in ein, untergs freundliches Ouars 
tien;bis Martini zu vermicthen, } 


—— — — —— — — 
Famllien · Nache ichten · 
Ausmwärtt Geſtorbene: in Nürnberg: W 
8. Tonfleint, Kaufmann — in Waflertrübin 
wem: Hanf, Fatbere beſiherz = in Ründen! 
Dur, Wetslanzioim;; % Wiatlet, Wepirts 
erläts-@efrefät; — in Obergünsbung: * 2 
€ di. 


Ara, Waltburbefiper, — tn Kabftapı: 
Gerlach Lehret — in Modern ig. Zuber, au. 
Bevdertöriter; ⸗ in Augdbnrar' Wahinl, 


Babritantz 6b. Huber; Negiorungs-Meyütrutorz + 
in Zegerniee: I. Reinbarb, geb. Zienler .- Raufs 
manmdgattin; — in Bamberg: B. Grobe, au. 
Bot: und Bahne xxe ditor. 








Schranuenpreiſe. 

Ansbad, 9 Auguſi. 
Höht. Mittel, Redt. Beiiez -Befalkı 
Me MM Ad. Pia fh in, 
23203 2023 — 1. 
19 48 18 BI ME Mr nen 
131 2731 R2— — -— 83 


18.64 IE —— — 5 


Rerh 
Walzen 
Korn 
Serſte 





Börfen:Gourfe 
: 5 
ana; 
Bapiern "o 
103 An 


löfe Rente, 301%, . 101°, - 
ran e Au ‘>. 


„ Grin Vant· Artt. 188 219 
BGBred⸗Pr.Eooſe d. 1868 


50, Staats· diſenb. 

rn *3. 79%, 
a EZ 
ran er , 424. 
8* Oftbabn » Atien 3% j 3* 
EudmırBezb. Giferh.-Mitken 36 437 
Narbahn⸗ Akrien 310%, ia, 
Andbr@ungenb. 7 M.rkodfe 27, 10% 
Wire Wechſellurſe 2, Nu 

®ien: Mu. . Hug: 

59, Nat * 

a la em 62 
54, Kam, m im 
Bant-Altien 798 792 
Grevit-Bant-Mtılen Mi, Bd 

MNorttabu·artiu eo 196 | 
. ——— weh 
Hugahurger Wedel 106,5 10T 


Werd uns Beriag ooa Warl MWrägel und Gope tu Mndbad. 


Mr. 189. 





Vrẽ qelat tagt mt Musnadıme x⸗ ausge, vw 
für um Bsunisge Fine nnirrhalsenee mas Ieirhrenee 
Beizate. — pe Brnögr werden banfbar unge 
nommen, Iulerare nic enninalsige Diiie zu ä fr bere@puch, 


Ankunft bier: Morgens 8 Uhr — Bin, 
Abgang vom bier: Morgens 8 lihr 50 Blin-, 





Bahnzüge. | | 


— — 





Politiſſches. 
Deutſchlaud. 


Münden, 8. Aug. Amtliche Rachtichte n. Der dermal. Wermweier 
ded Oberpoitiamts Landöhur, Rud, Frhr. v. Neibeld, iſt nunmehr zum wirllichen 
Dberpoftmellter und Woritande des genannten Dberpojtamtes ernannt; — die kath. 
yfarrei Eulzbad dem Brieiter Job. Bapı. Kaner, Piarrer zu tupburg, über» 
tragen und die pret, Pfartſtelle zu Auentirchen, Det. Homburg, dem bish. Parrer 
in Wittelbrunn, gL Del, Heint, Ed. North, verliehen worden. (B. 3.) 

Münden, 10. Aug. Die „Bayer. Big." meldet: Die Erfläs 
rung der bayerijgen Regierung bezüglich des preußiſch- franzöſiſchen Dans 
delovertrags ift am 8. nach Berlin abgegangen. (Es heißt im derfelben, 
die bayerifge Regierung fei nah gemwilfenhafter Erwä— 
gung aller Momente, in Hebereinfiimmung mit der gros 
gen Meprpeit der Danbeld=, Fabrik-⸗ und Öcwerberäthe, 
nidt im Stande, dem Entwurf bes Bertrags beizuftims 
men, Die Regierung überlafje fi übrigens der beruhigenden Ueberzeu ⸗ 
gung, daß der Zollverein, welcher bieher mande Krifis fiegreih beftans 
den, auch jeht keiner ernfllihen Gefohr entgegengehe, fondern durd das 
einmüthige Beftreben aller feiner Tpeiluehmer in feinen Prinzipien erhals 
dem bleibe. 

Münden, 9. Aug. Die „Bayer. Ztg.“ ſchreibt offizidoe: Kin 
Korreipondent der „Augeburger Poſtzeilung“ will vernommen haben, daf 
ber Plan, Realgymnafin in Bayern einzuführen, vorerſt wieder ganz 
aufgegeben umd daß beſchloſſen worben fei, „die veridiebenen techniſchen 
Untersiptsanftalten im ihrer bermaligen Einrigtung fortbeftchen und nur 
einige dringend molhwendige Berbefjerungen eintreten zu laſſen.“ 
arlige Bejcläffe find, wie wir aus fierer Quelle wiſſen, mit gefaßt; 
body find über einige Punkte des Drganifationsplanes und zwar naments 
Uch hinſichtlich der Befimmung bes Sitzes der neuzuerrihtenden Anftal 
tem weitere Erhebungen und Verhandlungen möthlg geworden, jo daß bie 
Durchführung des frogligen Planes im nägfkünftigen Schuljahre vor» 
auoſichtlich unthunli werben wird. 

Münden, 9. Aug. Der neue Direktor des proteftantifgen Kons 
ſifleriumo der Pfalz, Hr. Glafer, if feit vorgeftern bier; jene Anwe⸗ 
jenheit bezicht Ah, wie ich höre, auf die in nächſter Zeit zu erwartende 
(Einberufung einer neuen proteſtantiſchen Generalipnode in der Pfal.. — 
Der k. Staatsminifter des Innern, Hr. dv. Neumaper, wird von feinem 
zweimonatligen Urlaub zurüd heute hier erwartet und dann am Sonns 
1ag fein Portefeuille wieder übernehmen. (N. Korr.) 

Speyer, 7. Aug. Die Plälger Zeitung hat aus guter Duelle 
die Nachricht erhalten, die Antwort der baheriſchen Staatsregierung ber 
züglig des Handelavertrags und ber öflerreicpiichen Zolleinigungsvorſchlãge 
werde mähfter Loge abgehen und einerfeits abichnend, anbererjsits ermuns 
ternd lauten. (T. N.) 

Fraukfurt, 10. Aug. Mir freuen und, aus Karlöruße nachſie⸗ 
hende Megierungsverfügung miltheilen zu Lönnen: „Friedrich x. Mir 
haben Uns nad Anhörung Unſeres Staatsminifleriums bewogen gefuns 
ber, allen Eivil» und Mılitärperfonen, mweldye wegen politiſchen und nicht 
vogleich wegen fwerer gemelner Verbrechen verurtheilt find, die gegen fie 
ertonnte Strafe in Gnaben nadzulaffen. Gegeben zu Karlarude, ben 7. 
Aug. 1862. Friedrich. Stabel. Ludwig. Nüßlein. A. Lamıy, Bor 
gelmann, Weigel. Roggenbach. (MN. Fr. Btg.) 

Aus Berlin, 4. Ang., ſchreibt man: Die Rachrichten aus Ita⸗ 
lien beginnen olle Welt in große Spannung zu ſetzen. Ein franzöſiſchet 
Meifender, ber vor Kurzem Berlin berüßrte, wollte wiflen, Garibaldi bes 
abfichtige mit mit einem Heere, fondern mit einer unermeßlichen Volks 
menge, Männern, Frauen und Kindern, auf Rom zu rüden, (Er rechne, 
boß die Franzofen biefe frieblihe Invafion mit Woffengewalt zurädzubränr 
gen nit wagen würden. Der Plan klingt abenteuerlih genug. 

Bien, 6. Ang. Der Kaifer ber Ftanzeſen hat, mie man ans 
figerer Quelle vernimmt, von Vichy aus angeordnet, daß alsbald eine 
von ihm perfönlid entworfene Circularnote an die Geſandten in London, 


(Adtzehnter . Iahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt. 


Dienitag, 12, Auguſt, Clara; 


Ders ⸗ 


Kaftei in ade 

siereijäpei A, fer 8 ee 
39 fr, — Übonnis tanz wersen Dion in ber Wri- 
ser'imen Srıin in, uswäre bei jerer Maik, 





Dormittags 41 Uhr 30 Min, ; 


vMbindd 8 He 20 Min.;, 
Nahmirags 3 Upr — Min, Min. 


Abenss 9 übe — 





» AR ! J 
Wien, Berlin, St, Petersburg und Madrid abgeſchit ‚werde, Dieſes 
Attenftüt hat den Zweck, den betreffenden Höfen bie amsbräklice Wera 
fiperung eripellen zu laflen: daß die frangöflihe Megierung feft eniſchlof⸗ 
fen fei, den Garibaldijgen „Ipmähligen Standakn“ (scandales hon- 
teux, lautet tirtmell der im Laiferl, Eutwuif gebrauchte -Ausörud) ei 
Ende zu machen, und daß fie.den „verbrecherifcen Bemühungen“ (efforts 
eriminels) diefed Mannes, den Frieden Europa’s. ıu untergeaben, für 
immer ein Ziel zu ſehen wiſſen werde, : Ehe indeſſen die kaiſerliche tes 
gierung energiſch eingreife, werde fie der italienifden Regierung mod eine 
tutze Friſt laflen, um abzuwarten, ob es derfelben gelingt, ben „von ihr 
übernommenen Berpfligtungen* nogtommend, allen Unzglömmlicpkeiten zu 
begegnen, und ihrer Autorutät Achtung zu verſchaffen. (Fitſ. Poſtztg.) 

Peſth, 7. Aug. Der Wiener Korreſpondent des. „ Sürgöup* theilt 
folgendes Handigreiven mit, wildes der Kalier an den Grafen Forgach 
gerichtet hat: „Eicher Graf Forgach! Geleilet von den eruflen Abſicht 
das Prinzip der Gleichberechtiguug Wiciner Völker auch in Bezug auf 
die in Meinem Königriig Ungarn wohnenden Rotionglitkten zw -vermuirke 


lichen, beſehle IY Deiner ungariigen Hoffanzlei, daß fie mad vorauss 


gegangener Bernepmung des Stattpalters non ‚Ungarn einen Geſehzvor⸗ 
ſchiag ausarbeite und Mir unterbreite, durch melden die auf die fprads 
lie und nationale Emwidiung bezüglidgen Rechte der nit maghariſchen 
Vewohner Meines Königreichs Ungarns feftgelcht werden mögen. Rt 
bepalte mir vor, biefem Belegvorjglag in die Deihe der dem mädgften 
Landtag vorzulegenden kgl. Propofitionen aufzunehmen, Läsenburg, 27, 
Juli 1862, franz Joſeph.“ 


Daß Garibaldi die Abſicht Hat, nah Neapel gm. beweiſt 
bie Antwort, welche er dem ueapolilauiſchen ne: eriheilt 
hat und deren Schluß lautet: „Ja, ich werde in-Eurer Mitte etſcheinen, 
Ihr tücpligen Junglinge, auf denen bie theuerſten und auserfichtlicften 
Hoffanngen des Vateriandes biruhen. Die ſchlechte Retieiung, die Eure 
Geduld und Etgebenheit für die Einheitelache auf hazie-Probe ſiellt, ſei 
Euch cine Mahnung mehr, Eure hochherzigen Gemuther auf die Ichten 
Kämpfe für die Fteihent vorzubereiten. Fat bi Euch, und die Pflicht 
zum Kampf ergeht am und, damit wirreriangen, toad dufer if, und was 
he Zur — Rom und Venetien!, Es wirb 
mein Stoly fein, Euch ampf und Sieg zu führen, 
tige!  Garibalbl.“ 4 m — 
Turin, 9. Aug. Die offizelle Gazetta fügt: Die Garibalbiner, 
in drei Kolonmen getheilt, ſcheinen ihren Darf auf Meffina zu richten. 
Sarivaldı führt eine Coloune an. m der heutigen Sihung der Depu⸗ 
irtenfammer ermähnt Ratazzi das Gerücht, woniad; bei Sirgenti ein Zur 
fammenftoß zwiſchen Garibaldianern und den Truppen flattgefunden. Die 
Truppen hätten 50 Gewehre weggenommen und 
wiiſe zerſtreut. (T. N.) 


Nach einem Schreiben der Kreugtg.“ aus Paris beftchen im ganz 
Grankreig Garivalbinifge Werbeburcaux, eine Thatſache, die ber Rigle 
zung doch unmglich entgangen fein kune. Die Polizei ſcheine aud 
nicht zu wiſſen, daß alle, welche für Garibaldi augeworben werden, freie 
Bahnbillets für bie franzoͤſiſchen und italienifgen Eiſcubahnen erhalten 
jollen und zwar durch die Konfuln Viktor Emanuelsl (}) — Der 
„Köln. Big." wird gefprieben: Go ſehr man fig aud dagegen firäuben 
mog, Garibaldis oratoriſcher Feldzug If nicht ohae Wirkung auf den 
Kaifer geblieben. ' Napoleon IIl. liegt mit Recht viel an feiner Populas 
ritat in Itallen, und mehr mod, als er merken laflım mag. Zudem 
fürdtet er eben fo wie Viller Emanuel, Magin's Einfluß könne fid im 
Stadien ftar geltend maden. Es if Thatſache, daß der Saifer Rapoiton 
Iche berußigende Nachrichten nad Turin gefandt und fih unerfenmenb 
über die feite Haltung der ilalieniſchen Regierung ausgefprocden Hat. 

Baris, 9. Aug. Das Journal „Ürance* meldet: Ein englifges 
Rriegejchiff if am 6. d. is. vor Galern angekommen, Jun Ichten 


er Garibalbianer theil⸗ 


nord TEREER | TIER 






Miniferratß, wurde behleſch weitere Verſtäckungen ned Rom zu [dk 

—X —— Uni ey abgegangenen Cerläıtungen int 
ea) 

Ba: ia & ritte Couferenz Ber Großmãchte i 

Wa —* hat Ah im PA “ Aufrıctechaltung der —* 


Belgrads durch bie Türken entſchieden. Abgeſandte ber amerikaniſchen 
a ai Unerfennung berfclben verlangen, ſind von Engs 


ten, 
i leben worden Fronkreich bat voch nicht geärttmändit. 
Theater‘. zu Mailand fand eine Manifefation für Gariboldi 


Mu. 
er 0 Beofbeitannien, nt 

London, 7. Anguft- " Sentefond: ber Soſluß bed Parlaments 
— Er der a ee fonflätirt bie Rönlzin, baß bie Ber 

ngen zum Auglanb freun ih und, befriedigen» ſelen, babe 
tb Berta, Velne Selaht vorhanden Tei, melde ben Weiiben im 
Earona Ndren könnte, 'e8 fi auch kein Grund bordanden, die bisher bes 
Wochtete Neutalitat in Amerſta fu verlaffen. Su Heft, daß die in 
Konfa ilnepel eröffneten SKonfitinzen bie ſchwebenden Fragen, dem Var. 
“trag ‚von‘ 1856 enltprechenb Im verſehnlicher und gereihter Weiſe zur 
«Bau Bringen tverben, moburd bie Micte des Sultans fowohl ald das 
Wodl der giftigen Bewohner des tärkifhen Meides gemafrt würden, 
23BSBriechenland. * 
sn GERNE, Falk, In Vigen Blättern birb geaentoßrlig rin 
»rftandales Themna verkandstt,‘ iudem einige berfelten Ken Gefandien 
u Sried eulande tn Partie, Kalergle, berichtigen, 30,000 Trabmen, weise 
(der Gr Fnanymintfer Slmos zum Ankauf von Waffin mod Frankreich 
3.:gefandt hatt⸗ au eigenem Nutzen verbrauct zu habin. Andere Blätter 
drrthe ibigen Sen" General, bad one Be Thafadie felhf mit der mlns 
„Ädeaswertpen, Beflimmthen in Abrebe zu ſtellen. * 
jun cos Athen vom 2. 6, "erfährt kam, daß der Scröfffteller Dras 
ai gaanads zum Niifter beo Meußern und des F. Douſes ernannt if. (EN) 


Due Ba a! Hmerifa. 
Der Vunbesgeneret Pope iR nit 60,000 


repen Ta 7772 200709 Auli, 
«Main. Ind: Dingimlar@fal vor gerhat. Gneral‘ Swell fliht min 30,000 
„Souberbünblern bei’ Sorboneville. Di: Bundestruppen räumten Grähdı 
pnctien weldes Sie Sonberbũndler def ken, Berflärkungen der Ichteren 
"find. au Richmond eingetroffen. Ale Streitkräfte der Sonderbandler find 
‚eoilgen ibem Yamesfinffe,; Mppomatec und Mhmond tomeeutrirt. Die 
Bundeötruppen ſchlugen ein bedeutendes Korps der Sonderbätdler in 
Miſſourl. Mam verfidert, det Dampfer „Nafgpilic* ſa mit 2% Rooten 
an Bord M, welche engfilge Kaufleute den Sonberbänbtern ankoteı, 
sAm einen: fühlichen Hafen augtkommen. (ÜN) 
R' Beracrug, 17. Iull, (Ueber Londen.) Die Merifaner haben 
umewe: erfolgkofe Auſtrengungen gemacht, die Fraͤngefen dns Origaba zu 
xertruiben. Der Meg dom Bernceug nach Origaba iff frei. (T.N.) 


J 
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o ng," Beh ber gegenmärtigen günftigen Witterung fat 
Ste Entidlifetung be Dohf den beflen Berlauf, ho W ‚mir Era 
Woegen mit der Ernte beginnen können. dl u 
re Scaj wird bie Sopfenernte fen in den mäfflen Tagen ber 
«Agkfnhen. * usa WLlnd nd PAD runiyer and —R 
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WManchen, 11, Aug. Von Berchtecgab⸗en ift) ouf telegraphiſch m 


Dege die Vewilligung Sr. Maj. bes Monigo tingetreffen, deft die öffenten 


‚Niden, Blatter für ‚bie, Asgebraanten in Grabenſtalt und Naila Samm⸗ 
lungen veranſtalten bäffın. ı. Tüves.. Eau 1. ‚ 
&, Mündens Bu Aug. Dit Kımfı es 2 
in milltäcifeper, Bezichung ũch immer. größere Geltung . Für ben Gene 
. ala iermeifterflob ‚mmrbe erſt Kürzlich cin nbotonrophifcer Apporat um 
„‚z000 fl. angefayft.... Okberlinstenant. Behrirgrımer beiiidider Unhalt 
5 en eng Mbrtograppiren Honıftaren amd Plänemibeihöftipt. 
„Er erbicht, jept. bie Pehıfelle ir Die Pfotonrapbie: im 2! -Gadettenkerpe, 
‚An, Teine Sielde tet twriupenfioniete MrtdlrieOberleutenont Mealbert 
Elaik bel dem Gemerolgpaniermeiierflabeseimdsn cuu su... 

2, Minen,» Eiusm: Merichte Üben bis: Bolksic-uln . Müncsens, he⸗ 
‚tea jüngie Brljungem „möglihit ante Refubeig ernabenf, entneemen. Kir 
‚velgented: Es beimhem hie Veltaſcule 10, 024 Hinter"), -briläufig. 14 
Propent unfster, gamgen Mrnälkerumg: Dice Had;.im.I6 Ihnen) Schul · 
Lem — ne 1: Bd — u ac Zoe 
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Blufern untergebracht. Aber für bie Menge bieſer Hinter IM ber Noum 
oft nicht hinreichend“ Man. cin Weihpiel einer ſolchen Ucberfüllung zu ges 
ben, führen wir die Bonifa ziugſchule san; die erfte Äbtheilung (bee 
wiedrigiie. Kurs) der dortigen Mabchenſchule Hat nicht weniger als 174, 
bie zweite 134, der erste Kurs 149, der zweite 123, der dritte 9% und 
ber vierte 43 Schüleriumen; die erfie Abtheilung ber Anabenihule 146, 
bie zweite 141, ber orfte Kurs 161,.der zweite 933 und ber dritte 104 
Schülmz.umd bicſe 1359 Kinder find in Einem Gebäute täglich vier 
oder fünf Stunden beifammer! Wenn man bebinft, wie ſchwer bie Des 
ouffthtigumgbieierMenge-fär ben Lehrer ift, ferner wie leicht ſich in fo 
überfüllten Näumen Krantheiten ergugem und fortpflangen, fo müflen wir 
den Biſchlug unfere® Magiſtrates, den bereits beſtehenden zwei neue 

Schulbãuſer zuzufügen, mit um fo größerer Freude begrüßen. 
Augsburg, 10. Auguſt. Zu. der Verſammlung der deulſchen 
Feuerwehren, welch: Hier Beute und merpen flatıfinbet, halten ib bie 
Theilnehmer aus einhundert und vierzehn, gröhtentbeits füdbentfchen 
Städten, angemldt, Beyern, Märtemberg und Yabdın find am flärfften 
vertreten; doch Frdım ſich aus Ban, St. Gallen, Aunsbrud und Wien 
elngeztĩchnet. Kus Nortb.utihland Sehen wir Kaſſel, (Pr.) Minden und 
Altona onfgeführt. Leider ibegünfligte aeſtera das Wetter ben Einzug 
ber mit ben verſchiedenen Babnzigen eingetroffenen Gäfte in Lie mit 
Augssurgifsen, baveriſchen und dentfb.n Fohnen und Laubgewinden 
Tefttte g chwtt Stadt Prinismege. Heute Hat der Himmel ſich aufge» 
tiart, nad Fit der‘ Tateshncitte der darfsmmelten Feverwehren um 6 Uhr 
‚frag ir Me Berbikerung in Dem.ging, din neuen Zügen entgegenfchend. 
(93.7 wo } 

7 Dis Feuer in Nuila Ran iin der Shrume eines Flaſvners aus 
und drgtiff‘ undoſt dig Mirrhaus und Lie Wohnung des Nektote aus 
wenden beiden Käufern mut fehr Win gerittet werdea konntez 'febann 
verbreitete ih ber Brand über die fire und das Schulheus und das 
vLandgerichtog baube. Na Mifem terbronmten mit Musnchme Fer: Ohro⸗ 
thekenblither ol: übrigem Arten, Simmtlihe Mobilien, Kleider und en- 
dere tie rs Mudtinter Amthot, Barksamtmann Lintl, Pfare 
rer Hubſch, Rekier Müller und Kantor Wich And mit verbrannt. Das 
ESchlͤmmſte tar," kap nimilihe Girlätss und andere Hirten einım 
Eigichen in’ Sereldsgrftr beimehnten‘ and pielt Pürger auf Märkten, olfo 
eine große Azohl Lamohner auswärts marc," Als tie Seite der Statt 
bis zur Culialtzbrũcke niehergekrannt mar, glaubte mar, daß "tem Feuer 
daſelbſt Einbalt gethre werden Töne, zumml bie Luſt die Glulh auf den 
Selbitzfluß zutte. Auf tirol aber drehte ſich der Wird und teicb die 
Flamine * auf die Stodt. bt kennten der Muth des Elcments 
teine Green Ineehr ’gfiht werbit, im Kurzem mar ganz Naila ein Feuer⸗ 
Ineet unbe nach tinet Srrttbe Air“ Rſchenhaufer. Die Nolh iſt under 
ſehreiblich Darch die ſcheelle Werbung des Brandes find die gereittttn 
Habftligkeiten, namentfih der ärmeren Bewohner theilweiſe auf freiem 
Felde virbramnt, jo doß Me ſaichts mehr Haken, ald mn fie eben auf 

dem Leibe trugen.’ TB, Taety ° ’ DAL — 
Gotha, 5 Hrn. ' Heute ſtarb im 72. Lbenejahre der Geheime 
Oberfänträng Dr, Mor: Uber 40 Vahre hindurch bis zu feiner vor 
wenigen Ihhren‘ erfolaten Venfionieudn Hat der Verſterbene als Lebrer 
"und zulb dtealt Deibrier inıfred Symnaſſumedi⸗dezut Vlathe? dicher An⸗ 
"flott betgriten BAR Hs Bord’ ſtaneſchriftſtellriſche Wirtſamteit im Foche 
ber gricchſchen Lltegraphie und" Grammetif' ald-tiner der erſten Phild⸗ 
logen Deutihlendt’bemäbtt,- Der Bırftonbene befteibete ouch üble Stelle 
nee brauffihtigenden Direfters unferer Pebendve:icherungsbanf: (Br) 
und werden Diele'in 1A Mnabeneand 43 Miecheoitiuten mit 112 Klafien 
oder Mbrbeitumien ven 56 Yehrern und 56 Pelrerinmen (28 wehtligen ymd 

nu 25 mein ichen [| tleiterisauen, und Ekuliihweiren] uneräher). | 






* 7 EIS Keen 
IE} In 1 . 
6.1 wagblit:log —— i hö 7 i Hi) es . SE, 
CGoncert. Anbei; Ir, Aug. Dem cinatben dertn Der 
rihte eines’. Sau isadigen vorgreifend, melln mir beute nicht uns 
bemertt lofed; deqlhos geirige Ceut rt "des Hm. ‚Stadikantoyd 2. 
Meder babir und Ho, Bra tfsohrb Ibiihlen auslSrmttgart;:in dem 
Saale der. Hifigai Pr; Drangeric imigice Wkgichugn ‚dw. andgegrichnetee 
genount sderben Eind.; Wie das Bio infrirl id jungen Kahler jede 
Erwortung Citroen und non Sotz zu Sah zu aröierer Vewunderang 
hingeriſſen mb wie bad vollendete Spist unſetes Sradtfanters. Meyer 
‚anf.tens Pieno den Ichtenften Gemuß getrräbtt Hat, fo Yahen:aud die Isahl* 
lkbs ouifärhübrten ommutbign. Grlongtpartiin, unb.eten: fo, ta® jangpelle 
Sp amfıdem Mello zu dem muſitaliich n Hechgenuſſe nech ihr Techn 
liches beigelra gra. 9 us . mat 
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a Betltanntmahunget. BT CAR, 
u Belanntmadgung 2 Fr tasten," Töchter uud Köchinnen 
(Branto:rfiherungs-Beitrage- Zahlung betr,) a ib hie erfehtenen: 9 
Noechtdem der! Sefamimtausidlag für das Aſſekuranz - Jaht HBENEE 7 uni. He gute vurgerllche Kochin 
TE “ für die I. Kläſſe auf 9 ir, sur ans ar Bl ed in thden 26 n, ü 
X für die Il. Kloſſe auf 6 fr, TERBERTERTR vom Munpfoch. Nottenpöftr -in‘ 
vom Hundert der Verfigerumgsfumme feitgejgt worden iſt, fo kommt nur noch ber Beitrag m 3—9 Monatslicferungen & 18 rl... 


von Öctäuden mit feuergefähtfiben Anlagen nah dieſem · Moß ho ber ut Erhebung. 2 
* ergehei daher on fürämalihe Brliger von Gebäuden mit feuerge du Er —— a 





fährligen Anlagen andurd bie Aufforderum, bie fie na bem angegebenen Moffiade von - , gegenüber dem 
Bebäuden mit jenergefährligen Anlagen treffenden Beitrags: Roten innerhalb 8... 5$ ” 9 — —— Stern. 
Tagen zur. Orandverfiherungätafie des Magiftrats unfehlbar zu entrigfen. —* ——— —— — 
Antboh, den 4. Auguſt 1562. ' 14 J ‚mm. (Literatur) Ja Verlage bir Job. DER. 
—— BE nut Ram'fgen Buägpandlung C. A. Drama) 
AL ELLIHE REEL in Nürnberg ifo eben erfäjlmen anb zu 
ee ——— FRE Su allen Buchhantiungen zu haben: ‚m 





Betfanntmadnm vhsgtiipae — 

1. Borkhrungen gegen ten Ausbruch der Hunbewuth, bier die —X ber gunke Kr) Dr. —— gehe erg 
Madden Lürzlic; auf der Weſenmeiſtirei ein Hund crebirt iſt, am welchem fi alt Wahr: ya „um 5 zu 

zeichen der Wulh gefunden haben, und nadbem feftgeſtellt iſt, daßz dieſer Humb: vice Huude da — 2.0 uͤhrung eined gottgefäligen und ge⸗ 


biet abraufte,' teren Eigenſhawer aicht zu ermitteln weren, ſo hat bie k. Regierung burch hohen ſegneten Haus⸗ und · Cheſtandes. 
Eriaß vom 8, de. Mid. ine anberweite allgemeine Hunde-Biftation augtordugg. 4 Dr. Butger's Säriften zufammenges 
Diezu twrrden nunnfolgendg Termine feftgefeht: > ; fielt von Eh. Ph. H. Brandt, weil, 
47 Mittwoch den 13, Aug. 1862: aus ben Difriften Lund II - oder ‚den Haͤuſern A 8.1, Kircheutath. I Ihen 
4:6is. 400. Bormittage won’ Pi,die. 12 Uhr; —,4 rer MSN AV. di Binkiet! zu: —R Weißen⸗ 

‚ 


‚oder den Häuſern A: 101 bie 246 Nachmittags von 


5 burg a. Sand. Aufs neue herausgegeben 
2) Donnerkag: dena, Mug om den Diſtritten VI und VII oder ‚deu Häufern: A 


nom Mpalpp Htäplin, Pfarrer und 


i 247 bis 344 Vormittags von 9 bis 12 Uhr; — aus ben Diftriften VI, IX und Eenior zu St. Leonhard bei Rolhen« 
EX oder den Haͤuſern 'B pie 90 und C 1 bis 49 Nachmittags von 2 bis 4 like, ur b. Tanker, Dritte Auflage, 
37 Breitag den #5. Aug.: ae den Diftriften XI und XII oder den 9 erlCiE0. .: — Stahl ſticht u. Pra qht⸗ 
Be * 153 Vormittags zn 12? ubt; — — den were XI, XIV und titelauf Glangpapier. Broſchirt. 
: V, oder den Haͤuſern ‚bis 194 ‚bis . 96 von % Ian er ti fL 20. 1414411 
bis 4 Uhr. 8 * 24, ; ® J mr * heit bi re nd . 1*4 ‚30 +4 Iegant L an" ehe re 
4) Samfag den 96, Aug.“ aus den Diftriften AVI und XVU oder den gähjern D’  plare mit ‚Stempelrieten und Golbſchnitt wer⸗ 
En .e Bd% bi 289 Varmittage ‚mon 9 bis "I? NH; — aus den Difriften XVUT dem im hunger Heit fertig und, weil tm wi 
XIX, XXıund KA oder ‚hen phäufern D 289 Bis 461" Nacnitttags von 2 did . ‚Warthieem gearkeitet, biligft beredinet, 


4 Uhr. ei dl.e } empfchlen bies Bud ganz beſonders ‚ala Pal 

ZJDeder Inhaber einge Snudes, heifelbe möge ihm eigenthümlich gehören ‚oder, in Pflege und  ° fendes Hodzcitdgefgent, En 
"Werwährung fi) bei ihm befinden, it werrflichtet,,_ denfelben zur vorbezeigneten Zeit auf dem , , 00m nn 
Wiehmarttsplage C 159 - hinter dem Schiefhauft zur Unterſuchung bringen zu Tafen und 6. In siver biefigen orſtzdte it ein be⸗ 


Das’ gelden oder He Veſch inigung bon der lehten im Monat Juli vorg nommenen , Bifitation fonders zw einem Geld chauſe getigneles 


vorznztigen. * — —1 
Verfeblungen gegen dieſe Oblieg enheiten find nah Art. 142 des Polijeitrafgefepbagts an Be * 


* 





Gelb His’ zu 10 A, ſtrafbar. 3 
Bndsad Am, Magıd862. Era: nm ana. ndaäsn weaın Vaſg Sommifflonät 
*2 Betanutmachung. 


a en en a re nl ; 2% ARTE: Dat inärgelänt must Möndärhermenn 
* veannt, doß er atuung vom 26. Feb⸗ 
Ri , Mr. Unsbocher Morgene 
. Bauff’S Gefegbibliotbef . "zul nn ESS Beten 
für. den ‚bayerischen. Staatsbürger. (NM. Gand.yı ; “ihhninge wire yrhdeuft und für eisen - 
Fıi,E. H. Gummi in Münden iſt fo eben erſchienen und In Alisbaehsä Pr. micher, Zahlungen und Verbin hlichteitin igher 





Seybatd zu haben: ’ Art überainutb DE BE LIN Iren 
en: — 6.6 m i Berclzheim, ‚dem, 10. Auguſt 1862. 
ee Verordnungen .. _ | — DAN ÄR per, Lraftäyer: 
N . . > * . hr bog —. ⏑—— — — ware Kln)ra 
‚oberpolizeiliche Vorſchriften in Gemäßheit des ‚Bolizei-Strafgejepbudhee Belanntmadhung: ..... 
+ für Das Königreich Bayern erlaffen u Da der Verein bob; Wehergriverkot du 
fan " Yuftruftien-der Ygl.: Regierung, u ı amdgalält 
u + u . i * 

binritssporigeiliche Vorſchriften = Nele dinge 

Hahpt- und Kefdenzfladt Mi RC nn d. M. Früh 9 he auf ‚ber Windmühle bei 

anpt- und Kefidenzfla ne. die größeren Provinziallädte Ansbach —— —— 

en i r ren treſſen⸗ 

uud mit den nöthigen Hinweiſungen nebſt Suchregifter verſehen = M- ee ee 

' —— f a ‚be gegen Unterfgeift in er re, 8* rn 

N ! auf. : he a erbader, 
Eirco 3 bie 284 a 15 fr. , prait, 


Diele Simmfurg neuer Virerinurgen uno zolizelicer Vorlchriften if cite notbmwens en nr I u un 
dige Ernänzung zu allen Ausgaben bes Polizeiftrafgefehbudrß, die ver Al⸗ 9. Wil dem’ cher ur tar ih der 
lm den zahlreihen Atnchmern der Snaufi'iben Auegate der Strafgifige zur VervoDftindigung Laden linſo zu vermichen und bie Marı 
gu, empfehlen if; aber fie wird gewiß ovch allgemein wilfemmen fein, ‚da ‚bie derich aujgahenen \tint zu bril,bln. Zu erfragen Bei Müller, 
-Dinmweilungen zu dallen Ausgaben des Belipeiftrofgefittudhes poſſen. a a na Pforrced Witnve. 3 





- 


— ——— — — — — — 
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Narhbem; mir von einem-hothlöblihen Magiftrate die Ausübung 

bee technifchen Zahnfaches ertheilt wurde, jo empfehle ih mich. 

iemit imMeinigen, Plombiren und Einfegen Fünftlicher Zähue.® 

„Mein Beltreben ‚wird: dahin gerichtet fein, dad mir zu Theil wer 

dende Vertrauen auf die ** Weiſe zu rechtfertigen. ed 

1 . Rötter, app. Bader. 2 

—————— ————— 

Candy, 

omerilaniicher a im feiniten diderſen Geſchmock und febr fdönem Colorit, engliſch⸗ 

„Bi lchtenbonbond, Drops, Rocks, feine und erd. Himbeeren , Rettig » nnd Kräuterbone 

(kond; genofiene verſchi· dene Carmel · Cigarren und Fur, Punfchnüfe, Reipziger Stun⸗ 

»gein Calmus und ſonſtiges ae grofirte feine und ordinäre Figuren und als Waltungen 

der — —— l tiert zu fıhr billigen Preifen 

eilagunde ern a‘ Die Conditoreiwaaren-Fabrif 

von Friedrich Bub in Ansbach, 


& * — in der v. Jeniſch und Stage'ſchen Ünsponblung in Hu Hugsburg und 
1 bei Cart Junge in Ansbach vorälfig: 


A. Sarth⸗ „Bemerkungen 
neue bayeriſche Siraſgeſetzbuch ſelut 
— Eingeſchaltet in jeine Artrif Kritit des Entwurfes. 


* Bendant 


Ente E 
„Mittermaier, _ Sundelin, — Herner und Barth. 
nie Med, 8, Broſchiri 30 fr, 





Die „Baperifche Zeitung“ Hat bie Schrift, zw meldder bieſe Beuerfungen einen Auhang = 
Hilden, alt von hehem Interiffe für alle Diejenigen bezeichnet, welche die neue boyeriſche Strofs 


„geletge bung im Lichte wiſſenſchaſttlicher Kritik betrachten wollen; von ber hier ſehr bereichetten 
und — Barth'ſchen Kritit aber imdbefondere geſteht das in Leipzig erſcheinende 
Deutſche Mufeum von Prup, daß der Verfaffer feine Aufgabe mit höchſt bedentender Geiſſeotraft 
‚gelöft babe, , Wir übergeben biefe bereits im folder Weife empfohlene Arbeit um fo ſchleuniger 
„brm Publikum, da im Pälde eine Ausgabe bed miuen Strafgefepbuches mit Anmerkungen und 


‚Erläuterungen deöfelben Verfaffer® erſcheinen wird, weiche neben dem großen Publitum indbefon« 
bite “ vorzugewelſe andy bie Bebürfniffe- der Herren Gefmorenen bad. , , 


Im Donate März.b. I. erigien: 


ittermoier, Zundelin, Berner und Barth 
über bie 


" ueue bayeriſche Straſgeſetzgebung, 





Kr 8. — fl. 


Mund Schon 60,000 Gremplare 


wur den bon — Beweis, daß de Frauenzimmer Gelee Menfchen find, 


verkauft. 


Deiſelbe if} in dem Hifigen Vuq dandiungen für 1: 18 fr. zu hoben. 





14, Nadıım mir die Coneriflon zu zut U 
"ung 56 Simmermeiftergewerbes 
ertheilt worden ift, bitte id) um gefällige Ue⸗ 
bertragung der fm mein Geſchaͤft einſchlagen ⸗ 
den Ürbeiten und verſpreche prompte, ſowie 
wodeugſt billige Ausführung berfelben, 

ünobach, din 11, Auguf 1862. 

Max Bälz, Zimmermeifier, 
fit, D 4 dit der Gaſtwirthe Wittwe 
Frau Hummel wohnhaft. 


5 Mit Bezugnabme auf vorſtehen de Anzeige 
aimes Sohnes Mar Bälg erlaube id mir zu 
bemerken, daß ich unter der Leitung deſſelben 
vorderhand mein Geſchaͤft ſottfühte, und bitte 
um ferneres Vertrauen. 

Regine Bälz, Zinmermeifers.Wittwe, 

„dr Rekten, Somflag wurhe in Veſtenberg 
ein Pferde-Kopfgeftill vertwechfell, , Um Aus⸗ 
taufh A 161 in Ansbach wird gebeten, 








16. Den Mitgliedern 5:6 hieſigen Beteras 
nensDereind wird biemit bekanntgegeben, doß 
das Ssteranen Geh am 18, Auguft in 
ber Händchen 'MWeife,: wie im vorigen Sabre, 
abgehalten wird, daher die jämmtligen Mits 
glieder um 9%, Upr in der Würgburgerfraffe 
fi zu verfammeln haben. 

Die Borftände, 


17. Heute Dienflog den 12. d. Mis, von 
früh 9 Uhr anfangend werben im Haufe des 
Hrn. Sädlermeifters Glanz; über 3. Stiegen 
mehrere Öegenftände, Betten, Schreinzeug, 
Kleider, Werßzeug, worunter ſchöne Tafıltücher, 
äcte alte Spihen und mehrere Pb, feiner Klage, 
und fonflige Housgeräthe an ben Meiſibieten ⸗ 


den gegen glei baare Bezahlung verkauft j 


und Kaufsluflige dazu eingelaten, 


Vivat! & lebe das vomantifge Plaͤtz⸗ 
den unter der Stiege. 





in Preuß. Rafienideim + ; 


19. Ein ciferner Mogen und zwel Pferde 

find bilig zu verkaufen, 
Brunner von Nrufes, 

20. Fin Mädben; welches das Püpeln ers 
Ieente, ſucht in ben Häufern dorin Beſaaftl⸗ 
gung, cher bei Hintern plocirt zu werden, 

21. Heute Kirchweih Dienflog Harmonier 
wuhit, wozu. cinladet: Dezer in Gib, 


— — 














22. 0.165 im ter Epber Straße find mih⸗ 
tere eiſerne Plottenöf.n fo wie auch 2 Beine 
freiftefende Heipäfgen. billig zu verfaufun, 





23, A 37 ift ein guter eiferner Ofen von 
mittlerer Giohe zu verkaufen, 





24. A 104 bei Sadler Glanz ift ein Hide 


2 Duarlir zu bermidhen, 


— Im Haufe A 127 iR vom Ziele Mars 
tini an bie Bell⸗Etage, beſtehend aus ficben 





ı heigbaren Bımmern, Garderobe, Kühe mit 


Sprifefommer, wit dozugehörigem Keller und 
Holzlege ıc. zu dermiethen und kann ouf Vers 
longen Stallung für mehrere Pferde nebſt 
heipbarem m Rutferzimmer bazugegeben werben. 


26. A 129 beim, Schloß ift ein Quartier, 


Stube, 2 Kammern, ‚ Rüge, om am Ziel zu bezichen, 


97. A133 konn tägli ein Meines freunde 
Tihes Quartier mit guter Stallung bes 
sogen werben, 


28. A 339 ift ein Ouartier mit allen Des 


"quemlikeiten zw bermiethen, 


29. B 19 in der Mürpburger Stroße ift 
ber obere Baden im Garzen ober geteilt zu 
vermielhen. 

30. D 345 umwelt der Eifenbahn if ber 
mittlere Gaben mit 2 heljbaren, Zimmern, 
Kammer, Holzleg, Keller, Votſenſter und ges 
ſchleſſenem Kamin bis Martini: zu vermicthen. 








Börfen: Eourfe. 
Frankfurt, Aug. Aug. 
2. 9 
Staatd- Papiere: 

Bayer. 5", a — * 102", 102 
9 (f} 03 103%, 
Se act, DL ? 101%, 401%, 
„4 % — Rede . 4101%4B. 101°, 

Ir} . — — 

Bärtb.4, “ DU 105 
„3 m DH... ., 99% a, 

Baden d' 9 Od. . 2. 301 1007, 

Y, Obl. . Bu 9 


Ya" 
Deiterr. 5 Set. in Sitber . 770 70% 
„ 5%, RatrAnl. v. 1854. 64%. 63 


v5, Mer. —— bb, 55 
* FOR Resal... . 49 ” 46’, 


Bant-Aftien : 
Deſtett. Natlenal · Bauf · Attien 752 730 
ECredit · Bank-Attien 201 194 
Darmit, Banl- — uud „ei 222 219 
Brantfurter Bant 124 123%, 


@eld-Gorten. 
Frankfurt, 9. 8 


Vidol.... o a. a2ß —37 MM. 
Ditto Preuß. en) : fl. PA fr. 
Hell.’ 10 fl. Süd . af. —i tr. 
Rande Dafatn . » .. 5fl. - —331 EM, 
20 Branteniüde . + 81:23 ⸗24 c6. 
Englifde Eovereings . 11 . as —3 xtx. 
Hechbalt. Eilber — 52 52-20 
Geold ver Bünf. 501 606 


1M. bt, x. 
Dollars. in Ed , 218 2423 tx. 
Naff. Iniveriales , vn 34 I 


Wigesipum, Dead ums Werlag vom Marl Xrägel und Gopu im Mnäkag. 





latt. 


j om ee Yulhapıtig =, 
* Voniwoch 48, ah, malt, — tal ie —— 
Bea para guıd tr) Gern 1 ' Tat! van Dıh u) jeder Bor. 


' Ant un fi bier; Et —— „Abends. 6 hr, 20, Min. 
Bahnızäge. * Ba »ön bier: — 8 —3937 50 ae Mn 5 —*— Rn, Abennt 9 Uhr: — Min. R 















—— 7 7 * 
* BSR ER r en 
D; a entist; nd = A Arad ’ von | j 
34 „»  yıl Re } r dir - em * Di fir 
Ar * f — 4 29 
äh BE 79007 en — M. Turin, 10. eufflong” - meldet; Sarlbaldi fat 


ou EWenteikae i T ‚ie ‚Weilies 8 Rocca Palumda — gehalten, deren Sinn nach 
eh 2 on ne A Di E Jh a r u ER ra u Werjigerung einiger ee Re gunejen: wäre: Die gegen 
‚ee — ACH Bann. al plane a ige Klage ana nicht länger b —— ich gehe gegen die Ütegies 
nledir.tun a "tung, weil fie mh Dig na Bont'gehen iaſſen mwilly id) gehe. gegen 
her! om “ ring Di nägar 
— u * —— * den Bapfı url; 
=. Ieshend ;. der — an En Suflu ‚ven. 3 dan Ienttyn oder — den Tod, elingt,ed wur, deſto beſſet; wenn nicht, ſo werde 
oc Dr nen ühe 8 andre ?be4" Bor som £ a i ih dae Jialien gerfiösen, das ich feloft gelhpaffen habe. — Die Mbreife 
ni ** Bi Han 3* — = nd ‚Abe Palermo pal- den Bet zus 
u ’ pi 8 
By ge er — Be — folge wäre die Benölterung ber einge von vn begangene Enele fer 
darum Dörr g dm —8 Weir * der ä Kan Aue — a A + ner —— mo audjogen, waren 
‚Hgmdandann ermersbelm In! nu aridaid „Bebere fummangır mit dent König; 
entfept; bem ertit — —E— 
"Rilke Bam au, W. Dun v. Bentbel ndirgeäheba - “erh at, On Wi in —F math —X le N) ; 
Daum 2i Gh. Nein nachyejupie onllayung;aws Dem perre; cm * ü, 11. ug» haben keine ſichern ‚Nadrihten aus Gis 
vr KegieGmgpuiemmeiigte Je; ven und diui yeil. Ye —— Ja ee erklärte, Rauanzi: xg ıfei ganz falſch, 
ui —8X hie — it ar Trage Mitt ‚Pohl a Hi sus —— Fr — Negimenier au: En: Waribaltis aufgelprocpen haben. 
a, nen! Bummi; 
ei. Runen, BU" Det jet Maerz "be 5398 wietig Der ¶  Malenma, Ad Mg. Sprigaldi if io Gaktapffette : Die rei 
veweilende Herzog. von Brtemberg wird algeittn ag der Bräu- ', "And, mit. in, bie, Stadt: gerüdk; Die Deputtichen Mordini, Fa⸗ 
urRkgamn ‚der; Branzelli — Eparistte, füngften ** ‚Sr. 8, Dh, des, * und 5 — aud tenniun and dateuen eine fandlige Demonftta- 
ußerzogs Mar, tn-,Hoyirn, Bezuignet, umo — acht wird, der 2 ‚ Üegierung ‚vor; fiervertfeilen Zetiel, worauf die Worte 
fuerligge Berlobungsatı [Son 59 Derzog Pyiipp, if. a, ——— «8 ‚lepe, Bitiet Eriauuil und ‚Baribalbil* 
petangahucvein, Entyt Pudmig —2— br ae ine vie fhon 1839 "(T. 6. 0 >.) 
s'erlenke -gmahlin db Droge Alckundet ton" Whrilgiberp, ältefle „,, MWau. hat abarechnet, daß ‚bie Kaprice Garibaei's, ſich nad) Sihllien 
si —— ang Rönig® der, Franzoſen war., Da Peinzejfin Bon zu; ‚begeben ‚nad, daſelbſt feine Freiwilligen zu perfammnela, auhzer der bes 
arphle betanatlich ‚eine Sipipefter ‚der' Kalferin von Deflerretch uind der Abhie _ dentenpen,‚dam;ıden, „Romiled; aufgehranpiee Stans für 
* won Mpnpel Üt, jo,mürben dutkh „die Gelralß derſelben die Oilegns ——— Seloʒulas⸗ x. bereits; üben eine Milion Tr. tout 
e hemlleurewondiſchaft zu der taiſ. Gamilie von Oeſtettcich.. Frank reich. Bin. 
a un. deu, Bourbonen trelcn. vr Mr. aa: Dos: Zawnal ),2a Frame“ berichtet: On 
tez Münden, ‚10. Aug. Man war bi dor Kurzem, allgemein. ber , baldi habe in, einem Kageübsfehl, din er aus dem: Haupiquartier ber 
Anſicht, dag die bayeriſche Regisrung den Dandelöverizag mit Franttieich , Üaliemiligen Mrmgst,dakizs, dee mahe -Untumft: in Duapet: angetunbigt, 
migficht unbebingt, ablehnen werde, daß fie vielmehr die ihr morfmwendig er „, zmgbem, Beifügen: a das ID) bunte turzem große En 
sfigerriehbem Wradifikationen deſſelben beztichnen und erueule — .. ‚eigaitle.an — KR.) 
mbgantvagen’merbe, „Nady-der Ihnen bersitd ilegesphilh anggeigien re ..« , "‚Sre 7 
volärung amferer- Regierung hat dieſelbe jedoch dem Vertrag jcht unbedingt Sonden, 1. Aug. Der Craf u. Chauiborh befindet‘ fich zur det 
‚gelebt Co bürlte; wopl anzunehrien fein, daß der behfalfige Beiäluß - in Sonden... Kr bringt täglich mehrere Stunden | im Ausfiellungegebäude 
22 eaft A Mole des durch bie Untarzeichnung des Beitrages, erfolglen meis ; 2 Sog derwellt , geimößmlich.,ann laͤngſten in der. frmijöflichen Motheilung, 
x germ Dorgehens der; preußiſchen ıgirung, gefäßt wurde, mac), welchem enger rue formit der ſellene Genuß zu Thell geworden, 
v dbenımur ein: einfages Qa oder Nein alt das Gerigucifie erigienen kin . —— die Prinzen des Haufes Orltans, dem Pringen "Napoleon, 
mag ·Die eye u rn 5* * — —* gan ‚in , = aukgt Ban ber —— boutbouiſchen Linie, alſo die Repräkne 
“Sen unferer „Regierung u. en dreier frangoſiſchet ur gr weh Ze en 
wi‘ Münden, 10, Aug. Bis zum Kpten Schtitt, —* en und Betrachtungen anzu * * 


—* — Aion bedingte Sußlmmung * * Re. ” N 
—gierung en Bert geweſen, und mon gla n J — mo er 
der SCH Fit lang, 4 die bapertjge "Meglerung ertiäten —— Gewerbliches und Zandıw w 

Auch bei den oberftaͤuliſchen Baummwollenfpinnercien * ds 
„„ rmente ———— —— rg ihre Zuftimmung ae Ale en ſich gu ãuhern; vom | den 7 Bahan N — 


get 





* a ale au, — Briefe 1a marc 3 Bone n. 
it ', al den in unbeblngt abzälchnen. Dich —* weich eben: Ber im 68. &ebendjahe: ar 


mann  Gemeraböerfaunin inne ber j 
Hagen fen uns * —* Der 5* Game — lubdz der) —5 — 
ame Mk kn — meine Kae —— — —S — #3) 


8. — 





r. 1861er — Die A 
—n fi a uhr, * Be beuer reiche Ernte zu erwars 


— st dem, benachbarten. Sedenheim ” ein fi Daus 1 
3 1864er Tabate zu 14-16 bi —RE—— 
nd. om —— Vlobe eben ſo le Tabat in . 48* 


— — 
e, In — ngarn 
außergewöhnliche Ernte 


— * ber Bewohner. Bien — —— 
erſcheinen auch bie Melonen auf dem 
— — 
mgen auf 


werden im Kleinderſchleig tu "nd 5 
—* 2 
boten. Zuder · und Waſſermelonen find 





ben Platzen. (A. 3.) A 
— — 
Ye; ne Ne * Ta, 9 3 
ana 8 MEER. ge "7 # 
Ba a a ae 
TE TEN Be Kr 3 
N \ nPau, . 4 = 
Walzen ER BO © —— A L. 
‚Kom — — — — — ——5 —— | di 
F u > u ur 
Be * miihtes.. h 
Mänden;ta, Die theorefifiäie "We lecaudi⸗ 
baten am —— en behlunt im — 13, 


Minden. : Das — ottot otgen de alle tkct Bu 
» friebeubeitötegeigung. Ge. Moj, ber Möıin u die von ML Miet 
ſtratsrathe und Mpotheker Albert Frichinger in 


örblingen 
‚Rapitale vom 40,000 fi. 'gehrihrbete — * Re Ramen . 


FcTrichingerche Umterridgte- Stiftamg in“ Nörblingen” Nltrssär. m’ 

tigen und ‚allevniäbigft anzubrbnen zeruht dah Brtn genanuten Stifter 
‚page der ‚vom demielben üm Sen Tod (gelegten chlen und tmehligtiäen 
ge bie allerhödfte Anerkennung im Regterumpabtatte oudgildio · 
—— Aug. Der ih ber Etzdidztfe wia rna Im 
* Dwartal 1861/62 defammielte Peterepfrunig beträat 6408 P.aſtr. 

1 Sehe Prinz Marl Mpetibete in Febem ber drei Monte TOO.’ 
6. Agetbataillon machte Heute einem zwotfftandiften Mäfermrih, in⸗ 
dem a fi nad; Starnberg beaab amd wieder zurücmarſchirte. Der Abe ' 
wmarſch | and ber" Koſerne Fand Morgens Uhr Mitt: Jeder Mann hatte 

ſeine Felbflaſche mit fchtiorgen > Kaffee 'neiällt 'erhaftem‘, uhtet "ben rat 
78 war Es hat ſich bieſes Bern ale ‚erheitend und anregend 
ben bereits einen guten Ruf erworben. Auf ben" Ructwege 
— Gauting ein Bivouak bezogen und meets ſeber Maum er⸗ 
Bielt 1°, Maß Bier. Mach Woelsten Ermarq in bie Ka⸗ 
sterne, nase: nechmale Heine Menage 
 Angeburgzilt.' Mur: , Vormittag‘; 40 | "fe! Suul⸗ ten 8 
uünn traf die. hieſige Feuerwehr zur Webung Baht Feuethaus in und 
wmaſchirie kn bie Jakobervorſtodt —— ben Abrigen ¶ Feuerwehr· 
maãnnern ‚unter, großem Zubraug von Seits der Bewohner Außzoburg's. 
— 5. ‚Stedrerkensonurben I) Augriff enomnmen. Die 
ufrrottem: fe ſich im Trab in Berbegimgz Am >2'Y;| Mimiten’mnken 
öde iegen und ma 5 Minuten Jandia schen. 3 CSptiken " 


— hoch empot. Die--Prösifion- wit ber ¶ gearbeitet wurde, 


fand allgemeine M 84 bar den ng en, 
* St DRIN an ae Armatur 10 3igns 3 
Vien Ders N 


n Sad: 1 
igen prattiſch nicht {che banähren. ſoll bie doroticien prägen find 


„te 
„Beritän 
mac Ram Sorten: (Parifer Kemftrutsion) geärbitet'undi enffprädben 
den, —— — dinserbäbnntah SSH ns 


wu cinex Drahtleiter, die: ſich EN —* —* 


ſudpeaf Rh) 


— — u. u... 


en auege zeichneten 


+ er währen — er Sjißrigen 
mer ber Erfte wor. 
Bei —— se 30. v. Mis. ſaugchabten *5* in 
fiih im Zeit von 2° Stunden "DR 
Kr en: 24 Stüd Rinteieb' und. 2, Wierbr, 
ar a Feuerweht Han Tre 


— 


teren Tan 
———— *— u ih amenilich die Rets 


Bu Heiden Mätrkirdie denten 
Aus Mannheim, 6. Aug, Teratt men: 
Vrediger ber beutfche 


erfte Cidiltrauun 6* ** dh — * fraclitin. Die Pros 


katholiſchen — 
Homation geſchah —E RER eifter vor ber Freitreppe bed 
— bie Trauung E ——— 

Fraut furt. | Die ,Shbb. * ſchteibtr Ein Gerũcht das leider 
wer "alte" Begtümber Hk, erfiit ft ein „tfert" Stabt, 82 
ESyuxiher —8 burh. Ras, Yinfabung on, bie Malitner befinnfe Rom 
—* hügenfehtes) . it .om 7, oder, 8, ‚Nüguft fm 
re gu —5 — egen eines ſroben Bergehens genen bie 
' Sitttiäpfekt "verhaftet" wotden umb beftadet "id "fehtberh “bert im ‚Unterfur 
Mn Die Beiweismiftel follen fo, Übertolegend"ftitt, Hat 'olı ‚ber 
- Sculd.de8 Ungeklapten nicht au un ebht,; So wenig wir init "Ber 
politiſch / Richtung des Hru. dv. Saweiter von ieher innerflanden wa⸗ 
ven und f& wenig wir in. Tetsfer Reit‘ bie Art und Meile feines, öffent» 
Tisch Yufltetens anzuerkennen, vermochten, To ſedt Pihamern wir do, daß 


Morgen fimber-die 


ein meibbegabtes. Talent: im folder Weife feiner Ientiigen Mirffaniteit 
ein Biel geſcht. 
Bafel, 1. Int Die * —7 Sat) in * 


„Deimalb“ "pe aft * einabe ein be Kb "in auds 
‚gerdgueted Schre u von Seite des yehfomite fm —— 
erficht, ber Sache Pine weltere Folge zu geben * bie’ beſtge Sch 


—— Wobte, ‚Dielen Schrit fo den Sehtftien‘“ of — ben 
Ideeirriigen SchDten fouldin 3 ulm. 
"Die neneh Stenern im rifa, Mi AT, fi ER & Za. 
it in Sem Vereinigten Staaten cin Stegerneet in Mräaft "getreten, wie 
1 ZÜH bföper" noch fein Hefchen Uat, „ .Nbie * walches "die 
atur a bie Weofgenguns uns ie MN verarbritet⸗ der Han⸗ 
ber hal bietit, Iedir Bohn für Fi, ‚Tienptd * Auebung rines 
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nsbac er orge nblatt 
) N . r ge 
i mis Matmadanı tes Moniagk, das € — wine e— —8 dalsjapırig ) 
——— Donnerſtag, 14. Auguſt, Euſebius. —— een 
nommen, Duferalz.mesulraltige a nuega 4 fe.bero@nan, ale IM 4a WIR kn — * Wal ’ 
ee EEE ————————— — — — — — 
Ankunft bier: DWorgend 6 Ubr — Bkin,, Dermittage 11 Uber 0 Bin, Abende 6 Up 20. Min; 
Babızugt. N Adgang von Bier: Morgens 8 Uhr’ 50 Win, Madiniıags. 3 uhr — Bin, Möends 9 Upr — in 
4 e h bie mwürlembergifge Megierung neben der Ablehnung des Handelivertrags 
2 0 i i ei ' ch es eine Kevifion des Zolktarifs auf autonomer Grundloge und die Inbe⸗ 
ODeutſchland. rrachinahme des dſterreichiſhen Auerbielens. Erſt dann ſollen Handei⸗ 
Münden, 12. Aug Mmriihe Racht lchte n. Die kathel. Parrei verträge uut Frantteich, Belgien, England x. ind Augt gefaßt werben, 
Wrget, Böylıteamte Büngen t. di I, IR dem Priener Phil, Unrain, sa. Kus’Baden, 10. Aug. In dolge des freubigen (Ereignifies der 


benefichat im Ymäach, Wegirkvaunıs Yimngen I, d- ., und Die taip. Parvei ägem Geburt einer Peimjeflin, hat der Giotzhetzeg eine allgemeine, mub bebims 
._ Bezirteomis. Eagmeinjurt, Dem. Yricker Andr. Mauner, Benefzumge urn naigie An * wegen — —— — 
Tabner zw Gibelüudt, Mezirfeamto Ochſentutt, Überiragen, — der Bej.zater.s nn im Audlande weil falle Bekanntlich ; 
Boceyfit zu Hof, Karl Purkpauer aus tpelleniwfen, ale rehiet. Mayiliran Dadenter, die jagt vo m et a Birne ie 
ray der Siadi Augeburg allerh. sambeah. beſt atigi wurden: (WB. u) ; ıgon früher jedem poliufgen Glügtling die ſtrafleſ. ** 
Dur Entſaiebung der f. bdiegierung von Miilelſtanten, K. d. 3., vom werden, ſobald er nur im einer einfachen Eingabe an die Staussregierimg 


“db. fing die bis udeL Aiſtriftoſchulinſpet ion Peitobrenn geherig geweſe ⸗· v4 R AR 
en * zu — E und Hitſchiach; Brzirksamse Gun Ha g. um die Eilaubnih darmm nachſuchte. Sept ift auch dieſt formelle: Bes 


Siihefgulintpetton Gunzenhauſen jugerbeiit. worden. . dihgung weggefallen, und ſelbſt Heder uno Struve können. wieder bei 
wriedigt: Die Stelle einen pratsifgen Mrgtes ım Wajjerrüdimgen durch heimiligen Wobei beftelen, ey 
„Bergihebeiiteng Des praft. Mizieh Di. Yariager auf Bike Sıele, Bemrßrift 16 Dresden, 12. Hug. Das heutige „Dresdner Jourmal* meldet 


Ange; — Die yreL Squlſteue zu Gerb ınfı einem talfionewmäpigen Ginfommen von daß die Hiefl Berät A N 
"HR zer. 15. 5 Die prof. Plarritele zu U. 5. in Wemmingen gen Berathungen über das jähfhe Projekt ber Elbzollregu⸗ 
DE en ver 806 f. cWV ri au: 44 24 Urung, an welchen Deſtetreich, Preuhen, Sachſen und Hamburg thell⸗ 
Bitn Gtadtmagijtrar Miemungea einzuteichen, welchem da Präpemsariumeregi zu- mehmen, zu vollſtändigem und allſtitigem Emberſtändniß geführt haben. 
Hebt. Nur die Unterzeichnung des Schlußpreickous ift noch exforberlich, GER) 
Ringen; 10, Kug Das k. Juflizminifterium Hat unterm 8, Merlin, 10. Aug. Ju der geflcigen Mbendfipung der Budget- 
Dan Folgendes erlaffen: „Nachdem «6 geboten it, daß die Diftiktevens ‘Koinmiffion führte die B.ratzung bee Muiltesliate ‚zu der fQärfics 
maltungabehörden von den in ıhrem Begitke anfallenden Siipereitoftörum "WDietujfion über dad Recht des Hauſeg im Wiilitärſachen, Eine wegen 
gen in allen dewjenigen Fälen, im welden die Thaiigken der Verwaltung allzugtoßer Webpaftigkeit beanttagte Vertagung wurce abgeht, > Im 
tu irgend einer deichtung veramlaft fm kanu, ſchleüuigſt Keimtmig er⸗ Gerlauſe der Berhandlungen wurde cin von dem Absg. Stapampagen ger 
haften, werben zum Zwede der Bervollftändigung der vom 't. Stactanis fhllter Antrag, die Erwartung, dd Wegfalls der jogenummten «laldınds 
nißteriam bes Innern eingeleuaten Mafregein folgende Anorduungen ger 'Bigen jünlien Stabdoffiziere auszujprgen, einſtummig angenommen. Dee 
troffen: 1. die Bertreter der Staatdammwaltgaft an den Stadt» und Lande Jonftıgen Stavenhagen ſcheu Anträge auf Kunzelerjparnfie jmnergalb der 
detichten haben von dem am fie gelängenben Anzeigtu über ftrafbare Sande Meurganifation wurden nf allen gegen drei Stimmen abgelehnt, (Köln; ) 
tungen, deren Gegenjand füc die Thotigteit der Berwaltung vom deſon - - „Es geht das Gerücht“, ſagt bie Berliner Vörſen ⸗Zig., „dag der 
derer Möichtigkeit ift, der betreffenden Bütrikteverwaliungsbchärde umge General v. Peucker zum Kriegsminiſtet defiguire fir Man giaubt, 
faumt Sermtnig zu geben, ſoſerne migt aus ber Anzeige erhellt, daß von daß cine gewandte Perfönlihteit viel dazu beitragen Löune, Die Konflöte 
dem Gegenftand detſelben die Berwaltungsbehörde bereus Kemimiß erfüle bei der Deilitärorgamfation leichter auszugl:icen.” 
ten fat, Unter denſelben Borausfepungen haben I, die Stantsanmilte Dannover, 8. I? Faller Baurjgmidt yon Luchew, we⸗ 
am den Beztrkögerichten vom den Ynzeigen über Verbreden, Vergehen oder gem jener ſchon im dritter Huflage erſchienenen, gegen. dtn neuen | Bude 
höher firafbare Uebertretungen, melde nicht von der Gendärmerie ober lsınus gerichteten Schrift „Brüfet Auch“ zur Verantwortung: Bor das 
ın den Städte von der Sicerheitsmannfgaft erflattet wurden, ber bes 'Hiefige Ronfiftorium geladen, wurde anf feiner deppalb Hierher unttrnom⸗ 
wreffenden Diſtrittopolizeibehoͤtde, in Deüncyen der k. Polizeidireftion, Mite ;menen Beife ſchon im Celle von der Bevölkerung mit, Kuspufinsmue des 
teilung zu machen.“ . grüßt, Sein Empfang abıt von, Seite der hiefigen Finwopmerfcaft iber« 
Münden, 11. Ang Wie bie „Bayer. Big." dus guter Qutlle ſtieg Alleo, was jet Menjgengedenten hier vorgelommen, Die dichteſten 
versimumt, wird Se. Maj. der Kaiſer von Deſterreich nicht nad Poſſen- Waffen begrühten und degleiteten ihn mit nicht euden ſwollenheini Jubel 
bofen kommen, ſondern J. Maj. die Kaiſerin ım dieſer Woche noch von vom Bahnhof bis zu feiner Wohnung. Die gejirige Verschaning tes 
dort bie Nüdrelfe nad Wien antteten. Faftord wäprte vom 11 bis halo 3 Upr uno wurde heule ur 10 Uhr 
— Der Borftand des Hiefigen Fabritrathe, Hr. Fabrilant Hänle, Morgens forigefegt. Mug bei feinem geftrigen .Deramdtreien. aus dene 
der Mitglied des fländigen Ausſchuſſes des deutſchen Kambelstages if, Konſiſtorialgebäude wurde Baurfgmibt von ser enge mit : Dpatiören 
reist morgen nad Berlin, um der auf ben 18. 08. amberauimten meuns begrüßt. — 9. Uug. Als nad ber. Bernehmung ds Paftors Bat 
ten Sigung des Audſchuſſes beizumohnen; diefe Sihung hätte wohl kaum fhmidt am gefteigen Morgen fid der Ohertouſiſtorialrath Dr. Memartır 
in einem für den deutſchen Handels, uno dabtikſtand midtigeren Wi und ber Konfltorialratp Uhlhorn nah Hauſe brgeben molten , mukdtn 
‘mente figttfinden Lönnen, als es chen der gegenwärtige ift, und man wırd fie laut verhöhnt, und das Toben und Lärmen nahm eimen dro henden 
beßhalb auch dem vom dem Auoſchuſſe zu ſafſeuden Wefcpläffen mit Inter Charakter an. Nachmittago 4 Uhr reiste der Paſtot Bnurfgemär um 
‚fie entgegenfehen. hier. ab, feine. Bernepmung vor, dem Kouſiſtorium warı nad) mid beene 
Der von der Pfingitverfammlung beftellte Auoſchuß wird fig, wie digt, mußte aber audgelcht werben, weil er erflärt halte: er fei kotper⸗ 
die Gübd. Big. vernturmt, am 19. (Abendo) und 20. Hugup in Mugde "li zu unmohl, um auf die ihm vorgelgten Fragen antworten zu löh« 
burg verfammeln. Der Drt fei wohl mit Vüdfigt auf den im Wien zus men, (Mac einer Mittheilung im der Big, f. Horde, har Baurjärutst 
fansmentretenden Deutſchen Juriftentag gemählt, am dem verfdfiedene Mit» jede fofortige Einlafjung abgelehnt, dagegen fid) bereit erflärt, den Ayıke 


glieder des Auoſchuſſes fich beteiligen werben, zuzumiltelnden einzelnen Beſchwerdepuntten durch eine ſchriſtliche Rechiſer⸗ 
Stuttgart, 9. Ang. Der König reiste heute Wittag in die ügung zu begegnen, worauf das Kouſiſtorium, ſich weiiere Entſchlietun⸗ 
Niederlande ab, um feine erlauchte Tochter Sophie zu befuchen, gen vorbehaltend, ihm eutließ.) Die Menge, welche dei: Paſtot Baırs 


— 11. Aug. Der „Staats-Anz.* meldet: Heute wurde ber kgl. fmidt von feiner Wohnung mag dem Vahnhof gefolgt war, um ihm 
preußiſchen Geſandtſchaft dahier eine Note des k. Miniſters der auswärs dort voch einmal Huldigungen darzubringen, zog jodanı nad-demrsyrufe 
tigen Augelegenheiten übergeben, worin Namens der k. Reguerung die des Dberfonfiftorialratfe Dr, Niemann. Die Polizei gewährte hier 
Ablefnung des mit Frantreich abgeſchloſſenen Häntelsvertrags erflärt Schutz und die Lirmenden Haufen entfernten ſich auf Zurcoen des Stabts 
wird. 2 diretiers Naſch. Abends, ale die Arbeiter Felerabend machten, begann 

Wie der Hg. Big, aus Stuttgart gefgrieben wird, beantragt plöplid, wie mit einem Sqllag, das Lärmen aufs: Deiie ‚ud das Gpe 
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frech und Toben murde bald mit geſahtlichem Steinwerfen Benleitet, fo 
daß die berittenen Landgendarmen umb pwel Watarllone bes Garberenis 
ments, melde inzwiſchen Kerampezogen waren, zum Ginfdireiten gepmun« 
gen rg Durch das Auftreten biefer Hilfe wurden die Tumultwane 
ter ſchnell von dem bisherigen Schauplat ihrer Thätlichfeiten verbrängt 
und durchzogen hierauf, vorzugsmeile Abrlinge und Arbeiter, Tärmenb bie 
ger Stabttheile, zerträmmerten Fenſter, Straßenlaternen, Ranbıs 
em. Erſt Rachts gegen 12 Ufr Aonnte bie Rube mirberkergefiflt: wer⸗ 
ben, nachdem 27 Tumultuanten berbaftet und auf beiden Selten mehrere, 
„willens leichte Bermimdungen vorgekommen waren. (M. Kann. 2.) 
Dien, 8, Hug. Die „Vreffe* fhreißt: „Wißrend vor ein paar 
Tagen nod bie Ausficht auf sine aweile Sihung der in Wien Ibon vor 
einigen Moden eröffneten Bunbesreformfonferen; eine fo geringe war, 
daß der bayerlſche Gefandte am Kirfiaen Hoſe fih fhen anfhicte, Wien 
‘zu verlaſſen, iſt eine überrafhende Wenbung einpetreten, und morgen 
‚oder Lngfien® am Montag wird bie zweite Situng. fattfinden, madden 
“bie erſten diplomatiſchen Verhandlungen mit dem betbelliaten Repierungen 
‚einen bem Rechberg ſchen Projefte günfinen Erfolg ergeben haben (aub 
»ble Badyer. Ztg. ſtellt bemnachſtlge Fortletzung der Konferenzen in Aus⸗ 
fſicht). Ueber ben Yuhalt des Reform proſetie wurden hiober mur ein 
ri —— Du bie ollerfei Bermutbung —— Das Mid: 
- + war? Volfstertretung am Bunde. In biefer Pepiehung, nun 
bemerkt unfer Gewäßremänn, biebei babe man om ein | - - 


Varlament im 
Sinne jener Verſammlung, welhe vor 14 Jabren den Punbdedtag. in 


Ruheſtand verfeiste, nicht au benten, und fi nicht einem aus bireflen 
"Wahlen  Hervorgebenden Mörper vorzuftellen, fonbern «8 bankle fi um 
‚eine uumerlſch allerdings bedeutende Delegirtenverlammlung, berborgenans 
gen and Wahlen aller Fonflitutionellen Vertretungen innerhalb bes Brut: 

Bimbes, und zwar im zwei Haufern mit ausgedehnten legislativen 
Befugiſſen. Diefes Projekt, zulommenbängenb mit Errichtung eines 
-Bundeögerihts, bas als Anfrog an ben Bundestag nach Frankfurt nee 
\brait werben ſoll, wird, wie man verfühert, fhon in der wähhten Kons 
<feenafigunng werden, unb man fügt binzu, baf Bereits. geſtern 
‚ber Öfterreidiicge Geſandte in Berlin augewieſen worden if, bem preufile 
Aden Kabinet die aushrücktiche Anzeige zu modyen, baf bie beregten An 
tuöge im Fürsefter Friſt am bie Bundesverfammlung gelangen werden, 
und bomit dem Musbrud der Heffnung au verbinden, daß auch die 
‚preubiiße Regierung denſelben ihre Unterflägung  angebeifen loſſen 


Bien; 12, Ang, Die „Preffe* emihätt folgendes aus Müns 
en: - Bayern umb Mürtemberg erflären fih für Zoleinigung mit 
Deſterreich, beantragen eine auferorbentliche Rollcenferenz in Perlin zur 
Serathung der Sfterreichtichen Pripofitionen. Die „Wiener Zeitung“ fapt: 
‚Die Kalferin beht am Donnerfiog aus Poffenhofen zurüd, (T. N.) 
Italien. 

“x ‚ Balermo, 10, Aug. Garibaldi hat ſich noch Pietro, Peizia und 
Catalbo getvendet; er Scheint mac Meffina pehen zu wollen, (T, N.) 

t Turin; 12. Aug. Das Platt „Dieeuffione* verficert: Eine von 
„ber Regierung ’ onegegangene Note erflärt nochmals den Gutfäluh, bie 
Geſthze aufrecht zu halten, deutet aber micherbolt auf bie aus Verlänger 
zung bee Oecupation Romo erwachſenden Gefahren Fin. (T. N.) 
Franfreich. 

. Baris, 10. Aug. Der „Moniteur* beflätigt bie geftern Abend 
sum 6°), Uhr erfolgte Ankunft bes Kalſers in Et. Cloud, und madt 
sgleihzeitig befammt, daß berielte die angereigle Menue Über die Nationale 
garde und die Armee von Parls nit am 15., fordern om 14. Aug. 
‚abhalten werde. — Die Truppen, welche in Ehertourg, Toulon, Algier 


‚und Drau mach Mexiko eingeſchifft werben, beſſehen uſammen aus 4 


Generalen, 531 Offizieren und 16,766 -Unteroffigieren und Soldoten 
mit 2544 Pferden umd 253 Magen, Dabei ift nit zu vergeſſen, baß 
‚feit der Nicberlage von Vuebla bon 3500 Mann und 600 Pferde nach 
Meriko gefpit worden finb. 

Paris, 12. Aug. Das Fournal „Po france” Gerichte: Mage 
zinl Halte am 6. Anguft in Miſtrella eine Gonferenz mit Garibhlti, 
barauf fehrte er am folgenden Tape nach Malta zurück. Der „Boys“ 
fagt: Man verfigert, daß om-15. &6. von dem Kaiſer Feine Rede zu 
erwarten fe. (T. N.) 

nd 


Außland. 
Der Verbrecher, welcher anf den Marquis Mietopolaft ſchot, iſt ein 
* Tole, Namend Ryl. Er Hat zwei Schüſſe auf den Marquis obs 
euert, 





Jandel und Verkehr, e 
Gewerbliches und Landwirtbichaftliches. 
Jh Das, Programm für bie 23, Gerſammlung beutfher 


nur fhöner und vollkemmener auswodlen, 


Lande und Forſtwirthe (vom 13. bis 19, September I. 38.) zu 
Würsburg emtbält im Welentliben Folgendes: Am Nachmittag bes 
12. September Empfong der Gife, am Abend geſelllge Zuſammenkunft 
in bem Saale der Schrannenhalle. Während dir Tage vom 13. big 
19. September finden 3 Venarfigungen, 4 landwirthſchaftliche und 3 
forſtwirſhſchaftliche Scetionsfitungen ſtatt. Greurfionen merden om 15. 
und 17, unternommen, von ben Landwirthen mod; Ripingen zur Beſich- 
Hatıma don neuerfich ansneführten Micfenkulturen, Vorführung ber untere 
fränfiihen Michens und Weinbauſchule im Tebendinen Gefammtbilbe und 
zur Einſicht der Einrichtungen der berüßmten Ebemann'ſchen Erbort ⸗ 
Vierbrauerei, dann nah Schweinfurt zur dortigen Thierſchauz von ben 


KForſtwirlhen in ben Guttenberger und Gramſchaher Wald, wobei zugleich 


für entipredende Reftanrotion Sorge getragen it, Die Eröffnung ber 
landwiribſchaftlichen Malhinen« und Geräthe⸗Ausſtellung, melde viel In= 
terefiontes au bieten verfpricht, findet am 13., die Eröffnung ber Plumens 
und Obft:-Ausfiellung am 14. Matt. Hieran fälickem ſich: am Bormits 
tog bes. 14. dom Seiten der Stabt ein Defeuner, mit dem wohltefannten 
Beinen des. Dürgerfpitals, am Nadmiltog- Bartenfel. Am 15. Nach⸗ 
mittags lanblichea Feſt im Guttenberger Malbe Mm 16.- Feitball ber 
Harmonie Geſellſchaft. Mm 18. Beſuch der Ararialifcgen Meinberne und 
bes k. Soffellers, Mm 19. Aueflug im ben k. Hofgarten zu Beitshödhe 
beim. Neben. Mittap nemeinfaftties Gflen. und jeden Abend gefellige 
Unterbaltung im Soale der Schrannenhalle. — Theater, — Allen Lands 
und Korfimirtben, welche. diefe Verſammlung beſuchen werben, ſichert bie 
unermübliche Thätigkeit des Quartier. Comites eine gafiliche Aufnahme, 
ber herzliche und entgenenfommende Sinn der Bewobner MWürzburgs beis 
tere, penufreie Fifttage- Der Beitritt zu der Verſammlung ift völlig 
unab5ännig von der Annehörigfeit am irgend welchen Tanb» ober ſorſt ⸗ 
wirthſchaftiichen Verein; Anmeldungen können unter ber Abreſſe: „An 
das Prändium der 23. Verſammlung deutſchet Lande. und Forſtwirthe zu 
Wurzburg“ fofort erfolgen, 

Münden, 12. Aug. Bom #, Gtaatsmintfterium des Handels 
wurde jüngjihin über ben in Belgien von Frankreich als Malzſurrogat 
aut Bierbrauerei empfohlenen Syruv aus Cichorienwurzeln vom Gentrals 
Verraltungsausibuß bed polytechniſchen Vereins in Bayern ein Gutach⸗ 
ten obverlanat, Diefes Tautet wie folgt: „Diele Wurzel enthält in ihren 
mortigen Veftandfbeilen neben vielem Salzen etwas Buder. und 12"), 
Gewictsprocente eines dem Getreibe · Stärlmehl ähnlichen Stärfmehle, 
Anuline, welches 15 Gewichteprocente (unb nicht wie im belgiſchen Ans 
Einbiqungen gerühet, 75 Procemte) Buder enthält, fo daß ein Zellpfunb 
Buder beo Gihorienforups auf 1 fl. 3 Er. zu fichen kame. Esg beftims 
men daber die bebewtende Differenz ber zur Zuckerbilbung fähigen Bes 
Mandtheile im „Syrop d’Inuline‘“ gegenüber br im Gerfienmalge ents 
baltenen, forwie auch ber. den Salzaehalt verratbende widrige Geldimad 
und bie Färbung de bamit bereiteten Bieres, alle Befürchtungen tuegen 
einer Molzfurrogirung dur Cichorien⸗Syrup entfernt zu. halten. Unfere 


-Berölferung braucht demmach nicht zu belorgen, baf unfere Bräuer iu 


Lane fommen könnten, dieſes Gurronet amguwenden, (®. 3.) 

— (Eingefondt) Windebach, 13. Aug. Wie bereits von mehre 
ren Seiten, fo mamentlih auch von Heidenheim und Vappenheim berich⸗ 
tet worden ift, haben fi bie Gewerbe negen die Arfltimmung des 6 129 
ber Bolaugs Inffrukſion zum Gerwerbenefeh, beſchwert, wonad bie Spreur 
nel der Gewerbövereine mit ben Beairfsämtern - zufommentrefien, und ber 
Sit des Vereins om Sit des Bezirksamtes fi befinden fol, Die Agis 
tation gegen bieſe Unordnung greiit oud im weiteren. Kreiſen um ſich, 
und and bie Gemerböpereine bet. Bezirkg Windsboh wenden ſich beßhalb 
beſchwerend an bie E Menierung sumb.om das k. Minifierium. 

Nürnberg, 12. Aug, Seit 1. Iuli, mo das neue Gewerbogtſeh 
in Kraft trat, beben Bier mer Konzeſſſonen erbalten: 20 Flaſchuer, 8 
Dreöler, 2 Nind» und 2 Saweinmebger, 7 Progner, 1 Reflouratent, 
6 BWirthe zur Verabreichung warmer Speiſen, 13 Schreiner, 25 Schu · 
fer, 6 Kaufleute und 3 zum Betrieb vom Habriten, 2 Lehnkutſcher. 
Nochſter Erledigung feben entgenen die Geſuche um neue Korgeſſionen 
von 36 Seeidern und von 20 Schubmachern. Ablchlägig belieben 
wurben im Nürnberg Eis jet nur etwa 10—12 Geluche um Konjzeſſis⸗ 
nen nnd zwar einzin aus formellen Gründen. (Nürnk, Kur.) 

ao, 10. Hug. (Hopfenberidt) Die auboltend alte 
Witterung des Sommers bielt die Hopfenpflanze im Wachsthume und im 
der Ausbildung zurücd; und jeht if die Ziit zu Spät, um fi im Ges 
wähle au erholen. Es Könnte bie Firuch bei ganz günftiger Witterung 
Im Durchſchnltte wird une 
fere Stadt und ber Kreis eine halte Ernte proßuziten, einige Dörfer 
und Sagen müßern fid einer ®/, Ernte, andere werben eine porlicht halbe 
Ernte bauen, im Durchſchnitte baber eine balbe Ernte. Eluzelne trödene 
Gärten werben ben 11. zu ernten beninnen, doch wird bie allgemrire 
Ernte wohl erfi dem 20. beginnen. Die Baar Hängt ganz gefund und 


rn 


kein an ben Stangen, tind wenn nicht fhhdfihe Orntewitterumg nachthei⸗ 
Ug wirkt, werben wir eine fehr ſchöne und gute Waare belommen. Go« 
wohl ſdo ſer ols ältere Vorrärhe vom. KHopfen crifliren Pier gar "nicht, 
und ber Ichte 1861 wurde mit 125—130 fl. verfauft. Alle Gelreibe ⸗ 
forten find gut gerathen, beſonders Gerfir. E 

tanffurt, 10. Nun. Die obaelaufene Borſenwoche bilbet ben 
dineften Gegenſah zu ihrer Borgängerin, Wie Bork bie günftige, fieigende, 
fo ‚berxiähte, Bier die ruczangige Tendem dor. Das einzige Motiv dazu 
bilden bie, Vorgänge im Atalien. Die! HennfMichkeit der: Börfe ſcheint in ⸗ 
deflem mehr aus einem: ollaemeinei Werouhtfen der Unſicherheit, als aus 
einer ipeziellen drohenden. Gefahr zu entipringen. Cine ſolche ſcheint und 
jebenfalls in dem Gebahren Garibalbi's nicht zu liegen, welcher, ſollte 
auch ber, Wiberflanb bir Turimdr Regitrung wirklich — wie manche 
glauben — nur ſchtinbar fein, keinteſolls ber franzöflihen oder öſterrel⸗ 
Hiihen Macht gegenüber etwas Ernftlices unternehmen kann, bei einer 
Erpebition nah dem Drient aber, unameifdlhaft auch die Oppofition Eng: 
lande gegen fi haben würde: Es kann alfo hier nicht von einem Gons 
fliet zwiſchen Großmächten, fondern blos ven einem innern Kompf ber 
Parteien in Folien, oder vielmehr ber Regierungegewalt mit der Ar⸗ 
tiondpartei bie Nebe fein, der freilib für die Mnftigen Geſchicke des Lanı 
des entſcheldend werben dürfte. Daß dabei Deflerreih im irgend einer 
Beife gefährdet fein follte, ift nicht abzufchen; im Gegentheilibänitt, uns; 
boß «6 Ähm mur vortheilhaft fein kaum, wenn die Reibung bet feindlichen 
Kräfte gegentinander die Gefahr aggreifinen Vorgehens vermindert ober 
in die Ferne Shit, Bis dieſelbe wirklich mäßer rüdt, Yan bie. neue 


Geftältung Defterteihs, namentlich Be Orboumg feines Haushalte, bes, 


reits fo met gedichen fein, daß es allen Mecfelfällen zu trehen vermag. 
Es märe auch kaum ats Anloß dieſer folieniiben Vorgiuge zu einem 
enpfindlihen Rüdgang der Öterreihiihen Effekten gekommen, wenn nicht 
Viefe don jcher alg Houbtobſekt dr Vörſenverkehrs, ven jeber - gleichſom 
ben. Prũgelknaben für. jebe politiihe Verſmmung abaegeben hätten. Dies 


fer anormale Zuſſand dürfte aber keincswegs von Dauer fein, vielmehr‘; 


in kurzem eine gänftigere Stimmung sintretem. (MW: 3) 

7» Baris, 2. Aug. Die Ernte ih tm Süden und möunferer Um ⸗ 
gegend beendet, Dank dem Kerrliden. Wetter, womit dieſelbe bealeitet 
war, find die Qualitäten, beſonders des Welgens, im amsgegeichneter 
Schönheit. ausgefallen, Das Durchſchnittogewicht defielben Überfteint: 80 
Kilo per Hehtoliter. Im Berun ouf bem Grtran theilt ſich Frankreich in 


zwei Zonen, wovon die eine Fehr gut, ‚bie andre kaum mittelmifinger; 


erniet bat, fo bafı wir im Ganzen, ſowobl in Braun auf Quantität, wie 
Duolität, die bießjißrige als eine gute MittelsErnte betrachten Können, 


So ift anzunebmen, baf unfere Produktion mit den alten. Vorräthen ben . 


Bebarf befriedigen werde, 
Kite 


J 


Münden, 11. Aug. Diefen Mittag 1 Uhr vrteinigten fi Aer 
100 Mitglicher der hier tagenden Wanberberſammlung Tabseriffäer Ster 
nogrophendereine” im Saale des „Muleum” au einem Möhfihen Mahle. 
Man fa bier Profefloren, hohe Ste alebeomte, Geiſtliche Offtslere, Staats ⸗ 
dienſtabſpirauten und Gebilbete ans allen Ständen it herilichein Vertine, 
und die lebhaft geführte Konverfofion wurbe nur bie und da durch Tiſch ⸗ 
reden und Toafte umterbroden, bie dur ihre Tendenz ober‘ geiſtrelchen 
Mholt die feftlihe Stimmung erhöhten. Den erften Toaft brochte ber 
Vorſtand unſeres Gentralvereins, Herr Ober-Mppel’Cer Sehr. Profiſſor 
Gerber dem erhabenen Gönner unferer Kunft, Sr. Mojeftät ben König 
Maritmilion II, begeifterte Zuſtimmung begleliete bie warmen Worte deb 
Rebuers. Hr. Direior Grogmwüller von Augeburg nehndte mit inni⸗ 
gem. Danke der Gemeinbevertretung unferer Hauptnadt, bie in: ebler 
Pietät ben Meifter Gabeloberger ehrt, indem fle tiner Straße feinen 
Namen gab "und für da Heufine Feſt das Grab des Ber: 
exiglin fiunreig fhmüdt. Hr. 
Dresden Koh die Verdienſte des hieſigen Gentrafvcreines Berbor; Hr. 
Profi Ritih aus Dresden erfreute burch einem poctiſchen Wortrag und 
fHlog mit einem Hoch auf die „inigkeit in ben ſitnographiſchen Bes 
ſtrebungen; der I. Borftand, Hr. Profefor Gerber, bradte ein Hoch 
den lieben Gäften ; eine Nebe des Hrn, BerirksgerichtsMfefore Kit! 
Hulbigte bem k. ſtenogrophiſchen Anfiitute im Dretben;. ein Mebner aus 
Stuttgart äußerte Nomns aller: Säfte den Dank für diefes ſchöne vom 
Gentralverein bereitete Feſt. 

Mänden, 12. Aug. Goribalki if in Münden eingetroffen und 
ht. Hotel Leinfelder abgeftiegen, nämlich ber Ritter v. Garibalbi, k. k. 
Öflerreichifher Bandeögerictöbenmter in Lalbech. (P. 2.) 

— In ber Heutigen Magpiftrafäfigung Kamen nicht weniger als 82 
Schuhmoq ero. Conceſſionsgeſuche zur Berbefpeidung. (Bayer. Kur.) 


Regierungeralh Haepe aus: 


ga demfelben Blatie vom 13. 64. iſt folgendes Geluch gu leſtn 
„Familienverbältniffe beitinimen eine ſehr junge, hübſche Dame, proteſt. 
Tonfeſſion, von ſeht gutet Familie und haͤuslicher, wie höherer Bildung, 
auf biefem Wene eine Leben sfellung zu ſuchen. Die Wonſche der⸗ 
ſelben find, baß «6 eine achtungswerlhe Verſönlichteit, entweber durch 
Rang oder Beiip, fei und diefe ſich nicht durch dieſen ungewöhnlichen 
Weg, auf bem bie tieffte Verſchwiegenheit verfiiert wird, abhalten laſſen 
möchte, Beies Geſuch zu beachteu Berherft mwirb, daß bie Dame 
50,000 f baares Vermögen befigt! Wöreffe W. Mr. 505. 


— Ansbas, 13, Aug. Die bieffährige Aufuahmaprüfung am 
f Säullären Seminar Eichſtat beginnt Mittwoch den 1. uub jene 
am Säulleären Seminar Shwabah Donnerftag ben 2, Ditober 
(Kr Antssl.) 


In Augsburg waren wohl 1400 auswärtige fenermehrmänern 
verfammelt, bazu gefellten fich ‚vom der Stabt felbit 500 und bas Tabs 
vifforps zählte 320 Mann, die einen ſtatllichen Zug bildeten. Es hat ⸗ 
tem ih Theiluthmer cingefunden ans Leipgig, Berlin, Königsberg, Kob⸗ 
Iem, von Appenzell, Ehur, Janobruck, Wien; Bayern und Wärtemberg 
(Shittgert alldin 482)- waren om ftärkften vertreten, man zählte 114 
Stäbte, welche Feuerwehrmanner gefendet in der mannigfoltigften Tracht 
ham beliebten Leinentittel big zur ſorralichen Uniform. Am Sonnabenb 
fand Zuſammenkunft iu‘ ber goldenen Traube ſtaft, -Stabtbanrath Graff 
ſprach die Begrüßung und nun folgten finnige Neben. Um Halb 3 Uhr 
broßte ernfte Feuergefaht in einem Haufe ber Wadergaffe, bie ſogleich von 
der im Thatigteit machgerufenen Feuerwehr befeitigt murbe. Am Som 
tag irah 10 Uhr wurde in dem Ratbhausſaale die Hauptverfammlung 
abgebölten und zum Vorſthenden ber ſtäbtiſche Baurath Graff gemäßlt, 
Bürgermeifler v. Formbran hielt eine fchr anfpredpende Begräßungsrebe, 
sbtesberauf Aeftellten Unträge auf cin Nenlement, auf Betheiligung fimmts 
Tier Keuerverfiherungsanftalten an Koften ber Feuerwehren, auf Mittel 
zur Noterflüihung verunglüdter Feuerwehrmänner ıc. konnten bei verſchie⸗ 
dynen u. andelnanbergebenden Anfihten nicht zur Abſtimmung gelangen, bie 
felben follten in der Verſammlung der Ehargirten am Montag zum Aus 
frag fommen. — Der Feſtzug begann um 3 Uhr Nachmittags, er war 
im drei. Worheilungen geglichert mit 3 Muffferps, voran bie Augdburs 
ger. UWberall wurbe der bubſche Zug freudig begrüßt. Auf bem Schran⸗ 
nenplage wurden amei Stunden lang bie aufachtellten Maſchinen und Ge 
zäöthe genau unteriucht, darauf ging «8 binaus zum Bartenfeft im Schieh ⸗ 
araben, Dort erhob fid ein bober Maft mit dem Reichdadler auf der 
Spike, und um. biefen reiten ib bie Fahnen Täunmtlier deutſchet Buns 
besftanten, fomie die der Schweizer, an bem Flaggenſtöcken war das ges 
molte Wappen ongebradt, Von der Spihe des Maftes bis zu deu Tlagr 
genfiöden waren mit buntem Tuche überzogene Geile gefvannt, fo baß 
das Gomze wie elm Iuftiges Zelt ausfäh. Geſange und Meben wechlelten 
mit emanber ab, boch übertönte der Firm des fi gefaltenben Vollsfe ⸗ 
fles alled. Das Wetter war fo ziemlich günftig, Abends zehn Uhr ent⸗ 
leerte fi ber Plak. 


_ Erlangen bat eine namhafte Sendung om Gelb, Wälche ımb 
Kleidern für die Abgebrannten nah Naila abgehen laflen. 


Schweinfurt, 9. Aug. Die Hiefigen Maurergefellen, melde 
morgen ihren Jahrball Kalten, Haben Fraueng mmern mit Krinolinen ben 
Eintritt verſagt. (MWürzb, Anz.) 

Krönkodt, 31. Juli. Ein ſchredliches Unglüd bat bie Sagſen⸗ 
gemeinde Mettersborf (im Biſtritzer Bezirke) getroffen. Mm 23, Ik in 
ben Mohmttogsflunden zırflörte eine Feuerabrunſt von deu 370 Häufern 
Merteredoris 224 fammt dem Wirthſchaftsgebaͤuben. 


Fondon, 5. Hug Geſtern ftand* ber hieſige öͤſterreichiſche Geue ⸗ 
raltonſul Sir Authonh de Nothfhild old Zeuge vor Gericht, une 
gegen einen geriffen Davis, ber unter bem gefälſchten Namen Reynolbe 
auftrat, audzulager. Dirfer Davis Hatte nämlih an die brei Hier leben ⸗ 
ben Brüder Rothſchild mehrere anonyme Briefe geſchrieben und fie. mit 
Ermordung bebreht, woſern fie ſich nicht zu einem’ Darlehen von 500 
Eile, verftehen wollten, Gebrüder Rothſchlld blieben jedoch ihrem. Prins 
zlp getreu, tur mit befannten Größen Anleihen abzuflier 
Ben umb zogen &8, auf die Gefahr Hin, ermordet zu werben, bor, bie 
anenymen Droßbriefe ber Pollzei zu übergeben. Sehterer ift es gelungen, 
bem Schreiber auf kiuge Weife ausfindig zu maden. Das Strafmaß 
für derartige Gelderpreffung vermittelft Drofung if in England jehr hoch. 


KonftantinopelL (Das Prantbelt bed Sultans.) Schon mehr 
mals war im den Blättern bie Rebe, baf fib der Sultan Abbul Malz 
ein Prachtbett beftellt Habe für den mäßigen Preis von 7 Mil. Piaſter 
oder 1,750,000 -Fr. Man war geneigt, dies für ein orientaliſches 
Mahrchen zu halten Jubeß bie Sache ift feine Erfindung, fondern eine 
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MWirkfiätelt, , Es ſind außerdem ‚Beftelungen A tout prix, für Teppiche 
und Tapenfloffe mit Blumenbougusts erfheilt, welch die Shapkammer 


mit Perlen bon mehreren Millionen Werth bifepen lägt. 











Nachbem im Dredslermeifler Mathias Steurer von bier —* rechtokraftigeo Erkennt · 
niß des k. Vezirkegerichts Ansbach vom 19. vor. Mis. für bilatſinnig erklart iſt, jo wurde von 
Seite des unterfertigten Stadigerichts Curatel über denſelben eingeleitet und für chn ber Schuh⸗ 


Georg Beutelmeyer von hier als Curalot aufgeftellt, was hiemit unter dem 


Beifügen zur äffentligen Kenntniß gebracht wird, bag Matpias Steures ohne Buzichung feines 


Eurgtors laſtige Verträge nicht eingehen kann. 
— ap! Auguft 1862. 


Köntiglide® *2484 


Der Sladtrichter 
Naab. 


A ertät. 
Der Einzelrichter 
Kat ” 





Hiefiges. 


Int Garten des Gafwirtgs Lippert (Mürzb Stra 
' A —* he pert (Mürzburger be) ſicht 
fr Berantwortligger, Bebakteur : 3. ©. Dieyer. * 
Betanntmadhungen. 
Belanntmad : 


13. Es wird eine für 


Gewict zu Laufen 


fragen in der Erpedition. 


— 


: if ein 








'din “und 
Eiſenge ſchaft greignete große Scha ur wit 
oder ohnt i 


gefudht, Zu erh 





—— — 


44. Zur heutigen Kofferparthie ladet 


Bapler sur Eiſenbahn. 





"15. Donnerfiag Mefelfuppe mit Rrautiökeh 


fen bei Dentelmann. 





— 


In Nürnberg 
iſt wegen ondermweitiger Geſchaſts. Ueberno hure eine 


Colonial -, Material- & Farbwaaren - Landlane 
of (en detail) Il 
im ber frequentefien Loge mit Haus umd Gefjgäftgellienfilien zu verfaufen. Circa 35 Japre im 
Bafige ein und derfelben Familie, erfreut ſich dieſes Geſchaͤft des beſten Betriebes und kann dur 
bie Bortkeile der jüngft ein | 
auägebreitet werben. — bere Auskunft ertfeilt auf Frameirte Anfragen bie Tabal⸗ 
Fabrit von Jacob Gechter in Nürnberg. 

—g, Bei Sam Friedr, Adlershberg it Ansbach if neu  angelommgn 
und in Faſchen zu 1 fl. 45 fr. vorräthig gu haben: t 

Doppveltlettenwurzel-Tinttur, 
ein Mittel, das das Ausfallen der Haare zu heilen, und einen neuen gefunden fräftigen Wuche 
berfelben zu erzielen geeignet ift. Es Kat mir durch Überrafchend günflige Erfahrungen bewieſen, 
dah auch in. ſoichen Wälen, wo alle andern empfoplenen Mittel mirfungsice blieben, ſchon ber 
Verbrauch einer einzigen Fiaſche den vollen günftigen Erfolg zeigte. Ich kann mit‘ Buverfigt 
ausfpreden, wenn mur irgend noch Fräftige Teimfähige Wurzeln vorhanden find; fo werden fie 
mit. diefer Tinktur zu einem fhönen Hoerwuchs erregt. 
YHechtes, nicht nur fogenanntes Klettenwurzel-Del 

in Flaſchen A 18 und 30 fr, 

Diefes nach eigener Vorſchrift aus Mettenwurzeln mit China und Runs u. ſ. f. dargeſtellte 
feine Toiletten»Del leiſtei nit mur gegen ben Ausfall der Haare vortreffliche Dienſie, 
fonberw beförhert haupiſachtich den Wuchs berieben und gibt ihnen höderen Glanz und Weiche. 
AG empfehle dafer allen Perfonen, die an Honukrankkeit leiden, auf's angelsgenfte einen. Verſuch 





ctemen neuen Gewerke Orbnung noch im jeder Weife erweitert und 


16. Heute Shlacrfänfel Bei Deitelfader. 


17. Donnerfiag Schlachtſchuſſel. Wittmann, 


18, Ein Kemmbdofen wird zu kaufen gefucht, 


19, Eine Wohnung von 2 Zimmern und 
Familie 





‚. Kammer ıc, wird für eine, finberlofe 


geſucht. Mor fagt bie Erpebition, 
._Zwei möblirte Zimmer gu vermicdhen A 310, 


21. A 27 if ein kleines Quatlier zu vers 
‚mieten und täglich zu bezichen. 


22. D ta ift der 1. Gaben zu vermiethen. 
Näheres bei W. Gteinfäußer A 235 2 St 

23. D 368 ift ein moblities Quartier zu 
vermielhen. 

D 459 in der Hgerfirogeift bi6 lem · 
mendes Ziel ein freundliches Quartier zu vers 
miethen. 

Schrannenpreife. 
Ansbach, 13; Augufl. 
Hödft. Pettte. Meteor 








— — 


zit dieſen Haarmitteln zu machen. 
Heilbronn am Nidar. 


Liederkranz. 
Heute Geueralberſaumlung. 





ya Car! Junges u 
ge Buchdruckerei er 
empfiehlt fi zu gemeigten Drud Aufträgen 

jeder Urt. 





6. Zi ſehe meine geehrte Kuudſchaft im 
Kenntnig, daß ic mein Branuiwein Geſchaͤſt 
füge wie zuder. Auch iſt heute Sqhlacht⸗ 


einlabet 
ul en Rarsareiis Gaußer 





— — — — rn 

7. Del Sqhreinermeiſter Be ver Lünnen 
einige gute Arbelter dauernde Beſchaftigung 
finden. 


UPS ——— 
8 10-1500 fl. ſind auf 4. ſichere Sy: 
pothet bis nachſtes Ziel zu. verleihen. 
Wo? ift in der Erpebition zu erfahren. 
9 Ein gelbfeidenes Taſchentuch wurde, 
wahht ſcheinllch auf.ber Eyber Kirchweih, ver 
toren und wird um deſſen Müdgabe, gegen 
Belofuuug- erfuät. 





Fr. Mayer, Npothiter und Epemiter. 





10. Nachdem mir die Gonciifion zur Aus⸗ 
Übung des Bimmermeiftergewerbes 
ertheilt worden iſt, bitte ich am gefällige Ue⸗ 
bertragung der in mein Geſchaft einſchlagen ⸗ 
den Urbelten und verſpreche prompte, ſowie 
wmõglichſt billige Ausjührung derfelben. 

Unobach, dem Li. Auguft 1862, 

Dear Bälz, Zummermeifter, 
Lit. D 255 bi der Gaſtwirihs· Witwe 
Grau Hummel wohnhaft. 


Mir Beyugnadıne auf vorfihende Wnzeige 


meines Sohnes Mor Bälz erlombe ich anir zu 


bemerken, daß id inter der Reitung defielben 
vorderhand mein Geſchaͤft fortführe, und bitte 
vm ferneres Vertrauen, 

Negina Bälz, Zimmermeiſters Bitte, 
t1.. Alleu Freunben und Bekannten bringen 
wir die, traurige Nachricht, daf umfere gelichte 
Mutter, Schwiegerr und Großmutter, die Wer 
berswittie Opit|ch fanft in’ dem Hetrn 
entieplafen äft.. Die Beerdigung findet Dons 
nerfiag. Nachmittag 2 Uhr flatt. 

Die kieftrauernden Hinterbliebenen. 


12, A. 259 if cin Klavier für einen Anr 
fänger zu. verkaufen, 


tr. R. fr. fl. fr. Tr ge 


m Jkunm 


18 36 


- —- — 54 


Waizea 19 12 184 178 — — — 10 
Korn 4— 822 1242 - 2 — — 
ea 2— 6555 62 io 
Börfen:&vourfe. 
Srankfurt, Kup Aug. 
11. 12 
—J——— * u 
Bayer. 4’, Obligationen 103%, 103°, 
PRRL Abläj--ikenie 101%, 101%, 
»-Delter. 5%, Nat.-Mnt. 62 
m Yo Dia — 
— #Kirler ha 
* Barth. 203 * 
GVSredit · Bant· Ati. 100 1874 
„  Grebeßr.skorfen. 1858 117. 8. 
n 5, Staata· giſenb. — — 
 gitfabeBr-Ält, 54 
Darmft. Dant-Attien 213), 217, 
Frankfurter Ban 123, 1237, 
Bayer. Ofbabır- Aftiım 07, 107% 
Kudw.-Bezb. Eijenb,-Mftien 135%, 190 
Nazbahn-Altien 109°, ı 209 
YAnsb.-Bungend. 7 M-Lovfe 12 12, 
Wiener Wedhfelkürfe TR 
Bien: Huz. Aug. 
nal‘ 
6%, Rab-Aalchen Blias 82,0 
5%, Metal, 70,8 70 
Bank Aktien 783 276 
Credit / Banl · Alllen 209 204,40 
Rordbahn⸗ Aluen 10 192, 
Donau-Dampfihiff.Mktien «20 425 
Augsburger Wechſel sat 110,45 


Giga, Wert Kein num Kari "Brägeh und Bohn. im: Aucbaq. 
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— ——— Dr J — 
Ansbacher IHornenblatt 
Brian: une m Kanada vu Benny kauf, Maria Hi — "rum Jän 4. ba» 
— — — Freitag, 15. Auguſt, Maria Himmelfahrt. ent Fi ee * * 





Vormittsgs 11_Ufr 30 Min, 


Hat t. bier; Morgend 6 Uhr — Min. 
alunft.b I ! Nachmittags 3 Uhr — Min., 


Abende 6 Uhr 20 Min; 
Abgang ven bier: Morgens 8 Uhr ve Win., 


Bahnzüge N Abende 9 br — Miu, 








Dad Brandunglück in Naila und in Grabenitatt. 

f Nach den in verfiebenen Öffentlichen Blättern enthaltenen, dur Privasbriefe aus Naila bejtätigten Nachtichten hat das dort am 3. d. M. 
durch den Unverftand zweier Kuaben eutflandene Brondunglüd einen Schauder erregenden Nothſtand zur Folge gehabt. Von 216 Käufern find 
180 nebſt Nebengebäuden in Aſche verwandelt, — Bei ber Deftigkeit des dur Sturmwind angeregten euere waren alle Rettungoverſuche vergebs 
Lg. Die Kire, das Pfarrhaus, die Schule, alle Gebäube mit Ausnahme von 36 kleineren Hãuſera find niedergebraunt; ſelbit die Grüſte im 
beus nahe gelegenen Leichenader mit den darin befinblich geweſenen Leichen find verbrannt und auch bie menigen Betten und Kleider, die beim Uns 
fang bes Brandes in's Freit geflüchtet wurden, find dort mod ein Raub des Feuers geworden, Bon der fehr arbeitfamen und braven, aber größer 
ienideils armen Einwohnerſchaft find gegen 1700 Menſchen brod- und obdachlos, da die verſchont gebliebenen Meinen Käufer und die ebenfalls arıne 
und übernöikerte Nachbarſchaft fie nicht aufnehmen konnen. Rach einem Privatbriche hat Niemand mchr etwas, womit er den Mogebrannten Helfen 
tonute — und fo find diefe dem Hunger und der Witterung preißgegeben. Miele werden megen geringer Brandverfigerung nit im Stande jein, 
wieber bauen, f 

je auch nicht im der großen Ausdehnung wie bei Naila, fo doc nicht weniger empfindlich Hat das Unglüd bie Bewohner des för 
nen großen Marktborks Grabenftatt am Chiemſet in Oberbayern Ixtroffen. Um 30. v. M. Rodmittogs 3 Uhr, während fi ein großer Theil 
ber Einwohner anf bem fFelde befand, entftand dur Unvorfitigkeit von Kindern, die fpielend einen Haufen Siru an einem Haufe anzündeten, 
Feuer, das bei ungänftigem Winde und der Holzbedachung faft aller Häufer mit jo roſender Scpnelligkeit um ſich griff, daß — troß der auch 
son Kraunftein x, ſchnell Perbeigeeilten Hilſe — im Beit von 4 Stunden 52 Wohngebäude und 23 Scheunen miederbrannien und dabei nicht- mur 
24 Stüd Rindoleh und 2 Pferde umkamen, fondern aud viele Fahrniſſe und einigeheimfte Feldirüchte cin Raub der Flammen wurden. Nur die 
Piarrlirhe, das Piorrhaus und 8 Privat Häufer wurden gerettet... Die Noth ift alfo auch dort cine Iche große. j 

Aus Theilnahme für diefe Unglüdligen wenden wir ung — naqhdem die öffentligen Blätter mit allethöchſter Bewilligung Sammlungen 
für die. Abgebrannten in beiden Orten veranftalten Lürfen — am das Mitgefügl aller Derjenigen, die das ScHidjal mit Ölüidszütern gefegnet hat, 
‚mit der Bitte um gütige Beiträge, weodurch wenigfiens für den Augenblit den dringentfien Bebürfnifien ber Verunglückten abgegolten werden könnte, 
mit dem Bemeiken, daß auch die geringite Gabe mit Dont angenommen wird, 

Möge dieſe unfere Einladung nit vergebllch, da6 doppelte Branbungiäd aber für Jedermann eine Aufforderung zur forgfältigften Ber 
wohrung ber Streizünbhölzden und zu eben fo jorgfältiger Brauffigtigung der Kinder fein! 

Bir un em ung gerne der Müfe der Empfangnahme und fhleunigen Beförderung güliger Spenden an bie zufländigen Behörden 
oder Gomit’s und bitten nur um gefällige Bezeichuung bes Gaben mit Namen, Chiffern oder kurzen Motto's und um genaue Angabe, für 
mweldes ber beiden abgebrannten Orte die Etebeögabe beftimmet iſt. — Wie beider Nedaktion u. Erpedition des Morgenbi. wers 
ben Beiträge von hier und auswärts aud angenommen: in ben beiden hiefigen Buhhundlungen, domm im dem offenen Yäben ber 
Dandlungen bei Deder (Pfaffengaſſe A 116), bei Kolb (ob. Markt A 100) und bei Wader (ob, Markt A 40). — Bon Tag zu Tag were ' 
bem wir über bie eingegangenen Gaben im unferem Blatte öffentliche Rechnung legen. 

Schließlich erlaubt ſich an dns Sprigwert zu erinnern: 

‚Ber bald gibt, gibt Doppelt" — 


bie Redaktion des Morgenblattes. 


Anebach, den 14. Muguft 1862. 





me 


Politiſſches. 
Deutſchland. 

Bien, 12. Aug Unter Borfig des Grafen Rechberg hat bem 
Bernehmen nad) geftern Nachmittags Hier die Schlußfigung der über bie 
Bunbeöreformvorfäläge zulammenbernfenen Vertreter, der deutichen, Regler 
rungen, welde bie identiſchen Noten unterzeichnet haben, flattgefunden. 
Es if ein allfeitiged Einverftänonig über die Anträge, welche nun an 
die Fraukfurter Bundesverfammlung gelangen, erzielt worden, Dieſe 
Anträge beziehen ſich, wle man weiß, auf Errichtung eins Bundesges 
xichts und auf Bildung einer aus ben. Qandeövertretungen aller zu 
Deutfhland gehörigen Theile zu mählenden Delegirtenverfammlung. 
Diele Berfommiung mit Iegielativen Bejugnifien würde das Unterhaus 
neben einer, das Oberhaus bildenden Gefandtenkonfereny bilden. Ueber 
bie Schaffung der diefer Legiolative zur Seite ſtehenden Erekutive Hat bie 
Wiener Konferenz Penyg Borfäläge jormulirt, ſondern ſcheint zu wünjchen, 
daß biefe, allerdings bie fehwierigfte Frage von Haufe aus, in Gemelns 
IGoft mit Preußen verhandelt werde. (Prefle.) 

Münden, 13. Aug Amtliche Rachtichten. - Die kathol. Piarrel 
Böbing, DM. Schöngan, tit dem Prieſtet Joh. ep. Laurent, figiar in 
Adlgu die kath. Barrel, Furt, BA. Ehweinjurt, dem Vrieſter Ip. 8. Bauer, 
Piarrer zu Gibeldant, BA. Dchfenfurt, und die tath. Piarrei Retibah, B.-M. 
Brad, dem Prleiter Wr. Zav. Rieger, Guratbenejigtar in Gelting, B.:W. Ebers- 
berg, übertragen; u der Möntbeamte Tbım. Shönauer im Türkei aus admie 
nütrativen Erwägungen in den Rubeftand verfept mpaden. IB. De), 


Nach einer Mitteilung in der „Cüdb. Big” ff der Gutsbefthet 
F- P- Bupt aus Deibespeim, früher zu wieherfoltenmaln 


zur babiſchen II. Kammer, Mitglied der Nationalverfummlung in Franks 
furt und feit feiner Raturalifirung in Bayern Mitglied der baperifchen 
Kammer der Abgeorbueten, im Koburg, wo er vor einigen Wochen, von 
einem feiner Soͤhne begleitet, auf einer Relſe noch Kuslsbad frank einges 
trofien war, am 11. do. geflorben. Die Nationalvereinspartei, deren 
tutſchiaben gothaiſch gefinnter Fraklion er angehörte, verliert an ıhm eim 
eifriges Diitglich, deſſen flete Opferwilligkeit mit feinem bedxutenden Ders 
mögen gleichen Schritt hielt. Für dem Bezirk LandaurNeuftadt ‚baue 
in der bayerifhen Kammer vertrat, wird, da die im erſter Linie gewähl⸗ 
ten Erfahmönner nad dem Austritt Wolff's auf dem Gintritt im die 
Kammer zu Gunflen des am dierter Stelle gewäßlten Hrn. Umbjgeiden 
verzichteten, eine Neuwahl nothwendig werden, 

Srantfurt, 10. Auguſt. Gin Nachklang des deuten Schür 
genfeftes ift folgender Ruf des Zentralkomit's: Deutſche Männer! Das 
erfte deutſche Bundesſchiehen ift vorüber. Der Jubel der eithalle if 

Ir feib zurücgefehrt am den heimiſchen Herd. Unter dem 
gewaltigen Eindrud des herrlichen Fefted rufen wir Eud ein lehles Wort 
des Daukes und der Erinnerung nad. Des Dantes! Denn wie wir 
and, für umfer Feſt gewirkt, mir fühlen ſehr wohl, wie weit unſere Lei— 
fhungen Hinter unferen eigenen Anforderungen zurüdbleiben mußten, Mir 
wiſſen fehr wohl, wie erft der Geift, in dem Ihr Euch zufammengefuns 
ben, ber Geiſt der nationalen Eintracht und Zufammengehörigkeit, das 
rechte Gelingen des Feſtes ermöglichte. Dank aber aud für die zahl 
reichen 2cweile dir Teilnahme und Unterftägung, die wir von nah und 
ferm in aufopferndem Beiſtand durch Rath und That, in ermunternden 
und auerkeunenden Grüßen, in zahlreichen Ehrengaben erhalten haben, 
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Aber auch ein Mort der Erinnerung am ben Kehren Belt, der unfer 
Feſt erfüllte! Es war an Euch ber Muf ergangen, Euch zu ſchaaren 
um das fhwarzrotb-golbene Banner, umb Zeugniß abzulegen für ba6 
Einbeitöftreben ber Nation. Ihr feib biefem Rufe freubig gefolgt, „Wir 
wollen fein ein einig Volt vom Brüdern, in Feiner Motb uns trennen 
und Gefahr." Wir find ein einig Volt rom Brüben! Das willen 
wir feit ben Tagen unferes Feſtes. Dos bleibe feñgeſtellt old Morkftein 
beuffcher Geſchichte. Seid eingeben? des Mahumworts, bot uns bie eid« 
genäfliben Schägenbrüber, unlere bodverbienten @äRr, einmüthin wuge⸗ 
rufen: Mur eim wehrhaft Volt kann fi die ffreibeit umb Einheit fihern! 
Noch find wir nicht om Ziele. Die volle MebrGoftinfeit unferes Volles 
iſt noch nicht erreicht. Aus zehntauſend Schügen beſtebt unſer Bund — 
zur Zeit bes zweiten Bundesſchlehens in Bremen müſſen wir nad Huns 
berttaufenden zählen! Daun find wir geriftet nenen febmeben Feinb; 
dann find wir ein Velk in feiner umantafbaren Moditberrlichkeit ; 
wirb der Genius unferer Nallon vom ſeltſt jeme form fhahlen, 
aus * 9* gt Frelbeit und Einbeit fire ſiellt. 
0. M., 9. Auguſt 19862. Am Namen des Gefammt : 
Das Central · KNomite. Dr. S. Müller. i — 


Hannover, 10. Aug. Nachbem in Folae ber Erzeſſe vom 8. 
Auguft Bei den Demonftrationen gegen das Konſiſtorium bie Ruhe ber 
Stadt und bie öffentliche Sicherheit in ber voraeſtrigen Naht durch bas 
Aufgebot von wirken PBatron'Ten erft gegen 4 Uhr hatte wleberbergeſtellt 
werben innen und in ber innern Stadt for ſämmtllche Ghaslaternen und 
wiele Kenfter und Fäden von ben Tumultuonten verträmmert cher beſchã · 
digt waren, erließ die k. Voliwibireftion ageſtern Mittag eine Bekannte 
madung, dabin gerichtet, die Kinder, Dienſtboten, Gebitfen und Behrlinge 
von 7°), Ubr Abends om in ben Käufern zurlcubalten, bie Käufer 
nd Schentwirtbſchaſten um 10 Uhr zu fchliefen, umb die Bürger ers 
mahnend, ber Mieberbolung folder Nuftritte mit oller Kraft entgenemaus 
wirken, zugleid; aber auch den Miiberfpenftinen energiſches Einfchreiten ber 
bewaffneten Macht androßend. Tumultwanten riſſen bieie Refonntmahung 
von ben Anſchlagbrettern brrab und begannen Abenbs benfelben Stans 
bal, wie Tags zuvor. Jndbeſſen wurde aldbalb energiih eingeſchritten 
und um 10 Uhr Mbends war die Ruhe wieber bergefelt. Die vorger 
nommenen DBerhoftungen find febr zablreib und wurben im Laufe bes 
— — — 21 — dem Unter ſuchuugorichter überwleſen. 

ilitär vorgefommenen Verlehungen find zum Theil 
gefährlih. (rl. Peftita.) ; — — 

Wien, 8. Aug. Die Stimmung, welde gegenwärtig in ben hoch · 
ſten Kreiſen dabier gegen Preuften herrſcht, iſt eine ſehr gereizte. Freh⸗ 
lich kann man ſich darüber nicht wundern, wenn wan bie Worgänge ber 
lebten Zeit ſich ins Get ſchtniß gurideuft. Immer unverbüllter gab fich 
auch im dem leitenben Ketiſen zu Berlin das Streben kund, Deſterrrich 
aus Deulſchland zu verbrängen, für Preuhen die Oberleitung des übris 


Front · 


gen Deutihlands zu gewinnen. Dazu kam bann tod der Hendelever ⸗· 


trag mit Frankreich, deſſen politiſche Spite beutlich gegen Oeſterreich ger 
richtet in und der den Hegemonie-Gelfften die Bahn mod befler ebnen 
follte. In den Hlefigen Regierungsfteifen war man keinen Augenblick im 
Zweifel Über die Eragweite bieies Vertrages und bie Pintergebanken, bie 
dabei im Spiele waren, und dehbalb bot man fofort Alles auf, um wes 
migftens die bedeutenderen Zolvereindftaaten nom Beitritt abzuhalten. Ja 
Berlin aber war die Verftimmung um fo größer, als man fah, baü bie 
Frudt langwieriger Unterfandlungen und feiner Verechmung burch Defer« 
reichs Dazwiſchentreten verlorem au gehen, ja burd fein Anerbieten zum 
Eintritt in den Zollverein am Ende aar ind Gegentbeil verkehrt zu mer 
den drohte. Diefe Stimmung bat weſentlich dazu mitgewirkt, bie Ent 
ſcheidung der Frage über die Anerkennung bes Rönigreibe talim in 
bejafendem Sinne zu fördern. In demſelden Geiſte ber Gereigtbeit aber, 
im welchem der At zu Berlin beſchloſſen wurde, warb er in Wien aufs 
genommen, und die Depeſche, welhe Graf Rechbera aus biefem Anleß 
om unferen Gefandten in Berlin, tem Grafen Karolol, exlish, trägt nur 
zu deutlich das Gepräge davon. Nachdem Graf Rechberg im ironiſcher 
Welle dem König Wilhelm gebantt, doß er fo lange dem Anbringen auf 
Anerkennung des neuen Königreichs wiberfanden habe, wird ber Wunſch 
beigefügt, daß ühn bieſe Anerkennung nie gerenen möge; mas. übrigens 
bie Vorbehalte und die Zuſicherungen wegen Venetien. detteffr, welche ſich 
das Berliner Kabinet von der Turiner Regierung vor ber Anerkennung 
Habe geben Iaffen, fo feien fie das Papier nicht wertb, worauf fie Neben; 
das wife man in Berlin fo gut mie in Turin. Welden Einbrud bie 
Depeſche in Berlin gemacht bat, läßt ſich denken. Uber mas für Aus ⸗ 
fihten eröffnen ſich bem Vaterlandefreund für bie Einigung Deutfhlande ? 
IR bei folder Erbitterung eine Verfändigung, eim Julammengeben in 
der Bunbesreform zu erwarten? Und haben wir nit dos Schliuwſte 
zu fürdten, wenn und einmal vom Auslande fer ein eruftlicer Angriff 


ze: ’ 


Gebe Gott, daß man in Selten oMfeits zu beſſerer Er⸗ 
(N. Korr.) 


Turin, 19, Aug. Ein Rundſchreiben der Emanzipationtgefells 
ſchaft, weldes zum @ürgerkeieg auffordert, ift mit Beſchlog belegt worben. 
Der „Dieeuffione* zufolge find garibolbiniſche fahrzeuge durch Kreuzer 
verhindert worden, durch die Meerenge von Melfina zu fohren. Die ofs 
fllelle Zeitung veröffentlicht eine Depeſche aus Palermo, melde ben 
Buftanb der "Infel ale rinen ganz ruhigen ſchilbert. Un einigen Orten 
Haben Demorftratienen ftottgefunden , bie jedob von ber Bedoͤlterung 
nicht begünftigt wurden. Cine Demonftration in Palermo iſt geſchel⸗ 
tert. Im der Toledoſtrahhe von Neapel war gleichfalls eine Demonfiras 
tion für Garibaldi veranftaltet, doch gerfireuten ſich bie Maflen auf bie 
erfte Aufforderung. An Catamia haben fi ber Grmeinderaid und bie 
Urbeiterumeine gegen Boribafbi ertlatt. (T. N.) 

u Großbritannien. 

Sonden. Gariboldi in feiner mewen unbegreiffihen Mhale wird 
von der ganzen engliihen Prefie, den Mocenfäriften fo gut wie ben 
Trgsblättern, fehr, Areng beurtheilt. So lagt die Saburboy Nevlew 
„Es if ein großes Unglaͤc, wenn ei Held ein Narr if, Mit nur ges 
wößnliem Dentvermögen wäre Garibelbi einer von ben größten unter 
ben Tebenben Menſchen; und er brauchte dabei nicht eimmal ohne jeme 
ebelmüthige Unklugheit su fein, welche nicht felten mit dem inſtinktiven 
Säarffinn verbunden ift, ber bie ſchwachen Seiten eines Feindes erräth... 
Morfiber jeboh Gariboldi unbedingten und allacmelnen Tabel verdient, 
dos iſt wicht fein unb ſonnents, ſondern fein offen rebellifhes Auftreten 
Aenen die italienifche Megierung. Er ift, Geint es unfähig zu begreie 
fen, dof ein Staat der Anarchie onfeimfällt, wenn irgenb einer fi 
Untertgonen, und mär' eo ber größte, ber Stontepolitit obherrſchen darf. 
Wenn ein General auf eigene Meinung Krieg anfangen barf, dann 
Könnte ein Dugend Rivalen daſſelbe Recht in Anfprud; nehmen, unb fo 
möchte e6 Teidt nefeschen, daß Ptalien, and ofme frembe Sutervention, 
fo tief wie Meriko fünfe. Garibaldi’s ättefle und befte Freunde, borums 
ter England, trauern über feine verberbligen, nur Jtaliıne Seluben in 
bie Hände arbeitenden Selbſtiäuſchungen, und biefeg Bebauern feiner 
Freunde, fowie der Jubel aller Feinde feines Voterlandes, fellte ihn enb⸗ 
Tip Über den wahren Charakter feiner jeigen Nathgeber aufklären.“ 

Außland. 

Warſchau, 19. Aug. Geflern, am Jahrestag ber Vereinigung 
Polens und Litthauens, fand eine Volkdbemonftration flatt. Die Frauen 
erfäjlenen im Feſttleidern und breifarbigen Säirpen, Die Hanbwerfer 
feierten. Die Kirchtn wurden ſtark beſucht (T. N.) 


Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Zandwirtbfchaftliches. 


Uus Würiberg, 13. Aug., fhreibt mon: Künftige Mode bes 
gluuen nächſt unſeret Stadt bie Grbarbeiten au. der Eiſenbahn nad 
Ansbah, Hinter dem Reuterſchen Keller, dem Spitalkitchhoſt gegenüber, 
entfteht bereits eine Marketender⸗Halle. 

Zahlen ſprechen. Eines ber Haupiphantome, bie man bei Eins 
führung der Gemwerbefreigeit zu fihen vorgibt, ift bie Ueberſehung in bem 
Handwerken, Es lirgen und gerabe einige fatiftifche Data zur Honb, 
aus welden wir ein Land, im dem bie Zünfte vom jeher im hoͤchſter Balls 
Abe handen — Bayern — mit einem, das gewiflermafren: ben Zuſtand 
woiſchen Juuft und Gewerbefreiheit wepräfentiet — Breußen —,; umb 
biefe® wicder mit’ einem, das von jeher unbebingte Gewerbefteigeit Hatte, 
— ber Rheinpfalj — vergleichen weiien. 

Im Bayern tommt ;. ®. 1 Schuhmocherme iſter auf = PVerfonen, 
1 — — 


drohen lollle d 
kenntnißß kommt! 


auf 652 und im ber Kheinpfal 
im Bayern auf 178, im Preußen anf 
188, in der Rheindfalz uf 191. Ein Shläägtermeifter kam in Bayern 
auf 474, In Preufen auf 831, in ber Rheinpfahz auf 958 Köpfe. — 
Hieraus geht bemmad hervor, daß je frnier bie gemerblichen 

find, defio weniger And die Daudtwerke Iberfeht. (R. Enz) 

Das „Bayr. Tabl.“ ſchreibt: Bopreutb, 12. Aug. Die Baum 
wollfpinnerei am Teufelöberg bei Hof bat niät, wie irstpämli beriöet 
mwurbe, ans Mangel on Boummwolle die Arbeiten eimftellen müfen, fon: 
derm fpinmt jet, 19 Monate nad; der Grumbftinlegung,, mit 9500 
Spindeln fleißig fort und zwar ſehr ſchones Gara aus oftindiſchet Boums 
wolle, am der feim Mangel if. Diele Woche kommen nech weiter eimige 
Taufend Spindeln iv Gang, amd inrerhalb 6 Moden wird das Gib ⸗ 
Hfjement vollendet: fein. 


Bayern auf 488 Terfonen, 
anf 769. 1 Säneibermeifter fam 


Pr 


748 


Dei der om 13. Juri’ zu Fretburg ftattgehabten dritten Prämien« 
Yehung des Freiburger Kantonalanlchens Find auf nachverzeichneie Num⸗ 
mern der om 15. Suni b. 3. gejögenen, 20 Serien: 752,781, 915, 
41698, 1792, 1844, 2036, 2501, 2787, 3409, 3591, 3638, 4106. 
4342, 5252, 5745, 6096, 6109, 7173, 7961 folgende Gewinne ges 
fallen: Gerie 2501 Nr. 5 20,000 Free. Ser. 5252 Ne, 17 2000 
red. Ser 945 Mr.-10 1000 Fres. Ser, 1792 Nr, 49, Ger. 3109 
Nr, 27, Ser. 3638 Nr, 18, Ser. 6096 Mr. 21, Ser, 6109 Nr. 35 
a 250 Fred, Ger, 752,Nr. 14, Ser. 915 Nr. 35, Str, 2036) Nr. 
5..40,. Ger, 2501 Nr, 29, Ser. 3698 Mr. 17, 50, Ger. 7173 Pr. 
80, Sr. 7961 Rr.:8, 11 A 125 Free, Sr. 1792 


4342 Rr. 30, 35, Ser. 5745 Mr. 7, 18, 30, Ser. 6096 Nr. 3, 
Ser. 7173 Rr. 40, 'Ser. 7961 Nr. 30, 50 & 75 Frd., Set. 792 
Nr. 1, 12, 25, 3%, Ser, 781 Nr. 26, Ser. 915 Nr. 37, 33, 38, 
Ser. 1694 Nr. 25, 26, Ser. 1792 Nr. 42, Ser. IS4E Ne. 5, Ser, 
2501 Mr. 4, 21, 28, 45, Ser. 2787 Rr. 5, 16,.25,. Ser. 3IOI Nr, 
31, 44, 49, Ser, 8591.Mre. 35, Ser. 4342.Nr. I, 9,12, 38, Ger. 
5252 Rr. 4, Ser. 6096 Nr. 20, 42, Ser. 7453 Nr. 5, Ser. 7961 
Nr. 13 & 50 Fres. Alle Übrigen im ben oben aufgeführten Serien ente 
baltenen Obligationen a 47 iirct. Die Zahlumg „ber vordezeldmeten Bes 
winnbeträge erfolgt vom 15. Oftober 1862 ab, 





Vermiſchtes. 


In Selbelberg tapte In der letzten Woche eine Generalverſamm⸗ 
kung ber „deutfähen Bekteitungsakademie*, b. b.: ber 


fau durch 1, Königäberg durd; I, Hannover dur 4, Halle durd 3, 
Berlin dur 1, Nürnberg dur 1, Ghemnig durb 1, Orechen 5 
Bürtemberg burd 8 x. Mitglieder, Die Geſammtzahl 
Mitglieder belief Ad am erften Tog auf I6, Uie ber 42, 
Die Hauptbelläffe biefes Tapes gingen dahin : bie feitherige beuthch⸗ 
rn ne —— was ben enfien Beifall na⸗ 
men L] erhielt, und eine „Dodläule" für Schreiber zu 
deren techmifcher und miffenfchaftlicer Austilbung zu 2 —— 
fort gewählte Kommiſſion von neun Mitglichern ſollte am folgenden Tag 
Über Ichtern Gegenſtaub nähern Bericht erflatten. 


E> Boterlond dem greifen Uh land gefchenft wird, unen wir nicht 
umpin, zu berichten, daß deſſen Befundheitsjufände nit ganz die er 
wünfdten find, Bon einer Bruftentzindung ib: HißelM, Hatte er 
ala Folge ein Frebsartiges Lelben auf ber Wruft zu -Abertwinden ; weiche⸗ 
dur Operationen gludlich befeitigt ſchien. Bivor Ubland ein Bab auf 
ſuchen kann, feinen feine Gefundheitsverhäftniffe —— le Feet 
er geworben zw fein; hoffentlich bleiben ihm ſdwerert eiſpart, 
— ge CR een nu. Brief Ir Tübinger. mitgetheilten Beforgnifie 
r ilnahme den verehrten vaterlä em Di als 

PVirfligfeit angemeffen. .) — — * 

Aug,, erhält das Dreodener Journal” bie 


Aus Eibenftod, 11. 


43, 39, 
Ser. 1844 Mr. 17, er. 2096 Nr. 30, &er. 2787 Mr, 3, 36, Se. 
3409 Mr. 6, 43, Cer. 3638 Nr. 16, 46, Ger. 4109 Mr, 12, Ger. 


Schneider, Es mar · 
ren dabei vertreten Steckholm dur 3, St, Peteröburg burch ‚Mose ii 


Uns Würtemberg, 10. ug. Bei ber Tbeilnähnie, weiße im’ 


Nachricht / bat Hort: ein großer Braub 60 Fäufer, barunter bie Kirche, 
dae Rathhaus, die Pfarre, im Uſche gelegt hat. 


eiterarifdeb 
Eine fehr willtemmene Erſcheinung, bie einem wahren Bebürfnifie 
abhitft, Liegt Seit Kurzem im Buchhandel auf unter bem Titel: ‘ 
Eremplifizirtes Kar Megifier für die k. Motare in 
Babern dieffeits des Mine, Mit Berechnungen a) über 
bie‘ —— b) über bie Taren und Gtempel für den 
Staat, c) Über bie * und dm Stempelrabatt mad; ben bes 
Üehenben Normativen, Aufzeſtelt von F. 2, Dürr, k. Finanz Rech⸗ 
nungd-Commiffär in Aucbach. ur 
Der Verfoffer gab Yier nicht ein tobte® Schema zur Musfüllung 
Kolumnen, wie folge nar oft zu Markt fommen, fonbern un e 
wählte Beifpiele von Einträgen in bas Korrepifier, formgereht f 
» ben Kamsleibienft höchſt belehrend, fo daß bie Schriſt als cine ſehr ” 
luugene Auleilung zur Gebüßrenbetverfhung mit Houorar, Zu = 
Stempeln gelten ann, — Es find fait alle im Geſchãſtabeteiche 
“ tare vorkommenden Bruttundungen rechneriſch bargeſtellt und überall if 
"genaue Hinweiſung auf Tarı und Gtempelnormen beigefügt. — 
Literatur Uber materielle Antvendung der eifclägigen geiehlichen Vor⸗ 
| fefriften Ib Dirchtinen- erieinen als dantenswerihe Zugaben und er« 
möglichen bie Duellen für eingehende Beleuchtuug bes nunmehr ziemlich 
angreithen auffufiriben. — Die Abweicungen von 
a Se, wat 


Mich den Art. 408 ds Motariatägeleies Gere 
beigefüßrt wurden, ſieh dorgfältig berüdfiätigt. — Bon vorzäglicer 
Brauchbarkeit find die Derehnungst 





Dreck, 
durch Einfachheit. der Auiſteluug autzrignen und au olio-Tafeln, 
bie auf Pappe ober Teivmand aufgezogen werben, einen korrekten, —— 
fihhfihen, deulfihen Necnendehelf für alle Gattungen ber — X 
fälle des Notarlats enthalten, — Auch dem E. Herren Staatsan 
und dent ugs Gormmifjertat wirb dieſe Schrift beim 


- bene ber Mevifion Bienen. een 


HERE. Ak: fEafte m 
Sovtel, wie Fur vom deu Frauen HAI, 
So frevelnb. oder veim er’s-meint mit Liebe, 
—* 8 viel and; HAT ir Yon der Ehre, ober — 
So wenig, und fo iſt aud er geehrt! 
- Ber Tich mit achtet, ehrt die rauen nicht, 
Mer nicht. die Frauen ehrt, fennt er bie Liebe? 
Bar aiht. die Liehe Mani, kennt er bie, Öhre? 
Wyr nicht hie Ehre kennt, was hat er mod? Leopold Säefer. 
Miehtere Beftenberger Kirchweihgäſte vom Angbach und Um—⸗ 
gegend haben vergangenen J ben Truut daſelbſt ſo vortrefflich unb 
einfabenb gefunden, da fie ſich vorgenommen haben, ihre Schritte bald 
wieder dorthin au Achte, vorher jeboh — unb war nääften Samflag 
— aus berielben Schaler'ſchen Qutlle im näheren Sadfen zu 
Gopfen, wo bielelbe zur Borfeler der Kirchwelh gleih reim und frif 
deln fol, Dies will man wicht’ unlerlafſen, für Onbere zu ‚gefälliger 
chochtung biemit Fund zu geben. 02 


I 


“> 








Verantwortlicher Mebalteur: 3. ®, Meyer. 
nt m 


Betau abhbunge 
ir Behbanntmahnng 
Nachdem der Dredpelermeifter Mathias Steurer von bier burch rehtäfräftiges Erkennt · 
niß des E. Vezirkegerichts Ansbach vom 19. vor. Mit, für Hlöhfinmig erffärt if, fo varbe von 
Seite bed unterfertigtem Stadtgerichts Curatel über benlelben eingeleitet und Tür ihn der Schubr 
mocermeifter Georg Beutelmener von-bier als Gurator aufgeſtellt, was hiemit unter bem 
Beifd geu zur oͤffentlichen Kemntnig gebradt wird, da Matfias Gteuret ohne Zuzichuug feines 
Gurators laſtige Verträge nit eingeben Tann. 
Ansbah, am 9, Auguft 1862, 


it. 


Königlihes Stabtger 
Der Stobtriäter Der Ginzelrichter 
Raab Küfter. — 


‚Einige Togmwerke Yeder weiche in der Mähe don berriceſmichen Grunbflüden Iegen, koer» 
Berwaltung. rt: 


3. Bei Säreinermeifter Beyer 
einige gute Arbeiter da 
finden. Hrun Gul bl 


kinum 
uernde Veſchftigung 


4. Ein Schaf iſt zugelauſen und kann 
unb Futtergelb 


u: bei 
z Reif in Einpfimg venennnen werben. Bi 











n. 

5. Eine neue Sendung Angefangener®- 

"Sstickereien ft angetommen 177 

Adolph Scherzer 77 

am Herrtleder⸗Thor. 5: 

6. fertige Wlowfen;: Umterdjernifetis, Putz⸗ 

und Negligechauben, Goiffuren „aller. Urt, [os 

töle fertige. Serwenhemmben empfiehlt zu ben 
bi Breifen 

er Lines Sch eh 


F Den Herren Scäreinermeiftern made 
ih bekannt, baf wleber eine Senbung fhöner 
Nußbaum⸗Fournire angelommen ift und em⸗ 


pfehle ſolche zur gefälligen Anfiht und Abe 
wabıne, i 
; Antbadı. .. ; Keller. 


1 a3 nu 
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ABER Be W197 7 u IM a⸗ch ueng  ZRETe 26. 09 it ein mittleres Quartier zu ver⸗ 
Cebensverſicherungsbauk für, Deutſchland in’ Gotha 27. D 371, Morimiianäfrape, if ein 
hat mir eine Agentur übertragen. Indem ich dich jur Öffentlichen Kenntniß bringe, lade ich zu Quartier ju vernticihen, 
fleigiger Zn. jener. durch u Kin Me der * —* alt e — 
end It ein — cnoverſicherung erſorgung u 2 
a ansticen Wohifandes. Lund Gattung jhrliftt ‚aber yabjkkeilhe —————— 
erwirbt der Verfidderte den Bortheil, daß noch feinem Tode "Hinterbliebenen, ober, wenn er (Bom 4. bis 10. Aug. 1862.) 
ein beftimmtes Alier erreicht hat, ihm ſelbſi ein gewiſſes Kapital audgezahlt wird, Wie Häufi Geborne, 


N) . 
im meuſchlichen Leben Bälle vortommen, mo ſolcht Berſich eru von Nutzen find, beweiſt bie Sri Gem. St. Job: Job. Wug. Wild, Garl, 
ungemöhnlihe Theilnahme, melde obige Anfialt ‚gefunden — zäplt betmalen 24,000 Mits ee ⏑ 
glieder mit einem Berfierungstopital von 40 Willionen Tpaler und befigt einen effektiven , bier Baumann; Margarettir Bab., Töchter. des Lafirera 
fen Mitgliedern gehörigen Fouds von 11 Midionen Tpalern. Die Beiträge ſtellen ſich bei ders Mile; Rath: Rofina, Töchter. des Führmannd 
felben fo miebrig, al «0 mac der Natur ber Sad bel bellfommener Sgerheit nur möglich if, ei Joh. Andr., Eöhnli des 
da fämmtligpe Ueherjeüfle des Jnftituts ais Dividenden am bie Merflgerten zurtaftugen und — N 
wur  Perfonen von guter Geſundheit verfigert werden. Im diefem Jahre kommt eine‘ folge Dis Brot, Wer, Et. Job: Kontab Armeld, Bauer 
vibende von 29 Prozent auf die im „jahre 1857 entripteten Beiträge zur Bertheilung. Für in Gplofewinden, mit Mar. Barthel; Joh, Krebs, 
1563 wird fi mad den bereits worlgenden, günftigeren Ergebniffen die Dividende auf 33 und u. me a Eu ur Terden- 
für 1864 auf 87 Progent erheben. , Pläne und Nutragsforinulare werben ungntgeltlid) verabreicht. Brot. Gem. ©t. Jub.: Friedrich Ratthaäue 
Gungenhaufen, den 12. Uuguft 1562, R 3 em es 9 * 37, 
ebiruboblenmwa; wbt; Teond. riſto er, 
W. Krauß, Oberlehrer und ‚Gantor.. ; ñ 
TE nuhllaanr u Dungfrau Anna Raid: Model, Kammerrathe- und 


Liederkranz. — - Stirn 
= 


* appenbeim, 66 3.6 Mi. 26 T., Lungendereiterung · 
An einem der nächften ſchönen Tage 





[B: eſt Fremden Anzeige. 
a \ en Sterw Hr. Gutsb $r. © Gralobei 
an der Waldſpitze oberhalb des Bahnhäuschens bei Gib. von —— Scanner, 
. e 2 ‚, Du m 2 
Anfang Nahmitiag 3 Uhr, wi (can v Erransty, —— — * Fa 


Der Tag felbit wird durch Anfchlagzettel bekannt gegeben. > in, 99. AR. mann von Yarin, Geainger 
von ‚el, üller, ing, Su und Gter- 
i Die Vorſtandſchaft. > zinger —2* Frantiutt, —— * Furth, jr 


— — ——— — — —— >}. Straf von Wörpin Gregerp vo 
——— gen, Geegery von Herdecke 
= Etwas ganz Neues! === BE Ratmanı von Hainz, — —— Beng- 
’ ein von Bamberg, Weis von Mannheim, Bär vum 
Eine neue ſehr große Wuswapl von h Wugeburg, Mal von Würzburg, Deswatine von 


Cs" Oelfarbendruckbildern, "= & Grete, Sauer von Minderg, Sade von Bern 


durg, Kühner von Kaſſel, Moos von Buchau, Mor« 

uumittelvar auf Leinwand ** empfiehlt zur geneigten Rap und Auswahl a jenitern von Sulzbach, Hölterboff von Göln, Hart- 
3 mann. von Münden, Hr. Oberiebrer Köbler von 

Carl Junge s Buchhandlung. B Dresten, * Chirurg Weglebner von Roth, Dr. 

or ’ >. Ibergeometer Hlipenbrand von Münden, Hr. Lirute- 


Wohnungs Beränderung. 2,5 . 28 want Hönig von Nürnberg, Hr. Kunithändier Hör 
Unterzeichneter macht die ergebenfte Anzeige, dab er feine, bisherige > "in ven AR, Iugeiheim von Weibenhaif, 


rlaſſe d aegenüber ber Herrn Tuchmacher Weigel Hr. Ritterguisbefiper Fihre ©. Medslob mit vedi 
Wohnung A108 = ia “u... 9 9 d 8 =: nung von Ernttgart, Hr. Rentner Mauter mit * 
A 21 eingezogen iſt. von Nördlingen, DH. AA. Schmidt von Leipzig, 


Carı Heunisch, Juſtrumentenmacher. ya esan vor 
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12. In meinem Haufe iſt eine 18. Zwei nußbaumpolirte Selretäre ſtehen I arı. Wreit, Rotpenheim von Waleeitein, Gerz von 

n f Mobnung- mit zum Berkaufe bei Sqreinermeiſter Sebalb = Gobleng, Leininger von Mungen, Etermann vom 

ſehr große, fonnige ohnung in Hennenbadh.  Tierlehn, Wiesler ven Bamberg, HH. Bauuntere 

oder ohne Stallung von Martini — — — —2 Si. Di 

r i i uf von Augsburg; Hr. nahand 

— — —— char nun — ALLE se 
— — — — — 20. Freitag Schlachiſchuſſel in der Sonne, 

13, Ein felider Büttnergehilfe findxt in einer — — Börſen-Courſe. 
hieſigen Weinhandlung dauernde Beſchaftigung. » Heute Sqlaqhtſchũuſſel und Chevau ⸗ drantfurt, Aug Aug. 
— — ARE Kent auf ber —— — 12, 13. 

44. Ein Auslegtaſten mit in und auswen ⸗ u ergebenft einladet Bayer. 44,9, Obligationen 403°, 409" 
&igem Venfter ift’ bilig zu derfaufen D 24. Entere für Herren 6, fr, für Dapıen 3 fr. N 6 Rpläf-dente jo 101", 
— — rrre r— — —— —— Delet. 5 Nat.-Anl. 62 sr, 

45. D 127 if ein großer m. Dfen er mit Rrautwär- " —— ua —* 

inen Laudmann zu derkau Bveni nit. 700 705 
vr ach rare RR "Gran 87, 190 
16. git, A 241 iſt eim freumblides Quat · 23. Heute Schlachtſchuſſel bei Gangenmülker. pr —— 118, 119% 
. u — — — — — — — — " 4 — — 
Yier mit heizbaren Zhnmern, 2 Küden, 4 — Warterre Wohnung ' Sitjab-Pr.«Att, ET 
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Des hen ie zu zu vermielfen. Mo? fagt'die‘ Erpebltion. Eanm.des Gaben 10, N 
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7 ph zu Kalte 25, Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermie · Andd.-Bungend. 7 fl 12 42 
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fen atſucht A 318. j i 
Auf das Morgenblatk kaunz 3. auch fur die Monate Hug. und Sept: — bier in der Egpedition mit 40 uud auswärts bei 
der Poft mit 45 fr. — abonnirt werben. ‚ 
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Politifches. 


Deutichland. ’ ] 
Frankfurt, 14. Aug Umter Broich Preuhens legen 
in ber heutigen Bundestagsliyung acht Staaten ben 
UAntrog auf eine Delsgirienverfammiung und auf ein 
Bundesgerigt vor Deferreig bringt den DBumdetge 
rigtsentiwurf eim Der Bundesgerigisausiguß tritt 
fofort zufammen und wählt zwei deferenten. GT. d. A. 3.) 
Münden, 13. Aug. J. Maj. die Kaifertn von Deſterrelch wird, 
von Bofienhofen kommend, morgen früh 7 Upr 25 Minuten mit einem 
Grirägug der Eifenbahn in unferem Bapnfofe elatrefſen und mad bem 
Wechfel der Lokomotive bie Bleife Aber Salzburg mac Larenburg bei Wien 
forfepen. In Salzburg erwartet der Kalter feine etlauchte Gemahlin 
und begleitet diefelbe dann bis Zarenburg. Der Votſtand des Oberpoßs 
und Bahnamied Münden; Herr Graf v. Beigeröberg; wird bie Katjerin 
von Starnberg bis Salzburg begleiten, 

, Münden, 13. Üug. De Nachricht von dem Ableben des Ab-⸗ 
grorbmetere Bahl erregt auch Hier, mo der Wetlebte, und zwar uicht blos 
in In Sereifen politiſch Gleichgeſinuter, fehr zahlreiche Freunde hatte, allı 
gemehne Thellnahme. Da im Wahlbezirke Landau · Neuſtaht, für melden 
Hr. Buhl im der Kammer faß, zur Zeit kein Erjapımann mehr vorhan ⸗ 
ben if — din den Erfahmännern Cutsbefiger Eritr, Advokat Louis m. 
Dr. Umbfieiden Haben bie beiden erfleren auf ben Eintritt in bie Kam⸗ 
wer verzichtet, damit der Ichtere im dieſelbe eintreten Lommte — ſo wird 
in or alabalb eine neue Abgtorbneteuwahl vorgenomimen werben 
möüfen. , 
, — Der tillerieRorps Kommandant, Generallieutenamt Brhr. v. 
Brandt, Ueß heute das ganze rtilleries-Megiment auf dem Sugelfange 
aufftellen, und nachdem er baflelbe gemuflert, mit Drmontirs, Fiſtungs ⸗ 
und Feltgefgügen nad 60 Fuß breiten und 9 Fuß hohen Seiten 
feuern. Die mittleren Theile ber Scheiben wurden dreimal gänzlich ger⸗ 
trömmert, indem zwei Mal wene Bretter aufgenagelt werben mußten. 


Bulrgt blieb an keiner Scheibe mehr ein ganges Breit und würden ſelbſt 


die Standfäulen total zufammengefgoffen. Ramentlih war die Wirkung 
der gezogenen Kanonen eine außerordentliche, Generallieutenant frhr. v. 
Brandt eriheilte der Manuſchaft das größte Lob, — Der Half. ruſſiſche 
Gguerallieutenant, Generalabjutant und Militärbevollmägtigte im Berlin, 
Graf v. Ablerberg, iſt — (A. Mbdıtg.) F 

Münden, 14. Aug. flern Nachts 2 pe wurbe bein Ins 
fanterie-Regimente Kronprinz unerwartet der Befehl gegeben, bag unmt ⸗ 
liche Kompagnien nad) Scylaffeim zu warſchiren und um 5", Uhr bort 
einzutrefjen haben. Otmohl vie Unteroffigiere der Jour erft hie Offiziere 
in ihren Quartieren von diefem Befehle in Keuntniß zu ſetzen hatten, 
befanden ſich um 3 Uhr alle Eompagnien doch ſchon auf dem Marche, 
und fie insgefammt trafen in Scleipeim reptzeitig ein, wo ber ÜRegi- 
muntsftab bereit anmelend war, Nun wurde ein Bataillon formirt, bis 
douatitt und dem Soldaten Zeit zum Früpflüden gegönnt, zu weldem 
Zweck jeber Mann 4 fr. baar (eine Halte Bier, 1 kr. Brod) erhalten 
hatte. Hier langte das Bataillon [dom um 9’/, Uhr wicher an; .c# 
wor ‚bemjelben der Generallommandant Frhr. d. d. Tann mit feinem 
ad latus, Generalmajor v. Dit, bis Schwabing entgegengeritten. Sol 
Ge Uebungen in ber Marfäfertigkeit der Soldaten haben Übrigens 
nenerlih [on mehrmals flattgefunden. (B. 3.) 

Münden, 14. Uug Bezüglich. der geftrigen Mülheiluug der 
Diener „Prefie* bemerkt die „Baheriſche Zeitung“: Die baheriſche Mes 
gierung habe zwar eine außerordentliche Bolllonferenz zur Bergtfung der 
öfterreihifgen Zolleinigungsvorihläge nit fürmlid) beantragt; jebocd ſei 
fein formelled Hindernig wahrzunehmen, bie Verhandlungen über Oeſter⸗ 
reiche Barxſchlãge wis zu eröffnen ;. fie _hegt die Erwartung, ber föberas 
u der deutſchen Regierungen werde dieſes Biel balbigft. ermöge 
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(Adıtzehnter - Jahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt, 








Hoftet iu gan) Bazeın füheli &, Paldjapılid 8, 
Samſiag, 16, Auguſt, Iſaat. — —— 
e en Dıiliain, ewere bei (mer Boll, 
Morgens 8, Uber — Min, Börmittuge 11 br, 30 Bin, Abends 8 lhr 20 Min; 
Algang von bier; Morgens 8 udr 50 Min-, Ratimittage 3 Uhr — Min, Abends 9 Ur — Min. 


Angeburg. Der Ausfguß der Mrankfurter Pfingfiverfammlung 
wird -fih:am 19, une 20, Auguft dahier verfammeln. Verſchledene its 
glicher dub Husfcpufle® begeben fid) auf dem Juriftentag mad Wien, und 
fo lag «6 auf dem Wege, Yugevurg ald Verſammlungsort zu wählen, 
Hauptgwet \der Zufanmenkunft iſt bie auf das Briinz · Rechbauer ſche 
Säriden bezũgliche Antwort zu rebigiren umb zu ertheilen; bie Mer 
en — und deu Charaller einer weltern Vor⸗ 
berathung. 


i Schwei * 
Geutral Dufonr hat im einem Gene nad Kefiin fi energiſch 
gegen die Halienifiyen Celüfte ausgeiprogen. „Einen Stanton berühren, 
Yeige bie gange Eidgenoſſenſchaſt — 


Ju Benedig iſt es eublich dem Eifer und der Geſchicklichtelt eines 
‚ ber ‚ein geborner Benetiamer ift, gelungen, bie Bande zu 
emtdedien, weiche ſich mit der Mabrıkation der Bomben und Petarden ber 
fäftigte, mittelft welcher die dortige Bevölkerung terrorifirt wurde. Lil⸗ 
der folk am ber Spitze jener aus 18 Individuen beftehenden Bande der 
Sohn eines Höheren Statthältereli Beamten (eines Deutſchen) fichen. Der 
Brojeh dürfte ein ſeht imtereflanter werden umd zu wichtigen Entfüllune 
gem führen. Auqch ift der Eiſeubahn⸗Kondukteur entdedt und verhaftet 
morden, ber bie italieniicgen Proklamationen x. aus der Lombardei nach 
Benebig Ihuggelte. Die Folgen biefer Entdedangen und Berhaftungen 
find ſchon jugt demerkbar, denn viele früher intimidirte Bewohner ber Yas 
gunenftadt, welche genöthigt waren, ben WMarcusplog zu meiden, wenn 
die MRitifärmufit fpielte, erſcheinen jet wieder auf demfelden. W. BL) 
Denedig, 10. Hug. Dass Guribaldifieber if Hier bereits zum 
Delirinm geworden, Hundert Nachrichten, eine obentenerlicher als die 
andere, Über amgeblide Unternehmungen Garibaldis circuliren täglich, 
und bie ng, bag Rom no tm Lauf diefed Monats Jtallen 
in die Hände fallen werde, ift fo allgemein, daß gar kein Widerſpruch 
gehört wird. (M. 3.) 
Turin, 10, Auguſt. Die GErcigniffe Gaben feit geftern eine 
fenhafte Wendung genommen. Der Telsgrapp hat JIhunen wahr⸗ 
tig ſchon witgethelit, daßz Garibaldt in Rocca ⸗ Palomba Worte 
geſprochen Hat, welche cher and dem Munde eines verrüdt gewordenen 
Bartiotn als aus dem eines Maunes kommen dürften, ber noch nor we⸗ 
nigen Monaten der Halbgott Jtaliens war. Man zivelfelte Heute More 
gen no daran, ob er wirklich dieſe Worte geſprochen hate, aber eine 
zweite Protlamation beſtaͤtigt diefelben, wenn auch nicht wörtlich, doch 
wenigſtens ihrem Hauptinhalte nach. Das Belt, das ihn umſtaud und 
das bis zur Stunde glaubte, Garibaldi fei König, von Italien, wie aus 
Übereinflimmenden Berichten aus Sipilien hervorgept, und dem erft durch 
bie Proflamation des Könıgs die Augen geöffnet wurden, lief doch bavan, 
Dier und andermärts haben Übereinftimmenden telegraphiſchen Berichten 
"zufolge diefe Worte eine umbeihreiblihe Aufregung Bervorgerufen. Auf 
den Straßen hört man bie wüthendſten Musbrüde gegen Garibalbi; jeder 
Vernünftige ulmmt das Verhalten der Regierung ın Schuß. Uber die 
Wöpter, jeme entfepligen demagogiſchen Vereine, die ale Ordnung dee 
Dinge untergraben, treiben die Benöfferungen zu Rundgebungen zu Gun« 
ſten Garlbaldis und Rom's an. Auch hier fol heute Abend eine dere 
artige Demonftratiom flattfinden. Die Gendarmen find louſignirt. So 
lange bie Regierung die Macht in Händen behält, wird fie ihr Auſchen 
zu wahren wiffen, und bie Haltung, welche die Mrmer angenompien hat, 
bürgt ihr dafür. Die Offiziere find wüthend gegen Garibaldi und feine 
Aufräßrerhorte. in zweiter Zuſammenſtoß mit ben Truppen hat big 
jest noch nicht flattgfunden; aber leider Tann eine Depeſche, melde eine 
derartige Itaurige Nachticht bringt, ſtündlich eintreffen; denn wenn Gas 
ribaldt einerfeits den Aufrübrer zu Spielen eulſchloſſen ift, fo wird bie 
Regierung ambererfeits dle Äußerfien Mittel anweuber, is zurüchuſchla⸗ 
gen. Biel Unruhe verurſacht die Haltung Englands in allen Streifen, 
SIG habe ferner erfahren, bag am Garlbaldi im den lehlen Tagen voq 








. EI 


unihif ag enthr) 
England ans Sie aufmunternöflen Briefe 8: jedes | 8 
ich nicht, ob dieſelben ofen Kreifen re ag 2 Gewerbli Ni eh Beth het. 


in Palermo Tiegenden umd mit Waffen beladenen omeriloniihen Krieges 
ſchiffs haben ebenſowohl wie der amerifanifhe Konſul bafelb@ während 
des Aufenthalts Garibaldi'g in dieſer Stadt bemfelten ihre Aufwartung 
gemadt. (N. Korr.) " 

FKranfreich. 


Boris, 11. Mug. Mom liedt tn der „Frane*, 


"De bie Wirte 


gerolffe datholiſche Vollerſchalten Albaniens zu brwenen fuchte, bie Waffen. 


gegen bie Montenegriner zu ergreifen, tie Me es ſchon zu verſchledenen 
Beiten gethan hatten, fo bat ber römildhe Def ein Mundicreiben an bie 
Katbolifen des Orients giridie, worin er ihnen anempfichlt, ſich 
Betheiligung am dem augenblikli gegen bie Montenegriner geführten 
Krieg zu enthalten, da die Katholiken niemals Ehriften, zuimelder Sekte 
fie auch gehören mögen, bekämpfen folkn. Dos ven der röwilchen Die 
g ongevommene Verhalten Bat einen ausgezeichneten. Elubruck ger 
madt. Es iſt dem Abſichten Frankreichs im Orient entſprechenb. 
: Paris, 14. Aug. Der Moniteur meldet: General Concha wel⸗ 
‚Ger geftern vom Kaiſer empfangen murbe, brüdte in feiner lebe bie. Ger 
fühle der aufrichtigen Freundſchoft und Jımeigung,; welbe bie Königin 
Nabella für das franzöfiihe Volk hege, out; bie Könipim hege dem leb⸗ 
haften Wunſch, diefe guten Veziehungen zu erbalten, und fei glüdfic, zu 
‚Sehen, ‚mie die Bande, milbe beite Bölfhr vereinigen, ‚fi immer enger 
ſchlingen. — Der, Koiſer aniwortete: „Ad. hake feine Gelegenheit ver⸗ 
Pumt, der Königin meine Ichkafte Rumeigung, dem fpanifchen Volt meime 
Achtung zu bezeigen. Die Meinungsverfeichenbeit, die fib zwiſchen und 
‚erhoben, hat mich ebenfo fchr überrafht, old. ſchmerzlich berührt, Wie 
dem auch fei, bie Wahl der Königin Täßt mich cine unporteifhe Wurbi⸗ 
‚gung ber Vorgänge hoffen, wie ich meincrfeit, bie verföhnlice Gefinnung 
zu würdigen weiß, welche Sie bewogen Bat, ‚dem Ahnen geworhenen Anfs 
„trag unter fo Heiflen Umftänden omgunekmen. Es bängt mur ven ber 
ee — in * —* einen aufrichtigen Verbündeten au haben und 
bem ſpauiſchen einen gutgefinnten Freund erhalten, der feine 
‚Größe wünſcht.“ (T. N.) ner 
Außland. 
Aus Warſchau, 9. Ang, wirb dem. „Botfdofter" geſchrieben: 
Die Unterſuchungen über die Iehten Attentate ſnd im ‚vollen Zuge und 
man glaubt, bo es ber Regierung gellugen werde, bie Urbeber derſelben, 
‚melde einer ‚geheimen Geſeliſhaft angehören follen, zu sentördem.. ı Es 
‚Felt ſich nunmehr auch herova, daß im verfloflenen Jahre bie: Polen 
vielſache Verbindungen zur Einigkeit und  fefiem. Aufammenfalten unter 
„einander geſchloſſen und dieſelben burch Schwure beſitgelt baben. Sm 
Warſchau allein ſollen 20,000. Perſonen ſolche beſchworene Verbindungen 
‚eingegangen feien, Er 
: Warſchau, 6. Aug Die Regierung beantwortet das gefirige 
‚Attentat auf dem Markgrafen Wirkspolsfi mit — neuen Gnabeneriwris 
„fungen und Feriſchritten auf der Bahn her atminifirativorn Reformen. 
‚Am heutigen Geburtstage der Kaiſerin und Tauftoge des jüngfien Soßr 
‚mes bes GroffürftenStatihalters find 114 Berlonen, welche für ihre po⸗ 
„Utifgen Vergehen zu, mehrmowatlidem Arren oder zur Verſchung in. bie 
„balsfibiriigen Gonvernements oder, zur Einrelhung ine Militär. kriege 
rechtlich verurtheilt worden waren, zugleich begmadlatz acht auberu, Auer 
runter drei Priefler, die nad Sibirien geſchict waren, in bie,@trafe bes 
trädtlih gemildert worden, M j 
Amerika, n J 
news Mork, 1. Aug. Die Stellung ‚Mor Clcllans iſt gut zur 
Vertheibigung, aber weniger vortheilhaht Hr din Angriff oder Rädıng. 
"Die Föberaliften nahmen Stellung Udlich vou, Ehicakominy, im Rüden 
Mac Clellang und Haltın ben Iamröflug oberhalb, Mas ..Eleland,) und 
zwilden ihm und Richmond befehl, „ Ein Theil, dar -Bunbeöflotte, ans 
Moͤrſerſchiffen beftebend, ft au Hampton Reabs ‚einartraflen ; man. zer 
mutßet, biefelbe fei zur Unterwerfung von fkort Darling, ‚brftieimt. , Amel 
‚neue Panjerſchiffe der Föbrralifien zeigten fih, anf dem Jauugfluß. Ger, 
neral Pepe if über Wartentou vorgerüdt, , Man glaubt, Mite Yuguf 
“werde eine allgemeine Trußpenauchebung im, Staar,, New Hort ihren 
Anfang nehmen. (T. 6.9. 3.) TAꝛit 
-  Mew-Mort, 4. Mug. "Pröndent Pinceln hat’ über bie ſhon vers 
langte Truppenzohl binaus noch 300,000 Mann meiter einberufen; bie 
Neger verweigert er in die Megimenter einzutbeilen ; ‚biefelken follem pieh 
mehr ale Arbeitömannfhoft aufnenemmen werben. , 756* ber 
Bundesarmee iſt auf Mefognodyirung noch Piteröbeuxgh , zu vorgegangen 
und yerftörte nach leichtem Kımpfe eim Mebellenlager, Tie Bunbdeetrups 
pen unter Pope überfärtiten ben Mopiden, erflürmten das Amtegebäude 
son Drange umd verjägten zwei ſefndliche Meiter-Megimenter, (T. R.) 


‚I 2 0 ee od ae ila Dana, Maul , 
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Münden, 19. Aug. Die Grneralbirektien ber-f Berkchreanftals 
tem bat bekannt gegeben, da bie Mir die Abgebraunten in Naila zur 
Hufgabe Fommenden Naturolien, Effekten x. toftınfrei dur bie Eiſen⸗ 
örbern find, infoferme biefelben am das k. Bezirktamt Naila 
‚#ibortfelhft micdergefchte Hilfa⸗ und Unterflägunge Eomite 
adreffirt find. — 

Mürnberg, 18. Aug. Bon dem k. baher. Oberpoſt⸗ und Dahn ⸗ 
amt von Mittaſranten erhalten wir fo eben nmarhfichende höchſt dankens⸗ 
werte Zuſchrift, dem Abſchluß des Bahnbofes von 8 Uhr Abends bis 
6 Uhr Morgens betreffend: „Im Hinblide auf bie in Ihrem Blatte vom 
12. b, Mies, Nr. 227 vollfommen. richtig bargelegten Orlinde, aus mel 
&en mon fi zu der Mnordönung bezdglih des nächtlichen Abſchlufſes des 
Bahnhoſes dahler veranloßt -fah, — und anf bie von verebrlißer Real» 
tion. hiebei ſchiießlich audgefprodgene Erwartung — — will man uilcht 
unterlafken; Keuntniß zu gebtm, daß derfelben bereits 'entgenen gefommien, 
wontbe, -i- ferbeia man gieicheitig mit obiger Anorbnung auch ben: tiefe 
fenden Beamten und Webienfteten Me Ermächtigung ertheilt bat, einzelnen 
Perfonen, welche zur Begleitung ober zum Empfange von Reiſenben im 
den Bohnhof ehigutreien münfden, den Gintritt zu jeber Zeit zu gewäh⸗ 
ren. (Br, Kur.) ls : = Ai 

‚ Öeorgensamänd, 1% Aug. Die Erntenusflten Im Hopfen 
in ber Gemeinde Gmünd, daudioch und Mocsbah find im böcften 
Grobe, glänzend. Die Delde zum Thall ſchon ganz volflänbig und fräfs 
fig ausgebildet, zum Theil in der fhönflen Ausbildung Ergriffen. Die 

"Dolden und Anflug ganz überfäe (lg. b. Hopfitg.) 


Stangen. mit 
Vermiſchtes. 


Se. Moj. Adnig Maximilſan hat den Mögebrannten In Nalla ein 
Gefäent von 1000 A, ſowie dem Vezirksamte Trouuftein für bie vom 
großen, Vrandunglüf Heimgefuhten in Grabenſtait 500 fl. zuſtellen 
loſſen. 
Münden, 14. Aug. Wie wir hören, beabſichtigt men in Wien 
einen Vergnügungejug zum Dündener Oftoberfeft zu arrangiren und 
wurbem wegen Unterbringung vom, circa 800 äfierreigiiden Gaften Des 
geits mit dimem hieflgen Hotelbefiger Unterbandlungen angefnüpft. (M. 8.) 

— Den armen E&ulihiwehlern in Hoibbanfen murben fo eben kurz 
‚be Kirchweihfeſte 17. Enten geſtohlen. ‚(DO wie bosbaft!) 
‚Im Münden Übergaben Kürplid. cin Herr und due Dame zus 
ilföhrt noch Erlangen. Karten, bie ſchon foupirt waren, Mindener 
Blätter förieben „. beide. feign mggen derſuchten Betrugs verhaftet worden. 
In holge ber hierüber non Seite dx, betreffenden Herrn und ber Dame 
gemadten Ausfogen wurde bei einem Gifenbehu:Konbukteur. Hausfuchung 
vorgenommen , bei welchem nad; mebrere folder Billete, bie fomit ſcon 
braucht waren, aber, mach ber betreffenden Fahrt nicht abgeliefert, fon» 
en unterf@lagen worben find, vorgefunden wurden, Ber betreffende 
Konbufteur wurde fogleig yom Dienfte fulpenbirt und iſt Unterfugung 
ibn, eingeleitet, _ 
—J. —* berichtet über bieſen Eiſcnbahn ⸗ Billet. Setrug: Die 
a wollten anſanglich jene Billets von — 
uft haben, ſagten aber ſpoͤler aus, daß fe ihnen ein Eiſenbahn ⸗ Kon⸗ 
rn beflen en ‚genannt wurde, beforgte, dem 3 A. für-die Billete 
hit warden, weil derlelbe beilimmt verſicherte, fie fein volltkemmen 
gültig, Da ber betrifſende Eifenbahn:Kondufteur ſchen ſeit geraumer 
t Aroßenn Mufwond gemacht, fo erſchien diele Ausſoge auch als glaube 
würdig, und man lich Dausluhung im deſſen Mehnung bornchmen. 
Bit diefer wurben. mum wirtlich mehrere zu dahrten ſchon beufipte umd 
cenpirte Hohrbilets, forie ein aus Nürnberg dotitter Brief gefunden, 
worin der Sihreibet dım Mbreflaten (dem Konbufleur) meldete: CS Id 
jebt mit Dielen (hen gebraudten) Fohrkart· n „nicht mehr zu traum“, 
hehe er (der Briefigteiber) bie erhaltene wieder zurüdiende, Eine folge 
Fehrkarle Tag nun dub dem Briefe bei, "Der, Fetreffende Kenbuftenr, 
welcher eben auf einer Mahrt ſich befand, wurde mittelft bes ophen 
borfäufig vom Dienfte juspendtrt und nach feinem Gintrefien dablet fon 
glei vernommen. Die Unterfubung ift im Gange, Dife wird herr 
äugfielen, ‘06 Minchulbige vorbanden find. 
Be Stille eines erflen rechtöfundigen Vrgermeifterd zu Würp 
burg init’einem Gehalte von 2200 fl.. bezihungẽweiſe bei Wieberwahl 
bon 2400° f,, if zur Bewerbung Innerhatb 4 Wochen vori 12. Auguſt 
an oußgefchrichen. 
ga Beröfetgaben, two betannflich bos k. Hoflager ih befin⸗ 
bet, Hat’ es am Montag fo zeſch neit, daß auf dem Bergen, bie ges 
Hälfte ungefähr herunter, ',, Fuß hoher Scqhnet lag. ' 


vor 


7m: 


| Btefige®. 

— Der Louis Deder, Pro der Mopke am 

Berlin, wird —8 auf hiher — —S— —— 
Deffeniliche Blätter rram fa auf das 


geheimnigvollen Kumfk 
ee N una dee Derru Beier aus. Wir Ad ee 


Geranfwertiläger Redakteur : %@. Dever. 


bemnach 

einen ae 
ſchwinben x. x. Unter folden 
Berlangen, apf/bie in Musficht 





ee erwarten, Go zieht er u. a. 
Munde, laßt lebende Perfonen ver⸗ 
Umftänden entjprechen wir gerne ben 
fiehenben Borftellungen vorläufig aufe 











Betannema- 


nd © befebt. 
— 31. Juii duf ben 1. nr. Je. iſt der in BAR duſtgen ) Ahhtifcen 


Belüöfigungsanftalt dettnirt griocine Eincibergefclle Zeonharb Rräutlein ven hier ent 
and nahm berfeihe folgende Gegenſtänbe mit rar 7 = u. 
2) * mod) ganz gut erhaltene, weiße, wollne —* —— he ' 
breiten brammen Streifen derſehtu 
2) * noch ganz gutes werchenes — 
8— = Fr a a2 6" long umb 1’ 4" brell. 
. Bean ein hat Ab $ und Mrt. 282 Mr. 1 88. ak ie 
——— icburch und des St..® 


Unter Bezug anf Art. 41 Abſ. 1 bes Eluführungss&kfehes vom 40, hen Melkherang ber 
orbme ich wegen obigen Dichftabld bie Verka in ken 
in das biefige Unterfugungsgefängniß, es * —— * 


Bei dem Bollzuge diefed vachice IR ſolser bem benannten — ** 


und. deriefbe darauf aufmerkfan zu’ maden, 


bo 


fi zu beſchweten. 


Serichta⸗, Polizei» und Milttärbehörden werben aufgefordert, dir — — en 


44 ben erſorberlichen Beiftend zu leiflen. 
Das Sigualment deo x. Rräutleim iR, ſoweit es befannt, uuten Beigefel. 


Unsboh, tm 11. Eat 1862. er 


—— — am £ 


Westaneteetgklelinieih, iin 
Bun: 00 ak Statue: groß; Daare: Gellbranm; Geflät: oral; Yogen: ran; ade· 





aaa — 7 77 
e Mor n t ein biefiger 
Su 555 uhr % Einwohner ein herrruloſes Sqaf vqr Ieiogm 
Aneboch am te. Augon 1862, 
j Stabtmagifrat 
Mandel. 


“N n 4124 











„Minige Tagwerte Weder, melde in ber Nähe von Kemfäeliäen Bra — ien Yo 
den anıuloufen gefuct.  Mähere U bie ! 
.. 14. Nuguft 1 N 
Breißgreiß, von Grallein ie Braufaus-Bermeltung, 
Kleinfäretf, 


Das freißerrl. von Sedendorff · Gutendſche Dierbrauereis Mlrthlchafta / wind Oekonomie ⸗ 
Gut Sraßenböof, om ber fogenannten hoben Straße rag — unb Oberbadjiletten 
gegen, oßngelähr 40 Tagwerk Meder, und Wieſen u A 
Montag ben 15. September 166 ormittagd 10 
dm, Amtehouſe zu Oberngenn vom 1. April 1863 an auf 6 bi6 9 Jahre 
— —— meiſtbietend verpadptet werben, 
a Ralangen bu — — 
— ⏑ — 
bernzenn, am 15. Auguſt 1862. 
reiherrlich von Sedendorff⸗ Outenh ſche ———————— 1324 
MNittinger. b 











— Trauer; „Kunde. | 
nehmen eun nb Verwandten widmen auf, bie ) 
"bön dem Heute Abmb 71, sr im 84. Fcbenejofre ph Pre Aa as A 


—— ‚Baters und Großmaters, des penfionirien FE, Arpellationsgeriäts Reyifiratore 


oem run Seinrich Hauck dahier, 


Die rauernbe Dinterblicbenen in Ansbad, 
en, Heilbronn mb Stuttgart, 
Anebach, am 14. Auguft 1662. m i 


ch 


Höhner beſelben tan eo in Empfang nehmen und Slerorie —* Auskunft - 


—E 





ange m 


6. Wie bereits früher bekannt — 
wurht, wird vom Montag den 16 dieſes 


Donate an die vollſtändige Einrichtung 


der Gaftwi aft zum „Brandenburger' 
Haus N Tania und. bes 
immt de Berfleigerung an jenem Tage von 

9 Uhr am mit Wirtffpafls« und Küdens 


gerüthſchaften, Zum, Kupfer, morunter 1 


Brob⸗ und Vafferflänber, Meffing, Porellain 
“und Gläfern,, eigenen Kellerlagern, Krauts 
ns andern Wäflern. 


An den folgenden Tagen: werben fobann bie 


" Ritt und fonftigen Hausgerätfe on Ganapee 


und Seffel, Commoben, Tiſchen, Stühlen, 
Säränfen, Spiegel, Uhren, Betten mit Bette 
fiellen und Motrotzen, Weißzeug, 1 Billarb 
mit Zugehdrungtn, ſowie ein Clavier — zur 
| gebradt, wozu Kaufsliebhaber 
diemit 'tingelaben werben. 
Anebach, = 15. Auguft 1862, 
3.8. Spönnemann, 
Eommiffiönär. 


Photograph Schmidt bringt 
biensit bie ergebenfte Anzeige; daß fein Aufents 
halt dahler nur noch acht Tage währt. 














8 Werthen Freunden und Betannten bie 


traurige Nachricht, ba ums unſer gutes Kind 
Katvarinag Babetta, 11 Momate alt, 
nad längeren Lelden dur den Tob entriffen 


wurde. - Im umferm Schmerz um file Tpeils 


nohme Bittenb, bemerken wir, boß bie Beerbis 


gung Samflog Nabmittan 2 Ubr ftatlfindet. 


n Kampf 
im Namen ber —— Hinterbliebenen. 


— — — — — — — 
9. Die Unterzeichntten ſagen Kiemit Allen, 
welche der verfiorbenen Weberöwittme Opitſch 
während ihrem —— ſodiel Wohlthaten 
erzeugten, — — 
Die tieftrauernden Kinder. 
10, Hus dem Nachlaſſe bes verlebten Dr+ 
ganiften Gadflatter von Hier find noch bers 
kãuflich: 
ein Flügel von Groß, ein ‚Mesfoßleon, 
eommobartig, von außen gut, innen 
aber einer. Reparatur bebürftig, dann 
dier Violinen vom! Stalner, — 
Nauch unb Lok. 
Kaufollebhaber werben erfaßt, In ſeatuen 
Vrieſen an. den Otganiſt Gorner in Rothen⸗ 
burg. fich zu wenben. 


— — — — 
11; Ein orbentliches Mädchen, welches näßen 
und bügeln Tann unb ſich aud Gausarbeiten 
unterziebt, fucht ‚einen Dienft. 
Offerten nimmt die Erp. b. BI. entgegen. 


12, Ein folider Büttnergebilfe findet in einer 
Bieflgen Beinhorblung dauernde Beidäftigung. 


13. Bei Gäreiner Baumeifter i ein mod 

















» ganz guter Schreibtif billig zu verkaufen, 


Li: 9% 


Einladung 


Verſicherung bei der k. k. priv, Agienda | Aſſieuratrice in Trieſt 


Die von Seiner Majeflät dem Könige von Dapern zum Geſchaftebeltiche 


allergnädigft_concrffionirte 


k. k. priv. Azienda Aſſicuratrice in.Crieft 
; Grundkapitale von A Millionen 
Brämien- u. Gewinn-Rejerve von circa 1 Mill. öfter. Währung, 


außgeftattet, wit einem 


Bringt Hiermit zur Öffentlichen Anzeige, baß fi, vertreten im Eonigreiche 
Ebhrendirtkioren P. 


ir * 
dar: 


burd die beiden 


T. Harn Carl Sreigerr von Fraunhofen, f Kämmerer, dteichs - 
raid und Gutabefiger 


ben Hauplagenten  % 
den Dirigenten 7 


ec) — reifen 


X. 
Dermann von Kraft, ſächſtſcher Eomful x., 
Ibert Rapfer, und DZ EB 2 
Hermann Schwarz, 
a) Berſicherungen ber Bodenerzeugniffe gegen Ha 
b) . beweglicher Wegen ab, th 
Güter zu Waſſer und zu Lande, jowoßl per Adie, 


e gegen 


wie per Eifenbahn, und 


d) ‚ 


auf das Ableben des Menſchen, Rentenverficheenngen 


Kinderverforgungen 


gegen fefte Prämien leiſten und alle vorkommenden 


Schaden ir 


in kal. baver. Sandeswährung 
Die Verfiherungsbeitugungen für die Hagelverſicherungs · Abtheilung find nach Uebereinkunft 


bezahlen wird. 
von ber aufgeldſten 


Neuen Bayer. Hagelverficherungs-Gefelljchaft Bavaria in München 
ywfroBiefer Zweig mit Geſeuſcan befslgten Uberalen Pringipiem 


angenommen, ud 
fortgefept, während In den andern 
sn ag 


in Eabekjburg bei 


erben weiche jede andere ſolide Auſtalt gewährt. 
Verſicherungen können genommen und mähere Auffdlüffe erholt merben 

in insbach bei Hetrin Theodor Brenner, 

Friedrich Schmidt, Kaufmann, 


den von biefer t 
bifeilungen alle jene Begfnftigungen geboten 


Kaufmann, ° ' 


Herm 
in Dinkelsbühl bei Kern Fribrich Dörrer, Kaufmann, 
in Feuchtwangen ki Kern C. Horlader, Kaufmann, 
in Fürth bei Herru J. Lehner, Kaufmann, 
im bererlbach bei Herrn AL Buchner, Lehrer, 
it Gunzenhanſen bei Herrn 2. Löhner, Ducpbindermeifter , 
im Dürrenmungenau bei Herrn E. Schneider, Lepur, 
in Leuteröhaufen bei Herrn & Weltpöffer, Kaufmann, 
im Roth bei Heren E. Muscat, Kaufmann, 
im Rotkenburg alE. bei Herm J. Erhardı, Kaufmann, 
in Schwabach bei Herrn H. Weber, Land» und MagıflratsRath, 
im Uffenheim bei Herru Briebr. Bogel, Kaufmann, 
im Waffertrüdingen bei Herrn ©. Barthel, vormals Lotto-Eollecen „ 
fr Windsheim bei Herrn I. C. Plohmonn, Saltlermeißer, 





— — WAltaerbilder — 
in Delforbenbrud auf Leinwand, ber 
fonders für Landkirchen geeigact, belorgt 
water: folibeften, Preifen 

Cart Junge's Buchhandlung. 





ET — nn 

16. A 101 bei. Kapfenberger find 
Sonntag gute Küchlein zu haben. 
EN Jan a 2 ——— — 

17. Ein göldenes Medaillen mit Photo ⸗ 
graphie wurde verloren, Zurüdgabe gegen 
gute Belohnuug A 121. 

18, Bur Kirchweihſtiet Sonntag uud Dions 
tag Tanzmufif mit ausgeze ichnetein Beftens 
Berger Stoff, wozu ergebenſt einladet 
Neupert in Sachſen. J 











— —— 


19, Sonntag Tanzmuſil kei 
Hellmuth in Neuſes. 


un —⸗⸗ 


20. Heute Abend 7 Uhr Anftich 
in ber, Hartſchier⸗Kneipe. 





21Deute Ganſeſchmaußg mit gutem. Stoff 
bei Engerer in Neufes, 


22, A 272 ift eine ſehr freundliche Woh ⸗ 
nung zu vermiethen, 


23 B 65 en Dinartier fogleih ober His 

Martini zu vermiethen. 
Familien · Rachrichten 

Auswärte Behtorbene: in Nürnberg: G. 
Frhr. Erromer u Reihenbag, yenf. & Dberlienter 
nad; 8. A. Meilen geb) Köbeliihanimanswirhet ; 
8. o. Krämer, Mäfor im Benleilab und Genie 
Ditetior,; — In Dberdagitetten: Gb. A. Beut ⸗ 
tik, Piarrerstndter,  — im wirdeniamip: I: 
Tb 9. Wiesner; - im Münden Kr Pand- 
nen, geh. ebeleijen, Güter⸗Oberinſpektot der bay. 





 Glem. Mawiini, Babritant, 


BR 


n 





Dfibahe ;.— In Kothz O. Riesner, geb. Graff; 
- Wusedoutge üb, Quler, RR 





- j Nharınıa %ı m 


Für Die Abgebrauuten 


- iR eingegangen. und ‚awer; en 


A. für Raila: 

a) bei ber Redaktion: 4) von @. MR. 1 
2) von J. 1 #. 30 fr, 3) von v. U. 11.30 
4) von Rd. 2 A., 5) vun & W. 30 I, 6 
©. 8 A. 2f., 7) von I. Diet 

uw ezezugze 8) von M. u. 

a Br. 1 fl., 10) von Br. 2 fl. = 

0) bei Eepbold: 147 Mngenannt 30 M., 
Du. W. 15 Er, 18) v. BB if 
d) bei Junge: , ı4)_ ven Zeugichn. Behringer 


8 
2 


u.» 
BEruRS 


“4530 Mm, 16) von F. S. 30 fr, 46),von G. 
« Junge 30 fr, = 2. 30 fr. 


6) bei Dedär: 17) dom Beishauspiener Wolf 
12 ır., 18).uon Nürab. Mor Meyer-30 IE, 19) 
ven Ghupm. Müder 12 Er, 20) mannt 1 fl., 
21) von Schreiner gill 52 fr, 22) Ungenannt mir 
dem Motto: „Immer richte den Bid anf Butt!” 
4 2, 23) vom Budul. 4. W.:4 fi, 26) Ungehamm 
1%, 25} von Ai. Bärpel 1 fl, 26, Ungenannt 
47%, ir, 237) Ungenanm 30 Te,, 28) von Bräuk, 
&tem u. deren Richten 1 fl. 12 fy,, 29) Ungenannt 
in — v As. tr. 

fpbei Kolb: 30) ven dh. 9. Mec 1 Hofe, 
3 welten,.1 Möge, 34) von. Braun ©, 8, 1 fu 
32) vun K. in A. „Bor ſegne dieſe Heine Gabe” 
1 fl, 33) von einer Dientimagd 6 fr, = 2f. 6 tt. 

8) bei Wader: 34) Ungenannt 1 fl, 35) ⸗ 
32. 30) ven M. P. 30 kr... 97) Ungenannt 1 fl 
46 kı., 38) von P. 2.2, 30 fr, 39) word. Sch. 
len. Tl öl 
= zuſammen 38 ji. 47’, fr. 


B, für Grabenftadtt 
8) bei der Redalıton: 1) von @. R. 1 fl. 
2) von’. WU tr, 3) von Kyd. 1 fl., 4) vn. 
sr: won @. J. A. don. = dh, 
der Expedition: 6) vun Br. 1 fuj- 4 
Seybold: 7) von G. W. 15 fr, 8) von 
ol. = 45 I; 
d) bei Zunge: 9) wun Beugihm. A. Beringer 
1 ı 10) y: 5 ©. 30 fr., 11) von.@. Jungs 
ul. .; 
@) bei Deitar: 12) 'o0n Ehusm. Däller 12 fr. 


1 I. 15),ven be 4 fbr 16) ven beigl, 12 fr. 
1 kr. 


3— 


dieſe eine Gabe 3U tr.; 
‘g) bel Wader: 21) von —B— 2 fl., 22) von 
8.59. 1 . ⸗3 li, zufammen 14 De dla ku. 








Börfen:&Eourfe 


Sranffurt, Aug. Ang. 
13) 14. 
Bapiere 
Bayer. 4'/,%,. Obligationen 103", _ 1095, 
4Abloß · Nente 104%, 101, 
Oefier, 5%, Rai.⸗Anl. s24 8 
wi: bg Metal. ban. ba 
—X 7 r 46 4 
u. Bank-Atı, 706 725 
Eredit · Bank⸗ Att. 190 180. 
Ecred⸗Pr⸗Lobſe v. 18868 11094120 
BSiaaus ⸗ta iſenb. — — 
Aelijab· Pe. li. 79", 78, 
Darmfi. Bant ⸗ Attien 217 217 
rantfuttet Banl 128. 123’, 
Sayet· Oulbahu ⸗ Altien 


Euum.sbegb. Wifenb.ttten 1300, 196%, 


Yiazbapn- Altien 09‘, 100% 
Musbefüunzenh. 7 Artoofe 12 12 
Wiener Wechſellurſe 92 91, 
Bien: Aus. Aug. 
13. 18. 
5%, Rat Anlebea 82, — 
„8% Yetall; 70 70,46 
"Baht: Witten 7183 784 
Ctedit · Bant · Alktien 6.0 
Rorddahn ⸗ Aklren 103,4, 194,6 
Donau Dampiihifi.-Mtien 425 425 
Augsburger Weqſel 10a 40T, 
— — 





Beögek unb Coke. — 





Nr. 194. 


— — w— 





Oe⸗ RR mit Aus ms ne Wiatagt ar 
2 nn 7 eins en tn uns belshrenee 
be. 1 me Srırrage weisen Danldar «ug 
namen, Sufereie bir einınsluige stie ga DIL DertQ ui, 


BEE Ankunft bier: 
Bahnzüge. | Ad adgımon bier: "Morgens 8 so Min., 


Wolitifdes 
Deutſchland. 


* — Den „N. ſtorr wird von Fraukfurt, 14. Yung, telegras 


Ärl: Im, der heutigen Sihung ber Bundeoverfanmlung beantragten die. 
W jüngften Wiener Konferenz vertreten geweſenen Staaten, die Buns 
desverfammiung möge durch einen Aueſchuß Vorſchlage audatbeiten laflen 
für Einberufung Rändıfger Delegitten zur Beratpung dr Kommiffious« 
entwürfe für Sioilprogeß und Obligationentecht. Dieſelben Ghäaten ei» 
innerten an die Beratung des Bundesgerichtso, wozu Deflerreih einen 
Entwurf einreigte. Sämmtlie Antröge murden an ben Ausihuß für 
das Bundesgericht verwiclen. Preußen ertlärte fi gegen den Untrag 
auf Einberufung ſiandiſchet Dekgirten. Die Bundesverjammlung ſprach 
in diefer Gigung den Beginn ihrer Ferien aus und beflimmte deren 
Dauer bis zum Anfang Oftobers, 


— Münden, 14. Aug Amtlihe Nadrigten. 
amte Gungburg erled. Kevier Zuertijjen iu Der AReelerſör ſter Martin Syäfıner 


von Frantenhoren, auf das Nevier Arantenhefen, Fornaund Kaufdiucn, der Mir’ 


vieriörier Artedr. Hofmann vun Wwrunak, beide item: Anjugtm emtjNechemd, 
verfept und auf Das ji bier nach erönnente. Kewicc Glrunau, im Heritamte Denaur 
wärip, der Äuritamieaftuar Dr. Zoſ. Wibers, zur seit in äuerdorf, zum Mevierz 
yörjter befördert; — ber Brieſter Gg Uiuiier, vorwal. tsgpeftuus in Welberedorg, 
auf jeln Anguchen won bem Antriue der ihm zugedacten Faıh. Prarrei In wielen · 
hosen, Bf. Weilburg, entbrben und dieſt Klemach wieder erofjmete! Pirumde dem 
rieiter J. Wang. Virmberger, Sculbenefigiaien is Kanfam, Ur, baum, 
übertragen, und die tath. Biarsei Eläjjeijeld, Bea. Högitadt aj a., dem vrie⸗ 
ſter &g. Bungtunz, *Flatttutat zu werllersborf, Wr. Forchheim, verliehen 
worden. U. 0) . 

Der Berywart Karl Herrmann zu Oberranabad munbe auf Mein Forit · 
amte eustwangen erled. Wartet Glbereroit werjcpt umd der ergigehitre Karl der 
16 Rupimein zu Yirumm auf die ericd, Harte Cherransbag zum gerfimarte 
berujen. 


Die Wehrmänner Jeſerh Gonteurier und Karl Bahmann wurden zu 


Unterlieurenanıs iu f Landwehr dmätllon Anebach berordert ı 


wriedigt: Die prot. Pfarrei Suttuderg, zei. Huggendorf, (Beinerirag:, 


357 fl, 57%, fr, Meld.Aerm. 6 Wochen.) 
Münden, 14. Aug. Die Kaiſerin von Deſſerteich, Begleitet von 


ber Tram Herzogin Mar, Graf und Gräfin Zramı und sen Herzogen 


Karl: Cheetor und Dorimilian, langle, von Poflenpofen kommend,’ baute 


Dtorgen turz vor halb 5 Upr im hieſigen Bahnhef an, umd mad kurgem 


Bertveilen wurde die Fahrt nad Salzburg jertgelept. Der Herzog Mar 


Hätte die Baiferliche Tochter ans Bahahoſe erwarten, -Asähremd, deu: ſehr 


Zurzen’ Aufenthaus geruhte Ihre Maj. ım -Eijenbahnmogen die Aufwar ⸗ 
tun 
F Gqdandie eben abtwejend iſt, Yegationdraih vd. Zwierzina befänd, Die 
Tran Herzogin Diar wird mit hoher Familie heute Uhend Don Salzburg 
wieder hier cintreffta. (WB. 3.) 

Müngen, 15. Aug. Mic aus Berlin telegraphiic gemeldet wird, 
it Jat. Hoheit die Kronprinzejfin vom Preußen gejtern Bormütags cı- 
nes Hnäblens genejen. (Il⸗8i6 · nT — 

Ane⸗ bach, 16. Aug Mit dem geſtrigen Abeubguge kam "Se. 
Ez. ber. Hett Junigminiſter Hıhr. b. MWulzer dahier an und yat derſelbe 
Genie Bormultag dad Bezitlagericht, das Stabi- und dad Landgericht mit 
einem Veſuche bahıt, wobel er von dem Gerichts / Lolalnãten Kunfiggt 
nahm und im perſonlichen Bertehr mit den Vorfänden und Beamten Dir 
genannten Gerichte Irak, Heutte Nachmittag iſt Hr. v. Mulger wieder 
abgereist, 

Aus Württemberg, 14. Aug. Der Beröffenfligung ber baye⸗ 


Filgen Nöte om Preußen hver die Ablehnung des Handeleverttages darf” 


dephalb mit Spannung entgegengefehen werden, weil ‘in derſelden dieſe 
Ablehaung ſeht austüprii und in |epr unummundener Sprade motivirt 
if. Die würtembergife Nötifikarion trägt dagegen mehr den Gparakier 
einer kurzen Anzeigt. i ki ı PL > 200 Be BL 

‚Berlin, 11. Aug. Das Ereiguig des Tages ift die gefterm hier 
'auf telegraptfcem "Wege eingetroffene Rachricht vom ber Ablehnung des 


"Sanbelövertrag® durch die baperiide Mepierüng. Dbmopl diejelbe vot "Der Banlondweit ergaf 


(Adtyehnter  Iahrgang) 


nsbacher Morgenblatt, 


Sonntag, 17, Auguft, Auguſta. 


Korgens 6 Uhr — Bin, 
Uhr 


» at ducch Rategoriicpe Aufforberungen 
von Sympothien peraorbringen kan, 


Auf das im Porz, 


der t. & Geſandtſchaſt anzuuchmen, am deren Spige Tip; ba’ ber! 


Vormittags U Uhr 30 Min, 


Abends 6 Uhr 20 Min; 
Rıımittagd 3 Uhr — Win, 


Abends 9 Use — Min, 








" qutgufefen mar, hat biefer Serich Bund, bie There Radpohung Sl dert 
Regierung doch eine bedeutenbe verurſacht ·und wir 


figen Rfftemmung 

vermutlich im dem nachſten Tagen wieder due: Ishpähte Erpeftoration als 

Untwort Seitens bed Graſen Bernforfj zur Folge haben, Ichenfalle 

ſollle beherzigt werden, dak man die zewünſchte Uebereinftimmung, ſicher 
uud fentenfisfe Ermahnungen, (one, 

dern nut durch wirtiiche Uebergeuigung, und vor Allem durch Ing y 


Berstmj‘1d. Aug. Geftern hielt die Marinckomintffion ihre erfit 
Sigung: Der Knrtgemimifter, ibelcher perſdnlich anmefend wär, ffigzitke, 
möudlih den Wan zur Gründung "der flotte, weldh. im ficben Sapeıı, 
ausgeführt werden fol, wozu funfundvierzig Millionen Thäler crforderlich 
jein würden, und gar meungehn für die Hafenbauten und ſecheundzwau⸗ 
atg Tür die Sqhtffodauten Diele Grundzüge murden als verftändfg ans, 
ertannt, Die Stimmung der Kommiffionemitjlieer war To ans fir 
wanijiellen Rüdfichfen überwiegend gegen bie Wegierungevorläge, weil, ber, 
Nachweis zur Dectang der Ausgaben mangelte, oblchon der, Komm E 
dee FImaugminiſteriums unter Anerem auf die veränderte Einnahmequelle 
aus der Wrennjteuer verwird. 

Wien, 13. Aug. Unfer Herrenhaus ift in. jüngfer.. Zeit unges 
wöhnlich fleißig, wahrjheinlig um mit jeinem Geſchaftt, das Budget von 
1862 betreftend,- jhmell aulpurämmen und die lang erfchtite Mühe burch 
Bertagung je früher je Meder zu erhalten. Heute ift die lehte Sihung, 
und die ijerien durſten Über jene des Ubgeordnetenhaufes; (154 : Septems> 
ber) hinausreigen. — Aus Ungarn erfährt man, dag mit ben Partei) 
häuptern. fortmäprenb „unterhandelt wird, aber All.c noch weit-von-riner 
Berftändigung entfernt ıft. — Eine große Welt-Juduſtrie⸗ Aueſtellung im 
Wien im Jahr 1365 iſt bereitd fo dich wie beſchloſſe ne Sage. Man 
wird bald qmis dem Vorhereituugen beginnen. ÜL’ Kürr.) io 77 

Dien, 14. Hug. : Scherj's Görreip. ſchreibt: Unfer Tutiner Cor⸗ 
tejpomdent berichtet mus manberm 14. d. Ws, daß fi is jeht 710/000" 


’ Freiwillige unter bie Fahnen Garibalbi's geſtellt haben’ Lateter iſt bür 


von in Kenntwig: gelcht worden, daß framäflige Schiffe an den "Hüften 
kreuzen, und hat vephalb die Richtung ſeines Marſches geändert. Sa⸗ 
Urnd dürfte der Punkt fen, wo er fig auszuſchiffen gedentt, "Wie Freie” 
willigen ſiod wit -Milem wohl verſchen, da Garibaldi grohe Summen” 
Geldes and England bezog. (BD. 3) a N ing 


n Ä ee. gun ı 

1 . Kopenhagen, % Hug Dem „H. €." wird geſchrieben: Wir 
ud. ente im + Giande, : mittpeilen zu innen, daß die Berlobimg ber 
Weinzeifin Aierandra ‚nälteften Tochter "des: Prinzen ' Epriftian ; mit dem’ 
Beinzen von abet; mody fm Laufe dieſes Monars im’ Koflende, wohin 
die peingliche Familie ſich mädfle Woche, begibt, "Oukläriet " wind. Die, 
Dogpeit folk nagtes Feühjaht auf dem Gute Muirıpenfeitt, ad dem’ 
Landgraſen Wulpelm ven Heflen, Grokvater der Braut, geyört, flättfin« 
den, da der Pring von Wauus Kopenhagen wicht zu befidpen gedentt. 


veich. 

Bari; 13. Aug. Ueber alien fagt der „Mömiteir" "Geute Ki 
"Bulletin : Die öffentliche Meinung: jpricht fid Anche nd, 

mehr. gegen das unbefomnene Untermefusen Garibaldie amd und kidigt, 
init die Diahßnahmen ver Regierung zur  Wicberherftelliung 'ber Ortung, 
Die in Palermo vorbereitete Drmonftration‘ [Geiterte vouſtündig ‘an ber 
tundgebenden allgemeinen Mißbilligung. Dennod- ſcheint General 
Garibaldi auf fein Unternehmen noch nicht verzichtet zu haben, ,. Man 
glaubt, da er auf Meffina marfgirt." — Cine meritaniige Poſt iſt 
angeomugen, wber noch wicht ausgegeben worden. — Am 15. Huguft, 


Napokongfett, — diplomatiſqhen Rorps, aber am 14, 


—— 


"Baris, 13. Wug! Die giftige Oeerſchau if In Tgater DE 
votübergegangen. Xreh ber ungeheuern —* * ale u 
wohnte, ift bıd jetzt Rein bemerkendwerther Unfall bekannt gemorden. — 


eine Berminbernng big Bparfonbg u 7'/, 


Ku dr 


Kun! IF Tg — N 
ARIT., dein ebertielie um 44", Mill, der Vorfhüffe um at in Augoburg Sat om 1. im gehelmer Slhun 
MId., — 52354 ‚ bes —* um 25%, vn auf bie —53* mp ber Gemeinbebevolmäditigten mit yes 6 Sim 
ber ꝛ eonangen um 17% DUL, (TR. men bie Refursergreifung an das Minifterlum gegen bie Regierungsents 

&  Großb — förießung in Sachen der Barmberzigen Gäneftern ſaieen 


Gonsen, 12. Ann. 
vorflchende Befuch der Rönigin Vitoria in“ Deutie 


land zum Theil ges 
—* Indem manches dad Vermögen 
im —— dur bie Königin 
lee 13. Aug. Die, heutige , ——— fagt: Napoleon 
Lane feine Truppen vor den Garibalbis nicht aus Rom zu 
erden, „aber. bie Schafe der Eituelion Eune-mur burd eine Mare - 
und —— erg werben, wann Yu framzdſiſche Okku⸗ 
* — ſelle 
el; ' Handel und Verkehr 
8 Gewerbliches und "Zandıwiethfebaftliches. 
— * Im Mona Juu ‚find wieder fer 170,000 
an er ben ‚angeführt  morden; und .mufte der Aufſchlag 
5 — — werden. Nicht allein, ‚biche Ausfuhren, ſondern auch 
für bie Bortemwirtbichaften atnfige Pa ſowie bie, vielen Baus 
mungen, wodurch cine große Zahl Arbeltoleute angezogen wur ⸗ 
bie Sommerblere ‚fräßyeitig auf, bie Neige gebracht. Im Dofe 
—V iR nur mebr ein Vorratb, für 8 bis 10 Tone vorhanben. 
‚bat ‚der, Loderrrbräu in voriger Mode bereitd wit dem Winterbier« 
begongen und im 10 bis 12, Tapem merden, wie «6 heißt, faft alle 
i a Bröuer in, berfelben Lage fih befinden. .(®. 8.1 
u Beth, 12. Hug. ‚Die Trondentranfpeit, deren Er⸗ 
Gelming, wor umgefähr 10 Jahren, zum erfiemmale bemerkt wurde, tritt 
h — Jahr auch im ben hieſigen Weindergen mict unbebeutend auf. 
Schrannenmittelpreife. 
onnunkanfen, 14. Aug. 





Mitteloe. geſt. ef. Mitieler. geh, ef 
nos bock) Me ie Ur kt Me a" 
Dem 49 4 — — Berfte, 12: im 1 
Kern 3.54, — I R an HM 
wen j eitingen, 13. Aug. 
Bilanz I I he a m — 
Kam EHRT 15 Haber 6 2 —— — 30 
— Vermiſchte s. 


Münden, 12, Hug. Bebkauntlich 
jährigen ‚ Stiftungsfeier . der ® iefigen Univerfität- bie Feſtrebe des derzeitigen 
— eing Stelle enthalten, wilde dem Einfluß der Diſchöſe zu Gun ⸗ 
„der Woeen ‚nnd. ben. hieraus — Nachteil für das Stun 
‚ber ‚allgemeinen. Wiſſenſchaften betonte, Nun antwortet das eri 

inariat Munchen⸗Freiſiug im 2— Paſtoralblatt auf 
digſen Borwurf und * namentlich 


—— 


en 


‚habe man 
eine größere Kahl von. Theologen in das mit! ber —2* verbuns 
Kollegium Georgianum aufgenommen. Wenn nun boch der Veſuch 
ber Lyeeen ein größerer geweſen, fo liege das in Umftäuben;Ötelde bie 
Univerfltäfstehrer Ieidht. is ihrer mäcflen Nihe entheten Zönnten. 
Den zum Geſchaftobetrieh in Bahern ımeuerbinge  zugelaflenen 
au n r⸗Feuervet ſicheungs · Gefellſchaften wurde diefelbe Ders 
pflichtun auferlegt, wir ſeiner Zeit ‚ber Minden: Aachener ⸗Geſellſchaft; 
* müfen «nämlich die Hälfte des, Reinertrages aus ihren Berflpenumgen 
pern am bie, Stan: ng. abliefern, von. welchet bie befteffenden 
7 — — 23332 und wohlthãtigen Zwecken verwenbet wperden, 
tole dieß bloher ‚bezüglich der, won. ber —— Sellin eins 
Beträge, der, Ball war. +; j 








a Ce RN ken 


Hatte Hei Gelegenfeit ber biesw 7, Huguft au der Wuthtranffeit 


—— nes: J. G. Meyer, 





——— — 


Aus Nürnberg, 11. Aug., ſchreibt man: Unfere Bi 
wird naächſter Tage um ein mens Lofalblatt bereidiert; ber ehemalige 
gibt ſolches unter dem Titel: „Bufdjauer am "ber 
"An Skandal wirb es nicht ſWien wenn dieſer mil 
öffentlibung-oon Vortommniſſen herbortritt, bei denen er bie Haub 

* Spice hatte. 

Nürnberg, fd. Aug. Der k. Univerfitdts,Profeffer, Hr. Dr. 
€. Schafpäntl zu Münden ift als Kommifjarius zur Leitung der Abſo⸗ 
Iutorials und Scälußprüfungen an ben tehnifben und Tanbwirthiäeftlis 
Gen Schulen dahier ernannt worden, Diele Prüfungen werben in fols 
genber Melfe abnehölten: Am 18, und 19. Auguft münbliche Prüfung 
Selen 

er rienten ber hu 
—— den 22, und 23. Hug. Prüfung ———— 
Abthe ilung au. Lichtenhof 

Aus Oberfronten, 9. Aug. Die Sammlungen Mr bie Abs es 
braunten, in Rail, nehmen in uuferm Rreis ollenibalben den erfreu 
ften, Fortgang, und es zeigt ſich wieder ginmal bie Wertihätigfeit ba, wo 
es gilt, unnerfäulbetes Unglüf ıu lindern, im ihrem födojten Lichte. So 
Bat ‚die Ligdertgfel im Sof dos Erträgnik, eines Konzerts mit 360 fl. dem 

Abgebranntem pr. gung geftelt, ber ambermweiten Gaben ber Städte 
Sof, Vohrcuit, Frlangen u. a. mit zu gebenten, Mit ihrem Mobiliar 
waren leider verbältnigmäßig Wenige ber Mörebrannten verfierl. Zu 
ermäßmen ift bie prompte und lehale Entfhäbigungsjshlung der nr 
ſchen Hopethekens und Wechlelbank, bie dem Bernebmen nad) ihren Ber 
fiherten ſchen am 3. und 4. Tage nad dem Brande bie volle —2 
digung feine ſeht nombofte Summe) geleiftet hat. 

Mit welcher Arbeitelaſt durch die neue Gerichtdorganifation bie 
Nentämker, überbürbet wurden, deweidt, baf im einem Rentamte Ober» 
frantens, neben dem gewöhnlichen Verſonale, aud) 

1) eim venfionirter F, Forſtweiſter, 

2) ein k. Molzaufiläger, 

3) ein Kommilfionär und 

4) ein Kanfınann 
fe verwendet werben, (N. Korr.) 

In Nierftein farb ein Soffnumasvoler Knabe von 12 Jahren, 
der vor etwa 7 Moden von einem tollen Hunde gebiſſen wurde, am 


Aufommenrottung. In Könipinbof (Böhmen) ** 
ein Kauftann einen ſechzehnjättigen Burſchen in feinem Garten beim 
Obſiblebſtahl. Er bemäctigte ſich feiner und fperrte ihn, bamit er ihm 
nicht entlanfe, ein, um ihm fpiter dem Gerichte zu übergeben. Inzwi ⸗ 
ſchen beſann er ſich andera und entlieh,' mn dem jungen Dieb nit ums 
gfücti zu: machen, dem Burſchen mit der Warnung, baß es ihm as 
Iweiteemal nicht fo gut. ausgehen. werde. Bald darauf erkrankte ber 
Burke, und ftarb. Sofort verbreitete ſich das Gerücht, ba er nergiftet 
worden fei,owad. ber Pbobel benfigte, um jenem Kaufmanne unb den. übe 
rigen Juden im Orte bie Kenfter einsunerfen, ‚Mur dem emergifden Eine 
{reiten des Phrgermeiftere und meßrerer Bürger ift es zu banken, dah 
benm Erzeſſe Einhalt gethan murbe, ehe eine Militär Abtheilung von Jos 
ſephſtadt zur Hilfe Herbeifam. 


Hiefiges. 
H. Der Gewerberein zu Bamberg veranflaltet im Monate 
September Hear, Je. eine Musftellung und Verloofung von; Induftries 
iſſen. — Die: Gewinnfte haben einen Werth von 1 fL. 30 kr. 
bie: 100 fl.;:auf je 10: Loofe Fält ein Gewinnſt. Die hieſigen Padträs 
ger find mitdem Verkauf dieſer — wie aus ber Nochfrage zu ſchliehen 
ſeht beliebten — Loofe per Stud zu 24 Ir betraut; 

















— Betanntmadn J ‚U an BR ae 
L. Mia Du. Bam Üden, 9 und, 10 Uhr w 8 dem verfperrten Haufe gen Weinhondlung bauern ig 
6 Logos Sobann Okorg, ak Baker folge Se up nem hr ihre 
1) eine Made, 3. Ein, Reile-Kofferden wird zu Loufen 


a eh er 5* et 


täpen von; Melling am dem 


„Ne Taſchenubr mit ‚weißem Zifferblatt , vöraifepen Ziffern, 
A kurze filberne Kette mit —— in; ; 


tau⸗ 
——s—— De r 


783° 
3) ein Manüöhemd bou mittelfeinem, flädfernen Tuch, noch ganz’ gufierhalten und ohne 
4) zwei’ derileldgen ſchen etwas abgetragene Hemden; 


5) 2 fl. 30 fr., beftchend ans get ganzen Ghfdenfiitin und ‘5 Gedern In einem gele 


A: pe Verlbeutel 
Ich erſuche um Spähe und Bekanntgabe des allenfallfigen ſachdienlichen Reſultate. 
Anabach/ den 14. Anguft 1862. BE TERN 
— Der Unterfugungs Ritter am k. Beyirlögeriäte. 
Suriäneiber. _ 
Bekanntmachung. 
J Zufolge Eutſchlichung der Generaldiccktion, ber k. Verkehrs· Auſtalten zu 
Münden vom 13. Auguſi 1962 Mr. 18,%71 und vorbehaltlich deren Geuch ⸗ 
migung a 
enflag den 26. Auguſt 1862 i 
bei ber unterfertigten k. — —— — —— — — im Wege ber 
allgemeinen [Hriftligen Submiffion 
an gen . * vergeben werben, nämlid: 
ie m annten im Berirfe ber unterfertigten t. Eiſenbahnbau · Sektion liegenden Arbeites 
looſe ber Aneboch· Würzburger Bakn und war: “ i 2 
das I. Arbeitsloos, 20,500 Fuß lang zwiſchen Anckoch und Sciraienbadr ) 
das Il: Arbeitsloos, 24,000 Fuk long jwiſchen Schmalenbah und- Hummelhef, 


— — — 















Loos Mr. I. | Loos Ar. II, | , Bulammen 
enthaltend: ecranſchlagt 
fl. fr. fl. | f fr. 
Eigenilie Erbarkeiten 42,822 | 17 | 52,702 | 45 | 95,525 2 
Kunfbauten . . 0... |, 53588 | 17°] 40,851 31 94,439 | 20. 
Stroßen» und Flußlorrektlonen _ — | 597 | 2a| 5377-1 21; 
llendung der Wenübergäuge 11,061 | 52 | 17,979 | as | 29,441 | 36 
Steinmaterkal zum Unterbau 34,229 | 39 | 39,353 | 58] 73,583 | 97 
Am. Ganjen 141,702 | 51 155,664 | 32 | 297,366 | 37 |. 


Es rtann ſowohl auf jebe® der beiben Looſe einzeln, ald auch auf alle zwei Loofe zw 
fammen als einziges AttorbrDbjett fubmittirt werben, 
Die Eröffnung ber rechtꝛeltig eingereibfen Submilfionen findet ftatt: 
am Dienftag den 26, Auguft 1862 für das: I, Loos Vormittags 9 Uhr, 
für das II. Loos Vormittags 11 Uhr, 
für beide Looſe Nachmittags 3 Uhr, 
Die zu flellente Kaution beträgt Ihr das 1. Loos 7,000 fl. — 
‚ Hier das II. Loos“ 7,500 fl, — 
 , für beide Looſe zufammen als Gin Objekt 12,000 fl. — 

F Bedingulßheft Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 21, Auguſt 1862 an im Amtslofale 
ber unterfertigten k. Eiſenbahnbau · Sektion zu Ichermännd' Einflt offen ‘vor; wo uud bie’ Stibs 
milfione Eremplare in ‚Empfang genommen werben Können. 

Die Submilfionen felbft müffen In vorfcriftemäßig Aberſchriebenen und verfiegelten Couverten 
„ für das I. und, IL 2008 einen 
längitens bis Montag den 25. Auguft 1. 33. Abends 6 Uhr und 
„für beibe Poofe als Ein Obſekt 

langftens bis Dienftag den 26, Auguft I. Is. Mittags 12 Uhr 
beider unterfertigten Behbrde eimgelaufen. fein. j 
\ Die Submittenten find bei Vermeidung aller im 65. 9, 10 umb 11 ber allgemeinen Subs 
miffionds Pedingungen angebroßten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen BVeralforbirungss 

In fi perfönli ober durch genüglih bevollmächtinte Stellvertreter einqufinden, und , wenn 
——— est —* Re —— ahms⸗Faãhiakeit, ihr Kautions⸗ und Vetrichövermögen ſogleich 
milige Zeugniffe genügend naczuweiſen und ben bedingten 
Ansebach, am 15. Auguſt 156% N ER —— 
Königl. bayerifche. Eifenbahnbau-Seftion. 
— — —— 


h 





da * — 0 6 R 
g> — nn a mn mann ne nn — — — —— — —— — — — 


n3e 8 e. 

Det Unterzeichnete beehrt ſich hiemit anzuzeigen, daß er feine Färberei und Druderei 
A 30 bahlir an ſeinen Sohu Friedbrid Stoer abgegeben bat, dankt feinen verehr⸗ 
I: J. M. Stoer. 


— Huf vbige Anztige Bezug nehmend, erlaubt ber ergebenft Unterzeichnete, bei Ueber⸗ 


° 
lichen Gelhäftsfreunden für das ibm gefhenkte Vertrauen und bittet, basfelbe feinem Nach-⸗ ' 
nahme ſeines bäterfihen Aumefens, un das feinem Vater geſchenkle Vertrauen bitlend, ſich ' 
| | 
| 


folger Übertragen zu wollen, ſowie un ſerneres Wohlwollen Hedahtungsvel 


‚fm Färben und Druden vom Garnen und Stoffen, fowie getragenen Kleidern 
jeder Art Bei folider und prompfer Bedienung , befiens zu —— 

Sein aus allen Sorten Strid- und Webgarnen in allen Couleuren, ſowie ſelbſtver · 
fertigten gefärbten und gebrudten Woaren beſtehendes Lager chenfalls geneigter Anficht und 
Abnahme empfchlend zeichnet hochachtungsovoll 


Ansbach, 1862. Friedrich Stoer. 


6. Werthen Freunden und Bekannten zel⸗ 
gen wir nur auf dieſem Wege unſere vollzo⸗ 
zene echelide Verbindung an und bitten um 
beren fernered Woblmollen. 

Samuel Steiner 
Helene Steiner, 
geb. BWeinfeimer. 


Sachfener Kirchweih 
mit Beftenberger-Doppelbier, 
Sonntag und Montag um 2 Uhr fährt ! 
mein Omnibus dahin ab. Billeten im Hand, 
Dberfeiben 








— 


8, Zu dem am Montag fattfindenden Des 
terauenfefte mit Cheraurlegers · Mufit ladet er» 


gebenft ein 
Rötter zum Bad. 


—— 
— 


— — — 
9. Montog Ehevaurlegers: Mufit 

auf, dem Dredielägarten. 

Abenbs Preis verthellung ber Schühenge⸗ 

ſellſchaft. 


— 


—— — — — 
Heute zum rothen Adler in Neufes 
Nachfirchweib 


mit Garten» und-Tangnufil, Ans 


fang 3 Uhr. Wür guien Stoff, ſowle für 
autem: Kaffee und gutes Badmwert iſt bes 
ſtens geforgt. 

Engerer 


— — — — 
11. Sonntag Doppelbier bei Doller. 


— — — 








12. Montog Mehelfuppe mit Krautwür⸗ 
ſſen bei Henkilmenn. 


13. Ein Waffenreck (für Landwehr ober 
Anfanterie) fehr fein und faſt noch men, ift 
für 8 fl. zu verfaufen. 

Mein fühed Blümchen, ich grüße 
Dich viel taufendmal! 





Heute 10 Uhr im Bürgerftübchen. 


— — — — 
16. A 77 iR 1 Quartier zw vermiethen. 





nn 
17, HoNr. A 66 im der Vütlengafle iſt 

für eine Meine Familie ein Quartier zu vers 

mieten und kann ſogleich bezogen werden. 





— —— — 
18. A 296 iſt ein Quartier zu verwmiethen. 


— 





— 


19. Bei Strumpfwitker Nafer it 1 Quar⸗ 
tier mit ober oßme Laden zu vermiethen, 








20. A 339 bei Braunſtein iſt ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 





21; Ein möhlirtes - Zimmer iſt ſogleich zu 
vermielhen. Wo? fagt die Expedition, 

22, D Nr. 236 in ber obern Sonnenftraße 
ift der mittlere Gaben: beſtehend aus zwei 
Zimmern, 2 Kammern, 2 Küchen und Keller 
nebft andern Bequemlichteiten zu vermicihen. 


23. D 440 ift ein Quartier zu vermielhen. 


24. D 345 nächſt ber Eifenbahn iſt der 
mittlere Gaben mit zwei heizbaren Zimmern, 
Kammer, Kühe, Holzleg, Keller mit Bors 
fenftern und geſchloſſenem Kamin zu vermichen. 





7180 .- 


Fenerverficherungs-Unftalt 
der Bayeriſchen Hypothelen» und Wedjel-Bant. 


Die Dedungsmittel der FeuerverfigerungsAnfalt, find vollſtäudig bagr eingejahlt, . 


unb beſtehen neben dem laufenden Einnohmen: 


1) aus dem urfprängliden Garantic-Rapital von fl. 
2) aus bem completirten Kapital-Referpefond von 


3) aus ber Prämien — von 


3,000000 
fl. 1,000000 
20.20 227045 


fl. 4,227u49. 


« 


Die beweglichen Orgenflänke, inöbefondere auch Felbfräcdte, Lich, Landwirthichaft äthe, 


26, innen zum volllen Werthe verſichert werden; der Schadendrjag wird nah Japald’ ber ’' 
Bolizenbedipgungen für die durch Feuer oder Blitzichlag (aud kalter 


digung oder Berluſt bei dem NAusräumen durh Abhandenkommen gewährt. 
In ber Billigkit ber Prämten fleht die Bank keiner andern ſollden Geſellſchaft nad. 


Die Auszahlung der Enıjgädigung geigicht fpäteftene in uerhale 8 Tagen nach Iper'' ö 


kefinitiven Feſtſtellung. 


Die Bermittelung non Verfigerungen mb Erteilung von Wufigläffen erfolgt dur& bie 


Agenten ber Banl. 


Aus Auftrag die Agentur Ansbach: * 


3. 3._Spönuemonn. · 


- Wohnungs Beränderung.. 


Unterzeichneter macht die ergebenfte Anzeige, 


daß er feine bißherige 


Wohnung A 25 verlafjen und gegemüber bei Herrn Tuchmacher Weigel 


A 21 eingezogen it. 


Carl Heunisch, Snftrumentenmadper. 
_ Birma: Kappler. 


27. In meinem Haufe ift eine 
fehr.große, fonnige Wohnung mit 
oder ohne Stallung von Martini 
ab zu bezieben. 

Carl Junge, Buchhändler. 


25. Werihen Bermandten und Freun: 1 
‚bin bzungen wir die Nachricht, daß un 
;jere liebe Tante und Stwägirin, bie 
Buttnermeiſters. Wütwe Schwendner, 
ps längern Leiden fanft in dem Haren 
ontiglafen iſt. Die Beerdigung findet 
K " Sonntag Nahmittag 2 Uhr ftait. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
17 ve und —— 





29, Gerhrten —— ee Bekannten wird 
Hiermit ergebenft angezeigt, daß unfer lieber 
unvergefliger Gatie, Schwoger und Oheim, 
ber Echutmagermaifier Zohanı Adam 
Wänſch, heute den 16. Auguſt ſrüh 9 Uhr 
surch einen fanften Tod von ſeinen laugern 
Laben erlöst worden if, Die Beerdigung 
findet am Montag Naymittog 2 Uhr fait, 
ohne Leichentondutt vom Zrauerhruje. Um 
füille Tpeilmahıme. bitten 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

3%, D 236 ift guter Torf zu haben, Die 

Klefter zu 5 fl. 





Nußbaum. 

Zur Naqhlit chweihſeiet — Mufit 

untet Zeitung des Henn Stabetrompeters 

Sonntag. Enttet für Herren 6 Er, für Das 
men 3 fr, 

Eo ladet ergebenfl ein 

‘ Niebermeyer, 

32, Auf dem Markt ift ein bresnjeibener. 

Entouca-Schpirm fichen geblieben, Man bitte 

wm gefällige Zurüdgabe gegen Belohnung bei 

Bier Engelpart auf bem Pflafter. 





— 





33. D 221 bei Pflaſterer Berlt ift ein 


Duartier zu vermitthen. 


34. 6 97 if 1 Quartier u — 


Säramenpreife. 
Andbach, 13. Auguſi. 
Obchſt. Mittel. Aiedr. Geſileg Heft. 








A. tr. 8. tr. RB. fr. A. ir. A. Fi. 
Kern > 39 WU — — — — 
Batzen 1912 BIT 322 ——24 
Kerm 14 — 30 13 — 8 — — 
Weile ⸗—2—— — — — 
Hober T- 52 06 — — — 12 


Für die Abgebranuten 


iſt ſerner eingegangen: 


A. für Naila: 
Usberirag aus dem gelte. Blatit 36 fl. Ay ft, 
u) bei ber Kedakrien: Üebertr. y ft. 30 * 
— weiter von Pf. ©. in G. 4 fl, E.S. 12 ei, 
8.1 30 fr, Prof. 9 und den weinen 2 
Mi _Pepring | 10, dt, er 1 





Brod«- und Dehl⸗ Tarr in u Ausbach 


im vor, halben Monat: 


vom 16. bie 31, Augaf: 


Bin Zwölferlaib Roggenbidt . +. + PR Beh. 2 * 2 dent · · O· 
Gis —22 —* Bted.. — 26 2 nr _ u 8, m 
in Krenzerlipf .. ur een a Wan en I. 2 ’ 
Ein Aremeriemmel +: mn Im PPaBEIL ER Zee SEIFE EEE For 
Eine Metze Aöggtumeht 2. 2 kt. 1 63 tt. 
Fine 328 et er 2. 7 te⸗ —A. VMi. A 
Wine Maas weißes Mehl— he: fi. 8, k. 
Wine Maas Dutelmehl » . » « Fe Pr 5 kk, — fl. 5 k. 
Eıme Raas Rahme . +. mh h F — 4, fe 
Line Maas Gries re mi .... fl. 10. fe 


re ne fh 


lag) vetutfachte Beldäs 


a &. 1. von auswärts unter &, 30 fr., ven 
E40 fe., 830, Prof. Dogg’ 4 fl, 
* 4 Paar Beinklelder, 1 Were und 1 Haube, 
(Gptt ſegnt dieſe Beine 
‚ab ,30 f., Si a RR. 8, 48 fr. vom 
38.1 fl, aus dem Reſchiaanm'ſchen Kleiderma ⸗ 
aim 1 Joppe, 1 B. Bein. und Weſte won den 
Rofhmann’ichen Geſellen 1 N, 1 fd ii, 
Er. 48 ir, WR. au fe. & 8; 30: f., von W. 
1, su 0 = 1 hiezu 
obige 9 fl. 80 fr. = 33 fl. 43 


b) bel der Erpedition: — s VI. — tr. 
mern wu F. 12 kt., A. u. I. 2 IJ. J 
5 % M. 1:fl., Hrn. Schleicher 24 tt.. G. 6 


at = 61. 18 fr., blau obige 6 Inu 

c) WB: Ueberiz. 1 Mi sh, — 

wetter din WG, 1 fl, Ungenaant 2 fl. G. W. af. 
0,1, oh Bee 
obige ti. dab ’ 

d) bei Junge: Ueber, 2 il. 20 it. — weiter 
von Frieß. ein zum „Diriam 11,2. 0 
tr., P. 1 ent, hiezu 
vdige 2 fl. 30 fr. Er 30 fr. 


©) bei Deder: Uebertr. 9 fl. 35", In. — wei⸗ 

tec wen Angenanat 18 kr., deegl. 4 Ir., dedgl. 45 
tt, Schlejier Wa.nıı 30 Fr, S. 2f., @.ıfl, 
H i ſi. E. S. 1il., J. 9 455 tt., Ungenannt 
4 fi., deegl. 48 ir, Schntidet Walz in Kammer⸗ 
ferk 12 tr, R. 18 kr., Ungenanmnt 12 fr. Br. Sp. 
1. — 10 Bl. 32 Er, bichu obige 9 fl. 36%, fr. 
20 ie 1 kn: 


f) Bei Keib: Uebertr. 2 fl. & fr, — weiter von 
3. M. (Wort jegne 8) 6 Fr, Zeh. Joſ. M. i2 fr, 
IR G. in A. Bf, ig ie, 3. A. 
fe, €, Er. 12 kr., Ungenaunt 1 A. W. K. 
mE, M. E. er, Sch. zur Linderung ber 
Werungiükten 12 Pr, Ai. 5. 24 tr., 29, 4öfe. und 
1 Rod, ı Yanı Strümpf, 1 Hetteuhentd, von eir 
ner Wirtwe vbne Dermögen I2 tr. und 4 —* 
abertod, 1 weijer Untere, 2 Yaar Eduhe, 2 
Hüte and 1 Rapap, + Serbiet, 2 Paar baumwol⸗ 
lene DEE und 1 Paar wärmer Sttumpfe, 
m. P. 1fl. 6 9 2 Herrenbemden, 2 Kinder⸗ 
bemditen, 1 Hefe, ı Weite, 1 Zalma, 2 Scürgen, 
1 Kleivhen, 2 iuhben, 2 Baar Eırumpfe, 9. 1 
fl., 1 Grauenoberrod, 2 Weilen, 1 Salsbınde, 1 


Hefe und 1 Möge, — 7 fl., blezu obige 2 FL 6 fr. 


=df.65 


g) bei m. 4 Uebertrag 7 fl. 51 Ir. — Weir 
ter won B. M. ‚ Meiber Scheller 24 fr, Une 
geranat 30 tr., » Ei) Dr =1i E 24 fr., "pleyu 
ebige 7 p. Bi fe. v jl. 15 ir., aufamımen 88 
fl #1, ie 


B. für Grabenftadt: 


uebertrag 16 ji. 14%, fr. Gicht 14 fe 14* Pen 
wie geftern wnrihtlg metirt wurde), 


a) bei der Medaltion: Uebernaz 3 fl. 42 Er. 
— weiter won 3. 3. 30 fr, 3. C. 18 ki, 8, Br, 
12 fr., 8, St. ı fd. M. 30fr,, Prof. Bee 1 FL, 
dB. 9 (Bott fegue Dieje Kleine Wade) 30 ir, Er. 
a 30 fr, MR. E48 fr, er. 30 tr. — 5 48 
Ir, hlezu abi 3 fi. 42 kr. — 8 2 


by bei Serbold: Ueberte, 45er. — weltet von 
E. 12 fi. u bꝛ it. 


c) bei Yungın Uebertt. 2 f. = Weller von 
VP. u. S. 1 il. Re hi, 
diczu obige 2 ſi. = 3 fl. 18 fr 


d) bei Deder: Ueber, 6 fl. 17, fe. — weile 
fer ven mens 18 Pr.,, Desgl. 1 Ah 

a 2.3.9 St, @.ifl nebjt 
1 "Bat Kleider, Chriſtiana Brandietter 24 fr, Da 
& 12 fr, Ungenammt 1fl, Schneider Kal; in Kama 
merjerkt 6 tr. K. 12 fr., Ungenankt 6 fr, Br.'Ep. 


ur. =-8fi.23 1 blezu er 5A 12° 
kw. 13 fi. 40 k. 
e) bei Kolb: — om — alter von 


8.08, M. 18 tr, W. 8. ao tt., C. 12 fi, DA 
V. 45 fi = 1 f. 45 fr., hlezu obige, 30 Fr. — 


amısh 


;‚. D bei Wader: Meberte. 3 fl. — weiter von 
5 N. 30 fr, Melver Scheller 24 fr., Ungerannt 
ot. = 11. 24 tt. iegu oölae 3 =ii 


124 ir; zufammen: 34 R. da 


Str. 1935. 








4 ie tagllq ie Annahme des Montags ie 
‚für am Gorunage eine nn un beishresät 

i — Seirraze mersen danfbat ung: 
wömmen, Iutesae nic simfvaliige Sole am Oft, bare ;-a, 











Aufunjt bier: Morgens 6 Ur — Win, 


Babnzüge. N Abgang von bier: Morgens 8 Up 50 Min, 





PFolitiſſche s. 
Deutſchland. 


* Frankfurt a. M., 14. Aug. Der langerhoffte Schritt ift ge 
Yan, Die Anttäge, die cin Wiener Konfcretzprototoll vom 10. od. 
formuliert, firld im der That ſchon heute in der Wundesverfanmlung iger 
ftellt,; , Eine vorherige Berhandlung varäber mit Preußen hat man ws 
geben zu follen geglaubt, Deſierteich, die Königreige außer Preußen, 
Kurhefjen, Großperzogipum Heflen und Nafiau fielen bie inhaltiiweren 
Unträge: 1) hohe Yundeöverjammlung tolle bifczliehen, eimpuberufen an 
ben Sıy des Bundestag und miederzufegen cine Kommiffion, bejtichend 
sus Delegirten der deuten Ständeverfammlungen, zur Beraihudg von 
Bundesgefegentwürfen, zunägft der beiden eıiwartelin über diuiſchen Zi⸗ 
vilprogch und deutſches Obligationenvept; 2) difelben aqht Antragſteuer 
laden, die Bundesberſanmlung eim, bie bereit eingeleiteten Verhandlungen, 
betreffend Niederfegung eines Bundesgeriyte, möglichſi zu befplemnigen. Hier» 
auf unterbreünt 5) Veflerteich der Verfanimlung din vollſtändig ausge 
arbeiteten Geſetzentwurf zu einem Bundeegeſeh, detreffend die Mieoerfegung, 
Bulammenjigung uud Kompetenz cine deuten Bundsdgerichte: ° Defters 
Teig beantragt, dem zu fanden bezügligen Bundesbeſchluß diefen Kat 
Wurf ia mdguchſtet Ausöchnung gu runde zu legen. Preußen ver 
wahrt fidy gegen jammiliche drei Auträge, und erlärt die Buhdciners 
fummlung wegen Jukoupetenz für überall nicht befugt, auf diejelben im 
Berathung einzugehen oder ihaca günflige Beſchlüſſe zu fallen‘) Opne 
Yom Disher Berwahrung Gebrauch zu machen, beiglicht bie Werfommlung, 
Bil abär inft großer Majorität, fejort fümmtligge orei Mäträge in Br: 
atacht zu ziehen und dieſelden einem Ausſchuß zur wuverzögerien Berichts 
exſtatlung zu ũberweiſen. Statt jedoch einen neuen Auoſchuß zujammens 
zufegen, zog die Verſammlung es vor, mit biefer Werichterjtattang den 
bereud bufschenden Aueſchuß jür Niederſehung cints Bundesgerigis zu 
beauftragen, welcher Ausiguß: befannilig, aud mit der Angelegenhrit 
natignaler Sivil and Kriminaigefehgebung beiramt ifl, Baden, melges 
am diefen Anträgen nicht beitheinigt it, zeigt an, zur Zibilprozeßztomuiiſſion 
rede 66 einen Kommijjär nach Hanuoder jeuden, unter Ramhaftmachung 
dd bereits. dazu ernannten Juripten. Großherzegthum Hefjen und Reuf 
jüngere Linie erklären ihren Meitrutt zu den Don der Küraberger Kom 
miflion: auegearbeiteten Geſeheniwilrfen, die gegenfeitige Leiftung von 
Rech iohnlſe unter dem Einzelſtaaten betreffend. Sodann brräth, die Wer⸗ 
faundung ipte Vertogung, Während cingebue  Stmumen eine längere 
Bertggung ;münfgen, ieauıragen die Vertreter der obigen Anträge, im Ju⸗ 
Fereffe ‚einer .balomögliften Berathüng derjelben und mut Kudficht, auf 
ihre Tragweite und Wichtigteit, die Wiedereröffnung der Eipungen am 
3 Du. 0, I. Demgemäß wird beſchloſſen. Der Wunſch der Berfanicır 
lung ging auf Beſchleuntgung der Bergterflattung üder die. Rıformai« 
träge, Dieſe in Wuuſch enijpredend irat dir Bunxegerigisansiguß heute 
Mitloge 2 Ubr,: fojost nach gejploflener. Bundestagafigung, wide von 
12 bis 2 Uhr gewährt hauc, zu einer außerordeniligen Sihung zufam« 
wen. m derſelben ernannte er zwei Riferenten, einen erften dieſtreaten 
für,dem Antrog ouf Einberufung der Delegittentenmiffion, und zwar in 
ver Perſou des bahetiſchen Ocfandten v. d. Pfordten, cınen zweiten für 
den_bumdeogeriähtligen Antrag, im ver des Wrinzipalgefandten ber ſech⸗ 
whuten Kurie, v. Line (WM 3.) j u 


*) Die Grlärung Preußens ergänzen wir nad den, preußtſchen Wlärtern zu⸗ 
FIVE gedommwerlen;, Zelegrammen Dahn: Der prewpighe Welansie as gegen Die 
“vage den Eranopuutı [einer Kegierung gewapıt, ung die „Grfuiglungleit 

ſoiqer Anträge jur eigentliche dem nartvnalen Gedurſalß genugende Yun 
bedreforwi geltend gemacht. Wine andere Mittheilung lauter: Von Eelien 
Preupene ut Wideriprach erfolge und Werwahrung‘ emigelegt) Werdeu=. Ws 
fei Ginztimmigteis mörbig,nea: werde auch Die beanttagie Winritung wicht 
bejtiedigen, Die Ration verlange mehr; Preupen bepalie das wahle Bu 

— Dre Auge, Masiomalverizctung und Kräjiiguug nach Außen. Ext 

jen gab erläuternde Grllärungen zu dem Reforwenimurfe. m u ; 


* 


(Adıtzehnter Iahrgang.) 





nsbacher Morgenblatt. 


Dienſtag, 19, Auguſt, Sebald. — ne a 


fi, — Alsnnırn fan werben une; 
In. bırıım, ara a er 


Abende u ar 20 Bein, N - 
Woendd dr — Min, ur 







Morkstrtege IT Uhr ’ahın., 
Madaitage 3 Uhr dk, 





* —V sarit 
wichtigere Theil der Auftabe der Wien Bun⸗ 
beöreformeKonfexeng, woräber aber in der Bundesvrjommlang nichts di⸗ 
qloſſen wurde, wırd nach der Wiener Preſſe“ die Orduung derer 


—RW 


Der pwelle, ungielch 


tutibe Deutjgplanss fein, Im diefer Bezuhung ſollen bie: 
‚der ;identifigen Noten im Wepntligen. bereite Aber din. Dirchiorlign einig 
fein, das aus Deſterreich, Preußzen und einem Wertreter der heit 
ſchen Staaten zw bilden wäre. Alſo die mobifizirte Drias kady den 
Beuſt⸗ DalmiglIgen Programm. ' Se 2 en 
Grontfurt a. M., 15. Hug Bei ber gefirigen Abſtimmung 
über. die dteſotmanttage der act Staaten fummte eitizig Preußen Ödgegen ; 
Holftain· Lauending ung Zuremburg Limburg: behielten: ſich bad: Pronokau 
offem; jaͤmmtliche übrige Id Stimmun ftimmten dafür,’ namentlug: tr 
Vasen, und, wenn wir recht unierriplet ſind, auch Beide Weienbung, 
welche geſtern sur Datmnadi wirireiın waren; - Die Curie "der [ächfie 
Igen Herzogipümer, ſowie ſaͤmmiliche Cariathöͤfe der 16, Eurie ſtimmien 
du, namenilich, andy das ‚proviforijgy durch Baden vertvetenk aldi und 
das gleihperweile omg ı Weimar vertretene Bang ji, 2 Mag 'iyen 
Anträgen der ags Staaten foll-die Delsgixtenderfunhm- 
lung wit dloß eine Berfammiungradhoc feimyigurik 
ralhung vomGıvilprocch und, Dbligakionent eg am 
‚bermifie fell als organiiher Beftambtheil in: bieh Orga 
‚nismus des Bundes danermd eingefügl'merbim: (Kef’Y 
Alls. Zig.)· —— u. 
Münden, 16. Aug, Mir cerfaltn folgende Pripaliepefäe am 
"Berlin, 15. Yug.: Einſirmmiger Veſchluß des Ausigufiss bea = 
igen Handeistagee: Apyaltung etmer PlenarsBerfammlung 
am 14, Dkiover in Müngen. (Htg) num Hl 
Speyer, 14. Wug Die „Hä 3." fhreibt: Wir verne hmen 
forben, va Se. Wioj, ver König ven Ankauf der ſammllegen/ freiherri. 
v. Belhmoum ſchen Veſitzungen in det Pfalz, worunitt 3044 egwert 
Woldungen, genehmigt hat, Der Dr, Berkäufer wird ſelbſt nach der 
ylalz reiſen, wa dit Berlaufbonjckie der k. diaauzbehorde ga übergeben 
Darmımdi, Id, Aug. Die Jortſchrittsparici, ded Lang unter 
Güprung von Aopokut Dich hat aus ‚aner Varſammlung - im, Frantſurt 
heraus ciaen Wahlauftuf ertulen,. wor Miller Hinweiſgug auf her 
preup. Wahlſieg die Dürger des Laudes aujgeforcert werben, im 
lem und ohne Küdjiht für die Wahl wahrhaft freiftuniger, wahrhaft ſelbſt⸗ 
fändiger und wagıyapı volföfreundligper Wuhlmänner ump Wögeorömete zu 
wirken“, vamıt „eineädpte und mahre ‚ Bolkövertretumg, zu Rahen ni 
Ürenmen des eugern mad, weilern Baicrlandes aus ‚ser Mbeptnrne'shene 
borgepe." . 1 IR u N — 
Berlin, 14. Aug. Die „Sterndtg.” besigtet: Die Frau Eron⸗ 
‚pringegjim-ajt heule Morgens 6°), Uhe im neum Paksig zu Polodam zur 
ðteude ded dohen Königehauſes vom einem Prinzen geüctkipnemtiiumden 
worden, Die hoht Wochuerin und das prinzliche Kind 
Umſtauden nach wohl. (Die beiden andern Kinder der Pringefſin find 
geboren: Prinz Üriedrdy Wilhelau 27. Fand 1809, Prinzefjin Charloile 
24. Juli 1860. srunn ler rar) 
— Die Bubgeitommilften des AbgeorbnetenssJaufes Hat in ihrer 
geſttigen Sipung die Reotgamfationstofien am” Naturakgerpflgung mıt 
1,759,000 bien. geſttichen. Hr; Bargom fragte wegemider Rıdjiviete 
Öffenttiyung wlitäsıfcer Injerate In den liberalen Blättern; ber Fri 
wnifteriaommıfjär srwiberte, der Militärvermoltiing mmäfje bie Wahl 
Drgane überlafen bleiben, die’fid_fün gweitwäßig «radjte. | (Rafe.” 
Qanmover, 16. Aug. Die, Kugespoft” bermiknmt' ver) 
Habe’anf dringenden Rath Werumi’s, Baemcıfter's und Drnelo örfohlen, 
mt dem Drud die atuen Katepisinäd einzuhalten.) il „ıd DS 
" Wien, Sa. Aug: Das Sertengans erledigte Ans" jeikigt geſirhie 
Sitzung den leijtea Dept des Budgee far 1862 ml‘ Fi 8 


feine Sithzungtu vorläufig bis Anfangs Ottober. As Motiv für dicſe 
mehrmögentlige Beringung wurde die gleicgeitige Momwejenpeit dia Mdger 
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ordnetenhauſes und der Bamit aufammenfängende Mangel on Vorlagen 
für eime weittre ag anpesebm, 

dert, 87. Hug, Die Beukie Donau -Beitung miberfprict der 
nd Ser‘ Berliner Vörfen-Zetung von ordıra Blättern twirberholtem Nah, 
richt, baß Frankreich , unter Dinmelfung auf He bemunderungswärdige 
Daltung ber Zuriner Regierung der A ftionspartei gegenũber, neueſtene 


E lite detton Habe, 


um Deſterreich unter 3 der Anerteme. 
nung -Stolkne Her Beiheiligung am Gh eat 1 


een 
arapben verfünt, Täft mur 
Nachrichten durch die für ön ‚günfig. lauten, und dieſen Teiegrommen 
zufolge iR Garibaldi's Unternehmen im Berenden begriffen und das Agi · 
firen der Anfänger des gangen Jtalien® ein erfolnlofee, (K. 3.) 
aut IB Roh  Beribelbt Bart Baer Ba verlaſſen, und 
IR inc Bias uumgrkotmmen. = Die :RoBL- ber: Frrehvilligen! kehränt: 3000 
Mann; General kstti'ifl- im Eottanikettä "onarlanpt, md’ fort mit. dein 
Shen hen · Gewiungen Barikalbie. fE. RYy- 8 J 
gun Mailand, 05, Aug. > Eine‘ Demonffrotien Bat Klier Rottgefuniben 
anter hen RNuſen: Hech Gatibaldie Hoch Viktor Emanwelt - Mieber mit 
MRattapgil Auf die ehe; Aaffordering ber ' Truppen ‘verlieh ſich bie 
Menge. Sept Gerrfät Rue. (T.N) on . De, 
— yarl —* Frankreich 
rar 45. Aug Des Moelloncuſeſtes wegen ſind bie beutigen 
— nicht exhhimen.. Der „Moniteunt;; a8 einzige Blatt, meldes 
AnPoeahemımorben, enthält eine Tante. Qifte von Ernenmungen «und Ber 
km Orbem ber Ehrenlegion, wie Überfaupt mır Gegenftänbe 
«Ron. under geonöäteten: Intereſſe / 
——— u Außland Jun 
ru be ak Han. Das Auntablatt imielbet Iber bas-Tchte Mt: 
ud atahs Mer Altentãfer heiht Lubwiq Ruin 19 Sabre alt, at feine 
. ‚befucht, Zazın (2) leſen und A&riken, Dur Martataf Wirlopelsti: ers 
«blickte ‚Bein: intsitt iin) dem, Hausflur an der Treppe der Shatfommiiflon 
“aauen jungen: Wenſchen im Palstof , ber, rin auf ihn werichtetea Viſtol im 
:Ö Döhe mit der Bruft Hieft; Nio der Markaraf fich zu ihm wanbte, 
‚am zu faffen Wahrend ser imit) dem Sioch, ben er in der Hand Kickt, 
das Altentat verbinderte, woe einige Sekunden dauerte, Tick. der Menfch 


Ba a zu fbichen, finfen, und fing anzu flies 


„Ort den Hellunten Der fhliehende vwandte fi und vers 

N Dorkgrafen zu aielen, fg ber Marfaraf fh, daß bir 
Uebelthäter entfomme, wendie er fi zur Treppe zurüd, und al® er eben 
van‘ DIAREIBE zu ſtelgen Beganın, Hörte ver zwei Schuſſe bald Auf einander 
Pollen j' die Eher An tuhaefrtert wurben. — 
BVarfsau, 16. Ang. "Geflern Abenda entrarin Wielbbolortin 

ihnen Allee nem: Morbverfudie mittelft Dolchee. Deffen groelter Sohn 
ergeben Chäter, den Pirhogtapen Mijotike, (T. M.) 
ie Warfgeu,tß, Aug. Am Veozeh Jaroſzydoria wegen des At: 
tentota auf beu Großflliſten Koönftantin iR bel Anweſenhelt des Publi⸗ 
bene das Todeturtheit gefällt worden. Sigurd Witepoler iR zum 
Gtabtpräfidenten. ernanırt. (X. 9%.) e 
—— Amerika. 
RR 8. Aug. Die Belagerung ron Vickedurg burch “bie 
Alntonifte: ift 'aufgehöben. "Das Merbtoniite 1a RA · hott empfiehlt alle 
gemeine: Bewaffnung.‘ Der Authebungebtfeht verarfict grobe Mafrenumg. 
— 7. Aug MEldlan bat einen Rarkın Rekognofeirunaszug iO News 
‚market; 10 Meilen von N imohib unternommen. - Die Rtumung Ride 
monde Hat ſich wicht eftärkit.- ' Die Regkerung von Rhode Joland Hat 
‚ein Regiment Neger aucgehoben· (EN ur. 


say mı 
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a nl Sandel I und. Verkehr, , ; 
tbliches und Landwirthſchafttiebes. 4 
« Mönen,.iG. Hug. : Der Difter, der’ Oftapuen,. v, Die 
MB die Minißerinichtfe v.-Cchubert und Sükler, fon dr Büygerantis 
; BOT ‚Ffger nvelcher feit seininen Tagen. zu Unterhanbfungen ſich bier 


2 












te im raſch einige Schritte und rich, auf ihn” 


TE, gan 4 


der große Diehen 40—44 kr, die Maas 1", fr, Obft HI große Side 
und Körke. Der Gärtner Woguer im Prisgenporten brachte pradtvolle 
Niefenäpfel zu Marke. Wieder waren 3 Gemüfwägen von Närns 
berg ba. . 

Rotb, 16. Ang. Die Berichte über bie bevorfiehende Hepfenernte 
lauten aus allen Gemeinden unferes Bezirkes günftia. 

»; Subwigshafen, 15. Aug. Die pfälz. Ludwigsbahn ertrug 
Inh Mondt Shift 170,587 M. 8 fr. (29,159 ML, 26 Mr. wer, ole im 
Suli_v. 3.) Die pän, Marimiltansbahn Halte im vor, Monat 
eine Finnatme von 34,540 fl 41 fr. (10,06% fl. 57 Tr, mehr ale im 
Juli v. M 


€ — — — — — — 
Vermiſchtes. 


Münden, 16. Ang. Die am nähen Montag beglunende 
Schtwurgerihtefigung hauert mur 10. Tage, dagegen wird in einigen Mor 
Gen, baicbie Zahl‘ ber bis babin zur Aburtbeilung bereiten Hille eine 
nit, uubtbeutende ift, eine ‚auferordentliche Sikumg, ftotibaben. In die 
bemnähft beginnende war auch ber Medaktenr deo „Schallönarten*, Dr. 
Weit mann, wegen Vergehens der Beleidigung der Amteehre des Veilrtgs 
gerlcataaſſeſſors Ziegler, verübt. durch dem Artikel „aus dem Nothzbuch 
dbes rciſenben Teulela* In Nr. 13 bei genannten Dfattes, verwiefen wor ⸗ 
ben, die Sache kommt jedoch dichmal aus ‚zur Zeit uns unbekannten 
"Gründen nicht zur Verbandlung. 

- Mänchberg, 16. Aug. Der zum rechter. Bürnermeifter imferer 
Stabt erwählte Mechtspraftitunt H. Stoll non Wunfiebel wurde als 
‚folder won ber T. Renierung beflätigt. j 

Tübingen, 15. Aug. Es freut mich, bie Verſichtrung geben & 
können, daft bie in Ibrem Mittwohstlost mitgetfeiffen Gerüßte über be 
Befinden .Qubrein Ublands auf fhmarzfitiger. Uebertreibung beruhen. 
Wenn ouds bie Kräfte feit der fbnren Krauffeit ſich noc vicht wieder 
volfländig. erleht haben, fo Kat ſich doch ‚alles fowelt zum Weflern gewet · 
bet, daßz der verehrte Mann vorgeſtern unter den günftipfen Auſpiciek 
zum ‚Gebrauch einer. Kur nach Yartfeld abreifen konnte. (M, 3). 


Zur Sommlung für die Ubgebrannten in Naila. 


Auch aus elnem Schreiben des k. Bezitkgams ‚Naila 
vom 11. do. an die Magiſträte Ansbach, Augebırg ıc. ent⸗ 
nehmen wir, „daß das am 3. v8. die Stadt Naila betrof⸗ 
fene Brandunglück ein emtienliches iſt, indem von 197 
Hauptgebauden 1 68 n Herzen der Stadt eingeaͤſchert wor⸗ 
den und nur an den außerſten Vunkten berfelden bie kleinfien 
Häuschen verſchont geblieben find, daß bie augenbitelide 
Unterftügung der erbarmungdwürbigen Abgebrannten 
durch Naturalien und Kleidungsſtücke noch nothwendiger alß 
jene ‚mit Geld iſt und daß die milden Gaben an Naluralien 
and Kleidungoſtücken von einem Hilfskomite vafelbft entgegen 
gmommen werden.” — Wir nehmen hievon Anlaß, die gütigen 
‚Geber in unſerer Stabt und Ungegend zu Briachrithtigen , daß 
bie und augefommenen Kleidungsftäde nähften Donner Rap 
Nachmittag an das Hilfsfomite abgeihidt und big Mittag 12 
Uhr genannten Tages dergleichen noch für Dlänner, Frauen und 
Rinder — mie ‚Geldbeiträge für Natla und Grabenflatt — 
fortiauffend gerue in Empfang genommen werben. 

„Andbah, 18. Auguſt 1862. 

Die Redaktion des Morgenbl. 


— 





du. find Dame mach: Linz md Min okmecifb, um bie auf den Ant; e 8, 

a und Apfhlng der Ofnbahnen an das äftkır, Schienenneh begglichen Oiefis 
Veitrage zum, Moichkuffe zw. bringen. © u * Morgen Mittwoch den 20. d6. Ms. Abends 8 Uhr iR Situng 
4 Aneeag 16. Ang.) (Marttiberiht,).. Butter das BB. ver Borkands- Mitglieder und der Ofmänner des Wereine für freis 
22—26 fr, Rindſchmalz 30-11 kr, Sweinihmah 24 dr, ‚Eier 5 willige Armenpflege im Gaſthof zur Krong, woju and Me Herren 
ee t. . sein Entt 32, Fin ‚Iuuges: Huhn Meder und Pilger eingeladen werden. 
rt ‚sin Vaat junge Tauben 10-12 Fr., Bantoficin(1 41. Side) Der Vorfand. 
N — ET u ec A f 2.4 
rn 777 LETTER VG ee erh geld, Werätttiöcttidger Meb 2 23 G. meyrt 
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— er 





TOT: 


Beltlaunstuchhung 


Beleaantmachung 
€ {Brand Beitrags: Zahlung betr.) 
Difenigen Befiper von Gebäuden mit fenergefährlägen Anlagen, wilde mit 
— ber DranbPeiträge für 1860/61 mob im Midttande find, werden wiederholt aufgefors 
die Brzablung bieſer Beiträge binnen 8 Tagen zu. loften, au mit Smangsmoßregeln 
worgefohren werben tolrt, © 2m u. . 
.. Wutbog, den 17. Augufl Aue 


ME TTTRE 


tabtimagifiret. 








ZI BE ee 
EEErDEEr RUE tfanıuıtm ihun fd. ‚ 


Huf Aaſuchen des Mapiftrate Speft ſiellen mir am bie Hlfige Urbeiterkiaffe die Auffor⸗ 
Verting, ſich bei Ber Ende biejen Monats beginnenden bertigen Hopfendde recht zablreich zu 


gen. 
Andbach, am 46. Auguſt 1862, : TE 
Stabtmagifirat., - 
Ball, vi. I - 
— r— 





Bebanntmahun 


g- ‘ 144 
Die bei Hiefiger Leih ⸗Anſtolt In den Monate Mat, Juni und Juli 1861 eingeiegfen 


Bänder Mr. 19,981 bis 22,474 find im Laufe bil Monats aneruldfen, oder burch Verzin⸗ 
fung qu'ermewern , außerbem dieſelben 4 ee —— 
Moutag den 15. Septenber bleſes Jahres 
an Meſtbitende gegen boare Zahlung öffeutlich verfhnft werben. 
Ansbach, ben 18, Auguſt 1862. 
Leihpanfkalti-Verwaltung. 
f Biendelt' } 





—— —— 
BEN. der 2. Bhöifiötr ded T. 1. Chevaulegersckggignts (Railer Alerander vor Rußland) 
am , 





Dienflag ben 2. September de. Je. Bormittäns (I Ihr 


mebrere bienftuntaugliäfe Pferde om den Meiftbietenden- gegen gleich Gaare Bezahlung auf dem 


Schloßplatze babier oͤfſentlich derſteigert. 
Anebach, den 16. Auguſt 1862. 


Lebensverſiche rungen und Leibrenten 
der Bayeriſchen Hypotheken-⸗ und Wechſel-Bank 


Die Lebensverſicherungen Erben bie Pellimwung, «4 den amiliennäfern wöglich 
zu machen, durch Entrictung jährliher Beiträge, Prämien genannt, ben Angebörkgen nach ib 
rem Tode bie Ausjshlung rincd Capitals von einer beſtimmten Größe zu Adern. Gin. foldws 
Capital erfegt nicht nur dem, Entaang seiner Penfion, ſondern Fat ſaghr Ahr dich Wheren Werth, 
weil «8 ols baares Vermögen aucs auf bie Kinder vererbt werden Bann. Die Lebensderſicherung 
ift allen Ständen zupinglih, fe dürfte aber mamentlih ben Herren’ Abvotattu, Notaren, pral 
tiſchen Werzten und dergl. zur Sicerflellung ihrer Famillen um fo mehr zu rmpfehlen fein, als 
bielelben durb Erfparung aus Ihrem laufenden Einkommen die zur Zahlung der Brämin erfor: 
berdichen Peträge leicht zu erübrigen vermögen und die Bank für die Erfüllung ber eingegangen 
nen Berpflihtungen eine Goramtie barbietet, mie fie nur bei wenigen Berfiherungdanfalten an 
getroffen wirb. 

» Die 2eibrentenverficherungen geben unverkeiratheten ‚ober kinderloſen Perſonen, 
welche eine möglicit hohe Rente von ihrem Vermögen zieben wollen, bas Mittel dazu am bie 
Haud, indem bie Bank ſich gegen eigenthümliche Ueberlaffung des Kapitald die Berpflistung 
Überninnmt, ben Betrsffenden bie bedungene Mente lebenslänglih auszuzo hlen. Wird der Leib⸗ 
tentenverfrag, mie bies gewöhnlich ber Fall it, erft im den vorgerücteren Jahren des Lebens abs 
gellplofien , jo Überiteiat die Rente den gewöhnlichen Zins um bie Hälfte, ja mm das Doppelic. 

‚ Weitere Aufſchluſſe werben von den- Agenten ertheilt, welche auch die Grunbbeſtimmungen 
und Armelbungspapiere gratis verabfolgen. 

. Müngen, 7. Juli 1862, 

Die. Arminiftration der bayeriſchen Hypotheken⸗ u. Wechſelbank. 

Ed. Brattier, Dirigent. 
Aus Auftrag die Agentur Ansbach: 
e J. F. Spönnemonn. 


— * . * 
nennen © 


6, Mehrere. Fenfteritöde, eine Laden Bias: 
Ahdre und ein eiferner Kochoſen werben zu 
taufen gefucht, Bon wen? fagt die Expetit. 


— — 





7. & ſcht guter Hübnerbund iſt zu vers 
Kaufen, ? fagt bie Erpebitton, 





8. Ein einfhläferiges ‚gutes Beit wird zu 
Kanfen geſucht. Wo? fagt die Erpeb. 
f een. 
9 A 260 iM eim geräumiger Beigbarer 
Laben zu dermiethen. —* 





"ig nm — 


10. Ein ziemlid abgenügter feidener Negens 
ſchirm iſt Sonntag vor 8 Tagen in ber St. 
Gumbertus Kirche ſtehen geblieben und kann 
genen * Entrichtung der, Einrucungs· Gebũbr 
beim Kirchner abgeholt werben. 





14. 1 Morgen 45 Dezimialen Adır beim 
Nenfener Todtengäßlein ift aus freier Hank 
zu verkaufen, Mägeres gu erfragen B 55. 
12 Das Wohnhous D 165 b mit 43 Dep, 
Sarten iſt taglich Aus Freier Haud zu verkaufen. 





nebft · allen übrigen- 
: Mrs Biel zu vermichen, 


Ha 9 FE * 

43. Der Unterzeichuele wohnt von, Mit'm 

den 20. de, Mis, am in feinem sigenthäih 

Gen Haufe, Nr. 150. Sit, A in de} orrgaft- 
Unsbag, am 18, Auguſt 1802, *- 

Frank, 8 Notar. 


, v7 


, Die Weinpflege- In 
Sntereffante Abpandlungeu für Sach⸗ 
- „ verftändige und, Laien. .n.m 
Sehr nüplide A 
nebſt vorzügligen erprobten neuen ü \ 
Uber. die Behandlung und Hefe st 
—— —222— Dbfimeine — 
u fi 


hu: nb 
Mitteilung der neudften werthrollen GErfine 


Y 


gr: bung, Tine Kahnen mehr auf dm Wahre 


zu Gefommen. 
Bor 
Heinrich Ritkler 
8. Beheſlei. Preis 28 kr. 


— 





45. Im Auſtrage bes Beſiders verkauft ber 
Unferteiönete das Wohnhaus Kit. C 130 
zum fog- Hirihenwirthötellee dabier mit 
ober ohne renfe Htckenwirthſchaftsgerecht ⸗ 
fame, tselde.indbelondere oud) zum Sch wei 
ſciachten bereciot. Der vorandene Tanze 
fanl und zwei ausgeztichnet aute Felſen⸗ 
Feller Yarit Garten und Kegelbahn, saren 
Alb kefonbers zu einem fehr vortheilhaften Ge⸗ 
fhähtäbettiche, zumal doo Anweſen neben dem 
Ertrage der Wirtbſchaft noch ‚eine jährliche 
Mictkrente won cirer 100 fl. abmirft. 

Merfaufstermin wird im genannten Wirth⸗ 
thftäfofale am i 
Dienftag den 2. Sept: Nachmittag 3 Uhr 
abprbalten, wozu Kaufstiebhuber mit dem Don 
merken eingelaben werben, baf bie Hälfte bed 
Kaufihillings auf deim Anwelen zu 4 Prozent 
verzindlich' ſteben bleiben kann. 

M. Bälz, Commiffionär u. Agent, 





16. Dei meinen Abgange nah Auberg, 
wo id bas kortine Stadttheater dem 7. Sebe 
temiber I. 38. eröffne, fage Id den hochderehr⸗ 
lihen Bewehnern Ansbache ein Herzliches Deo 
bewohl unb zeige zugleih am, daß die Hiefige: 
Thraterfaifon bem 9. Novemberl. J. beginnt, 
wozu ich mich der regen Theiluaheue eincs 
hechgechtten Publikums gthorſo ſt empfehle .: 

Hoch htungsvollſt 
€. Heigl, 
Direltor — u in Amberg 
um 1 had 
dest, Sähloßifeaters in: Andbad. 
— — — — — — = 
17.A ⁊iſt ein Meines Quortler zu vetmiethtu. 


—— 





18. A 17 it din Meines Quartiert zu bera 
tnlethen, J 

19, D ta ift der 1. Gaben Am Bingen 
ober geteilt zu wermielßen. Naheres bei W. 
Stinhäußer A 235, 2 St: 





in a El ——— — 
20. D 334 am Karleplog if ein Quar⸗ 
tier mir-sch arten, Z anhtizbara Ziummern 
. Beammligkitn bis näde. 





Mia}; hbetbor ude N nuuldof Enr 
ch Zahhin ur gegen“ Zahnſchmerz, weldhen jedem Zahnſchmerz EEE 
u (autgeyommen-Mpeumatismud und Fifteln) ‘fofort und dauernd ſtillt SAH 
ſeobwie auf meine en 
Zahn Tinetur zum täglichen Gebrauche, zur Erhaltung gefunder 7 33 
ln Sad ſchon sangegriffenen;Jähne und zur Bewahrung vor Zahne ‚2 = 5, 
one; bet Kindern mit dem &intritt der zweiten Zühne ans zeB, ' 
gewendt Mit Bewahrung jedem Zahnſchmerzes und Jahnverluſteßz .. ı 
AN „ala auch zut Kräftigung des Zahnfleiſches --sanfmerfiom zu maden, „vo ur ı 
— Befägige Hufträge botalf werben gegen Ftauco Einfendung deon Brttags: oder ‘unter 
Nachnahm Yrompf befördert burth ic direft oder durch die Apotheken AUnsbach's. 


ESEruligart 1862: 


_ — 












* fich in das himw üiſche Reich zu rufen, 


beſuchen. 
Rz YAriebady, ai 18. Auguſt 1862, 


Mi 23.'Bottes.unrioriclicem Rathſchluß 

bat «8 gefallen , unſeren lieben unber ⸗ 

N yehliien Gatten und Kater, den Softwirth 

Philipp Julius Beperlein, 

Min feinum'6V, Lebene jahre, nachdem er 

"längere Zeit aa der Waſſer ſucht gelitten, 

in eine beſſere Weit abzurufen. Sr 
den Verblichenen kannte, wird; unferm 

großen Scämerz gereiht finden, Die ve 

erigung findet ‚mit Begleitung: von 

Trauerhaufe aus am Mittwoch nun zwei 

Uhr Statt, Um ſulles Beileid) bitten 


die tieftrauernde Mittive & 
und ıhr Sohu. 


„24, Die verehtlichen ‚Vereingmitglicher der 
Wirihe werden hiemit höſlichſt eingeladen, ſich 
keir'dem Leichenbegaͤugniz ded, verſterbenen 
Gaſtwirtha Herrn Phil. Bayerıcın zehl⸗ 
reich zu betheiligen. 

Die Borfiiude der Wirthe-Janung . 
— — — t e — 
: 25. Theilnehmenben Freunden und Ver · 
wandten bringen wir die traurige Rachricht, 
bofj #8 Gott gefallen, unſere Mutter, Symwier 
gers und Orofmutter Elifabetpa Dieyer 
Peift und felig im ein: beflee® Jarhiig auzu 
rufen. Ber bie forglame und thätige Frau 
Zounte, wirb unfern groben — gereht 
finden. Die Beerdigung findet Mindoch den 
20, do. Nagmittag '/,1 Uhr flott uad bitten 


r ‚Bei id 1 y 8 v 
= rg trauernben ‚Öinterblichenen, R 
26, Schlachtſchũſſel in ber Woljeſchlucht. 
mia Deute Sqlachtſchũ ſſel bei Ballen. ·· 


| 








indie u; Mgruhlee, Domina Bualag, non Marl, A 


Zahnleidende uud alle Familien" » 
be Ih mir Hietburd anf icli — ih feit karzer Zeit durch ihre Mealität An ihren 


Jabein wir bdieſen Trauerfall nur auf bichem Wege 
ten wir um fille Thalnahme und gefällige Umgangnabme von Eondoleny 7 


Die Beerdigung findet Dienfiag den 19:66. Mis. Nachmittags 4 Uhr flatt. 


Die tieftrauerüden Hirterblirbenen, 


Rıkoiaus Buacke. 


Bien — — — — * — - * F 
I IE IE IE IE IE SEIT 5 
* Trauer⸗Anzeige. 
Goit dim Allmaͤgtigen har es gefällen, untere an gſtgeltebt Tante uib'Schmwefter, ggg Ion 
‘3 Fräulein Marie Lertow, 
—* nad vieljährigen harten Leiden geſtern Abeud um 9 Uhr im 50. 


LE 
Lebens lahre zu Au 4 


zur Kerntniß bringen, Bits . 






0 stibjübenin, 
Gelungen nah Sadjien. 
29, A154 if ein Duarkier zu vetmielhen. Pr 





— — 








30. D Str. 1272 iſt ein Meines“ Logis wer 
gen qhneller Abreiſe fofert zu vermieten. Auch 
ut eiwas Holz zu verkaufen. 


Für die Ubgebrannten 
iſt jener eingegangen: 
A. für Naila: 


Webertrag and dem geſtr. Blatte 98-fl- AR I? 
a) beider Mepafrionz,leberin. 33, 1. dd. Er, 
- weit. von G. M. &. (aus dem, Briejtaiten) 
30 fı., &. 30 fe,, vun einen Ungenannten 1 fl, 
©. 8, 2 fl. nebit einem grefen Pat mit Kleidern, 
3. u FE Pass 1N.9. | 52 0799 A. de ir 3. P · 30 
fe 1 RO ee RK, ol 
fl., won ber, bfarrgeuminde Wlpersdori 16.4, 36 tz. 
von eilien Wreüncen der Innern Dijon 4. fl. 50 
fr., don einem Nine 1 fl. = 40 fl. 18 fr. biegu 
obige 33 1. 13. a Tin. 
by bei der Sgpebirion: Weber. 12 A. 18 fr. 
ee rn ta Uffenbein: # fa A 
abe wsergleichebrttag wegen Vertrageecr ſullung dom 
f, Log. Uſendein 1", it., Ungenanns 30 ir. neda 
1 Paar Eriegel und 1 Wielte = 2 fl. 16%, für 
bigu obige 1. fi. 18 fe. = 14 fl. 344 tr. 
c) ber ’Senbold: Weber. 8 fl. 


2. 3.1 1.8 D 
wer Id ir, Un Ag rt 


KR ul 
12 TOR RR ),tt., 
2, 30, Mm, = &f. Ya King. obige Bf: 5 fi — 
unter ee J Blatte “. 
auſgt ſuhrlen Whäbe fur Malta’ uw" ad Ju’ lauten. 
was bien: berisulgiswiuh si] sum. Butralm‘) 
6) bel Deder⸗ "Webertt.%20 Hay nt wlan 
ter von I. 8. 3. hr Arte 
a. 30 fr, gr... 0. Er. fl, Ungenanut 1Belt- 
über, 24 Ir, von ben Dee 7 rl 
en Mebek 24 fe., DM. Mi. 1 M., " AUndemarmt- RR. 
hr, Feld. 3008r,, Ungenanner6 dar "Herten. 


Ieümpne dh dd —— He 
Eırümpfe, Kapupe und Halsın$_und 12 Ir, ml 






R 


Ma Palkten, Hrren-Dberrod, 1 Paar Hofen, 3 


ng ie. 


I — 


Ye 
2 — 
— weiter von Ungenannt 48 fr., D. l., Blum, 43 N Hfaflan 


»Munfer 30 fr., A. N. 18 fr., Ungenannt 30 fr., 


Ungenannı_ 1 Paar Beinkleider und Strümpfe, W. 


ft,, ‚Ungenannt I8-f%, Idelbeimer, 30 Pr., 

.J. I fl.. Ungenannt 1 Garthie Alnderfleider u. 
1, Ungeranme 1’ Baar neue Tutitlefeidien, Vpp. 
br er, Bein. 
Wein 1 fl. 30 fr., Ungemannt ‚45 ‚kr Ungenannt: 6 
tr., —8 D. 1 Paar Errümpfe und. ib. te = 32 
fl. 17 Fr, bieguiobige 20 7, Me u 52 fl. 


—*7 Hemd, Frau Weber 30 fr., Frau Lober 
8 


guſammen 156 fl. 2 ie. 
un 1 B. für Grabenftadt: 
Ueberiran and ‚dem yarlg, Blatte du fl. 14”, fr. 

a), bei der PeDAlUng: Ueberrrag: 9 fl. 30.88 
— weiter von I ME. (üus dem Ben) 
30 Er., von einem Ungenannten 24 Ir, Dr B. fl, 
34ER 8 ee Def. 3 fl, 
4er 10 42 tr., diezu obige 9 fl. 
30 f, = 20 fl. 12 te; 


b) bei der @gpeditiom. Uebertr.1fl. — weiter 
nor, in Uffenheim 1 fl. 45 fr, Bohner 30 fr. 
— 24. 46 Br. diezu obiger HR ef 15 ie; 


eyobeti Eeußoth. Ueber. 57 fr. — weiter von 
Oetonom Hersigner 15 Anwen Angenaunt 18 ter, 
Re 12 1r., ©. K 1 fs Witwe Heubed 30 kr. 
2. got. = 2f. ds, biezu obige 57. — 


2'399 Mr. 


Zufammen 27.6 fr. 
(Das Berzeicuiß der eingegangenen Beiträge bei 
ven Dp. Junge, Kolb und Wader, für Örabentadt 
au bei Deder, folge im nachſten Blatte.) 


, Börfen: Courſe. 
Frankfurt. Aug. Aug 
9. 16. 
Staatd-Paplerr: 

Bayer. 5", Dbtig. 3. Gmmilion 102 102 
TR, 
el Dh rar at, 
„8 acloſ.Rente. 101’, 109, 
ah DO aan 

Würtd.4", 9, Dbl. 105’, 105", 

An In In — — —A ww. — 

Baden ... .400*1600h. 
a rn 9 0, 

Orerr.5%,, Dei. in Eilber . WU— 
ve... 5% Nat-Anl. v. 1504. 63 62°, 
vr 59, Met-Öbligationen 55 rp- 
Metall. I dot 

Bant · Artien: 

Deſtert. National-Bant-Altien 720 718 
GErredit · Bant · Attien 104 188'/, 
Darmit. Bant / Altien a 250 fl. 219 218 i 
hrankjurier Want - - Ra AR 
Eiſenbadn · Aktien ı 

Ludwigdhafen / Begbader 1279.417 

Blalzijce Aacinilaae · Oahn 309", © 108°, 

Bayer. Oſtbahn⸗ Arien 107%, 407 fg 

Lefterr, 5°, StaatdWifenbapn — _. 

Aliſab.·Px.⸗ilt.. 769. 78, 
Aule heus · Looſen 
Deſtert. 250 A. von 1804 wit - 
4, Zins LU I/ PuEeL ; ae 
u... rede Pt.⸗coeſe 0. 1858: 120%, 118°, 
Badge sul. nee u AO 
DE ee 353— 55%, 
upn. K’a..clik [Pi 4133 
Pr 5 k: 0 Bu 38 
26 ...2724 37°, 
Anedaqh · Gunzenh. 7 fi · Loeſe 12 128 
Dechel aut Wlen m, 91’, 


* Breld:-Gortem „ 
ment rantfart, 164 Mg 
iſtelau — —— — ee un 
N re sn. 3 
27* 7 RR ———— 
ide Sowereings -- - 3 
Hoßhalt. Silber perdolpfd. _ _ 52 52—20 
Wold per Zünf. » » -. ..._ 801 —B06 , 
un nl Ra, As, f 
ER ee TB BB 
Rafl. Imperial . » +» 9 


: an m me r — 
‚nadtalmrau mg mic? 


— — — 





ana eini taalich mit Aasnadme vr Ruraat ie 
für, am it 


— rate Dre 
kommen, Iuferane nireizineluige Ile zu Bir bereid un 





Antunft bier: Morgens. 6 Uhr — Min,, 
Abgang vom bier: Morgene 8 Uhr 50 Bin-, 


waTıtitihe 6. 





in ge Im Botſchlag 


ug Ar. 
Sreper, bie landesherrlicge Bejtärigung ertheilt; Pie fath. Barrel St. Veit, 
DR. Dübloerf, dem Priefter 8. Me ber, 
A. Bilstiburg, übertragen, — zum Direltor des Bezirtogericht⸗ 
im geitt, Nubeitand bermbilde 1. Gtaattanmalt ded Beyer. Münden 
Fhr. v..Wulifen, ernannt werden. 
Mom 4. Ditsber. d. 34. an wirb der Eif des Yan etichtz und Bizlefd« 
ejtlchnung: „Yandat- 
zu füpren haben, 
Augeburg verlegt. 


amts Göygingen, welche von bem genannten Tage am bie 
richt Augsburg", beziebungsmeile „Bezietoamı Angeburg“ 
desgleichen der Wehnfip Deo Bezirfdargtes zu Wöggingen nad 
(8. 3.) 


gefinnten deutſchen Staaten am 14 d, Mie. am Bundestage gethan, 
muß unter 


maligen organifchen ber 
beutfcen fonveränen Fürften und freien in Frankfurt 
eftellten Anträge vom 14. d. Mis. find nad unferem Dafürkalten von 
hehe weittragenden Folgen und zugleid von fo pofltiver Art, daß kein beutfcher 
Staat fi der Zuflimmung auf die Länge wird entfhlagen Können, wenn 
er nicht ſelbſt etwas Beſſeres om bie Siehe feht. Wir Haben in biefen 
Togen auch ſchon den Einwurf gehört, baß ber Eintrag im derjenigen 
Sigung der Bundesverfommlung eingebradt wurde, im welder biefe ihre 
Ferien (bi9 zum nähen 9. Ollober) beigloß, ferner, doß die Delegite 
tenderfammlung vor Jahr und Tag nıdt wirilich zufammentreien würde, 
Wir Halten dirfe Stimmen einer theila abficptligen, theilo unab ſichtllchen 
Berdägtigung für ungerecht. So wichtig in ihren dolgen ift bie vorges 
jchlagene Bundesorganifation, daß wir von jigt am nur deren Sicherung 
für dem ganzen Bundeölörper, wicht aber die Zeit dom einigen Monaten 
mehr ober weniger im Auge haben können; und wenn bie Buudedver⸗ 
fommlung audy ifre Serien jet antrat, fo ging fie doch nit ausewan 
der, ohne die Angelegenheit bem Auoſchuſſe zm Übergeben und einen Mes 
> feremien zu befieflen, Die Geriengeit geht. der Sade nicht verloren, und 
wir haben die ſichere Ucbergeugung, daß die Erledigung bed Antrages 
unter bie erften Beſchluſſe der Bundesverfommlung nad) ihrem Wieder⸗ 
zufemmentritte gehören wird. Auch wid und betfinten, daß ein kurzer 
Auffönb zugleich fein Gut.o fat. Sollten wir denn nicht hoffen bürfen, 
- baf-im der Zwiſchenzeit mande Bitterkeit, mande GBerelztpeit, die zwiſchen 
ben beutfden Großſtooten aus allgemein bekannten Urſachen entiprang, 
einer befiern wechfelfeitigen Verfländigung über Deutiglonde wahre Ins 
tereſſen Pla machen wird ? 
. Münden, 17. Aug Se. Erz. ber Dr. Staatäminifter Ftht. 
vd. Schreut wird ſich heute in Urlaub vach feinem Gute Welter feld ber 
geben. Kür die Daner feiner Abweſenhelt ift der k. Staatsrath Eıhe: 
d. Pelthoven mit ber Gehgäftsjäprung betraut. (B. 3.) 


(Aötzehutet dahrgang.) 


nsb acher Morgenbla 


Mittwoch, 20. Auguſt, Bernhard 


1862 


— — — 


Katz vn ganı Bayııa 4 
era I, tun 8 ee ana 
Ba fr. —— Abenzızi famm merken Hicz im iur Mu 
errigennrtigie, nein Be 
Vormittsge 11 Ubr 30 Min., 


Abende 6 Uhr 20 Mn; 
Nachmittags 3 Uhr — Wins 


Abends 9 Uhr — Min. 





jet am aber wird) bie ma Beendigung der am 24. d0. 
Herbfarer itien kein Utlaub mehr ertpeilt. (U. 3.) 
Wien, 14. Hug. - Heute Abenda 8 Uhr find. ber Kalker unb 


‚Raiferin in Schönbrunn angelangt, Auf dem Bahnhof zu 25 


tem ſich die Spihen der Wieurt Behörden, bie anweſenden 
Gemeinderat u. ſ. w. aufgeftelt. Die Kaiferkn ſah geſund und bitthenb 
aus, Der’ Bürgermeifter von Wien Dr. Zilinka hielt 
„Die Stadt Bien betragt dieſen Log ale ‚einen der ſchöuſten 
glüdlicpfien, am: welch m «6 und vergönnt iſt, Eure Ma jeſtãt 

geiund wiederzuſehen; geſtatten Eure Mojeſtat mir, den &ä 
Gemeinde Wien zu Ihrer. Öenefung auszulpregen; möge Eure 
fig fortan immer der blüßenbdfien Geſundheit erfreuen!“ Ueberall 


werben, 

Bien, 17. Hug: Der Stadt Wien wurde nadfolgenbes SG) anbe 
fHreiben des Kailers zur ſeuntaiß gebradt: „Lieber Herr Better, 
Grpberzog Rainer! Das Ereigmiß:'des geflrigen Tages, die Müdtiihe 
Meiner vielgeliebten Gemahlin nad) simer langen Zeit der Leiden, iſt für 
mich eim hocherfteuliches. Die froße Antheiln⸗hme hieran, welche Ich 
anf der Fahrt Hicher mit unverlennbarer Natürlichkeit aller Orten her⸗ 
vortgeten fah, und von wilder mantentlid Meine Haupt und Mefldenze 
Madt frenbig bewegt war, hat Meinem Bergen mohlgeifin, haben IA 
barim einen neuen Beweis der altbegrüubeten und „ti cu Bern 
bindung ber Beröiterungen Mens Reiches mit den Schicſalen ihres 
Kaiferhaufed-iche. Ich werde davon eine Dir theuere Erinnerung bes 
wahren mb beauftrogt wer Liebden im geriguiter Weile dafür zu fon 

', dab Mllen, die fich mit Mir in dem Gefühle ber Thellnahme und 
vehde dereinigten, Meine bankaren Cfltiuungen bekannt werden. 
Shöndrunn am 15. Auguft —* Bea; Joeleph m. pP.“ 


Veteröburg, 2. Hug. Bon ben wegen’ Verbachts ber Brands 
fiiftung verhafteten Individuen befinden fi gegen 750 im Unterfußung. 
Mehrere find der That Aberfüßrt, mehrere leglen freie Belenniulfle ihrer 
Witfguld ob; doch hat es bie jehk mac nicht gelingen wollen, bie eigente 
bidhen Leiter difer furdlbären Verbreperpläme zu einiittin. 'Einee dem 
VDerbafteten, ein gewiſſer Ronarati, Hat auf Befragım, ob ihm feine Fa⸗ 
milte (er Üft verheirathet und Vater von 5 Kindern) nicht leid thue, 
geantwortet: Für biefe werde, fols er umfonınm follte, befler gelongt 
— a ae ae: —— DR ae 

nie. Beweit, wie gro Verfprecfungen fein mi 
die man biefen Verführten 38* um fie zum Verbrechen zu — 


4. 
Sähftantfihe Zeitungen berichten fiber das Erſcheinen einer neuen 
Banzerfregatie vor Vıdsburg ganz außerordentliche Dingr, welche 
du das erfie Auftreten des „Merrimae" erinnern. Schon längere Zeit 
war bad Bunbesgefchwader auf dem Miffiffippt von ber Nie cine® neuen 
Ssiffungelflims benagridtigt worden, und am Vorfigtsmaßregein hat 
es uicht geheilt, ihm den Meg mach Biceburg zu verlegen. Da plöglig 


4 


oh 


(dad mag ziwilen dem 24. uud 26. Juli geweſen fein) kam das ges 
fürätete Sciff „Wıkanfad” den Fluß Himab, und in wenigen Minuten 
waren unioniſtiſche gepangerte Kanonenboote in ben Grund geſchoſ ·⸗ 
fen. gebens fruerten bie Andern mit ihten ſchwerſten Geſchühen auf 
bat fwarge Ungethün, die Kugeln prallten von feinem Panzer gleich 
Kautigufbällen ab, und nochdem auch rin Verſuch es zu entern, mißlun- 

war, flohen bie Kanonenboote nach allen Richtungen, und jcht llegt 


„Arfanfos* wohlgeborg en unter deu Batterien. von Bidebura, zu: 


beflen Vertheidigung er dos Seine beitragen wird. ebenfalls dürfte die 
8 e elt Alqhlich gemeldete Einnapıne von. Vidsburg abexmala auf 
e Zeit hinausgeſchoben fein, 
Handel und Verkehr, 

mE AungiMitteifranten. : Die Iehten-3— 14 Tage haben’ zu dis 
„wer: beflerem: Sobfenernte unfiteitig viel beinetragen ; 6: gibt !Heilweile An · 
lägen;; beuen vor: 5-6 Moden der Hogelſchlag bebeiitenden Schaben ges 
Aha Hatte:umd.bie jet Ihöner Rchen als tie: umbeliäbigten. Ju ben 
Memeinder Gmünd, Hauslach, Meosbah find die Ernteousfichten glan ⸗ 
gend. Mk ‚find - rein won Ungegiefer, — In Memmingen 
hat Ach ri Folge ber puten Mitterumg der Hopfen: in Wachethum und 
oldenbildung fo entwid tt, dep, mein Mörende Ercianiſſe fern bleiben, 
‚alner: gute Dreiviertelöernte entgegen gel:hen werben ann, — Ju Rot 
sheibnrg und» ülbingen ‚üder bebrutentftien Hepfeng · geud in Würtemberg, 
erwartet uam eine halbe, In. Echwehingen eine Dreidiertels Ernte. 
u ollebe ben Eruteauofall in Frankreich waren am 19. do. 
san: Mario: folgende Nachrichten bekannt: In Güben Haben bie bereitß ein 
177 Ernten ein. nur ſehr witteimäßiges Ergebniß geliefert; ein Er · 
läkt.. a 
— EEE een Bm EEE TEE m —— 
en. Bermifdtee. 
u... Mänden, 18. Ang. So eben Vormittags 11’ MR bie 
‚Meiterftatue be Könige Ludwig ımter ben — — ber 
xexſaumelten Menge und unter den ſeſtlichen Mängen der Mufit auf 
‚eben Bfpänmigen , bekoririen Wogen durch des neu eröfinete Propuläcns 
Mor eingezogen. —  Miie- win ebem vernehmen, werben ber feietlicben 
LEnshällung bdes König Ludwig · Monuments om 25.06. Ge, E. Hoheit 
uber Bring: Snitpolb im Nomen Sr. Moj des Könige Mar, 
forwie ſammuliche Staateminifter anwohnen. (MR. Bote.) 
ine 0 Jan biefem: Tagen iſt Bier die Nochticht vom dem erfolgten Mbs 
‚leben gweier bayeriſcher Werpte in: Amerika eingetroffen, nämlih- bes Dr. 
Möllinger, ber. belanutlich feit vielen Fahren mit Erfolg im Rio Janeiro, 
aud bed. Dr. Abolph Seibenbulb, ber feit mehreren Jahren in New · Mori 
ae 


“2 





Musi iu 


gebraudter Fahrkarten -Tonkurrirt auch bas 
jenen Bißetd Datum und Monot (Yufi) 
gelegt worben if. 








Bekanntmachung. 
im. das Sanbdels-Regifler betr.) 
n Herr Samuel Steiner in 
Andebach iſt Inhaber dit unter der firma 
. nz! un DB. Steiner 
dehler . befichenden , Handlunge- Geſchãfio 
u unb hat feine Dauptnicherlaflung dabier, 
,.2) Der Raufmann und, Fabrikaut Herr Corl 
un. Behringer tu Ausbach if Inhaber bee 
unter der firma 


Ing, Fark Behringer 

= „‚boßler beftchenden Wabrik « unb Dond « 
" fted und, hat feine Hauptnies 
berlafjung. in Ansbach. 


Morip 


x, bier 
hat feine 


Derfelde Hat feiner Gotlin, Wolly 
u Behringer, Profure t. 13 
„. 8) Der Kaulmanı Herr Ernft Bub in, Ans 
‚bach IR Inhaber, deö unter ber Firma 
— ' Al, —53 * 
gogeſchoftes un 
ee fung zu Yastag, 


zu hoffen, joe die Erntearbeiten Inn Morben durch nichto ger 


Vronmeortiber Mebafteur: 


Betftanntmwmadhbungen. 

4) Der Raufınam Herr Morik Bilfinger 

von bier, bermalen in Härten, k. Lond⸗ 
gerichis Krumbach, wohnhaft, iſt alkini- 
ger Inhaber des unter ber düma 


babier beſte hen den Hande 

dat feine Nicherlaſſung in 

5) Der Kaufmann Herr Georg Albrecht 

Shröppel zu Ansbach it Inhaber des 

unter ber Firma 

G. A. Säröppel 

zden Hanblungsgefchäftes und 

ouptnicderloffung au Anobach. 

) Der Kaufmann Herr Griebrih Rehm zu 

Anoboch ift Inhaber bes unter ber Firma 
Friedrig Rehm, 

‚ bier beftehenden Handlungsgefbäftes und 

dat feine. Sauptnieberloffung zu Ansbadı. 

T) Der Koufmanm Herr Georg Friebrich 

—* iR Inhaber bes unter ber 


78p., 


Seit Aufhebung ber taperifcgen Lotterie machen bie Öfterreidifägen 
Kolleften an der Grenze die beſicn Geſchaͤfte. Kürzlich follte eine ſolche 
Lotteriefpiehettnehnen ſehr bedeutenden Gewinn erheben. Wis fie perlöns 
li ihre 4000 fl. abholen wollte, gab mon ihr 40 fl. mit ber Bemer⸗ 
kung: Sie, ald-Baperim, folle nur Magen, wenn’s ihr mict recht iſt. 

IJmmenfadt (im Allgäu), 17. Aug. Eine Feſtſeler führte heute 
eime große Anzahl von Gäfen, Drpntationen und Gefangöwreine zu; es 
hatte die Einweihung bed Bethaufes für bie im Hiefiger Gegend bomicills 
rehben Proteflanten mit entiprehenden kirchlichen Feierlichteiten flott. 
Bon Orten des Ins und Auslondes wurden für Ermöglihung des Kir 
&enbaurs namhafte Subſibien und Gefhenke bargıreiht. Das einfach 
würdige Gotteohaus, weldes mit Glasgemälden und einer Gtiinmiper« 
ſchen Orgel verfehen if, bildet für die Hieflge Gegenb eine wahre Bierbe. 

Don Hof hat bie dortige „Liedertafel* deu Abpıbrannten in Naila 
das Erträgniß eines Eoneerts, 360 fl., zugelanbt. 


Bezirks⸗Gerichtsverhandlungen. 

Beim Bezirkögerihte Windsheim wurben verurteilt: ben 23, 
Juli: ber Taglohner Joh, Friebt. Uebelein von Rothenburg, wegen 
Bergehens ber Majeftätsbeleivigung zu eimer in einer Grfangenenanftalt zu 
erfichenden Gefängnißftrafe vom einem Jabre; den 24. Juli: ber 
Sütler Joh Leonh. Fucker er von Neuziegenrüd, wegen Bergehens ber 
Blutigonde, begangen im Zuſtande geminderter Zurehnungsfähigkeit mit 
Rotharina Reizamer, auferehelicher Toter feiner Ehefrau, in eine Gelb⸗ 
firafe von 15 Gulden; — den 25. Juli: der ledige Taglöhner Rifol, 


Bauli von Iphofen, wegen Vergehens de6 Jagdfrevels zu einer Ge ⸗ 


fängnigfirafe vom 21 Tagen. Eu, 


Hiefiges. 
— Unsbah, 19. Ang Der hiefige BeteranensBerein, 





"welter feit 8 Jahren beflcht und zur Zeit mad di Mitglieder zählt (fafl 


viele find im Lanfe dieſer 8 Jahre, da® letzte Jahr wieber 4 — bie 
Brown, Erb und Hertlein — zur großen Armee einberufen 
feierte giſtern fin Johreoſeſt. Saͤmmiliche Mitglicher des Ver⸗ 
begaben fich Vormittogs gegen 10 Uhr, wie gewöhnlich, in georhue⸗ 
uater Mufifoepleiturg mit fli geunder Fahne zur Gumbertus⸗ 
Rice unb wohnten hier dem Gottrodituſie bei, wo diesmal Hr. Pfarrer 
Ebenauer ben: Tert des 11. Pfolms mit. Iheilmeifer Beziehung auf bie 
feitene Berfammiung in eindringlicfter Weiſe benügte. Nach dem Cote 
Aöbienfte nahm ber Zug feinen Weg dutch bus Schloßthor an der Präs 
Rdentenwohnung vorbei Über die Promenade zur Würzburger Straße zur 
rüd, von wo derfelbe um halb 10 Uhr abgegangen war. Nachmittags 
1 ühr fand im Gaflfaufe zum Bad ein geweinſchaftliches Feftellen 
flott, mad den Nachmittag und Abend verbradte bie wohlbetagte Gefell» 
jchoft bei guter Muſit umter zahlreicher Betbeiligung des Publikums im 
freunbticgen Badgarten im brüberliger Unterhaltung und Iebhafter Er» 
Inmerung am die Borfommniffe und Strapazen zu den Zeiten ber Kriegs« 
und ber. Feldzůge. 


®. Wior: 











Georg Friedrig Bolz 
hier beflehinten Handlungegelhäftes und 
bat fine Hauptnieberlafſung zu Ansbab. 
8) Der Kaufmann Herr Georg Leonhard 


iffinger Duber babler iſt Juhaber des unter ber 
ſchäftee nnd Firma 
ndbad. Georg Leonhard Huber 


babier b-flehenden Handlungege ſchaftes und 

Sat feine Houptmieberlaffung in Audbach. 
9) Der Kaufmann Herr Johann Mader hier 

ift Inhaber des unter der Firma 

8. Bader 

Hier beſtehenden Handlungegeigiftee und 

Hat feine Hauptniederloflung zu Ansbad. 
10) Der Kauſmonn Herr Auguft Klein bier 

iR Inhaber des unter der Firma 

Auguft Klein sen. 

bier beftchenten Haudlungegeſchoftes unb 

Bat feine Hauptnicherffung in Anobach. 
11) Der Kaufmann Herr Julivs Heel das 

bier it Inhaber des umter der Firma 





Beorg Friebrich Hepel 
babier beftchenden Handlungsgelhäftes und 
bat feine Houptnieterlaffung zu Ansbad. 
12) Der Buchhendler Herr Eribrih Sıybold 
bahier it Inhaber ber umter der Firma 
Briebrih Seybold 
bahler beſtehenden Verlags ⸗ und Eorlis 
mentsbuchhandlung und hat feine Haupt · 
nieberlaffung zu Ansbach. 
13) Der Roufmann Her Friebrich Schübel 
t dahler ift Inhaber dea unter ber Firma 
5 Friebrich Shübel 
J bier beſtehenden Hanblungsgelältes umb 
bat feine Hauptnieberlaffung in Ausbach. 
14) Der Kaufmann Herr Peter Weigel bakier 
it Inhaber de unter der Firma 
Beter Weigel 
bahier beflchenden Sandelsgefchäftes und 
; bat feine Hauptnieberlafiung in Ansbag- 
15) Der Kaufmann Herr Joſeph Röoder dar 
Hier IN Jaheber des unter der Firma 
3. Röber jun. 
baßier beflehenden Handlungsgefäftes und 
dat feine Hauptuicberlafjung in Anobach. 


16) Der Bußhändler Herr Carl Qunge das 
: hier iſt Jußaber der unter der Firma 
Earl Junge 
dahler beſtebenden Wuchbruderei, Ber, 
lap6 » und Sortimentsbuhhanblung nebft 
Leihbibliothet umd hat feine Hauptnieder« 
laſſung zu Unstad. 
17) Die Kaufleute Herren Peter Anton Si⸗ 
‘ monis sen, uud jun, dahier find Inha⸗ 
ber des unter ber Firma 
Gebrüder Simonis 
bier beftchendin Handlungsgeſchäftes und 
baten ihre Houptmicherloffung zu Ant 
bach; fie Betreiben ſolches in offener Ges 
ſellſchaft. 
18) Der Kaufmann Herr Johann Georg 
Seid bahler it Inhaber des unter ber 


— I G Seiy, 
vormals Diüfommer, 





29. 
baßler beflehenben Handlungegeſchaftes und 
bat feine —— — u Ansbach. 
19) Der Kaufmann Kerr Go Röder bar 
bier Hit ber bes unter ber Birma 
S Rocber 
babier biftchenden Handlungegeſchaͤftes und 
hat feine Danptniederloffung in Ausboch. 
Derſelde Yat feinem Sohne, Herrn 
Bertram. Röder, bahier, Probuse cthellt. 


20) Die . Kaufmanns: Witte , Fran. Babetta 
Didier bahier iſt Inhaberin des -unter 


. Deinrih.Deder ı 
dahler beftchenden Danblungsgel 


bat Ihre 
21) Der Kaufmann ‚Herr Wilfelm Henfolt 
von hier ift bes unter ber Firma 
BWilpelm Henfolt 
hlet befichenben Handtungegeiääftee 
hat feine Hauptnieberlaflung zu Ansbad, 
22) Der Kaufmann Herr Franz Wengner 
baßier iſt Jufaber des unter der Girma 
Frany Wengner 


Zolepp Weit bafier, Prokura ertfelt, 
23) Der, Kaufmann Hert Georg 
Rofenboner Hier iſt Jahaber bes unter 
Firma 
© W. Rofenbauer 
* beſiehen den Handlungegefäftes und 


Bekanntmachung. 
(Vorkehrungen gegen dem Ausbruch der Hundewuth beir,) 

Nochdem bei der karzlich befhäftigten allgemeinen Humdenifitation bahier ein kranker ober 
verdãchtiger Hund nicht vorgelomnrn if, wird num bes Frellaufen der unbe wieder geflattet, 
jcboch — —— aufmerkiom gemacht, daß auch kanftighin etwaige Krantheiitwahrnchmens 
gem an einem Hunde ungefäumt ber Polizeibehötde ober dem Thierar r Rn bringen 
Rad. — Dos Verbot dea Hundemituchmens in Wirthahäuſer —* er Pace Aa Kraft 


undb wird firemgfiens Bontrefirt werben, 
, Anebach, am 18, — 1862. 
er 


Stabtmagifrat 
Basel, vn. 


Wohnungs: Beränderung. 








Der Unterzeicmete macht feinen Tit. Herren Kunden bie ergebenfle Anzeige, baß er feine 
bisherige Wohnung bei Herrn Liderhändler Rofenfeld verlaſſen und in die Bolkertjhe Wirihigaft 
“an ber obern Kirche eingezonen iſt, mit ber Bitte, um ferneres Wohlwollen. 


Friedrich Krauß, jün., Schneidermeifter. - 


A. Der Unterzeichnete wohnt vom Mittwoch 
den 20. de. Mie. an in feinem eigenthümll⸗ 
en Donfe Nr. 150 Lit. A in der Pfarrgaffe. 
— Andbach, am 18, Auguft 1862, 

ü Frank ,t. Notar. 


” bänifhe und gefteppte zitgenlederne Handſchuhe 


2 Farben zu 1 und 2 Knkplchen em ⸗ 


Ernst Ritter. 


Auch werben waſchlederne und Glacchaub⸗ - 


ſchuh geruchlos gepußt. 


5. Eine neue Senbung waſchleberne, Gloee· 


6. Werthen Verwandten und freunden 
bringen wir bie traurige Nachricht, daß unfer 
jüngfes Kind, Johann Georg, Irlig in dem 
Deren entſchlafen it und bitten, uns Ihre 
Kille Thellnahme nit zu verfagen. 

Die Beerdigung findet Mittwod den 20, 


7. 34000 Gulden find auf Hypolket 
autzulcifen. Das Rüßere in der Erpebtien. 


Die neneften GBefege 
lets vorräthig in = 
Carl Junge's VDuchhanblung. 


9. Con ber Einriätung der Gaſtwirth⸗ 





genftände, als: 
Ganapee und Scflel, Tiſche, Stühle, Der 
hälter, Spiegel, Uhren, Eoinmobe, Betten 
mit Bettfiellen und Matropen, Weißzeug, 
Billard wit Zugehöcung, 1 Glavier, ſowie 
fonftige Möbel umd Hansgeräthe 
verauctionirt aud Kaufsliehpaber. iegu ein · 
geladen. — 
J. F. Sponnemann. 


Brönner’d Fleden- 
waſſer, 


namentlih zum Waſchen ber 
Glacs⸗Hanbſchuhe, in Gla⸗ 
fern A 20 kr. und 8 fr, ächt 
bei Friedrich Adleröberg. 

























TrauersAnzeige, } 
| Teilnehmenden Berwanben und Freuu⸗ 
den bringen wir hiemlt die Trauerfunde 
M von dem heute Morgens 8 Uhr erfolg« Mu 
M ten fauften Hinſcheiben umleres innigſt · M 
ME aelichten und theuern Waters, bed Hut: 
Jmachermeiſters 
Johaunn Andreas Naffer, 
nah zurüdgelegtem 86. Lebensjahre, 

Um flille Thellnahme bit 
Anstah, din 19. Auguſt 1862 (MP 

Die tiftrauernden Hinterbliebenen. i 

! Die Beerdigung findet Donnerftog ff 

Wben 21. Nahmittags 2 Uhr Ratt mit 
M Begleitung vom Trauerhanfe aus. 
* er nz * — — — 












12. Zur Todesonzeige der Ftau Elifas 
betha Meyer im geflrigen Blatt Nr, 23 
wird noch bemerkt, daß ſelbige vom Neuſed it. 


— 





Männer-Gesangverein. 
Heute Generolverfammlung. Be 
14. Heute Kaſſeeparthie im Englijgen Gare 

ten, wozu freundligft einlabet Beyer. 
15. A Mr. 134 ber Krome geoenäier in 

über eine Stiege hoch bie große Wohnung zu 
vermielhen und das Naͤhere im Eifenlaben zu 


16, A 260 ift ein geräumiger 
Laden zu vermicthen.. — ae im 


— — — —— —— 

17. A 247 iſt bie Manſarbe, 2 helzbare 
Zimmer, Kühe cuthallend, mebft allen Be« 
quemligkeiten zw. vermichhen. af 


— — — — — — 
18. A 129 if ein Quartier gu vermichen, 
20, Lit. A 272 if eine ſehr fchäne Woh · 
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mung zu 


i er 
21. D 162 in ein mittleres Quartier zu 
dermielben. 
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Fuͤr Auswanderer, 


Havre, — m 


egpebire id Auowanderr und Reiſende mit Bot+- und: Dampfſchiffen nach allen nordamerila 
iſchen Sechäfen in, 12 Abfahrten mongtlich 
Nähere Auskunft bei unten verzeichneten br und dem General-Agenten 


N. Wilhermödörfer in 


€. Krebs in burg: 
Senbold in Rot Yenburg. ı 


Carl Eroninger in Uffenpeim. 





Ansbadı. » BBÜh. Verger in Windsheim 
Se Wenng in Dintelsbübt: iedr Brunner in Nürnberg. 


23, € mit 
an on denſtetn iſt zu 


An Br Gxeell. Hr. 


— Breiberr 
mit 
Er. r 





Familie und Dienerib, Ründen, 
gr. — Graf * 
burg mit Bed. von Burgfarrnbach, 

zath. d. Eaidy ven eburg, Dr- —2 
Nittinger mit Frau don Unternzenn, GI Iſt. Rew 
9 von Stuttgart, Hand von Franffurt, Hermanno 
Dörfer, Berngtes und Möjer von Nürnberg, Dann- 
beimer won Kempten, Bafı hun Fürth, Welz vom 
Genflang, Deswatines von Greield, Hr. Eiſenbahn ⸗ 

Altordant Pab mit Gattin ven Uffenbeim. 
Krone HH. AM. Stiebel ven Frankfurt, MfS 
von Küllten, Bleßner don Hanau, Morald den 


dr. "Dberlehrer Wi von Rotben ‚og, Echnel- 
jer Treger von 28 Werlkmeger 
— — von — Chwidt von (r- 


ıf, HB- 


*5 gang von 

mer non Breslau, —— ven Münden, =: 
von Go lerfein, ds von Zweibrüden, Hofmann 
von Um, Hh. Pierdehändler Heidenheimer, Lowen⸗ 
———— eg ofen, Version von 
Stiner von Seblenz, 
‘Hr. Beinbändler Brandner von Brüdman, et 
Rabrikbefiper Kalert von Neutadt a, d A., Hr. 

Hr: Gutsbefiper Gbert von Neumarkt. 


Für die Abgebrannten 
it ferner eingegangen: 
A. für Naila: 


Uebertrag and dem geitr. Blatte 456 fl, 2 ft. 

a) bei der Bee Heberer,. 74 fl. ı i, 
weiter von B. 8. 2 fl. (melde geern durd ein 
BVerfeben ns find). Dr D. M. 46 * 
C. Ui. i fl, Br DR 
ıif.ssh, Hy 8 Ei R. sh, Ungenannt 
18 fr, & W. 1 fl, Rev. M —* — 
M, 6 if, Mn. Bed 30. = 
‚9 F 40%, Pr., diczu obige 74 fl. 1 * = 93 fl. 
41! 

Y Set der Erpebition: Mlebertr. 14 fl. 34%, 
&, — weiter von Eugerer 1? kr., Bl. ı. = 1 
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Rothenburg 16,19, 4 
Weiffenburg 11 | — 
Beingried 4u1—Ii— 
Dintelstüht 13] 20 | 29 

de sI-1— 
Kirdlingen 16] 20. 41 
Uugsburg - helm 
— AI TI 8 11 il— 


Nitelpreis * Luc. 
alte jü-Hfr. Hr. 


— Dan oe Ta Te RR 


by bei Eenbotd: Über. 4 a, 
son MI EITO Er, Bgard df, Mr, 
30 fr., Wägmann: 24, Fru,) Eu DM. 86 fr., Unger 
naunt 30-fr, M. 8. einen Pat Leibwäihe, & ©. 
yanlı Kleldungsitüde, Ungenannt 3 Paar Etrümpie 
* — — biegu obige 16 A. 2 wi! 


c) bei Innse: *5 5 30 ke weiter 
von 3.5 2 1. 2%. €. 1 Te 
Kieivungsüde laut Lerzel den befien Magd 
18 tr., von beifen Auer 42 ®. 4%, ein gro ⸗ 


berer Pad Kleivungeitüde, U. &,; 30 fr. = 5 fl. 
30: fr, Beer: He. 3. 2 

d) ei Deder: ‚Ueberte, #2 Bl. 24"), Ir. — mel» 
ter von. W. 3. 30 fr.) Mint. Würth 24 fr, Brau 
Hedir 1 f.,Herbit in Kammerforft' 12 Ee., Net, 
Wirth in Rammerforf 24 tı., 39.306, M. 8. 
Kleidungsftüde, 8. N. 24 fr., M. stieidungeitüde, 
G. 8. 36 fr.. Ungenammnt 1 dr pipe, —— 
1 Kleid,. 3. @. Weigel kind, 8 C. W. 
Paar Sriefelden vud A. M fr., unge 
nannt Nleidungeltäde und 30 kr nt Kleir 
dunge ſtde. &;. Kleidungoſte, Ungenannt 1 fl. 
45, fr, Mo, Weber Aleidungejtüde — 7 I 39 fi. 
bleju ebige 52 fl. 24%, = 60 fl. 39, fr. 

e) ri Kolb: Ueberir. 8 I. 6 ii. — weiter von 
SAupmachermitr, Flelſchmann 9 fr, Hein. 12 kr., 
von einem Ungenannten 1 Rod, St. in M. 21 
Sıüde Kleider, H....n 30 fr., Ungenannt 30 Er., 
A. und 8. 12 kr., von einer ungenannten Dame 1 
Aleid, 1 Iade und # fl. 10 kr., von einer wohlthäs 
tigen Wutwe 48 fr, &. 8. 8.9. 24 fr., von ei⸗ 
nem —— 24 tt., A. K. 6 tt., 3 “8. 
24 fr., 3 em Yädden, B- ®, 30 fr., 3. B. Klei⸗ 
Dungutädi und 1 fl., Ungenanmt Rieibumgeitüde u. 
1 Rl., Ungenannt 1 ‚were Schuhe, —— 
Kleibungsmüde, Mfleidungsitäde und 30 fr., R. 
M. ©. drei Dienſtmädchen mit dem Motto (mir E 
ben gerne, den Berunglüdten In ber Berne) 18 
T. aus Liebe zu Gott. und den Berunglüdten, in 
Naila 18 fr, W. Kieldungeilüde = 8 fl. 25 fi. 
R obige 9.6 fr. = 17 fl. 31 Fr, 


bei Wader: Weber. Mi 15 I — welter " 


von M. Baßler 6 fr, Ungenannt 1885, Ungenannt 
30 fr. Anton Huch 42 fr., Ungenannt 12 fr., 9. 
€. 50 fr., Wort fegne dieſe Fleine Habe 30 Fr., 
Unbitantt 24 r., Unbekannt 24 fr, 8. 30 Mr, 
(Bert jene a von einer Arbeiterin * tt., 8. * 

IA, ROTE, MR. ©. 30 fr. und 1 Baquet 
Alcider, B. 8. W. 90 ii, Ed. 9 br., Ungenamms 
12 kr, W— 30 fr, Ungenannt Ricldung-tüdke, 
— 30 fr. 8 n. * un —* Span 
1.90 -O— 24 I. ® Ungenannt 
12 u = 8 fl. 5 tr. es > 9 1. 5. ⸗ 
1.9 I 

Bujammen 236 fl. 3’, 


—— geil. 


MIET: A] fe IB a. Tja. el. | 
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Im 
A. re er Ungenannt 30 fr., von Frau 
fl, Sad Ir ren 6, JR. * 
ge 8. y 18 fr. 24 fr, men 
‚Ungenannt —— vr Oh. = 18 fl. Pr 
van obige 13 jl. 404, I. = 22 fl. 12", u; , 
8 bei Kolb: Uebertt. 2 fl. 15 fe. — weiter 
24 6m, MAR 24 fr, 3. 12 ie, 
@.0h, 12h 12 fr, hiepu 
26m. i 
g) bei Wader: so. a il. 2ä tr. — 
—— —— 
nt 12 ti. 2 
Pe ed) von 5 gg 6 &., W. DB. 30 
1, d. RD. 30 fi, 8.89 fe, R. kr. 
9 fr... Ungenannt I® 
fl, 
ey 
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9 
te. —B— 30 I, 8. 6. 1 Bad 
” annt 18 fr, &, M, * 12 fc, 

48 fr, -. obige 2 fl. 24 fr. 
en 76 A. 47 ir, 
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Gridprimt taglica mis Bubnahme ned iıngt dem 
Hir air Bonttiag: kıme waichaiiide mins belüpiuuen 
wei, — Yafenm Wiririg- warden Hanldar angı 
nemmen, Zufezsie sie rinissäige Hribe ja s fe Deragiri 





. Antunft bier: Borgens 6 Wr — Bin, 
Ubgang von hier Morgens B Uhr 50. Bin, 


Yolisiidhes 
Deutiland. | . 

Bom Main, 18. Aug. In Bezug auf die Abſtimmung, melde 
im der Gigung der Bundiooerfamnlung vom 14. 66. über den Borldlag 
ftattfand, den Vundesreform:Antrag am einem Musfhup zu verweilen, 
beftätige «8 fi, doß Preußen allein dagegen flimmte, Xurımburg-Xımburg 
uno Yolftein-Lauenburg fi das Protokou offen behielten, und bie übrigen 
14 Grimmen fi für den Vorſchlag ausipragen, Dieſer Michrpeit 
wurde, der Geſchafteordnuug gemäß, eine Bundesregierung beigezäglt, 
deren Osfandier ohme Inftruktion zu fein erklärte. Durch die Abſtim - 
mung vom 14. 54, ft übrigens noch keinerlei maßgebende Entfcpeidung 
in Bezug auf die Sache jelbji gegeben, (R. Korr,) 

Münden, 18. Mus Amtliche Rachtichten. Zum Greng-Cber 
tontroleur in Waldhaus, PauptzeUamtedeztrte Waldmünden, it der beritteme 
Grenzoberaufjeber Ward serreie zu Simbah ermanıt; — Die zu rehtöfundigen 
Magınrarsranden bet Haupt» und Kejıdenziadt Hunden wiebergewählten ANayis 
flrateräıge Mart. sölıner une Wag Weber In jener Cigenſchaft allery. landes- 
yerrlidh beuatat werden. ¶ B. 34 

Den Med. Dr. Werrg Shmwarz ans Anebach wurde die Stelle eines 
praft, Arztes im Bechhefen, DR. Beugiwangen, verliehen, jurie dem Med. Ur. 
Auııp. Beh ans Rutuberg Die Wrisubnig zur ärziiihen Praxis mit dem Wohn ⸗ 
pe Im Mturmberg eriheilt, { 

Erledigt: Die Barrel Steinsjeld, Det. Kethenburg a. d. T., mit 
687 fl. Wintemmen; — bie Pjarrel Wahenpujen, Vel Rribenburg a d. L., mis 
875 Jl. 5%, fr. Gintommen; — die Pıarrel Wrud, De. Grlangen, mit 200 Il. 
43", tr. winfommen (Mleid.rterm. für ale drei 1. Oft.) 


Künden, 19. Aug. Nach dem nunmehr allerhöft genehmigten 
Programme fol die Entpällungsjckr des König-Lubwig-Dentmals am 
25. Huguft im folgender Weiſe vor fig gehen. Pac ‚dem feierlichen 
Sottsoiwafte in der Melropoluanpfarrtirde begibt fig) eine Proeceſſton, 
beſtehend aus den Gerverbevereinen mit ıhren Gtantarten, derſchie denen 
Woplihätigkeitövereinen, den gemeindlihen (Gorporationen und der had 
würdigen Geiſtlichteit mit Sr. Er. dem Hrn. Ersbifgofe aach dem Feſt⸗ 
plag:. Dertfeiwit haben ſich ingwifchen die k. Dofr und Staatsdicner und 
Offiziere in Cala Uniform einzufiaden. Der feierliche Att der GEntpül: 
lung wird in Gegenwert Sr, f. Hoh des Pringen Zuipold ftattfinden 
und mit einer Eroffnungerede deo I, Dürgermeifterd Hrn. v. Steinsdorf 
ſowie mit dem Vortrag einer Hymne von Lachner (zedichtet won - Prof. 
Briebriy Bech begleitet fein. 101 SKanonenjhüffe werden abgefewert, 
Die Hieflgen Lohndienet, welche dem König Ludwig jo viel verbanfen, 
Yaben figy elgen® auegebeten, ın dem Zuge erjgeinen: zu dürfen. .(B. 3.) 

Wiändpen, 1b. Aug. „zu der Bırjammlung vom 14, di. Die; 
wählte der Hiefige Surifteusdierem emjtimmig den 8. Wunfterisiratih Dr, 
Was zum Borfigenden, Sodanu Yiskt Aonzipieut Gotthelf einen. Vor⸗ 
trag über Art. 35 des Einführungögelepes zu dem Sırafgelgbüchern. 
Dirfer Wrtikel wurde mämlig von Stenglein in jeinem Sormmmentare, 
basn vom oem Biefigen Appellationegerichte und von dem Geiralfinates 
anmalte am oberften Gerichtohofe jo verftanden, als habe bei einer. vot 
dem 1. Jau erfolgten rechiottäſtigen Berweifung vor das Bezirkögericht 
wegen eiues unter bem früheren und gegenwärtigen Cejege mit mehr als 
Ajähriger Verbrechenoſtraſe bedrohten Wieatc das Degittogericht nicht mas 
teriell zu enticheiden, ſondern die Sage vor bad Schwurgericht zu vers 
weilen. Redner wies nun aus dem Wortlaute bes Geſedes und einer 
Keihe allgemeiner Grünte nad, daß dieſe Anfigt eine gan irrige if, 
und das Wezirkögericdht im einem ſolchen Tall auf 4 bis Hjähriges Zucht ⸗ 
Baus zu erkennen habe, Die Mitglieder der Geſellſchaft liimten ber 
Unfit des Vortragerfiatterd bei und insbelondere eıllärte Dr. Weis, 
(Referent für 6a6 Einfüprungsgeich) daß ſowohl Lie Staatsregierung als 
die Mitglieder des Gcjipgebungsansicufies ſiets derielben Anfgaunng wie 
der Vortragerflatter geweſen. Wie wir nahträglid erfahren, erfennen 
auch die ſrantiſchen und ſchwaͤblſchen Gerichte in diefem Siunc. (Adtz.) 

Der „Bayer. Kur.” [hreibt: 
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(Adıtzehnter Iahrganz.) 


Ansbacher Morgenblatt. 


Donnerftag, "21, 


Gutem Bernehmen nad fol. Emde, 
biefer ober Unfangs naͤchſtet Mode eine Beſprechuug zahlreicher Dertreten - 
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rasch tet, 


. Silbe ın gung Mayen Ahr a, daikı — 
Kt a 
Augu/ varnig· grd He TEREESSERRRENGEN 





Vormittags 11 Uhr 30 Dim, 


Abends 6 br 20 Min; 
Rahmiiinge 3 Mir: Mim., 


Abends 9 Uhr — kl. 





der großrbeusfhen Sache aus Bayern, Würtemberg, Sachſen, Hanno 
Defterreih u. |. m, in Aug o bur g ftattfinden, : J— 

Chemuid, 17. Aug. Im der heutigen Jahreoverſammlung bee 
„bolßswirthfgafilihen Gefelliaft für Mitieldeutjhland* erhob fick eine 
heftige Debatte Über dem fronzöfiigen Handelsdertrag und ‚Aber bie Balls 
einigung mit Oxfierreih. Furt den ſrauzöſiſchen Handelövertrag ſprach 
fi die überwiegende Mehrheit. aus. Der Vorſchlag, die Zollvereingver 
träge zu kündigen, um bie „Minderfeit" zur Annahme bes Handrlsher 
tgog0 zu zwingen, wurde abgelchnt Der Antrag, die Wicheraufrichtung 
ker Zollſchranten mit ‚allen. Witteln» zu verfuden (verhindern 7) wurbe 
angenommen, Die voltsmirthicpajttiche Geſellſchaft hat. die fpegiellen Hier 
formanträge, Zollparlament und Zollvereinsvorftand betreffend, mebft Ges 
gemanträgen durch Mehreit wegen befürgteten Konflilts| ans der Tages 
orbnung antfeınt. ‚ 

Berlin, 15. Aung. Daß Preußens Monagrchen den: militärif 
Dingen aus Pflihtgefüpl, Neigung oder awerzogenem ntereffe ra 
fondere Aufmerkfamkeit zumenden, ıft befannt, daß aber König Wilhelm 
wit einer für feine Jahre auffallenden Yusdauer töglih: auf’ dem Erers 
sierploße erſchelnen mag und bald- hier, bald dort’ im: dem. Provinjen, 
überall wit dem gleichen (Eifer, Heinere over größere Iufpetionen abhält, 
beginnt aufzufollen. Die Derbigkeit, mit welcher, wie in ber Budgebe 
kommiffion, jo im der Preſſe jedes Entgegenfommen bei der Militärfrage 
regeıungsfeitig verihmäht wird, ſcheint einem Kommentar zu filiden im 
biefer überwiegend foldatiigen Bulmäftigung, Angefits derem tm: beit 
Rreifen der Armee die Gewißheit einer nicht im Stans des Liheralitnid 
erfolgenden Loͤſung jener Frage töglid ſteigt. (S. 3.) 

Berlin, 16, Aug Ju einem,erftien Urhkt, ber al Kommentar 
zu der preugiichen Erklärung am Bunde betrachtet werden Fans, über bie 
Gronkfurter Anträge, führt bie „Steruzeitung” heute and, der Bundess 
tag habe mit Erörterung und Förderung berfelben: nichts zu fchaflem, 
Die Faqchtommiſſienen, denen dadurch sine Art Beihilfe im: Form. eimer 
—— —5 beigegrbmet werden ſolle, fein fein 
eine Hundesciusihtung, biejelben werbanlen ihren Uifp lediglich der 
Tendenz riniger Bundesrrgierungen , bie Ihätigket 23 
das feiner Kompetenz wicht zugewieſene Gebiet immerer Geſebgebung zz 
lenten. Der: Bund habe vichls zu thun mit der Meiterentwidlung von 
Kormmilfionen; bie dem Bundesorgenioumus nicht auge hören und‘ außer 
helb feines Wirtungekreiſes Liegen. Cine ſolche ‚Eiarigküng wäre ch 
Usbergeifi in das ſtaatorechtliche Gebiet, fowie eine Symäleruhg ber fi 
diſchen Wicpte, ober die Eiurichtung ſeh auch nicht zweckmaͤgig, wrgen 668 
Enſorderniſſes der Gtimmencinpelligkeit, mügluhpe Eiatichiungen merötir dir 
durch nicht beſchleunigt, ſondera verſchleppi ober derritelt. Mas Alfen 

hy von Unjang an uud auch jeht die preuhzche Regterung jes 
der Ausdehnung ber Bundestagsfompetenz, anf das Gebiet der Leyislatur 
mit Beſtimmtheu entgegen getreten. Jedes Einlenken des Bundestags 
auf eine in dem Unträgen amgeftrebte Thaͤtigkeit müfle nothgedrungen zu 
Konflikten mit dem. innern Staatorecht der eingehen Lander führen, die 
Üblen Folgen ſolcher Uebergriffe werden aber in Ichter Inſtanz auf dem 
Bund zurädjalen. — Nach der „MatsBig:” iſt mit- dem 
Würkembergs und Baperm® der Zollverein bereits geiprengt, ſofern diefele 
ben darauf abzielen, bag Preußen den Haudelovettrag aufgeben foll, was 
«6 weber Ihun Töntte, noch werde, mod durſe. ; 

Berlin, 17. Aug. Die Auzeichen eimes drohenden  Konflities 
zwiſchen der Regierung und. bem Abgeotduetenhauſe mehren ſich won Tig 
ju Tag, und der Abgeordnete Tweſten, der Übrigens cinen weriitfälnben 
Standpunkt in der Milttärfroge einnimmt, fprad es geflerm, Abend im 
einer Verſammlung von Wohlmännern ſernes Wahlbegitles gerateju aus, 
dag, wenn das Haus im Sinne der Mehrhelt der Budgetkommifflon bes 
fplichen follte, ein Konflitt daun umuermeiblich feh, der ſich ſehwerlich 
innerhalb bet Grenzen der Berfaflung hewegen würde, umb deſſen Trag · 
Seite micht zu Überjchen wäre. (M. Korr.) 7 

drantfurt, 17. Hug, Abends 10 Ur, So chem fand ein 


794 » 


plängenber Kadelzug flatt zu Ehren des morgigen Geburtätages bed Kol · 
ſers von Deſterreich. Sämmtliche Mufitkorpo der Bunbesgarnifon, aud 
bae preußifche, nahmen Theil. Bor dem Bunbespalaft, dem Hotel des 
Präfibiolgefandten, warb bie äfterreichiihe Natlonalhymne gefpielt, ebenfo 
vor dem Haufe des Generals Myikomati, Hier ward dem Kaiſer ein 
breiuialiges Fräftiges Hoc gebracht, in dae aud dus Bublifum mit ein 
Rimmte. Ueberhaupt fehlen bie Menge Beute wert theilnehmender als 
* —— — —* * —— rg rar Mors 
gen ner angmenjhüffe gelöst. Rormittage iſt große 
— — — 
en. ug zu jeRät ber 
Kalferin wurde Heftiger Üegengüfle wegen verhindert, (T. N.) 
Bien, 18, Hug. In umferer Innern Politik ift ein großer Still⸗ 
Rand eingetreten. Man ſpricht von einigen Beränbderungen im 
rium; Herr v. Burger fol Handle und Hr. Dr. Hin, der Präfident 
bes. Högeorbuetenhaufes, Juftizminifter werben. Daß ber Fine nyminiſter 
Kerr v. Plener nicht zurlditreien werde, beweist ſchon einigermaffen ber 
„baß er, fowie- ber Minifter Mütter v. Paffer, farben vom Kalfer 
in bulhvoller Anerkennung ihrer erworbenen Berbienfte” mit dem Orden 
ber: eilermen Krone erfter Klaſſe = wurden. (MR. Korr.) 
en. 


Turin, 18, Aug Die amtliche Beltung meldet: Garibalbi if 
uach Wibone (norböfli von Piazza) abgegangen. Einflußreicht Perfonen 
von der vorgelärittenen Partei haben Garibalbi geraten, fein Untere 
mehmen aufzugeben, um bem Bärgerkrieg zu verhüten. Gin Berſuch Gar 
ribalbis: —— einen ¶ Woehllahrleaueſchuß zu bilden, if wiß ⸗ 

Turin, 18, Aug. Die Regierung bat die Emanzipirungs-Affos 
clatlon aufgelöst, Sizilien iſt rubig. Die Nachricht — — baf 
Saribaldi die Meerenge paffirt Habe und in Calabrien angelommen fei, 
iſt unrigtig. 

Kupland. 


Barfhau, 16. Aug. Der Thäter des neuen Morbanflages 

—— ee ee ee ne LE 5 
m ung bat: es fi herausgeſtellt, da 

Dolch vergiftet iſt. (T. N.) — 


Zürfei. 
a ner find om 14. 56. mit empfind« 
zurũckgeſchlagen worden. Geflern war 
lehpafter Kanonenbouner bei Getinje hörbar. (T. N.) 


m 

New Dort, 7. Ang. Der Handelövertrog zwiſchen ber Türkei 
Nordamerika ift veröffentlicht. — Die ———— hoben Korinth 
Nochbarorte geräumt. Tauſend Gurrilleros Haben die Bundes⸗ 
e Newart (Miffouri) verjagt und ihnen die Waffen unb die 
5 weggenommen. Hingegen haben bie Bunbeötruppen bie Mes 
Thompfon bei Memphis in die Flucht geilogen, Mocnins 
Bunbdestruppen befeht. Bei Columbia ift: eine große enge 
verbrannt worden. Eine Bollsverfammiung in Waſhington 
Beſchluß gefaßt, den Krieg mit Macht und mit allen burch bie 
fe be6 Landes gebotenen Mitteln fortzuführen; fie Got zugleich bie 
Hebung gebilligt. Boldagio 14’/,. Wedfel 126. (T. R.) 

NRemsMork, 7. Auguft. Der Präfldent Fincoln wohnte am- 6. 
&6 einem kriegeriſchen Meeting zu Walhington bei, und wurde mit One 
hnflaemus empfangen, Berichte aus: Memphis melden: e8 habe hier ein 
Kampf zwiſchen 4000 Unioniften und Conföberirten fattgefunden ; Ichtere 
murbden mit Verluſt geſchlagen. (X. 5. #. 3.) - 


Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Zondisirsbfehaftlichee. 


= Unsbad, 16, Hug. (Marktbericht.) Butter das Pfb. 


i 


i 


BEIEREBEE 
ABI 


Exranwortlider Rebatteur: \, ©, Mevcr. 


20—2%4 ir, Rintfgmal; 30-38 ır., Schweirfämalz 24 fr., Eier 5 
bie 6 Std für 5 ir.; — eine Ente 24—32 fr, ein junges Huhn 
9—13 fr, ein paar Tauben 10-13 kr., Kartoffeln 105 Güde, ber 
große Mehen 40—42 fr., Obft 145 große und 61 Heine Körbe, Kraut 
(5 Wägen) das Hundert 2 fl. 43 bis 3 fl. 30 fr. 

Aus der Pfalz, 13. Aug. Die Hopfenernte bat im unferer Ebene 
bereits thellweiſe brgonmen, 14 Tape früher als fonft im guten Jahren. 
Sie wird, wie ber zu erwartende Herbſt, eine „Slüdsernte* fein. Denn 
während ber ya auf einzelnen Gemarkungen vorzägli ſieht, gibt «6 
wieher ganze e, 10 ber fogen. Rothbrand wahrhaft verherrend ger 
wirkt bat, Im Allgemeinen ober veriprict ber diesjährige KHopfenertrag 
für unfere Pfalz bo recht gewinnreich zu werden, ba bie Nachrichten 
von auswärts Über ben Stand der Hopfen, mamentlih auch in Bayern, 


Minifter Eeineswege fehr günftig Iouten. Worausficptli werben bafer bie Prelfe 


Hößer neben als im vorigen Jahre. 


Säweinfurt, 16, Hug. eigen 17 bis 19 fl. 54 fr, Kom 


14—15 fl. 45 fr, Grrfle 10—13 fl. 36 ir, Haber 5-7 15 Fi, 
Erbfen 15 fl., Unſen 12 fl. 30 fr. per Schäffel 
Schrannenmittelpreife. 
Würzburg, 16. Aug. 
Mittelpr. gef. * Mitteloe. geft. gef. 
. m M. fr. f. tr ©. Mr. fr. 
dan 21 14 — — — u GSerſtfe 121 — 5 — — 
Korn u“ — — — 2 Sr 73 — — — 9, 
Straubing, 16. Aug. 

Dale BB 3 — — — 3 ee 10 ho 
Korn 93-93 — — Haber ee 21 — — — 18 
Landbut, 15. Aug, 

Rem BB 4 — — — 7 GR 1 Ho — 
Rorm u 8 — — — 1 baber 71411 — — — 5 


— —— —— — — — — 
Vermiſchtes. 


Ja Augsburg feierte am 17. Auguſt ber ehemalige Raufmanın 
Herr Sheuermann, Bater des bortigen proteftantifhen Stabtpfarrers Hru. 
Scheuermann, fein Hundertjößriges Geburteſeſt. Der Jubelgreis erfreut 
ſich noch feiner vollen Geiftesfraft und kann ſelbſt noch mit unbewaffaes 
tem Auge lefen und ſchreiben. 

Hamburg, 14. Anguft. Bel dem Heute Vormittag flattgehabten 
Transport ber Renzihen Menagerie nah Harburg aelang es dem Kö⸗ 
migstiger, aul Wilhelmoburg ous feinem Käfig zu entlommen, Rahbım 
er eines der Wagenpferde (des Fuhtmonne Grund, deflelben, deſſen Fuhr⸗ 
wert im vorigen Jahre mit dem Kreuzberg'ſchen Lünen ein gleiches 
Shidfol Hatte) nit unerbeblih befkäbdigt Harte, nahm er Meifaus mach 
einem mit Schlif bewachſenen Brad, in welchem er burch zwei Schluſſe, 
bie von einem der Leute des Herrn Meng und einem Oenbarmen abges 
feuert wurden, ge.Öbtet warb. Er mar erft im vorigen Jahre für 1400 
Thaler angelauft worben. 


Hiefiges. 

— Unsbah, 20, Hug. Zur Infpieirung ber hieſigen Garnifon, 

db. 4. gweier Divifiouen. des 2, und einer Divifion bes 1. Ehen, Regim,, 
if geſſern Abends der Gommandant vom GenerakGommande Nürnberg, 
Se. Excel, Herr Generallicutenant Oscar Frhr. dv. Zollern, mit Gm 
folge Hier eingetroffen und im Gaſibof zum Stern obgeſtiegen. Heute 
Vormittags fand Bereits auf dem Erercierplatze Vropretöränipretion und 
hierauf. Jaſpeclion des (ußererchtiums flott. Während bes Nachmittags 
murben bie Bierde der 1. Divifion des 2. Cheb. Regiments viſtlirt und 
bei ber 2, Divifion deſſelben Regiments das Schulreiten Infpicirt, Won 
auf dem Urles zu Pferd crereirt und manöverirt wird, ift noch nicht 
beſtimmt. 








— —— * 


Belonntmadhnngeau 


Belanntmachung. 
(Die Einträge in das Handels · Negiſter betr.) 
1) Die Herren Frlebrich Holzinger, Ebuarb 
Dolzinger und Herrmann Holzinger hier 
find Inhaber des unter ber Firma 
€. Holginger und Sohn 
bahier beftchenden unb in offener Gefell» 
ſchaft betriebenen Weinbandlungsgeihälts 
und haben ihre Dauptnieberlofiung 
Anshad. j 


2) Der ſtaufmann und Fobrifant Kerr Kon 
rab Rüfferssöfer zu Ansbach iſt Inhab · 
ber bed unler der Firma 

Rüfferspöfer und Comp. 
babicr beftchenben Fahrik⸗ und Sande 
Iungsgefältes und hat feine Hauptnie ⸗ 
berlaffung in. Antbadı. 

3) Der Kaufmann Herr Gabriel Kitinger 
dahler ift Juhaber der unter der firma 

©. 8, Riginger 


babier beſtehenden Schritt» und Modes 
woorenbandlung, dann Kuzwaarenhand⸗ 
lung en gros und bat feine Dauptnies 
derlaſſung zu AnsLach. 

4) Der Kaufmann Herr Reopold Lippmauu 
zu Peutershaufen if Inhaber bed unter 
der Firma 

Leopold Lippmann 
au Leuterohauſen beftchenden Handlungs 


geſchaftes und Hat feine Honptnicherlafe 
fang zu Leuterehauſen. 

5) Der Roufmann Herr Friedrig Wagner 
bahier ift Inhaber ber unter der Firma 

° Friebrich Wagner 
bahier Beftchenden Galanterier unb Rurp 
maarenhandlung und Bat feine Haupt 
Nieberloffung In Ansbach. 

6) Der Kaufmann Herr Theodor Brenner 

bahier ift Inhaber bes unter der Firma 
Theodor Brenner 

bier. beſteh · nden Handlungsgeſchaͤftes und 

bat feine Hauptnleberlaffung zu Ansbach, 

7) Der Kaufmann Herr Earl Pippader hier 
IR Inhaber der unter ber Firma 

Earl Lippader 
hier Beftchenben Pelz⸗ und Rauhmaarens 
handlung uud hat feine Hauptaicderlaf 
fung zu Andbad. 

8) Der Kaufmann Herr Feift Joel von Eolms 
berg iſt Inhaber des unter der Fuma 

Feiſt Joel 
zu Colmberg beſtehenden Handlungege⸗ 
ſchaͤftes und hat feine Haupinieberlaffung 
zu Colmberg. 

9) Die Kaufmanns: und Fabrikenten: Witwe 
Yrau Siglamunde Lobter dahier iſt Ins 
haberin des unter der Birma 

I P. Robdter 
babier beftehenden Handlungs s und abs 
rifgefhäftes und kat ihre Houptniederlaf- 
fung in Anstand. 
10) Der Kaufmann Herr Samuel Pappen⸗ 


beimer bier iſt Inhaber bes unter ber 
Firma 


©. Bappenheimer 
baßier beſte hen ben Hanblungsgefäftes und 
Bat feine Houptniederlaſſung zu Ansbach. 
11) Der Kaufmann Herr. Johann Friedrich 
a babier ift Inhaber des unter ber 
irma 


Sohann Friebrich Weig 
>, babier beſte henden Handelögejgäftes und 
. hat feine Hauptniederlofjung in Anebach. 
12) Der Kaufmann und Yabritant Herr Leps 
pold Salmilein dahler it Inhaber bı6 
unter ber Firma 
N. Salmftein 
bahler befichendin Handlungs » und Fab⸗ 
ritgefhäftes und hat feine Hauptnieder⸗ 
laſſung in Ansbach, 
12) Der Kaufmann Herr Heinrich Hönig ba- 
bier ift Inhaber be unter der Firma 
Heinrid Hönig 


Befanutmachung. 
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babier beftehenben Hanblungsgefcpäftes und 
bat feine Haupinieberlaſſung zu Ansbach. 
14) Der Kaufmann Herr Ropbaet Wilhermo ⸗ 
börfer von Bier iſt Inhaber des unter ber 
Firma 
Raphael Wilfer madärfer 
bier beſtehenden Danblungsgelhältes und 
dat feine Hauptnieberlofiung zu Ansbach. 
15) Der Konfnonn Herr Lin Gottlleb das 
hier in Inhaber des unter der Firma 
Löw Gottlieb 
bier beftehenden Hanblungsgelhäftes und 
bat fine Hauptmieberlaffung in Ansbach. 
16) Der Kaufmann Hear Wühelm David 
Schlichting bahier iſt Inhaber bes uns 
ter ber Firma 
DB. D. Säliäting 
hier beftchenden Handlungsgefäftes und 
hat feine Hauptaieberloſſung in Ansbach. 
17) Der. Kaufmann Herr Cal Weigel dahirr 
iſt Juhaher des unter der firma 
J. € Weigel 
baßler beftchenden Handlungsgeihäftes und 
bat feine Hauptniederlaffung in Ansbad, 
18) Die Weinpändlers:Wittwe Frau Adelheid 
Wedel ift Inhaberin des unter der Firma 
3. € Webel 
dahler beftchenden Weinhanblungegelhäf- 
ted uab hat ihre Hauptnieberlafjung zu 
Ansbach. 


19) Der Kaufmann Herr Georg Albrecht 
Scuärlein Hier IM Jahaber ber unter 
ber Firma 

G. A. Sähaürlein 
dahler beſtehenden Schrelbmaterialien · 
Handlung en gros et en detail unb 
hat feine Hanptniederlaflung zu Anebach. 

20) Der Kaufmann Herr Johann Thomas 
Struller bahier ift Inhaber dee unter 
ber Firma 

Sohann Thomas GStruller 
babier beſtehenden Handlungegeſchaͤftes und 
bat feine Hauptniederfaffung in Ansbach. 

21) Der Kaufmann Herr Tobias Braun das 
bier iſt Juhaber des unter der Firma 

Tobias Braun 
bier beſtehenden Handlungsgefdäftes umb 
hat feine Hauptuieberlaſſung zu Unsbad. 
Unsbah, ten 15. Auguſt 1862. 
Königlihes Handelögericht. 
Der Borftanb: 
fol, Bezirkegerichte Direktor 
Rranfold. . 
Beflelmeper, Sekr. 





Aufolge Entſchlutzung der Oeneraldirektion ber k. Verkehrss Anftalten zu 
Münden vom 13, Auguft 1862 Nr. 18,271 und vorbehaltlig deren Bench: 


migung werben 


Dienftag den 26. A 1862 
Bel der unterfertigten k. Pu ——— a im Wege ber 
i allgemeinen [Hriftligen Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich ; 
Die nachbenaunten im Bezirke der unterfertigten k. Eifentahnbaus Sektion liegenden Arbeits» 


Ioofe ber Ansbadge Würzburger Bahn und zwar: 


das I, Arbeitsloos, 20,500 Fuß lang zwiſchen Aneboch und Schmalenbach, 
bas 11. Arbeit olo oe, 24,000 Fuh lang wiſchen Schmwolmbah und Hummelfef, 


Loos Nr. I. | Loos Re. I. | Zuſammen 

enthaltend: verauſchlogt zu — 

fl. u? "ii E&_ I: 

Eigentliche Erbarkeitn . . 42,822. | 17 1 52,702 | 45 | 95,5% 2 
Runfbauten . 2... 53,558 | 17 | 40,851 3 | 94,439 | 20 
‚ Gtroßens und Flußforreftionen _ _ 5,377 2 5,377 2 
‚Vollendung der Wenübergänge 11,061 | 52 | 17,379 | a4 | 28,441 | 36 
Steinmaterlal zum Unterbau 34,229 | 39 | 39,353 | 58 | 73,583 37 
Im Gangen. | 141,702 | 5 | 199,664 | 92 | 297,866 | 37 


Bekan ntmachung. 

Mittwoch den 27. Auguſt Nachmittags 2 
Uhr werden im Wirthahauſe zur Krone in 
Lehrberg die entbehrlich gewordenen Mebilien 
des Müllervereind, welche aus vagbenannter 
Segenfländen befichen: 1) 2 Gewerbör ober 
Bereinsladen, 2) 1 elferme Gelbkaffe, 3) cie 
niges alte Kupfer, nebſt einem,o Auss 
Nedfild mit Fahne und einem ubenſchilb, 
öffentlich verfauft, wozu Kaufsliebhaber eine 
gelaben merben. 

Ansbach, ben 20, Auguſt 1862, 

Hubinger, Bereinsvorfteher. 
Choriſtoph Ehren branb. 





— 


4, Unterzeichnete Fabrik empfirhlt ben Her⸗ 


‘ren Landwirthen ihren 


Acker- KWiefen-Enano 
pr. Zolfgentner fl. 2%,, Verpadung frei, 
und bemerkt, daß zur vollſtändigen Düngung 
eines boheriſchen Tagwerls 3-5 Z.:Etar,, 
zur Ueberdünguug ſchwachſtehender Winterfaae 
tn 2 3..Ctr. gehören. 
Aunft:Gnuano-Febrik 
Augsburg. 
In Ansbach bei Hrn, C. Delſchlägel per 
boyer. Ctr. 3 fl. 15 Er. 
In Heidenheim bei Hm. Fr, Hörner 
per beyer. Etr. 3 fl. 45 fr. 
In Gungenbaufen bei Hrn. Aug. Richter 
per bayer. Eir. 2 fl 54 fr. 
Geneigte Drudaufträge 
übernimmt unter Folibeiten Breifen 
Carı Junges Bußbrudere, 








Bimfeinfeife (Savon Ponce.) 
Baum Meinigen der Hände und Haut, Ihre 
meha:tihe Nebenmwirfung reinigt nicht nur bie 
Haut febr aut, fonderm gibt Ihr auch Glätte 
und Weldh.it. per Stüd 3 fr. bit 
Joh. Kapenberger. 


Ackerverpachtung. 

An Neuſeſer Flur am Todtengäßlein vers 
pochtet die Wittwe Hohbach 5 Morgen 59 
Dez. Ader und Wice, im Ganzen ober abs 
getheilt. 


— — 





8 Ton Ansbach bis Bechhofen wurde eine 
zeeigekäufige fllberne Uhr verloren, Derrebs 
liche Finder wird gebeten, fie gegen gute Bes 
lohnung D 236 abzugeben, 


9 A 129 if ein Quartier zu vermicthen. 





10. Vei Melber Hegenauer If neues Sauer⸗ 
rauf und neue Erbſen zu haben. 





11. Zur heutigen KRaflerparihie labet freunde 
lichſt ein Baßler zur Eiſenbahn. 


12. Heute Mehelſuppe. Henlelmann. 





13. Heute Schlachtſchüſſel mit Kraulwür⸗ 
ſten bei Deitelbacher. 








— 


14. Donnerftag Schlachtſchüſſel. Wittmann, 
15. Heute Sclachtſchüſſel mit Kraulwürſten 
bei Margaretha Fauſer. 


16. Am Donnerfiag Schlachtſchüſſel im ber 
Späthihen Wirthſchaſt. 








Es kann ſowehl auf jedes der Beiden Loofe eingin, als and auf alle zwei Roofe zus 
fammen als einziges AttordrObjekt fubmittirt werden, ' 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submilfienen findet flatt: 
am Dienftag den 26, Auguſt 1862 für das I. Loos Bormittagg 9 Upr, 

für das II. Loos Vormittags 11 Uhr, 
für beide Looſe 

Die zu ſiellende Kaution beträgt für das I. Loos 7,000 fl. — 

für das II. Loos 7,500 fl. — 

Pils Eu für beide Loofe zufammen ald Ein Objttt 12,000 f. — 

Finguißpift ‚ Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 21. Auguft 1862 am im Amtslokale 
ber unterfertigten k. Eiſenbahnbau Sektion zu Jedermannd Einficpt ofjen vor, wo aud bie Sub⸗ 
wiſſions Exemplare in Empfang genommen werden Können. 

Die Submilftenen felbft mäfen in vorſchriflomäßig überfhriebenen und verfiegelten Gouverten 


für ba® I. und II. 2008 einzeln 


längitens bis Montag den 25. Auguft I, Is. Abends 6 Uhr und 


für beide Loofe als Ein Okjeft 


längftens bis Dienftag den 26, Auguft I. Is. Mittags 12 Uhr 
bei der unterfertigten Behörde cingelaufm fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Sub 
wmiſſions · Bedingungen angebroßten folgen gehalten, in dem oben amgegebenen Merafforbirungds 
Termin ſich perfönlid ober burch genüglid bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernafmasizäbigkeit, ihr Kautlons-⸗ und Betrieb6vermögen 
durch amtlihe Zeugniffe genügend nahzumeilen und den bedingten Zuſchlag zu gemwärtigem. 


Anobach, am 15. Auguſt 1862, 


Königl. bayeriſche Eijenbahnbau-Seftion. 
Roelig, Seltions. Ingenkur. 


BDBeltlanntmadun 
Auf Grund Verordnung vom 15. Juli I, 36. wird Hiemit bekaunt gemacht; 
Es Haben innerhalb 3 Togen fpriftli ober mündlig Anzeige zu machen: 
1) Inhaber von Handelögewerben oder beren Stellvertreter vom ber Aufnahme ober 
Entloflung eines Handlungebiners oder Lehrlinge dem Stabtmagifirate umd dem 


Handelsgremium ; 


2) der Apothekenvorfland von ber Aufnahme ober Eutlafjung eines Apothekergehilſen 
oder Lihrlinge, ferner der Juhaber oder Werlführer eines Babergewerbes vom Wufs 
nahme oder Entloffung eines Babergefellen oder Lehrlinge dem Magiftrate; 

3) Inhaber fonftiger konzeifiomirter Gewerbe, derem Werkjührer oder Stellvertreter von 
der Aufnahme oder Entlafung eines Gefellen, Gehilfen oder Lehrlinge dem Magie 


firate und dem Gecwerbvercin. 


Die bisher Bierüber beflandenen verordnungdmäßigen Beflimmungen find aufgehoben, 


Andbach, om 16. Auguft 1862, 


Stabtmagifirat, 
Mankel. 


— 


Bekanntmachung. 
Indem bieſes Jahr Bortholomäus am Sonntag ſällt, jo wird, um allen Irrungen dorzu⸗ 
beugen, bekanut gegeben, bah der Jahrmarkt zu Golmberg nit am Bartholomäustag den 24. 


Haguft, ſondern am daranfjolgenden 


Sonntag, den 31. Auguſt 1862, abgehalten wird, 


allwo zum zahlreichen Beſuch eimladet 
GEolmterg, am 20. Auguſt 1962, 


Seubelt, Martt:Ormeinte Borftand, 


Für Berwaltungs: Beamte, 
Im Verlege der Buchner'ſchen Buchhandlung in Bamberg ift fo eben erſchlenen und 
durch alle Buchhaudlungen, in Ansbach dus Fir. Seybotd zu beziehen: 


leberſchau 
Wirkungskreifes der bayer. Sezirksänter 


von P Ungenannt 12 f., Schuhmadermitr. Böttinger 12 fr. 


Regierung Direktor in 8.) s 

1. Hälfte Bogen 1—12; die I. Hälfte mit Schluß erfcheint 

bis Ende Auguft d. 9. 

Der Umfang bdiefes bem Praktiter unentbehrligen Werkes wirb fi auf circa 
20—22 Bogen belaufen und erſcheinen hiivon zwei Nusgaben, eine ouf Drudpapier zum 
Preis von beiläufig 3 fl, bie andere auf Screibpapier mit breitem Rande (zum Cins 
ſchalten von Ergänzungen ıc.) à circa 4 fl, 24 fr. 





Für die Ubgebrannten 

it ferner eingegangen: 
N Tür Nailar 
Mebertrag aus dem geite. Blatte 230 fl. 13", fr. 
(midt 236 fl. 3%, fr.) 

a) bei der Nedaftion: Uebertt. 93 A. ae, 
— welier von B. 1 f., J. Kuda 18 r., ©. 2. 
24 fr, 8. 8. 2 fl. nebit 4 alten Ueberteck won Z. 
“5. 2 f., von den Werktageſchülern zu Fotſt 2 
fl. 18 fr., von dem Lehrer I. daf. 42 .,n. Wi 


und 2 Paar Strümpfe, Gr. 2 A. m 7 fl. 40 fr., 
biegu obige, 15 AL 464, fr. = 28 fl. 26%, fr. 

c) bei Seybold: Urbertr. 19. fl 32 iu, — 
weiter on D dm, d. A. 1 fl. v. DıM,2. 
v1 fl. 2.8. 30 fr., Umgenannt 30 fr., @. 
24 ir, Brau Nenib. R. 1 30, KB. Ichr, 
BD. 8. 2 fl. dr fr. — 9 fl. 36 ir, bicju obige 18 
fl. 32 fr, — 29 fl. 8 fr., auferdem von einem un 
genannten eine Parthie Leibwaͤſche und von B. Kleie 
bungeirüde. 

d) bei Junge: Ueberte, 11 fl. — meiler won 
8.2. 30 f, 9.9. 1 fl, von Et. 1 Dat Alk, 
der und 30 fr, — 2 fl, biezu obige 11 fi. — 13 
N * Pad Kleidungstüde von Hrn. Sandricter 

url 

©) bei Deder: Ueberte, 00 fü. 3, re wei⸗ 
ter von Ungenannt 56 fr, nannt 30 fk,, Dr, 
M. 2 fl, Ungenaunt 30 fx,, Ungenannt,12 ir, 
genannt 12 fr., ©. 30 fr, Ungenannt 6 fr, —X 
30 kr, » p. 8. 3 Hemden 3 Hauben und 1 fl, 
45 fr, & S. 2. Paar Strümpfe und 1 fl, Unge 
vanat 30 Mr, I. % Hleibungsfüde, Ungenmmt 4 
Pad Meiver, Ungenannt 1 Pädchen Säle, Unge 
naunt Meidangsftide, Fr. Kent. Bode Kleidung 
füde, 5. A, 35 Mr, Aſſ. Leiendeder 1 fl, W. 8, 
DR. 9. 15 fr, Ungenaunt 1 fl, Ungenaunt 18 ff, 
Ungenannt u fr, Ungenaunt 30 r., Ungenaunt 30 
fr., Ungenannt 4 Tichrod, Ungenannt Mleidungs 
ftücte, Ungenannt Krivangsfikte = 12 fl. 58 fr., 

ey obige 60 fl, 3%, Fr. == 73 fl. 4%, Mei 

) bei Held: Weber, 17 fl. 34 fr, — weiter von 
R. in, Sch. 3 Baar Strümpfe und 12 
fi, $. 18 8, @. 15 fr, eine ungenannte WBithoe 
1 fl, Ungenaunt 4 fl., Ungenaunt 3 Halsttlchchen, 
Ungenammt Kleidungsfläde, Ungenannt Meidungs- 
ftdte, Ungenannt 48 fr,, Ungenannt 12 fr., zwei 
Schwe ſterũ AI. Un — trx. L. 30 te, Um 
genaunt 1 fl. = 6 hiczu obige 17 
31 tx. 4fl.ık —— " 

8) ei Wader: Uebertrag U I. tx. — weir 
ter von Ungenaunt 9 fr., 2. E. 30 ir, &8, einen 
Yo Kleider, Köchin bei Derm 18 ie, Un“ 
genannt 24 fr., Here Wilder im Petersdorf 45 fr. 
& 8. 18 k., Ungenannt 30 fi, Herr Herllein 18 
fr., Gott fegne es 12 . — 2 fl. 54 Me, hiezu 
obige 19 fl. 9 ir. = 22 3 fr. 

Sujemnen 29B (. 39'/, fr. 
. für Grabenftadt: 
Mebertrag aus dem vorig. Blatte 78 fl. 47 fr. (nicht 
76 fl. 47 Er., mie dm geftr. Blatte dur Hinmeg- 
laſſung vom 2 fl. im amelten Liebertrag bei 4 
unrichtig notirt war), 

a) bei der Redaktion: Uebertr. 25 fl, 49", Er. 
— weiter von S. 3. 24 fr., vom Merfhledenen in 
Deftenberg 1 fl. 30 f., v. C. G. 30, 8.2 
fe = 4 fl. 24 tt. hiegu obige 25 fl. 49%, ii. — 
so R. 13", ir. . 

b) bei der Bgpedition: Ueberkt. 4 fl. 12 fr. 
— weiter aus der Kaſſa der Geſellſchaft Cintracht 
21, P. 1 fl. 10 fr, Brivarier P. 30 fr. und 
4 Paar Strümpfe, Gr. 1 fl. — 4 fl. 40 M., hiezu 
obige a. — Bf. 

e) bei Seybeld. Uebertt. 5 fl. 30. — wei⸗ 
ter von D. 24 fr., G. 24 fr, Frau Renib. 8. 30 
fr, 3.8. 24 fe = 1 fl. d2lfe, biepu oblge 5 fi, 
30 fr. = 7 fl. 18 fe 

d) bei Jumge: debertt. 6 fl. 24 ii. — welter 
von 8. 8. 30 iu, 30 fu. = 1 fl, hlezu obige 
Baer 

©) bei Deder: Uebertr. 32 A, 12%), fr. — weile 
ter ven WDR. 18 fr, Raid, Weigel 19. Eıirumpfe, 
8. 8. 35 fr., Wii. Lelendecer 0 I, W. 8. 

S. 18 fr, Ungenannt 30 Pr, B. 5. 24 ft, = 2fl, 
35 fr. biegu obige 32 fl. 12", fr, — 34 fl. ar, fe, 

f) bei Kolb: Webertr. 4 fl. 27 ie. — weiter 

von ®. 12 fr., Ungenannt 30 fr., Ungenannt döfr., 


Nahmittagg 3 Uhr, 


ſogleich 


= 1 fl. 54 fr., hiezu obige A. 7. = 
21 tu; \ 

n hei Bader: liebertrag 10 fi. 12 fr, zn 
8 1 * ge» 
nannt 24 fr, Fiſcher in Petersborf 9 & Ungenastnt 
1 i ber , 
biezu obige SO fl. 12. = 11 SL 24 iu 

Zujammen 106 fl. 14 fr. 
1. Größere und Heinere Väche mit Kleidern 
find med meiter eingegangen : 
A. Für Raila: 
vom Brörn. v. M., un B., d. W., o. G. Uli,» 
8.0.8 Sch. d. G. S. in E. (2 Pacchen mit 
Waſche und 3 Weſſen), v. M. H. ». U 
v. 9. Schl. (4 Stüde), v. Ablt. (Kleider, 


1 fl. nebſt mehreren Mleidungsitüden, % 9. 
nebit 1 Ned, von Werichiedenen im Beitenberg 4 
12 7,9. 8. 1 fe neben 1 P. Kleider, Bel. m. 
Wer. 30 fr, 3. 48 fr. nebt Kleidern, aus dem 
Brieitatten 12 fr., durd die Stadtpofl 4 Brieimars 
tn 24 h., © a Dane a 
fr., biegu obige 93 B. 11’, ie u 11 5, 5 v. 
b) vi ver Urpehltion: Uebertr, 15 ML. 46", Bäjge u. 1 P. Stlefel). 
fr. — weiter aus der Kaſſa der Geſellſchaft Gin- B. Bür Grabenfladt: 


tracht 4 fl, Pf 1a, Bein. 930 fr 1 Nieder in Huch gepadt von H. ®. 


WBigeupum, Drud was Beriog com Gari Drügel und Sohn im Mnshadl, 


Nr. 198, 





Erigeini zaglich mit Ausnadıne zei Wonsapt dan 
am eine umserhalieune unb bethrenim 
abe. — Serttag: werden dankbar ange 

nommen, Inferage nie ciaſ⸗ altiet Serie um d fe. dere ur, 








Ankunft bier: Morgens 6 Uhr — Bin, 
Babuzüge. | Abgang von bier: Morgens 8 br 50 Win., 


— — — — 


the 
| Deutichlaud. 


IT Münden, 20. Aug Mimiiihe Radrihten. Der Bezirfsgerihts: 
Begiftrator Jat. Hlad im Degenaburg iſt wegen macdgemiefener Arankpeiı auf Die 
Dauer eines Jahres im dem Ruheſtand werjepe werden. (B. u) 
— Mauqchen, 19. Aug Die „Bayer. Big." ſchreidt: Wir veınch- 
iiem ſoeben and nachſter Duelle, oaß Se. Maj. der König dem ’ faijerl, 
öfterreiyifchen Haiverfitätöprofefler Dr. Wil dauet zu Janobruck das 
Miütterkieuz deo Verdienflordend der bohetiſchen Rrome ju verkihen und an 
ihn ein alergmädigfted Haudſchreiben zu richten geruht haben, Giderem 
Vernehmen nad in diefer Catſchluß Sr. Veajeftär durch die Rebe werans 
laßt, melde Prof. Wildauer bei feiner Dlüdreje von dem Ftautfurter 
Syüpenfefte bahier in der’ Weſtendhalle gehalten, und‘ von mehdper unjer 
allergmäsigfier Rönlg mit hoher Befriedigung Kenatniß genommen hat. 
Die berebte Öffentliche Kundgebung einer für Bayern ſo freunbdliden 
Stimmung vom Site eins ganz undetheiligien Nicht ⸗Vayern vor je zahle 
reichet Verfaimimlung, der warnte Herzenserguß politifher Gefinnungen, 
melde, wie wir glauben, nit blos von Dr, Wildauer, der ihnen Muss 
brud gegeben, jonoırn von dem bifeeuimdeien Öfterreigifchen Nachbarvolte 
auftichtig getpeilt werden, war gewiß der Aucttennung eines wohlmollin 
den Monarchen werth, uud wir find uͤberſeugt, Tag diefe Ordensaus ⸗ 
ichnung, welche nun die Bruft des Und deſonderd theuer gemordenen 
82 fmüden ſoll, Abetall freudig vernommen werden wırd; fie iſt 
ber Aufere konigliche Ehtenausdruck der lauten Beifaldiegeugungen, mit 
denen Profefjor Btibauer vom der großen Berfemmlung umjerer Mildirs 
‘ger in ber dhalle fiberfgüttet worden - war, 
" Müngen, 20, Aug. Die „Bayer. St.” verdffentlicht heute den 
Wörklaut der Mote der E bayerifgen Regierung vom 5. Aug. I. Jo. in 
BWetreff ver Ablehnung bes Beitruls zu dem preußiſqh franzoſiſchen Zoe 
yud Dandelövertrag. Das etwas Über fünf’ Spalten der Bayer. Ztz. 
i Ürtenpüd entwickelt im eben fo einfadher umd klarer als 


mußlen, den, frogliches Vertrag abzulehnen, und wird in jeden unbefans 
genen Beirtpeler figerlich die Ueberzeugung vom der Unerläßlickeit dies 
Ise Säritts begründen. (M. 3.) 

tuaft ©t. Moj. des Könige ans dem Haog hir amgefngt, alſo gerade 
zur Zeit des Poftabgangs, Der Prinz Friedrich, Reffe und Shiiegers 
john des Königs, ift gefterm aus Berlin hier amgelommen, mo er wegen 
eines Augenleidens von dem berüßmten Dr. Gräfe einige Wocen mit 
Erfolg behandelt wurde. 

x. Dannoper, 17. Aug. Die 8, haunovet'ſche Regierung hat ben 
preußiigıfrangöficpen Handelövertrag im derfelben Weiſe, wie Dieß vom 
Bopern uud Würtemberg geſcheden iſt, abgelehnt und dieſen Eniſchluß 
bereits im Berlin angezeigt, [Zu diefer vom ber Wiener „Prefie* ger 
brachten Rachricht bemerkt bie Baher. Big. unterm 19,: Wir vernehmen 
aus guter Duelle, Hannover habe gegem Preußen ſich dahin ausgelpro- 
Ken, doß.cd zw einer pofitiven Erklärung über den Beitritt zu bejagtem 
Bertrage keinen Anlaf mehr habe, macpden berſelbe don Seite anderer 
Bollvereindregierungen abgelehnt worden ſei.] 


Rom, 19. Uug. Hr. v. Lavalette hat im Namen des Kalfers 


ben .Papft verfidiert, daß er Feine. Invafion des gegenwärtigen päpftligen 


Gebieles geftatten werde, (T. N.) 
wg Turin, 19, Aug... Man verfigert: Garlhalbi fei in Catania 
‚ad ‚Mit den Truppen Hat kin Zufammenfiog ſtattgeſunden. 

Die Wiener „Prefie“ Hat dur eimen Deuticen, mwelher am. 9. 
Auguſt mod ſich im Lager Garibaldi's befand, Nachrichten erhalten, gel⸗ 
sein mander Beziehung die Dinge in einem andern Licht darſtellen. 
+Dexfelbe wexfihert, „„boß bie Angaben jener Blätter, melde bie Deereds 
zack, Garibplale anf. 6000-8000 Daun, fdägen, auferorbentlic übers 


(Adıtzehuter, Yahrgang.) 


Freitag, 22. Auguſt, Symphor. 





«innchmende ’Bupite, der Bologna zurüdverlangt, 
(Glögender Welfe bie Gründe, welde Bayerns Megierung berlimmen 


Stuttgart, 19, Aug. Heute Mittags um 4 Uhr iſt die Rüde 


‚tet: Wielopoloti machte 


1862 


nsbacher Morgenblatt 


= gen; Bayıra [7 aprla 
nd —— — ern 
Su di, — Mona fana ieersen bier in br Mr 
sel ihen wine, An be J 





Bermittags 11. Uhr 30 Win, 


Abenda 6 Uhr 20 Min; 
Naımittage 3 Uhr — Win., 


Abende 9 Uhr — Min, 








trieben find, da Garibaldi nit mehr als höchſtene 1500 Mann heiſam⸗ 
meh bat, darunter ſeht viele ſchwächliche junge Leute, die er felbft wie⸗ 
ver nach Haufe fie. Alle jene erbüterten Worte, melge man, Garis 
Yaldi gegen dem König in den Mund lege, feien durchaus erfunden, ud 
die ihia unterſtellten Mbfigten, 8 möthigenjals auf einen Zufammenfigg 
wit den Lönigl. Truppen ankommen zu laſſen, geradezu läder as 
rivaloi Habe gar might im Sinne, mit dew ihm zu Gebote 
Wisehn einen Einfal auf romiſches Gebiet zu wagen, fondern ex ber 
treibe bie ganze Sachhe mehr als eine politilge Demom 
ftratton, dutch welche der Wunſch Lonftatirt werden Jolle, daf bie Jlas 


"liener entfglofien wären, — quand möme — nah Kom zu gehen; 


er vertraue auf Viktor Emanuci, daß dieſer mit allen Mitteln darauf 
hinwirten werde, daß die Ermwerbung Roms in der Lürzeflen Zeit erfolge, 
Frantreich. a ) 

Paris, 18, Aug. Das neue Journal „La France“, das fich mit 
vieler Seibſtgefalligteit als das offiziöfefte der offiztöfen Wlätter in Paris 
eingeführt und sadurd die Ürgisrung ſowohl im der römifgen frage, im 
welchet «8 ji) Hodplonfernativ geberdele, als aud dur die Tühle Beſpre⸗ 
Qung der Mltanz mit Englans zu engagirem ſchien, wird nun wegen 
feiner Ung⸗ſchiclichteit vom „Konfttutionnel degavouiti. Dieſes Biastift 


"zu der Erflärung ermägiigt: Daß die Arben deo Hrn. be Ja Gueron⸗ 


siere Über bie auswärtige Pohrit migt allein die hohe Zuflimmung, yon 


der man gefpröigen , nicht erhalten hat, jondern aug nicht einmal tp.gfe 


Weiſe dem Kubınet des Kaiſers mitgetheill worden iſt. Ein ame 


deres Blatt, die „Opinion natiouale“ verpöpnt die italieniſche Politik der 


„Grüne“, „min mülle, nachdem man die italieniſ eit tündet, 
den Papıte feine Unabhängigkit erhalten“, A - nnjere 
gerußen, fagt jenes Joutnal, einmal aus der majcitätiigen Smsioantige 
keit, im der er jid jo wohl gefällt, herauszutreten, und und jagen, durch 
welch praktiſches Werfohren, durch welche deſtimmte Mapregeim er eine 
Vetſtãndigung zwiſchen Bitzot Emanuel, der diom verlangt, und- dem 
Iviſchen den Kömern, Die eine: firis 
fianige Regierung wollen, und oem Papft, der alle dieſe freipeitänpgn 
als Krfinoungen des Satans eriärt, herbeigufühten gedenkt. |; So, amie 
gegengejepte Peinzipium, fo jenajek.ge Jalereſſen verföhnen „wollen ,-phme 
34 pe fi) nur Ir re het wie man fig Haba anyujtellen, dat, 
as nicht einfach die Frage duch die Frage beantworten j 
Problem aufftellen, anftart «8 zu löjen? a f — 
KR ινν— edler 
urg mn mer Zeitung: „Der 
fol in ZardtojesSelo plohlich feine ganze Dienerſchaſt —— haben, 
weil er bemirtt, daß ein Potlefeuille, im weichem er felbjt die wi 
Papiere aufzubewahren pflegte, in einer Abweſenheu geöffast werece mar, 
Darigau, 16. Aug. Ueber das neue Uitentar, welches heute 
anf Wielopolloti verabt wurde, wird der „N, Pr. Big.“ ſolgendes berüchs 
° gigen 7 Uhr cine Spazierfaprt mut“ feiner Gr⸗ 
niahlin —7* — führenden Allee und wurde im andern Wa⸗ 
gen von feinem Sohut und nod einem Herrn begleitet, ‚ale ei junger 
Mann in Ziviltleidern während des laugſamen Fahreng gr 
bes Wagens fprang und mit einem langen vergifieten Dolch, wie ihn 
—* — Kerken: tragen (Kindyiel) auf den Grafen ' Mies 
Bftie entging dem Stege durch cine Wendung) 
weßke mun mi em Sirnolnen, ben der Graf fe kam yo 


genommen wurde, ber Mörder: eben 
ger Jaroszpusfi und Rp Gift 
* 


ug 


ten Öegemmmittel zwangötselle angemwendit und Rjones am Leben trütten. 
Rionca iſt chenfalls cin Lithograph (mie Ryl) «iſt 19 Jahre alt und 
armer Eltern Sohn, Deim Beutigen Verhöt hat derfelbe bekannt, bafı 
er, zunb/Madhfolger bes Ryll, wilder am 7. ben Mordonfoll auf Wie 
Iopsierf aufführte, für dem Fall des Miklinges durche Leo beflimmt ger 
weſen fei und nun das Seinige gethon habe, 


.» . ei. . 
Ragufa, 19. Aug. Geflern wurde auf demfihfm ‘Fon Monk ‘num 


eh I 


Ein Telegramm dus Bombay vom 27. Juli melbel cinen enorm 
wen Auffchlag dee Baumwolle und der Baumwoll waoren in Indien. 


Vermiſchtes. 


Münden. König Lubwig hat bie vom ihm erbauten mb 
Bropyläen, deren Baufoften über 700,000 fl. Bettagen, 





fenegro vom einem feiner Begleiter gefboffen. Die Wunde iſt leicht, der umferer Refidenzflabt zum Geſcenke gemocht. Die felerliche Mebergabe 


ergtiffen. Der Flurſt ſchelnt genelgt, auf Grund ber von 
Dmer Paſcha geſtellten Debinnungen zu unterharbein, Die Türken find 
2 ri » Zabliak; c8 finden fortwährend entſcheidungeloſe Kämpfe 


, a em Dert, 12, Aug. , Eim erbitterter Kampf Bat im 
"Ok Br — Die Gouföberirten unter Jocſon Überfrüten 
‚den Rapkdan, Tnfonsgenerol Vope wurde ihnen mit ori Armereorps 
5* Befondt, fie aufzuhalten. Der ırfte Zuſawmenſioßz erfolgte am 
6 9 bus Treffen dauerte ben ganzen Tag Die Punbeötruppen 
‚doden "mit flatker Beſchädigung om Infanterie und unter Berkuft jmeier 
*RXR Die Streitmodt der Conföberirten wird auf 20,000, 
"be ber Ban ttuppen auf 7000 Mann geſchäht. In ber Nacht zogen 
br’ Eomföberirten fl wicter Über ben Rapidan in ber Richtung nad 
Oraunde Conrt Houfe zurüd, von dern Bunbeötruppen verfolgt, die brm 


« Beind Gebentenden Verluft beibrocten. Zu Rep Weſt if das gelbe ie⸗ 


Ber’ ameyebrsgen. Die Gon'criptionsverordunmg berurfodt, in, allm bin 


Anloneftaaten große Hufregung. Diele derfuchen gu entfommen, aber bie 
„Gen und Küften werden fireng Aberwacht. (T. M) 


x. Handel und Verkehr, 
BGewerbliches und Landwirtbfchafttiches. 
rs“ Berfti, 15, Mg. ber Heute flatigefnndenem Sibung des 
eu des deülſchen De ae, * — =. in 
ueurſter Belt Beroprgetretenen großen haubelspolitiihen Fragen, einflimmig 
5 Befloften; in biefem Johre Soh neh eine Plenarverfommlung abzuhal ⸗ 


“ter und pwar am 14. Oftober im Münden. Die Mitglieder.des: Ause . 


ee haben Heute Abends bei dem Finanzminifier Hrn. v. b. Hebbt, 
and‘ wiergen bei dem Herrn Haundelominiſſer Vorftelung, Uuf bie Tas 
geeeromuug des Händelstoges fommen:. ber Antrag, auf fand bed 


bleſes Probtbauess an ben Magiftret unferer Etabt Hat vergangenen 
Montag Vormittags 11 Uhr flottgefunden, Nachdem, bie. Uebergabe er» 
folgt war, zog, von ber k. Erzgieherei kow mend, bie Meiterftatue König 
Ludwigs auf feſtlich geihmüdem Wogen burg bie Proppläm, der 
erfte Wagen, welcher durch diefe Pradihollen in bie Stabt fuhr, um am 
Ort und Stelle, ben Dbvondplah, gebradt u werden. Die Enthällungs« 
feier bieles aroßartigen Monumentes am 25, da. ſoll noch dem Munlde 
König Ludwige im möglichhier Einfochheit vor fib g.ben unb es wird 
deßholb auch die. beabſichtigte Aufftellung ber. gefammten: Landwehr Müns 
dens um bas Monument nnterbleiben. : R 
Münden, 20: Aug, Geſtern wurde am Luhbwigs · Monument 
mit ber Aufitellung ber beiden Pagen begonnen, bie zu Seiten beö Pfer⸗ 
bes zu Achen Kommen uub. woren. ber eine ben Wahliprub „Berebt* 
und ber, ondere, „Beharrlic" zint, Die Eine der Bolofjalen Erufigus 
ven mwurbe noch Abends auf. das. Poftsment giheben. Das ganye Mor 
aument iſt mit großen Teppichen ‚verfällt, bie am dem. Hohen. Weräfle 
, Der Prinz, und die Priageſſin Puitpolb von Bayern Haben deh Ah⸗ 
‚gebronnten in Naila eine Unterfägung von 200 A. zuflichen loffen,, 
.. — Am Sonntag wurbe im #. Hoftkeater. einem, biegen proffildien 
Urpte die goldene Üße mit Kette, im Wertbe vom über 200 fl., geflohlen. 
 Bürjburg, 19. Uug. Die theorelifße Prüfung ber zum. Staates 
bienft abipirirenden Rechtekondihaten am ber Hieflgen Univerfität — 
am 18, klober. Die Abmiſſion zur, Prüfung. haben 59 Rechlslank 
baten. erhalten, ul 25 Mr RO di 1 
Am 25. Zap, fine In B ambe re dns: prallen ep 
‚wundörztlien Vereins in Bayern ſatt 1 ydiy n 
‚Lubwigdhafen, 16. Mug. Deute, murbe, der, Dedfluhl,, ber 
Kippe veoehenbksen ‚ir. voll, Dee a 
Neubau , iu geibildem,,Etyk, iR von Oberbauratp Wou in, Münden 
Die katholiſche Kirche, ein Wert des Oberbauta ihs HAIE in Karleruße, 


> Boßbereis‘ urid Grmeitirung Öeffelben ; bie Verlhläge Orfterreicht bezüge Im ehlem romaniſchan Etyl, if ihon feit einiger Zeit äußerlich vollendet 
Al ſetner "Muficafiıne in dem beutfchen — bie — mit Auenahme ber beiben Thärwe die wegen Mangele an Mitteln vors 
6 ftampöfikeh. prenildien Handelsverfrages läufig unvollendet bleiben mäflen,, Eie wird. om 28. b. M. eingeweiht 
”. nen, 19. Hug. Im ber Beuligen Sihung bee Rrats ‚werden, und auch König Lubwig wird ber Ginwelbung beimehnen. 

Ä die ſchon erwähnten 82 ShubmacersKongeffiona«Cefuge zur . . Trippfiadt, 9, Yug, Röuig Subrig,, meldier mit dem Groß 
“ bung und zwar im Gegenwart eines zablreigen, fa durdgehends herzog von Heffen und ber Erzherzogin Albrecht von Defterrei brute 
aus Scqhuhmachern beflehenden Mubitoriums. Der Mogiftrat Hat 2U fol: bier anmefend war, wibmele bem Karlsifaler Album eine eigenhänbige 
ger · Geſucht genehmigt, 62 aber‘ wegen nicht genügend madggewiefenem ,Einzeichnung, die mit dem Morten [&lof: Teuiſch hie in ben Tob,“ 
Wermögen ıc. abſchlagig befdichen. Ver Mogifrat Iprah als Grundfat Aufer dem Natiomolreifenden Meh gibt «0 Bekbnntlid auch einem 


vond, dab Romzeffionegefuce, wenn die Bewerber hit menigiiens: 800 Mechaniker Mich in Heidelbetg, welcher rg Ina Geueitprigen, Tiefert. 
Sulben Bermögen nachweiſen, nicht berßciiätigt —* re mit Bei der Dietjährigen Verſammlung deuiſcher puernirhren Pate 
der Konzelfionsverleifung aud Sie Mnfälfigmadung verbunden if. Da höre man nun folgendes Epigramm; ö wi 06 Ind, su 


die Abgewieſenen bie Berufuhg ati Sie Rreisergierung ergreifen, fo ficht Zwei Mike hat das Vaterland; . 
‚won aun mit nicht geringem Inlereſſe deren Belclüfen entgegen. 

wor Megenäburg, 16. Aug. Aus Mordbmerila berichtet man, bo 
ubhe Gehreibeertite in dem welchen Ditriften Tehr güt ausgefallen, it und dudt in. 0.5: f 
„bs feinem Zweifel unterlegt, daß mau das narlge, ſich alienfallo Kerauss Grankfurt, 11, Hug. Der Güreipreis Ber freim Stäht rent, 
sfellende Defizit der Ernte in’ Curepa werde zu deden im’ Gtande fein. furt ift befanntlıh hurche Loos am Herrn Säfofler Böllert in” nik 
Dnbeſſen fieht man ſich vach einem foldhen Defizit bid jepf wergehli@. um, dorf arfallen und hat derſelde davon ben, Weinen feiner Baterfladt‘ bereit 
«Mer auch ebererfeits wicht jü Berfenneh A, Boß der europäifhe Ger oo Thlt zum Geſchent gimadf. Die anderen 900 Thlt. wi Hr. 
Axeidebedarf wohl in Fotze der of zunehmenden Berdlterung — Wöllert in Wäffeldorj und ander rheiniigen Städten jur Beftigeramg 
ungcheure Verhaͤltniſſe angenommen hat. Meben WUmerita Haben aber bringen und fol der Mehrerlds über den Nennwerth bet Münzen: «Bine 
umud) bie seien -Probuktionständer der Döimu, 86 Thwarjin Meered u, Tal den Wrmen ber Betreffenben Stadi, 10 die Berflelferunge futts 
ah wufehe ergiebige Ernten gemacht, die — Dank dem Handel und ben finden, zu Gute koumen. Die Befttpatr find bim —— ſchr 
Alichteren Verkehremitteln — der Ghlarimtheit daſch zu Gute Kommen gelämadvoller Anorduung in einem  Nußbonmpolzkäfichen voll’ reidite 
werben. =>.) * N ae  Gepmigerei Überreit worden. Der Koflen war mit grünem Gommt 
jun BEE Bin: Ja einer‘ bepetifiien Beitung las man erff vor Kur⸗ ausgefhlagen’ und bildete dit Ehrengade im Medoillon, beffen- ch 
gen, hof ‚die. Dresbenet FeirerverfigerungsAnftalt zum Gefääftsbetriib filserner' Schild von-getrieBeger Arbelt. Der Mutielpuntt des ‚Ehllies 
Bir bie Trausporiverfigerung Ih Bayern jupelffen“ wurde. Gleichzeitig zeigt * Frantfurter Adler In roth emailfirteur Melde“ ud AR“ dom ber 
Murder unſer -Raxifimahnnöftond · inobt ſonders darüber. begilicwodaſcht, daß A © Ehrengube ber freien Stast rontfurk zum beuiſchen Sauhem - 
üben emblidg; Gelsgenheit geboten wäre, bei Kiefer bocht foliden tmd ade feite Im Jehte 156? — Site 1000° Feſtthalet —"cngefagt, "Winsen 
Anagsweriien Gafellſchaft verſichern zn Arne” Gegenwärtig und mare Eghit mit der Jnſchrin herum akt iſt eine dreifache Meihe ven has 
em ber Direktor bücher Etſellſchaft Namens AT och Mit 30,000 Thor letuz die erfie, gieichſam den Mond dee Khiemingefcttded‘ bifdertb, 'brftab 
Pr das Weite geſucht Bat, ſtehen berem Aktien, bie eine Höhe in boppelter Lage aus Tholern, vom denen je zueis bie volle Ptäguug 

"298. amige kit (Anaindineri 200) af BT, tworhr fie wunder erkinmerr Aaffen; bie Beibem unberem Kteiſe bie unn ı'bieieg KT 
—E ade al aan u Sl a ne zZ ferumfaufen; "yelgen ur ben Raud ber Mungen. Dir ber Geister 


Wh nal 
4“ aus 
MALER, 


Sr Unterfied — kegudt iin: "0... 
Der Dep aus Darmfladt fürt den Brand, 
Dee Deibelberger dudt 


7899 


nen Suterſchad vicht tobt Uegen Taffen kaun, fo hat hoher Senat die 
Swogenheit gehabt, um bie Chrengabe menigftens beit Buferen Scheine 
wach umverichet zu erhalten, Sen. Böllert dir 1000°Kfaler no eihinaf 


bw: Zinn enöprägen’zh Taflen. 
Berlar, 15, Aug. Am 13. d, Mic. Abends 10 Uhr, hat auf 
ber neneibanten Steoße von beun nach Braunfels “ei dreier 


- 
alödsfaik fhatigefandem, - Eine ons 28: Perfonen beſleheude Geſelſchafi 
„ Berta: anf ehem Dierfpännigen Reiterwagen von eine Pärkie nach Ber 
Dianaburg auf odengenannter Strafe zuräd nach Brawdela Bor bein 
feilen Abhange ber aufwärts nah Braunfels führehden. Straße anger 
kommen, maf te Bir Tohrende Poltillien zum-; Mbfleigen wegen dee hoqhſt 
geläheligen und. fleilen Weges, weni bie Oeſellſchaft auch einverſtanben 
geweſen, und: welches war durch eimen lichtfertigen Paffagierivereitelt wot⸗ 
dem! ſel. Uul der Höchten"umd gefäßrlichften Stelle angefommen, konnten 
bie Dferbe bei einer Umkur den Wagen nicht mehr vorwärts bringen, 
zuiföten vielmehr zutld. und Rürzte je ‚Wagen fammt Aeitwärte: 
ber Chauſſee ziuen 40 Fuß! hohen Abhang Himunter, Berfonen 
bilebert auf ber Stelle tet.‘ Auherbem brads eine Frau einen Arm und 
eih Bein, [one Derlehungen und Duelfhungen ber mannigfahften Art 
no vorfamien, ohne. bi jet: gefährlichen . Charakter. Die Ueberlcheaben 
maren ie beiäubt, daß fle ſich des Herganges und mie. fie nad Brauns 
fel® gekommen, nicht erinnerm Lönnen. Ganz Brounfeld war in ber 
arögten, Mufregung, und Veſtürzung. Der Beranftalter, der Partie ift 
Tibet bem, Dahnfiam nahe, To: dag amanı wegen feiner · bie eraftechten 
Belorgniffe hegt. - Pofillon und Pferde’ Haben mur leichte Dutigungen , 


ba A as 
‚Iansbrud, 16. Aug. Heute früh 4 Uhr 22 Min. wurde Bier 
ein ſtartes Erbieben neripürt, i 


Das Räuberunwelen' in Ungarn nintmt gegemmärlig fo überfanb, 
daß nad ber „WM; 3.* meurtbingg In einem Komitat Bedkı von 5000 fl. 
für Einbringung von Räubern aufgelegt wurden. - 

Pie gaten Gefläfte, bie der ametikaniſche Geiltänger Blomdim fell 
anderthalb Jahren in Englomb macht, haben ifm mande Konkurrenten 
erweckt, und namentlich gzachte cin ramenzimmer alle ſeint ts 
Seuben Künfflüde (Mcherkipreitung ber Tpemfe auf einem Seil x.) To 


"Tiche Krone zw, die ed um ben 30, d6, erreiät. Die 


 hatıper mehr hauftuden 


+häufer verbleibt aud fern 
ſtene Fontrolirt werben“, 


venung Des Wubtihund, Bas Geſchrei ber Welbet unb Ainber Täht nd 
denn, (Mas der Times vom 16, Aug. if fie zwar ſchtott, doch alcht 
töbtfih verlegt) 
(Der Komet.) Wie von ber Wiener Sterumarte angezeigt wird, 
wird der gegenwärtig ſichtbart Komet etwa vom 45, d. Me an vor 
Aufgang bed Mondes ſchon mit freiem Aude ganz gut wehrzuuehmen 
feln, und bis grgen Eube des Monats fi fortmäßrend in feiner Hruige 
fit Meigern. Des Giftien ſiche am 15, Muguft gwifthen bem Yolirflern 
und Wipba deö grofeh Bären nit gang auf dem Drittel ber’ gegeuſth 
Yydn Entfernung dieſer beiden Sterne = De nt anb ne 
mäßrenb der nächftfolgenden Toge om Jota bes m ou tbs 
; —— 
meleförper® mähert ſich ber Erbbahn im nlederſtelgeuden Kuoten, 
Punkt die Erde felbft übrigens mehrere Wochen wor dem Kometen paftrk, 
bedeutend, und vermehrt fo wicher die Anzahl ber im letzter Zat ſich 
— Belſplele von Bahnlagen diefer Art. 





SITUSBEEER ‚EHE DT 0 


# Die magiftratilge ‚Bekanntmachung Im vorgefirigen Blatte, melde 
das Freilonfen ber Hunde wieder geflattet, und. fomit, diefe. aus ihrer, 
jüngfien längeren: Geſangenſchaft erlöt, mar nit nur für die armen 
Sumbe fetöhfleih ihr afgerichmes“ Ereigeiß „ fomberm auch für ihre Beflgr 
zer. eine höbfhjerfseulie Nachricht. Wir wanſchen ben Dunben gerne 
ee na ee 
don ihnen ferner a pa wlebet 
aber nicht weniger aufrichtig und e alfäichen kt ae wünfden, hof 


uns alle Hunde in ben Gaflfuben und Gelelligaftsgärten Fünftig nom 


- Balfe leiten, und das große Wublilum wirb «6 ber Polizeibeförbe 


ſicherlich Dank wiſſen, wenn fie ben. Schlußworten Ihrer Drfanntmagung 
vom 18.54. „das Berbot bes Hundemitnchmens In Wirthö- 
er in Kraft und, wird firenig« 
wirklich den gehörigen Nochbtuck int,” 


Verbote, bie nicht auftecht erhalten werden, wollen oder Löhnen, waren 


—— ———————— ee Blonbin* erwarb, hefler nicht 2*53* * —**** 4 das Anſchen der Were 
m ug. te fd dieſe leria ii Die i der Behörden nicht wirt 
Garten auf einem Se Bas "sn ober 70, Fr 606 ber em Heer ee 2 


nt war. Dreimal ging fie glücli, balb im einen Sack gehäfffn;e 


Ib wi dem Gambläkrem üben bus‘ Bei ber ‚piertem RMeiſe, me . 


ihre ‚Belancirflauge mit Fenermert beladen war, und wo bchieiem Stärke : 








ni Der unter Laitung bes Herrn Gtablkontors Meder fchende 
Siugwerein,:welhen befanntlid bie *1RX&ꝛ ber Stabt auge · 
Hören, wird aachften Sonntag zum Beflen bee Migebranuten iu Nalla uub 








eine. Anzahl Shpwärmer abgebraunt wurde, ſtrauchelte fie, firk, Yielt Ah Grabenſiatz im F, Orangeriefaale. cine Produktion giben. Pro 
eine Weile mit einem Beine am Tau, und Alte baun, mit Auge) ee wird zei —— nãchſten A Moigenblarl” ayt ges 
voran, zu Boden Man glaubt, ſie fei törilih verwundet. Die Auf · geben werben, 
Verautwortlicher Rebattine: I. S. Meyer. 
‚Betaunntwadnngen. a a 
; - Betanntmadhnng.: Erinnernug . 
°  (Golfefte Fir bie Abgebronnten zu Mbornis, Bezirksamts Munchberg beit.) . f 
Am 25. Msi 1. 38. — die 36 —ãz —** —— —— tgl. Des An die Einzahlung - der. pro, 1. 


airkeate Mündberg, bie auf wenige Gcbäulickeiten eingeäldert. 


ı Bei dem fnellen Umfihgreilen des Feuers konnte: auch von der beiveglichen Habe nur fchr 
gerettet werden. ° Die Noth ber größtentbeils aus armen Mibern belefenden Mögebrann« , 
ten. A um fo größer, als ſowohl die Gebäulihkeiten. le and die Mobilien berfelben ‚entmeber 


ger nit, ober. bob nur fehr gering verfihert waren, 
Seine Mojeftät der König haben inholtlich allerhochſier (Entfhik 


zu Grinflen der verwagkädten Ortabewohner beranfaltet werbe 


** 8 erüchet aber an birfige'Winmwohner" die Einfabung, milde Gaben gu leiſten, und AR 
ber bermalige Veſchoͤftigrugehausdlener Bürner zu deren Empfangnafıne beauftragt. 


19, Auguft 1862, 
Der 


d, am | 
a Stabtmagifrat 
Mantel. 


Belanntmadhung 


ur 


n 82— 


uguſt, ſonbern om baranffolgenden 


Sonntap, ben 31, Auguſt 1862, 
ehe ee Beſuch elulabet 
‚Eofmberg, am 20. Auguft 1962. 


eubelt, Masti-Bemeinbe 


Borfiond, - 


Hung beo f. Gtantsminis 
Rerisms bes. Innern vom 22. 1. ME, allergnäbigft zu beimilligen gerußt, daß eine Sammlung 
milder Gabem in ben Regierungsbezirken won Ober» und Mittel, dann Unterfronten und Nidafr 


0 'Gübent dleles Jahr Borthelomäns om: Sonntag Fl, fo wird, um allen Irrungen vorzu ⸗ 
den, befiwat gegeben, ba ber Jahrmarkt zu Golmberg nit am, Barthelomäustng Ten 24. 


böehalten:wirb, 


Auguft 1862 fälligen Anuitäten zur 
Bernhard. Endred’fchee Stiftung. er» 


inmert go] 
echt, 


Stiftungs-Caffter 

4... Die Auktion im Gaſthanus zum 
Brandenburger Haus dahier twirb’ heute 
Freitag von früh 9 Uhr am förtgefeht, wo⸗ 
bei noch felgente Grgenftänke „ ale: Ganapıc, 
Mohr» und gepolfietie Stffel, Stüßle, Com⸗ 
mode, Tiſche, Spiegel, Uhren, Velten, Welpe 
zeug, 1 Biard, 1, Glavier, I Parlhie Mein 
gemochtes Holı, ſowle fonflige Hantgeräthfärafe 
' ten zur Berfleigerung fommen, wozu Raufss 

lebhabet Hiermit eingeladen‘ werben, 

J. F. Spomnemann. 





5. Eine freunblice Wohnung, 4 Fireen 
enthaltend, iſt HE Märtint zu vermieden, 
Dos Nhere D 61. Auch if boſelbſt ein 
freundliches Logis till unb ohne Mödel täge 
lich zu beziehen. 


* 


800 ; 
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Bobnunge Beräuberung. Dedert Ueber. 3 A 477) I me 


uote made feinen Til Herren Kunden die er ef feine 
—— — ie * Bee ec —— — eh ie I ee — 
an der obern *8 eingejogen if, mit der Witte um fernen 7 Pe, Woitef, Graf ı fin ar Alla 24 fr. Um 

war 4 


Triedrich Krauß or — — 
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* mit. Uutuahımı ver Aimingi pe 
“m Gbohziage eine nnirpaliense mnb beligisant 
— t warmen AA 
maumeen, xitrage ac cinisaliige Zulle gu 3 fr. bereite, 
2; Antunft Bier: Morgens 6 Uhr — Min., 
Bahnzäge } Abgang vom bier: Morgens 8 Uhr 50 Mim, 
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Politiſcheso. 


Deutſchland. 

— Münden, 21. Bug Amtliche Kagt ichte n. Se. Maj. der König 
hat die von Sr. Waj. dem König Ludwig gejhebene Cruennung des bied. Rechte⸗ 
praftfgnten Wilf. © pl zum Gvateleur bei Aserhöchttlhtet Gabinetätafje gentd ⸗ 
migı. (8. 3.) 
“ * ünden, 20, Aug. Der tk. Staatowiniſtet der July, Frht. v. 
HRulger, welcher vot einigen Tagen 'vom eimer Unlaubsteiſe zurüctichrie, 
‚hat fly heute zu Gr. Maj. dem König am Berchteo gaden begeben. Zu 
der üaſammlung des deutigen Handelstages werden mehr als hundert 

ıtreter ded deutſchen Handelsjtandes hierher kommen, Der Borfland 

a. ftindigen Ausigufkes bed Dandelstages, Hr. v. Danfemann in Ders 
lin, wird m der Verjommiung den Borfig führen. Die wereitd erwähnte 
Kagesorduung Jür die ſtalfiadenden Beratfungen , ‚insbejondere da die 
Anträge bezüglich deo dotibeſtandes umd der Crweutrung des Bolvereind 
zud „bezüglich der Öjlerreigiigpen Zolleinjgungävorſchlage in erfler und 
zweiter Xınte fichen, und ſich die Prüfung deß Handelevertrags wit 
hrantteich exit hieran anjglicgen fol, hat hier einen befriedigenden Eins 


' 


deß im 
plar 6 


weile Ginfüp Rotegiemus 
wiligkat Überlaffen. Graf Borries in des Dienftes eutlaffen. 


Das Berügt 


gendes Mntrog einzubringen: „Das Haus ber Mbgeoröneten wolle bes , 


—9— 


Dr ee deo 
ade, dabei on 
Handelövertrages feftgehalten, Leine größeren nicht deut ſchen Gebiete 
7 den, Zollyerein —— umd eine zivedmäßige Drgantfation bes 
Boloereigs ‚mit einpeitlicger Erelutite und gemelujamer parlamentariicper 
„Belchgehung, micht ferner hinauegeſchoben wird. (iR. Korr.) 

* * * —— dk 8 

—* ; „Dur 
—— ——— ———— 
qwerfalligen Bunttion t 


(Aytzehnter Fahrgang.) 


Samftag, 23. Auguft, Zachäus. 





BY Unter über das Forıbeftchen 
use Interefie geboten, daß jede —— cr | 
30 Fonemigen Goundfägen 408. beatie: ram 


nsbacher Morgenblatt. 


En Bayıran 9— md 

——— ud a n 
. “nn werMm 

serien Dıiinim, NEL, Br 





« Wormittags 11 hr 80 
- Madmirtage 3 Uhr — 


Abends 6 Uhr 20 Min; 
Min, 


Rin., 
Din., Abends 9 Uhr — 





Berlangen Deulſchlands nad) einer nationalen Vertretung befriedigen zu 
„Hanen! Auch bier fommen wir zu bdemfelben Btefultat,. Nicht die Mes 
wwlung einer Delegirtenverfommlung zur Begutachtung einiger Geſch ⸗ 
Entwürfe bildet eine Beform des Wundes, fondern eine burdgreiiende 
‚Reform bed Bundes, ſeinet gegenwärtigen Organe wie feiner Kompıteng, 
ift die umerläßligge VBorbebingung, um für eine Bertretung ber Mation 
Blog zu geminuen und ihr eine würdige einflugreihe Stellung zu ſichern. 
‚Sicht man fig außer Stande, die Bedingungen zu ſchafſan, unter deueu 
eine nationale Bertretung mit Erfolg ſunktioniten kann, fo, unterlafe 
man ed, der Nation ein leeres Schaugericht barzubieten und ben bereus 
hinlänglic überladenen Bunbrdorganiemus mod dur cine meue muplofe 
Inftitution zu befpweren,“ 

Der Kitende Ausſchuß ded deulſchen Handeldtages hat im weiteren 
Berlaufe feiner Berfandlungen beſchloſſen, fi am 6. Dlteber ale Vor⸗ 
tommiflion in Münden zu verſammeln. Um fon vor biefer Ders 
lammiung die zur Derpandlung kommenden ragen zu prüfen und, dar 
Über dem bleibenden Ausigufle Bericht zu erfiatten, wurden ernannt: 
Bröfident Hanfemann von Berlin und Kouſmann Yurkig aus Hannover 
für die Frage Über Erhaltung und befjere Drganifation des Zolluenins; 
5. Berippeim, BizesPräfioent der Wiener Hantelötammer, und Dr. Wei⸗ 
‚gel, Syuditus.der Handelslamnır in Bredlau, für die Frage wegen des 
Kintritts von Defterreich in den Zollverein; Dandels:Nppellationsgeridts« 
Aſſeſſor Pufger in Nürnberg und Regierungs-Afleflor a. D. v. Sybel 
in Duſſeidorf für den franzörfhen Oandelsvertrag. Die Berkhterftauter 
. für, bie Bleparderfammlung jelbft werden von der Borfommillion in lüns 
den ernennt, * 


Italien. 

Das eraltirtefte Garibaldiſge Organ in Palermo, die „Eums 

pana della Ganyia”, bringt den Wortlaut ber Diode, melde Gartibalbl 

in DoccaPalumba gehalten Hat, und «8 beftätigt fi volltommen, daß 

bie Depeſche, welche von der „Discuflione” aus durch deu Telegtaphen 
in alle Welt verbreitet wurde, eine Fälſchung in jhöufter Form war. 

Gatibaldi hat michs geſagt, daß er um fplimmflen Galle ZItalien, das 

er gemadpt, vermichten wolle.” Die „Mide lautele: Mit - gereicht dieſe 

Begeifterung zum Troſte, denn was gut anfängt, endet gut,“ Ja, Manz 

ober den Todl Bei diefem Worte bleibt «6. (Sich dann an bie Da⸗ 
‚men wendend, welche dieſen Kuf lebhaſt erhoben halten ‚fuhr ex ifort:) 
Ja, und and an Sie ergeht die Plit, ‚an der Niationakiuabhängigkeit 

zu arbeiten. - Statt zw weinen, ftatt die Jhrigen. „zu verhindern, an ber 

Kalio Theil zu mehren, müflen Sie, gli den Spartanerinen, 

biejelben aufs Schlachtſeld treiben und, wenn fie füumig find, fle jagen; 

denn wenn Sie died nicht ihun, jo machen Sie ftatt Söhne, nur Waſch ⸗ 

loppen aus ihnen. Beſſer tobt, alo Sklave zu fein! Deuken Sie am 

‚1849, Aus Mangel an Armen blieb der Bourbon in Meilino, und er 
tonnte feine frühere Stellung wieder einnehmen, Im Jahre 1860hin⸗ 


‚gegen find wir, nachdem wir das Thier ergriffen, bie im deſſen Höhle 


vorgebrungen, obgleich Napokon uns daran verhindern wollte; und wenn 
England und einige andere beſtrundele Mächte nicht geweſen wären, Yo 
würde der Bourbon mit der Turtner Regierung ſich wereinbart ‚haben, 
Nicht zufrieben ba⸗ 


7 
£ 

pre 
gr 


Paris, 21, Hug. Der „Eonflitutionnel 
von Bonifoce unterzeipmeten Artikel ermaͤchtigt, ber 
ein Dementi entgegenzufegen. Er fügt bei, ſo 
‚Rom ſeien, habe der Papſt eine Imvaflon micht 
möihig, biep:zw fogen. Die anders Ungabe, wenach 


3 
FH 


— 
ar 
& 
Z 


gegenwärtigen Xerritortums garantirt werbe, fei ber Volltik zumiber, - 
welche Lavaletie in Mom vertrete. (TE. N.) . 

Paris, 18. Hug. Vrinz Nopelon bat ih unter dem Mamen 
eines Grafen v. Meubon nad ber Schweiz begeben, wo er ungefähr 10 
Tage zubringen wird, 


PFußland. 

.. Bon ber polmifhen Grenze, 11. Aug. Die Polen machen 
‚gegenwärtig bebeutenbe Vorbereitungen zu einer politifchen Notienal · 
demonſttation, namlich zur Feier des taufenbjährinen Piftehens Rolene, 
Es Indpit ſich daran eine intereſſonte Sage. Bei Kruſchwib am Gepfor 
See im Großderzogthum Lola befindet ſich ein ſogenannter Mäuſethurm, 
gleih dem bei Bingen am Rhein. Hier wohnte vor 1000. Jabren ber 
graufame Herrfcher Poplel, der alle feine Verwankten verpiften Ich. Aus 
deren Leichen ober Kamen unzählige Mänfe bervor, die ihm und frine 
"ganze Fomilie-anffraken, und dann dor dns Haut bes Bauern Pin 
“genen, ber, darauf zum Hertſchet pemäßft, der Gründer Polens’ und ker 
Via ſten · Dyno ſtie wurde, melde das Ghriftentbum elmffibrte, und ber ſpf⸗ 
ter die Jagellenen folgten. Auch eine grefzgeige Damen: Wallfstrt zur 
»Beiligen Jungfrau von Cienflechau wird ſebt tom führer der klerlkolen 
«Partei, v. Prufinomslt, wieder veranſoltet; im nmäsften Monat wird #ie 
- Wanderung, am berem fiter 1000 Damen aus ben böchſten Ständen 
theilnehmen wollen, angetreten werden, ſofern die rufifche Regierung nicht 
dieemol ein Beta eimlent. V. 2.) 

“ Warſchau, 21. Ara. Das Felbautitoriat verurtheilt⸗ FJarod⸗ 
gynoti zum Galgen. Der Greßfdrſt bflätigte das Urthell. Die Brer 
eution wurde heute Vormittags 9 Ukr in der Citodelle vollzogen, 

Umerifa. 

New«Nort, 9, Aranft: Der Unionsgenerol Mocert MM ron 
Guerillas in Alaboma fünlirt merken, Fine Broffamstion von Rıfferfom 
Davis fagt: Fr mürbe die Kortellvrrträre zum Aufgtauſch der Gefanqge · 

‚nen wicht unterzeichnet haben, wenn er die Befchle Vobe's gekannt Gifte, 
’bie den Krieg in Maub und Morb ummankeften, Drvis befobl, Vope 
« oder feine Offiziere im alle der Gekangennetmung nint als Kriegege⸗ 
fangene zu behandeln, fontern gurfiftubntten und zu hängen, wenn un⸗ 
bewaffnete fübliche Wirger unter belichinen Torminben 'getähtet mürben, 
Man erwartet den Einfall ber Sonfäheritten im Keutuckh. Es herrſcht 
» große Auftegung in Folge der Konfkriptionsvererinung. Mehrere Pers 
fonen, die um-dem Krlegodienſte zu entnchen, MG als Mötrofen verffeis 
“bet Balten, find an Bord nah Euteba Eeftimtmter Dampfer verhaftet 
worden. (X. N.) . 





Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirthſchaftliches. 


"oo. Erntewetters®ereim In Medlenburg bat fh ein Vers 
„ein gebildet, um durch telegraphiſche Nadrichten Ertunbſgungen fiber bie 
‘ Witterung in entfernten Gegenden zu sieben und banach bie Mitterung 
beurthellen zu önnen, Die Koften werden durch Beiträge big zu höhe 
ſtens 5 Thir. gebedt, Bei größerer Betheiligung ſchwinden biefe natfirlic 
ouf einen unbebeutenden Betrag, ber durch bie gebotenen Vortheile Burns 
\bertfadh erfeht, wird, Ein Beiſpiel von der Wirtſamkeit bes Wereins: 
"Aus London erhielt er am 24, Juli, Abenbo 6 Uhr 30 Min., folnende 
’selegraphifhe Depeſche: Barometer niebrig und allend fharker Sabtheſt In 


DIrland und Schottland, welcher am 23. ober W. Jun ma Mofte Nee 


« gem bringen bürfte. Solde Nachrichten während ber Ernte täglich von 
verihiebenen Seiten gebracht, fünmen ziemlich ſicher bie Witterung für ein 
"Paar Tage verausfagen und Sie nörbigen Vorbertitungen treffen Taflem, 
2 Dien, 18: Hug. Bei ber heute ſtottgebabten 17. Perloofung der 
Anleige der erſten 4. k. priv. Denaubampfiifffohrts Gefellſchaft vom 1. 
März 1842 wurden: folgende Nummern negegen? Mt. 4,:5;' 28,39, 85, 
120, 153, 160, 192, 202, 210, 276,'204, 829, 358: 369,.203, 
407, 437, 475, 493, 510; 561, 567, 579, 64, 614, 615, 659, 
‚687, 699, 720,731, 738,739, 747, 757, 770,794, 805,850, 
915, 920, 926, 940, 968,978, 980, 998, 1017, 1025, 1086) 1170, 
1182, 1183, 4214, 1288, 4379, 437%, 1984, 1965, 1389, 1409, 
4414, 1421, 1426, 1443, 14595,'t466, 1479, 1489, 1542, 1560, 
‚4569, 1598, 
1756, 1795, 1828, 1951, 1853, 1864, 1882, 1883, 1897, 1914, 
‚1918, 1936, 1943, 1978, 1950, 1998, dnon, 
Um 15, Auguſt wurde in Minerien bie erſte Eiſenbahnſtrece, 
bie von Migier nah Blibab, felerlich eingeweiht. 


Bermif ht eo 
Auf der Fahrt des Ludwige · Monumemta dur bie, Briennerftroße 
vereignete es ſich am- Montag; baß ber)i@zepter, welcher in den rechten 


4 





Und ber» Erar Herrn Herzen 


Wenn man in Berlin ſich beulſch frifirt 


Wenn bie Alles umb voch Anberes iſt geſcheben, 


Ehbriftemhars zog mb ıbie.mene Melt anf meuen kernhalten 
» lichen Vrinzipien“ aufgebaut münicte.: 


1681, 1716, 1737, 1732, 1739; 1744, 1748, 1732, 
‘zen Braubumalüd zu beridten, einem Brand, deſſen 


berte, zu bem ſchredlichſten gezählt 


eat in ber Baditube, Feuer ausgebrochen war, ba# 
‚Wohnungen: ber ‚oberen, Steckwerie :führende Treppe ergrifi, woſelbn 8 
Hausangehörigen zu rubigem Schlummer Mb, niedergelegt batiem. 

: bes. Janern des, Hauſes konnte ben Unglüdliggen, feine 
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Hanbd ruht, burch das Anttreifen om einem Baumaſt abgebrechen 
wurde, — Pepita wird nachſtens zu einem Goſfiſpiel an unſerer Hofe 
büßne ertwartet. 

— Anabach, 72. Aug. Seil mehreren Tagen [Kon find nun 
aud die Grumberwerbumnen zur Anabach Würzburger Elfen 
basn im Stadt» und Landbezirt (Magiftrat und Bezirksamt) Ancboch 
Geendint. Wie mir fiber vernehmen, konnten nor mit bier Beflgern, bie 
auf:böheren forderungen bebarrten, Verträge wiht zum Abfhluffe ger 
bradt, tnd muk mn pegen biefelben ber Rechtewen betreten werben, 
Wir wünlhen Ihnen auf biefem Wege mehr Gläd, als Andere ſchon ger 
babt haben! — Huf der aanzen Pinie von bier bis Wärzburg — mit 
Ausnahme bes hieſigen Sektionebezirks — werden bereits bie Erbarbriten 
effrinft betrieben und ift babe etme grofte Arbelterzahl beihäftint; baſſelbe 
wird bemmächlt auch bei dem zwei Mrbeitöloofen ber Bieflnen Seltion, bie 
mit Peinerlei Schwierigkeiten au kämpfen bat, ber fall fein. Ginfimeilen 
werben bier feit nerotmer Reit nur erft vordereitende Arbeiten, wie Musgras 
burgen und Einrammen von Pflecken vornrmomm n, wo Meine Ueber» 
brüfungen binfommen, — In unferem Vabnbefe ifl die Ichten Tage ber 
ınlib der Ein» und Abfahrt. ber Pofiomnibus « und Carrielpefl-Tägen 
eine Aenderung im der Art eingetreten, daft biefe Wägen nicht mehr mie 


eher durch das Gitterthor am fllihen „Ende bes. Bahnhofs, fondern 
‚jekt am mefllihen Ende durch das Einfahrtsthor bes ehemals dorch ſchen 


Anwelens paſſſren, wodurch das k. Bor» und Bıbnamt einen Vorlbeĩl 
‚fit dem Dienft gm errelchen und zugleich einen läſtigen x. Umweg für 
bie Reiſenben zw Eefeitigen alaubt. 

Baprents, 21. Mn. Die Sammlungen für Naila baten BI 
Beute im Biefiger Stadt 704 M. 7 fr..am. baazem Gelde eracben; 249 
fl. darom wurden pum Ankonf von Brob verwendet. Vier Wogenlabuns 
men mit Bred- und Meibunasfüden find dem Hilfsbebärhtigen Bewohnern 
Naila’s bereits auaeführt. (B. Tabl) 

Das —— * Unzeigblatt“ emthält folgendes humoriſtiſches 
Ginnelandt: N ——— 
— „Benn!* 
Wenn ber Goribalbt: öflerreihiibe Papiere Kauft . . 
Und der 'Bapft noch Meostau gebt und Schlittihub Jauft — 
Wenn Pitter Fuanuel für ben Mindener Volkätoten Artikel Ihreibt 
Und Mazzint mit Antonelli Kegel ſcheibt — ı tu 
Wenn ber Hecker ald Gelanbter in Berlin brillirt ws 
uni Geburtatag ‚pratufist — 
Denn ber Kofler Kurlürft zäßlt aum.Motionalverein . .. ; . 
Und bie deutiche flotte Täuft au Kopenbagen ein — ji 
Penn. der Sultan Maiy-ols folider Eb'maun Icht 
‚Und ber Fonld den: Roebſchild aus ber Taufe, hebt — 

Menn ber deutliche Bund Bat ein Centralorgan 
Und der Ronge in Dabrib mirb Hofliplan — .. | , 


og 


Und Hanwovers Welt beſſer katechiemuſitt — 

Wenn ber Mörder Sobbe At auf Lebenszeit 

Und auch Hausfnehtsblut zum Himmel ſchreit — 

Denn ein: Bol Für’ Heeresaufwand freudig blecht 

Und ber Valmerſton ben roiben Adler mödt — Are 2 


Wird der. Netter ber Geſelllchalt ind Kloſter geben. — 
Wie die Shtbrutfhe Reitung und die Reue, Frantſutter Zeltüns 
mitteilen, ift X. B. vom Cebtweiter, einer der hührer, der ifranffurter 
tobitalen Partei, ber bekanntlich ‚bie Ztolicner anf eigene Fauft jum Seite 
fbehen. eingeladen hat, wenen ‚eines. großen Bergeben® gegen Bie Gittlide 
kit in. Mannbein gefänalich einigenonen werben, , Als berfelbe dor Kurs 
gen eine Brofhüre Geransgab, worin er das deulſche Bolt —*5* 
„den. Säweinefhall ber. Fürften“ ‚amdaufegen umb, eine Republik zu dr - 
ben, blieb.er .Anmz unbehindert und ebenio ‚unbehinbert wegen eines gr 


horn fortaliflitgen s Buces, im. dem er ‚genen die .„äde Moral“ —* 


Auf dem Frontfuttet Scügentag 
fpiefte. Säweißer «ing: große ‚Mole und xehigirte bie offiglele Sf 


Beitung. 1 — J J 
inem furchtba· 
Saarbräden, 12, Bug. Wir ‚haben heute Herb fi „iülihere 


weile nur auf ein. Haus: befränfte, ber aber in ben Opfern, bie er for 
werben muß. Gegen 11 j, Up ger 
flern Abend. riefen bie, SFewerfinnale zu ber Woinung bed Bẽckers Brens 


fern Räunten, win 
ner in St. Jobann am Oberthor, woſelbſt in ben — bie in bie 


woſelbſt “bie 
pt erg gr 


808; 


bracht werben, fo daß die Magd wur burch einen Sprung aus bem brike 
ten Stedserk ſich reiten Konnte, wobei fie ſich cin Bein fehwer berichte, 
von, den; Rindern aber der heimgeſuchten Familie murben brei gls Leichen 
vermittelt Leitern aus dem’ brennenden Daufe pebolt, und zmel andere 
erlagen alsbald ihren Bramdwunden. Die drei ältefien ber Berumnlüdten 
Mad Cöhne im Alter vom 17, 15 und 13 Jahren und zivei Mädchen 
bon 8 und 6 Jahren, 

Bien, 16. Aug. Dos Programm für den Juriſtentag ift ſeſtge · 
Me, Demnech findet der Vegrükungdatend am 24. Auguſt in dem 
Sperl-Lefalitäten, anf Koftlen der Kommmme flat. Am 25. Vormittags 
Aritt der Juriftentag tim großen Mebontenfoole zu feiner erfien Dlenars 
ſidung zuſammen, Abends Feſtvorſtellung im Theater nächfh dem Kärnth ⸗ 
nerthore. Tags darauf verfammeln fid bie Abtheilungen, bdenen ber 
Sibungẽſaal des. Herrenhauſes, der Crmeinderatbefsal ;' ber Sitzungoaal 
der Mlademie: ber Wiſſenſchaften und die Pokhlitäten "ber Abthelluͤngen des 
Abgtordnetenhauſes tm alten Zeughauſe zu ihren Prrotfungen angemwier 
fen werben, Am 26. Nabmitiogs findet eine Fahrt ma Schönbrunn 
Malt. Ubenda Empfang beim Staoteminifter, Am 27. Abtbeilungsfige 
ungen und Abends ber vom der Abroka“en, und Motariatsfammer ver 
onfaltte Feflcommmerce in Drehers Pofalitäten auf ber Landſtrahe. Am 
28, zmrite und letzte Plenorfitzung im’ den Reboutenfälen, worauf das 
Feſbanlen in der „Neuer Melt”, toelben fich «der Juriſtentag ſelbſt gibt, 
felgt. er el we und auf dem Müdmege Diner in Ba« 
Den — au von Agierung augewir ſeuen Geldern titten — 
woran fih ein Parkieft mit Belrugtung Teißt. er 

Inder Sfterreichifcgen Militärgrenze leht Ya“ Irgerana ein Grenger, 
Namens Joan Menbulie, der 122 Rohre alt ii, Gr if noch ziemlich 
Ar —— —— und er hat hs dem Ban bei deſſen 

re ana vorgeſtellt ürfte wohl ber '& 
Sch in —— ſein. ” * N ee 
ondon, 8. Aug, Das große Schachturnier zu Ende; Si 
war wieber Hr. Maberfien, der von 18 Spielen 11 En und Ihm 
zuvachſt Manden Paulfen aus Amerika (ebenfalls ein Dentidper),. ber 
beäm. 3. Omen, der Bed, Mr. Matbönald, Sigmor Dubeis und Dr. 


Steinitz aus Wien, Die neuentwgrfenen  Megulotionen de& Shodfpice, | 


welche für alle Schachſpieler, wenn 


Englands, bindend fi » er zunüchſt im Drud. 

RR.) YET Ehe bor Ru ber Zahnarzt ber Prirpeffin 
Mathilde bei ber bortigen medizinischen. fyakultät u das Dofterbiplom 
eingefomuien. Der tunüfertige Herr wollte id. jedoch micht ben par Ers 
tangumg ber Pottorwürde moltmenbigen Bröfung unterwerfen, Jonbern 
Ant,“ wie 8 an ben Franzöfien U iverfitälen"Hrift,,- den Examen ‘de 
Pa thöse mäch! Maturlic wer bies von, bet Fakultät verweigert; ber 
Dr at du aber ae —— dem Minifier Rou · 
am er beflimmte Befıbl ein, feinem langen zu entiprechen, 
Drei’ Profifioren ptotefliren, die andern geben en Dr Eramen fol 


nicht gerabe-Füropa’4, boch jedenfalls 





-Betlannt 
AUMDEIEE 3} Be tıa,m n tma un 
“Die DitongmmierRemmijon 8 2 . 
Fohmenden Diehfla 


auf dem Schloßplatze dahier mehrere zum Gatalerie-D ni 
gli baare Bezahlung. , — —— 


Auebach, den 16. Auguſ 1562, 


Einladung 





Berficherung bei der k. 
7 Die von Seine Ma 


enät dem Könige 8 
allergnäbigft conceſſionirte — a... 


b. k. priv. Azienda Aſſicuratrice in Crieſt 


, 1. 2. Ehevaulegers-Regiments Taris verkauft 
9 den 2. Sehytember Ifb. Io. Bormittage 9 Uhr 


un | 
£, priv. Azienda Aſſicuratrice in Trieſt. 


obenktmenz? m Ungläd be erchibaten hatte: ſich aber bie gefammte 
„ SAubentenihaft als Juhörer’ eimgifumnden, ! Kaum hot der Präfibent feir 
en Plate eingenommen, alarber Ruf: 15 Mieber mit dem, Protegirten | 
Was Habt ihr aus ben Gruubſätzen von 1789 gemacht?“ von allen 
 Stiten ertönt. ) Unter dem Vochen und Pfeifen der Stubenten erflärt 
enbli ber Präfident yıbafı ber Eramen auf unbeftimmte Zeit vertagt iſt. 
Im Triumpb werben bie drei Profefioren , melde proteflirt Haben, mad 
Haufe. ‚braleitet her mmplüdtiche Baknatzt aber; reitet ſich unter dem Hohn 
und Spott ber Menge in das Haus eines Befaunten, (Ehre bem dreh 
Profefioren und ben Studenten.) 
Ein wirkſamer Weder, Der Mechanlker Löhbefint in Haunover 
bat auf bie Londoner Ausſtellung rinen Weder gefaubt, welger bie 2ir 
ſuug Telnet Aufgabe mit 'gelinden Mitteln beginnt, zw flätkeren‘ allmäh⸗ 
lich fortfchreitet und im Nothfall unwiberſteblich wird. Ein elegantes 
Ruhebett Tadet zum Sälafe ein. Den Schläfer wett, menn bie Stunde 
gelommen if, ein Weder; jugleich wird ihm eim Licht angeindet md 
eine Taſſe angenehmen Kaffeed bereitet. Folgt ber Echläfer ber freunde 
Tihen Eimlabreng tidpt, To zieht bie Mafdine An -ble Madptiniige vom 
Heupte. Will er noch immer nicht, To lautet es Sturm. Bleibt ende 
Ti auch das wirkungslos, fo wird der Unverbeſſerllche förmlich aus bem 
Belte Hinausgerorfen,  (Sonft nichte mehr!) 


BezirkssGerichtöverbandlungen. 
a Anebach, 14. Yup. 

Hy Eondarbd Ehulbenzuder, 23 Jahre alt, lebiger Maurers 
geſelle von Ausbach, wurde wegen Vergehens bes Grmohnfeitöforfifrevels 
gar Gefangnißſtrafe bon einem Mondt, forsie zum Erfahe bes Schadens 

den 1 fl. verurteilt,’ dam deffen Vater, Zimmergefelle Mathias Schul ⸗ 
pe haftbar Mr Schabenserſah zu 1 fl. erklärt. 

779) Kong. Sperber, 21 Jahre alt, leblger Dienfifneht von El⸗ 

' "persborh, mitrbe wegen Verſuchs des Vergebene bes Diebſtahls zum Sha 

ben dee Altſthere Pronharb Winkler uon; Pansbenzcbel ju einer Gmonatli- 

den Gefängnifftrofe derurtheilt, dagegen 

3) ber Schullehrer Anton Dicht el von Sonberuohe vom ber gegen 
‚ Ihm erhobenen Anſchulbigung bes Bergehens ber MWiberfegung an bem 
Geriätöbienerögebilten Haller bahler freigeſprochen. 


Hiefigeö 
Löſch⸗ Compagnie ber freiwilligen Feuerwehr. 

Zu einer am Sonntag ben 24. [ Mies, flattzufindenden Uebung ber 
gongen Gompagnnie bat fih bie Mannihaft in voller Ausrd« 
Rumng Morgens präcis 6 Uhr am ber k. Bank einzufinden, 

Anebach den 22. Muguft 1862. 
Rofentrank. 





Beronnwortiider Mebotteug: A. &, Wiener. 


 —— ( 
u: 1.0 
4. Schuelltodtendes Fliegenpapiet ohne 
Arfenit und anderes Gift bereitet, Preis bes 
Blatted, welcher Monate fang gebraudt wer« 
den fann, 2 KRreuger. 
50h. Rapenberger. 


mabunge 


geeignete Pferde gegen 


5. Unfere treue dreundin, Sungfran IR ar 
sie Margareiha Babeita Eollifhan, bie 
uns 33 Johre lang mit ber ausbanerndften 
Diebe zur Seite ſtanb, Hat heute in ber Mit 
togeflunde nach nur swellägigent, (dınergbollen 
Unterfeiböleiben ihre irbiſche Laufbahn in eis 
"nen Alter von 50 Jahren und ehem Me⸗ 
nat ruhig und gottergeben vollendet, 

Aneboch ben 22, Huguft 1562. 

. Der. Lehrer Sheibner mit,den Seinen, 





um Gei@äftebetriche 





ehögeflattet mit einem © Die Beerdigung ihrer Beide findet’ am. Sonne 
— * Grundkapitale von 4 Milliounen tag dem 24, Muguft Necheiitiede 2 ühr ſiau. 
mer R , N t 
Prämien u. Gewinn-Referve von circa + Mill öfter, Währin 6. Bir fi 
r \ — a ze ' “: P ie To chrende Thellnahme Hei ber 
Bringt Hiermit zur öffentliben Anzeige / daß. fir, vertreten im -Rönigrekhe dur brung, Beebemg Pe re bes Hut⸗ 
u... Ehrendirektoren P. T. Herren Garl Breißerr von Graumbofen, T. Rämuierer, Meichd« tödgermeiftere Joh. Auder. Maffer, brin ⸗ 
nn * rath und Gutebeſſher x, gen. wir. Kiemil Yoertpgfgihten Verwanbten, 
“1 Dermann von Kraft, fädfliäer Gonful ı., Freunden und Bekonnten unfern, herzlichſten 
‚ben Dauplagenten v.  Wlbert Rapfer, unk . Dont, 
iunden Digigenlen 1 4: »ermann Shwarz, N Du traueruden Ginterhliehenen, 


* 
— 


4m. wi ”" su 


a-»3» 


— 


ine? * — zehn Bun "= MT eine Partie tin Ian te nel 
—— ——— Sub Bag 1.43 0 a Ra BE Nie 
er. 9 * mm — ⏑— Kant min vn — — abge zB. BOT. 
— — Daß: Mblchen —R Renteronfigerungen wie "5 dei Zunge: Heben. 13 fi Inch ‚zen 
waindeivnerſorgungen mm Rieider 30 te. biegu Oblge ann 
sm he ner er rer Shäben  : . m“ u Are alle r Ad — 
gl.’ bayer. Zaudeswährung‘ a ei en 
fin: weiß] ngmaht 1 9 ——— 


von ber au 


Neuen * 
angenommen, und. w 
fortgefeht, während ‚in den ‚andern Berficher 
werben, le jhe andre Tl ‚Anlı aondb 
ungen können ‚getommen, 
nn —— ae Kuren , 
in, Gabelzbur 
in Dintelöb bei, Hextu 
in Feuchtwangen bei ‚Herrn 


in ® 
in’ — aa 


Berein der Bünfzige 
Heute Abends Generalverjammiung. 
= Gartenfefl-betr.) > 





— 


8. Sonntag Na gtirgw eih bei 
Deder in 


wo re ante tet 


Stoff nebft andern guten "Speiien Aw 
tiönten’ift deſtens gelorgt und labet zu zahle 
zeichen Beſuch ergebenſt ein 
Andread und Doris Schäfer 
in Hennenbach. 
10. Sonntag den 24. de. Nachkirchweih 
* Tanzmuſit auf der Winkmüpte, 
Bamilien-Narichten 
y bie —T 1862. 
L la 4862 
Kal PL A 
Brot. Gem. Et. Job: — St. Gumb. — 
Getrante, N 
en Pe 
Mitelaus Gran, Br und Gaftwirth, mr RL Mar ⸗ 
ateiha Hejmeier, 


Iiraek Gem: ‚Samuel Greiner, Kaufmann, 
mü Jungfrau Yelıta Meinbeimer von Bechhoſen. 
e 








Bron! Gem. St eh. : Zebann . Areld, 
a und — ejellen-Göpni., dr. 26 
Keuchhuſten og Dritih,_ Webermeir 


555* WR 16%, — ‚Kath. 
8* m im Zune län! 42 I. 

_' Sc umbet 8 Un Och. 
‚Hang v Ag mtr Se ater; 83 
„9- I; 39,%. gembähes argareipa 
S:hmwendiner, nern —* #7 3., !ühr 


genjuht. 
— ” 
— 
umb- AT BE ii % > TF 
— * und 
iii 


Hauptmann > et w —— 
de — — ſammtl. von 





Stern) Se 


— a 





Die ne für die Hageloerfigerungsrttätfeitung Pati — 
——— Bavaria in Münden 


diefer Zweig mid dendon dieſer Bcklfpaft beſolgten liberalen Prinzipin 
gen ale jene Bogänftigungen ‚geboten 


ALulſch deu 
———— le ai Be 


Kaufmanı, 


kei ‚Herrn „Briedrig ‚Schmidt, Mg nah 

übrig Dorrer, Kaufmann, 
‚Dorlager, Kaufmann, 

in Fürth bei Deren J. Lehner, Raufma 

in Obererlbach be A A. Buchner, Lehrer, 

am. $ Feeue Bugbindermeifter , 

Det E Sähelder, Lehrer, 

in, Leuterehauſen dei Hirn C. Weltpöffer, Kaufmann, 
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Politiſſches. 
Deutſchlaud. 

Münden, 22. Aug. Amtliche Naquuichten. Die kathol. Pfartel 
Beisten, 8:9, Aitdning, iſt dem Prieſter Fi. Zav, Obermaver, vrof. der 
Kirchengeſchichte und des Airchentechtes an dem EL. Kucemm zu Paſſau, verlieben; 
— ber Gaa- und Kehnungstügrer der J. Arademie der Wiſſenſchafien und bes 
t. &enerals@onjervateriams ber mwijienjdafıligen Sammlungen des Ersaler, Gb, 
Schiep!, aus adminitsatoer Grwagung in den Nubenand verjept werden. (B.3.) 

Der bieh. Etyullebier Gent. Webbarb zu Daundor wurde ala proteſt. 
Schullehret und Kirgendiener zu Buſchſchwabach einannt. 

Münden, 2). Aug. Den Aſſeſſoren an ben Bezirksümtern 
wurbe in der Kegel die Junttion des Staatsanwalted an ben in gleichem 
Drte bifindligen Yandgerigpten Übertragen Dieſe Einrichtung fol ſich in« 
deſſen nicht ald zwecldienlich gezeigt haben, weil der Beziıldamıs Aſſeſſot 
dur die Ausübung ſtaalsanwaliſchaſtlicher Funktionen den Berwalteten 
gegenüber ſeht häufig ın eine feiner Funktion als Berwaltungsbsamter 
nicht eniſptechende Skillung gerät. Wan glaubt deßhalb annehmen zu 
bürfen, daß am den beircfjinden Landgerichten befondere Funkliouäre ber 
Staatsanwaltgaft aufgeftieut werden dürften. Hiedurch, fowie dur die 
zu erwartende Vermehrung der Zahl dir Notare werden noch viele Staaisr 
dienftadjpiranten , die zur Zeit noch ohne Anftellung, eine folge erlau—⸗ 
gen. (A. Abostg.) 

Mänchen, 21. Aug Se. Moj. König Ludwig wird, aus ber 
Pfalz zurüdtchrend, am 4. Sept. wieder Yier emtreffen und fig nad 
Zurzems Verweilen dahler zum Beſuch feiner erlaudten Schweſter, der 
Kaiſerin ⸗ Wutwe von Ocfterreih, nad Salzburg begeben. Aus Anlaß 
der nãchſten Montag ftattfindenden feierlichen Eathülung des Königs⸗ 
Monuments werden die Häufer in allen Straßen, dur melde ſich der 
Ddeſtzug bewegt, feſtlich geſchmückt werden, and werden die Lädeubeſitzer 
für die Dauer der Üiltsipkeit ihre Vertaufsläden fliehen. Nach dem 
heute audgegebenen Siftprogiamm ift, einer Beftimmung Sr. Maj. Hör 
nigd Dar eutſprechend, für die auweſenden und an der Feierlichteit theils 
nehmenden Mitglieder des Landtags ein befonderer Blog am Monument 
zeferwirt. — Bei der Feſiſtellung der Sihe und der Zahl der Motare 
hat fid) die k. Staatsregierung eine Dermehrung derfelben im Fall des 
Bebürfmifies vorbehalten, Dieſes Bebürfnig fol fih nun an mehreren 
Drten ſchon jeht zeigen, und deohalb eime weitere Ernennung von Nos 
taten [don in einiger Zeit zu erwarten fein. (U. 3.) 

;» Münden, 22. Aug. Wut dem offiziellen Feſtprogramm für bie 
Enipüllung des LubwigeMonuments am 25. do. entnehmen wir: Die 
Progeffion zieht unter allgemeinem ©ledengeiäute von der Fraueukirche 
ans, Die Entkälung ded Denkmals geht umter dem Geläute aller 
Gloden, dem Abfenern von 101 Kanonenſchüſſe und unter Trompetens 
und Pautenſchall vor fd. Nah der Entpällung wird vom Hrn. Erze 
biſchof ein Gebet geſprochen, welgım ein Ghoralgefang folgt, Der Hr. 
Erzbiſchof erigeilt jodann den Segen, worauf ſodaun die Prozeſſion unter 
allgemeinem Ölodengelänte wieber in die Frauenkirche zurücktehrt. (M. B.) 

— Hr. Generalliontenant v. d. Mark, welger 5U wirlliche Dienſt ⸗ 
jahre (die Geldzugsjaßre nicht doppelt gerechnet) zurüdgelegt hat, iſt vom 
Sr. Doj. dem Könige mit dem Großkteuz des bayeriſchen Kronorbens 
andgezeignet worden, 

Münden, 22. Ang Der Kalfer vom Deſterreich hat dem Hofs 
rath dv. Kerftorf zu Augsburg bad Commandeurkreuz des Franz⸗Joſtph⸗ 
Drbens verliehen. (A. 3.) 

*Anspad, 28. Aug Be ber am 1. künft, Mis, bahler bes 
gimmendern Ill. Ouartalfipung des Schwurgerichts von Mittelfranken für 
db: I. 1862 kommen 12 fälle zur Verhandlung, bie wohl 17—18 
Eigungstage in Anſptuch nehmen werden. Die einzelnen verwieſenen 
Meate betreffen 1 Berbtechen des qualifizirten Mordes, 1 Verbrechen des 
Mordes, 2 Verbrechen des Raubes, 2 Verbrechen der Brandftiftung, 1 
Berbreiden der Nothzucht und MWiderfegung, 2 Berbrechen des Betruges, 
% Verbrechen bed Diebſtahls umd 1 Prefvergehen (gegen den Redakleur 
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des Nürnberger Anzeigers). Der Shwurgerigtöpräfident, Hr, Appella⸗ 
tionogerichtorath Numpler von Eichſtaͤt, iſt derelus am vergangenen 
Donnerftog Abends hier eingetroffen. 

— Ueber bie am 20, Auguft in Augsburg flattgehabte Verſamm⸗ 
lung deeo Bünfziger-Ansfgufles der Frankfurter Bfingfiverfammlung bringt 
die Augob. Abdztg. „aus beſter Duelle” folgende Nachrichten: Um 14, 
Augun erigienen in Wugsburg eine Anzahl Aueſchußmitglieder; aus 
Bahern die Haren Dr. Boilt, Dr. Barıb, aus Heflen Präfivent Nebel⸗ 
thau, and Bremen Advokat Pfeiffer, aus Würtemberg Aovokat Probft, 
aus Koburg Bürgermerfter Oberländer, aus Laden Profehlor Bluntjglı u 
Noachdem aus genannten Tage eine vertraulihe Borbeſprechung flatigefuns 
den, traten die anweſenden Mitglieder des Ausſchuſſes am 2U, zuſammen, 
In erfter Linie wurde bie befan.te Brinz Reichbauerſche Antwort in es 
rathung gezogen: der Vorſchlag des Aujammentrittd ciner gleichen Anzahl 
(je 25) Großdeutſcher und Kleindeutjger, wobei ſie mit ihrem politijchen 
ðteuuden erjgeinen würden, melde Berfammlang fulöjt einen wettern 
vorbereitenden Charakter haben ſollte. Diefer Antrag wurde abgelehnt, 
Der Ausfguß lönne um fo weniger darauf eingehen, weil ex hiezu Kein 
Mandat habe und weil er mit wußte, wie eine jolge Berſammlung zus 
fammenzufegen wäre. Beſchloſſen wurde mit 15 gegen 9 Stimmen (der 
Abgeordnete Probit von Stuitgart hat dafür geitimmt), es ſolle anf 
Sonntag, Montag, Dienjtog, den 28., 29., 30, September eine größere 
Verſammlung nay Weimar ausgefprieben werden, Zur Theilnadine bes 
rechtigt find, nach der Feſtſiellung der Hronffurter Pfingitverfammlung, 
jegige und frühere Landtages und alle Parlamentsmitgliever, Auch der 
bier tagende Aueſchuß glaubte ſich am diefe Beitimmungen binden und 
jener Verfammlung Veipluß darüber Überlaffen zu muſſen, wer weiter 
tgeilnehmen ſolle. Jene Tage find erft vorläufig, mod nicht definitiv, 
als Zeit der Zujammenkunft in Uusfipt genommen, da die preußiſchen 
Abgeordneten fi erft Unfangs September üver einen geeigneten Zeit⸗ 
punft erflären zu Lönnen glauben. Gegenftände der Betalhung ſollen 
fein: 1) das Verhalten zu den Borfhlägen ver Regierungen, betreffend 
eine Delegirtenverfammlung am Bund; 2) die Zollvereinsjrage, Zollpare 
lament u. dgl. Die meiften der abgegebenen Boten waren ſchriftlich ein® 
gelaufen, zunähft nah Weimar war isrankjurt als Zufammenkunftsort 
vorgefhlagen. Den Abgeoröneten Drinz und Rechbauer murde in deut 
an jie ergangenen Hatwortöjgreiben ausgedrädt, daß fie nichtodeſtoweni⸗ 
ger an den meitern Arbeiten des PfingitverfammlungssHasjgujjes (für 
den fie ja kooptitt find) theilnehmen konuten, wenn fie wollten, und daß 
fie felbftverfländtig mit ihren Freunden in Weimar willkommen jeien, 

Augsburg, 21. Uug. Die Mittheilung vom Heutige über den 
Bufommentritt uud die Beiglüffe der Kommiſſion der Grantfurter Pfiugſt⸗ 
derſammlung hat die A. Abdzig. berichtigend nachzutragen, daß bezüglich 
ber Berufung der größern Verſammlung überhaupt Eınhelltgkeit 
ber Meinungen vorlag, und da mur bezüglich ded Ortes der Jufaute 
mentunft mit 18 gegen 9 Stimmen Weimar beftimt wurde; die Wins 
a. aber, und darunter Propft aus Stuttgart, fih für Frankfurt aude 
prad. 

Rach der „Augsb. Poſtztg.“ iſt die Nachricht des „Bayr, Sur“, 
daß Ende diefer oder Hufangs nächſter Woche in Augsburg eine Ber 
ſprechung zahlreicher Verlteter der großdeutſchen Sache aus Bayern, Üüce 
temberg, Sadfen, Dannover x. ftatifinden werde, verfrüßt. 

Aus der Pfalz, 16. Aug Der Gcheimerath Prof. Mittermaier 
in Heidelberg, befanntlig eine Autorität unter den Kriminaliften, ſprach 
in den Borlejungen des verflofjenen Sommesrfemefterd mit großer Aners 
fennung don dem neuen bayer. Strafgeſehbuche. Bei jeder Gelegenheit 
rühmte er die Theorien diſſelden als ſcharffiunig, melfterhaft durchgeführt 
und als höchſt zwedmäßig für die Auwendung. Üejomders entzüct ifk 
er Über die Beftimmungen vom Hochverrath, die er als Mufter für ane 
dere Grfepgebungen empfehlen möchte. Mur bezüglich der Diebſtahlotheo · 
rie kann er ſich nicht zufrieden erklären. Gr hätte gewünfdgt, dafı die 
Unjgauung des Code pönal hierin adoptirt worden wäre. (Pf. Big.) 
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Derlin, 20. Aug. Die Nachricht, bei Graf Bernflorff in näd« 
fier Reit aus dem Minifteriom ausſcheiden und ſich auf feinen bis jeht 
offen gebliebenen früßeren Gelandtfhaftsnoften in Lonbon zurfidbegeben 
werde, fommt jebt au aus Sreilen, bie in biefer Beziehung Glaubwlrs 
bigfeit beaufpruden. In bielem Malle ann Hr. v. Blamard als beſig ⸗ 
nirter Nachfolger gelten. (N. Korr.) 

Wien, 21, Aua. Die Wiener „Preffe* ſagt, daß, nachdem burch 
bie Bundesreformvorfcläge in Frankfurt mindeftens bos Reformbebirfniß 
tbotſaͤchlich anerkannt fei, am Preußen jebt (mas au alle preußiſchen 
Blätter anerkennen) bie Forberung berantrete, aus der fo bequemen Mes 
nation Beranszutreten und zu fagen, was man unter einer flarfen Exe⸗ 
kulive und wahrhaften Nationalvertretung verfiche, 

italien. 

Aus Turin, 18. Aug., wird dem „Säw. Merk” geſchrieben: 
Sollte es Garibalbt nelingen, das Feſtland zu erreihen, fo würbe bie 
Bewrtaung eine allgemeine werben und Keine Macht ber Megierung wäre 
im Stande, ihr Halt zu gebieten, Die Mazziniſten paflen wie Fücle 
darauf, um ſich bann zu rechter Reit ber Bewegung zu bemeiflern und 
Garibalbi ihr anarchiſch republikaniſches Programm aufzuoktrohiren, denn 
fie betrachten ibn nur als ihren Gonboltiere, dem jebe höhere politifche 
Begabung abache und ber lediglich in Dienften Mazzinie ſtehe. Sie mar 
Gen nicht mehr ben mindeften Rückhalt mit ihren Planen, und bas Her 
unterreißen ber ſavohiſchen Dausfarben (blau) von ben ausgehängten Fahr 
zen in Mailand fpricht laut genug dafür, meh Geiſtes Kinder bie Der 
monftranten ollerwärts find, Bezeichnend für die augenblidlihe Stellung 
iſt ihre Furt vor einem Staateſtreich, ber ihnen im genenwärtigen Aus 
genblidd zu früß Time, da ihre Orgonifotion noch nicht fo weit gebichen 
ft, um mit Erfolg den Kampf gegen bie Megierung aufnebhmen zu kön⸗ 
nen, befondere wenn Garibolbi ſich nicht eng an ſie anſchlöſſe. 

Die Nachrichten der Köln, Zig. aus Jtalien flimmen barin Übers 
ein, baß nicht Rattazzi, fondern Garibalbi Herr ber Situation in Sie 
gilien if, unb daß auf dem Feſtland in Sübitallen, namentlich Neapel, 
Alles nur darauf wartet, daß Garibalbi das Signal zur Erhebung gibt. 

Turin, 19, Aug. Privatbriefe, welche der gefirige Diritto aus 
Catania erhalten Kat, berichten vom einer Impofanten Demonftration, bie 
om Abend dei 11. b. M. flattfand, Der Präſekt wollte von feinem 
Balkon Kerab eine Anſproche an die Menge Galten, wurbe aber mit ans 
haltendem Pfeifen empfangen. Die Stabt war fer aufgeregt; fie ers 
wartete mit Ungebulb bie Ankunft Garibalbl's, 

Turin, 22, Aug. Im Senat und in der Deputirtenfammer 
wurbe das Vertagungsbekret verleſen. Die offizielle Gazzetta melbet: 
Sizilien iſt im Pelagerungszuftand erklärt und Generat Cugia mit aufs 
ferorbentligen Vollmachten bekleiset worden. ine Broffamation Engia's 
Findigt an, baß er, wenn Garlbalbi zur offenen Nevolte übergeben 
follte, mit Gewalt gegen jebe bewaffnete Bande, ſowie jebe auftlühreriſche 
Berfommlung einfähreiten werde. Die Preffreibelt iſt fuspendirt. — Mile 
bie Discuffione von Turin verſichert, würbe Cialbini Cugla erfchen, und 
Prrfano ben Oberbefehl über die Flotte erhalten, (T, N.) 

Frankreich. 

Paris, 20. Hug. Der Kaiſer und ber Kaiſerliche Brinz find ins 
Lager von Chalons, wo Marſchall Canrobert ſaämmtliche Truppen Toms 
manbirt, abgereiſt. Prinz Joachim Murat, bie Generale Gohon, Fleurh, 
fowie das ganze militäriſche Haus begleiteten ben Kalſer, welcher um 5 
Uhr im Bahnbef von Mourmelon eintraf und baſelbſt von Marſchall Eans 
robert, dem Oberbefeblahaber bed Lagers, empfangen wurde, Der Kal 
fer ftieg ſogleich zu Pferd und begab Ab, von feinen Hundertgarben es⸗ 
fortirt, unter dem entöuflaftifhften Jubel der in doppelten Meiben aufges 
ftelten Truppen nad feinem Hauptquartier. Ein großes Diner vereinigte 
hierauf alle anweſenben Generale. Am Abend war bat Lager beleuch⸗ 
tet, was einen aroßartigen Anblick barkot, Wie gemößulih halten ſich 
ſaͤmmtliche Mufilforps zu einem nugeheuern Orcheſter vereinigt und ſpiel⸗ 
ten, von taufenden dom Fackeln umgeben, vor dem kaiſerlichen Quartier 
ben Zapfenſtreich. 

Parié, 20, Aug. Man Test in der Preffe: Mir empfangen fo 
eben eruſte Nabriäten aus alien, Man verfisert, bie Nationalgarbe 
und die Bevölkerung babe Garlbalbl bei feiner Ankunft in Catania mit 
Jubel empfangen. Hi. Ricetera Bat ble politilhe Leitung ber Bewegung 
übernommen. Die Telegropbenbräbte And Überall duräfinitten. Die 
Stadt ift mit Barrikaben bebedt. Catania wirb von ber Flotte und der 
Armee 8 Generals Micotti blofirt. 

Boris, 21. Aug. Die Batrie fügt: Es if ummahr: doß Wer 
nebettt nicht als Geſandter Frankrelche nah Turin zurückkehre; Benchetti 
wird Ende Auguſt in Turin eintreffen. 

Rußland. 
Aus Warfbau, 17, Aug, fbreibt man dem Wiener Botſchaf⸗ 


der”: Das meuefte Attentat gegen Wielepoleli iſt mit einem bergifteten 


Dolch verfucht worden. Dos iſt ein Novum In ber Praris der Geheim⸗ 
bündler! Das Gift, womit ber Dolch beſtrichen morben, if Strichnin; 
man machte die Probe an einem Hund, der faum gerikt, mad wenigen 
Minuten verendelel In Folge der Unterfuhung warb ber bioherige Pos 
Tgehneifter feiner Stelle enthoben. Den Boften erhielt bes Markgrafen 
Wielopoloki Sohn Sigismund, 

In Warfhau if ein Gericht verbreitet, wonach zu ben bieheri⸗ 
pen Hitentaten ein Mttentat auf den Erzbiſchof Felinsfi hinzulommen foll, 
Es werben gedruckte Zettel verbreitet des warnenden Jchalts, bie Polizet 
Gabe das Gerhcht in Umlauf geſetzt, als follte der Erzbiſchof Felinall exe 
f&offen werben; wer einer folden Infimwation der Polizei folgen mürbe, 
werbe als Feind der nationalen Sache angefchen werben. 

Die Beamten aller Verwaltungssmweige nm Warfhau Baben vom 
ihren Borgefegten bie Weiſung erbalten, zur Mbfonberung von ber Pars 
tei der Unorbnung, melde bad Tragen ber bei allen ziviliſtrten Völkern 
Europa’s üblichen Cylinberhale verpönte, von jegt an ffmtih nur Ch⸗ 
linterküte zu tragen, br jebe andere Kepfbebeckung als cine Theilnahme 
an ben Manifeftationen angeſehen werde, welde ben Warſchauetn von 
elner Bande Boſewichter aufgebrungen morben. 

Die verheerenden Brände, welde, von bösmilliger Haub gelegt, Per 
terdburg ımb andere Städte des nörblihen Rußlande in Schrecken gefeht 
Haben, ſchelnen nun nad ben ſübweſtlichen Provinzen verpflangt worben 
zu fein, Wie vom dort berichtet wirb, find Kamenice ⸗Pobolati, Surar 
tow und andere Drtihalten in Pobolien in Flammen anfpenangen. 

Handel und Verkehr, 

Gewerbliches und Landwirtbichaftliches. 

— Ansbadh, 16, Aug. (Marktbericht) Butter das Mb. 
20-24 fr, Rinbſchmalz 30—31 Fr, Schweinſchmalz 24 fr, Eier 5 
bis 6 Stüd für 5 ir; — eine Ente 2432 kr., ein junges Huhn 
9—13 fr., ein paar Tauben 10—1? kr., Kartoffeln (70 Säde), ber 
große Mehen 40—41 kr., Kraut (5 Minen) bas Hunbert 2 fl. bis 2 
fl. 48 ke., 3 Wäpen mit Gemüfe von Nürnberg; Holz: bie Klafter 
Fichtenh. 13 fl. 36 fr., Fohrenh. 12 fl. 30 fr, Erlen. 13 fl. 24 fr. 

Bom obern Haarbtgebirg (Pal), 13. Ang. Die fühe 
Hoffnung wurde für ben Minzer eine bittere Täuſchung. Schon träumte 
er don einem vollen Herbfte, fen ſah er feine Keller wieber angefüllt 
mit einem Berrlicgen 1962er, und Kat zit biefem Zwede alten Mein ver 
Kauft, um Raum gu gewinnen, ober Kat ſich Wähler anzuſchoffen geſucht; 
fon ſah er im Geifte einen Mein, mie Ihn das 19. Jahrhundert noch 
nicht geliefert hat. Menige Ortſchaften ausgenommen, ift leider am gan⸗ 
zen obern Haarbtgebirge eine Gemeinde, In der nicht mindeſſens bie 
Hälfte ber Weinberge und Trouben vom ber Sranffeit beimgefucht iR, 
aber fein Ort gänslich verſchont. Es gibt Meinberge, in denen man 
fi einen vollen Herbſt ſchähte, umb bie find jeht fo weit, daß «6 ſich 
im Herbſte nit der Mühe lohnen wirb, etwas darin zu Holm; :anbere 
find etwas beffer; und biefenigen Weinberge, bie gerade an den Bergen 
Slmaufliegen, find am melften von der Krankheit verfhont. Fragen wir 
nad der Urfoche berfelben, fo hat fle noch Niemand erratben. Es ſchotzt 
dagegen Fein Boben, ba in allen Bobenarten biefelbe vorfommt; es [hätt 
Keine Lage nad; den Himmeldgegenden, es ſchũtzt kein ‚u ſcharfes, no 
zu ſchwoches Düngen, es hat bis jeht noch kein Mittel geſchütt, da® 
man angewendet bat, Kennen gelernt hat man mum, daß die Krauben, 
bie von der Krankheit Kefallen find und zur Reife gelangen, nicht allein 
fo gut und gefund zum Eſſen find, als bie gelunben, fondern auch fo 
nuten, ja mo beſſeren Wein geben, weil, wie gefogt, gar wenig Brüße 
mehr In ben Beeren Red, So allgemein trat bie Kranfpeit mod nie 
auf, wie in biefem Jahre; man fagt, im unteren und mittleren Hoarbis 
mebirge fet ſie nicht ober wenigſtens nicht vie. Ein Freund bes Eins 
fenbers verfigerte ihm, daß er unterhalb Reuftabt, Haardt, Binmeldins 
gem x, war, und hat fi übergengt, doß bie Krankheit bort auch zu 
Baufe fel, und ein Winzer, ben er deshalb Befragte, warum «8 Immer 
heiße, fie Hätten keine Krankheit, ſogle: Leider Haben mir ſie, nur wirb 
es nit am bie arofe Glede gehängt, — Daß bie Meife der Trauben 
raſch vorwärts färeitet, bewelat, bak man allenthalben im Felde reife 
Trauben von verfchledenen Traubenforten nad Haufe bringt. (Pf. Kur.) 

Saar, 17, Aug. Das Pilüdn des Hopiend am 11. 2. Mıs, 
wurde gröftentheil® wieber ſiſtirt, weil ſich nerigt hat, baf bie Ftucht 
noch nicht gam andgereift war. Dielen Morgen murbe das Pflũcken 
ſorigeſthi. Durch bie ſehr günſtige Witterung letzterer Zelt beſſern ſich 
unfere Ernte⸗Ausſichten täglich. (Allg. b. Hpfta.) 


Schrannenmittelpreiſe. 
Fed nass 21. u = m 
ittelpr. . ef. 3 . 
. * a" tr. ? kr. eh A mM Fk 
Blm 8 3 —- - 1% hr 13 -—-—- 3 
Korn » 56 — — — 9 8 — — — 13 
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Dettingen, 20. Mus. 
ı 18 | Gerile 
3 — — — 51 Haber 


Vermiſchtes. 


Heidenheim, 20. Hug. Auch unſer Mörkt Hat vergangenen 
Dienſtag ein ſchönes Feſt im feiner Mitte feiern geſehen. Es mar das 
Feſt der Fahnenwelhe unferes lieben Geſangvereins. 
Bur Verherrlichung biefes Feſſes waren mit ben hieſigen Sängern bier 
vereinigt bie Vereine von Gungenhaufen I. und II, von Waflertrübingen, 
Mriltingen und Treuchtlingen; bie Einwohner Heibenheims hatten ſich 
durch die Dekoration ihrer Däufer in bayeriſchen und beutfchen Farben 
ausgezeihnet. Den felerligen Zug zu dem Einweihungkorte, dem Luz'⸗ 
ſchen Sommerkeller, wo eine feſtlich gelämücdte Tribune erbaut war, ers 
öffneten unfere Schühen, und den Einweihungsalt felbft bepleitete ber 
I. Vorftand des Biefigen Gefangvrreins, Or. Oberfhreiter Lehenbauer, 
mit einer Auſproche, bie in ber Haupffache wie folgt Tautete; 

„Wohl mit Recht kann due Heurige Johr cin Jahr der Feſte gen 
naunt werden, denn wir begegnen foſt täglich in den öffentlichen Blättern 
ben Scilberungen von veranflaltiten, unb zur Ausführung gebrachten 
Geſaug⸗, Shügen: und Turnfeften! — Fragen wir wa den Urſachen, 
bie biefen Feſtlichleiten zu Grunde liegen, fo dürfte gewiß ber hie und 
ba ſchon laut gewordene Borwurf ber Bergnügungsfucht fefort verſchwin⸗ 
ben, wenn wir bie in Aurtgung gebradte Frage habin beantworten: „es 
ift ber ben Deutfgen fo mädtig innewohnenbe Drang zur Berbrüderung 
uud Annäherung, ber Wunſch nah Erreihung gemeinnügiger Zwecke zum 
Wohle des Vaterlonds, und der Trieb nad gelftiger und Törperlidger 
Entwidlung!“ — Haben wir nun verſucht, bie befferen Möfihten zu 
Iilbern, die die Eingangs ermäßnten Feflichteiten in der Regel begleis 
ten, To fei «6 ned) gegdant, gan beſonbers hervorzuheben, wie «8 gerabe 
bie Tone ber Lieder find, die das menſchliche Gemäth fe mächtig ergreis 
fen, es für alles Schöne begeiftern und den herrlichen Dicpter- Worten: 


Ban 1 Is — — 


en 
Kom 13 “: 


1% 
39 — 10 — — 











„Wo man fingt, da Toft end ruhig mieher, Höfe Menſchen Haben Feine 
Lieder", bie fhdnfte Weihe verleihen! — (Hierauf folgte ber Dank an 
bie auswärtigen Vereine für ihre Theilnahhme.) — Und nun wende ich 
mi om Did, theures Kleinod ber Kiefigen Sänger, freife Deine Hülle 
ab, und zeige Dein freundliches Bild allen Denen, bie zu Deiner Weihe 
hleber gekommen find; wehe und Minftig fiolz voran, und fei und bas 
Sinnbild Fargeshrüberlier Einigung, und unfere fiete Begleiterin zu 
frößlien Feſten, wo es gift, zum Ruhme des beutfhen Männergefangs 
unfere Stimme mit vereinten Kräften ertönen zu laſſen, und indem ich 
nun Did licher Freund unb Sanpesbruber mit beu Zeichen des erwähls 
tem Fuhndrichs (der Schleife) fhmüde, wolleſt Du getreuli Über bie 
jungfräulihe Ehre ber Dir ſoeben Übergebenen wohne wachen und fie 
vor jeder Umbilbe fhögen und bewahren!“ — (Und mun folgte vom 
Gungenbäufer Liederfrang das Lieb: „Fahne Du bift des Sängers Braut“ 
und jchliehlich ein breifaches Hoch auf unfer großes deutſches Vaterland, 
in melden fi der Männergefang fen längſt zur Tiebliäften Blume 
entfaltet Hat.) 

Dit ſhtlichem Vergudgen war einige Zeit der Blick Aller auf bie 
entfaftete ſchöne Fahne neriätet, die, vom Herrn Aufſchläger Jena ges 
fertigt, in ihrer roſh mweißgrünen Farbe prangte. — Unter wohlgeor due · 
ter Abwechelung von Gelangsrorträgen ber gefammten und ber einzels 
nen Vereine mit dem Spiele eimer guten Mufit entwidelte fi alsbald 
die Stimmung berzlichſten Zuſammenlebens, was das Feſt allen Theil- 
uehmern fiperlich lange in angenehmer Erinnerung erhalten wird, 

— — — — — —— — — — 


Hieſiges. 
Freiwillige Feuerwehr. 
Montog ben 25. I. M. Abendo 8 Upr geſellige Unterhaltung bel⸗ 
ber Kompognien bei Neid. 
Anebach, am 24. Auguſt 1862, 
Birkmeher. 


Roſenkrantz. 











Verantwortlicher Rebaktcur: I. G. Meyer. 





Betaunntmadungen 


Bekanntmachung. 


5. Gegen portofreie Betrage-Einſendung 


Am Mittwoch ben ü. I. M. wurbt auf der Panrenzi Meſſe beiläufig Nachmittags 4 Uhr 
dem Kaufmana Gabriel Röder sen, von hier vom feiner Mefbube ein Stdd ſchwarzer Seiden⸗ 
zeug, Taffet, 26% breit und 68%, Stab lang, im MWeride von 160 fl, durd einen zur Zeit 
nod unbekannten Thäter entwendet, 

IH erſuche um Späße, 

Ansbah, am 22, Auguſt 1862, 
Der Unterfugungs Richter am J. Bezirkegerichte. 
Butfönteiber. 


2. Mittwod ben 3. September 1562 Dormittoge 10 Uhr wird von der 1. Dieifion des 
Königlie I. Chevaurlegers Regiments Kaiſer Alrrander von Rußland auf dem Marktplahe ba: 
hier eine größere Anzahl zum Gavalericdienft untauglicger Pferbe verileigert, 

Reuftabt oil, den 21. Auguſt 1562, 


Das freißerel, von Seckendorff⸗ Gutend'ſche Bierbrauereie, Wirthſchafts + und Defonomies 
Gut Sraßenbof, on bir fogenannten hoben Strafe zwiſchen Obernyenn und Oberdochſtetten 
gelegen , obngefähr 40 Togwerk Neder und Miefen enthallend, foll 
Montag ben 15. September 1862 Vormitiags 10 Uhr 
Ihm Amtöhaufe zu Obernzenn vom 1. April 1863 an auf 6 dis 9 Jahre vorbehaltlih herr⸗ 
ar —— meiſtbielend derpachtet werben, 
e Pachtrealitͤten zeigt auf Verlangen ber e Rentelblener vor 
Pogibebingungen zu —— flub. * rl aakunige 
Obirnzenn, am 15. Nuguft 1862. 
Breiberrlih von Scdenderff:Gutend'{he Rentenverwaltung. 
Nittinger. 


Febensverfiherungsbank für Deuſſchland in Gotha 
eher 6: ru biefer Anftalt für 1861 ift erfhienen und legt folgende fehr 
Zahl der Berfiherten, geftiegen von 22892 Perſonen auf 23537 Perfonen. 
Berfiherungsfumme, geftiegen von 37,418300 Thlr. auf 38,793900 Thlr, 








Jahrescinnahme, geftiegen von 1,750156 1,340429 
Ausgabe für 547 Stechfäle . . 2 2... 8653000 
Bankfonds, gefliegen von 10,317089 Thlr. auf 10,393847 , 
Ucherfüffe zur Vertheilung an die Verſicherten, ges 

fliegen von 1,810811 Tl. auf . 2 2 0. 1938815 


Derigt und Antrageformulare werben unentgelblich verabreicht durch 


A. Belzuer in Ansbach. 


fin Bricfmatken) erält man don ber Halm⸗ 
fchen Buchhandlung in Würzburg zugelandt: 
Die Kunſt, in Furzer Zeit 
Braut und Frau zu werden, 
ein Rathgeber für liebe- und heirathsluſtige 
Damen und ein Schahzkäſtlein Für Mütter hel⸗ 
rathefahiger Töchter. 
Eine prakiliche unb ſichere Anleitung, woburch 
e8 jeber Dome möglich iſt, einen Mann, wie 
fie ſich ihn wünſcht, zu eroberm und zu feſ⸗ 
feln , wie au im bie richtige Form zu brin⸗ 
gen, wie derſelbe für einen Ehemann paſſeub 
if. Preis 18 fr. 


Handbuch der deutfchen u. franzöſiſchen 
Eonverjationsfprache, 
von Eourfier, eingeführt burg Lewal b. 
13te wit den Causeries Parisiennes vers 
mehrte Auflage. 

Statt 1 fl. 2i ir. für 54 ke. 





6. Neuer Grünkern und Linfen find zu 
Gaben bei Melber Lindau am Markt, 


Kaufgeſuch. 

Der Unterzeichnete kauft gut gekrocknete 
ſchwarze Bappeln zu hohem Preiſe und wollen 
fi; deßhalb Produzenten geſälligſt an benfels 
ben menden, 

Heidenheim, den 23. Auguſt 1962. 

Georg Andrea, Schulleiter. 














8. Eine ehnfärbige blaugrone Katze mit 
einem Heinen weißen Flecken auf dem Rücken 
Hat Ab verlaufen, Mam bittet um die Bus 
rücgade im Steinhäufere- Haus über 2 Stiegen, 
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Sonntag den 24. Auguft 1862 im k. Orangeriefaale 


bes 
Singvereines für gemiſchten Chor 
unter Direltion des Stadtlautors Meyer 
zum Beſten der Abgebrannten in Naila und Grabenftatt. 


Programm: 
4. Abtheilung: 
1) „AIG weiß, daß mein Erlöfer lebt“ von Bad. 


2) „Selig find die Todten“ von W. Bad, 


3) „Nimm von uns, Herr Gott! all' unfre Sünd’” von M, Hauptmann. 
4) „Ewiger, erhöre mein Gebet!“ von Ft. Lachner. 
5) „Kein Hälmlein wächſt auf Erben” von Perfall, 
Zu. Abtheilung: 
6) „Schwefterlein, wann geh'n wir nah Haus 77 bearbeitet von Julius Maler. 
7) „Wenn der Früpling fommt* von M. Hauptmann. 


8) a) „Entflich mit mir", 


b) „Ein Jüngling Hatte cin Mäbchen Th” ‚und | tomp, bon Menbdelsfohn-Bartholby. 
c) „Auf ihrem Grab, ba ſteht eine Linde”, 
9) „Die Vögelein, fie fangen”, bearbeitet oon Julius Maier, 
10) „Der Sqhnee zerrinnt“ von, Mendelsfohn-Barıheldy. 
Entrce nach Belieben. 
Anfang 5 Uhr, Ende gegen 7 Uhr. 





Die Unterzeichnete emmpfichlt ſich zu Aufträgen in Prägedrud, wie Vifitenkarten, 
Firmen, Briefföpfen ꝛc., umd ift in den Stand gejegt, allen billigen Anforderungen zu 


entſprechen. 


Kanzleibuchbruderei und lithegraphiſche Auſtalt ven C., Brügel & Sohn. 


- Schüßen: Compagnie. 
Heute 2, Legſchießen. 
TTS 
Dienſtag den 26, Auguft Abends 6 Uhr 
großes Schachturnier 
im neuen Lokal des Herrn Straßberger, 
wozu außer den Vereinouitgliebern auch alle 


Übrigen Schachfreunde hiemit eingeladen werben. 
Bür guten Stoff wird ebenfalls gelorgt. 


12. Neue Hol. Häringe 
Bu b'ſche Mat.Hdlg., Uzenſttaße. 
BGeneigte Drudaufträge 
übernimmt unter jolıdeften Pretſen 
Cart Zunge's Vuchdruderei. 


17, Ein fchöner durchaus mit Tuch 
ausgefchlagener gededter Sig ift zu 
verkaufen bei 
G. SHollenbach, 
Sattlermeifter im Brandenburger. 


Georg Höniz, 
Knopfmachermeiſter, 

empfiehlt feine noch vortheilhaft eingekauften 
Baumwollgarne, ſowie diveıfe moderne Bors 
ten, Lihen, Knöpfe, Stridwolle aller Urt zu 

feften und billigſten Preiſen. a 
Zeichnungen und Namen zu Weiß- und 
anderen Stidereien ‚werben kald und billigſt 
ausgeführt und empfehle mid zu vielen Auf. 
trägen beftens, er Dbige 


D 
* —— {1 r £ 
a erzaagenie ende. 
A. Ergebenſt Unterzeiggneter empfichlt 57 
ſich allen KHüpnerangenleibenden zur 
* Herausnafme von Huhneraugen und => 
* zwar ohne Meſſer und ohne alle &+ 
= Scämerzen, folide Bebienung zuſichernd. . 
IJ Meinbardt, & 
appr. Bader. 


Ri: 8: 
APESTETSTERUBEREELTER EL TOR 





18. Ein zweiftödiges Wohnhaus im beften 
baulihen Zuftande mit drei heizbaren Zim ⸗ 
mern, fünf Kammern, Holzlege u. ſ. w., wel⸗ 
ches ih zum Wicder- Aufbau eignet, iſt durch 
Unterzeichneten auf den Abbruch zu verkaufen. 
Liebhaber beffelben belieben fih an Kern 
Zimmermeifter Körber oder an mich direkt zu 
wenden, 

Ansbach, den 23, Auguſt 1962, 

Griedrid Fehler. 


Geſchaͤfts-Empfehlung. 

Der Unterzeichnete macht feinen verehrten 
Kunden, ſowie einem verehrlichen Publikum 
ergebenft bie Anzeige, ba bei ihm alle im 
fetn Geſchaft einigligigen Yıbeiten und Ber 
ſtellungen ſchnell und billig geliefert werben, 
ſowie auch alle Gattungen neuer Feilen und 
Raſpeln bei ihm zu haben find, und bittet, 
ihn mit recht zahlreichen Aufträgen zu bechren. 

Es empfiehlt fi ergebenft 


Bl, 
Geilenhauer in Ansvad. Am. 


20. Diefigen und auswärtigen Schuhma⸗ 
Gern dienc zur Nachricht, daß bei mir forte 
während alle Eorien Damen-Shäfigen mit 
Gummiinfägen, fowie au mit und ohne 
Dingdpen zu hoben find. 

Heinrih Lug, Schuhmacherwielſſer, 
wohnhaft in der Meuftadt gegenüber ber 
CS parkoffe, 


21. Nachſte Woche beginnt auch in Aha, 
Log Gunzenhauſen, bie Hopfenernte, wozu 
Käufer und Handelsleute eingeladin werben 
don ben ſaͤmmtlichen Hopknölonomen 

daſelbſt. 











22. A 168 ft logleich eine Schlafſtelle zu 
vermieiben. 

23. Vergangenen Mittwod blieb auf tem 
Markte ein grünfeidener En tout cas flehen. 
Der reblihe Finder wirb gebeten, denfelben im 
ber Erpebition abzugeben. 








24. Sonntag ben 24. d6. Na 
und Zangmufik ouf der 5 —S er 
25. Haute Nahki ih in Eyb, mozu 
böfligft —— — ge a Tag 

26. Sourntag Doppelbier bei Dotter, 

27. Montag Mebelfuppe.  Henkelmann, 

Unbejchreiblihe Sehnfucht nach 
dem Biecuitfienset! aa n 
Zeit, nach B. zu gehen — zu Haufe 
bleiben! 100,000 Grüße! 

29. A 58 ift ein möblirtes immer für 
einen lebigen Herrn ſogleich zu beziehen, 
30. A 84 ift ein Quartier zu vermieten. 
— Meine Wohnung —— 

32, C 97 iſt ein Quartier mit Gtubens 
kammer, Wikov, Küce, täglich zu beziehen, 








Schrannenpreife, 

Anebach, 23; Auqguſt. 
Höhft. Mittel, Niedr. Geftieg. Befall. 
kr. a. tx. Air. d. tx. a. ir 
m =. mn nun 
Balın 1830 1812 N -— — - 2 
Korm 14 12 14 — 345 - 12 — — 
Getſte — — —— — — — — 
Haber 7— 6 5 48 — — — 10 





Für die Abgebraunten 
ift ferner eingegangen: 


A. für Naila: 
Uebertrag aus dem geſtr. Blatte 371 fl. 11 fr 

a) bei ber Redaktion: Uebertt. 151 fl. 2, fr., 
— meiter von J. K. (aus dem Brieikaften) 18 fr., 
von den Schülern der Schule zu Merkmdorf ihren 
Schul⸗ und Alterägenceijen in Naila durh Kantor 
Pickel und Hiljölehrer Falch 9 A., von den Schul— 
kindern in Nügland durch Kantor Haas 2jl. 24 fr. 
und 4 Rinderhemöchen, von J. K. daſ. Tuch zu 2 
Hemden, Fr. R. daj. 16 fr. und Tuch zu 1 Hemd, 
©. B. und B. daſ. 18 fr., Ungenannt daf. 18 fr. 
mebit I Pack Kleivungsitüde für die Bebrersiamilte, 
= 12jl. 36 fr, biezu obige 151 A. 25, — 
163 fl. 38'/, fr. 

b) bei der Erpeditiont Lichertr. 26 I. 56%, 
fr,, — weiter von Ungenannt 30 fr., ven 8. @. 
und einem Theil der Echüler im Petersaurah 1 fl. 
15 fr. — 1 fl. 46 fr, hiezu obige 26 fl. 56%, Pr. 
= 28 fl. di’, kr. 

c) bei Seybold: Uebertt. 36 fl. 50 i., — 
weiter von Ep. in W. 1 fl. biezu obige 36 fl. 50 
tr, = 37 fl. 50 fr. 

dj bei Junge: Ueberte. 13 fl. 30 fr. weiter 0, 

e) bei Deder: Llebertr. 84 fl. 48 fr. — weis 
ter von Ungenannt 30 fr., deigl, 24 fr., desgh 4 
Paar Stiefel, &. ©. 24 fr, Ungenannt 1 Pärchen 
Kleider und 1 fl, deögl. 24fr., deegl. 24 fr, desgl. 
48 fr, Oberaufjhlagamtödiener Rupp 30 fr. = 4 
fl. 24 fr, hiezu obige Bi f. 8 ie — 58 H. 
12 Er. 

f) bei Kolb: Uebertt. 31 H1.37 fr, — weiter 0. 

g) bei Wader: Uebertrag 26 fl. 27 ir, — mei 
ter von Ungenannt 1 fl, deegl. IB kr., desgl. (Gott 
fegue ed) 18 fr., desgl. (Bott fegne es) 40%, Eis 
= 2 fl. 16%, I, bleu obige 26 fl. 27 I. — 
28 R. 43", fr. 

Jufammen 393 il. 12%, fr. 


B. für Grabenftabdt: 
Üebertrag aus dem vorig. Blatte 129 J. 50%, Fr. 

a) bei der Nedaltion: Mebertr. 39 fl. 58°, fr. 
— weiter 12 ir., biegu obige 39 Hl. 58%, fr, — 
40 f. 10%, fr. 

b) @gpebition: Ueberir. 8 fl. 52 fr. — weiter 
von ®, 5, und einem Theil der Schüler im Priers- 
autach 30 Er., biezu obige 8 fl. 52 fr. =9f. 22h. 

c) bei Eeybold. Ueberte, 12 jl. 32 fr. welterO. 

d) bei Junge: Ueberir. Til 24, — weiter O. 

€) bei Deder: Ueberir. 39 fl. 55 fr. — weiter 
don Ungenannt 12 fr., 2. ©. 12 fr., Ungenannt 
24 tt. — 86h, hiezu be Be = 
40 fl. 43 fr, 

f) bei Kolb: Uebertr. 8 fl. 21 ie. — weiter 0, 

g) bei Wader: lichertr. 12 fl. 48 fr. — weis 
ter von Ungenaunt 30 kr., deal. 12 Er., detal. 
(GSott fegne ed) 40%, fr. == 1 fi. 22%, Er, hiezu 
obige 12fl. 45 fr, = 14 fl. 10, tx. 

Zufammen 132 fl. 43 fr, 


Wigeuipam, Drud nur Berlog von Carl Brügel und Gohu in Hutbod, 
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Politiſches. 


Deutſchland. 

Hünden, 23. Aug Amilige Nagrigten. Der Bızirleart Dr 
Herman Eemp in Beitelbay It in Den Kuheſtaud veijept werden. EB. ) 

Der „NRürnb Korreſp.“ ſchteibtz Die Noise ber Laperifgen Die 
gierung über den preußugefranglgen Kanbelövertrag in ein Ems 
Weifterfiäct effieller Publiziſtit, mo ihrem Berſoſſet, wer er auch jein 
mag, ift Glac zu wüngen, wic Iprecpen dies offen and, obglaich ver 
Umjtand, daß «9 fig um cin bayerijggo Altenpüd Yandelt und vaß unjer 
Blatt ein baheriſches ift, uud cher veranlajiem würde, mit dem Lebe zu 
karg als zu freigebig zu ſein. Der GSrundlichten und überzrugenben 
Kraft der Unterfugung ſieht im iht Die Einſachheit und Soliduat als 
Bierde und Gtüpe zur Suite; hier iſt mugte von anfpmeigelnoer Phtoſe, 
nichts von Verſuchen, die Öffeutlihe Meiaung zu beſtechen over din Ge. 
danten mit dem Worte zu werhüden, wohrzumgpmum: Alles u fat, 
äufridptig, gediegen, und dirjemigen, weiche euro Dotument erſotgielch tes 
kämpfen wollen, werben nit umpıin löunen, ven nänkıapen Boom guj.ts 
tiver, oftenmäßiger Erörterung zu betreten, auf dem «® ſich ſeleſt gejteut 
hat, Mit der bayerifgen Rete vom > Auguſt ijt die Diskujjion 6 
Danbelövertrags im eine neue Phaſe getreten. Bieher führte die preus 
file Diplomatie allein das Vorl, und die prengilge Prejſe konnte wis 
der beſſeres Wiſſen die Wchauptung in die Well guten, ‚ver Werisag, 
von welcheim die Mittchtaaten zurudzuireten jept Witene müädien, jet mut: 
deren Volmadt und Genchmigung, ut deren Kenutuig und Gutpeigung: 
alter Zwiſchenfalle ber Verhandlungen abgeſchloſſen werven, Wir unjerere 
ſeus tonnten dem auf rund ueloruger Lporapen wioerjpreggen ; aber 
offtziell wird im der bayeriſchen Rote zum erſteumale Lonftatırı, sap dem 
Bolvireinsregierungen mur zweimal 1m Berlauſe der Werpanolungen,. 
dm April und September vorigen Jahres, von deren Stand Wallheluuag 
gemacht morben ift, daß Bayern uno andere Belheiligle ſchou am- kihteren 
Termin Pranfreihe Borderungen für sbenfo umzuläjlg ais deſſen Kons 
eflionen für ungenügend ertlärt haben, up Pirufen ſeleſt zu jeuet geit 
volltommen mit ihnen einverftanden g. waſen und daß die Fzrujt, von Ans 
jangs September 1561 bis 29, Wärz 1562, während welcher die Bells 
vereindverbündeten von Preußen ohne jede weitere Wiütheilung gelaffen 
wurden, gleichwohl den Vertrag in jemer &eftalt gezeitigt hat, in welqher 
er jiht vorliegt und bie mit Preußens eigenen Runogevungen vom Gcpr 
tember 1864 im ofjenem Widerjpiug ſicht. Was war im der Ymifapen 
zeit geſchehen, um die Sachtege gind Preußens Uberzeugung jo grünelig 
zu Ändern? Wir wiſſen «0 mil, und ow dohellſche Yiguzung wuß «0 
auch miucht; uud da disie wir Necht ſich enthalt, auf polunge Unterjus 
dungen einzugehen und irgend welguen dieſein Seblele angepörigen Din 
tergedanken naczuforſchen, jo faun pie fi nur auf die Andeutung bes 
Ihränken, dof die Motive „jedenfolle mew und ſeht driuglich“ gewjun 
fein mußten. „Dann beſtanden dieſelben jagen wm September Idol, fo 
mußte fie die koͤniglich preußiſche Birgierung ſchon damals gewürdigt uno 
für nicht zureigend eracpter haben, da fie ſelbſt zu dir Kuſicht gelangt 
war, baf ſchon die damaligen Forderungen Öranfrige zu weugchend 
und nicht durch gemdgende Gegentonzeſſionen auegeglichen ſeien, und das 
ber eventuell eine ſelbſtſtaudige Tarifsrecifion einem Berirage mit Fraut⸗ 
reich vorzuzichen wäre; find aber bisfe Motive eiſt ſeit dem September 
vorigen Jahres herdotgetreten, fo ift es ſchwet erflärlid, wie die königlich 
preugifgpe Megierung fig nicht w.ranlopt jah, dieſelben ihren Sollverbün- 
beten unummunbden vorzulegen, dielmeht den Vertragsentwmf mit den 
neuen, noch gar nicht eröcterten Kouzfjionen im Widerſptuche mit der 
bieperigen eigenen, fowie der Anſicht wuhrerer Vereinsregierungen, fejort 
jur Paraphirung zu bringen.“ Die Motive für diefen Wechſel in Vers 
fahren und Anihauung zwiſchen Ecptember 1551 und März 1862 find, 
wie ‚gefagt, der bayeriſchen Regierung und natürlich aud uns wubefannt; 
befannt aber ift, daß als neuer Minijter des Aeußern in Preußen der 
Graf Vernftorff eingetreten war, und Ixkannt iſt ferner, wie dieſer 
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Staalömann ſeitdem die preußlſchen Drgemonikcanfprüde rlitjihtsloe gel⸗ 
ind magte und «ben jo biel Eympathie jür den YNachbarn jenjens rd 
Vheins als Adncigung gegen Deſterteich bei jeder Gelegenheit kundgab. 
Wir haben hier eine uinzeine Sielle uud der baheriſchen Bote vom 8, 
Augup herborgchoben; im Uebrigen empfehlen wir dieſelbe der aufmerke 
fawen Boogtung unjerer Leſer. Sie emiyält eine nad allen Seiten 
grünekge, Crerietuug der Geſchichte des Werirags und jeines Jahaue 
uno zeigt ano ‚einmal die deyetiſche Uigierung in der ihr zujlchenden 
Volle als wurdige Vortanmpferin der Wiiltelſtaaten; der Mitteaaten, 
denen es, wauu ſie ige Auſgabe richtig begreijen, zulömmt, den Patli⸗ 
tulariamuo der „peeden JIudibidualitalen“, die ſich ım unjerem Roteoſten 
und Ofen aus Chalen deutſaau Gebicts tryſauiſirt haben, im geſammt⸗ 
deutjegen Jalereſſe zu ueuttalinten und zu vermiltela. (Wir wirden vie 
wichtige Dioie isop ihtet Lauge — ſie mumme in der Bd, 3. 5°, Spal⸗ 
ten ein — in din nachſten vice Rummern unjero Blaues noy nadbringen.) 

WNüngen, 22 U Gemaß allerhöchſter Beſtimmung mufjen 
bie Boiſchtiften bizüguch der unerlaubten Betehelichung im Auslande alls 
lahrlich aundeſtend suuma, nicht nur ım den Kruivamidolättern, ſondern 
auch our die Kolalmorgenklätter veröffentiiht und ebenfo in den ce 
mieinden verkefen werden, (U. Mopzig.) 

Wiena, 20. Aug. pr. dv. Pleser wird feine Demilfion jedenfalls 
geben und ın den Staatotath cintreten, jebald die Napsrarpajejjion ges 
IHlojien und das Budgel für das Jaht 1563 feitgeftelt iſt. — Ja Wen 
zug auf die Kriſis in Jialicu ſteht co munmehe jet, daß die Hofinuns 
gen, welde am dieſelbe gie und oa ruchichtlich der weliligen Macht dee 
Papſtes gelwüpit wurden, unerfullt bleiven werden, Die neuen Bis 
Ligpie ia owjer Veztahuug lauten ſeht enimuihigend und es verdienen dies 
ſAben um jo mehr Glauben, da jie aus jenem Krajen ftammen, melde 
das hochſte Juteteſſe varan gaben, dag die weltliche Macht des Papfics 
rpullen weroe. Thatſache iſt co auch, daß die offiziellen Aufklärungen, 
welche da9 Tuileticutabiuel über ſeiue Abſichten in Bezug auf die tömijde 
Brage dem Fürſten Meiternig gegeben dat, ohne ale Bedeutung find, 
da JE Ir den Beweis dieferu, saß man in Patis beflreot ut, jede die 
tulie Antwort zu vermeiden, 

Wien, 22, Aug. Es iſt neueſtens eine öſterreichiſche Note nad 
Berlin abgegangen, worin die Öjterragpiige Regierung, namentlich auf 
die aus dem Hebruarweritag fi ergebenoe Berecpligung geflüpt, ihre Aufs 
forderung, Beinfj der Zolleimigungsvorigläge, in der verjöpmenditen - 


Weiſe erneuert, 
Stalien. 

Turin, 22, Uug Die amilige Zeilung enthält einen Bericht 
bed Kriegsauuiſtero un cem König, mworn «6 haßt: „Garidaldi hat auf 
Sigiuen cie Fahne des Auſfruhrs entfaltet; Ihr Name und ver Name 
Jiall n6 dienen ihm dazu, die Projekte der europäilhen Demagegie zu 
verſchleiera. Der Huf: „Rom vor Tod!“ und bie gegen unfern Ver⸗ 
bünosten geſchleuderlen Belsidigungen verzögern allein ow Erfüllung unſe⸗ 
rer heihen Wunſche. Garidaldi bleibt taub für Ihre Stumme, er ſchreckt 
ſelbſt vor einem Bürgerkrieg nicht zurüd, und eiu räftiges Einſchreiten 
wird jomit nothweudig. Garibaldi's Aufruhr macht es nöthig, dog Sir 
zilen in Belagerungszuftaud erklärt werde.” — Es haft: Graldini (der 
neue Obergenetal) jelle nach Sizilien gejcyift werden und 6U Bataillone 
zu ſeiner Verfügung haben. — Die „Didtuſſione“ (ein unzuverläjfigıs 
Blatt) weldet, die & Kreuzer hätten cin mit Waffen beladenes fremöcd 
Faprzeug weggenommen, (T. 9.) 

Genua, 23. Aug. Wicajoli ik nach London abgereidt, Unfere 
Blätter ſchreiden heute, der König wolle fi perſonlich an die Spike der 
Truppen in Sıcilien ftellen, da er überzeugt. jei, daß die garibaidiniiche 
Bewegung eine größere Tragweite habe, ald bie Beſchung Rome. Die 
Nachrichten aud Eieilicn lauten äugerft ernft. (A. 3.) 

Turin, 23. Aug. Die „Staatdztg.” enthält cin Dekret, wonach 
General Cialdini (ber ſchon im vorigen Jahr im Abgeorduelenhaus - mut 
Gatibaldi einen che ſchatfen, Übrigens noch glitlich beigelegten Strauf 
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Batte) zum außeror bentlichen Kommiflär in Stifien ernannt it. Die 
Küften Siyiliens wurden in Biofaderuftandb erffärt, Ein #, Dekret Taf 
bie Emanzipations-Gefelihoft au Genua fammt Ihren (Aber ganz alien 
in ollen Städten verbreiteten) Ameinvereinen auf, Die Kolonnen ber Ger 
nerale Micotti und Mella haben fih zu Miterbianeo (Staht auf ber 
Straße nach Catania tn kurzer Entfernung bon berlelb en, weſſwärts per 
legen) vereinigt; Weireale (Stabt am ber Kße nörblih von Catania) ift 
von ben k. Truppen befeht, Garibalbi bat zu Catanla bie Affentlichen 
Kaſſen In Beſchlag genommen, Kontributtonen oufgeleat, jeben Verkebr 
nah außen unlerfogt, Barrikaben erridtet Die Freiſchürler find ſchlecht 
hemaffnet, bie Mehrzahl ber Venölferung (fo fchreibt der Turiner „Tele 
graph“) Hi ber Reglerung freundlich gefinnt. Zu Palermo und Meffina 
berriht Ruhe. (T. N.) 

Garib albi erflärt allenthalben, baf er im Finverflänbnif mit 
bem König bandle und Mellt feine Vefchle umter ber Formel aus: tar 
Ben und Bifter Emanuel. Kraft der mir von ber Nation übertragenen 
Vollmacht 1." 

— Turin, 24, Aua. Der „Diritto” veröffentliät einen Auf⸗ 
ruf Garibaldi'8, worin derfelbe bie Ungarn mr Gmpörung auffordert. 
Klopta antwortet baranf im ber „alla: Abre Stimme würde einen 
Wiberhall gefunden baben, wenn Sie am der Spihe ber mit den k. Trup⸗ 
pen vereinigten reitmillipem dem Kriegeruf genen bie Habeburgiſche Dh ⸗ 
nafie erhoben Bätten, Heut if Fhre Stimme nicht mehr bie Stimme 
Italiens, Dos Beifpiel der Oriehen, Serben und Montenegriner lehrt 
und, einen günftigern Augenblick abtmwarten. Diefe Mölfer haben auf 
benfelben Aufruf geantwortet, ben Sie jeht om und richten, find ober In 
ihren Doffnungen betrogen worden, Diele Thatſoche kann ums zwar niät 
mit der Unterbrücung ausföhnen, verpflichtet ums aber, unfere Kräfte 
für eine günfigere Gelegenheit aufzufporen. (A. 3.) 

Kranfreich, 

Barie, 23. Aug. Die „Vreffe” meldet: Die fronzöfiche Mittels 
meerflotte bat Pefesl erhalten, doch Toulon zu Pommen, um bert aur 
Verfönung ber Neglerung zu fiehen, — Der „Eonfitutionmel‘‘ räth der 
italienifhen Regierung, Träftig einzuſchrelten. (X. R.) 


Sandel und Berfehr, 
Gewerbliches und Landwirthſchaftliches. 


Ernteberiht Im Fronkreich IM die Ernte Befriehinend, In 
Ungarn in manden Gegenden gefegnet. In Midienburg befriebinenb; 
ebenfo in Wertpholen. Im IMblihen Dentiblandb nröftentbeils eine Mile 
telernte, Wortemberg verſpricht fi einen reichllchen Ertrag. In Ries 
berbogern und im ber Gegenb bon Regmeburg z56lt man Me Ernte zu 
einer ber reid ſſen in diefem Iobrbumbert. Die Kartoffeln fichen allents 
halben fehr ſchön, wenn au bie Kranfheit bie unb ba fich zeigt, An 
Weſwbalen kann man ben reihen Ertrag kaum unterbringen. Doß 
unter biefen DBerbältniffen die Setreibepreife qurlicigeben, iR um fo matlir 
—— — - - —— noch bubſche Norrathe im Lande ſtab, 
wäbrenb das Auslanb a äufer und bie Tat 
— SION DR OR. Din 

ürnberg, 26, Aug. (Hopfenbericht) Nach ber heutigen 
Nummer der Allg, B. Hopfenztg. wirb bie Hopfenernte an ber Meyat 
und Pegnig in ben nädften Tagen beginnen. Duontitativ wirb in ben 
genannten SHopfendiftriften eine dolb⸗, Faft eine zmei Drittelsr@rnte ere 
mortet; in Bezug auf Dualität wird bie Helle Farbe und ber Mehlreich⸗ 
thum der Delden gerühmt. Preisnotirungen für Käufe auf Lieferung 
liegen nur aus Hersbrud vor, wo zu 8BO—B5 fl. per Atr. aebanbelt 
murbe, Aus Havre be Grace wird umterm 14. von Paubeit im Hopfen 
geſchafte berichtet und als Beweis hieffir der Umſtonb angegeben, baß bort 
A längerer Zeit 500 Ballen amerifanifhes Gewächs underfäuflis 
lagern, 

Stuttgart, 21. Aug. (Tuhmelle Sälufberiät.) Get 
bem Befteben unferer Tuchmefle ift noch mie eine fo arofe Quantität Tuch 
ouf ben Markt gebradt worden, als dick auf der Keurinen ber Fall wer, 
auf keiner find aber auch fo viele Mäufe abnefchloffen worben. Die Vreife 
eg NG Im Verhälinig zum Wollobſchlog etwas michriger als voriges 
Jobr. 
nn nn — — — — 

Vermiſchtes. 


Nürnberg, 24. Aug. Mm 2., 8. und 4. September Ih, Je 
findet im unſerer Stadt die I, Hauptverfamminng bes baperls 
Then BoltsfäullchrersBereins fat, Nıb dem Programme 
erfolgen bie Anmeldungen am 2, September von 8 Uhr Vormittags on 
im Lüchnerihen Schullekale Hinter dem Matbhrufe. Mahn. Halb 5 
Ufer: Berfammlung des Hauptousfgufles im Reichsabler, von 8 bis 10 


Ubr Abenba: Vorverſammlang nad voraudgegangener Beprfikung ber 
Gäfte, bierauf Probe ber vorgeſchlagenen Geſaänge unb aefellige Unterbals 
tung. Am 3, Sept. S—1 Uhr Borm.: Hauptverfommlung im aroßen 
NRothhausſaale, Beglun mit Ehoralgefang und Bearühung burh Ober 
lehrer Bauer. Wahl bes Vräfldinms, Berichterſtattung über bie This 
tiafrit des Vereine burch ben 1. Borland, Wedinungsablage burch bem 
Hauptkaffier. Bortrine Über bie veräffmtlihten Themate, bann Beras 
tbung und Beſchlufzlaſſung Aber bie baran aufnefiellten Thelen. 1 Ur 
Mittand: Memeinſchaftlichee Mittendmabl im Meichsabler; 3 Uhr Made 
mittans: Befichtinung ber Merfmörbipkeiten ber Stat; 7 Uhr Abenbo: 
bet nünftigem Wetter arlellige Unterbaltung auf ber Roſenau, bei ungln- 
fligem im Reichsabler. Am 4. Sept. 8-10 Uhr Borm.: era 
fammlung, Schluh der Vorträne, Beſprechung über ben Ort unb bie 
Reit ber nächtten Hauptverlommlung, Wahl bes Prüfungtausihuffes, 
Schluß ber äffentligen Verhaudlungen; 9—10 Uhr: belonbere Bihung 
ber Bertrouersmänner; 3 Uhr Nachm.: Ausflug nach bem Duhendteich; 
Abende wie Mittwoch. 

Die Untverfität Wärzburg wurbe vom einem ſchweren Verluſte 
betreffen ; am 28. ſrüb um 8 Uhr ſtarb on einem Blutſchloge Hr. Dr. 
Karl Friebrich von Marens, k. Hofratb, äffentl, orbentf, Brofeffor der 
foeztellen Pathologie und Therapie und ber Geſchichte ber Mebiein, Obere 
und Hausorzt im Yultuspolpitale, Comthur des k. Berbimflordens vom 
bl. Michael und Mitter des Civllverblenſtorbens ber bayer. Krone, Im 
Alter von 60 Jabren. 

Weil bie Stadt Der Kaiſer von Deſterreich bat bem biefigen 
Komite für das Kepler⸗Denkmal 500 fl, (öfter. W.) zuftellen loflen. 

Hanenbab (Poly), 19. Aug. Heute war bier eine Hecheit, 
wo bie Braut, Katharina Kuntz, bas feltene Gh hatte, vom Ihren 
Pater, Großvater und Urgroßvoter mäütterlider Sriis on ben Alter bee 
gleitet zu werben, Die Braut if 20, ihr Vater 47, ber Großvatet 64 
und ihr Urfroßvater — der älleſte Mann im der Gemeinde — 93 
Jahre alt, 

. Die Porndoner Mmduftrlrousfichung wirb om 18, Oktober ges 
ſchleſſen; Me Mebaillen merden brei Tage fpäter vertbeilt, 

Suez-Ranal, Gerfiäder teilt im einem Brief am bie Köln. Big. 
von biefem rärbfefbaften Unternehmen, Über welddes man noch immer bie 
twiberfpredhenbften Urtheile bört, obwohl Eappten mit aus ber Melt Tiegt 
wob Leute genug immer boribin reifen, um enblich eimmal die Mohrbeit 
au erfahren, Folnende® mit: Die ollnemeine Anſicht bort fei, daß daB 
Unternehmen, felbft wenn es ausgeführt werden könne, Kein lobmenbes 
fe. (7) Es werbe noch 50 Jahre Arkeit koſten und auch dann ſel man 
des Erfolges nicht gewiz. Ein Sturm konne ben ganzen Kanol wieher 
mit Sand zubecken. Das. Ganze fei nur eine polinſche Spekulation ber 
Bramgofen, um feften Fuß im Egupten au fſoſſen. 

Der jeht am Mbendhimmel fichenhe Komet befindet fi gegen Halb 
10 Uhr naher im Norden unterhalb bed Volarſterns, um ein Wenlges 
höher als ber obere Stern ber Sinterräber des großen Wogens, zwiſchen 
dem Viereck bes arofien Bären und ber Kaſſiepeia. Der Gang, ben ber 
Komet im Laufe des jehigen Monats zurddlegen wird, If für die Bevb⸗ 
achtung fehr aünftig. Er wird ſich mämli bod am Himmel Über dem 
großen Wären hinweg bewegen, tänli mehr und mehr mad ber Tinten 
Seite Hin unter dem Sternen fortigreitend; hierbei wird er nach unb 
nad am Größe zunchmen. 


Hieſiges. 

— Anée bach, 25. Hug. Der Sing ve rein für gewmiſchten 
Chor, welcher ſeit mehr als zwei Dereennion in bleſiger Stadt beſteht 
und neuerdings unter ter Peitung bes Hrn. Stabilantors 2. Meder 
micber einen ſichtlichen Aufſchwung nimmt, bat im feinem geftrigen 
Concert, das er zum Beflen ber Mögekrannten in Naila umb Örnr 
benftatt im f. DrangerierSaale gab, eine äußert gelungene Brobe ſel⸗ 
mer gebiegenen Peiftungen abgelegt. Mit mweldem Verſtändniz und von 
weiber Ofbwedsribtung das Brogramm fehgeftellt mar, davon mögen 
bie Piecen zeugen, melde zum Bortrage kamen. Diefelben waren! in br 
1. Wblheilung: 1) „I mweihi, daß mein Erldſer bt" von Beh, 2) 
„Selig find bie Todten* von MW. Bad, 3) „Nimm ven und, Herr 
Got! aM’ unfre Sind" von M. Hauptmann, 4) „Emiger, aböre 
mein Gebet!” von fr. Lachner, 5) „Rein Hälmlein wächſt auf Erden 
von Terfoll; — in der IT, Mitheilung: 6) „Schweilerlein, wann get'n 
wir nah Haus?* kearbeitet von Julius Mater, 7) „Wenn ber Brühe 
ling fommt” von M. Hauptmann, 8) a) „Entflich mit mir”, b) „Fin 
Hnalinn Hatte ein Mäddhen Ib“ und c) „Auf ihrem Grab, da Acht 
eine Linde⸗ — Tomb, von Menbelsfohn-Paribolty, 9) „Die Böhelein, 
fie fangen”, bearbeitet von Julius Mater, 10) „Der Schnee gerrinnt* 
von Mendelsfohn-Bartholdy. — Wir innen und in biefen Bellen auf 


% 
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Reine eingehende Beurteilung einlaflen, fondern mur im Allgemeinen Tom: 
Ratiren, daß die Musführung ſowohl der ernften J. ala ber Beiteren il Zugeßangen als 
Abteilung nichts zu wünfen übrig Lich, daß durch ben ſichern, reinen, IV. Diſteitt: Herr 
geühivellen Bortrag mit feiner Nuancirung Muffkenuer wie Muſitſreunbe 
dollkemmen befrieigt warrn und laut den Wunf noch Öfterer Wieber ⸗ 
holung äpnliger Gelangeprebuftionen ausſprachen. — Aus ber Einnahme 
von circa 100 fi. wurde ber Redaktion nach Abzug der geringen Koflen 
(bie Brügelfge Bubbruderei verzichtete auf ihre Meinung von 4 fi. 49 
kr, bas Auſſchlagen des Pobiums wurde fehr miebrig berechnet ac.) ber 
Betrog von 94 fl. mit dem Bemerken eingebänbigt, daß 64 fl. davon 
den Abgebionnten in Naila und 30 fl. den Mbgebrannten in Gras 
benfatt zugemenbet werben ſollen. 





Berantwortlier Redaltur: I. ®. Meyer. 









Betanntmadhdunmg. 
- Die Biefrrung bes machbeirichenen Pedarfes Kiefiger Gefangenanftalt on Viktuallen und 
ae für bas J. Quartal 1962463, ale: 


Eir, Mumtmchl, 3 Etr. feine Gerfie, 
45 „ Boijenmehl, 20 „ Erblen, 

4 „ Mittelmehl, 20 „ Bin, 
14 „ Einbrennmehl, 16 „ Rindſchmalz, 
330 „ Rongenmehl, cita 1000 Stüd Eier, 
10 „ kries,! 10 Eimer Eſſig, 
12, Reis, 2 Gr. Sämeinfmalz, 
40 ,„ Roligerffe, 1’/, Er. Kümmel, 


wird unter folgenden Bedingungen unb vorbehaltlich hoher Regierungsgemehmizung auf dem Sub ⸗ 


milfionetwege vergeben. 


Die Medlgattungen müffen vom letzten Fruchtſahre, rein und treden, das Rindſchmalz friſch 
und gut onsgelaffen fein. Erbſen und Linfen möflen frei von allır Beimiſchung fen und ſich 


weich kochen. Die Pieferungen haben gensu nad Mufter fract- und Foftenfret an die Anftalt 
zu geföchm. Wenn ein Gubmittent das Übernommene Daanlırm nist ganz ober nicht in ent- 
ſprechender Qualitãt Liefert, wird das Fehlende ober Ausgeſchoſſent auf deſſen Koften angefanft. 
Die Bezahlung erfolgt nach Lirkerung größerer Varthleen ober mad gänzliher Wbliıferung. 
Die Iriftlihen Pieferungsangebote find verſchloſſen und auf der Adreſſe mit „Submifflone 
Segenfianb” bezeichnet, Tängftens bie 
. Dienftag ben 9. September Abends 6 Uhr 
baßier einzureichen. 
Am Mittwoch den 10. September c, Bormittags 10 Uhr 
werben bie Angebote im Beiſein der allenfalls auweſenden Submittenten geöffnet, 
Lieferungsluftigen werben auf Verlangen Dlufter barhber, in welder Qualität bie-Pieferums 
gen zu geliehen haben, mitgeifeilt und können biefe Muſter täglich babler eingefehen werden, 
Lihtenen, am 18, Auguſt 1862. — 
KRönigl. Berwaltung ber Gefongen-Anflalt, . 
Schicker. 








Bekanuntmachnnung. 
Bow der 2. Divifion des & 1. Ehevaufegers-Regiments (Kalfer Aleronber von Rußlanb) 


Dienftag deu 2. September bs, Je. Bormittags 11 Uhr 
mehrere bienfluntaugfkhe Pferbe an ben Meiſtbielenben gegen gleich baare Bezahlung auf dem 
Sqhloßplatze bahier öffentlich verſſeigert. 
Anebıh, ben 16. Auguf 1862, 








Befanntmadhung. 
(Den Berkauf des Schrannengetreib- Atfals betr.) 
An Mittwoch bem 3. Srptember 5. 38 Bormittogg 10 Uhr wird im hleſſger Getreib ⸗ 
ſchranne ber Getreide Mbfall mehinmeife gegen fogleih baare Bezahlung an den Meifdietenden 


ft. 
Anobach, den "21. Auguft 1662, 
Urmenpflegiähafterath. 
Mantel, 





Belanntmadhung. 

Heute Botmittag wurde aus der Midtung von Golmberg ein Ochſe in hieſtger Stabt ein» 
getrieben, welcher mut&maßlich geſtohlen ift, da ber Treiber, welcher das Thier bei einem Mehs 
ger verkaufen wollte, bei Erſcheinen eines Polizeifoldaten enifloh, 

Der unbefannte Gigentblimer wirb aufgefordert, fich bier zu melden, und ergeht an alle 
Behörden und bie kal. Gendarmerie die Rıquifllion, ollenfallfige fachbienlige Mittheiluagen hie 
ber ober an den zufländigen Unterfuhungsriter zu mochen. 

Anebach, am 25. Auguft 1862. 

Stabtmagiftrat 
Mankel, 





Betfanntwadhnnge 


Freiwiliige Armenpflege in der Stadt Ansbach. 
Vereins: Mitglicher find im Monate 
Rehnungelommiffir Miebl, Heren Gaftwirthe Reif 
und Enfer, Herr Kadet Frelherr don Baricourt, 
Dbermelſter Amonu, Herrn Korperäle Löſch Aleeflugel, 
Niebermann, Rlebel, Hagen, Frey und Köbler. 
Ausgetreten if: 
weaen Mohnertsveränderung : 
IV, Diſtrikt: Herr Korporal Pefel, 
Anebach, ben 22, Auguſt 1562, 
Der Borfand 


Quli 1862: 


Bogtl. 






nt. 

5. Gegen portofreie Betrage-Cinſendung 
(in Briefmarken) erhält man von ber Hals 
fehen Buchhandlung in Würzburg zuzeſandt: 


Aldertus Magnus 
Gewäßrte und approbirte ſympathetlſche unb 
natürliche 
eguptifche Gebeimniffe 

für Menfhen und Vieh. 

4 Dändhen. Preis 1 fl. 48 kr. 
Der neueſte 


Maitre de plaisir 


; ober 
die Geſchicklichkeit, zu jeder Jahreszeit 
eine Gefellſchaft auf X Belutigendfte 
und Angenchmfte gu unterhalten. 
Entgaltenb die Älteren und neueften bellebleſten 
Lieder», Karten» und andere Kunfilüde, hu⸗ 
moriftifge Erzählungen x. Preis 36 tr, 


6. Neue Hol. Häringe 
Bub'ſche Mat.-Hdlg., Uzenftraße. 


Nıue boll. Bollbäringe, 
deögl. Genuefer Surdellen 
find angefommen bei 
W. D. SäHliäting am Thor, 


— 





Pariſer Fleckwaſſer, 
um aus Zeugen alle Arten Bieden zu ent 
fernen, ohne Nachthell für erfiere. Das 
@tas 9 und 18 Kreuzer bei 
Joh. Katzenberger. 


9, Im Auftrage des Beſſtzers verkauft bee 
Unterzeihnete dos Wohnbaus Lit. C 130. 
zum fog. Hirſcheuwirthskeller dabier mit 
oder ohne reole Hickenwirthſchaftsgerecht · 
fame, melde Imsbelondere aud zum Schwein ⸗ 
Schlachten terebtint. Der vorfandene Tanz 
faal und ziwei audgezeichnet aute Zeliens 
?eller mit Garten und Kegelbahn cianen 
Ab Sefonbers zu eimem fehr vorikeilhaften Ges 
(Bäftsbetriche, zumal bod Anmelen neben dem 
Ertroge der Wirtbigalt noch eine jährlige 
Mirrhrente von ercı 100 fl. abmirft. 

Ber Paufstermin wird im genanaten Wirth⸗ 
ſchaftelolale am 
Dienftag den 2. Sept. Nachmittag 8 Uhr 
abgehalten, wozu Kaufelibhaber mit dem Bes 
merten eingeladen werben, daß bie Hälfte des 
Koufbillings auf dem Anweſen zu 4 Prozent 
verxinelih ſi ben blelben kann. 

M. Balz, Commilftonär u. Agent. 





10. A 58 ih ein mößlirte® Zimmer 
einen letigen Herrn ſogleich zu beziehen. 


41. m Carl Junge's Buqhhand · 
lung trof in Tier Auflage wieder ein: 
Allgem. Bieharzueibuch. 
Preis fl. 1. 48 ir. 








— — 


Verſteigerung. 

cute Dienſtag von Nabmittag 2 Uhr 
am werden im der in der Kühgaſſe geleger 
n enne des Hrn. Privutier Keonp. 
Füdt dahier verſchiedtue Grgenflände, aldi 

4 vierfigiger Selitten, 1 Chaiſenſitz mit 

Chalſentoffer und Latern, Ketten und Leder · 

zeug, 2 Denfelle, mehreres Eifen, Stuben: 
und Gartenthüren, 1 eichene Wirthetafel 

mit Schubladen, 1 Auslag-Kaftlen mit Gen 
fler, fowie «me Landwehr Cavallerie · At ⸗ 


, matur 
veranetionirt und Kanfsliebhaber hlezu ein · 
geladen. 

3, F. Spönnemann. 


— —— 








13, Unterztichneter empfiehlt einem gechrien 
Publitam zur geföligen Abnahme neue Buls 
tarren, Biolinen und Bögen, Stege, Wirbel, 
fehr gute Quitarre⸗ und BiolinsSeiten unb 
alle fonftigen im bleſes Foch einfchlogenden Hr» 
tifel, Much werden auf Veilellung neue Dich 
Sufrumente gegen Garantie gefertigt, und 
alle Reparaturen in Holze und Blechin ſtru⸗ 
mente beſtens beſorgl. 

S. Körner, 
Suftrumentenmoger, A 25. 


44. Donnerflag ben 28. Auguſt Notmits 
tage 1 Uhr wird im der Säwarzigen Wirth ⸗ 
(paft in Mittelefenbad, Landger. RI. Heilde 
bronn , de8 Unter Müplgut an ben 
Meifibietenden verfauft, nämlih: das Rlapı 
permüßlgus Rr. 90 unb 91 zu Mirtelefgen: 
bat, beftchend im einem Wohnhaus, einem 

mit zwei u a 2 Mahls 

mgen, elmer Scmeibjäge, alles gang Meu 

—— 8 Tagwert Weder, Wieſen umb 

Dopfengarten, dann einem gangen Ormeinbereät. 
Johann Georg Mefihaler. 


—— — 
15, —* —— — «6 gefallen, 
unjern in bten guten t 
Sopann Ritolaus Bentelmeper, 
Bürger, Dekonom nad Dausvefiger dahier, am 





Die Berrbigung findet Dienftag 1 Upr wit 
fat. 





16, Wertien Verwandten und freunden 
Hicmit zur Nahriät, doß umfer licher Schwar 
ger Martin Schent, — — 

elig im Herrn en! if, 
— findet Dienſtag Nochmitiog 


im Namen ſammilicher Verwandten. 


812 


18. Hersliä) banken wir Kiemit Wllen, bie 
uns bei der Beerdigung unferer unvergeßlichen 
Dario Beweiſe ihrer Teilnahme gegeben 


haben. 
Der Lehrer Sche lbuer mit den Seinen. 





19. Für die llebedolle Theilnahme bei ber 
Beerdigung unferer wuvergegligen Braun und 
Mutter Margareifa Winkler fagen wir 
ollen Verwandten und Bekannten unfern herz» 
Den Dante ; 

Die tranernden Hinterbliebenen, 


Bitte 


au biejemigen Berfonen, melde bei dem Walde . 


fee Ballon mitnahmen, folge an Unterzeidhe 
ucten zu übergeben, da er dafür haften muß. 
Rofenthal. 
21. Geflern ging von ber Daublerſchen 
i über die Promenade in bie Meus 
ſtadt cin goldener Ring verloren, um deſſen 
Atgabe gegen Belehuung am bie Expedition 
gebsien wird, 


22, Dien el anf der 
Heute Dinfog Balnätääf a 


— 











23. A 200 if ein Logis mit 4 heijbaren 
Zimmern, großer Kammer und allen fonftigen 
N quemligteiten nebft Stollung zu 4 Pferden 
bis nãchſtea Ziel zu vermicthen, 





sten. Wohnung 
vermicthen. Mor fagt bie (Erpebition. 


25. D 236 in ter obern Senuenftrafle iſt 











26. D 152 if ein mittlere® Duartier gu 





Für die Übgebrannten 
iſt ferner eingegangen: 
A. für Railaı 
Uebertrag aus dem geſtt. Slatte 393 fl. 12 fr. 
a) bei der Rebakılon: Uebertt. 163 fl. 38", fr, 


welter vom Lichtenau durch Gantor Etiefel 7 fl. 
(nämlih 3 fl. 21 fr. von 34 Werttagoſchulern, 24 
fr. von 3. H., 30 fr. von 8. X., Ju I. 3. Bu 
nee, de en if 
“€. und ein Fäden Kleidet und Wäfhe mit 
bejonderer Beitimmung), ferner M. 5. ein Paar 
Strümpfe, G. B. 2 Ben, W. St. — 
Weite, Zacen und Paleioit, R. B. 2 Hemden, E. 
9, einen Unierrod, 1 Paar Strümpfe und eine 
Gadı, M. 3. 10 Ellen Tuch, eine Jade und Rod, 
6. £t. 2 Hemden, wine Jade, 1 Paar Strümpfe 
und eine Kappe, St. in 8. 1 Paar Strümpfe; von 
der Piarzgemeinde Golmberg (namtich Gelmberg, 
Hörlabrunn, Rurgenborf, Ober» unb LUnterjelden) 
48 £ 23 kt., von dem Gencert des Eingvereine 
64 fl., von A. 24 fr, = 119 f.47 fr., biegu obige 
163 d. 38 „fe. = 283 fl. 26 ii. 

b) bei ber Erpeditiom: Mebertr, 28 L di", 
fr., — weiter von ©. £. 18 kt. M. 0 ır., von 
der Gemeinde Bredawinden 25 fi = 25 fl. 45 tt., 
diezu obige 28 fL 41!, Dr. — 54 fl. 207, I 

c) bei Seybold: Webertr. 37 fl 50 ir, — 
welter ©- 

dj) bei Junge: Uebertr. 13 fl. 30 fr, weiter 0, 

e) bei Deder: Urbertr. 88 fl. 12 fr. — wel · 
ter von Ungenannu 30 fr., ven einer dergnügten 
Geſell ſchaft 1 A. 22 fr., von ber Familie Hauf in 
Dautenwinden 4 fl., Br. Pfarrer Schäfer 1 Rhkid 





mit Jade, Kim. S. Str. 1 Pad Kleider nıbR 90 
fe. = 6 fl. 22 ir, bien obige 89 12. ⸗ 


» 1.4 kt. 

f} bel Kolb: Uebertr. 31 H.37 fr, — weiter von 
MWebermeljter Schwenold 30 fr., Ungenannt 9 I. 
= 39 fr., biezu obige 31 RM. 37, = 32 fl. 16 fi. 

g) bei Mader: Uebertrag 28 fl. 43", I, — 
weiter von F . 12 fr., Hrn. Meyerh dffer in Ehmalm« 
bad 1 fl., Hrn. Meverhöfier in Zellah 1 fl. = 2 
Be IB biezu obige 28 fl. 49, fi. ⸗ 0 fl. 

, iu 

Bujammen 548 A. '/, fr. 


B, für Grabenftabt: 
Ucbertrag aus dem vorig. Blare 182 fl. 43 fr. 

a) bei der Medaltion: Uebertt. 40 Fl. 10%, fr. 
— weiter von bem Concert des hieſigen Eingvereind 
90 A. von N. 12 tr. — 30 fl. 12 fr., hiegm obige 
40 fl. 10", fr. — 70 fl. 22%, ir. 

b) @gpedition: Mebertr. Hl. 22 fr. — weiter 
von ©. #. ı2 fr., von der Gemeinde Brobswinden 
fair, blezu obige 9 fl. 22 ir. 
15 25 I. 

©) bei Seybold. Uebertr. 12 A. 32 fr, weiter, 

d) del Junge: Uebertt. 7fl. 24ſt. — welter 0, 

e) bei Deder: Uebertt. dor. 43 fr. — welitt & 

f) bei Reid: Uebertt. 8 fl. 21 fu — weiter 0, 

g) bei Wader: Uebertt. 14 fl. 10%, ir, — mei 
ter von J. 6 fr., hiezu obige 14 il. 10, — 
14 fl. 16%, fr, 

Zujammen 169 fl.,4 fr. 

Aus Rudiiht für auswärtige Geber, bie beab- 
fißtigen, ihre Guben durch ums vermitteln zu lafien, 
zögern wir mit unfern weltern Abſendungen uch 
bis mächiten Wreitag, und fönnen.mun aötine Gaben 
noch bis Donneritag Abends bei und ee werben, 





wnevfiis ik 
Börfen: Eourfe. 
Granffurt, Aug. ug. 
16, 23, 


Staat: iere 
Bayer. 5%, Dblig. 3. Gmmiffen 102 102 
" 4,0 . + 10, 18 
„+ 


"a a 

MOL. 

v4 N Mblöf.r Rente . 101°, 101%, 
"RD 

Bürtb. 4’, *, Dbl. » + » 105’), 108", 


Gaben 4y 9 DM >. 1007, 100rLD. 
j 2 Mu. 


m 59, Rat-Mnl. v. 1854, 02, 62%, 


BDant-Elktien ı 
Deſtert. Rational-Banl-Attin 718 716 
„. GrditBant-Mttien ı88'/, 188 
Darmft. Bant-Altien & 250 fl. 218 217, 
Frankfurter Bant - + +. 123%, 124%, 


Eiſeubahn · Attlen ı 
Lubwigäbafen-Begbader . 1837 137", 
Bfälziihe Magimiliand-Bahn 108%, 109%, 

- Dfibahn-Mltien <. » 107%, 107%, 
5%, Gtaais-Wilenbahn — — 
Sciſlſab.⸗Vt.Ati.. 78. BO, 


Aunlehenᷣ· Looſen 
Deſtert. 250 fi von 1854 mit 
4°, Zins BE, LP 
„  Gred.-Pr-Boofe d. 1858 118%, 119, 


Badiſche 50 Jo, 02 
„35. 4 Pr 66. 8. 
4 —9* — 57 x, 
Großh. 850. ... 133 "a 
ve Bl... ad 388. 
Nafau 0 f. +»... 37, ITUB. 
Ansbahr@ungend. 7 A. Loeſe 117, 12',P. 
Beäjel anf Wien 9, N 


@eld-Gortem. 
Frantfurt, 23. Aug. 
gie ee Bf. 37,38, fee 
tto Preuß. (Frledtichsder) 9 6 —57 I. 
fl. Süd. - 94.45 3 


Rand» Dufaten 5 A 32,33, ie 
20 Brantentüdt . » + DA. 22,23", 
Enaltjde Sovereinge . . 11 M 47 —51 
Hehhalt. Silber per JoUpſd. 52 52-20 
Gold per Baf. 801 —⸗Bod 
Prenf. Kaſſenſchein⸗e 1 R. 44’, —45'/, tt. 
2 L 28 — 26 6x. 


— ——— 


vos Wari wröge und Bea m Andhod. 


— 
— 
= 
Ste. 20... 


— — — 


PR Eee ar von * Mittwoch, 27. Auguſt, Gebhard. 


* Dügt were later 
neuen, Iufersie vurcınaestingt Suibe gm 4 fr. Derehpuen 


Untunft bier: Morgens 6 Uhr Bin, 


Bahnzüge. | Abgang von hier: Morgens 8 pr so Bin, 





Politiſſche s. 
Deutſchland. 


Münden, 25. Aug. Amtliche Nahriäten: Dem Reglerungsrarhe 
der Meglerung der Bialg, &- 8 I., 9 Wand, ijt die erbeiene Mnipbung vom 
Der Bulntrivn eines well, Gonfiiterialraths in Epeyer bewilligt; dem f. prun on- 
fitertam in Spewer in gleiger Weiſe mie den pret. Conſitecien d. d Dh. ein eir 
gener weltl. Gonharriattaıh beigegeben, und Die Siteue eints weltl. Conſiſtorial · 
rarys im Sproer dem derin. EruaisprofurdiorsSubituuten am dem k. BejWerigie 
in vandan, &. Munzinger, seriiehen; — ber, Gerichtoſchteiber am kundgerigie 
Kaitt. Ib. B. Brerrer, jeinem Anucden emiyprediend, vun feiner Stelle enths · 
ben; zum Gerichtojgpreiber Im gen. Tandyer, der Neipröpraft. 3.8. Elimann in 
Goa eımanntz jerner auf Die cıled. Steae eines Gerichteſchteibers am Ldg Ebet · 
manantadt der Gerlchteſchteidet am Ldg. Alzenau, I. 2. Brehm, und zum Wer 

N am £öy. Migenau der Dinzni der Bez-Ver. Neuadı a. ©, Bj. 

Kaufmann, ernannt werden. (Bd. 3.) 

== WilitäreDienn-Radrıytem. Mnsbad, «6. Aug. Ans einem 
im geitr. Mit -Berord,- Bl. (Nr. 14) ergpienenen Armee-Bejehi, d. d. Bere 
tesguden, 24. Aug. entıieumen wir geutr dufgentee: I: Penpionirt werden: 
die Dberjten Bily; Huter v. Zypiander dem 1: Coed.dteg. vorbehalil, ‚ber ie 
derdervrndung, und Eigm. Wal v. VrptpePienzenau vom 4. Guit.⸗deg., Diejer 
auf ı Jahr vurbehaltl. fruheret Wiederverwendung; dann der Major Sin. Yutte 
ner vom 4. Gheo,Xtg. auf 2 Jahre — IL wrnanne werten: gu Juntern: 
die Geritaben Ouo Eur. d. Ju ⸗ Ahein im Inf he, uno Aug. rar m ur 
belt im 2. Inf Regie; Dann Die Zoͤglinge ber 6. Wlafje des Gad etpo Gil 
Diner ©, Scheuerer tm Gen.-Reg · Wa Steppes im 8. Inf-Rez, D. Haag im 
4.,. &. Midaner im 4. Hırdeg, D Rupp um 1., I Berar ia 2, ©. Bub 
ia 15. Info Heg., E. Stoder uͤn 4, Gh:oWeg., ht. Beniele Im 3 Inf 
®. ©. Gernier m 5. Glen.cheg., E. PBerri 1a Inferikteg., @. Rob ich 1a 
Jaſ Aeg., M. Fehr. v. Bergem im 4. Iüg.dar.; u Do. Graubogl im 14. 6E. 
Danger im BE... . Du im 1. Inf deg, % Dapler im b., A. Därng im 2, yäg-* 
Dat., 3. Mister v. Dal’ Ami im d., G. Ulmer im 13. Inf-keg,., 8. Behr ©. 
Morderg im 2. Guirreg, ©. Brör. © Nefjelrober-Hugenpoet im 4 hen. +Ntd., 
@. o. wranvegl im 6. Fig War, W. Zrht · ©. Anapenjelo im 2 or. 
MM, VBaumgarmer im 12. it. aschet im 9. InfrßRegi, B v. Grafenzein im 1. 
Gulrsdieg., M.- Braf v. Tatrendad im 3. Gpendeg, EU. Erhr. ©. Sqcach auf 
Stönjelo. im 2. Gulr.-Neg., X Wemmingen Krk. v. Maſſenbach im 9., C. Holr 
derer im 13., und C. Diez im 3. Inf Neg. — TIL. Beſordert werden: a) zu 
DÖberiten: die Dberjiliensendns C. Cup, WGemmandant ver Ariegäjtpuld, um’. 
Inf Reg, 8. 0. Schubärt vom 2. hen, im 1. Cuit.⸗Aeg · und zubwig Derzog 
im Bayern, i. H., vom 4. im 4. ühen.eg.;. — b) zu oberplieuienante;, 
Die Majore Pb. Leſſel und G. Sırunz, 1. Adjatant des Beldmarjgallse u. Gene⸗ 
talsInıpetiors der Mrmee Prinzen Karl von Bayeın, 8. 9, im Ser, Dinattiere 
meijter-Stab, W. Bıdr. d. Mulzer vom 1. Guir.-Neg. im 4. ben. eg. und G. 
Frhr. v. Prcmann vom 1. im 2. öpen.seg.; — 0) zu Majorem: der Haupi- 
mann 9. Diepi im Gen»Uuarriermelter-Stab, Der Wittmeinter AR, Gtaf o. Yen“ 
burg>Ppilippseidh im 4. Gpen-Nej., Ele Hauprleute G. grhr. dv. Stengel und J. 
». Keurmer zu Wildendurg im Seme-@tab, erfterer bei der Genie-Beran-ommil, 
lepterer bei der 3. Gente-Diri; — dy zu paubrleufeni. Che Die Dauptiaume 
2. 61. #: Steudel Ylapasjutans bei der Gi“ u. Hell. Commandantich. Jugulitadt, 
Ph. Frhr. v, Hohenbanen tin 3. Jig-- Bat, G. u, Zen ım 9, 9. Gerul im 6., 
HM. Mbelein im 8-, B. Cudtes im 7., I. Brbm Hrep v. Krepenflein im 5., 6. 
Mitter im 15., und N. Buchnet im 11. Inp-keg., dann die Oberliemienantse D. 
Krämer dom 1. im d., Ei pöfmiehitet im &, W. Wräf zu Kanten mom 3, reit. im 
PU Art-Me., Dr Fuchs u. A. ige vom den Meg, im Gen+-öt., 4. De Ahna 
im ‚6 Lorenz und A. Ulrich im Gen.Weg., dann D, Mauriill im wer 
nier&tab; — €) zu Ristmeiitern: die Dberlieutenante G. Itht. v. Deulmik 
vom 1. Quir.-Mez. Im 4. Gpen.Xeg., G. Fels, bieher Wojutanı Des Generaliar 
jors und Brigabiers Limmer, vom . Cult.⸗Reg. im I. Cheo.⸗Aeg. O. Ehrue 
d eiqthei vom 3. im 4. Ched.⸗Reg. Ehe Frhr. Stromer vo, Reidenbad, bio 
Adi. -desi Generailieutenans und Gen. omm. Brhrn. v. Zoßer, und. I. Fiht v. 
Küneberg Im 6. Ghev.« Reg, Karl Theodot, Heczeg in Bayern, l. H., vom 3. 
reir. Arte Reg. im 1. Guli-Keg., und 8. Meer von 1. ArtMeg. bei d. Fuhr ⸗ 
weſens⸗ Cetadron ded 2, Axi⸗dieg. (Bert. folgt.) 

\ Unter den zu kLieutenants befördertem Juntern befinden fih Wilh. Piattner 
im 2. Ghev.-Reg, rnit Dolmezel im 6. Inf Meg. u. red. Bezold im 4. Art⸗dDeg. 
Note ver Föntglich bayerifchen Negierung von 8; Anguft 1862 
in Betreff des preußiſch⸗ franzoſiſchen Zoll» und Handelsvertrages. 

Mic der Lönigli preußiſchen Regierung ofmedieh befamut iſt, dat 
die k. bahetiſche Regierung fich feit dem Empfang ber Entwärfe bes Boll» 
und Dandelövertrages mit Frantreich und der damit in Berbindting ges 
braten Dereinbarungen auf das lebhäftefle mit dieſer wichtigen Angele⸗ 
genhelt befgäftigt und elfrigft beftrebt, fid Aber’ die Folgen dieſet Vertra⸗ 
ge® für bie Entwiddlung und Zukunft des Zollvereinc, Aber ſeine unaus⸗ 


(Adtzehntek dahrgang.) 


Ansbacher Morgenblat 


— — — 
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Bu fe, — Mevunt kann werben hier m Br Wie 
Kripo wirigem, mim den jener Kur, 


Bermirtage 11 Uhr 30 Win., Abends 8 Uhr 20 Bin; 
Nachmittags 3 Uhr — acin., Abends DB Uhr — Min: 





blelblichen und mwohrfgeinligen Rüdwirkungen für die induftrickk Wohl⸗ 
fapst- iprer Mogepörigen eim richtiges, durch Leine Nebenrüdfgten getilib ⸗ 
les Urtgeil zu bilden. Wenn fie diebei zu einem Defultat gelangt if, 
weldes zum Theile weientiig von sem Auſchauungen der k. preußifcen 
Regierung, abwergps, jo muß fie dieſes zwar auf das lebhaſteſte bedauern, 
fie ıft «8 jedog ihren Pflipien gegen dea Verein, wie gegen ihre eigenen 
Unterihauen, ihrer morasiigen Verantworulichteit, wie ihret bioher einges 
uommenen Stellung ſchuldig, dieje ihre Ueberpeugung, jomie die Gründe, 
welche fie dazu geführt haben, offen und ohne allen Rachalt darzulegen, 
und bierin dem MWeilpicle der k. preußiigen Ütegierung zu folgen, welche 
auch ihrerfeits ipte Bunde und Abſichten, welche fie in dieſet Verhand⸗ 
lung geleitet Haben, jelbft wenn dieſelben mit den Uuſichten anderer ver⸗ 
bündcten- Kegierungen nicht übereioftimmten, offen dargelegt hat. Die 
bayerifge- Regierung btaucht hiebei kaum darom zu erinnern, daf fie im’ 
allım biöherigen Bereinsangelegenpeiten ihre Lorrekte [öderate Gejinnung 
fam thatjachtich erprobt, mid ſtels Sonderintereffen auerfannten Hör 
beren Bereindyweten untergeordnet hat, jo ba gewiß alle Bereinsmitgher 
derrohue Ausnahme davon Überzeugt find, daß die baperıjge Regierung’ 
bie gieichen Geſianungen auch in der vorliegenden Frage wieder als leise 
tend beiracptet, und daher mur mit Miderftoeben und auftichtigem Be⸗ 
dauern durch eine gewifjenhafte Prüfung zu einer Uebergeugung geleitet 
worden ift > welche von jener ber E preußiſchen Wegierung mjentlid dif⸗ 
fertigt. — Um dieſes näher zu belegen, muß der ergebenjt Untergignite 
auf den thatſaͤchlichen Berlauf der Verpamdlungen etwas zurüdgteifen, — 
Up die €. preußüiche. Degierung im Ypcıl vor. 34. ipren Zolloerbändeten‘ 
bie erjie Mittperlung Über die Etgebniſſe der Berpamdlungen mit Frank 
eidg machte, beſchtantte fich dieſelde auf eine Reihe von Tarife Bofitios 
men, und obmehb damals der bezeichnete Termin wich zu kurz war, ale 
daß eine genaue Prüfung hätte Platz greifen können, fo unterlich die 
baheriſche Regierung gleichwohl might; ſich Über die proponisten Tarife 
Änderungen zu Äupern, und jomohl diejenigen, welchen fie beiftimmen' zw 
könnem glaubte, ald auch die Örängen zu beztichuen, Über welche hinaus 
fie ide Gonerffion für ungwlälig erachtete. Zugleich hat fie damatd bew 
ſtimmt und genau die VBorausicgungen und WBeoiagumgen hervotgehohen, 
welche nach ihrer Uederzrugung jedem Bertrage mit Fraukeeich vorausges 
hen: müßten Sie halte namentluch daumid auf eine Spezialkonfereng der 
Zolvereingsßtegierungen angetragen ; um die Auſichten derſelben in Bezug’ 
auf die Berfanplumgen mit Frautreich zu kouſtatiten und eine ſichere 
Grundlage für diefeiben zu erhalten. Die E preußiſche Regierung hat 
ledteren Untrag- abgelehnt und die bayerijde Regieruag hat denfelben aus 
Küdjipt für den Wunſch Preußens nicht weiter verfolgt; obwohl fie von⸗ 
defien Bundmäpigkiit volllommen überzeugt war. Aug hat der Verlauf 
ber Dinge’ gegeigt ; daß die damals von Preußen gegeh‘ dieſen Wutrag 
gellend ‚gemazpte Deingligpeit  nidpt im dem Date‘ beftanb, 


erfolgte inf 3 
if in derfeiben ausbrädlih hervorgehoben, ne 


befiem- Gegenfotderiingen elugehe, dab die E premfuihe Mepierung‘ 
hezahl ber forderungen ———— 
es erheiſche, au das Mißlingen einer Berk 
gu faflen, und die Frage zu erwähnen, 
des Bollvereins zu geigehen Habe. Im 
preugifche Megierung dm übrigen "Wir 
einöregierungen eine mefentläge auf Erleifpterumg de Vertehro gerichtete” 
Revifion des Bereindzolltarifs zu Gunften des Verfehres mit“ benjenigeir' 
welche ben Zollverein auf dem Fuße des Meifibegünffigten Kari“ 
des behandeln, in Vorſchlag. — In ihrer Rüdantivort Hierauf vom 29, 
September vor. 6. erklärte fich die bayerifche ya 1 eutſchieden ges 


nönig an Frankreich mit dem Beifägen, daß fie 
af Wekramg die Anhrfe f Jg eragte: Orig 


&s 
bei‘ einem Gegenſtande von Widptigkeit ſich zurch die'Anerhiee 
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biefür bejelchnel Habe, Mile weiter gebenben Anfprüde Frankreiche lelen 
noch dem Erachten ber k. bayeriſchen Regierung burd feine entiprechen- 
ben Gonceffionen begründet, und daher unbillig, fie felem Ferner um größs 
ten heile im Jntereſſe ber Zollvereinsindeftrie unzuläffin. (6 werde 
kaber da Miflingen einer Verftänbigumg auf Seite des Rollpereind we⸗ 
vig zu Beflagen fein, unb ber Vocſchlag ber k. preußliäen Regierung, in 
biefem Malle eine ſelbuſtändige Revifion bes Werrinstarifed eintreten zu 
laſſen, Rimme fo vollkommen mit dem Anſichten ber baderiſchen Megie ⸗ 
rang überein, boß fie bemfelben mit veller Anerkennung unb Iehbafter 
Befriedigung beiſſfimme. Wie ber k. baheriſchen Regierung erſt unlängft 
bekannt geworben, haben domals auch andere Vereinoregierungen fi in 
ganz gleichem Sinne aräufert. (Fortſehung folgt.) 

Münden, 23. Aug. Der Ausisuß bes beutſchen Hanbeiötages 
wird om 6. Orlober I. I. als Vorfommiffion für bie auf ben 14, beo⸗ 
felben Monats angefehte Plenarverſammiung bier zufommentretm, — 
Die Zahl der von hier zum Furiftentag noch Wien obnenamgenen Thehl 
nehmer iſt nicht fo groß, als mon erwartet Üntte, ° Unter beufelben Des 
finden ſich Hr. Oberoppell, Ger.-Diretor ©. Molitor und Hr. Mövetat 
Dr. Rubmondl, melde beide and ſchon am früßeren Berfammlungen fich 
beißeiligt Hatten. (M. 2.) 

Aus ber Pfalz, 21. Hug Die „Pfälzer Sta.” ſchreibt: Die 
Werbungen In Frankreich Hr Garibalbi wirken auch auf unfere Grenze 
yredinz zurid. Während nämlich vorher Defertiomem unter unfern Trupr 
pen fehr felten waren, kommen fie gegenwärtig wieber ziemlich häufig ver 
und das Ziel der Fohnenfidchtigeniſt erfohrungsmäßig Itallen, wohn 
fie aus Frankreich umentgeitlich befördert werben. 

Berlin, 25. Aug. Die Komifiondfigung bes Akgeorbnetenbaufrs 
wegen der vorgeſchlagenen handelopolitiſchen Refolntionen von Micorkis; 
Sybel und Lelte ward anf den Munfh ber Regterurg bis Donnerflög 
vertagt, wo bie preutziſche Note am Babırn und Würtembern Üibergrben 
ae — baher Mitthellungen fiber ihren Entſchluß machen 

am, 3 

Drenenz, 24. Ang. Ein fehr bebeutfamer Met für bie proteflon« 
tiſche Bevdlkerung Bieflger Gegend velljog fih in ben beutigen Bormit« 
tagsſtunben mit der Bornabme ber feierlichen Grunbfeinlegung zu bem 
bis zur Sodelhobe vorgeihrittenen Bau ber proteflamtifhen Sirde Hiefle 
ger Gemeinde. Mus Anlak ber Meierlikelten fonbien bie Plarrgemein« 
ben ber benachborten ſchweieriſchen, würtmbergifäen, boverifhen unb 
Öfterreihilhen Stäbte weliliche und geiflfice Abgrorönete; das Vublikum 
hatte fi Außerft zahlreich einacfunden, Plehmuflfkorpe und Gännervers 
eine erhößten bie Feſtſeier. Nach Vollendung des vormittänigen Gotiede 
Bienfte® in dem zu gotlesdienſtlichen Uebungen Benütten Rofal Kersente Adi 
ber Feſtzug nad ber Bauflätte, auf ber früßern römildhen Aufiehelung, 
bem Delrein, gelegen, für melde aufgehundene rönifde Beufiberrefle gar 
Funbamentirung bes Kirche nbaues benlht werben konnten. Der k. wär 
tembergifche Präfat v. Kapff ans Stuttgart hielt mit erhebenden Worten 
bie Feſtrede, und wurde ſodann der ft der Gruubficinlegung bolljegen. 
Die Witterung erheiterte fi zur Feſtſther. 

Bien, 25. Aug. Suriftentag: Rum Mräfldenten wurbe Wächter 


von Leipzig; zu Mice Bote. 
34 präftenten Hein, Wräfibent des Sfterreichihen Untere ) 


Atalien. " 
Turin, 25. Aug. Generol Miesttl Kat Wei Meale Befehl; Ber 


meral La Mella Mifterbianee, Die Nachricht ton. der Einfehung einer 
Regierung in Gatania it falld. Der Berker wilden Catania mb 
Meſſina iſt wicherhergeſtellt. (T. M.) 

Paris, 25. Ang Die Journale beflätinen: Bilter Emanuel 
fiebe auf dem PBunft, mad Meopel zu reifen. Micafeli hat Maris ders 
Iofien, um nach London zu gehen, — Der „Moniteur* ſchreibi: Die 
Sournale fragen fi, wie fih bie franzöfide Regierung zu 
in Jralien verhalten werde. Die Untwort auf biefe Frage 
ar, daß jeder Zweiſel barüber unmöglich ſchien. ben unver · 
ſcamten Drohungen und ben möalichen Folgen eines bemogegiigen Auf · 
ſtandes iſt die Pflicht der franzöigen Regierung — unb feine militär 
riſche Epre winat es dazu — bem heiligen Water mehr als je zu wer 
theidigen. Die Melt follte boch wohl willen, ba Frankreich biefnigen 
nit in ber Gefahr verläßt, benen 08 feinen Schut a⸗währt.“ (I. 3.) 


Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirthfi ches. 
Su Nürnberg koſtete am 23. Auguſt auf ber. ESqhraune Korn 
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5 fr. bie 14 fl, 45 fr, Walzen 17 fl. 39 kr. bie 20 f. 55 Mr,; 
230. bis 13 fl. 30 Er, Haber 4 fl, 80 I. bis 8 fi, 
rzburg: Molgm 17 fl. 30 ir, bis 23 A. 30 ir, Rom 
. bie 17 FL 30 Er, Gerſie 12 fl, Bis 19 fi, Daber 6 fl, 
7.54 kr. 
v. Eromersflet in Nürnberg hat Schlenen erfunden, mit ber 
fle gelegt find, ber Uebergang vom Lokemotiven und Waggons 
von Boßrgeleile auf ein anderes, ohne Wechſel ober Drehſchelbe auf 
bie einfachfte Meile bewerlſtelligt werben kann. Es find dieh Gchienen, 
welße in der Quere von bem Gelelſe, worauf bie Lokomotive ober bie 
Woggone fiehen, bis zu jenem gelegt werben, auf bus fle gebracht wer⸗ 
ben follen. Die Generalbireltion ber k. Verkehrs⸗Anfialten bat ſolche 
Schienen kommen laſſen und wacht von dirfen ben erfpriehlicfien Ges 
brauch im Münchener Staatsbahnhofe, Indem burch bie Unwenbung ber 
felben viel Zeit und Kroftaufwand erfport wird, Die tehnifhen Stim · 
wen find darüber einig, bahß biefe neue Erfindung in allen größeren 
Babnböfen bes Erbkreiſee Anwendung finden wird. (N. Kur.) 
London, Nach dem Beriät des Mandefter-Boummollmvereins 
men fi die Fabrikanten vom Lancaſhire mit ber Hoffnung fchmeidhelm, 
früßer ober fpäter von ber Herrſchoft ber amerifanifgen Pflonzer befreit 
zu werben. In Mei Hfcike find ben Dänptlingen große Läuberſtriche 
abgetauft und mit Boummollfamen bepflanzt worden. Der Baumwoll⸗ 
ertrag Aeghptens ift ſſsen von 120,000 auf 200,000 Ballen geftiegen 
und wird nähftes Jahr wahrſcheinlich auf 250,000 Ballen fleigen. Die 
größten Hoffrungen afer werben auf Indien gefeht; nur find bert zus 
nähh no mande Schwierigkeiten zu überwinden. (N, Pr. 3.) 
—_ — — —— — — 


Vermiſchtes. 


Münden, 25. Aug. Gin Theil unferer Haupſſtobt, ben heute 
der Feſtrug paflirt, hatte fi ſchon geftern im ſeſtlichen Schmuck geflcibet, 
namentli zeichnei ih bie Umacbung des Ludwigs Monumentes, ber 
Dbeonsplah burch geſchmadvolle Dekoration aus, Der ganze Bazar er» 
ſcheint mit Guirlanden uns Päumen umpält; aud bie E, Poll, bie E 
Beglerung unb bie k. Polizeidirektion find prächtig delorirt. Die Spike 
bes neuen Ratbhausifurmes zieren ebenfalls mehrere Fabnen. Bon dem 
Käufilerlolal bei Schafroth ſchauen die Büften ber Könige Mar umb 
Ludwig In reihen Blumenſchmucke. Da bie gange Feier cinen ſpezlell 
Iofalen Charakter trägt, fo Tamen : felhfiverfänblih aud mur bie baberis 
Gem uad Mündener Farben zur Verwendung Pur in der Kaufinger⸗ 
firofie weht eine große ſchwarj · roth · goldene Flagge und im ber Lubwiges 
firoßr, vom Hotel des Kannonerihen Befandten, eine gelb-weiße. Im 
mittelbar nach ber offiziellen Enthulung werben bie Künftier u. San⸗ 
pergenofienfhaften am Dentmal ebenfalls eine Opation barkringen, 
Abende zwiſchen 7—8 Uhr wird von den Thürmm der Auer Kirche 
Geitmufit ertönen umb biefe herrliche Schöpfung drd Königs Lubwig in 
bengalfißer Beltuchtung erglängn. — Nachſchrift. Mittags 12’), 
Ur, Soeben iM unter dem Donner von 101 Ramonenfalven bie Ent 
bölung bes Denkmals in ſchönſter Orbnung vor fi grgangen. (Munch. 


Herr 
men, wenn 
einem 


Münden, 24, Uug Zur Feier von Göthe's Geburtstag wirb 
kommenden Donnerflag im ®. Hoftheater Goh von Berlichingen” neu 
einftubirt zur Aufführung kommen, nachdem baffelbe feit Tängeren Jahren 
dom Repertoir unfered Holtheaters verihwunben war, 


Hiefiges. 

* ie man vom beiheiligter Seite ſicher vermimmt, Kot 
gropb Wriebri das vor Kurzem von Seren 2. W. Jörg bier gegrän« 
dete Padtrager⸗ Imftitut eigenthümlich am fi gebracht und bereits 
übernommen. — Es bat bieles Imftitut im der kurzen Zeit feines Bes 
Rehens durch feine giueddimäßige Einrichtung fi ſchon einen bedeutenden 
Grob von Vertrauen erworben, und «4 läßt fi erwarten, baf dieſes 
Vertrauen unter ber Reitung bes neuen Befihers, der die möglichſte Ber 
volfommnung und Solibität des Inſtitutes erfircht, Immer mihr zus 
uehmen werde. Daß das Anftitut feinen Zweck, bem Publikum wohrbaft 
zu biemen, immer mehr erreihe unb ba «6 vor Schaben bewahrt bleibe, 
dazu kann das Pubſikum namentlich badurd mitwirken, ba Niemand, 
welcher die Dienfte eines Badträgers in Unfprud 
nimmt, es verläume, eine Marke — welde ben Betrag 
bes zu leitenden Dienftes, bie Nummer bes Padträgers, 
fomwie ben Datum ber Abgabe repräfentirt — fiß einhan⸗ 
bigen zu lafien, ba hierin foſt die eimgine Kontrolle, wie auf 
einzig und allein bie Garantie für das Vublikum bezüglich et ⸗ 
waiger Entihäbigungs:Anlprüde liegt. Gbenfo ermänfdt bürfte «6 Tin, 
ben neuen Befiper vom jedem bemerkten Mipfand, jeder untchtmäßigen 





Worberumg, Nihtabgabe ber treffenden Marken von Selte ber Padlträger 
in Kenntniß zu ſhen. Sofortiger Abſtellung jebed gerügten Uebelſtandes 


ante man ſich wohl verficgert halten. 
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Verantwortlicher Rebakteur: I. &. Meyer. 





Briefkaſten. 
Ehrliche Leute legen ihren Conſorten Mechnung. 





— — —— — — ——— —— — ——— ——— — — — —————— 
Belanutmadhbungen. 


Bekanntmachung. 
(Die Einträge in das Handels Regifter beir.) 
1) Der Kaulmann und Fabrikant Herr Earl 
Hüttinger dahier ift Inhaber ber unter 
der Firma 


% 5 Birkmeyer 
babier beftcheriden Gehfens und Lldhters 
Fabrik und Hamblung und Bat feine 
Hauptniederlaffung zu Anstad. 
2) Der Weinhändler Herr Emil Benfher zu 
Audbaqh iſt Inhaber bes unter der Firma 
Emil Benther 
—* ig ben —— 
un derla 
en 
Kaufmann Herr Abraham Weil von 
* tershaufen iſt Inhaber des unter der 
ra 


a Beil 
gu Leuterögaufen beftihenden Handlungs 
geſchaͤſts und Hot feine Kanptnieberlaf- 
ſang zu Reuterägaufen, 
4) Der Kaufmann Herr Chriſtian Schlich ⸗ 
en it Inhaber bes unter ber 
a 


Chriſtian Säliäting 
babler befichenden Handlungsgeihäfts und 
hat feine Hauptniederlaffung zu Andbad. 
9) Der Kaufmann Bere Gabriel J Gute 
wann don Fruchtwangen iR Jahaber des 
unter der Fırma 
Gabriel 4 Sutmann 
zu Feuchtwangen befichenden Hanblunges 
geſchaftes und Hat feine Hauptnicheriaſ · 
fung zu Feuchtwangen. 
6) Der Fabrikant Herr Friebrich Müller bas 
hier ift Inhaber des unter ber Firma 
Briebrih Ebert 
babier beflchenden Strohm oſo itwaaren ſob⸗ 
rit Geſch afre und hat feine Haupinieber⸗ 


babier iſt Inhaber bed unter ber Firma 
&, Ullmann, 
vormals Grinsfelder 
beftchenben Haublungegelchoͤſta und hat 
feine Sanptnieberlaffung zu Ansbad. 
8) Der Raufmann Herr Mbolph Scherzer 
babler it Jahaber bed unter ber Firma 
Abolph Scherzer 
babier befichenden Hanblunzsgefbäfte und 
bat feine Hauptnicderlaffung zu Ansbach. 
9) Der Kaufmann Herr Georg Chriſſian 
— bahier {ft Inhaber des unter 
se 


®. 8, Blauhorn 
babier beſtehenden Handlungẽg Ihälts und 
bot feine Sauptniederloflung zu Ansbad, 


10) Der Kaufmann Herr Guſtav Känffer das 
hier IR Inhaber bes unter der Firma 
Suſtav Käuffer 
dohier beſtehenden Hanblungageſchäfta und 
Bat feine Haspinieberloffung zu Ansbach. 
11) Die Herren Carl Brügel und Guflan 
Brfgel dahitr find Inhaber der unter 
ber Firma 


C. Brögel und Sohn 
babier beficheuben Ranzlei-Buchhruderet 
vebſt Verlagehanblung und litbogrophi⸗ 
ſcher Anſtalt, und haben ihre Hauptnit · 
derlaſſung in Andbach. 
Dieſelden betreiben bieſes Geſchäft im 
offener Geſellſchaft. 
12) Der Kaufmann Herr Johann Leonharb 
Brand bahier ift Inhaber bed unter ber 


Johann Leonhard Brand 
bahler befichenden Hanblungsgeihäfts urb 
bat feine Hauptnieberlafjung zu Ansbad. 

19) Der Kauſwann Herr Karl Böhre it Ins 
haber bed unter der Firma 

Garl Böhre 
babier beftchenden Sanblungsgelbähts unb 
bat feine Hauptwieberlaffung zu ung oe 

14) Der Kauſmann und Fabrikant Herr 
hann Longkommerer dahier iſt Inhaber 
ber unter ber Firma 

Sobann Laugkammerer 
bahier Branntiwein und Li 
qutur · Fabrit nebſt Spiritushandlung und 
bat feine Hauptnieder laffung zu Aasbıd. 

15) Der Fabrikont und Kaufmann Herr or 
hann Meinharbt dabier ift Inhaber ber 
unter ber Firma 

Zobann Reinharbt 
babier beflchenden Cigarren Fabrik und 
Handlung und bat feine Hauptnieberlafs 
fung zu Ancbach. 

16) Der Kaufmonn Herr Wilhelm Ferbinand 
Modeldey dahier iſt Inhaber des unter 
ber Firma 

Wilhelm Ferdinand Madelbey 
babier befichenben Hanblungsgeihähs und 
hat feine Hauptnicderloffung zu Ansbach. 

17) Der Roufmann Herr Johann Kahenber ⸗ 
ger babler iſt Inhaber der unter ber 

a 

Johann Ropenberger 
babier beftichenden Galanteriemaarenbands 
lung und bat feine Dauptnieberlafiung 
zu Unsbod, 

Anabach, ten 20. Auguſt 1862, 
Konigliches Hanpeldgericht. 
Der Borftind: 
Kol. Bezirkägeriht® Direktor 
Kraußolb. 


Beflelmeyer, Sekr. 


Bekanntmachung. 
¶ Gelunbene Gegenflände betr.) 
urzlich wurden babier zwei ſchwarztuchene Ruabenihtrmmügen gefunden. . 
Die rechtmäßigen Eigenthümer werben hiemit aufgefordert, fi ungeliumt hierorts Ge⸗ 


fhäftszimmer Nr. 4 zu melden. 
Anebach, am 23. Auguft m 


tadbtmagiftrat, 
Mandel. 


3. Unlerzeichneter Bringt hiemit zur dffent ⸗ 
lichen Kenntniß, baß er feine auwall 
Proxis Heute eröffnet hat. 
Ansbach, den 26. Huguft 1862. 
Sleger, !. Abvotat, 
wohnhaft bei Hrn. Scähloffermeifier 
Heyl am obern Thor A 79. 





— 


4. fein Photegraphle- 
Album mi Visitenkarten- 
Bähmchen ia großer Auswoplempfichlt 

Joh. Katzenberger. 





— 


5. Gegen portofreie Betrags-tinfenbung 
(im Briefmorten) erhält man von ber Halm⸗ 
ſchen Buchhandlung in Würzburg zugelandt: 

Allerneuefted deutfched 


Weſtentaſchen⸗Liederbuch, 
enthaltend 150 ber bekanuteſten und belichle ⸗ 
fen Geſellſchaſts-Lichet. Preis 15 Er, 


Auf Erfahrung gegründete, Belehrung zur 
GErbaltung ber ı Rn 
Geiſteskraft und Geiſtesfriſche, 


zur dauernden Gtärfung umb Belehung ans 
geftremgter Kräfte nebft Mittel, geluntene aber 
gehörte a rg herzuſtellen. 





6. Unlerzeichnete Fabrik empflehlt ben Here 
ven Landwirthen Ihren 


Ader- &Wielen-Guans 


ollzentner fl. 2%,, Berpadung frei, 
= er daß n vollfändigen Düngung 
eines beheriſchen Tagwerle 3-5 3. ECtur. 
zur Ueberbüngung ſchwachſtehender Winterſaa⸗ 
tem 2 3..Eir. gehören, 
Kunſt⸗ Muano ⸗ Fabrik 
Augsburg. 
In Ansbach bei Hra. C. Delſchlaͤgel per 
baher. Ctr. 3 fl. 15 kr. 
In Heibenheim bei Hm. Fr. Hörner 
per beyer, Cir. 3 fl. 48 fr. 
In Gunzenhauſen bei Hrn. Aug. Richter 
per boyer, Eir. 2 fl. 54 Er, 
7. Nee Holl. Bollhäringe empfichlt 
billigſt * So Braun, 








8. Bei meinem Schelben von bier Tage 
ich auf biefem Wege, old ben hochverehrien 
Derrihaften, Beamten, Militär und Bürgern, 
ſowie ben werten Damen, lusbeſonbere aber 
ben mir fo lich Herren ber Sech⸗ 
fergefellfhaft, die mich hieher gerufen, wie all 
weinen nähern Kreunden und Belannten ein 
herzliches Abewohl umb wärmflen Dauk für 
dad Vertrauen, womit ich durch meinen Beruf 
Beehrt wurde. Wollen Gie, Hochverehrteſſe, 
gütigft mir ein freuvdliches Andenken bewah ⸗ 

hechachtun 


ren, um weldes 6 © 
torg er 


Sin. 


Defanutmahung. 
. (Neife_ des Joſeph Ehmwmolb von hier nah New Nork.) 
Der Sqhuhmacher geſelle Joſeph Schwenolb, geb, 1842, will eine Reife nad Nm Port fa 


den norbamerifanifher Bundesftaaten unternehmen. 


Diefes wird mit dem Bemerken öffentlih bifannt gemacht, daß elwaige Mufprüde an den⸗ 
„14 Tagen ausigliegender Friſt hierorts geltend zu magen find. 


Auobach, den 21. Auguft 1502, 
Der 


Stabtmagiffrat. 


Mankl, 


Babnleidende und alle Familien 


erlaube ich mir hlerdurch auf meine — ſich feit kurzer Brit durch ihre Realität in 


kungen wunderbar bemährenke 


Zahn Tinetur gegen Zahnfchmerz, welche jeden Zahuſchmerz 
(ausgenommen Rhenmatismus und diſteln) fofort und dauernd ftillt, 


fowie auf meine 


r zum täglichen Gebrauce, zur Erhaltung geſunder 
und ſchon angegriffener Zälme Und zur Bewahrung vor Zahn- 
ſchmerz; bei Kindern, mit dem Gintritt der zweiten Zähue aus 

gewendet, zur Bewahrung jeden Zahnfchmerzes und Zahnverluftes, 


"7 
5 


ppelflacon 1 fl. 10 fr 
. Flacon 42 fr. 
’/, Blacoın 24 fr 


als auch zur Kräftigung des Zahnfleifches — aufmerfam zu machen. fa 
Gefälige Aufträge darauf werben gegen FrancorEinfendung bed Bıtrags oder unter 
Nachnahme prompt befördert durch mich direkt oder dur die Apotheken Ansbach's. 


Stuttgart 1862. 


Rikolaus Backe. 


Wer einmal eine Erheiterung 
münfät; der gehe in bie Buchhandlung und faufe fih für nur 15 fr. das höchſt intereffante 
Schrifichen von Mittentzwei: Was find die Männer? — Unmenſchen! 


12. Zum Beſchluh der Deuringer'ſchen 
Mobiliar Ankiion im fogen. Branden 
burger Haus dahier lommen am näch · 
ſten Freitag von früh 9 Uhr am folgende 
Segenftände zur Berfteigerung, nämlich: 

» Ganspee u, Geflel, Kommode, Tiſche, Dets 
ten mit Matsagen, Spiegel, 1 Gtedufr, 1 
Billard, eine Parihle Kochwein und mouf- 
firenden kin, 1 Porthie tleingemochtes 

Helz und fonfiige Geräthſchaften, 

wozu Kaufstichhaber biemit eingeladen werben, 

3% 8. Sponnemann. 
Gommtifflonär, 

— —— ꝰ —— — ⸗ 

"43. Bei Zimwmermeiſter Mar Bälz wird 

elu junger Menſch im bie Libre genommen, 

auch Können bafelbft noch mehrere Zimmerge⸗ 
fellen Beſchäſtigung finden. 





——— — — — — 
14. Nach langem ſchmerzhaftem Krauken⸗ 
lager verſchiet heute früh 3 Uhr unfer innig 
gelteßter Gatte, Vater, Bruber und Schwager, 
ber Polizeiſolbat Friedrich Negelöberger, 
im Alter vom 44 Jahren fanft und Gott ers 
ben in dem Seren, was wir nur auf biefem 
ege kunbgeben. — Die Beerdigung findet 
Donnerflog um, 2 Uhr mit Beghitung vom 
Krauerhaufe flatt, 
Die tieftrauernte Witwe 
mit ihren 2 unmindigen Kindern 
und Geſchwiſtern. 
EEE 
15. Gott. dem Allmägtigen hat «6 in ſei⸗ 
ner unergränbligen Liebe gefallen, unſere heig- 
geltebte Tochter, Schweſter und Schwägerin 
Emma Friederika Graf 
mod; kurgem aber ſchwerem Leiden am ber 
Brechtruhr heule Rachta 1 Uhr in feinen 
Himmel abzurufen, 
Die Beerdigung findet morgen Nagmiltags 
3 Uhr Statt, 
Unebach, den 26. Auguſt 1862. 
Die Hluterbliebenen. 








16. Da ſich min Sohn Mor Bälz von 
mir getrennt hat, fo bin ich genöthigt, erge⸗ 
benft anzuzeigen, daß ih mein Geſchäft mit 

m Sohne Johann Balz und mit zuverr 
löffigen Gefellen unter Leitung bes Hrn, Werk 
meifterd Rummel dahier fortführe, und bitte 
baber zugleich meine werte Kundſchaft, mir 
ferneres Zutrauen zu ſchenken. 

Megina Bälz, Zimmermelftersiittwe, 


— 


17. Einige Gchülfen finden dauernde Ber 
ſchaftigung bei 

Mid. Wittmann, Shufmagermftr, C 40. 

18, Lite. D 422 in ber —— 
wird ein Fiſchgarn geſucht. 


19. Ein grünfeldener Regenſchirm if fichen 
geblicben. Man erfudt, unter Zuſichetung 
guten Trinkgeldes, um Abgabe in ber Erped, 








20. Heute Kafjseparigie im englifhen Gars 
ten, wezu höflinft einladet Beyer. 





— — 


21. Es mird ein Einſteher anf 3 Jahre 7 
Monat zum 2. Chevanleger Regiment fogleich 
geſucht. Näheres in der Expedition. 





22, Vergangenen Sonntag: ging vom Kauf 
mann Gründfelder burd bie Promenade und 
Yigerftrofje 6:8 zum Yandfrig eine Plũſchtaſche 
verloren. Um Abgabe an die Grpebition ges 
gen Erkenntlifeit wird gebeten. 





23. A 187 If ein Ranapıe und 6 Seſſel, 
nod ganz men, billig zu verkaufen, 








24. Eine gefundene Brille kann im ber 
Erpedition in Empfang genommen werben, 





25. Ein Klavier und eime Vloline Hr Ans 
Bene um billigen Preis zu verkaufen 





26. D 297 nähnt ber kgl. Poſt ift ein 
möblirte$ Zimmer täglich zu vermithen, 





Für die Übgebrannten 


iſt ferner eingegangen; 


A. für Nailar 
Uebertrag aus dem geitr, Bıatıe 548 I EM. 

a) bei der Nedaftien: Ueberrr, 293 fl. 25°, fr. 
weiter 1 Paar Beinfleider von &., 1 Sal Kleider 
don Ungenannt; Held 0, 

b) bei ber Erpebitiom: Uchertr. 54 il. ag". 
tr. 7 ir. 2 Ungenannt 15 Er, ven ® 14 
aus Mg. 1 Pad Kieidungsftüde; hiermiobl 4 
294, 1. — 54 fl. Prog Bere 

a bei “endend; Ucertr. 37 f. 50, — 
weiter won Ungenannt 12 Br, hlezu obige 37 Il. 
a ENDEN 

d; bei Junge: Uebettt. 13 fl. 30 fr. welter 0. 

e) bei Deder: Uebertr. 95 fl. 34 m. — weis 
ter von lingenammt 1 Pärten Scrümpfe, Geld 0. 

fj bei Kolb: Uebernt. 32 fl.16 fr. — weiter von 
3.8: 1 d., von Di 9. 2 Weiten umd 2 einbere 
tittelgen, von M. P. 9. 2 Jaden, hiezu obige 32 
fl. 16 tr. = 33 fl. 16 I. 

g) bei Wader: Ueberrrag 30 A. 55%, i. — 
weiter von Ungenannt 24 fr., besal. 30 Fr, — 
54 fr, hitzu ebige 30 fl, 65 lc. = Bf. ap, trx. 

Zufammen 550 fl. 21", fr 


B. für Gradeuftadt: 


Ueberfrag aus dem verig. Blatte 109 jl. 4 Mr, 

a) bei der Redaktion: Weber. 70 fl, 22", fr. 
— meiter D, 

b) Ggvedition: Uebertt. 161. 25 ki. — weiter 
von Ungenannt 15 fr, biegu obige 10 fl. 20 I. — 
15 SL. 40 iu 

c) fi Seybolde Uebertt. 12 fl. 32 fr. weiter 
von Ungenannt 12 fr, biezu obige 12 fl. 32 fr. 
= 12 fl 44 ii. \ 

d) bei Junge: Mebertr. Til Sahr. weiter O0, 

e) bei Decker: Uebertt. Of. 43. fr. — weiter O. 

f) bei Koib: Uebertr. S fl. 21 fr, — weiter 6. 

g)- bei Water: Uebertt. 14 fl. 16%, fr. weiter 0, 

, . Zulmmmen 169 fl. 31 tr, 

Berihtigung. ‚Die bei der Gppebitien einge» 
laufenen und im eilt. Blatte veröffentlichten Gaben 
von 25 fl. für Naila und 5 fl. 51 fr. für Grabene- 
ſtati Hofen aus der Biarr = &emeinde Bredewin⸗ 
den, was hiemit berichtigt wird, 








— —— — 


Börfſen-Courſe. 


Franffurt, Aug. Ang. 
ı21. 28. ° 
Papiere 
Bayer. 4'/,%, Obligationen. 103", 103%, 
vw A, AblöferKente 107%, 1019, 
Deter. 5%, Nut.-Mal, #3 627, 
m 5%, Metal, Be 58 
„ie 7 47, 
„ Vanl-ält. 725 725$ 
GAau vaut · att. 190 188 | 
„ Greve Pr.-koofen, 1858. 120 119‘, 
„» 5°, Staate-Wifend, — — 
ciſat Pr.-Att. a 7 
Damit. Bant-Miten 217, 217, 
franffarter Banf 127°/, 
Bayer. Dübahn» Altlen 107',, 107’, 
Eudıw.+Bezb. Eifenb.-Mftien 13T, 438%, 
Marbahn-Altien 1107, 109%, 
Ansb,-&ungenb, 7 fhrkoofe 12", 12',,B. 
Diener Wechfelturſe 02 
Bien: Aus. . 
ES a * 
5°, Nat+Anlchen &2, 82, 
5%, Metal. Du 
—— — 333 
is t 206 207, 
Nordbadn-Mftlen 10 19m 
Denau-Dameifhiff,: Aktien 423 423 
Augsburger Wechſel 1085, 108, 


Eipabme, Prnd mot Beilan ron Carl Brfgel und Coa.in äntbed, 


ur £. Hof u. Staats: 
? Aikliorger 


Meünchen. 





(Adıtzehnter Iahrgang.) 


1862 





nsbacher SHorgenblatt, 


Kt im n *3 —* —AV —— 


erſqheiat auula met autnahma vta Montage Dar 
—— ———— Donnerſtag, 28. Auguſt, Auguſtin. — man pur un are 


nommen, Inltrait me nusainge bee ga de Banharı, 





Autunfı bier: Worgens sup — Min, 


Babnzüge. Abgang dom bier: Worgens 8 Upr 50 Win, 


Politiſſche s. 
Deutichland. 


UAmtlihe Racht ichten. Der blohd. Gurporal Fran, Samd wurde zum 

Anterlieuienant im f. Zandwegr-dataulon Yertieden beſoidert5 — an die Gleue 
des veriiord, Semeinerorumdyitgten J taap zu Gunzeuhauſen der Gıfapmanı 
Blerdrauer Heinr. Nofyleim dottſelbit in unten beiufen. 
; = Nilitärsvienf-Nahrihren, (Armecbefepl. — Hortjep.) f) Zu 
Hauptieuten 2. nlarjer Die beriteuiename W. Hipr. v. auljen ven 2. 
rd, ala Plapadjuraız ın der Bunberfeitung Landau, w. Dormuhl um 3, 6. 
Korg im 7., © odmann im 4. 3./A., 5. Strihl im Jets, 5. Bernteilher 
im 16, M. Kint im 4, M. Katihaue ım 3., M. ©. Biercen ia 14, % Kıelhns 
er im 13, A. d. säger dum o. ım il., 9. d. Clienwein im 1. ZN. und M. 
Burger vom 4. im 2. Je Bun; 8) zu Oberlieutenanis: Die Unteriienienants 
B. Kullet, Blapadjutant, Dei der nummandanıppant Meſenbetg, % Schafget tm 
7,0. Braunmwarr ım 9. N, F. Scinner im zerts, A. Graf v. Sep Dem 
x. im 34 Rs Sicgelin in 12., 3: Alanel iu 30, % De Lauten Im 1. erde 
D. Kolb im 1. 4: B., X. wuniger vom 10. tn 11., 3. Peiner vom 9. im 4. 
“ib. Sonntag vum 7. ım 15,, 4: Matun wid x. rg. © Aceichlin ⸗ Ateldegg 1m 
41., 6. Strahuber und %, ꝓtlauu ım 1x, 8- Weniger vom dt dr, Beyerzie 
vom 12. im 3. Ien., P. gınwannı m Zell., u Bopp im 11., B- gilt 
im 8 Zeh, A Scheut ım 0. ed, R. eier im U ei, E. Blue I Zee 
L.N. Ih. Bıpr. v. Hierin im 18. ser, S. Wagener ım ZetscH., &, Schouer 
vum Bd, tin ii, R. gonmann dm 2, .- Deyber ım 4. Zerdt., U. Poſſert vum 1. 
dam 3, &. Dürig im 4, Wi. Ber m 5. uno 0, Fioe © iur tur 6. pen 
Dey.; h) zu Unterlieusenante: sie „unter wm. orhr. u. Gronau im dr, Me 
Wepr. v. Godin im 12, rd, Gr Gcht. ©, sollen ia Zetadt, A. Braf v. Aei⸗ 
gersberg im 1., D. Wall um —., A. deiter o, Wikinger ua b., K Guadermann 
au 1., D. Broßlet im 14., G. Schinalz Im u, W. Aupkigal in de, HM. Yunig 
du 14,, Ib. Ciatmann ©, Clatenau im 10., Gehe v. wuuidenfels um ıd., 9 
Böndinger im 12., Wh Hrhr. ©. Yeriling vum 4. u B., W. Geiget kun Adern se 
orar ©. Armannsperg lit 7, WW. Eiepier um Id., R. pöhlmaun un D., v. Dul: 
wezel dm bi, Ib Ginger im d., 3. 0. Dinaner im de er, Sonnlag Im 1. 
Id, A. Yaval vom ed. fu 9 Jede, S. Altuthet tim ad., 8. Naktnaye km 
410, Zn, G. Peters vom 6. 3.B. tm Sei, Wh Geſet Dom 3. im 1. 3. ⸗B. 
%, Schneioer vom 3. im 12. ers, U. v. Speil vun & IN, da ek, U. 
Sondinget im 8., DM. Schllchet und U, Pflaumer tm 7. a, I. u, Mued.uper 
dia 3., A. Brand im 31., X. Schunct ım 8., 2. Geher md. Ze, U. 
Gtadelmayr vom s I... im d. ei, 9. Loſſow im b., Ah. Nerger uno X 
Yuer im 10. JR, E. gYurnig m 2, Aur. A., A. Keyk din de, 20, Prallnet Kin 
2,8% 0. Schwarz im 3. yen-K,, 5. d. Bezold ım 4. Art.⸗eg., was amd 
“Du Keiter im GeniesX,, Dunn Die Mnieroffizieie und Kaderien w, Kodel vom &. 
Un 13 Zr, A. Maurer vom ek, uno K, Weihbted Dom 6. Zee, da 7. 
Zeh, dann 3. Gray o, ZorringeHinwel vom 3, Zur, Im 12, Jet; ij) zu 
Junfern: die Unteroffigiere uno Kabelten DM. Drtumip vom 6. im 7. Jlt., 4. 
pamm vom 3. im 1. 3,, 2. Dimzui) vom 4. ım &, 9. cochner vum 2. im 
41., 3. Griegmayer vom #. dm 10., u, Sgmiti vom & ku äh Auſcht dom 
2. im 11., 8. Son. ©. Heilig vom 13, ım d., NÄ. v. Schalleta vom 13. im 6, 
A. Goes vom 14. im 10., G. Fihr. Sep v. Atehentein vom 14. im v. eh, 
2, Hofmann dom Bd. Jain. ta 3. JeD, BA. snilier v. irnle wm dl. ba 7 
dt, 8. Hilbert vom %. Jemar. im dr ern, A. 0. up bon 18, im 4. 
IR. 9. Grant vom 4 Li Ir nd» Sirkedinger vom 4, Im 2 Merl, 9. Mberdt 
and . Birthoſet dm Wenlerk,, vanı d. Geauct vom 1. Art.⸗A. 1m Weniesdty. 
«Syn folgt) 

Mote der Föniglih bayeriichen Regierung vom 8, Auguft 1862 
an Betreff Des preupiſch· franzoſiſchen Zou, und DHandelsvertruges,. 
Gortſehung.) 

Nach biefem Stande der Sache, nachbem bie königl. preuß. Regie ⸗ 
zung ſelbſi mit aller Beftimmipeit weitere Conccſſlonen an Frantreich für 
unzuläffig eragptet, cine jelbftändige Larifsreform vorgeflogen, umb dies 
fer Vorſchlag mehrfade Zuftimmung erhalten hatte, konnte von bayerifier 
Seite eine jolde Wendung der Verhandlungen, wie biefelbe fpäter einges 
treten iſt, nicht wohl vermuthet werden, Der Unterzeichnete glaubte biefe 
im September v. 5. gewechſelten Erklärungen hier ausdrädlic kurz wie⸗ 
derholen zu follen, weil im jüngfer Zeit im größern Publitum vielfach 
die Meinung verbreitet worden ift, als hätten damals die Vereinsregies 
zungen bereit nähere Keuntuiß von der Tendenz und dem Umfange des 
machmaligen Bertragsentwurfee gehabt, und ihre Uebereinfummung mit 
demſelben ausgeſprochen, ſonach bie fgl, preußiſche Regierung zum Ab⸗ 
ſchlufſe desfelben ermädkigt, Rach der damallgen Saqchlage mußten viel 
quchr bie Bereinsregierungen weitere Zugefländnifie an Frankreich für völ 








Abende u ihr 20 Dim; 


Wermimags 14 Uhr 30 Win., 
Abenss 9 Uhr — Bin. 


Rahmiimugb 3 Uht — iin, 





lig unzulöffig und die Wahrſcheinlichkeit eines Abſchluſſes als- eine fchr 
entfernte uno geringe bettachten. Da weitere Muthellungen nicht erjolgs 
ten, jo war aud die vayerılge Regierung durch die ım März Ifd. 36, 
einireffenne Nachticht von der mwirtiipen Pataphitung eines voujländigen 
Verttago Entwurjed einigermaßen überragt — Dur die am 7. Aprıl 
dieſes Jahts erfoigte Dintgeilung der verzgiedenen hierauf dezüglichen Urs 
tunen leınte die bayetiſche Wegierung zum erjten Wale vie Faſſung und 
LTragweile ded Zoll» uno Hauoelooerttages Kunen;z eine Wlenge und ger 
rade die wichugluen Beſtimmungen desjeiven waren biöher undefannt und 
unerörtert gebluben; jelvit sic beigefügten Larıfe differieen weſenllich von 
dem jeher mugelheuten ZKarijspropojumuen, uud die fg. baheriſche Vice 
gierung konnte dayer erft jeht zu einer eaigentlichen Pruſung des Weriras 
ges und feiner einzelnen Beſtimuiungen jucıten, — Der Ralut der Sache 
mad maufte fi dieſe Prüfung zunachſt der Frage zumwenden, weiche Alkos 
ve überpaups für ven Sollo.teiu vosiwgen, Jowohl ein veriragamäßıges 
Berdaͤlluttz mut Frantteich cinzugspen, als auch bei der Feſtſtellung des⸗ 
ſelben fein ganzes bisheriges Tatifſyſtenn aufzugeben und zu dem eniges 
gengelegien Priuzipe, uämudp cımem mehr oder minder modiſizirten reis 
handelojyjeme, ueerzugehen. Die tul. preupijche Vt.giexuug Hat in erfiee 
er Bezupung mehrfach auf den Umſtaud Hingemujen, daß Frankreich 
nunmeht durch ſeiue Verträge mil Eugland uno Belgien den Einfuhren 
aus dieſen beiden Läuoeru weleutlice Gottheile eingeräumt und dadurch 
diejenigen dercinslaneiſchen YProduluouszwerge, deren Etzeugniſſe bereus 
gegenwärtig einen Martt in Frantteich fiaden, nolhweudig einem erheb⸗ 
lichen⸗ Bexluſte ausgeſ. hi würden, wenn jie eiuem hoheten Eiagangozolle 
in oͤrantreich auogeſehi bleiben würden, ald Die gleichattigen cagltſcen 
und belgiigen Produlle. Bon bayeriſcher Seite war dagegen im der Er⸗ 
widerung vom 23, Sept. v. Jo. beierfi worden, dag die dermaligen 
Danvelövezichungen des Zollversund zu Frantkteich von ver Art find, daß 
Dur Äupert wenige deutſche Habrılarıtl von höperem Werlhe nad) Frant⸗ 
xeich gelangen, vielmeht der bei weitem bertougende Theun des Werkihe 
zes dahın ım Rohptodutlen und geringerem iabritate beſteht, welche von 
diefer Zolldifferenz mit oder nur wenig betroffen werden. Gleichwohl 
war die baheriſche Degierung einer vertragsmapıgen Verſtändigung mit 
Granfrei) mit umbeoingt emigegen, ſie war jedoch der Unſicht, co dürfe 
dieſelde nur unter der Vorauoſchung jatifinsen, dag vom Wereine Leine 
Conceſſlonen verlangt würden, welhe in dem eageuen wohlverjiandenen 
Jatereſſe dedſelben als unzulaſſig erachtet werden müßten, und daß die 
Vrgentonzejfionen von See Flautkreichs dem erjteren adäquat fein müße 
ten, Dop beide Vorausjegungen im September v. Jo. wicht vorhanden 
waren, hat die töouigl. pieupiſche Ütegierung ın cer geſand. ſchaftuchen 
Note vom 8, deoſelden Mionais auodtuctlich anerfanm und wurde vom 
baperijgper Seite in der Ermiderung vom 29. Spt. d. Js, wiederholt 
benätigt, Ja dem Bertrags:äntwurfe vom 29, Wärz d, 3. aber find 
nicht ur der franzörjgen Iegierung alle diejenigen Eonzejfionen , weiche 
im September vor. 30. allfeitig als duxcqqaus ungulajjig erklärt worden 
waren, jondera mod cine Meuge anderer, zum Theue viel wwidpligere 
und bedeutendere engeräumt, opne dag von frangöfliher Seite irgend 
eine weitere erhebliche Einräumung gemacht worden wäre, Die nahlrägs 
lich als ſolche bezeigpmeten jede Artikel, die cine Tariſsetleichterung, im 
Tranfreih genießen follen, find fo unbedeutend, daß fie gegen die Zuge⸗ 
fländnifle von Seite des Wereins gar nicht in Betracht kommen können, 
Welche Motive die fol. preußifcge Regierung zu diefer Abweichung vom 
ihrer eigenen Unfigt veranlaßt haben, iſt der dayeriſchen Regierung uns 
bekannt ; jedenfalls mußten diejelben neun und fehr dringlicy gerelen fein. 
Denn beftanden diefelben [don im Sept, 1861, fo mußte fie die fgl, 
preußifche Regierung ſchon damals gewürdigt und für wicht zureiyend er ⸗ 
achtet haben, da fie feibft au ber Unſicht gelangt war, daß ſchon die 
bamaligen Forderungen Granfreihs zu weit gehend und nit durch ge» 
mügende Grgencomzeffionen ausgeglichen fein, und daher eventuell cine 
felbfländige Tariforeviſion einem Vertrage mit Fraukreich vorzuziehen ware, 
Sind aber biefe HRotive erft feit dem September vor. Jo. hervorgetseten, 
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fo iſt es ſchwer ertlärlich wie die Yal. preußliche Regierung ſich nicht vers 
anlaßt fah, bleſelben ihren Zollverbündeten unumwunden dorzulegen, viel‘ 
mehr den Vertrogeentwurf mit ben neuen, noch gar nicht erdetert en Con ⸗ 
ceſſionen im Wiberſpruche mit ber blaherigen eigenen, ſowie ber Anfict 
mehrerer Bereinäregierungen fefort zur Parapgirung zu bringen. 
die baheriſche Regierung aber find bie Motive ber Brurtbeilung offenbar 
noch biefelben, wie im September v. Jo.; biefelben Gründe, melde fie 
damals veramlaft Haben, die Ucherzeugumg auszuſprechen, doß bir gefors 
berten Rebuftionen des Vereinetarifs bEhM bebenklich rrideinen und tief 
in bie wichtigſten und bebtutenbſten Anbuftrien einareifen, bak bie dage ⸗ 
gen in Ausficht geftellten franzöfſchen Zuneftänbnifle nicht nendgen, unb 
ba e8 nicht für rathlich erachtet werben Anne, am Frankreich weitere 
Zugeflänbniffe zu masen, vielmer die vom der Aal. preufifsen Megier 
rung vorgeſchlagene ſelbſtändige Tarifereviſion ben Vorzug vor ber vers 
tragamdfigen Feſiftelung besfelben verkieme, beſtehen auch ſetzt nad ih ⸗ 
zem ganzen Umfange nad gegenüber ben bedeulend erwelterſen Conceſfio - 
wen, wie felbe ber Entwurf vom 29. März de 8. aufſtellt. — Auch 
ber Umflanb kann Hicbet nicht außer Met gefoflen merben, baf durch 
letzieren Entwurf nicht eimmal bie Gleichſttlſung mit Belgien erlangt wer» 
den würde, vielmehr Ichteres Lanb bei viel geringeren @egenleiftungen 
nambohte Vorzüge bei ber Einfuhr nach Frankrelch behalten würde, 
(#orif, felzt.) 

Münden, 236. Aug. Gr. Moj. der König Bat dem Antrag des 
Ronbraths von Schwaben und Neuburg vom 13. Juni I. J. bezüglich 
ber Huflisen Erwerbung bes Gutes Rambof fir bie Krelegemeinde bes 
Hufs ber Errihtung einer Kreidaderbauſchule baſelbſt die Genehminung 
erikeilt,. — Das k. Staateminifterium des Handels und der Öffentlichen 
Mrbeiten hat dem Vereine Mr Hebung ber PVerbezudt in Unterfranten 
einen Zuſchuß von 800 fl, zugumenten beſchloſſen. (B. 3.) 

Münden, 25. Ang. Im felerlicher und erbebenber Weiſe hat 
heute bie Enthällung des König Lübwig-Denkmala flafts 
gefunden, Schon früßzeitig war die gefommte Lanbwehr, wohl en 3000 
Mann ousgerüt und Batte fih ta einem Biereck auf dem Obeonsplage 
aufgeRelt. Die k. Hof und Staatebenmten, in voller Gala Uniform, 
abenfo bas Dfftzierforps, nahm Plap am Denfmal, Mabbem das iu 
Gegenwart ber flädiſchen Sellegien von bem Derrn Erzbiſchofe in ber 
Frauentirche zelebrirte Sobamt beendet war, bewegte fi der Feſtzug 
durch bie reich geihmüicten Steoßen noch dem Dbeonöploge Woran 
eine Abthellung Londmehr-Saralerie, bann das Peleronensftorpe, das 
BadträgersInftitut, ſAmmiliche Betverbevereine mit ihren Fahnen, Knaben 
und Mätden mit Blumen u. 1. w., dann ber gelammte Klerus mit 
den Deren Erzbiſchof und ſchlleßlich bie Gemeindakollegien. Sobald ber 
Zug am Denkmal angelangt war, erften Se. k. Hoheit der Prinz Purits 
polb, ald Stellvertreter Sr. Mof. des Königs, mit dem Prinzen Abals 
bert und dem Herzoge Karl Theodor, unter Voraustritt bes k. Eortege. 
Nah dem Abſiagen einer Hymne bielt der I. Bürgermeifter v. Steind⸗ 
borf bie Fefttede. Mit Wegeifterung fimmte die zahlreiche Verfammlung 
in das von dem Seftrebner auf ben Gefeierten ausgebradte Hech“ ein. 
Alsbalb fiel die das Denfmal umgebende He: allgemeiner Jubel, Mus 
fit, Olodengeläute und Kanonendonuer begleiteten dieſen feierlichen, erhe ⸗ 
benden Augenblid, und alsbald theilten fib auch bie bis dahin trüben 
Welterwollen und freumdlic leuchtete ber biaue Himmel heruleder. Se. 
t, Hoh. Prinz Luiipolb, tief ergriffen von bem Moment, dankte mit be⸗ 
wegten Morten. Der Herr Erzbiſchof Iprad; hlerauf ein Gebet, dem ela 
Choral folgte, und ertfeilte nun den Gegen. Des vom Gelammtdore 
gelungene Walhallali⸗b floh die Meier. Prinz Luitpold begab ſich dann 
mit dem Gortege in fein Palais zurüd, erfhlen aber Kurz hierauf mieber 
wit der gefommten Generalität am Monumente — vor welchem bie 
Madchen inzwiſchen Blumen und Rrämge miebrrgelogt hatten —, um dem 
Borbeimarſch ber gefammten Landwehr beizumohnen. Bald nochdem bie 
Entpülungsfeier beendet war, zogen die Künſtler und fümmtlide Belang 
vereime mit ihren Fahnen und Mufifforpe vor das Dionument, um burd 
das Riederfegen von Blumen und Krängen und burd Geſang und Ro 
ben — 18 Ipraben hiebei Hofmoler Diez, Megierungsratp Bentih als 
Vorfland der Soͤngergeneſſ. aſchaft, und Maler Teichlein — ihrerfeits 
dem gefiierten König eine Ovation zu bringen. Jubelnbe Hodrufe ſchloſ⸗ 
fen auch biefe feier, Diefen Nachmiltag verfammelten ib bie Mitglie 
der der Gemtindekolltgien zu einem Feumohle im bayerifhen Hofe — 
Abends 9 Uhr wurde das Dentmol mit bengaliiben Flammen beleuch 
tet, was von großem Effekte wor. Au ber Mu ertönte vom Thurme ber 
pradtvollen Kine Abends 7 Uhr Muft; Ipäter erglängten Thurm und 
Kirche in magifher Beltugtung bengalifher Flammen, woran eine große 
Bolkanunge ſich erfreute. (N. Korr. u, M. Bote.) 


en. 
Turin, 25. Aug. — — meldet and Meſſtna vom 
25. 86.; Garibalbi hot Catanis aufgegeben und ſich auf sinem mgliihen 


Schif mit einigen Offizieren eingeläifft, Man glaubt, daß er bereits 
bie Küfte von Galabrien betreten babe, N.) 

Neapel, 25. Uug., Man verfihert, baf Goribaldi zu Melito, in 

der Nähe des Caps Spartivinte, in Calabrien gelandet fe. (€. R.) 
Franfreic. 

Barie, 26, Aug. Depefhen aus Meflina unb Reopel beflätigen, 
dak ſich Garibalbi mit Offizieren auf einem englifen Fabrzeug ringes 
kbiflt Sat und gu Melito am äußerfien Eade Ealabriens gelanbet 
iR (T. N.) 


Vermiſchtes. 


ey —— Verein zu Nhrn⸗ 
. v n 
Dom 26. bis 29. Auguſt er Gu er 


ten in. Denn am 6. 
an ben Kelbentob bes großen 
Lüsen ift — mit bem 
beubigen tmal gelegt 
Bart und Wert it über hinaus ein 
Gerebte® Beugmif; ablegt fr bie enamgelifche Freibeit und die enangelifdie 
Wahrheit, weiche um theuren Preis and 
find. Im erfien Yabrzehente wuchs bie Stiftung als ein junger Stamm 
langſam auf dem Boden bes Sachſenlandes empor, 
fhwerfien und biutigfien Kämpfe um die enangelildie 
entflonden mur mel Hauptvereine, zu Dresden unb Leipzig, 
Ti gegen 200 Gulden, meift für Eenahbarte böhmitche Gemeinden, ver⸗ 
wenbdeten. Da kam 1841 ons Dormfladt ein Hitferuf für die ewanger 
Yifdgen Brüder im ber Noth und Rerftreuung; es mar ein glüdlihee Wort 
zur rechten Stunde. Mn vielem Orten in Deutfäland eniftanden Bar 
eine, die mum mit ber älteren Stiftung In Sachſen in Verkehr Iralen; 
auf zwei Berfammlungen, am 16. Septembr 1542 zu Leipzig umb = 
21.22. September zu drantſurt a. M. ſchloſen ſich bie einzelnen Stier 
der zum „Erangel. Verein ber Guftad · Adolf Stiftung“ zulommen. Seu · 
dem if ber junge Stamm zum Baume aufgewachſen, ber feine Zweige 
weit über alle Ränder ber Erbe ausbreite. Heute umfaßt die Guftav⸗ 
Asolk-Stiftung 44 Haupts und über 1200 Zwelgvercine, 
vermögen brirägt etwa 100,000, ihre jährlide Verwendung 
flüyungen über 250,000 Gulden. Die letzte Reönungeablage br Gens 
tralvorftandes in Tipzig über das Vereinglahr vom ©. Nov, 1859 bis 
6. Nov. 1860, in ihren Hauptumrifien bereit® auf ber Haupforrfamme 
fung zu Hannover, 26.29. Aug. 1961, vorgelragen , entrollt von ber 
Thätigfeit des Vereins in anſpruchloſem Rahmen ein Bilb vom wirklich 
großartigem Gepraͤge. Es Lonnten in Biefem Jahre 559 Gemeinden mit 
157,850 Gulden unterfügt, 14 Kirhen und 10 Säulen eingeroxiht, am 
15 Kirchen und 8 Schul⸗ und Parrhäufern konnte ber begonnene Bau 
rüftig gefördert werten, Bon jenen 559 Pflegrfindern bed Bereind zäh 
Ien 339 Gemeinden zu Deutfäland, 119 zu Oxfterreiß, 30 zu Preubiide 
Polen, 12 zu Holland, 2 zu Belgien, 7 zur Schweiz, 18 zu Frank 
rei, 4 zu Stolien, 1 zu Portugal, 11 zur Türkei unb ben — 
provinzen, 1 zu Aftika, 4 zu Ameriks. Man muß aber von dieſen 
Nımen und Bablen aus hineinbliden in das innere Lehen des Bereind, 
im Die mannigfoltigen Gebiete des firhlicen, des veligiäfen, des geiftigen, 
des nationalen Lebens, wofüe bie Hille geleiftet wurde, im den reich ge⸗ 
und Empfängern, um vor dr Birk 
Borftellung zu wann F Fe | - 
arüber aus dem vorigen Jahre bemerkt, für 
ein Bericht darüber au a m: Delete — Sn, 
i nfirmanben:Un t geftrustt 
den für Waiferbaus, Schul⸗ und Ge —S er mi —* 
Reformater des Weſtens, hat 


je nächſte theoretiſcht Prüfung für 
r ng Fern L 38 * 
tt, Die Geſuche hei Vermeidung ber Zur . 
* fpätefiens bis 22. September d. 3. bei ber £. oberjten Baubchörde 
einzureichen, 
Augsburg, 25. Aug. Am Samftag Nachts wurbe ein hleſig 
Borger auf dem Godagingerthor⸗Platz van einem Barſchen angehalten, ber 
mit einem Dolce bewaffaet war, und unter Diohungen auf ib nmab 
Beben dem Bürger bie Upr, bie Börfe unb einen Siegelring obverlangte. 


Da ber Vanſche wit aAllein auf dem Plate erſchlen, fonberm ju ‚einiger 
Entfernung zwel Gehilfen fi bliden Tiefen, fo gab ber Bürger ba6 Vers 
. No im derfeiben Macht entwickelte die Polizel ihre Tha⸗ 


Mürnberg, 26. Aug. Dier eingetroffenen hrieflichen Mitthellun · 

aus Wachwith bei Dresden zufolge in ber auch im hieſiget Stadt bes 

ante Diäter Dr. Julius Hammer dalelbſt nach längerem Unwohl⸗ 

fein am 23. d6, geflorben. Der burd feine Iprifdebibaltilgen Pocfien 
Kelanmte Dichter iſt am 10. Juni 1810 geboren. 

In Schweinfurt ift in einem Babelobinet bed Wellenbabes am 

ber Marienbrüde eine ledige Raufmannstodter und Braut, fiherem Ber 

mutben nad in Folge eines fie während des Babens betroffenen Schlag 


Gotha, 12. Auguft. Seit dem 1. Auguſt erhalten bie Truppen 
bes Hiefigen Rontingents vom Felbwebel ab täglih 14 Loth weniger 
Brob als bisher, und anflatt guten Bäderbrobes ein mad kgl. preußis 
fer Manier geſchrotenes Drod — eine Folge ber mit Preußen 
abgefhloffenen Militärkonvention. Die Entrüflung dards 
ber, bie nicht ebem gering in, bat nmichrere Bürger ber Hiefigen Stadt 
veranloßt, fih offentlich im Tagblatt Über bieſe Verſchlechterung ber Koſt 
auszufpreden, die allerdings um fo mache befcembet, ald fogar bie Armen 
ab Ströflinge ber Stadt und bes Staated mit gutem geniefharen Prob 
bebacht werben; au haben bie Einfender, um Jedermann Gelegenheit 
zu möherer Information zu geben, in ber Erpebltion des gedachten Blat ⸗ 
he eine Probe geſchrotenen Solbatenbrodes, eine Probe des In der Ars 


mens und Urbeits-Mnflalt und enblich eine bes im Zuchthauſe zu Tonne 
üblichen Broded ausgelegt. Sie haben dies gethan in ber Hoffnung, «6 
werbe fd der repierenbe Herzog der Sache annehmen unb Anorbnuug 
dahin treffen, bafı „unfere Soldaten, relp. unfere Kinder in Bezug auf 
bie Güte de6 Grobes aud Künftig micder wenlgſtens ben Gträflingen 
biefe® Landes gleichgeſtellt werben.” 

Wien, Beim Hiefigen Lanbesgericht iſt Heute eine aus 27 Köpfen 
beſtehende Diebsbande eingeliefert worben, melde mad und nad mehr als 
groel Millionen Stüd Cigarren aus dem Faiferlien Habriten entwendet 
haben fell, Unter den Mitgliedern der Bande befinden ſich, inie es 
beißt, mit weniger als zehn Beamte des k. f. Tabat-Gefällamted, Das 
Aerar foll einen Schaden vom 10,000 fl. erlitten Haben. 


— — — 
Hieſiges. 


Das auf dem Thurme ber Stifterirche befindliche Uhrwerk mußte 
wegen einer mothwenbig gewordenen Reparatur eingeftellt, kann aber Im 
den vrürhften Tagen wieder in Gang geſeht ‚werden. 


Freiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. 


Nachtroglich zur Bekanntmachung im Morgenblatt vom 26. Aug. 
Ne. 201 5* bemertt, daß Herr Gaſtwirth Sälider als Bertind« 
mitglieb zugegangen iſt. 











Betanntmadhdung. 
(Eandwehr⸗Reluition pro 1862/63 betr.) 

Nachdem in ber Sihung vom 18. be. Die. der Ausgabruvoranfhlag für das E, Lands 
wehr · Bataillon pro 1862/63 feflgefeht worden und bie Regulirung ber Landwehrreluitions Bei ⸗ 
träge für bie einzelnen Pflitigen, bie bisher angelegten wie bie neu bingugelom- 
menen, ſawle die definitive Feſtichung ber Müftgelder erfolat If, fo werben bdiefelben hiervon in 
Kesmtnif gelegt mit dem Vemerken, daf den fih beſchwert Erachtenben freifiche, ihre Berufung 
bei bem unterfertigten Stabtmagiſtrat Zimmer Mr. 10 biunen 8 Tagen unerfredliher Friſt zu 
—5 Roſigel bel O 

epartit e Über die Meluitionsgelber und bie Müftgelder Ten 
Duartiermeifter Kolb zur Einfit der Balkkiligten auf, inc 
Anoboch, den 23. Auguft 1562. 
Stabtmagilkrat. Königl. Lonbwehr:Bataillons- Kommando, 
Mandel. Rupp, Hauptmann. 





Auguft ds. Is. muß die Aufnahme und der Austritt der Lehrlinge 
und Gehilfen fowohl den Mayiftrate ald den Hanbdels-Borftänden 
angezeigt werden, worauf wir die verehrlichen Mitglieder ded Handels— 
und Fabrikſtandes aufmerkfam machen. 

Ansbach, den 26. YAuguft 1862, 


Die Handeld-Vorftände. 


Kath und Hülte für Diejenigen, 
welche an Geſichtsſchwäͤche leiden und mamentlih durch angeftrengtes Stu 
diren und angreifende Arbeit den Augen gefchadet haben. 

Seit meinen Yugendjahren Hatte ih die leidige Gewohnheit, bie Stile der Nacht. wiſſen⸗ 
ſchafllicen Arbeiten zu wibmen. Sowohl hierburd als durch viele augreifende, opitiſche und 
mathemotifhe Ausführungen mar meine Schfraft fo fchr geſchwaͤcht, daß ih um fo mehr 
völigen Berluft berjelbem befürdten mußte, ba ſich eime fortmäßrend entzändlihe Dispofition 
eingeflellt Hatte, melde mehrjährigen Berorbnungen ber geſchickteſten Aerzte nicht meiden mollte. 
Unter biefen betrübenden Umfländen gelang es mir, ein Mittel zu finden, welches ig nun [dem 
feit 40 Jahren mit dem ansgrgeihnetfien Erfolge gebraude. Es Hat nicht allein jene 
fortbonernde Entzündung völlig befeitiat, fondern au meinen Mugen bie volle Schärfe und Kraft 
gegeben, fo daß ich jht, mo ih das 7äfte Lebensjahr antrete, ohne Vrille die feinfte Schrift leſe 
und mid wie in meiner Jugend, noch ber volllommenften Schfraft erfreue. Dieſelbe günftige 
Erlahrung habe ih oud bei Anbern gemacht, unter melden fih Mehrere befinden, welche früher, 





feitft mit den Ihärffen Brillen bewoffaet, ihren Geſchäften kaum ned vorzuflehen vermochlen. 


Cie haben bei beharrlichem Gebrauche dieſes Mittels bie Brille binweageworſen und bie frühere 
natürliche Schärfe ihres Geſichta wieder erlangt, Diefes Wafchmittel ift eine wohlriehende 
Eſſenz, deren Beftanbieil bie Fenchelpflanmze If, von melden Gablonsty in ſeinem „Als. 
Lerilon ber Künfte und Wiffenfhpften* (S. 201 x.) fagt, daß ſchon bie Altern Roturkunbigen 
bemerkt haben wollen, bafı die Gplangen, melde oft am Blindheit leiden, diefes Bendelfraut 





Derautwortlicher Rebäkteur: J. G. Meyer. 


Nah Bekanntmachung des verehrlichen Magiſtrats bier vom 16. 





4. Wallrathölſeife, welcht bei Beſtreichen 
der Mipen je die Wangen für immer beſel- 
tigt, Das Glas zu 12 Mr, bei 

Joh, Keheaberger. 


— 





Auktions⸗Bureau 
Zu der demnäch ſt ſtatifindenden Verſtel⸗ 
gerung merben noch weitere Gegenſtaͤnde ans 
genommen bei 
M Bälz, Eommifftonär. 
©. Pappenheimer, Grriätstarater. 


—— 


Geſucht werden 
rehtihaffene Handwerker, Meine Kaufleute ic, 
als Agenten zum Verkauf verſchiedener cou⸗ 
tanter und let abzufeender Artikel. Adreſſen 
erbittet man franco unter X. V. Z. Ar. 1 
dur bie Erpebition de. DI. 











8. Fanfzehn Morgen Wicfen werben im 
Uftorb zum Abmähen gegeben. 
Oberfeiber. 





Dankfagung. 

Wir fogen hiemit unſern herzlichſten Dank 
für die fo zahlreiche Thellnahme am Grabe 
unfered undergeflihen Schwagers Martin 
Schenk. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 
Matthias Prang mebit Frau. 


9. Für die ehrenvolle Begleitung unferes 
inniggelicbten Vaters, Johann Nikolaus Beus 
telmeper, B., Ockonom und Hausbefiger 
batier, fagen wir unfern innigften, märmften 
Dank. — Ansbach, ben 27. Aug. 1862, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 











10, Bergangenen Gormtag dem 17. Auguſt 
ping vom Kaufmann Grünsfelder dur bie 
Promenade und Jägerfiraffe bis zum Landfrik 
eine blaue Plüfhtafhe verloren, Um Abgabe 
am bie Erpebition gegen Erkenntlichteit wirb 
gebeten. 


820 


freſſen und baburch bie Sehkraft wieder erlangen. Dieſem fei mum, mie ihm molle -- Id} et 
kenne mit Dankvarkit am, daß uns der gütige Schöpfer dieſes Krant gegeben hat. Die Ber 
zeitung ber Eflenz erfordert imdeflem «ine wermidelte hemiſche Behandlung und Id bemerke aber, 
daß ic) diefelbe feit längerer Zeit im vorzügliger Güte von dem hiefigen Epemiter, Herrn 
Apotheker Geiß, begiehe; derfelbe licher die Flaſche für einen Thaler ums ft germ erbötig, 
diejelve mebjt Gebrauchsanmeilung nah Auswärts zu verſenden. Iqh rathe daher ben Leidenden, 
die Efſenz vom hier zw begichen, indem eine ſolche Flaſche auf lange Zeit zum Gebraucht zur 
zeit, da nur eimas Weniges mi Flußwaſſer gemifpt, eine mildartige Flüffigkeit bildet, wowit 
Morgens und Hbends, mie auch mad angreifenden Arteiten, die Umgebung des Auges 
befeudtet wird, Die Wirkung it höchn wohlthätig mad erquidend, und erhält und beföürs 
dert zugleich die Friſche der Hautfarbe, 

Es wird mid) freuen, wenn vorzüglid demem daburch geholfen wird, welche bei bem rafl« 
Iofen Streben nach dem Lichte der Wahrheit, oft das eigene Licht ihrer Mugen gefährden und 
einbäßen müffen. Bielleicht kann durd; den Gebrauch dieſes Mittels, das lader bei der jungen 
Welt fo fchr zu Move gefommene, entitellende Brillentragen vermindert werden, ba dieſes im dem 
meiften Fällen vie Hugen mehr verdirbt als verbeſſert. Wrıllen Lönnen nur eimer fehlerhaften 
Drganifation des Auges zu Hilfe kommen, aber mie galunde oder geſchwächte Augen ftärten 


und verkeflern 
Aken a, d. Elbe. Dr. Romershausen. 


11. Rachdem ich vom mohllöbligen Magifirat die Erlaubnig zur Eripeilung von Tanz- 
unterricht erhalten habe, fo erlande ich mit, dieſes einem hoben Adel und werthgeſchäh ⸗ 
ten Pubutum mit dem Beinerken zur Anzeige zu bringen, daß id) mit 8, Steptember do. 6, 
einen Tanzturfus eröffne, im weldem nicht allein alle deuiſchen, ſoudern auch die belicbteften frems 
den Länge erlerut werden Lönnen, und lade zur gelälligen Cinzeichnung in die in meiner Mops 
mung auflegenden Liſte ergebenft cin. Hochachtungsvoll 








Daniel Chorbacher, 
vo —20. Heute Schlachtſchufſel mit Krautwär: 


viederkranz. 
Heute Genetalverſammiung. 





Das iſt ja zum Krantlachen!! 
Bas find Die Männer? 

















D 7 in der Wethgaffe. 


ſten bei Deltelbacher. 


21. Heute Schlachtſchüſſel bei Reinert. 


— 





























Für die Abgebrannten 


iſt ferner eingegangen: 
A. für Naila: 


Hebertrag aus dem geil, Blatte 550 fl. 21'/, fr. 
a) bei der Redaktion: Mebertr. 283 fl. 202 fi. 
— teiter von Verſchledenen in Beſtenberg 6 1 » 
Tr., hlezu obige 283 A. 25°, fc. mm 269 fi. 344, Ir. 
b) bei der Ggpedition: Uebertt. 54 fl 44, 
fe, — welter von 5. B- W. 24 fr, Ungenanat-12 
kr., desgl 1 fl. — 1 fl. 36 Fr, hlezu obige Ba fl. 
4, te fl. 20%, Pie 
c) bei Sepbold: Hebertr. 38 fl. 2 ii, — 
weiter 0. . 
d, bei Junge: Uebertr. 13 fl. 30 fr. welter O, 
e) bei Deder: Uedertt. 95 fl. 34 fi. — weis 
ter von Ungenannt 6 fr., deögl, 36 fr., M. 3. 9 
fr., Ungenannt 38 fr., G. und ©. ein warmer 
Sqhlaftod, hierzu obige Bf. 34 fr = 9 fl. ı rn 
fj bei Kolb: Ueberte. 33 1.16 fr. — weiter O&; 
g bei Water: Ueberirag 31 A. 49, u — 
weiter 0. 
Zujammen 559 fl. 331, fr. 


B. für Grabenftabt: 

Uebertrag aus dem verig. Blatte 169 fl. 31 Mr. 

8) bei der Redaltion: Urberir. 70 fl. 22°, fr, 
— welter von Berſchiedenen in Beſtenberg 2 fl. 30 
kr., biezu obige TO fl. 22', fr. = 72 fl. 52°, Fr. 

b) @gpedition: Weberir. s5fl. 40 fr, — meiter 
von 3. 5. W. 24 fr, von Ungenamnt 6 fi., besgk, 
id 1 fl 30 Er., blezu abge 5 LO I — 
178. 10 tr. 


Börfen:&ourfe 




















22, Donnerflag Schlachtſchufſel. Wittmann. : 
Unmenſchen! — aljo feine Menſchenl — nn — eazetaet⸗ * 7— 
8. Auflage. Für nur 18 Er. in jeder Buch⸗ 23, Am Donnerftag Schlachtſchüſſel in ber apiere 
KIA) 17 J 
Yandlung zu falten, Späffäen Wirtpfgpaft, a 362 
u - mr ee Deſtet. 5°, Rui.-Anl. 62, 062, 
‚35. Diejenige Perfon, melde jüngft auf 24. Sit, A 200 if ein Logis mit 4 beip nm 5%, Wera. a 73 
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N Antunft bier: Morgens 6 Uhr — Bin, 
Babuzüge. | Abgang vom bier: Morgens 8 Uhr 50 Min., 


Politiſche s. 


Deutſchland. 


Amtiihe Rachtichten. Münden, 27. Aug. Der Regierungs» und 
Gisfafraih bei der Regierung, K. d. F. von Dberbavern, Gbr. Bfeufer, iſt 
zum Direktor der L Bunt zu Nürnberg befördert, — der Rath des Bezirkogerichrs 
Yurth, Job. DB. water, ın gleichet Tigenſchaft zum Bezirkegerichte Giant und 
und der Kath des BG. Eiditänt, Joh, P. Gyr. Sommer, in gleiher Wlgen- 
falt zum Br@. Futth, beide ihrer Bitte entjprechend, vwerfept; der Sekretär des 
28.8, Fürtb, Ar. Nöslin, zum Ajſſeſſor des Stadtger. Nummberg befördert; zu 
Sıadtgerigisaflerjoren bei dem Stadigetichte Nürnberg der Acceſſiſt der Abp. Wer. 
von Lberjranten, Dito Behr. v. Etromer; bei dem Eradiger. Munchen |. d. 
3. die Apo.⸗Gerudccelſiſten Karl. Br. Iemijger zu Gichſtätt und Daniel Udl 
zu Paſſau ernannt, und die bei dem B.⸗G. Furıh in Grledigung kommende Sehe 
zärsıtelle dem Nechiöprafsitanten Rud. Kreper im Königepefen verliehen worden. 

B. 3. 

— a Militär-Dientt-Nahrihten. (Mrmerbrfehl. — Schluß.) Berner 
werden befördert: zu MiniiterialrGefrerären 1. AL: ber geb. Reyiıt- 
Sebilie A. Vorig, dann die Min.Selt. 2. Kl. 3. Kiefl und 9. Gledner im 
KRriegominidterium; zu Nin«Setr. 2. KL: Die Div-Kumm-Selr. H. Töpfer bei 
der Wil. FendssKomm., W. Hiilius vom Gen.Quatt.“Stab im Rriegsmin. und 
H. Yiay im Arlegamin-; zum geb. Negiftratur-Webiifen: ber Div. Kemuss 
Schr. u. Nacht im Kriegemin.; zum Nehnungs-Regijtrator: der Div. 
Komm.Ech. S. Bernhard bei der Wıl-Nehn.r.; zum Div»Komm-Setr.: 
der KanzleirEete. 3. Wild vom Ktiegemin, beim Wen. QuattStab; zu Ran 
leiSetr.: die Reg.-fanzlel-Ahmare G. Schäffer beim Gen.Auditotiat. I. Wei⸗ 
gert bei der Kommandant. Diunden, G. Nieumer beim Wen.-Kumm. Würzburg, 
&. Fink beim Gen.⸗Kommando Wunden, A. Lindner beim Ben,»Aubitortat, und 
3. erart beim Gen.Kumm. Nürnberg; zum NegrstangleirMtrmar: der 
Bieelurperal D. Help vom 1. Inſ⸗Reg. 

° Dienfteo-Nahrigten der & Berfehrs-Anflalten. Der Be 
griebs-Injpeltor der Donaudampiihiffiabrr in Negenepurg, Mug. Sdäpler murde 
um Bezirto-Inſpektot des Oberpoſa⸗ und Bahnamto von Miselfranten in Mürn- 
erg berujen. 

Mote der Föniglich bayerifchen Regierung vom 8. Auguft 1862 
im Betreff des preußifcpefrangöfijchen ZoU» und Handelsvertrages. 
Gortſetzung.) 

Das zweite Hauptargument, welches bie k. preußiſche Regierung 
ols dringendes Motiv für den Vertrag mit Frankreich angeführt hat, ber 
ſteht im dem Gabe, daß der Zollverein, nachdem alle feine worftlichen 
Machbarn ihr bieheriges Pırofibitivs und Schutzzollſyſtem aufgehoben has 
ben, feinen dermaligen Tarif, der im Weſentlichen noch auf ben Gruud⸗ 
logen von 1833 beruft, mit mehr weiter halten Lönne, ſondern mobifis 
ziren möfle. Auch diefer Auſicht iſt die k. bayerifche Regierung im Als 
gemeinen beigetreten, und bat dieſelbe ſpeziell dahin mäher präcifirt, daß 
der Zollverein jeht mit mepr flarr an frinen bioherigen Tarifjäpen feit- 
halten könne, vielmehr der neucten Richtung weſenlluche Bugeftändnifle, 
und zwar zunädft in feinem eigenen Jutereſſe, machen mülle. Die 
Grundfäge des Schutes der einheimiſchen Induſttie, welche er bioher ver⸗ 
folgt habe, werde er jedoch auch ſernerhin ols leitende betrachten können, 
um fo mehr, als auch dieſenigen Staaten, welche zur Tariftreform ges 
förıtten , in allen denjenigen Tarifſaͤhen, in weldyen eine wichtige elnheis 
milde Induftrie vom frember Goncurrenz bebropt werden Fönnte, noch 
ziemlich ausreigenbe Schutzzoͤlle beibepalien Haben. Abgeſehen davon, daß 
dieſes Motiv am und für fi wohl zunachſt für eine felbftftändige Tarif 
reviſlon des Zollvereins, nit aber für einen Bertrag mit Frankreich 
ſprechen würde, kann dabel nicht unbeachlet bleiben, daß daſſelbe für den 
vorliegenden Fall entweder zu viel oder zu wenig bewelſen würde. Der 
Zollverein Hat während Dezennien allein unter allen größeren Zollt orpern 
ein verhaltnißmaͤhig fehr liberales Tarifiyftem beibehalten, ohne baf feine 
weilligen Rochbarn ſich beeilt hätten, feinem Beilpiele zu folgen, ober 
ba im Zollvercine das Prohibitivfpftem diefer Nachbarn old «in Grund 
geltend gemadt worden wäre, dieſen Syſtemen gleihfalls beizutreten, 
Jet, wo biefe Nodbarn Iebigli im ihrem eigenen Intereffe zu eimem 
anderen Syſteme übergegangen find, foll dies für ben Verein ein bringens 
des Motiv werden, fein bisheriges Syſtem ohne weiters über Bord zu 
perfen ? Und weichem Zarifipfieme folte er folgen? — dem englifcen, 
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dad ofienbar auf kontinentale Verhältniſſe nit paßt, oder dem franzöfls 
ſchen, das ebenfalls vom dem biöperigen Bereinsipfteme fo prinzipkll vers 
fieben ift, daß eine nur einigermaßen merklige Aunäherung nicht möge 
lid if. Kine Zarifrevifion des Zollvereins, wenn dieſelbe mit Umficpt 
und Beachtung der beftependen Berhältuiffe und Interefien vorgenommen 
werden fol, kann nicht darin beftchen, daß eine oder die andere Bofltiom 
vermindert oder erhöht, ober aud wohl ganz befeitigt wird, fondern die⸗ 
jilbe muß den ganzen Tarif nad gewiſſen leitenden Grundjäpen umfaflen, 
und auf eine forgfaltige Erörterung aller induftriellen Bedürfaiffe und 
Intereffen begrünnet ſcin. Diefe Kriterien aber trägt der proponirte Ber⸗ 
tragstorif teiaxrowego an fig. Es find vielſach geringere Waaten vers 
Hältnigmäßig höher beſteuert, als feinere, Luruswoaren geringer, als Ge⸗ 
genftände des allgemeinen Veibrauches, Rohprodutle verpältnigmäßig hs 
ber, ald bie daraus gefertigten Waaten, — Tarifſatze, die ben Charakter 
von teinen Finauzzöllen an fi tragen, ohne genügınden Grund bedeu⸗ 
tend gemindert, und eine bidige und Loufequenie Beſchühung der einhel⸗ 
miſchen Induftrie, welche doch die k. preußiſche Regierung in ihren frühes 
ven Mittheitungen als ıhren leitenden Gruadjag aneılannt hatte, in dies 
len Fällen gänzlich außer Act geloſſen. Wenn bie & preußiſche MRegies 
zung nad den Erklärungen ber Vercindregierungen verſichett jein kounte, 
daß dieſelden zu einer angemefjenen und auch ergiebigen Karifrevifiom 
gerne die Hand bieten würden, fo konnte diejelbe doch aud mad; eben 
diefen Erklärungen nicht den mindeften Zweifel darüber hegen, bafy manche 
derfelben folgen Rebuftionen, wie fie der Vertrags-Entwurf darbiele, 
und einem fo plöpligen Umſturze des bisherigen Bereinszolfpftems nims 
mermehr beizuſtimmen vermödten, fi) alfo einem folgen Vertrage jeden 
falls nur widerwillig und in Folge eines Äußeren Drudes fügen würden. 
Es wird nicht nöthig fein, hier auf die einzelnen Xarifpofltionen näher 
einzugeben, ber Unterzeichnele erlaubt fly nur ſummariſch zu erinnern, 
daß die baycriſche Regierung in ihrer Erflärurg vom Juni v. J. fi 
gegen bie Ermäßigung des Ausgangszoli® von Lumpen von 3 auf 2 
Rihlt., daß fie ferner die Ermäßigung des Eingangszolles für Wein in 
däffern von 6 auf 4 Rthlr. umd für bein in Flaſchen von 8 auf 6 
Nıpfr, nur unter gewifien VBorausfegungen für annehmbar, jebe weitere 
Ermäßigung für durhaus unzuläifig erklärt hatte; daß fle endfih mod 
die Zollermäßigung für die feineren Gattungen der dichten Baummwollms 
gewebe, für fertige Kleider, Uprgläfer, feine Parfümerien, künſtliche Blu ⸗ 
men und feine Seifen beanftandet habe, — Unter den melteren Zoll ⸗ 
ermäßigungen, welche bei ben vorgängigen Verhandlungen nicht in Aus⸗ 
fit geftellt waren, fondern welche erft bei der Feſtſtellang des Bertragde 
enimurfes binzufamen, find «6 vorzugoweiſe jene für Eilen und Eiſen⸗ 
maaren, Daummollen + und Leinengarne und Woaren, dann einige Che 
milalien , welpen die k. bayeriſche Megierung in Uebereinftimmung mit 
ihren ſchon früher kundgegebenen Unfigten nicht zuftimmen zu kdunen 
glaubt. — In gleicher Weife erlaubt fid der Unterzeichnete bezüglich ber 
einzelnen DBertragsartitel mur diejenigen herdorzuheben, melde vorzugd« 
meife zu Bedenken Anlaß geben, da ohnebieß eine betaillirte Erörterung 
nad ber jehigen Sachlage meber molhmwendig erſcheint, noch auch von 
pteußiſcher Selte verlangt wird, Hier find es zunächſt die Artikel 5 u. 
6, melde die im Ftankreich außer den Zöllen noch zur Erhebung Toms 
menden Berbraudsabgaben betreffen, bie wegen ihrer Umklarheit zu Zwei⸗ 
feln Anlaß geben. Während hienac Frankreich von vielen Artikeln nes 
ben den Zollen nod zum Theil übermäßige Eonfumtionsabgaben erhebt, 
fol nad Urt, 8 der Zollverein ſich des Rechtes begeben, von franzöflfcgen 
Deinen, Branntweinen und Fetten irgend eine Gonfumtionsabgabe für 
Rechuung des Vereins, einzelner Wereinsflaaten oder einer Commune 
ober Gorporation zu erheben, Zu eimer folgen ungleichen, dem Ratlo⸗ 
nalgefühle wiberfircbenden Conceſſion lag mad Auſicht der bayeriſchen Res 
gierung fein gemügender Grund vor, befonderd da ohnebleß der jchige 
jaktiipe Bufland für Frautreich [dom ſehr günftig If, umd keine Wars 
ſcheinlichteit beficht, daß die BZollvereinsflanten fobald zur Nachahmung 
dr frangöflihen Octrois übergehen werden, Uebrigens befchen im Were 


822 


eine an einzelnen Orten dergleichen Abgaben, welche allenfalls im biefe 
Rategorie_ gerechnet werben fönmen, beren Bewilligung biäßer old Kin 
Ausflug de Zollregals, fondern dielmehr als ein Thril der Territorial: 
Souveränetät betrachtet wurde, — Der Artikel 15 gibt ber franzöfiiben 
Zollbehorbe das Met, in Fällen , im melden fie eine Mertbörflaration 
für zu gering erachtet, die Waaren genen Zahlung bes beflarirten Preifes 
mit einem Zuſchlage von 5 pGt. zu bebolten. Bekanntlich gav biefe Be- 
— — mit einem Zufblone vom 10 pCi. ſchon bisber zu fo vielen 
gen und Beſchwerden Anlop, daß fie mehr als fonar viel höhere Zölle 
bie fremde Einfuhr nach Prankreih bemmte, Bei einer Herobfehung auf 
pCt. würde biefe Peflimmung ollein Kinrelden, din Werth Der betrefs 
fenden framzöfligen Zollermäkigungen iluforifä zu machen. Rad Urtis 
tel 23 Hält bie franzöſiſe Pegierung das Verbot ber Durdfuhr vom 
Schießpulver auftecht und behält ſich vor, bie Durdfubt vom Rriegewafr 
fen zu verbieten. Der Zollverein aber fell biefes Met nicht baben, 
fondern ‚nur bie Salzburchfukt verbieten bürſen. Die bayeriſee Negie ⸗ 
u muß gefiehen, bo fie tem Grund einer ſolchen Verſchiedenheit micht 
‚einzufeßen vermag umd thella mit Müdiict anf die Mürde bes Vereins, 
‚Aheild aus anderen Gründen nicht im Stande wäre, berfelben ihre Zur 
‚Rimummg zu erteilen, Auch bie Beſfimmung bes Artitels 25 erfheint 
nicht ohne Bebenken unb mürde kaum mit ber dermaligen Oefehgebung 
‚einzelner Bereinsflaaten in Einklang zu bringen fen. — Der Artitel 31 
berüßrt das Verbältnig zu Sen Öbrinen noch nicht im Zollvereine indes 
deutſchen Gtoaten, namentlich zu Oefferreich. Die boperifde 
egierung hat aus dem bierüber veröffentlichten GMffärungen Preufend zu 
erfehen, ba bie £. preußiſche Regierung diele Frage in 
ganz anderer Weiſe auffaht, als sieh vom Koneriicher Seite geſchleht, in« 
befien kann fie nit umbin, wieberbolt zu bemerfen, boß die don Preufien 
‚bergebradhten Gründe ihr Teineanen® entkheibenh fchrinen, vielmehr bie f. 
bayeriſche Regierung ma wie vor om ihrer Ueberrenmung felbolte. — 
Der Bertrag mit Deflerreih vom 19. Februar 1853 nimmt nämlich bie 
demnääftige völlige Bolleinigung mit Fiefrm Ctaate in Ausfict und 
gründete zur Anbahnung berfelken einſtweilen eine engere banteltpelitiie 
‚Berbinbung zwiſchen dem Zollvereine und Dxfterreich dadurch, daß man 
NG gegemfeitig möglit weitgehende, ouf andere Pänder nicht auenebehnte 
‚Bolbegünftigungen für dem Zwifcenverkehr brmilligte. — Die Veribichens 
heit ber allgemeinen Tarife beiber Theile mötbigte noch zu einer uners 
‚wönfäten Beihränkung biefer Begünftigungen. — Es murbe aber im 
Artikel 25" vereinbart, bof; fpätere Verbandlungen ftottfinden follten, um, 
wenn die Bolleinigung noch nicht zu Stanbe gebracht werden könnte, ſich 
„Über gegenfeitige, weitergehende Berkehrserleibterungen und möglicfte Ans 
näßerung und Öleiftellung der Tarife zu verfländigen. (Schluß folgt.) 
, Münden, 26, Aug. Dem Bernehmen mach in bie Antwort ded 
preußiſchen Kabinets auf die beriglich de6 SHandelövertrans mit Franke 
rei unterm 8, 58. von ber boheriſchen Regierung erlaflıne Erklärung, 
geflern Hier eingetroffen; fie wirb, menn «8 midht bereit® heute gefheben 
= Fair. jedenfalls morgen Im Minifierium übergeben werben. 
ort 


Berlin, 25. Hug. Wie bie miniſt. Zeit. meldet, wird während ber Ans 
welenbeit bes Königs im Serbade Doberan auch Grof v, Bernftorff bafclbft feis 
nen Aufentgalt nehmen. — Unter den amtlichen Nachrichten fheilt das 
Tele Blatt mit, daß der Repationsratf v. Grumer von der Stelle dit 
Unterftants-Sehretärs im Minifterium ber auswärtigen Angelegenheiten 
in Gnaben entbunden, und dem Wirfligen Geheimen Mark und Gxfand- 
ten v. Spbom bie kowmiſſariſche Wahrnehmung bi.fer Stelle bis auf 
Meciteres Übertragen worden if, 

Dien, 25. Aug. Der Empfang ber Quriftenverfommlung, der 
geftern Abends im den Sperlſälen flatıfomd, fit im höchſſen Grab glän 
gend aus. Die Nusflottung, vom dem ausgezeichneten Dekorateur Leh⸗ 
mann beſorgt, war unübertrefflih ſchön. Armbis Bolkolied und bie öfter 
veihiihe Vollskpmne ertönten. Dr, Zelinka, Pürgermeifter von Win, 
und Dr, Scwarz, Oberflaatsanwalt ans Dresden, begrüßten fi gegen» 
feitig im Namen der Commune und des Quriftentaps. Die heutige erfle 
Berfammlung fand im Reboutenfaal ſtatt, dem größten ber Mefidenz, ber 

leihrechl in oO feinen Räumen gelült wur. Das zahlreich anweſende 
Fublifum lauſchte wit Jutereſſe dem Gang ber Verfantlungen Dr. 
Bluntf&lt Hielt einen Vortrag über eine juriftifge Gtreitfrape, die zw fo 
"johlreihen Eontroverfen Anloß bietet: ob mämlih der Midhter nicht ber 
zchtigt, ober vielmehr verpflichtet fei, bie Verfofiungemäßipfeit eines Ges 
fepe® zu unterſuchen, noch welchem er Recht Ipridt. Gr bejabte die 
Groge und fand vielfeitig Anklng. Sehr amziehenden Debatten ficht 
mon noch im Betreff der Frage dir Arſcheffung dir Totesftrafe entgegen. 
Dor dem Beginn der heutigen Belprehung wurde Wächter aus Leipyig 
zum Präfitenten auserſehen. Die Sihung dürfte bis zwei Ufr Nace 
mittage währen. Bon bebeutenderen Mebnern lichen ſich bis zum Abs 
Hang diefed Schreibens bie HH. Ihering, Dirfemenzel und Peter Reichen 


fperger hören. Im Laufe ber nächſten Tage wird die Berfommlung eime 
Luffaßrt nad dem Semmering mitmachen und Baben beſuchen, wo ein 
glängendes Parkfeſt veranftaltet wird, All bie Fremden, bie fih von 
bem bier wehtuden Hauch ödter Gemüthlichteit berührt fühlten, werben 
mit Vergnügen am die hier durchlebten Tage zurüddenten. (A. 2.) 


Atalien. 

Rom, 26. Aug. (Offinel.) Garibaldi ift in Ealabrien. (T.N.) 

Neapel, 27. Aug. Gegen taufend freiwillige find in Melito 
gelandet. Ciolbini und Nucli find in Meiftina angekommen, 

Turin, 27. Hug. In Ealabrien herrſcht prohe Gährung, Mehs 
rere Städte Gaben ib zu Gunſten Gariboldi's ausgelprogen, umb bie 
betreffenden Manifeſtatienen gemocht. Garibalbi ſelbſt ift fortwährend in 
Melito (in Calabrien). Perfıno bat Catania befikt, 800 fFreimillige 
grfongen genommen und bie Commanbanten abgelcht. Zwei Fregatten 
bezeugten eine zweifelhafte Haltung bei der Abreiſe Garibalbid., Der 
Abgang ialdini's nah Sizilien beftätigt fi. Die Trurpın in Neapel 
find conftantrt, 

— Ein Dekret verhängt ben Belagerungszuftand über bie neapoll ⸗ 
tanifhen Provinzen. Lamarmora iſt zum auferordentlihen Bevollmäch⸗ 
tigten ernannt. Lamarmora bat eine Proflamation gegen bie Umſturz— 
männer erlaffen, bie, unter dem Vorwande die Einheit zu beichleunigen, 
ben Bürgerkrieg hervorgerufen Haben. Er werde den Aufrubr erftiden, 
Die Truppenfommandanten werden bie bürgerlichen und militãriſchen Bes 
mwolten in fi vereinigen und bie Aufammenrottungen auseinanbertreiben. 
Die Ausfuhr, ſewie die Verkeimlihung von Waffen ift verbot; bie 
Freiheit der Preſſe beſchränkt. — ** 

Fraufrei 

Paris, 25. Aug. Der Koller bleibt bis zum 24. in Gefells 
ſchaft des Kriegominifſers und des Marſchalla Mac Mabon im Lager 
von Chalons. — Micafolt ift bier erwartet; von Paris wird er ſich mad 
London begeben. — Die italienifhe Regierung hot in Marfeille 6 Doms 
pfer für dm Transport von Truppen nah Sizilien gewiethet; 2 find 
peftern fhon nad Genua abgefahren, bie andern folgen heute, — Die 
franzöfiige Dampffregatte „Fabrodor“ iſt zur Verſtirkung des Ponthuou'- 
fen Geſchwaders nad der römiſchen Küfte abgeaangen. 

Paris, 27. Auguſt. Das franzöfihe Ebolutionegeſchwader bat 
Ajaceio verlaffen, Die Befimmung besfelben if unbefonnt. Man glaubt, 
8 gche nad Neopel. (T. N.) 

Türfei. 

Belgrad, 27. Aug. Nocricten von Konftantinopel melden, 
bak die Conferenzen abgebrochen feier, weil die Pforte ald Bedingung 
weiterer Verhandlungen bie Einftehung der ſerbiſchen Rüftungen und bie 
Abtrogung der Varrikaden in Belgrad geftellt, worouf eingeben, Ser⸗ 
bien vertoeigert. — Die Porte Bat hierauf fänmtlihe Couceſſionen zur 
rüdgezogen und fi auf dem Stantpuntt von 1855 geſtellt. (T. N.) 

Ragufa, 26. Aug. Zwiſchen ben Montenegrinern und din Türs 
ken fallen täglib Gefechte vor. — Fürft Mikelous iſt nicht verwundet 
worden; Radovich, der auf ihm fhoR, bat fih nach Albina neflüchtet, ein 
zweiter Verſchworner ift niederg macht worden, ber dritte, Bracchiani, hat 
fib nad Gattaro gerettet. (T. N.) 


0 Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbfchaftliches. 


= Unsbad, 27. Aug, (Marktbericht) Butter das Pfb. 
24— 25 fr, Rindſchmalz 30—31 fr, Schweinſchmalz — fr, 5 
bis 6 Stüd für 5 kr; — eine Ente 24—32 fr,, ein junges Huhn 
9—18 fr., ein paar Tauben 10—13 fr, Kartoffeln (66 Säde), ber 
große Mehen 40—44 fr., Kraut (6 Mögen) dase Hundert 2 fl. bis 
2 fl. 42 fr; Obſt (162 große und 75 Meine Körbe); das Hundert 
Zwetſchgen 4—8 fr. ; Holz: Erleuh. 12 fl. 30 kr. 
Wichtiger Fortihritt in der Uhren» Indufirie. Es if 
eine längft brfannte Eiſcheinung, dof die Verbindung des Uhrwerkes mit 
bem Pendel den richtigen Gang des Penbels beeinträßtigt, und buch 
bie genauen Verfuche des Konfervatord an ber Mündener Sternwarte, 
Lamont, ift «8 nachgewleſen, doh ein Peubel, weldes frei genau Sekun⸗ 
ben ſchwingt, mit eimem newöbnlicen Uhrwerk verbunden, bed Tags um 
3 Sekunden und ned mehr zurüdkleibt, beſonders wenn das Del, womit 
dos Merk eingeölt wird, fib einmal zw verbidn onfängt. Der Mecha⸗ 
niter Mannbardt in Münden, im rewfter Zeit burd feine zur Lon⸗ 
doner Weltausftellung gefandte Uhr wit vereinfachter Konſtruktion rühms 
lihft Befannt geworben, bat biefem Uebelſtand im einer zweiten Uhr obs 
zubelfen verfuht, indem er das Steigrad gänzlich entfernt hat, und nun 
das Ventel, vom dem Ubrwerk frei, nur alle Minuten einen leichten An⸗ 
trieb erbält, der das wieder erfeht, was das Pendel mährend biefer Zeit 
an Aubſchlag verloren hatte. Diefe Ichte höchſt wichtige Bervolllomms 
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wog iſt als gelungen zu betradten. Zwei Kommifflonen, eine von ber 
Ulabemie ber Wiſſenſchaften abpelendet, und eine von dem Gentralvers 
woltungsausfhufle des polhtechniſchen Vereins für das Königreih Bayern 
haben bie neue Erfindung geprüft, und die Ieptere Kommiliion hot über 
das nun freie Pendel in Bezichung auf feinen Ifohroniemus viele Beob · 
achtungen angeftellt und betätigt gefunden, bag Mannhardt hier eines 
ber wichtigften Probleme, defien Lölung lange und auf bie verſchlebeuſte 
Art bisher von Mechanikern verſucht wurde, nicht' nur gelöst, ſondern 
aud auf die allereinfachfte folgenreichſſe Art gelöst hat. Kurz, fo lange 
Steigröber und Unter auf das Pendel wirken, ift am einen gleichförmi ⸗ 
gen Gang, auch bei der beften Uhr, nicht zu denken; um fo mehr wird 
bie bei einer Thurmuhr der Fall fein, mo ald Schmieröl ſogat das fi 
fo leicht verharzende Leinöl nicht felten in Anwendung kommt, 

ſagt ber Kowmiſſionebericht, dag durch die Erfindung Mannharbts eine 
neue Periode wicht nur für ben Thurmuhrenbau, fondern Überhaupt für 
genaue Zeitmeſſer in's Leben getreten if, und dieſe Manns 
hardſche Thurmuhr wird ſich ſchon daburch ben Vorrang vor allen ans 
bern ſichern, daß fie neben einer Genauigkeit der Zeitmeffung, melde bet 
Thurmuhren auch burch bie großartigfien Mittel felbft in England bis 
jegt nicht erreicht werben Fonnte, bixfe unentbehrlidhe Maſchine noch wohl⸗ 
feiler macht, als «8 bish.r der Fall war. 

Bien, 20. Hug. (Bollfländige Aufhebung der Durdgangszöfle 
und einiger Ausfuhrzölle.) So chen find zwei Bollgefege, beide mit dem 
Datum vom 17, Aug., publigist worden. Diefelden boben ſowobl für 
das Inland wie für das Ausland Wichtigkeit. Das erfte dieſer Geſchze 
hebt einmal ſammtliche Durchfuhrzolle im Gebiete des allgemeinen äfter: 
reichiſchen Zolltarifs auf, und zweitens werden im dieſem Gebiete bie 
Ausgangezölle folgender Artikel befeitigt: won aufereuropäifbem Wert- 
Holz im Blöden, Brettern und Pfoſten (Tarifp. 290); von Thierzihnen, 
Schilbplatt, Meerſchaum, Muſch iſcalen (ouch Perimutter), Wadfiihbars 
ten, ungelpaltenem und ungebeiztem Stuhltohr, von Stöcken und Röhren, 
welche nicht ans Schilf und Studlrohr beftchen, von Cocesnußſchalen, 
Areca und Steinnüſſen (Tariſp. Rha); von Farbhölzern in Blöden, 
Varbwurzeln, Bablah, Divitivi, Catechu, Quercitron, Sumach (Tarifp. 
34a); von Schweſel, Chiliſalpeter (Tariſp. 37a), und von roher Baums 
wolle (Tarifp. 45a). Das zweite Geſeh habt in Dalmatien, bas bes 
kanntlich nicht zum Zollgebici des allgemeinen öſterteichiſchen Zoltariig 
gehört, ſammiliche nah dem dolmatiniſchen Zolltarif zu entrichtende Trans 
fitogölle auf, 

—— ——— — — — — — —ñ — e 
Bermifchtee, 


Der Guftav: Udolf:Berein. 
Schlu 


{ .) 

Es if dae Erſtemal, daß diefer Verein in Bayern tagt. Nah 
1844 war er dort förmlid verboten worden, unter nicht undeutlicher 
Anfpielung, als verfolge er gefährliche Tendenzen; erſt feit 1849 bat fi 
ihm dae Land geöffnet. Heute giebt er im die ehriwüirdige Fränkifce 
Neigsftabt ein, bie einft, auf der Grenzſchelde der neuen Zeit, vom pro« 
teftantifchen Geiſte bewegt, das reichfte Leben in Dichtung und Kunft 
entwirelt, bie dann, es find nun 230 Jahre, unter ſchwerer Bebrängniß 
den Kampf um die evangeliihe Treißeit um ihre Mauern toben ſah. 
Doch nit um ben alten Hof und Streit zu erncuern, Hält der Gufliv- 
Abolp · Verein jrgt feinen Einzug bier. Er kann freilich feine Freund ⸗ 
Schaft Halten mit jenem römiſchen Streben, welches allezeit das Heil „jene 
ſeite der Berge” fuhr; aber die Rechte und Mnfprüce ber katholiſchen 
Kirche des deutſchen Voterlandes erkennt er am, wie er auch für fi bie 
gleiche Anerkennung in Unfprub nimmt; ihr gegenüber kenat er nur 
den friedlichen Wetiftreit des freien Mortes, das ſich am bie Ueberzeugung, 
an bie Gewiſſen wendet. Und dies freie Mort, dieſe Zuverſicht zur evane 
gelifgen Wahrheit if feine befte Waffe, auf ihr berufen jene Erfolge, 
welche die Bedeutung des Vereins auch für die, welche von anderen Fra 
gen und Intereflen bemegt ihm ferne ſtehen, weit Über das Maß riner 
befonderen religiäfen Gemeinfboft erhoben Gaben, Sind doch dieſe Er: 
folge der ftarcen bogmatiiten Sahung au Gunften tätiger chriftlicher 
Liebe abgewonnen ; ſind fie doch zum großen Theile, dert in den großen 
Stätten des weſtlichen Nachbarlandes umd welt Über unfere öftlicye Grenze 
Hinaus, zugleich Eroberungen deutſchet Sitte und Bildung, nationaler 








Berantwortlicer Rebakteur: A. G. Meyer, 








Bekanntmachung 


In der Conkuroſacht Über das Vermögen des Spezereihändiers Anton Daner von Her⸗ 
rieben werben im Auftroge des kgl. Bezirkögerichts Ansbach machbezeichnete Immobilien : 


— — - — — 


Betann mac un ge n. 


Gefinnung. Eben da ber Vereln biesmal nahe ber Grenze bed Kaiſer⸗ 
faots tagt, ber ſich Ähm erft vor zwei Jahren geöffnet hat, muß wieder 
lebhaft daran erinnern. Dass Band beuticer Gemeinſchaft, das man ges 
rade von Bayern aus bort hinüberſchlingt, in bis ins Herz Siebenbürs 
gens hinein oufs Meue befefligt worden, als im vorigen Jahre in Han« 
nover bie Vereine von Mien und Mediafh in den großen Bund als 
Hauptvereine aufgenommen wurden. So bient bie Guftav-MbelpfrStifs 
tung, bei aller nothwendigen Trennung ber Gebiete, mittelbar in 

[8 einem Sinne ouch der matienalen und politiſchen Aufgabe bed beute 
fen Volle. Möge ihr Jahredfeſt auch diesmal einen Schritt weiter 
auf ihrer Bahn bezeichnen. Die relinidfen und kirchlichen Aufgaben has 
ben immer das Gemüth unſeres Volks aufs Lichte bewegt; es iſt ein 
Beiden ber Gefundheit unſeres Lebens, wenn wir fie auf fo praftifchen 
Degen gleichzeitig mit der Aufgabe eines erneuten deutſchen Staatsbaues 
binausführen, 

Nürnberg, 26. Auguſt. Schon feit geflern if unfere Stadt 
von Gäften aus allen Theilen Deutſchlande belebt, melde bie hier ſtatt ⸗ 
findende meungehnte Haunptverfammlung bes evangelifdgen 
Vereins der Oufan-Abolph- Stiftung biebergefüßrt at, Ein 
im Bahnhof erridgtetes Frembenburcau, bei welchein ſich bie Eintreffenden 
anzumelden Hatten, vermittelte die Empfangnafme ber Karten, Nachweis 
fung ber Wofnungen x. Es find bis Beute gegen 700 Fremde einger 
troffen. Nachdem heute Morgen um 10 Uhr eine Sitzung des Zentral 
vorftandes des Vereins im Wufeum abgehalten worden war, eröffnete 
Nachmittog 3", Uhr die Berfammlung der Deputirten und Gäfte im 
großen Rathhauoſaale dem öffentlichen Theil des Feſtes. Herr Pürger 
meifter d. Wächter begrühte bie Verfammlung mit herzlichen Morten, 
Hırr Konfiftoriafratt und Hauptprebiger Bäumler aus Andbah richtete 
als Vorſtand 5.6 boheriſchen Hauptvereins ebenfals begrüßende Worte 
an die Anweſenden. Der Vorfiand des Zentralvereins, Herr Kirchenrath 
Dr. Hoffmann vom Leipzig dankte für die herzliche Begrüßung und Aufs 
nahme, welde dos Vertrauen in die fo olt alängend bewährte Gaflliäfeit 
Nürnbergs aufs Neue gerechtfertigt habe. Noch einigen Worten des Hrn. 
Fabrifkefiterd Zeltner, die Anorbrung des Zuges betreffend, verfügten 
fh die Anweſenden unter Olodengeläute in die St, Sebalduskleche, wo⸗ 
fleft dem Programme gemäß ein feierlicher Mbendgottesbienft begann, 
welden das von der böchſt zahfreih verfammelten Gemeinde gelungene 
Lied „D beiliger Geiſt keht bei und ein“ rröffnete, Hierauf Hielt Herr 
Dikan Demler aus Urad (Würtemberg) die Predigt mit Zugrundelegung 
des Tried- Matthät 14, Vers 14— 20. Den Schluß des Gottesbienſtes 
male nach dem Gemiindepefang der vom Chor der Sebalduälirche treffe 
li vorgetragene 43, Palm von Mendelsſohn- Bartholby. Im den Abende 
ftunden fand eine (nicht Öffentliche) Vorverſammlung ber Deputirten für 
bie inneren Gefhäfte (Wasl der Präfidenten, Sehretäre, Kommifflonen ıc.) 
im Raibhausfaale flott, Zu gefelliger Unterhaltung fanden fi bie Gäfte 
geftern und heute Abend im ber Mofenou zufammen, (M. Korr.) 

Aus Mannheim, 25. Aug., fhreibt man dem „Schw. Merl”; 
Dr. v. Schweiger aus Franfiurt war, wie die Zeitungen gemeldet haben, 
bier verhaftet, befindet fi aber jeht wieder auf freiem Fuß. Dem Ders 
nehmen nach fol die Unterfuchung ine folde wichtigen Auhaltepunkte 
geliefert haben, bie eine Verurthellung jebenfalls geflgert Hätten. Uebris 
gens wird Hr, v. Schweizer wohl daran thun, bie Hiefige Stadt Fünftig 
u meiden, denn 508 Publikum iſt wicht fehr freumbli gegen ihn ger 
finnt. 





Hiefiges. 


Nettungs-Gompagnie der Feuerwehr. 


Näsften Samſtag Abends um 6 Uhr Probe ber 
Iften, ten und Iten Rotte ber Rettungs-Eompaguie in 
voller Ausrüftung. 


Bufammenkunft im Rathhauſe. 
Birkmeher. 



















2, Hellbreunenbes Photogene zu 
Thotogene Lampen empfiehlt billigft 
Joh. Kapenberger. 
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4) 2it. A Pl-Rr. 164, Wohnhaus Nr. 141 und 142 im Herrieden (erſteres nicht vollſtän⸗ 
big ausgebaut) mit Stall zu 6 Dezim., Gemeindereht zu zwei ganzen Nupantheilm an 
den noch unvertheilten Gemeindebeſihungen, zufemmen geihägt auf 1210 fl; Sit. B Pl 
Ne. 1503), Ader auf dem Berg zu 93 Dezim., tert auf 200 fl.; Lit, C, Eingıhös 
rungen zu Vit. A, Geweindetheile vom Jahre 1850: Pl. Ne. 334°), Wieſe bei der neuen 
Brüde am Srautgartenfeld mit 33 Dezim., gelgägt auf 50 fl, Pi Nr. 1906, Ader an 
ker Martinsberger Hänge zu 39 Dezim. geihägt auf 40 fl, M-Rr. 1914 Ader am 


Marltineberg bei der Anebocher Strape zu 41 Dezim., tariıt auf 40 fl., Pltr. 2068 


Viele im Binnerwaaſen mit 32 Degim., geſchäht auf 60 fl; 
2) verſchiedene Mebilien, biflihend aus Haus ⸗ und Kücengeräthiaften, Weißzeug und Bet» 
ten, dann Waaren Borrätken im Geſammiſchäͤtzungewerthe vom 154 fl. 53 fr, 
am Montag ben 13. Oktober lauf. Is. von Vormittags 9 Uhr anfangend 
im Haufe Nr. 142 zu Herrieden effentlich an dem Meiftbietenden verfleigert und zwar der Im— 
mobilien nach den Beftimmungen deo 64 deo Hypothekengeſches und $. 95—101 ber Prog: 
Novelle vom 17. November 1537, die Mobilien gegen jojortige Barzahlung. 

Hiezu werden Kaufglichhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Grunbfteuerkatafter 
und bie Ecähungsverkandlung im Anıtszimmer ded unterferligten Rotars eingeſehen werden 
können, bie ſpeziellen Strihbedingungen aber tm Termine felbft bekaunt gegeben werden, 

Herrichen, am 19. Auguſt 1862. 

©. Frauenknecht, k. Rotar. 
Mur — —— — —— 
Fener⸗Verſicherungs⸗Agentſchaft. 


Rabem dem Unterztichneten vop der Vawalturg der Feuer-Verſicherungs Anfalt ber 





bayerifgen Hypotheken und Wechſelbank in München für den — — 
8 


Gunzenhauſen eıne AÄgentſchaſt übertragen wurbe, melde unter dem 31. Quli curr. bie Beftäti- 


15. Heute Freitag Nachmittag 4,5 
Kegelſchieben mit geflügelten Brian = 
ergebenft einlabet 

E Hagedorn 
N an, empfehle guten BorfterMepfels 
in, 





16. Freitag Schlachtſchüſſel in ber Sonne, 


— 


17. Freitag Schlachtſchüſſel bei Koberer. 





er Heute Schlachtſchüſſel und Chevau⸗ 
legero⸗Muſit auf der Windmühle, mos 
zu ergebenft einladet Roͤhrl. 

Entree für Herren 6 fr., für Damen 3 Er. 








19. Heute Schlachtſchüſſel mit Rrautwäre 


+ fen bei Meulein. 


20. Heute Schlachtſchũſſel mit Krautwärften 


- u 
M bei Haltır. 


21. Heute Schlachtſchüſſel bei Frau Faufer, 


— 


22. Heute Schlachtſchüſſel mit Krautwärften 


gung ber kgl. Negierung von Mittelfranken erhielt, beehrt ſich derſelbe, die zur Öffentlichen 
Auffclüfie in obigem Betreffe wird der Unterzeignete auf's Bereitwilligfte bei Gangenmüller. 
ertheilen, und empfiehlt ſich zur Entgegennahme von Aufträgen. 


Kenntnig zu bringen. 
Absberg, den 25. Auguſt 1862, 


. Meper, Kaufmann und Ygent,_ "> — 
Ze wohlajjertirtes Sohleubofer Steinlager 
briugt in empfehleude Erinuerung 


— — — — 


23. A 34 find 2 Bettſtatten zu verkaufen 








* Für die Abgebraunten 


> if ferner eingegangen: 


Karl Heimann. Z A für Seile: 
ebertrag aus dem ger. Blatte 559 fl 33", fr. 
weiter von Echm. Febl. 30 kr., F. B. ein 


incasso von W echseln,Couponsetc. Z "wa un mt rg 


beforgt beſtens B. Grünebauum's Bankgeſchaͤft i. Frankfurta. M. 86 und eine Weſte, von den Schulkindern ꝛc. in 





6. Unterzeigneter bringt hiermul zur all» 
gemeinen Kenntniß, daß er feine anwaliſchaft · 
iche Praris heute eröffnet hat. 

UAnsbad, den 27. Anguft 1862, 

Sieger, !. Adrotkat, 
wohnhaft bei Hin. Schleſſermtiſter 
Hezel am obern Thot A 79. 








—— — — 


7. Carl Junges Buchhaudlung 
verbunden mit Buchdrudıreiin Auısbuch 
offerirt einzelne Wände von „Blätter für 
Hechtdanwendung, Regierungd: Blätter, 
Geret's Verordnungen.” 
nn 

8. Gegen portofreic BetragesEinientung 
(in Briefmarken) erpält man von ber Halm · 
ſchen Buchhandlung in Mürzburg zug.lapet; 
Der alte Campe'ſche Kobinfon, 
neu herausgegeben mit 6 Role. Fildern und 
elegant eingebunden. Preis 1 fl. 12 Ir. 


Entſchleierte Geheimnäile 
aus ber 
Liebe und Ehe. 


Rathgeber für NMeuvermählte und Berloble, 
nebſi Anhang: das Geſchlechtoleben 6 Weibes. 





Preio 36 fr, 
EEE 
nd, Ferne Werlen-Collers für > 


Damen empfiehlt 
er Heinrich Hönig. = 
ER 


. 10. Bei Zimmergefelle Engelhard find bie 
Martini 3 Duartiere zu vermiethen. 








ie ngen 7 fl., von Wwe. Hi. 30 I. — 8 fl, 
11. Zum Beıglug der Deuringer’fhen  biezu ubige 280 jl. 34", fr. = 297 fl. 341, fr. 
Mobiliar- Auktion im ſogen. Branden mw b) ei Ban au Ar . 
. 4 — 0 [| 
burger Haus dahier kommen beute reis Zee fi., von mehreren Schülern in Wernebad 2 fl. 10 
tag von früß 9 Uhr am folgende Gegen-⸗e ir. — 3 fl. 10 fr, hieſu obige 56 fl. 20%, fi — 








ftände zur BVerfteigerung, nämnlid: 59 fl. 30', ie 
Canopee u. Seffel, Commobe, Tiſche, Bet— u Seybold: Uebertt. 38 fl 2 tt., — 


ten mit Matragen, Spiegel, 1 Stodußr, 15 4 P 
, h > bei Junge: Uebertr. 13 fl. 30 fr. — weiter 
Billard, eine Parıkie Kochwein und moufs = von 5. 9. in 90 Mr, nd ein Paget Klel- 
firenden Wein, 1 Porthie Neingemadtes ee * ge .- = I 
Helz und fonflige Geräthicaften, — DEE it. 97 P. 1 Er — weis 
wozu Koufsiichhaber hirmit eingeladen werben, > Bäler re 1 za N OR RER 
J. 8. Spönnemann, SS 9 bel arm ebern. 33 .16 » — weiter 0. 
nz Bi bei ader: Ueberirag 31 Hl. 49, tt. — 
Eommiffionär. = a . 


12. Derzlichſten innigſten Dan? für bie 20 
zablrcihe Theiinahme om Grabe meiner ſeli⸗ 
gen Tochter; möge dir ollgätige Bott fie Alle 
noch lauge vor jo ſchmerzuchem Berlufie bes 
wahren, 

Die tieftrouernde Mutter Rofina Körbig 

im Namen der fämmtl, Anverwandten. 





Bujammen 571 A. 25’, fr. 

B. für Grabenftadt: 

Uebertrag aus dem votig. Blatte 173 fl. 31 fr. 
— teilen U. 


Börfen:&pourfe. 
Branffurt, Ku Aug. 
6. 














13. Bei einem Stabtifürmer wird ein juns Vapiere 


Bayer. 4,9, Obligationen 103", 103°, 


ger Menſch, der Lun und Talent zur Muſik Be > Abtöf.-Nente 100, 101% 

bat, unter billigen Bedingungen in die Lebre Deer. 5, Nat.-Ant. 62 62 

aufgenommen; aud wird dafeltft ein Gehilfe, m 5% Metall. Bat Bi, 

ber auf einem Streich und BladsInfirument „Linien 74 46. 
„  Bant-At. 718 713 

gut zu gebrauden ift, gegen Monotögelb in v  Grebit-Bank-Mtt. 187 186%, 

Gonbdition zu nehmen geſucht. Der Eintritt vr Greve Br.»Boofeo. 1868 119%, 1199. 


5°, Staats-Wifenb. — _ 
„  Blijab-Br.-Alı. 79, 797, 
Darmit. Bant-Attien 


tann glei erfolgen. " 
Näheres in der Erpebition do. BI. 





217, 2317, 
TEE — — Frankfurter Bant 123", 1231, 
14. Saumflag ben 30. und Sonntag und zum | a * 107%, 
Montag Shlayfääfiel, wozu ergebenft w.rBezb, ölfenb.-Mftien 137°, 138 
Maxbahn⸗Akrie 
einladet Etrnſt Herrſcher —— 7 iſt · Looſe 3 3 


Biener Wechſelkurſe 92 — 


in 
m —— 
* Eigmigen, Dad uns MWalog vos dari Wrfigei und Soen in Wudbag. 


Zur k. Hofe * Staats⸗ 
Bibliothel 


München. 





5 —— ⸗ we — 
wem, in ne —8 alt te.de ion. 


Bolitithen . 
Seutichland. 


Awtliche Nacht ichte . Münden, 28. Aug. * 
Aactinlami it auf fein Anfuchen in den Asheſand verjept; an de 

fen Stete auf das eier Nariinlamtg, serkam Ri r ——— — 

il. Schunt von Bordorf verſezt und Auf, das Kerler Berdorf im Zerſtamte 

Wurftedel der dermalige Aktuat beim Forſtaute Kulabach, Milo. Krodel zum Res, 
"pferpöriter befördern; ber ‚drjimeilter Kudmı Kröker zu Zweibuufen, indem nachge ⸗ 
fuhren Mubejtand verjept und deuſetben der Lil und Kang eincd f, Jorſtrathes 








Ankunft bier: Morgens 6 Uhr — Wın., 
Abgang vom bier Morgens 8 Ubr 50 Min., 





2 
J 


Retirförhit ühr. 
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1 weriiehen;’der Kerikmeiper Kubm. Was zu Langenberg af das Forſtantt Iweibrü⸗l 


‚ten, der Fergmeiſter bei der Negierung ver Pralz But" Word‘ zu Sperer nad 


„ Yangenberg, der Weoierjbrit:r Ludwo. Welo zu Muzbeum, ih Forſtamte kangenberz, ı',, 


auı das Nester Aitglazbusie, in Zortamie Dürkheim, ihrem Mnjuchen ‚enrivredhend, 
Tıßerjepe mad der Reslerforitet G. Martin zu Altglacbütte zum Forſtineiſtet der Mer 
< giermug ‚der Pialz befördert; -—. die farh. Pfarrei Dieterofirden, BR Reunburg 


‚oil,, dem Vrieſter Itſe Vaſt, Exrofitus in Ktrhenplngarsen, BMA, Buyreub und :;ı 


de kath. Pfarrei -Waideredori, BU. Zirfpenmeib; Dein rieſter Shemas Gedall, 

EGxerfitue In Niedermeping, B. A. Straubing, ubern worden“ AB)... . 

i Dienfes-Nayıldıen der f. Bertehre-Anſtalten. Der Ber 

weſet des ıf, Oberpojtanstes won Alederbavern in Landehut Arhr. ©. Meibeto märde 

zum wirklichen Dperpeitweilter und Borland des weryeranmten Chersdiimes ner, 
nannt; der Berriebosämipeitor Der Donaudampijcifisaber in Negensburg,; Hug. 
wchäpıer (mie. bereise ‚gewmeldet) zum Brzistornfpelter des I herpoit- und Bahn⸗ 
amıea von Mireljranken in Nurnberg berufen; der Offizial zriedrich Waver zum 

Nehaungsfommijir bei der Bineraldisetrisn befördert; Die vermag. Kelegrapben- 

Aristenen A. Wampert im Worms, G. Feldmaher im Augsburg, 9. Mergner, N. .ı 

" Korbanımer, I. Beringer, J. Weroid in Händen, Aug. Diener in Ftantfurt, Ant. 

» Dorner in Lindau, %. Zulom in Bingen, A. Buter in Oflenbad,. D. Summer in 
Darmitadt und Karl, Kumsbr ih Weeisingen, zu Obertezegtaphiſten ernannt, — 
Herner wurden ernannt: Zu Militenten. der Acceſſiſt 2. VBlum in Nerelingen, 

. Die gepiufen Kedispratiltanten (5. Rotiach in Kudwigsbaien und C. Kobler ini 

Epever, endlich der Teinp. Auiese. Kettorenfior ZN. Wären in Miharienbwgz au; 

Sistionameijtern: bes Wagenmärter AT. Hahn in Nürmberg, ‚die Statleuedlenet 

Ki. Bener in ürlangen une Gg. Greim in Bayteutb. —-Berjept wurden :, Die 

Arfkitenten Guſt. Leiter vun Juith nah Wunden, #. hein "von Salfurg Hay" 

Burzbarg, T. Elent von Nördlıngen und I. Weipenberger von Eyeyer zum Mehr! 

Hunge- und Neviſienedut eau. Der Stationoeliter G AWannmäpger vun Ylılnberg, 

als Obertendutteut nah Bamberg, der Lolometivrührer (5. Arapius,son Hof ‚na, 

Augsburg, die Bojttondufienre I Shönbeing von Aſchaffesburg gach Etyreinjun 

- Mm WM, Wütger von Schweinfurt nat Aſchageaburg, die Eiſeubahnkendutieure D. 
Dep von Bamberg nah Hochnadt und G. Pater von Heditadt- mach Bahrberg. ı 

Note der königlich bayeriſchen Regierung vom 8. Auguft 1862 

in ‚Betreff deö preußifch-franzöfiichen Zoll: und Handelsvertrages." 

EScluß.) 

Nach dem Zuſammenhange des Vertrages kann nicht wohl ein Zivels 
fed darüber. beſtehen, daß. unter jenen weitergehenden Berkefr&Erkichterund 
gen wicht folge, welche allen andren Staaten gewähet werden, ſondern 
viehmehr-jolhe, die man ſich, wie die im Jahre 1553 vereinbarten, ger" 
genfeitig als befondere Brglnftigungen bewiligt, gemeint find. und" ger 
rade zudem Bude möglichſter Ausdehnung folder, befonderen Brgünftie 
gungen foll aud über die Gleichſtellung ber allgemeinen Karife verhan⸗ 

2 pelt werden, — Die Verpflichtung zu den Ichteren Verhanblungen [Hlicht 

man zwar; die Belugniß nicht aus, vorher jelhiftänkige Tarijänderungen 

beliebiger Art vorzumehmen, obwohl jeder Theil billigen Aufprud darauf 
maden ann, daß der andere bei feinen ** nicht ohue Rud⸗ 
ſicht anf die Zwicke de: Vertrages. von 1808 verfahre; dagegen wider⸗ 

- Mtekteb'ed abet ber übernommenen Verbindlichkeit, über weitergehende Bers ° 

' Tehrserleipterungen im Sinne des gedachten Vertrages mit Deſterreich zu 
verhandeln, wenn der Zollverein durch ‚Verträge, mit anderen, Staaten 
fd In die Unmögligkeit. verſehl, Deflerreich weitere, belomdere Ber 
fehts. Erleichterungen zu gewähren, - Dies würde burd bie hier in Rede 


2 


hende Vertragebefiimmung geldehen., Durg bigeide wäte im, Wider⸗ 


jpruch mit bem Geiſte des Vertrages vom 19. Februar 1553 und mit 


be Sinne ber Veflimmung ins Artikel 25 deſſclben, jede fernere Aus - 


Gilbung der engeren Lanbslspolktiien, Verbindung mit Oeſtertelch, fo 
fange fle nech nicht zur völligen Bolleinigung werben faun ‚und vielleicht 
auch dieſe lehlete abgeihmütten. Daß aber die Ausbildung jener Verbin; ' 
dung nit unmäöglig; gemadt, der Gedanle des Bertrages von, 19, geb: 


baheriſche Regrung Ion bei der Eröffaungrder 
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3 Hin 3 ed 1. 1.19 dmu flo ingndh 
Yuatı 1558 wicht aufgegeben werde, Ifbr eine Forderung; de 
aus ‚dm Bertrage abgeleitet meiden kauu ſoudera⸗ de marke: auso cer 
natigin Grkenmtnig der daudeiopolitiſche n Yutertfien des Zoll 


5 


des Holder Ahle 
(-fpringt;  Dielapen Gränbe, weicht € Jr-1558% June) Mofaplung Ab Bere 


troges mit Defterreih bewogen haben, prechen dudycgeums , 
off, man ihm rider dem Piinzipd wach” wicher‘ ſallen laſſe 
'benüge ; ihn‘ zu erweitern und folgenveicher zu mddgin ‘u 
auf udete nicht zum Zolldırcine gehorige Staaten: kaforbants 


funde deutſche Handelöpoltit, auferbeutfggen Staaten gepäiitiger‘ 





‚pflgptangen einzugehen ‚melde die Bewährung beſonderer Veitchrerlag⸗ 


terungen;, wie ſoſche z B.durch den Vertrog met Brendan) bewiittte for 
dar find, im Zukunft Yinbern würden. Diele! —— —— 8* 
Frantteich zu der beftimmten | Ertlärung veranlagt, wie fie diefe Gerhand ⸗ 
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leitet und erziett roerde und ber’ bioherigt Verla uf 


is Scifffahrtönertrahes, Liner Veteinbarung "Ober" Bote 
Eiſenbahnen, eins Wertrages zum "84 


den find, Der 


lungen nur anter "der aussrũctichan Dorausfepling” für 
daf vor. dumm Abſchlufſe dei ſlben ein Werft: mit ** 
"bet Sage Par ge aur 


in der Weberzeugung' befoäftigen Tönen , daß ditſe Etrã gungen ill eu 
Geiſte ded Vetträges won; 1358 und dem Pordemumgei cher 'hefeh Gifte 
entiptehenden Auoführung deſſelden In toller’ Ue dereinftim mung —* 
Auch der Beſtianmung im dritten. Wofape des Artcelgu, ivelqche 
fig der Zollverein des dtechtes eines Audfuhrvethois für Gi ber 
geben würde, dermag die’ baheriſche egterumg ı mike: ' ins; "bir 
Frantkreich feinerfeits jede er für bie aus ber —*8 
menden Kohlen, ſogar bie mit den aus Rheinpreußen kom ⸗ 
menden verboelgert hat und fonach Leine Wetanlaſſumhe gegeben ift, am 
Frantteich· folayes Zuptfindaig zu machen — Det ergeben ‘Unlerjäde 
wete iſt daher zu der Erflärung erhäcptigt "daß die iR ©BoyerHihen Regie 
zung nad) gewiffenpafter Erwägung aller QMomenie hf Uch 25 
mit ber großen Mehehett der bon ihr vetrnommenen Vettreti an⸗ 
dels⸗, Jabrit· Mrd · Gabrerdeſtandes zu. den "Mebergbufting 
doß ber dotlegende, are 29. März d. Yo. ju Gerlin par 
wurf eines Zoll’ und Handelsvertrages mit · g rankttich mit 
ſen * mn —— Zourerens Er — 
bom 19, Febr. ' übernommenen, verftagsnäßfgeh rt a ber⸗ 
ehibarlidy fei und fie ſich daher zit üpekum lebhaſien Werausrh hlker 
Stand ſehe demfehben im Gemäßptit.der Beftiimung de "Stpärlfihktie 
feld 20 zum Artikel 39 des Vertrages vom 4. Apru 1659 Wegen Horte 
dauer und Erweiterung des Zollvet riaet ihre Bujlimmun, zu ertheilen. 
Was die fm bleſem GEntittefe Heiyefägten) weiteren" GAfkürfe ’ Allmlic eis 
estigring Tauf 


e trailer und A 
Werte gegen den Nachdrud Bettifft,öfe erlieitt Kine erlelle: 
berjelben kaum mehr nothwendig, da dieſeiben, wenignens the 
integrireube Beftandtheile oder’ Anfänge des Hauptverit ıt 
Untetzeichncie glaubt. ſedoch milht AT Fin 
ſollen, daß der erflere, nämtlig der Entwurf’ einee Said tt 
die Intereffen Bayerns direkt fo weng —28 * — 
deſſen nähere Beuttheilung zundchft "den betreffenhe Mi 
verein anheimftellt, md’ ſich 'gegebeiten Fälle" vorbe “Sem 
berfelben beizutreten. — Die Vereinbarung iher 39— igum 
ſeubahnen wird von boyeriſcher Seite mit beanftanket, di 
derſelben ſolort· zugeftimmt, werben, Mas bohegen bin” 


it als 
wors 
zu 






müßte Über bie hletnach erforberligen Abanherungen ng 
jubor eine Übereinfiinmende Beſchiußnahme Ihrer beiden "Ss; 

‚peranlaflen. — Dur Umterzißpnete Tan , feine gegeninärtige' Eräftung 
nicht fliehen, ohne im Namen feiner hohen tung a aufriditiges 
—— —— daß dieſe wichtige Karl aan Aa 
verfohteng Nurlände, Die in fine Lege gerät teprben ih melden cin 
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anderer als ber gegenwärtige, für alle Theile unbefriebigenbe, 
— tchan. Sleichwohl kann biefelbe fi ben Treſt vicht = 
ollverein, dieſe wahrhaft deutſche großartige Schöpfung, 
gefährliche Krifis fiegreich Aberſtanden, 
Prinzipien, auf we er gegrfindet worden, allentholben voll« 
bewãhri in feiner jehigen Page einer ernſtlichen Gelabr 
durch dae einmüthige Befireben allen feiner Theile 
ver jeber Berfümmerung werde bewahrt werben, Die E, bayer, 
erung aber ift fi bewußt, ſowie Überhaupt im allem Fragen feit 
bung bieſes Bereines, fo auch in ber vorliegenden, nur im mwahrhafs 
ter förberatiner Cefinnung nad ihrem beflen Wiflen und Gewiſſen ohne 
alle Rebengebanten ihrer aufrichtigen Ueberzeugung gefolgt und biefelbe 
jederzeit offen und Mar dargelegt zu haben. — Der Unterzeidmele ber 
‚mütgt: yuglei birfem Unlaf, uun Seiner bes L. preußifihen außerorbentlis 
Gen Oslambien umb bevelhmätigten Miniſters Der Grafen v. Pers 
pouder-Geblnigfy Kodgeboren bie Berfiherung feiner audgeichnetften 
ee — Münden, ben 8. Ang. 1862° ge.) 


Gent. 
ü Münden, 27. Aug. Trop ber wirberholten Wirren im Italien 
König. Ludwig bereits Befehle zur Reife dahin, von der Ludwigaböhe 
gelangen laſſen. Die Abreife Er. Majrflät findet im den erfien 
Tagen: de6. Monats. September, bie Nüdtchr Mnfongs Degrmber Rat. 
+6 Embziel der Meile wird Mom: ſein. (Men anderer Seite murbe wir 
Ariprochen, hai cin Abmliced Meifeprajeft beſtehe.) [A. Mbtztg.] 
Mänden, 28: Aug. Die telegraphiſche Privatkorreipomdeng mit 
‚ Gübltallen uob Sijillen if cingeſtellt. Der Eranfitverlehr nah Malta, 
die umb meiter if ofen. (9. 3.) 


Aleran 
a ee 28, Ung. _ Drr Handeletemmiſſion des Abgtordneten⸗ 


ber Regierumgstommiffäe Mitteilung Über die an Bayern 
Drpiise gemacht, bat aber, ben Jnhalt für einige Toge old 

wertraulich zu behandeln, Ber Aommiflär bot, bie bieherigen Refolutios 
m Kmmtlih fallen zu laſſen. Auf Antrag von Miborlie wurde rine 
 Gubtommiflion vom ficben Mitgliedern zur fofortigen Entwerfung einer 
Dertrauensrelolutiom eingelegt, Halbiündige Berlagung. — Cine fpätere 


. fogt: Die SHanbelsfommiflion des Übgeorbnetenfaufis hat bie 
.; vom. ‚übe — zuftimmende Refelution einflimmig angenommen. 


J 


WMailand, 26. Aug. Mir eimgelangte Rochrichten beſtäulgen 
He Banbuug Gatibelbi's in Kalabrien Kontre-Abmiral Albini 
„„non.ber italtenifben Flotte ſoll por ein Kriegsgerigt 
‚- geRellt werben. (T. N.) 

a Neapel, 27. Aug. Geſtern dat ein Bufammerfieß yoilden Gar 
„.slbalbinern unb ®. Truppen, bie zum Bekognosjiten von Reggio aus 
‚ abgelaidt waren, Rattgefunden. Cim weiterer Zulammenfoß land heute 
‚ Bott; 42 Garibaldiner wurden giſangen genommen, baruntır Major 

gelangeuen Baribalbinern find mehrere derwundel. 
Dann, Die Abgeordneten Morbivi und Fabrici 
i waren) find im Neapel angelommen und bort verr 
Galichie, bas Haupt der Gamoriften, wurde verhaftet. 


Franfreic. 
Die „Brance* fagtı Garibaldi marfbirt gegen 
von ihm vom 25. b4. ſyricht aus, daß er in 
einrldien werde, — Louis Napoleon wird heut 
Magenta Hier. anfommen, der den Ralfer mad 


I 
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iR ein Aufruf des Statthallers er⸗ 
fo lautet: Die Regierung will die Aufrußrbeftres 

füäten. Vattaut mir; wir mol 
Polen fördern, dann wird eine glüd» 


Das „Journal de St. Pelersb.“ 
bepäali der Anerkennung Ita 
mehr einfache Rechteftrogen bier 
Kampf des monarbilgen Prin⸗ 
mob der ‚gefellfgaffligen Ordnung gegen bie revolutionäre Anarchie, 
bann Sie von Diltor Emanuel gegebenen Garanticen aufger 
"beigefügt : diefer Sochlage haben wir unfer Jutereſſe da · 
gehlaubt, bag mir bie Reglerung zu Turin auf Orunbs 
gelelfhoftligen Orbnung befifligten, und berielben wie ber 
des Lanbes, für meldet wir mohlmolende Eyms 
patbiem Hegen, umfere moralfhe Unterflüpung wit vorenthichten,” 
Sälichlis gehe die Meinung bed Kallere bafin, mit biefem Schritte nicht 
die Entfgeldung einer Mehiöfrage Ratulren zu wollen, (T. R.) 
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— — 


Türkei. 
Konftantinopel, 26. Auguſt Eine gefterm geballene ſechete 
Konferenz führte zu feinem Enbergebaſß. Cine newe Konferenz wurde 
augeſeht. (T. R.) 


Sandel und Verkehr, 
Gewerbliches und Zandwirtbfchaftliches. 


Schrannenmittelpreife. 
@unzenbaufen, 28. Mus. 
Mittelor. get. ef. Mirielpr. geſt. aef. 
Fa ar ae tr. € tr. GB. Mr 
Ben 9 856 1 2 — — Sch 1 20 — — — 5 
Ren 12 280 — — — 0 dabet 50 — — — 3 
Dettingen, 26. Aug. 

VDaizen 20 15 — — — Gerſe 10 91 — — — — 
Kom 2 44 — — — 4 Haber ee 7 — — — 230 
Dintelsbüpl, 27. Aug 
Baleıı 20 30 — 50 — — Ge HM — 
nn 30 —- 3 — — Ile et u — 
Bermifhbtes. 

Nürnberg. Mn der 19. SHauptverfammlung des Gu ſta v⸗ 


Abolph-Bereins nahmen am Haupitag — Mittwoch den 27. Ar. 
— mohl zwilen 900 und 1000 auswärtige Mitglicder Theil, Naochdein von 
Morgens halb 8 Uhr an bie Teilnehmer fih im Rathhauslanle vrfams 
melt hatten, fette fi) um 8 Uhr der lange Bug ber Deputicten unb 
Säfte vom Raihhauſe aus Über den Markt und bie Fleifbräde nad ber 
St. Lorenztiche in Bewegung, deren Glen ben Beginn bes Feſtgottes · 
dienſtes verfündeten. Auf den Geſang des Liebes: „36 lobe dich von 
ganzer Geele* folgte die Altarliturgie der lutherlſchen Gottesbienflorbnung, 
von Herrn Gtabtpfarrer Kunnel hier gelungen, webei ber 46. Plalm 
als Lektion geleien wurde, Mac einem Zwiſchengeſang ber Grmeinde ber 
trat der erfle Geifltihe ber proteflantilhen Kirde Bapırna, Herr Ober» 
Tonfiftorlalpräfitent und Reicheroth Dr, v. Harleß, ald Fefipretiger bie 
Kanzel und fprad im Gingang aud den Dank ber Landeotirche aus für 
wa8 der Verein bisher für fie gelhan. Hierauf teitete er aus bem 
Tırte: Mige, Rap. 6. Ders 6—9, — den 8. Ders „Es if dir geſagt, 
Dicuſch, was gut it, und mas ber Hert von bir fordert, nämlıd 
Gottes Wort Halten und Liebe üben und bemüthig fein 
vor beinem Gott" beionders herdorhebend — bie Frage ab: „Wie und 
worn auch wir in unferem Werke Gottes Wort halten ?* Die Antwort 
folgte in dem drei Thellen: 1) Wenn wir aus dem Werke unterer Liche 
kein verbienftlih Opfer maen; 2) unfere Demuth wicht im ein müßige® 
Verhalten ſehen, fondern 3) in ber Furcht des Namend Gottes hoffen, 
daß er amd da® geringfie Werk gelingen laſſen werde, bei bem wir nicht 
unfere Ehre fuhen. — Der fhöne Gottestemprl zu St. Lorenzen war übers 
füt mit Menfhen, welde mit Andacht den Worten des geiſtreichen Red» 
ners lowfcten, die ihr Met mit Überzeugender Gewolt in allen Deren 
geltend machten. Um 19%, Uhr begannen die öffentlichen Verhondlun⸗ 
gem de6 Vereins im ber Megpblenfirde. — Der Choral „Eine fefle-Burz 
ift unfer Gott“, den die Berfaommlung anftinmte, ang dem’ Gebete vor⸗ 
aus, welches der zum Vorſihzenden ermwählte Herr Kirchentath Dr. Ooff · 
wann von Leipzig ſprach. Mit den Worten: „ber Sit bes riedend 
wohne unter und und ber Herr verleihe ung feinen Beiftand* Ichlickend, 
erflärte er die Berfommlung fir eröffnet, — Hr. Prölat Zlmmermann 
aus Darmflodt erftstiete Bericht über das Wirken dee Dereins ; im 
verfloffenen Jahre. Im demſelben Jahre find 16 ‚;12 
Frauensereine (112 im Gangen) und 2 Gtubentennßercne bioguge 
kommen, Große Verbreitung fanden bie Bereindblätter; ‚von bem ‚betr 
ten fliegenden Blatte find 112,000 vertheilt worden. Die Ein na h⸗ 
men betrugen 288,750 fl, womit 578 Gemeinden umterfiägt wurben. 
(Im erften Jahre des Beftchens [1939] konnten nur qui Gemelnten 
mit je 50 Thaler untirflügt werben.) Die erfte Einnohme des Haupt 
vereine im Unsbad betrug 222 Chir, die lehte deeſelben 4640 Thlt. 
Die Einnahme ber Frauenvertine entzifferte Im vorigen Yıbre die Summe 
von 11,000 Thlr. Die Ufterreihifben Hauptwereine hatten eine Eins 
mohme von 1353 Thlr. Einzelne Legate im 6130 Thlr, 
wurden 11 geftiftet — 693 Thlr. wurben zur 


1141 Tölr. nad Stalin, 
fin, 8,834 Thle nad Ungarn, 
mach Portugel umd in Deutihland wurden 97,494 Thlt. vernbti, Jun 
Jahre 1861 wurden 4 Kirchen eingeweiht, 
gm 19 Kirchen und Bethäufer, Schulen im Ganzen 4, 
Hieran reihen fich Ipezielle Nachweiſe über bie Tätigkeit 
Belt des Vereins und flatiftifge Angaben, feine Haupt · und Bweigvereime 





bettefienb, 
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Der Hingefniebenen Gönner und Freunde de Dereias wird 


mit banfharem Sinn gedacht, indbefondere des Prinzen Albert und ber 


Mroßherzogin Mathilde von Heflen, Der Beriät fälieht mit dem Mun- 
füge. daß Nürnberg, „das Auge im Haupt ber evangelliihen Kirche”, 
wie e8 Guftav Adolph genannt, „bald die Stadt werden möge, in: wels. 
und Halt gewinnen könne. Bir find 
Sdhluß folgt.) 
Bei ber geſiern Nachmitlag 
Kollegium der Gemeiade-Bevollmästigten volzogene Wahl eincd II. Bür 
germeifters der Stabt Augeburg wurde, ber Regierungsascffift Herr Lud⸗ 
wig Fifher mit 22 unter 32 Stimmen gewählt, 


ger ber Berein einen ſeſten Sih 
und werben Alles fein dur Gottes Gnade,“ 


Augeburg, 23. Aug. 








Bekanntmachung. | 
(Die Einträge in 509 Haudels Regiſter beiy.) 

1) Der Weinhändler Herr Eonrab Stüper 

bapier ift Jahaber der unter ber Firma 
Conrad Stäyer 

babier Deftchenden Weirhandlung em 

gros unb hat feine Hauptnieberlaffung 

zu Unebach. 

2) Der Weinhänbler Herr Friebrich Müller 
bahier iſt Juhaber bes unter der Birma 

Friedrich Müller 
bahler beftchenden Weinhandlungsgefhäfts 
en gros et en detail unb hat feine 

’ Hauptnicberloffung zu Ansbach. 

3) Der Kaufmann Herr Chriſteph Elias 
Mofenberg dahier iſt Jahaber der munter 
ber (Firma 

Chriſtoph Rofenberg 
bobier heſtehenden Echreibmaterioliens 
handlung und hat feine Hauptniederlaſ⸗ 
fung in Ansbod. 

4) Der Kaufmann Herr Alcis len bafler 
iR Inhaber ber unter ber Firma 

Aleoye Klein 
dahlet beſtehenden Kunft: und Schreibe 
materialien-Sanblung und hat feine Haupts 
nieberlofjung zu WUusbadh. 

5) Dere Georg NMichael Goth bahler iſt Ju⸗ 
haber ber unter ber Firma 

Georg Miharl Got 
babier beftehenden Branntwein« und Lis 
queur· Fabrit und bat feine Houptniebers 
lafjung zu Anobach. 

6) Der Kaufmann Herr Jehonn Großeder 
dahier in Juhaber des unter ber Fırma 

G. U Graßeder 
dahier beſteheuden Handlungeg [hält und 
hat feine Hauptniederlaflung zu Ansbod. 

7) Der Kaufmann Herr Georgt Sicllwoag 
Babier ift Inhaber des unter ber dirma 

George Stellwaag 
bahler befrhenden. Sandlungsgefhäfts und 
Bat feine Hauptnicberloffung zu Auobach. 

8) Die Wittwe Frau Babıtta Wolff dahier 

iR Imbaberin der unter der Firma 

8 Wolff 

bahier beftehenden Kunft« und Schreib · 

materlalien- Handlung und hat ihre Hanpts 

nieberlaffiung in Antbad. 
9) Die Wittwe Frau Sephie Trieberite Lang 
Auen 
N) ma 


Siefiges. 

Sicherem Vernehmen mod ſteht ung eim großer Kunfigenuß 
Kaftipft in Aust, und man verfehlt nicht, das Lunfifinnige Fublifutt 
darauf aufmerffam zu maden, — Künftigen Sonntag wirb die hier no 
im gutem Andenken ſiehende herzogl. fa viſche Hof und Kammerfängerhn 
Fran Bea⸗Welrelbaum unter gelälliger Mitwirkung dea zur Zeit 
gewiß zu den beſten Bafpuflons gehörenden . 
von. Dem Gülpen, dann ber Frau 
Sängerin und Theaterbire 


Dpernfängers van 
Aldonico und Wräul Natalie Köhler, 


orin von Neu Ulm ein Concert im R. Schloß⸗ 
theater geben, welcheq auch von einem Theile der hiſtgen Liebertafel mit 
großer Gefäligteit unteritügt werben wird. — Die Namen Bed· Welrel⸗ 


baum und Gülpen bürften dafür Gürgen, ba jeder Veſuchende mit gro⸗ 





J. M. Lang 

bahler beſtehdenden Handlungsgeſchafta und 

hat ihre Hauptniederlaſſung zu Ansbad. 
10) Der Kaufmann Herr Joſeph Lindner iſt 

Inhaber des unter ber Firma 

Joſeph Lindner 

dohlet beftchenden Handlungsgefhäfts und 

bat feine Hauptuieberlaffung zu Andbad. 
11) Der Kaufmann Here Leonhard Biſchoff 


dahler iR Inhaber ber unter ber Firma 


Leonhard Bilhoff 
bahier beſtebenden Leinwand» und Weiß- 
woarenfandlung und at feine Hauptkier 
berloffung zu Ansbach, 
Oerſeide hat feiner Gattin. Nana Dos 
roten Biſchoff Procura ertkeilt. 


12) Der Kaufmann Gere Lazarus Grünefels 
der dahlet iſt Inhaber ber unter ter 


8, Brünsfelber 
bohier heitehenden ES perereimaaren. Hands 
Yang und hat feine Hauptnieterlaflung 
in Ano obach. 
13) Der Kaufmann Herr Catl Delſchlägel 
dahiet iſt Inhaber des unter der Firma 
Carl Delfhläpel 
bahler beftehenden SHanblungs«, Sprbi« 
tions», Kommilfious» und Jncoſſo · Ge · 
ſchaäfts und hat feine Dauptnieberlaſſung 
in Ansbab. 
14) Der Weinhänbler Herr Jobann Leonhard 
: MWBürfflein dahier it Inhaber der unter 
der Firma 
3.8 BWürfflein 
baßier befichenden Weinhanblung und hat 
feine Hauptnicderlaffung zu Ansbach. 
15) Der Kaufmann Herr Johann Kolb das 
bier iſt Inhaber bdes unter ber Firma 
Sohann Kolb 
babier beſtehen den Haublungsgeldäfts und 
bat feine Hauptnicderksffung zu Ansbad. 
16) Der Raufmaun Herr Georg Houber bar 
bier iſt Inhaber des unter ber Firma 
Georg Hauber 
babter beſtehenden Hanblungegefäfts und 
bat feine Hauptniederlofjung zu Ansbach. 
Derfelte hat feinem Sohne Seren 
Theodor Hauber Precurn ertheilt. 
17) Der Apotheker Herr Georg Friebrich 
—— dahier iſt Inhaber ber unter ber 
a 


Betanntmadhunmg. 


Die Drkonomie-Gommilfton de & 2. Ehevaulegerd: Regiments Taris verkauft 
5 tommenden Dienſtag ben 2, September 3 Bormitiags 9 Uhr 
"auf dem Schiofpiohe dabier mehrere zum GavalerierDienfte nicht mehr geeignete Pferde gegen 


baa 
en er Auguſt 1862. 


ber Befriebigung das Theater verlafien wird. 






untmabhungen 


‚ 23) Der Kaufmann Derr 





—t 






Hofapotheke von ©. F. Arnold 
in Ausbad 
babler beſtehenden Apolbeke und Hat feine 
Hauptniederlaſſung in Ansbach. 
18) Der Koufmann Herr Joſph Holzinger 
babier ift Inhaber bed unter ber Firma 
Joſeph Holzinger 
beftehenden Handlungsgeihäfts und Bat 
feine Hauptniederlaffung zu Ansbadh. 
19) Der Kaufmaun Herr Jalob Hirſch Wein ⸗ 
fen? zu Winbsbah, Laudgerichts A. 
Heilsbronn, iſt Inhaber des unter ber 
Firma 
J. 9. Weinſchenk 
zu Windobach beſtehenden Hantlungdges 
fhäftes und bat feine Hanptnieberlaflung 
au Winbébach. 
20) Der Kaufmann Herr Mortg Stefiter das 
hier If Inhaber ded unter ber Firma 
Moritz Stefiter 
babler beftehenden Hantlungsgefbäfte unb 
Hat feine Hauptnieberlaflung zu Anobach. 
21) Der Kaufmann Kerr Friebrid Bub das 
Hier it Johaber des unter der Firma 
Friebrich Dub 
dahier befteßenden Hanblungsgeigäfte nebft 
Ronditereiwaaren-Habrit und hat feine 
Hauptnicherlafjung zu An obach. 
Der Kaufmann Herr Eduarb Dollfug 
dahler in Inhaber bed unter ber firma 
Ebuarb Dollfuß 
babier beftehenden Epeyereis und Kondie 
Bitoreiwanrenhandlungs Geſchaſts und bat 
feine Hauptnieberlaffung zu Ansbad. 
Zohanm Michael 
Nofer dahier iſt Inhaber bed unter bee 


22 


— 


Firma 
Johann Michagel Nafer 
babier beſtehenden Wollenwaaren Honbe 
lungegeſchafts und hat feine Dauptnies 
berfaflung in Ansbach. 
24) Der Koufmann Herr. Rolhen Aronfeis 
dahler it Inbaber des umter ber Firma 
N, Aronftein 
dahler beftehenben Hanblungsgeihäfts und 
Hat feine Haupinlederlaſſung in Uusbad. 
Arabah, ten 24. Auguft 1862. 


Konigliches Hanvelögericht. 
Der Borftnd: 


and: 
* pl, Bezirkogerlchta · Oltcklot 
Kraußolb. 
Veflelmeyer, Sekt 
3. D 69 werben gebraudte Springer⸗ 
ſchalen zu kaufen geſucht. 


— — — 
4. Gin Mädchen, welches im Nähen bes 
wandert if, konn Bejäftigung finden; wo? 


— 


‚fogt bie ‚Erpebition, 


u, una 
et. u 


828‘ 


Nah Bekanntmachung des verehrlihen Magiftratd hier vom 16. 
Auguft dB. Is. muß die Aufnahme und der Austritt der Lehrlinge 
und Gehilfen fowohl dem Magiftrate ald den Handels-Borftänden 


angezeigt werden, worauf wir die verehrlichen Mitglieder des Handelö- 


und Fabrikſtandes aufmerkfam machen. 


Ansbach, den 26. Auguſt 1862, 
Die Handeld-Borftände, 


6, Der Männergefang-Berein zu Seidenbeim hatte den 19. Auguſt zur 
ſeſtlichen Weihe feiner Fahne beſtimmt und dazu mehrere Nachbarvereine zur Teilnahme cingen 
Inden, zn denen auch ber hieſige Licherfrang gehörte, Mit Freuden miiprah dieſer der Einlas 
bung, getragen von der Hoffnung, nad längerer Zeit wieder einmal im Vereine mit lieben 
Sängerbrübern einen Herz und Gemürh erhebenden Eängertag zu werben, Diefe Hoffaung ging 
in fhönfte Erfüllung, und wir müſſen bifennen, daß unfere Erwartungen, otgleicy fie ziemlich 
Hoc geftellt waren, denmoc übertroffen wurden, Bor Mllem müflen wir rühmend anerkennen 
de8 herzlichen Empfangs, der freuudlichſten Aufnahme und der Ircfiligen Vorkehrungen, durch 
welche dem zahlreichen Gäſten bie freie ungegwungene Bewegung und der Genuß einer. augeneh⸗ 





“men, Beitern Unterhaltung ermöglicht wurde, 


In Anerkennung deffen erachten c8 die Unterzeicneten, als Organ bdes bieffeitigen Geſang ⸗ 
Vereins für eine angenehme Pflicht, dem Brudervereine in Heldenheim hiemit dem lebhafteſten 
Dank äffentlih auszuſprechen. 

Gunzenhauſen, den 28. Auguft 1862, R 

Die Vorſtände des Liederkranzes. 

Fürſt. Faulſtich, jun. Er. Sagenab. 
Anonce! 


Durch vortheilhafte Einkäufe zur Stutigarter Meſſe und größern fabrifplägen, haben 
wir unfer bekanntes Schnittwaaren- r befonders in allen Sorten 


Lage 
Tuch, Buckskins und Kleiderftoffen 


reichhaltigſt afiertirt, Halten daher basfelbe Einem geehrten Publitum unter Zuſicherung reellfier 


und billigfter Bedienung höſlichſt empfohlen, 


Auch lehen bei uns 50—60 größere und Meinere Wanrenliften billigft zum Verkaufe. 


Egenhaufen, ben 28, Auguſt 1862, 


Gebrüder Schwarz 


8. Gegen portofreie BetragssEinfendung 
(in Briefmarken) erhält man bon ber Halm⸗ 
fchen Buchhandlung in Würzburg zugefandt: 
Der Unterrock 
in ber Meltgeiichte, Herausg. von H. Wehl. 
: Preis fl. 1 45 ir, 


Geologische Bilder 
mit 166 Abbildungen. Ite Wuflage. 1856. 
Elıgant gebunden, 
von B. Gotta. 
Statt fl. 4 30 fr. für fl. 1 45 I. 
9. Im Huftrage des Bıfigerd verkauft ber 
“ Unterzeichmete das Wohnhaus Kit. C 130 
zum fog. Hirſchenwirthskeller dahier mit 
ober ohne reale Heckeunwirthſchaftsgerecht⸗ 
“ jame, melde indbeſondere auch zum Schweins 
* Schlachten berechtigt. Der vorhandene Tanz⸗ 
Jaal und zwei ausgezeichnet gute Feljeus 
keller mit Garten und Kegelbahn eignen 
fi beſonders zu einem ſeht vortkeüpaften es 
jchaſtobetriebe, zumal das Anweſen neben dem 
* Ertrage ber Withſchaft mod eine jährliche 
Miethrente von eirca 100 fi. abwirft. 
Berkaufstermin wird im genannten Wirte 
ſchaftolotale am 
Dienftag den 2. Sept. Nachmittag 3 Uhr 
abgehalten, wozu Kaufolicbhaber mit m Bes 
merfen eingeladen werben, baß die Hälfte des 
Kauffgilings auf dem Anweſen zu 4 Progent 
verzinslich ſtehen bleiben Tann. 
M. Bälz, Eommifftonär u. Agent. 


5 Forfihofer Kirchweib. 
Sanıflag und Sonntag um 1 Upr Mittag 

jyet mein Omnibus dahin ab, 

Oberjelder 





Du u 








Gallenfeife, 
mit welcher Seidenzeuge, Wollmouslin, Kat 
tun ohne Nachtheile für zarte Farben gewa- 
ſchen werden Tönnen, das Stück 6 fr. bei 
Joh. Rapenberger. 
12, Für die wohlthuende Theilnahme bei 
dem vielbeweinten Heimgang meiner umvergehe 
lien Todter Friederide, fage ih auf 
diefem Wege meinen tiefgefühlten Dank, 
Ansbach, ben 28, Auguſt 1862, 
* Graf, Landrichters Witte, 








13. Für die ehrenvolle Begleitung meines 
feli@n Gatten, des Polizeifoldaten Regel 
berger, zum Grabe, ſage Ich allen Freun ⸗ 
den und Bekannten meinen herzlichſten Dank, 
Die trauernde Witwe, 


Zu verfaufen 


ein 7 Jahre altes Pferb, fehlerfrei, Wallach, 
dunkelbraun, und eine noch ganz gut erhal 
tene einfpännige Epaife und ein nod gut ers 
haltenes Delonomiswägelein. Zn erfragen bei 
der Erpebition b. Bl. 


15. Ein folibes Frauenzimmer, welches ins 
gere Zeit als Labnerin im Dienſte fland und 
bie beften Zeugniſſe aufguweiſen vermiog, ſucht 
in gleicher Eigenſchaft oder als Jungſer eine 
Stelle. Naheres in der Erpeb, da. DI 











Das iſt feene fo, guäbige Frau Blaus 
ſtruwr, ich habe ihr ſcheenes Buch ooch ger 
Iefen; bie Krütil kaun fie nur loben, 

Hannden Malzkuchen. 


I 


Willibald Scheibenreif , paß aufl! 





19, Sonntag IN Nahkirääweih, Fiſchſchmaus 


und Tanzmuflt bei Stürmer in Henuenbad, 








20, Zur Verrichtung elmer leichten Arbelt 
werden einige Perfonen geſucht. RT 


21. A 25 iſt ein Quartler "für einen lebi⸗ 
gen Heim zu vermiethen. rd 

IR a 
22. A 25 find zwei Scälafftellen für Ar⸗ 
belter zu vergeben. 














- 28. A 103 if ein - wöblirtes -Wohus-und 
Schlafzimmer täglidy zu vermicthen, 


24. 0 2 auf ber Schloßbräde ift 1 Stube, 





4 Kammer und Rüde ju bermikthen. © ) 
— —— — "GER BE 


Für die Abgebranuten 
ift ſchließlich noch eingegangen: 
A. für Naila: 


Uebertrag aus dem gefir. Bfatte 574 fl, 25’, Fr. 

a) beider Redaktion: Uebertt. 297.344 fr. 
— weiter von. 3. ein Packhhen Wälde, von 9. F. 
ein Bat Kleider, von Stt. in M. 2 neue Frauen ⸗ 
bemden und 3 Baar Eirümpfe, von N. 25’, Mr. 
— 298 jl. 

b) bei ber Erpeditiow: - llebertr. 59. fl. 90%, 
fr, — weiter von G. D. 3 fl. = 62 fl. 30%, u 

c) bi Seybold: Uebertt. BE L 2 ii, — 
weiter 0, 

dı bei Junge: Uebertr. 14 fl. — meiter 0. 

©) bei Deder: Uebertr. 97 fl. 13 kr. — wel⸗ 
ter von Ungenannt 1 fl, Umgenaunt 24 fr., Unger 
nannt 1 Tuchteck und 1 Paar Hofen = 1 fl. 264 
kr., biezu obige 97 fl. 13 m. = 98 fi. a7 fr. 

f) bei Roib: Ueberte. 33 A. 16 fr. — welter 0, 

E) bei Wader: Ueberirag 81 fl. 40, un — 
weiter 0. - 

Zufammen 576 fl. 15 fr. ’ 


B. für Grabenfladt: 
Uebertrag aus dem vorig. Blatte 173 fl. 31 fr. 
b) bei der Expedition: Ueber. 57 fl. 10 ii. 
— weiter von &, ©. 2 1. = 19 IL 10 iu 
©) bei Deder: Ueber. 40 fl. 43 fr. — weiter 
noch 2 Weiten. 1 
Zufammen 175 fl. 31 fr. 
Hiemit wird num die Sammlung geſchloſſen, welche 
ſenach in Baarem beträgt: 
A. für Naila 578 fl. 15 kr. 
B. für Grabenflatt 175 fl. 31 &. 


im Gangen_ 751 1.46 im 


» Die Mbfenbung der treffenden Summen und ber 


noch verbandenen Kleidungsitüde an die Hilid-Ge- 
mite's nah Naila und Grabenſtatt wird nun un« 


vergüglich erfolgen. 
e Die Mevalt. des Mörgenbl, 
— — — — 


Börfen:&ourfe 





Granffurt, zug. * 
Baptere, 

Bayer. 4'/,%, Obligationen 103%, 103’, 
vr ! A, Ablöf- Rene 101%, 109° 
Deer.. 5%, Rut.-Aul 82, 6, 

+ 59, Metal. bi . Bi", 
.- en FEUERT» 

»  Bant. 713- - 9703 
„  Grebit-Bant-Mft: 188%, 182 
„ red Br.efoofen. 1858 119°, 118%, 
1. 59, Stants-@ifenb- - _. 
"Stab Br.rüt, re TR 
Dark Bant-Aftien 21T, :7 218%. 
Branffurter Bant 12344; ; 1237, 
BDapyer. Oſtbahn · Mirien 07, 407, 
Lupw.-Berb. Elſenb. / Altlen 138 137, 
Matbahn · Attlen 09 = 109%, 
Ansb.-Gungenb. 7 A.rEoofe 12 12 
Wiener Behfelfurie 02, 901, P, 


Mit einer Beilage. 


—— mas Bars om Marl wrgel und Copa iu Mnsbad, 


— — 


ve k. Hofe u. Staats: 
* vibliothel 


München. 


— — — 


Artaadae ver Montagt, 
ee ungerbaltenıe mn bei.hreme 
— Seura,. merken nanfbar unge 
nommen, Imlerase wie. tpaktige - e zu bin. drechuea. 


j RR ; Re — 
Bahmase. Auntunft bier t 6 Uhr Bin. 


_— 


Politiſches. 
Deutichland. 


tie Raärihten. Münden, 29 Aug. Die kath. Pfarrturatie 
EN BR. Würzburg, If von dem Bilhofe von Würzburg ben 
Srieiter Dr. Aug. Denzingert, IM Zeit Werwejer diejer Brände, verliehen 


. (8. 3. . 
— Die Stelle eines prafiihen Arztes in Beiltingen, (Bew. Frift 


i4 Tage). 
Bingen, 29, Aug. Die preußiſche Antwort auf bie bayerifche 
Note vom 8. da, bie Adlehnung des Dandsiövertrags betreffend, iſt heute 


Vormittag hier übergeben worden; fie iſt, mie ich höre, ziemlich umfang: 
rei, da Graf Beraftorff das Berfahren ber preußilgen Regierung in 
eingehender Weile zu vedhtfertigen ſucht. Der Wortlaut der Depeſche 
wird der Deffentlichteit wohl nicht lange vorenthalten bleiben, (U. 3.) 
Wien, 27. Aug. De Juriſtentog iſt geftern zu Schönbrunn von 
bem Erzherzog Rainer begrüßt worden, da bir Kaifer uud bie Kaiſerlu 
im Laufe des Tages nach Reichenau abgereit waren. Abenda war vom 
den Mitgliedern zahlreich befuchte Soiree bei dem Staatsminifer, bie 
animirt und glänzend ausfiel, und an der auch zahlreiche öſterreichiſche 
Notabilitäten theilnapmen. Wan vernlinmt, daß eine mehr vertranliche 
uad jedenfalls nur vorbereitende Beſprechung ber deutſchen Frage im ens 
gern Kreiſe ber Juriſten verſucht werden wird, Der Erzherzog Rainer 
äußerte fih in durchaus anerkennenden, ja warnen Worten Über die Ber 
, Rimmung und Haltung des Juriſtentags, deſſen Eindrud in fo mander 
Beziehung wohlihuend nachwirten wird, und ber unter anderm fo mandıe 
Syärfe zwilgen bem Norden und Süden Deuiſchlands befeitigen bürfte, 
(A. 3.) 


Stalien. 
Turin, 28. Aug. Graf Stadelberg, ber meue ruſſiſche Gefandte 
bahicr,, hat ben Befehl, einen Palaft zu mielhen, zurüdgenonmen un 
wird vorläufig das Legationdlotal im „Hol de biCutope aufiglagen 
und bie Ereigniffe abwarten. Die Gayzetta del Popolo defhuldigt Eng 
land, bie traurigen Buflände in Jlalien herbeigeführt zu haben, (Es 
wolle eine Vermehrung der franzöfihen Truppen in Rom zum Vormand 
gebrauchen, um fig an irgend einem Bunt in Sizilien feitzufeen. Im 
Genya wurden die Dampfer ber Gaſeliſchaft Rubattino und andere Pris 
vatfahrzeuge mit Veſchlag belegt. Saribaldi Hat das ſavohiſche Kreuz 
aus feiner Fahne ‚entfernt. Mehrere Journale wurden hier meggeuoms 


wen. (7. M.) 
Frankreich. 

29, Aug. Die Prefle verfihert, daß fi) die drei Pros 
vinzen Galabriend für Garibaldi erflärt haben. Der ‚France“ zufolge 
hat bie englride Flotte Bekpl erhalten, ſoſort nad Neapel abzugeben. 
Die Kommandanten der beiden piemonteſiſchen Tregatten im Hafen zu 
Gatania haben zu ihrer Recptiertigung erflärt, daß die Mannfgaften if 
ver Söiffe id gemeigert haben, das fahrzeug Garibaldis zu nehmen, 
Die Batrie eitlart, doß bie frangöfifche Regierung genügende Erklärungen 
* über die Abſendung ber — und * en Meinung lebhaft 

ende Umftänbe gelgidt Habe. 4 
— = Großbritannien. 

London, 26. Aug. Die „MorningsBoft* bezweiſelt, daß bie 
itaftenifen Generale auf ipre Soldaten zählen können, wenn biefelben 
gegen Garibaldi ins Gefedht geſchiat werben. Wenn fi diefe Votaus ⸗ 
fipten verwirklihten, fo fer es nicht mur um das Minifterium Rattani 
gefchehen, ſoudern jedes andere Dinifterium, das bie Aufrehterhaltung 
eimer engen Mlianz goiſchen Frankreich und Jtalien zur Grundlage feine? 
Programmes macht, ſei unmäglid geworden. 


Warlhau, 23. Aug. Heute begann der Prozth gegen Myonca, 
den erften Aitentäter auf Wielopoloti um 9 Upr Morgens in öffentlicher 
Sthung Im Gubernial Gcbänbe, dauccte aber, einſchlichlich 3°/,ftündiger 
Beratung ded aus fünf Generalen und zwei Dberften zufammengejehten 


Baris, 


(Adptzehnter Fahrgang.) J 


Ansbacher Morgenblatt. 


Sonntag, 34. Auguft, Pauline, 


gens 
Abgang vom hier: Morgens 8 Uhr 50 Min, ' 


1862 


——— 


aaa gen Pr Bits atrae 


sh—M ß 
Hlrızen Driinim, un BI 


Abende 8 Uhr 20 Bin; 


Vermittags 14 Uhr 30 Min., 
Abends 9 Uhr — Min, 


Natmittags 3 Uhr — Min 


Kriegägeriähts, diesmal nur 8 Stunden, weil nit fo viele Zeugen als 
bei Jaroſzynoti zu verfören waren. Dei biefen Verhören machte bas 
Auftreten der eigenen Mutter, welde gegen ihren böfen Sohn Zeuguiß 
ablegte, einen erſchutteruden Ginbrud, indem fie mod zuleht auf ber Ges 
richis Eftrade niederfmieete und für ihren ungeratbenen Sohn laut betete, 
Der Johann Rzonca, ein ausgemacfener Menih, über mittlere Größe, 
ebenfalls Lichograph, wie Ryll, eiſchelat älter als 19 Jahre (mofür er 
fi ausgibt) und ift ein frecher, zungengewandter Vurſche, ſtets ſchlag⸗ 
fertig mit feinen Antworten, angeblich von Abel, und derficht Poluiſch, 
Rufliig und Deutſch. Ec leugnet, daß er den Grafen Wielopolsti habe 
ermorden wollen, er habe ihm mur zu Idpreden beabſichtigt, um verhaftet 
gu werben, weil ihm die Verzweiflung bazu getrieben, Cr verwidehte ſich 
aber in feinen Auslagen Über den bei ihm gefundenen, ſelbſt geſchtiebenen 
Eid als Mitglied einer geheimen Geſellſchaſt, fo wie wegen des Antaufs 
von Dolch und Gift, ſowie über viele andere Dinge in ſolche Wider⸗ 
ſpruche, da daraus eine abſichtliche Verdrehung der Thatſachen hervor⸗ 
ging. Der ihm beigegebene Verteidiger, Abvokat ⸗ Anwalt beim Staats“ 
roth, Karpinoti, fügte feine Bertheidigung auf die Jakompetenz be$ 
Beriäpts, fo wie auf die Minderjahrigkeit des Jatulpalen, welche inbeſ 
vom Uuditeur durch den geſetzlich beſteheuden Kriego zuſtand und burg 
bie mit 14 Jahren durchs Geſetz beſtimmte Zurchuungsjähigkeit entikräftet 
kowrde, worauf der Spruch des Gerichis auf „Tod durch Dingen” era 
folgte. — Der hieſige Prälat, Kanonikus Narujzewiez, Probſt der Mlcrame 
dersemeinde, welcher voriges Jahr eifrig gegen die Unordnung prebigte, 
dafür aber täglig mit Droßbriefen überfgüttet uad ſchließlich fogar durch 
Uebetfendung elite Stricks erjhredi wurde, iR feit längerer Zeit aut 
Aufregung und Furcht in Zerfinn gefallen, und Hat fi endlig in & 
Nacht auf den 21. am Spiegelfaken in ſeiuer Bohrung erhängt. J 
mehren ſich auch bie Selbfinorde hier in meuefter Zeit fehr. 
Barfhau, 26. Aug. Die zum Oalgen lautenden Tobesurtheile 
der Verbrecher Rzonca und Ryll find vom Groffürfien beftätigt und 
Beute Vormittag 9 Uhr vollzogen worden. R 


— — — — — ————— — 


Handel und Verkehr, mr 
Gewerbliches und Zandwirtbfchaftliches, 


— Ansbad, 30. Aug. (Marktbericht.) Butter das Pfbi 
24—26 ke., Rindſchmalz 30-31 fr, Schweinſchmalz 24 fr, Eier 5 
bis 6 Stüd für 5 r.; — eine Ente 22—30 kr., cin junges 
9—13 Er, ein paar Tauben 10—13 kr., Kartoffeln (59 Säde), dem 
große Mehen 40—44 kr., Kraut (6 Wägen) das Hundert 2 fl. 18 
kr. bis 2 fl. 42 tr.; Obſt (207 große und 75 Meine Säde und Körbe); 
bas Hundert Zwetſchgen 4—6 fr, 1 Wagen mit Gerfie von Gundels 
fingen, das Pfd. 6, 7 und 9 kr.; Holz: Fichtenh. 13 fl. 18 ke., Foh⸗ 
venpolz 11 fl. 24 Er. i 

— Unsbad, 30, Aug. Am Montag ben 20. Dftober 1862 
beginnt gu Trieodorf ber 4— 5 wödjige Lehrkurg über Ent» und 
Bewäfferung. Die k. Bezirteämter, ſowie bie laudwirthſchaftlichen 
Diſtrikto · Comiteã werden it·ſerea Kecls Amtobl. von dem Kreis · Comlte 
erſucht, taugliche junge Tar Teilnahme an dieſem Unterrichte auf⸗ 
zumuntern, Diefelben ſollen mindeſtens das 16. Lebensjahr zurücgelegt 
Haben, zu Feldarbelten kräftig genug fein und fobiel Schulbildung be⸗ 
fiten, daß fie populäre Vorträge Leicht faſſen, was ihnen dittirt wich, 
nachichreiben und einfache Rechnungsaufgaben löfen Tönnen, — Uebrigeng 
find auch ältere Leute aus der Klaſſe der Mehgehilfen, Wegmachet, Eis 
fenbaßnarbeiter, Gärtner x, willlommen. — Der Unterricht wird unent« 
geltlich erteilt, dagegen haben die Zuhörer für Koft und Wohnung ſelbſt 
zu forgen. Um aber auch Unbemittelten die Tpeilmahme zu ermoͤglichen 
werben benſelben entſprechende Zuſchliſſe aus der Kreis:Wereinstaffe im 
Ausficht geſtellt. Diefelben Haben jedoch Im ihrer Eingabe den Nachweis 
ihrer Dürftigkeit amtlich beflätigt zu liefern. - - Simmtlide Meldungen 
find ten betreffenden k. Begirksämtern ober ben Borftänden der landwirthe 
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ſchaftlichen Diftrifte-Comites fo zeitig zu Übergeben, daß deren Vorlage 
Hieher Tängftens bis 10, Oktober b. 36, erfolgen kann; auch find ben 
Bewerbungen die Schulzeugniffe über Fleiß, Wähigfeit und fittliches Ver⸗ 
Halten beizulegen. 

me Die Baummolle hat zu Liverpool auf dem Marie 
in ber Mode vom 18. unb 23. Auguft wieber ſehr bedeutend aufge⸗ 
Shlagen. Die Spekulation lIht den Spinnern keine Zeit, ihre Preiſe in 
ein richtiges Verhältnig zum Rohſtoff zu bringen. Die burg Gegen 
winbe verhinderte Ankunft von Schiffen mit Eurate hat jene enorme 


- Grage in einem Markt gebracht, ber laut den Tabellen vom vorigen Frei ⸗ 


tage nur 125,000 ®, Vorrath nachwies. Daher and bie enorme Eins 
wirkung auf die Preiie Vernunft gemäß follte der ertremen Wufregung, 
die eriflirt, aber auch wieder eine Etſchlofſung folgen, unb wir meinen, 
man folle ih jeht alfo ein wenig geöulden. Liegt auch die Möglichkeit 


vor, daß Preife noch 6 a 12 d getrieben werben, fo muß das boch enb⸗ 
Uch zu weiterer Ginftellung der Probuftion führen und eine Revolution 
in bas Geſchäft bringen. 





Bermifchtes, 
Nürnberg, 28. Hug. (Haubiverfommiung des Buftans 


Adolph Bereine,) In drr Aeghbienkirche folgten geftern dem Vor ⸗ 
« trage des Berichteauszuge bie einzelnen Vorträge dir Deputiten, Es 


ſprochen die Herren: Profeffor Schleier aus Züri, Plarrer Streit ans 


° Straßburg, Pfarrer Gohmann aus Parks, Prob Schmeldler aus Dress 


° Iou, Pfarrer Granbpierre aus Paris, Superintenbent Haſe aus Lenbrrg, 


Profeflor Le Fort aus Genf, Peſtor Meyer aus Lyon, Uſſeſſor Schöns 


“ ninger aus Märnberg, Pfarrer Schuler aus Schäfburg in Siebenbürgen, 
‘Pfarrer Stehlow von Loſchonz in Unnern, Milttärprebiger Bort aus Po: 
: fen, Hauptmann dv. Girwein aus Paſſau, Stadtpfarrer Rittel aus Seie 
belberg, Senior Schneider aus Pllnig, Profeſſor Schlller aus Ansbach, 
* Pfarrer Korolin aus Lipden in Hollend, Pfarrer Muhlhäuſer aus Wiss 


eonfin in Nordamerika, Pfarrer Müde aus Schladming in Steyermark 
unb Superinterbent Secf aus Oberdſterreich. Faſt alle Rebner brüds 


: ten bem Guſtav · Abolph · Vertia ihren Dont fir die ihren Gemeinden von 
dewſelben zugefloflenen Unterflügungen aus, boten aber auch zugleich um 
bie Fortbauer derſelben zur Begründung ober Vollendung von Kirchen, 
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Porrhäufern, Shulgebäuben, (riedhöfen u. |. w. Mehrere, befonbers 
die Redner aus der Schwein, Fronfreih, Holland, Ungern, Galizien und 


* Siebenbürgen, Sclefien (öfterreihif& mb preußiſch) und Norbamerifa 


=> ergingen ſich des Weiteren über bie Berbältniffe ber proteſtantiſchen Kirche 
s. ihrer Länder und gaben einen geſchichtlichen Abriß berfelben von ben 


Zeiten ber Reformation bis auf bie Gegenmart, wobel fie mit lebendigen 


-- Farben die Segnungen fäilderten, welche die Unterſiützung des Guftan- 


Abolph⸗Vereins ihren Gemeinben brachte, aber auch bie DBedlirftigkeit ber 


Gemeinden, tele, mie in Gallzien und ber Butomina, über große Fla⸗ 


chen verbreitet zerſtreut Tegen, nur eine Dafe bes Proteftantiäums mitten 


im Meere Anbersgläubiger bilden. Bon befonderem AIntereffe waren bie 
Mittheilungen des Herrn Paſtor Meper vom Lyon über bie kirchlichen 
Berbältniffe der Proteftanten im füblihen Frankreich, wobel ber Toleranz 
bes gegenwärtigen franzöſtſchen Herrſchers amerfennenb gebacht murbe; 
ferner des Herrn Militärprebigers Botk aus Polen, ber eine Iebhafte 
Schilderung des proteftontifhen Lebens in preußiſch Polen geb, bie „pols 
niſche Wirihſchaft“ der früheren Zeit ſcharf gelfielte unb bie Segmungen 
hervorhob, beren fich bie Broteftanten unter ber preußiſchen Regierung, 
insbefonbere unter dem Septer Friedrich Wilhelm's IV, erfreuten, dem 
fie ihre eigentliche kirchliche Wiedergeburt verbankten. Einen mahrbaften 
EC hmergendihrei erhob Plarrer Mühlpaufer aus Witconfin, ber fchon 25 
Sabre als Seelforger in Amerika lebi, Über die dortige Moth am tüchtt: 
gen Geiftligen und Lehrern, bie daſelbſt ein weites Felb und eine gute 
Eule für ihr Wirken finden würden. Es waren 44 Rebner eingefchrier 
ben, von denen bie Hälfte heule zum Sprechen kam. Um 4%, Uhr 
ſchloß ber Borfigende bie Berhandl beren Wieheraufnahme heute 
nad dem Bormittagsgottesdtenft —. wirb. 

Am heutigen dritten Feſtitoag bes Guflav · Abolfe ⸗ Vereins riefen Mors 
gen 7°, Uhr bie Gloecken ber Aegibientirche zu dem daſelbſt fattfinbens 
ben Morgengotteabienft, den ber Geſang bes Liedes „ie ſchon leucht' 
und der Morgenftern” eröffnete, Die Prebigt bielt Herr Paſtor Vers- 
mann aus Ihehoe Gr Hatte die Worte bes Apofiels Paulus im Briefe 


». am bie Hömer, Rap, 12, Vers 13 ermäßlt: „Herberget gerne‘ und fnüpfte 


an bdiefes Thema bie Hinweiſung „auf die Herberge, bie ibr gefunden,“ 


auf die Säfte, die bel euch Herberge fuchen”, und „auf den Gegen, 


ben fie euch Im bie Herberge bringen“, welche brei Theile ber Rehner mit BA 


- Beriefung auf dem Gufav-Möolf:Berein, auf die Hufnafme, die berfelbe 





— 


Berantwortilcher Redakteur: J. G. Meyer. 


gefunden, burch bie Unterſtüzung feiner gZweclde unb Beſtrebungen, auf 
feine Tätigkeit und Wirtſamkeit in Beherbergung der Gäfle, bie Schuh 
und Wohnung ſuchend an feine Türe Mopfen, und auf den Segen, ber 
ihm für feine Wohlthaten erwachſen mwerbe, in feuriger, erhebender Rebe 
durchſühtrte. Nach ber Predigt und dem Gemeindegefang erfhallte vom 
Eher der Kirche ber Choral: „Verzage nit, bu Hauſlein Mein’, ber 
kanniſich der Schlachtgeſang der Schaaren Muſtav Abolfe vor Beginn 
ber Schlacht Hei Lühen, — Nah ben Schluß bes Gottesbienfted wurben 
durch ein von Hru. Gonfiftoriolreth Bäumer gebaltenes Gebet bie Ber 
bonklungen eingeleitet und fortgeleht, melde wir Im nächſten Blatte in 
Kürze nachbringen werben. 

Nürnberg, 29 Aug Geftern Abend fand zur Feier bes Our 
fan» Abolph Bereinsferres ein großes Bolaf- und Juſtrumental · 
Konzert im Rotkhousfaale ftatt, deſſen Pregromm ber erfie Theil bes 
DOratoriums „Paulus* von Mendelsfohn-Barihoiby, dann die C moll- 
Sinfonie von Beethoven und bas große Hallluja aus Händels Meflias 
bildeten. Die gefhäßteften Gefongkräfte unferer Stabt hatten Ad unter 
ber Leitung ber Herren Stabimuflfbirelter Grobe und Kantor Emmerling 
zu würbiger Ausführung ber gewählten Meiſterwerke vereinigt. Die So⸗ 
lopartieen waren im den Händen ber Fräulein Schleier und v. Gems 
ming und der Herren Hartmann, Liebel, Uhlich umb Ebner; bie Chöre 
wurden von ben Mitgliedern des Singverein® bes Muſeums, des Lieder: 
kranzes, des Gingvereins und von ber flähtifgen Geſangſchule und dem 
Enmerling’iden —* gelungen und konnten bei fo reicher Belchung 
nicht verfehlen, einen Üübermältigenden Gindrud auf bas gahlrrid verfams 
weite Auditorium zu maden, wie überhaupt das Ganze eine bamlent 
werthe Zugabe zu dem fchönen in ollen feinen Theilen erhebenben deſte 
bildete und ſammtlichen Mitwirkenden ben reidften Beifall ber Hörer er⸗ 
ward. Heute Vormitog beſuchten die Fefigäfte die Runfiihäge und Merk⸗ 
würdigkeiten der Stadt, der Nachmittag in zu einem Wusflug mad der 
durch die Schlacht zwiſchen Guſtav Adolph und Wallenftein bekannien 
„alten Veſte“ bei Zirndorf beflimmt, (N. Korr.) 

In Nürnberg iſt am vorigen Donnerſtog bie 10. Jahrraver ⸗ 
ſammlang bes germanifgen Mufeums geſchloſſen worben. Diefelbe war 
zugleich die Meier bes gehnjährigen Beſtandes der deutſchen Nationalans 
Rolt umb eime zahlreiche, lebendige Theilnahme ber Bürgerihaft Nürnberge 
war berfelben zugewandt. Der muſikaliſchen Feler in der Kirche ber 
Karthaufe, ben Vorträgen Über die bieherigen Entwidlungen bes Mus 
feums, bem Rechenſchaftoberichte über das verflofiene Johhr, dem Konzert 
am Mbenb bes erflen Tages unb ber gefelligen Abenbunterhaltung in den 
Kreuzgängen wohnten über taufend Männer und frauen om. Die drei 
folgenden Tage waren ben Urbeiten der Pfleger, des Gelchrienausihufee, 
ded Verwaltumgsansfgufles, gewibmet, und fo wichtig und zeitanfprehenb 
waren biefe Arbeiten, daß noch ein vierter Tag zugefeit werden mußte. 
Das Bebentendfte berfelben waren MWendetungen ber Drganifation bes 
Mufeums, bie Stellung ber beiden Vorſtände, der Beamten, bes Lolal⸗ 
ausihufles betreffend. Es iſt zu Hoffen, daß biefe Menberungen neue 
Bürgfhaften für das fernere Wulblüßen des Jnflituts gewähren werben. 
Die wihtigfte Angelegenheit war wohl des Frhru. v. Aufſeß Nieberlegung 
feiner Stellung als erfier Vorſtand, des Mannes, der das Muſeum bes 
gründet, ber demfelben feine ganze Lebenskraft zugemendet hat. Gibd · 
licperweife iſt ein Weg gefunden, durch die Ernennung des Frekherrn zum 
Ehrenvorſtand benfelben dem Organismus der Mationalanftalt zu erhals 
ten, ofne feine Kräfte weiter in fo aufreibender Weiſe wie bisher gu ber 
anfprugen. Herr Roih dv. Säredenftein wird für ein halbes Jahr bie 
Geſchafte bes erfien Borftanbes Übernehmen. j 


— — — — —— — 


Hiefiges. 

uch en MarionettenrTheater hier. Dre befannte Kos 
mitet und Marionettenfpieler Herr Zepf aus Münden wirb die nächſten 
Tage einige Borfellungen hier geben, Es geht Herrm Bepf eim guter 
Ruf vorous und wirb im Öffentlichen Biättern beſonders geräßmt, baf 
hei feinen Vorſtellungen, welche bie Lachmuskeln oft Mark in Bewegung 
ſehen, troß der derben Wihe bed ſtaſparl keinerki Beriöße gegen bie 
Sittliägfelt vorkommen. 


— — — — — — — — — 2 2 


Briefkaſten. 
Im Hofe des Hauſes D 451 ſicht ein Wepfelbäumden in voller 
the. 
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Betlanntmahungenm. 


Im Auftrag ber Erbötntereffenten und wit Auflimmung 
Notar folgende zur Derloffenfaft der Wirtpewittwe Unna Maria 


bekannt zu gebenden Bedingungen äffentlig am den Meiftbietenden, nämlich: 


nãmlich 
Diie bauliche 
63. Deyim. Garten, Pi. Nr. 625, 
Feucgtmanger Straße zu mit einer Mauer, 
wand und Stafetenyaum umgeben umb bei 
51 Dezim. Ader am alten Hiegelmeg , 


Straße daher, PL-Rr. 5964 mit 
in Stallung, Brannt» 


Fläggeninhalt von 13 Dezimalen, ſammt ber dazu ge 


welche bei der güns 
Erfolge betrichen 


Das bancben gelegene Wohnhaus Nr. 35 Lit. D, Pi-Rr. 597, fammt Sintergebäube, 

2 Sceuern und boppeltem Stoll und weiterem 

Belögoffenheit ſammtlicher Gebäude iſt gut. 

den obigen Wehnhäufern gegenüber Tiegenb, gegen bie 
auf dem 3 übrigen Seiten aber 

feiner vortgeilhoften Lage zu Baupläpen ‚ganz geeigmet, 

PLN. 1905a und 


Meinen Gärten, PL-Rr. 597 b. 


mit einer Bretter 


59 Dezim. dergleichen bafıltit, PR, 1905. 


55 Dezim. bergkiden an ber alten Strafe, PL:NE. 
50 Derim dergieichen bafelbt, PI. Mr. 1905"), b. 
1 Tagw. 98 Dezim. Ader am Säleifweg hinterm 
1 Tagw. 98 Dezim. Ader und Wieſe am — 
2004 b. 

PLNT. 1950, ſammilich im ber Steuergemeinbe 


61 Desim. dergleichen daſelbſi, Pl.⸗Nr. 
1 Tagm. 79 Deyim, Stabtmafenader , 
Ausbah & 
1 Xa 


98 Dezim. dergleichen, PL-Nr. 85b, beide in ber 
Die Mobilien beſtehen in Wirtbihaftsgegenftänden, Octkonomiegerãthſchaften, Betten, 
Küpen, 2 Ralben und Hühnern. 

fcht Termin im Daufe Ar. 34 D baßler auf 


zeug, einem Pferd (Walladen), 2 
Zum Berftri der Realitäten 


Dienfag ben 23. September Ifb, 


zu jener der Mobilien dagegen auf 


y Dienfag ben 30. beffelben Monats 
am, und wird ber Mobiliarverfirih om Mittwoch den 1, Oftober Mittag 1 Uhr, 
den 2. Ottober Bormittags 9 Uhr fortgefeht. 
Die Realitäten und Mobilitu können bis dahin 


werftog 


1805’, a unb 


Bad, MRr. 1922. 
Bi. Nr. 2004 2, 


legen. 
gw. 46 Dezim. Feldwieſe, Pl+Rr. 85a und 


Steuergemeinde Schalkgaufen gelegen. 
Weige 
Irs. Bormittags 9 Uhr, 


Mittags | Ußr 
ſowle am Don« 


täglich eimgefehen werben, und wollen fi 


Kauſluſtige dißhalb im Haufe Nr. 34 Lit, D bahier anmelden; zu meitern Aufigläfln erbietet 


"Rene 5i6 zu dem 


fi ber Motar, 


Zugleich Haben allenfalfige Gläubiger bed vormürfigen Nadlafied Ihre Forderungen länge 


Notare Nr, 150 Lit. A in der Plarrgafle 


erften anflehenden Berftrihätermine 
babier zu Tiquibiren und nachzuwelſen, 


in dem Geläftszimmer bes unterzeichneten 
außerdem bei 


—Bertfeilung des Nachlaſſes hierauf eine Rüdfigt genommen wird. 


2 


Ansbach, den 28. Auguft 1862, 


Franf, t. Notar. 
Betanntmadhung. 


Bon unterfertigter Verwaltung wird 
Freitag ben 26. 


bdas im Schloßbräuhauſe zu Altenmuhr befindliche 
erner Brautefiel, 20 Eimer haltend, ein Branntweinbrennzeug, Dierkühlen, Maiſchtufen, Gaͤhr ⸗ 


& 


Kufen, Weichtäſien von Sohlenhofer Steinen, Maljbörte, 
Dekonomiewagen, gußeiſerne Pferderaufen x. gegen glei baare Bejahlung 


7 Eimer haltend, ein 





September d. Je. Mittags 12 Uhr 


volftäntige Brauhaus · Inventar, ale: ein ku: 
112 Stüd Fäfer von 30 Maas bis 


an dem Meifibietenden verfteigert und Kaufsliebhaber bazu eingeladen. 


* 
= 
: 
. 


"einem eben fo billigen als ausgezeichneten Surrogat kräſtigſter Quellen, 
ben x., was durch die günftigften Zeugniffe machgewiefen werben Tann, 


die Apothefen in Ansbach), 


Aitenmuhßr, den 30. Auguſt 1862. 


Freiherrltch won Dandelman’ihe Verwaltung. 
Fr. Landfrihz. 


Verein der Fünfziger. 
Montag den 1. September 1862 bei günftiger Witterung 


Gartenfeh 
im Vereins⸗Lokale. — Anfang 2'/, Uhr, 


| Soblenfaure Eifenbäder. 


Don meinen bekannten 








Species zu koblensauren Eisenbädern, 


Saifon 


wie Pyrmont, Ste 
Halten Lager für bie 


was id den TT. Herren Aerzten und einem Gefammtpublitum biemit ergebenft anzeige. 


Hof, ben 30. Anguft 1862. 
Chr. 


Prückner, Ghemiter und Babrifdefiper. 


5, "Untergeiäämeter bringt Klemit zur alls 
geweinen Kenntniß, daß er feine anwallſchaft · 
liche Prexie heute eröffnet Hat. 

Andbach, den 27. Auguſt 1862. 

Sieger, !. Abbolat, 
wohnhaft bei Hr. Schloſſermeiſter 
Hegel am obern Thor A 79. 


Schüßen-Eompagnie. 
Heute 3, Legſchießen. 


— 


Schuͤtzen⸗Montag 
Op: Meyer in der Schloß 
vorſtadt. 


Broͤnner's Flecken⸗ 
5* waſſer, 
Wir namentlich zum Waſchen ber 
MS Glacd-Handihuße, in Gis⸗ 
fern & 20 fr. und Sk. 
bei Fricdrich Adleröberg. 
Nigritine 
um das Kopf» und Barthaar braun unb 
fhwarz zu färben, empfiehlt 
Koh. Kagenberger. 


— — —— 
10. Rene Holländer Boll-Häringe bei 
ChHrifl. Sqlichting, Würd. Straße, 


mn 
Forftbofer Kirchweih. 
Sanflag und Sonntag um 1 Uhr Mittag 
















— — 


fahr mein Omnibus bafin ab. 


Oberfelber. 











12. Untergeiägmeter empfiehlt einem geehrlen 
Publikum zur gefäligen Abnahme neue Gul⸗ 
torren, Violinen und Bögen, Stege, Wirbel, 

gute Gultarfer umb Violin · Sailen und 
alle fonftigen In bieſes Fach einflagenden Ars 
titel, Au werben auf Beftellung neue Blech⸗ 
Yaftrumente gegen Garantie gefertigt, unb 
alle Rıparaturen im Holy umb Blehinftrus 
mente befiens beforgt. 


. Körner, 
afırumentenmader. A 25. 
— — — — 
13. Dirjentge Verſon, die mid mit einem 
eroiffen Herrn in nicht allzu enger Berbins 
ng wiſſen möchte, wird eiſucht, mir folort 
Gelegenheit zu geben, für dieſe mütterliche 
Sorgfalt und bas hleburch am ben Tag gt 
legte, mir zur Zeit noch unbegrelfliche, Inter 
effe für meine Perfon ife meinen Dank fagen 
zu Mnnen, außerdem ſich jebe fernere berars 
fige Einmifgung im meine Angelegenheiten 
ernſilichſt verbeten wird, 
Ansbach, S. 


14. Ja ber Schloßvorſtadt ſucht man den 
Rorrefpondenten und Hränfiften Kurier mits 
zulefen. Näheres bei Langlammerer. 





"Mein füßes Blümehen, dante Dir 
und grüße Dich taufendmal! 


— — 


Glückliche Reiſ' in die Pfalz! 
Ade Wilhelm, leb wohl! 
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Schloßtheater in Ansbach. 
Sonntag den 31. Auguſt 1862 


Grosses Concert, 


veranftaltet von ber 
Herzoglih Sachfen-Coburg-Gotha’ihen Hof- und Kammer-Sängerin, 


. Frau Seh-Weirelbaum, 
und unter gefälliger Mitwirkung 
de8 erfien Baritoniften vom Stabttfater zu Augsburg, Herrn van Gülpen, | 
ber großherzoglich Baden ſchen Hof-Schaufpielerin Frau Albonico von Karlsruße, 
der Fräulein Natalie Köhler, 
bie hieſigen Wiederkranzes und mehrerer Musikfreunde, 


Beſten für Natalie Kühler, 


Sängerin und Direktorin von Ulm 


Billets zu dem Mbonnementepreis für Lonen zu 80 kr., Sperrfig zu 24 iu und 
erfted Barterre zu 18 fr. find in ben Gaſthöfen Pe Stern und Löwen, ſowie 
and kei Frau Logenmeifterin Hofenthal bis Abendo D Uhr. gu haben, 
Koffapreife: Logenplad 36 fr. — Eperrfig 30 fr. — Grfleh Parterre 24 Ir. — Zweites 
i Parierre 12 fr. — Leber Plotz 6 fr. 
Kafjaöffnung halb 7 Uhr. — Anfang halb 8 Uhr. 
15. Deine neu und hHöhft zeitgemäß eingeritete re 


se Buchdruckerei a 


woven meine ſoeben ondgegebenen \ 
Schrift-Proben 
ben beflen Bewels Tiefern bürften, Halte bei Anlaß zu Drudaufträgen jeder Art, als: 
Rech nungen, Eirculare, Abiſoe, Bifiten-, Berlobungs» und Empfehlungs⸗ 
tarten, Trauerbriefe, Tabellen x angelegentli empfohlen. 
Carl Junge, Bu&hänbdler und Buhbdrudereibeliger. 


Anonce?! 
Durch vortheilhafte Einkäufe ur Stuttgarter Meffe und größern Babritplägen, haben 
wir unfer bekanntes Schnittwaaren-Lager beſenders in allen Sorten 
Tuch, Bucskins und Kleiderftoffen 
reichhaltigſt aflortirt, halten doher baslelbe Einem geehrten Publikum unter Aufigerung 
und billigfter Bedienung höflichſt empfohkm. 
Auch fichen bei und 5060 größere und kleinere Waarenkiften billigt zum Verkaufe, 


Egenhaufen, den 28, Auguſt 1862, Gebrüder Schwarz. F 
Marivnetten:Theater. 


Mit hoher Bewilligung mwirb ber in wellen Krtiſen beitebte Komiker und Marioneltenthens 
terbefiger Zepf aus München während frines adttägigen Aufenthalts fünf feiner Tomik« 
reicften Gtüde geben, und zwar heute Sonntag den 31. Auguſt; 


Fanft, VLolksſchauſpiel in 5 Aften. 





— — 


reellſter 


— — 


drankfurt, Aug · Aug. 
Verfonen (Figuren von 4 Fuß Höhe): 28. © 20% 
Fauſt, Profeffor zu Wittenbirg. — —* Votet. — Brenner, doufſi'e Famulus. — Mephl⸗ Bayer. 4,9, PR. >. r dJoau 10997, 
ftofeks, in meuſchlicher Geſtalt. — Ein Fürf. — Döflinge. — Furien. — Helene, — „4 Hort. Kente 101°, 101% 
Kaspar, Baufı’s drolliger Bebienter. Deer. *9 — —* Sie 
Der Schauplatz iſt im Saale des Herrn Neid. Anfang Abends nach 7 Uhr. u * PR, a 
Erfter Platz 12 fr. — Zweiter Pat 6 tr. " Bantitt. 203 703 
„Kasperl fpielt luſtige Sachen, " ee A * Much 
Drum fehen Sie zu, 's gibt g'nug zu a — = u —3 Mi 
gen ein«d wirkli gut eingeridteten WRarionetten: aterd Ichr , . fi Alt. F 79 
and) Fee her wegen Hu sagt werben, fo erlaube ich mir, Einem hoch⸗ —r To et = 
erhrten Publikum zu bedeuten, daß ich zur Zeit das größte auf das houeitefte eingerichtetes Fi⸗ Bayer. Dfibabn« Mftin 34 3* 
—— mebft auegezeichneler Garderobe beſihze. Mane diguren haben außet dem Kasperl Eupm.Werb. Bifenb-Mitim 1374, 137%: 
emmitid 4 Fu Höhe und find alle meine Stüde komikreich. Indem ich das verehrte Publis Magbabn-Attien 109%, — 
tum, Jung und At, auf den Gtadttfestern zu Epeier, Amberg, Bamberg, Laſſau und Re A 4 Mr 3. 
meine Leitungen ergößte, fo bofle ih oud binfitilih &«# Ihnen Produftionde * 
States wegen wid im Lanfe meines nur Stägigen —n gütigft befucht zu ſehen. Bien: Aug Auh. 
Dodastungeuo i 5%, Rat-Anlehen 82, 81, 
Zepf, Komiker und Rarionetten-Tpeater-Befiper 897° Metall. 38 32 
ous Münden. —— = 2 
d : 

(Juden ich jedesmal das zu gibente Städ im biefem Blatt voländig einricten laſſe, ſo ArbbahmrAttien a —* In 
unterbleibt das Läftige Betteltragen, und wird hiemit nur auf düfem Wege, und tur Auſchlage ; Denau- Dawpficiff..Atlen 422 419 
Platate bekannt gemadt.) ⸗ Augeburget Vechſel —E —— 
sc u Hs in von War ım Anabad, 

Milgeapum, rad ums Örlag Don 
— ni: ne = 4 


2. Zur Nachklrchwelh in Daulenwinben 
mit ChevaulegeroMuſit und Tauzmuſit ladet 
ergebenft ein Hauff. 


22, Heute Harmoniemufit ber Ziegel⸗ 
Hütte, wozu hoͤflichſt eimlabet * 
Müller. 


23. Sonntag Doppelbier bei Dolter, 


— 


24. Montog Mehelſuppe. Denkelmann. 


25. Heute Schlachtſchuſſel auf der Winb⸗ 
mũhle, wozu ergebenft einlabet E 
’ Röprl, 


26, A 325 ift ein möhlirtes Quarier gu 
bermiethen. ; 
Familien-Rachrichten 
ven bier. 
(Bom 18. bis 24. Hug. 1862.) 
Geboru 


e 

Brot. Gem. Et. Ich: Carolina Jullana Fries 
derifa, Zörhterl, des DB. und Blelhbefipers Ballen- 
beraer, — St. Gumb.: Fr. Wild, Emil Wibert, 
Eöhnl, des f. —— Graf; Karl, Soͤhnl. ded 
.Gaſiwirho and Wepgermeiners Mever; Joh 
&;., Söhnl. des Zimmergejellen Bogenbörfer. 

Getran 


Brot. Gem. Et. Joh.: Ga— Ulrlch Epiegel, 
f. Sfarrer in Sleißenbetg, mit Jungir. Wilb. Roſ. 
rauta Kerl; Georg Lorenz Gehret, Bauer im 
Oberelcheabach, mit Fran Marla Gtij. Bogelbuberz 
— St. Gumb.; Michael Seffert, B. und Schuh⸗ 


machetmelſtet, mit Sn Maria Burider. 


te. 

Brot. Gem. St. Joh.: Marla Lettow, Mauth⸗ 
beamten · Tochtet, 49 I. 6 M. 22 T,, Bruſt 
ihr; Blifab. a utebefipers: Witwe in 
6, 68 3. 11 ,M. 22 T., Kungenläbmung; Br. 
Juilus Bevyerlein, B. und Gatwirtb, 58 3.8 
M. 23 T., Waſſerſucht; Joh. Andr. Raffer, B. m. 
Yutmadpermeliter, 86 I. 25 T., Nitersihwähez 
Marz. Barb, Winkler, Handelömannd-Ghefran, 68 
J. TM 16 T., Shlagflui; — St. Gumb.s 
Adam Wünſch, B. und Schubmadermeliter, 63 3% 
7 mM. 12T., Darmſchwindſucht; Ich. Dorner, 
Didermeifter-Göhnl., 9 M. 28 T., Unterleibes 
brand; Mara. Golliihan, Dienitimagd, 503.1 M, 
Unterleiboleiden. 


Schrannenpreife. 
Anebach, 30; Auguſi. 





dian Mittel. Niet. Geflieg. 

R. fr. Bi. fr. |. fr. ñ *7* 
m -—o -o - 
Walzen 1915 1840 178 — — — — 
Korn 424 148 14 —-— 3 — — 
Serſt —— — — — — — 
Haber se. 62 5 — — — — 
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Ansbacher Morgenblatt. 
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Politiſſches. 


Deutſchland. 

Umtiihe Rachtichten. Münden, 3. Aug. Die bei dem Mppella- 
tlondgerihte der Oberpfalz und von Regensburg erled. Ajjejiorsitelie I Dem Nathe 
des Berner. Weiden, aumlıın Schleder, verliehen, zum Mathe beo Dejrtber, 
Weiden ber Mifefior des Bez.-@er. Wunden 1. d. J. Under. Huber, befdedert; 
zum Aſſeſſot dee Beyer. ungen I. d. 5 der Aſſeſſor des Sıadigerigis Müns 
gen r. d. J. Dr. perm. Mater, ernannt; zum Ayjepjor des Stadigerichto Run · 
gen r. d. J. der Settetat Des Bez.Wer. ungen 1. d. 3. Dr. Jod. Atnulf 
Bogel od. Bogeljteim, deſotdert, und zum Settetat des MBey-üher. Wunden 
rd 3 ber Acceſfiſt des Beyer. Miungen 1. d. I, Mag Surn, ermannt 
werden. (8. 3.) 

Münden, 30. Aug Soviel ber Bayer. Z.itung bekannt, erlärt 
bie preuhiſche Regierung: fie Lönne die Zuverfigi, melde die bayeriſche 
Regierung Über den dortbeſiand des Zovereins am Sqlluß ihrer Roie 
außgefprocden, nicht Iheilen, wenn biefelbe auf Adlehnuug des Dandılds 
vertrag® beharre ; fie müffe vielmehr in ver Ablehnung eine DMasifıftation 
des Willens der bayeriſchen Üegiernng erblidın, den Zouvercin aufzus 
lfen. Die Berantwortligtes für folge Eventuahtät werde alſo Bayern 
zuzuſchieben verſucht. 

Münden, 20. Aug. Der k. Oberſtaatganwalt Bomfard, der 
zum Bevolmägtigten Bayerns bei der Bundestommilflen zur Bearbeis 
tung eines Biviiprogehgefed für ganz Deutigiand cınannt if, war im 
Laufe biefer Woche hier, um feine Inftruttionen emigegen zu nehmen; 
dur benfelben wird der Entwurf eincs Ziodilprozeſſes für Bayern der 
Kommiffion in Borlage gebracht werden. Kr. Bombarb mar vor feiner 
Dieertunft einige Tage bei dem zur Zeit noch in Berchtesgaden weilen⸗ 


den t. Staatdminifter der Juſtig und wird fi nun alöbald ag Dans“ 


mover begeben, woleldft die Wundeöfommilfion befanntlic, ihten Sih has 
ben wird. 

Aus Bern wird gemeldet: Die bayeriſche Regierung zeigt beim 
Bundesrath an, daß König Ludwig in dem erflen Tagen bed Geptember 
durch die Schweiz nach Rom teilen werde, und zwar im firengjien In: 
Zognito. Auf con Wunjdp der boperijden Regierung werden die nölbigen 
Wiafregeln getroffen, damit die Effckten des Königs uud feines Crjolges 
durch die Douane nicht beläftigt werden, (N. Zür, 3.) 

Meiningen, 27. Aug. Wucd unjere Üegierung Hat fih dem 
Anträgen auf eine Delegirtenverfammlung, welche die acht Staaten untıı 
rg} Defterreihe in Grankfurt eingebragt haben, augeſchloſſen. 

) 
: Harn flabt, 28. Hug. Den zahlreigen Wahluachrichten aus 
allen Tpeilen des Landes zuſolge iſt jept jgon anzunchmen, daß bie 
Mehrheit der Mgeoromeienwaplen im enijgieden oppoſttionellen Sinn aus⸗ 
wird, 


Kaffel, 30, Ang. In der Mbgeorbnetenwahl vom 26. bis 29, 
Auguf wurden Oberbürgermeifter Hartwig und Öperpoftmeifter Rebel ⸗ 
thau nahezu einftimmig gewählt, 

Berlin, 30, Aug. Die preußifge Antwortonote an Mürtems 
berg ſchliet wie folgt: „Ia der Vorausjegung, daß die würtembergiihen 
Bedenken gegen den Tarif vielleicht den vom der baperiigen Regierung ers 
bobenen Bedenken analog fern könnten, verweist die preußiſche Reguerung 
auf die ausführliche Erörterung der Bedenken in der nach Müngen ges 
fandten Depeſche, und drüdt fplieplig die Hoffnung aus, da Mürtems 
berg bei nochmaliger Erwägung der Sache feine Bupimmung einem 
Werke nicht verjogen werde, welches noch dem Urtheil mehrerer zolldet ⸗ 
bündeten Regierungen, und wach Ausweis der cinmäthigen Zuſtimmung 
ber jähfligen und preußifgen Landesbeitrelungen allerding® den Jutereſſen 
bes Bollvereing entjprede. Preußen werde auf dem Boden des Hondels⸗ 
vertrogd beharren. Mur die Durchführung feiner Tariffäpe Tönne bie 
Grundlage für eine Erneuerung des Zollvereins bilden. Erſt mac dieſer 
Erneuerung werde der Zeupunkt getommen fein, das kommerzielle Ber« 
hältnig zu Oeſterrelch feftzuftellen. ine difimitive Ablehnung des Dan« 
belovertrags mäfje Prtußen als eine Etlatuag anjchen, daß die abich 


Dienftag, 2. September, Abjalon, 


ſehr lebhaften Kampfe, worin er 


&o| [ G 
* rer tttd Aetren.e 


Bu fe, — Abennıri faaa wirken 
serien kiinen, 


Bormittags 11 Uhr 30 Min., 
Naymiitags 3 Up — Wim, 


Abends 6 Uhr 20 Win; 
wbends 9 Uhr — Min, 





Can Regierung ben Zollverein mit Preußen nicht fortzuſetzen gebenfe 

(Allg. Big.) 

Beritn, 30, Aug. Die fo eben erſchienenen beiden Ichten Binde 

ber Barnhagen’ihen Tagebücher (5. und 6. Band), melde die Zeit vom 

Mai 1543 bie Ende 1549 umjajlen, find in den hiefigen Buchhandlun ⸗ 

gen mit Beſchlag belegt worden, 
talien. 

Turin, 30. Aug. Die „Sazzetta uffiggale* veröffentlicht cine 
Depeſche des Generals Cialbini, worin die Rachticht beftätigt wird, daß 
die 1800 Mann ſtarke Kolonne des Oberſten Pallavicini 2000 Geſan- 
gene gemacht hat, Die Negierung erflärt, um das Publikum box ber 
Aufnahme ungenauer Vachtichten zu ſchühen, bie „Saygeita uffiziale“ als 
das einzige berepligte Organ iprer banken und Kundgebungen. Das 
Journal „Stalia militare” fprigt von 12 Todten und 200 Berwundes 
ten. Garwaldi habe zwei Wunden, darunter eine ſchwere; fein Adopliv ⸗ 
ſoha Menstti jei ebenfal® verwundet, Der „Turiner Zeitung“ zufolge 
hätte Caribaldi verlangt, auf einem eugliſchen Schiff ind Ausland ger 
beat zu werden, (T. N.) 


Bu Paris, 30, — 2 Neapel, 29. Aug. 
Gartvaldbi wurde im Gebirge Monteaspro, norböflig 
von Reggio, burg den Oter ſten Pallavicıni angegriffen, 
verwundet und mit feiner ganzen Truppe gefangen ge 
nommen, (T. R) 

Paris, 30. Aug „Monitenr”: Der Auſſtanb, welcher 

Zraiıas Zukunft preidzugeben georoft, iſt beendigt. Garibaldi, nad 

verwundet wurde, bat fig mit allem 

Unhängern ergeben mälfen. Er ift am Bord eines ilalieniſchen Krieges 

fgıffo dexwieſen worden, um nad Spezzia geführt zu werden. Die 
Blotabde an den ſigiliſchen Küften iſt aufgehoben. (T. X.) 

Paris, 31. Aug. Der Kaiſer hat heute einem Miniferrath präs 
flirt, und die Journale fündigen an, daß derfeibe am Montag dem ver 
einigten Minrperrath und geheimen Kath präfldiren wird, Die abweſen⸗ 
den Winter find eingelaom, zurüdzulomuun, um ihm beisumohnen, 
Da9 Lager von Epalons wird morgen aufgehoben, und die Truppen 
kehren in ihre Garnifonen zurüd, Die „Hranc“ verſichert: Garibaldi 
fei in die Gitadelle von a geführt worden. (T. N.) 


London, 23, Aug. Königin Bıltoria wird morgen. in Windſer 


ten die Prinzeſſin Alexand Di ige 8 
a m zu * — on newart, künftige Kronpringeifia von 


o Rußland. 


St. Petersburg, 30, Aug. in kaiſerl. Dekret verordnet eine 
befindliche ’ und Armeelorpe wurden 
den Üriedensfuß geiiht. (IT. MR.) 7 2 


NewsDork, 18, Aug. Wi’Glellan Hat 

ews Dort, 18, Land 
räumt und iſt ohne Bufammenfloß in Dee — — Die 
Rebellen find deum Ungrifj auf Batonsdtouge mit großen Berlufien zus 
rüdgeworfen worden, Der Bundeögeneral Willlams warb dabei getöbset, 
Ja einer Schlacht in Arkanfas wurden die Rebellen geſchlagen. — 19, 
Aug. Die Loge wird für die Unioniflen als günfliger angejchen. Die 


7 


834 


Safer, Ber am 18 in Richmond zufammengetretene Rebellenkongreß 
wird das Konfkriptionsgeleh beſchliefſen. Die Bunbesrenterung wirb bie 
vom hollänbiſchen und frampöfiihen Konful fowie von auslänbiſchen 
Kaufleuten reflamirten Summen (bie in Nem:Orlens mit Beſchlag her 
Legt wurden) zurüderftatten. Ju Broeklyn (New⸗NYort) fand eine dem 
Krieg güuflige Vollsverfammlung ſtatt. (T. N.) 





Schwurgerichtöverhandlungen in Mittelfcanfen. 
I. Sihzung des Shwurgerihtehofes im Jahre 1962, 


“Anebas, 1. Ent Heute Vormittags 8 Ubr wurbe bie TI. 
Duartalfigung bed Sämurg-riöts Mir Mittelfranken burd den Präfben- 
ten, Herrn App«Ger-Ma'b Rumpler von Eihflätt, im feierliherfWeife 
eröffnet. Nah Berrüßung der HH. Geſchwornen bob ber Pröſibent in 
Vängerer Rebe die Wichtigkeit ber mit den 1. Juli-d. Is. ins Beben ger 
teetenen niuen Geſchgebung bervor. Menn man in die Geſchichte ber 
boyeriſchen Gelepgebung aurüdblide, To gewinne es dem Anſchein, bemerkte 
bet Rebiter, old ob hauptiäclick die Marimiliome dagu berufen feien, 
die Meformiatoren im ber Geſehgebung zu bilden. Go fei ec Kucklirft 
Mor 1. geivelen, unter bem im Sabre 16416 eine Aurdinreifende Umore 
Beitung ber bamaligen Merte erfolgte ; ein Marimilten frt e8 ferner ger 
weſen, der in ber Mitte de8 vorigen Jabrkunderts, unterftütt dur feinen 
tlugen Kanzler Kreittmonr, umfoflende Geſeheearbeitlen unternabm, ein 
ntuts Gträfgefetbuds, eine veue Cerichteordnung und ein neues Lanorecht 
erließ ; die geſebgeberilſchen Echöpfungen König Mor Jolepb's ſclen noch 
‚it feifhher Erinnerung, und jet lei es wieder ein Mar, Kön'g Morimis 
Ran II, ber eine Reformation ber kaheriſchen Grfebarbung in wabrbaſt 
Hroßarfigem Style ibeils ſchon kurdmeführt bat, Iheils ouezuführen im 
Begriffe ſiehl. Much das vom jeht zur Anwendung kommende Strafgefehbuch 
vom 10. Not. 1861 verbanken mir der Meisheit unſeres Rönias Mar Il. 
Nebner zog ſobaun mehrere Parallelen zwiſchen dem Strafgeſehbuch vom 
Jahre 1813 umd dem neuen jeht anzumenbenben Strafgeſekbuch, wobel er 
amar bem erfleren volle Anerkennung wiberfabren lich, ſadoch auch bie 
unverfenubaren Mängel, melde baflelke old das Produkt feiner Zeit am 
fl trug, bervorhob. In jeder Beziehung bilde das neue Strafgeichbud 
vehtett Fortſchrit. Wabrend in dem alten Strafgeletzbuch wehr dos 
beutſchrechtlich⸗ Vrinzip vorherrſchte, wornoch ben Folgen einer That ein 
Oauptgetwicht beigeleat wurbe, ei im dem neuen Strafgeſehbuch bas ge⸗ 
rechtere romiſchrechtliche Vrimip durchaeführt, meldes das Hanpigewicht 
auf bie reditswibrige Abſicht legtz dick Aufere ſich bauptſächlich darin, 
baf noch dem neuen Geſehe ber Verſuch in der Regel gerade fo neftraft 
"werde, wie das vollendete Verbrechen. Ginen weiteren Poraug verdiene 
das treue Gefeh vor dem alten baburch, dak «4 burdinehends einfachere 
Begriffsbeftiumungen enthalte; dich zeige ſich namentlich bel ber Lehre 
Über die Thellnahme. Ferner fei e8 ein Vorzug bes neuen Geſetzes, daß 
€ bie biöher beftandenen mandfoltigen Etrafarten retugire; es gebe im 
Berbrehemöfällen nur mehr Tobesitrofe (bleſe fei Überbich auf ſehr wenige 
Bälle beſchrnkt) unb Yuchthäudftrofe von 4 Jobren an, in Vernebend- 
füllen Geföngniß bis zu 5 Jahten und Gelbfirafe bis zu 1000 fl. — 
‚Selbfflänbige Ehrenftrafen kenne bas neue Strafgel buch nicht mehr, 
’Befelben könmen nur noch ale Folgen ber Berurtheilung vorkommen, 
im Bergehenefällen fei ber Ausſpruch Über Sie Folgen dem vernünftigen 
Ermefiin ber Richter Aberlaſſen. Dis neue St. Gelet ſei überhaupt um 
Vieles milder und humaner. Einen Hauptvorgug verdiene dieſes Gefch 
gegenüber tem friberen auch baburd, baß es den Richtern einen viel 
größeren Spielraum bei ber Stiafauemeſſung lafie, ein Beweis des Der 
trauen®, welches ber Geſehgeber in den Richterſtand geſetzt bat; Liefer 
werde aber auch ein ſolch ehreubes Verfraum au rehtfertigen willen. — 
Auch ben Geſchwornen fei eine fhmierigere Aufgabe durch das 'neue Gr: 
fe geworben, indem fie nunmehr in allen fällen, wo barauf Vezug ges 
nommen werde, eime Frage zut Beantwortung erhalten, ob milbernde 
Umftänbe vorliegen, eine Aufgabe, bie fid ebenfalls als einen Beweis 
anfehen bürfen, meld: bobe® Vertrausm der Sefitgeber in ihre Cinficht 
und Wahrheitoliebe gefeht babe. — Von ber Pflichten bei ber Ausbung 
des Geſlchornenberufes fbärfte der Präfbent ten Geſchwornen belonders 
bie zwei ein, daß ſie fi ſtrege am den Begtiff bes Gelehzee Balten, 
nicht ihrer fubjektiven Anficht über Straſbarkeit oder Nihtftrafbarkeit einer 
Handlung Raum geben, und daß fie flet® nur nach ihrer innerſten, fis 
fien Ueberzeugung ohne BVerfolgung irgendwelcher Nebentenbenz ihren 
Wahrſpruch abgeben: ſollen. — Bei dem Namensaufruf ergab fit, daß 
lammtliche einberufene 30 Geſc wotnen erſchlenen waren. Nur von ben 
6 GErlaggefhmornen Fonnte-einer, weil auf einer Meife begriffen, nicht 
geladen werden. — Nechbem Ser Schwurgerichtohof förmlich konſtitulrt 
war, wurbe fofort zur Berhamblumg des erften Falles geſchritten, wel⸗ 


ee Verantwortilcher Rebaktenr: 3. G. Meyer. 
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Ger die Anlage genen den Schuhmochergeſellen Nil, Leigeber von 
Burgftoll wegen Diebahls betraf. Dir Berbantlung ſelbſt folnt morgen. 
Sandel und Berfehr, 
Gewerbliches und RLandwirtbichaftliches. 

— Anébach, 1. Sept. Aus auverläffiger Quelle vernehmen wir, 
bak noch im Laufe biefer Woche bie Arbeit in ber Eigarrenfabrit 
bohier Keninnen wird. Es find mehrere bunbdert Eentner nicht nur Pfäls 
ser», Tondern auch feiner Jarar und Hovanna-Tabofe tbeils [Kon einge⸗ 
treffen, beila noch auf dem Wege bieber, fo daß felbit bie Mnfprüde 
verwobnter Raucher bnTb befrichigt werben können. 


Rermifichtes. 

Mürnbern, 29%. Aug. (Hauptverſammluna bes Bu fta v⸗ 
AbolfrVereine.) Bei den Verbandlungen am gefir, 3 Feſtiage nad 
dem Gotteabienfte in der Meonbienfirde berichtete Kr. Blarrer Lohmann 
aus Paris, bak die horkige Gemeinde, welde aus Dıuticen beftche, von 
den Meformirten umterflüßt werde; feit amel Jobren bobe ſich noch eine 
Grmeinbe gebilbet, bie wegen Berbinderumg des fonntägigen Rirdember 
ſuchta am Donnerſtag Abend ihren Gotteßbienft balte; eine britte Ger 
meinde fei erft Mürglich nenrindet worben, unter dieſer felen Leute, bie 
10—15 Jabre nicht im ber Kirche geweſen, umb erwachſene Kinber, die 
noch mt von Chriftus vernommen unb mod gar niht getauft waren; 
biefe fein meiit Schtweiier und Pfälzer. Ferner ſei auch eime beurfdhe 
Deonnerftaneichule aearlindet worden, hamit die Kinder die dentſche Sprade 
nicht vergeffen, Hr. Veebiger Nitz ſch verbreitete ſich im 1'/ Ründiger 
Rebe über dos Verbilinih det Gufton:Möntpb-Werreins zur evangeliſchen 
Beweaung in Itolien, wo auch evava⸗liſche Geſellſchafien neben bet eif · 
vig wirtenden Malbdenferzemeinde baig feien. Ueber die belalſche rilts 
Uche Miffionsfirche berichtete ein belgiſcher Vrebiger, ba bieſelbe aus 16 
evangelifen Gemeinden befehe, von den 16 Ghriftlihen feien 8 früher 
Katbolifh memelen, eben fo die 13 dort amneflellten Lehrer und Lehrer in⸗ 
nen, Gnt babe mod feine Kirche und möfſe ſich mit einem Magazine 
bebelfen; Hier bebfirfe es der Mitbilfe. Ebenſo bat ein amerifanildher 
Seifliher (Mäder) um Unterſihung und mamenflih um Leute, Miffios 
näre. — Die Liebeggobe von 5050 fl., au der die einzelnen Vereine bes 
getragen haben, wurde unter ben brei vorgeſchlogenen Gemeinden zu Dos 
nowmörtb, Mieroolaw und Salzburg einſtimmig ber Ietterem (zu Salz ⸗ 
burg) auerfannt. — Als Ort der nchſten Haubtverlamminng wurde 
Lübed arwäßlt, Gegen din Schluh der Verhandlungen Tangte in Folse 
eier telegraph. Anfrage ber öflere, Drputirten, ob fie bie Verfammlung 
bes Vereins nah Wien einloben dürfen, ein Telegramm von bem Gubers 
indehtenten rang im Min ein, welches bie kebeutunhfrellen Worte 
enthielt: „Willfommen in Wien!“ im Nuftrage des Herrn Stastds 
miniflers v. Schmerling. Es wurde befifalb Wien als Ort ber zweite 
vähiten Haublverſammlung Ferrihnet. 


Siefiqae$ 

— Bon ter bergoal:coburgrnotbailhen Heflängerin rom Dede 
Deihfelbaum find wir um Vrröffentlihung folgender Gillärung er» 
ſucht worden: 

Ich finde mich dringend veronloßt, dem unvolltemmenen Arranges 
ment meine verflofenen Concertes nenenüber, entihulbigend vor dad ges 
ebrte Publikum au treten, um drmielben nad ben Befannten Umfänten 
für die fo freundlich geürte Naht meinen ergebenften Dank oudıne 
fpreden. — Imgleihen fühle ich mih dem Herrn Kapellmelſſer Dit, 
fowie ben geebrten Herren des Liederkranzes, bie bas Concert unterflüßs 
ten, verbunden. — Kir meine Pflicht Halte ich «6, in einigen Moden 
bier eim Goncert gu veranſtalten, in mweld:m ich bem bobneehrten Publis 
fum den Herrn dan Gülpen, ſowie mebrere ber bebeutendften Mitglicher 
des Augeburger Stabitbeaters vorzuführen bie Edre haben werde, Ands 
bo, den 1, Set. 1862. Beck. Weichſelbaum.“ 

Nachdem wir biemit bein Wunſche ber geehrten Künfllerin gerne 
enitffrochen baben, barf nit unbemerft bleiben, doß Mr geringe Beſuch 
des Eomerrts, abgefeben von der Jobredzeit und der ſchoͤnen Togrdwiltes 
rung, in dem Bufammentrcffen noch mehrerer anberer ungfinfiigen Ums 
Hände feinen Grund balte, daß das Concert, trok dem Hr. von Gil 
pen am ber Hieberreife und Mitwirkung verbindert war, im Ganzen 
doch febr befrirdigend amsfiT, und daß namentlich Über bie ausgezeichnete 
Peiftüng der Frau Ded-Weihfelbaum nur kine Stimme berribt, 
Mon allen Selten wird amerfannt, baß biefer renommirten Künftferin 
ned fortwäßrend die Berrlihften Stimmmittel zu Gebote ſtehen und daB 
tan eine fo reihe Begabung in Hiefiger Stadt feit Jahren nicht mehr 
zu bewundern Gelenmbckt Hatte, 








—— — 
— — — — 
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Belannıtmoduungem. 


Belanntmachung. 
Bufolge Entfpliegung ber General-Direftion der Kol. Verkehrs: Anftalten zu 
Münden vom 28. Auguft 1862 Nr, 21,427 und vorbefaltlig deren Genehmi · 
gung werben 
ontag am 15. September 1862 Bormittags neun Uhr 
Da 5 bei der untetfertigten £. EifenbahnbowGeftion nachſtehende Eifenbohnbaus Arbeiten 
ge 
’ allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an ben eiftabbietenden zur Auslührung vergeben werben, nämlid: . 

Das neunte im Beyirte ber umterfertigten k. Ehenbahnbau · Sektion Tiegende Arbeit 
1008 der AnebadEirjburger Bahınz daffelbe Legt zwilgen Hilpertafei und Ruboljhofen , if 
480815 Fuß lang und enthält: 

4) Eigenikie Erdarbeiten, veranſchlagt zu 71,782 fl. 53 ir. 
2) Runftbeuten, veranſchlagt zuſammen zu 24,122 fl. 51 tx. 
3) Vollendung der Wegübergänge, veronfälagt zu . 6,93 fl. 24 I. 
4) Lieferung und Einbettung des Steinmateriald zum 
Bahnunterbau, veranfhlagt zu " 5 P 25,562 fl. 47 fr. 
Im Gan 128,721 fl. 55 ii. 

Die zu Teiftende Kaution wirb auf 6,400 fl. — 

wedingnißbeft Mäne und Koflenanfhfäge Liegen vom 9. Sepf. 1862 an im Amteletale 
ber unterfertigten k. Eiſenbahnbam Settion zu Jebermanns Einficht offen vor, mo auf die Sub · 
milfion® · Eremplare in Entpfang genommen werben können, 

Die Submifflenen felbft mäflen in vworfäriftsiiäßig : Abrehtricheiien. und verſitgellen Cou⸗ 
verien lingſiens bis Sonntag den 14: September 1862 Abends 6 Uhr eutweder bei ber unterfertige 
tem Behörde ober bie Freitag den: 12, September 1862 Abends 6 Uhhr bei ber k. Generalbireltion 
zu Mänden franfiet eingelaufen fein. 

Die Submiftenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Sub · 
imtfions-Bebingungen angebrößten Holden gehalten, im bem oben angegebene Veraflorbirungd: 
Eerimime fi perſönlich oder durch genüglich bevollmädtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn 
ſoiches verlangt wird, ihre UchernabmaHäßigkeit,, ihr Cautions» und Betriehd-Bermögen ſogleich 
gendgend nadzumweifen und den bedingten Juſchlag zu ‚gewärtigen. . 

Burgbernheim, ai 31. Auguſt 1862, 

Königl. bayeriſche Etjenbahnbau-Seftion. 
Ndhrer, Seltions-Jngenirur. 


Betanntmadnng. 
“ —— ——— Leonhard Kräutlein von Ansbach bereits eingeliefert werben 
’ n gegen ibm unterm 11,1. Mis. befehl Hiemit zurd, 
. Unebach, ben 28. Auguſt 1862. —— a —— 
Der Unterfuhungs Richter am k. Vezlrkagerichte. 
Burfchneiber. 





— 


Betfanusutmahung. »-uxn..“ € 
Den Einwohnern Kiefiger Stabt, welche im II. Gemefler 1861762 aus dem kgl. Staats« 
mwalbungen Worfiprobufte empfangen haben, wird hiemit eröffnet, daß zut Bezahlung berfelben 
Termin auf 
Dienftlan den 9. September 1962 für Lit. A,, j 
Mittwoch dm 10, mer 1862 für Lit. B und C, 
— —— F j1. September 1862 für Lit, D 
ift, an melden i ng zu leiſten ift, wibrigenfalls bie Sä 
ac A Zahlung zu leiſten if genfolls bie Saumigen auf ihre 
Anobach, ben 1. Sipiember 1662, 
. Königlicges Rentamt Ansbad). 
Rott. 
Bekanntmachung. 
Dienftag ben 9, September 1. 96 Vormittags 10 Uhr werben. von der k. Militär.Lokal⸗ 
Dau⸗Commiſſſon bos Metzger und Mänmen: der Mötritte, Kanäle und Krhriggruben bir Roferne 
I. und II., fowie des Srantenbaufes, des meuen Melthaufed und ber Hauptwache an bie Mer 
Hlgfinchmenden oder Meiftbietenden in Alkord vergeben. 
Andbah, den 28. Aupuft 1862, 


Belanıtmadung. 
(Rolbfleifehpreife betr.) 
\ Im Monat September L. Jo. wird das Kalbfleiſch abgegeben, 
u: von nochbenaunten Metsgermeifteen : 
Auernbammer, Ballenberger und Reuſchel, 
um 10 fr, d; 
ferner = ben Mebgermeiftern : Pens 
ürdfämmer sen., Bürdflünmer jun., Engel, Hirſchmann, . Meter, 
Leonh. Meyer, Seit, Simon, Shlpper, —S und Wid — 
ame 9 Er. per Pfund. 
Anebach, am I. September 1868. 
Der Stabtmagiſtrat. 
Mandel, 





6, Untergeidineter Bringt Klemit zur olls 
gemeinen Kenntuiß, baf er feine anwaltſchalt⸗ 
lie Proris beute eröffnet hat. 

Anssah, den 27. Auguſt 1862. 
Sieger, t, Aövofat, 
wobnhaft bet Hrn. Scäleffermeifter 
Hezel am obern Thor A 79, 





7. Die Amtslokalitäten bes Unterzelchne⸗ 
tem befinden fi nun in dem Haufe is Hm. 
Gafwirthd Lebender jun. zum Hirſchen bobler. 

Leutershaufen, ben 1. September 1862, 

$. Schäfer, Ral. Notar. 


8. Gonverfationss und grammatifgen Uns 
terricht im der franzöſilchen, engliihen unb 
itofientfäpen Sprache, ſowie Unterricht im ber 
Stenograpfie eriheilt 

Anstah, den 1. Sentember 1862. 

Ferd. Möſch, A 186; 


9, Als Verlobte empfehlen sich: 
Lisette Stadler, 
Friedrich Stör. 

Ansbach, im August 1862. 

10. Gegen portoftele Betrage-Einfendung 
(in Brtfmarken) erhält man vom ber Halm⸗ 
ſchen Buchhandlung in Würzburg zugefandt: 

Die Kunft, in kurzer Zeit 
eine Braut zu befommen, 
wie man fie fih wünſcht, mit und 

ohne Geld, 
Eine praftifäe und ſichete Anleitung, Befannte 
ſchaft zu mochen, zu erobern und zu ſeſſeln. 
Ein treuer Mathaeber für heirathss und lieber 
luſtige Männer in allen Verhältniſſen unb 
aus ollen Ständen. Preis 18 Fr. 


‚Allgemeiner deutſcher 
Familienz und Geſchaͤfts⸗ 
Briefiteller 
für ale Borkommniffe des Lebens. 


Mit einen Frembwörterbuche, herausgegeben 
‚von Fort, 36 fr. 


11. Noch einige tüchtige Arbeiter 
Können gegen wöchentlichen Lohn von 
5 bid 6 fl. dauernde Beſchäftigung 
in der Rteuchlin’fhen Lederfab— 
rit finden. Auch werden daſelbſt 
einige Lehrlinge unentgeldlich gelernt, 


12. Wlizarintinte von = 
2eonbard in Dresden ift wieder fri 


ongefommen bei 
Aug. Klein. 


Auktions⸗Bureau. 
Am nachſten Donnerſtag den 4. b#. 
von Vormulage 9 Uhr und Nahmittage 2 
Uhr am werben im Gaflhaufe zur Krone bar 
bier verſchiedene Möbel, Spiegel, Sophba, 
Kleider, Betten, Etr. Strickbaumwolle, 
6000 Stuck CTigarren, ein Flügel vom 
Dieudonne et Schiedmeyer in Stuttgart 
x. genen gleich baare Bezahlung öffentlih am 
den Meiftvietenden verſteigert und Kaufslieb⸗ 
haber dazu eingeladen. Zu biefer Auktion 
werden noch weitere Gegenflände angenommen. 
M Bälz, Commiffionär. 
©. Pappenheimer, Geriätstarater, ] 
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Betanntmahung. 


Auf Antrag der kgl. Eifenbahnbaufektion mirb behufs der Wunbation bed rechteſeltigen 


Miberlagers ber Bahnbrüde Nr, II. bei der Gtadtziegelfütte der fogenannte Pflaſterweg vom 8, 
September h. Jo. am für Buhrwerke auf die Dauer von 14 Tagen gelperrt, was mit bem Ber 
meiten zur Öffentligen Keantoiß gebracht wird, daß Fußgänger während biefer Zeit ſraglichen 
Weg unbeanflandet gehen können, 
Ansbah, den 30, Auguſi 1862. 
Stabtmagiftrat 
Manbel. 





Betfanntmadhung. 
Bon unterfertigter Verwaltung wirb ' 
® Freitag den 19. September b, Ja, Mittags 12 U hr 
das im Schloßbräuhauſe zu Altenmuhr befindliche volftäntige Braͤuhaus · Inventar, als: ein Aus 
plerner Praufeflel, 20 Eimer haltend, ein Branntweinbrennzeug, Bierfühlen, Maifgkufen, Gähr« 
iuſen, Weichtͤſien von Soflenhofer Steinen, Maljeörre, 112 Stüd Fäffer von 30 Maas bis 
7 Eimer haltend, ein Dekonomiewagen, gußrtferne Pferberaufen x. gegen gleich banre Bezahlung 
am den Meifttietenden verſteigert und Kaufslichhaber dazu eingeladen, 
Altenmuhr, den 30. Huguft 1862. 
Freiberrlth von Danckelman ſche Verwaltung. 
gr. Bandfrig. 

16. Die dechtetehrũchen Damen ber Marienfchule werden in Kenninig geicht, baf has 
Stiftungsfeft Mittwed den 3. da, Dis. flatfindet, Die Bufanmenfunft it um 3 Upr 
Naymittags im neuen Lokale bei Hera Beinhändler Müller. 

17, Diejenigen Arbeiter, melde bereits um Mufnafme in bie Mftiem@igarren: und 
Tabak⸗Fabrik dahter nachgeſucht Haben, werben hiermit aufgefordert, ſich 

näcften Dienftag dien 2. de. Nachmittags zwiſchen 4 und 6 Uhr 
Im Wabrifgebände cinzufinden, indem mod im Laufe diefer Woche die Wrbeiten ihren Anfang 
nehmen werben. 


—— ſolche Arbelter aufgenommen, bie bis jet mit darum vochtzefucht 
aben. 
Unstad, am 1. Septeuher 1862, 





— nn. He Bellnger, Dirdter. 

18, Rechdem id vom mohlläblicgen Wagiftrat die Erlaubnig zur Erifeilung von Tanz- 
ınterricht erhalten habe, fo erlaube ich mir, diefes einem hoben Abel und werthgeſchah⸗ 
ten Publikum mit dem Bemerken zur Unzeige zu bringen, daß ich mit 8. de. Je. 
rinen Tanſturſus eröffne, im welchem mit allem alle deutſchen, fondern auch die beliebteſten 
fremben Tänze erlernt werden fönnen, und lade zur Einzeigeung in bie Im meiner 
Wohnung aufliegende Lifte ergebenft ein. Dochachtungsvoll j 


Daniel Chorbacher, D 7 in ber Wethgaffe. 
Ansbach. 


Marionetten-Theater. 


Dienſtag den 2. September 1862 im Saale des Hetrn Reid. 
Anfang halb Uhr. 


Pie Ränber auf Maria Kulm, 


ober 
Die Kraft des Glaubens. 
Ritter-Schaufpiel in 5 Alten, 

Berfonen (Figuren von A Fuß Höhe): 
Ritter Heinrich von Reilegrän, — Junter Dttemar, fin Sohn, — Konrad, Burgrogt der 
"der Veſie Kapengrün, — Bibiana, feine Tochter, — Kulpar, Ritter Heinrichs drolliger Bedien · 
‚ter, — Leotadia, Tochter des Ritter Hartwig, — Kuſt, Anführer einer Rauberbande auf Da- 

ria Kulm, - - Rupert, Kred, Hein, Strauß, Räuber. 

Die Scene ift theils auf Deluriche Befle, 1heild vor der Kapelle auf Marie Kulm. 

Erfter Play 12 fr. — Zweiter Plap 6. 

Unter Bezeugung unerworleten, danteuewerthen, zahlreichen Beiuges verehrlichet Heneratio ⸗ 
ven und freundlier Bewohner Ansboche bei meiner erſten Vorflellung wichnet hochachtungevoll 
mit ber Bitte, meine 4 mod zu gebenden Borfiellungen gütigkt mit Irem Befunde zu biehren. 

Zepf aus München. 


— — 


25, Dei Zimmermelſter Häfner kaun ein 
orbentliger Menſch ſoglelch im bie Lehre treten, 
26. Sonntag früh 3 Uhr werichieb 
langem Leiben unfer innigft Mn u. 
Vater und Großvater der fl, Gärtner und 
Bimmergefelle Jacob Schor r. 

Die Beerdigung findet heute Nachmittag 
2 Uhr mit Begleitung vom Trauerhauſe aus 


Statt. 
Die tieftrauende Gattin 
im Namen finmmtliger Berwanbten, 


Zu verfaufen 

ein 7 Jahre alies Pferb, fehlerfrei, Wallach, 
buntelbroum, und eine nech gang gut erhals 
tene einfpännige Ehaife umd ein noch gut era 
haltenes Defonomiemägelein. Zu erfragen bei 
ber Erpebition d. Bl. 
Als jüngft die Welt noch lag im Streit, 
Das Weib gehör' zur Menſchheit nicht, 
Wie that's den armen Frauen leld — 
Nun Hört, was Mittentzwei jeht ſpricht: 
Ihr Manner feht, Ihr feid geſchlagen, 
Jeht dürft ige nicht ein Wort mehr jagen. 

29, Bei einem Stabtthirmer wird ein jun 
ger Menſch, der Luft und Talent zur Mufif 
bat, unter billigen Bedingungen in bie Sehre 
aufgenommen; and wird bafelbft ein Gchilfe, 
ber auf einem Streich ⸗ und Bla Infirument 
ut zu gibrauchen ift, gegen Momatögelb is 

tion zu nehmen geſucht. Der Einiritt 

ann gleidh erfolgen. 

Näheres in der Erpebition do. BI. 

30. Eine auf dem Markt fichen geblichene 
weißbleherne Butterbüchle Tann bei Marktmeis 
fir, Bald in Empfang genoninm werben, 











31. Eim Gebethuch wurde gefunden usb 
konn gegen Ginrüdungögebüßren A 68 abge 
holt werben, 





32. Ein Heiner Pinſcher mit rothem Hals 
band verlief fig Sonntag Wende; man bit 
tet um Müdgabe Lit, D 152 gegen gute 
Belohnung. 

38, fit. A 315 kann ein folibes Mäbchen 
das Putzmachen unentgelblid erlernen. 





—— 





m Ti — nn 

36, Eine Hauben-Schleife ging von ber 
Stiftekirhe bis zur Hefenfabrik verloren; man 
bittet um Rüdgabe an bie Erpebition. 


car "Dr. ©. Weller, Augenarzt aus Dreden, 
ür Angenfrante, Wise rare 


sbach (Gaſthef zum Stern) auweſend fein, 


en nn m ee —— 
Amerikauiſcher Stärkglanz. 





"Handbuch für Geſchworne 


a 86 tr. empfiehlt 
art Junges Vuchhanblung . 





22, Eine große Auswahl von Hirbſt und 
rg fo mie —— empfi-hlt 
eälllgen Unficht au 
Br * Marie Häfner. 


Der Stärke zugegeben, madt er die Mi- 
{de weiß wie Schnee u. glänzend wie 
ein Spiegel. Die Taſel zu 10 Dp. 


Hemden 6 fr, bei 
Joh. Rapenberger. 


Mit Dant empfangen. H. 





— — — 


von Gari Brägel uub Eopu 


37. Hate Schlachtſchüſſel mit Krautwärften 
bei Haltet. Auch iſt neues Sauerkraut zu haben. 


—— — —— 
38. A 263 iſt ein möblirtes Zimmer for 
glei zu vermieiben, 


39 A 168 find drei Sälaffiellen zu ver 








— 


Zur t. Hof u. Staats: 
Bibliothek 
Mrünchen. 


fr. 208. 


Grin iM mfi Ausnadızı des Menisgt,. De 
am MBonmiage eine mmierhaitente Wer ri 
Beirrage mern menfrar ougts 


—— Iuirrare wieeimyahtige ride am Ode. dercasci. 
NP PL en Antunft bier: Rurgens 6 Ur — Bkin. 
Babujüge. | Abgang von bier: Morgens 8 Uhr 50 Win. , 


— --— — 


Bolitiſche s. 
Deutjchland. 


Minden, 30. Aug. Das allerhoͤchſte Handſchteiben Sr. Maj. 
des Königs am Profeſſot Dr. Wildauer in Janobrud, dd, Berchtes · 
gaden den 16, Auguſt 1562; lautet: „Herr UnwerfitätssPeofeffor Dr. 
Wlidauer! Sie haben in Münden auf Ihrer Rüdeeife von dem zu 
Frantfurt am Main ftattgehabten deutſchen Schübenfeile eine Anrede der 
Halten, in welcher Sie, gegenüber mander anderwärts heruldenden Des 
fangengeit der Partelanſchauungen, die Deutung und den Beruf Bayerns 
innerhalb des deutfchen Baterlandes mit ebenjo warmem: Gefühl als por » 
litifpen Berfländnig hervorgehoben, Inöbejondere haben Sie ganz zu 
fommentrefjend mit den von Mir ſtets gehegten Auſichten Bayeın als 
jene Potenz beruipmet, melde das hiſtoriſch berechtigte Gigenleben ber eins 
zelnen Stämme und ein heilfamee Grfammtleben ded geoßen nationalen 
Körpers glüdlih vermittle, Es freut Mich, daß dieſe Gefinnungen, 
welche, wie ich glaube, von dem beſreundeten Nachbarvolke getheill wer ⸗ 
bin, durch fie einen fo würdigen und kräftigen Öffentlichen Ausdrud gu 
funden. Im wohlgefäliger und santender Anerkennung deſſen habs Ih 
Ihnen das Rutertreuz Weines Berdienitorbend der bayeriſchen Krone var⸗ 
lichen, Es gewährt Mir Gergnügen, Ihnen hiemit dieſes felbft zu ers: 
öffnen, der Ich mit wohlwollenden Ccfinnungen bin Ihr wohlgeneigter 
Mar.” 

Münden, 31. Hug. Wie man aus beſter Duelle vernimmt, 
beabfigtigt Se. Moj. der König Ludroig ben bevorftchenden Winter im 
Vom zuzubringen. Ge Moj. ſoll zu dieſem Ende Unfang bes mächlten 
Monats von Edenkoben ſich nach Salzburg begeben, und von ba, ehne 
vorerft uoch Münden zu berühren, auf dem Landwege die Reiſe nad 
Stalien antreten. Cinige Gapaliere der Hoſhaltung um der Leibarzt des 
Königs werden Se. Majeftät begleiten. El. 3.) 

Münden, 30. Aug. Die Dberleitung der k. Kriegoſchule iR an 
Stelle des zum Dberft und Kommandanten des zweiten Zuf.-dtegimenis 
ernannten bisherigen Vorjiandes derjelben, Hrn. Luß, dem Major 
Diehl Überiragen worden, ber bicher old Lehrer dieſer Milttärjgule 
verwendet war. (N. Korr.) 

Münden, 1. Sept. Auch die „Bayer, Big.” vernimmt, ba 
Se. Moj. König Ludwig ſich die Paͤſſe zur Reife nad Italien hat aus 
ſtillen laſſen. Die Meife ſcheint angeſichts ber neueſten Vorfälle in Jtas 
Tien nun feinem Zweiſel mehr zw unterliegen, — Der k. Staatsminifter 
der Juſtiz, Frhr. v. Mulzer, iſt unter dem Heutigen aus dem Urlaube 
zurüctgetcpst und hat ſefort die hidäjteleitung im f. Staatsminiſterium 
der Juſtiz wider übernommen, 

Italien. 

Turin, 30. Aug. Ueber die Gefangennahme Garibaldl’s fehlen 
natürlich immer noch die ausführligeren Nachrichten. Beſtätigt wird, 
daß der abgeiglogene Angriff auf der Straße nad Reggio ober gegen 
Reggio, das von den königlichen Truppen ſtark beſetzt war, Garibaldi 
beſnamte, fi den Gebirgen zuzuwenden. Es war dieß am 26. Auguſt. 
Don da Lid 30. Auguſt, Tag der Gefangennahme und der Niederlage 
des Garibaldtihen Korps, mobi 1800 Mann Kömiglihe 2000 Rebellen 
gefangen genommen haben follen, weiß man feine Details, — Mit as. 
ribaldis Gefangennahme ift Übrigens die italieniſche Bewegung noch lange 
nicht zu Ente, Was geſchehen wird, ob eine Rıvolution ausbridt, ob 
das Land fih ruhig fügt, ob Sizilien und Neapel pazifizirt werben farm, 
wer weiß es 7 Uber fo diel liegt auf der Hand, daß, vom italieniſchen 
Geſichtopunkt aus, am Rattayzi nunmehr bie Aufgabe herangetreten iſt, 
die Loͤſung der römiſchen Frage, wilde er der Revolution nicht Überlofhen 
moollte, felbft im die Hand zw mehmen. Der Nimbus, den Garibaldi 
bisher beim Volke um ſich verbreitete, als ginge er perſönlich aus allen 
Saahren underleht Hervor, iſt zerftört, aber der gefangene Mann ift viels 
Leicht eine noch größere Verlegenheit für die Turiner Megierung, ale der 
Mehl mit den Waflen in der Hand. | 


(Achtzehnter Jahrgang.) 


Ansbacher Morge 


Mittwoch, 3, September, Manſuetus 


der · Öbvafanftalt diebdorf ermordet zu Faben, Yatte 
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‚ Eurin 31. Uug. Geſtern Abend hat in Mailand eine, Des 
monftzation ftattgefunden. Die Aufrübrer begaden ſich vor, das frangde 
füge Koufulatszebäude. Die Kavallerie hat die Zujanmenrottung. zer⸗ 
firent, Wiehrfache Verwundungen. Heute iſt Mailand ruhig. - 
Vorfigtsmaßregeln. And’ getroffen. Albert Mario und MiE White find 
bier verhaftet worden. — In Brescia fand gefterm Abends ebenfalls; 
eiae Drmonftration ſtatt und wurde gegen die Zuſam mit 
Gewalt eingeiprüten, — aribaldi und feinen Mitſchuldigen wird: fofort 
der Proz gemacht werden; man, weiß woch nicht vor melden : Gericht. 
Es geht das Gerüt, dag ſich Nicotera unter den Gefangenen - befindes 
Die zu Gefangenen gunagten Ueberläufer wurden erſchoſſen. (T-R.): 

Großbritannien. uud: *} 
. Graf Rufjel wird die Königin von ‚England nah, Koburg ber 


gleiten. (T. N.) er 
and. ’ 


Aufl : ** 

Wie der „Steru⸗Zig.“ aus Warſchau berichtet wird, iſt amı 

24. d, M. aufd neue, ein Moroverſuch gegen den. Grafen Wielepoloti, 

und zwar vermittelft eines angupınca, vergüfteten. Beicks,- unier nommen 

worden, Der Brief war fehr fein geſchtieben, fo daß der kurzſichtige 

Graf ihm dicht vor dem Augen halten und mit vollem Zügen die giftigen 

Düpnjte einathmen mußte. Sehr bald flellten ſich Uebelteit und Erbrechen 

en, und ald auch bei andrren Perfomen nach Beſichtigung ded Briefeg 

biefelten Symptome fih zeigten, ermittelte man, die Urſache diefer beuns 
ruhigenden Erigeinungen. . 


tfei. | eo - —— 
Konfantinopel, 30. Aug. Die Türken haben Ge 
nommen, Prinz Nutglas. und Mirto Auf.der Flucht. -_ Perg — 
brannt, T. N.) . Sen 
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Schwurgerichtöverhandlungen in Mittelfranken, pr 
IL. Siyung des Shwurgerihtohofes im Jahre 1862, 
Erfter Fall, 

z verhandelt Montag-ven 1. Sr a Le 5 
nllage gegen dm Schuhmachergeſellen So von 
Burgſtall wegen Diebſtahlo. eg — Tan 2 * I 
Prafident: Herr App»Oer Rath Rumplr; Staats 
Herr Jergius; Bertherdiger: Herr Üepistonzipient Fey. 
Gergmorne: bie Di. 1) darrudachet von Rürnderg, 2) Win-— 
ter von da, 3) Briegleb vom da, 4). Staltenfofer vom Beilnärich, 5) 
Dirig von hier 6) Döplemann von Nürnberg, 7) dint von da, '8)' 
Sommer von Vernioh, 9) Braun von Nürnberg, 10) Wolerdberg vom) 
hier, 11) Stadler von Eriday, 42) Beh von Ghroßnottergporf,  : 
Am Freitag den. 20, Juni d. 36. wurden im 4 verfcjiedenen Orts 
ſchaften deo 8 Landgerichts Kabolzburg 4 Diebftähle verktt, die fi, eins‘ 
zelu betrachtet, zwar mar ale Vergehen, zufanmengefagt aber ald elu' 
Verbrechen ded Diebſtahls arakterijiren. Der Betrag. des Entwendeten, 
war ſchr unbedeutend, erreichte im Ganzen nicht einmal din Werih bon 
3 fl., aber e6 murde jebe GEntwendung dur Einfleigen oder Einbrechen 
begangen. — Der ihäter, als welcher ſich der ndete, ſchon 
‚mean wegen Diebſtahls beftrafte ledige Schuhmachergeſelle Joh. Leie 
geber Vurgſtall alsbald herausſtellie, Hat ſogleich ein umfaffendes 
Geftämbnig abgelegt, 538 er auch im der ‚Öffentlichen Chung wiederholte, 
In Felge dies Umftandes und da die gepflogengu Erpebungen mit den, 
Send udaiſſe des Ungefculdigten Übereinftimmten, fiel der Wahrfprug, der 

Geſchwornen (Obmann: Herr Döpkemann) gang im Gimme der A 
aus. Das Uttheil des Schwurgerichtehofes lautete auf 5 Jahre Juch⸗ 


haus. 

* Unsbad, 2. Sept. Ein eigenthümlicher fall fam Bei 

‚ber heutigen (2.) Schwurgerichteverhand vor. = —* 

Schlofſergeſelle von Münden, welcher a Mt, a = 
ı Von Din, Kos 


Fooperateg 


- 


anwalt; 
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bie Mittheilung gemacht Babe, ein jalſches Geſtändnin aus dem Grunde 
abgelegt zu haben, um hieber vor dos Schwurgericht zu Kommen. Sherr 
Eooperator Bogel erflärte jeboh mad; ber Weribiaung, bah er ſich nicht 
beruehmen lafſe, inbem er alle ihm in feiner Eigenſchaft als Geifiiicher 
ber Strafonftalt gemochten ebenfo anfebe, als ſelen He ikm 
umter bem Beidhtfiegel abgegeben werben, und er auch vom felnen Oberen, 
insbelonbere dem Gheneraloifariate, ben Befehl Habe, bie Zeualchaft au 
verweigern. Bon Geite des Herrn Wräftdenten wurbe war Zeuge Im 
elndr luglichfter elle lowehl auf bie geſehlichen Beitiummmumgen ber Zeu⸗ 
gempfliht Überhaupt, als instefondere baranf anfmerffam nemadst, bah 
ſeine Ausfoge bas Beidstgeheimmiß wicht in Froge ſtelle auch burch Ver⸗ 
nehmung bes Angeklagten erhoben ſel, doh ber Umftanb. worllber Jeuge ber 
vonlren ſoll, weber Im ber Weite, noch an einem Beichltage, noch In Bezug 
auf das Beichtverhältnik Oberhaupt beſprochen worden fr, Trebbem Blirh 
Zeuge auf feiner Weinerumg, Zeupniß abzulegen, eben, indem er ſich 
micherbolt auf den Befehl felner Oberen und barauf übte, dah er bie 
Über binbenben Gefche ber Kirche wohl kenne. Sieburd loh ſich ber 
tebof gendtbint, auf Grund des Art, 160 bes Strafprogef: 
her gro au gr Feng babiı ausfiel, ba Hr. Coede⸗ 
euge wegen bebarr Verwelgerung ber Zeugſchaftorflicht 
wit einer auf einer Feftung ıu erflchenden Geflngnifftrafe von Mo⸗ 
mat und im die Koften des Gtrafvolliugs verurteilt murbe, Ms Ent 
felbungsgründe wurben unter anderen angeführt, bok bie Reunfdhafts- 
plicht eine allaemeine fei und Kein Stand von folder befreie, bafı bie Ge⸗ 
fee mr das Beiätgebeimnik als Beireiunptgrund vom der Reunenpflidt 
aufführen, im vorlienenden Falle es fi aber um fein Beidtarheimnif 
handle. dafy bie im State beftehenden Gelehe burch geifllie Obere wer 
ber interpretirt noch abgeändert werben konnen. Gegen bieles Erkennt⸗ 
uiß Aeht dem Verurtheliten ein Nechtewitiel nicht au. 
— —— —— — — — — — — 


Sandel und Verkebr. 
Gewerbliches und Landwirtbfchaftliches. 


Rarlöruße, 30. Hug. Bel ber Beute nefdiehenen Seriemzlehum 
ber babiſchen 35 A⸗Looſe wurben folgembe 30 Serien à 50 Se —* 
gezogen: Serie 237, 278, 521, 734, 849, 1003, 1015, 1471, 1558, 
1744, 2144, 2340, 2354, 2583, 2675, 3094, 3155, 3678, 3699, 
3724, 3863, 4012, 4206, 4289, 4386, 4441, 4592, 4760, 5062, 
5202. 5216, 5323, 5539, 5737, 6646, 6682, 6965, 6985, 6976, 
7041, 7223, 7308, 7463, 7529, 7560, 7566, 7785, 7847, 7877, 
7944. (M. 3.) 

——— — — — —— 


Bermifhtes, 


Mänden, 31. Aug. Prinz Karl von Bayern Kat ben Mögen 
brannten — aus feiner Kablnetekaſſe 300 fl. zuflleßen 
Nürnberg, 30, Aug. Geſtern machten bie noch bier auweſenden 
Gifte der Hauptverlommlung des Guſtad ⸗Adbolpb⸗Verrines einen Ausflag 
auf bie dur den Schwedentönig biſtoriſch berühmt geworbene alte Befle. 
Am Abend beſuchten bickelben die Mofenon, twoleibfi ein brillantes Feuers 
werk abgebrannt wurde, Einen vorzügliähen Effekt machte bie prachtvolle 
Gosbeleuhtung, welche in ben verſchiebenfien Formen und Geftalten (os 
fetten, Kreuze und Sterne) im Park Tagesgelle verbreitete, Am Schhufie 
bes Fenerwerles erglängte noch ber riefine Meihsabler in Gasflammen 
und Flammchen und bot einen impofantm Anblic. Hösft befriebigt 
verließen erft in fpäter Abendſtunde die Bäfte bas fhöne Rofale, 
Nürnberg, 1. Sept. Ein newer Beweis der auherorbentlichen 
ft unferer Stat in ber, daß bereit6 alle Lehrer, bie au ber 


im bieſer Woche bier Aattfindenden Berfammlung baberilder Lehrer anges 
meldet find, gaſiliche Unterkunft gefunden Haben. (ir. Kur.) 

Nürnberg. Im ber Nacht vom vergangenen freitag auf Gams 
Mag wurbe ins Bentamtsgebäube dabier im dem Zimmer eingebrochen, wo 
fi bie Kaſſe des Stempelomtes befindet. Die Diebe bradgen gewaltſam 
die Türe auf, fprengten bie eifernen Bande ber Gelöfaffe und entwen⸗ 
beten 200—250 fl. Dan Hat bie jeht mod Beine Spur von Ihnen zu 
entbedfen vermocht. (M, Anz.) 

— (Ein Fabnenfel des Turnpereins Scheinfelb) Im 
Shueinfeld wird am 7. und 8, Sept. ber dortige Turmverein ein 
Babnenfeft feiern. Der Bereind:Borfland Kerr R. v. Gaebler 
erließ unterm 3, 0. M. folgende Einlabung „an bie wehrhafte Ju— 
gend Deutf&lands*: Am 7. Sept. Macmittege 2 Uhr findet bie 
Uebergabe einer vom Unterzeicneten „ber wehrhaften Jugenb Deutſch⸗ 
lands” gewibmeten Fabue an den Biefigen Turnverein flat. Bu 
biefem Zwecke werben alle beutfhen Turms und Mehr: Vereine — auf 
jene, welche eine fpezielle Einlabung nicht erholten follten — freunblihft 
eingeladen: fi In voller Zahl einfinden ober wenigſtens burch Abgeord⸗ 
nete vertreten laſſen zu wollen. — Bon der Veberzrugung ausgehend, 
bog Turner, Schützen und Soldaten Hand im Hand geben follen, um im 
Zeiten ber Not und Gefahr unferem gemeinfamen Baterlanbe: „Deutſch⸗ 
land“ vereint zu bienen, würde e0 den Fahuenſtifter noch um fo mehr 
freuen, wenn au jugendliche Schlägen und Soldaten ſich einfinden well: 
ten, al® berfelbe felhft lange Zeit Soldat mar, auf dem felbe ber Ehre 
Knpfte und für mehrbafte junge Männer und den Goldatenftanb Übers 
haupt eine unbegrenzte Liebe und Hochachtung hegt. Bröderllche unb 
befimöglicfte Aufnahme wirb zugeſichert. — Vom Feſtausſchuſſe if ber 
reits auch eim giemfih reichballiges Programm, relp. eine Feſt Ord⸗ 
nung feitgeftellt und gebrudt ausgegeben worben, 

Nach einer Bekanntmachung ber E ng don Oberfranken, 
mad welcher eine Hauskollekte im garzen Rönigreiche Mr bie unbemittels 
ten durb Brand verunglädten Einwohner von Nails veranftaltet werden 
darf, find bei biefem Brande nad amtlichen Sqhbenserhebungen 355 
verfierte Haupt» und Nebengebäude, ſodann 46 nicht verſicherte Nebens 
mebäube durd Feuer zerflört morden unb zwar ber Art, baß init Mus“ 
nahme von 19 Haupt« und 8 Mebengebäuben alle total beihäbigt ges 
funden wurden. Der vom fener verſchont gebliebene Ueberreſt der Ges 
Hude der Stadt befteht in 29 Haupt⸗ und 55 MNebengehiuben, Die 
Immobillar · Verſicherungen find äußerft mäßig unb bei Mobiliarsifeuers 
verficherumgs:@ehellfchaften Hatten nur 43 Einwohner ifr bewegliches Eis 
genthum aufnehmen laſſen. Am Sälimmften find bie mitderunglüdten 
60 MWeberfamilien daran, bie mit ihren zu Verluſt gegangenen Handwerls⸗ 
gefäirren auch ihre ganze Erwerbequelle verloren haben. Auch ber mitts 
Iere Bürgerftand iſt im eimer wicht viel beſſeren Lage ; bie meiften ber 

mußten überbieß in fremben Orten ein Obbach fuchen 

Meuftabt, 27. Hug. Geflerm wurbe die mewe kathollſche Kirche 
durch den Biſchef von Speyer feierlich eingeweiht. Nach Beeudigung 
dis Atice traf König Lubwig in Begleitung bes Großberzogs don Heflen 
und ber Erybersonin Hilbegorbe ein und wohnte einer Meſſe in ber Kirche 
und dem Feſfimahl tm Gaſthof bei, (Pf. Big.) 

Berlin, 27. Hug. Ueber bie biefigen Fuhrwerkabeſlher iſt feit 
einiger Zeit ein paniſcher Schrecken gefommen durch das Auftreten ber 
fogenannten Florentinet Krankheit unter den Pferben, einer anſteclenden 
Epibenie, die Im den meiften fällen mit dem Tode enbigt. Die Kraut: 
beit beginnt damit, daß bie Vferbe die Frehluſt verlieren, nah einigen 
Tagen, im benem fie nichts genoſſen, aufſchwellen, Krämpfe befommen und 
am einer Berftopfung Taboriren, bie dann kaum mehr zu heilen iſt, wenn, 
wie nur zu bäufla geſchiebt, die Tiere ih werfen, Un ein Auffichen 
it dann In Ser Megel wicht wieber ju denken. in Droſchtenfuhrhert im 
der großen Frankfurter · Sirofſe hat im Molge biefer Krankheit von 10 
Droichten 9 außer Betrieb feren müflen. 





Berontiwortiläier Webakteur : I. &. Miever. 
— —— — ———— — — m — — 


Bekanntiunaachungen. 


Bekanntmachung. 
(Die Einträge in das Hanbels Regiſter betr.) 
1) Der Kaufmann Here Friebrich Ablercberg 
bahier ift Inhaber des unter ber Firma 
Friebrich Ableräberg ; 
un 


bat feine Hauptuieberlaffung zu Ansbad. 


zu Lehrberg. 


zu Lehrberg 


Stabler von Lehrberg, Laudgerichts Ans⸗ 

bad, in Inhaber bea unter ber Firma 
Zobann Michgel Stabler 

au beftehenden Hanblungsges 

ſchanag und bat feine 


3) Der Kaufmann Herr Bernharb Sehrber · 
ger von Lehtberg, Landgerichis Audbach, 
iſt Inhaber ber unter ber Firma 

Bernbard Lehrberger 


Handlung und Hat feine Hauptuieberlaſ⸗ 
fung zu Lehrberg. 
4) Der Kaufmann Herr Joſeph Helft Lehre 
4 berger * Lehrberg, k. Landgerichts Ans⸗ 
bach, in Inhaber der unter ber Birma 
Sofenp Feiſt Rehrberger 
Lehrberg beftehenden Schnittwaaren⸗ 
— ui bat feine Dauptnicberlaf« 
bang zu Lehrberg. 
5) Der Kaufmann Herr Bernhard Mahler 


Hauptateberlaflung 


von Lehrberg, k. Landgerichta Ansbach, 
iſt Juhaber der unter ber Firma 
Bernborb Mahler 
zu Lehrberg beftehenden Schnittwoaren⸗ 
banblung und hat feine Hauptuleberloſ⸗ 
fung zu Lehrberg. 
6) Der Kaufmann Hert Fricbrich Mupp, 
sen., babier ift Inhaber ber unter ber 
dirma 
Friebrich Rupp, sen., 
dahier beſtehenden Gold⸗, Silber⸗ unb 
Inwelenhanblung mebft Hanblung mit 
optiſchen Waaren und Hat feine Haupt⸗ 
nieherlaffung zu Anebach. 
Der Kaufmann Herr Fricbrich Wilhelm 
pad ea ber unter ber 


F. W. Pfeifer 
babier beftehenden Splegel⸗, Glao⸗, Por · 

' ꝓ„llain⸗ u. Steingutwoarenhandlung, und 
bat feine Hauptwicherlaffung zu Ausbach. 

8) Der Raufmann Herr Maır Schloß von 
Behhofen, k. Landgerichts Herrieben, ifk 
Jauhaber der unter ber Firma 

Marr Schloh 
au Bechhoſen beflchenden Spezerelwaaren ⸗ 
und Lederhandlung und hat feine Haupt ⸗ 
nieberlaſſung zu Bechhoſen. 

9) Der Kaufmann Herr Mofes Hirſch Wohle 
fahrth von Bechhofen, k. Landgerichts 
Hertieben, iſt Inhaber der unter ber Firma 

M. 9. Wopifaprtä 

su Behhofen beftchenden Schniltwaoren⸗ 

und Hopfentuchhandlung und bat feine 

Haupinieder laſſung zu Bechhofen. 

Derfelbe hat feinem Sohne, dem Kauf⸗ 
mann Herrn Mar Wohlfahrth zu Der 
hofen, Procurg ertbeilt, 

40) Der Kaufmann Hırr Mor Wohllahrth 
don Bechhofen, k. Lanbgerichts Derrichen, 
it Jahaber des unter der firma 

M Woblfahrth 
zu Bechhofen beſtehenden Schnittwaren: 
und Eifengandlung und hat feine Haupt 
nieberlaflung zu Bichhofen. 

18) Der Kaufmann Herr Samuel Schloß 
—* Bechhofen iſt Juhaber ber unter der 

a 
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De 


Samuel Sälof 
zu Bechhoſen beflchenden Schnittwagren ⸗ 
handlung und bot feine Hauptnieberlaj · 
fung zu Bedhhofen. 

12) Der Kaufmann Here Joſeph Salomon 
Lehrberger von Lehrberg, k. Landgerichta 
Andbach, iſt Inhaber der unter der Firma 
Soleph Solomon Lehrberger 
zu Lehrberg beſtehenden Schnittwaaren ⸗ 
handlung und hat feine Danptnieberlafs 
fung zu Lehrberg. 

13) Der Raufmann Herr Koppel Hubert von 
Behhofen, k. Lantgeriht® Herrieben,Lif 
Inhaber der unter Firma 

Koppel Hubert 
zu Behofen beftchenben Spegereimaorens 
und Rauchwaarenhanblung und hat feine 
Dauptnicberlaffung zu Bedhhofen, 

14) Der Kaufmann Herr Auguſt Hettler von 
Behhofen,, k. Landgerichts Herrleben, iſt 
Inhaber ber unter ber Firma 

Auguf Hettler 
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u Bechhoſen beſte henben Spegereimaarens 
handlung und hat feine Hauptnicherlafe 
fung au Bechhoſen. 

15) Der Kaufmann Herr Abam Zollhöfer von 
Bechhofen, k. Landgerichts Herrieden, if 
Inhaber ber unter der Firma 

Mbam Rolihäfer 
zu Bechhofen beflehenden Eifenhandlung 
unb dat feine Hauptnieberlaſſung au Vech · 


bofen. 
16) Der Kaufmann Herr Georg Binder von 
Bechhofen tft Inhaber der unterber Firma 
Georg Binber 
zu Bechhofen beftebenden Elſenhanblung 
und bat feine Hauptnicherloffung zu Bech · 
hoſen 


17) Der Kaufmann Herr Earl Zottmann von 
Drnbau, k. Landgerichts Herrieben, ift 
Inhaber ber unter ber Firma 

Earl Zottmann 
zu Ornbau beftehenden Tuch «und Schnitte 
waorenbandlung, und hat feine Haupl⸗ 
nieberlaflung zu Ornbau. 

18) Der Kaufmann und Fabritant Herr Jo⸗ 
ſeph Eonrab Rollmanı von Ornbau, k. 
Landgerichts Herrieben, ift Inheber ber 
unter ber firma 

Joſeph Conrad Zottmenn 

zu Ornbau beſtehenden Schnittwaaren⸗, 
Speſereiwaaren und Eiſenhanblung, bonn 
Seiſen⸗ und Lichtetfabrik und Hat feine 
Hauptateberlofiung zu Ornbau. 

19) Der Kaufmann Herr Salomon Schllein 
von Bechhofen ift Inhaber ber unter ber 
Firma » R 

Salomon Säälein 

zu Bechholen beſtehenben Schnitimaaren: 

banblung und Bat feine Hauptuiederlaſ ⸗ 

lung zu Bech hofen, k. Lanbgerichts Her» 
rüben 


Der Kaufmann Herr John Lunz von 

Derrieben ift Inhaber ber unter ber Firma 
Johann Lunz 

zu Herrieben beſtehenben Spezereiwagren ⸗ 

handlung und bat feine Houptnieberlaſ · 

fung zu Herricben. 

21) Der Raufmann Herr Georg Franz Schnel⸗ 

ber von Herrieden it Inhaber ber unter 

ber Firma 

Georg Fran; Schneiber 

zu Serrieben befteßenden Spezerei⸗ und 

Galanteriewoarenfandlung und Bat feine 

Douptsiederlaflung zu Herrichen, 

Der Koufmann Herr Baptift Kicker von 

Herrieben iſt Inbaber ber unter der Firma 
Baptift Kiefer 

zu Serrieben Beftehenden Spejereimaoren« 

handlung und Kat feine Hauptnicherlafs 

fung zu Serrichen, 

23) Der Kaufmann Herr Iſaok Nathan Ort: 

finger vom Lehrberg, k. Landgerichts Aus⸗ 

—* iſt Inhaber der unter der Firma 


a 
Jſaat Nathan Dettinger 
au Lehrberg beftchenben Spegereimaorens 
hantlung und bat feine Hauptuleberlaf⸗ 
fung au Lehrberg. 
24) Der Kaufmann Herr Konrad Schuh von 
Riglend, k. Laudgerichts Ansbach, ift 
Indbaber ber unter ber Firma 
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Befanntmadhung. 
Den Einwehnern biefiger Stabt, melde im IL Semeſter 1861/62 aus ben fol. Staates 
wolbungen Forfiprobufte empfangen haben, wird hiemit eröffnet, daß zur Bezahlung berfelben 


Dienftag den 9. September 1862 für Lit, A, 


Termin auf 


Conrad Schuh 
zu Rugland befichenben Spezerelwaaren⸗ 
bandlung und hat feine Hauptmicberlafs 
fung zu Rügland. 

25) Der Kaufmann Herr Gerfon Lin Pupel 
babier iſt Inhaber des unter ber Girus 

8,8, Puhel 
babler beflchenben Hopfenhanblung en 
gros und hat feine Hauptuieberlaſſung 
in Ansbach. 

26) Der Kaufmann Herr Friebrich Stot das 
bier if} Inhaber der unter ber Firma 

Friebrig Stör . 
babier befleßenden Farberel, Druckerei 
und Garnbondlung und Hat feine Haupt⸗ 
nieberlaffung zu Angbach. 

27) Der Kaufmann Herr Earl Müller zu 
Herrieben ift Inhaber ber unter ber Firma 

Carl Müller 
in Serrieben beflchenden Härberei mb 
Druderei, dann Garn» und Schnitt⸗ 
waarenhaublung und Hat feine Haupt 
nieberlaffung au Herrleben. 

25) Der Kaufmann Herr Georg König bar 
bier ift Inhaber der unter ber Firma 

Georg Hönig 
babier beflchenden Knopfmacherei und 
Rnepfmaherwoarenbanblung und Hat 
feine Hauptnieberlaſſung in Ancbach. 

29) Der Kaufmann Herr Johann Georg Kuch 

bahier iA Inhaber der unter ber Firma 

J. G. Kuh 

bahier befichenden Tuch⸗ und Wollen 

woorenhaublung und bat feine Haupt 

nieberlaflung au Ansbach. 

Derfelbe Hat feinem Sohne Herrn 
ob. Andreos Kuch babier Precura ertbeilt, 
Der Raufınann Herr Georg Wibber das 
bier iſt Inhaber ber unter ber Firma 

Georg Widber 

bobier beſteherden Eifenhanblung und hat 

feine Hauptnieberloffung im Ansbach, 

Derkelbe bat feinem Some Herm 
Friebrich Wibber bahler Procura erthellt, 
31) Die Herren Kaufleute Meier Heller umb 

Ellas Nofenfeld bahler find Inhaber ber 
bon ihnen in offener Geſellſchaft betrie⸗ 
benen Lederhanblung em gros et en 
detail, und haben ihre Hanptnicherlafs 
fung zu Ansbach. 

32) Der Kaufmann Herr Johann Seorg 
Babel von Schalfgaufen, k. Landgerichts 
Ansbach, ift Inhaber der umter ber Firma 

Georg Babel 
zu Schalkhauſen beſtehenben Spezereis 
Woaren⸗Handlung und hat felne Haupte 
nieberlaffung zu Schalfgaufen. 

33) Der Kaufmann Herr Jehann Gollfrith 
Denninger von hier iſt Inhaber ber uns 
ter ber Firma 

J. G. Denninger 
babier beſtehenden Metallwoaren- Hands 
lung unb Bat feine Sauptnicberlaffung 
zu Ansbach, 

Ansbah, am 27, Auguft 1862, 

Königliche Handelsgericht. 
Der Vorſtanb: 
fol. Bezirkegerichts⸗Oireltor 
Kraußelb. 
Beftelmeper, Sekr. 


3. Am Gonntog Früh wurde ein leines 
nes Sockluch mit M grreidinet verloren. Um 
Nüdgate wirbd gebeten C 140 Über 2 Gtieg, 


4, A 75 find 2 Keller zu vermiteigen, 


30 


— 





840 


Mittwoch den 10. September 1862 für Lit. B und ©, 
Dounerſtog ben 11. September 1862 für Zu. D 
arberaumt ift, an melden pünktliche Zahlung zu leiflen ift, widrigenfalls bie Säumigen auf ihre 
Koften gemahnt werden. 
Anobach, den 41. Seplember 1562, 
Königfihes Rentauit Ansbach. 
Rott. 
Wichtig für Bierbrauer, Biertrinfer ze, 11! 
Gejchwefelter Hopfen ift Gift. 
Im Berlage der Nik. Dol'isen Vuchhandiuug in Augoburg iſt erfäienen und in als 

les Buchbondlungen in Ansbach bi Er. Seysotdl zu haben: . 

Munk, Eh. Dr., die Nachtbeile des Hopfenſchwefelns für die Bierberei— 
tung und die Gefundbeit der Biertriufer. Eme Anweiſung, den gichwefelten 
Hopfen zu erfennen und Ungabe our Urfagen, miÄmwegen der Hopfen geſchwefeit wird, 
Zugleich Sendſchreiben an Negierumgen, Poliztibehörden und Medizinals 
beamte über bie Nothwendigkeit, das Hopfenſchwefeln und den Verkauf ver geſchweftlien 
Hopfen allgemein zu unterbrüden. 8. geh. Preis 18 ir, 

6, Dh beehre wid) anzuzeigen, daß ich mit einem großen optifchen Lager bie Mitiwod 
ben 3. do. Mittags in Anebach ankommen wirde und empfehie eine große Auswahl achromalt: 
ſcher Operngläfer wit 6 und 12 Gläfern, Lorgnetten, Pine-nez und Neitbriüen «Iegamter Facon, 
fowie die nach meuefter Eonfiruction geſchliffenen binden Sıpftallgläfer zur Genfervirung der 
Augen in Gold, Eilbir: und Siahlgeſtellen, Mlicroscope, Loupen und Stercotcopengläfer. 
Dbige Habrilate find von der Midiginaloehörde geprüft: IH logire im Gaſthof zum Stern Zims 
mer Nr. 8 und verweile bis Bonnerftag den 4, Abends. Um gütigen Beſuch bittet 

Wilhelm Weriheimer, Optifus. 
Deparaturen werden ſchnellſteno effktutet. 


| 





7, Unterzeicpueter empfiehlt zur gemeigtın Abnahme ganz reinfpmedenden Kafler, per Pid, 
40, 44 und 45 Er., letzteret ſciuſt Cehlon; feinſtern RaffinadeQuder per Pfund 22 Ir., feine 
Gerflen, deutſchen und eſſindiſchen Sago, Arocane, Tafel» und feinflen Garolia-Reis, Pomerans 
zeuſchalen, Citronat, Mandeln, frifhe Weinbeere, Roſinen, Dalsgatrauben, Datteln, Tafıls und 
Stranzleigen, Wrünelln, feinften Songons und PeccobläthenChee, alten reinen Arrack, Weingeiſt, 
alle Sorten Gewürze, Wahgmehl, Soda, alle Sorten Raus und Schuupftabak, eine reichliche 
Auowadl in guten, abgelagerten Cigarren zu 4, 3, 2",, 2, 1%, und 1 fr. per Stüd, und 
guten Emmentfaler und Schweizet Kife, ſowie fein gut afforlirtes Lager von fleinernen Krügen 


und Häfen, 
Joh. Friedr. Weit 


Anobach, im September 15062. 
in der Neujiabt, 





"5 Die neueften Gefege von Barth, 
Entmoofer, Hauff x. find ſtets ouf Kar 
ger 


in 
Carl Junge's Buchhandlung. 


9, Elegante Herrenhemden, Chemifet: 
ten und Kraͤgen cmpfi-hlt 

Joſephine Nitter. 

Karlaſtraße D 355, 





10, Im Walde bei Virnsberg wurde ein 
grüner baummollener Nagenſchirm gefunden, 
Der rechtmäßige Cigenthümert lann denſelten 
beim Flurwachter Meyer in Flachelanden ger 
gen Erſatz der Eintldungögebühren in Enns 
pfaug nehmen. 
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Auktions⸗Bureau. 

Am nächſten Donuerſtag den 4. dö. 
von Vormalags 9 Uhr und Naqhmittage 2 
Uhr an werden im Gaſthauſe zur Krone bar 
bier verſchicbene Möbel, Spiel, Sopha, 
Kleider, Betten, Etr. Strickbaumwolle, 
6000 Stück Cigaͤrren, cin Flügel von 
Dieudonne et Schiedmeyer in Stuttgart 
x, gegen glei baare Bezahlung öffentlih an 
den Meiflbietenden verfleigert und Kaufsliche 
hater dazu eingeladen, Bu diefer Auktion 
werben ned weilere Gegenſtãände angenommen. 

M Bilz, Commijionär. 

©. Pappenheimer, Gerichtstaralot. 


Ach bu edler Goldflad! 
Schraunen:P 
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13, Bon Br. €. Weller 4 en ⸗ 
arzt in Drisden, iſt erfchienen Er * 


alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Das Licht des Auges 
und deſſen Erhaltung und flege 
im gefunden wie kranten Zuftande, 
2 Aufl, — 9 Bogen. — Preis 36 fr. 
Dieſe bereits in mehr als 3000 Ex, vers 
breitete gemeiunügige Schrift ift als Mathgeber 
Alen zu empfehlen, bie ihre Augen gefund 
erhalten und vor Schaden bewahren wollen. 





— en 
: 14. - tere von brammem Sa⸗ 
an mil einem enbeinwappen, im melde 
viele Vilitinkarten bes — wenn 
wurde verfloffenen Samftag auf bem Wege 
von Meufes Hierher verloren, — Der teblice 
Binder wird um Abgabe deſſelben im Haufe 

Lit, D 450 gebeten. 


15. Ein Frauenzimmer aus achtbarer Fa⸗ 
milie wird unter billigen Bedingungen in Koft 
und Logis zu nehmen geſucht. Näheres im 
ber Erpebition. 





16. Ein Mädgen, welches im Nähen bes 
wandert iſt, kann Defgäftigung finden; wor 
fagt die Erpebition, 


17. Heute Kafferparthie im engliſchen Gars 
ten, wozu höflichſt einladet per, 


15. B 79 find einige (uhren Dung zu 
verkaufen, 








a ee 
19. Heute Schlachtſchüſſel im rothen Kreuz. 
ee a — 
20. D 288 iſt bie Parterre⸗Wohnung mit 
ober ohne Stallung zu vermieten und kann 
bis Martini bezogen marden, 


Börfen:Eourfe. 
Frankfurt, Hug. [Scpt. 
30. a 
Staatd Papiere: 

Bayer. 5°, Oblig. 3. Gmmiffion 1021, 402°, B. 
. DE 103, 108, 
„4 MD . . - 10, 109, 

„ 4 ss erg . 101, 1007, 
„ DH — 

Bürtb. 4, %, Obi. 105%, 105, 
„3,9, Ob. — 88 

Baden 4’, *, OB, 100%, 100%, 
MD 0. U 55 

Dreier. 5%, Wer. in Silber. — Ve 
oe 5, Marla. v. 1854, A, 63 
„ 5, Me »Obligitienen 53%. 5, 
a Metall. . 2. A, 48%, 

Beiel anf Wien 1 PA 7.3774 
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Egenlhum, Did und Verlag von Carl Brägel und Sehn in Ansbach. 


Zur £ Hof u. Staatd: 
Bibliothel 


Nr. 209. 
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IE ELTEEÜ he 6. 
Deutfchland. 


Vlarnddrisren Mändena Get. ’ din Ih Bepirtageige 
vten iit der Bejirteanithann- von Alidbelbeim, Adolj H emme;>aufı Mnindens 


2 


der. Aſſeſſot der Negterung , 
ü Eich * 


auf: 
Grund der nüchgewiejeien‘" 
in rum » Send be Brigadier. und ſuſten ⸗ 
en mt 


= 


DB. 0. } ' 
u⸗ Dr Eier —XXCE in Bajfertrüpingen wutde denn yrafıi- 


hr. v. La Mode und der Flügeladjutant Major von Gmainer 
befimben, ie ‚beflimumt berlautet, it elır dem ganzen ‘Winter’ andanere 
ben ‚Aufenthalt im Rom nicht, beabſichtigt. (A. Mobig) 7 


—2 Sefügt auf bie neuche Berorbnung des Körige hat 

der Magifirat von Hanmovgr bie 

mus in ben ihm untergebenen Schu 
Wien, I. Sept. 


Stattgalter dom Trieft, Behr. v. Burger, zum 
22* warilimen Gegenſtände, melde bisher dem lewini · 
mietium unterflanden, gehen and Seeminiſterlumm über. Poſt und 
bas F zapfentefen werden dem Daudeleminiſſerlum zugewieſen. 
(8 b..%. 3.) 


von der Oxfarigennehmäng Gar 
ribalbi's. befhäftigt Heute aueſchlleßlich die hiefigen Plätter, Die „Prefle” 


um fo: auf die Löfung der römifden Froge dringen Lönnen, 
ebenfalls fei durch due. Ende der Garibaldi'icen Erpettion der Wahn 
rflört worden, daß eim Haufe Freiſchaaren genfge, bie Welt in Blamr 
men zu feen umb bie Gidperheit der Staaten zu gefährden.“ 


Das 
Herd mohrfeintidh erfid werden, benn daß Stalien; für Affen Wercier 


na 
werde die Yortrifiirung Barlbaldi'g, hamentlich ſein 
in England, eine fiete Mahnuug bilden, mit der Revolutio 
Belt angejünbetin Feuer ſorgſam aus ⸗ 
Italien. — 
Mailand, 1, Sept. Au geflern fanden hier Demonſtratlenin 
gegen Fraufreiä, und ein Aufrufe in LAvorno fait. Die Truppen zo⸗ 


fi zurüd, um das Blutvergiehen zu vermeiden. R.) a 
* Turin, 4 Sept, Der „PBungolo” behauptet; 5 Neglerung habe 







nen iv 
" balalereinfcht (IE N.) 


— kr Belt FRI. 
— — dan werden 
arten bt, be ER EZ 
*5* udr 30 Din, übendes Kr 20 Min; 

ge 3 udt Men, Abends 9 Uhr — Min. 














auf — Bei, Dat Sahrzeug, auf welchem Garibaldi eiügefsfft 


4 watde; iſt, wie an verſichert, in Spezzia angelommen. Oberſt Palla⸗ 


vieini iſt zum Benerakieimannt, Die Stadt iſt im banger Beſorgnig 
27 Sept.) Die Discuflione” glaubt, daß morgen ein: Dekretierfteis 
Inerhe, welches dan Senat zum Berinfthef für den Proyp: Gars 


Turin, 30, Hug Der Verluſt der Garlbalbiner bei! Afprontonte 
beträgt! 12 Kodte, 200 Vermundete und'2000 rfangeie. Der: Verkuff 
ber. Lönigliden Truppen iſt unbelaunt. Garibaldi iſt ziemlich ſchwer am! 
Buße, verwändet und fol außırdemeind Kontufion am "Tinten Schenke: 

- . 33 


a Haben: i 
Neopel, 34, Ang. Der Verluſt der k. Truppen zu Aspromonte 
iR undefannt; ; Garibaldi iſt ziemlich ſchwer am Fuße verwundel. Ex! 
wutde wit frinemSohme Menotii; am Bord der Fregaite „Duca bi: Ger 
noga” cingeſchifft, um nad La Eperia gebracht zu werben, 

CTuxin, & Sept. Geſtern iſt Garibeldi, in Spezgia angekommen 
Seine Wünoe ift:nicht ſchwet. Der Opiniont zufolge läuft bas Chrädk,, 
baf die Kammern am 25. 66. fid) ‚vereinigen: werden; z das Miniſterium⸗ 
würde die Antorifation‘forbern, die bei bemWergängen von Stiilien und! 
Galabeien kompromittirten. Deputirten verfolgen zu dürfen. Die Nach⸗ 


:  Barts, 31. Aug. Dev Monitenr- berichtet: über bie) Gefangens: 
nehmung, Garibaldia wie folgt: Der Aufſtand, wilder die Geſqicke 
Yalesı zu gefährden drohte, iſt zu Ende. Garibalbi, der den Marſch 
Reggio aufgegeben hatte, war nad Aspromonte, einer der fhärkfien' 

in ben Wpeninnen, zurädgegangen. Dort wurde er geſtern 

einer Goloume F, Truppen unter ‘Befehl des Oberſten Pallavicini ans‘ 
lebhaften Gefecht, im dem er verwundet 
mit kinen Anhängern ergeben, Cine italler 
deren Bord er. fofort gebradt wurde, hat den Auf⸗ 
2 führen, Die Blotade von Skillien iſt 

Paris, 2. Der „Mowiteur" bemerft, daß nie von einem 
Zuiammentritt des Geheimenratho die Rebe gemefen if. — Der „Cong 
fitmtionmel* meist mad, dah Rom immer jeden Berföhnungsverfuch zur 
shltgeiwiefern habe; umd fchlicht mit dem Wunſch, daß die gemichtigen Inte 
tereflen ber AMenilichen Drönung Europıs nicht mehr durch blinden 
gehemmt würden. Die franzöflige Regirung bemüpe ſich / 

igre tiefe Ergebeußeit gegen den Papft: mit den "Pflichten einer welfen, 
Kberalen und zioilifirenden ng verföhnen. - (T. N.) 


Ronten, 30. Hug. Bet ber Abreife der Königin nah Deutfche 


Ä 


land, bie auf ben mäcften Montag feftgefept if, wird burchaus keine 


Demonftration oder Zeremonie geftattet fein. Ihre Majeftät münfät im 
prioatefler Weife abzufegelm Zur Vorbereitung find in Woolwich ber 
Dampfer „Fairy“ und zwei Aömiralitätstampfer vor Anker gegangen, 
Die Dampf⸗Nacht „Victoria mad Albert“ uebſt dem „Daborne* werden 
in Woolwich täglid; erwartet. i 


Schwurgerichtöverhandlungen in Mittelfranfen: 
IL, Sigung bed Schwurgerichtehofes im Jahre 186%. 
- Bweiter Fall, . 
verhandelt Die wiſt a g den 2. Exrptember. 
Dollpofer von Müns 


Dokumente zu verſ⸗ ft, welche beiweifen, daß die engliſche Anklage gegen ben Sqloſſergeſellen Mar 
32* — 2. fremb war... Man verſichert, wegen Verbrechen des Mordes. — 
Gabe beihalb bereits Meflamationen bei dem Leudouet Kebinci Brafident: Herr Wppu@er. Math Rumpler; Sfaatd dnmwalt;: 
Hemudit; und nnfere Regierung werde, ungeachtet ber *9 ung Hub Kerr Klengt; Bertfeidigers Gert Aeceſſin Joſephthel ren, 
fons; tag er gang unſchuibig an der, Sache fei, ‚diefem Be I folgen, S:ihworne: die DI. 17 Säattenhofer von Beilngtkee, 2) 
Graf Stadilberg, der geftein ankommen follte, betſchob feine Yicherkunft ’ Sqhelberee vom GSroßhadloch, 3) Btiehled von Närnbertz 4) dicibel von“ 


7 MA 
t 19 0 yiadır!, 37. 


Hormersborf, 5) Fink von Nutuberg, 6) Braun von ba, 7) 

Ölaizendarf, 8) Zinn von Diukelsbügl, 9) Beh von Großmottershort, 

a —— von Nürnberg, 11) Farrnbacher von da, 12) Dümm 
n ba, \ 

* Die Unfloge if darauf gerichtet, dah ber Beſchulbigle am 16. Sch 
tember d. 36. in der Gtrafanftalt zu Rebborf dem mit feiner Abführung 
in den Abfonderungsarreft beauftragten Wuficher Rubolph Spahn im ber 
oft, hu zia'tödten, mit Überlegtem Gntf&lufe mit einer 
legte uud: dadurch deſſen am 20, Mei b. Je. erfolätn Lob 
un Die Berhanblung hat folgendes Exjebniß gelicert: 
tember v. Je. follte der, wegen Dicbflahls im der Strofanftalt Mekborf 
betinizte Büßer Mar Holll oſer wegen Auflehnung gegen bie 4 
nung auf. Befehl des bortigen Moligeifommiffäre burg ben Wuffcher 
Spahn in ben WblonderungsArreft gebracht werben. Hollhofer ging 
ande ruhig wit bieſem Aufſeher auf die Mblonderungsfofalitäten zw, er⸗ 
Uärts)ober, machbem er eine Strecle von 60 bis BO Schritten über ben 
Dofraum gelomsmen war, plohlich, er müfle noch in bie Drechtlerei gehen 
um. feine Werkzeuge‘ zufommenzuräumen und feinen Tabad, Löffel, Trint · 
becher⸗ 1, mitzunehmen, Muffeher Spahn wollte dies nicht zugeben, gleich 
wohl aber lief Hollhoſer die Stiege hinauf in die Drecholerei; unmitiele 
bar hinter: ihm folgte Spahu. Im ber Drechsolerei angılommen;, -padte 
Hollpöfer: einen . heil: feines: Werkzeugr® zufammen und fperrie 49 im ben 
biegu » beftimmten.. Kaflen, mäbrend er einem ambern: Teil Liegen -Tich, 
warf bann ble Schluſſel auf die Drehbent: und äußerte: zu. Spohn, ber: 
dies alles ruhig geſchehen lieh: „So fett gehe ih erſt nicht, machen Sic 
ae die Melbuug*. Auf freundliches und ernſiliches Zureden des Spahn 
hörte Zollhoſer nicht und erwiberte endlich auf die Mebe jehzt mußt Du 
mit": ich wag nicht, machen Sie, bo Sie weiter kommen“, wahm. zus 
gleich einen eifernen Drehmeifel, der 9 Zoll Tamg, 9'-Linten breit, ſpihig 
und ldarf gelhliffen. war, ven ber Drehbant, flürgte mit den MWörtch: 
Du Himmelfotrament" auf Epahn zu und fie biefem dem Drehmeilel 
von naten nach oben in den. Unterleib mit folder Gewalt, bafı ber Stoß 
bis auf die ‚hintere innere Veckeuwand drang, und Hier, eine ſolche Ent⸗ 
zuubung verurſachte. ba Verelterung tintrot und ber Tod wothwernbig 
erfolgen mußte... Spohn ftarb nad Smonatelangem Leiden am 20; Mei, 
16, Zur Anfang. der Unterfuchung. geflond. Zellhoſer bie: That zmar 
ein, allein er behauptete, bag er in höchſter Wuth getweſen ſel, daß er: 
zwar ein Juſtrument von ber Drehbauk genommen unb es gegen den 
Unterleib dese Spabn geſteen babe, daß er jebod nicht. ſagen Rinne, was 
er demſelben habe, thun ‚wollen, ; daß er ihn aber nicht wınbringen, „fonberm 
nur: feinem Zerne um jeden Preis Duft machen wohte: Später hat et 
indeß eingeftanden, doß er gegen: Spahn den Etoß geführt, um ühm mier, 
berzufiechen und zu töblen und zwar. ans Weberbeuß, weil er unzschter 
Weiſe beſtraft worden wäre: Ans diefem Geftändniffe wie aus verſchie⸗ 
denen Aeußerungen und dem Benehmen des Hellheſer vor, bei unb nach 
ber, That, ‚ferner aus der ganzen. Periönlicpkeit, des Hellhofer, ber, ſchon 
früher einmal in Kaishelm einen, Auffeher iu den Mbtritt, werfen wollte, 
folgert. die Anklage, daß hier eine mitläberkgtem Eutſchluſſe ausgeführte 
Töbtung, ein Mord, vorllege. — Im ber heutigen. öffentlichen Berhand« 
luug nahm der Angeklagte fein Geſtändnißß zur, das. ‘er, nur deßbalb 
abgelegt haben wollie, am bie Unterfuchung abzukarzen und non, Mubberf 
weg vord Schurgericht hicher ‚zu kommtu, unb behauptete wieder, wit 
anfangs, in höchſtem Zorne gehandelt‘ zu hoben; mo. er midt. gewußt, 
was gr gelhan. — Während bie k. Stantäbehörbe die Auflage in ‚ihrem 
vollen Umfange aufrecht erhielt, bemühte fi die Dertbeibigung, wachzu ⸗ 
weiſen, boß bier nur eine Körperverlehung mit madhaefolgtem Tode, ron» 
tuell ein Todtſchlag unter mildernden Umſtänden, nicht ober ein. DRorbı 
dorliege. Den Geſchwornen wurden 2 Daupifragen, die erfle auf bas 
Verbrechen bed Mordes, die weite auf d66 Verbrechen ds. Tobtichlage 
gerihtet, vorgelegt, für, jede dieſer Ftogen aber die Unterfrage gefkellt, ob 
mildernde Umflänbe, vorbanden frien.. Ein von ber Vertheidigung geſiell ⸗ 
ter Antrag auf ‚Stellung. einer weiters. Frage, wegen. Körperuerkchung, 
mit macgefolgtem Tobe wurde vom. Schwurgerichtohofe derworfen. Bon 
den Geſchworuen (Obmann. Herz Fipk) worde Hollhoſer dey Tobtihlage, 
ohne Anpahıne mildernder Umftände, für ſchuldig erklärt, worauf. bie 
Stsatsbchörde 18, die-Wertkei -46- Iohre--Aucipous-beautzagte, 
umb ben, Grhkmtgreihlöhef: | budy ıMEdktumtak die Bumthamonrafe auf 
16 Jahre aueſptach. 43:4 1 sie MN 


—— — 
ger und Verkehr ’ 

‚= An ob,ad, * Spt. Gleiſch taren.) Br den Monot 

September find bie, Taren bes. Maſtoqheufleifches in Mit 


telfranken von d. Regierung (nad Brlannigabe im heut. Kr⸗Amlobl. 
Nr,.94) wie folgt feftgefeht worden: ‚für bie Glähte Ansbach, Linteler 


Bilder von” 


une 
33 Hs.” 
An_16. Sep⸗ „alien Dahe fonken und der Schrei, war eine fehr große wub oe 


»büpt, Rotfenburg, Windegeim, Schwabach und Eiäftält 14 k, für ur 


fenheimm und ‚Erlangen 14 fr. 2 pf,, Nücmberg und Hürth 14 fr. 3 pf, 
per Pfund, bankifür bie Städte, Märkte und Lanbgemeinden 
im L und I. t (9 umb. Eichſtatt) 14 kr., im I. Diftritt 
(Nürnberg) I 2 pl - 9% - Be * 
Münden, 1. Sept. Der Käſerloher Pferbemarkt hat and heute 
wieber finen alten Ruf bewährt, denn bie Zahl ber zum Verkaufe ges 
tem Pferde und einjährigen Fohlen war micht minder groß, als in 
ber "Borfahre, “Aber auch die Zahl der Käufer, namentlich ana bem 


— 


Verkäufer von ben verlangten hoben Preifen nicht abgiugen , fo 

wurbe dennoch ber größte Theil ber zu Markt gebrachten Thlere verkauft. 
Regensburg, 28. Aug. Der Berkauf der baheriſchen Donaur 
Dampfihifffahrts-Anftalt am die öoſterreichiſche Geſellſchaft Kat nach lau ⸗ 
gem Zaubern bie allerhoͤchle Genehmigung gefunden, Die Uebergabe 
bes Mobiliar findet am 1. Sept. Rott (bereits nefrken). Der Hofen mit 
ſAmmilichen Zubehör geht pachtweiſe am bie Geſellſchaft über. Die Mor 
balitäten de@ Verkaufs find no nicht bekannt... Mit der angebafnten 
deutſch · oſterreichtſchen Zolleinigung feht der DonawDampffbifffaßrt eime 
neue Zutimft bevor, Do bie öſterrelchiſche Geſellſchait and auf ber 
bayeriſchen Donau einen fmunghaften Betrieb unterhalten werbe, iſt 
nach ihrer feitherigen Gelhäftsführung wohl zu erwarten. Gollte- man 

‚biehes Saftitut 


aber je dem Verkauf daterländiichen 8 zu bereuen häben — 
bie hieſige Stadtgemeinde und bem 'Handelsflanb wird kein Borwurf 
treffen. M, Re) 


Rarlörube, 1. Sept. Bei der Heute ftattgefunbenen Gewinns 
ziehung der badifchen fl. 50sLoofe film auf folgende Nummern bie. beis 
adfehten Prämien: Mr. 44,828 35,000 fl.; Re. 55,237 10,000 fl; 
Nr, 27,238 7000 fl; Nr. 38,183 3000 fl.; Nr. 22,763, 48,278, 
83,5u3 und. 92,593 jede 1500 fl,;.Rr. 62,603, 19,886, 49,401, 
87,148 und 34,909 jide 1000 fl. —— 

Wien, di, Sept. „Bei. ber heute flattgefundenen 25. Grminnziche 

ung ber Öflerreichiiäen fl, 250 Role von 1839 fielen auf nüdflchende 
Nummern die beigefchten Prämien; Rr. 66,527 200,000f.; Rr. 80,692 
40,000 -fl.; Mr. 88,744 10,000 f.; Nr, 76,586 8000 fi.; Rt‘ 
116,320. 7000. fl.; Mr. 37,151" 6000 ‚fl; ‚Mr. 62,467, 76,877 "ind. 
82,524 je 5000 fl.;, Ar. ‚13,265, 38,978 umb 34,177 je 3000’ fl; 
Mr. 3580,. 0,048, 41,752 ‚und 97,101 je 2500 fi.; Rr 4916, 
59,662, 74,067.unb 103,300 je 2000 fl.; Wr. Saat, 18,270, 17889, 
39,945, 41,017, 76,389, ‚103,299 und 116,567 je 1500 fi. 


Vaene in iſch te s. 
"König Zuhmwig hat.an feinem Grburtstog, 25. Auguft, der Ges 
ıeinde Rhodt, - Yin unericjätterlicen Treue in den Wagen ber 
Aufregung* 800 Bulden zur Serftellung ihrer Orgel gefäentt." © © 
‚Dad Drbinariat ‚der. Erpbidrefe Münden Freiſing verfientiiht dus ; 
füßrlice Erläuterungrm:über die frage, ob der Ghefegenr außerhalb ber 
dl, Dichfe gu..ertßeilen, fei, ‚und, vernelnt bielelbe Jlicnhd; entihleben, denn 
ber Wille eh bie Einfegmung 'der "Ehen unter-bem hoch⸗ 
heiligen Wefopier vollzogen werde, und biefer Heilige Wille foil' von jeht 
am gemiflenpaft in Bollzug deſedt werhen. Es heilt am Göärifle ben 
Motive über die Entigibung -dieler Frage: „Maßrhoftig, «6 mie ſchlecht 
um die Achtung und den Cehorfam gegen. die Firchliden Anocbnungen 
und Gefehe beflelt,, wean der Briefter diefelben umgehen ober übertretem: 
wollte deu Auſchouungen des Volt zu lieh, 808 in bem göttlichen Deiſt, 
der in biefen Gefegen weht, mod nicht eingedrungen If, unb bei Teinem 
Beutzutage mehr und mehr dem Itdiſchen ſich zuwendenben Gtane und 
Streben nur jchwer no einzubringen vermag. Winn je, fo hat ſis ber‘ 
Eerwalker, ker göttlichen. Geheimmiffe beſonders ſetzt in Acht zu — 
daß er ſich nicht beitren laſſe burch bie blendenden Elawendungen ein 
anutirchiichen Zeitgeifted gegen bie mit höchſter MWrisgeit augtordneten Ge⸗ 
bräude und *3 N Rice Gottes und ſich nicht befliummen Lafle, 
durd Motive, der Gefalligkeit und umpeitigen Nachgiebigfeit gegem bie ver⸗ 
Tehrten Anfhauungen fo vieler, bie zwar dem Namtm mad Glieder der 
Kirche Eprifti find, aber im ihrer fait gänzlihen Hingabe an bi ht 
und ihre Grumdfäge ſchon längft’ollin kirhlihen Sinn eingebüßt haben. * 
— Ginen intereffanten Beitrag zu ten Wirkungen des: nein Gh ul 
gelehe's Üicfert ein Ausfhreiden der k. Megicrung von ‚Dberfraniten, 
euch weihhed „has DVer-eihnif derjenigen Schulen; melde wegra Errel⸗ 
hung ner durdfänittligen Scälergapl ‘von mindeflens 50018 bieherige 
Bermelerfiellen ‚zu toirfligen Sculfellen mit einem Mihimalpehofte - vom! 
350 fl. vom $. Oktober. 1.8. am erfoben werben müflen, und derjemis 
gen wirfliggen Schullehretflellen, melde bei ıiiier Durdiänittdzahl unter 
50 anf ben Autrag der treffenden Gemeinden aus Mangel am’ Mitteln, 
ober wehrfor auch am Jutereſſe für ihre Säulen bei ber nadchſten Per · 
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r hreen zu befeßen find, und dagegen 24 pros 
file und 31 katkoliihe Schulſtellen fünftig nur ſtãndige Schulver⸗ 
-erbalten und daher die am. denfelben angeftellten Schullehrer auf 
andere Scpulft:llen verſetzt werben follen, Die Rreisregierung richtet zu 
glei am bie betreffenden Bezirfsämter und Schulinipeftionien ben drin 
genden Auftrog, bei denenigen Gemeinden, deren Schulen in Verweſer - 


Jahre verurtheilt. 


Einwelhun 
Kirche in Ludwigspafen flattgehumden. Rönig Ludwig ‚mahnte mit 
Er Dildegarh dem Gott,sbienft und dem da verauſtal⸗ 





Mever. 






Bekanntmachung. 
Zufolge Eutſchliehung der —— der k. VBerkehro⸗Anftalten zu 
— are 29, Auguſt 1862 Nr. 23,896 und vorbehaltlich deren Genehr 
ng werben en 0. 
Freitag den 19. September 1862 Vormittags 9 Uhr 
bei ’der unterfertiäten T, — Settion ae Eiſenbahnbau · Arbeiten * Wege ber 
* allgemeinen ſchriftlichen Submiſfion *” ” = 
am. den Meiftabbietenden zur Wusführung vergeben werben, nämlich: 


".. Das eombinfrte fm Begirte der unterferligten 8. Gifrupafnpawxttion lichende Arheit«- 


Io ö@' Me. XVI und XVII der Ansboch Warzburger Bohn. 


Daſſelbe Kegt zwißhen Winterkaufen und Heibingefelb, ift 23402,5 Fuh Ins, und entpält: 
/ 


11) Eigentlicge Erdarbeiten, veranfchlagt zu . 75,978 I 
2) Straßen: uud Bachlorrekflonen, veranihlagt zw, 305 f. 3 eo - 
Yu 3) Vollendung der Wegübergänge, veranſchlagt zu „= "13268 FL. 37 Mr. 
4 Kunſtbauten, zufammen veranihlagt zu . 114,365 f. 6 ie. 
9) Die Lieferung und Einbettung des Steinmaterlals ' 
— zum Bahnunterbau, deranſchlagt zu . . 


—J BERT RS Im Ganzen 248,129 R. 35 fr. E 
Die zurliftende Kaution mirb auf 13,000 fl. feftgefcht. - — 
er wer Pläne und Koftenanfläge liegen vom mul 1862 anim Antelokale 
* uft put, — — zu Jehermanns Eiaficht offenborz we wuch die Sub: 


Empfang genommen werden können. 


Die Submiſſionen ſelbſt ımüffen in vorfhriftsmäßig Aberſchriebenen und verfigelten Cou⸗ 


verten lãngſtens bis Donnerſtog den 18. Septor. 1862 Abends 6 Uhr entweber bei ber unterfer⸗ 


ugten t. Eiſeabahnbau Sektion oder bi Dienſtog den 16. Septor. 1862 Abends 6 Uhr bel der f. 


Generalbircktidn zus Münden franfirt xingelaufen fein. “ 
'» Die Submittenten ‘find bei Vermeibung aller im $$. 9, 19: und 14 der allgemeinen. Sube 


mifftonss Bedingungen amgebroßten folgen gehalten, in dem eben ‚angegebenen Beraftorbirungd , 


Pe fih perfönli; oder. durch genäglig bevollmägtinte Stellvertreter. einzufinden, und , wenn 
—* —— — Ku —— ihr Kautlona⸗ und Betriebsvermögen ſogleich 
ü enügend nachzuw und ben bedingten gewärtigen. 

Warzbutg, am 1. Septimber, 1862, = 7 
* Königl: bayeriſche Eifenbahnban-Seftion. 
Gyßling, Seltions-Ingenleur. > 
Betanntmahbung — 
Die Orfonomie-Commilften bes kgl. 2. Chevaulgers-Reghments Taris vergibt Samſio 
den 13. do. Vormittags 10 Uhr bie Pirferung der pro 1862/63 nöthigen ne 





lien, dann Zimmer und Stalliifen an bie Benigfinehmenden, wozu Lieferuingsluftige hiemit 


eingeladen werben. = Anebach am 2. mber 1862. 
N Betanntmadıun. 

«Von Tree Terwaltung wird ‘ * 

— Sreitag den 19. September b, Is, Mitta str u 
bas iu —— zu Altenmuht befindliche vollſtändige in als; ein fu: 
————— 20 Eimer haltend, ein Branntwelubrenngeug, Bierkühlen, Malſchtufen, Gähr · 
eh Weichtafen von Soplenhofer Steinen, Malpdörre, 112 Stüd Fäſſer von 30 Moas bis 
an“bden Meiftbietenden verfleigert und Kanfsliebhaber 

v Hitenmußr, den 30. —8 1862, ! — 
En * Freiheteltch von Danckelmanſche Verwaltung. 
Ranbfrig.> 1. ig 


— —— — 


Betaun tmabungen. = 


u2 


41,400. BB, 
- Stühle, Kamapıe; dann, 


halten, ein Orkonomiersagen, gußiferne Pferberaufen x. gegen gleich baare Bezahlung _ 


| äng in ‚fäddige, Sghuldetweſerſtellen ingeanbllt nerben = 7 Bezirfs:Gerichtöverbandlungen —. 
tollen“ ‚befammt gemact wird... Ee ergibt Mh „daraus, „Ö „re Unsbah, 1% Au. uU 09: 
Obrrfran proteftantifhe unb. 14 fatholiidie bisherige wverweſer⸗ Hutön Sturm, 28 Jahre alt, lediger Dienfikaecht von. Blade: 
Allen mit wirklichen Uehrern 


lauden, wurde wegen Vergehens des Diebſtehls zum Schaden des Bauerw 
Stuion Gättlein in Hainkiingen im: Zulammenfluſſe mit einem zum Scha ⸗ 
dein 866 Vierbrauere Prichr. Lober in Unternbibart verübten Diebſtahl zu 
einer in einer Befangenanflalt zu erſtehenden Gefänguißitrafe von einem 


Anebach, 22. Aug. * 
4) Jeh. Friebr. Bügler, 44 Jahre alt, verbeiratheter ‚ Pinfeltias 
Ser von Dentlein, wurde wegen fortgefeßten Vergeheus ber Amtschren 
Beleidigung, verfibt; an’ dem wormaligen, Landrichter, nunmehrigen Bezirks⸗ 
omtmann März zu Dinkelsbuhl, zu einer Aötägigen Sefängnigfttaft, — - 
2)-2ch. Matthäus Schreiner, 
Ziminergefelle don Ansbach, wegen Bergehens ber «Störung: des hãuoli⸗ 
hen Friedens zu einer einmonatligen Gefängnißftrafe -—- und A 
3) Gpriftiene Nögele, 36 Jahre lt, Iebige Toglöfnerin von 
Scitelöborf; wegen Vergehens der Körperverlehung. verübt an ihrer Schwer 
er Era Barbara Rönele vom dort mit Waffe, jedoch ohne Ueberlegung 
und Borbebocht zu einer Zmonatlichen Sfängnißftrafe — verurteilt, ir 


32 Jahre alt, verheiratheter 


u. | 






BER Die Unterſuchung der Eiſen⸗ 
bahnarbeiter wird täglich von 8 Pi 
Uhr nur im ſtaͤdtiſchen derankenhauſe 
im Gefchäftszimmer des Unterzeich⸗ 
neten vorgenommen. 

Ansbach, den 3, Sept. 1862, 
Br- Schaeffer, k. Bezirkdarzt. 


Heute Liederfrang. 








— — — — 
6. Am 9. dieſes Monats wirb in ber Lie 
wen · Apotheke Folgendes gegen gleich baate De⸗ 
zablung verkauft: Betten, Bettftellen, Schränke, 
darunter ein athũüriger, Kommobe, ein runder 
Th ron Kirſchbaumholz und anbere berg, 
Gerätbiaften zum 
Holzmachen, Kraut⸗ und Elfigfäfler, Shub« 


,.. Karren, baperifche Mepen, Spinnräber, Wal 


tig u. ſ. w 





7., Montag den 8. Sıptember früh 10 
Uhr werten in Obereienbah von bem Bol⸗ 
ker ſchen Anw ſen H8.MNr 7 Haus, Stabel, 
mit einem ganzen Ormcinberit, circa 19 Tags 
war Meder, Wieſen und Walbung öffentlich 
verfauft und Kaufsliebhaber höflichſt eingelas 
ben, fid recht zahlreich am Termine tm Wirte - 
Haufe zum Fifchhaus einzufin — — 

Wittig. 


Warzfelben. 
8. Die ſchon bekannten ſehr guten Hen⸗ 
nenbacher Kartoffel ‚find mächften Freltag wie- 
der bei Säreinermeifter Herrn Deper auf 
ber Stloßbrüde zu haben, 2 
Dir Mehen 24 fr. 





afinmm „re 


9, Verwandten, Freunden und B taunlen 
Bringen wir die traurige Nachricht, daß unſer 
auter Boter, Bruder und Schwager, der Tage 
löpner Mihael Gfelt fanft entſchlaſen ift.- 

Die Beerdigung findet feite Donnerftag 
um 2 Ur Nat. . N - 

Die trauernden Hinterblichenen. 





10. Dom Gaſthof zum Löwen über die 
Promenade nad den Hefhatten wurde ein 
goldener Siegelring verloren, ... Der reblide 
Finder erhält eine gute Belohnung bei ber 
Abgabe deſſelben an Hırın Würnheimer 
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Dr. ©. W a ——— and: Dreden, 


ntag, 


Für Augenkrante. 2:5 ei 


f zum © Stern) —3* 





Mit allerhöchstem Privilegiu 
fehle is mein erfundenes Mittel gegen een und —5 * ſchon — 
Verbreitung gefunden bat, und über, deſſen vorzũgliche Wirkung ſich der kgl. Hefftabe-, 
arzt Hr. Dr. "Srten in Münden in einem Zusriſe, welches der Setraudsanmdfung bein, 
druct. if, befonders aueſprach. 

N lingen. ! 0 85 Solhrig, Chemiter.. 
Obexanger Rrı var ni 

we? Zu hab Haben ‚im dem Apotbefen Unsbachs: _ ;; ur 


"Gewerbe: Halte, | 








Das Wanren-Lager iſt fortwäßrend- gut aſſortict „und — —— beftene cm me 


fohlen. — Eimahme im Mongt Auguſt 1860fl. 30 kr. 
* Die Verwaltung. 


Herzlichiten und innigjten, Dank den en Turnen und und Te 


nern Notbenburgs für ihr. liebevolles und —— 
liches Entgegenkommen. Gut Heil. 
Die, Curner Ansbadjs. 


1. Dein Lager, von weißem, feuerfeftem Porzellan aus der 

k: Porzellan-Hanufaktur in Nymphenburg ift wieder” 
auf's 8 aſſortirt und einpfehle ſolches zu Fabrikpreiſen. 

Joh. Halzenberger. _ 


‚MarivnettenTheater. 
Donnerſtag den 4. September 1862 


Fohannes Bückler, vulgoe: Schinderbaunes, 
Räuberfyaufpiel in 5, Alten, ; 
Perfonen (Figuren von 4 Fuſt Höhe): 

Der’ Näuberfouptmann Schiuderhannes. — Donoro, Sintir, Zellian, Lorenzo, Stibigiofo, 
Räuber. — Ein Edelmann, ein Yawr, eine Päuerin, ein Bauernmädchen, «in Wirth, «in 
Meifender, Polizei. 

Katperl, Bücler's Iufliger Bedienter ald Regimentöfhneiber. 

Der Schauplatz ift im Saale ded Heren Neid 
Kaſſa⸗ ie Abende 7 Uhr. — Anfang Schlag Halb 8 Uhr. 

Eifter Play 12 kr. — Biweiter Plap 6 fr. 


Hohagtungsvoll zeichnet 
Zepf aus Münden. 





5 


"berg, HS 


17. Ein Mädchen, mwild:s im Nähen ber 
wandert ift, tann Befhäftigung finden ; wor 
tagt bie-Erpebition. 


—— 














23. Heute Shlagtfgüflel mit Krautwärs 
fien t bei Dettelbadher, 


24. Am Donnerftag Schlachtſchuſſel in ber 
Spoth ſchen Wirthſchaſt. 





ee a N OR 5’ Use tn 


an —— 4, tang, ‚ Brzirlor ‚und Sa 3 
geriet ven rk, Eng 2a Era 
traf! Humdr, t. Aamnmerhert — 
Dbtraufchlägumtzi rin —— ar = gm 
MET „ie; Fr, Mei el 





« j R & 
—5 — Don ne Hgg n j 
n u t. 
—— Pa a 


days Se Br ör Dr. nn Don! 
Don Sn Kämmerer und nal pe do a 
von, Dürsenmungenau, Hr. Neuierföriter Iepmener 
ven Aber. Hr. Rittweliter (ruf '%. Miberadfer 
don Salzburg, Hr. Dberlieutenant und a 
rl m ſen von) Mädchen; Ht. Flolalaidaſſi- 
ſtent Mathaus von da, Hn Peſthalter / Koher ner 
Uffenbeim, & Obern Riuer d Zylanber ‚nom, Nürnz 
jdwornen?! Ocht von Fürth, Ser 
von Griangen, WUuernbammer son Zröudhtlinger, 
Winfer, Döblemann, Diep, Du Damm 


- Blaun und Briegieb non -Rürnbergr HH. Kl. 


Lambreht, Notb, Schmidt, Klöpiel, Perbenibal, 


der und Grdert von Nürnberg, Eimen, Gditein, 


Kr Schmid: und Maijel von Frankfurt, 
} 4 ntbal und Lehmann von Bürtb, Relr 
nad; von „Menitadt,, Arig von ingen. “EINE 
Müder, Bippofein, Weil mit Fin und Butten 
von Runden, Meihenmiller von ne Pre Hate 
leben urn Wilivyl —* Item! 
@di wofl,,und indres von au, . 
von a Erg don Rudoltadt,, Bellerz ; 
von Blauhau, Shmaljah’von Marburg, Senne 
don Bohbeim, Heel und Kots von Beingig, Ber« 
ger vom Mit. Ereft, Mattit won Bühl, Di ‚ Ehn 
ner und Eiegle von: Stuttgatt, Mor si von 
Münden, de Rath von . Dofbeimer won Ulm, 
Rep umd Hirfh von Mainz, Etöhr von ML. Breit, 
Halheliner von Grallsbelm , Hr. Prisatler w Son 
minberg von Münden, Hr. Winsbefiper Franf von 
Burgarub; Hr. Gameralverwalter Ried mit Hemab- 
lin von Manibrunn, Aräul, Wittig. von Goburg, 
*8 Vrivatier v Stulk mit Bebien, von Braun. 
ſchweig, Mad Wildberger, Hofrathägattih von Bam- 
bera, Fraul. Kraus, Priv,rTodter von Mindelheim. 
gr Pi Bılv. v. Schüpe von Berlin. 


 Schrannenpreife. 


Rern 20 30 20 13 1948 1% 
Balın 1921 1852 1812 — 12 

Korn 1430 14120 14 — - N1—— 
&erite 12 30 1220 12412 — — — 28 1 
Haber 1- 6% 


Börfen: &pourfe 


‚48. Bon Brudberg bis Ausbach wurde in erde TR HEHE SEE SENT — 
aletot verloren, um deſen Müdgate gigen 25. A 191 am Obfmarkt’ iR’ der obere PSSARIBEL Fre. 
Belopuung an Herrn Goſtwirth Nor gebes Gaben mit allen Bequemitcieiten tägl zu Baplırte oe 
ten wird. vermiethen und auch zu beziehen.’ Bayer. —J — * 109, . 

TRETEN Familien-Ra Defter. 5%), Rat-Mnl. 318 rt 

re en · Nachrichten je Rats . 

19. Ein Kindermögekin wird zu leuſen Ausmärte een Teen Ö- " DIOR 34 Aal 
geſucht. Auernheimer, Gaſtdofbeſihet — in Hugedurg: „Mine m 4 Ale 
20.8 merftag Mepelfuppe, Oenteinem. Eh ee | Sen anal Ohpi „  Geelt-Bant-ätt. 181%, 1034, 

. amber ertha n 
on 8 —8 _ * wi — ———— . B —— — 118, " 
21. Demnerfag —— — m Br Sneak — 535 
— T Dundigub, Pfarrer und Gamerar; — Bier Aranffurter Sant 34 Beh Ä 
2. Heute Schlachtſchuſſel bei Reinert. burg: 9. Ehmin, gu Landgerichts: Aleier; _ En D  oktien om. ser 8 
Brod» und Mehl⸗Tare in Ansbach Zubw.-Bezb. ——— BT A > 
; im vor. halben Monat: vom 1. bis 15. September: er ON 3 2 
an te mm, ae 2 _ on —— En Bine Behfätufe doll. va. 
senjerfipf Pina? ae - u 4 u un u, “ * 
& But Pr —— — — u I u Pur 0 * 4 m Bien: un Ir 3 
— — 5%, NRat. Aulchen Br 8 
Eine Mede ee er a ar 1 4. 63 & ik *6*. 5%, Metall. dr: Miggir." 
IT ——— #7 SE yf —— Bin Hi 
Su — —* —R — 1a 1“ 

{1 Nachmeh PER we Tan u vn — 4 — 4 mau Dampfihiff.-Mltien 

Em Bau GB 0 ini era 0 ff —f An k er Mehiel: 109 107,0 


e hun,/ Drud und Berlog von Carl Brägel und (>= Sohn in ‚Anshag. 


Zur f. Hof u. Staats: 





Fr. 210. Vibliothet (Adtzehnter Fahrgang.) 1862 
— > München. 
A bacher Mor enblatt 
Ansbãch genblatt, 
—— — Freitag, 5. September, ‚Herkules, —— —. 
— — ——— — — 


Wntunfi bier: Morgens 6 übe — Min, 
Bahnzüge. t ea Yon Hier: — 8 Ude vo Wi 


— 


Politiſſche so. 


Deutichlaud. 
al Münden, 3.Ccot. Dieith: Baht: 
kerf; — an Bine 5; —* eos 
übertragen; — bie eried, prot. Mfarrtene zu Mlhelm, Der. Meuflade ü, 2. U, 
dem bisb. Pfarrer gu Herbolzyeim, Det. Windsheim, Job, &eymig, verlieben; 
der von dem Kirchenpatrone Ludwig Graf v. Froberg für den Plarsamistandidaten 
Aug. Br. Mulzer aus Wühlbaujen auszeit. Präjentarlon auf die prot. Piarzei 
Geisfeld, Def. Weinenbach, und der von ber freih. v. Soden» und der abellg 
9. Eeurl’fgen Buts- und Patronatöperrigaft der Hofmart Vorca 'ansgeitelsen 
MWröfentation für den Pfarramtefandidaten Gg. Guſt. Werd. Gmald aus Merken 
dorf auf die prot, Partei :Borra, Del. Herebrud, die landesh. Bentärigung ertbeilt; 
— der Sekretär des Bezirlögerihts Mugeburg, Jeſ. Gaftell, wegen nadhgemiel. 
tdrveri. Gebrechlichteit auf fein Anjuchen für immer in den Nubeitand verfept, und 
Sekretär 8 Bey Wer, Mugeburg der Acceſfiſt des Beyer. Mumden x. d. 
., Kati Grün, emannt; — anf die bei Dem Berg- md Düttenamt Bodenmöhr 
eried. Etele eines Gafjlero der funkt. Dffiziant bei dem Haupt⸗Salzamte Drb, 
Fr. And. Schmidt, ermannı worden. (B. 3.) _ - 
ı Münden, 3. Sept. ve Moj. die Königin von Neapel wird, 
am 15. d6. Mis. im Schloſſe Taris eintreffen und nach einigen Tagen 
Aufenthalt die Rüdreife nah Rom antreten. (®. 3.) 
Münden, 1. Sept. Der bießjäßrige Garniſ dl hat im 
folgender Weife flattzufinden: Das 1. Bat. des JufrLeibeftrg. kommt 
von Münden nad Landau; das 3. Bat. des 1. Inf. von Landau 
nach Germeröheim; das 2. Dat. des 4. Juf⸗R. von Speyer nad Aſchaf⸗ 
fenburg; das 3. Bat. deo 5. JR. don Landau nad und 1 
Komp. nad; Ludwigshafen; da® 2. Bat. bes 6. J. K. von mad 
Landau; das 3. Bat. des 14. J. R. von Germerspeim nad Münden; 
das 4. Jäg.-Bat. von Zweibrüden nah Manchen; dad 6. Jig-®. von 
Münden nad Zmeibrüden. Die 2. Divifion des 6. Che Reg. von 
Speyer nach Bamberg; die 3. Div. des 6. Efen-Öeg. von Bamberg 
nach Spiyer und je eine halbe Esfadron mad) Landau und Germerspeim. 
Dom 1. Art eg. geht eine Gußbatterie Son Mängen nad Jogolfladt; 
eine, zweite vom Imgolftabt mod Münden; eine dritte von Neuikm nach 
Münden. Bom 2. Art R. eine Juß Vatterie von Münden nad Fans 
dan; eine vom Landau nad Öermerspeim und eine vom Germeröpehm nad 
Würzburg. Vom 4, Art. R. eine FußBotterie von Augeburg mad Neu⸗ 
ulm; eine vom Augsburg nad Germerdheim ; eine von Germerößelm nad 
Landen umb eine von Landau nad Augsburg. e 
In Weimar folgen fi im Laufe der mädften 6 Wochen vier 
große Berfammlungen: vom 8. —8. Sept. ber deutſche Handwerter ⸗ 
tag, vom 8.—11. Sept. ber vollswirtfiaftlige Kongreg, vom 28,—30, 
Sept. bie deutſche Abgeordneten Berfammlung und vom 6.—8, Dft. bie 
Berfammlung der Zwelgvereine der deutſchen Schiller Stiftung. Für den 
Handwerkertag follen die Anmeldungen: moffenweile einlaufen, Dagegen 
a zn ein voitowirthſchaſtlichen Kongreg bis jeht 
unoch r 
(Hannover) Die „Big. f. Norbb.* veräffentlit ein 
woburd bie Göttinger theologiſche Hakultät dem Derfafler des neuen Kar 


teismus, Superintendenten Lühr® zu Peine, das Dokterbipfom, verlich. 


Die Ität that bieh, wie fie ſagt, um die Freube am dem „wohlger 
—— Werke”, „an der koſillchen Gabe“, ihrem Führer dffenilich aus · 


= Aus Elberfeld, 27. Aug, ſchreibt man: Das Zuchtpollzeigericht 

Hat dem Verweis, daß Hr. Auguft d. d. Heybt am 6. März 1848 auf 
ber Wühekmshöhe eine das Königepeus verkpemde Mede gehalten, als 
volltopımen geführt erachtet und beffalb die ber Beleibigung des Yinanzı 
minifters, vefp. ber Tpellmafıne daran amgeflagten Drefemann, Briefen 
und Staats in bem heutigen Termin vom Strafe und Koften 


Kaufmann VDohlhaus Belbtmonn, Wirth 
f. w. Haben den jegigen preußiſchen PremiersfRinifter, damals 


— u. 





Abends 6 Uhr 20 Min; 


Bermitisgs 11 Uhr 30 Min,, 
Abends 9 Ubrt — Win. 


Nachmittags 3 Uhr — Win, 





Uberalen Banquier, fogen hören: „Der Meuſch (Friebrich Wilhelm IV.) 
hat uns ſchon fo oft belegen, daß wir ihm nicht trauen können, wir 
möüflen Garautien Haben!* Wabrıkarbeiter Luſch ſagte aus, dag v. d. 
Deydt im jener Verſammlung gerufen habe: „Ich möchte meinen Orden 
vom ber Vruſt reifen und unter bie Füße werfen, er iſt nicht werth, daß 
ich iha trage.“ Kaufmann Schlofſet hat gehört, wie d. d. Heydt fagte: 
„Das Hans Hohenzollern ift entartet,” Andere Zeugen beflätigen bie 
Aeußeruug: „Der Königstpron ift morfgl* Geſchehen in öffentlicher 
Gerigtefigung. Ein Kommentar it unndihig. Im Publiftum war in 
Folge dieſes Auegangs des Prozeſſes das bejlimmte Gerücht vom Mid 
tritt des Hrn. d. d. Heydt verbreitet, Dafür bringt die B.⸗ und 2.3 
die interefjante Mitteilung: Hr. v. d. Heydt habe nad) Erhalt der Nadps 
tict Über die Zeugenausſagen, die im Elberfeld im dem Prozeß gegen 
Drefemann und Konforten gefallen find, fofort bei Sr, Moj. dem Könige 
eine Mubdienz erbeten, die bewilligt wurde. Es heißt, der Minifter Habe 
Über eime Stunde bei Sr. Maj. geweilt, ihm Mittheilung Über die An⸗ 
gelegenheit gemacht, und fei daun wohlmollend vom Könige entlaffen wor ⸗ 
den. Se. Mai. fol geäußert Haben, daß er ihm 14 Jahre lang ale 
temen Löntgliggen Diner gefunden habe und ihn als treuen Ratgeber 
er An febigen Tage wurde Hr, v. d. Hehdt zur Pönigligen Tas 
geladen. (1) 

Defierreidh.) Bei dem Abſchiedobantett, welches „der Zuriflentag 

am 29, Aug. in Baden bei Wien hielt, erklärte der Staatsminifter v. 


Sähmerling unter dem Jubel vom den Hunderten deulſch 64 
4 er Recht 


die Öfterreipiige Staataregierung feſt entſchloſſen ſei, den 
meunſcheuehrenden Beſchluſſen der eben berndigten Verſammlung mit Ente 
ſchiedenheit fich anzureipen. Für immer und prinzipiell, erklärte Herr 
db. Sämerling, folle mit der derwerſlichen Abſchreckungẽetheorie gebrochen 
werben, eutſchieben folle das Strafgeieh fortan in dem Verbrecher mur 
ben gefallenen Menſchen, ben auf Mbwege gerathenen Bruber aburtheilen. 
Die denkwurdige Rede des Gtantsminifters, führt die „Oftb. Port“ fort, 
wurde dom Profefior Bluntfhli aus Heidelberg im entipredender 
Weiſe heautwortet. Das mar mit Nichten ein Parteimann; das war 
wahrlich meht ein prinzipicller Gegner Deſterreichs. Wie ein Wort be 
Berföpnung zwiſchen Orfidern, wie der motaliſche Entihluf, der erlangten 
befierm Weberzeugung gebührende Rechnung zu tragen, fo Hang es wohl · 
Huend durch Bluntjgli's Dede. „Mit anderen Gefühlen, ais fie ge 
kommen — fügte der Redner — verließen die auferöfterreidiiden Juris 
ſten Deſterrelchẽ — Boden. Sie Hätten fich überzeugt, daß ein 
deutſcher Sinn, Bewußtfein der Gemeinfgaftiigkut mit den übrigen . 


an ap au in biefer Beziehung als dringend amerfannt ; mohl aber 
wurbe bi 
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Wien, 2. Sept. Der Kalfer empfing geftern ben Präfidenten bes. _ 
Suriftentages Geh. Rath v. Wächter und fante zu ihm: Er fei mar wor 
Allem oͤſſerreichiſch, aber dabei auch entſchieben deutſch und münfce - dem 
innigften Anflug an Druticlanb. 

Peſth, 31. Aug. Der vor einigen Monaten zur Haft gebraiite 
Garlbalbiſche Emiffär Vlola, welcher Proflamationen mit ſich führte, ift 
vom Militärgericht zu ſechzehn Jahren Kerker veruriheilt worden, 

In Benebig if es ber Behörde gelungen, einer vollfänbigen 
Petardenfabrik auf bie Spur zu fommen. Wätichn junge Leute, an dr 
ren Spihe der Sohn eines geachteten deutſchen R:gierungsbeamten ſtanb, 
betrieben dieſes Geſchaft im Großen, ba in dem Lokale mehrere Hundert 
fertiger Petarden gefunden murten, inige berfelben waren mit Gärot 
und gehadtem Blei gefült, mithin bie ganze Sache mehr als rin gewöhn ⸗ 
liches tindiſches Demonftrationsmittelden. Simmilige Schulbige wurden 
verhaftet und dem Srimimalgerichte übergeben. 


Sitalien. 

Turin, 2, Sept. Gin auferorbentlice® Conſell Hat flattgefunden, 
um über bie Lage Jtaliens zu beraten. Der Vicepräfident bed Senats 
Seolpis, Azeglio, Techlo und Farini haben beigewohnt. Garibalbi's kor⸗ 
perliches Befinden iſt beruhigend. (T. N.) ’ 

Frankreich. 

Paris, 1. Sept. Die „Patrie* —* bas Gerlcht, dag Bil 
tor Emanuel in einem eigenhindigen Brief die Pfung der römifchen Frage 
gefordert Bat, indem er Lie Schnelligkeit und (Energie ber Unterbrüdung 
ber revolutionären Bewegung geltend gemacht hat. — Die liberalen und 
demokratiſchen Blätter unterflügen biele Forderung, indem fie auf die 
Schwierigkeiten verweifen,, im melde ber Sieg bie Turiner Regierung ger 
flürgt habe, Die „rance* dagegen erflärt, baf mit Gatibaldi auch def- 
fen Programm unterbrüdt ſei. Die Lichte Unterbrüdung der Bewegung 
zeige, daß fie mur auf der Oberfläche gewefen; Rattaygi habe gar fein 
Met, Mom für allen zu fordern. j 

Großbritannien. F— 

London, 1. Spt. Die Heutige „Times“ brdat ihre Beſtlebigung 
über die Niederlage Garitaldi'6 aus, verlangt jcbeh, daß die trangöfice 
Dftupation Roms aufhöre, Die „Merningpeft* ſaat, ba der Richers 
Ioge Garibolbi's eine energiſche Handlung der italienifchen Regierung ger 
gen Frankreich folgen müfe, intem fle die Räumung Mom’s verlangt, 
Daily New's fordert gleichfalls die Räumung Rom's und die Entlofjung 
68 Minifteriums Ratazzi, 

Amerifa. 


NewrNork, 23. Aug. General Bope ſell ſich beim Aequioflüße 
Gen mit M’Elellan verbunden haben. Die ganze Rebellenarmer iſt von 
Richmond abgezogen in der Richtung des Virgimiaihaled, Die Rebellen 
haben Elarksville in Tenneſſee eingenommen, und rüdten bonn gegen Fort 
Donelfon, weldes die Buntestruppen geräumt. Beim Augriff “7 Ebges 
field im Termeffee wurden bie Rebellen zurädgeworken,.. — 25. Aug 
Vope ſieht am nördligen Ufer des Rappehannod, Die Rebellen haben 
das Sübdufer befeht und dehnen die Linien ihrer Baltırien 15. Meike 
weit aus. Sie griffen mehrmals bie Bundestruppen on, um ‚den Fl 
au Überföhreiten, wurben aber von Pope zurückgeſchlagen. Eine Haupt 
ſchlacht ficht nahe bivor. Das Cerüt behauptet: Halleck werde das 
Haupttommando Übernefmen. Sımwarb erfiäit diejenigen, melde die Nar 
turalifotions«Erflärung abgegeben, für noch vicht Ronikriptionspflictig. 
Aus Fort Ridgeliy (Minnelota) wird gemeldet: Die Indianer hoben in 
einem fchauberhaften Gemehel 500 Weiße getödtet. (T. N.) 


Schwurgerichtöverhandlungen in’ Mittelfranfen. 
II. Situng bes Shwurgerichtehofes Im Jahre 1862, 
Dritter Fall, FRE 
verhandelt Mittwoch den 3, Scptemiber. ' 

Anklage gegen ben Dienfttnegt Johann Kienlein bon Dening, 
Lg. Beilngried, wegen Diebftahle.‘, a 

Bräfident: Hr. Bez «Ser,» Direltor Kreuffold; Staatsanwalt: 
Hr. Iergius; Berthpeidiger: Hr. Mbvofat fFrobenius, 

Geſchworne: die HS. 1) Heller, 2) Neidel, 3) Ällber, .4) 
Scheibderer, 3) Kalt, 6) Dimu, 7) Briegied, 8) Meyer, 9) Spoth, 
10) Schneider, 11) Schaͤtzler, 12) Stebter. — ** 

Joh. Kienlein, ber erſt im Jahre 1859 e 2% jährige Me 
beitshansftrafe wegen Diebflohls erftanden Hatte, iſt angeflagt, bah cr om 
Sonntag den 22. Juni b. Jo. früh während der kirclichen Progelfion, 
mittelft einer felbft Berbeigeihafften Leiter in ber Mbfigt, zu entwenden, 
in bas Wohnhaus des Bauern Mid. Karch zu Raltenbuch elmgefliegen 
fel, im bemfelben ein Behältnig aufgefprengt und ſehdann an baarem Gelbe 
und Effekten einen Werth vom mehr als 1000 fl. entwendet habe. Go» 
wohl in ber Vorunterſuchung wie in ber heutigen öffentlichen Verhandlung 
Iegte ber Angeſchulbigte ein umfaſſenbes Geftänbnig ab, welches auch dem 


Augenſchein und ben fonftigen Erhebungen volllommen entſprach. Dems 
demãß erfolgte der Waßkfprud ber Geſchwornen (Obmann Br. Heller) 
aanz im Shabiker Anfläge und „wurde Kienlein dom Schwurgerichts⸗ 
bofe unter Anwendung ber milderen Veflkninmmgen ber älteren Straſge⸗ 
ſetze zu einer Zuchthaueſtrafe auf die Dauer von 7 Jahren verurtheilt. 
* Ansbad, 4. Sept. Heute hat bie Verhandlung gegen bie 
CS &nribermeiflerswittiwe Runigunde Bohm von Fürth wegen qualifizierten 
Mordes ihren Anfang genommen, Es find, meil nit weniger ale 34 


‚Zeugenigu veruchmen find, 3 Tage Hiefür angefekt. Die Anſchulbigung 


geht darauf, ba die Böhm in Gemeinfhaft mit ihrem Zubälter, welder 
ld jedoch In der Hieflgen Frohndeſe erhängt Hat, ihren 13 Jahre alten 
keiblihen Sohn dur Erbroffeln ermordet habe, um deſſen Bermögen, 
welches im einem Gewinnfte bei der Further Helrathslotterie beſtaud, im 
Erbgong zu bringen und den Zußälter heiraten zu tzunen. Dos Näs 
here werben wir in den nädften Rummern unfern L.ſern mittheilen. 


Sandel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbichaftliches. 
Roth, 29. Aug. Man hat nun mit bem Blatien bes Hopfen® 

fat allgemein begonnen. Die Ernte: wird im biefem Jahre bedeutender 
und reilidger werden, als je in ben Vorjahren, mas feinen Grund nit 
allein in ber ſo reichen Fülle, fondern and im bem feit einigen Jabrem 
vorgenommenen. Ausbehnungen und Grweiterumgen bed Mopfenbaues hat. 
Im der Nähe unferer Stadt, Höchftens eine gute Wegftunde entfernt, zählt 
man 24—30 Dörfer, Mühlen, Hammerwerke, lantwiripfgaftlibe Gtas 
bliffements, welche Ah nun alle mehr oder weniger mit dem Hopfenbau 
befhäftigen.. Im namlichen Maße ift die 3 Stunden von Roth gelegene 
Stadt u. mit Ortſchaften ae ben Hopfenbau in woch 
größerem Maße betreiben. (Bayer. H.:B. j 
War zburg, 2. Sept. Ja ber geftrigen Sitzung der Gemeindes 
Sevollmädhtigten erfolgte u., A. Vorlage der Rechnung der Mäbtilgen, (ber 
konntlic auf Regie beiriebenen) Goeſabrik über ben Betrieb im vorigen 
Jahre, nad welcher fi ein reiner Gewiun vom 26,000 fl. (I!) ergab. Es 
wurde befäloffen, dem leitenden Vorſtande Hrn. Magiftratsratd Gippel, 
welcher auf jede Brfoldung verzichtete, für feine umfihtige Bermoltung, 
fowie dem gelommten techniſchen Perfonale für fein unermüblices, cifri⸗ 
98 Aufammenmwirken, woburch allein ein fo gläneendes Relultat erzielt 
werben Tonnfe, von Selte der ſtäbliſchen Rolligien die vollfte Anerkennung 
außjufpregen. ' 
Heilbronn, 'i. Sept. Auf dem Lebermarkt vom 28. v. 
M. war, tröß ber bebiutenden Zufußren, Nodmittags gegen 5 Upr Al 
led verkauft — ju bdurdiänittlih Uwas höheren Preiſensls am lehten 
Moimartt, Es wurden mämlih angelegt: für Schmalleder, je nach Ger 
wicht und Befhaffengeit, 54 à 54 fr., prima MWilboberleder, fehr ges 
füht, 56 a 64 fe, Mittelforten 48 & 54 fr., geringere, im Berhättuiß 
der Waare, am fbeuerfien. Kulblcher, begehrt, & 1 fl. 22 Er, Ai fl. 
26 kr., geringer,o A 1 fl. 15 fr. bis 1 fl. 20 fr. Soblleder ohne bes 
dere Veränderung. Es wurden abgewogen: 472,02 Pfb. Gehlleder, 
39,36 Bi. Schmol- und Wilbieder, 94,83 Pid. Zeugleder und 234,00 
Did. Kalbieber, zuſan men 4439,21 Pfb., woburd mit Imbegriff ber fers 
tigen weißen und der rohen Waaren die Summe von 145,800 fl. ums 
delcht worden ih. . 
Reapel, 31. Hug Geſtern wurde die römifgenenpolitar 
nifhe Eifenbahn eingeweiht und dem Verkeht übergeben. 


Bermifhbres, 


Münden Das k. Stantsurnifterium bes Innern gibt befammt, 
baß den Ganbibaten ber Medizin ausnohmswrife und mit Genehmigung 
des t. DMinifteriums geftattet werben Tann, das der mebizinifen Fakul⸗ 
täteprifung folgende Jahr, welches ordnungsgemäß zur weiteren theorer 
tifden und praftifäen Ausbildung am ber Univerfität bemüht werben fol 
ganz ober theilweiſe auch ale Mfliftenten am größeren Kranken ober Je» 
renonftalten, bei Gerichts ⸗ oder praftifcken Werztem des In⸗ und Aus—- 
landes zuzubringen. Die Genehmigung muß jeboch vor dem Eintritt 
in eime Tele Praris * werdeu br fanıı insfünftig eine nachträgllche 
Genehmigung nicht nicht Plad grei 

Nürnberg, 3. Sept. Geftern hat bie Hauptverfammlung be 
Sayerifen Boltsfhullchrer»Bereins begonnen; nah 4 Uhr 
war Berfammlung bed Houp'ausihufl.s im Reidsadler, Abenda Bors 
verfammfung mad; boransgegangener Begrüßung der Gäfe durch Hrik 
Behiriger, ber das Lofungewort gab: „Ariebe und Freude.” Deute iſt 
die Hotrptverfommlung im Aroßen Matbhansionle, die mit Choralgefang 
beginnt, Hr. Bauer, Oberl-hter von Bier, begrüßt die Gäfte der Stobt, 
deren etwa 400 fich eingefunden, BIS jeht find 6 Themata angemeldet, 





- 
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bie zur Erörterung kommen werden; es foll über die Aunahme und 
Nichtannahme ber darin ausgelprodenen Grundfähe abgeflimmt werben, 
jeboch mur, wenn «8 der jeweilige Referent wünfät. 

Nürnberg, 3. Sept. Geflern Vormittog kurz mad 14 Uhr Kat 
fi Hier ein entſehliches Unglüd ereignet. Das no im Bau begriffene 
Daus bed Zirkelfchmiede Schnorr am Siefelberg (nähft ber Fürtber 
Sttoße) Arie pläylih aulammen und begrub 7 bei dem Boue befchäfs 
—— unter feinen Trümmern. ine derſelben, melde ſchwer 
an bericht wurde, ift bereitß geftorben, alle andern erlitten ſchwere 
Weine und Beinbrache. Ob lelchtfertige Bauart, wie fih das Gerbcht 
trägt, bie Urſoche dieſes Unglüd 6 bildet, wird bie Unterſuchung derauß 
ſtellen. —  Geftern: Rodimittog Hätte der Sohn bes Dredslermeifters 
Gottlieb auf dem Turnplatze das Ungiid, Kerabzufallen und beide Arme 
am. bredien. 

Barzburg, 30. Aug. Se. Mai. König Mar hat zur Bewirs 

ber lung beuticher Lande und Forſtwitthe 2000 fl, aus 
der Kabiuetataſſe angemiefen, 

Augsburg, 2. Sept. Der geſtrige Abend derſammelte bie Theil» 
nehmer an dem Stubiengenoffens efle bdabier zur gefelligen Aus 
fammenfunft im Gaſthof zum Mobrentopf. Von Nah und weiter, ferne, 
ans jüngfer und älterer Zelt find biefelben, den verſchiebenſten Ständen 
angehörig, in großer Zahl berbeigelommen, um ihre Kameraden aud ber 
Studienzeit wieber zu 
liche Zeit bieſes jchöne 


dom Ratbhhauſt aus im Bewegung feht. Vormlits 
tage 11 Uhr in Micdergulammenkunft im Gaale bei Rathhaules zur 
Begrüßung, um 1 Uhr Mittogeſſen im Mohrenkopf, Nachmittags 4 Ufe 
Sartenfeht im Säiehgraßen und den umliegenden Geſellſchaftegärten und 
Abends 8 UGE' Aulommenkuaft im Mohrentopf. Zu dem Sartenfefte ifi 
von bem Komite bie gefammie Bürgerfcoft Augobutgo, bie 
Stubirenden der Beiden Bicfigen Stubienanftolten immer fo wohlwollend 
unb freunblid ermuefen, eingeladen, — Koifer Napoleon, früßer Schüler 
von St. Anna, der burch bie in dem Beltungen ergangenen Einladungen 
ale Gaſt bdes Etubiengenoffenfiftes vollkommen berechtigt erideint, lieh 
uach einem hieſtgen Lofalblatte burch ben Grafen Taler einem Komites 


zwar für birjenigen Theilmehmer , melde: 


‚ ‚den | 


Serantwortiicher Rebattene: .:®, Meyer. 


‚ miiglieb, ‚feine herliche Thellnahme am Feſte „melben, eine große Quau⸗ 
tät Champagner, für die Stubiengmofien jur Dispofition fiellen und, 
den rn: eine Seldfumme auweiſen. — Bon dem Hiefigen prakt. 
Arıte Hrn. I. ©. Hertel, dem wir fhon mehrere hochſt werth⸗ 
volle Gelegenfeitsicriten werbanten, if fo eben ein „Album für bie 
Beitgenoffen bes vereinigten Gymnafiume zu St. Anna 
in Augsburg aus ben Jabren 1807 bis 1828* im Koms 
miffionsverlage ber d. Jeniſch und Stage'ſchen Vuchhanblung erſchienen, 
das wir feiner vielen intereſſanten Notizen wegen, wie wir fie eben bein 
ſchnellen Duräfliegen des Büsleins finden allen Teilnehmern am heu⸗ 
figen Hefte und allen Freunden unferer Stab'geſchichte lebhaft empfehlen. 
Da leſen wir Über einen Schüler des Opmnofiums: „Im Jahresbericht 
4821 ber hieſigen Stublenanftalt findet fi unter dem „Ipäter Einge ⸗ 
tretenen® ber ‚Unterprogymnaflalflafie der Name: „Charles Louis 
Napoleon, Herzeg von St. Leu, aus Paris, 13 Jahre alt* mit fols 
genber Anmerkung bes Klaßlehrera Martin verzelhne: „Ans Anfang 
des II. Semeſters trat der Herzog von St. Leu aus dem Privatuntens‘ 
richt im die Maffe und male — obgleich mod micht volllommen mit 
ber deutſchen Sprache vertraut, — biefes Hinberniſſes ungeachtet einem 
guten Fortgang.“ — Das Verzeichnig von 1822 bringt ihn old dem 
24ften unter 56 Schülern bes Oberprogymuafiums, befien Klaßlehrer 
Dr. Dobelbie Notig anfügt: Ehrenerwähnung verbient unter ander 
ber Prinz Charles Louis Napoleon, welder, bei genauerer Belanntichaft 
mit der beutſchen Sproche, fi einen Höheren Platz würbe erworben has 
ben.” Wir finden ihm zulezt noch im Katalog von 1823, wo er in 
der Untergpmnaftalkiofie des Profefiors Edert ale ber 19te unter 58 
Mitfhhlern angeführt if. Drei Jahrzehnte fpäter begegnen wir dems 
felben Namen — zwar nicht mehr im beſcheldenen Schulkalalog, dafür 
aber in den Anmalen ber Weltgeſchichtt. Der ehemalige Augsburger 
Spmnoflaft war mittlerweile Beherrſcher bed großen europälfcen Weſt⸗ 
reiches geworben. Seine bomaligen Lehrer und viele feiner Mitſchller 
find feitbem ſchlafen gegangen; aber die Ueberlebenben erinnern ſich oft 
noch und gerne des lebhaften, rüßrigen und neiftesfrifcen Jugenbgeſpielen. 
Diog wohl der Kolſer der Framolen bie und ba im einfamen Momenten 
auch noch dee frieblichen St. Aunahofes von Hugsburg gedenken ? — —* 
Gewiß thut er dos; er Kat bavon einen hechſt erfreulichen Beweis ges 
liefert im feiner bricflich ausgeſprochtnen Theilnahme an dem Feſte, mas 
aus unferer nähllen Sonntags- Beigabe erfehen werben kann.) 

In dm „Münd. Pot.“ liest man: Nach Deifenhofen (3. Sta« 
‚Nom, auf der Roſenheimer Bohn) findet gegenwärtig eine wahre Völker 
wonderung ftott; täglich bringen bie Bahnzüge 8SO—120 Menſchen das 
hin, melde von einer dortigen Bäuerin (aus der Familie der Nonnens 
mocher) Hilfe und ärztlichen Rath erholem Dieſe Doktor: Bäuerin fol 
ſchon fchr amgefehene Perfonen „gehrilt* Haben. . 











Betanuntmabungen. 


Bekanntmachun 
Bufolge Entſchließung der — Dichten 
Münden vom 28, Auguft 1862 Mr. 21,487 und 
‚ gung werben 


Montag am 15. September 1862 Bormi 


bei der unterfertigten k. Eifenbahnbaus&ektion nachftchende. Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 


im Wege ber 


allgemei iftti bi 
an den Meifabbietenden gemeinen ſchriftlichen Submiffion 


zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 


Das neunte tm Bezirke der unterfertigten #, EilenbafnbausSertiom liegende Arbeits 
und Mudolzbofen , ift 


1008 ber Ancbaqh Würzburger Bahn; daffelbe Liegt zwi Hlipertähof 
1BORI5 Huh iang und euläkz >  n t * u 
1) Eigentlihe Erdarbeiten, veranfhlagt zu . . 
2). Kunflbauten, veranflagt zufommen zu. 
9) Bollenbung der Wenübergänge, veranfclagt mu . 
4) Lieferung und Einbettung des Gteinmateriold zum 
Bohnunterbau, veranſchlagt zu . “ 
Im Ga 
Die zu leiftende Kaution wird auf 6,400 figefebt. 
Bebingnißbeht, Pläne und er 


miſſlons Eremplare in Empfang genommen werben Lönnen, 
Die Submiffionen felbft müffen in werfhriftsmäßig, überfhriebenen 
berten  längflens bis Sonntog den 14. September 10 ds 6 


in Bepörde ober bis Breitag den 12. September ——* 
m franfirt elmgelanfen fein. 


ber kal. Berkehre-Muftalten zu 
‚vorbehaltlich deren Genchmir 


71,782 fl, 53 fr. 
‚24,422 fl. 31 fr. 
6,953 fl. 34 — 


25,562 fl. 47 fr, 
Ganen 128,721 fl, 55 ie. 


Koftenanfeplä 9, „1562 fm Atölot 
ber unterfertigten k. GEifenbahnbau.Seftion a vor, y auch de Ei 


Uhr entweder bei ber unterfertig« 
6 Ußr bei der k. Generalbireklion 


} 


2. Gegen portofreie Betrags-Einfendung 
(in Briefmarken) erhält man von ber Halms 
ſchen Buchhandlung in Würzburg zugefandt: 
Pater Abraham von St. Elara, neu ausgehedi«s 


Harren-Wef, 


ober 
Puriöfe Officin und Werkſtätt mancher⸗ 
lei Närrinnen; 
mit Anhang: 
Pater Mbrohoms munderliher Traum nebſt 
allerlei Gidanten über die Wosheit der Weiber. 
Preis 12 kr. 


Liebe um Liebe, 
ober 


neuefter Liebeöbrieffteller, um auf leichte 
Weife feine Herzensgefühle ſchriftlich 
mittheilen zu Tonnen, 
yprie 12 Mr. 


3, Auf der Straße von Hier bis Lehrberg 
mwurbe ein Kiſichen Gigarren verloren, um defe 
fen Rüdgabe on Zur D 446 gegen Belohnung 
von 30 Er, gebeten wirb. 


s neun Uhr 


und verfirgelten Gour 


848 ° 


Die Submittenten find bei Vermeidung offer in 58. 9, 10 unb 11 ber allgemekien Subs 
mifflons- Bedingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben ängegebenent Veratkordirungs- 
Termine ſich perſonlich oder durch genügli bevollmädhtigte Stellverfreter einzufinden, und, wenn 
ſolches verlangt wird, ifre Mebernahms: Häpigkeit,, ihr Eautions» und Betriebs Vermögen ſogleich 
genügend machzumeifen und den bedingten Zuſchlag zu gewärfigen. 

Burgbernbehn, am If. Auguſt 1862. 

Kdnigl. bayerijhe Cijenbahnbau-Seftion. 
genteur, — 
Incassovon W echseln,Couponsetc. 
bejorgt beſtens B. Grünebann’s Banfgeihäft i. Sranffurta,M, 
5, Mein Lager von weißem, feuerfeften Porzeilan aus der 
k. Porzellan- Hanulaktur in symplienburg ift wieder 
auf’d Beite afjortirt und empfehle ſolches zu Babrifpreifen. 
nn. Mazenberger: 
FeuerBerficherungs-Ugentjcbaft. 
Madden dem Unterzeichneten von der Verwaltung der Feuer⸗Verſicherungs · Auſtalt ber 
bayeriihen Sppotbefen» und Wechjelbanf in München für den Landgerigtstezirt 
Gunzenfaufen eine Agentfgalt übertrogen wurde, welche unter dem 31. Juli curr. die Beftätie 


gung ber fol. Megterung vom Mittelfranken erhielt, beehri ſich derſelbe, Dies zum Öffentlichen 
Kenntnif zu bringen. Wuffelüffe in obigen Betreffe wird der Uuterzeichnete auf's Bereitwilligfte 


Röhrer , Sektions 





ertgeifen, und empfiehlt fi zur Entgegennahme von Aufträgen. 


Abebeig, den 25. Auguft 1862, 


PT 
ed F 


ine große Auewahl von fertigen 


Joſ. Meyer, Kaufmann und Agent. 


zgMlänteln, Paletots & Jacken in den neueften Fagono ift für: bie 


agreTiehende Sarfon wieder eingetroffen bei 


III PT LT —— | 


G. Röder sen. 


“ = 
— ——— 


8 Converſations und grammotiſchen Uns 
terricht im der franzöflichen, engliihen und 
Htalienijhen Sprade, fowie Unterricht in der 
Stenogrophie ertheilt 

Ansbach, den 1. September 1862. 

Ferd. Möfch, A 186, 


Sophie Kitzinger, ni." 
Sigmund Oestreicher 
aus Schnaittady, 








erlobte, 

Anstag. Sulbach. 
.10.Sch Perl-Colliers 
w * ttem für Damen empfiehlt 

h} 


Friedrich Adlersberg. 


Theod. Brenner, Ujzenſtraſſe A 197, 
empfießlt: nene holl. Saͤrdellen und Hü- 
ringe, Proventer· Del, einge machte 
Gurken, Senf, Emmenthaler Kaͤſe, Si- 
deraltergen, Chocolade und fonftige Spe⸗ 
zereiwaaren in beiter Dualität, 





12. Montag den 8. September früg 10 
Uhr werden in O von dem DBols 


perfauft und Ri 
ben, ſich recht zahlreich am Termine im Wirtho⸗ 
Haufe zum Silgpans einzufinden, 

Barsfelben. Wittig. 


13, Seih6 Im Hopfenzäuten geübte Arbeiter 
werden gegen —— Tagedlohn geſucht 
ca 


bi wer Johany May. 
— — 


14. Gott dem Almachtigen hat «0 gefal« 
len, heute früß 6*/, Uhr unfern guten Gats 
ten, Soßn, Bruder und Pflegvater, 

den Borleger Johann Georg Seffert, 
im doſten Lebensjahre mad; langen ſchweren 
Leiden zu fid im die emige Heimath des Frie⸗ 
bens abzurufen, was wir Freunden und Des 
kannten auf bdiefem Wege anzeigen und ber 
merken, daß die Beerdigung feiner Leiche Sam · 


flag den 6. de, Mis. mit Begleitung vom 
. aus 


flattfindet, - 
Ansvay, deu 4. Scptember 1862. 


Die traueruden Hinterbliebenen. 
75. Sofern früh 8 Upr emtfplief ünfere - ' 


gute Gattin und Pflegmutter 
Sa 


bine Hauſe. 
Dieß bringen theilachmendın Verwandten 
und‘ freunden mit dem Benierken zur Reumts 


nik, da die Veerdigung Samſtag Nachmt ⸗ 
tag 3 Uhr ftattfinder, 


bie trauernden KHinterblicbenen. 


16. Sonntag den 7. September 
Produktion 


ber Gahpen Bat von Lichtenau 


Salomon in Triesdorf. 
— Stoff und gute Spei⸗ 


mit großen, geräumigen, ſchoͤnen Schänliche 


feiten, wobel fi 47 Tagmerk vorzüglich gute 


Wien, Meder und Wald befinden, unter Aus 


D Nr. 50 am die Erpebition d. BL wenden, 


Augsburger 


ei 
Seold per Büvf. 


"48, Heute Schlachtſchl it 
bei Sonenier Fe? ai 





19, Freitag Schlahtfgüffel bei Koberer. 
20. Sreitag Schlactfhäfel in der Sonne, 


Heute Schlachtſchuſſel und Chevaus 
legersMuſit auf der Windmühle, wo⸗ 
zu ‚ergebenft -einlabet Röhl 

Eutree für, Herzen 6 kr., für Damen 3. fr. 





22. Heute Schlachtſchuffel mit Krautwür 
ſten bel Reulein. 


23. Heute Schlachtſ qůſſel im rolhen Hahn 








24. Heute Schlachtſchüſſel bei Marg. Fauſer. 

25. Berfloſſenen Sonntag Nochmittag wurde 
vor: dem k. Banfgeböude cin weißes Sockluch 
mit dem Zeichen K. H, gefunden, Der Eigen» 
thümer kann felbes im Haufe Lil. D Nr, 450 
in Empfang nehmen, 








26. Ein goldener. Uhrſchluſſel ging - kom 
ber Windmühle bis zum ſchwarzen Abler vers 
Ioren. Abgabe gegen Belohnung D 395. 


27. Im Brandenburger Haus ift ein ‚gros 
fer Kochheerd billig zu derlanfen, 


— 








28, D 147 find Barren nebſt Naffen zu 
verkaufen, , 





— 


Börfen:Epvurfe 


Branffurt, * Sept. 
3. 
R OR A REN * 
Bayer. Am.. Obligationen _103”/,P. oa. 
BE einf.-iente 101%, 400% 
Defter, 5%, Nat-Anl. 3, 
„5%, Metal. Be, 088 
— ,%A7 4,P 47 
„  Bant-Att. 30 722 
„ © tätt. 193%, 193 
„ 8 ev.1858 121 121 
Guhessr.an. 80 80%, 
. 
Dim. Bant-Atien 220, 225B. 
ter Banf 124, 124 
Dftbahn- Mitien 107°, 7 107%, 
Ludw.rBezb. Bifenb.-Mitien 138 7'138 
n-Mltien 108°, — 
Unsb»-Gunzend. 7 Aloe 12 ° 12 
Wiener Wechſellurſe »', 9, 
Bien Ent, Sept. 
2. 8. 
6%, Rat.Anlehen Ed 2,0 
8%, Metall, TO, 70,06 
Bant-Attien 791 790 N 
Gredit-Bant-Aftien Mil Bid 
Nordbahn-Mfrien 194 194,rn 
Donaw-Dampiigiff.-Altien 42 415 
Wechſel 107, 107. 


De a male Oase Me 
tto [2 . 
Hol. 10 Si. 9 RA, 
Rıw-Dulatn » » » + 5 2 —3 
20 Frantenitüde . . 8 23 —24 


Gnglige Sovereingg . . 1147 —51 

. Gliber per Jollpſd. 52 52-20 

Breuf. IT EEE be 
R .. 3 .40 pe 

Dollars ne 4 "26 ie 
Immperiald . » - DA. 


und Verlag von Carl Brögel und Sopn in Anstand. 





Zur E Sr — 


Ste. S1l. a. Min jen. 
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widerſtteitend fein 





gegemmeärtigen Zolvereindtarıfes, melde aud) fie ale nothwendig anerken, 
nen, le yand ji bieten; und auf diejim Wege wird man wohl zu einer 
Ir ung aller Schwietigketien gelangen, "CR. Rörty 0 7 @ 
 Frantjärt, 3, Eopt, Dis „Er. Journ.“ ſqhteidte Eo wurde 
19 bereit geftern veitrauuch bie wichigt Nadpricht miitgeipeilt, daß der 
Senat unfeter freien Stade iranffuri Aunter Vorbepalt dtr verfafluingss 
en Zuftiuitnung der geſchgebenden Berjärmmlung die Zuftimmung 
zum Dandelövertrage des Hollvereine mir yrantıeig 
bef&lojlen und erklart habe. . 
Umilihe Kagrıdien Münden) sSepn. Se. Maj. der König hat 
ſich bewogen gie: den Wumnafialprofegion der WMarhemant zu Antbach, Dr. 
Wer. Briedxich, im kuldveliner Anerkennung jeiner Iangjährigen, ausgezeid- 
meien Dienjtleitüng auf dem webiete des Unterrichis and Ber irgiehung den zisel 


⸗ 
6 


un Rang eines SAhultarpes tags umd fiegelfrel gu werleipen und denfelben, "jeiner 
inte eniprechend, Ih den wohlverdienten Nubeltand Ireien zm baflen ;i zum Profejs 
yor der Rathematit an der Stubienanitaı Ansbad den ziudienlehrer der 3. Ki. 
der iattin. Schule In Criangen, Dr. Worum Brtedlein, zu befördern; auf'nie 
Xehritelle Der 3. Gi. an der latein. Sdule zu Griangen den Erubienichrer "der 
nämi. Glare an der latein. Schule In Hof, way Way. Albeti Bifjinger, 8 
$ Bitte entjprechend, zu berjepen, md auf bie eried, Kepriteild Der 2 Wogmma br 
Male an der Studienanpalt Bamberg den Proteffet det ndul. Rlafje um Gymmas 
a Den Io: vg bdel / 

jeden. (B. 3.) 
= Anobad, 5. Sept. Sſcherem Vernehmen nach iſt der prali. Mgt Dr. 
Julius; Wbisimann dahier zum Wezirkoarze in WEL. Bidati ernannt worden. 

deö 


Münken, 3. Spt. in von der Hefhaltung Luds 
gelan gies Geraden drädt bad Nähere Über die iReije nach 


Gert Wunder, deſſen Bine 


a dog Se, Mojeftät morgen die Ludwig verlaffen, 
dur b ame 229 Marfeille veifen, von ba bireft mad vecchia 
einf ohne Wufentgalt nad Rom abgehen werde, Es find 


nicht mehr als zwei Monate für die Dauer: ded Aufentpalis in Jtalien 
:feftgefeggt, daher die Rücktehr ſchon Unfange November (uicht Dezember, 
wiegt oe eines Schteidverſehens kürzlich: hieß) „erfolgen wird, 
“Ca, Wooytg.) 

(Preußen) Ein Arlikel ber „„Sterugeitung” ‚nom A. September 
uitirt won Neuen Zeugnißz dafr, daß die) Wegierung. mit geſonuen if, 
—* en den ' orderumgen der Oppofition nachzugeben. „Es 


rung 
‘der Gebante nahe gelegt wörden, fle möge, um den gemäßigteren Cie» 
-zenten im Abge 


Ertraordinariums 





'9) Junge, 10) alt, 11) 
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Mid aD. Ara ant vüh nd FOR nung Dill Ama 1 Door 


\ ‘ { 
Det worden ; tum Ganzen follen jedoch mur ’DOV feinet Anhänger tim Ger » 
fecht geweſen fein ‚ı da "die, Übrigen von demſelben ſich ferne hielsen.) Ju 
du Angteiſern gehörten 8 (3) Gaiaillone Werjaglieri und das 4. Gre⸗ 
nadter-iegiment water dem Dperften Gberhard, einem Et · Garibaldianet. 


m 1 ri Stalien. 

Tut bar, Sept »DroWibelr von hier iſt non Sarlbaldi nach 
Spezia berufen worden, um ihm die in- den Fuß gebrungene Kugel bet 
auszugehen. "Der Beticht ader das Gefecht bei Mipronionse "dürfte im 
Laufe Dı6: Tages cintreffenz dasfelbe dauerte vier Stunden," Zwel deſet ⸗ 
kixte Verfagkieri, die ſich unter dem gefängenen Garibaldianern vorfanden, 


warden fofort 
Gazzetta meldet: -Garibaldis 


Bisrrif adgercil find, 

Eimer Korrefpöndenz der Allg. Big. aus Paris, 31. Wag., ent⸗ 
nimmt man folgende Wentheiluigen ‚deren Veräntwortlichteit dem genann⸗ 
ten Blatt Aberlaſſen werden muß: Obetſt Palladicini⸗ hat ſich 
008 durch Verraih, namlich miu Hilſe cines PBarlanunfärs, 5 ot 
und auf ihn feinen Revolver abgeſchoſfſen. Mit Wnrrüftung ſpricht man 
vonder brutalen‘ Wegfüßrung Carıbald's und von dir Ucbereilung, vos 
mit’ Bitter Emanuel Pallaviecui zum Geueral befördett Hat," Wer bie 
Nachricht von dem Exeigmiffe ſchon am 29. Aug. Morgens uber Mittags 
in Pan bejaß, wo am biefeu Tage auf der Wörfe die Panik wilthete, 
and am andern Tage die Hauſſe erplodirte, Eonnte Milltonen gewin 
Die normſten Grwinuſte find gemacht worden. Es tft gewig, baf au 
* — — am hen: inmitten u Penit jpekulirt worden 

7 ce nennt die Perſonen, welche die Nachricht defaßen und | 
erſt Anderm Tags veröffentiichten. rg an 

Marfeilte, 3 Sept. Rönig Ludwig von Bayern Hat Pläge 
deſtellt auf dem „Wpabor,* der am nädften Montag nad GCivikapechis 
abfähet, CE. N.) ” 

Schwurgerichtöverhandlungen in Mittelfranken, 
Il, Sigung bes.-Shwurgerihtehofesim Jahre 186% 
Vierter Fall, » 
verhandelt Donnerftag, Breitag und Samflag, den 3,4 " 
und 5, September, 


Anklage gegen die Schneidersmittwe Kunizunde Böhm von Fürif 
Verbrechen des qualifizirten Mordes, 
Prafident: Herr App &er- Rath Rumpler; Staatsanwalt: 
Herr’ Jargius; Bertpeidiger: Herr Avetat Frhr. v. Pöllnig, 
FE le = DD 3 — 2 Da, 3) Hicſch, 
4 MIET, t Farın 7) ,. 8). Winter, 
N lien) 19) Sabtee Üegm li tagte 


nücht, ' ge! Dasier der Sihung wurde beſchloſſen einen Erganzuago · Meſcuwornen 


f: ſchen. 
Mus Elberfehb wird beritet, ba Im dem 


Beizugiehen, uud iſt ale folder Herr: Stadler ms) ler) Urmel gezogen 
worben, 


223 Farbht 


Kunigunde Bohm, Z4. Jahre alt, wurbe Ende des vorigen Hahred, 
machten fie Ih Gjährige Che mit dem Säneibermeiften, fr, Pihm ge 
Iebt Hatte, MWiftme, I Das ciahide Mind. birier Cpeleute, abenıichon vor 
ber Ebe erzeiipt, var ein Wdjähriger Sohn Nömens Porem. |; Bei ber 
Netgnlirung bes Häterlichen Voraus fir diefeh/ Kind verſchwicg die Dit: 
ter 150 fl., fo da ber den Sohn trefiende pdf nur auf 33 fl. ſeſt⸗ 
gelcht werben konnte, während fie jene Summe für fi allein einmahın 
And verwenbdete. Det. Sohn hatte aber außerdem 


® Alt Hie 
zinsteo: Mapital po 130 ML Bei. ber A A Nr 


nen, wovon bie Mutter bie. Zinlen zog, aber davon der Kuratelbehörbe 
Feine Notiz gab. Nach ber ‚Bermögenstefiftellung. oh ſich Kunlguude 
Bohm fogleib nach einem Werkführer.um und. nahm auf Empfehlung ben 
Scähueibergelellen Johann Kachenbred aus Grälendorf, den fie [bon von 
früßer Her Tanne, Mitte September 1861 in ihr Dans auf. Es hatte 
Bi alobalb air bir Meißterin und dem Merffüßrer ein‘ vertraute, 
aftoß erregenbe® DVerbältni gebildet. Nicht Tanne dauerte es, fe war 
wiſchenn beiden ‚bie Heitahe beſchloffenHiebel war dänen; aber ber 
Knahbe Loreng in mehrfachen Beriehumg ein: Stein” des Anfterd. — 
As ben 23, OR.:4861> Morgens-groifben: F unb Uber kam 
nun bie Wittwe Böhm zu dem Munbarite und Leichenbeſchauer Dppelt 
wor mare hen Vehufs feines guten Nathes die Mitthellung, bafı fie ihren 
Anqhan Larenysaw dielen Baar mernens. Thon gen Talt-und Mare mit 
‚simer Binde wor iben Hala niunden: Habe, - Der Wunbarzt Oppelt wies 
Da dem, Gerihtsargt zur -Umgelge, ging aber ſegleich ſelbſt zur Loks 
r in bie Böhme Wohnung | Am ter Mobnitube: traf-er den 
‚MWerkfühger, Kuchtubrod an der Arbeit, ganz gleichaüſtig Ipelnend;,. benab 
‚Hi, Tgbanın. dburch das Mabinet in bie: Hintere Kammer, woe er ben Ant 
‚ben. ‚anf. ham Boden : gebettet, , mit’ einer dornen nicht qugefnäpiten Winde 
um ben Hals bereits volftändig Taltı und ſtarr fand. Der Geſelle 
wollte: vichts Näberes; wiſſen wub nur voniber Mutter ‚gehört: haben, daß 
ber Knabe Abenda zuvor ‚betrunken: beimmelommen- fe. Als bad Ge ⸗ 
zihtöperfonal. kauı; fübrte bie Böhm - bafjvlbe: durch die Wobuftube,- wo 
Euchenbrod trakig.unb ehne jede Höllihkritspezelrung. bei. ſeiner Mebeit 
h bligb,. im: hie Kammer. Da nun erzäßlte..fie, fo aim rubig, 
ohne Schuer und Thränen: „ihr Sohn märe ‚ein, böler Bube gewelen, 
habe diel Speltalel angeſaugen, fi. ſchon wegen Schulverfäumniß auf ber 
Boligei ‚eingepeprt -newelen: guud hätte wirber eingelpernt. erben ı follem, 
Er habe älter aefant, lieber, umbringen olanodınals einfperren Geflern 
Abends fei ex. betrunfen heimgefommm, . fie babe in. um 9. Ubr mod 
geſprochen; aus Vorforge gegen mögliches Herausfallen fein Bett auf deu 
Boben gemacht und da müfle er ſich in ber Trunkenbeit erbroffelt haben.“ 
F ber Kammer trof die Gerichtakemiiſſjon, ben Raben: auf dem Voden 
ling, mit, dem Oberkörper mas. höher auf bem: umtergelegten Dech 
beite, mit deng Unterförner anf dem bieken Wehen: lienen, auf: bem Leibe 
ar er mit, eimem Ropfliien augebrdt. - Um dem „Halt. hatte: ber Knabe 
ein Shwarzbraumgs: Frauentuch dreimal; ſehr ſeſt, jeboch ohne Kaoten, go 
lungen, deſſen Bigfel auf die Bruſt herabhingen Schen während «def 
Peliätigungsatteg erſcholl jm Dauſe Seſchrei und. Schimpien: genen: bie 
Dihm ale Möcderim, ihres Kaaben. — Bei ber, Gettion des Anaben 
fand fd am ganzen Körper feine Spur: vom Beriehung. außer am Halte 
und zwar vorne reits und linte dee Kehlkopfet, banm hinten am Da 
tichel, Ürfiere beflanb in 2 babrotk punflirten Streifen: mit 
WWrfung, lptere war ein 18 Linien langer ‚launajber Citzeifen ,ı bar 
wohl, vom Drud der Binde, erzeunt wor, Nach norgemermm 
gung und Prüfung jener Berfrhungen, am ‚KrbllapleAellten 
Bingermarken eines Erwachſenen, nicht eines Rinben,; bar, bie durch bie 
Hautabſcharfung ald Eingriffe der Nägel mad, tenntlihen bernortraten. 
Diefer Annahme entſprach au der immere, Bıfund deg Oalles Die 
gründti motivirten ärztlihen Gutadten, Seitana dee T Gerichtaarztes 
und 86 Mebizinalkomites in Erlangen, welches in äffentliher ‚Sipnme 
Herr Profeffor Dr. Kukmaul vertrat, geben Übereisflimmenb-babin; Cs 
Liege mit gröhter Wahrſcheinlichkeit fein Selbſtenorh, ‚Sondern eine unfreie 
willigesibareh fremde Seuatt Beishrtte Möntang dar." TE TAROR ermürı 
gen: fei Überhaupt wicht mnfhenmägis, benn Jeber / det es verſuch⸗ file 
olsbald in einen Zuftand ber: Bemuftichntet, in bem er unmilltührlich 
mit, den: fermeren Einmirkung auf den Mehlfäpf ’ nochlaffe.- Die: Seloſter⸗ 
broffelung mit der Binde, oͤberhaupt nur durch wenige nicht ganz ſichere 
Beilpick unbepteiftiger. Willmötroft vom Männern Belagt, -jek unter bem 





Belanntmachung. 
(Die Einträhe in das Ganbels-Ragifter Hain.) 
4) Der Weinhändlee Herr: Johann. Jordon 
©; bafien in Suhaber buwcämnteriheh Wir do © 


et 


Be |.) rare r) 


mer. Beſich · 
7 ſich els 


Beteonntmadhnugne RK. 
Iobenn Jordan 

. ; bakler beflehenden Deinganklung en gros 

 wab en detail umb bat feine Hauptnie ⸗ 

berloffung zu Ansbach. 


dio sf 


vorliegenden Umftändenhunglaublig und dem 13jöhrinen Kuaben nicht 

yügutrauem. „ Sehr wohrſgelnlich ſei der Knabe unverfeben® mitten im 

ber Nacht Im tiefem, Schlafe überfallen „dur pewalflans Zufammens 

drüden des Rehltopfes wit dem finger guet ermürgt wochen; im Ster« 

Gem ober had dem Mode, wohl um Selbfimerd gu Anpkcen, ſei Ihm Bann 
eine Binde angelegt farben. (Fortſ. folgt.) 

Eine „Belondere Beilage” zu unferem heuligen Dlatte ent» 

hige Rebe, mit welcher Herr Sqhwurgerichte. Praſident 

gegenwärtige Sihung eröffnet hat. . 


Handel und Verkehr, 

Gewerbliches und Landwirtbichaftliches. 
Aus Mittelfronken, 8. Spt. Die Berichte ous allen Dos 
pfem vrobugtirenden Ländern laufen aüinfig; fo meldet man: Gaaı; 
mocht */, Ernie; Auſcha. Motie mie Grünfopfen, eine aute *, Ernte 
Baden eine *), Ernte; MWürtemberg ', Ernte; Braunſchweig %, Ernte; 
Daten seine... Eiutez Belgien eine-gute . Erute; frantreih, 5 
England larie ‚mach. dem veucſſen Herichten wicher meniger, und a10E 
zur BIb,. ©t.; 160,000. Stewer == 820,000 Git. Kopien, tod eine 
halben. Enate ‚gleihkommt, —- ‚Die Hopfenernte kann alfo im Allgemeinen 
eine Halbe genannt. werden. Wir werden daher wohl mäßige Breife zu 
erwarten baben. Mit. ber, Ernte bat man bereite bei ung begafmen und 
find auch im Laufe dieſer Woche einige Sädiben Brüßgopfen zu Marfie 
nemwelen., ‚bie,aum. Vreiſe AM. 7550 der Gir, zaldı, Käufer fanden, 
Diele Breife Können, jedoch nicht als Norm gelten, ART. Kur.) 

Fürth, 3 Sept, Der. erfe ‚Hopfenwarkt in Fürtb wurde Beute 
obgebalten unh gngen .allsa Erwarten ‚zeinte derieibe, obgleih bie Ernft 
Kaum begonnen und jsber, Satan, feine Schwierigkeiten bat, eine khr et 
freuliche Schenbigkeit.- Die Zufuhr am Hopfen (sus ben Lapt riäpten 
Gräfenberg und Hirman) war fon in. früher Morgenftunde „49 
Gentmer,. welche zu dem Vreiſe von 7073 fl raſch Nibmer, fanden, 
do eine .arofe Anzahl, Käufer Mh eingefunden Hatte, melde eine. wehl 
och ‚größere Oaptitäl,, wenn. fie, vorhanden getofen wäre, jofert, irmwors 


ben Hätte, N 
: !&chrannenmittelpreife. 
Bunzenhaufen, 4. Erst. 
Wittelor. ef» ef. Mittelor. _gefl. uf. 
u At Ad it. Emm Me 
Ede. 4 m Mm m | Beh 12.1 nm, W 
Korn 4 2. 1:— — I! dir 68 M-,n. m. 
Dettingen, 3. Sept. 
Baiım . 21 t- 54 — — “rk 11 93 1-0 
Kom 48. 37. mi. — ı—. Haber cd. — 1 
Dinkelsbü —— de pr 
Bam 1 m — So — erfte — — 
Ba 4 58.11. — — Saber «eu — — —.13 
Vermiſchte s. 
Nürnbera, 3, Sp. Kantor Leldig ‚von Geor ensgmünb, weis 
ber. zur biefigen Peprero:cfommlung, reifen wellte, wurde während ber 


Elienbaßnfahrt vom Schleg gerührt und in ter’ Station Roth’ #/@. tobt 


aus dem Wagen gehoben. „ f 


Hiefige®. 
® Sere Zepf aus Münden macht mit feinem Mario ngtkım: 
Theater bier bie beſten Gefhäfte. Von beu-.8 Borflelunges. 7 
1) Fauf, Boltelchauſdiel, 2) die Mäuber auf Maria · Fali m mob 
9)- Fb. Bäder vulge Salaberhannes —. war immer eing . Rärfer bes 
die andere, Vo dah ber. grofje ‚Ram. im dem ſchoͤnen den 
Ges mirb aber. amd. wirtli; Mich; gelsifieh ,. wo⸗ 
won elnem ſolchen Theater, dn6: Berfouen und Hanblungrs im tomiſchen 
Bartos erfägeinen läßt, verlangt werden kana. Dir Figuren hoben eine anlchw 
Tiche Größe und Ihr nzeg iſi hubſch und ihrem Gharakter recht gut argtpoß. 
Der Kafpert thut Teac. Shulbigfeit. tun vollen Sinne 18 Wortes, ber 
öpteitet durch feine. berben, zum Theil originsden Wihe mie bie, Oi 

de6: Gittfigen: und! Woftänbigen und trägt wehrujlih zur allgepeigen, 

terkeit nnd: Behriebigumg. bei.: ‚Belonbens. auf, bie Jugend, äußern Die, 

Wellungen Ahrem mächtigen Zauher . a, 








— Metelen: NT Mener 


— 





2) Dar, Kaufmann und; Sabrifant, 
Ghriftien varide dahler iR —5— 
unter ber Fire 
Chriftian Darth : 
babier_‚befichenben. Dandihublabrit und 
I Eee bi.) wurd His! % 


ji Lid hi Bud ı “auds 


—— hi den Cpeyerei- 


Wecrenhyanbtung und bat feine Haapte 
— zu eg 
‚A, Der; Roufmann, Herr Midarl Köcher 


— pe Jamie 
— Belang mb a Ki —* 


mein main zu 


rn — 


ag ne 
J Fu eh usbaum 
blu —— 
n Min e Da 
 nieberlaffung 


Winbsbah. ., 
9 Der —— * * ** zn 


ee ehe —* * ber. er La . 


Forfter 
au —* beſtehen ben Spezerele und 
Sänitiwagren«,, dann Sevlaponkiene 
— —— bat ine Haupinicherlaflung -im 


br de —— Herr Johann Leonbarb 

Forter vom. Waflermungenau, k. Lg. 

RL Heilbronn, iſt Inhaber: der unter 
— * Firma 

—— 


——— 


— u Jochaberg — 


x uns —— ul Hat 


m, if Fahaber ber umter der firma 
Georg Mihael Olmweltehen: 
„am Lichtenau beflehenden 
handlung und hat feine Daupinkhenaf 
“fung zu Lichtenau, 
16). Der Kaufmann und Fabrikant *58* 
—— dahier iſt Inhaber ber unter 


Marl Hettinger 
„‚ Babler beſtehenden Wein und Spirituge 
Danblımp, dann Branntweins und 
queur · Fobrit, und hat feine Hauptnicher ⸗ 
Lſſung zu Anebach 
11) Derr Kaufmann Herr Beorg Friebrich 
Haſſeld bahier ift Juhaber der unter 
+ ber firma 
J Frebrich Haffolb 
“ bahierBefchenden Weberwaaren ⸗ Haubluug 
* * het ſeine Hauptuicderlaſſung zu 


udbach 
12) Dr Keufmann Kerr Mayer Weil zu 
"Bann bahn un im 
199 33 MR; Bein‘ 


PETT, mi = zeb⸗ uſen 


22) Der 


< u 


Fe 


. — — m ach u ug. 
Mulerſuchung wegen eines an dem Sanäbefiher Dibd d 
Unter Bezugnaßme auf mein in rubr. Re N 


* — — u vundoe — 
— — a * 


a geh 
mieberlaflung gu Ana 


Johann Lindau sen. 


merbeuer don Derichn iM Suhakauhnu a Die Dee 
| ale Sr Smbaber der unter ber 


unter ber 
Zaver N 
Mengen und Tu 8, m: 


feine Hauptnieberlaffung zu Herricben. 
dahier ift Juhaber der unter der Firma 


oh Raufmann Hr n —* 
dahier — Quhaben — — ⏑, —— — 7 


ri Otr ahbhtfer 
Epeyerılm 


— —* und hat 


— 


— —— 
—* =. 3} St Kin Dawptihelfing In Rt 


TER en; girl Kamm 
bohler beftehenden Kleiberhanblung, unb 


15) Der Kaufmann Here Joleoh Wentarih |) —— 


Alle A —* — unb 


bat feine Hauptuiederlaffung au Anebach 
16) Der Kaufmann Kerr Joſeph Kraft von 
Sertieben ift Jahaber der unter bey Tirma 

: Yofeph Kraft 
zu Herrieden beflehinden Ehſenhanblung 
* det feine: Hauptmieberaſſung zu 


17), Der Dee Herr Georg Lindau bar 
bieg,äf, Inbabet der, unter, ber Firma 
A ‚Georg, Lindau 
er — Spejereiwaaten · unb 
—— —— und, has feine 
De um in Ansbach. 
18) ‚Kaufmann Hr Wilhelm Krauß 
ne ih Sahaker der umter der Firma 
Wilbelm Krauß s, 
babier beftebenden Uhren ung, uni 
bat ſcine ——— A da 
19] Dir ebuſſaann Crorg Albreiht 
Sqrodppel von HH. Hetero ih Ins 
hober der unter bes „hir 
Georg AlbrechS 
zu Kl. Heilsbroun beſtehenden Spejerri⸗ 
mwaarem-Handlung nebit Konditorei und 
2. 7 ‚Lebfü und; hat, feine Da tuiebern ⸗ 
: in Heildbtonn. Petr 
20) Der Kaufmann Here: Friebrich Burdkel 
von Ri. —— iſt — deran⸗ 


ei, dee. ber 

—R her Bude: 

B * A Hehlsbrenn befichenden 
Schnitt · und Parykharens,. 


materialien · Dandlung, und. hat feine 
Hauptuicderlaffung zu Kl, Heilabroun. 
21) Der Kaufmann Herr Johann Cbriſtoph 
Wening in KL Heilabronn if Inhabet 
ber unter ber Tirma ° 
Johann Chriſtoph Wening, 
zw RE. Hellebronn beſtehuben Spegercl:, 
Shnitt; und Rurgwaarens, baun Schreib, 
materialien » Handlung und hat feine 
—— a RL, Heilabronm. 
Kaufmann Herr Johann Georg 
Tate: von, ser, Hellebronn ift gm 
er untee der Firma 
I. G. Shröppel 
zu RL Hellebronn beftehenden Spezereis 
waarenhandlung nebit Konditorei und 
Lebfüchnerei, und bat feine Hauptnicberr 
Toffung zu KM. Hellobromn. 


’ Fr Der Kaufmann —— * 
SER 





Bppek Ne 


Sbyr gerel· 
rg z m 


Apotheker Herr Karl Ran bapter iſt 
ter ber Firma 


’göwineh F. ern ED}. F. Rau 
dahler befehenben Apotheke iumb Hat feine 
7 — —— nid 
1 2 n 
T Arnold Mater bahler find Inhaber bee 
unter ber Fr 


* Der, Beinhändler — duehtic König 
bahier it Inhaber der unter ber Girma 
Frlebdrich König 
baßier beftchenden Weinhandlung unb 
Hat feine Hauptmiederlaffung zu Anckach 
29) Der Kaufmann und Fabrikant Herr Jos 
SE Georg Heller von —— 
Leuſerahauſen, iſt Inhaber der 
* * Firma 
n Georg Heller 
gen · beflchenden Melberei, 
t —* naren« und Eiſen⸗Handlung 
Branntwein» und Aqueur⸗Fabrit, 
und hat Idur ‚Hauptnieberloflung au 
| Binzwangen. e 
40 = Eperbereibifiger dtiebrich Reuche 
lin baßier iſt Inhaber ber unter ber 


. Eriebri, Reuälin 
baßier. beftehenben Lebrrfabrit und Haub⸗ 
u und * feine Hauptuieberlaffung 


v 2 he — Herr Frlebtich Helms 
reich zu Mügland, k. Lg. Ausbach, tft 
Inhaber der unter ber Firma 

Friebrig Helmreid 
zu Nügland Beflichenden Epegereir, Kon⸗ 
bitorei», und Melberei · Waaren · dann 
Eiſenhanblung, und hat feire Haupinie · 
derlaſſung zu Rglaud. 

32) Der Kaufmann Herr Georg Pflug von 
Rüzland ift Inhaber der unter der Firma 

3 Georg Pflug 
zu Nüglandı befichenden Schnittwaaren« 
und Garnhanblung, und bat feine Haupt · 
nicberlaffung zu Rüglanb. 

Anobach, am, 1. Scytember 1862. 
Königliches Handeldgericht. 
Der Borftand: 
tal, BezirfögerichterDirekior 
Kraußolb. 


Beſtelmeher, Seket 


A Haben ne verlaufen und 
— gegen gute —— ber Stadtzie⸗ 


eh gi Ina bekannt, bafı meuenlichem Erh · zufolge das Zifferblatt 
ee ——— * 
1 } er io 
————— ——— 
10 * — * a 

J Re Tinfungeiste amt Baitegeigte mi a nie 
Bir ki: ID Burfhneibenu.r u 







Sept. Nachm a9. 2 4 
— en 
——— Fe * = ka 


Dot er 8 Garten.‘ 
ia find Freunde ber ——— iR freumblidift- eingeladen... 
Die Gaben, welde wigt unter 48 Er. im Werihe ‚haben 5 
uhr Mittags: im Stroh eingepaft uud mit, einem — 
6% Wemerft wird, ba für birienigem, welge bis 4’/, Uhr m u 
einen Stellvertreter extreter aufgefelt ha haben, ‚ein folder vom, Ganite aufgefte flellt toirb., 


7 — — rſie Öfterreichifche Verficherungs-Beiellfchn 
io allerhönften Werorönungen vom 23. Otlebet 1553 uud * 
he a obe triebe N her eich 23 533 * 

n en au Gegenflän ’ 3 oftegerathe, 
et Feldhügte, Dip, ——— aller Art u Im “in a Cie iomopl 
ald-auf dem e 

Ansienbeträge werden Im’ ?, boderiſ abeangen —** 
—— — 8 Fa a - —* 
n üi t 1) ah 
aifern, — jietd Vereitoiligft er —— * m“ 
im Sptimber 1962. 








1854 


——8 
Agent der & E, priv. erften Aflerr, Berfigerungs-Belelifgaft. in Bien. 
für dao Landgericht Herriihen und Umgegemb., 


Wünvioneiten Thenter, 


Samftag den 6. September 1862 
Sum vorlegtenmale: 
Di Banditen auf Schloß Felseck und Kasperls drollige Er⸗ 
lebniſſe als graͤflicher Bedienter. Aue 
* Luſiſpiel in Altlen. 
—— Der Grof zu⸗ Feleec. — Die Gräfin Belsed, — Julius, ke Crafen Sohn. 
— Hernig, des’ Hafen Pflegetsipter. — Rudolf, des Orafın Hören — Zeuaretio, Lorenzo, 
"Banditen ffger. == Näuber. — Furien. — Katperk, de Grafen drolliger Webienter. 
Det Schauplaß ift im Saale des Herrn Neid) i 
Erfter Play 12 ir. — gweiter Plag 6 fr. 
Koffer Orffmung Wbendd 7 Ur. Wing Halb 8 Upr. 
Annonce. 
Durqh vorteilhafte Einkäufe auf der Meſſe in "Stuttgart und in -den, beiten Bübriten 
Sachſens und Preußens habe id min. |hon belanntes 
Tuch⸗ Budskin⸗, Wollen und Baumwollenwaaren-Lager 
beftene aflorkirt und ünspfehle ſolches unter Zufigerumg der reellſten umd- billigften Bedienung. 
Leuterehauſen, Im Stptember 1862, 


a —* Körber. 
Stadt i [Rs ci 
kit eine Wirthſchaft Seren Läden ver» 
imit — und’ Tangſaal zu ver · din —8 —8* —* —5 Schaf. 
pachten oder zu gm * kann als — — —— findet Sonntag Nachinit⸗ 
—— — Sommifltonär. Die Hinterblichenen, 
N 
10, en — 32 —— cc7c—⏑ 12, Der lieben Margarita W,,..n cin 


Fü wozu ergebenft: Grau, berzliches Lebewohl. Lebewohl. 





“in — pay Pr 
Ur Berſammlunn der & 
im; Gaflhef zur —— 


— ie BVorſtanbſchaſt. 
— Haag, ar 
a f 


“15. — 5 
mit guten — > 






Eee tigend nn | 

— * — 

po Joh. Georg Seffert heute Nachmittag 
Apr ftattfindet. i 


186% 


Wr v. Sponed won Majtatt, Hr. & 
von». Meran von Salburgi pr. Gaſtwirth Groh 
von Gümangen, Hr. Mouolat Drckel ven Nürn- 
berg, Hr. Apetheter zemm von da, Mad. Win« 
— —— “Gattin mit Bam, von Münden, 

von Mütnberg; Drüd von Heile 

broun; aan von; Stuttgarı, Bumet don’ Kürze 
bury, Hahn von —*8 Wormſer won Goͤp⸗ 
pingen,, Gtaber von Ha ‚Walter von N rg mund 
Pleijgmann von ——— —* Grblen 8 
Heiner) won’ Budpan, DRUIL Mai, öle 
gett som Rürnberg,® — —— — 
del von Wald, Hc. or Bahr, von, MWür Fon 
Hr. Banttajfier Vache mis-Bam. von Uffenpelm, on 
Drtonem Schattenh ofet len Brilngries. 


U Börfen:Gourfe 
Brantfurt, —* 


erg —WM 
ki” * PR nd, von —— 
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A 4 
Bam. FR Kyle 103.6 1,408", 
FE TE 
RE 6 
u —** Wetzl. 63% 788%, 
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" —— Be = m 
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" Irgrebeißr.ssofen. — a 
jr! 59, GtaatssWifend - m 
Giljab- PrAlt. BON v. 
Darmft. Bant-Atien 225'/,P. 225,9, 
Brankfurter Bank 1 a 
jayer.' Sſtbahn- Mftien 107°, B% 
Be iſenb.⸗ Attien 138 
Ratbahn · Aktien 108° * 
Unsb.-Bungend. 7 ILooſe 12 
Wiener Wechfelkurfe 2, Ey 
Dien: Erpt. Ent. 
9 Rat. Anlehen Pi aim 
« Ar 
Metall. 20, Ti,g 
—E— ES ind 
Credit⸗ Bant · Arien *8 ee 
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- —— 
ir A my O,We Weller — —— and EI 
ugenfranfe. ug (Safthofryum —— fein, 


—J Bart, Brägel ind und Sofa in’ 


Zur k. Hof u. Staats: 
Bibliothef 


Ne. 212. München. 


(Adıtzehntgr- Yahrgang.) 


Ansbadyer Morgenblatt. 
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Deutfhland. 

Frankfurt, 2. Sept Die Ausigußnitglieder, beren Dänden 
die Behandlung der Anträge auf Deigiriamwerfammlung und Bundes- 
gerigt zunachſt anvertraut it, find aufer dem erfien und zweiten Refes 
senten, dem Herren v. d. Pfordien und v. Linde, Hr, v. Kübel und die 

» Gefandten ber Örcßherzogtpümer Baden und Heilen, Hr. Robert, v. Mohl 
und Dr. v. Biegeleben, Die beiden großdeutſchen Reformanträge wies 
man dem ſchon deſtehenden Bundesgerihtsausihuß zu, zu dem auch Dr. 
d. Mohl gehört. A Str.) 

Mmrlihe Nahrigten Münden, 5. Sept. Der Math des Bez.G. 

4, Rag dei. Müllers wegen nangemiejener Aranthelt auf. bie, Dauer 

and Jahres in den Nubetund verjepi; der ua Deo Bez-EGet. Anobach, Herm. 
Ghönst, auf jein Anjuygen in gieiyer Gigenjgajt win Bey.rüber. Yarnberg ver, 
. ih dienach erörnende Harholtelle au Wej:Wer. Mnubach dem Staniriäpr 

it @. Br. X. Ostar Waad in Antbas, Kine Sans anmmeden, vrlhnen; gun 

ladtticuer de x ir r 

a dev m: —— von Be ———— Kud, Sam 
guri befördert; endlich zum Setretat dee Bez Wer. Shweimuri der echteptat ⸗ 
tltanı H. Möller in Wetneit eımannt; — Ger Verrieböimgenieur Karl zendel 


au Linden, feinem Mnfachen eniipuesexb, in gleicher Dienfeigengaji an bas Al. 
Sherpojk- und 





Bahnaun Rürmberg verjept. und Beiricheingenieur in Eindum 
ver bigperige, Setnenoingeuiaut Brilh. Wihhern im Markt Setgel ernannt; — 
dem Bol und BWahnamıe Hürth ein Offizial für den Pondien beigegeben und auf 
Biere Dffizialenftelle der Official Herm Saaß in Mydapenburg veilept; — auf 
die ert. Kechnungstommijniraielle bei Der Semeralbiseltion Der 4. Aserteptdanihalen 
der biaherige Ttirgrappenamts- Offigial Clem. zeigp bejürdert und der Offigin 
2eim Lberpoß- und Babnamie Angoburg, Ju. Hafner, in gleigger preuijorinzer 
ienitehelgenjchaft zum Mechnunge: und Devifiond- Yureau ber Weneraldireliiun ber 
L Verledeoan auen verjept worcen. 
r Durdy Deglerungsentjäliehung vom d. Sept. wurde der Thieratzi Eduaid 
Riegel von Binenwald wis Ahleraszt für den cdg Ven. Feuchtwangen aujgenelt. 
: Beitpung von Kebreriiellen.) An der proteit. Schule in Wunden 
zwer neue keprexjtellen mit dem rrgulartsınäßigen Antritttgehaim won je 300 Il. 
bejepen. — Borjgriftemäpig qualifigizte Bewerver mn Biere Guelien haben thee 
Veſuche, belegt mir einem verjgiogjenen Autjuge aus ber Perzenal- and Zualifie 
ationelite, jowie fonitigen Nachwetſen binnen Drei Wagen beider f. Kulai 
(gultommijfion dajelbit einzureigen. 
Münden, 4 Sept, Durd das neue Strafgefegbuh werden bes 
tkanntlich einige Verbrechen und Vergehen mit geringerem Strafmaße ge⸗ 
als nach dem aufgehobenen Strafgeſetzbuch von 18183 im Staais · 
minifterium der Juſtiz it nun Betteffs der, Begnabigung derjenigen 
altern Strãflinge, welche nach deni neuen Strafgeſetzbuch zu veiner ger 
ringeren Zahl von Gefängnißjahren verurtheilt worden wären, ein ſehr 
umfangreiher Bortrag an den Monarchen ausgearbeitet worden, deſſen 
Vorlage in ben nähften Tagen erfolgen wird. 
Berliu,;.d.. Sept. Die „Sternztg.” ſtellt ber von mehreren 
‚Wiener Blätteen gebrachten Nachricht: Daß bie preußijde Regierung 
wahrſcheinlich den Widerftand gegen das Zuftandefommen eines Zoll 
tongreſſes unter gewiſſen Bedingungen fallen lafien werde und daß Graf 
Bernftorff ih in demfelben Sinn gegen ben Vertreter Deſterreichs ge: 
äußert- habe, das nachfolgende feiner nähern Begründung nad jedenfalls 
„wmgereptfertigte Dementi entgegen; „Die Rachricht“, fagt das öffiziöfe 
Blatt, „ift natürlich ganz aus ber Luft gepriffen. Aber wir Balten es 
für Pfligt, bei diejer Gelegenheit. auedrücklich darauf aufmerffam zu 


machen, daß vom gewiffer Seite ſyſtematiſch Unwahrheiten zu dem Zwei _ 
»erbreitet 


werben, - um Über die Willensmeinung der preußiſchen Regierung 

irre zu leiten unb durch unbegründete Inſinuationeu bie beiheiligten 

" Kteife "von seiner ernjihaften "Prüfung der hanbelspolitiihen Intereſſen 
Tores Lambes abzulenten. Wir warnen ver bdiefen Umtrieven und ver: 

weiſen ein für allemal auf die im authentiſcher Weiſe veröffentlichten 

ber preußiſchen Regierung." — Die Nachricht 


offigiellem Kumbgebungen 
von einer Appellation der k. Staatsanwaltſchaft in dem Elberfelder Pros.‘ 


‚ZB gegen Drefemann iſt nach der „Elberf. Ztg.“ unbegründet, 
Berlin, 5. Sept. Im Abgrordnetenhauſe wurde der Geſehz⸗ 
entwurf über die Verallgemeinetung der: Zollerleicpterungen fuſt &inz 


— — — 


Sonntag, 7. September, Regina, EN 


of m 


ti wernn hits in mr Brn- 
serien Dffizim, amimdrid Dei jener wor. 


‚Vormittags 11 20 Nin., 
Madminags 3 ur — #in., 


ſtimmig, ebenſo die handelspolitiihe Rejolutior: den fübbentfchen: 
Regierungen gegenüber bei dem franzöfijgen Handelsvertrag zu bes 
barren, mit 232 gegen 26 Stimmen angenommen. Die Minorität 
beſtand aus den Klerikalen. Nädjten Donnerftag ninunt die Mili⸗ 
tärdebatte ihren Anfang. (UL 3.) ) 


Spweiz. 
Noridad, 5. Sept,, 2 Uhr 10 Min. Nachmittags, (Vom 
Dampfboor „Gomcordia,“) Die Legung des Teleg 3 in 
den. Vodenſee zwiſchen Lindau und Rorſchach iſt jo eben. glücklich 
bergeftellt, und Die neue direkte Verbindung Baperns mit der Schweiz, 
jhen zur Beförderung diejes Telegranıms benugt worden. (U. 3) 


Dtassen. 

Turin, 3, Sept. Es wird verfidert, Garibaldi werde. Hier, auf 
fein Ehrenwort ſich vor Gericht zu fielen, freigelaffen werden. Wen 
dem König und der Nation diefe Genugthuung geworden, wird. er nad). 
Gaprera gehen und eine Anmnejtie für alle Theilnchmer erfolgen, Menotti's 
Wunde iſt bebenllicher als die feines Vaters, j 

Turin, 4. Sept. Way der Wionargia mazionale hat fi bie 
Mehtheu der Wügludır deo auferordentlihen Staatsraths dafür auege⸗ 
fprodyen, die Uufrüprer einer bejondern militäriigen Kommilfion zu una 
terweıfen, 


Abends 6 Uhr 20 Bim;, 
Wivends 9 Uhr — Win. 





Fraukreich. 

Paris, 2. Sept. Die „France“ ftellt ſich die Frage, was man 
num mit Garibaldi anfangen werde? „Garibaldi,” bemerkt fie, „it 
ken gewöpnlicper Scpuldiger, und wenn es gefährüd füeint, ihm freigus 
ſprechen, jo bünft es uns unmöglich, ihn zu verurtheilen.“ Ihrer Anz 
fight nad Lüune bie italienifge Kegierung dem. Verlangen Garibaldi's, 
fi) mad) Amerika zu begeben, ohne Schwierigkeit willfapren, „Deun,“. 
fagt fie, „Saribaldi auf irgend einem Punkte des Gebiets in Gefangen« 
ſchaft wäre eine viel größere Verlegenbeit, als Garibaldi in Freiheit, 
uud andererjeitd wäre es Grauſamteit, Garibaldi in die Verbannung zu 
fhiden, wenn er es nicht felbft verlange. - Garibaldi. hat mad; Alleut 
der italienischen Regierung Dieufte geleitet, bie man über ben Türglichen 
Putſch nicht vergefica kaun.“ Der „Siecle“ plaidiet ſür „Amueſtie“ 

Barıs, 4. Sept, Der Eſptu public : im. franzäftjchen 
Mimijterrreih ſei beiptofen morden, Die Otkapation Rom’s no für. eis 
mige Zeit zu verlängern. (ET. R.) 

Baris, & Sept Das 5. d. Debats, der Temps, bie 
Prefſſe ſprechen fih mehr oder weniger bejtimmt für die Ueberlies 

g an die Piemontejen aus, — Die officiöfe Prefje ent 
hält ſich des Urtheils uber die römiſche Frage, 

Großbritannien. 

London, 2, Sept. Die Königin iſt geftern Nachmittags mit 
ben Prinzeſſinnen Helena, Torija und Beatrice, den Prinzen Arthur und 
Leopold und einem ziemlich zahlreichen Gefolge, von Wooiwich aus nad 
Deutſchland abgereift.. Der Prinz von Wales wird in 8 Tagen nach 


folgen. 
Griechenland. 

Athen, 30. Ang. Der briſce &jandte hat am die Regierumg 
eine Mote gerichtet, melde diefelbe wegen ihrer Virformbeftrebung und 
Orbnungeherftellung belobt, Sie erflätt ferner: Eugland werde jchem 
angreifeuden Schritt gegen die Kürkei bed wiberfegen. (T. N.) 


Omer Paſcha ift vollfommen Herr des montenegriniihen Berglan- 
bed, Zwar iſt die Nachricht, daß die Türken in Gettinje eingerügft jeien, 
nor verfräßtz fie banen noch ander Straße, welche von Dobrste:Solo 
über den Bergrüden Dobrigniat nach jenem Hauptorte führen, jofl, 
Doch ift an einen weiteren Widerſtand der Montenegriner nicht mehr 
zu denken. Am 31. Auguſt haben. die. Wojwoben und Senatoren des 
Landes in Gettinje Rath gehalten und in ihrer Mehrheit fid für dem 
Frieden erflärt. Die Ragufa-Depeihe, welche dies meldet, fügt Hinzu, 
da Omer Pafa chrerwolle Griebenöbedingungen gewähre, Bon Konz 


al 


ſtantinopel ift Abro Efendi, Genreralfetretär im Minifterium bes Aus⸗ 
wãrtigen, nach Montenegro unterwegs, wo er als Spezialkomwiiſſarius 
die Dinge ordnen fol. _ _ " 

Naguſa, 5. Sept. Voraeftern haben an Getinje<Berbanb- 
Inngen unter Theilnabme des biefigen ruſſiſchen Conſuls flattge- 
Dee 8* —* —— Anerkennung der Suzerinität, freien 

zug für die türllſchen Truppen durch Spucz, Nilſich und an- 
De Wenn die Bedingungen —— — ſollen dir 
Dperationen gegen Cetinje heute begitinen, (A. 3) _ 
u: Uwerifa. 

Nem:Norf, 26. Ara. Die Truppeneinreibungen im Norden 
ſchreiten thätig vorwärts. Präfident Lincoln erflärt: er werde bie 
Union um jeden Preis aufrethalten, er werde die Effaverei theil— 
weiſe ‚oder gänzlich: zurſickldrangen, oder auörotten, wenn die ‚Union 
nur durchſolche Mittel aufrecht zu erhalten. ſey. — 27. Aug. ‚Der 
Rebellenaeneral Magruder ift..mit..15,000 Mann ‚in Kentudv einge⸗ 
fallen; aber. Moraan warf das Rebellencorps bei Eumberland zurüd, 
Gap bat einen Indianeraufftand in Minneſota unterbrüdt: (A. 2.) 
— — — — — 0 0 0 — — 


00. Handel und: Werkehr 
Hewerbliches nnd Randwirtbfchaftliches. 


— Ansbach, 6. Sert. Der provilorifhe Winterbier: 
Tat pro 1862/63 mirde nah Regas-Ausſchr. im Heut. Pr.Nntsbt. 
für dert ganzen Umfang des Negierungsberirtes von Mittelfranken 
auf 4 fr. 2 pf. per Maas vom Ganter feſtgeſetzt, wornach ſich ber 
Ehenkoreis a) in ben Gemeinden denen die Erhebling des Lokal— 
malzaufſchlages nicht bewilligt ift, anf 5 Fr., b) in den Gemeinden, 
Denen dieſe Erhebung bewilligt iſt, anf 5 fr, T pf. berechnet. 
"OO Münden, 4. Srptbr. "Se Maſ. der König hat dem für Here 
ſtellung einer Gifenbahn von Nenſtabt a/5, nah Türfheim nebilbeten 
Fropiforiichen Comité die lanbecherrliche Rawilliinns hr Bildung einer 
Aetienigefellihaft für den Bau und Betrieb einer Fifenbahn von Meur 
fast AH. mach Dürkheim unfer dem Namen; „Metienaetellfchaft ber Ne: 
ftadt-Dürfheimer Eiſenbahn“ mit dem Site in Ludwiasbafen RE: 
ertbeilt und zugleich dieſer Attiengeſellſchaft bie erforderliche Eiſenbahn⸗ 
Conceſſton verliehen. A “ a 
— Münden, & Sept. Dur bie nunmehr ertheilte allerböchſte 
Conceſſion zum Bau und Petrich der von Neuſtadt a. H. nach Dürk: 
heim in der Pol; au führenden Eiſenbahn durch eine Privatgefellſchaft 
Mberitimmitit der Staat eine Garantie des Zinfenertrags von 4 Prorent 
auf 25 Jahre für das’ Baukabital. — Die Erfränniffe der bayrriſchen 
Staatselfenbähnen haben fich durch bedeutende Zunabme bes Güterver⸗ 
Kbrs in dem verfloffenen Monat noch weit aünſtiger geftiltet, ale im 
irgendeinem ber Bormonate. Die Geſammteinnahmen betrugen 1,216,006 fl. 
mehr als im Juli‘ vorigen Jahrs. j \ 

“Rp ber Sller, 2. 'Sert. Die Alerbahn von Alm bis Kemp- 
ten ſchreſtet raſch voran; bis zum 12, Oftober wird beren Ban bis 
Memmingen vollendet fein, fo daß fie am diefem Tage; als am 
Namensfeſte Er. Maf. des Königs Mar von Bayern, wird eröffnet 
werden. Die Stadt Memmingen hat dem Afforbanten die Summe 
von 5000 fl: zu geben verfproden; werner dieſe Stredle bis zu be⸗ 
nanntem Tage fertig bringe. LEE 


ls. 
i. 
&. 


i 





De 

, Beklanntmadung. . 

4 Simmtliien Einwohnern biefiner Stabi. wirb biemit bekannt geg 
pro 1861/62 | 

bis änafens 12. laufenden Monate 


entweder ſchriftlis oder mündlich beim unterferlinten gl, Nentamte angemeldet werden Tönen. 


Anobach, ben 4. September 1562, 
. Koͤnigliches —— Ansbad. 
otb. 





adhung 





Befanntm 
Siröhlein Hs:Mr. 14. 
un. bis längſene 24. September 186? 


„Hierort® anmelden, teibrigenfalls diefelben bei- feinerzeitinen Bertheilung ber Nachlaßmaſſe under 


: rüdfigtigt bleiben, — ’ Anebah, ben 3. September 1862: 
Köntigliaesrtandg. erig tt. 
. . on Der Aal. Landrichter 
. Mobper, 


4 


854 


—— — 
etfanntwadhnngenm. 


eben, baß bie mob rüds 
Mändigen Ertlärungen über die Veränderungen an. den Kopitalrenten» und Ginfommenficuern 





Alle diejenigen, melde Anfprüce on ben Modylafi bes verlebten Toglößners 
Dennenbah zu machen baben, werben aufachorberti folde 


Der Eingelnsläter: Räppel, & Aller. 


SIE si3 


Bamberg. Von welchem Vorteile ber Wedsfel mit” fremder 
Saatgetrride ift,>berstißit folgendes Faltum, Ein Landwirth unferer 
Gegend fäte im dorigen Jahre 2 Mehen direkt hezogenen holſteiner 
Roggen und. ernighe daven 42 Meherr auf vhngefaͤht I —2 
ein Refultat, was ham bei felbft geernteten Saamen ſchwerlich ⸗ 
len bürfte, = 

Augsburg, 4. Sept. Nach einer, Bekanntmachung ‚des Vers 
eins. für bentfthe Induſtrie findet am 7. Dftober I. Is, Vormits 
tags 10 Uhr au Stuttgart im Börfenlofale eine Geueral-Ber: 
fammlung fätt. Sorlaufig,“ ſagt das Ausſchreiben, iſt auf die 
Taatsordmung gebrach der Jobreeberiche, Statutenberatfung und 
ſpezielle Beralbung Aber die Stellung bes Vereines zu den neuen 
banbelspolitiichen Vorgängen. Eine zahlreiche Betheiligung. der Mit- 
glieder an dieſer Gengralverfammlung ift um fo ermwünfdhter, als 
der Verein neuerdinas’ dringende Veranlaffııng hat, offen und ent 
fchieden für die mögliche Fortdauer des beutfchen Zollvereines und 


deſſen Ausdehnung. auf: Deiterreih einzuſtehen.“ 
bucht ta 1 es zannenmitteluseife, 
” 6. 2. Bungenbaufen, 4. Sept. f 
Fittelor. gef. . * Apr hei. * 
ee “ u en 
Wen 144 44 — 30 — — a. 4 a - — — rt 
Rom. dd. m Ahorn, Daher, 5 - — * 
durch ein Berfehen ‚Die hochlen ſtatt der Ninel- 


) I0bgs geifrige Blatt And 
vdvrelſe eingelegt werten. 


RNermifihtees. 
Minden, 4. Sept. Kommenden Montag den 8. dB. findet 
Nachmittags in folenner Weiſe die Grumbfteinlegung der von dem 
„Münchener TurmBerein“, zu erbauenden Turnhalle ftatt, worauf 
ein Feſtturnen, zuerft ber Zöglinge, dann ber Vereinsmitglieder 
folgt. Den Schluß dieſer Feier bildet eine muſikaliſche Abendunter⸗ 
baltuna, welde der genannte Verein im Saale ber Weſtendhalle vers 
anftaltet. — Die Broppläen find feit 4. Sept. für re 
und Fußgänger eröffnet. — Der biefige Magiftrat hat bem ber» 
dienftvollen General-Mufifbireftor, Hrn. Franz Lahner, ‚im Aners 
tennung feiner künftlerifhen Thätigkeit gberhaupt fo wie insbeſon⸗ 
dere für die Kompoſition der bei Enthüllung bes Ludwigs · Denk · 
mals geſungenen Feitbumme einen ſilbernen Pokal gewidmet und be⸗ 
gleitet dieß Ehrengeſchenk mit einer entſprechenden Zuſchrift. 
An, der mit 1. Dftober L, Is. zu eröffnenben f. Kreis:Aders 
bauſchule für Schwaben und Neuburg zu Nambof it 1) ald Bor- 
And der Schule der-Vertvalter bes Kreisgutes Rambof I. Kerler; 
2) ala Hilfsfehrer der Schulgebilfe Joh. N. Löſch in Göggingen; 
3) als Lehrer für den thierärztlicden Unterricht der Vezirksthierarzt 
Logelfang in Donauwörth widerruflich aufgeftellt worden. - 
Speter, 3. Sept; Bor dem Volizeigerichte dohler murbe heute 
eine Meibe blefiger Ehawohner wegen Wnfaufs ron Bromeifen ‚ber 
Andhaher Cikmbab-loofe au 6 Pr., und ber Maffer, welcher fie verkauft 
hatte, au 30 fr. vernrißeilt, (PR BI 5 > ER 
Am Kanton Bafellamd iſt bie -aanıe Frauenwelt in Mufregung, 
Sie wollen Ab emamiipiren unb verkommen von bem Berfoffungsratie Im 
einer Pehitions Theilnabme an den Volksabftiimmungen, Gleidhbeschtigung 
bei dem Erblchaften, Gültigkeit ihrer Unterfhrift vor. brm.‚Geleh x, a 


G 


t Ts 





Verkaufdanzeige. 

In einem ber belebfeften Siabtchen Mittels 
franfens, In einer wohlhabenden ſchonen Ges 
gend und au ber Elſenbahn gelegen, ik ein 
Anweſen — Im beiten baulichen Stande — 
Billig zu verfaufen, auf melden ber Eprgerdio 
hanbel mit Konditorei und Libtkuchnerei 
ſeht lebhaft betrieben murbe. 

Ncher ſolches ertheilt Kern —— J 
Anobach, den 4. tewber. 
’ giflinger; Notar. 

4. Br ©. A. Schröppel om ebern 
Markt ift ber obere. Baden mit allen Bequem» 
Tiätelten,, Gortenantheil sc bis: vächſtes Ziel 
’ Mortini ober auch früher zu vermieihen, 


5. Drei Gänfe haben ſich verlaufm umb 
find gegen gute Velohnung in der Gtabtgies 
A gelhütte D. 142 abzugeben. 2 38.4 % 


’ 


. 


— — 


89 
Sekaunntmachung · —3 
Zujſolge Entſchetung der General-Direktion vB ED Behr da 
‚Minden vom; 28. Auguf 1962 Nr. 21,487 und vethehalnuch dgen 


— Mittwoch am 17: September 1862 
8 “= Bei ber unsterfertigten F. Gifenbapnbau-Sktion wachſtehende Eijenhafnbau: Arbeiten 





— 
“4 


J allgemeinen ſchriftlichen Submiffien 
an den Meiflabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlid: m 

Die nadbenannten Arbeitslöofe der unterfertigten k. EitenbahnrSeltion, und zwar: 
Das XIV. Arbeitstoos,; 23,190 Fuß lang, zwiſchen Met Breit und Goßmannedorf, 
das XV. Hrbeitsloog , 20,007 Fuß lang, zwiichen Gokmannsdorf und Winterhaufen, 








Toos Nr. XIV. |. Loos Ar. AV, | Aufammen 
enthaltend: veranſchlogt zu 
i el ua ST 
Eigeniliche Erdarbeiten 16875 | 27. | 33,625 ‚| 21.199200. | 29 
Kunflbauten . . » ‘ 42,104 27 30,480 26 72,564 53 
"Sißerüng ber Boſchungen , . 8,693 7 5,262 | 37 13,055 | 44 
Vollendung der Wegübergänge 9,107 30 10,196 | 14 19,263 44 
Steinmaterialozum Unterbau 25,821 Pt 53 21,968° 1737 477783 - I 30. 
Su Gangm | 162,302 +24 | 126,485 ; 156] | 283,788 |. 20 
Es komm ſewohl auf jedes der beiden Looſe cingeln als ou anf alle zwei Boofe zw 


fammen old ein einziges Altorböbfeft Jubmiltirt werben. 
Die Eröffnung, der zepigeitig ehngereichten Submiffionen findet ſi 
am Mittwoch den 17. September I, J. Bormitta 
für das das XIV. Boot, 
am Dittwoc den 17, Septeniber 1. 3: Bormittags 11. Uhr 
’ für das XV. Loos, 
September I: Is. Nachmittags 3 Uhr 
i Fir beide Loole als ein gimriges Allorbobjelt. 
= 5 Die zu fellende Kaution beträgt für das XIV. 2008 8000 fl., ' 
iR. „600 fl; 
für beide Loeſe zufammen old ein einiges Affordetjett 12,000 fl. 
Bebingnißheft, Vlane und Koftenanfhläge Tlegen nom)12. Sept: 1562 
ber umterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Sektien zu Icbermanns Einſicht ofien vor, 
aiffions;@remplare in Empfang genommen werben önnen. 
Die Subwilfionen felbft müflen in vorkäriltgmäßig Überfäriebenen und verfiegelten Eouverten 
s für. das XIV. unb XV. Loo® als einzelne Attorbetjiert 7 u 
fängftens bis Dienftag den 16. September 1. Is. Abends 6 Uhr 
4 und für beide .Loofe zufammen sls ein einziged Aftorbobjekt 
lãngſtens bis ‚Dienjtag dem 16. September {. 38. Mittags 12 Uhr 
hei der unteıfertigtem Behörde tingelaufen fein. Por . 
a Die Submittenten And bei Bermeibung-äller in $$. 9, 10 umb 11 berallgeneinen Stubr 
miffiond- Bedingungen. angebrößten Folgen gehallen, im dem oben angegebenen Beraflorbitinges' 
Termine ſich perlönli oder, durhfgenüglid besoimkchfigte Stelvertreter einzufinden , und‘, wenn 
foldyes verlangt wird, ihre Vebernahmes zähigkeit,. ihr Cautions » und Betrichd. Bermögen ſogleich 
‚genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchiag zu gemärtigen. 
rt, am 3.:Crptember 1862. 


Ochſenfu 
Koͤnigl. bayeriſche Eiienbahnbau-Seftion. 
8a Haufle, Sektions Ingeninur. 


att: 
ge 9 Uhr 


am Mittwoch den 17. 


an im. Antslotale 
wo au bie Subs 





Bektanntmahıng. 
. Gentember I. 34. Bormiittöge 10. Ußr werden von ber t, BRilitärsotats 
Reinigen umd Mäumen der Mötritte, Kanäle und Kehriggruben der Koferne 
Rronfenhaufs, des neuen Reithauſes und ber Daupiwoche an bie Mer 
er den in Attord vergeben. 
„ben 28, Auguſt 1862, 


. Betfanunntmadunng 
, Mittwoi ben 17. Gepiember 1. 30. Bormittage 9 Uße wich vom ber 1. Dilflon det 
Königl. 1. Ehevanlegere-Regimente Kailer Alerander von Rußland im der Scloßloferne dohier 
eine große Mnzapl in der Wolle mod ſehr gut erhaltene Pferdöbeden älterer Art derſteigert. 
“'  Meuftabt ojNiih, den 4. September 1662. 


Bebanntmadhung, - 
°... Bor'einigen Tagen wurde bafler ein Portemenneik, Baoriaft enthaltend, gefunden. 
u: Der retmäßige Eigentfüner wird hiemit aufgefordert, ſich ungefäumt hieroris Geſchaͤfto⸗ 


Di ben. 
——* — 
L: und 11.,:fowie dee 
uigfinchmenben ober 


i.. 





lim wu 








„Der iaitmgokägat ’ 
er s 
— 40, D 345 unweit der Gifenbahn If ber Kammern, Kache mit “ gefperrtem Kamin, 
mittlere Oaden matt ziwel helzbaren Zimmern, "Keller (Borlenfer) bia iertini zu vermiihen. 


Ania 


us, 


wi. Gen ur a. 


* 


zu a 


@enchunie .,. 
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11.Schwarze Perl-Colllers 
int Halsketten für Damen empfiehlt 


billigſt 
Friedrich Adlershers · 


— — 
Feinſte präparirte Mandelkleie 


zum Gebraud beim Walchen und Baten. Sie 

‚nerfeinert die Haut und mat fie geſchmeidig 

und weich. Die Shaätel 6 fr. empfiehlt. 
Joh. Katenberger. 


43, Unlerzeichnete Yabrit empfiehlt dem Here‘ 
zen Landwirthen Ihren 


Acher · & Wieſen · Guano 


pr. Zollzentner ft. 2'/,, Ber 

unb bemerkt, daß aur volfländigen 

eines bayeriſchen Tagwerls 3-5 3. Etat. 

zur Ucberbüngung ſchwachſteheuder Wiunterſaa⸗ 

ten 2 Z.Ctr. gehören. 

KunftGuano-Febrif 

Augsburg. 

Hm. ©. Delichlägel per 

Zoll⸗Ctr. 3 fl. 15 kr. 

Zu Heidenheim bei Hrn. Fr. Hörner 
per Saper, Cir. 3 fl. 49 fr j 

a Gunzenbaufen bei Hm, Aug. Richter 
‚per baper. Eir, 21.54 ir. 


nn —— — ——— — — 


ya Anebach bei 


TOR 
Far Huhneraugenieidende. 
Ergebenſt Untergeichneter empfiehlt 
fh ollen Hüßnerongenleibendeu zur 

OHerauonohme von Hühmerangen, unb 

Mefier und ohne olle 
folide Bebienung zufiernd. 
- Heinbardt, 

x appr. Baber. 


zwar ohne 
Schmerzen, 


z kr 


—— — —— 


Bekanntmachung. 


den 8.: werben im Eroubergerifäien 
Log. Winbspeim, gegen 


Monlag 
in Breitenau, 


gleich baare VBezahlung 2 Pferde, 5 Ddlen, 


6 Kleinvich, 33 St. Säfte, 3 


— 


Goller. 


— — — — — 


16. Anl 10. b. Mis. wird im der Lowen⸗ 


abpotheke von morgens 10 Uhr am. Folgendes 


gegen gleich baare Bezahlung verkauft: Betten, 
Vettfiellen, Shränte, darunter eim Athüriger, 
Kommoben, 1 ruliber Tiih von Kirſchbaum⸗ 


belz, 1 Walstilb und andere, Ferner Sopha, 


‚ madpen, 1 Epinnrab, 


Sflel und Stüßle, Geräthigaiten zum Holze 
Senftertritt und 1 ames 
ritoniſche Büfielhaut. 


DD 
17. Bei einem Stabtihürmer wird ein juns 
ger Menſch, ber Luft und Talent zur Muſik 
bat, unter billigen Bedingungen im bie Lehre 
aufgenommen; aud wird bafelbft ein Gehilfe, 
der auf einem Streich ⸗ und Blas⸗ Inſtrument 
gut zu gibrauchen iſt, gegen Momatsgelb in 
Condition za nehmen geſucht. Der Eintritt 
tann gleich erfolgen. 
- Näßeres In der Erpebition be. Bl. 


— 


Feuerverſiche rungs · Anſtalt 
der Bayeriſchen Hypothelen ⸗ mb Wedhjel-Bant, 
Die —— der eg en ge find vo liſt apdjg haar, einge 
en = 1) aus dem wi pringlicen Garantie-Hapital von ze 


7.7 


. 3,000000 
2 aus dem completirten Rapital:Rejervefond von 1,000000 
3) aus der PrämienReferve von — fl 227045 
Die beweglichen Gegenftände, insbefonbere auch Zeit ——e— — 
ie bewegli egen , insbe fr a 
räthe ꝛc. können zum vollen Werthe berſichert werben, ber, a 
halt ber Poligenbedingungen für die burch Feuer oder Sihlah) derurs 


achte Beſchädigung oder Verluft bei dem Aisräumen dur Abhandenfotlmet gewährt. 
ſes In der Billigleit ber Prämieg ſteht die Bank feiner andern foliden Gefellſchaft 


Die Auszahlung der Entſchädigung geſchieht fpäteftens innerhalß 8 ee : 
Verſicherungen und Erteilung 'boit Aufſchtuſſen Erfolgt dutch 


ißrer definitiven Feftitellung. 
Die Bermittelung von 
die Agenten ber Anſtalt. 


{ 


Aus Auftrag die Agentur Ansbach 
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(ausgenommen Rheumatismus und Fiſteln) fofort und dauernd feillt, SZ ar 3 A 
fowie auf_ meine * ae % Simonis, 9. und Kaufmann, mit Jungfrau Anna 
Bahn: Zinetur zum täglichen Gebrauche, zur Erhaltung gefunder — 8 Babetta Meyer von Grlangen, 
und ſchon angegriffener Zähne und zur Bewahrnug wor Bahn 2 53 zu Brot. Gem, St. Joh: Ioh. Nifslaud Beutel 
ſchierzz bei Kindern, mit dem Gintritt ber zweiten Zähne au E- yo = weder, Od — — * 24 iur 
gewendet, zur Bewahrung jeden Zahnfchmerzes und Zahnverluftes, SI“ re re 
als auch zur Kräftigung des Zahnfleifhes — aufmerkfam zu machen ö .i a Gunb.: Johann Du 
Gefällige Aufträge darauf werben gegen PrancorEinfendung des Betrages ‚oder unter maflerfuht: Gg. Arkör. lg. Aiefhaber. Phoker 
Nachnahme prompt befördert durch mich direft oder durch die Ap en Ansbach's. grapben-Sdänl,, 7 M. 3 z.,. &byebrung ; Jungfrau 
Stuttgart 1862. Nikolaus Hacke. (2 Sem —— — 2 
—ñ i )7 ® atwirtbär al, ; Je 
Marionetten:Theater. m — 
Montag den 8, September 18008 F Mag): Ware Ger 
Zum Septenmale. Sn. 3%, SA 
Eine Nacht in der Papiermüble . IE ven kg; mich. Ana I: Gahniehe 
und Kasperls komiſche Abenteuer ald Unfichtbarer. —J— ER 
Luftfpiel in 3 Utlen. 
Perſonen: Bebebins Schlendrlan, Papiermüller. — Kätfepen „ feine Toter. — Rasperl, = Schrannenpreife. e- 
fein erfter Sumpenfammler. — Sälogbaum, Mautpeinuehmer. — Durl, bögmilde Arbelierin . Ansbach, 64 Sept. 
bei Sqchlendrian. — Froöͤhlich, ein Student, — Abraham, ein Padeliude. — Liutenant Oreifan, 5 Do, Mittel: Mitte. Gefieg. Gefall, 
— GEorporal Hauauf. — Eoldaten, — Mahlburſchen. — Bolt, gm E = 7 , Pf * *2*8 = z 
Der Schauplap ift im Saale des Herrn Neid. S Malen 1924 19 1 3 — 9-— 
Kaſſa⸗Deffnung Adenos 2 Uhr, — er und * 8 Uhr. = 3 H 4 I “ — 8 
Erfier Platz fi. — Bmeiter dm 
(Sonntag ben 7. b#, *8 dad Probultiondiofal, muſitaliſcher Unlerhaltungen u.) —* ⏑ ———— 
welche an verſchiedenen Plaͤtzen dahler gehalten werben, geſchloſſen.) 1 — 
Für den dioher unerworicken, ãußerſt zahlreigen, dankuowerihen Veſuch meiner Vorflellun⸗ Böorſen⸗Courfe. 
gen ben verehrlichen Till. Honoratioren und freundlichen Bemohnern Ansbahs meinen muigſten Sranffart, Geht, | ep 
e und met achtungsnoll ö 4 ra 
u —— Bepf, Marionetten-Theaterbefiger aus München. — FR ayler, an 
„SGeehtte Gönner groß und klein, f en 4, — — — 101% 401% 
Kehren Ste zum Lehleumal beim Iufi'g.n Katperl ein.” s Defer. 5%, Rat.Mnl. 63° 63% 
31. Tgeilmehmenten Verwantten und 23.7Die kon telamnten fehr guten „Sense 2353— Real vr] 3* 
tannten bringen wir bie traurige Nadnigt, nenbachet Kartofiel And morgen m ei BE — 
daß unfer liches Eöhulein Johann Heintich 8—10 Uhr wieder im Haufe des m  Greblt-Bank-Mkt 194% 107 
Mortin Donnerftog den 4. Septbr. Ubende SHreinermeiftere Beyer anf der Shloßbräde " — 2. 122 IE 
9 U im ben Gerrmenfibefen ÜR-. Diele zu haben, her Hhıden 2u ie 7 a. 00% 
——— heute Sountag Raqhmitiag 24, Dene Doppeldier kei Dottn. un *34 
—⏑ St 25. Montag Mehelluppe. Dentelmm. am 33 
1) —— Pe regen —*8 
Henri und Babela Körner, * Yon — malt Achte Spath chen Stoff — —* FR F i 
— abre v. 
22. Heute Ehevau fit auf — te T0T 
. Eritre für ıYeiten 6 27. Gountag Tu mg mufit Im Dirkgen- Mit einer Beilage... 
Ian DEREN VER TOR wirthoteller, wozu ergeben Ede: Grau, . 
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Eigentum, Drud und Verlag von Carl Brägel und Sohn in Ansbad, 
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Ankunft bier: Morgens 8 Uhr — Win, 


Bahnzüge. | Abgang von bier: Mergens 8 Uhr 50 Min., 


Politiſches. 


Deutſchlaud. 
richhten. Münden, 6. Gert. Der prali. Ar 

——— — ae A Dr. Iultus Wittmann, hr 

m Bezirkoat 2. Glafje in Warkıbibart ernannt; — bie tab. Diarrei_ Linden · 
— Bez, Amts Kaufbeuern, dem Brieter Joh. Gg. Ried, Bfarrer in Obermal 
‘telitein, 8.9. Sonibofen, und bie lath. Stabtpfarrprebigeritelle Es Jatob In 
Straubing, dem Prieitr Seb. Gert, Grabipfarreooperater in Amberg, übertra« 
gen worden. (B. 3-) 

Minden, 5. Spt. Die Ankunft Er. Moj, des Könige Lubwig 
An Rom wird am nächften Dienftag erfolgen. — Die biegjäßrigen Land⸗ 
ratheabſchiede unterliegen zur Beit der Sälußberathung im Staatdminis 

m bei 
— * der Finanzen bat behufs der gefeligen Deimgahlung am 
ver Eifenbafnfgulb 1) die X. Werloofung der zu 4 Progent verzindlis 
en und 2) die VII. Verleoſung der zu 4’), Progent verzindlichen (Eis 
ſenbahn · Auichen im Lanfe dis Monats September einzutreten. Die Bor 
nahme biefer Berloofungen findet demgemäß Mittwoch; den 10. Sept. I. 
J. in Münden flat, — Die heute doa dem britten reltenden Artillerie · 
Regimente (Königin) öffentlich verſteigerten ausgemuflerten 32 Pferde gin« 
gen zu hohen Preifen ab. Es wurde zum größten Theil ein Erlös von 
100 bis 200 fl. erzielt, obgleich bie Werde durch das feltherige Dicke 
Ererzieren ſehr ſtark firopagirt worden find, daher fie theilmeife ziemlich 
abgetrieben zu fein ſchienen. 

Münden, 6. Sept. Cs betätigt ſich, 
Bteitprogefie® für das Konigreich Bayern ber zur Beratfung eines deut» 
ſchen Zidüprozeſſes berufenen Bundestommiffion vorgelegt werden fol, um 
als Grundlage ihrer Beratungen zu dienen. Eben deßhalb fol ou 
vorerft die Einberufung des Geſetzgebunge · Auaſchuſſes unlerer Rommer 
micht ſtattfinden, da es wohl nicht thuulich wäre, doß ber Ausſchuß und 
die Bundesfommiffion zu gleicher Zeit einen und denſelben Entwurf im 
Berathung ziehen. Ergibt fi die Aueſicht auf das Zuſtanbtkommen 
eines Zivifprogefies für ganz Deutſchlaud, bonn wird ohnedies bie Bes 
ralfung einc® fpralell boheriſchen Bivilprogefies Mberfläffig werden. — Bei 
ber heutigen Fortſehung der öffentlichen Verfleigerung don ausgemufterten 
Mititärpferden wurde ein Pferd bie zu 236 fl. hinaufgetricben und um 
dielen Preis einem Biefigen Haußbefiger zugeſchlagen. — Sämmilice Abs 
theilungsfommandantep der Kavallerie und Artillerie haben bis zum nãch⸗ 
fin Monat gutachtliden VBericht über das im vorigen Jahre proviſoriſch 
eingelürte Ebelöheim'fce Reitfgftem zu erflatten. Erft auf diefe Gutach⸗ 
ten geflügt wird Beſchluß Aber die definitie Einführung deſſelden gefaßt 
werben. 


Münden, 6. Spt. Geſtern verweilte Hr. Stoatsminifier v. 
Sämerling in unferer Stadt, Derſelbe wird heute dem Künftlerbiner 
in Salzburg belwohnen. Auch Hofrath Bluntſqli befindet fich gegen ⸗ 
wartig bier und ſpricht noch Immer mit Begeiſterung von Deflerrei und 
felnem Aufſchwung. (N.Btg.) 

— Ansbah, 8. Sept. Das Hofe Namensfeft Ihrer Maojeftät 
unferer Aönigin Marie wurde heute dohier wieder im gewohnter feierli⸗ 
der Weiſe dur Togreveille, Kirchenparade und Gottesbienfte bei allen 
Gonfeffionen begangen. Zur Borade waren bei befter Witterung bie Garnis 
fon und Landwehr vollzäplig ansgerüdt. Wir erinnern uns nicht, bas 
Lanbiwehrbataillen je fo art wie Heute — unter feinem bermallgen Ju⸗ 
terims.Commanbanten, Herrn Ormabier Hauptmann Rupp — kei einer 
Parade gefehen zu Haben, und ebenfowenig liegen Proprelät und Hals 
tung etwas zu münfden übrig. Auch die Mufif Hat fich feit einem 
Jahre fo fehr gebeffert, bof ihre früheren Leiftumgen mit dem gegenwärs 
tigen gar nicht mehr vergllchen werben können, und diefe nunmehr in 
demfelben Grab gelobt werden dürfen, als die früheren getadelt werden 
mußten, 

Aus Thüringen, 3. Sept. 
Honalvereinsuerfammlung auf dem Kyffhauſer amgefünbigt, 


Auf 1. September war eine Mas 
Diefelbe 


(Adıtzehnter Iahrgang.) 


cher Morgenblatt, 


Dienftag, 9. September, Gorgonius, 


Innern. — Ja Gemäßpeit höchſten Reitripts des E. Staato· 


baß der Eatwurf eines 
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seiten Oftinim, amsmarid bei jeher Port, 


Vormittags 11 Uhr 30 Min., 
Nachmittags 3 Uhr — Min, 


Abends 6 Uhr 20 Min; 
Abends 9 Uber — Min. 





wurbe in ber Gegenb bes Kyffpäufers, auf offenem Melde Bei Kranken. 
haufen (in Shmwarzburg-Rudolfabt) von mehreren taufend Menſchen ge 
halten Dr, Hepner aus Leipzig, Anwalt Träger aus Cdlleba, Dr. 
Laning aus Rede, Buhfändler O. Wiegand aus Leipzig, Prediger Bals 
ger aus Nordpaufen und Meng ans Nürnberg leiteten das Feſt. Man 
erklärte ſich für deutſche Bentralgemalt und Bolfövertretung und dafür, 
daß bie Grundrechte „zum allgemeinen Bemwußtfein gebracht” werben 
müffen. ferner wurde der Auttog angenommen: „Die Berfammluug 
ertlärt, daß die von einigen deutſchen Wegierungen am Bundestag beans 
trogien fogenannten Bundesreformen, nämitd die Einberufung einer Des 
legirtenverfammlung der einzelnen Ständefammern und die Einfefung 
eines Bundesgerichts, dem Berlangen des deutſchen Bolts geradezu widere 
ſprechen (7) und die nationale Bewegung von ihrem eigentlichen Ziele abzu⸗ 
Venen beftimmt find.” (7) 

KRalfel, 6. Sept. Ein duch das Geſehblatt veröffentlichtes Mi⸗ 
nifterialausigreiben vom 5. d, Überträgt die nach der Gefhäftsordmung 
der Ständeverfaommlung vom 20. Juli 1549 dem bleibenden ftändifcen 
Audſqquß zugemwicenen Wohlprüfungen der Londtagstommiffion (Regle⸗ 
rungelommuafjäre) in Vereinigung mit drei bis fünf vom diefer zu beftime 
menden Abgeordneten. Da fi der alte Aueſchuß ſchon Lonftatirt Hat, 
droht hier ein Konflikt, 

Koburg, 5, Sept. Die Königin Viktoria if}, von Brüffel kom⸗ 
mend, Heute Morgens auf Schloß Menkarbsbrunn bei Gotha eingetrofs 
fen. Sie ift vom ipren fünf jüngern Kindern, den Prinzeffinnen Helene, 
Laiſe, Beatrice und den Prinzen Arthur und Leopold, und auferdem vom 
einem zahlreichen Hofſtaat begleitet, jo daß die Yäume des herzoglichen 
Luſtſchloſſes und feiner Mebengebäude Überpält und für einen Theil der 
Säfte noch im umliegenden Oriſchaften Wohnungen eingerichtet find. Auch 
bie beiben älteren Töchter der Königin, die Kronpringelfin von Preußen 
und die Prinzeffin von Heflen-Darmftadt werden in nächſter Beit ermars 
tet, Der Prinz Alfted von England war bereit gefleın angelommen, 
um feine Mutter in Reinharbsbrunn zu empfangen. Dem BVernchmen 
nad; wird bie Königin im Laufe dleſes Monats aud einige Tage in Kos 
burg zubringen, Die hieſige Stadt hat jüngft einen „Wibertapla“ und 
eine „Biltoriaquelle” erhalten und geht jept mit dem Gehanken um, dem 
Prinzen Alert ein Standbild zu errihten. (RNb. Kor.) Nach der „R. 
—* find —— —* der ae —* En DER Hohenlohe, Graf 

uffel, ol Orch, nel du Plat, Dr. Jenuer, . 
—— * Je Mr, Ruland, 
talien. 


J 

Turin, 3. Scht. Mauncini, Criopi und Ferrati Hab 
ribaldi als Vertheidiger angeboten. (X, 3) , rt 

Meflina, 4. Sept. Zwiſchen den & Truppen und mehreren 
Schaaren von Garibaldinern haben Gefechte ftattgefunden. Ueberall wur⸗ 
den bie Banden zeriprengt und ihre Führer gefangen genommen. (T. R.) 

Genua, 4. Sept, Der „Movimento" veröffentlicht einen am 31, 
Auguſt gelhriebenen Brief eines mit Garibaldi an Bord des „Duca bi 
Genova” gefangenen Offiziere. Es geht daraus hervor, daß Garibaldi 
am linken Schenkel von einer Kugel getroffen wurde, die nur eime leichte 
Verlehung herdorbrachte. Aber eine andere Wunde am Kuoöchel bes rech ⸗ 
ten Fußes iſt ſchweret und tiefer, Glüdlicerweife ſcheint der Knochtn 
nicht zerſchmettert zu fein, Troh der gemachten Einſchnitte hat man bie 
Kugel noch nicht herauozlehen können, 

Turin, 3. Sept. Die Gefährten Garibaldi's werben nad Fe⸗ 
er — * er = Pignerol). Aerzte Gar 
ribalb ten, uſtandes feien im MAI 
.. (T. N.) en — — 

urin, 8. Sept. Garibalbi wurde den 2. di, Nachmiltags in 
einer Sänfte noch Bariguano gebrocht. Er war ſeht ey DR noiti 
und Oberſt Nullo begleiteten ihn. Die andern Offiziere find im fort 
Santa Marie, Die Riygoli von Bologna und Porta von 
Pavia wurden Gariboldi vom ber Regierung zur Verfügung geflellt. Kofe 
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Gefundheitszuftand Garibaldı's, wenn eben ale geſahrlich; hoc als 
ſehr ernfl. Die königlichen Prinzen find ben 3. de. um 11 Ubr Bors 
mittags im ſtreugſten Inkognito In Neapel augelommen und reiten um 
6 Uhr Abends nad Turin weiter. 

—— ern Mr 
._. Paris, 5. Sept. Das eiten eines mit Barlbalpj gefangenem 
| Offigter® bezeichnet die am Kndchel des rechten Ruhr Al ie Alk: 
Saribalbi'® als ſehr ſchwer und Kiel. Die Kugel fri noch nicht heraus: 
gegonen nd ber Amochen Tchelme micht zerfpkiitert au Fein. 

Parts, 6, Sept, Die „Preffe" Berichtet von Unrußen im ver« 
ſchlebenen Städten Italien, und ferner, daß in Spezzia beinahe ein Aufs 
rubr autgebrodgen wäre; zwel Sriensiciffe nohm⸗ Stellung vor dem 
Kaſtell Varignano, worauf die Zufommenrottung fi zerſtreufe. (T. N.) 

roſibritannien. 

London, 4. Sept. Die amtliche „Gozetfe“ verkündigt bie. am 
20. Auguſt erfolgte Railfitation de emalilkbelgiihen Hondelsvertrags. 
— Die „Tinies* lheilt mit, daß der Prinz vom. Wales mit. ter Prin⸗ 
zeffin von Dänemark nächſtens in, Prüffel ımfammentrefien werde. . Bis 

ſeht fet ein Heiralbdaniren noch nicht armabt werden. — Dre Prinz 
von Wales wird in ungefähre 10 Tagın Ab nach Deutſchland einfch:ffen, 
Graf Ruffel Begleitet bie Rönisin nah Deutichland. 





Handel und Verkehr, ; 

Gewerbliches und Landwirthſchaftliches. 

Auf dem k. Stontegute Shleifibeim wurden in dem jüngfl ver⸗ 
floffenen Tagen höchſt befriebigende Verſuche mit einer Gentrifugal-Ssemas 
fine angeftellt, melde, von cimem einzigen Manne bebient, dab Dreis 
fache gemößnlicher Handſaat Teiftet und bleß 22 fl, koſtet. Noch fiber: 
rafgender waren die Verfüche, twelde mit 'einer Ahrlic gebauten, auf eier 
mern kleinen Karren angel rachten Maſchine gemacht wurden, Mehrere 
Erxemplate dieſer aug Amerlka eingeführten —— gelangen gelegents 
li des Dftoberfeftes im Glaspalafte zur Ausfellung Auch von aus: 
mwärts find bereits vielfache Anmelbüngen zur Vefhidung dicfer Aus ⸗ 
ſtellung eingetroffen. 

Mannheim, 5, Sept. Mam ftellt heute fir Pfälzer Tabak fols 
gende Forderur gen: Für 1857er guten Tabak 17 fl. 1858er Auüfarbeis 
ter 18%, A 19 fl, 1850er Schneidgüt 16 fl. 1860er Umblatt 22 fl, 
Dedblait vom gleichen Jahrgang 30 IU. 1561er Schwergut 15 A 16fl. 
1861er Schneibgut 16 fl. per 100 ZoUpfund bier genommen. (TI. 3.) 


Bermifchteen, 


Nürnberg. (Bayer. Lehretverfammlüng) Wie bereits im 
Allgemeinen und in einzelnen Bruchſtücken mitgethält, fonb am 2,, 3, 
und 4. September die I, Hauptberfammlung des im vorigen Sahre zu 
Regensburg gegründeten bayeriſthen Bolfsfhullehrer-Vereiäs flat. Ueber 
400 Lehrer aus allen Regierungöbezirken dieffcits bdes Rheins, katholiſcher, 
proteftantifcher und mofailher Religion, waren anmefend, Es war tüß« 
rend zu fehen, wie fie fidj alle als freunde und Brüder, ald Mitarbeiter 
an dem Einen Werke ber Erziehung und Bildung erfannten und beßhalb 
auf das Herzlichfte begrößten, Aber andy Geiſtliche, Beamte, Aerzte ıc. 
haben fih als Mitglieder bayerifdier Lehrervereine Eingefunden. Mbends 
8 Uhr nad beendigter Ausſchußberaſhung vereinigten fich die Theilnehmer 
im Saale be8 goldenen Adlere zu einer Vorrerſammlung, bie ber Vor⸗ 
-fland des Nürnberger Bezirkovereinze, Lehrer Mithlieder, mil tiner 
ausgezeichneten, aus dem Herzen kommende‘ imd init ‘tiefer Begeifterung 
aufgenommenen Begrüßungsrebe cröfftrete, worauf fodannt einlge Vorfragen 
über die Art der Abflimmmung ihre Erlebigung fanben, Hu Mittwoch 
Vormittag 8 Uhr begann bie erfte Hauptſitzung im aroßen Nathhaus!aale 
mit dem wahrhaft erhebenden Vortrage d.8 Chorals: Unſer Herrſcher, 
unſer König, wozu ein beſonderer der feler einſprichender Tett bon 
Oberlehrer Bauer in Närnberg gebichtet mar, welch letzterer and for 
dann bie Verfammlung im- gebundener M-de auf das freiindliäfte be ⸗ 
grüßte, Hierauf fhritt man zur Wohl des Präſitiume. 1. Pränkäit 
ift flatutengemäß ber I. Vorſitand bed Vereins, zur Zeid Lehrer“ Heiß 
aus Adorf bei Lanbahut z zum IE. Präfdenten wurde Oberlehrer Höch⸗ 
fetter ons Fürth und zu Schriftführern Lehrer Tiſchlet aus Lande: 
hut und Lehrer Neif aus Altdorf gewählt, Nachtem der 1. Vorfitinde 
den Reduniaftsbericht erftattet Hatte, hielt Lehrer Sittig vom Kirden« 
lamitz Über bie anf beur Gebiete der Pädagogik brennende Zeitftoge: 
Welche wohlihätige Folgen müßte ein vollſtändigee Schulgefeg für Säule 
und Lehrer haben? einen Vortrag. nnd entwickelte mit vitlem Freimuthe 
bie Wünfche der gefaummten Reframeht und- bie wohftgätigen Folgen ders 





2 ge 
ſuth iſt Hier angeloumen. Madriäten vom Hrfem Abend, ſchitdern den 
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felben In Bezug auf Bildung und Beſolbung ber Lehrer, und Beauffihs 
tigung und innere Einrichtung der Schule. ine Heftige Debatte ents 
ſpaun ſich beſonbers über bie vorgeldlogene, von manden Seiten jeboch 
mißverftandene Verkürgung bes Meligiondunterrites und Beldränfung 
bes Mbermoßes des religiöfen Gebächtniffloffet. — Lehrer Pfeifer aus 
Bıunn referirte über bie Anforderungen an bie heutige Volkoſchule und 
on b —XR 2 Lehrer und wunſcht eine Reorganifation biefer 
Schuie umd”tihesefiere, ſewobl ollgemeine, als Facbilbung ber Lehrer, 
erftıre ermorben auf einem Mealgumnoflum mit 4 Rurfen und Iehfere 
auf einem Seminar mit 3 Kurfen; die bisherigen Präparanbenanftalten, 
wie aucb Proſeminare ferien ungenügend und unptaktiſch. Der Vortrag 
war meifterbaft und mit großer Verſtaubeoſchärfe autgrarbeitet, wurde 
mit vielem Humor vorgetragen unb mit mander biltern Gatyre gelpidt. 
— Der britte Bortrog über bie Motbroendigkeit und die fruchtbare Er⸗ 
teilung des naturgeſchichtlichen Unterrichts in ber Volkoſchule von Lehrer 
Hänpler aus Nürnberg Bat tiefes Studium und greße prakilſche Er⸗ 
‚tohrung und Gemwonbtbeit verraten und gezeigt, wie diefer Unlerricht ers 
olgreiher als bisher au ertbeilen fe. Damit endigte Nodymittags 2 Uhr 
bie erfte Hauptfitzung, der ein gemeinſchaftlichee Mittugsmahl im Wöler 
folgte. Heiß, brocte eluen Tooft auf Se. Maj. König Mar IL, 
Dauer auf Ichrerfreumbliche Regierungen, Kammermitglieder und Ges 
meintebihörben und Höcftetter auf die Stadt Mürnberg, welden 
offiziellen Toaſten viele andere folgten, die thelle auf bie Leiter des Bere 
eins, ibeils auf, die Förderung des Erziehungs und Unterrichteweſeng, 
auf Eintracht und Liebe, auf feites Aufammenbalten, auf Bernföbegeifte» 
rung x. Bezug. hatten. — Die praftiice Vorfüßrung bes Turmunters 
rihts von Abends 5—T Uhr buch, Turnlehret Storf mit verſchleben⸗ 
alterinen Zäglingen, Kuaben und Mädchen, Hat allgemein beirieigt. — 
Am Donnerftag, früh, 8 Uhr, nachdem bie Verſammlung durch den Chr 
fang des Ghorals; „Mit dem Herrn fang Alles an“ ıc eröffnet war, 
bielt Lehrer: Strauß ans Altdorf einen ſehr gebiegenen Vortrag über 
das Turnen als Unterritögrgenftand in der Volksſchule umb mies ſehr 
überzeugend. nach, daß doffelbe zur harmoniſchen Ausbilbung bed 
Körpers und Geiſtes nothwendig fi, wozu es jedoch feiner kunſtletiſchen 
und feiltängerifhen Uebungen bebüirfe. — Den Schluß ber Vetbandlung 
bildete ber Vortrag des Lehrers Marfhall aus Freyſiug, über bie 
Notäwenbdigkeit bes Forlbaues ber in ber deutlden Schule gewonnenen 
Elementarbildung durch zweck und zeitgemäße Fortbildungsſchulen. Die 
bisherigen Sonntapsfhulen Hätten den Erwartungen nicht entfproden unb 
zwar douptfãchlich dechalb, weil dem Schüler nichts Neues geboten, ſoti⸗ 
bern derſelbe Unterrichtöftoff wieder gegeben worden fei, ber [Kom in der 
Werktogsichule theifweife bis zum Ueberbruft zur Behandlung kam, Ma 
folle Fieber der Werftagsichule weniger zulheilen, mamentlih nit no 
Buhführung verlangen wollen, zu der die Rinder von 12—13 Jeh⸗ 
zen wobebingt mit reif feien, fondern biefelbe neben ambern Oegenfläns 
ben ben meu zu errichtenden Fortbildungoſchulen zutheilen. — Die auts 
gezeichnet vorpelragene Hymne von Beethoven: „Die Himmel rühren“ ı 
ſchloß mad 11 Ur dic zweite Sigung. — Hierauf traten die Vertreter 
ber Vezitkovereine zu einer engeren Beratfung zuſammen, bei welcher 
eine Kommifjion zur Ausarbeitung eines Schulgelepes ermählt und Kr 
Ort der Über zwei Jahre flattfindınden II. Huptverſammlung beftimm; 
wurde, Unter den vom Vorftonde vorgeſchlagenen Städten Negendbur 
Amberg und. Kempten wurde foft einflimmig Regensburg aan) h 
— Die Verhandlungen zeigten, daß es dem Pehrerm nur um bie Hörbes 
rung bed Unterrichts und Crziehungsmefens zu thun if und daß file 
nur das Beſte der Schule und des Volkes im Auge haben, Mögen bie 
aus begeiftertem Herzen gekommenen Worte wicht unbtachtet verflungen 
fein; mögen fie vorzüglich ba gehört werben, von woher ber Schule ger 
bolfen werden fann! So viel ift Übrigens gewiß, daß dieſe begeifterfen 
Meven alle anmwefenden Lehrer mit friſdem Muth, mit neuer Hoffuung, 
und wit freubiger Begeifterung zu ihrem möüßevolen Amte zum Gepen 
ber ihnen anvertrauten Jugend erfüllt haben. (Das Weſentliche ber 
einzelnen Vorträge werben wir noch nadhringen.) 

— Das Studiengenoffenfett in Augsburg. Nachdem ber Vor⸗ 
fitende, Dr. Dr. Hertel, das eigenhändige Schreiben be# 
Taiferligen Stubiengenoffen Napoleon II verlefen Batte 
(f unfere SonntsBeigabe Nr. 36 ©. 144), ſprach derſelbe meiter: 
Vereßrfe Stubiengenofien! Aus dem fo eben Vernommenen erfennen wir 
deutlich dem erigen Zug bes menfhlihen Herzens nad den Erinneruns 
gen feiner Jugend. Je bemegter das fpätere Leben it, beſto mächtiger 
umfaßt und in einſamen Augenbliden ein foldes Heimſbeh. Ehren wᷣlf 
dieſes erhabene Gefüßl, ehren wir ed um fo höher da, mo es bie ſchwe⸗ 
ren Sorgen eines Thrones nicht zu erfliden vermodbten; freuen wir und 
innig, baf ber Keim hiezu in der einfachen Schulſtube eins Cymnäs 
flume einft gepflanzt und gemäbrt worden ifl; danken wir biefem | 
gen Schüler des Augsburger Opmmafiums, welchen Golt auf bie höch 
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dheber menſchtich trreihbaren Stufen geſtellt Hat, baf er e# nicht vers 
te, mit un ſich heute am jeme Zeit zw erinnern; banken wir ihm 
“and für die‘ Munifigem, womit er feine Jugenderinnerung begleitete, 
banken wir Int endlich auch für dem indlid im fein Herz, Im fein Ger 
th,’ dein er uns darit neftattete, und fo Laffen Sie uns denn meine 
verehrten Zeitgenoffen bie Gläfer ergreifen und in freundlichem Müdihen 
"auf die Jahre 1921— 1523, möhrend welcher derſelbe vielen ein ftrebs 
ſeiner Milſchdler und froher Gelpiele geweſen if, dem erlaudten Genofs 
fen jener Reit ein brellaches Hoch ausbringen. 
dete Hr. Dr. Hertel telegraphifhe Benrilfungen vom dem ehemaligen Pros 
"Tefioten 86 St, Aunga-Gymnaſiums Hrn. Karl Schüleln in Spever und 
des Symnaftums zu St. Stephan, Hrn. Karlmann Sieber Im Steiers 
mark, dann vom unferm Mitbürger, Hru. Ignah Leu, Hr. Medtsan« 
wall Dr, Bölf brachte dem Toaft auf Deulſchland 'aus, ohne welchen er 
Aaube, daß döß Feſt nicht abgeſchloſſen werben könne. Da wo bdeutfche 
‚Männer verfanmelt fein ans was immer für einem Anlaffe, fet zunädft 
das Nationalgefüßl lebendig, ein Deutiber zu fein; einem großen, eini+ 
‚gen, mäßtigen Ganzen anugebören. Es fei ferme vom ibm, bas zu fas 
gen in Irgend einer offenfioen Weife, krue von ihm, irgend auf bie Pars 
tefanfhanungen, welche fi da und dort geltend gemacht haben und nel: 
tend zu machen ſuchen dürften, einzumwirken; wir wüßten, daß wir nicht 
An allen Anſchauungen Eines Einnes, eines Gebantens fein, aber inte 
Herzens , glaube er, ftlen wir Alle, wenn er foge, daß bie Macht und 
die Größe und der Glam unferes Vaterlandes bie Hergen Aller beimene, 
Darin, und das möge man überall wiſſen, feien wir eines Sinnes, und 
darum gelte fein Hoch dem großen, herrlichen deutſchen Baterlanbe, Hr. 
Rektor Dr. Mehger ſprach dom dem hohen Werthe bee Halfiiben Stur 
biums arf der Grundlage des Evangeliums, und brachte ber Mfl:ge bier 
ſes Studiums feinen Toaft ous; Hr. Botaillonsarzt Dr. Glocket ſprach 
einen launigen: af die Gtubiernenoffinnen. Nur zu ıbalb entihwanben 
fo bie heitern Stunden des Mables,. nach meldem man fih ia den 
Shiefgraben aufmochte, wo begänftigt vom herrlichſten Wetter ſich viele 
Augsburger und Augsburgerinnen eingefunden Battem, unter weichen bie 
Stabingenoffen mande olte und jüngere Tiebe und werihe Bekannte tras 
fen, Mufit und Gefana ber Liebertofel trugen bdas ihrige zur Verſchöne · 
nn And Feſtes Bei. Der lehtern wurbe ber gebührende Dankom Abend 
Im BoftGefe „Zum Moprentopf” gebrabt, wo Zeafle und heitere Bors 
träne der. verſchiedenſten Art obwechſelten. Auf die Mittıns Gr. Moj. 
bem Könige telegraphiſch übermittelte Bearfikung war ein Telegramm eine 
getroffen, in welchem Sr, Maj. feinen Dant biefür ousfprad, Dass 
Telbe gelangte zur freudigen Veröffentlihung. Am 9, Sept. ſchloß ‚das 
überaus gelungene Feſt, welches zahlreiche Thrilnahme gefunden hatte, 
Die Gräber ber verftorbenen HH. Rektoren und Konreftoren und eininer 
ber ausgejeihnetiten Lehrer am den hieſigen Stubirmanflalten auf Beiben 
Büfigen Friedhöfen find ous Veranlaſfung des Fenles mit Blumen ge · 
ſchndt worden und ermangelten nicht des Beluces ihrer frühern bank⸗ 
baren Salller. (A. Abdztg.) 
Münden, 7. Expt, 


Am Berirfögeriht ING 1 
flern unter auferordentlichem tleger ot Münden 1%. Bat ge 


Andrang des Publifums eine intereffante 
Verhandlung flattgefunden. Als Angeflagte erſchien nämlich bie or 
101-Bäuerin* Amalie Dohenefter, 82 J. ©., aus Deifenbofen, 
wegen Ärztlier Pfufcere. Cie ik vor mehreren Moden vom Raudges 
ziht Münden 19. wegen biefes Mentes zu 30 fl. Gelbſtrafe veruribeilt 
worden, hat aber Biegegen die Berufung ergriffen, im Folge beflen bie 
Sade geftern om Bezirkogericht zur Verbondlung m. Die „Doftors 
Bäuerin“, welde ihr Welen, reip. Unnelen, fon feit Fahren treibt, 
gibt zu, daß fie am viele Perfonen Mebdifamente verabreicht, behauptet 
aber, fie thue dies nur, weil fie feine Rufe habe und weil fie im Weis 
gerungsfalle fürdten möffe, daß ihr Haus geftürmt wird, denn e8 fin 
Täglih 50 Eis 100, ja manhmal 200 Perfonen, welche alle fie um ib⸗ 
ven ärztlichen Rath bitten. Auf die Froge, ob fie fih biefür und für 
die Medikamente zahlen läßt, antwortete fie: fie verlange nur ißre eigenen 
Autlagen; macht ihr Iemand etwas zum Geſchenk, fo nehme fie e8 an 
denn fie wüßte gar nit, warum fle ein Geſchent nicht annehmen follte, 
Der Vorfigende fragte die Doktot Bäuerin auch, woher fie ihre mebizinis 
(hen Kenntniffe Habe? Darauf ermiberte fie: ihre‘ Kunſt berube auf 
Auyeliten Gehelmniſſen, und fei derbeſſert durch Erſahrungen, bie fie 


brenb ihrer „Brarie* gefammelt, Shen vor mehr als 100 Jahren 





Neue Hol. Voll-Häringe, frifche 
Sardellen und Sardinen a Ihuile 

empfiehlt ergebenft 

Eduard Dollfuß. 


Nah bemſelben verfüns - 
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ſei einer Ihrer Minen Arzt in Aeghbten geweſen und von dem rüßrten 
bie „Geheimniſſe“ ber; fle felen in mehreren Püchern verzeichnet, welche 
fie b fihe. Ferner bemerkte Me: fie wiſſ⸗, daß während fie fih im Ges 
richtsfoale befinde, ia Deifenhofen viele Berfonen auf fie warten; fie werbe, 
wenn fie beimkommt, thun, mas fle biaher gelhau, denn warum folle fie 
wicht bein deidenden Menſchen helfen, während man bo jebem Stüd Vieh 
Bilfe?l Ein Wirth von der Au beflätigt, daß er die Doltor-Bäuerin im 
D. beſucht, 18 Mr, für Mebizin bezahlt Bat und ba er von ihr „gang 
aut® Bergeftellt worden fei, Tine Wirthstochter erflärte, daß fle von ber 
Bäuerin vollkommen bergeitellt worden fei und 1 fl. 12 fr. für Mebilas 
mente bezahlt Habe, Tin anderer Bierwirtb, welcher Lingere Zeit Teibend 
war, gab an? es Habe Ihm Jemand geſagt, „die Bäuerin Hat mid ges 
fund gemacht“ und im Folge deſſen fei er dreimal bei der Bäuerin gemes 
fen, babe mehrmals Medikamente erfalten und fei von ihr „ganz gut” 
bergeftellt worden; bezahlt Babe er ihr noch nichts. — Der Staatsanwalt 


« beantragte, den Veſchlug des Landgerichts u beftätigen und die Bäuerin 


auch in die durch die Berufung veranlaßten Koften au verurtheilen, und 


:sbiefem Untrag entſprechenb ‚lautete auch bas Urteil bes Gerichtsbofes. — 


ALS die Berurtbeilte den Saal verlieh, Arömte ihr eine Menge Neugieris 
ger nah, um fie zu Benleiten, mas noch mehr Menpierige Berbeilsdte, 
um die „Wunbderboftorin” zw beſchauen. Die Beifallabezeugungen, melde 
ber Bäuerin nah monder Meußerung gezollt murben, beweiſen Teiber, 
wie wenig aufgelärt ein großer Theil unſeres Volles noch if. (B. 8.) 

Münden Wie man vernimmt, bat das Feſtkomite in Lelpzig, 
bas Schon set, Monaten unermüdlih tbätig if, beſimmt, ba bas 3. 
beutfche Turafeft am 2., 3. und 4. Auguft 19863 ftattfinden fol, Man 
erwartet bei 30,000 Säfte, da man barauf zäflt, bah die ſich unmittels 
bar an daß Feſt anfdjliehenden grokartigeu Manöver, melde bei Leipzig 
ausgeführt werben, ebenfalls viele (Fremde anziehen werben. 

Ru ber zu Kaiferslautern fattgehabten Verfammlung ber Bers 
treter der plälsifhen Schüpennefellihaften und der Turnvereine wurbe bes 
ſchloſſen, jur nädften Jahre ein allgemeines pfälziſches nationales Feſt 
ber Schügen» und Turnvereine abzuhalten. Als Feſtort wurde Zwei— 
brüden gemäßlt, 

Das zroelte pfälziſche Turnfeft findet am 14. Sıpt, zu Kal⸗ 
ferstautern feit, 

(Man Rede aus den Eifenbabnmwägen ben Kopf nidt 
sum Ferſter hinaus.) In Stuttgart ereignete ih am 1. Spt, 
auf. der Eiſenbahn ein gräßliches Ungüd, Herr v. Epeibel, wie man 
bört, Sohn des Profeffors in Lubwigoburg, ſchaute, che der Aug bie 
Enzbrüde pafürte, zum Magenfenfter binaus, prallte aber im felben Au⸗ 
genblide mit vem Prüdengeländer zerihmettertem Kopfe zurüd. Der 
Unglädlihe verihieb nad mweninen Stunden, 


Hiefiges. 
* Die Bemeife von Anerfennung, welche bie Verbienfte bes Seren 
Repgs.-Aaxefiten Oskar Grein r, 3. 8. Bezitksamte Funklionär in 
Uffenbeim, um bie bieſige Feuerwehr bei feinem Wennange von Bier nicht 
nur in einern Fackelzuge und einem folennen Abſchiedöfeſte, fondern auch 
in einer Aufchrift bes Stabtmagiitrats bereitd gefunden hatten, find vers 
gongenen Samſtag nob um einen neuen vermehrt worben. Es 
murbde nöämlib an biefem Tage ein filberner, innen vergolbeter 
prädtiger Pokal, beflen Tünfilerifhbe Ausführung Tags vorher in ber öf⸗ 
fentlihen Magiftratsfigung übereinkimmend gemürbigt worden war, an ben 
Gefeterten abgeliefert. Der herrliche Vokal, vollſtäntig aus ber renoms 
mirten Werkſtätte des Juweliers und Golbarbeiters Hrn. Friebrich 
Mupp jun, am Serrirber Thore bervorgegangen, iſt mit dem in voller 
Ausrüfung bie Epite des Deckels bildenden Feuerwehrmann über 1 Aug 
Beh. Auf einem filbernen Band mit Schleife um ben Pokal ift bie 
Devife ber Feuerwehr au leſen: „Einer Me Alle und Alle für Einen.” 
Die Vorberfeite 5:8 Pokals geigt im gefülliger Schrift die MWibmung: 
„Die Stadt Ansbah dem Hrn. Megierungs-Meeeffiften Oskar Greiner 
in banfbarer Anerkennung feiner großen Werdienfte um bie ſtäbtiſche 
Feunerwehr“. Muf der Müdfeite ſteht bie Notiz: „Monat Jull 1862,* 
und am Fuße ift in einem Schilde bad Stadtwappen angebradt, Alle 
Theile fteben in mwohltGuendem Ebenmaße zu einander und iſt bie Ziſe⸗ 
liers Arbeit fo vortreffli gelungen, wie die getrichene, 





Perantwortildier Mebafteur: 9. WM. Mirner 


Betfanntmadhbnngenm. 
2, Am Sonntog Morgen wurde eine nol« 8. 
bene Broce mit einer Perle verloren. 


rebliche Finder wird gebeten, ſolche in ber 
Erpebition gegen Belohmung abzugeben. 


En 


Geſtern wurbe vom inmern Kaffechauſe 
bio zur Bahzler'ſchen Wirthſchaft cin goldener 
Siegelring verloren. Dam bittet, folden ge⸗ 
gen Belohnung D 395 abzugeben, 


Der 
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Zweiter Theil des Polizeiftrafgefegbuches! 


Li € H. Gummi in Münden if fo chen erfhienen und in, allen ni 
in Ansbach in Carl Junges Bußhaublung zu fabın: — — 


Die neueſten Berordnungen 
und 
oberpofigeilichen Vorſchriften in Gemäßheit des Polizei-Strafgefegbudes 


für das Rönigreih Bayern erlaffen. 
Geſammelt 
und mit ben nöthigen Hinweiſungen verſehen nebſt Sachregiſter 
von 
Ludwi auff. 
Zweite Leferuug. 88 Preis 15 fr. 

Das Ganze erſcheint in 3 bis 4 Lieftrungen und ift eine notwendige Ergänzung gu jeder 
Uusgabe bes Polizeiſtraſ⸗Geſehbuches! 

5. Bei Herrn Frricl. Adiersberg in Anshach ift nen angekommen 
und im Flaſchen au I fl. 45 fr, vorräthig zu haben: 

Doppeltlettenwurzel-Tinftur, 
ein Mittel, das bad Auefaben ber Haare zu heilen, und einen neuen gefunden Träftigen Wuchs 
derſelben zu erzielen geeignet if, Es Hat mir durch Überrafhend günftige Erfahrungen bewieſen, 
bak and in ſolchen Kälen, wo alle andern empfohlenen Mittel wirkungelos blieben, Thon ber 
Verbrauch einer einzigen Flaſche den vollen günftigen Erfolg zeigte Ih kann mit Zuverſicht 
ausipregen, wenn mur irgend nod fräftige Teimfähige Wurzeln vorkanden find, fo werben fie 
mit diefer Tinftur zu einem ſchönen Haarwuchs erregt. . 
MHechtes, nicht nur fogenanntes Mlettemwurzel-Del 

in Flaſchen A 18 und 30 fr. 

Diefes nach eigener Vorſchrift aus Klettenwurzeln mit Chiua und Rum u. f, f. bargefiellte 
feine Eotletten-Del Teiftet nicht nur gegen den Ausfall ber Haare vortreffliche Dienfte, 
fondern befördert hauptſächlich den Wuchs berfelben und gibt ihnen böperen Glanz und Weiche. 
Ich empfehle baher allen Perfonen, die an Haarrankhelt leiden, auf's angelegenfte einen Verſuch 





mit dielen Haarmitteln gu maden, 
Heilbronn am Nedar. 

6. Gegen portofreie BetrogdEinfendung 
(in Briefmarken) erhält man von der Halm ⸗ 
{chen Buchhandlung m Würzburg zugelondt: 

Der Hathgeber für junge Damen 
in allen Xiebes: und SHeiraths-Angelegen: 
beiten, zugleih eine Anweifung, um von 
den jungen Männern am leichtejten und 

fiherften zu 


einem pallenden Bräutigam 
zu gelangen. 

Nebft Formularien zu Kiebescorrefpondenzen. 
Preis 36 Er. 


Hallberger’s Pianoforte-Vibliothet. 
Eammlung neuer Driginaltompofitionen für 
bas Pianoforte, volljtändig ın 24 Liefe⸗ 

rungen. 

Statt fl, 10 48 fr., für fl. 5 24 fr. 


Gut3-Berfauf. 

Der Rothlaughof in der Grmminde Frzberg, 
k. Landgerichto SchiUliugeſürſt, it zu berfaus 
fen. Derfelbe beſteht and 56 Tagwerk Arcal, 
darunter 31 Togwerk audgezeichnete Wieſen, 
it gut arrondirt, die Oxbäude find im beſtein 

ultanbe, 

ß Zum Guts-Inventar gehören 25 Sıd 
Rindvich, 20 Stüd Himmel, Fultet- und 
Gitreid:Borräthe, dann volfländiges Schiff 
und Geſchirr. 

Da er Gute zwei Wehnhäuſer gehören, 
fo tönnte auch ber Hof auf zwei Tpeile abges 

n werben, 
* zu erfragen bei ber Bıfiperin Ror 
fine Zink auf bem Rothlanghof ober iprem 
Echwlegerrater Michael Zink zu Leitoweiler. 


— Sauerkraut bei Schwarztrauber. 








Fr. Mayer, Apotheker und Chemiker, 


9. Das billigſte und [Hönfte Beleugtunges 
Matrial ifl " —. 


Solar-Oel. 

Dasfelbe ift 30 bis 40 9, Billiger als 
Lompenöl, und breunt in den dazu fehr eins 
fa conftrwirten Lampen ohne Rau und ohne 
Geruch ſo hell wie Gas. 

Wer ſich dafür Imtereffirt, möge ſich gefäls 
ligſt zu mir bemügen,, vidfelben in meinem 
Laden brennen fehen, und fi von ber Bors 
zligtichkeit biefer 

Solaröl-Lampen 
überzeugen, 

Sewohl das Salardl als die Solaröl-fame 
pen find bi mie biligft zu haben, und if 
Erſteres Nr, I A 16 tr. und Mr. IT 12 ir, 
per Pi, und Lehtert von 45 fr. bis 2 fl. 
per Stuck einfimellen vorrätbig. 

Zu geneigten Yufträgen Hält ſich ergebenft 


empfohlen 
G. A. Schröppel 
am oben Markı, 


10, Allen Denjenigen, welde ſowohl mäßs 
rend der langen Kronkheil unferes unvergeß⸗ 
lien Gatten, Bruders und Pflegvaters, 
Johanu Georg Geffert, 
uns Beweiſe ihrer Theilnahme gaben, als 
auch durch Begleitung desjelben zu feiner 
Ruheſtätte ihm die Iepte Ehre erwieſen, fogen 
wir unfern tiefgefüglten Danf 
bie trauernden Hinterbliebenen, 

11. Sonntag Abend wurde bon einem Hanb⸗ 
werteburſchen ein Gelbbeutelchen mit einigen 
Gulden Baarſchaft verloren, Der reblide 
Finder. wird gebeten, daſſelbt B 65 gegen 
Velohnung abzugebın. 


Eigenlhum, Drud und Berlag von Earl Brügel und Sohn in Aneboqh. 


Elfenbeinſtreuſand 
Diefer Str er —— 
er Streuſan t b 
fondern, weil er wenig Ran rl — * 
der wohlfeilſte. Die Schachtel 3 fr. bei 
Ioß. Kahenberger. 

13, Ein großer trodener Boden, für Ber 
Ireibe, Dopfen at. ſich elgnend, i 
then on der Gpber Ad ee 
14. Es wird eine Ködim, welche glei, ein⸗ 


treten Kann, unter Zuſicherun , 
geſucht. Bu fragen te ber —— 


15. Ein ſehlerfreles 8 Jahr altes Zug ⸗ 
pferd, Eiſenſchimmel, if zu verlaufen. Das 
Näßere in ber Erpebition, 


16. Heute Schlachtſchüſſel bei Dettelbacher. 
17. Heute Schlachtſchüſſel mit Rrautwür« 
fen bei Halter. Auch iſt neues Sauatrant 
zu haben, 














18. D 271 ift eine Sammer zu vermirs 


then. Mäferrs C 106, 
Börfen: Evurfe. 
Frankfurt, ur 
€ irre: i i 
Bayer. 5%,, Oblig. 3. un 102%, P,102'4,$, 
oO u 108, 
"4 Sie. 34 
"r .enenit « 101°, 
Tr I er Fe 
Würtb. 41, ",, Dh. 106%, 105%, 
[23 3, * ob. 9 IN ', 
Baden 4", *, Obl. 100%, 100°,, 
3, bi 95 


m DO eh 

Deilerr. 5%, Met. in Eilber . 79, — 
59, Mat-Ünl. d. 1854. ; 69%, 63, 
„59, Mer.-Dbligationen 5, 537, 
ee 444 Vetall.... 48%, 4754 


Baunt · Artlen: 
Deſterrt. National-Bant-Aftien 722 728 
„»  Grebit-Dant-Kftien 184, 194 
Darmit, Bank-Aktien a 250 fl. 222 228 
Srantjurter Banf . » .. 124 124 


Altlen 
—— Bed 139%, 


j 138%, 
Bälgtihe Wapimilians-Bahn 1074, 108% 
Bayer. Oftbabn-Aftien . . 106°, 107%, 
Deſttert. 5°, Staata-Eiſeubahn — En 

„ Glfab-Brrllt.. . 80 80 


i Anlthent· Lovſen 
Defert. 250 fl. von 1554 mit 
4 88" 


m, Greb.-Pr.-Enofe d. 1858 121%, 121", 
Badiihe fl "2. 100 B. 100 P. 
B _ * 


PET TEE gu 
rheſſ. | A 57 674 
@rehh. He 20 .. 143388 1 
..⸗ 38%. 38%. 
Raflau Bf. » 2 836. BT 
ern eg Ta. Looſe 12% 12 
Wechſel auf Bien 92, 9% 
Bien: Ent. Get. 
4 6. 
8%, Nat.-Malchen 82, 83,4 
5%, Retall. Mn Tine 
Bant · Altien 735 795 
Gredit-Bant-Mftien 2125 Bde 
Rorbbabn- Aktien 164. 124 
Donau Dampfſchiff. Arnlen 417 «20 
Augsburger MWesfel 107, 107,40 
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Solititihe®. 


Deutfchland. Y 

‚„ Münden, 7. Sipt. Bezüglih der auf bie neutſte preußlſche Des 
pelde, ben Handelobertrag mit Hrantrei betreffend, von unſerer Regie: 
rung zu erlafenden Antwort, vernimmt mon, bdof'in dieſer Beziehung 
Verhandlungen mit dem mwärkembergifgen Rabimet ftattfinden, um eine 
mögligft übereinflimmende Autwott beider Regierungen nad Berlin ges 
Jangen Jafien zu künnen ! 

Frankfurt, 4. Sept. Der Senat Biefiger freier Stadt: Hat bie 
zolfläudige Geneigtfeit zur Annahme de Handrlövertrages zwar auogẽ · 
prochtn, jedoch mit ber_jchr weſentlichen Vorausfehung, daß auch bie Ob⸗ 

en Vereindregierungen ihre Zuſtimmung ertheilen und auf dem =. 
der Konferenzen über den Antrag Defterreihe ordnungemäßig verha 
werde. (Bılf, Poftztg.) ? 
Beimar, 8. Sept. Der volfswirthfgaftlige Kongreß hat Herrn 
Braun and Wirhaden zum Präfidenten, die HN. Vichermann und Lette 
zu Stellvertreter gemäßlt. Er empfichlt den Abſchluß des deutſch frau⸗ 
zoſiſcen Daudelsvertrags. (A. 3.) 
Altenburg, Aof. Sept. Dieſer Tage iſt im Herzogthum ein 
Geſch veröffentlicht worden, welches bie Gtellung der Boltöjäullhrer 
weſentlich verbeffert, namentlich beftimmt, daß, je nad ber Anzahl der 
Stinber, auf dem Lande der Mintmolgehait 200, 230 und 260 Thaler 
und im den Städten 200, 250 und 300 Thaler betragen und ufbes 
ar Schulgemeindben hiezu eine Beihlilfe aus Stantsmitteln werben 
cl. (A. 3.) 

Preußen. Die Streigung des außerordentlichen "Miitär-Etats 
durch das Abgeordnetenhaus kann, wie bie Dinge jeit Uegen, als and 
gewmacht bettachtet werben, Die Fortſchriuto / und entfgieben konſtltutis · 
zeelle Partei find darüber volllemmen einig Die Berliner Blätter er 
zählen folgendes Gefgiätiien: Bor einiger Zeit ift bie Auweſenheit bes 
Königs in Kyrih zu einer Lopalitäts-Demonftration bemägt worden. Der 
König fragte, mit Hinweis auf bie mit ſchwarg weißen dahnen aufmars 
Ibirenden Bauern, den Landrath, wie da6 mit dem Ausfall b.r jüngfim 
Wahlen übereinflimme. Der Landrath behauptete nun, bie jängften 
Waflen feien mit der Ausorud ber Meinung des Landes, und eine 
Neuwahl mürbe ganz anders ausfallen als im Mai. Der König foll 
—* bemertt Haben: „Das zu bemeifen, wird ſich Ihnen bald Gelegen ⸗ 

teten.” 

Wien, 5. Sept. Beriglid) Ungarns treten timmerfort neue Eins 
richtungen ins Leben. So hat heute der Kalſer die Syſtemiſirung ber 
Baubireftion für dad Königreih Ungarn anbefohlen. — Ferner iſt geflern 
ein allerhägfier Erlaf am die öniglige Kurie in Peſth abgegangen, wor ⸗ 
nad der fhmwerfällige Geſchäaſtegang zwifgen umgariigen und vichtungä - 
rifhen Gerichten, welde bieher nur durch Vermittlung ber Soflangki 
und bed Juftigminifteriums mit eimander korrefpondirten, aufgehoben, und 
jener Intervention eim Ziel gefept if. Ben nun am vertehren alle 
Gerichte des Koiſerrtiches direkt unter einander, und hört auch bie 
biöher Üblige Ueberpräfung ber Urthetle, bevor ein ober das 
‚ambere fie zur Grekution bradte, auf. Mur bei Woechſelſachen befland 
biefer unmittelbare Verkehr, d. 5. die Zuſendung der Urtheile nidtungds 
riſcher Gerihtapöfe an das Peſiher Wedhfelappellationsgericht, [on früher. 
Ix welcher Sprage bie Berichte Hinfür untereinander Borrefponbiren wer- 
den, iſt noch nit definitiv normirt. Endlich arbeitit man flark an ber 
— ker zus Kurit. (A. 3.) 

en, 6. Sıpt. Es iſt eine biftimmte Thatſach⸗, wenlgſtene 
bie Mehrzahl ber Karbinäle darouf * it, in Balde —* * 
zu müſſen. Ihre Habſeligkelten ſtehen gepockt. Gin Kardinal hat fogar 
bereits feine werihrolle Bcherſammlung nah Frankreich gefäidt. 

Wien, 6, Sıpt. FIM, Mitter v. Benedek wird morgen yrdh 
auf ſelnen Poſten nah Verona abreilen und das Armer-Kommando wies 


der übernefmen. — Der Ankunft der Königin Viltoria von Großbritans “ 
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2 Mage 
ER 


Abends‘ 6 Uhr 20 Min; 
Abende 9 hr — Min 





" Wormittage 14 Uhr 30 Min., 
Nahmitiags 3 uhr — Min., 





nien auf Schloß Greinburg in Dberöftertei ,; wird Ende Ge 

degengefehen: Die Königin kommt aber nit nach Win, ſondern wird 
von Ötreinburg Über Münden: die Müdreife nach London fortſeden. 
Die ſiaudige Deputation des deutſchen Jutiſt ntages, bie für die Zeil His 
zum’ näditen Juriftentsge in Wien ihren Sih Haben witde hat ſich lou⸗ 
fituire und den: Miniſierialſektionochef Dei) Rizy zuni Pruſibeuten mb 
den Präfidenten Dr; d. Schaarſchmidt zum Vicepräfidenten pemäßlt Eine 
Bifprecpung Über dem Ort des naͤchſten Juriftentages hat in def Depu⸗ 
fation noch nicht. ftattgefunden, DT arm 


weiz. 4) 8 
Bafel, 6. Spt. Se. Mai. der —— Lubwig don Bayern 

vorgeſtern Abends Hier eingetreffen, in den Drei Koöͤnigeng 

und nadydem er die Stadt aud deren Merkwürdigkeiten beſichtigt g 

mit der Centralbahn nach Genf abgerrist, wur, wie Sie bereits wiſſen 

werden, ſich über Marfeılle und Lyon nad Mom au begeben. (A. By 

In der Voransfepung, ba Gativaldi im das Ertl gefandt'merdek 

Hürfte, Hat ſich laut dem „Handels Courier“ eine Urtzapl Bürger vereh 

nigi, um bei der "Bürgerfgpaft darauf: hinzuwirken, daß bdemfelben das 

Pre vom Biel eriheilt werde, n 
2) 


talien. sum 

J Turin, 5. Sept. Die amiliche „Stahtsjeitung*) verdffäntlicht ein 
Bulletin über den Gelundfeitszuftend Garibaldi’s. Die Bunde * ehrte 
Ve Kuochenſugungen durchdtingende und ein Gelentbruch bes rechten 
Schienbeines. Die Enigündung zeigt zur Zeit Leine beunrußigenden Sym · 
tome, — Man fagt, Garibaldı jet, obwohl feine Wunden nur leicht, 
in einem Zuftande dir Eraltation, da man fürdten müfle, ed Lönne 
ihn ein Gehirnſchlag ober ein Jain Bundfieber bokinraffen, 


r . 

Paris, 6. Sept, Die Kaiferin Eugenie hat an dem Tage, an 
melden die Nachricht von ber Gefangennehmung Gatibalbi's eintraf, 
rg, ich, der vom ihr gegründeten Stiftung für grme Kinder jugee 
anbt. un 


Warſchau, Kot. We fe Wistigkeit für —* 
u A M großer 

Entdedung der Hiefigen Berfworenen, fGreibt man der „OfferBig.", 
iſt ie kurzlich erfolgte Verhaftung eines der Häupter des revo⸗ 
Iutionären Gomites, des big zu ſeiner Meretirung beim Generalſtab 

Im Polen ftehenden rufiigen Armee angeftllten Kapltäns v. Dabrötmgth, 
bei welchem die Liſten der Verjhmorenen, die neullch mitgetheilte Org; 
nijation der Berſchwörung und andere wichtige Papier: vorgefünden w 
dem find. Es find feitden noch ambere Militäts und Givilpetjonen 
haftet worden, unter demen auch derjenige fein fell, welget den Beneral 
Lüderd verwundete, ebenfo mehrere Anführer, der Genturien und Defaben. 
(Einem Berichte der „Rot.rBig." vom 5. 88. zufolge, wäre Dabr 
bereits erfäpofien.) Tägliy werden neue Begnadigungen verkündigt — 
heute fünf — und auß tdem ein Mt vom bedintender Tragweite für bie 
Konfistation nah dem Mevolutionsjaht 1930 bie 1831, nämlig die 
Zurücgabe der bedeutenden 1834 Lonfisgirten Güter am den Oro 
Stanielaus Oftromsti, j 


zurlidgefchrt. Der Hürft von Montenegro zögert, die von. der 

—— * —— Die Türken. rüden ‚deshalb ma 
nje vor, u t i 

Et ea! ie * * er ſuchtu für ihre Habſeligkeiten jn 


Schwurgerichtsverhandlungen in Mittelfranten 
a Stbung bes Shwurgerigtshofes im Jahre 186%," 
* danfter Gall, ar au 
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— verhandelt Dienflag deu‘ 9. — 
Alutlege gegen dem Kaglöhmer Joh —— Drift‘ von Gabolye 


Raguſa, 8. Sept. Der ruflige Konful if von Gettinje, hi her 
= 
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burg wegen Verbrecheno her Erpreffung, des Raubes und zweier Verge⸗ 
ben ber zverleung.| 

Prafident: Herr App. Ger.-Matb Rumpler; Staatsanwalt: 
Herr Bonn; Bertheidiger: Acceſſtift Dr, Meher. 

HGeſchworne: bie HH. 1)-Aueruhammer, 9 Rinn, 3) Falt, 
4) Wirth, 5) Dimm, 6) Braun, 7) Dr. Heller, 8) Dich, 9) Junge, 
10) Briegleb, 11) Farrnbaber, 12) Döblemann. 

im Scuntag dein 1’, Mat b. Ja. war in Cabolzburg ein Schtz · 
zeufeft, welchro andy vom mehreren Fürtbern beiucht 'tdar. Nachts tragen‘ 
rum 10 Ubr gingen ei junge Männer vom Fürth ans dem _ 

Sberhen Wirthebouſe heraus, Im ber Abſicht, den Heimweg anzutres 
ten. Beim Deraudtreten oud der Miribichoft Tieh einer der Fürtber An ⸗ 
aefichts einer gröheren Anzahl Cabolzburger Burſche — auch ber Anger 
Hagte Dörfler war berunter - - die Aeuferung follen, wenn wir mur 
ine Rikole ober einen Delch bei uns Hätten, . Hierüben gab_es zwiſchen 
ben: Üürthern und Cabdelzburgern einen MWortwedsiel, der jeboch güllich 
beigelegt wwutbe. Auch der Augeklagte, welher fon damals ‚mit einem 
KBrügel bewaffnet war, ‚lieh ſich berubigen. Im einer Seitengaſſe begeg⸗ 
sehe ex. feinem Kameraden, beim Gürtlergefellen Gg. Hofmonm. Mit dies 
dem plauberte. Dörfler und ergählte ihm dem. Wortwechfel mit den frürs 
Aern ;ı daranf find mun die Beiben ben 3 Fürthern nodgegongen nub 
Haben 2; davon: tächtig prprliarlt, ſo daßß ber eine 8 Kane arkeitsunfätig 
wurbe, Den einen ber fürther, welder ſich ia Kornfelbe werficdt: hatte, 
fuchten bie 2 Gaboljburger wieberbolt, Birbei drohend, ihn umzubringen, 
aber md beifügend, ihm midita ſbun zu woſlen, wenn +r Mich ſelbſt melde, 
Wis ber Fürtber, biefem Verſprechen tramend; aus sfeinem Berftede ſich err 
Ahob., Iprangen beide: Burſche auf ihm loo, ſchlugen ihn mit. Prügeln al« 
den; Butens ungtachte⸗ nieder, amb ala er zu Peben Top, ſtand der Gräfiere 
ab Gtärkere von ben beiben ober ihm, pockte ihn am ber Halsbinde, 
Auhte nach, deffem: Ubr, wabei er. ibm die. Mefte auseinanderriß, und fors 
derte ihn, ale er Feine. Uhr fand, auf, fein, Gelb berzugiben. Darauf 
wab er im. Echreden ein Portemonnaie mit cirea If. 45 kr. ber, wor: 
auf danm fein Vergewaltiger und. deſſen einige, Schritte Innen ſtehender 
Eompagnon fih entfernten. In bielen Thotſochen follen num noch ber Ans 
Hloge das Verhrechen des Raubes u. der. Erpreffung. und 2, erfhmwerte Ber- 
aehen. ber Mörperverluimmg liegen, unbigmar. fol bie erſteren Verbrechen 
‚Dörfler allein yerütt baten, Der andere: Burſche bot 2 Tage woch der 
Thet hutch - Erhöngen. feinem Leben ein Ende gemacht. (Schluß folgt.) 
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Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbichaftliches. 


Münden, 7. Sept. Durch Minifterial-Entislirgung vom 14. 
Khin L 56. wurde bekauntlich der Stadtgemeinde Londöberg bie Hans 
zellen zur Profektirung einer Eiſenbahn ven Pafing über Landaberg nach 
Buchloe ertheilt, Mit ber Ausführung. diefer Projeftirungsarbriten find 
„be Jugenieure Riß und Walther von Hier, betraut worden und werden 
“Diefelben demnädft damit beginnen, Bi 


O Bon der Altmäpl, Wir firßen nunmehr, on ber, Grenge 


* diedjäßrigen Ernte und müfen mit Dank gegen Gott, bekennen, doßz 


< In oben Stüden zu dem aufegneten, zählt, - Für, Meuſchen und Vich 
h wieher auf ein Jahr reichlich. gelorgt., Den, gab 46 burhiänitilic viel 
“und gutes; ed iſt ou ſehr gut eingebtacht worden. Auch das Grumiet 
hat das anfange Mangelnde nachgeholt. Eommerkeru vorzüglich ,, Win» 
terfors weniger ergiebig. Mu, die andern Fruchtgattungen an Qualität 
uund Duantität gut. . Die Karloſſel verſpricht eine ‚Übrraus ergiebige 
"Ernte; von ber Krankgeit feine Srur.. ‚Self, on Obft fein Mangd, 
Fund die fo gefunde umb gefüchte Preifelbiere in fm Folle gewocſen und 
welthin verfandt worden. — Wie fommt es ober, biefe Frage, drängt 
fig Jeden anf, daB froh dem olle ‚Übensmittel, ſo ‚hohe Vrejſe be 
"Saupten?. Wir gloufen, «8 ſei daran yornchmlid, der allgemeine I» 
"Hand Schuld. Beilanh ittuffte der Landmann ‚zur —— 
Steuern, feines Holzbedorfes ze. einen Theil feiner Ernte balb verkaufen. 
braudt er das picht; dt Gil obmehin ‚taor Gelb, genug. Im 
s Soll zahlt er mit dm Griös dus tinm eülbıbrlien. Stüd 
p Alles, und mortit Kefjetm Mortt ab. Auch der Miniger mit Badre 
nnicin Werfchene verkauf feine emibehiliken Korteffelm, fein DER x. 
nicht bis er «dem gernfänfäten Preis erzielt, und behält fe lieber felbft; 
er bedarf des Geldes nicht fo drinnemb wie fonfl,’ er iſt nicht destalb im 
-augembäittticher Berkegenheit; teil er amberteitig verdlent. MWeberkaupt 
find mieberer Vrelſe zar wicht Inte: zu Inwortten ; eb darf all wͤhlich 
AGs geſteigett umb: geht möcht: wahr. weientidh. zurũck. Nſcht zuillogen 
von bem, was nnd unfere Alten erzäßlen, „wie fie bie „olte Map“ Bier 
für 5 Plennige — 5 Pr. dleiſth a 3 fr. nech gern 
„fin Punk, breip, Pfssimgp, HäteR, up, ie, um. and; Anderes, zu er fe 
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nen, der alte Forſtwart freh war, wenn man ſich bie Stece im Walbe 
ſelbſt gegroben und geholt babe, ohne einen Kreuztr bofür zahlen zu 
müffen, . Wir, im Monnesalter, hoben ja ſelbſt den Sack Kartoffel zu 
24 bie 30 fr., das Pfb. Butter zu 10 bis 12 Fr., das Fleiſch mit 
3—7 und die Mo Dier gleichfalls mit 3 Pe. bezahlt, Das iſt ja gor 
nch nicht lange ber! Von Jahr au Jahr ging's aber allmählich 
binauf und kehrt mie mehr zurüd, and wenn es noch fo virle gefegnete 
Rohre gab und geben wird, Gott ſchütze und nur vor ſchlechten Jahren. 
Die würden baorfiräubende Zufände erzeugen, befonders bei benen, welche 
auf Paarbfoldungen angemwielen find. — Dozu fommt noch, boß jeht 
Als — auch Nahrungemittel — Danbelsartikel, Genenftände ber Spekulation 
gemorben find, wag forft nur von ber Hand zum Mund ging. Die 
erleicgtertin und vielfohen Gommunikotionsmittel Leiften dem allen Vor⸗ 
ſchub. — Das find fo unfere unmafgeblihen Anfigten von biefer Suche, 
und wir meinen nicht unrecht zu haben. 

(Hopfenberiht.) Am Roth murbe ber erfie Hopfen um 80 
fl. per Zentner verkauft, in Witdorf mehrere kleinere Partieen zu 70 
bie 75 f., in Dersbrud au 70-75 f., in Sons zu 140 fl. 

‚Linden, 7. Spt. (Marktbericht). Der geftrige Morktwerkehr 
war wenig belibt z die Eigner von Getreide und bie Produzenten hielten 
an boͤheren Angeboten fer und blieben bafer die Umfät: beiäräntt, Ton 
ſchwtijeriſchen Käufern zeigt ſich fortwädrend eim gefleigerter Ankauf im 
guten Weizenquautitäten; ungarifhe Frucht ıft bereits in großen Partien 
angeboten, „die Wreife ſiehen jebeh noch ziemlih hech. Auf Schwelzer 
Frudimärkten blieben im Laufe der leztern Woche die Getreibprelfe ziem⸗ 
ib Mobil. — In benachbarten ſchweizeriſchen Alptugrgenden wird ber 
Erttog der igweiten Deuernte fehr gerübmt, ‚im, Quantitaͤt und Qualudt 
fiel. d96. Ergebniß lehr reichlich und günflig aus; wie and) große Mens 
gen von Bergheu erzielt werden konnten. Bet dem Umftänbe, daß im 
Schteizergebiete, noch große Borräthe vorjäßrigen Futlerertrages vorbonten 
find ‚.gchen, der Viekproduftion große Vorſheile zu. Der Viehhandel Hat 
ſich im Payıfe der Inte Monate für den Schweizer Bezug auffallend 
gemindert; im Appenzell'ſchen Gebiete wurden allein über 1000 Kite 
‚weniger als in dem Vorjahren nebalten ; zur Zrit tritt ein lebhafter Ans 
kauf an MilsBieh in Orten Alyäws für Schweizer Bedarf ein. Im 
Kontemalgebiete Thurgau's ift bie Dbfternte äußerſt befriedigend; ber 
Doppel-Eentner guter, baltbarer Chffforten varüirt von 1 fl. 20 tr, bis 
2. fl, 10 ir.z verfcichene Birnenforten zu 1 fl. 24 Er. bie 1 fl. 49 fr. und 
werden im großen Schifſoladungen hicher Obfiluferungen vollſütrt. — 
Am Laufe der Iepten Woche flelte ſich der erfprichlichfte Weinverbefkerer, ber 
Höhe ein; bie Zeitigung der Trauben entwidelt ſich nunmehr raſcher als 
market; bie Traubenberren exweichen ſich zuſchendo, mur eine ungleiche 
Entwicll ung wird mabrgenommen, . 

Welmnar, 5. Sept. Heute Bielt der deutſche Handwerkertag fehre 

arfte. Sikung, on welder 202 ‚Mitglieder theilgenommen;z Im berſelben 
wurbe nur der Beſchiuß gefaßt, alle deutſchen Handwerker in einen deut ⸗ 
(he Hambwerkerbund zu. vereinigen. . Morgen fol die, Organifation des 


‚Handiwerkestags ſiatfi· den. (W. T. B 
ST : Schrannenmittelpreife. ' 
0 — — 6. Sept. BR * — 
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Bermiihten. 


— Ansbad, 9. Sept. Geſtern nofm om Eite des 2.4Ronfiftertum 
bir bie biesjährige Aufnobmeprüfung ber protifant. Parramtetanbie 
daſen aus den 7 düffeitigen Kreifen Baherus ihren Anfang. Die Zahl 
der in drei Terminen (für die. erfte und zweite Were je 10 und für bie 
dritte 11) zur Prüfung Einberufenen it 31 (6 weniger als int vorigen 
und 2 mehr als. im vorvorigen Jabre), Die Pröfungstommifflom beftcht 
unter Bitung der geifiligen Konfifterialräthe aus dem weltligen Konf.s 
Roth. Hrn, Meyer und den HH. Difam Stätelen von Memmingen, Ko⸗ 
pitelöfenior Stählin ven ©t. Lionhard bei Rothenburg umb Plorrer Dr. 

loboch von Bopreufß, ev a 
a nais, 4. Sıpt, Ein Erlaß des Biefigen erskifcäfliähen "Dis 
Binoriajs erflärt, daß, naddım. burch die meuehte Geſedgebung die Pflich⸗ 
tipkit zum Beſuche der Sonns und Flerlageſchule auf das 16. Lebend · 
jahr begrenzt, die Verpftich ung zum Beſuche der Chriſtenlehre bis zum 
18.. Pebensjahret dagegen der Kliche und dem kiroichen Behörden überlafs 
fen. und nit mehr vem weltlichen Arme unterftügt ober aufrecht erbals 
ten fei, die oberhirtliche Stille ihre frühir gegebenen Pireftiven zur Abe 
haltung der Chriſtenlehren bie zum 18. Jahre auch bei ber veränderten 
"Stellung zur Polixigewalt des Staates erneuert hake und vom ber Ge⸗ 
mlfjenhaftigkeit, des Seelſorgllerus vertrauensvell erwarten wolle, daß der⸗ 
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ſelbe eimer feiner wichtigſten Pflichten gerade jeht, wo fie ganz ſeiner per- 
jdalichen Wirtſamtelt und Verantwortung anfrimgegeben iſt, ut verbopr 
piltem Eifer nachlomme. (M. N. N.) —— 
Wien. Ein Dergnügungsjug nach Münden während der Ofobere 
Hehe bafereft wird Hier vorbereitet. Der Ausflug iſt auf vier Tage ber 


regnet, drei Tage fliehen ſich ben Dftoberkften in Münden am, ber. _ 


vierte foll einer Fahtt auf dem Starnberger Ste gewibmet fein. 


Worigen Somſtog lud ber Dingolfinger Bote 10 Gentuer noch 


wod warmen Kalk font Frochtgütern im Werthe von 2000 fl auf. 
Außerhalb Oberſchneibing fing dir Kalk zu brennen em, und obwrohl ber 
Wagen fegleih umgrwerfen und olles Mögliche zur Rettung der Ofiter 
gethan wurde, fo verbrannten body davon für circa 700 fl. Der Schar 
na 1 Nora beträgt 100 fl. Vorfiht bei folden Labungen follte nie 

Acht gelafien werden. . 

Salgburg, 5. Sept. Vom heutigen Fefttag ber Künfilerver 
fammtlüng ift vor Allem zu berichten, daß Weimar als näcfifänfs 
tiger Berfammlungsort befliumt wurde; ferner eine Rede des Staats 
miniftere v. Shmerling beim heutigen Feſtmahhl. Er bemerke: das 
Sprübmwort fage: mo drei Deutſche Teifammen find, ka mie von Pos 
Uitit ‚g-Tprochen werben ; beihalb werde auch hier, wo doch nur Vertreter 
der Runft beilommen find, Politik getrieben. Auch ber Künftler Auf⸗ 
gabe fi «8, dahin zu wirken, doß Deutſchland ein großrs, mädhtiges, 
einiges Reich werde. Dann wies der Minifter barauf Hin, wie im fers 
nen Kontinent, jenfeit® des Oztans, wo man bes Pallabum der Frel⸗ 

it zu, ſchen glaubte, ein blutiget Krieg wäthe, und warum? weil dae 

IE. dort. nur für feine materiellen Intereſſen Sinn bat und nit für 
bie Kunft. In dein Laude, mo cinft die Mutterflätte der Künfte war, 
Auch, bort fehe es traurig aus, meil bie Begeifterung eine wilde fel, bie 
bort die Gemüther entflammt, „Wird, Italien das Ziel ber Einheit 

gelhen 3 ftug der Miniſter in iner Rede und fette mit ſtarker Stimme 

12 Ich ſage Nein!" — In Deuiſchland aber, - fehte er bei,’ mmade 
bie Einigung erftrebt werben nicht durch ein ungetimes, fondern durch 
ein rubigis, befonnened Ringen nad Einigung und nad vorwärts! Die 
ſes Biel fei nur zu erreichen, wenn ben Interefien ber einzelnen Bänder 
Mechnung ‚gelragen were, „Deutihlands Einbeit“, rief der Mis 
nifter, „muß, mebrerg ES hwerpunfte erhalten“, und er wies 
bierauf auf Frautfurt bin, wo die Scühen die Wehrkraft gemeinfam ere 
probten, um in der Stunde der Gefahr dem Feitde ‚bie Stirn zu bieten; 
er pebachte des QYurifiintoged gu Wien, von dem er ſich einen eriprieks 
lichen Erfolg verheffe, umd kam nun auf die hier tagende Verſommlung 
von Mänrdkın ..die es ſich zur Aufgabe gemacht, die Kunft mit des Gr 
bens Ernſt zu vereinen, Diele Männer werden fircben, das Werk ber 
Eirigung zu „erreichen durch Mirtel der Milde und der Sumanität, Sie 






‚Bekanntmachung. 


Zubpfolge⸗ Entſchließung der Generoldirction ber k. Berkebre-Anftalten zu 
Münden vom 29. Auguft 1862 Nr. 23,896 und vorbehaltlich deren Gench⸗ 


migung werden 


| Freitag den 19. September 1862 Vormittags 9 1 3. 
bef der unterfertigten &,. Eiſeubahnban Settion neh, Eifenbabnbau Urbeiten ” —— 


allgemeinen ſchriftlichen Submilfion 


an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 


Dis combinirte im Bezirke der unterfertigten k. Eiſcubahnbau⸗Sekllon liegtude Arbeite⸗ 


10.08 Mr. XVI und XVII der Husbad-Würpburger Bahn. 


. + Doffelbe biegt adilben Winterfaufen und Heibingdfeld, iſt 23402,5 Fuß lang, und entpält: 


- Stastsminifter den onweſeuben Künftlern, 


Veraniworticer Retaftenr 
Betfonnsimadnugeu. 


mögen bie Runde ihren Angehörigen nad Kaufe bringen, bag wir Des 
Rerreidher Roly-barauf find, Deutſche zu fein. Und fomit brachte der 
ben Mifftonären und Trägern 


der Einigkeit und Humanität in Deutſchland, cin hetzliches Hoch. 


Literariſches. 
Etwas Gutes und Praktiſches für Bienenzüchter. 

Im Berloge der E. H. Bummilben Buchhandlung zu Münden 
ift Folgendes für Bienenliebhaber fehr intereflante Wert erihienen und 
durch alle gute Buchhandlungen zu tegichen: ; 

Die Bienenzucht 
eine umerfhöpfihe Goldgrube für Landbewohner aller Stände, wenn fie 
vernünftig uud naturgemäß betrichen und das Mptödten der Bienen 
außer Strand geligt wird, im Wort zu feiner Beil, Ober: 
Martin des Dienenfreundes gründlide Anweifung zu 
bem Betriebe einer naturgemäßen und lohnenden Korbs 
bienenzudt; feinen Freunden zur angenehmen Derfürzung langer 
Winterabende vorgetragen. Ein treuer und verläffiger Rathgeber für ans 
gehende Korbbienenzüchter, beſonders für Lamdbewohner bearbeitet von 
Johann Martin Dollinger, Scullchrer zu Wieſelh. Ameite ganz ums 
gearbeitete und Fehr bermehrte Auflage. Preis 48 ir, Münden 1862, 

Der Berfafler Hat ſich bei diefer Arbeit zur befondern Aufgabe ges 
mat, in einer genneinverlänblihen und gemäthligen Sprache eine Des 
triebömetgobe im der Vienenzust zu veröfientligen, bei welder bas Abs 
tösten ber Bierenvölker ganz außer Gebrauch geſeht wird. Dieſes Abs 
töbten der Bienen — an fd ſchon eine höchſt barbarifhe und unmora⸗ 
liſche Eitte- — iſt das größte Hinderniß zu einem ſchwunghafteren Bes 
triche der Vienenzudt, und fo Tanne bafklbe mod angewendet wirb, iſt 
eim Aufblühen diſes nütlichen ſtulturzweiges nicht denkbar, — Zugleich 
erbaften die Bienenliebhaber in dicſem Werke wichtige Aufſchlüſſe über, die 
Etgebniſſe der neueſten Forſchungen in Bezug auf bie Gntilehung ber 
Dienem, auf bie Befruchtung ber Königin durch bie Drobnen x. Berner 
enttäße dafjelde prattilche Belebrungen übr bie zweckmähigſie Lage des 
Bienenſtandes; Über Bienenwognungen; über das Schwärmen ber Bienen; 
über eine qwedwäßige Berwendung der Nachſchwärme ; fiber Weifellofigkeit 
ber :Stöde und diren Bebandlung; iber das Derjüngen alter Stöde durch 
Ausiriben des Bienenvolfit; Über die Anwendung des Kandiszuckers zur 
Fütterung der Bienen; über bie Zweckmäßlakeit ber Mehlfütterung im, 
Frübjahre; über eine naturgemäß: Ucberwinterung der Bienen; über dem 
Drisrgonfiet, ſowie Über die. in meurer Zeit "eingebürgerte italieniſche 
Birne x, — Ueberhaupt wird dieſe Schrift jeben Bienenliebhaber neben 
wichtigere Belehrung in der Bühnenpraris au eine angenehme Unterhals 
tung gewähren. 











— un 





Montag den 15. diefes Monats 
ift Auftion im biefigen Leihhauſe. 








Montag den 15. September Mittogs 
I Uhr wird im Gaftbaus zum meißen Meß 
in‘ Lehrberg der Vercinsladen ter Schreiner⸗, 
Glaſer⸗ und Drebslers Gewerbe an ben Meifle 
bietenden gegen glei baare Bezahlung ver⸗ 
fteigert. 


Meyer. Lettenbaner, 


1) Eigentlicge Erbarbeiten, veranlagt zu . 75,979 IL 51 kr. Tg pen; 
2) Straßen» und Bachkortektionen, veranlchlagt zu » 3405 fl. 25 kr. — en lies Bel ie 


3) Vollendung der Wegübergänge, veranihlagt zu . 

4) Kunftbouten ‚ zufommen veranfchlagt u . . 

5) Die Lieferung und Einbettung des Steinmaterlals 
zum Bahnunterbau, veranfhlagt zu . j 

: Im Ganzen 
Die zu leiſtende Kaution wird auf 13,000.%. feftnefekt. 


= Bebingnißßeft ,. Pläne und Koftenanfläge liegen vom -12, Sertkr. 1962 an im Amtelokale 
der sunterfertigten k. Eiſenbahnbau Sektion zu Jebermanns Einfigt offen vor, wo au die Sub: 


wilßens Eremplare in Einpfang genommen werden Können, 
verten 


Seneraldirekuon Minden frankirt eingelaufın fein. 


Die Submittenten find bei Dermeibung aller in $$. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Subs 


„mifftenesPebingungen amgebroßten Folgen gehalten, im dem oben ang 


— us Gi dr Hui) 


13,269 fL 37 kr, 
114,365 f. 6 fr. 


41,409 fl. 36 fr. 
245,429 fl, 35 fr. . 
1 


Die Submiffionen: felbft mürfen in vorfhriftsmäßig Überſchriebenen unb verfigelten Gou- 
längftens bis Den nerſtag ben 18, Septbr. 1862 Abends 6 Uhr entweber u unterfers 
tigten £, Eiſenbahnbau⸗ Setktion oder bis Dienfag den 16. Septbr. 1862 Abends 6 Uhr bei ber f. 


' egebenen Berafforbirumgds 
Lerwin fi perfönlig ober burg genfigic berollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinben, unb, — 


ben großen Beſuch meiner fünf gegebenen Vor⸗ 
ftellungen und bitte um gemeigtes Aubenken. 
Zepf, Morionettentgenter-Befiger 
aus Münden. ! 





Solar: und Schieferöl:Lampen 
empfi.hit Billig ° 


J. ©. Denninger. 





6. Heute früh zwiſchen 4 und 5 Uhr ging 
auf der Strafe von ber Dberfeiber gen Wirth: 
ſchaft dahler bis zur Eiſenbahn ein ſchwarzer 

Tuchrock, mobern gearbeitet, verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, benfelben gegen 
gute Belohnung in ber Erpedition do. BI. 
abzugeben, 


864 


durch amtliche Beugniffe genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 


Würzburg, am 1. Septimber 1862, 


Konigl. 


tenden vergeben. 
Ansbah, am 10, September 1862, 


bayerifche Cifenbahnbau-Seftion. ° 
Gybling, Scktions. Ingenieur. | 
Befanntma 


; 3 
’ Kommmenden Montag den 15. be. Mts. Vormittags 10 Uhr wird das im Etatsjahre 
1862763 im hleſigen Milär: Krankeuhauſe anfallende un 





Yung ” 


Die Dekonomie-Eommiffton des k. 2. ChrvanlegersRegiments Tarie.: ! 


Betanunntma 


— — 


dung. 


brauchbare Logerfirop am bie Meiflbies 





folde® berlangt wird, ihre Ucbernahme-Fähigteit, ihr Kautlens — und Betriebsvermögen’ Fogleid; 


Am Montag den 22, 1. Mis. Nachmittag 1 Uhr wird im Uebel'ſchen Gaſthauſe dahler 


bie Jagd auf Buder Markung, an 2000 Tagwırt umfaſſend, auf 6 Jahre am den Melfi 
ben verpachtet und find Liebhaber hiezu eingeladen. 


Bud a, W., den 6. Exıptember 1862. 


Walther, Semiinbenorficher, 


9, Im Verlage von Braun und Schneider it focben erfhienen und im am Vuch⸗ 





Handlungen, in Ausbaeis bi Hrn Scybold, vorälbig: 









> 


Yie guie bürg 


mühe Küche 


in allen ihren Theilen. 
Ein auf Tangjährige Erfahrungen — praktiſches Handbuch. 


Frauen, —— und Köchinnen 


gewibmet von 
J. Rottenhöfer, 
erſtet Mundkoch Sr. Mojftät des Könige Marimilien I. von Bahern. 
Mit Apbildungen in Ho zfgnitt. 
Ale Monate erfgeint ein Heft. Eubfcriptionspreis für das Heft 18 fr, Vellfiändig in 8 bis 
Helten, — das erfte und zweite Heft iſt erf&ienen. 
Rottenhöfer'd die gute bürgerliche Küche ift ein ganz men bearbeitetes durchaus ſelbſt ⸗ 


Nänbiges Werl 
Werke defjelben 


der neue auf den Bachermarte, ein Beweis, baf, obgleich ſchon eine 


und nid! eima als Auszug aus 
Berfafeıd Aber die Höhere Kochkunſt anzufehen.” Kochblcher kommen immer wie ⸗· 


dem vor einigen Jahren bei uns erſchienenen 
große Menge vorhanden, 


das Berürfnig für gute und braugbare no Immer nit aufgehört. Der Berfafier hat durch 


Eiſchelnen feines großen Kochbuches, 


ſich durch feine ordentliche Broudbatkeit und Vollſtändigkeit auszeichnet, 
teichen, aud) fir die bürgerliche Küche ein gutes Kechbuch herauszugeben, 
wünfden wir, ba die darin miedergelegten, vielfahen Erfahrungen eben fo 


Bij übergeben, 


das nicht mur in Deutſchland, fondern auch im Wuslande 


die große Befähigung ber 
Diefes der Deffenitliäs 


freundti aufgenommen werden möchten, als in feinem größern Werk, 


10. Hıute Nabwittag von 2-5 Uhr wer⸗ 
den im Haufe Lit. D 357 verſdiedene Ge⸗ 
genftände gegen gleich baore Bezahlung ver» 
tauft. 


. 





11. Im einer lebhaft betriebenen Bieıbraues 
zei in einem Markiflecken Mittelfrantens kann 
ein ordentlicher Burfde als Lehrling Inter: 
Lunft finden. Nähere Auskunft in der Erpe 
bition diefes Blattea. 

12. Vergangenen Montog murde in brr 
Stiftetirge ein Sonnenſchirm (En-tout-cas) 
fliehen geloffen, um deſſen Nüdzab: A 173 
gebeten wird. 






13. Da buch meine Bekanntmachungen 
mir meine 3 Stück Gänfe wit zugebracht 
wurden, welhe ih am vergangenen Donners 
flog vom Heiligen Kreuz and zwiltgen 5 und 


bietens 


6 Uhr verlaufen Haben, fo fidere ich Dem: 


jenigen 2 fl. 42 kr. als Bilohnung zu, der 
mir Auslunft gibt, wer fie eingetrieben bat, 
J. Seibel, Wirthin. 
14. Bon Hier bid Lebrberg mutbe eine 
Pferdod de verloren, um deren Nüdgabe an 
Hrn. Gaſtwirth Schlicker hier gegen Beloh ⸗ 
nung gibeten wird, 


15. C 97 it eim Quartier zu bezichn, 
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5 Verlag von Garl Brügel und Sopn in Unshag. 


u Bekanntmachung, a 

In Folge gegenwärtiger Zeitverhältuiffe finh 
bie Kiefigen Maurers, Zimmers und Pflafter 
rermelfter Übereingelommen, bie Arbeiterlößne 
für igre Oefellen vom 7. Scpiember bo. Ja. 
ab fefzuftellen wie folgt: j 

Der Lohn wird in der Melfe beflimmt, daß 
—— Tagen vom 22. Februar bis 15 


ein Maurergeſelle 44 Kreuzer, 
ein Bimmergefelle 46 Kreuzer, 
ein Pflafterergefelle 46 Sreuger;, 
in kurzen Lagen vom 16, Dftober bis 21, 
Gebruor — z 
ein Maurergefelle 40° Kreuzer, 
ein Zimmergefelle 42 kt., 
ein Pflofterergefelle 42 Er, 1 
erhält, ſedoch auoſchliehlich des an allen Dis 
ten herkommlichen Biergelbed, welchts die vers 
ehrten Kunden auch künftig gefäl ligſt ſelbft 
den Geſellen einhändigen mollen, — 
In den langen Tagen während der Ars 
Beitszelt von Früh 6 Uhr bis Abends 6 Uhr 
tritt Mittags von ‘12 bie 1 Uhr eine Freb 
ſtunde für die Geſellen eim und ift auch ferner 
Vormittogs von 8 bis "9 Uhr und Rache 
mittags don 3 bis .4 Usr zur Vergehrung 
ihres Früpfiücdes und Veoperbrodes eine Halbe 
Stunde Zeit vergönnt. 
In kurgen Tagen arbeiten die Geſellen von 
Tagedanbruch bis zum Gintritt ber Dunkelheit. 
Die Meiftergebüßren betragen Incl, Entfgäe 
bigung des Meinen Geſchirres für 
einen Maurergefellen 8 kr., 
cinen Zimmergeſellen 6 tr. und 
einen Pfiaferergefellen 6 tr, 
Andbach, den 6, September 1362, 
Die hieſigen Maurermeifter, 
Bimmermeifter und 
Pilafterermeifter, 
17 ‚Bei Melber Scheller find runde Ber⸗ 


—— zu verkaufen das Hundert zu 
0 Er. 


18. Im Dittwoh Sälagtigüfel in der 


Spãch chen Wirthſchaſt. 


"BörfenEvurfe 


Srantfurt, \ Expt. Expt, 

5. 8 

rs apliere 

Bayer. 4'/,%, Obligationen 1034, 102”), 
vo 4, AblöfrKene 101%, 101°, 
Deiter. 5%, Nut.-Anl. 63, 6, 
7} 5%, Metall. 63°,, Ba 
„len 2: 44 

734° 731 
u. Gretit-Bank-alı: - I 195, 
GEred⸗Pt.Looſe d. 1658 121, 121, 

„. 5°, Staats-@ijend, — — 

dilſab vrn 80%, 80 

Darwſt. Bant-Mltien 228, 228 
Erankfurter Bank 124 123”, 
Bayır. Dübabhn + Aftien 107 107°, 
Zubm.«Begb. Bifenb.-Altien 138 138°), 
Marbabn-Altien 107 407%, 

Ansb+Bunzenb. 7 L.Lobſe 12 12 
Dieser Mechfelturfe 92 923%. 
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" genbeiten zum Gegenfiande haben werben. 


Zur f. Hofe u. Staats: 
Bibliother 


München. 


mi Musnabıme bis ng Ta t . 
KA zug > Pine wait henie zu > — * j 


„naneuncn, Jufereie —— 43 — J— 


a ta fi Hier: orgemnd 6 br — , 
Abgang von tler: nr B ühr 56 — 


either 


— Autliche Nahriätem »Münhen, 9. Erst Dem-s. Direltor der 
v — — Eiſendadnen. Albert Aaͤget, iſt in, wohlgefüliger Anerkennung dee per⸗ 
Dienitlichen Beidungen als Direftor ber prälgiihen Fijenbahnen der Zirel und Kang 
eines £ Regierungsrathes tax⸗ und fteimpelferi verliehen worden. (B. 3.) k 
Erledigt: Die protenam. ‚Equltellen zu Bart, Dit, afferträdingen, 

Büntbersbügl, Dir. Lauf, und zu yaundar, Dile. Gunzenhauſen, jede mit 
350 fl. Mintommen (Meidungsiermin 6, und 10. Oftober); feruer Die tath. Schulz 
flelen zu Breitenfurth und zu Metlenbefen, Dir, Clanait, ebenfalls jede mit 
350 fl. Ginfommen, dann die Etelle eines praftiiden Arzies in Mnebad, (ftreiss 
Antedlati von Mittelft. Ar. 94.) ö N t 

Münden, 8. Sept. Heute Vormittag iſt bie Frau Herjogin 
Mar mit ihrer Fawilie nah Palau abgreift, woſelbſt Ihre Maj. die 
Raiferin von Deſierreich heute Nahmittag eintrifft. Ihte Maj. die Kir 
mgin von Neepel wird von Wlugäburg morgen früh nad 9 Uhr bier 
anlangen, und ſogleich mit der Oftbahn ebenfall$ nad Peſſau abreijen, 

Regeneburg, 7, Sept. Wie fehr Defterrei auf der Bahn des 
freien Verkehrs fortzuſchteiten trachtet, beweiſt neuerdings die and eigenem 
Antriebe mit dem erjten September erfolgte Aufhebung der äfterreipiichen 
Aus» und Durchfuhrzölle, eine Mafrigel, die felbft mit nicht unbedtu⸗ 
tenden finanziellen Opferw verbunden iſt, da auch gewiſſe turkiſche und 
andere Urtikel, bie im bdeuffch:öfterreihiigen Zwiſchenverlehr zellftei find, 
num mit mehr, mic es feither sur Eriparung des Durchfuhtzolles ges 
ſchah, in Defterrei, fondern im Zollverein verzollt werden. — Die Unr 
fit, daß Preußen mit einer Sprengung des Zollvereind fi ſelbſt am 
Weheften thun würde, tft gewiß begtündet. Die preußfhejächfiige Aue 
dufttie bat in Sübbentihland und befonderd im dem mehr aderbautreis 
benden Theil Bayerns ein jo nachhaltiges Abſahgebiet, dah fie wohl kaum 
einen Erſatz dafür finden dürfte Unter den landwirthſchaftlichen Pros 
huften, die Preußen nad Dayıın verkauft, ficht neben Ütunkelrübens 
Buder, Del, Säimereen u. ſ. w., Spiritus obenan, ein Produft ‚> defr 
fen maſſenhafte Erzeugung viel zur Dlüthe de6 preußiigen Aderbaucs 
keigetragen dat. Turch die ſtarke Einfuhr eieſes Produktes ift der baden 
riſchen Landwirthſchaft eine fehr verderbliche Konkurrenz bereit; wogegen 
eine — wenn aud nur ſchwache — Mbhilfe nicht cher zu erwarten, als 
bis, gleipwie in Preußen, für den ausgeführten Spiritus die erhobene 
innere Steuer zurücdvergütet wird, Der finanzielle Ausfall könnte bei 
der ohnehin jegt nur beigränften Ausfuhr dur eine kaum merkliche Er⸗ 
höhung der Innern Verbraucheſteuer leicht erfcht werden, 

Wien, 7. Sept. In unfere innern Politik herrſcht im dieſem 
Augenblid fait gäuzlihe Stille, Uufer Staatominifter befindet ſich im 
Salztammergute, unfer Minifterpräfitent Erzgerzog Rainer Hat fo eben 
eine Meile na London im firengfien Jukognito angtreten, In act Tar 
gen bürfte wieder eine rege Thätigkeit beginnen. Dos Abgeorbuetinhaus 
wird am 15. feine Sihungen eröffnen, das Minifterium wird volgählig 
Hier verfammelt fein, und nicht nur werben die Berathungen des geſetz⸗ 
gebenden Köıperd ein allgemeines Interefie bieten, fondern es werden ſo⸗ 
fort Minifterlonferengen unter dem Borfige des Erzherzogs Rainer ftatte 
finden, melde vorzugsmeife die ungarifhen und ficbenbärgifgen Angele ⸗ 
Es handelt fig eraftlih um 
die Einberufung der Landtage im beiden Ländern und um den Modus, 
wach dem diefelbe erfolgen fol. Auch fol man bis jeht nod nicht zur 
Entfgeibung gelommen fein, ob der flebenbürgifde Landtag früßer, oder 
sb beide zugleich einbermfen werben follen. ebenfalls aber bükfte vorerfi 
für Siebenbürgen cine neue Wahlordmung mit verhältnigmäßtger Bertre« 

+» AR. Rerr.) ; 
Die öfterreihifche Regierung trifft Beranftaltun« 
gem, welde dem gefhwächten Jtalien gegenüber auf weifere —— 
im Stande der zweiten Armte hindenten. Mehreren Truppentorpen 
welche bie Bewilligung verlangen, ſich kompletiten zu bürfen, ba’ ihre 
fi bedeutend” Pinter dem teglementöniägigen Stände zurhdbliche, 
wurde bebeniet, bie She einſtweilau auf fich beruhen au’ laſſen. Ebenſo 





- 








Worgiirtage dA Upt 30 Min, .., Mbends 6 uht 20 Bin, 


Raynimaya 3 Apr — Min., Abende 9 uhr — 


erhielten mahrert Shiffe ber dſterreichiſchen Krlegemarhuie, welche fig Ger 

26 audrüften, vi in den adriatiſchen ——— zu kreuzen, ben Ve 

fehl, chre Equipirung ſeglelch tinzuftellen. — Die Berpältmiffe in Venedig 

haben fich jegt jo verämdert, daß viele Fremde, darunter auch zaßlreiche 

Sombarden und Toseaner, fig für Hetbſt und inter in enchig 

eabliren: (I: BL) 2 —— 
9 


: Turin, 7. Sept. Ein Bulktin über Garibaldi’s Geſundheitezu⸗ 
ſtand ſagt? Wegen der entjändligen Geſchwulſt ber Wunde kaun dag 
Vorhandenſein der Kagel nicht ermittell werden. Die allgemeinen ESpupz 
tome find beruhigend, Bom Minifterratp wird hluſichtlich des Prozeflog 
eine halbe Mafregel erwartet, die Niemand befriedigt. Minifter Depres 
t16 fol jeine Entloffang eingereit, aber auf das Zureden einer hohmn 
Perſon wieder zuridgenommen haben. 

; Zürfei. 

Ragufa, 8. Spt. Gin ernſtlicher Konflikt ift in Uſchiza zwiſchen 
Serben und Türken vorgefallen. Erſtere hatten 5 Todte und eine Ans 
zahl Berwundete, Der Beriuft der Türken ift unbelanut, SKommifläre 
der Türkei mad Serbiens find dahin abgereiöt, um meitere Wolgen zu 
verhũten. — 9, Sept, Der Farſt von Montenegro hat alle Bedingun⸗ 
gen Omer Pafpa’d angenommen. Jac Mala überbrachte das bezũgliche 
Dokument an Omet Paſcha. (T. N.) 

Amerita. 

New-MYork, 30, Aug. Die Bundestruppen haben Daton Rouge 
geräumt, jedoh ohne daß die Stadt zerſiört wurde. Kin Tageob. fehl Das 
vide beſtimmt, daß Unionsoffiziere, welche Veger · Regimenter konmandi⸗ 
ren, alo Strafgefangene dehaudelt werben, Pope's offi zieller Bericht Aber 
die Schlacht bei Bull'e Run bejiätigt bie Bedeutung derſelben. Die 
Bundestruppen verwendeten einen ganzen Tag, um bie direinigten Streits 
Bräfte der Gonjöseritten zw verjagen. Der Verluſt der Bundedtruppen 
beläuft ſih auf 83000 Mann, dir der Conföberirten vermuthlich auf das 
Doppelte, Die Confödernten waren in der Defenfive geblisben, alle Ans 
geiffe wurden von den Buudestruppeu gemaht (ER) Mbitere tele 
graphiſche Nachrichten dev U, 3. von gieichem Datum jagen: Die Vier 
bellen griffen die Bundeötruppen am 23, d. kei bei Nappayaunedjtation 
am und zwangen fie zum Müdzug nad Warrenton. Yu 26, madıien 
fie einen weitern Aigıiff bei Veanafjae Junction, verjagten die Bundeds 
Kuppen, verbrannten die Oebäude, zerjiätten die Ciſſndahn und dem Te⸗ 
legraphen, wodurch bie Werbindungslinie des Generals Vope mit Waſhing⸗ 
ton abgeſchnitten iſt. — Den Gencralen Burnfioc uud vope iſt ge 
lungen, die feindliche Linie bei Manaſſas zu durgbishen und fig bei 
Eentrevilke mit MClellan zu verbinden. Zwiſchen deu Divifionen Hor⸗ 
ker, Suumners, Starges und dem Feinde fand eine Schlacht ſtatt, worin 
bie Ribellen geſchlagen und aus der Umdegend von -Wanajias ver agt 
wurden, — Die Vebellen warſen erſt die Bundısiruppen aus ber ÖStelr 
lung am der Bräcde von Bul’s Rum, worauf fie wıt Deiteri td Faire 
für vorrüdten und den Nachtrab von Pope's Armee, welche ſich in Beet 
Colonnen auf ManafassJuncitoa zurädzog, erreigten. Di’ Domwell füyrte 
dann ein erfolgreiges Mardver aus, imdem cr fig zivilen die bei as 
nafjas aufgeſtellten Rebellen und, zwiſchen deren Danptmadt warf, worauf 
die Rebellen aus allen. Stellungen geworfen und im die Flucht gefcplagen 
ca General Pope machte 1000 Gefangene und erbeutehe - cine 

anone. , 


—— En EEE 
Schwurgerichtöverhandlungen in Wittelftanten. 
} MI. Sigung des Schwurgerichtoh ofeo im Jahre. 1862, 
ARE v  Hänfter Fall, gar 
07, , Bihonbelt Dienſtag den H- Sept u v 
ki ae ann bes ee = Dörfler vom Cadotz⸗ 
egen nd, dur, ’ ‚Und Aisäirh Weraes 
hen der Körpererlpunn u Raubep und zweiet Werge 
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Der Vergemwaltigte erfemmt, wenn auch micht mit Beftimmteit, fo 
doch mil Wabrſcheinlichlelt, ben Augeſchulbiglen Dörfler als denjenigen, 
welcher ihn an ber Haletinde padte, nad ber Uhr Auchte und bad Gelb 
abforberte, weil diefer der pröhere und flärkere der beiden Angreifer war. 
Es ift auch allerdings Fonftatirt , bafı Dörfler zwar mit bedeutend, aber 
boch eimad größer und flärker if, als ber verlebte Hefmaun. Dazu 
kommt, baß das abgenommene Portemonnat im Beſihe d18 Dörfler ger 
funden wurde, und daß biefer einem geirübten Leumund hat, wäbreud 
ber andere Burke, Georg Hofmann, als eim amtet; Mir Die Melialon 
ernpfänglicher Menſch gefchilbert wird. Der Angeklagte albt zwar bie 
beiben verüßten Körperverlehungen zu, Täugnet aber, derjenige geweſen 
au fein, welcher dem Flther nach der Uhr gelucht und Gelb abgeforbert 
babe; er will, während Hofmann fi mit dem Fürtger zu ſchaffen machte, 
einige Schrille daneben neftanden fein und nad ben anderen im Korn 
felbe verftcdten Kameraden des Fürther geſucht haben. Gpäter erft babe 
er von Hofmann gehört, da dirfer: ein Wortemonnat mit Melb. bekom⸗ 
men babe, Des andern Tages fel bie That glei rudbor geworben, 
und da Habe ihm Hofmann ſoglelch geſagt, er werbe ſich auffängen, und 
Gabe Ihm das inhallloſe Portemonnai ausgehändigt, — Die E. Staates 
behorbe Füßrte in ihrem Vortrage aus, daf in obſektiver Beriehung in 
ben vorlienenden und nachgewieſenen Hanblungen 4 verfhiebene Meate 
gegeben feien, wie fie vom #, Wppellationds Gerichte derwleſen wurben. 
Die Vertheidigung räumte anar ein, baß bie zwei Vergeben ber Koörder⸗ 
verlehung vorlägen, baß aber der objektive Thalbeſtaub weber bed Mau- 
bes noch ber Gpreſſung gegeben fei, baß nomentlih das beppelte Werr 
brechen nicht angenommen werden Fönne, und führte weiter aus, bafı 
jedenfalls ber Angeklagte Dörfler bie That nicht verübt babe, lonbern 
bof alle Wahrſcheinlichkeit dafür ſpreche, es ſel der andere Buriche, wel 
Ger ſich im Gefühle feiner ſchwereren Schuld erhängt Bat, ber Thäter ner 
weſen. — Den Geſchwornen wurde nur 1 frage vorgeleat, im welcher 
bie ben 4 Renten zu Grunde liegenden Thatſachen zufammengefaft wa⸗ 
ren. Hiegegen erhob die Verfbeidigung aus Gründen ber Zweckmäßlq - 
keit Bedenken nnd probocirte einen Gerichtobeſchluß, ber e8 aber bei ber 
Frage, wie fie vom Hrn. Vräſibenten geftellt war, Bbelich, Der von 
bem Obmann (Hrn. Auernfammer) verfündete Wahrſpruch lautete: auf 
bie Frage wegen Erpreffung „nein“, auf die Frage wenen Verſuches um 
Naube „ja* und ebenfalls „ja* bezüglich der beiden Körperverlehungen. 
Darauf beantragte ber k. Staotdanwalt 6 Jahre Zuchthaus, während 
bie Verteidigung, geitütt auf Urt. 49 Ziff. 2 bet meuen Strafaeſetzbu⸗ 
Ges, wornadh beim Verſuch dem Berichten bie Befugniß zufteht, bie Strafe 
bis zur Hälfte des niebrigften Strafmakes (bier 4 Jahre Zuchthaus) 
berabzufeben, den Antrag ftellte, den Angeklagten zu 3 Köcftens 3°,« 
jähriger Gefängnißftrafe zu verurteilen. Der noch Abends 9 Uhr vers 
— Urtheilsſpruch des Schwurgerichtshofes Tautete auf 5 Jahre Zucht⸗ 
aus. 


Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbichaftliches. 


Münden, 8. Set. Bon dem Sprocentigen Eiſenbahnanlehen, 
befien Knbung, refp, Umwandlung in ein 4proc. Anlehen im April d. 
3. erfolgte, in ble feht noch etwas Aber 1 Mill. Gulden gar niht ans 
gemeldet worden, obwohl mit Ende biefe® Monats ſowohl bie Berzinfung 
als auch die Umwandlung aufzuhören hat; über 7 Millionen Gulden 
wurden feit April converlirt, fo baß bie Gonverfioen als ‚eine 
volftändig gelungene au bejzeichnen if, ie Kaufetumme, 
um welche die Sfterreihiiche Donau⸗Dampfichifffahrto . Geſelſchaft bie bohe ⸗ 
riſche Donaudbampfisifflaßrtsanftalt erworben hat, betränt 900,000 fi, 
fübd, Währ., melde im zehmjährigen Raten zu 90,000 fl. au bezahlen 
find, Die Geſellſchaft Hat fofort eine Eaution von 200,000 fi, neleifiet. 
Bezuͤglich ber für dem ferneren Betrieb von ber Verwaltung ber Geſell⸗ 
ſchaſt zu erlaffenden Tarife, Babrorbuungen x, hat fi die Staatsregies 
rung bie Genehmigung vorbehalten, 

Ansbadh, In biefem Sabre find 187 meue Mitglieber dem 
laubwirthſchaftlichen Vereine in Mittelfranken beigetreten und 
11 and andern Megierungsberltten Aberwieſen worben, fo bof nad Ahr 
rehmung ber Mbnänge von 35 verflorbenen und 80 ausgetretenen und 
iin — Bezirke Aberflebelten Mitgliedern die Zohl fi auf 2684 

ellt. 

— Anebach, 10. Sept. (Marktbericht) Butter das Pfb. 
24—26 Fr, Rinbſchmalz 30—31 fr, Schweinfhmalı 24 I, Er 5 
bis 6 Stüd für 5 ir.; — eine Ente 2232 ., ein junges Huhn 
9—13 fr, ein paar Tauben 10-13 Mr., Kartoffeln (58 äde), ber 
große Mehen 36—42 i., Kraut (10 Mögen) bas Hundert ? fi. 12 
fi. bis 2 fl. 24 I; Obi (804 große und 67 Heine Säde und Körbe) 


—4 “an +3: 
das Humbdert Buwelfägen zu 8—4 fr. Holz: fläten 193 fl, 21 ie, 
Bohren 11 fl. 48 Er, Erlen 13 fl. 2a ie. _ 

Nürnberg, 8. Sept, Durch die mu dm vollen Gange befinbr 
liche Hopfernte werben im Mittelfranken die im bem letzten Wochen 
nebenten Erwartungen, fomobl in Bezug auf Menge old auf Güte des 
Vrobufts, theila beftätigt, theils Mbertroffen, Im Durchſchnitt wird das 
quantitstive Ergebniß, wie bieh aud aus Wöhmen gemeldet wirb, auf 
eine halbe Ernte geſchätzt; das qualitative bem ber Beften © 
gleihgeftellt.  Pelstere® verlautet ganz befonderd aus Spalt, Preise 
rungen Tiegen in ber „Allg. B. Sepfenzeitung“ vor: für mittelfränffiches 
Gewähs aus Not, Altdorf und Herabrud, wo zu 70, 75 und 80 ff, 
per. Ctr. Verkäufe ftaftfonden ; für bohmiſchee Gewäche aus Gaoy, wo 
zu — und aus Auſcha, mo zu 80 fl. per Ceutuer gehandelt 
ur 

Nürnberg, 6. Sept. Die Gerealiens@rnte iſt in hlefiger Ges 
gend Bei ausnezeichnetem Wetter als geborgen au nennen. Der fo reihe 
Obflfegen wirkt Iahmenb ouf das Getreibegeſchäft und können wir feit 
mehreren Wochen über fortwährend zurücdgebende Preife berichten. Hin⸗ 
ſichtlich der Quantitäten Täpt Ad bei Weizen eine gute Ernte beflimmen, 
bei Korm eine */,tel Ernte, für Gerfte und Haber jebod eine ſehr pute, 
Auch bie Kartoffelernte Täft Hinfichtlic ber Quantität wie Quolität nichts 
au wmünfden übrig, und fo glauben wir denn mit Beftimmtheit, mod 
billineren Preifen entgegenſehen zu dürfen. Mn unferer heutigen Getrelde⸗ 
fhranne waren bie Mittelpreile für Korn 13 fl. 17 Er, für eigen 
20 fl. 24 fr., für Gerſte 12 fl. 43 Mr, für Haber 7 fl. (fe Kur.) 

Auf der am 1. September flattgefundenen Lebermelfe in Ulm 
bat bie gefommte Aufubr, einſchließlich der oben Waare, 83,001 Pfund 
betragen. Dovon wurden verfauft: 20,474 Pfb. Soblleber, 18,100 Tb, 
Schmal: und Wildleber, 9,402 Pib. Kalbleber, 2,795 Pib, Beugleber, 
1,490 Bfb. rohe Häute, Aufammen 52,261 Pfund für einen beiläufigen 
Sefammterlös von 48,000 fl. Die nächte Lebermeffe in Um findet am 
2, Mär, 1868 ftatt, : 

Meimar, 6. Sept. Der Hanbwerkertag bat in feiner heutlgen 
Sitzung Hamburg zum Vorort für den Handwerkerbund beſtimmt. Es 
twurben folgende Refolutionen angenommen: Zweck bes Handwerlerbun⸗ 
des iſt, ein beulfches Hanbwerferrecht zu erwirken. Die Gewerbefreipeit 
ohne Prüfungen der Arbelterklaſſen ſei mactbeilig ; es feien bie Regleruns 
gen zu Bitten, bie Ginführung ber Gewerbefreibeit auf ein Jahr zu vers 
ſchleben ; inzwiſchen werde der Hanbwerkerbund ben Beweis ber Gemein» 
ſchablichtelt Tieferm. Der volke wirthſchaſtliche Kongreß fei unbefugt, den 
Handwerkerftand zu vertreten, 


Schrannenmittelpreife. 
W ürzburg, 6. Sept. 


Mitielpr. geſt. ae, Mittelor. aeft gef. 

A. tr. rk. U ih. 9. fr. 

Bm 20 49 — 4 — — Seh 2 21 — — — 4 

en 103832 — — — Babır s 20 — — — 90 
Straubing. 6. Sept 

Bien 3 64 — 16 — — | Gere 10 22 — — — 3 

12 272 — — — 17 Haber 5 4 — Tu — 






De r m ifchte 8 


Traunftein, 6, Sept, Are Mai. bie Königin Marie von 
Bayern Hat den Mögebrannten zu Grabenftatt eine Gabe von 200 fl. 
allerhulbvollſt zugewenbet. (B. 3.) 

— Bei ben Königsihichen in Ingolftabt in er Mode 
vom 31. Aug. bis 6. Sept. hab u. A. rabbenonnte Schüten Breite 
erhalten: Auf bem I, Haupter dem 1. Preis Weinwirth Aug. Dors 
ner in Nürnberg, den 2. Pr. Weinwirth fFriebr. Up im Erlangen; — 
auf em I. Kronze: dem 2. Pr. Gaftwirth Winnerlein in Ansbab; 
— auf ben I. Glad: ben 9, Br. Weinwirth Aug. Dorner in Niärms 
berg, den 5. Pr. Weinwirth Friebr. Up im Erlangen; — auf bem 
I, Kramge: ben 3. Pr. Weinwirth Uh in Erlangen. Unfer Utz bes 
währt fi alfo immer noch old guter Schüte, . 

Würzburg, 9. Sept. Der Shügenzug bei dem Bunbeölßichen 
de8 unterrönkifben Schübenbundes am fünftigen Sonntage wirb in fols 
gender Weile lattfinden: Ein Zug berittener Schägen mit Bannerträgern, 
bie deutiche Fahne vom Turmern getragen ; ein Muſſtchot; die derſchiebe · 
nen Gomitemitglieber und Ehargirte der dem Zug begleitenden Bereine ; 
bie Turnergöglinge mit Taubour; eine Mbtheilung QTurmer mit ihrer 
Fahne ; Gefangvereine mit ihren Wohnen; bie Bieler im Goftüme mit 
Sheiben ; Mähden , bie Ehrengaben tragend; der Gentralansfhuß und 
bat Eäkffomite; ein Muſikcher; die verfhichenn Gchühenvereine mit, 
ihren Fahnen mad Städten gearbnet; bie Würzburger Ecpütengekllioft 
mit ihrer Fahne und zum Schluf bewaffnete Turner, : 

Aſchaffenburg, 4. Spt. Durch Crkenntnig vom Heuligen 
wurde Karl Behr. d. Fechenbach zu Laudenbach, Lieutenaut &. In sultay 
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Vergeheno der "Täbtung im Zwellampf, begangen am bem Major 
vo: Fihrn. Welchlot v. d. Tann, zu einer zweijährigen 


Rung zu vollziefenben Gefängnikftrafe werurtbeilt, = 
— 4 Sept. Wuf dem Prowenabeplatz bahler ann! das Straftnahz falſch.) 
won bie feltene Erſcheinung ſehen, bak einige Kaftanienbäume zum zwei⸗ Aus Danzig: & 
ten Male blühen, fo daß die reife Frucht und 


Dannheim, 6, 


Belauntma 


EEE Arte 
(Die prodlſoriſche * 
Da nad Höher Beſfimmung als proviſoriſchet Winterbierſatz ber befinitine 
Subjahres fortzubeftehen Hat, fo Eoftet dahier eine Maas Winterbier mit Gin 
rechnung bee babier beſichenden Lokafaufilage vom 1. Oktober ‘am bis zur Üeflfegung der defi⸗ 
2) bel benfen, wein flde In ihrem Qaufe aufgenfen,« +5 Se 18. 
‚wenn folde im i PR R 
3) bei ſaͤmmtlichen Wirthen . 27T ee 5 Ar, 1 BP. 
Anebach, ben 6. Septemter 1862. 
Stabtmagiftrat 
Mantel, 


unge 


simisurn % I 45° 





Belanntmadung. 
(Rollekte für die Abgebraunten zu Grabenftatt.) 

In ber Ortſchaft Grabemflatt, k. Bezirkeamte Traunfteln, ift am 30. Yult Namittags 

gın 3 Uhr Feuer andgebrocden, welches ein etwas fpäter Ioshredgender Gemitterfturm in ber 
fe anfochte, doß mad wenigen Stunden faft ber ganze Ort ein Raub der Flammen murde 
und von 96 Gebäuden nur 12 verſchont biichen. 

Bei der furchtbaren Schnelligkeit, mit ber das verheerende Element um fl griff, konn⸗ 
ten bie unglädlicen Bewohner Grabenſtatt's — größtenteils Unbemittelte und Toglöhner — 
von ihren Habſeligkeiten faſt nichts reiten, da ſelbſt die wenigen den Flammen entrifienen Efiet- 
ten durch den ftrommelle michergebenden Megen, welchem biefelben bei dem Mangel zureichend 
fhupbletender Räumlichkeiten autgefcht waren, foit nänslih vernichtet und unbrauchbar gemorden ' 
find, — Die durd dieſes Brandungldd eingetretene Noth iſt um: fo größer, als hiebei auch eim 
großer Theil bes Bereits einnebeimften Getreides, forte eime nicht unbeträdtliche WBiabl Hornich 
ber wenig Bermöglicheren det Drtes von ben Flommen verzehrt wurben und bie Bewwohner Gras 
beuftatt!s ſchon Im Yabre 1834 einmal eine nrofe Feuerobrunſt betroffen hatte, 

In Anbetracht dieſes traurigen Ereigniſſes nnd zur Linderung bir grofm Noth ber ſchwer 
geprüften Grabenflätter Hat Seine Mojeftät ber König allerhöchſt zu gefatten geruht, baf für 
biefelben eine Sammlung milder Gaben ſeglicher Art von Haus zu Sons im Geſawmtumfange 
bes Königreiches durch bie Polizeibebörben veranfaltet werbe. 

Es ergebet daher an Hiefige Einwohner bie Einladung, milde Gaben zu Telften, und iR - 
ber vormalige Belhäftigungshousbiener Bürner, welcher fi mit Vorzeigung biefes Tegitimiren wirb, 
au deren Empfangnaßme beauftrogt. . a 

Ansbach, den 6, Sceprember 1862, 

. Stabtmagifrat. 
Mandel. 


Befanntmadung - 
(Kollekte für bie Abgebranuten zu Naila.) 

: Am Sonntage ben 3. Auguft Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr Brad in der Stobt ° 
Naila Teuer aus. Dasfelbe entſtand in ber Mäbe ber Stobtlirde, Kaum waren bie erften Pers 
fonen an dem Ort bes Brandes angelangt, fo leberten fhon bie Flammen lichterloh aus dem 
Dache ber Scheune eines Flaſchnermeiſſers empor, Bevor Mettumgsanftalten getroffen werben 
konnten, batte ſich das Feuer bereits den Nachbarhäuſern mit reigender Schnelligkeit mitgetheilt. 

Einige im ber Nähe befindliche Schindeldäher waren ergriffen und in kaum einer Diertels 
ſtunde fand das Bezirksomtsgebäude, im biffen untern Lolalitäten zugleich dos Landgericht ſich 
befindet, ſowie bie Stabtfirde in Flammen, Bon bier ou® verbreitete ſich das Feuer mit Blihes⸗ 
fönelle über die Stadt, Nah Verlauf von kaum 3 Stunden bildete bleſelbe ein ſörmliches 


Durd biefed Unglüd wurbe bie Stabt Naila mit 580 Familien und 2049 Seelen Inmers 
halb 5 Stunden in einen Schutihaufen umgewandelt, und ift unter- ber werunglücten Einwoh · 
nerſchaft insbeſondere der armen Weberbevölferung zu gedenfen, bie in 60 Samilien vertreten, 
mit ihren zu Berluft gegangenen Handwerkageſchirren and ihre ganze Etwerboquelle verloren bat, 

Seine Mojeät ber König, von biefem Notbſtande Kenntnig nehmend, hat allerhöchſt zu 
genehmigen gerußt, daf für bie unbemittelten dur -Brand INdten . Einwohner von Naila‘ - 
eine Sammlung milder Goben von Haus zu Haus durch bie Molizeibehörden veranftaltet merde, 
und. e& ergehet daher am hieſige Einwohner die Einladung, milde Gaben zu Telften ; zu deren 
Empfanguabme ber vormalige Beldäftigungsfausbiner Bürner, welcher fi mit; Borpigung die - 
fes-Iegitimiren wirb, zu deren Empfangnafme beouftragt, ° ’ ie 

Anebach, den 8. September 1862. rs 

Der Stabtmäagiftrat 
Mandel. 
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heute Wegen Vergehend gegen bie na Auen, —— * 
in einer zu 4 u niß verurtheilt. ie’ men ie Aſchaff. 
* ——— dom feiner Verurthellung war verfrũht und 


Sept.; chrelbt man: In voriger Nacht Hat es 
die meue Vlüthe neben bei und zum erfien Male gefroren. Nach der Menge ber in biefem Jahre 
} vorhandenen Büceln und Rüffe: Hätten wir, ber Bauernregel gemäß, eir 
Sept, Dr, v. Säweizer aus Frankfurt wurde men früßen und firengen Winter zu erwarten. 





— — — — 

u. 

4. Gegen porlafreie Velrogẽ · Cinſendung 
(In Briefmarken) erhält man vou ber Halm⸗ 
ſchen Buchhandlung in Würzburg zugefanbt: 

Theodor Körner’d | 


ſaͤmmtliche Werke 
in volfiändigfter Ausgabe, nebft Literarifchrhie 
iſchen Gðtriefwechſel und Biogra ⸗ 
phie. 4 Bände mit Stapific. 
Preis fl. 2. 24 fr. 


Das Geheimniß, die Krankheiten 
aus dem Urin 


zu erkennen und zu heilen, 
von Dr. Dibtmaun. 
Preis 36 fr. 


Bledfeife 
zum Ausmaden aller Fleden in Kleidern, zur 
Reinigung der Modfrägen, das Stüd 6 fr. 
bei Joh. Rapenberger. 








Brönner’d Flecken⸗ 
wajler, 
a, namentlich zum Waſchen ber 
— IS Hack-Handiguhe, in Glã⸗ 
Fre fern & 20 Er. und 8 fr. ädht 
bei Friedrich Adleröberg. 





Cammelly, Tapezierer, 
empfiehlt eine neue Sendung Moulenux, 
fon Worhangverzlerungen. 


8. A 160 if ein Glasfrant und eine 
Krautkufe zu verkaufen, 








9. D113 wird ein Sparefen zu kaufen geſucht. 


10, Bl Schmichmeifter Lang iſt eim neuer 
zweilpänniger Oekonomie · Wagen zu verkaufen. 


11. Ein freundliches Quartier iſt au dere 





milethen und eine Biege zu verkaufen bei Leis 


geber. ! 


12. A 127 ift die Belle ⸗ Ctoge mit 8 Zins 
mern und fonft. Bequewlichkellen zu vermiethen. 








18. D 33% Tiegen zwei⸗und Öreigößige 
eichene Dielen zum Verkaufe. 


14. Donnerflag Schlachtſchüſſel. Wittmann, 


18. Bur heutigen Kaffeeparthie labet freunds 
lichſt ein Baßler zur Eiſenbahn. 


18. Deute Schlachtſchuſſel mit Kuoblauch⸗ 
wlirſten bei Grau im Hirſchenwirthokeller. 




















A ο— 


. B:elan nt mach: 7 gene ei er cqa 4 Für d Absebegnuten im Naila F 
Worgenn4 fe’ wurde om Geffaus zus Wilden dann bia yum- Bafngehäube: : 33 30, hr von ba 
en ſchwarzer Tudtod verloren; Der Finder wird aufgefordert; ſalchen hieroris abzugeben, und .' Mem Berrdg wit, da en a * ti 
werben zugleich fämmtlie Behörden erſucht, Spaͤhe mad; Gegenſtand stem 2.4B0. mach ujia abpepangen u Hit ber 
und ‘einem allenfollfigen unredlichen finder zu verfügen, er ne an Imine.\ns Mefigen Hansjammfung madjenden werben.» mon. 


| 
| 










Anebach, ben 9, September 150%, 6: Ind Jan NE am a ETTRHTTN BEE 
j Der Gtabtmagifirekc. Familien · Nachrichten 
Mandel. u welt mar Nudt Iruitearft Rır : We Pr 
- ‚ (Xom 1. bis 7, . 1862, 
Bekan a — —— Mi 
r . Bufolge Entſchließung der Generaidirektiom ser 2. Berlehrs· Auſtalten gu —_ Prot. Gem. Gi. 3045-3, Chriſtlan- Eähnt, 
: bes Taplöbners Städtler; . * 
Münden vom 5. Sıpianden 1862 Mr. 24,263 und vorbehalilich deren Gem B. * ———⏑ ur 
migung werben : Sähnl. des B. und Nageljämienmeliters Sei; — 


Mittivsch den aM. September 1862 Vormittags BO Uber ıı : &t. Bumbı: Dohi Kalvar, Sähnl. des Gawirıbe 

bei ber unterfertigten k. Eiſenbahndau-Settion nagjtchende Eiſeubahubau ⸗ Arbeiten I: Wege det —* Freedecite Bab. Luiſe, Tochterl des Säriit- 

1 5 altgemeingn ſchriftlichen Sutemtſen 7? mi. u... ‚Äeper Bo Beichik; pr 

an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben menden, mämlih: er st Btak Wem) Cr. Leenhe Be 
Das AXX. Arbeitsloos.der Nürnberg Würzburger Bohn: Am Segirke dev mnterfere ...- minger, Ghulehrer, mit Zungft. Maria Katharina 

tigten k. Eilenbahnbams@eltion, welches zwiſchen Effeldorf und of fi erſtredt, 13,000 Exyäfer. ——8* — 

———— wel Brot, Dem. En Job: Ich Mid @fen, 


AD: ah en 1a . 
4) Eigentliche Erdarbeiten, veranfdlagt zu - . 240,060 J. · k.. 4 löbner in: Hennenbach⸗ 76 0. B IM i u 
2) Kunſtbauten, veranſchlagt zuſammen zu.24,352 MAT tz. , Sr leibsentzünzung; Ich Gigs Eeflert, Mi uud Han 
3) Bolendung der Wegübergänge, veranfhlagt zu . 8,465 fl. 54 fr ee | 


Anna War aäit ea Fub 55 Fr 
Ä , una Ra ein, Fuhrmann Tögterl., 1 2 
4) Lieferung und Einbettung des Unterbaumaterials, — mir, Ghelorine; Iob. Seinrid Wariln 

veranfglagt zu '. ...m . s . 14,845 fl. 49 fr. Körner, Inirumentenmachers-Söhnl., 1 I. 9 M. 


— 
Im Ganzen 621 I... > 24 Z,, Okpirmeeigung; — ©t. Sumb.: Job. Ja. 
= 


7 


Die zu leiſtende Keullon with auf 14,000 fl. fefgeet. } 18° 2 
3 
Bebiugnißheft , Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom. 14. Septbr. 1862 an im Antslofale Schwat beck, Privatierseiehter, 48.9. 4 a. 6 
bet unterfertigten k. Eiſenbahnbau ⸗Sektion zu Jebermanns Einſicht offen vor, mo, and bie Sub: 5. Fear er Hua Anna Eabina Haufer, 
miffions-Gremplare in Empfang genommen werden können. —— Ahr. ar Pi 3. Sa 44 
Die Subiniffionen ſelbſt müffen im vorſchriftomaͤhig Aberſchriebenen und verſiegelten Cou⸗ Tochter, 66 I. 9 M. 10 T., Mbyehrung. 5 
werten längftens bis Dienftag den-23. Scptbr. 1862 Abends 6 Uhr entweder bei der unterfere, , _Ifrael. Sem.: Jojeph Idelpeimer, 67 3. 5 
tigten I. Eijenbahnbau⸗Sellion oder m —— * 22. Septbr. 1862 Abends 6 Uhr bei ber £, = M., Lungenentzündung. 
Generalbirektion zu Münden franfirt eingelanfen fein. : 2 
Die Submittenten ns bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 mab 11 ber allgemeinen Sub · —*e* net re 
mifftonss Bedingungen angebropten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verakkordituugs · ms tefersgartin; — in Windsheim: M. D. Krüme 
Termin ſich perfönlic oder durch genüglig beuollmädptigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn BEZ iin, AP a ee 
ſolches verlangt wird, ihre Mebernaßmastzäpigkeit, ihr Kautionss und Betriebsvermögen fogleih S iehrerieminar; — in Närnber 9: WR. 3. Wer 
durch amtliche Zengniffe genügend nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. u gan, geb. Gdel, Echrerögattin; — in Bapreuthr 
Rottendorf, am 8. September 1862, “I Ellsodt, geb. Wein, Nehnungsreviforde 

















Ainig bereite Binbeiaben-Gehien 5 4. Tpevellnde Garyr, dar Bere. ne 
uer, Seltiond: Ingenieur. S— 
—— 
Das neulich angekündigte * Schrannenpreife, 
+ Ansbach, 10 ber, 
Strohkegelſchieben = En * — 
tt. A. fr . fl. ir. x 
Schfer-Oefellfchaft = Km 200 02m — ee 
findet heute Donnerſtag den 11. Sıptemter Nachmiltaye 2’/, Uhr fait, = — J * 22 
Die Goben — deren Werth nicht unter 48 Pr. beltagen ſell — wollen von 10 bis1 Gere 1230 120 20 —- S—_— 
Mir Mittags in Stroß verpadi und mut einem Motto verfehen im | Lotale abgegeben werben. 5 Haber i- sa 66 — 9 - — 
" Die Lebensverficherungs-Gefellfchaft zu Leipzig, S garten: Courfe 
im Jahre 1831 auf Gegenfeitigleit und Deffentlichkeit ‚gegründet, * — Si Eu. 
hat feit ihrem Beſtehea 2,560,600 Thir. für verftorbene Wigliedet bezahlt und den Lebenden TD 8. 9 


Diefelbe zäplte Ende 1861: 5692 Mitglicder ‚verf. mit 6,260,100 Tfle. Der veröffent, a er atlonen 


485,460 Täler, als Dividende zurüdvergütet, Q en 4 apier * 
j r . 101* 101° 
Lite Rechnuugs Äbſchluß für 1561 weiſt eine Jahres: Einnapıne non 299,424 Tpirs. und eine Defter. a. j je 


it 
5°, Rat-Mnl, Le =) 7 


von 209,547 Thlen. mod und ſchließt mit einer u . m 5%, Beta. 5 Bl, 
ii " Eapitalfumme von 1,857,412 Tblen., „ Kal — —— 
wovon 229,147 Thlr. den vertheilbaten Ueberſchuß dilden und. im lauſenden Jahre burg Rüg⸗ "  gredtt- Bank. 195, 1001, 
gewäßr einer Dividende von 27 Prozent " — —— 12a, 121% 
Do; " ELLE ho ⸗ 27 
ve ; eıljah- Br.Mft, 80. -B0 
ie Deiträge für die feit 5 Jahren anf Lebensgeit derſicherlen Mitglicher Em. Banf- 
! * * Eintrittsalter von 80 Jahren auf I Thlr. 27 Nor 7. Bf. ur ng er = Ir jan, 
5 . Pa . A 232 Bayer. —— eye Bau > ME 
‘40 7 f} v Subm.-Begb. Attien ⸗ ⸗ 
BEE Mogbabn- Aktien 207, 108 
im gleichen Vergätnig ermäßigen. , ; 3 
” wich vierteljährliger Beitsogsgaflungen, burg Hort: Bm Belt eeela ke. m 
beftand ber Berfiherung beim Eintritt im Miletärbienfe ober bei Reiſen *' 
nad andern WelttHeilen, burg Auszablumg des Kapitals bei Grreigung BUT. Dr ag 
eines im Boraus beffimmten Lebensaliere, daxch Gewährung eins vom 6%, RatAnlehen er. un + 
weiteren Beiträgen befreiten Berfigerungsigeined nad Maßgabe des für. : gut -merad Ye * 


die bein, Berfigerung augeſammelten vollen Werthee derſelben bietet bie Bant-Mirieh ° 


—R bie ———— —— bereitwilligſt jede nähere Auskunft: En I 55558 vun non 
= * Earl Thoma, Agent in Ausbach. ussburger Kies 107, 





Ba Knien ——— Mu... WR... WE 
a 79m, Drud uub Berlog von Carl Brügel und Eopa In Yinsbad. 


— — 


Zur k x — 


Mr. 216. 216. 














Antunft bier: 
+. baan a von bier: — 


—— Nu vi dor % im A 
zn 70 md % gr: it ch e.8. : 
BE. ge 
bniffe u Wien e 
Ai —— —— aiſcheintn ig — 
Bang ende;-1) Das Verlangen —— auch Ei A 
WBoliit A enarr wit Deuffäland, zy einem, gemein 
—— — un. grober ie hervor, 
auch ee Gen efoinnitflaatsverfaffung zugeftanden. 2) AR 
wurde a * daß tmftaat larıd ' 
auf, cin fondern auf Bildung einer "bentfchen mas 
‚sonalen, lieh — ſur Ausland vn ki. 3 2 
— „einem von ber Mation gemäßlten en °Pärlan 
m — en wurde fat alljeitig ' Pin | und mr 
Eine Stioume ſprach ſich im Sinne Del⸗ — ——— — 
4) Die der faaten fol welcutlich nad Innen 
fünmert bleiben, ‚aber für’ den Bundedbereich (ãußere Politik dor my) 


Amtiide Nahrishten. Münden, 10. Set. Die in 7% 
jene Unterfüchungerichtersftelle an dem Bezirfäger. Landau iſt dem Bey 
"Tüchter Briedr. Hug, Lorenz daſelbſt übertragen; der Gherichtefhrgiber N Bau) 
amd. Landget. Ingelladt, I. DB. Weihbarz, wegen Kranfbeit auf bie, 
eincd ved in den Kuheſtand verfepr; auf bie 8* 56 Ban Eu ad eine 
richte teibers am Siadt · und Kandger. 
fenisofen, Ahr. Theod. —53 d, en 
deptr und die Stelle eines erichteigreibers am —— on ienhofen dem « 
Hedrapraktitanten Sierb· Neil in Landau ald. verlieben werben. ‚(Br 3.) 
Münden, 9. 9, Sept. Die baperifäge Erwicherung ‚auf die preußi« 
ſche Replit in Seqhen des preußiig rangöfigen — if, wie, 
guter Duelle vermehme, bereits fertig, Iu melden Sinn biefe 
— ih aueſpricht, bedarf nach der ganzen eatſchiedenen ne 
unferer Gtasteregierung, welcher nur ihre auf geisiffenhaftefter 
befagten Vertrags berußende Uesberzeiigung Leitftern ift, und nad & 
‚Undeutungen, die id fon früßer in der Milg. de gegeben, einer Ers 
‚örterung, Befremben mußte der Beſchluß des ifchen Abgeordneten 
„haufss-ertegen, welches erflärt: dag, wenn BDaperm ouf ber Ablehnung 
des Handelövertrag® beharre, wir baburd den Willen ten, aus 
den Sollverein auszufdeiden! Das Heißt deun doch alle Grundfäge der 
Logit auf den Kopf fielen. Man will und in die Schuhe ſchieben, was 
man felöft oder vielmehr, mas die eigene preuhiſche Regietruug geihan' '' 
galt Logiſch war' es mur deweſen, wenn das pteuhiſche Abgeordueten · 
Haus ertlãrt Hätte: daß die Regierung Recht darau thue, einen Akt vor⸗ 
zunehmen, welder zur Aufloſung des Bollvereins führt. Wenn Preußen 
den Willen, ben Zollverein zu rg wicht Hat, fo hat Bayern foldyen 
mindeftens eben fo wenig, und für Bayern war ſwahrlich mehr innerer 
Grund do, zu fagen: Preußen will die Auflöfung des Zollvereind her⸗ 
beifäßren, als umigefehrt. Was die „Jaar⸗Zellung“ und andere Blätter 
gleicgzeitig Tagen, daft Verhandlungen mit Wärtemberg flattfinden, um 
eimen mözlihften Gleichlaut der baheriſchen und der mwürtembergiihen 
Ermwieberungdnoten zu erzielen, ift unbegründet,  &6 beburfte keiner Vers 
handlungen in der Sache felbft, und Über die Form, Fed Past 
aud früper_eine er ug zwiſchen Regie⸗ 
rungen mit attgefunden. G 
— Bezüglich ber a Vermehrung ber Zahl ber Motare 
verlantet, dof für Münden zu feinen bisherigen acht, noch vier weitere 
Notare ernannt werben ſollen. (A. Wöbztg.) 
Münden, 10, Sept, Die Shdb. 3. fühlt die Hoffnungen der⸗ 


jenigen ab, welde won ben jüngfien Berhandlungen zwiſchen National 


vereinsmitglichern und Defterreichern viel erwarten, 


Sie führt einen 
vu. ber Fr. Poftzt 


an, nach welchem ſich unter ben Mitgliebern 


Berantyortilgur Deralteug 


(Adtzehntee Fahrgang.) 


s uk) = 





Eee, 


wu] Hu - ara ) # 
— 
— — 


— ehe if — — 
ernten 
ek, I 


Em zu befüijen, Wenn Aibtigene * und’ he, fagt 
den anguinif Hoffnlngen auf Verftändigung über 
1 — — — ber dentſchen Refotinpartet und den 

i acht fiid, To Megt "bie Gefahr einer Euttäufgung 
ift gut, daß die E 3. aa man hätte ſich allerdings 














Boriittagt 11 Uhr 30 Min. , Mbem 
—— 3 Ur — Bin, 








„da und * die Heußerungen Bhirifgis geitähs, „Sufionen hin⸗ 


geben, fönnen, ‚bie nicht gereg nferigl fäten, "le mäflen der ©.,3. 


97 dölfig Recht geben, w iöier Blätter, welde dad Berftändis 

. — ſcht ee. * fie ſich auf die Worte des * 
tarhe —5 355 werben dit thun, auf den EntHufiasuu 

ie begeifterte Erregung eines als — 


* ln nicht zir feft zu bauen. Als Bluntjgli eiumal den 
Euffolüß,gefaht hatte, nad Wien zu gehen, wußte man hier auch, weis 
„hen Kindguf das junge Deſterreich auf das leicht erregbare ‚offene Ges 
müth des Mannes äußern toirde, Man teciß aber auch gerade fo gut, 


‚daß feiner bei-jeiner Zurätffunft zu felhen gerhaifhen Zeunden wieder 
ax Ernücpterungen 


warlen würden. — Zu den Bemerkungen der ©. 

lönnen wir (den jest die Verfiherung geben, daß ‚man allerdings 
" bel und ven der projeftirten Verfautimluhg in Weimar jo wenig etwas 
erwartet, ald es Dr. Bring und Muhlfeld thun, aber auch, da man 


J— ton — hervorragender Männer der großdeutſchen Partei nicht ruhig 


m gebentt. Gerade, jebod, man ſich ———— wie 
—J— die ei Bin Ausficht nal nicht ausſchen Pi wird man eben.körteichbas 
„ te6, Misgliges anftreben, daS bie Grundlage zu einer fortwährenden Ents 
widlung der Gonftituirung Deutihhunds "zu bilden vermag amd nicht 
don Anfang, an, Gonflifte hervorruft, deren Ausgang nur wieder die 
Reaktion in Deutjgland, Enttäufhung und Veffuungslofigkeit - wären, 
Sr jet find wir nicht —* über dieſe allgentcinen, Andeutungen hin⸗ 
— Fa An 

— Dasfelde Blaıt {reiht unter gleihen Datum; ; Das in vers 
fhlebenen Blättern auftaugende „Serüct” von einem Entlajjungsgefud) 
des Staatminifters ber Suftiz, Drn, v. Muljer, welches darch angeb⸗ 
lie Miphelligteiten \vegen „ber ‚Notariatsordnung hervorgerufen worden 
fein joll,; Köunen wir aus befter Quelle als ein albernes, aller -thatjäche 
lien Begründung völlig entbehrendes bezeichnen, Es bejtehen nicht die 
‚ alergeringften Mippelligteiten wegen der Notariatsorduung int Winiftes 
Ylum, ‚md in, welchem Stand ſich die, Notariatöfrage ‚gegeamiärtig befins 
det, Haben wir neulich ſchon angedeutet, Eo wird, wie ſchon gejagt, 
Pi * — —— —— ſtattfinden, die Witkung des 

—* rung o ihtbswährung aber für's Erſte abgewar⸗ 
—— — 8 ichtbewãͤhrung f te abg 

Münden, 10, Sept. Die Kaiferin Elifabeih ıjt vor efern Rage 
Hilftags, voa der Bevölkerung init Jubeirufen begtägt, iu * mit m 
nen in den bayerlfgen, äflerreiifgen und deutigen (arben feillih ges 
(Hmüdten Stadt Baflau eingetroffen, eime halbe Stunde jpäter auch vie 
Fran Herzogin Mar in Bayern, Beflern ie folgte dann auch 
bie Königin Maria don beiden Sizilien, , (A. 

Frankfurt, 8, Spt, So chen, nd 11 Uhr, kamen der 
König und ber Kronprinz von Preußen mit Gefolge hier an, Auf dem 
Main Weſer· Bahnhof wurden die Hohen Gaſte von dem Oberfommandans 
sen, ber Bundestruppen, dem Prinzen Holften, und dem preufjifchen Ges 
fandten empfangen. Die Gaſte fliegen im Ruſſiſchen Hof ab, deſſen 
Portal anper anderm Schmuck mit Grankfurter und preupifhen Abiern 
und —R* Farben glanzend geziert war. Deuiſche Farben wareız 
nicht ſichtbar. Cine große Dienſchenmenge war ſowohl auf dem Bahnhof 
als namentlich auf der Zeil vor dem Holel verfammelt. Die preußiſchen 
—* werden Frankfurt ſchon morgen früh 8 Upr 30 Minuten auf dem 

en Korlöruge verlaſſen, rg — den bevorſtehenden Feierlich⸗ 

ber Taufe der‘ neugtbornen Pringeflin ‚von Vaden, -Entslin des 


ink, ei werden. 


ber eilcen etenfamner 1) SR zeigt, die. ı Deputirtene | 


(A. 3.) 
— =. Volekäten ie due ui 
N — lage.) 


8* 


urt Bat cher YoüptuiteherTafrrg Fr TREE 


® 


2 ET) >) 770922027 Dre am 
— Ber FBeaungen hr 
Bekanntmach ee Da Zobann Pflu * Sat feine uptutehertaffun 
Einträge im das — * Myland befhfenden Sgnitte und da ns ” es 


füprt bie. Firma 2 
Artien⸗Eigarren⸗ uns Tabar⸗ 
Fabrik zu Ansbach” 


Der Verwallungo⸗Ratt derfelden Hat 
auf den Grund der 4. 28 und 27 ker 
Statuten 


is BR —— — de Abraham; . 


"RL Haldbronn, 


BE „8 id lihen ling ‚mit u 


Hiem der Herren Peroeltungeatiy- Min 


lieber 


Kaufmann Cott Behringer, 
Pelsafter Achetino Belsner, 


eat Wolf S. Gutmanıı von bier , —* 
* 3 9 —— 


FrG ran Frichti 
Klein bon Win 9 


ter’ Fitma 


Huptnitderlaſſüng fu Winboboch 


Der Kaufaiann Herr“ Kohann Keichric 


Engerer von Flachelandin, Fol. Lanbge 


* richte — ni paber ‚dr. unter 


ber Firm 


Sobann Srlebrig azerte 4 ade 

zu Flacholanden beſtebenden —78 

Saumitt· and Kurzwagen· Hantſung und 
“= — Danpt· iederlaffunh iu Dlads 


— Hot feinem Sohne Her or 


bann Peter Engerer zu Kagständen, 
— 8 38 den 


4) Der Kaufmann Herr Georg — Kech 


bahier iſt Inhaber ber uner der dita 


G.S. Koh 


babier beſtehenden Weberwaaren Hand: 


lung und Hat fein iebttl it 
— e Harptn —2 ng 


k 5) Der Kaufmann Herr Johann Plug vom 


Nigland, Fol. Sandgerihte Ansbach, it 


N} 


AZufolge Entf6Tiefuhg be ber Sehetstbirettich * 9 et 
ind Samiflap 


* werben 
am Freitag 


er der unterfertigten k. ——— SH kica 


{ 
r 


Die dahier beftehenbe Artiengefeliaft für 
Fabrikation von igarren und Kabaf 


| E sid MB. 


ba, Kal. Landgerichts * 
iſ Ja haber ber ‚unter — 


“Erdionn Friedrig Klem m 


eWindobach beſtehenden Sbeitiei · und, 
ESgnlinvaatenhandlitug und Bat feine 


Inhaber der unter der Gira“ 





Nur am 26. und 27, 


Kurziwaarenfandlung und hat feine Saupte ° 


nieberloflung zu Müglans, 


Derfelbe Hot feinem Sehne — 


* I KIT D.T9 l ug trete. 
‚oe Raufmann yo Konrad Kopf ton 


Ronftantin Säteiker 
zu Herrichen beflchenden —— und 
— ef und Hat 


— —* 
drur ell 


ER: 
r Ei ne are 


44 Friebrich Rupp 
boehler beſtege 
Shetzbaudſung — — feine Daupt⸗ 
eiitiſg bach. 
) Der Kaufınam A beiten Herr Chri⸗ 
ſtidu Tue ‚habler ih Jühabet der 
Unter der Fu 
Ötihtan Sauber 
dahbler Beflehenden Saifen : und Lichter⸗ 
De —* Kate. und Hat feite 
. raptnicderlaſſung zu Ans 
’ "' Dir Koufman Kar —* Michael 
Gong db‘ Ye iR Jahaber ber unter 


ter‘ Den E 


bablir ee Sackſer⸗ und Kar 


ben Jumzlen, Golds und 


13) Der Kaufmonm 
» 7 Kkuterefa 


2 


wagten Handlang, und bat feine Haupte 


meer Mnanac, 
40) hy Apdtbsker‘ Herr Bernhard Keppen 
babiet AA Inhaber der unter der Firma 
unertwfitgueripnnenn von Derm 
barb Kappen in Anebach 
biftchenden "Mpothele, und Hat 
' Banptniederlaflum ih Anebach 
IT) Der Kaufmann und Fabrifant Herr Ri 
hann "MRüffelmacher bahler iſt Juho 
der unler der Fira 
Fobonn Rinffelmacher 


I 


babler biftcheriben Rabrit von Meſſer⸗ 


ſchintd⸗ Schwertfeger-Wasren und di: 


feine * 


12) Der Kaufmann Herr Johann Seorg Lu · 


br Zi von Lehrberg ift Inhaber der unter 


ers Georg Luflig. 
zu —— beſichenben — unb 
und hat fine 
ng zu. Kehrberg, t, Lande 


Herr Iohenn Michatl 
Oberngenn, k. Landgerichts 

iſt Inhaber der unter 
ber Firma 


Johaun Michael Wo [een 

zu Obernzenn beſtehenden Bi “und 
Konkitorei-Woarenhandlung und feine 
Hauptttieberlaffung zu Obern 


Wohlrab 


Der Kaufmann Herr Frledrich af 


von Miltelbachſtelten, Pal. Par 

Leuler ohauſen, iſt Inhaber ber unter ee 
En T = 

riebr ufnoge * 

zu. Mitteldafletten beftchenden Shetrei⸗ 
und Kondnorei⸗Waaren · Handſung, und 
bat feine Hauptnieberlaſſung in Mittel» 
badıflctten, 


‚Ansbach, om 4, Scptember 1862. " 2 


Königlihed Handelsgericht. 
Der Vorſtanb: 
fol. Bezirkegerichte Direklor 


Kraußolb. 
Brfehmcper, Extr ‚ 


Berißtigung In der — 


bes k. Handelegerihtis vom 27. ber. IE, 
(Rr. 208 des Morgeubl) ift bei -fortl, Mr, 


1; 


ben Heller ⸗Roſenfeld'ſcden Geſell ſchafts⸗ 


Berttag betr., durch Ucberfeben bie Bezeichnung 


„dar Fitma weggeblieben. Die Teranutmadung 


„It; ‚lauten : 


"Die Herren Kaufleute Meier Seler ind 


Elia Mofenfe d dahler find Infaber der 


yon Ihnen unter der Firma 


; rurgtfehene Inſtrumenen nebſt Handlung 
it felgen ind Beugiämieh — 


Wegen g. 


* uschſfſedende Cifenbahnkaw Arbeiten im) 


dr Ünfiglen zu Münden vom 5. September 1562 Mr. 25 ‚230 


September 1002} Bormittags neun be 
Be da j 


55 — Subwilfiou 








Heller und Rofeunfeld 
in offener Geſellſchaft Habler betriebenen 
Leberbandluug en gros und en detail, 


und Haben ihre ‚Hanptnleberlaffäng in 


Anobach. 


i 





und tie 


„aindamis? 







an den Meiftabblettnden’ fir Ausikbrung beige PN — 
Die drei nachtenan ien Mrbirstönfe De 1 ala Bobo im Begirke der "untsifertigten & Gifenbopnbau: Sektion ‚und. nmar: > 
das ’XXVI. arbeit top %, u ‚459, Fuß lang.ı zwilchen Mainbernheim und Hohenfeld, —* big 

das. XVII, PRATER N) "90 Fuß dang,die Bahnbrücket Fiber bon: Mainfluf, lan m 
. das XV rbeiketeos, ent Dub Zr Zwiſchen der Weiubrückt „mb — 

In * — . 
nu; ul Hu { h 77 
enthattend : ur m 4 — — zu — ** ie we 
mtshiaz in 5 at! n | tr. J fl, fr, f 8 fl. | fr. fl. 1 fr.., 2 | 
net Geben use 303 Ust, 190 Tun don | 4 _ — ] 509,439. ‚| 53 1: 173,263: 187 I. .u 
Kunfibrut ik —**— in al Alte oh, RE er 6 | 191368839 Ba 
“ u ie “ Hs: j n ;? hauu L . } AR, 
a der week 3% —— r } * 1 9* * * _ J Dar | 58 >. 0 H . 
Ciceraterlal zu a sa nähe Li 59. | ‚19,590 DE 


0 ni a —* a PN do Ganzen 
&s Yan fomopt-auf ches der drei Loofe einzeln als auch, aul alle .dtelsLoofe. 


"92,770 1 584,481,138. TELIE — 


yufaummen als cin eingigto 5* fubmittirt — 


ea 
ung Die Fronung ber vechtzeitig singereiäten Suhmiffionen ‚Mtbekrftatt: 


“dont® 


natur 


r 


V BR : 
N i N en 


! n i 1,0% m 
vd mg? ring den L6. Septemiker 1862 für das XI. Bond: Vormittags 9 Ahr, "ng 


min Ba yi 
Ku d 


0, , am Samftag ben 27. September 1862 für das XXVI. m 
Die" zn Nlente 
MFFOrbABjlEt. Aufannien TH? Prosent von, ber Mfforbfummg. 


Die Submiffignen elbſt müfien in vorfhriftemäßig. Überfchriebenen Mnb, yerfiegelien Cauver 


Ionipbche, We und, Kofkmanicläge legen vom 13. September L. 36. am im Hmikfefale ‚ber. 
au Jebermanus Einſicht cfjen vor, mo au die Sukmiüfions Gprmplare, in F blang genpenmen. werben ;fönnen. _ 


u rg en 26. September 1862 für das KW." Loos Nachmittags 3 Uhr, 
tin Samftag ben 27. September 1862 für dasXRYIM, Foos Vermitkage 9 uhr 

XXVvin. ge Nachmitte 
Kaution beträgt’ für. jedes ber drej Poofe cinzelu de ‚zei Pengent vag des Mor 


: a:3,0fr,. ... 
mme und ‚für,,dig drei Bdofe als: ehiziges 


unterfertigtgn ‚A Eijenbafaban Setilen 
‚smiteber — | 


fir dat XXVI. %oos für ſich und für alle bie Brei Loofe ae im Aforbatjekt zufammen a3 ne 


für das XVI. Loos 
längfiend 
für das XXVIIL Loos 


4 u 12 6 
entweber bei ber _unterferligten Bebörbe ober 
5 für ledee Bond ‚einzeln mie fr olle Are aufammen > R 
langftens bis Mittwoch den 24 
bei ber k. General: Direktion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 
‚0 Die Gubmittenien ind bei Bermeibung aller in_$$. 9, 10 
In ken oben angegebenen Beraffordirunge-Termine fi perfönlih 0 


längftend bis Donnerftag den 25. September U Je Abends 6 Uhr, 
bis Freitag den 26, Septemfert, Is Mittags 12 fe, Bulls; „il 
Tängftens bis Freitag den 26. Septenibet 1. Ya Abende 6 ..; end 


Septeniber 1, 38. Abende 6 Uhr 


14 emeinen Sußmilficns- ebingungen angedrohten Folgen gehalten, 
Pe En ich ja mt Sr vertrefer einzufinden Toles 


‚ um, ent 


wird, ihre Uebernahms· Fahigkeit, ihr Kaulionss und Betrieb Wermöyen logleich durch amtlihe Zeugniffe genügend nachzuweiſen und den 


verlangt 
bebiigten Zufälag zu gewärligen. 
4. Ripingen ‚am ‚8. September 1862, 
Koniglich bayeriſche 
Schlichtegroll, Settions Jogenieur. 


ru 





du 

 Befanntmadnng. a 
(Die Eonfeription der Alteröttaffe (By — . 
$..20 bdes Herr-Grgänzungss@efches wirb mit Herftellung Ber bleoj hrigen Mllitür⸗ 
und daher Nachſtehendes zur gemane: 

tung der Belheitigten IAfentlich bekannt gemacht: °"""  -' —* 
werden bahflr ihre gefehllche Sprimatg “zufttßt, 


Rach 


Eonferiptionatifte om 4. November biefes Jahres begonnen, 
ſten Barnechach 


+4). Alle dan Jahre 1844 geborenen Junglinge, 


haben fih am ö 
Dienftag ben 4. November Vormittags 9 Uhr et * 

„ „entneber perfönli ober durch Bevollmachtigte zur Eintraqung in bie Gonfertptionslite im 
vr Geflpäftsgimmer Mr. 7 bes Matbhoufes onumeld:n und alle Aufſchlaſſe und Nochweiſe zu 

+ geben welche zur Anſertigung ber Lifte erforderlich find. BEN Wh 
2). Diejenigen Nünglinge ber Altersflaffe 1941, melde Dich ‚dohter mir demporfr ‚aufbalten, in , 

einem anbern Gonferiptionäbezirke ober ihre aefehliche Seimath baben, Können ſich nad $. 
22 6: HE. 14 Tage vor dem dorbereichneten Anmeldtermin wab: zwar am 
Dienftag den 21. Oftober,Bormittans Al Uhr, | 


ar 


bierorte anmelden, müffen aber, wenn fie biefen Termin berfäumen, an bie Eonferiptions« x? 


beßörbde ihrer Heimolb verwieſen werben. 
9) Die’ angefertigte Genferiptionslifte wird vom 16. November an im Gonferiptiomeburcon: zur 
Einſicht aller Milttärpflihtigen, ihrer Eltern ober Vormünber auftiegen und gleichzeitia das. 
WVamendverʒeichni aller conferiblrien Aünglinge am der Am*stafel angrheftet; und auf, biefe 
Art 8 Tage zur allarmeinen Einſicht ausgeftelt werden, 
4) Nah Ablauf des vorfichenden abttägigen Termine und war tom 24. big 26, November 
i 1 »müflen- bei Bermeibung ber Pröffufion bie gegen die onferiptiondtifte wegen etwaiger uns 
"richtiger ober unterlaffener Eintragung onzubringenden Reflamationen unter Anführung ber 
eo - Ürfochen angemeldet werben, 
N Dib Recht der Reklamation fleht außer ben Conſetib rien aud fänmtlien Mitktärs 
„.,, Pflihfinem;, ſowie deren Eltern und Vormündern zu. ' — 
5) Die öffentliche Verbandlung und Entſcheidung der Reklamatlonen, banm Berichttgung ber 
"Eonfertpftonetifte erfolgt am a 
“ Donnerfan den 27. November'Bormittags. ti Uhr. 
6) Diejenigen Gonferibirten, tele bie Anmeldung an dem Ziff. 1 bezeichneten Termine ver⸗ 
abfäumen, werben nah F. 693 des Heer⸗Echünzungo Meſches ale ungeborfarir bthanbelt, 
j ber "in den SE. 47, 49, 49 und 59 des Geldhes bereidneten Vortbeile- ber Burdkiftellung 
und des Boognnminiertauihes verluſig erflärt, und in eine 'B@elbfirofe von 10 bie 20 fl, 
lowie in bie Bezablung aller durch ihren Ungeherkam ſich ergebenden Kofleu verurteilt werben. 
Schließlich wird auf die Beſtimmungen des 6: 109 ber Vollzugs Borfehriften „bie ben 
Gemeinde‘ ebllegende Verbinblichteit zum Erfote der Piberfpenftigen" aufmerkſam gemacht. 


Ancbach, Alm 6, "September 1862. 
GEonferiptione-Behörbk, ü 
L 


“, 


Stabtmagiftint als 
Br Manbde 


J Bexftaunu m u ng. 
Im Auftrog der Grbsinterefienten und mit Zuflimmung, bes f..Stadtgerichfs Ansbach ver- 
kauft ber mnteraehimeie:t, Meer folgende zur — ber Wirthowliſwe Unna Maria 
-BWeogenhöfer vom da gehörige Menlitäten und Mebilien unter den am den Siriästerminen 
befannt zu gebenden Bedingungen äffenttig an ben Melfibietiiber, nämikgr u DR, 





Bifenbahnbau-Settiom 


[fell un- lim ” 





Sgwennnel, Rechnungeflihrer. 

5 Bel Buchblaber Graſer in Feuch te 

“wäangen find ıu haben: 

' Dos-Gewerbögejeb für das Rönigreif 
Bohern bieffeits des Mbeins.mebit Vollzuge⸗ 
Inſtrutulon vom 21. April 1862 und den 
noch neltenden Verorbnungen. Mit einem 
ausfüßrlihen Sachtegifter , forwie j 

fimmtibe Formulare zur Juſttuirung 
von Konzefftonds und Anlälfigmahungsges 





AAithen, und endlich 


orgelärichenen Schulverfäum: 

’ Re = und übrigen Shul« und Ges 

melnde · Formulare, tie z. B. Rechnungs⸗ 
bogen x., bann Formulare zur Behandlung 

bes Armenweſeno. 
6. Am Samſtag den 20. d8. Nachmit · 
toge 2 Uhr wird In der Muller'ſchen Wirth⸗ 
ſchaft zur Ziegelbülte das an der Feuchtwan⸗ 
ger Strafe — '/, Stunde von Bier gelegene 
— Ziegelei⸗Auweſen, bie vordere Ziegelpütte 
genannt, in einem mafliv erbauten Wohuhauſe, 
einem Brenns und Trodenhaufe, einer Scheume 
mit Stallungen und circa 3 Tagw. Grund⸗ 
finden beftchend, durch ben Unterzeicäneten im 
Auftrane ber Befikerin an ben Mefibittenden 
verkauft, wozu Kaufsllabhaber mit dem Bes 
merken eingeladen «werben ; ba som Kaufe 
fallling der parößere Theil gegen aptozentige 
Bersinfung mehrere Jahre Fang ' umauffündbar 
auf bem fraglicgen: Anweſen ſichen bleiben 
ann: "er — 

Anobach. den 10. September 1662. 

I. F.Spönnemann, 
‚Sonmilfionär. 





Auktions⸗Burean. 
‚Bu der bemnachſt ftattfindenben Mobiliar⸗ 
Berfteigerung: werden noch weitere Gegenftände 


angenommen. bri 


I. Bälz, Epmmifiörär. 
©. Poppenbeimer Getichtotaxatot. 


⸗ — —— — — — — — 
“ng B 18 iſt 1 Schlafftelle zu vermlelhen, 


— BB 0,2 Er Bo Se a a? rn a Dh 
mweinftube und Pumpbrunnen, mit einem Flaͤcheninholl won 14% Dezimalen, ſammt ber. dazu, ger \ 
Ki Age Da Qual udb Kin guten —— SE m Be im mi, 

ag as 85 2. D; PLMr, SO7a, fotkıht Hintergebäube, Mae Braune Mae hp gie von 


mmer, da8 R Re ee 
ämlih 2 Scheuern und doppeltem Stall und weiterem "Heinen Sir n, PR, ‚SITb. eintrefen a 
* Gh banlitge Beſchaffenheit ſämmtlicher Gebäude iſt gut. * fan ach — 
68 Dezim. Garten, Pi. Nr. 625, dem obigen Wehnhäuſern gegerifiber‘ — gegen dle Ze 





Feuchtwanger Straße zu mit einer Mauer, auf den 8 Abeigen Selten aber mit einer Vretlter⸗ Deufe Tactfchäffel mit — 7 
md und Staketenzaun umgeb d bei feiner "vortpeilgaften Lage ji Dany ‚geigutt, Du): 4 “ 
* — ——— Piadae 1000 am J. 0, Fern — 


58 Dezim, bergleigen dafcltft, pe * — gedenft ‚dnlahgt, ,., 
55 Dezim. dergleichen an derikflich HStwapey IT E STD ullard, 
50 Degim dergleichen bafelbft, PL«Rr. 1905*,, b "21. teltog Efogpigüfel ke Raben. 


1 Tagw. 98 Dezim. Ader am Ana, Bat, 2. : 3 49*5 Sid 

1 Zagn. 98 Deyim. * un Bl e am — 34 r. mim. inf, id tan Breltag —S in der Sonne, 
61 Dezim. dergleichen daſelb [.:Nr, 2004 ——— — 

1 *X 79 Deim. Gtabtwofemader,, Pfr, 1000, Himmtfige, in, ber — 23. Heute Saar oft Krautwurflen 





Ancbe⸗ gelegen, Re. 
4 Tag. 46 Dezim. Felbwiele, PlRr. 85a und — — — 
93 Degim. dergleichen, PL-Nr. 85b, beide in der Steuergeneinde Schalthauſen ge ' 24. Heute Satagiaufe bei Marg. Fauſer. 
- Die Wiodilien befichen in Dirtffpaftsgegenfländen, Drtonomicgeräthläpaften ‚ Betten, Weiß⸗ — —— — 
ug, einem Pferd (Wallachen), 2 Kuhen, 2Kalben und Hühnern. 25. Heute Stlachtſchuſſet bel Reiner 
Zum Verſtrich der Realitäten flieht Termin im Haufe Nr, 34 D dahler auf — —ñ —ñ —ñ — 
Dienſtag den 28. Septembrr IM Its. Bormittag$ 9 Upr, 286. Heute Schlachtſchuffel mit Mrautwürs 
zu jener der Mobilien dagegen auf u nt bel Reulein. 
Dienſtag ben 30, beffelben Monate Mittags 1 ur J — 
am, und wird der Mobitarbeiſtrich am Mittvod den 1. Oftober Mittag 1 Uhr, ſowie am Dons 27. 0 2, Säloßbräde, in ein Duartier 


uerſtag den 2, Dktöber Vormittags 9 Ur fortgefeht. — 

Die Realitäten und Mobilitn können bis dahin täglich ea werden, ‚und wollen fi. 
er deßhalb im Haufe Nr, 34,Lit. D dahiet — zu weitern Aufſchlüfſen ecbieit 
ſich der Notar, 


+ 


de vermieten , beftchend in einem Zimmer, 
Rammer und Küche, 



































w BER 3m?) 
Zugleich Haben allenfalfige Gläubiger des vormürfigen "Naclaffes ihre Forderungen, längs Börfen:Eourfie,; 
Hens bio zu dem erſten anflehenden Berfirihätermine im dem Geſchaͤſtezimmer des unterzeichneten . Brantfurt,: Et : Et. 
Notar Nr, 150 Lit. A im der Plarrgafle dahier zu Liquidiren und naquoweiſen außerdem bei Bla N 10, 
un 
— ———— En „Bayer, 4' PU Irre ws atfonen 10271. . 102%, 
- ._ Gmaub, L Paten, - 27; Defter. * — sr "aa 
Beltanntmadhung. u — — 
Der herrſchaftliche re ——— PiRr. 2076, 1 Tagw. 97 Den, nunmehr 7.9 — 3* —* 
durch die Eiſenbahn in zwei Theile getrennt, wird „  ÜrentteiBank-ältt, 196), 198 
’ ” Donnerftag ben 18. d. Mis. Nadimittage 2 Ugt u —— us 121% 121% 
im Bureau der unterzeichneten Verwaltung au den Meiftbietenden ft und Raufeteägaber lab be, —H 
hiezu eingelaben, 2 — Sarnt: nr Sun 3. —* 
—* ben 10. September 156 5 rankfurter Ban „1237, * 
* Freiherrlich von — ar ET 1 ae ee Fer — din 
- leinſchrot —— — 108 AO 
nn aa — — — — — — | 
14, Montag den 15. September Mitta Ansbeungenh. 7 Arkoole 12, 12 
Frohsinn. ed Soflhaus = weißen Bi Wiener Wedelkurie en 
Samſtag Abends Unterhaltung auf in Lehrberg, der Vereindlaben der Schrelner⸗, Bun; PR 
dem Nußbaum. Anlang halb 5 Uhr. Glaſer⸗ und Dredsler: Gewerbe an ben Meiſt⸗ 9. 40. 
22% bietendem gegen glei baare — dere 8%, Rat-Anlchen 1 Bee 5-1 Biren 
Joseph Molzinger Reigert. br Weial. el Zins 
in Anöbacd (ſteinerne Promenabe) Dieyer, Rettenbauer. ———— 6 Mb 
erlaubt fich Hiemit, einem gechrien hieſigen — Rordbahn-Altien 1 194, 
und auswärtigen Publitum fein men errichte ⸗ 15. Da burg meine Belanntmahnugen Donau Da: iff-Altien 8 2. 
428 beft affortirte® Lager von Tuſch en und mir meine 3 Stuck Gänfe nicht zugebragt Wugsdurger Rechſel LU PP 1177799 
Budslims zu empfehlen, und ſichert bei wurden, welche fi am vergangenen Dounet · EL PERS 
feften Preifen reelle und billige Bedienung zw. ſtag vom Heiligen Kreuz aus zwiſchen 5 und ; a 
_— 6 Uhr werlaufen- haben, fo ſichere ich * — Brantfurt, . * Stun, * 
Papier de Bengale, migen 2 fl. 42 Er. mio Belohnung gu, den  Milelem > m naar, Sn 87 ir. 
* u te» Papier zum Bläuen der Wär mir Uustunft gibt, mer le eingetrieben hat. 0. rs. are er 9.4146 ie 
ide. Das wohifeilfte und ſchoͤnſte Bläuungs« 3. Seidel, Wirthin. —— En * * — Mi > 
mittel, aus dem feinften Indigearmin darge» erg eg Tg —— J BE 
Kreuzer reicht für 300 16, Ein braver Burfde, ber mi — 
ftelt. Für einen Kreuz 4 .. Hohhait. Cilber ver Jehpfb. s2 52 
‚Stüde Wilge fin. Das Blatt 6 Pfennig bei  Wimgehen kann, wird geſucht. Mähereh di ) "Bo -per Bil. - - 801, 08 N 
30h. Rapenberger, Erpebition, = Brenf. Rafenideine . 3 4* Ui br 
13. Verſchlebene Kopitalien find. gegen fipere 17. Ein orbentlihes —— kann das "Mil. smperialed . 9A. .-. fr. 
N Dura auspuleipen. Vurimöcen erlerien, Aug iſt ein, Pleines Tot: Anterüönilane 
x. Bülz, ne u. Agent, Kanapee, zu verfaufen. Bot fügt d, Ku it iuer * ge. 


Sgenihum, Drud und Daiag von, Carl Brägel und Sohn, in in. In Audbag, 


OT she u. Staat$- 
Bibliothel 


ftir. 217. — 


— —— — 








Daferatı hierin 






* * “ Fanft ler; — —— 
Babnzüge. } — —* blet — ude do Win., 
) 


Bolirifhee 


Deutichland. 
Stantfurt, 9. Sept, Die „Sudd. Big" enthält cin wichtige 
Mitteilung aus Dia dem über bubeutungavole Sqhrlue, melde hie bar 
diſche Regierung tn der Zollverrindirage meucheng, geiham- hatı, Baden 
Hat märmtich einmah uoch Bayeru cine UAaimortanoie auf di Mitifeilung: 


sen 


Ponbelspoliticen Bragen 

ben könnte. Sollte Alles fipritern, fo werde Baden jebenfolls. nit das 
van denten Tönnen, fi einem Bolverbande, auzuſchllehau, ber Baden, vom: 
hein -abfperren. würde: Sodann hat Vaden nach Wien auf das öfter 
reichiſche Bolleinigungsangrbisten geantwortst, be «4 dafür fei, fo bald 
die Sorterifteng des Zollverein® jelbh dur allgemeine Anunahme des 
Spandelövertrags: mit Frantteich, der für. Deſterreicha kommerzielle Begier 
ungen zu Deutihland nicht unbedingt hinderlich ſet, Ieffiche 
Amtliche Nahriäten Münden, It. Sept. Dem BProfeffor der 
2. Gymnaſialllaſſe des Kupwige-Cymnafiums in IN ‚ P. Matth. Elvp, fie 
der Rüderitt von feiner kehritelle geitatter; in bie Zebrtelle der 2. Aiaſſe des Lud-, 
wigsssymnafiums der Lehrer der. 1. Al, Bumnafialprojeijor imil Ru nz, vorge 
züdt; die vebritele der 1. Gywuallalllaffe am gebach ten Gynnaſtum dem Benedif- 
tiner-Ortensprieiter P. Bruno Hufel ubertragen, ben Beneditiiner- Orbenspries 
ftern P. Bernh. Königsberger das Verrädem aus dei 3. Al. der lat, Echule 
Des Erzichunga Inſtliutes für Stubirende in Münden in bie & RE, Pr Melch. 
wberle vas Vorrusten aus der 1. Kl. dieſet lat, Schule in Die Kehrilelle der 3. 
$1, P. Ballus Hoc, das Botruden aus der 1. Ki. daſelbſt In die 2. Al, ge 
later; — die erled. Bezirfsamtsdienerftelle zu Sulzbach dem Laufboten Heinrich 
5 dymidt zu Berne übertragen worden. (B 3.) 

Münden, 14. Sxpt, Nach tilegraphlſcher Mitteilung iſt Se. 
Mif. Köonig Ludwig geftern Madmittog im beften Wohlſein in Rom 
eingetroffen, 

Weimar, 11. Spt. Der heute gefcloflene voltowirthſchaftliche 
Congreß hat fi für Anwendung des Prinzips ber Gemwerbefteifeit auf 
fer und Advolaten erffärt, (A. 3.) 


in der ſchweichelhaftiſten Weiſe zuflcert, 

Berlin, 11. Sept. Im Übgeorbnetenfaus gibt vor Beginn ber 
Milkärbebatte der Minifler v. d. Hepbt folgende ſhrifillhe Erklärung. 
Machdem er den Dergang ber bisherigen Vorgänge betreffo ber’ Heeredte · 
organtfotion refapitulirt, fogt er: «8 fei mie beabfichtigt worden, nur Pros 
viſotiſches hinzuftellen; die bisperigen Bewilligungen hätten bie Regierung 
kim guten Glauben beftärkt, fie werde durch Erhaltung bes Beftchenden 
bie Pflicht gegen das Land erfüllen können. Die Regierumgevorlage fel 
zur wegen dießmaliget Sefflonsfürge unterlafien worden. Durch bie Ber 
willigung für 1862 werde künftigen Befcpläffen über die Wehrverfaffung 
nicht pröjubtzirt, Die Regierung habe nichts gegen bie Bewilligung bes 
Eitraordinariumd einzuwenden. Die Mittel zur Ausführung gewähre 
Sie laufende Einnahme volfländige., Die Regierung bedfirfe zu Mehraus 
gaben für 1862 der mogträglihen Geuehmigung des Haufes, hofje aber 
barauf wegen Unvermeidlihkeit der Ansgaben; verfpätetes Einbringen der 
Befeesvorlage tdune nicht Beſchluſſe rechtfertigen, die Unordnung in bie 
Binanzuerwaltung brädten umd bie Regierung dem Ausland gegenüber 

ten. Der Eommifftonsantrag mache das Zuſtandelommen bes 
Wupgets unmdglih. Die Regierung erkenne ausdrädiid das Vewilll⸗ 
guugẽrecu ber Auegaben an, aber 


(Adtzehnteg Sahrgang.) 


nsbacher Morgenblatt. 


10 Bft, m nn ana 


186? 





en * — Tür vlnr kant 
Ren... en rer 








Abends 8 Uhr 20 Min; 


Bormittags 11 Mbr 30 Min., 
Abends 9 Ubr — Win. 


Rachminage 3 he — Min, 





ya .!hanen. Sie habe dae Buftreben für Erleläterung. einer 2ölung ger 


’ zeigt, und Überlafie der ‚Landeiwertretung bie Verantwortlichteit für die 


deigen. ( 3.) ı Dr BR, 

: Bien, 10, .. Die Mitglieder des hleſigen Serrenhaufes, wel · 
de fi größtemshells- mad; auf ben: Lande befinden, wurden 
zu: einer auferordentligyen Sizung eingeladen, melde Montag den 19; 
86, flattfinden joll. * 


Warſchau, 10 Sepi. = Sowvernement Radom iſt, mit Hude 

wahıne der Städte Rabom und Kielce, auf Befehl des Gropfürften der 
syuftand aufgehoben, ; 

Kriegszuftand aufg „ie 


’ ds 

+ MNemsPork, 30. Aug. Die Rebellen Haben ſich noch wicht auf 
hen: Botomae Höhen; gezeigt, werden aber erwartet, Bür die Sicherheit 
Wafhingtons mird nidgts- befürchtet, Im meitligen Maryland herrſcht 
ollgemeine Aufregung, weil man befürgtet, daß bie Rebellen dort alls 
gemeine Verheerung amrichten werben. Die Mebelkm unter Omell haben 
dem Nachtrab vom Pope's Urmee erreicht und halten das Unke Oveoquan« 
Ufer beſedt. 
engem — — — — — — — —— — —__— — 

Schwurgerichtsverhandlungen in Rittelfranlken. 
_ MM. Sipung des Shpmwurgerigtshafes im Jahre 1862. 
Schäfer Fall, 
A verhandelt Domnerftag den 11. Sept. 

Antlege gegen dem lebigen Nadeligleifer Joh. Eonrab ftohrfeig 
von Schwabaqch wegen Brandftiftung und Diebftahle. 

Präfidents Hr. Bez «Ser Direktor Krauſſoid; Staatsanwalt: 
Sr. Serglus; Bertpeidbiger: Hr. Nehtöpraktifant v. Hormberg. 

Gejgworne de DH. 1) Scägler, 2) int, 3) @ülkom, 
4) Dim, 5) Winter, 6) Bun, 7) Copeiberer, 8) Scmeber, 9) 
Sqhattenhoſer, :10) Farrubacher, 11) Möleröberg, 127 Mever, 

Am Dommerfliag dm 5. Juni d. J. Nachmittags war der Gemelnder 
Birte von Bartfeimesaurach mit allen feinen Heuten auswärts beidzftigt, 
nachdem er vorher ſein Wohnhaus überall forgfältig verſchloſſen hatte. 


etwas fpäter wurden in 
Eversbadp ſich hingiebenden circa 50 
Tagwert großen Waldfläche, die mehreren Privamperfonen gehört, unmittel⸗ 
bar nadeinander zwei MBaldbrände entdeckt und gelöfcht, welche beide ohne 
Bieifel abfichtlich geftiftet-wurden. Schon nad 1'/, Stuuden fand man 
in ber Nähe des Brandplages unter Vaſchen verſteckt. Es 
24 Jahre alte Nadeljgleifer Joh. Roprfeig aus: Schwabach, 
ſchon von feinem 19. Jahre an fort und fort 
und Bogirend abgewandelt und bereifd dreimal im Smangsarbeitds 
morben war, Der Angeklagte geftcht, daß er den Walb⸗ 
abſichtlich mit Zundholzchen geftiftet, weil er ſchon drei Tage we⸗ 
noch Brod gehabt und im Buctkans verforgt fein mollte, 
ad dei dem Pirten mad Erbreen der Senflerfcheiben 


: 
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in 


en , daf Rohrſeih in großer Noth gehandelt habe. Die HS, 
—— Sdhabler) hr bie 1., vermeinten jeboch 
mworau ngeflagte vo wurgerichto 

die Dauer von 6 Safren verurtfeilt — — 


Sandel und Berkehr,.. . 
Gewerbliches und Zandiwirtbfchaftiäibes. 


' Münden, 10. Seht. Die Numnter 47 des Winterumnshlatire 
enthält eine allerh. Befanntmahbung, durch melde de Pefiper von Staats: 
shligationen des Sprogent, EılenbobnsAnkchens zur Ummanblung bieler 
Obligationen in loiche des 4proj. Eifenbohn-AntchenG, ‚wicherbolt,. Im 
forbert werben, mit dem Beifligen, baf die Verzinſung ber Sproi 8 * 
gationen vom.i. Dftober I, I. anaciangen aufhört und von dielem Reit 
— = feine Umfdreibung, fondern.nur mehr Boarzablung derſelben 

ndel, 1 


nnstygrindirn..) 
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ehen Iaffen; auch dafı Me in der Regel für eine bargereichte Babe nicht 
‘ danfen, ımb venn ſie nicht mach ihrem Wunſche ausfällt, fogar ſchimpfen 
ab. fluchen; ift alte Sitte ber jüblihen Bettler: ven Profeffion. Der 
Einzelne Tamm RE midt Aber, xwill er ſich nicht als‘ Geisiger und 
Handelſucher verrufen Äghen. Auch in die Öffentlichen Schulen dringen 
fie foaar — und bierin thun es aber die Polen ıc,, bic fonenannten 
„shriftlihen Bettler” Ahnen nod zuvor, — und mancher: Lehrer; läßt 
Mb for herbei, ping wider Gele und Pflicht, ihnen ‚ein Schulfind 
mitzugchen, das fie_bei ibren Pettelgängen begleiten und ihnen bie Häns 
fer, bezeichnen muß, wo. elwas zu bolen iſt. j 
Derlei follte aber in unſerer Zeit um fo weniger gebuldet und ges 


Fürtb, Wie wir vernehmen, - hal ber biefige Gewerbvertin, refp.— beat werben, als ben Joraeliten nicht mehr wie noch vor Kurzem in 


beflen „Sektion zur Hebung der Gewerbeſchule“ fih, Ungefihts ber ner 
ringen Krequeng: ber GBeiverbfufe: vetanfaflneheben, ſich mitm ſ«tift⸗ 
liher Giugaben on das Stobtkmmifferfat, den Stodtmapifirat; dos. Ket⸗ 
Ienium ber Gemeindebevolmästigten, das P. Meftorot ber Gewerbſchule 
und bean Gewerberalh zu werben, mit’ ber Witte, genannte Wihörden und 
Gorporationen möchten mehrere ihrer’ Mitnlicder köthuitfiren; zu geniehte 
ſchaftlichen Beratfungen mit genannter Sektion aufanımenzätreten, Art die 
Urſachen dieſes bedauerlichen (für eine Gemwerbs« und-Shonbelakadt | wie 
Fürth gewiß böchſt auffallenden) Umfandes zu erforihen, und Mittel und 
Wege aufzuflnhen, wie Mibife zu treffen. fehı * Hoffen wir, dah es derem 
gemeinfamen Bernfihungen n-lingen wird, biefe höchſt wichtige, in bie 
gewerbliche Leben tief einnreifende Angelegenbeit eimem erwünſchten gedeh 
lichen Ziele entaegen zu führn.‘ s6rhetb. Tanbt.) 
— t. Bamberg. - Der Biflne-®artenbous®hrefn vVeronflaftet 
im SHintergebäube ber Gewerbſchule eine am 12, Ottober Bormittone 10 Ubr 
beginnende und am 19, Dftober. b. 9. endende Musfellung ven’ Der, 
Sehen und andern Gartenprodukten, ſowle ’ von’ Betreibe, Hopen 
Futter unb on: Bartenperätten, Anftrumenten und Gartermöbeln. Ya 
ber Ausfteller kann nur feine" Erzenaniffe, die IB Tore vor der Er⸗ 
Öffnung der Ausflelung bireft am bie Gewerbſchule einzufenden find, cus⸗ 
era * werben. drel Praile von. 3, 2-nub-4- Thaler ausprieht; au“ 
fer , ben. Preisnerichte noch weitere ‚Tcche: Mraife aux ung. 
Watzrendder Nusftellung Ge Eee eine — re fr 
fen, in melder der Zweck find bie Pebeutung non bergleichen "Muse 
Mellungen für bie Zukunſt belprochen unb die frage Bebanbelt 
werben fol: „Durd; melde Mittel kann dem Oblthou eine weitere Ver ⸗ 
breitung gefihert und gamentlich der Anbou der Für dem wirthſchaftlichen 
Bedarf neripneten Sorten gefördert merben ?” : 
. = frankfurt, 11. Sept, (lebermerfe)- Mit Oberleber wor 
bie Mefie ziemlich überführt und ſiellten ſich baber die Breife dovon Ffid 
bie meiften Sorten eiwas billiner; nur von Vache mb raum Kalbleber 
war Prima⸗Waore nicht im Ueberfluh vorbenden und bleit ib babet 
beides im Preife. — Die Notirungen ſlellen Ad ungefähr : ‚Belt Vache · 
leder 62—65 Thlt., gut Mittel:Badsrteber 5658 Thlr.), perinnere 
Sorten Boceleder (je nad Verbältnik) 50-34 Thlr., Mindleder,’ feine 
lichte Waare, 65-70 Thlr,, auf mittel 60-62. Thieh, geringes -(je 
nad Qualltäten) 60—56 Thlr,, brawm-Ralbleder prima 1001.10 Thlr,, 
m mittel 9095 Thlr., ſchwarz Koalbleber ANn—#5-Thlr,, mittel 70 
i8 75 Thlr., fhmarz Reunleder prima 54-56 Thlr., geringere Sorten 
50—52 Thlr. (N. Fr. ta) i — 





Bermifhtee. 
Das Martinoſtift zur Müdenbaufen feiert Dienftan den 16. Sepfem⸗ 


ber fein 6. Joßreöfeft und dos Traufberger ⸗Ooue (bei Baftell und Rür 
benbaufen) feiert Mittwoh din 17. September, kin 12. Jabreefef, 


(Eingefandt.) Dom Hahnenkamm. Schreiber dieſes möchte 
bier einen Mifftand zur Sprache bringen, ber, awar nur einen, Heinen; 
Kreis berührt, gleihwphl aber ſchlimme folgen: für's Ganze. in: ſich 
trägt, Wir meinen den aufs neue in Gang Tommenden. jübifchen: 
Deitel und zwar nicht blog den. von Ausländern geübten — Polen, 
Rufen, Ungarn, ja Türken ziehen Nabr aus Jahr ein durch Dewtfchs, 
land und brandfhagen die jübiihen Wohltkätigkeitsfafken und. Privaten 
mittelft oft ſeht abokryphiſcher Papiere — fondern pornchmlih von In⸗ 
dividuen des engern und weilern Baterlandg, Junge, arbeitsfähige, im; 
beften Alter ftchende Männer und Frauen, nicht felten. im Gonfubinate, 
mit einander lebenb, durchzichen von Vierteljahr zu. Vierteljahr balb diefe) 
bald jene Gegend, tragen fi den Tag, über, ;eine ober zivei Gemeinden , 
durchſtreifend, ein ſchönes Geld zuſammen, das fie über, Nacht oder in 
ihrer Heimatb, wenn's hoch fommt, wieder verbrauchen, wonach fic aufs 
neue den lichgewonnenen Bettelſtab ergreifen, im fühen Müffingang bie 
Zeit vergeutend. Daß fie mit bebedtem Haupte, ohne anzuflopfen und 
ohne zu grüßen im jebe Wohnung treten, ift Schuld derer, bie es ges 


Gewerb und Hanbel die Hände gebunden find, und jeder gefunde und 
arbeitöluftige Menſch mit leichtem frinen Unterhalt verdient. Der wirfs 

lich Hilfsbedüritine und Unglüdfiche, deren es immerhin neben wird, und 

für den feine Heimathsgemeinde nicht hinreichend jeraen dann, was jedoch 

bei’ dem meht in Abnahnme kommenden Wohlthatigkeiteſinn ber: Yeraclis 

ten’ Auferft ſelten vorkommt, Findet dann diel cher offene Hände, wenn! 
ber fo häufige Miſtbrauch micht mehr zw fürchten iſt. Der Mittel und 

Wege biegu, gibt es genug, und es iſt ein perföntiches Umherwanbern, 
bei dem das Meifte auf dem Mege bleibt, ſchlechterbings unnöthig. : 

Wir machen die Meifepäffe ertbeilenden Behörden hierauf: aufmerks, 
fam undb fordern die änfern "Sicherheitsorgane auf, "birken Lanbſtreichern 
einige Bigilanz zuzuwenben. AR. 

Rambern, FM: Sept. Pe einer vorneflerm bier Mattgebabtem. 
Berfatumtung von Rotflinden ränkiſcher Geſangbereine wurbe bem Bere 
nebmen wach beſchloſſen, im kommenden Jahre tw Hiefiger Stadt eim fräu⸗ 
ds Sängerfät absubalten, ’ « 

Ain N. Korr. Ueſt man Folgende dringende Witte: @bimund Merkl, 
Abothekerl⸗hrling, Kt om 17. Auguſt d. J. von Nürnberg. aus eine 
Ferienreife unternommen: ': Derfelbe mollte won Herabruck Im bie feänkber 
ſche Schweln und don ba zu" feinen Eltern noch Amberg. Da er aber 
bie beule noch nicht eingetroffen nnd die Weit feines Urlaubs: Lingft abe 
gelaufen iR, fo And ſelne Flten ſehr befümmert und berumthen ein Un⸗ 
alle. Es wird daber dringend gebeten, wer iromb eitien Hufichluk über. 
beufelben- neben Tarin „-bodfelbe ungeläumt gu Ihm unter ber Abreſſe des 
f. Zollberwalters A. Merkl in Amberg, Ebmund Merkl it 17 Jabre 
alt, mittlerer Gräfe, von kräftigem Körperbau, bat braune Augen, 
braune Haare, bobe Stirn, geſunbe Geſlchtafarbe. Er trug entweber:; 





fgmarıe Mleihuma ober braune Jobbe mit arlinem Sommtfragen. Auſ⸗ 
fer weniger Waſche Hatte er eine Flöte bei ſich. 
Jrrtgümer. (Mus dm N. Hm — Shhuk) IT. Wnlangenb 


die Verfeinerung von Immobillen, fo kann ber Artikel 18 des Rotariotse 
Befehes, Taufend:  „Berfeinerumgen von Immobilien Finnen rechtegiltig 
nur ton einem Notar vorgenommen werben“, zufolge der durch das No 
torjatssIuftitut, beiwrcten Mebertragtng ber bieberigen Befugnifie 
der. Geribte ‚auf ‚bie Motare, nur von benjeninen AImmobiliar: Beriteine« 
rungen verſtanden werben, melde biober von ben Gerihtem vor, 
nerommen: münden und vorgenommen. werden mmufiten, d. h. bom 
Amongänerfleinerungen Im Wege ber Errtution, und von Berfleigenungen; 
in erloffenkbaften, wobel Minderjährige ‚oder umter Kuratel fichende 
Verfonen beiheifigt waren, fomie zur Sicherheit der Gläubiget. , Die 
Richtigkeit biefer Anſicht ergibt ſich aus Wrtitel 52 des Not.Geſ. lau⸗ 
tend: Verſteigerungen, welche biaher ben Gerichten oblagen, find mit 
dem Gintritte der Mirffamteit des gegenwärtig · ‚Gelehe® von ben, Ges, 
richten eimem im Sprengel des. betreffenden Beurkogerichtee mohnbaften 
Motare zu: Übertragen * Dafı bierunter blos Berfteinerunnen von Im⸗ 


ı mobilien:am verſtehen find, geht daraus hervor, doß dad Grfek vom 


nãmlichen Tape: bie Fluführung des Sanbelsnelhbudbe betreffend , im 
Artikel 47. beflimmt, daß der gerichtlich verorbnete Verkauf eines Kouft« 
plandes (b. h. einer bemeglihen Side, ınrlbwertier au porteur- 
Popiere, oder folder Papiere, melde, durch Inboſſament übertragen lai⸗ 
rirt] werden Rönnen,) entweder durd einen biegu befugten gerichtlichen, 
Beamten, in der Pfalz durch einen Gerichteboten, im Bene öffents 
lichen Auſſtricht oder aus Auftrag des Gerichts von einem Handels, 
mädler zu vollgiehen fe, — Dergleichen Verftrigerunnen find alfo von 
ben Berichten feinem Notar zu Üfgrtrogen. Mber aub nicht einmal, 
alle Ammobiliar-!rrfeigerungen find binfert bios von «einem Pioter 
vorzunbmen, indem da@ ermähnte Gimfübrurgsaeieh im Art. 75 verorbs 
net, daß die Vollſtredung bandelsgerichtlicher Erfenntniffe on unbemens, 
liben Soden birficits, des Mbeina auf Requifition des Handelsgerichts 
burd das Stadt- oder Landgericht au erfolgen babe, in beffen, Des, 
alt bie Socht liegt. bemnoch von mm Gerichte, nicht von einem Mos 
tar, — Eine weitere Mutnahme pon ber Vorſchrift bed Artikel 18° des 
Notariat, Geſehes flatuirt der Mrtitel 137 des Handelögefehbudhes, lau⸗ 
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iherhng' won uinberbegTiden Sachen (einer aufger fiper einer unßankätfisen Gate’ Fehr Eigenthum mit ſelbſt mehr verſtel⸗ 
ann durd bie Liqudato re n obne Fuſtimmugg gern ober damit nich" beaufträgen drfte, wen cr wollte, wenn großiäh ⸗ 
Usolter nit t omders, ale durch ‚öffemtlicheVerfteie ringe Erben ober u ar nicht ein Glaͤches thun darften und, 
bie öffentliche Verfleigerung von Immobilien wenn Teftamentg-Erefutoren, die Feine Motare find, nicht mehr, wie s 

‚ Fälen durb die Piauidatoren ſeibſt vorgenommen "her die aenbergiſche Meformation Fit. 32 Gef, 2 zur Pflicht macht 
a denjenigen Berlonen, welchen durch Veſchtuß ber Ge- /( „Foflen bie Grefutoren”) bie unbeweglichen Güter verkaufen, ſomit auch 






ie durch „dem Geſellſchaftevertrag, oder durch 
in *3 von den ſammtlichen 








— 9 Faß neue 
fen M. Das " ——— vom 4. * 1848. ıbefliuunt 
Be 4 Am, auch, da * — ——— der 

sing Giep tung gen a ch li ch von 
beit auf dem orten Ja Mc den Einrichtungen, ſoweit 
fie ſich durch die Erfaßkung 5 haben, ausgegangen werden folle. 
Num wurden aber die vbeinbaperifhen Wörmlichkeiten bei gerichtlichen 
Siegelungen, Vermögens Wötheilungen und Beräuferungen ſchon durch 
das Gefeh'ncm'tF, Sept, 1825 dahin mohifizirt, da — 
ſchriften über Verduherungen, reſp. Verfteigerumgen Immobilien, 
welche icht aus freier Hand vorgenommen werden dürfen, ‚nißt anwend⸗ 
barıfeien, wenn es ſich unter ſolchen Großjäßrigen banbelt, melde unbe ⸗ 
ſchrantte Verfünung Uber Ihre Rechte Haben, welche, werm fie fi in Güte 


verfteßen, ihr unbeweglices ſowohl, als beweglices Vermögen frei vom 


Sodann if noch zu ber melde‘ den Motoren’ zuffhen, mit alleiniger, Ausnahme 
tut, ehe Nacbilbungg bröscheins toelehe, Who 'erforberiiä, "andy im diefem falle durch einen Motor gelchehen 


verfleigern dürften. — Den, Teitament&Erefutoren, welche keine zen 
find,’ raumt das Motarlatsgefck im Art, 34 diefelben — 6 
en 


mu," Endlich biet aus bem Auhören der Siegelmäfigteit als Bors 
tet (Urt; 150) des Notatiato Gefecht), bak' aun, warn und wo es vor 
dem ‚1: Yult d. Yeti nicht der, Fall geioelen wäre, jebe kontralts⸗ 
Fäßfge Verfon die Nechte der vormals bevorrechteten Siegelmäßigkeit bat, 
wozu das Necht der gänzliben Behandlung ber Verlaſſenſchaft, mit ber 
erwähnten einzigen Ausnahme der Imventur, gehört ($ 8 des Ebilts 
Aber die Siegelmäßigkeit), fomit auch bos Met bes Verkaufs und ber 
er” ber zur Verlaſſenſchaft nebörigen Immobilien. 
Quod eratdemonstrandum, demonstratum est. 


H ie figes® 
Löſch⸗Compagnie der Freiwilligen Feuerwehr, 


Hand-gu Hand veräußern oder veribeilen können, ohne ber Ollfe best!’ Sonntag ben 14. l. M. findet eine Mebung der ganyen Koms 


u ‚Candı {ommit ouch obne SHilfe des vom Micter zur Vornahme pagnle flott, 
——— au requirirenden Motars) zu bedürfen, — Es wäre 
«umleiblichen Beborwunbung, rine vichtzurechtſer⸗ 

räufung des —— — wenn ber kontraktefhige Bes 


aa ben ; That: seine 


argn Betaunnrmahbungem 


si] 1074 — 


( Ale Eintrage in das’ Handels Regifter betr), . 


1) Der Kaufmann und Fobrifant Herr os 


“| Hamm Andreis Mayr von Hier, iſt In⸗ 


Baker ber umter Ser Firma 
Jo hann Aubreag Mayer 
’ Babter beftehenben Pranntweins, Liqueur⸗ 
ib Spiritus:Sandlung, darn Brannte 
mein» und Pigueursfabrit, und hat (eine 
 Houpfmichtttaflang zu Anehab. 


» Der Maufnann Herr Konrad. Leonbarb 
Green von Mertendorf, E. Lanbgerichtz 
Gunzenhaufen, sift haben ber umfer der 


Firma 

mil gilt Brer 
au Merkendorf beſi Senken Speyerei« und 
Schnittwaarenhandlung und Hat, feine 
Hauptnieberlaſſung zu Merkendorf. 

sy Ger‘ Raufınann Herr Pinmfein Felb⸗ 
mann, 'zu Altenmubr, k. Londgerichts 
Pe it Inhober ber unter 


2%. Feldmonn 

zu Altenmuhr beſtehenden Epezerei- und 
Schnitwoarens, dann Elſen Hondlung, 
und bat feine gehe u zu Al- 
tenmuhr. 

Der Kaufmann Hrrr ‚Heinrich Klein jun. 
non Windaboch, & Lanbger. MM. Heilss 
broum, iſt Inbober bersmnter ber Firma 

Heinrich Klein jum. 
‚au Windsbach befichuben Speyerei- und 


Schnittwaaren · Dandlung, und ift Haent- 


, ber, Münden-Madyuter, Mobiller⸗Feuer 

_ verfiberungs-Gefelifcaft, 

„ Derfelbe hat feine Hauptnieberlaffung 
u Windbobach. 


i 


5) Der Kaufmann und Fabrifant Herr. 


Friedtich Vetter bobier it Inhober der 
unter der Alma 

Friebrich Better, 
bahier beſtebenben Strobhut⸗Febrik und 


” Mobeivaaren-Sanblung, und bat feine. 


Dauptuiederlaſſung zu UAnsbad. 


Berantmorti'dier Mebafteur : iM. Mir:r 


6) Die Raufmanne: Witte Frou Maraas 


reiba Strelin dohiet ift ‚Inhaberin der 


unter ber Firma 
Gorl Auguſt Strelin 
bahler beſtebenden Epegereimaaren: Handr 


Tung und Bat ihre Hauptnieherlaffung zu; 


Angebach. 
V Der Kaufmenn Herrt Andreas. Dieirich 
dahler it Inhaber ber, unter ber Firma 
Andreas Dietrich 
babier Befichenden Weberwaaren Hands 
lung und bat feine Hauptwiederlaffung 
zu Ansbach. 
8) Der Keufmann Herr Jebann Michael 
Eſchenbocher von Schalfkaufen, k. Lond⸗ 
gerichte Anebach, iſt Juhaber der uns 
ter ber Firma 
Mihael Eihenbader 
zu Sholkhaufen beſtehenden Sprgereis 
und Meltereiwaaren- Handlung und bat 
Seine Hauptnicherlaflung zu Schalkhaufer. 
9) Drr Koufmann Herr Nofopb Miher von 
Abstera, Ral. Sandgeritg Gunzenbaufen, 
iſt Inhaber der unter der Firma 
Meyer 
au Absberg beſtebenden Materlal,, Epe+ 
zerei« und Schnittwaaren», dann Üi« 
fenbandlung, und bat feine Hauptnie⸗- 
berfaffung zu Ababerg. 
10) Der Kaufmann Herr Jebann Michael 
Gofmann bafier iR Zuhaber ber unter 
ber Firma 


J. M. Gokmann 

bobier beftehenden Schreibmaterialien» u. 
LanderproduftenHantlung, und hat feine 

Hauptniederloffung in Ansbach. 
Derfelbe Hat feinem Sohne Herrn 
Friedrib Gofmann bobier Prokura ertbeilt. 
11) Der Kaufmann Herr Jebann Walther 
von Kl. Heildbronn ift Inhaber ber uns 
ter der Firma 
Hobann Walter 
au RI, Heilsbroun beflehenden Spezereis 
waaren ⸗ und Leberhandlung, und Bat 


ou Ab die Mannſchaft in voller Ausrüftung 
"Morgens präce 6 Uhr am der & Bank einzufinden WR 
Mnebach,;'ben 12, September 1862; 
2 Mofentranp. 








feine Houptnieberloffung zu KT. Heils⸗ 
bronn. 

12) Der Kaufmann Herr Mortin Babel von 
Burk,, f. Landgerichts Waflerträdingen, 
if Inhaber der unter ber Firma 

Martin Babel 
zu Burk beflehenden Spezereis und es 
bereiwaaren⸗ Hanblung, und hat feine 
Hauptnieberlaffung au Burf, 

13) Der Kaufmonn Herr Johan Abam Vor 
gel bobier ift Inhaber der unter ber 
Firma 

Hobenn Adam Bogel 
dahier beſtebenden Sädlers und Kurze 
waarens Handlung, und Hat feine m. 
nicberlaffung zu Anebach. 

14) Der Kaufmann und Fabrikant Herrin 
rander Minter babier iſt Juhaber ber 
unter der ſirma 

Hlerander Winter 
babier befteßenden Hut» und Filzwaaren / 
Fabtik und Handlung und Hat feine 
Hauptnieberlafiung zu Ansbach. 

15) Der Wetnhändler Herr Chriſtoph Scheuerns 
Muh babier iſt Amhaber der umter ber 
Firma 

Chriſtoph Scheuernſtuhl 
dahier beſtehenden Weinhaublung, und 
bat frine Hauptnieberlaſſung zu Ansbach. 

16) Der Kaufmann Herr Johann Philipp 
TÜR von Kloſter Heildbronn if — 
der unter der Firma 

Jobaun Philipp gif 
ta RL, Heilbronn beflehenden Eiſen⸗ u. 
Eilenwaaren-Handlung, und Bat feine 
Sauptnieberlafjung in KL Heilobtoun. 


Ansbah, am 8, September 1862. 
Koͤnigliches Handeldgericht. 
Der Borftand: 
fol. Bezirkogerichto · Direllor 
Kraußolb. 
Beftelmeper, Sehr, 


— — — 
— —— — om 


— Befanntmachung 


bh) r 


_" Bifofge Entfälichung. ber. General Direktion ber kyl Bertehnt-inffalten zu 


.. Münden vom 30. Auguſt 1842 Mr. 21,891 und vorbehaltlich beten Genchimir 
gung werden ’ 
ttwoch am 17. September 1862 


Im Ziege ber 

je allgemeinen ſchriftlicen Submiffion 

am den Meiflabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlid: a 
Die nochbenannten Nrbeitloole dir unterfertigien 8, Eiſenbahnbau · Sxktion, und zwar: 

Das AV. Arbeitsioos, 23,190 Fuß lang, zwiſchen Mt, Breit und Goßmannsborf, 


das XV.Arbeitsloos, 20,007 Fuß lang, zwiſchen Goßmunnsdorf und Winterhauſen, 








|; Zoos Nr. XV, ) . Julammen, 
entgaltend: —— veranſchlegt zu 
ice r tu | fl | k 
Eigenttliche Erbarkeiten u. 76,575: |. 27 58,625 % | 135,200 29 
Kunflbauten „ 22. erh 49108 27 80,180 | 260) 72,584 | 58 
Sicherung der; Böhungen: 1 [7 5684.) 7 5,262 | 37 | 18,955] aw 
Bollendung dir MWegübergähge "9107 30 10,156 I 19,263 44 
Steinmaterial zum Unterbau 25,821 |; 53 | 21,961 | 37 | 7,788 | 304 


Aum Ganzen 163,302, |,34, | 426,480. | 56 | 285,788 | 20 
Es kann ſowehl auf jedes der beißen Loeſe eingeln, als ouch auf alle, zwei Loofe zw 
fammen als ein einziges Alfordobjekt fubmttirt werben, 
rk . Die Eröffnung, ber reptzeitig eingereichten Submijfionen findet flat: 

am Mittwoch den 17. September I, 3. Vormittags 9. Uhr 
" für das XIV, Loos, 


am Mittwoch den 17. September I. 3. Vormittags 11 Uhr 
für dee X 


” ’ 
am Mittwoch, den 17. September I. Is. Nachmittags 3 Uhr 
für beide Loofe als ein einziges Atkordobjekt. 

Die zu ſtellende Kaution beirägt für da6 XIV. Loos 8000 fl., 

„ „ AV. „ 6500 fl, 
für beibe Looſe zufammen old ein einziges Atkordobjekt 12,000 fl. 

Bebingnißheſt, Pläne und Koftenanfläge liegen vom 12. Sept. 1562 an im Amlolokale 
ber unterfertigten t, Eifenbapnbau-Geltion zu Jedermanns Einficht offen vor, wo aud die Subr 
miffiond: Gremplare in Empfang genommen werden können, 

Die Submiffionen felbft müfjen in vorfgriftömäßig überfäpriebenen und verſiegellen Couverten 

i für das XIV. und XV. 2008 als einzelne Aktordobjckte 

längftend bis Dienftag den 16. September I. Is. Abends 6 Uhr 
und für beide Loofe zuſammen als cin einziges Akkordobſekt 
längftens bis Dienftag den 16. September I, Is. Mittags 12 Uhr 
i ber unter en Behörde eingeloufen fein. 
* Die taken Bob bei Bermeitung oller in $$. 9, a und 11 ber allgemeinen Sube 
iifion®Pebingungen angebroßten Folgen gehalten, in dem oben amgegebenm 
ar ſich —* ds durch genũglich bevolmädtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn 
ſolches verlangt: wird, ihre Ucb,rnohmessähigkeit, ihr Cautions- und Betriebs. Berindgen fogleidh 
genägend- nachzuweiſen und den bebingten Zufglag zu gemwärtigen. 
DOohſenfurt, am 3. Scpiemiber 1862. 
Königl. bayeriſche Eiſenbahnbau-Sektion. 
Sa Haufſe, Sektions · Ingenleur. 


| Steinfohlen:Zager 
von & F. Hezel ıı Ansbach 


empfiehlt alle Sorten Kohlen und Koats in beſſer Qualitat zu billigem Preife umd lieſert folde 
bier frame ine Haus [OO 2X 









Trauer⸗Anzeige. 1 
Gott dem Allmaͤchtigen hat es gefallen, unſern inwigfigeliebten Sohn, Bruder und n 
| Sömager, ; 
@ Friedrich Techter, Handlungslehrling, N 
nd nach Tangen ſchweren Leiden in feinm 19, Lebensjahre Hewie morgen 8 Uhr zu fi in 
| feim himmliſches Reich zu rufen. Indem mir dire Trauernachticht nur auf dickem 4 
Wege zur Kenutuiß bringen, bitten wir in unſerm großen Schmerze um ſtille Theilnahnie. | 
Die Beerdigung findet Sonntag dın 14. Scptumber Nagmiltags 1 Uhr fatt, 
Ansbach, den 12, September 1862. 
* Die tieftrauernden Hinterbliebenen. { 






a Sa 





Mi j 
bei der unterfertigten &, Eifendapnbaw-Gektion wagftehende Eijendopnhansfkrbeiten 


jener Frıft zu berichtigen. 


—— — — Garl Brägel und Sohn in Unsbad, 


t Su Dodzeitögejcpenfenbefonners geeignett 


ne neue, prachſvoile Au 
———— 
unmittelbar auf Leinwand übertragen, empfiehlt 
Carı Jun in 
Buch und Sin AR 


feiden etwas Tchulden 


Auebach den 12, September 1862, 


J. 8.  Spönnsmaun, 
Asent und Commiſſionde. 


6. In hieger Gegend wird. ein: Detb 

nomie-Anweien mit circa Tago Grande 

ftüden zu, Paufen gefucht. Dflerte beforgt 
M. Bälz, Eommiffionär. 


fowie en ha IT 


5. WUnernbeimers #. £. priv. 
Mineralteig, zum Säärfen der Haficre 
meffer. Die Büchfe 18 fr. bei 

Joh. Kapenberger. 

9, Da bie beiden früheren Gewerbävorftes 
bes nicht berechtigt find, die Vereinolade zu 
veräußern, fo mache ih im Wuftrage be& Bere 
eins bekannt, daß die auf Montag ben 15. 
September anberaumte Verfleigerung berfelben 


night flattfindet. 
Gewerbövorfteher Johann Grülmeler 


E:greinermeifter in Sgaltgaufen, 


— —— — e —— — — — 

Pr er 
6 ihre felbft g en 

Nudeln, Suppenfledchen, Glergerfte, Waſſer⸗ 

nubeln, breit und [hmal, zur gültigen ülb⸗ 

naßme, 


Eäeilie Rlein. 
A 191 am Obftmarft, 


11. Heute Oenerolverfammlung ber, Gefelle 
ſchalt Omoldia, wozu bie verchrlichen 
Mitglieder freundlichſt eingeladen find. 





12, Sonntag und Montag geht mein Owms 
nibus mach Lehrberg. Abfahrt um Y/,1 Ute 
bei der Kaſeruc. Billels im Haus, 

Georg Scholderer, 


Lehrling⸗Geſuch. 
—* — einer Handlun 
nd bil u 
2 Ei — in der Expedinon. ® 








noch gut erhaltenen Herbplatte zu verkaufen. 
13. Ein Pfandfgein wurde verloren, um 
deſſen Nüdgabe im Leihhaus gebeten wich, 
16. D 307 nädft dem Bahnhof Fink für 
Iebige Herren zwei Quartiere mit oder ohne 
Möbel ſogleich zu vermiethen. 


————— wu 








Aa f 2 i { 
unftaäh Do 3 — — — — 3 Hl 





















ee * 
HET 
3 —* * Boli t if ch e 6. g 


»° z 24 I ‘ in SE 44 
—“ "" Deuitjeland. —— 
110% MilitärnDienfoRabnihsen. Der -Unterqwartiermeifter Fu Fri 
wird As 4, zum 6. und —— 5. Baltner vom 6. zum 4. zit 
— der Oyınnafiat-Profejjor &. Hanber von Gab,Asirpe, und det Major 

.wBeber vom 6, InjeNeg, in dem Wuheftand verfeprz — ferner "der Major 
MN Shud vom: 13. zum 6 Imi--Neg.ı verjeprz Dem Unterlieutenant St. rer 
Gin Dom 14: Inf Neg· bie, na te Öintiayjung aus; dem Hrere;bewilkigt; der, 
1emp. mann 9. Witter Miller von —— bleibend im 
Nuheande Belaffen, dat Dienediouſchgeſuch der Oberlientenanıs Joh. Bleymül- 
ler vom 2. und 8. Reister vom 10. Inf Neg. genehmigt; der tehtis penis Tine 
teılieutenant &. Sebald im; 15..Infrokog: renktinitt j der Oberlieutemant dd. 
Schiagintmwelt vom 6. hen.ieg. zum 2, Adjutanten des Generallieutenants 
und GkneraloGommandanten Frhtu. v. goller, umd der diecalais · Ucceſſiſt H. Srö- 
ber aus Münden zum Ail.⸗ Glec.· Ad juntten bei der Wil-Fonds-Gommitffion mir dem 
Range eines Bat--Aubltons ernanus; der temp. penſ. Unterlieutenant di, Brandt 
bleibend im Rubeftand; beiafien; dem veaf. Unterlieutenant P. Rey Die nachge ſuchte 
Enrlafjung aus dem Heerverdande mit Penfionsjeribezug bewilligt; der temp. penj. 
Suupimann-M, Gief v. Spreri bleibend im Nubetand belafen. (M.-B-B,) 

© Mer Dffislant dei Stadtiommifjariass Kürnberg, Joh. Bapı Brübem 
Lein, iſt unter Winziehung der Dozsigen. Dffigiantenjtele vom 1. Oft. I. 36. an 
zum Ramziijien der BC Keyierung ven Mirieifranfen berufen; — dem Dr.med; 
Gottl. Merkel-von Nürmberg ‚vie Grlaubnip zur atztlichen Pragis in Nürnberg 
eriheilt, — und. ber. bieh. Eguliebrer Ju. Sim. Heubert zu Nürnberg als prei. 
Sqhullehrer an der Borbereliungstlaffe II. der höperen Töcterihuie dajeldit ernannt 
® 


Griedigt: Die fak. — Siopgähing. Difir, Greing wit 7 


350. fl. Gintommen, Meld,-irım.. 12. © 

Münden, 11. Expt, Die „Bayer. Big.” ſchreibt: Der jüngfle 
Belchluß des preuhiſchen Ubgeorönetenhaufes, wodurch dieſes feine volle 
Medsreinflimmung mit der Note ber preußifgen Regierung Über den frans 
zoſiſchen Zolls und. Hanbdeldvertrag erklärt, macht bei uns mit geringed 
Aufichen. Die Stille, daß man in der definitiven Ablehnung defliven 
den Willendausdrud der ablehınten Regierung erkume, ben Zolloctein 
mit Preußen nicht fortzufegen, ıft befremsend, Mir begreifen nicht, wie 
aan im freien Zollvereine, im deſſen Gereich eine folde ‚Ablehnung nur 
sie Ausibung eines gewiß auch bon Preußen nit beftrittenen Rechtes 
äft, zu einem derart formulltten Megierungs- und Kammerbeſchlufſe gı= 
Jangen konnte, Wenn die kgl. preußiſche Wegierung erklärt, daß fie für 
eu Fall-eines definitwen Beharrens anf der Ablchuung 6 Vertrages 
den Hollverein mit den ablehmenden Regierungen nicht jortichen wolle, ſo 
äfb der Sap richtig und nid dagegen einzuwenden ; aber din Sah das 
Hin. umzutchren, daß die Negierungen, welge ablehnen, ihren Willen aut: 
Srüden, deu Zollverein mit Preußen nicht jortzujchen — das liegt doch 
wahr aufer dem gaturlichen Berftäsonig uno iſt deppelt unucplig; 
benn fürs, Erſte haben Bayern ung Wurtemberg berritd gerade dad Wer 
gentheil in ıpren Noten cıtlärt, und fürs Zweite rigptet fid) jener unbe: 
gründete; Borwurf gerade gegea die beiden Staaten, welchen Deutichland 
die Eutfihung, der großartigen Schöpfung des Zolvercins wıdantt. 

— Gotha, 9. Spt, Während unjer Def fih in Friedrichsroba 
wichergelaff.n hat, lebt die Königin Bittoria im ftiller Einſamteit zu 
Meinfarbtöbrunn ihren Erinnerungen und ihrem Schaſerze. Pertſonen, 
tocldhe fie früher gelchem, „finden fie außeroröcmilih verändert; Über ihr 
Aarlig; jheint. fein Sirapl der wreilde mehr zu 5 — zum kiefigen 
Saſihe zum „Mohren“ ſchlagt der cugliſche Winifr des Auswärtige 
Graf Jehn Rufe, mt dem Beamten ſeineg Amis ſan Lager auf. Mu 
der Etrofe noch Reinparstobrung jagen jxbt ion Ta; und Nat War 
gem Hin und her. Man muß, wie die Königin, daran gewöhnt fein, um 
206 Mor „Einfomkei” zu begreifen. 


Weimar, 12. a, D* Berfommirug beutiger Volkevertretet 
iſt enbgiltig Hirfer, ausgelgnicben auf dei 25. September. Dr. vries 
Bilder hier * etungstömite aus jchigen und chemaligen Voitovet · 
tretern. ( Ha, 2 r ' 

9, Spt, Die die „Berl, Ag. tg.” erfäßit, Haben 
Ren: fl Te —2 Aubſchufſto für 


* „Borparlament* beſchloſſen, dem Wuuſche der Deſterreicher gew 


zuäß, den Ort deſſelben von Weimar nach Frankfurt a, IM, zu 


ESF Coniag, 14, Seplember, + Crhih 








‚Roten im LITE TR . 
u ud & CE] —— 
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Miende 6. Uhr 20 . 
Abende 9 Uhr — A 15 ııtlarndd 
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walegen und Bao Da tu m auf ben 29, 6.’Drs. fetzuflgen.- (Mad, de 
—— A ‚le 


Die „Berliner Bank» und Handelt: Zeitung* färciit, Hader 4, 
Sept. :' Die ſchon ſeit Wängerer Zeit verbreiteten ———— 
tlagenowerthen ¶Geindthozuſtand der Königin Biktoria haben feit der. 
der Königin noch Deutigland eine beöqnerlihe Beflätigung erh 
Shen nochdem die Königin in Dflende gelandet war, hatte fip in Brüfs 


fl die Meinung verbreite, daß wahrſcheialich durch die Faliquen 
eife die ug der Königin mody bedenflicher rg * 
Die unglüdlige Fürjtin’jou namentlich durch Bin Zden zu beipege 
deweſen ein, dao Schiff zu derlaſſen, jo daß fie, mıt Arnmndung ‚noch 
Bewalt Ans Land gebragt werden mußte. (?) : 
Lion, 1% Sxrpt. Die „Sharfiihe Gorrsipanteng* Beuientiit bik 
Behauptungen auswärtiger Blätter von Differenzen zwifsgen dem . DR 
fler des Aeußern und dem Handels» und Finanzminfer — 
tiger Angelegenheit. ———— 
Dtalien. An 
Goribaldi wohnt, mad der „Brance” im Hort Barignano Im "ben 
zu Offizurewohnungen beſtimmten &ebäulickeiten. ven —— 
dem ip auch fein Schm Menoitt und feine etſten Offiziere. _ El 
Ye ua iſt ant Frtankmig der —— in ta ara Dr fuuo 
Konfultation der bedeutend nytn. DO em, Pobia, Boidzna, 
Senus und Turin flat. Die Wunde fheint ſeht eruftliger Natur zu 
fein. Dean kann die, Kugel jeht unmöglich auszichen, und wendet ſorg · 
fülig Ulles an, um dem Diuzutreten gefährliger Etſchelnungen dorzu⸗ 
beugen. Es kommen auf der Joſel Polmotia ım Golf don Speſgia im 
mer noch Selangent an. Co Mugen dofeibft acht Arisgsfgiffe vor Anter. 
Der Luriner Korrefpondent det „Tumes* ſchteibt a dA. Seht; 
„Uber Garıbeidiis Wefinden find ſeht düftere Gerüchte in Umlauf, Der 
Veneral joll betrachtiich leiden. Die Kugel, die ip im - Schentel traf, 
fol in den Weichen fteden, woher dad Gerücht von einer. brikten Wunde 
im Umterleib entſtanden war, Der Fuß iſt Aber den Knoͤchel verlegt, 
Der Paitent kann weder fichen, nod fi) regen. Noch größer aber als 
feine törperliggen Leiden folen feine Gemdrpsleiten fern, und Manch 
schen jo mit, voranezujagen, daß er feine Riebetlage nicht überledid 
werdi.  Saribaldi il weit faweigfam. Die wärmfte Theunahme Fir 
das Unglüd des Helden fühlt ſicherlich der König Bitior Emauuel rel 
Er war für eine Aumeſtie jo lange nur mögtig,; Halle aber hur od 
feiner Minifter auf jeiner, Seite.“ ie 
Eu Offipier Carbaivı's ilbert deflen ® twindung "in eindnh 
Brice alſe: His Gatibaldi den Schuß erhuit, ſtand er bar Enfkırer & 
theidigungs · Frout, aupırpaib‘ der eriten Linie, die fid hinter ermer Wadern 
Erpöpung vrfane, eins am ein Gebũſch gilehtten Sög,t bilder 
Dort ſtaud er, indtci er "den Befehl eripeilte, nit 
feuern. 30 Ih ein schied Bufammenzuden cars Körpers, ea ta 
med) einige Sgriude, dann begann er zu manfen. ir Tiefe Hldzu, 
füpten ihn, und. legten ihn am Rande dee Geholzes nieder. Es ft une 
moghä, die Exhabenpeit zu beſchreiben, deren Spaupla jept dieker Int 
wat. Seinan Hut emporhebend, rief erz „EB lebe’ Ftalleu*, und 
dad war cin wolltönender,, ti fer tütanifcher Mut, der ihm ans tiefikcın 
Herzen Fam, Ich hielt feinen Fuß af mein Bein Hcftügt, amd wenn er 
kiner Aufregung die Unwefenden anredete und anricf, und wenn. er 
auf unfıre Woqhe richtete mad fragte, wie co mit Den Ufern 
Mänoe, fo fühlte ich ein Sirtern durch alle feine Glicher diche, Kb 
mußte ipm um Schonung feiner Wunde biften. Wan richtete 19 g 
#ine Tragbare her, und bei Sonnenslintergang Jehte fia, di 
Bug in Bewegung von der Caccina dei Goreftalı, 


dene dv D 

Gelfenfege und am Wspründen vorbei Aare — 
angelangt, wurben wir eingeſchifft. . . — 
urin, 10, Sept, Die Begnadigung Garibaldis ift ſehr wahre 
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f * feinem Defundeite zuſtaud iſt eine Beſſeruug duhettelm 
—232 2 die Ämter 18 Aühek) allen. Garibal. 


— Yen: Par na. ns 
Gialdini Bielt fue bie Rebingungen ber Kopitulotion 
zrolfdgen Oberft: Ballavieint und dem garibalbifhen- Stob ofme weiteres 

zu freien, „da man mit Mebellen nicht kapitulire 

v2 Garibalbiis Leben iſt in Gelahr. Pricfe, bie aus der Umnebung 
Fußerft bebenklich. Auch bie Mafiei’ bie biaher ſich eines faſt frivolen 
Dptimiemms befleifinte, Aukrt Bene, Me Munde err ge alwar vech Kine 
ernfilichen Beſoraniſſe, A: nehme jehoh gewiffermäffen einen, fehftmpmeren 
Eharakter an. Auch die andere Munde ſcheint eine bösartige Mendung 
neben zu wollen, Im Üebrigen ift das Befinden des Patienten „befries 
Bigend".. — Wu Garibaldt veröffentfiät chen» gimen Bericht, über bos 
ht bei Aſptomonte und beſtätigt, daß er gegen ‚die Piemonteſen zu 
er unletſagt habe, von bieſen jedoch mit aller Mächt angegriffen und 
perwundet worden fei 
Tuein N. Sep. 
Ber Pegrridung 
If, (X R 


* 


Dig Gerdchte Über ein ‚neues Anlehen follen 
aa die über eine Murneftie gewinnen am, Befläns 
er Kranfreich, > 
Parts, 10. Sept... Proßes Mulfchen in ‚den böhern Sphären 
mot ein Schreiben, weſches die Kaiferin an. rinen Präloten gerichtet 
Haben Toll, um benfelben üter dos Schichal bes Vapſtes zw ‚berubigen. 
Der Kaifer*, fo fol «ine Etille in dem Schreiben wörtlid, lauten, „wird 
dem Oberhaupte Ier kafholiſchen Kire feinen Schub ninmermehr enter 
ziehen, e0 wäre beun, bafı. biefer Schutz unnötbig geworden ei; folange 
ich Tebe und Kaiferin ber Brangofen bin und fo lange bie ſtamzöſiſche Ars 
wee die Ehre Ihrer Fabne zu vertheidinen weiß, wird Nom bie Haupt 
ſtabt der katholiſchen Welt fein und bleiben.* —* 
Paris, 12. Sept. Die Blätter erwähnen 5.8 ollgemeinen Gerühs 
—3* baß die Wahlen Im geſthgebenben Körper Ende Oltobera ſtattfinden 
en, 


je 
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Schwurgerichtöverhandlungen im Mittelfranken 
- M. & bung dev womuı uerihtahbnfea im Jahre 1862, 
e PR Siebenter Fall, vrarh Ze 
:  ‚werbanbelt Sreitan ben 12. Sept. 
Anklage ‚gegen den Schubmachergeſellen Jehaun Armen von Ehers · 
borf, Lig. ME. Erlbach, wegen Verbrechens dee Naubes. nnd 
. Brafibent: Herr Ap.-Ger.Matb Rumpfer; Steateanmwalt: 
Her Jergius Bertbeibiner: Hr. Gonelpient:Mellein. 
Geſchworne: bie HM 1) Oca, 2) Winter, 3) Stadler, 4) 
Säattenhofer, 5) Meibel, 6) B$, 7) Ssreider,'8) Dim, 9) Bine, 
10). Schägler, 11). Dick, und 12). Glen. : 2 
Am Himmelfahrtstane heurigen Kahres Abenbs zwiſchen 9 und 10 
Uhr war der Shmirdmeiftee Jakeh Topp. auf! dem Nachhaufeweg vom 
Wirthohauſe in Eberedorf nach Göttelborf kegriffen:, al® er in- der Mühe 
ber Göttelborfer Gemeindegrenze merfte, daß ibm Jemand nochgebe. Huf 
feine Frage, ob er einen Kameraden erbalte, -befam er keine Antwort, 
worauf er mod einige Schritte welter ging. Da wurde er plöglih von 
zwei kroͤftigen Armen von hinten ber gepeckt und in den vahe am Wege 
befindlichen Hohlweg hlnabtzeworfen. Hier murbe er vom ſeinem Angreis 
fer nad kurzer Gegenwehr vollends überwältigt. und murben-ibm In dies 
ſem Zuflande aus der Hoſentaſche eine Baorigait. von 5 fl, und ein 
lelnenes Sacchen, und aus einer Exitentafche eine Tabofspfeife mit Bett 
tel genommen. Popp erfannte. folort ‚mit Beilimmmbrit alt feinen An: 
greifer den IYjährigen Schubmacergelelen Lebann Ammou, der 
unmittelbar borfer mit ihn im Wirthahaufe aufammen war und ba and 
einer fbergpaften Aeußerung des Wirth: willen forte, daß Popp mehr 
Gelb als gemößnlih bei fi hatte... ‚Topp miüdhte. jolort Gärmeny um 
ben Ammon mod; bei feiner, Heimkehr abzulangen, ‚was auch gelang. + 
Der Angeklagte gefiht zwar. die That gu, ſucht ſich jebecb mit dem Vor⸗ 
* ‚eine großen Rauſches zu bellen: Nun in allerdings konſtatirt, 
aß er vorher wader getrunken hatte, ſo baf- man es ihm aumeitte, aber 
einen befonderen Rauſch konnten bie ‚Zeugen. nicht ıb.funden... In Felge 
en nahm bie E. Staateb Hörde an, daß ber Angellagte zur Zeit bir 
That, die er mit Ueberlegung, beihlofen and mit inzoker LiR und Örmalt 
ausgeführt, noch bie polltommeue Fähigkeit „der, Selbftb im mung und 
die ungelrübte Erkenntnjg, ber, Stroftarkeit feiner Chat. befcffemhabr, ‚mähe 
renb die Vertheibigung ‚auf, ‚Aush: Trunfenbrit geminderie Burchnunge 
keit plaibirte. —, „Dig Beihworgn, (Obmanı: Hr Tümm) ve 
tten nach kutzet Berothung drin uldjaten file ſchuldia amıter, Betr 
weluutg ‚der wegen, mi ‚Umfände. geiteiten: ameiten; Fstoge, worauf 
BR N FF u anf * 
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"in Varie eingetröffen Find, bereichnen de Kaimunde als“ 


o Mm eine Sattler: Ronyffiow Pepiibt Ni: 


tb) Bl? 
Wer Scämwurgeriätegef Büf diößriee Zullßaustrafe — Bier das geringe 
—— (Nah dem alter Strafgeſetzbuche Hätte Zuchts 
bauöftrafe ahıf u mie Zeit —b, mar minbeftend 16 Jahre — au 
geſprochn ſſen, während noch dem neuen StGB, bie Strafe 


beim Raube wiſchenn4 und 16 Jahren Zuchthaus je nach Belchaffen⸗ 
beit des Falles auszumeſſen ift.) 





Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbichaftliches. — 
"= Anebach, 18, Sept. (Marftberiät) Butter dos Pik. 
27-26 F, Rinbſchmalz 30—31 fr, Schweinſchmali 24 ir, Eier 5 
bie 6 Stüd für 5 ir; — eine (inte 2230 kr., ein junges Huhn 
9—13 fr, ein paar Tauben I0—19 fr., Kartoffeln (97 Side), ber 
große Mehen 36—40 fr., Kraut (17 Wägen) das Hundert 1 fl. 24 
fr. bis 2 fl. Obſt (317 aroße und 71 Meine Side und Körbe) bas 
Hundert Zwetſchgen 21, —5 fr., 2 Gemuſewägen vom Nürnberg, Holz: 
He alter Buchenfoli 20 fl., Fihtenbolg 13 f., Roßrenfelz 11 fl. - 
Baris, 12. Sept, Der Bantausiweis im „Moniteur” ergibt efme 
Verminderung des Baarfonde® um 13'/, Mill., bes Meilelportefeuilles 
um 43%, Mil., ber Noten um 21/, Mill. des Shapes um 10 MIN, 
ber Gonticorrenti ber Privaten um 33%, Mil, der Borfhäfe um 13’, 
Mil, Fronten. 


CS chrannenmittelpreife. 

kt — —— 11. ige ER gef ef 
ttelpr nen. A . » yon 
fl. Mr. Ei R. tr. a. Mi fe 
Welen - 20 28 AT — — Geh 1 42-6 — — 
Korn 1: 30 u —4 Biber 5 30 — 164 

z i Dinkelsbühl, 10 Et. ; 
Bahn W 63 — 19 Be MO — 8. 
Kom -14 49 — — — % | Sr 664 — 36 

Dettingen, 10. Sept. 

Walın 20. 51 u 45 Gere 22 — — 11 
Korn ua 20-53 — — Haber Ib Tr 1— — 





Ber 


Münden, 11. Sept. 
eine zahlreiche Talientfhoft das Haus ber Wunberbofterin in Deifene 


Geſtern Nackmittege belagerte abermars 


bofen und mortete ungeduldig auf dir Difofte, als cine Koemmiſſion ber 
Bebörde in Pegleitung eines Gendarmen eribien und finmtlige Heil⸗ 
mitte mit fh nahm. Die Heilfuchenden, worunter Perfonen aus were 
ſchiebenen Etänden, machten ihrem Unmut, den’ mitunter weiten Weg 
umfenft gemacht zu Habe) jiemfich Furt und beonftandeten fogar ſchein⸗ 
bar bie Gertchtferligkeit einer derartigen Haurfuhurg, zogen fh aber 
auf ernſſed Auüftreten der Kommffion aUmäblig zurüd, 

. Der „fränkiſche Zängerbund® zählt dermalen 125 Vereine- mit 
urafise 4000 Sinpern. Tom Unsihuffe dichs Vereins wurden 5 Abs 
geor Anicte pewäßlt, welde ſich am I, d4, nach Koburg begeben, um ber 
bafelbit fiatifindenden Worfommlang zur Gründung des „keutſchen Säns 
gerbundes“ beizumohnen, u . 

Süt einigen Dapn weit Hoffmann v. Fallersleben, ber 
berühmte Dichter und Germonift, gegenmärtig Bitliethekar des Herzogs 
von Mafiber zu Corvoh, in Nürnberg. Er gebenft Regeneburg, 
Minen und’ Ipäter Augsburg zu beſuchen, um in lehteret Stebt "ber 
Vhllolo gendetrſo minlung beizuw ehnen, welche gegen ride bieſes Monats 
obgehalten wird, 

Bertit,tn, Sept. Geſtern wurde dat Kreise Efohliffement 
on den Muftt Divetor Enmgel um 109,000 'Thlr. verfouft. 








Siefigen 


nn, "Freiwillige Feürrwehr . 
Mofſtag den 15. 1. Mid, Abends s Mir geſelllge Unterhaltung 
Beiber Kompaguien bi Reid, wozu die Mitnlicher 66 Turn-Bereind 
freundlichſt ehıgeladen werten. — 
Andboch, aim 13. September 1862. eugız 9 
Da Birkmher.  Mofenfrang 2 
— Konzeſſions⸗ Geſuche . 
Um eine BttnerKonzeflion bewirbt fih: Jeb. Or. Goth von hith 
Um eirie Wognr Konzefflon b:wirtt ſich: Joh. Son. - Engelgät 
von Leuttrahauſen. — 


As. Karl Hecht son Aub, 





G. Meyer. 
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ug Mositolkkidsi ı Bekanntmachung. 
; Zulolge - Eutfchliekung der General⸗ Direltion der Agl. Verkehrs Anſtalten zu 
„ Münden wont\ 7.1 Septimber 1962 Nr. 25,456 unb vorbehaltlich deren Genchmi: 


nung: werben j 
‚Mittivoch und Donnerftag als am 1. und 2. Dftober 1862 
f „bei. ber anterfextigten k. Eiſenbahndau; Sektien Markt Einerefeim nachftchende (is 
VenbohnbausArbeiten im Wege, det #7 — 

allgemeinen ſhriftlichen Submiſſion 
au den Melſtabbietenden zur Ausführumg vergeben erben , nämlid: 
I pie, zei nachbenannten Wrbeitöfosfer der Nürmberg Würzburger Bahn im Bezirke ber ums 
ferfertinten 8, Eiſenbahnbau⸗Seltlon, und zwar: ⸗ 
Das XM. Arbeitsloos, 13,280 Fuß lang, zwiſchen Seehof und Mtt. Gineräheim, 


das XXIII. Arbeitsloos, 7,250 Fuß lang, zwiichen Met. Einersheim und dem Landthurm, 
. J 









XXI. Seoe | XXI, Lees Zufammen 
entfaltend: 2 -____. keisiähg MO... 

fl. tr, fl. tr, fl. ı kr. 

Eigeniliche ‚Erbarbeiten 27,714 57 | 53,261 10 | 80,976 7 
Kunftbauten . . .. .» 4374 | 15 | 106,361 | 26 | 110,735 | di 
Bollendung der Werlibergänge 663 | 58 5,756 | 48 6,420 | 41 
Steinmaterial zum Unterbau - 8258 | 44 7,350 1141 15,608 1 58 
Am Ganzen 41,011 | 49 | 172,729 | 38:1 218,741 | 27 


ö Es kann ſowohl auf jebes ber zwei Looſe einzeln, als auch auf bie beiden Loofe zus 
fammen als ein einziges Atforbobjett fubmlitirt werben. 

Die Eröffnung der vechtzeitig eingereichten Submilfienen findet flott: 

am Mittwoch den 1. Oftober I. J. Vormittags 9 Uhr 
für dos XXI. Loos, 
am Mittwoch den 4. Oftober I. J. Rachmittags 3 Ahr 
für das XXI, 2oos, 
am Donnerſtag der 2. Oftober I. I. Vormittags 9 Uhr 
- für das- XXI. und XXIII. 2ocs zufammen. 

Die zu ſtellende Koution beträgt für das AAII. Loos 3000 fl., für &as XXI. 2oos 
11,000 fl. und für die beiden Looſe old einziges Afkorbotjeft zulammen 12,000 fl. 

Bebingnißgeft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 15. Sept. I. J. an im Amtolotale 
der umterfertigten I. Eiſenbahnbau⸗Sektion zu Jedermanng Einſicht offen vor, mo aud bie Sub« 
miffions:Eremplare in Empfarg genommen werben können. R . 

br Sutmilfionen feleft müffen in vorſchriftomäßig Üüberfäpriebenen und verfiegelten Eouverten 
entweder 
für das XXII. 2eos für fib und für bie beibem Loofe als ehn Artorbobjeft zufanmen 
längitens bis Dienftag den 30. September I. Js. Abends 6 Uhr 
fir das XXI Loos 
t längitens bie Mittwoch den 1. Oftober I. Is. Mittags 12 Uhr 
bei der unterfertigten Behörde ocer für jebes %c08 einzeln, wie für die zwei Looſe zulammen 
n Lingitens bis Samftag den 27. September Abends 6 Uhr 
bei der königlichen Generalbinkion zu Münden franfirt eingelanfen fein. ' 

Die Submittenten find bei Bermeitung oller in $$. 9, 10 und 11 ber ollgemeinen Subs 
miffiond- Bedingungen angebroßten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verollorbirungss 
Termine ſich perſonlich oder durch genügllch bevollmächtigte Stelvertreier einzufinden, und, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernehms-Fählgkeit, ihr Cautions- und Betrichd Bermögen ſogleich 
durch omtliche Zeugniſſe genligend nachzuweiſen und den- bedingten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Marꝛtt Eineraheim, om 11. September 1862. 
3 Königl. bayeriſche Eiſenbahnbau⸗Seltion. 
— 2* Hofmann, Sektions Ingenieur. 
e. Bdener, Rf. 


a Betanntmadung. 
Der herrſchaſtliche Ader om Tobtengäflein, PN, 2076, 1. Togw, 37 Dry, munmehr 
dur die Eifenbahn im zwei Theile getrennt, wirb 
— Donnerftag den 18, b. Mis. Nachmittags 2 Uhr 
im · Durtau der unterzelchneten Verwaltung am ben Meiſtbletenden verkauft und Kaufsliebhaber 
bieiu eingelaben, J 
Andboch, den 10. September 1562. 
a . Freiperrlid von Crailsheim'ſche Brauhaueverwaltung. 
Kleinfhroth. - R 


eg * vorthellhafte Ginfäufe —— | 

‚, Du eilhafte Ein in Slult amb- in ben be rilen 

Sachſens und Preußens habe {4 sd (om bekanutes * Re 
‚Inch, Budsfin-, Wollen: und Baumwollenwaaren-Lager 

beftehs. afforlirt und empfehle folches unter Zufierung der teeifften’ und! billigen‘ Bedienung. 


rutershauſen, Im September 1862. 








Betfanntmahnhden- 


4. Gegen portofeeie Vetrage · Einſenbung 
(im Briefmarken) erhält man von ber Halm · 
ſchen Buchhandlung in Würzburg zugefanbt: 


Das Hauswelen 
nach feinem ganzen Umfonge, dargeſtellt von 
Sufanne Kübler. 

Netft einem Anhang: 
über deutfche Literatur und 2ektüre für 
Frauen von Oefer. 
Elegant eingebunden. Statt fl. 3 30 I, 
für fl 145 


Märchen ausden Morgenlande 
für die Jugend bearbeitet von 
a2, Grimm. 

Mit 5 kolorirten Stahltafeln von Sonbers 
land, Elegant gebunden. Staft fl. 2 24 
tr., 34 fi. 

— — — — — 

5. Unterzeichaeter beehrt ſich, einem ver⸗ 
chrüchen Publitum !befannt zu machen, baßz 
{mn durch hohe Megierungs-Entfliefung eine 
Gorcelfion zur Ausübung bed Buchbinber⸗ 
gewerbes bahier ertheilt mwurbe, unb empfiehlt 
fi; daher zu geneigten Aufträgen, deren promps 
tefte und billigfe Ausführung er ſich angele⸗ 
pen fein laſſen wird. 

Adtungsoolft i 
Friedrich Wunderlich, 
Budbinder und Portefenillur in 
Kl. Heilsbronn. z 





Dintensrtraft für Stahlfevern. 
Gibt bei Anrühren mit Wafler die [hönfte 
fhwarze Dinte und greift die Stablfe- 
dert nicht am. Dad Padet für 1 Maß 
Dinte 9 Fr. bei 
Joh. Kapenberger. 

7, Die fhon bekannten jehr Hens 
nenbacher Kartoffel find morgen Montag vom 
9—11 Uhr ba Schreinermeifter Herm Beyer, 
an ber Schleßbrücke zu haben. 

Der Mipen 24 fr. : 





8. Gonntag Mittag Halb en Mr geil: 
mein Omnibus nad Lehrberg. 
8. Hauf. 


Lehrberger Kirchweih. 
Sonntag Mittag Y/,1 Uhr geht mein Om⸗ 
nibus don bier und nab 2 Uhr von Neufıs 
bahin ab. Billets im Haus, 
Fr. Shmibt. , 


Adien mein Blümchen! Gruß und 

Dauf! a ta 
11. Gin Gefärönt, ein Aüdjenferänf uni’ 

eine Kommode find billig zu verkaufen - 
Mo? fagt bie Erpebition. 














12. A 34 taun ein in der St. Iohannis-- 
Kirche ſtehen geblichener Regenſchlim gegen 
Einrüdungsgebügren abgeholt werben: 








13, Ein Quartier mit 3 5i6 4 Heigbaren 
Zimmern, Kammern, Küche, fonftigen Bequens, 


lichtelten wird fogleih zw miehhen geſucht. 


Maheres D 341. 
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Düngerverftriche.. x . 590 27,20 Meine aufs Neue um BE Minke 
27. Die Koniol. Begirts-CHfäts- Jafpettipn Br Wen a u . erweiterte, 
— am Montag den 22. September c. Vormittags 10 uhr ROOT Leihbibliotkek 
Im Gaftfaufe ‚zum ſchwatzen Mdlr'zu Trieskorf dei’ won ihren Mlerben zu Trietbdorf — und halie ich geneigler Beoditung cm * 
ET Fa Dienftog‘ dei '7E Biefid Monara Vorwtago gelb II Age Cu 071° ne: Cart Junge; Bu hr 
Bang Me de Bann 9 DOT — 





Dünger_ffent 
nY7 J Ir - Zum 














ui Heil wait 21. Auf dem Drefelögärten —R 
—— fe 5 gebadene Fiſche zu haben ar — 
22. Bu der Güte ſtattfiadenden Läufe 
unterhaltung led dan: Be bereite ih 


Getheiligenden freumdtift eingeladen, . 
* 0) Pie guted Bier, Rafide, ec. 










HR gun a Codes⸗Anzeige. MW, 
m 55 Dem Seren Über Biden und Tod hat es gıfalın, Beute Nadmiltog 4 Uhr me } M 
ML men heifigelichten Gätten” =. - “ 


....... Herten, Carl von-Aufin, 
! 2 * .duieec. Landyerichte Aſſeſſot, 

nad langem, fmwerem, %eiden sr fidh zu rufen. | 
I; in bdles, Irenes Oerz rubtl, Gott vergelte ihm taufendfah und fröfe mich in 
mehjem namenlofen Schwerz! * F 
Diet Zrouerfunde wibmet allen lleben Pad den_viefen Freunden und Ber 
j Fannten des Seligen, und zwar nur anf biefem ige, 79 l 
Ansbach, den 12. September 1862, 


ifi beſteno geſotht V— 
IT Dos Engerer in Reufes, 


23. Heute Doppelbien.bd Dotter. 
24. Montog Mebelſuppe. Hentelmann. 
b . fi . — in ⸗ 
25. Dienſtag Eifhihmans mit aucge⸗ 


zeichuelem Lagerbier im weißen Ro, wozu 
voͤfllichn einladet Enfer. 


f 


Die Yifgebeugte Witte ; 
Marie von Auſin, gb. Ründinger, 
mut; ihrem unmündigen Kiude und -im BT FREI — 

Namen fümmtlier Hintsrbligbenen. 26. A 66 in der Bittengaffe M für, eine 


„Die Beerdigung wird am 15.'6. M. Vormittags 10 Uhr ſtaufinden. Meine Gamitie kin Quarilet zu dermielhen, 


nennen 77. A 76 I TOR Bio eind Ohlaffäne 

- ” nn = — — J a a — 

von Wechseln, Couponsete. 2.223, Sim zus se 
beſorgt beftend B. Grünebanm’s Bankgeſchäft i. Frankfüirta M. , 9* Martint beyogen werben. 

2; Familien · Nachrichten 


Ausmärio Geehenez In Bamberge A. 


— — Br 372 > 2 
ve — . E. Frbt. d. Wgloffkeln, Kimmerer und q. Mor 
e = “ vellrasd; — in Mainz: Mgnes eufel, geb, boch⸗ 


— 
ih * u * 
— 
—— uer aus Yördlingen: — im Miltenberg: D, 


ne 2 
Joseph Holzinger = “tm. 





- * —— Me nn ———— 
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— — H Schrannenpreife, i 
Seh in Musbach (iteinerne Promenade) 3 Entad, 18: Oalmie. 
Kor erlaubt ſich hiemit, einem geehrten biefigen und aus: AS} am Krim ne m 


a wärtigen Publikum ſein neu errichtetes beſt aſſortirtes Kol Bm 112 EM B- —_ 17 


) 3 om 14 — 32 3— - — — 
Lager von Cuchen EBuckskins a nee 2m oo 


DAR zu empfehlen, und fichert bei fejten Preiſen reelle A — — — ir 


— 

















Kay A u A Arie * * f En. 
ih En ö * — — SR = £ . - 8 R 10, + 42... : 
N EHEN JR} j Baplere E 
EA SERNEENANEENG EN EMENENET wu sig "ame um, 
FU " 9 — ’ 9 
ur A ö EEE — * Fe Teller. 5%, Rut.-Anl, 63°, 63° 
Empfeehlung ausze,eipneter Zoiletteariitelss et 8 38 
Mailändischer Haarbalsam zur Erhaltung, Verfhönerung, Wachethumo Beſör⸗ an. 727 734 
ter ab Wieberergengung der Hsare in [guter Sie und Ghz zu 50 f. ud Sat, _ m — 
Eau dAtirgna ober feinfte flüffige Scönfeitefcife gegen braune und gelbe’ Mut, Somz ım 1 1 ır * —————— zu 3 — 
meiſproſſen, Peberfleden x. a 20 fr. und 40 kr., Ess-Bouquet yon unyergleichlichem De ee a 
Woblgeruh a15i, Eau de Alille Neurs a 18 und 36 k., Extrait, d’Eau de Frankfurter Yank A 12475, 123", 
2 u N — N F r . . 2 s 4 
Cologne irine a 151, Bssenee of SpringFlawers a 2, Mandel Bi khentng, init Mi. 
vder orientalifche Zahnreinigungsmaffe a 9 und 15 ir, Duft-Essig zu 15 fr, Mac- 1a: are ıy 
eassar- und Klettenwurzel-Oel a 6, 9 und 18 fr. per Glas bei re vu 7 fleBoofe ee 12", 
Sarl Kreller,, Ehemiter im’ Rüraberg. iaer Eehlelturſ Mm. 
Alleinverlauf in Ansbach bei Gebrüder Simonis. Bien: ent sul - 
—— —— — — u —— ur a —— 5%, Nat.-Anl : 83, 
Für @igarren: und Tabak. Fabrikanten. 2. —— 
Erprobte flüge Compoſitien, die nur aus Sioffen beftht,, die mach dem firengften And re a in — u 
Tofen in ten Havanna-Tabaken enthalten find, mit welcher man hauptſaqhtich Pätgen ı Waboten | ;<' Rorbbabn- Hirten ' on 3 
einen feinen Geruch beibringt. Naäherts ouf franfirte Bricſe Sub D. B- 44: poste restante . "Donau Dampiksif.-Mftien 123. a! 
Augsburger Wedel Tree 10T, 


g: antfurt ojM. —— — 
— ir Glgemthem, Drud wahr Wehtagineh GEH BeAgel und Sehn in Unsbad, 


ur £. Hofe u. Staats 
Bibliother _. 





Erieimt Mglid mit Yuanıdma ven Muniagt, var 
am Gonsiagr eime wntrebalimmte mas beirpienss 
— u Berragı werten a⸗r ara 
nommen, Injerase mu riwtoalsige Seite ge B fe, derccnet. 


Er Antunfı bier: Dlörgens 6 lihr — Min., 
Abgang vom bier: \ Morgens 8 Uhr 50 Min-, 








er 


wolitifhen 


Deuticbland. 


Amtlihe Nahrihtem Münhen, 13. Sent -Müf die bei der Mer 
'gierung von Eijwaben wid Neuburg, K. d. I., eröffnete Achiutatenſtege iſt Der 
sanzli der Negierung von Ditneljiunten, vudwig m Keiidy, beſotdert; — Der 
AKeliglunsiehrer an der Studienannalı umd Wewsibigule ia Vaſſau, Gymnaſigl ⸗ 
roten Brieſter Dr. Jeſerh Rirſch! zum Prejeſſor der Klichengeſchig ie, des 
irdeurechtes und ‘der Batrotogle an dem’ ryzeum in Paſſau etnannt; — die fath. 
Ska VEanach, Bez Amts Aha, dem Yritjter .&. Wittmann, Pfarrer in 
Yaimering, Übertragen worden, dB. 3-) s ; 


Münden, 13. Sept. Die „B. 3.* ſchreibt unter anttk; Zeichen: 
Wir Haben bisher dem mehrfach verbreiteten Gerlichte von einem Ents 
lsfjurgsgelugge des Juſtizminiſters Frhun. v. Mulzer deohalb keine Des 
aqhtung gzeſchentt, wer daſſelbe bereits im andern Blätiern mit hiureichen⸗ 
der’ Biſtimmiheit widerſptochen wurde. Macvem jedoch aus. unſerm Siill · 


y 


[pmeigen, wie wir hören, gefelgert werden will, daß das fragliche Ger , 
rũcht gleichwohl nicht ohne alle Begründung fein dürfte, fo wollen wir " 


mad eingezogener vwerläfjiger Erkundigung vicht unterlaffen, das erwähnte 
Gerücht auch unſererſetis als das, mad es fit, nämlich als eine leere Et · 
findung, zu bezeichnen. Bei dieſer Veranlaffung. mag auch bemerkt 
werden, daß eine Eutiglichung des Stantsminijteriums der Juſtiz, mwe- 
durch eine entipredende Vermehrung der Notare eingeleitet wird, dem 
vor eimiger Zeit an die Appellationogerichte ergangen if, daß mithin die 


— 


beabfihtigte Mafregel keinen Grund zw irgend einer Schwierigkeit ober _ 


+ Meinungsverjgicbenheit bietet. 

Münden, 13. Spt. Man will Beute wiſſen, daß gleichzeitig 
» mit der zu erwartenden Vermehrung ber Zahl ber Notare, aud eine 
Verminderung der Motariatsgebühren in eigen Punkten zu erwar⸗ 
sen fei. (A. Abdztg.) 

Münden, 12. Spt. Die Königin von Neapel, fowie Graf 


‚und Gräfin d. Trani werden voreiſt nit nah Mom zurückkehren, ſon⸗ 


‚bern das Schloß Biederſtein in unferm englilgen Garten beziehen, 
| —— Nürnberg bat mit dem 14. be. Mis, eine Verſchmelzung 
breier feither meben einander beftandener Zeitungen in eine flattgefuns 


ben: Un der Spihe des „Mürnberger Kuriers" vom 13. Sept. 
‚erläßt Hr. Dr. 3. Rank, der denſelben im letzter Zeit zebigirte, folgende - 


Ertiärung: „Mad Beſchluß der Eigenthümer des „Nürnberger Kurier“ 
wird derfelbe heute zum Xeptenmal als jelbfifländiges Blatt ausgegeben, 
' indem nad 
tritt de8 Unterzeicpneten, welcher einer andern Beflimmung folgt, eine 
Berſchmelzung derfelden mit der bier eiſcheinenden „Nürnverger Abende 
zeitung” fattgefunden hat. Die poliliſche Richtung nad der Vereinigung 
‚beider Blätter bleibt dieſelbe, welche biaher jedes derſelben für ſich ver⸗ 
« folgt hat: — Wertretung und Ausbildung des konftitutionellen Prinzips, 
— Am gleichen Tage macht auch die Nedaktıon des „Fraut. Herold" (Nũrnb. 
Voltoblait) an der Spige ihres Blattes ihrem Abonnenten die Anzeig,, 
* daß in Folge gegenfeitiger Verftändigung der „Fränk. Herold" vom 
* nächften Tage am in die feit einem Jahre dort beftchende „Nürnbers 
"berger Übendzeitung" (Bayer, Geu.Auz.), der Hauptſache uach 
von Zleicher Tendenz, Abergeht. Wir glauben, daß durch dieſe Verſchmel ⸗ 
zung die Nürnberger Zeuuungopreſſe nur gewinnen kann, 
Würzburg, 10, Sept. Bezügli der Remonten-Ankaufapreife 
- Rob fo eben folgende. Veftimmungen erlaflen worden, welche für dieſes 
° Spätjahr ihre erfimalige Anwendung zu finden haben: für ein Kuiraflier« 
Reitpferd 360 fl., Chedaulegers / und Artillerie · Reitpferd 300 fi., für ein 
Bugpferd 120 fl. 
. KRoburg, 12. Sept. Im der heutigen Wochenſchrift des Matios 
Nofverein® zeigt der Gcjdäftsfüprer des Vereins am, daß bie näcfle Ges 
nerolverfammiung des Nationalvereins dem 6. und 7. Dftober in Koburg 
ſtattfinden werde. Gegenflände der Tagesordnung: 4) Kechenſchaftobe⸗ 
richt, 2) politifcer Jahresbericht, 3) die Flotlenſammlungen und bie 
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nsbacher Horgenblatt. 


Dienitag, 16. September, Cuphemia, 






gegenfeitiger Mebereinkunft und nad dem freiwilligen Aus 
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Bormitags 14 Uhr 30 Blin., 
Rahmitage 3 Uber — Wilma, 


Abends 6 br 20 Br; 
Abends 9 Ahr — Bin, 


Einſtelluug ber Üblieferung der Blottengelder, 4) bie Frage ber Refotm 
der deuiſhen Wehrverfaflung, X * 
Berlin, ia. Sept. Die „Stern⸗Ztg.“ beſpticht bit Frellags⸗ 
fung des Abgtorduttenha uſes, und tnüpft am bie Deden Patow's und 
+ Windes die durch mande Anzeichen in der Diekuſſion verftärkte Hoffe 
nung, daß die Stimmen für Maßigung und Veſonnenheit im’ Haufe 
nicht ‘vergeblich erhoben worden fcien, und bag möglicherweile mod "in 
fpäter Stunde eine Wendung erfolgen werde, melde zunachſt für 1862 
den Thalſachen alten und meuen. Datums Rechnung trage, (T. N.) 


Die Nachrichten über das Bıfinden Garibaldi's, fagt ein italienis 
ſches Blatt, melden cime gewiſſe Beſſerung, And jedod might der Art, alle 
Belorgufje zu verſcheuchen. Garibaldı wird von fieben Aerzten behau⸗ 
delt und netürlich find fie gelheilter Auſicht. Die Peffimifen fine die 
gewöpnticgen Aerzte Garibaleis, bie Optimiflen die zur Konfultation zus 
czogenen. — 

* — 13, Sept. Der Zuſtand Garibaldiſo Hat, ſich gebeſſert, 
bas dieber iſt leicht, die Schmerzen haben aufgehört, die Eilerung reich⸗ 
li, (Dieß wird telegrappirt, weil geſtern an den Börſen enlgegenge⸗ 
feste Rachtichten Über den Zuſtand deg Berwundeten kurſuten.) 
Großbritaunien. 

Aus London, 12.,Sept., wird gemeldet: Der berühmte engliſche 
Chirurg, Propiior Bartridge, iſt nach Spezzia abgereift, um Gari⸗ 
baldi feine Dienfte, anzubieten. Seitens mehrerer Engländer. iſt eine 
Subfeription eröffnet worden, welde die Koften decken ſol. (T. N.) 

London, 13. Spt, Die „M, Poſt“ behauptet: Maͤggini drohe 
mit wiederholten Verſchwötungen in der Art Orſin's. Die Behörden 
Brontreih8 und Englancs fein benaprigtigt und mit Ueberwachung bes 

ſchaftigt. Die englifpe Degierung une vermöge des neuen Gefches 
ſolche Verbrechen nicht nur beſtrofen, fonbern auch im Voraus verhine 
bern, (T. RN) 2 


2 Aufland. — 
Der „Donau⸗Zig.“ wird mitgetheilt: Wie man veruimmt, bat bie 
Polizei in Warfhau fürzlih bei ciner Hausjuhung in der Wohnung 
eines gemwilfen Kokul eine ſehr ausgebehnte Korreſpondenz wit ber italie« 
niſchen Revolutionspartei und einen Plan der Warfgaucr Zitadelle ente 
det, Biele Verhaftungen find 23 deſſen vorgenommen worden. 


Konſtantinopel, 6. Sept. Mepemeh Digemil Paſcha übe 
bringt dem Kalfer —* Napoleon den Domanie Orden Fe 


ten. (DB. BL) ” 
New: Dorf ——— 
ew·. Yort, 1. Sep e Armee Banks fol ſich im vortheil⸗ 
hafter Stelung befinden, um fi mit Pope zu versinigen, Bei His 
mond in Kentucth haben die Bundeotruppen eine Niederlage mit Verluſt 
von Geſchühen erlitten, und fig mad Lerington zurüdgezogen. Die 
Truppeneinreifungen gehen lebhaft von ſtatien. — 2, Sept. MWeitere 
Kämpfe Haben ftattgefunden, nachdem Banks fi mit Pope bei Eentreville 
vereinigt hatte, Ein Gerügt jagt: Jackſon fei verwundet, Burnfide hat 
am 31. Auguſt Freberickeburg geräumt und ſich nad Acquia Eret zus 
rüdgezogen, unter Deckung der auf dem Potomac poſtirten Bundestangs 
menboote. Rebellen⸗ Reiterwachen murden in der Nähe der Kettenbrüde 
bei Waſhington geſchen. Die Loyalität M'Clellans wire von der Preſſe 
verdãchtigt, auch das Perirauen in Pope iſt erſchüttert. Die Rebellen 
machen furätbare Bervegungen in Kentudy, Die Bundestruppen haben 
Urmgton geräumt, wo ungefähr 30,000 Mebellen jtchen ‚Die Auf 
tegung ift grenjenlos. In ‚Eineinnati, Newport und Lonieville find alle 
mönnligen Einwohner zum Sriegsdienfi aufgerufen. Bei Bolivar in 
Tennefjee find die Mebellen geſchlagen. (A. 3.) 
New-York, 4. Spt, Die ganze Bunbesarmce hat ſich Hinter 
die J ſtungewerkle von Waſhington zurfdgezogen. MiClellan ıft zum 
Sigdttommandanten ernannt. Die Debellen haben ſich in bedeutender 
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Streitmacht zu Vlenna, 1% Meilen vom Mafhingten, comcehitrirt, und 
feinen ben Potomoe überfhrelten zu wollen, um in Morhland eins 
Folien, und dort ben Seceſſlonegelſt aufruwiegeln. Die Bundbestruppen 
haben Wicheſter geräumt, Mißrend brs Reckuges om 2. 88, fanden 
mehrere Scharmüßel zwiſchen Falrfar, Court⸗Houſe und Wıfbinaten flott. 
Die Mebellen haben Prrinnton befeht. Die Bunbestrapben , babem ſich 
auch aus Frankfort zurficneronm. Es geht das Berti: Btanen' 
feiner Funftion old Kriegenuniſter entboben, und Halleck an deſſen Stelle 
ernannt, (T. N.) 
New:Mork, 5. Sept. Das Rebellenheer behauptet noch bie näms 
Ye Stellung im der Umpmend Wofbingtons wie vor feinem Abrug nac- 
ber Halbinfel, Die Bundestruppen haben Baton Rouge geräumt. Die 
»Brebillen unter Brecktaribge bebroßen . NenDrleons mit 50.000 Mantı. 
Butler trifft umfafienbe Vertheidigungasanſtallen. Wechſelkurs 131, Golb⸗ 
sagte 18’,. — Brftern fiel eine bebeutende Schlacht zwiſchen General 
< WVope und den Rebellen vor. Pope wurbe geſchlagen, jdn fd aber Im 
guter Orbnung mit feiner Armee nach Centreville gurdd, Der Berluft 
bet Unioniften an Offizieren if enorm. Mehrere Generale und Dberſte 
find getöbtet. Die Bunbdesormee bat mieber den Bull Mun auf ihrem 
: Müczug burchſchritten. (T, N.) 


in i ' u 


Schwurgerichtöverbandlungen in Mittelfranfen. 
IL Sihzung des Shmurgerihtähofes im Jahre 1862, 
Abter Kall, ; 
verhandelt Samftan ben 13. Seht. 
Auklage gegen ben Iebinen Schnelbergeſtllen Lubwig Heckel von 
Spalt, inenen Verbrechens de6 Beiruges. 
Vrafident: Herr App Ger. Matt Rumpler; Staatsanmalt: 
‘ Herr Ponnz; Bertbeibiger: Hr. Gonchpient Heumann. 
Gelhmworne: bie HH. 1) Ds, 9 Scattenbofer, 3) Wins 
ter, 4) Döbkemann, 5) Dr. Heller, 6) Wirth, 7) Schäpler, 8) fir 
ſcher, 9) Ableräberg, 10) Gültom, 11) Muernbammer, 12) Weibel. 
Am 13, oder 14. Februar 56. Is. Fam zu bem Tuchfabrikonten 
Ernft Raab zu Meiffenburg ein ihm bie bakln unbelonnter Mann in 
ben Paben und bradte vor, er fei ein angebenber Schneibermeifter, Nas 
mens Lubwig Hecktl aus Spolt, fanne fein Geadit erſt am und beob⸗ 
fichtige, feine Kunden In ber Art au beblenen, baß er Ihnen zugleich die 
Stoffe zu ihren Rlelbungefiicden Tiefere; er fei am ihm recommonbirt und 
frage behbaſb an, ob ihm Mach zu dem amgrgebenen Zwecke bie Tücher 
liefern und damit big zum Herbſſe Grebit geben wolle, ba erft um biefe 
Zeit die Leute Zahlung leiſten würden und defibalb auch er erft um biefe 
Zeit Zablung Teiften könne. Raab erflärte fi bereit, wenn ihm Binveis 
ende Sicherbeit geboten würde, auf das Grfchäft einzunchen. Darauf 
Bin zog Hedel einen fchriftlihen Paufvertrag aus ber. Tale und über 
gab ihn dem Raab mit dem Pemerfen, er Mine aus bleſem Bertrage 
erſehen, daß er, Hedel, em Haus Im Werlge von 900 fl. fäulden» 
Frei Befite; den Kauſſchilling Habe er mit dem Helrathegut, bas er 
von feinen Eltern erhalten, bezohlt; Überdieh babe er woch von 
felnen Eltern einen Seopfengarten im Werthe von 400 fl. ſchulbenfrei 
übernommen. Durch biefe Angaben und insbefondere durch ben Kaufver⸗ 
trag ſicher gemacht, willigle Roab ein, ben berlangten Credit zu gemäßs 
ten, und gab dem Hedel fofort Tuch und Stoffe im Merthe von circa 
30 fl. mit, Nah act Tagm etwa Tom Hedel wieder zu Raab und 
ging denſelben an, ihm aufıer ben Woaren and ein baares Darlchen au 
geben. Raab willigte auch jeb! ein, ſedoch gegen dad Veripreiien einer Hypo ⸗ 
lhelbeſtellung, und Hedel entfernte Mb, nachbein er einſtwellen wieder eine 
Portie Tuch erhalten Hatte, Mm 1. März lleß ſich Hedel In Anweſen— 
beit des Raab von dem k. PantaerichteNotb einen Termin zur Hypolhek · 
Eeftellung geben. Durch Biefe Norgänge volfontimen ſicher geinacht, Tick 
Raab im Laufe des Monats März und Anfangs April mach und nad 
90 fl. am banrem Gelbe und um ciren 636 fl, Tücher an Hecktl verob ⸗ 
folgen, Am 29. März erſchien Hedel wieder bei Raab, erklärle, er habe 
die Hybothek Heute beim Hopolbekenamte in Mofh beftellt, im 14 Tagen 
werde Maab dem Hypotbekenbrief erhalten, unb verfängte wleberum Woe- 
ren; auch biedmal gab ihm Mob ſolche ab, Bold darauf verfügte ſich 
; bann in Folge einer Muthellung, daß in der Leifamftalt Roth in Mirzes 
ſter Bett auffallend viel Tu verfcht worden ſei, Raab nad Rolb, bes 
- fichtigte tm Leibänufe bie verfehten Stoffe und erfannte aufs beftums 
tefte, daß es biefelben wären, die er am Heckel verabfolgt hatte. Peim 
 Hppotbefenamte wurde Ihm die Aufflärung, daß Hedel eine Hypolthek 
nicht beftellt Hatte, ja bh vr gar kein Beſitzſhum Babe. — Jehl erfannte 
MNaab, daß er von Hecket Betr 
ter ben Bebroben 


ſcht au machen, Heckel kam, vers 


un Malie vor 
ſprach nänzfice Deren PR — Und Bervöh den Raob, mit 


mad Spalt zu gehen, um bie Cache zu orbmen. Dort behänbigte Hedel 


ifentli 
* nsbelondere Here Urkunde und bie Erſatzleiſtung eine durchaus 


rialrath 'b, Popft aus Wien, 


worden fe. Cr beſchled ſön zu ſich 


dem Maab bie fämmtlien Pfandſcheine und flellte einen Schulbſcheln 
fiber 300 fl. aus, dem noch beffen Braut cinen weiteren Schulbichein 
Über 400 A. beinefellte, womit fih Raab ſchablos gehalten nlanbte. Dur 
Gentarmerie- Anzeige Lam indefien die Sache zur Gonnition bes Unterfus 
Gungdorichters und die Unterlubung ergab nun, daf die Angaben bes 
Srdel folſche PVorfpiegelungen, ber fragliche Roufvertrag 


nicht volfländige, fondern fehr illuſoriſche war. Der Geſammtſchaben 
des Raob beredinet fih auf 590 fl. 28 fr. — Auch no zwei onberen 
Verſonen genemüber iſt Hedel angeklagt, ähnliche VBetrügereien, aber in 
bedeutend geringer / Detrane gemacht ober bad verfucht zm haben. Hedel 
Täugnet jedoch jrbwebe betrgliche Arficht, — Die k. Staatobehörbe er⸗ 
adtete in den obigen Thatſachen das Verbrechen bed Betruges zu einer 
Selammibelibigungsfunme von 611 fl, 59 fr. unter Gebrauch einer 
nefälfchten Privaturfunde gegeben. Die Vertheidigung beftritt das Bors 
bandenjein eines Schadens auf Seite bdes Moab und der rehtäwibrigen 
Abficht, ſich zu bereichern, auf Seite bes Hedel, wobel fie barzuthun 
verſuchte, daß bie unrichtigen Angaben bed Hedel umter bie ‚gefehliche 
Voransfepung ber fallen Vorſpiegelungen nicht fielm; Bel dem beiden 
anderen Nraten ſuchte die Wertbelbigung nochzuweiſen, teils baß Fein 
Verfuch angenommen werben könne, theils kaß fein Bewels gelicfert kei. 
Den Geſchwornen wurbe aufer der Hauptfrage nod eine weitere Frage 
wegen wilbernder Umftände vorgelegt, die durch deu geleifteten Schadende 
erſatz bepründet fein folten. Die Antwort (verkündet bur& ben Obmann 
Hrn. Ehäkler) lautete auf „ſchulbig“ ohne Annahme mildernder Ums 
ftände,, worauf der Angellagte dem Antrag ber k. Staatatchörbe gemäß 
zur Auctbauefirafe auf bie Dauer vom 4 Jahren verurteilt wurde. 


Handel und Verkehr, 
Gemerbliches und Landwirtbichaftliches. 


spfenpreife) Im Roth 80 fl. und 1 Kronenthaler Lelbr 
auf; Abenberg 75—50 fl.; in Bamberg 70—80- fl; in 
Mernfels 7075 fl; in Weingarten 80-85 fi; in Hürth 
6477 fl; im Mäürnberg 74 fl; in Saay 110—135 fl; im 
Aufba Rofhhopfen 70—80 fi, Grünepfen 50—55 fl. Mer. W. 
Würzburg, 12. Sept. Geftern Mittag fand bie Gröffnung ber 
Austellung landw irthſchaftlicher Maſchinen und Geräte im Hutten'ſchen 
Garten fat. Sowohl der aroße Tonzfant,; die nengebaute Halle, als 
der anflofende Mob find durch Tondwirtbfchoftlide Geräte und Maſchl⸗ 
nen oller rt befeht. Bor ollen bemerkbar mochen ſich die Dreſchmaſchl⸗ 
nen mit ihren Leeomoblen, tmoven eine ſeht ſhöne und bauerbafte aus 
Suffolf in Englonk, me andere aus ber bekannten Tabrit bes Hrn, 
Blumenthal Im Darmſtabt, Pflüge, Eggen, Pumpmaſchinen, Hachel⸗, 
Kreutſchneibemaſchinen aller Art ſſeht man de, auch Kochherbe eints 
Berliner Musftellers. Am Tanſaal find die kleineren Gegenſtände, na⸗ 
wentlich bie Gartengerätäfaften, untergebrodt. Dan fieht da Garten« 
meffer, Obfibreder, Böumfägeh, Spenglerorbeiten verſchiebener Art, auch 
bie Vrodutie unferer Rboninduſttrie. Der Garten war ſchon recht ner 
reich beſucht, und wie man ſah und hörte, find ſchon ein paar Bun 
Tands und fForſtwirthe bier angtkommen, merunter Geräßmte ge 
Kelten. Abends war geſellige —— in der Schranmenfalk, 
T unfere Gefangvereine aus ö 
— I Ha TB 1. Sept. Heute wurbe bie 23; Berfommlung beut · 
ſcher Lands und Forſtwirthe durch den Hrn. 1. Präfibenten hg v. 
Rotenhan durch eine herzliche Auſprache eröffnet. Dann ergt *8 — 
Replerumgsbirefter v. Greſſer tm Namen des ohweſenden Hrn. —* 
runnePräftbenten Frhrn d. Zu⸗Rhein, als Repräſentant ber Kreisreg 
rang, Hr. Pirpermeifter Fey ale Vertreter der Stadt Bürzburg — 
Hr. Repierumgsöflefior Braunwart als II. Vorſtand bes landwirtbſcha 
Tihen Krelotomltes und Vorſtand ber Wicenbaufule bad Wort unb —* 
hen bie Verſammlung teillfommen. Sr: Minifterialrat$. Dr. v. * 
ons Wien, ber einzige noch lebende Mitbegriimber der Birlammlung i 
25 Jahren In Dredben gab einen Rücktlick über „bie feitheripen * — 
ungen For. Baron v. Sedendborf aus Altenberg begrüßte bie —— 
Hung mit eirem Gedichte, das mit einem Hoch auf König Mor un. 
-Sierauf wurden die Fubrer bir 5 Seftionen verfünbet: 1. Hr. Rinifte 
i 2. Hr. Bicroberflallmeifter Behr. 5* 


7 8 unb Kreifforftrat 
denfeld aus Münden, 3 Hr. Redierungs⸗ um Profeflor 


bahier 4. Hr. Meinberg-Qufpeltor Oppmann bahier, 5. Hr. 


beim. 
to ip: Die Gifenbabubräde wird bie Ende 


Mainz, f0. Spt. 
Offöber Sen Betriebe Abergeben werden, Der Koftenaufmond für ber 
impolauten Pau wird die Summe von 3,000,009 ft, erreichen, während 


bie Kölner Brüde 5,000,000 Thlr. koflete, 
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ford" tes Rhleges gerflörten ie 400,000 bis 500,000 Ballen. , ,.. RegenAburn. Im Mai dies Jabrie koutnbe der Menutge- 
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5 horf, wegen Gelbunterihlagung zur Rechenſaaſt gezogen. Or verſchwand 
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ermifhte® Ehen Körper 
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keint Andere Hoffnung, old über dem Oftoberfefte Wnterbier ausihenten hf 
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Bekanntmachung. Manufaffur-Maarens und Sérelb⸗ Hambfuind Hr bat Feitre Hauptnieder⸗ 
¶ Die Eintrage in das Hanbels Nenifter betr.) materiolien- Handlung don Som. Infory zu Rehrberg, kal. Landgerichts 
1) Der Koufmann Herr Johann Hezner 1 5 5 525.5 ZEEIIGENEE Anshah. 
von Golmberg ift Inhaber ber unter im Leuterobauſen beſt / henden Handlung 10) Der Keaufmann und Fabrikant Herr 
der Firma und bat feine, Hauptnieberlaſſung zu “Martin Eieuf don Leuterdhauſen iſt Ju⸗ 
Kobann Hezuer Leuterehaufen. haber ber unter ber Firma 
zu Eoltmberg beſtehenden Spezerelwaaren ⸗ 6) Der · Koufmoun Here act Abrabam Martin Krank 
handlung, und bat feine Haupfnicderlaf- Ulmenn in Feuchtwangen it Inhaber au Penfraßefen beſtehenden Del⸗Fobrit 
fung in Golmberg, k. Landgerichte Leu⸗ der unter ber: Firma und Sandfung, danm Landesproduktens 
ter&boufen. j aa A. Ullmann Handlung, und Hat feine Hanptnieberlafr 
2) Der Gitter und Silherarkeiter Herr 3.0 Feuchtwangen heftebenden Schnitiwaa⸗ fung au Peuterdhanfen. 
Eliäs Remehordt von Andba iſt Ins ren ⸗ Dandlung und bat feime Hauptniee 11Y Der Krukmamn Herr David Neumeyer 
haber der umter ber Firma berlaſſung im Fructwangen. au Woſſertrüdingen iſt Juhaber ber ums 
Glia Reméehardt 7) Der Mpotheker Herr Karl Helb im Leur ter der Firma 
bahier beſtchenden Handlung mit its terehauſen iſt Anbaber ber, unter der David Neumenper . , 
Ir» uns Eilberwaoren und Hat feine Firma f zu Woffertrlibingen beſtehenden Tuch · 
HDouptoieberlaſſung zu Anabach. Garl Helb, Apotheker, md Schnittiwdaren-Honbluug, dann Le⸗ 
3) Der, Kaufmonn Hear David Gutmann zu Peutersbanfen beitehenden Mpotbefe, berbandlung en gros und en detail 
2 in Egenbauſen, k. Landaerichts Leuterds und bat feine Houptniederlaſſung in uns Ent feine Hauptnieberlaſſung zu 
* hauſen, iſt Jahaber der unter ber Firma Beutersboufen, Waffertrüibingen. ; d 
David Ontmoun .»8) Dre Keufmann Herr Motthias Selina 12) Dir Kaufmann Herr Emanuel Münftr 
zu Egenhauſen befbenden Schnittwon: au Golmberg, Lönigl. Landgerichts Leu⸗ von Gronbeim, i. Landgerichts Gunzen⸗ 
renbanblung und bat feine Haupiuie⸗ teröbaufen,, ift Inhober der unter ber Kaufen,“ ih Imbaber der unter ber 
: derlafſung zu Enembaufen. Firma! Firma - 
4) Dir Kaufmann Herr Johann Chriſteph M. Selling Emonuel Münfter 
Weigel bapier it Juhaber ber unter der zu Golmberg befichenden Rauch⸗, Ho ⸗ au Erondeim beftehenden Wollen, Tuch 
= Fa, viens, Wollen,, dann Glaswaaren« und ScnittwaorenHandinng, und bat 
Jobann Meinel Handlung, und bat feine Hauptnicherlafs feine Haubtmicherfaffung in Croufelm. 
bahter beftchenben Tuch» und Wollen⸗ fung zu Colmberg, Ansbah, om 10, September 1862. 
woorenbandlung und ' bot feine Haupt · 9) Der Kaufmann Herr Jebann |Grera I Königliche Handelsgericht. 
niederlaſſung Bee Nogner von Lehrberg in Inhaber der uns ⸗ Der Vorſtand: 
_ I) Der Kaufmann Herr Samuel Hartmapn ter ber Flicuo ae. Yol. Bezirkogerichts · Direltor 
von Leuterobhauſen iſt Inhaber der un⸗ JobanGeerz Mötner: = Kraußold. 
ter der Firma zu Lehrberg befichenden Speyereimaarens Beftelmeper, Sekt, 


2. Gegen portofreie Beitrags: Einfendung 
(ke Briefmarken) erhält man von der Halm ⸗ 
ſchen Buchhandlung in Würzburg zugejandt: 


Das Sündenregifterder Frauen. 


Nach telegraphilgen Berichten von Madintoſh. 


Preis 27 ir, 


Beweis, daß Die Frauenzimmer 
eigentlich Feine Menjchen find. 
f Preis 15 fr. 


— — 


ei 


Se 
Verlooſung landwirth⸗ 
Iſchaftlicher Maſchinen gest 
Alegentlich iger 

toberfejted in Muͤnchen. 
3 Looſe a 12 kr. find nach im— 
mer vorräthig auf dem Bureau 


22Comits, und werden, gegenz 


vrausbezahlung des Betrages 
Buch per Poſt überfendet, * 


% er 
EEE EEYLTTLLTTRTIKKTIKERT 
4 Am Mittwoch ‚den 24. dö. von 
Nachmitiags 3 Uhr an wird in der Qummels 
fen Wirihſchaft dahier durch den Uuterzeice 
neien das zweiftödige an ber Trieodorfer 
Straffe dahler liegende Wohnhaus Kit. D 
194, welches 3 heizbare Zimmer, 5 ‚Kanıs 
mern, Dolzlege x. enthält und fi in gutem 
baulichen Zuſionde befindet, mithin fih zum 
Wiederaufbaue eignet, auf den Abbruch au 
den Meiſthielenden verfleigert, wozu 
Kaufslicchaber eingeladen werden, 

M. Bälz, Commifflenär u. Agent. 





. ' 


— —— — 
Guts-Verkauf. 

Der Rothlaughof in der, Oxminde Erzberg, 
k. Landgerichts Syillingsfürft,, iſt zu derkau⸗ 
fen,’ Derfelbe beſteht aus 56 Tagwerk Areal, 
darımier 31 Tagwert ausgezeichnete Wieſen, 
in gut arronbirt, bie Gchäude find in biftem 
Zuſtande. 

Zum Guis ⸗Inventat gehören 25 Std 
Nindvieh, 20 Stüd Himmel, Butter» und 
Getreide Borräthe, dann volljtändiges Schiff 
und Gefgirr. 

Da zum Gute zwei Wohnhäuler gehören, 
ſo !önnte auch der Hof auf zwei Theile abge: 
„geben werben. 

Näperes zu erfragen bei dir Bıfiperin Nor 
fine Zint auf dem Wotflangpoj oder ihrem 
Schwiegervater Vichael Zint zu Leiteweiler, 


Ge en DE — 
6. Em Morgen 57 Dez. Ader an ber 

Enbres ⸗Allee iſt zu verfaufen A 10, 
ne TE BU — 








es landwirthſchaftlichen reise ' 


des heurigen Of: 3 


und Liebhaber hiezu eingeladen, . 


* 
an) 
6% 


Bekanntmachung, 


Mutwoch den 17. d. Dis, werden Th Bug 7° -terk clferiie Plattendſen 
am Wald bei Gärniedmäifler"Läng folgende 


Gegenflände virftrigen: ' 
2 Ogfen, 2 Kuhe, 2 Kalben, 1 Stier⸗ 
jaͤhrling, 2 Schwelne, 6 Schaafe ; 8_Hühe 
ner, Mögen, Pflüge, Eggen, Putmüßle, 


. Bauerngeug, 32 Schober Getreid, 300— 


400 Gentmer Heu, Handwerkozeug, fomie 
das Wohnkads mit renler Schiedogetech⸗ 
figkeit, Scheune mit oder ohne Örundftüde, 








8, Für bie vlelen Beweiſe herzlicher Theil 


nahme, ſowohl während ter Ktantheit als bei 





ber Berdigung unjerrd Ueben Sehnes, Brus 
ders — Friedrich Fechter 


unſern innigften Uefgeſühllen Dan, hir 
Aneobach, ben 15. September 1862, 


"Die tiefgebeugten Sinterblicbenen,... 













Todesanzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat «8 ge 
dien. meinen gelicbien Vater, Herrn 
Elkan Mathes Wilherms dörffer 
aus Wiede robach in die Wohnungen des 
ewigen Friedens zu fid zu rufen, 

Er verſchiead nad muhrmonatligen 
Leiden heute Morgens ſauſt und ruhig 
nach zurüdgelgtem 72ten Yebensjahre. 

Ih widme bicfe Trauerkunde den 
vielen Fteunden und Belannten d.8 
Berblichenem mit ber Bitte um ſtille 
Theilnahme und mit der Anzeige, daß 

die Beerdigung morgen — Diem 
Mn: — Vormittags 5 Uhr auf 
ghiejigem ifraelitiigen Hriecd- 

bofe ftatifindet, 
Anobach, den. 15. September. 1562, 
Klara Wilhermödörffer, 








Immerwährenden Kleiſter. 
Diefer Leim Hat nicht nur die größte Binder 
kraft, fondern verdirbt, ſchimmelt oder ver⸗ 
trodnct niemals, per Glas 9 fr, bei 
Io, KRapenberger 


— 





— 


11. Ein ſolides Frauenzimmer, bad unter 
Tags in einem Laden mit Pubs und SKleis 
dermachen oder Nähen ſich befchäftigt, wird in 
die Mielhe zw nehmen geſucht. 





Serzliigen Gruß 
an alle Diejenigen, melde und am 5. Aug. 
am Kıram.ip.-Dinftog jo zahlteich zur Eiſen⸗ 
bahu begleiteten. 

Nürnberg. 3.9 2. V. 


18, Heute Salachiſchuſſel im reißen Kreuy- 








Iaizen Korn 





Orte Z]MRittetpreieg get | | 
| tr [R.|er ho] fee 

— — — — — — 

Rothenburg 134 19 , 46 g tHıig—|- 
Weiſſendurg 131 2 ——— 
Beilngtleb 14 ——— 
Ma ſſertrüdiutz · — ——— 
Kirblingen 431 20 | 38 I- I2s as 
Unadburg 131 19 I 37 J- 1201 —|— 
Münden st I —- I-1-1-1— 

Nandöhut wit — 1-1-1-1-1 19 
a 
—  — 1 


— geit. | get — 





a | fr. In.jtepaleh n. | Ar. 
19 a hen 2 
20.49.44 1-1 15 | 21 |-laul- 7 tt 
| .84- |28|— 124 = If 4 9 
21 | 20 $- last 4 15 | 8 JlssI—] 7] 11 
20.1-25 4—1-1 14 | 57 J-J15]—1-=9 1 
20 | 32. 1—i—-1-117] 14 3.4-j-1—|—/] 12 
ss I—|-1- a4] 14 1 58 I-Jsj—I—I I! 
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Schraunen:Preiie 


) Gr 


net. |.ger. |Mirtelpreiop geit. | gef. 
a. [era je). | fr TA. ſtr.ft. tt. 


22 


2 


14. 0 165 am ber Exberfirafe find meh 
ni ‘von berſchedenen Grös 
ben, worunter and gang größe, billig zu ver 








— Laufen, 
15. Heute Schlachtſchuſſel mit’ Kratıtwürs 
ſten bei Halter. zul tapor 
‚..„Börfen:Epurfe, 
', ‚Branffurt, . Sale, Sept. 
. 41% 
— non " Stantieapiere — — 
Bayer. 5%, Oblig. 3. Gmmijfion 10248, 1021, 
" a DE er | |] I s 
4% Motöfchiente ſ ur 34* 


101, 101? 
a er —— Tee 
J fr dee : .r3 4 7 108’ I 


2 is ie © - 99 
Baden 4°, Ol, “1007, root, 
* sn Ye ON. zmesilie '9 2370 f 
Deiterr, 5°, er. in @ilber-j,  —' 28 
or 59, Nat · Anl. v. 1884, ‚63°, »63°4 
ev 59, MeirCbiigarionen Ka Fe 7 3 Pr 
te Re... 48, 
-  Bant-Hftieni 
Defterr. Austen Bauten 76. 74 
Gredit· Bant · Attien 4 198 
Darmit. Banf-Atıien &-250 228 225 
Branfjurier Sant . » 2 124 124 
Eſeubahn · eitrient 
Ludpigshaſen · Verbachet . 1. 138%, ſas 
VPial iiche Mapimilians-Babn 106°, 407%, 
Baset · Oftbabn- Aktien 1074, 107’ 
Deert. 5%, Sıoarstätfenbibn _ 225 
„Gliſab.⸗Pt.Alt. 60 50, 
Aniehend-Boofeı 
Deſtert. 250 fl. von 1854 mit 
Pre AN am 68 70 
” ‚pe rboofe vd. 1858 121° 122! 
Babiihe > fl. u u — 100.2. —A 
“ed 34 7 
Kurbeil. 0 Ahle. . 2, . 87, 2 sau 
Grob. Heil. 50 A. . 139, 133%, 
vn Be a vI6. 
Najan 23. 2... 224 37, 
‘ Ansbah-@ungenh. 7 fl. Loofe 12 12", 
Sechſel auf Wien LE Fe 774 
+ Bien: Sept. Sept. 
12. 13. 
59, Rat.-Anlchen 83,4 B3.ue 
5%, Metall. LE Tilo 
Banf-Altien 796 794 
Gredit-Bant-Mtien 215, 216 
Rorbbahn-Altien 192,46 102 
Donau Dampfihifl.- Wetten 425 425 
Augsburger Wehe 107,5 10T 
Geldb-Bortenm. 
j ; Granffurt, 13. Sept. 
Biden „00. 9 3738, rt. 
Düto Preuß. (Ariedrihäder) 9 fl. 56 —57 Mm 
pol. 10 fl. Sm. ah kr. 
and-Dufaten . “5 3 3*. 
20 Brantentüte »  - sm 22 -213 6tr. 
Engilſche Sovereimgd „. . 11.46 —50 u 
Hechhalt. Silber per Zollpfd. 52 52—20 
old per Blu. +». . B01 ⸗606 
Dreup. Kaſſenſcheine. 1 A. dsl, kx. 
Dollars in Sb . . +» 5 —26 is 


Huf. Imperieles . 8A 3840 tx. 
Er — 
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A. ee 





— — Rn = 2 
———— 


— — 














3 (mim 9 8.1.86 
-115]j—|--I 5 | 50 I— -|10 ,43|-=| 
11 —i 8 1 40 I |ssi— 1 — 
35-11 6 1 4 [Jah Ih 
— 1-15] 6 | 16 I-J10J- I u 
— 1j—j-j 7] 23 j-122 — wi 
| 8 1265 1-1 Hi—i I 
Anobach. 


e Drud uud Berlog von Carl Drögel und Sohn in 


t. "u. Staats: 
* — er 
Mr. 220 ETEER 


Grieint räglip medı Ansmadnı var 
um on eime wnoerbalienne wub be 

m werten bunfdex ⸗⸗⸗0 · · 

nommen, Iuferase mie eimipe lue Icrcia ym fr. dercchaci 


Ankunft bier: Morgens 6 Uhr — Bin, 
Abgang vom bier: Morgens 8 Uhr 50 Min., 


Politiſches. 


Deutichland. 

Münden. Die bayeriſche Staatefguld beflcht mad dem proviſo⸗ 
rigen Rehnungsabfgluß pro 1859/60 aus 
133,285,915 fl, eigentlier Stanteigulb; aus ‚ 

94,030,0041 fl. Eifenbahnfgulb; aus 

102,368,175 fl. Grundreuten⸗Abloͤſungs · Kaſſaſchulb. 
329,684,091 fl. — Davon machen die Jutereſſen 
.12,988,956 fl. — Bür die VIH. Finanzperiode betrogen bie Jutereſſen 
um 269,656 fl. mehr, in Folge der zwei Militiranlegen von 16,000,000 

und in dolge der Gifenbafnanlchen von 27,894,700 fl Bom 1. 
Diteber 1855 bis Irkten Sept. 1560 Haben folgende Ruchahlungen an 
den einzelnen Schulbgattungen flattgefunden: 

1) alte Sguld . . . 12,782,746 fl. 








Bahnzür. N 





2) neue Shulb . » 4,552,954 fl. 
3) Militäranlchen 129,300 fl. 
4) Eifenbahnigul . „ 2,210,100 fl, 
5) Grundrentenjguld 6,255,274 fl. 


Summe 25,930,374 fl 


auf wichtige Borkommnifle 


niffe, denen vielleicht die Politit des Mannes am der eine nicht 


Stuttgart, 15. Sept. ausgezeichneten 
Verbienfte um die deutſche Induſtrie und deren Jutereſſen“ hat Se. Mai, 
ber König dem Präfidenten des Vereins für deutſche Inbuftrie, Dr. b. 
Kerſtorff in Augsburg, unter dem 10, 58, das Mitterfreur bes würtems 
bergiſchen Kronordens verliehen. (A. 3.) 

Berlin, 13. Sept. Im neuen Palais: zu Potsdam fand Heute 
Mittags 4 Upr die Taufe des. am 14. Auguſt gebornen Bringen, Sof 


(Adıtzehuter Fahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt. 


Mittwoch, 47, September, Lampert, 





1862 


Aeſtel in Bayrın 4, 
ee Te nee ne 
Su te, — Abenzizi famm werden hier in ber Wade 
sel’i@en DOrlinim, amdmarıd bei jeher Hof. 


Abends 6 Uhr 20 Min; 
Abends 9 Uhr — Min, 


Bormitiags 11 Uhr 30 Min., 
NRagmittage 3 Uhr — Min., 





[I Der Allg. Big. freibt man aus Berlin, 10, Scpt.: 
gierung heißt eo, beabfictigt diejenigen deutſchen Staaten, welche dem 
Danbelöverirag mit Frankreich annehmen, zu einer Zollkonferenz eingitias 
den, damit ein meuer Zollverein mit einem Zollvereinsparlament und ge- 
meinſchaftlichet marine gegründet werde. Widerſtrebende Neglerun⸗ 
gen Norddeuiſchlands ſollen durch handelopolitiſche oder politiſche Maßre⸗ 
geln zum Beitritt gezwungen, und ein Bruch mit Deſterreich und ſcinen 
Berbündeten, welcher eimiveien- könnte, mict geſcheut werden. Datan 
Inüpfen fi denn Hindewlungen auf ein Minifiertum Bismart und auf 
du Bünduiß mit Rußland und: Fraukreich. 

Berlin, 15. Sept Im der heutigen Sitzung bes Abgeordneten ⸗ 
haufes warnte der Finan miniſter eindringlid vor den Kommiffionsare 
trägen; bei ber Mörefdebatte jei Verwahrung erhoben worden gegen bie 
Adſicht siner Birlegung bes Schwerpuntis. Die Annahme der Koms 
mifjionsauträge: würde den Schwerpunkt in das Haus verlegen. Diefe 
Frage beruhe zubem auf dem. -oberflen SKriegeheren, Graf Schwerin 
ſprach für zweijährige Dieuftzeit. Graf Bernftorff beſchwört das Haug, 
die Kommiffionsanträge abzulehnen, und erflärt: die Regierung bebürfe 
keiner Judermnität, Es turſiten derſchiedene Gerlichte über Auflöfung 
Allem Anſchein nad ficht die Entſcheidung nahe bes 


3.) 

Wien, 11. Sept. Ein Gerücht in Betreff bevorfichender Armee» 
rebuftion war heute ſtart verbreitet. Im Folge defielben Hoden ſich bie 

Kurfe, da eine Ermäßigung des Defizits für 1563 gehofft wurde. 
A m, 13. Sept. a BE verbreitete Gerücht Aber Nebufs 
en im —— te darin feinen Urſptung gefunden , 
baß bie momentane Lage die Ausführung einiger *— it a 
geiprogenen Reduktionswünfge geftatte. — Die Nachtichten aus Berkin, 
welche dort eimen Bruch zwiſchen der Krone und der Volkövertretung 
beforgen laſſen, Haben auf unfere Dörje ziemlig verftimumend einges 

wirtt. (ML. 3.) ' li | ’ ; 

Das Schreiben des Yuftlzminifters Frhru. v. Pratobeverä an den 
britien deutſchen Juriflentag tft von dem Präfdenten des letztern unter 
dem 1. v. Mits. beantwortet worden. Dr. v. Wächter fagt darin.m. a.: 
„Ew. Erzellenz haben die große Bedeutung des biedmaligen Bufanmeas 
trittd des Juriftentags mit teeffendem But gewürdigt, Gr bat gang 
weſentlich dazu beigetragen, Vorurteile, bie bei Nord und Sübmwelte 
deutſchen in Beziehung auf Defterrei fi etwa geltend gemacht haben 
mochten, zu heben, fie von dem ädt deutſchen Sinn, welder hier bericht, 
zu Überzeugen, ihuen von ber Mat und Kraft, welche im deutſchen 
Deſterreich liegt, unmittelbare Auſchauung zu gebin, cine frucptbringenhe, 
Innigere Berbinoung mit Deferreih anzubahnen, und fo das Band ges 
genfeitiger Achtung und Anerkennung, aufritigfier Hingebung und brüs 
derlichen Sinnes zu fördern, welches zum Wohl Deutfcplande, des Game 
a Tele, gauz wefentli if. Indem ich dem 
Juriftentages zu vollziehen mir die Ehre 


zn und 

mir gewor u deo 

gebe, ſreue ich mich ganz beſondere, daß es mir dergönut war, das Drs 
gan feiner 


Srfinnungen gegen Ew. Erecllenz, die ich auf das lebeudi 
heile und Tängft tpeiite, zu fein. Genchmigen 1.” * 
a italien. 

Turin, 8. Sept. Seit act Tagen ſiht man zu Mathe fiber die 
zu wöhlende Form des Garlbaldiſchen Progefjes; jeht plöyli iſt Matazjt 
gegen jeden Prozeh, während Garibaldi felbft nichis mehr als biefen Pro 
zei wünfht, bei dem er jedenfalls. das Meifte gewinnen würde, da er 
alsbaun gemwiffe merkwürdige Aktenftüde bervorgugichen beabfiätigt, 

Eine ganze Saar hochgeſſellter Perfönligkeiter, darunter ſehr viele 
Damen, haben Erlaubnig erhalten, Garibaldi zu beſuchen. Sieben vors 
nehme Maoiländerinnen haben fi erboten, feine Wunben gu pflegen (N) 


— 13, Sept. Dr. © *2* —— 
eudlich verbeißene LAſuug italjeniſ e, Fran A 
fogt er in feinem „L’Europe et la Papaute“ überfrichenen Urtitel, 


’ Hp sun BERN, ; 4 


hat Heute zwei Dinge zu ihun. Erfſens bie großen Staaten Europas 
zum fäleunigen Zufammentritt eines Rongrefli® vorzubereiten, und zimeie 
tens bie Grunblogen der Beratbung zur vor her gehen ben Genehmigung au 
bringen. Dieſe Grundlogen find folrender 1) Thellung Maliens im 
drei burch einen Bunbesverband gerinigie Staaten; 2) euröpäife as 
rantie für das von Rom und dem Erbgute Petri gebildete päpſtliche Ger 
biet, 3) Vorbehalt, zum Vortbeil des 6. Batert, ron beſſen Eouneränes 
tät über bie Marken und Umbrien, ſowie ciucs Tribute, aus den Gim 


fünften biefer Provingen, derer Berwoltung einem’ Ber’ beiden ialteniiben 


Souveräne anvertraut würde; 4) militärifce, „Liplomatiihe gerichtliche 
Einheit, fowie Zols und Münzeinpeit zwiſchen „ollen* Staaten Jtas 
tens. Hr. v. Lagueronrirre rechnet bei biefem Plane Venetien micht au 
Stolien. Selm vernünftiger Menſch könne daran denken, Venetien mit 
Gewalt Defterreih zu entreißen. Italien müfle fih alfo außerhalb diefes 
Eheife® feinen, Motionalität orgarifiren, Dir Reit allein fe eim Hinläng« 
Ud- großer Diplomat, um Tronsattionen berbeisuführen ,: welche drm Hobs⸗ 
hurgern -geflatien, ohne ſich zu Ihmächen , nodjüpeben ;' und’ ofme Nach- 
teil für dag Anfehen und. die Würde ihrer Krone, auf eine Herrſchaft 
verzichten, welche ihnen. bie. Greberung: gegeben bat, umb‘meldhe bie 
alt ihnen allein erhalten konn, ‚Wenn nun aber Turin und Dim 

NH weigern, dem europäilben Schiebaſpruche fich zu unterwerfen; fo ſol⸗ 
‚dem, beide, Theile ober der eine vom. ihmen vicht durch betwaffnete Imer⸗ 
gention, zur Untenmwerhunn 1. tur benfilben gentwungen. werben," Der Gtar 
tus quo, bie franzöſiſche Bılsyung von Dom vwilrke feribauern, "bie ber 
—— ſich gelegt hätte, . Vom der. lialicniſcn Einheit will Hr. v. 
guronniere. burbaus. Nichts miflen aus dem Früher ven ihm angeführ⸗ 
ten politiichen, Bebenklichkeiten, es ſei denn, do Biefe Einheit burd Ge 
biefgermeiterungen,, welche dieſe Erentuslut des  Buftandefommens ber 
alleniſchen Gineit —— Ba ‚madt ‚oufgemogen wärbr. 
; elgien. De ad 

Brüffsl, 12. Scht. Tie ra Verlobung ’d8 Primgen von 

8 mit der Pringeifin Mlerondra.von Dänemark iſt vorgeflerm auf 
blef Porfen im Grgenmwart des Nönige, der emglilden und bänffcen 
Botſchafter umb, zweier Mitglicher.: des bieflgen- Minifteriums vellzegen 
und bie Bermählungsfeier ouf fünftige® Frobj hr anberanmt: werben; -? 


Außland. — 
Bonm der polniſchen Grenze, 14.97. Während einer geft⸗ 
rigen. Housburdfuchung in Warfhau bei eintm Ssaler bir Malers 
Arademie -fuerten bie Akabemiter auf die Stabffolbäten, indeh ſolgenlos. 
‚Einige Revolver und Dolde wurden vorgfunten und mepgenommen. 
Za dolat einer Aufforderung des Groffürfen an Bamcyoh IR, geftern 
‚eine Abelsabreſſe unterzeichnet worten. (U. N) . 0. En 


% 





- Schmurgerichtöverhandlungen in Mittelfraufen.. 

II. Sipung des Schwur gerictchpfes im Jahre 1862, 
Reunter Kal, i, i 

verhandelt Montag und Dienſtog den 10. und 16 Sept. 11.6 
Anklage gegen den Schubfabrifontem , Joh. Mich. Mayer: van 
Nürnberg wegen Verbregens der Beandfliktungs | u. it 
Prafident: Herr App. Geraih Mymplerz Staats animals: 
der Conn; Bertheibiger:, Hr. Mbnöfatı Franfenburper von Mind 
"berg. j ; ) 002 3 ie UL, X 
Gefſsworne: die HH. 4) Fink, Güldew,8) Sinn, 4) 
Falt, 5) Obs, 6) Auernbammer, 7) Döblemone, 3) Dieb, 9) Sat 
»tenfofer, 10) Wirth, 11) Dimm,.12) Shöpler. . ı ul 
Vor Beginn der Sifung wurde benipraltilde: Arzt, Sr. Dr Witt: 
worn, weil er vom 15. de. Dis. am. zum, Bezitlsarzt: im. Met, Bibart, 
alfo zum Staalsdiener ernannt ift, vom dem weiteren Dienfle eines Chr 
ſchwornen entbunden. mE 6% geh mar Bm 
Ja der Not vom, 23, anf dem 24,).Mpril; etwas noch 42, Uhr 
kam in dem ifolirt in einem Garten‘ nunb Fabeifgebäube 
"des. Schubfabrifanten, Joh, Mic. Muper, zu Brilhok.beii Nürnberg Fruer 
oud, welches aldtalb den Mirtelbau diefes Gebaäudes, das Dab, ſewie 
das obere Stodwerk total zerſtörte umd im unteren Stockwerke Mits 

elbaug, ſowie im weilliben Seitinfidgel ifeifweile Weibäbigung, anri 
tete, fo daß der entſtanden⸗ Imobttiaridaten nad Verhelini ter Verfle 
Gerung 6510 fl 30 ir. beträgt. — Pifen Brand‘ fol ma der Wi 
Bloge der Veſiher Mayer riift abfthikich aus dem runde nelent Haken, 
um auf den Aſſekurang Geſelſchaften, bef kemen' cr Eh verſſchert Ivar, 
baare Mittel zur Dedung auıgenblictficher @dttoehtegen Hten zu erhalten, 
— Die ‚öffentlige. Verhandlung Hat indiz in wefntliben Pünften dos 
Ergebniß dee Borunteriuhrung: und mar zu Guhfln di8 Angtkibgten 
geändert. Es blieben für die Mulagenge menige und ollgemeine Indi⸗ 
cien Übrıg, die feß , dan der Vertheidigung . im; michrl ale meiflünbts 
gein gehandtem ud ‚einduimglicem Vertragtin's rechte Licht eftellt wure 

NH» “ge nl 30 syomdch, wc] ia 2 1 
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dem, Na anderthalbfiindiger Beraifung erfienen die GSeſchwornen 
(Otmonn Hr. -Auernbaimer) mit ihrem Wahrſpruch, der auf „nicht 
Fulbig“ Toutete, worauf bem Geſetze gemäß sofortige Freifprebung ers 
folgte. (Einiges Nähere aus der intereffanten Verbanblung werden wir 
ned nochbringen) 


Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirthſchaftliches. 
Würiburg, 13. Set. (Verſammlung deutlicher. Lanb- mb 

Forſtwirthe )Zu der erften Plenat · Sihung waren Ober 400 Mitälter 
der gefommen, Fihr. v. Rotenban eröffnete dicſelbe mit einer Bepriis 
Kung, ouf welche noch mehrere Anſprachen von, Negterumge-Rath Greffr 
Im Namen dir Repierung, Bürgermeilter Fah im Nomen der Start 
Mörzburg, Reg. Afichor Braunwart im Namen des unterfränfifcdhen 
Lanowirthvereins und Meg, Rath Pahft aus Wen, ols einem ber Grüns 
ber bes Vereins, folgten. Der Grundton berfelben zeigte das Streben, 
außer dem wirthſchaftlichen Fortſchritt auch bieſe Beıfoınmlung als ein 
Mittel zur natienalen Einigung. zu_bemupen.. Ups dem: Bericht des 
Herrn Pabſt heben mir hervot, daß ber ‚Verein jeht 25, Jahre beftcht; 
bei ber Gründung in Dresden waren. es 145 Mitglieber,, 10. Jahre 
fpäter in Kiel ſchon 2500, Aus dem Mebmungäberigt: der vorigen 
Berfommlung zu Scäimerin ergab, ſich, ‚bof bie Einnahmen 31.298, Tplr. 
betrugen, bie bet Heller, und, Pfennig durch eine gleiche Ausgabe onfaes 
acht wurden, wos big Berfamimlung mit Hriferfeit aufnahm. Meples 
tungeralfi taunor wies auf die Peftrehungen des unterfränkifden 
Pondii tör®ireing bin ‚als deren Grgebniffe er hauptſächſich Die, Fort⸗ 
Bilbungöfufe. - Kiflingen berbarhob, die jiht Thom von 130 Säülern 
befußt ieh. Montag werben bie Panbiwirthe fie beſuchen. Leider 
nahmen die Begrühungen ganze anderthalb Stunden Zeit weg, To do 
in der Iepten Stunde nur hoch zmei Frogen erdriert erden konnten. 
MintfterlalsSehrefär Jodlbauer gob einen Bericht über bie Gegenden, in 
welchen der Landwind durch Kauf ober Past fin Kupltal am keften 
veriwertben kann. Am Mbein, mo bie höchſte Kultur, fei für bie Pocht 
große Konkurrenz, dehhalb Men; dagegen für Ankauf großer Güter 
weniger Mitbewerber, deßhalb billiger. Im mittleren Dentfhlanb balte 
Rultur und’ Konkurrenz bie Wagfcbonle; Lebt ſel Kauf und Pacht 
gleich zut. Im Often, befonders in Polen, ſei werig Kultur, ‚aber noch 
weniger Seid die Büter deßdalb billiger zu kzuſfen. Hieran ſchließt 
O. Laabeogerichtorath Moller eine Schiſderung der laubwirthichaſtlichen 
Buflände Polens, worin er Geftätigt, dch mit peringen Summen nicht 
dies große Güter angekauft, ſondern im kurzer Zeit, bei- verlänkiger 
Wirthichaft aus dem werig. Aultivirten aber fruchtbaren -Boben. großer 
Gewinn gegögen werden Mönnte: Durch Beifdiele fucht er nochuweiſen, 
daß Landwirihe in 20 Jahren um das acht · und zehufoch ihr Vermögen 
vergrößert Zupleidy weiſt er dorauf bin, wie die» beutfchen Lonbiirthe 
die Plan’ ki! wein an Geſcack und Thätigkelt fikerragten, bie deuiſchen 
jeht ichon DIE ‚Hälfte de Grundbeſihes erworben, bie dicſigen Laudwirtbe 
aljjo dort heiwifchese Arment finden worden. Eichler laus Münden ſucht 
dbie Froge relatwer zu faſſen urh- die Diokuſſion anf den Unterſchi d zu 
richten: „Wo fan man mit geringem ober grofem- Kopllole den. beſten 
Geträgsergielen?* - Das Pröfdiem gebt aber, weil: ſich - kimimeiterer 
Medner geweldet,- ohne Lisfurieen eber abitlmmen zu -Toflen, zur nädflen 
Trage über.) Diecttot Fraas ous Münden ſucht bie Trage, ob bie Zaubs 
Entnahme den Holzertrog fhnälere, dahin zu entſchelden daß mar. das 
grüne, nicht abır' das dürre-Raub Nahrſtoffe für dem Wald enthalte, beige 
Halb ohne Schaden’ meggenommen werden könne, Dr. Zul ans. Müns 
den. beflätigt dies mit: Mnatyien Liebigs. - Auch über. biefe Grane wirb 
weber.. eine Auſicht der Verſammlung nad. ein Beſchluß 
ar, welcher Ausſibrung grlaft, (fr. Kar.) , 
n —8 — bitte im Monat Auguſt 180,060 fl 
‘46H 8r, Gilnahmenz-gegeti das entiprehende Dirmat des Torjahres mehr 
um 6499 fl. 1 fr. — Die pfälziſche Marimilionebapu: hatte im: glkihen 
Wiomate 35,304 fl, 30. fr. Einnahmen; gegen das vorige... Jahs um 
3766: fl, 58.1r; mehr. — Iurden berfloflenen. 11 Monaten. bes Jabı 
ed. 1861762. wurden bei der Ludmigabahn 91,723 fl, ‚unb bet ber Mose 
bahn 34,818. fl, meht ala: im gleichen Zeittaum dea Vorjahres. einge 
9 ⸗ u bj ; a 





ih nd Surgat ai N b 
Die türkiiche Rigierung Hat bie Konzeſſion zu. einer Glenbahn ven 
geffa noch Serufalem ertheilt;. ber. englifde. Kapitaliſt Weiſhen hat für 
feine Berfom: 80,000 Ufb. St. auf dickes Unternebmen ‚arzeihnet; 
— — — - — 








Benrmii ch ue®. —J 

Münden, 14. Spt. Im der Akademleiſt der große Kaulbeh⸗ 

fe Gärten : die Meforimetiom, zum, Biken des Künftlerumterftügs 
wogöverein® ausgentet.\ Keikide ,- Heierliche: Stile herrſcht im dem wickher 
luchten Sale , wö- bie tiefige Schöpfung Mehl ! A) 4 
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887 
ER Mir bes Oerfankdonwaltes fell zum Transport mag: Säniil fukihätnbängt san, meinung Ba-ifren Prüfungen, Üragen 
ber Ungefloptent zu den Sffentliäen Siyungen ein Zellenwogen angefer · amd bemfelben gefellt und weil im, jebem — SE: pe er 
tigt werben; in Wrbeit ift ‚bereits'cin Eiſtabahnwaggon zum Tranepänt |, —A Eee ——— re Beim 
2 6b ” —* wir be To Ben ur Mi —— "harte He Eintrogung ber Firmen in bie 
er u er ch e reg sr, xelehlich angtor dneten Regiſter zu bewirken/ wie man ſelne Rechte vor 
Münden. Nochbem —* €. 9. Gum —— hier, epr Sei 
(diemene: u ete der neuen Handeldz ng. . 
— Sa hei rc er 3. Sicherung wollendet Telbe ergänzenden Merorbitirigen, nicht — 
ifo will anf bieſe pratiiſce Schrift aufmertſam gemacht, werden. Cie "Hanbelsgericgte, "Tonbern 'oud wit bem : ein Arge nn 
en@gäLt' ih Maren) fagtiher Weile Mdeb, Toa8 Jedem von ‚dem, Hanbeld ‚Die Eifer Aueftattung der Ccrift —* ——— 
geſede und deu mit dieſem im Verbinbung ſichenden Sefchen und Ders berfiiben und Bi Verla gohavdlung bat * be etham, um bie’ Unfcpafe: 
ordnungen zu tiffen mothwendig in und mit ie follte fi Jeder ders feguung eines duherſt billigen Preifed (5 2 8 ut —22 
e Blos der’ Kaufmann; Tondern au der Apotheker, und fing biefer HER gemeinnüigen Schrift zu erleichte m 
der Gemerbemänn, 'Kenm auch Diele ‚geht dee Dandelögefepbud; und Allcd daß fie in keinen Handelogeſchafte fehle. 
ai Ber antwortlicber Rebafteur : I &. Wien ui Ind 
Beraunntmabnnaem 
Eriftalladung. :u.. ulaßrstnd 1,9 Oegen ET — 
" Com YöntglÜboder. Vezirkogerichte Anbach. 4 Briefmarken) er — marienbtt 
Die: Intrflaterbetn bes: Bädermeifiets Iofeph Anton Schwager or Dürndergen, f. Laub, ’ Tape Buchhandlung in Würzburg zugelandt: 
gerichts Dinkelebüpl, haben beim unterfertigten f. Begirkogerichte auf Loſchung ehmer · Odpothet⸗ "Das iluftriife Frauenzinimer. 
ſchuld im; Betroge von 800: fl angetrogen, welde fih auf madbenannten von ihnen im Erb⸗ 1a und das Gepentbeil. Wit II be 


ur 











.. gange exworbenen Grundſtũden eingetragen: findet Gbpothelendug für" Dinrisäugtg‘ Dr. 1. © u Silbungen. Preis 36 Mr. 


bad. Seit dem 24. März 1927 if weder irgend * — ze 555* 
genommen worben, noch konnte der Gläubiger oder be eimaige adfolger, aufgefu wollen, Prels 27 fr. 
werben; Es flebt daher: u /vermmathen, af biefe Säuld getilgt Hi und zwar 24 fo met, a6, m —ñ⸗ 
eine Subhoftation der verpfändefen Orfekke-Mättfand im Johre 1823. 4. Am Samftag den 20. dB. Nochmit ⸗ 
An den genannten-Öläubiner oder befien Redtonachfolger ergeßk daber Fr mit. aß YAHE wirb:ik der Muller ſchen Wirth ⸗ 
bald 6. Monaten: won derierftmalken sfftnitlihen Vekanntmachung daſtr Bibanı, f fr —* —*— 9 4 das an ber Feuchtwan⸗ 
bicrorts geltend zu machen, andernfalls bieſe Forderung ols getilgt eradjtet und‘ tn’ Hypotheken © ‚ger Etrafe — '/, Stunde von Hier gelegene 
eh re en 1  Bhegglei.Anwefen, bie vordere Biegelfätte 


526, 528, 530) nämlid a 35— ag 
1.00 dr Marge Mdersin; ber larzen Gewand, lit... Das Buch zum Lachen, 
3. ..20 Dom Me af-dem Bipätet, Bin anime li... aben.Qumen Bid unk Senne, 
. 7 orgen ‘ a J J 47 [I re EL Ansım ergäklkber; nefboten, nase 
"U äubiger ndet Aa borneträgen ber Apotbekergehilte Karl Hertel von Uns _ . und —— für Srillen⸗ 
diefer Schuld vor ·ſanger, urrkäpfe und joldie,.bie ed werbem, 





Anaboch, den 6, Exeplember IA6R ug er A re nt, in einem maltiv erbauten Mesnhaufe, 
when Der Börtigl, Direktor : —— J re Drenns und Lrodenhaufe, einer Scheune 
Krauffold. sul HE Fur ern ie Gtallungen tmb circa 3 Tagw. Grunde 

0. 0 pen Beflehend, durch dem Unterzeiäineten ku 

Dur Bekanntmachung. va Auftroge ber · Veſtherin an · ben. ietenden 
Zufoeige Entfhll⸗ fung der Generolbirektion ber k. Berker Anftalten ju Min · verkauft, wozu Kaufellebhaber mit bem Des 


chen⸗ dom d.Septeinber 1862. Nr. 24,263 und voibe halttich deren Genthmigung merken eingeladen werben, doß vom Kaufe 
we E 4 2 e Me TE ſchilling 755 gegen —— 
Mittwuoch Den. eptember 1862 Vormittags Uhr Verzinfung mehrere Jahre lang unauf 
— der ——3 t. ae Seltion nachſtehende —— auf dem fraglichen Auweſen ſithen Bleiben 
im Mege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſfſfion 44 kann, ae, — * Kol 
an ben Meiſtabbietenden zur Ausführung vergebeu werden, nämlich: RE We: BA IR x Authach, den 10’ September 186% 
Das XXIl. Arbeitsloos. der. Nürnberg Würzburger. Vohn im ‚Bezirke ber, unterfers — — 





ijglen 'f, Eiſenbahnbau · Sektion, welches zwilden Effelborf und Rolhhof ſich erſtredt, 13,000; \ı Conmifflonär, 
Voß Tong iſt und enthält: . — — . ———23 
11 Eientliche Erdarbeiten, veranſchlagt zu. 240,089 M Ab, . 5. Unterzeichneler macht‘ bekaunt, daß er 
* Kunſibauten, veranſchlagt zufammen zZu.24,312 1. a7 Feine Ärztliche Praxis in Bech hofen ange 
« "+ 3) Vollendung ber Wegübergãnge, veranfhlagf zu . 8,465 fl. 54 fr tretem hat, und wohnt bei Mehgemmeifter 
4) Pleferung und Finbettung des Unterbaumateriald, . Mau. . .. —.r i 
veranfhlagt u - ee ee u dd Dr. &g. Schwarz 
| Im Ganzen ——— were — 


vDi⸗ zu ihende Raytion wird auf 14,000 fl. feilgefcht, ,” 6 Bechte Ürmee rımeiler 
Bebingnißheft, Pläne und Koftemanfcläge liegen vom 1 Spibr. 1562 an im Awilslokole das Stüd zu 36 fr., ſowle Boldfhmich’iche 
ber unterfertigten k. Eiſenbahnbau ⸗Settion zu Iedermannd Einfiht ofen vor, wo auch bie Sub: Streichriemen Mltaie ' 
ü } Jun hr zrtulls ’ acher 
" Die Submiffienen ſelbſt inäffen in ——— ebene. ‚und verfiegelten Go, —— Martt. 
6 bei ber ‚unterler-, nn Fa a a ED En pr ri BE 
tigten f. Eiſenbahnbou- Sektion ober bie Montag den 22. Sıptbr, 1862 Wende & fr. bei. 7. Hiermit‘ verdffentliche id), daß nach el⸗ 
1 4164 mem zwiſchen mit tinds meiner! von mir ge⸗ 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in FF. 9, 10 md id der allgemeinen Sub · trennten “raw obgrkloffeheh Udereintommen 
en ft zuoifigenl anOiansgel 
Termin fih perfönli oder dur genüglich bevellmäch ——— —* „0 


igte wo im d daß id dafer für etwaige Squi ⸗ 
folcpe&: verlangt wirb, Are UehernahmeFäfigteit, —— 3 Bl; ben 
a #1 V . 


— el — Ka reg und den bedingten Zuſchlag zu gewaͤriigen. _nehnne. «3 
endorf, am 8. Septem 562, F 2 24 Ansebach, den 16, Sceptemker 1862. 
j Königl._bayerifche Eiiendahtutukehidn. 7? "io I ME — 


— Ray 
Lohbauer / "GektionIngehleun. u? ind na u 5 ui qu. Landbg.⸗Aſſeſſor, 


Zibonnementh.,Einlabung, 
| 1. Oktober beginnt ein neues Abonnement auf 


täglich et 
Iefelben: br — act ee ad Sri im“ Mländig. Bor 
D bie 
kommniſſe fin 353 —— und —5 Kl we in indie, und. 
her ya Verhandlungen, „Handels s und. füg — Schrannen⸗ und Markt 
werden pünktlichſt ‚gelietert. — Politifche ‚Sri — werben * 
— Correſpondenten und teiegraphiſch gemelöet. — Das „ age‘ 


haltung ‚im hãuslichen Kreiſe, die eingeführte „Offene — ‚um lieben, A 
den, Bekannten und Mitarbeitern kurze Notizen, fiott Briefe, ſchnell mitzuteilen, das „Briefe 
ränzl* iR auch nicht zu überfehen, Der „Inferaten-Theil* wird amlliche und Privat Bekannt» 
maqungen jeder ‚Art, als: Familien ⸗, Geſchaſtg⸗ Kauf» und Verkaufs ⸗Anzeigen, Pe 
gen, KapitalienOfferie und: Geſuche, Stellegefude, Anerbietungen u. dgl. enthalten, — Fe 
bängig daſtehend, werben wir Alles ‚aufbieten, und den Beifall des im der mincften Zeit bebeu⸗ 
tend erweiterten ren * mehr ——— a 

BEE Beilellungen bittet man mi anftalten zu 
beiwerfftelligen. Das Abonnement beträgt per Poſt pro —* 48 fr. Auch am Sonntag 
bezichungsweile für den. Montag wird vom 1. Oklober ab ein Blatt ausgegeben. 

Das rw auf das überall bekannte Umterhaltumgsblaut: +) 


Dans. von. Kadelbergs Erzählungen 
kendt per Dertel 12 fr. und wird Kr, bei der naͤchſten Poſtſiatign Beſtellung angenommen, 
R ee 2 62. 


d b 
X * Die — Ten Backen Base wu 
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Dankſagung. 
Die ——— bie heute am 16 rg babier nern or quiehe, Landgerichtdr 
Affiers Karl v. Ausin banken gerüßrt allen freundlihen Begleitern besfelben zu feiner 
Rubeftätte: für ihte Tpeilnahme,  befonder® den Mitgledern der Hieflgen Mbenbgefeligaft, weicher 
er ehemals auch angehörte, für bie Erhöhung biefer Trauerfeier durch ihren fAönen Orabgefang 
und durch bie — Umgebung feines Sarges mit den Zweigen — Eichen, Bierben ber 
Wälder, im melden er ehemals öfters Erquidung uub Naturfreube fand. 

—— s ⸗ — — — — — — — — 


Pate pet ciorale balsamique erystallisee, 
it allerhöchftem Privilegiu 
Diefe ſich für Heiferfeit, Huften, Gatarıh, Hals» und — ſehr empfchr 
Kunde Vruft⸗ Vonbong find die Schachtel au 16 und 24 Kreuzer in den Apotheken 
— — zu haben. 
August Lamprecht, t. Hofapotheler in Bamberg. 





DRalber Körwa. Den Parra, der 'mal ihna g'hölert, 
Den thena fie vet mga ö 
“MA Mop in Ort, a g'fegeibter Ding, 9 Und (bim t über 
Ken ſollt dau neuit ei Wii —* % Bi houl Fr 


Su lang mer hal an Hopten Bla 
Dir Koͤrwa nemmer rei 

Denn ee made bau 
Dan gar ſu viel 
Der ‚Brandt an Bündel Hui und Möpl, 
Dean böi Bent hen net hakel.“) 


DI Korwa, bl verliegt mer dib, 
Don 886 der B’ma vurtrog'n; Doqh dos Ding bild i mir ſcho ei, 


4 I u ! 
= dent a8 werd dad merfll Hi Deu hopı's balt: ‚Se bereifen, * 
Kon Meuſchen mes verfälog'n. 2 ————— 
Unb. zeit, piel jog'n.: Die is rögt, Bleichwaſſer (Eau de Javelle.) 
Dil Korwe werd’ üb], Diefes Waſſer macht vergelbte Wäſche blen- 
Um dreiß'g Tog Ipöter Hält mens dig — dend weiß, Knd mimmt eben fo Obfte, Wein 
er Kann /608 Ieher Tub'a? — und Stodfieden hinweg. Das Glas 9 fr. 
cho net; und mu Ehe, Ent ..;. bei ‚.Iof. Kapenberger. 
Br vob’p; 5 
ur uub nie a “ned bahmm 
Dans glei fa Röring Hob'n. 
‚DU felern au mach, alten. Brauch 
Die Körton ,: wol Jia ahie,. 


Dına) oma): Dis ihenad net, “3 © 
Döi loufen alles Ieb’n, 
Und könna Hopfenblotern mu 
A Korwaldichla geb'n. 

Wi wöll'n die Leut in Himmel ad, 
Dit d'Arma ganz vergeflint — 





13. Bei Unter zeichneter innen ſolibe 
Mabqhen unter —* —— — 
bad Mir gen erlernen. 

Anobaq, den 4. Geptember 1862, 

Mina Lippacher, A 34l. 


Und beinga h'RKalber mu: pechlar —— 

Odi werb.fel, ner ‚ing’fößert- Hr) * Eo * ein Mabchen als Zugeherin 
un a ‚ie ) dan ‚Mi — — 

Weg, gend 





Bra Mit einer Beilage 
Eigentgum, Drud und Berlog von Garl Brügeh amd. Soha 





15.. Eine in ben Jahren vorgerückte Köchin 
———— deſucht. Wo? 
1) 


Wette tungen 
16. Eine träggtige Händen (Schaffund) ift 


Hl 


3 gerne und kaum hei Bauer Geifelgeber in 


ugenborf abgeholt werden. _ 


17. Vorige Wode wurde. eine braumfelbene 
Schürze mit 2 Volants verloren, um deren 
erg A 182 gegen Erkenuilichteit gebe⸗ 

wir 


— 








18. C 165 an ber Eyberfiraße find mehe 
tere eiferme Plattendfen von verfciedenen Erde 
—* worunter auch ganz große, billig zu ver⸗ 


19: In ‚de Wagenföferigen — 
ſchaft werden ſeht gute Kartoffeln in größeren 
und Mleineren Ouantitäten billig en N 


20,.Es;wirb ein Kommebofen zu Taufen 





a sehn. ‘Wo? in der Erpedition b. BI. 





24: Im beriföinenapotfete find zu verfaus 
fen: Betten, Bettſtellen, Schränfe, darunter 
ein Athüriger, und ein runder Tiſch vom 
Kirſchbaumholz. 


22. Lit. A 111 iſt ein Obſtkeller zu der⸗ 
mieten. 





23. Lit. C Mr, 177 ift ein Forteplano 
vermiethen, * 








24. Zur feutigen Kaffecpartfie Iabet freunde 
Kid) ein 


Beyer zum englifden Garten. 





Familien-Rahrichten 
Auswärts Beforbene: in Nürnberg: F. 
Edetleln, Regimenta-Attuat; — in Waldfaffen: 

I. Brügel, k. p. Hauptzolamtsaffitent. 





Börfen:&vourfe, 


— er Ent. 
2. 15. 
j ont yiere 
Bayer. Pi " igatiouen 403 103, P. 
* oa 101%, 102% 
Defter, 5% —* 63%, 68. 
m 59, Metall, bi, ba. 
* LURIA 48‘, 48: 
»  Bant-Mt. 734 743%. 
Vredit· ant · att. 198 199, 
" —— 1858 122, 1217, 
" atö-Kifend. — — 
55 m) 80, 
Darmf, Bant-Hftien 227 0 2051, 
t8 Vaal 1237, 224. 
Oftbahn + Mftien 107%, 407%, 
— * 138%, 138%, 
"och eigen * L Looſ T er 
nöb.- 7 e 12’, 
Wiener Wehfeiturfe 92 92. 
Bien: Et. Get. 

’ 12. 16» 
5°, Nat. Anlehen 83,0 83,4 
5%, Merall. Ta Tree 
Bant-Aftien LT Eee | Toaeie 
Grerit-Bant-Aftien mE Hilary 

192 Mm 










Yiern 
Wb gung won pl: ‚Morgens 8 Ups 80 Win... 


‚Matwnft 





3 ) "nie win 4 } +» ine} rt yırıe! 
De SEO Sem 
y ı 
voller Serle:beijummen lau. „ 
ein’ wenig, zu fpiwirren nom drum, Sciname der. dielen Banderto gr. ſſe 
unt tecn-oblipaten Geitigmäufen, Tuiutjprügen, Beüoerlipfeitg.Erfaruns 
geinr ii. fe io. Dem gropartigen Spügenfeils.in Krankfurt folgte der ger, 
wigptige Juchfientag. in; Wien ,. diem. dad, Deutjär Rünflirfeft in Salze, 
bnrg and titan flcht noch die Naturforigerperjammlung, in Katlabad ia 
— Orc/angere Kongeefie ‚find hinter einander in Teimar ander, 
raumts der Haudwerleriag (lgitation, gegen die Gewerdefteiheit), der, 
volfemwtgigafuihestongreh . (Aguakion Jür deu üreipandel), das foger 
nanitte Borparlament' (Hgtiation des Nationalvereine), darauf der Dans, 
delstag im Rängen (offene Arena,für die Agitation zu Bunften der Jolls 
eitigumg mis Oeſterreich einctſeilo und ‚des preußuhefrangöfifhen Haudels · 
Vertrages andererjeits). Und das Alles innerhalb weniger Moden) (Das 
zu kommen nod die Berfammlungen ver Yancwirthe, der Ppilologen, det 
Seicpigtsforigger, der talholiſchen Vexetne, die Ocneralverfammiung des 
Kotionatvereind us w.) ı Ohne die Nügligkeit und den Werth ciusd 
Theils dieſer Wanderpatiamente zu derkennen, ‚befunden fie doch fanmit 
uno ſondero, obgleich ſcqwungdoll in Einzelnhelten, im Ganzen ‚einen 
bedeitenden rad vom Naihlofigkeit, der die auf, dem Gebiete des Ge⸗ 
dantens ſo arbeitfome deutſche Nation verfalen iſt. Sie befunden zumal, 
daß «0 Deuiſchland im dieſen Wiomenien am groben, leitenden Männern 
mir {dpöpferijgem Gerfte und duschgretender Gparaktergewalt fehlt, und 
daf die Nation im maflenhaften Beratpungen das aufſucht, was_bas ſeho⸗ 
pferiſcze Genie im Einzelnen ihr, nicht zu bietem vermag... Es wird aber 
offenbar bei all dieſen Verſammlungen viel zu viel geſprochen und ob ber 
Sewinnung mauches Körnleins viel zu vlel leeres Stroh gedroſchen. Das 
Bankıttıren und Potuliten, eine Dauptliebpaberei deso bieberen Deuts 
jdn, nimmt immer. mehr und mehr überhand und. das Toaſtiren beginnt 
bereitd zu einer Laudplage auszuarten, Das geigwägigfte Bolt der Welt, 
vie Ftanzoſen, haben durd ein Sprigwort verjudpt, ihren eigenen Feh⸗ 
ker vom Deutjcen anzudichten; ein franzäſiſches Gleichniß jagt: bavard 
comme un allemand (röfelig wie ecin Deutſcher.) Ader wahtlich, wenn 
die der Wandertneiperel unter oem Vorwand von Politit, Wiſ⸗ 
fenſchaft und Kunft in dem Maße Aberhand nimmt, wie «6 im den leh⸗ 
ten Jahren, ſpeziell im den legten Wechen gefgehen, dann werden die 
Nacyvarvölter bald ein Met haben, und ſpottijch Über die Achſel zu 
fehen und über die Eßtraft, den Trintgeiſt und die Nerfeligkeit der guten 
Deutfgyen in pöhmenden Sartasınen ſich zu ergehen. Est modus in rebus, 
Wir: 9 ‚man jollte einmal den Dingen Einhalt thun, ſouſt wers 
ben fie zur Karritatur und ſtatt dem tiefem Ernſt, mit dem die Nation 
Äprer Grkräftigung und Einigung enigegen harrt, wird fi ſchlietzlich cin 
Widerwille einfinden, der das Kind mit dem Bade verfglitet, dem wich 
tigften und noihwendigſten Berfammlungen jede Hufmerkjamkeit und Theis 

nahme entzieht umd ühmen verdtießlich dem Wikten kehrt. 

Amtliche Rachrichten. Münden, 16. Sept. Der Regierungs-Hj- 
Vefler der Kammer des Innern der Pjalg, Jeſ. Gerd. v. Parfeval, it im glei 
per Eigenſchaft zur Negierung „ Rd u, van Schwaben und Neuburg weriept; 
—. der Kandgerigiajchreiber Peer Mahler zu Worfitein, jeinem Anjucden enijprer 
end, in den Nubeand verjept; — Die kat. Platret Gmund, Bez-Mmis Dlies- 
bad, ‚dem Priener Simpy, Buriher, Etadipfarsprediger del Er. Martin in 
Landshut, und die kath, Yjarrei empfing, Bez.⸗Amto Aichach, dem Prieiter Kaſp. 
Wolf, viartet in Spahendauſenn, BezAmie Weilheim, übertragen worden. 


B 3.) 

Der bish. Schulgehilfe Jaleb Thoma zu Steindühl ift als prot. Rändiger 
Schulverweſet zu Gemmersbeim, und der biey. Schulgebilfe Edward Käppel im 
Dffenbaufen zum pret. ſtand. Schulverwejer zu Grepbreitenbrenn ernannt worden, 

Grledigt: Die Zeiweniehrerejteile am Echwlebrerjeminar Alidorj mit dir 
nem Gintemmen won 400 fl. Diefe Sielle wird zur Bemerbung mit dem VBemer- 
fen ausgejhrieben, dab die Meldungen bis zum J. Oftober d. Se. bei ber Schul⸗ 
Ieprerjeminar- Inſpettlon Altdorf einzureichen find, und iſt fernet bemerkt, daß Schulleh · 
ser und Schuld lenſt · Exſpettanten, welge zur Hebernapme dieſet Siele befähigt eis 
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Morgens 8 Uber — Minor 


Abu ‚Deutibland, . 9 Age 
Wirner- „Ofid. Veit‘, bringt folgenden ‚ Yrtikl, ‚dem man ‚and, 
rcaͤglich beginnt. sipim doch der Kopf, 
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,._ Wänden, 14. Sept. Die fünmili 
mil Eifartung Yon Ouiagten, üver die a 
aufscagt morben; sd fl Onpunkputen, daß Okt Grfahrumgen Über, die Ge⸗ 
Käftstan und Cinnäpınen, der Nötgre ‚cine erhebliche Vermehrung, zum 
Ergebmiffe Haben hetdeh, "Die Berichte ſollen dein Vernehmen nad. de⸗ 
Teitd bis Cade bed ** je ou das. Staotsmintftertum einge 
fendet werden. — für die mädite Oberbayerifge Aluſe ſteht eine ſo großze 
Anzahl von Fällen in Ausfigt, day man an eine, außetor deutliche Seſ⸗ 
fion denkt, Die Diepftäple liefern nad. dem ‚neuen, Öejeps ein weit xei⸗ 
qeres Gontingent als. biäher, (HM. Abozig.) .., „.. 1» 64 
De „Lanodote* Ipreibr: ,, Dem, Vernefnien, nach ſoll die Zahl ber, 
weiter „oufzuflellenden Notare 7030 betragen und diufie dieſelde befon» 
ders aus der, Klaffe der Beamten gewonnen Werden, _ Au’ Üemwerbungem; 
bierum, fehlt es teweowego. - : —3 
Wien, 18. Sept. Farſt Rigard Metternig, welchet ſich befannts, 
Uch vor Kurzem nad Johaunnisberg begeben Kat, ‚um. bajeibit- bie, Mute 
Oktober, zu derweilen, Hat vor fuer, Abteiſe von, Paris einen Bericht 
nad Wien ‚gefendet, weicher kaum beftiedigender laujen kann, . Der Eine 
flug des Prinzen Napoleon iſt volljiändig gebrocpen, die weltliche, Herr⸗ 
Igaft des Papıtss ſo gut mis gefidert, und der, Kaiſer Napoleon dente 
mehr, old je daran, dos ualleunſche Konföderationsprojett. zu vermirkligen.i 
Died wird und als der Jahalt des, von dem Fürjten „aogefendelen Bee; 
rigtd angegeben. (Sm. Wirk) _ OR 

Briefe aus Ungarn melden Übsreiujlimmend, daf dort der Eindru 
von, Garipaldi’s Schictſal ein unermeßlig.r üt und-oaß, menu. jeht die 
öfter, Kegierung mit einem, auuchmbaten Auegleichungsbotſchlag hervars 
ircten mollte, fie geneigte Ohren finden würde, Beim Wiederzuſammen⸗ 
—* unſeres Reiqchorathes crwartele man in dieſer Beziehung wichtige Er⸗ 
nungen, . 1 
Kınz,.id. Sept. Heute Mittags mad 12, Upr iſt J. M. bie 
Kaiferin Euſabeth don Paſſau im hiefigen Bahnhof —52* nachdem 
vorher dis Anzeige hicher gelangte, dag J. Majenät nicht offiziell, em» 
plangen zu werden ‚wünfge. Riqtodeſtoweniger hatte fich eine große 
Menigenmenge im Bahnhof eingefunden, um ver. Kalferin die freudige 
Thellnahme der Berölkerung an Iprer glüdligen Wiedergeneſung zu 
Äußern,. Ihre Majeftät war ſichtlich gerüprt von dieſen Beweifen der 
liebevollen-Sympathien der Bevölkerung und [igte may Lurzen Auſent ⸗ 
halt ihre Deije nach Wien fort. (A. 3.) J— 
talien. 


Turin, 18. Sept. Der „Diritto“ veröffeutlicht ein von Clal⸗ 
bini unterzeichnetes und von Meſſina, 31. Auguſt datirtes Dokument, 
deſſen haupiſächlichſte Beftimmungen- folgende find: Urt. 1. Alle dieje⸗ 
nigen, weiche in den deldetn von Sizilien und Kalabrien mit Mailen 
umperjcpweifenb angetroffen werden, und fig über ihr Verweilen daſelbſt 
nit ausweilen können, werden als MNäuber angelehen und ı behandelt, 
Art, 2, Die Ueberteſte der Garivaldiigen Banden werden als Kr 
gefangene, von den Militärbehörden angefehen und behandelt, infoferne fie 
fig vor bdenfelben innerhalb 9 Tagen vom Datum dieſes WRanifefles 
eg Nach Ablauf diefer Friſt fallen fie unter die Beſtimmungen des 

Turin, 15. Sept. Die „Bazzelta uffigiale" erflärt: ba 
Regierung der Gerechtigkeit freien Yauf laflen werde. Da in Ben Ko 
Provinzen aufrüpreriihe Scenen ftattgefunden, fo erübrige nur, die Aſ⸗ 
ſiſenhoſe zu beflimaen, welche über die Rebellen zu Gericht zu ſigen haben. 

Neapel, 15, Sept. Pulfzky ift in Freideit gefept. (T. N.) 

Dr. Riboli berigptet Über einen Beſuch, den er Garibaldi abge 
ftattet, bezüglig feiner Fuhwunde Folgendes: Als mir das Bein entblöhe 
ten, ſahen wir die Wunde an dem Innern Knöchel des rechten Fußes, 


ne 


Das Bein iſt bebeutend angeſchwollen. Die Munbe in ſchwer. Ob bie 
Kugel nad im der Wunde if} aber nicht, Täpt Ach miht mit Beſſtunmnſheit 
fogen, denn man müßte ebem den kranken Körkertbril ſchhonungelos mtere 
fuchen, wodurch bie Entzündung mir ned vermebrt mürbe, mas man 
jebt möglichft vermeiden muß, Der Kranke Eat beftiars Fieber; man 
Konnte bader Im biefer Wirte nichts anderes ols die Kortiekung erweichen · 


der Umſchlage, Ruhe, Diät und bie vollftändige Unbewenfläteit bed tean⸗ allerdings Hark ‚Bonwürle 


ten Deines anorbnen. Meiner Mnfitt noch ift die Munde viel ſchwerer, 
als. wenn das more Bein under Schenkel gebrochen märe— Nihtabeftos 
weniger läßt Mich noch auf Heilung boffen, Indek barf man fi feine 
NMuflonen maden. Die Hıffıng wird lange Belt in Anſpruch nehmen; 
fe kann 4 Monate und and noch länger dauern, Der Generol hot 
eine Fräftige Konftitution, aber er bat am viel, bereits erlitten, um nicht 
Melotanifle Flir lein Yoftares Beben au. begen. Nomen, ben Elubruck au 
hilbern, den der kurn Aufenthalt bet dem Gefangenen auf mid. gemocht 
bat, bie: erbabemen Worte gut wieberbolen, die er gefprochen, iſt nicht 
möglih. Ih will nur folgende Worte ermäßuen: „Shen Sie, das 
Güde ich badon, doß ih bad Beſte ber Menſchen aewollſ. Wo mas 
Heat arm Fuße? ° Nur," menn man mid erſchleſen mollte, Könnte ich 
Act meht morſchlten. Als man mir im Amerita bie Kugel ausjog, 
beffannirte ich Verſez jcht werde ich die Bühne im meine Betthbecke der⸗ 


Beißen,* 
Grofbritannien. 


sg London. Man miberfpriht and auberläffiger Quelhe auf bas Ben 


fimmtefte' den Mittheilungen mehrerer Pfätter über den angeblich betrls 
benben ‚Seftindbeitsiuftenb "der Röntgen. Folgenber erft Mürlih erfofnte 
Borfoll mag wohl am beften bewei'en, baß ihre geiftinen Kräfte in nor⸗ 
molem Auftande‘ ſich Befinden. Bring Allreb, der mutbmokliche Erbe von 
Koburg⸗Gotha, Hatte ib im engliſchen Marinebienft erlaubt, eine Stunde 
Dee br Urlaub outzubleſben. Dir Vefeblababer zrinte das on und 
frug, mie er ſich zu verbaltem habt. Die Könfgin befohl bie ſtrengſte 
Strofe , welche das Geſeh kennt. Sie Tautet zwel Monate Gefänanif 
ad ein balbes Jahr Yurkdichung im" Avoncement. " Dernlrichen erſcheint 
im ber Hoffuft launiſch und unerträglich, ben Völkern gerecht und weile. 
rasen wohl in ähnllchen Mällen das Kind von Frankreich behandelt 
werden? — : 7 j 
2ondbom, 16. Spt. Die „Times meldet, baß dir Helratb zwi⸗ 
fen dem Prinzen von Wales und ber Vrinxeſſin von Dänemark ſchon 
der Wunſch des Prien Albert geweſen, und burch ſörmliche Teberein- 
Kunft zu Brüffel gefäloffen wurde. (T.M) 
bt Wusland. 
— Warfchau, 15, Soft, Die Mbelsabreffe ſoll, in ehrfurdtevollem, 
aber energifhen To’, dabin Tauten: Die Unterjeiäneten meinen, daß 
die genenmwärtige Strenge feine Einiaung berböorrufen werbe. Die Eini ⸗ 
gung iſt nur möglich, wenn dem Lande fine berbrieften Rechte wicher 
betsilliat werben. 
' + MWarfban, 16. Set. Der heuflage „Diziennit® berich’et, daß 
eine Anzabl Ebelleufe ungelehlige Verfommlungen Bei Rimopsfi bielten, 
aud eine Abreſſe mit, bie Anftitutioten überſchreitenden Forderungen abs 
fühten. In Folge deffen iR Bimoyefi nad Gt. Petersburg obgelchickt 
Worben, um fi dor dem en fer6it” au "derantivorten. (T. N.) 
a ei, - 
Belgrab, 15. Seht" Heite verliehen 200° Nattomalaarben "bie 
Borrikaben,, um mit Mhren Maffen nad Ihren beimatblien Dörfim zu 
zieben, indem fle ben Zweck Ungerrn / Wachtſtebeng nicht einſahen. Zwei 
Bataillone Mefernemilig, die dem Beifpiel folnen wollten, find burch das 
Weriprechen ihrer Mufläfung binnen gebt Tagen berußint worben. — 
Ragufe, Die Infurpenten‘ ber Heryegowina Imen die Waffen nicher, 
Hleranmbria, 1%. Spt. Die Preöfferumg bes Houran iſt it 
Hufftend, und bat bat türkifche Lager ornenriffen. Much Koſttovo und 
Gazte: And. im- Aufftand begriffen. Daub Pole wurde: zurfdiyes 
worfen (T. N.) ‘ Fe i 
— — — — — — —— — — — 
Schwurgetichtsverhandlungen in Mittelfranken. 
‘IM. Situnug des Shwurgerihtehofes im Jahre 196%, 
Bebnter Fall, u 
verbanbelt Mittmech den 17. Spt. j u 
Anklage gegen Gottfried Meyer, Rebakteut bed N. Anj. zu 
Nürnberg, wegen Preßvergebens. BE 
. Vrafident! Herr App. Ger,Ratb Rumpfer; Staatsanwalt: 
Herr Jergins; Verteidiger: Hr. Mivofat Frankenburger von 
Neuberg. ee) J F 
J Gefhmworne:” bie HN, 1) Säelderr, Meher, 8) Junge, 
. De, 5) Stabler, 6) Ecẽtler, 7) Winter, 8) Doblemann, 9) 
Wirth, 10) Aurrnhamuer, 11) Dr. Heller, 12) Farrubochet. 
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Die Anſchulbigung ging darauf, baf ‚im einem Im Mr. 133 
bie „Nürnberger  Mntzeigers® mil” der Maberihrlfl „Ueber finftere 
Vehrebungen”, enthaltenen Wrtitel, ber, katholiſche Stabtpfarrer Fint 
in Nörklingen mit Mücke auf feine Amtsbandlungen acfömäht, 
uns baburd der Art. 127 5:8 Strafgefepbudes verleht fe. Fu biefem 
Reitungsortitel wurden Eingangs einer gemiflen Partei im Allgemeinen 
gemacht und ſodaun Mißbrduche gerügt, zu 
welden einzelne Geifilihe die Gewalt Ihres Heiligen Amtes benlpen.- 
Darunter befindet fih-amb-folgende Stelle: „Ratboliise Mägbe wurden 
vor der Gommunion zu beflimmen geſucht, ſogar mit Drohung ber Ders 
welgeruna deo Abenbmahls (M. in Mf, NL, im Rieo), bie proteſtan⸗ 
tifhen Dienfiberrihaften au werloffen!* Dielen Bormurf glaubte ber f, 
Stabtpfarrer int in Nörklingen auf fi beziehen zu müflen. Er erlleß 
eine amtliche Berichtigung, werin er bie Thatladhe zwar als richtig zugab, 
jebech bie Drofung nur um bemillen gemacht au boben erflärte, weil 
bie betreffenden Dienfiboten von Ihren Dienſtherſchaften in Ausübung ber 
reltgiöfen Pffisten, Insbefondere Im BVeſuche bes Gottesdienftes zu ſehr 
verhindert motben ſelen. Der Angeklagte, welcher bereits zum ſiebenten 
Male vor dem Sébwurgerichte ſteht uub Bisher jedesmol frelgeſprochen 
wurde, flellt jede beleldigende Abſicht bem Hru. Stabtpfarrer Fink gegen⸗ 
Ober in Abrede. Die von Hru. Abvokat Frankenburger mit allen Hufe, 
wonde von Scharffinn unb Dialettik geführte Vertheidigung bob. berwer,..: 
daß Feines der gefehfichen Merkmale zum Thatbeſtande der ee: 
der Amtschre vorfiege. weder eim objMiv vehtstwibriger Inhalt des Mrs 
titefs, noch elme belcibigende Abſicht, noch die genügende- Bezeichnung: die 
ner Berfom, noch aud rine Berufehanblung ‚eines Geiſtuchen, der fi 
vielmehr einen Exzeh im feinem Beruf Hätte zu ſchulben touwien laſſen. 
— Das Merbift ber Gelswornen, verkündet von deren Obmann Ham 
Junge Tatıtete auch diesmal wieder „mit Ih uldig“ mb erfo 
beingemäß die Freiſprechung. Zr 


nulerem geſtrigen Verſptechen nemäk heilen mir aus ber: interefr - 
fonter: Verhandlung nexen der Schuhfabrikanten Job. Mid. Mayer von 
Nürnberg wenn Brandflifteng unfern Leſern noch bas Welenilichſte mit, 
Die Verdochtemonente, auf melde bie Anflage ſich Rügte, beſtunden im 
Folgendem : Da zur Erflärumg ber Thotſache des Brandes eine anber» 
weitige Urfache nicht ermittelt werben Tonnte, fe möfle notwendig eine 
obfiätfiche Vrandfiftting ongenommen werben. Noch mäßrend bed Brons 
bes beihuldinte die Pihterdchefran Marg. Dürnberger öftentti und wies 
berbolt den Mater ſalbſt der Branbftiftung und Bat diefer einem folder 
Vorwurfe nenenlßer ur GtiMfhwelgen ober das Anerbieten entgegenges 
AM; Entfbäblaung wegen der Ihr" mitverbrannten Sachen . zu leiften, 
Mader war awar an jenem Abende vom Hauſe abmelend, aber bas feuer 
Grad doch erfl einige Zelt nach feiner Müdtehr aus, An. jenem Tage 
Hatte -Maper aMfe Arbeiter ſchon Mittags fortgelaflen und hatte er daher 
Reit und‘ Gelegenbeit, bie nothigen Vorbereitungen zum Brande zu treis 
fen, Mäbrend bes Krandes ſoll er ſich nleihafiltig benommen haben. 
Doe Motiv. der Brandlegung fol nich ber Anklage barim gelegen fein, 
ba Moyer fich damals qerade In Gelbverlegenkeiten befunden. ‚habe, ine 
bem verfbicheme Mlınen argen im anbängig waren und in eimer berſel ⸗ 
Ben bereitd Rahfungateleht auf die Summe von 4236 fl. ‚erlaffen — * 
Saͤn Gachäſt Hatte Mühe, die eingegangenen Berbindlichkeiten ‚gu erfüls 
Ten. Bet Biefer Page bes Gefhäftes ſei «8 im Intereſſe dee Mahet ger 
Tegen geweſen, fein Waarenlager fo fänell als möglich au Gelb zu ras⸗ 
Sen nnd fern‘ habe er verſchlebene Manipulationen begũalich ber Baftz 
Serung bes Mobiliars gemadt. Während Mayer bis zum März d. I. mit 
feinen Mobillen, Vorräthen x. bei 2 Geſellſchaften verliert ‚war, bat 
er ef nbe Mirı Biefe Doppelverfiherung, welde einen Verluſt bed 
Perficgerumgefapitals nach Ady-nesonen haben wärbe, befeitigt. - Dagegen 


vor. 6, und Ente März d. 8. feine Mohilien ı. 

—— — Nah dem: Brande ſoll Mayer feinen 
Ferner fol Mader mehrwals Aruſ · 

n babe eninbien Finnen, daß 
fen. Die find im We⸗ 
Verbach omomente. Die 
Maugels am 


bedeutend boher verſichern laſſen. 

Schaben viel au. boch tarirt baben. 
ſerungen gebraucht baben, aus welden man 
er bamit umgehe, feine Fabrik im Brand au 
ſentliden die genen be Angeklagten vorliegtuben 
Sntlaftungdmomente vorzuführen, müflen wir und wegen 
Raum- uf morgen beriparen, . 


Vermiſchtes. 
Erlangen, 12. Sept. Der hieſige Klinſter, Vrofeſſor Kußmaul, 

bat einen Ruf an &ie Unirerſität Freiburg erhalten und amgenominen, 
Herr Keil, Profeflor der klaſſiſben Literatur, om welchen ein Ruf mach 


Öreifswalde erging, Bleibt um® danenen -erbalten. An Prof, Zenker, eis 
nent aufgezeläjneten pathologiſchen Wnatomen, deſſen Name in jängfier 
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fung erhalten, 


* — — 
* mit dem Odfenziemer und &liehlid heit. 






tnmie be OT ad aveigenn > Dienft übergeben. ‚Eine, F 
—X Y- Nomdiet Mh rt hast! 1795! ma Mirfinndäusptern auf dem Rüden, ch 
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Shramiäifiate find To viele Teilnehmer, daR bald alle Gouverts ver ⸗ ereignet, ber allen Eltern 
griffen waren und Mamdse zu ihren Bebatiern wieder abziehen mußten. allen Familienmitgliebetn,) 


F 4 ffafte * 
—— Rehriing.num Ocklen zu 
tedit TEE" Diner Ari’ dem mit deutſchen Marken reichgeſchmücten Kürziig "bat ſich· in ' 


AS erfter Medner trüt'ber 1-Präfident der Verſamml f » r — ,, 6b mu ‚bie Hausmutter zur Beforgung des | 
teshan, anf. Cr ermäßnte bie alien ne re a Bone hg le ER Sg, em ml, Wer 


bie 
Gradite Ct. Mofı’beii Mönie ehe‘ 
befand‘ ehifkinmnten. Der IE" WrÄNNEnt;, Frhr d. Thangen, brachte den merte, 
Gründern’ der Berfammlung einen Tool aus; dem Hr. Winter 
—* v. ae Wien, einer birfer Grilnder, beantwortete und bannen 


Het, Ah das alle Verfammelten jur mate altis Bhıdy 


inabe, in ber Miege ſchlum⸗ 


Beim Erwachen kam berſelbe dutch ſeine Bewegungen und zwar 


SB on TERRA 


benfen der Berfommfurtg’Hodleben lief: Sr: Mintfteriale" Wwiſchen ben. Darin. angebrasten Slaleten nenn ht fte,. mit dem Ges 


voth-v.’Welfanger aus Münden bradte eimen Lelnffprud‘ auf unfere fihteigegen-bie Dec gelehrt und hie Wh: —— gegen be 


— Ste fh fo gaffidh zeige, für dem unfer“ Pürgermeifiet St. Boden berabbängend,, ohne benfelhen jede, zu erre 


Roh Hatte 


Try. bane, bercbierpänge: Veclamtmikug eben ep ''Baröh’v. Utah Die Mitten, Unglüd Kefünktend; ‚einen. Stahl, ner, die Deffning, geRetlt,”" 

ſprach noch über bie Werbäftniffe Voſens, deſſen —5 auch der Wiberftand deoſelben war aben zu Ewach Ama ben wen Amt —* 

nicht alle beutſch, boch Theilnahme für ı bie Verſawmlung zeigten Hr“ weilen Düurchſchlupfen zw Kindern, und, fo, ‚fans, die ü Tücefiäe Deutter 
bie Tr 


TERdsC <ihe” gefichtes Mind, mit demRopfe.in ber. fakafen Micgeufffnutig fingen,” 


Tieß 
Tide Werötkerung leböm, ı Unbere Toaſte verhalten in ber’ imeien- lauter den Srſticungstod geſtorbe. 
werdenden Unterbaltung ber Verſammelten * waiene Radimittip? > WS chiehbaintmolke, Belanntlich hat dat Frantfürter —— 
verlammelte die Schüpen und ihre Gifte zu einem Gartenſeſte im Sclehe "Kon" Jahre 1848 die Erfindung. ‚ber Shiehlanmmwolle durch J ä— 


„unb; eine bon allen’ beiffepeht Gitaaten‘ zu 


üerfte nun nit ‚uninferefjant fehn, zu etfns 
find, mit Kränzen umwunben, an ben Mauern oder‘ Aaumftänmen bir Stern, bag vondalkent deutichen Staaten nur Oeiterreih den ea: tn 
fertigt, seine: wieflge beutfihe: Fahne Hranat,,om Pnannig. AmB’ihngähtige: iffänkender ejfeugererst;imurhe, indem änen nicht iur eine ber Leiſtung 









Bl 1usn 2 = 
Zanhtwabunge 
Bekfann Em bau migiın ‚- Ininule‘) 
- Am Auftrag der Grböinferefienten und mit Bufllnmänng bes tr Stad igerich ts Auab c ver · 
kauft. der untergeldineteot. Notar. folgende zur Verlaffenfchaft der Wirthewitiwe Anna Maria, 
Wagenhoöfer von ba gehörige Mealitäten wid” Mobillen unter dem am ben Gteihsterminn 
bekanut zu gebenden Bedingungen „öffentlihb am den Meiftbietenden ‚nämlich: 
Das Wobnhaus Nr. 34 Lit.,D in der Feuchtwanger Strähe babier, PiNr. 596 a, mit 
2 gewolbten Kellern, arpflaftertim Hofraum und Mebengebäube,; beſſebend in Stallung, Brannt 
weinſtube und Vumpbrunnen, mit einem Flach Nubalt won 13: Derimalen, fammt der dazu ge⸗ 
börlgen reolen VBlerſchenk⸗Vranntwein⸗ und Heckenwirthſchaftogerechtigkeit, welche kei der nünr 
fligen Lage bes Haufes und feiner guten Eurichtung either mit dem beſten Erfolge betrieben 
wurden, und Sausgärtäen PL-Rr. 596 b, 3 
» Das daneben gelegene Wohnbaus Nr. 35 Lit. D, PlrMr. 597, fammt Hintergbiube, 
nämfih 2 Scheuern und deppeltem Stall und melterem Meinen Gärtäen, P.:Rr, 597 b. 
‚Die bauliche Beldaffenbeit fämmtliher Gebäude iR aut. SE 
63 Dezim. Garten, BL-Nr. 625, bem obigen Wohnhäufern gegenfiber llegenb, gegen die 
Tenätwanger Stroße zu mit einer Maner, auf ben. 3 Übrigen Seiten aber mit einer Pretlers 
wanh und Staketemoun umgeben und bei feiner borifeithäften Page zu Banplipen ganz gerigmit. 
"51 Derim. Ader am alten Zleaelweg, PLMr. 1905 und — 
88 Dezim. bergleichen daſ.lbſt, PiMr. 19056. , 
85 Derim, beraleihen an der alten Strafe, PL-Nr, 1905%, atund 
5, 50 Derm dergleichen daſelbſt, PL’Rr. 19053, b. BAR; 
1 Tagw. 98 Destm, Ader am Schleifmen binterm Bab, PLN. 1922, -.f 
1 Taam. 98 Dezim. Ader und Wieſe am Holzbach, PLNr. 2004 a, * 
» 61 Deyim. deraleichen daſelbſi, PLsNr. 2004 h. a 
1 Tag, 79 Dezim. Stabtwafenader, PLN. 1950, ‚fdimmttig in ber Steuergemeinde 


Anebach gelegen. R 
. 1 Tagm. 46 Dezim. Felbwleſe, Vl⸗Nr. 85a und s 
0. 98 Drzim, dergleichen, PL-Nr. 85b, beide in der Stenergemeinde Schalfgaufen gelenen. - 
Die Mobilien befteben im Wirtbfäaftsgegenftänden, Otkoneriegerätäfaften, Betten, Weiße 
„zeug, einen ‘Pferd (Wallachen), 2 Kuhen, 2 Kalben und Hühuern 7 . 
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Fu. | E 
R ge gt — baß et 
feine ärgtlidge' sin dfen ange 
treten baty und wohnt bei Mebgermeifter 
Maurer. i >. -pf 
Dr. Gg. Schwarz „ 
praktiſcher Arzt. 
8. Bei Bustinder Hartmann in Tone 


Dis Gewerbögefeß fr des Kinigreih 





‚auetührlichen Sacregiſter, ſ pr g EM 

fänmilihe , Formulare: zur 1 L) 
von Kornzeffiens» und Anſaſſtguiachungs· 
oefuder, und ecubllch — <j Berg r 

bie neu vorgeſchrlebenen Schu 
nißliſten unud ‚Säul» und Ges 

; meinbesfjormulant , wie 4. B, Mehmungss 
bogem 1... baun Formulare zur Befanblung 
be Armenmelens sei er F 
Aut; SAL dertelde Fimutlide neuen Ges 

ſetze vorrätfigr ..; 


— — — — — 
4, Die gegen. deu Baucen Stürgenhofeder 

demachten Weuferungen nehme I zurüe und 

erffäre denfelben ‚für einen braven Mann, 

Balentin Wenber 
‚zu Oberſulzbach. 


1892 


2° riäffepefiri "Sit Bakthgeh” page Bertha Zur Harhe Pan“ 34 D bahler auhunens Hammante mi 


"Dienfop.den 23, Seftemberifu Jet Bomittagt Ästen 


zu jener bes. Mobilien Sagrgen pi Nm EEE 
Dienfdg dem a0! Befielden Mönats Mittags. ubr „ au. 
an , und Auleh der Moblliäroitjirid; cin“ Moittmody den i. Deiober Whittag-4 Uhr, forake-amı Den · · 


2, Oftöber Bornilktagd 9" Uhr ſortgeſcht. dem Ar 58 
Moblen tönnen bis dahin täglich eingrichen werben, und ‚wollen ſich 
"3a 2} D- babier aunelden ; ‚gu weitern Aufihläfien enbietet 
. bh ie Bayer) 
Zugleich Haben allehfallfige Glaubiger dei vormürfigen Madlofisd;,ipre Forderungen längs. .. 
flend bis gu dem erfin‘ anflehenden Berflrichöteritine: im’ hen Gehhäftszimmer bes; unterzelneten „. 
Notars: Ar, 150, Lil, A in der Marrgaffe dahier zu liquidiren und manuweiſen, ‚außerdem „bei 
er ee 


nerjlag ben 

‚Die Realitäten und 
Kaufluklige in Hahıfe Ar. 
fi, ‚der Wolar, - ; u 


* 


dat 


ung, » 
* Brief bei dem ungünftigften Berhältnifien per Glas aſ und — ae = 


das ife uinsiüglipfte Mitteh- zur Crhaliung einer S 

(ümerziolen Entfernung der. Sommerlproffen, :Witefier, Su 

per Gas 42 und 24 tr; Mailänder Zahntiuktut 5 
Mundes;, alo zur Erhaltung gelunder, 

.; Sie emtiernt dem Meinftein, verhüttt 

Shmadıs und Geruches be& Mundes 4 

ſtialen Einbrud auf andere „Perfonen "7" 


penthau ( 


— 
verbefjette Eompofition des ädien. Eölner 


7. Crgen. portofrche Weiragd:Einfendung _ 10. Ein träftiger Mann findet ’gegen 


(im MWrichimarten) erhält man von der Halmı wödentlige® Einkommen von 4. "dauernde · 








rd rt 
‚nad, ngen, 
if... Um; 


E Diinüfterinmä.u, #5. ftesr, Pripileglum "IT 
Bu ui nltmerne = a0 u 310: Wie Mllbigung, male de Mkryee 

° mode bem Wolfgang Herbit vom Hauueubach 
aeg RN RENNER, 
ut ins PraR Wer DL ur ' 


8: Bimmere · 


si, Werthen „ Verwandten ‚‚umb; 
bringen ‚mis bie fr Sr * ji s 
Jen jüngfles — * 2) * PR. Ren \ 
— 

en - 
«8 Beileid Ya, dr 
2, Die, tieftrameruben; | 


A'gı 


Die "Beerdigung finbek Denen Nagy, 


‚mittag :3 Uhr fall, .. 


715. Ein-Junger Dund, Ruffey männligen 
. ‚Ein -junger Hund 

Se tn Dane ab scher 
Haltband +ifk mir entlaufenz unb-fihere ih 
Demjenigen, der mir. ihn „zurkdhringt,. el - 
Douceur allen; nr - 


Bet pi Logel Glrauf, 


jugelügt- hot, nimms. er zurlick „und, erflärt 


’ 


; 1,0 


un ol. 
417. Frrundlichen Daut dem wurftenben Ho · 
telbefiger zur geldenen- Sau für. feine: geiſt · 
reich ſchreiende Unlerhaltung bei B... 
— —— — — —— 
18. Lit. C Mr. 177 IR ein Fortepiaud zu 
sermisthen. Ö ! dest 


- — r— * 





10. Zur heutigen Kaffeeparlhie labet frambe 
lchſt ein Ba fler jur Eiſtubahn. 


"20, Seite Shlaqhtſchufſel kei Dettelbachet. 
‚21. Heute Schlachtfchuſſel im rothen Abter. 





22. Donnerſiag Schlachtſchũſſel. Wittmann. 
— — — 





fchen Buchhandlung in Würzburg zugtiandt: Bejgäftigung in’" A - — 7 
Ludwig Bechitein’s Carı Junges Bihprudd. = > erg se u hr 
Märchen und "Erzählungen n Mürnber : = Höhft. Mittel, a x. @eltieg. Gefau. 
mit 8 ‚tolorketen Vildern. Preis geb. 54 kr. © m wegen amdermeitiger Gejqäfisubernaftne eine o Km 20 er on ——— 
In der Mondnacht. Colonial -, Materiak- umd „= Mein 19 — 18.0 18 u -—- -—- 
Mirgen von Bagenpuien Farbwaaren- Handlung (az 4 % 222 iin 
2. Mall yhemb. Gran 2 ., Mir Dh: MM) Im er Panmeikä mit Date A m a 222 
“ze Men, 05) ir — und Geſqhafts. Uienfilien zu verkaufen. Circa R 
8. 34 veröffentiße Hlemit wieberfot, dab Say Anferat ee at B x fen Gourfe 
nad), einem mir und meiner Dom ec mb Kamm ıburdh bie Wortheile der S snffurt Ent Emt 
mie ge ander: * et! jüngft eingetretenen uenen Gewerbeornung I, ayiere pe: gr ' 
—5 N mb er für 0 un jener Zlle ermatert und ausgebreitet ZI Baner. dh, Döllgationen 10, NONE 
auegeſch * Men Surgaus . feine werden! — Nähere Auskunft ertheilt auf ran (9 oh ur en Ye er 
etwaige Gäulden "berjelben firte Anfragen die Tabakfabrik von — En 
ftun übernefmie. - „5% is . 
—* Genierfe ih, da mir meine Frau ' Jakob Gechter ” Elan u. I {73 
mit 3 gehn —— — ei * t im Nürnberg. fi ei Gral Bunt Fran 5* * 
hat, da Ale oms —ñ mm — — 1 Grebeißr.rtoofen. in 1227 
und bei meinen MBermögensverhält 12. Werihen Verwandten und Bekannten „59, Sta ” a _ 
niffen au sie in den Fall kommen wird, für bringen. wir die tranrige Nachricht, boß unfer a En. u ar 
mid; Säulben besaplen u müflen, und baf gelubtes Kind, Georg Leonhard Haller, Aranffurter Bank 20 4207, 
id eine Beſchtantuug meiner Dispe reis im dem Mlter von 7%, Jahren janft eutſala ⸗ Bayer. Oftbabn- Atien 107, 407% 
Heit. Miber ihr Wermögen, fo Lange diefeibe midt fen ift. Mer das gule Kınd kannte, wird une Embmrtiegh. WifenbMtien 138, 188%. 
Adierlich autgeſprochen If, aicht anertenm. fern großen Schmerz gerecht finden und une ee — ae 107 
Uneiag, ben 17. Gamer En —— — ae 1862 Biene Weifelturfe m ah 
ꝑ * Pe * 
qu. — — —— * Bien Sat. Et. 
ohaun Georg Saller un 59, Nat-Mulchen —— — 
verein Katharina Ha Ye 0. 4 2 ern 
en — Die Beerdigung findet Freitag Napmittog Braten R * J 
—— ben 16 1862. ° 2 Ahr ſtatt.. u Bine Bike 
2 Elfenmann, Borftand. 13. Ein orbeutliger vurſche wird als —E 3* 33* 
Eigaged 2* aqpburger One 10 
—— Gigenifum, Drud unb Berlag von Garl Brügel und Gopu in Ynsba. 
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aldıu'! mahnte Salerınöipgenn ‘ 
a Sghrte 


———— — Bass | — > iv 
* ee 


Viartti 
im Wettgell,, Bey 


so u ae art 
erreiche en 7 
at =D n 


+ Mojeftäten . fortmäprend,, b 
Öbere 


gtobete Sad 
feld; von, ‚siner 
1 ‚im Deſterteich 
öfterreigiichen Reihstogsabgeordneten hinſichtlich 


bünfte, die 
tragen, wobei 
mihrung 


prarie als ng der zweiten praftiiden Kont 

auisiöließlic bei,den L. Brzirkgämtern, die Juftigpraxis aber, zur, Qälfte, 
beireinem ‚2. Beziefögerihte, und zur Mälfte bei .einem Stadt.» oder Lande, 
gerichte zu erfichen if. Darmac ändert fig ſomit die, Bejlimmung, bus, 
$. 20 ber allerhögften Werorbnung,vom;5. März 1830, 

Münden, 17..Scpk Ahbermale haben wir ‚dem Tod eines vers 
ten Veteranen unferer Armee zw meldens Geſtern Mbende halb 10 
iſt 


deur 
b Krone, 
—— und Inhaber deo 


Äugfte Beriämelzung dreier Nürnberger Blätter in eines: „Außer 
— „Nürnberger Kurier“ bat die „Nürnberger, Abendzig." gleichgeltig 
den: Frantiſchen Herold“ im ſich aufgenommen, und da fie mit, dem 
* (gen Generalanzeiger? ſchon frbher ein aͤhntichts Berhältniß eins, 
gegangen Halte, fo Tiegt hier der Foll einer Berfgumelzung ‚von. vier Bläts 
tern zu einemsbor — eine ſeltene Erigeinung, aber matücliche Folge der 


allzu üppigen Entwidelung noch dem, germaniihen Prinzip „autonomen 


Soiberkebend; melde die Nürnberger Lotalpuefie- in den ichlen Jahren 
genommen, Hat. ' Die Rebaktiom des vereinigten Blattes wird bie ſeithe ⸗ 
füge ber „Mürnberger Mbenbzeitung” fein; die Fuſion hat. alfo, nicht mad, 
dem; Grundfägen des Föderalismus, weldern. ‚die „Abeudzeitung“ ſouſt 
Sürtbigt ,"fondern nach deren des Unitariomus und / der Annerion flattges 
fürndend Um der Wahrheit die volle’ Ehre zu geben, wäflem wir. hinzun 
fügen ; "bafy qwifchen der » „Ubendzeitung“ und dem „&eneralanzeiger",. 
nöeldfer nebenbei. als Jüfertiomendlatt felbftfländig oribeſteht, das Ders 
Hältuiß mehr das d16 engerem und weiteren Bundes ift , das in dieſem 
Fa /gesifg lodal gehandhabt wird, da Beide unter tin und derſelben Cen⸗ 
lrolgewalt Bon’ den unter der Spihe“ ‚ber Abendztg. vereimige, 
ten Blättern verbleibt old Meft und Symbol chemaliger Gouveränetät 
ein geſchmocvoll gezeichnetes Bond," welches, deren Namenſals Iufprift 
tragend unter det Titelbignette dir Mbendztg. in zierlichen Wellenlinien 
Hinfeptängelt. Ob nach gehörig erſolgter vllerrechtucher Anerlennung 
Art bieſte Herffwinden wird, mag der Zukunft über loſſen bleiben,‘ 
Her Yending deröfeitßerigen: „Rürud, Modpg” (Bäyer. Geueral ⸗ An⸗ 


- bie zum 4. Oktober dort verweilen 
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ee 


en Re elhe zu geh | 
: * Leitärtifeln. werben, auch mehr und mehr 
ry\ 3») fi En +4 dir i 
elähderd derriten, mie au, wenn — 
"ar & £ u , Jer 
ea ‚Das, Fenuleton, bittet 


er 


in „veränderter pr gan 


rglidgen Aufbeſſerung 

" —— ei General v. Hedemanu, ber ‚wegen Sale 
fen (90,000. Tple,). verfolgte Hofmarſchall, iſt bei Blantenche, u 
der ‚von Hambprg, fellgenommen worden und bereits ‚heute Nach⸗ 
mitlag bier eingetroffen. Nach der Sid. Zig. hätte derſelbe ſich dert 
in bie Elbe geſtürzt gehabt, wäre aber von Sciffern aufgfilhirund am 
is, Oendarmerig ausgeliefert worden. Die uftändige Behörde zur bs 
urlaeling iR-das Kriegsgeriht, welches jedoch bereptigt ij, die Sache 
he meltlihen Strafgeripte, in biefem Fall das Schwurgericht, abzu⸗ 
FR 


„Berlin, 15. Sept, Der Kronpring-und ‚die, Kronprinzeſſin find 
heute ‚Morgen nah Schioß Reinhardebrunun abgerciöt, diefelben werden 
während ber. Dauer der Anmelenheit der, Königin Biktoria, wie vetlautet 
‚amd ſpaler einer Fahrt auf: der 
Dampf-Dagt „Oshorng” nach dem Mittelmeer machen Wie die „Sterne 
Zeitung” mittpeilt, iſt dee jüngfigeborne Sohn des Krouprimzgen mit 
Waſſer aus dem Jordan getauft worden, das v.rigiedene Perſonen dem 
hoben Eltern ſchon früher zum Geſchent ‚gemacht Hatten. — Dir Gros 
und, die, Öropfürflin, Michael non Rufland find geftern nad St. Pe⸗ 
ter ‚weiter gereidt. 
.» Berlin, 15. Sept. - Es hieß heute, „bie; Megierung. mürbe- das 
Übgeorbnetengaus,; kevon cd zus Mbftimmung Über. das. Wilitäwbuöget 
tüme,; auf 30 Tage; vertagen. ‚Dem wurde ſodaun no hinzugefügt, 
der Krlegöminiſtet würde inzwiſchen zurücktreten, fo, dafj,; wenn das Haus 
wieder zujammenträte, beſſere Auoſichten zur, Erlangung ciner Berflindie 
gung vorhanden fein würden,  Diek Gerücht ,. welches allgemein verbrets 
tet, war und noch verbreitet in, wich in Regierungetreiſen dedapguirt ;) es 
cheint imbefien ziemlich unzweifelhaft zu ſein, doß etwas Achuliches im 
ben maßgebenden Kreiſen ollasdinge- in, Anregung: gebracht iſt, wur ſcheint 
in diefem Augenblick eine Entſchſehung noch zu -jehlen. Jazwiſcheniſt 
eine: gewiſſe Aufregung in der Stadt nicht zu verkenuen. Konfisfationem 
erfolgen: auf Roufisfationen.. Als die heutige Sihung zu Ende war, war 
das Abgeordnetenhaus: drauhen vom Menſcheumaſſen umgeben. Die per · 
önlichen,; Vorgänge ans Schluſſe der heutigen Sigung ıfind- vollends) hoöchſt 
bedentlich für den weiteru Verlauf, der Debatte, . Ein gebelhliches Ende 


iſt wicht abzufhen, (MR. Kor.) — 
heutigen Sihung des: Abgeordueten⸗ 


Berin, 46. Sept. In ber 
hauſes wurde bie Militärbebasts ſortgeſe hl. Abg · Tweſten· ſprach zunaͤchſ 


ER Bi 
i ge Ban Bermittlungsahitrag, 
ie Kompifiionsanträge erhob, Die Minifter der Finamen und bes Mriend 
beteiligten fi —— an der — Iiaheıe ſche —8 
Ton abgegebene Erklärungen bed erften machten auf „bis Hans lichen 
Eindrud, Auf eine Anſpielung ortenb.cs, maß bie Menierung au thun 
hätte, wenn bie Pofitionen abgelehnt werben follten, <rwieberte der Fi. 
nonzminifter: „Dana werde ib dat Haus nicht fragen. Die 
Regierung weiß 'ganj nenon, wa® fie innhikflrm Falk, 
thun bat!“ Dem Referenten v. Vaerſt gegenfiber, ber nad dem 


Schluff der Generaldebatte noch einmal die Berbondtungen refumirte-umd und 


Ab dahin Auferte, daß die Reglerung / auch heute noch bie ihr darnchotene 
Hand zur Verföbnumg zu⸗ diekaewieſen Habe, bemerkte ber Finanıminifer 
troden: „Die Renierung bat weder eine ſolche Hand erbiiet, no& zurid 
gewicfen.” Die Sprzialdistuflion wurbe fobann über den Titel ber Fine 
nabınen unb die Neichenfperger’Iche Refolufion Auglei riöffnet, Wei ber 
ang iurbe die Teptere derwotfen. Weber die Frage: Sollen Be 
20,354 Rihle. für dem Mist der Meorganifation. Ketvilligt tnerben, tour&e 
Hamentlic bgeflimmt, Niitvefend waren 241 Mitglieher, davon ftimiie 
ten mit Ju: 68, mit Nein: 273. Die Summe" von 20,854 Ribte. tft 
in dem Grtraorbinarkım (Meornanifation) affo nit bewilligt. (*.3.) 
"Berlin, 16, Sept, Die erfle Mbftimmung bes Übgesrsnetengaus 
Jes Ober die Pofitton der Mehreinnakme bezüglich, der Milttärreorgant: 
ſatlon führte zu einer prlinziei Mn" Somderumg ber Partien. Der Romi 
müfflonsantrog wurde wit 773 genen 6° Stimmen angenemmten, (TR) 
Berlin, 17. Sept, Im Abgrordnctenhaug jon Stabendaen 
ber Wortfehung der Wubgeldebatte fein brfammtes Mmetibement zurild. Hr, 
». Binde nahm doſſelbe wleder auf, meil Has Haus vielleicht in Folge 
eines BoifhenfoTs darauf eimpeben Tinte Wei der nädifien Voftion 
erflärte der Kriegeminifter: bie Regiernng könne inter geroiffen Voraus⸗ 
febungen ouf Pas Amendenent Stavenhageng emaeheir. le 1869 be⸗ 
halte ſich die Megkerumg fire Erklärußg vor. Große Muffehen,” Bert 
8. Bodum Dolffs beantragt Vertaaung auf moraen, Aipmommen. Die 
Dubgetkommiſſion tritt Fofort In Betaſtung. Der Minaniminifier ümb 
der Kriegamintfter veripraden der Kommifloneiigung Belrtimohnen. — 
In ber Qubpetformiffion gab Fir‘ Kriöneminiffer bie" verfühntiäite und 
Entgenienkommenöfte Erklsrung ab: fottiſcke Finfübrunn 2hbriger Dienſt · 
zeit ſei mogllch, eliche aicht. Er wnſte Meufierumam fiber de 
Bebingungen und Verſtändlſgung über die OücntWalttäten bei einer Ver⸗ 
tagung, melde zur Musorbeitung nes medien Fiats und einte neuen 
Geſches netbwenbig Mind. Weitere definitive Erklärungen werde er’ more 
gen geben können. Die Kommifften beſchloß, um ſolche absumarten, bie 
Vertagung auf morgen ; eine Picharfikung wird morgen deshalb micht 
fottfinden. Die Stimmung der Mojorität erſcheint fehr geböben, 
(X. 6.9. 2) P 
eſterreich.) Das Pörkemgerüct, kak Im Oefterreich elme nette Mes 
Buftien des Armeeſtandes beabſichtigt fel, erweiſt ſich nad einer in biefert 
Fall ſehr zuverläſſigen Quelle — der Frenkfurter Poſtzeltung“ — ad 
ungegrundet. BET 
Wien, 16. Sept. Der „Manderer* meldet in ſeinet Abenbaus« 
gabe, d. d. Belgrad vom bemfelben Tag: Die ferbifhe Wache In Uſchtza 
wurbe geflern von den Türken ongenriffen und meuchlings niedergemebeit. 
Es folgte Kampf, der Abends ımterbroken, beute wieder aufgenommen 
wurde. Die Kürfen verloren ihre Pofitionm außſerholb der Feſtung. 
(Tel Radır.) 2 — — 78 
Atallen. 


Rom, 10. Sept. Se. Mej. KönlqfLubwig don Bayern trof heute 
Morgen um 7 Uhr mit dem Doimpfſchiff · Thabor“ in Givita-Mechie 
ein. Auf dem Bahnhof vor Porta Verteſe wurbe er von bem baheriſchen 
Orfandten am: ber päpſtlichen Kurie, Frhru. v. Verger, ewpfangen. Auf 
ber zwiſchen den Gärten der Mllm Pubonifi und Medieis gelegenen Wille 
Molta ober, dem Eigenthum des Könige; bie Aribik> ou bon Milk! 
dv, Humboldt und: Herder während ibres remlihen- Aufenthalts bewohnt 
wurde, barrten bie Beteranen ber deutſchen Kunſt de Mom Emmi Wolff, 
A. Riebel, Troſchel, Amboh; Beigt, Müller, Vettrich ferner eine An 
zahl jüngerer Künftter, ſowie ber llalieniſche Bllobauer Teneront,' beo 
hoben Herm. Deb Ichteren: Mümftlers wurde bet Ränig zuerft anflätip. 
„Ah -Tenerani“, rief ber überaus rüitige und Ikbenörsürbine Herr, „sad 
Iute!*. Und indem ber König vöfh auo dem Magen Iprong, wandte 
er fi zu den Antoefenden mit den Worten: Alle herauf!“ Hrmikteit 
des Kreiſes wieler alter Bekonnten fopte nun ber König „Schon vor 
awet Jahren“ mollte ich wieder einmal nad Rom fenmen'; -bamald ver⸗ 
Bindertem es die politif_ken-DVerbältniffe; man -Babtih’& über nicht mehr 
länger ausgebalten z':man lebt ja nr im Noml Unde mit Dem fetten 
Aukmibolt gibts feinen Monat im Johr mehr, ben ich nicht einmat in 
Rom verlebt: hätte.  Mur- der September fehlte mir mob.” Nun wur ⸗ 
sen bie Einzelnen vorgefellt; bar eratuerte der: hohe Beförberer.- der Kunſt 


ng) 
worauf der Abg. v. Forkeubeck fihcginen ’ 


* 
2* 


> 3‘ 


sine olten Bekanntſchaflen, fand aber auch mande Lüde, benn Martin 

Bapner „Eunft Meyer, Meinhorkt,. Catel, bie beiben Riepenhätfen,.Hopfı 

garten, Koch finb Tom dauge ſalaſen, elängen.'; Der König jab unges 

wein wohl aut, amd ioar von erflouhlidier Rüfligtelt ee 

Borläufig il ter Auſenthalt bie "Unfange Roember Teflgelht (3) 
Franfreich 


Varis, 15. Sept. Im „Eonftitutionnel* (dem Organ Perfignys) 
aRlirtüßgute Biggapıne. Frankreich Köune nicht für ewige Zeiten mit” Ge⸗ 
walt die pähftlibe Herrfhaft aufrecht erhalten. Der römikbe Hof 
biesergebenen-Iouruale-behaupten, bie. gläubigen Katholiken doben 
einzig. das Jutereſſe, das Papſtihum gegen Anfere Angriffe geihüst m 
feben. Damm mürbe'aber. eine formelle Grflärung —— genügen, 
worauf die Ofkupation aufhören könnte, (X. N) : 
St. Nayaire, 17. Sept, Nachrichten aus Mexiko zufolge ift 
ber Gefunbheitszufand ber Truppen vortrefflich.. Es haben zu Gunften 
ber Sramgofen mehrere Pronunziomentos ſtattgefunden. Fin in Purbla 
abgehaltener Kriegerath der Liberalen Bat beihloffen, neue Anträge bes 
abglich eines Auegleſche zu machen, für den Wal, bo General Foreh 
wit diplematifhen Polmadten befleidet fen folte, (T. N.) 
Rußland 


Aus Rußland fommen neuerdings Bramdberidhte,  ; Im Goupernen 
ment Kies follte, dehhatb der Belgerungszuftend proflamirt' werben, 
Die Stobt Kamench if Beinahe ganz eingeäſchert. Die verhafteten 
Dramdftifter Mellem ſich als geiſteoderwirrt. — In einigen Gegenden von 
Tebolten, Velspnien und ber Ukraine erfeben fi) die Bauern gegen :bie 
Frohnen und mehmen eine droßenbe Stellung gegenüber beim: Adel An. 

 Pripotnochriäten aus Warſch au beftätigen den In der allgemebs 
nen Stimmung eingetretenen Umſchwung zum Beflern worauf borzugd« 
weile bie‘ Gefaugennehmung Garibalbis, von- dem ham’ vafiınigermeile 
ou" de Befrelung Polmd erwartete, großen Einfluß: geängert babe; 
Dir geimäßigte Pörtet wagt es, midbersen Umſturzmängern entgegen gie 
treten, und es offen duszuſprechen, daß ein Beharren auf Dem betrettnen 
Mene bad Panb unfehlbar om den Mand bes: Verberbens Führen , müfle: 
Der höhere Abel geht noch weiter, indem er ſich bereits offen: ber: Mes 


glerumg wäbert.- (M. 3.) 
St Veter burge 17. Stht "Das beutige St. Petersburger 


Konrnal fagt: Die Mititärftragen und Blochäuſer, welche Omer Paſcha 

von Montenegro ausbebnugen, ſcien unvereinbar mit den von 

1858, es ſtehe zu boffen, daß bie Großmächte entgegentreten.- Jebenfollf 

fet ber rufliihe Gefandte in Monflantinopel beauftragt, eine gemrinfchafte 

lie Proteftation zu weranlafien, umb wenn notwendig, allein zu pros 

teftiren.  (T. N.) 2* 
Amerika. 

Wafblngton. Präfident Lincoln hat An einem Schreiben an 
feinen Tomajährinen Freund, den abolitionififh nefienten Hordee Örerly 
folgendes offene Glaubens brferintniß' obaelent: „Ic will die-Unioni wetten: 
X mochte fie auf dem Pürzeften Ponftitutionellen Wege retten. Se’ cher 
die nationale Autorität: wieder‘ Hergeftellt werden kanu, befto näher wirb 
bie Anton „ker Union, wie fie tar“, fein. Wenn es Beute gibt, welche 
ble Union nicht retten tollen, anfer'nenm fie guglehch ‚bie Stiaverel ver⸗ 
richten Kernen, fo ſtimme ich / nick mit’ ihnen Überehnn Mein erſter unb 
bohſter Zwech in dieſein Kampferiſt, die Union zu retten, wicht aber die 
Stia dere zu erhalten oder zu vernichten. Könnte ich die Unien reften; 
ohne’ einen Stlaven frei zu machey, fo würde ich a6 tun; amd. Iönute 
ih fie dur Vefrelung oller Sklaven retten, fo würbe ich «6 thun; und 
Könnte! ihre durch Befreiung einiger und Nichtbefreiung anderer Sklaven 
retten, fo würde ib auch biefes thuun. Was ich im Sorbeurder Sklansseh 
und ber farbigen Race tbur, das thue db, weil ich glaube, daß ee bie 
Union reiten 'Bilft ; und: was ich umterlafie, des unterlafle ich, weil ich 
glaube, baf-ed micht die Allem retten belfen würde. Ich werde weniger 
thım, ſobaid ich glaube, daß, was ich hue, der Sache ſchabet, unb ik 
werde mehr Ihm, ſobold ich glaube, dof Mehrthunder Sache. hellem 
wir, IH werde mich bemühen, Febler zu verbeſſern, ſobalb ſich gezeigt 
bat, 'bafı es Fehler And; und ich werde neue Anſichten annehmen, fobalb 
ſich ihre Michtipkeit erwieſtn hat. ı Hiermit Habe, ich meine Votſãde us 
wmenem Begriff Yon meinen ourichen Pflläten ausg / prochen, und ide 
trabfichtige, «am meinen vofterflärten gen daß alle Men 
en überall frei fein. Löntten, nichts zu n. 3 
ID Times“ ſchatzt die Dpfer welche die Amaritaniſche ‚Union 
während: beß' gegenwärtigen Krieges ane Gut und Blut gebracht had, auf 
200 Mil 25tr, und. Biertel-Million Menſchenleben. Er hler mt 
IE REES: die Rebellen ‚mars 
ſCiren gegen Ferıy Eine Schlacht fol rei Volesoville in Mas 
wolamb- vorgefallen: Jeinz)'öflcgere® iſt uubekaunt. 3 Die  Dunbestsuppen 
hoben Acquia Greek geriumt; bie Regierungtbtamten in Waſhington ber 
waffnen ſich ‚Dffielös hekauut if, ba, cin ‚geithmäßiger  Bind: bee Ver⸗ 
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a el her 500 fl; Die” 
De eh ig ai Getoebewertf von 329,0 g | 
win n ben '4, En En Bra 304, — 08 Werth 

44 Gofwirthe 
2, eh ne 15 Behr R din 210 u 20, 23 fl; 
a ee ae ion, "Werth 12,010,099- 


fl.; Sägmüblen 1239, T 533, 555 fl, Schmiede 6106, Bari 






berg, trunes. 
8, 174 ‚130.5; Soͤneiber 24565 Werth 740,496 fl.; Scubmacher 3014, 
gr GEBEN: Sam Emden Bam; sa Werth 2,024,535 M.; Tofernwirtße 4803 , Werth 4,253,757 fl.; Dans 
— 1) Mıyer, 9 Peiegleb * 485, 1,686,040 fl.; Weimvirthfcpaften 311, Werth 
Sn feältm 3). Bao) )- Döbl 7)-Stakry-5) „Des Heller; er Wertb fünmtlicher realen und radizirten Gewerbe 
r Sommer, 11) Die, 12) Riden 1 n m m m ae Pater badetp 9,815 fl. Seife 
w 2 ” ga dB alte, Ärmli ausfehende Perſon, nAnub A nbau, 14) Sir. ö 
— ————— en "= ee K a 
——— Rieibe von Jahren Im der Wem 31 a us —— ri 
7 ng Ad 57 
ven esutrot, fr, Gelber — Er 
——— er — ——— — 
volllonmen 64 i Bi 1 — a. 23 M3!.K f | 
fe KEN Buhl (ie vn een Berwifhtes. 
Di vom gen) ‚garz, im. Sinne ber Anklage auf, worauf 17. Set. figen "Mufforberurgen unge 
ber ——S —— auf die Dower von 7 Jahren er ars An febr * he kt Ihre Wirmen 3 


Mit bieſein Folle in 
Freitag den 19. Sept 


— ——— 
Geſehe Sefärzorne nidt — Tb. * ni : 


U178 


zn —— and ——— VBrandiftung. ——* In * 
ung enüber —* nass 

ber Vorunterfuhung ein auffallendes Berker. Der 

Sagwoger des Angeläulkigten, bot, fh. Kr rule te Kr 

feine Musfogen auch nidt einmal * werben burſten. 

ed !. Staatsbehörke feikft., urhe daß ibre Aufgabe gs 8 35 
ber Verbanblung eine wefentlic fgere geworden ſei 

gabe ſie indeh in Topalfier Weite zu lölen ſuchte. — Der —— 

war ein weiles Feld —*5* — Es wurde vor Allem 

bie: Annebme/ ale müfe gerade eine abſſetliche Braudftiſtung 2 

Feinchvens Mit Notäwendigkit aus den Umftänden hervorgehe, ebenfomts 


a Im 


nig,;baf Niemand onberd als der, Angeklagte bie Veranlaſſung zum.‘ 


Brande gegeben Haben könne. Denn kein Kabrifferryiber,) wie Moher, 
einer großen Zunft gegendber ehe, Kühe erklärlich anblreide Feinde, u 
Gerede ber Dürnberger , ſei vichis ale ein leeres Weibergefümäh, 
bieh möffe bicfelbe dem ingellagten feinblih gefinmt ſein, da ſi⸗ Karen 
Borentbaltung von Eigentbum, meldet dem Angeklagten gekörtr, (bei Ge⸗ 
legenheit des Brandes). geftraft wurde. Das Benehmen bes Angeklogten 
während des Brandes fei ein gam natürliches meweirm.,: Die Aeußerun · 
gen, welche Moher vorher nebraudht hab · n folle, babe fein Jeuge tepros 
en föngen, nur Schlüffe feien es geweſen, melde von Beusen aus 
um bes. ‚Mover entnonimen wurden Berode bie, Reit: des Braubas 
ſprecht entfchieben zu Gunſten des Angeflonten, der 
kommen ſein kounte, ald c8 ſchen gonz Hell brannte, Zum Rochweiſe 
daß Mayer ans Geldverlegenbeit und um Gewinn von ben Werl 
gefelidhaften, zu ziehen, feine Mabrik nicht anperündet haben fönne, wurde 
durch Yufftclung einer Bereimumg gereigt, dat Mabrr einem- effektiven 
Stabes don wenlaſtens 16,000 fl; metbmendin erleiten mußte. _ Die 
auggmbliclige Geldverkegenfeit fei bet dem Umfang bed Oeihäftes und, 
dem Micbit de Moyer'nar nicht Im Pöträcht au aichen. Die Verſiche- 
rumgen bei den Brandaffefuranzen ſeien gar nicht vom Mayer feihft, ſon · 
dern auf Andringen feinen Aſſociers von biefen Befornl worden. Much 
die Schabdensliquibation rare mit vom AnnMlonten ten ber, bieler 
babe vielmehr ntir"eine vorläufige Aufanmenftellurg feines Schadeus ae] 
3*8 Auf rund folder Entlofungsmoniente war; die Freilſvrechung 
UngeMlogten woraugzufchen.. Rührend war es, bie Seene mit anm⸗- 
Pe wie“ die anmefenden Freunde und Verwandten Freige ſprochtnen 
—2 ihre Hödwlinihe barbrachten. 


Saudel und Verkehr, nn We 
— und Landwirthſchaftliches. 
— De "Blind Bar a In 7 Seen 


die Tätigkeit —— ae o geffaflfinen Weittnkueihen bes; beutfchett 


Nöhträptiihen ous der Derhanblung genen En’ rltfasrrärteh 
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kaum mad Haufe, gen nun 1. 


"re, 


Sufoferne bem 
ches nicht bio Ende 
— ——— wird, müßten die Saumigen mit Orbnungs · 
ſtrafen belegt werben· — "Der Arügere Rebalteur ‚der „Neueften: Nachrich · 
ten“, Hr. Rayer, wird vom 1.Of. at ein meiich Blatt Heramsgebent.: ( 3.3.) 
au er Bine! Befider, die SH. Sofmufiter E. und Lubwig Shülein, 
on demnädfl, iberfünfziniäßria e8.Dienttesfublläum feiern. Ges 
toiß ein feltener Fat, bak zwei Brü 3 Pe "gleichem Berufe und bet 
Ba * eine ſolche Feier ‚er 
—— — — be 
Um 6 sr derfammelten ig: bie * —* und 
Pop ® auf dem ,Morplap und zogen unter Trommels 
aeich, u ng mit ihren Fohnen auf ben Bauplat. Nach Als 
A ‚eines Piches murbe finnige Zimmermonndfprug vorgetragen. 
* ertte ber dblichen Tooſte zeit Sr. Maj. dem König: 
„Som, ber fo viterlih, teniert, 
Der Wahrheit will, den Milte ziert, 
r ‚Im, ber das Sute rigen Aral mi, 
” "St fei ba erfe Sras gefraptt* 
potlie Bem Turnverein Nürnberns, ber dritte dem eblen Spendern, 
— Mur Gelſchente und unverginsfibe Aulehen den Bau ermöglichten, 
ber * _ legte dem „beißgeliebten Vaterland l⸗ 
floh: 
uf, Turmer, ftärfet Bern und Hand 
’ Ru "Dienfte fur doe Vaterland, 
Damit es bald aus buutler Nacht 
Ein Tempel fteig in beil'ger Pracht, 
Au beſſen Bau eiu jeher Stein 11 
Ein treue deutſchea Herz fell fein. 
Ein breffach Hoch mit Jubelbraus 
‚2 Mein Drutfälend' lieb, bir Bring’ 68 aus“ 
Dat Lieb so Bruder reicht bie * wum Bunbe“, machte den Schluß. 
Nunmehr begab fich ber Zug in die, Holle umter dem Ruf, des Turners 
ſpruche Gut Heit!“, worauf der Borftand des Vercind, Herr Häu- 
rid ſen im kurzer humoriſt ſcher Anſpracht die Bebeutung — Lage bar: 
legte) Mach ' biefer mit arofiem Beifall aufgenommenen ‚Rebe . verfügte 
ſis ber Zug ma dem Prater, wo bit Turner ben Ubend in gelelliger 
Unterhaltung derlebten. (M. Korr.) 
Würyburg, 16. Sept. Das Bunbesibiehen wurde am Sams 
Dep feadene durch den feitlihen Fmpiang der. zahlreich berbeigefommer 
Märtigen Schiyen auf dem fhönftens drkorirten und atı Mbenbe 
feenhoft beleuchteten Feftplape, 1 Die antommenden Herren Shügen wars 
den mit Muſit an das Rathhaus, mo ihnen bie Karten, Quattler billeto 
Ewurben, und hierauf zum Feſtpiahe geleitet. Hier tech 
ſelten Vorträge der k. Artilleriemuftt mit Geſangäproduktlonen ber vereis 
nigten »Sefangvereine Liebertafeh und Gängerverein, und die Räumliäteis 


nicht beb beim. Hanbelsgerichte zur! Anzeige gebracht. 
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un 
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tg hun 3 


> den vermovben kaum bie zahlreichen Th ilnehmer be ſchönen Feſtes zu 


laſſen. Vorgeſern Borm. bewegte ſich der Feſtzug nach dem Schlofplake, 
wo Bienaryeyanmlung und hierauf Diner ftattfand ; din Nachmittag es 
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I —— von wo ‚die, weit 
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Ni fen Sonata r 
di — zu a Fi —9— Uhr Brose ber fin, 


in ben Outteubergar 1 : 
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— ben 17. September 1862. re non gettn 
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Re Dienftag ben 23, de, Vormittags 10: Use, Zn — — 
wird in der Rechnungs- Kanlei des © VChevaulegers ⸗ Regimento Taris der —⸗ be m en delu⸗ Beate Etagırdäfel.d — 
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Dienfipferben pro Lk Quartal 1562/63 äffentlig_verfigigert.  _ _ * — — — — 

... Anebad;, ben 17, Scpfeiiber 1602, um ee nn 529, Beute, Eptatfeäffet im rohen „Dahpa 

Bela mn tm andıu.m gr or — tm 
KommendewDienfag.den 23.64. Barım inge son FT munoman A 24. Freluag Sqlachtſchuſſel bei: Der 


werben in ber’ Mecmumgsfanglei- des -2. EhevanlsgersMegimentsr Taris dit Heu ı mn 
Abfalle ats den E Foutage Magoginen pro —— verfteigert, "en und‘ eng 8. 89 Dali Sätaätfäie, sel Gar, 














Anodach den 17, 'September 186%; n —— 
intracht. 14. Unterlegzeug und Sigafent oo von, _ — — anwörtbt 
Heute freitag den 19, September ' Gutta-Perga änpfiehit . Blettich ebemal. —X IM: 
Generalverfamtmlung 366 Rabenser vo@ßäyseutt: De W. Pr — —— chter 
gem Im . Sommit, f. Hauptmartd- am 
zut Wahl ber Borflände, Anfang Abends — — — — — Re rip, i. ie 7% 
halb 9 Up, , Es wird mm vet zahlreiche 12, Unterzeiöäneter macht die ergebenfte Ans. >; *3 Karpline; — In Sem; Dr. Anı, 
Betheiligung erſucht. zeige, daß e die Melvereti,in feinen Kaufe: Advorat und’ Suftünge-Anmalr. sr 7 
Die Borftändfgaft. A 188 wehen Keih  Dbfimarkt auelt). nl... —— — — 
— F enipfiehtt, ep einen gecßrten Publikum , fomie. .. . 0 © efen en:@pur f kr, 

5, Unterzeichneler, nun zurüdgefchrt ,. hat feiner. geehrten Mia aufs Mngekgenfte. do)» ra furt, Set. . Sit. ° 
heute die Ausüburg der Ärziligen Praxis wies Ebriftian Schmidt, - ". Ba ws —* 16; am a 
ber begonnen. r Ye Dbli io „403! 

Anobach, ben 18, Siptember 1562. N — — * „Bauen, Fer * Pe 353 

r. Eckurt, 13. Samftog den 20.16: MRia ſeuh geßt — 24 ih 3 ie 

a — bon mir ein kerer Omnibus Über Uffenkeim m + Fit * *4 ‚48 Kay 

echte Hol. Vollhäringe und Gars na — m F Mt, 734. 397,..;, 
bellen find wieder nun bei = y 0 RS ft re aaa 19) 1a er, 

Tob. Braun, * — — Rt —3 —— P au el RN 
— — — — — — * an Eyberſtrahe Ku mehr I re —— 15 Bora, 7 Borg” 

7. Kür die chrenvolle Leichenbtgleitung "zere ciferie Plattendjen von berfäpleblinen Grs · Darf. 9 —* —* Bier Be : 
meines inmigfigeliebten Voters fage! ide dem ı - > Ben, morwnter auch ga große; Yon, I vom) ' f Ofbabtt-Mklen 1078 gar 
geehtten hiefigen iſtael. Cultus une’ inßbelon. ‚kaufen. > ie. fen" Peter HEN 
bere deu Herren Beteranen meinen bergligften —— ———— —— at Fr Maag‘ 
Des, "0 uhr un J auch, hetach. —8 

Die tiftrauernbe Toßier- wurde sims runde fchmarz And: weiße” Moe wefeltyrie le MN 
Elhru Bilpermodoerlen "verlosen, Man bittet, diefilbe' age” Biloh · en pen en. N 
_ ni mung beinder Erpebirtgn &bjuigeben. A ir T Pac Dir: Ve 

8, Bei’ Unaterzeichneter Mumen einige ſolidd Bat Anlegen u hr. Me 
Madgen uufer {ehe aunchmbaren Bedingaiffen - 16: Cehemn Derier:'an dein Mlarfte in  Banfriktrien = nes 
das Blumeumachen erlernen. AKind feinen! Gxrtel; der x wirb DR. ErevlteYanfirttrien, a Hi 

Anstag, ben 18. 1862. 5° - Aunfelben beider Gepabiion abjhpere ———— a 

Mina pacher‘, Ash, — — — u a⸗ = N ah mi 
— — — —“ uin 9 —— — toi Sonn ———— 

9, Zur Berfteigerung ber Bereinslaßen der STR TERN rer an 
Säreluers, ee ca re 2% a & f = * RL ZU F r F ‚aßrantfurt, 12: ESept 2 

irb als uniberr htet nie“ ” nnd! 
tag ber 21, September 1862 Mfltog 2 Upr« - — den. 20. September ber Fn Fe — 

* weißen, Roß zu Lehrberg leſtgeſedn. —— eine, Produttibu — 
Meyer. Lettenbauen °- e Rat, wozu Kö —— ie 4 Ka 
ö— en A —— — *5* * 412 BET — — — 
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—d, Von ber Nezaf, Das Anckbäacher Morgenblat vom 10. 
be. Mio. entgält in Nr, 214 „Von ber Aumuhl“ einen Grutebericht, 
auewelolich deſſen bie foft beenbigte diesjährige Ernte in allen Stüden zu 
den geſegneten gezählt wird. Diefem Berichte können wir bezfiglich der 

Gligen Angaben auch für unfere Rezatgegend durchgehends beipflid« 
ten, Der Einfender „von der Mitmüßl* wirft num aber, nachbem er dem 
Erntefegen gerüßntt, die frage auf: wie es denn aber Komme, daß tree 
dem alle Rcbensmittel fo hohe Preife Gehaupten? und glaubt fie dahin 
beantworten zu follen, daß er bie Wohlhabenheilt des Kanbmannee als 
Produzenten für die Urſache dieſes Scheinbar amomalen Zuſtandes Hält. 
So viel Wahtes in biefer Annahme liegt, fo ſcheint fie uns doch nicht 
exſchopfend genug zu fein, denn’ noch weitere 
verfuchen werben, liegen Hier in Mitte. — Der Preis ber Wobenerzeugr 
niffe hängt matürlic vom denfelben Elementen ab, wie der Preis jedes 
anderen Gutes: nämlich von dem Berhältniß zwiſchen Angebot und Nach ⸗ 
frage. Bir fehen nun im vorliegenden Falle zwiſchen Angebot und Rach⸗ 
frage gerade Bein Mißverhältnig, dagegen einzig und allein in ber Abs 
nahme des Geldwerthes den Grund zur GSteigerung aller Güter, alfo 
nicht bles der Vobenerzengaiffe allein, Während mämlih in ben fehten 
Jahrzehnten font allentpalben bie Metallansbente, ſowohl bes Goldes ala 
ESilbers fi vermehrt, ja beinahe verdoppelt hat; während bie moderne 
Staatöfunft ſich befleihigte und fortwährend noch bemüßt, unabſchdare 
Mengen von Gelbfurrogaten in Form von Papier zu ſchaffen, alfo bie 
Tanfcgmittel unverhältmigmäßig vermehrt. wurden, kounten natürlich bie 
Taufchobjekte, namentlich die Bedenerzeugniſſe, rücfichtlich bicher Vermehe 
zung micht gleihen Scritt halten. Die Letzteren zeichnen ſich durch ihre 

fe Abhängigkeit vom der Natur vor anderen Waaren noch ganz bes 
onderd aus; der meunſchlichen Willfiir fteßt Hier ein verkältnigmägig nur 
geringer Spielraum effen; die Produktion iſt an bie Matur ber Jahred« 
zeiten gebunden; zwilgen Saat und Ernte liegt eine Anzahl von Monas 
ten, welche Fein Kapital, Feine Gefgidlickeit zu verringern vermag. 
Daß biefis quantitative Zurüchleisen ber Bobenerzeugnifie gegenüber ben 
Gelbwerthen eine Störung des Glelchgewichtee — eine Theuerung ber 
Lebensmittel verurſochen mußte, war eine logiſche Nothwendigkeit. Wenn 
alfo unfer Freund „von der Mltmühl” glaubt, daß niedere Preiſe gar 
nicht mehr zu gemwärtigen find, da fi allmählig Alles geſteigert hat und 
nicht mehr wefentlic im Preife zurlidgeht x., fo müfjen mir ihm hierin 
leider vollfländig beipflichten, da wir aud nicht ein einziges Motiv anzu« 
führen wößten, das auf eine Menberung dieſer foglalen Lage hindeutete. 
Anderer Meinung find wir aber bezüglich der auegeſprochenen Befürchtuns 
gen von Mißernten; diefe werben, xy er von Ihren traurigen Birkuns 
gen im Allgemeinen, für bie Folge, Dank ber vervolllommneten Verkehrs 
mittel und Wege, dann Dank der Sandelöfreibeit, jene „Haarfträubens 
den” Zuftände nicht mehr im Gefolge haben, wie fle ber Herr Einfender 
befürätet und wie fie früher ähnliche Katafiropfen ſtets mit ſich führten, 
if bie ausgefprochene- Befürdtung, bag Mißernten auf jenr, 

welde auf Baarbefoldungen angetielen find, eine erbrüdende Laſt wälgen 
werben, infofern Irgrändet, als ſchon der dermalige Zufland ein höchſt uns 
natürlier und madgerade ein unerträglicger geworben iſt. Welchen enor ⸗ 
men Ste gen waren feit 25, ja ſelbſt feit 10 Jahren alle, aber auch 
alle Lehensbehürfniffe ausgefegt ? — Yünfzig, vicht felten Hundert Prozent 
haben eine Menge Artitel im Preife gewonnen, — Im folde ober noch 
rühere Zeitabſchnitte ſallt bie Regullrung ber Baarbeſolbunden, alfo ſolche 
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Brelſe find den Befolbungen, Peuſſonen und bergl. angepaht. Mas find 
gegen fie allenfalls fiattgefundene Aufbefferungen?! So . B. fchlägt had 
Orimöfteuergefeh von 1529 den Werth eines Schäffeld Korn auf S fl. 
am und bafirt auf diefe Werthoannahme ſ. in Beftenerungsfuftem. Ging 
Ertrogsfäpigkeit von einem Shäffel Korn (Bfl.) entfpriht einer _Orumbs 
fleuer dou -8 Fr. in simplo. Diefe Annahme war zu feiner Zeit gerecht. 
Die fi bermalen die Gelrelbeprriſe fellen, iſt uns gerade nicht bekannt; 
das vor und liegende fatt vom 10, bo., in weldem ber Artikel 
von der Mitmühl” befindet, regiffirt unter „Schrannsupreifen — Sins 
bau, 6. Sept, Korn 16 fl. 14. — Milo hohe Preife und miebere 
Beſteuerung ! Sollte nicht diefer Umftand allein maßgebenden Orte bie 
*. — und zu einer einläffigen Würdigung ber Zuſtäude Anlaß 
8 ar 


Bolitifbes, 


Amstlihe Rachricht. Dem pratt. "Sr. * 
m e Nadridt. ral te d 
murbe Die Stele eined »raft. Arztes a en et een Dee ) 
Mänden, 18, Sept. Die Frankf. Blätter erhalten don bier. fol. 
Er telegraphiſche Rachricht: „Vom großbeutih gefinnsen Mitgliedern der, 
deutſchen Lardtagt ſteht ein gemeinfamer Schritt im der Bundesrekörme 
froge zu erwarten. die Nachricht, wenn auch ans fouft ines⸗ 
wege verläffiger Duelle im bie Oeffentlichteit gelanpt ift, Jehen wir Hinzu, 
baß bie Sache ihre Richtigkeit Hat. Man Kat allerdings eine gemeinfame 
—— 
== „Paper, bein er neueſten Nummer eine a) 

figtele Zufammenftellung ber Bevölkerung ber bermaligen —*2 
und Beurkoãmter im Konigrelch Bayern. Mir entuchmen daraus bes 
zügig Mittelfranktens, dof auf den Bezirfsgerihtsfprengel Ant 
ba 121,755, Eihfätt 94,242, Würth 101,864, Nürnberg 116,314, 
Bintsfim 102,912 Seelen (Eiviltenölkerung) treffen. Bon den 25 
Bermwoltungadiftriften treffen auf bie Städte Andbad 10,523, Diukeles 
Büpl 5058, Eiäfätt 6303, Erlangen 10,896, Fürth 19,125, Nürns 
berg 58,158, Rotpenburg 5049, Schwaboch 6611 Einwohner; auf bie 
Bestkeäumter Anobach 24,050, Beilngries 25,440, Bürıh 23,508, 
Dintelabuhl 25,284, Eiäfätt 21,475, Erlangen 13,320, Feucimons 
gen 25,868, Gungenhaufen 27,844, Deiläbrenn 15,983, Heräbrud 
81,400, Reuſtadt a. b. A. 31,962, Nürnberg 26,764, Rothenburg m, 
d. T. 16,524, Sqheinſeld 19,594, Shwabag 28,404, ; Uffenpeip 
29,783 und Wefenburg 29,174 Einwohner der Givilbevölferung. Go» 
nad beträgt die Givilbenäfkerung Mittelfrantens im Ganım 537,057 
Seelen, Einſchliehlich ihrer Garnifon entziffert ſich die gefammte Volka⸗ 
zahl ber nach Derwaltungsbiiritte Mitlelfrankens wie folgt: 
Städte: Ansbad 12,245, Eiäflätt 7335 und Vlürgberg 62,797; Be⸗ 
siroäimter: Meuflabt a. d. W. 32,393 und Meiffenburg 25,603 Ckeelen, 
u 18. Sept. Soeben iſt bie 
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Diermftadt, 177 Sept. Die Rehultate der Abgeorbnetec 
werben Aberroſchender Die Hlefige -Mefidenzftähl: Hat belnahe 
eimftirtimig bie beiben Sämbibaten der ortfrittepariei, Sofgerichtss 
rath Schal; und Hofperhätsahnotat Hofmann, zu Mbgeorbueten gewahlt. 
Koburg, 16. Sept. Die Königin Wiltoria gebenkt bereits im 
nädfter Mode von Meinhardabrung nad Koburg zu kommen unb bis 
zunn "Dftober Aierfelöß zu vermeifen.” Graf Muflel wird bie Künigin 
nkätnad Koburg Gepleiten, fonderm, während berfelhe I Gotkn ver» 
bleibt, hier durch Lord Granville bertreten fein, J 
m RNyhein, id. Sch. wird dem Frentf Iourn,“ eine Garafe 
teriftifce Nachricht „aus nuter Hand“ mitgelfelt. Danach Hätte eine 
Anzahl Generale Hin Berlin beabfitigt, den Herzeg von SKoburg (ber 
nntlich preußiiher General if) im Folge feines Benchmens in Franke 
furt a. MM. bein beutſchen Sclpenfefle vor ein. Ehrengericht zu forbern, 
und fei dies mur unterblieben > weil bem Herren cine Miltbeilung bee 
Kraxvurztuzutam/ tmorka er ihmm- auf bos Veftimmiehle erklärte, baf, 
lomie der; Oeraon Am bieſer Augelegenhelt nach Berlin kame, ex ihn aigen«! 
sine ‚befuchen, würde, ‚um, ihun zu verfiherm) daß, er mit, biefem Scpritte 
it einverflanden ſel. Sonase 
Berlin, 16. Sept. In der heutigen Slhung bed Mbgeordnefens 
hauſes ereignete ih eim Zwiſchenfall, der noch eine Einigung zwiſchen 
Reglerung und Vollsvertretung erwarten läßt. Der Krlegeminifter ere 
Märte, nämlich; Die Regierung, Rinne unter gewiſſen Borausichyngen auf 
den Tweften-Sybek-Stavengagenihen Vermittlangevoriälag*),. den Gtar 
denhaden ‚ganz zurdctziehen wollte, der aber vom Binde wieder aufgenome 
Diem, wurbe, eingeben, , Für 1863 behalte ſich bie Megierung ihre Er⸗ 
Märung vor, Diefe Ertſärung erregte großes Wuffehen,- nachdem in ben 
Ichlen Tagen Im fchr ſchroffer Weife gegenf hebattirb worden war 
und cd murbe Vertagung ber Verhanblong beſchioſſen, ‚worauf bie Bubs 
delfommiffion in, Betatbung trat, ‚der ber Finongwinifter und ber Kriegs ⸗ 
minifter beimohnten, Hier gab nun re Kriendminifter bie gefterm bereits 
witgetfeilfen derfäßnkichiten, entgenenlommendften Erklärungen ab. 
Berlia, 15,, Gept,, In ber heutigen Siyung ber Bubdzeitommife 
Nom erffärte der Kriegminifter: Ja der Zuflimmung gi dem. Mendes 
ment Windes Habe bie Regierung ein Zugeändniß gemacht, worin Hofe 
fentlih die Kommifſlon bie Grundlage zu einer Vereinbarung erkennen 
werde; ein foldes Reſultat würden Mepierung und Land freudig bearü- 
Ben, weil baburd beklagenewerther Verwidlung vorgebeugt würde. Die 
Beratung des Etats für 1862 fei umabbängig von der Meuferung der 
Regierung über ben für 1868, Dem Amendement Stavenhagens für 
1868 - fünne' bie Megierung in biefer Form aus tednifdmilitäriicen 
Stränden nicht Belftimmen und würde glauben, fih einer Pflitverlegung 
ſGulbig zu machen, wenn fie wegen bed augenbllallchen Fricbens einwils 
Digte, Die Bubgellommiffion meinte, die Erflärungen bes Srienaminifters 
beträfen mar techniſch· militariſche Bedenken gegen bie foktifhe Einführung 
der zweljäßrigen Dienfizeit und enthielten Kein Wort Über gelehliche Mes 
gelung. Alle Mitglieher zeigten, ſich unbefriebigt. Auch Tweſien erklärte 
alle weiteren Verhandlungen Mr frudtlos, Der Rriegeminijter bemerkte 
ichlich; ber Verbeifung geſehlichet Regelung bleibe die Regierung ein« 
ne, Auf Antrag v. Ooverbecke erklärte die Kommiſſion einftims 
intg: Die geſtrigen und Beutigen Erklärungen der Regierung find nicht 
geeignet, dle Berathungen des Hauſes zu unterbrechen. Der Finonzmi⸗ 
niſter, welcher anweſend war, ſchwieg. Morgen Vlenarfikung. ;(T. N.) 
Dien, 16. Sept, a der heutigen Situng des Herrenhauſes 
berliedt Frhr, v. Mind als. Berichterftatter ber Commiſſton bie kurze 
Abreffe, welche auf Antrag bes Feldmorſcholls Heß fofort einftimmig an · 
genommen wirb. Garbinol v. Rauſcher ſchlägt bie Ueberreichung ber 
Abreſſe in corpore vor; bas Haus Almmt bei, und der Präfident 
teilt mit, dag Ihre Mojeftät das Haus morgen um 2 Uhr in Shöns 
brumm empfangen werde. Um 3 Uhr findet baum eine Sitzung behufs 
Verichterflattung ber bie Mudlenz flat, Die Aersffe Inmtet: „Am. f. 
L. Mojeftät! Der Mllmächtige bat das Gebet ‚ber: Völler Defterreiche 
erhört. Na Jahren fpmerzligen Dangens fehen wir Em. Mai. in frie 
er Lebensfülle Ihrem erhabenen Gemahl, Ihren Hoffnungsvolken Ains 
bern, Ihrem fegendreichen Wirken als Pandesmutter wiebergefchentt, und 
das Herz umfere geliebten Kaiferd vom der ſchweren Sorge um bie teure 
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) Nach diefem Antrage ſoſſen in Betreff des Militäretats pro 186% bie von 
der Kommilfion unter dem Titel Meorgantfationdfeften ausnelonderten Aus ⸗ 
gaben. im Betrage von 5,900,000 Thalern ald Grirasrbinarium jur ferner 
ten vroviſoriſchen Mufrehterbaltung der jebigen Heeresorganifation bewilligt 
werden. Die Antragiieller geben dabel von dem Eape aus, dafi c# neibr 
wendig fel, die gegenmwärkige Ornanifatien der Armee vroviſoriſch fo lange 
6 erhalten, bis im nächſten Winter durch Uebereinſtimmung der drei Ger 

ungöfaftoren ein Deitnifloum feitgeftellt werten Tonme. Zunleih 
wollen fie aber für die mod übrigen deei Monate jded laufenden Jabra im 
5* kleineren Polen ‚eine Erſrarniß don der, angegtbenen Höhe her 
übten. - 


Bull 7’ BEER Be 45 
bien Bebensgefährtin befreit, "Das Herrenh us, bas tief ergriffen den Sum 


mer feine® Berzfherhaufes "mit nd, fühlt ib nun um fo mehr ger 
‚bdrungen, auch fi frenbigen MRührung Ausbrud zu geben, und die bes 
nlüdnde Wiederkehr Em. Mojehät in Ihre Mefitenz mit eimem begeiftere 
ten Willlommen und den heißeſten Wünſchen Hr die Kräftigung und 
Fortdaure der Ahnen wiedergeſchenkten Gelunbfeit zu begrühen. Gott 
-fegne und erhalte Ew. Mojeftät med lange Sabre in ber Güle unge ⸗ 
Abwäßter: Kraft an- ber Seite Ihres erhabenen Gemafls, und wergänme 
Ihnen mit allen unter dem Ecepter Deſterreichs vereinigten Völkern ſich 
an ber nlüdlihen Pöfung ber von ber Vorſehung Sr. Mojeftät-bem Kal⸗ 
fer geftsllten großen" Aufgaben zu erfreuen." i 

Wien, 19, Sept. Im Unterhaus interpellicte Beute Glekra und 
60 Genoffen das Staatsminifterium betreffs der Erklärung bed Finanz⸗ 
winifters im. Herrenhaus, baf die Renierung an die Donaubampficiffe 
faßrt für 1862 einen höheren als burch dem Reichsrath bewilligten Zins 
fengatanticnbetrag auszahlen erde. Die Imterpellation erblidi in der 
Erklärung bes Finauzminiſters eine Nichtbeachtung verfaffung‘ 
Rechte und Mißachtung gefaßter Unterhausbeſchlüſſe, und frogt, ob bie 
Ertlzrung auf Orund einer Veralhung und Beflußfaffung des Gefantmtr 
miniffertum® erfolgt fer; venn ja, wie vereint das Minifterkum folge 
Erklärung mit den — — EEE? (EN.) 

ta 


Der „Movimento* veröffentlicht folgende Depeſche Über, ben Grlund- 
Beitsyuftand Garlbalbls: Varignano , 13. Sept. Im Allgemeinen nichts 
Neues. Die Eiterung iſt ungenügend; es beginnen ſich Kuchenfplitter 
abzulöfen, - Praubins, Riparl, Mbanefe, Baflle. 

Mailand, 16. Sept. Die heutige „Berfeveranga” melbet aus 
Turin vom 15. d,: Der Minifterrath entſchieb fi definitiv Für bie Ams 
neſtlrung ‚aller Wetheiligten mit Ausnafme Garibaldis, feiner Houptinits 
beſchuldigten und der Deferteure, Lehlere werben vom dem Militärgericht 
abgeuctfeilt, Garibaldi aber und deſſen Mitſchuldige, im Ganzen bei 10 
Perfonen, fommen vor bie Alfiien. — 

Turin, 17. Sept. Das Befinden Garibalbis hat fi ein wenig 
verflimmert, — Die Nochricht von der Abſendung einer Note nad 
Frankreich (wegen der römifhen Frage) iſt verfrüßt, — Der Kaſſatieno⸗ 
of von Mailand wirb andere Geſchworne als bie Kalabreſiſchen für den 
Prozeß Garibaldis bezeignen. — Die Geräte von einer neuen Ankihe 
werben wiberſprochen. 

— — 17. Sept. Die oſſigielle Zeitung erflärt aus Veranlaſ⸗ 
fung der Artikel der France, daß die Einheit Jtaliens kein Segenftand 
ber Erörterung eines Kongrefles fein könne. Das SKönigreig Stallen 
würde an einem Kongrek mur thellnehmen, um bie Confequenz der Eine 
beit in Auſpruch zw dehmen, die nicht vollendet fei, folange Rom nicht 


Haupiſtabt. (T. N.) 


Frank reich. 

Parts, 17. Sept. Miarſchall Coſiellane iſt zu Lyou geſtorben. 
Die bie „Patrie” meldet, reist Herr v. Biemarck, ber geftern von Biar⸗ 
tig bier eingetroffen, morgen nad Berlin, (7. N.) 

Türkei. 


Belgrab, 17. Sept. Die ſerbiſche Regierung verſprach nit bie» 
Auflöfung, fondern blos die Ablöſung der Reſerde⸗Miliz in Bilgrab. 
Bei dem lehten Konflikte in Uſchiha gab es Feine Berwundungen Die 
Türken haben nachgegeben und —* — Kaftel zurldgegegen. (X. N.) 

u 


St. Betersburg, 11. Sept. Die heutige Beier bed Alexanber⸗ 
Mewati · Feſtes muß ich Ihnen als ein Ereigniß keyeinen. Nicht etwa 
wegen der fo überreih im Gold prumkenden Golamogen, in denen kie 
Ralferin, die Großfürftinnen x. und Hoſdamen einherfuhren — das if 
bei unferm in oriemtalifcher Weiſe Mepräfentation und äußern Glanz lie» 
benbem Hoſe nichts feltenes — aud nicht etwa wegen des glängenden 
Gefolges, das den Raifer umgab — das verſteht fi von felkft — auf 
nicht etwa: wegen bes fo zahlreich Herbeigeftrömten Boll — mo ichlte 
bei einen Klrchenfeſt unſer frommes Velk? — auch nicht etwa wegen 
des von ber Geiſtlichkeit entfalleten glänzenden Gipränges, ober gar we⸗ 
gen bes herrlichen Welters, deſſen vom ſaſt ſüblicher Gluth durchhauchte 
Luft um bieſe Jahreszeit bei und nicht immer zu finden fein bärfte — 
bas if eo alles nicht, fondern bie aufergemößnlihe Haltung bes Bolle 
iſt «6, bie der heutigen Feler eine hohe Bebeutung gibt. Der Feſtzug 
ping wie gewöhnlich vom der Kaſou'ſchen Kalhebrale über ben Nemefi 
zum Mewstisfllofter, und nad; bort abgehaltener kirchlicher Geier auf bems 
felben Wege zurüd. Wo mın Kaifer und Koiferin fid zeigten, ertönte 
lings des ganzen Weges ein nicht endenwollendes Hutrah, bad in uns 
gefüinftelter Welfe bie aufrichtine Liebe bes treuen Wolfs dem beben Herr» 
ſcerpaar ausbrüden follt. Da Halfen weber Polizei neh Gendarmen, 
bad Volk drängte vor und rief fein Hurrah und feine Glücwünſche fei⸗ 
mern Landesvater und feiner Landeömutter zu. Das ungeheure Volkoge⸗ 


WÜRT ſchlen Heute mer von einem Gedanden Belebt zu fein, nämlich dem 
beb freubigen Dantes fix ben’ Malfer, Sen Werkäifer ber Gmünztpatlon, 
ben wohren Mohlihäter des, Volfs, fin bie/Kaiferin; beras Shunen unb 
Trachten mer geben 
&s war] eine wohlthuenbe erbebende Madifeftation 
Veltsgerzeng Tebenden, Gefühle, ad er 
i En ti h Umerika. ı ı - * 
New-Hork, 8. Sept. Generol Pope IH dem  Oberlommanto 
in Biraknien entGoben und kum Vefehlagaber des norbweſtlichen Heeres 
ernannt, (Die Rebellen hoben fih vor Mafbington Aurüdnenogen, 8000 
Mann m bei Point Rod ben Potomak Überkäritten und find im 
Freberiftonn in Maryland eingerogen, vom bem gleichgeſinnten Theil ber 
Berölterung wit Jubel empfangen, Ein Gerücht fogt, bak Nadfon mit 
40,000 Mann bei Freberiktomm stehe. Die Rebellen beabfibtigten, nenen 
Benniylvanien au operiren, zum Zweck des Angriffs auf Waſhlugton und 
Baltimore. Der Gouverneur von PVennfplvanien hat nad ben Exmbers 
YondıThalspäffen Trupyen abgelchidt, um bem Einfall der Mebellen. Wis 
berftand zu leiſten. Die Rebelleubewegung nad, Tereberiftärin ‚hat bie 
Bundestruppen, welche als Berflirfung nad Martineburg und Harpere 
Ferry beftimmt waren, abgeſchnitien. (T. N.) 


Pt Schwurgerichtsverhaudlungen in Mittelfranken. 
I, Sigung des Shwurgeridtshofes.im Jahre 1862.) ı 
Amdlfter (Ichter) Halt, 
verhandelt fFreitog ben 19, Sept. .) 

Anklage genen ben Tanbesffädtinen WBödermeifter Nolob Lorienz 
don Fürth wegen Verbrechens ber Notbhzucht und Wiberſehung. 

Brafibent: Herr App.-GerMatb_Rumpler; Staatsanwalt: 
Herr Iergius; Bertheibiger: Hr. Goneipient Bernb. Hofmann, 

Die beutige Verhandlung murbe, da ber Beſchulbigte Müdtin if, 
bor dem Schwurgerichtahofe ohne Aurichung dom Geſchworuen 'genflonei. | 
Der Angeflogte, ein verbeiratheter Bädtermeifter von Furth und Vater 
eines Kindes, iſt beſchulbigt, am 13. Januar d. Is. ein 15°), Nabr 
altes Dienftmädchen, welches in feinen Lhhen gekommen war, m Brob- 
au bolen, genotbaüchtigt au baben. Der alebalb ur Haft gebrachte Bor 
reny wiberſprach jeboch entgegen dern Auoſagen bes Dienſtinäbchens jche 
Gawolthanblung, ergriff ober ſchon am 16. Jannar, mährenb er nach⸗ 
bet Verhore vor dem Unterinhungeticter in bie Frohnſeſte zurückgebracht⸗ 
werben follte, burch Nieberwerfen ber Ihn begleltenben Wache eiltaft bie 
Flucht. Hiedurch Tollte nah Annahme der Anklage bas weitere Berbrer 
en ber Wiberlebung benrlindet fein. Bon Brite der Vertbeibigung wurbe 
bas Rorbondenfein der Vorausfekungen beider Meate beſtritten. Durch 
Urtheil bes Schwnrgerichtsbofes wurbe ber Angeklagte von ber Anſchul⸗ 
bigung beider Reate freinefproden. In ben Grlinden des frelſprechenden 
Urtheils iſt ausgeführt, daß es jedenfalls zweifelbaft lei, ob ber Belchule 
digte eine ſolcde Gewalt aebraucht Babe, ober angumenden Urſache batte, 
wie fie das Geſetz zum Begriffe ber Notbzucht erforbert, dafi bemudch 
eine feite Ueberzeugung von der Schulb nicht gewonnen werben konnte. 
Die Freiſprechung don der Wiberſetzung it damit motlblrt, baß das Nies 
bermwerfm- es @ifennerkätöbienersgebilfen lebiglich als ein Mittel zur Seltft- 
Befreiung ‚von der Gefonaenfhaft, Somit: nur ols An nad bem älteren 
&t.8.B.. fraflofen. Selbfibefreiunasat anmufehen ſei. 


e Handel und Werfehr, 

art: Gewerbliches und Landwirtbichaftliches. 
Kempten, 17. Sept. Wie bie Kempt. Zig. auf ſicherer Quelle 

erfärt, wird bie Eifenbabn von Memminnen nad Kempten am 

4. Mai künft. 36. eröffnet werben, Die Eröffnung ber Bahnftrede Dem» 

mingen · Ulm iſt befauntlih auf ben 12, nädhften Monats in Ausfiht 


der 'tief tm Innern bes 


t. 
Bel ber Lonboner Anbuftrie-Anshelung wollten bie engliſchen Preise 
rlchter bem bayeriihen Hopfen keine Meballle erteilen, weil er nicht ges 


Feranttwortlicer Mebaftenr: I. ®. Mever. 
Betlaonntmadhnngenm. 


— 


en ſcheint die Velden des Vorts je Tender. "Ir &önpingen 53—55 fl; 


fühmefelt war; Me waren fehr erſtaunt, zu vernehmen, baß Solches nicht 
geſcheben, weil es in Bayern polin ilich (nicht unbedingt) verboten fet, 

11 ABopfenpreife) In Shwezingen per Eir.-75—80 fl; 
in Rottenburg a. N. 5560 fl.; 
in Saay 111—120 fi. 


’ Vermiſchtes. 

SR We 17. Sept, . Aus dem nahegelenenen Deilenhofen gebt 
der „Flav⸗Zig.“ bie Nachricht vom einer ſchauerlichen That zu. ine 
funge, 24jährige,.brade. Bauerafrou wurte, vom der Arbeit des Heuens 
bereinfommenb, bon ihrem Lüberlien Ehemann binterrüds mit eimem 
Mefter überfallen, und in ben Hals geſtochen. Sie Tief aus dem Haufe 
und rief um Hilfe; Keine breißig Schritte entfernt fanden Beute aus dem 
Dorke, berem Imboleng jedoch fo groß war, daß Me ohne ſich zu rlihren, 
aufaßen, wie ber Wütherich fein armes braves Weib in’ Haus zurücde 
100, um fle vollends abzuſchlachten. Der Gattenwörber ift feiner eutſetz ⸗ 
Uhen That bereits nefländig. Die Zimmer des Haufes follen in Blut 
aeſchwommen, feln, da die Unglüdliche vor ihrem Ende ſich von einem 
ins onbere vor dem Mörder flüchtete. Die frau wird allgemein als 
Brad und fleißig, der Mann als erzlüberlich geſchilbert, ber ſich and bei, 
ſeiner Berbaftung arengenlo® frech benommen. i 

 -— Geflern Bormitten wurde die jüngft oft genannte Quackſalberin 
Amalte Hobenefer in Deifenbofen, nachdem fle bet ihrer Pfufherei auf) 
frifer That. betreten wurde und bie Feſtnetmung derſelben nothwenblg 
war, um bie ortießung der Arafbaren Handlung zu verbindern. auf 
Grund ded rt. 44 bee Eintührumgspefches im provlſoriſche Haft ges 
npmmen. , z 
—oaſeburg, 16. Sept. Geſtern und heute tagte babier bie 
13. Derfommlung des „deutlichen Avothekervereins“ - von. welchem fi 
nehen RO Mitplieber üingefunden Hatten, und zwar in Sem vom Stabts 
magiftrat bereitwi in einneräumten „goldenen Saal“ bee Rathhauſes. 
Die norbbeutfie Mötbeitung war durch ihren Oberbireftor Hrn. Apothe⸗ 
ker und Mediginalroth Dr. Blei vow Bernburg und brei andere Mite 
alieber ‚vertreten; als ‚Direktor ber fübbeutichen Mbtbellung leitete Hr. 
Dr. Meltineimer aus Gleßen bie Verhandlungen, Kerr Apotheker und 
Magiftrateratd Wolfrum begrüßte bie verebrten Gifte im Namen ber 
Hiefinen Apoth fer mit einer warnen Aufprache, worauf bie Derathung 
von Bereinsangelegenheiten begann, und bie in einem Nebenzimmer aufs 
arfteflten reihhaltigen Sammlungen chemiſcher Präparate u. f. w. in 
Augenſchein genowmen wurben. Geſtern Mittags fand ein frohes Feſt⸗ 
mahl von 130 Gebecken In der aolbenen Traube flatt. 

Wunsbura, 16. Sept, In der heutigen zweiten Plenarverſamm⸗ 
lung ber ſubbeutſchen Mootheler wurde Karlsruhe als Ort ber näde 
fen Verfammlung gewäßlt. 


—— —ñ —ñ — — — —— —— ee — 


Brieftalten 


Gene Burſcht, welche veraangenen Sonntag Nachmittag ſich auf ber 
f. Staoteftrafie zwiſchen der Windmühle, wo fie fib angetrunfen, und 
ibrem Dienflorte Katterbach as Sitillchkeltegefühl vorübergehenber 
Städter auf eine fo arobe Art verlchten, werben von einem Freunde ber 
Anblihen Jugend ernflihit ermabnt: bergfeihen Unfug gegenüber gebil⸗ 
beten Stäbtern fih nie mehr auf öffentlicher Straße zu fhulden kommen 
zu laſſen, — Einem zwar aus ihrer Mitte ſcheint ſchwerlich mehr cr 
twohlmeinender Math ertGeilt werben zu Können, er wird vorläufig dem 
Urteile feiner Gemeinde wie jebes Befttetem beimgegeben. — Diefe Un» 
deutung bed leicht zu vermuthenden Sahverbalts einer bennähft erfols 
nenden Anzrige vorausfhidend, glaubt man burch beide eine Befeitigung 
äsnticher Vorkommniffe erwirken und ben vielen Beſuchern bes lieblichen 
Fiqhhauschene für Kinftig Aergerniſſe erfparen zu können, . 
i Mehrere Gäfte von jenem. — _ 





— 3 
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Befanntmachung. 


Aufolge Entihliefung der Generalbireftion der f, Ver 


Fehrs-Unftolen zu Münden vom 5. September 1862 Nr. 25,230 und vorbehaltlich 
beren Genehmigung werden : 
am Freitag und Samftag, ald am 26. und 87. September 1862 Bormittags neun Uhr 
bei ber unterfertigten k. Eiſenbahnbou⸗Settion Kihingen nachſtehende Gifenbabnbau- Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fhriftligen Submiffion 

an ben Melftabbietenden zur Nusführung vergeben werben, nämlich: 

Die drei mahbenonnten Mrbeitsloofe der NürnbergeMürgburger Bahn im Bezirke ber unterfertigten k. Eiſenbahubau⸗Sektion und zwar: 

das XXVI. Arbeitsloos, 11,459 Fuß lang, zwiſchen Mainbernheim und Hohenfeld, 


—— 


— ——— 


— EA — — ” — 


990 


ren ‚das XXVII. Arbeitslogd, 910 Fuß lang , die, Dahubrüge über den Mainfluß 
Io das XXVIII. Arbeitöloos, 5,286. Fuß lang, zwiſchen ‚der Mainbrüde und Bilneen, 


— ——— — —— — 
KXVI. 20087 | 


m ⸗ — — 
veranſchlagt zu TR 


Min 


„enthaltend : — EN 
ss u | fe. fr. wma 
Eigentliche Erbarbeiten .: 6 r R 65,824 — — 1 109,439 63 | 175,263 | 57 
Ba 2 ee 7,285 | |s1;158 low hr 9,805 ') 19 Prinsiaadı Mag t 
Straßen # und Finfforreftionen. . er 8778 32 — 19,569 4 — 0 MR 
Bollendung ber Wegübergine «  . « 2 ur r 53 |; 28,848. | 30 
Sieinmaterlal zum Unterbau - . 10,883; | — El 7 9007 | 89" 19h 5 ‚m 





es | van STR TR rl Tal. 
Es kann ſowohl auf jebes der drei Looſe einzein aig and anf alle drei Loeſe zufammen im eingi ieh ; - 
Die ke —— — Subpi fionen Pe flott: . ir * OR AR — Merhobin luhaiun werden. 
am Freitag den 26. September 1862, für das AXVI. Loos Vormittags. 9 Uhr, Be 
am Freitag dem 26. September 1862 für das‘ XXVIE Loos Nachmittags 3 Uhr, DR 
1er am Samftag den 27. September 1862 für das XXVHl. Loos Vormittage 9 Uhr, - "ug Art 
— Samſtag den 27. September 1862 für das XXVI. mit XXVIII. Loos Nachmittags 3 Uhr. n 
Die n aution beträgt für jedes der drei Looſe einzeln je gehn nt von h — * 
ee fünf Bean Dr — —— win je gehn dt von ber delerticane unb Für. die ind Beofe die culũ 
 „Bebingnißhefte, e und Koftenan liegen vom 13." September 1. Je) am talı Mnitälo terfertiguen K Eifenbatiber Seftion 
m —— ekat dla vor, * Bern eich Pre in Eine being ui i Hbai- } 
Die Submiſſionen ſelbſt mäfjen in vorſchriftomaͤßig Aberſchriebenen und verfiegelten Gouverten enlweder 
für das XXVI. Loos für fi und für alle die drei Loofe als ein Attordobjett zuſammen 
längftens bis Donnerftag den 25: September 1, 34. Abends 6 Uhr ' a * 
für das XXVII. 2008 
füngftens bis Freitag den 26, September 1. Js. Mittags 12 Uhr, 
für da6 XXVIIL 2008 S ” j 
längftens bis Freitag ben 26. September I. Js. Abends 6 hr —— 
entweber bei ber unterfertigten Behörde oder — * 


für jebes Loos einzeln wie für alle drei zulammen : 
längitens bis Mittwoch den 24. September I, Is. Abends 6 Uhr —* 
Bet ber I. ——— —* mn — fein. : — 
Die Submittenten find bel Vermeidung aller in 9, 10 und 11 ber fonds Bebingu! on Folgen 
in dem oben angegebenen Verakkordirung® Termine ſich perfönlid) oder dur genäglih bevollmächtigte — —————— — rn 
verlangt wird, ihre Uebernahms⸗Faͤhigleit, ihr Kautions« und Betriebs Bermögen ſogleich durch amtliche Beugniffe ‚genügend "nadzumeifen umb den 
bebingten Zuſchlag zu gemärtigen. ’ 
A Kitingen, am 8. September 1862. Be, : 
Königlih bayerifhe Ciſenbahnbau-Sektion. 
Sgligtegroll, Sektlons Ingenieur. 


“r 


Scäwernmel, Remumgsfüßrer, |" 
5. Bei Griebrih Wuchs im der unterm 
—— — 346 ” gutes Sauerkrauf 
zu n, un t d 
Au rat a fi) derſelbe — | 
9, D350 wird eine Kodplatte umb em 
Heiner eiferner Dfen zu u 4 
10. A 78 Im ber Bültengafle über pdeh 
Treppen find 1 Sopha u. 3 Seſſel zu berfanfen, 
11. A 75 ift ein Keller zu vermielhen. 


12. Heute. Schlachtſchüſſel und Sonntag 


— 


Bekaununtmachung ,. 
In der Nachlaßſache des Mullermeiſters Miqhael Selz von der VBeutelmüßle werden all 

biejnigen, welche forderungen am den Nachlaß zu machen yaben, aufgefordert , ihre Forderungen 

binnen drei Monaten : 
von heute am bei dem unterfertigten Verlaſſenſchaftotommiſſãt auf defien Amtezianmer anzumelden 
und nachzuweiſen, wibrigenfals folge bei Ausſchüttung der Mafle ohne Berüfigtigung bleiben 
würden, — Zugleid werden alle dirj.nigen Gurrentfhuldner, bezuglich bern Schulden an ben 
Machlaß Berfgreibungen nicht befichen, "piemit aufgefordert, ihre Schulden 

binnen vier Boden 
vom Tage ber Auoſchreibung am ber Dermeidung der Klageftellung baar «m den Verlaffenfäafts- 
Zommifjär zu bezahlen. 




















Gunzenhoufen, am 17. Septumbr 1862, ' ut © n 3 
"Ber kgt. Notar als Verlaſſenſchafto Comuniſſar. rg Konyeruf PORN *8 — 
Griednid. 
Bp>>>5>>[esazaeg 5. 9% erlaube mir, meinen — Fk ® or fen: &pourfe 
j . ben ergebenft anzuzeigen, daß bei Herrn tanffurt, Sri. Erpt. 
y 3. Ich beehre mich, hiemit Y ©.fimirtp Henkelmann außgejogen und in das Pr 11, 18. 
anzuzeigen, daß ich eine große 1; Haus A 13 im der Platenfiraße, gegenüber gayer. 4',%, Dbligaitenen 403", HOBY 
v Auswahl der nmeueften und M — ng get — bin, — —* aut 1% 101% 
x und bitte wicine werfen Runden um ferneres . 59, Rut.in 63° 64 
N fhönfte —— —** da — 4 Wohlwollen und meine Naqchdarſch. fl um ſteund⸗ m 5%, Betal. bi h HUB. 
3 und bitte um gefällige Anſicht 4 td). Aufnahme. "Mile „ri Kur 
4 und Abnahme. de ki JDoͤhann Mohr, Schneiderweiſtet. n vant-uti. 198), 199 
Clara Hollenbach |; Rartoffelfreber ee er 
Spp>>pizeuasag) Mu ns gaben. in der Stärkfabs IR. he 0 
— J rid von F. ver. a ans Itien 
* — ET — rai Kurter Ban 125 125", 

4. Auf dem Wege von Ankbach nad 7. Ein Frauemimmer In ben 30. Jahren Bayer. Oftbahn · Mitten 107%, 1074 
Rüglaud wurde geflern ein goldener Upejglüje . wänfät eine Stelle ale Hanse ober Wirth nn Pe 33 — 
ſel verloren, um deſſen Adgabe gegen Etr— — * dem er —— e Kan u 

mit oder ohne Delone wötener ſeltutſe 92%, 


Larilichtelt B 14 gebeten wird. We 9... 
Tigenipum, Drud und Berlag von Garl Brügel und Sohn in Andbeqh. ; 


Zur k. Hof u. Staats- 
Bibliothet 


München. 


Str. 224 


(Adıtzehnter.. Jahrgang.) 


Ansvbacher Morgenblatt. 


Gripiar tag mir Aubnahme mes Bu vo 
für am Suuntage eins uwierpaltense wub beldhieane 
Weigabt. — Mrirräge marben oacd · · angs- 
——— 








Antunſt bier: Morgens 6 Uhr — Bin., 
Abgang vom bier: Morgens 8 Uber HU Win., 


Politiſche s. 
Deutichland. 
Amtlihe Nahrigien Münden, 19. Sept. Der Stubienlehrer 
der 4. Rlajje am der bat. Schule zu Hoi, Dig. Friett. Unger, iſt in die Leheſtelle 
er 3. AL der lar. Stufe dajeibit vergerudi, und die Lehtſtelle der 1. ML der lat. 
Schwule zu Hof dem Lehramistandidaten Rrieer. Meyger in Augsburg, derzeit In» 
ſreitot am Wollegium bei Ei, Anna dajelbit, verlieben werten. (8. 3) 


Münden, 15. Sept. Die „Jlar-Zetang* ſchreibt: „Uus vor 
Tiegenden Thatſachen und einigen Audeutungen it zu jdlichen, daß die 
Anhänger des preußifgefrangöfiigen Haneelovertrags im thätiger Agitation 
begriffen find, um ven Haudelotog in Münden jo zahlreich als möglich 
zu beſchicken. Es ſcheint, daß auf dem vollowirlhſchaftlichen Kongteß ia 
Weimar darüber Berabredungen gettofjen worden find und daß allent ⸗ 
halben, im Norden und Süden, und dort, wo man jeilher vielleicht noch 
gar micht die Eriftenz des Handeldtags Lamute, oder ſich dog nichts um 
un kümmerte, die Geiſter tpätig find, um bie Korporationen zur Wahl 
von Vertretern nad) Münden zu bewegen, Wer als Stlkundant die 
Nationalvereind wirkende vollstwirthigaflide Kongreß legt ven jehigen 
hanbeldspolitifcyen Fragen gioge polttiige Bedeutung bei, und die kleiu⸗ 
heutigen Tentenzen bewegen fidy jugt um jo lebhafter auf diefem Gebiet, 
nachdem fie auf reinporuijchem ſchon Fiadko gemacht. Diele rajtloje Tyä- 
tigkeit ift auertenneno⸗ aber auch nayahmungöweriy auf großdeuiſchet 
Seite. Man wiege ſich nit in falſche Sicherheit, die hier nit am 
Babe wäre, Dir konnen nur den Süooemijgen die Mahnung zurufen, 
daß die Lethargie ſchwiaden, dag bie verjgiedenen Haudeldtorporatioaen 
ihre Beitrlitserhärung dei dem jräncigen Ausſchuß in Berlin ruht bald 
abgeben und Rıpräfentanten nad) Wünden ſchicken möhten, — denn für 
die Anhänger des preußiigsfranzöftigen Hanvdelsvertrogs um jeden Preis 
gilt «6, in Münden MXajorıtäten zu erzielen. Darauf hin wird Iden 
jegt in Muteldeutſchland und auch in Ztanken große Thätigkeit ents 
widelt.” 

: Wänden, 15. Sept. Die auf die preußiſche Note bez, des Hans 
delsverrrages von unferer Regierung zu erlaffende Uutmort und ebeuſo 
bie Untwert auf bie badiſche Notre gleipen Betreffs ip vor einigen Tagen 
&r, Maj. dem König vorgeligt worden, und man erwartet nun die als 
Taldige Entjglichung des Wonarden. (NR. Korr.) 

Unter den 184 Derwaltungsoiftriften, wie foldhe ganz Bayern nah 
der legten Gerichteeintheilung gegenwärtig befigt, befinden fid) nad) amts 
Uchen Tabellen 43 mit meht als 30,000 Einwehnera, 30 haben eine 
Bevölferung von unter 19,000, 35 zwifgin 15—20,000, 33 zwiſchen 
20—25,U0U0, 43 zwifgen 23 — A, „00 Salem, 

Berlin, 17. Sept. Dis Abgeotductenhaus hal heute — wie le 
legraphiſch gemeldet — nad lurzer Sigung jun: Berathungen Dertagt, 
und zwar im Folge viner im Nanten det Igurung cur ven Kriege— 
winter abgeg.beum Eıklärung, weige nach dem „Slaulvanzeiger” ſol · 
gendermaßen hautetz „Meine Herren! cd iſt der Megierung vorgehalten 
worden, daß es Ihr an Eutgig.nfommen fehle in Bezug auf die borlıcı 
gende Froge. Man ijt fowet gegangen, zu meinen, die Regierung 
fu che den Couflitt. Um den Beweis zu geben, daß cije Borauoſetz- 
ung wide zuteifit, Habe ich die Ermägtigung und damit den Yufirag 
erhalten, bei biefir Gelegeuheit zu erklären, vap die Kıgicrung das Amen: 
dement, mad gigenwärtig von Hrn, Binde wieder aufgenommen ıjt für 
1562, im Bezieſung auf dad Reſultat für anuchmbar halt, wiewohl «6 
ihr außerorbentlich ſchwet wird, die im difem Umendı ment bezeigietca 
Medultionen in dem Etat, der bercils zum großen Theil comfuiet ift, 
noch audzubrisgen, Namentlig wird ihr es [wer werden, am dunjente 
gen Stellen, welche das Amendemnt ausorätiuh bezeichnet, dieje Ne: 
Auktion vorzunchmen; aber jedenfaus wird ond hohe Haus ſich Überzeus 
gen, daß die Regirung mit diefer Dereitwilligfeit vokumentirt, daß fie 
Zeinenfals auf sinen Eonflilt jprkulirt, Run ıft ja in dieſem Umende⸗ 
went, wenn ich ed richtig verſiche, ein Vorbehalt gemacht worden in Bes 
zug auf deu Etat von 1563, und ein weiteres WUmendement ber HN. 


Sonntag, 21. September, Mathaus, 









ter rn für — —— J 
nairi fcam — LE IP 
werten rate, an bei jeter ed, 






Abende 5 ud 20 Win; 


Boımitags 11 libe Bu him, 
Mbenos B .ühr — Bin. 


Naymlituge 3 uhr — Din, 





Stavenhagen, v. Sybel, Schubert und Tweſten für ben Etat pro 1869 
liegt giiyfals bereits vor, wiewohl dieler Ciat ſelbſt gegenwärtig nod 
nit zur Diekuffion geftellt if. Ich bin wir darüber gar nit unklar, 
daß das Umendement für das Jaht 1563 eigentlich den Serm der frage 
berührt. (Schr richtigl) Ih glaube, daft es ſich empfehlen wird, ſpä⸗ 
terhia Über die Stellung der Regierung za dieſem Umendement eine bes 
ftimmtere Eitlirung abzugeben, Ich meine aber ſchon gegenwärtig mid 
begiehen zu können auf muine vorgeſtrige Cillarung, welche aushrücdid 
darzuldun fuchie, dag, ſeloſt wenn die Regierung auf «ine weitere füls 
tiicye Verkürzung ber Dienfizeit eingehen wollte, fie doch Bedenken Iras 
gen müßte, dig in der Weiſe zu Ihum, mie dad in ben Eommilfionds 
betathungen uno in dem Amendemcn der HH. Stavenhagen m. f. w. 
ausgedrückt ift. Ich glaube, dag fo mangerki tepmijge Erwägungen in 
medio find, de fr diefen Fall ſehr gründlip und eruftlih an Come 
penjation.n gedacht werden maßle, welche unerläßli fein werden, wenu 
die Vegierung mit Rücſſicht auf die öfj.ntige Stimmung und mit Nüde- 
gt auf di: Stimmung in dieſem Hauje jeitft zu einem folgen Schritte 
fich entſchlöſſe. IH muß mir alſo meins Erklärung in dieler Beziehung 
vorbehalten. Ich glauve, weine heutige Auslaffung wird darthun, daß‘ 
du &, Siastöregieiung Üb.rhaupt keiueswege auf das ſpetulirt, was mar 
einen Eonflkt menat, fondern daß die Regierung vielmehr das Bedürfaiß 
füpkt, «ine Einigung Über die obſchwebende Frage herbeizuführen,“ 

WE Berlin, 19, Sept. Abgeordneteuhaus. Bericht der Bubds 
geitommiffion: Simon kouſtatirt den Widerſpruch ver geftrigen mit der 
vorgeftrigen Erklärung des SKrtegsminijterds. Der Konflitt it nunmehr 
intenſidet. Der Kriegsminiſter erklärte: der Vertogungsantrag habe ihm 
ſelbſt Überrajgt, denn er habe am Mio widis weiter erflärt, ale 
daf die Wegierung das Stabenhagen'ſche Umendenent für 1962 annehme, 

v. Binde tonftatirt dad Wictentgegenfommen ber Megietung, welches im 
offenjen Wider ſpeuch mit der vorgeſtrigen Erkläcung d:6 Kriegänsmnifterd 
ſtehe. Der Kommiülionsantrag, die Spezialbetathuag forizufegen, twird 
anjiumig angenommen, — Die „Natszig.”  fdreibt: Wie man im’ 
Üogeorönetenpaus erzäpft, jei der üinanzınimjter entlaffen; auch babe der 
Krugeminifer kin Entisflungsgeiug eingeriigt, aber «6 fei nod nicht 
ur Ievenfallg giaube mar, daß eine Winiſterkeifis beftehe, 

Bien, 17. Sept. Ber der heutigen Fottſetung der Berathun 

im Ubgrorbmetenhaufe über das Einfüprungsgefiy zum Seen 
kam co zu einem Konflikte mit ben Wtitgliedern der echten (Polen und 
Tſchechen. Dieſe wolten namlich, dap das Cıfeybns dur Beliuß 
dia dAchocath.s in ver gauzen Öuericiwuben UN nude, uljo auch in 
dem im dteicheralh min perischmm Ungarn und Kebsiiäuvern, singe, 
füher werde, odet duß die Betathung deſſewen ern dam tm A:georne, 
tenhaufe beginne, wenn dieſes im der Lage fein werd, über die Verhalt 
uiſſe ber dermalen hier niat Dertieienen Länder zu berathen, wöhreng 
das Haus nad Antrag ihres Ausicafies ieiplog, daß das Haudelege 
ſehbuch mur für die im eugeren AReichsrathe verivctenen Yünder eiuzufüh; ; 
je, und die wirteren Beifuügungen, um daffelbe aud in Ungarn x — 
Gelluug zur bringen, dem Meniftriam übernäßt. Dirje ish F 
örof die Mitglieder cer Ürwten, die offenbar nur cine Vertogung —* 
Berhandlung provoziren wollten, und ſie verließen inögefammt dın Saal. 
Als wun zur Abſtimmung daruber geritten werden jolte, ob tas Ga 
ſebbuch am 1. April 1563 oder am 1. Fun 1863 ins Leben Iren 
fou, wußte Der Praͤſident erklären, daß 0.6 Haus vefhlußunfäpi 
if, weil durch Eutfernuug vuler Mitglieder der Medien nicht mehr Re 
nötige Stinmenzuhl vorhanden war, 

i Wien, 13. Sept, Der „Boiſchafter“ melbet: Die Verſaumlung 
Öterreiulger Tpeilnchmer an der Berathung über Bunsesrform hat bxe 
ſchloſſen, der der Weimarer Verſammlung nit zu erſcheinen, wegen Ihrer 
tendentiöfen Tıgedordnung. Mechbauer und Berger verlangen die Strei⸗ 
Yung ihrer Namen, Un der Branlfurter Berfammlung dagegen werden 
NY vorauoſichtlich zahlreiche Defterreiger betfeiligen, (T. N.) 


u 


— — - 
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Kalten. 

Genus, 13. Seat Pin bekannter Deputirtor, welcher focken 
von Turin zurbckkehrt, tbeilt mir mit, daft Garibaldi ein Schreiben an 
ben König gerichtet, beſſen Inbalt im Wefentlichen folgender fi: @arie 
baldi verlangt nad; feiner und ſeines Sohnes Geneſung ins Huslond zu 
geben, weil e8 Im unmdglih fei, Mir bas monarchiſche alien ferner 
zu wirken. Gollte er vor ein Gericht geſtellt werben, fo werde er bie 
Beogen beffelben nicht beantmerten und ein abſolutee Schweigen benhadıe 
ten, Schlleßlich ſagt ber Er Diktator, do& er ſtete für «in volfatbüms 
liches Ireles Italien, aber nicht Mir eine von Intriquanten und Aus'än · 
bern beberrichte Monarchie ackechten bobe, melde bie Idee ber Ginkeit in 
Mifkrebit und Bitter Finmrel um feine Krone bringen wirb. Den 
Zuriner Journalen ift bie Erwähnung 568 berührten Briefes unterfagt 
werben; da aber bie Quelle, aus welcher bie Motiz Mieht, fonft mut une 
terrichtet if, To habe ich Meine Urſoche, am ber Richligkeit ber Machrict 
zu zweifeln. (B. 3.) 

Die Voltsgahl in Rom, der ewigen Stabt, melde das neue Nas 
Then au feiner Haupfſtabt machen will, beträgt 194,000, barımter 40 
Biihöfe, 1385 Weltgeiſtliche, 2474 Orbenöneiftlide, 2092 Nennen, 2613 
Slofterzöplinge, 4226 Juben. - Die Zabl ber Frewben ſchätzt man anf 
25,000, bazu 12,000 Fromoſen und Nraliener als Garniſon (jekt mehr). 
—— 34 Menſchen ungefähr Yommt 1 Geiſtlicher, auf 16 Menſchen 1 

elbot. 

Rom, 13. Sep. Se. Mai. ber Könin Lubwig wandert mit fele 
tener Nüftigkelt von einem Moment zum and m und berfiffichtint babei 
vornehmlich bie neuen Ausarabungen: einer der erſten Beſuche bes Mir 
nigs galt dem Hager des Serrins Tullivs und den dicht bat in Pillen 
Megroni aufaefundenen Wantgemilben. Um die beutige Mittagoſtunde 
wurbe ber König im Vatican vom Vopft empfangen. (A. 3.) 

Franftre 

Paris, 15, Sept Die Kaiſerin Fraenie triumphirt, ber Prinz 
Napoleon fagt, er näbe für den Thron Feimet Netter und feines Schwie— 
gervaters Feinen Sou; Thoubenel, Perſanv unb Mouber ſeben Ab einfts 
weilen nach Privatwohmungen um, und der Kallſer korridirt feine letzten 
Vrobebonen der Geſchichte Gilare, — To Täht ih unnefähr bie Lage ber 
Dinge ſchilbern. Mit (Turin Aebt mon anf immer ſchlechterem Rufe. 
Brinfin Clotilbe und Hr Gewabl find dorthin abnereist, Anfenge 
ober Tag es im Plane Pifter Emonnuels, mit der Primefin Via nad 
Varit zu kommen und follte fi dieſe dann zu Porbeaur einſchiffen. Der 
Kaifer und bie Kalferin baten ſich aber ben Beſuch verbiten. 

Grofibritannien. 

gonbeon, 16. Sept. Der Graf von Parks und der Herzog bon 
Chartres find vom Hier mac ber Schmelz abgereift. Bet ber unter dem 
Borfig bes Grafen v. Granville geſtern ſlottaecfunbenen Beratbung ber 
k. Gommiifion if bie Schliehung ber Nusfellung auf ben 1. Nov. bin« 
auszeihoben morben. - Der einzige Grund biefer Verzögerung ift bie Rüde 
Abt für die Geranten, bie, foreit ſich berechnen Täft, 6 bis 10 Pros 
zent der von ihnen garamtirten Summen einbühen würben, wenn das 
Gebäude fbon am 1, DM. gaeſchloſſen worben märe, 

Noch dem Wiener Korreipondenten ber Förfenhalle wirb bie Kö⸗— 
nigin Vitoria, fobald fie nah Enaland zurückkehrt ift, die Regierung zu 
Sunfien des Vrinzen von Wales nieberlegen- obrr minbeſtens benfelben 
zum Mitregenten ernennen. 

Amerifa. 

New-HYoörk, 9, Sept. Die Mechricht, boß Generol Jockſon mit 
gg * ben Potomak paſſirt und Freberikstown beſehte, beflätigt 
fi. . N.) 





Handel und Verkehr, 
Hemerbliches und Landwirthichaftliches, 


Aus Mittelfranken, 16, Sept. Die Hepfenernte IR im vollem 
Gange und Blt im Durchſchnitte beſſer ans, old man vor ſechs Moden 
hoffen durfte nach dem Ausſeben ber Pilongunam. Der lehzte ergiebige 
Regen kam zur rechten Zeit und trug zur Fwiclung ber Dolben tms 
gemein viel bei, auffallend war bis in Spalt und Umgegenb, mo man 
fh eines Gewachſes in einer Güte erfreut, bie midts au wünſchen Abrig 
laßt. Im Durchſchnitte kann mon in ben Hopfen banenten Gauen um« 
ſeres Kreiſee auf eime aule Mittelernte rechnen; wie ſich Me Preiſe ſtellen 
werben, darũber laßt ſich nichts Beffimmtiea ſogen. Einzelve Portien 
Frũubbepfen wurden per Centner mit 60 — 70 fl. bezoblt. Dieſe Verkäufe 
neben aber noch keine Anboltopunkte; benn bie Hopfenbauer aeben, um 
Geld in bie Hand zu bekommen, gleich Anfangs an jefem Breife, ebne bafonr 
ber8 wãhleriſch au fein, einige Ballen at, Die Hänkler, welcht kovon 
eine ziemliche Ouontität fi eigen maden, neiwinnen, Aeint bie Waare 
fpäter, unb verlieren, weun fle zurüdgeht, Heuer Hilft ben Preifen nach, 


doſt bie Wraugeit bereits begonnen Bat, unb nit viel vorſährige Masre 
anf dem Leger in; man hefft beijbalb auf Steigen und will in Spalt 
richt um 100 M. abgeben. Die Beftellungen aus Englend neben ber 
Nusltloa, von dem Ausfall ber Ernte bort und bem Bebarſe hängt ber 
Vrela bis baperifchen Hepfens ab; ber Rau beſſelben nimmt von Jahr 
au Jahr zu, da er immerhin Im quten Lagen eine bübſche Mente bietet, 
wenn gleich, mill ker Defonom Anlopkopital und Betrieböfoften berech ⸗ 
ren, mwmerbin auf den Gentuer 40 fl. Unfoften treffen. Baut vun einer 
20 Fentner und Foftet ber Hepfen An AL, fo bot er reellen Gewinn 
400 fl. ; dies Acinert ſich mit dem Stiaen der Pırife, baher denn man« 
ches vorindt wirb, um biefen nachzuhelfen. (RP, 3.) 

Fürth, IR, Sept, Auf dem aefirian Hopfenmarkfte mund 
250 Ballen Hopfen pr, Gtr. zu 55-72 fl. verkauft, 

Nürnberg, 15, Sept. Pinns der ganzen Linie ber neuen Fran⸗ 
fenbabn wird ſchon eiirinf gearbeitet, ber Mabnlürner eimelner Strecken 
nimmt mehr und mehr Gefialt an, und if au den N-berlrückungen unb 
Hechbauten viel Material angefahren. Der Betrieb der Bahn von Hier 
nad Fürth beginnt ſchon Beer am 1. OM., und emtfticht bamit ber k. 
pr, Lubwigebabn zwlſchen Nürmbern und Fürth cine Concurrenz. Ba 
609 Pririlentum ber letzteren zur Dermitilung des Verkehrs zwiſchen beis 
ben Stäbten nur auf 30 Nabre Laufe unb mit bem 49, Febr. 1964 
erliſcht, fo fanden Unterbanblungen bes Direktorlums ber Pubmiaseilen 
bobn mit der & Generolbireklon ber Verkebteonſtolten wegen Ordnung 
biefer Angelegenbeit ftatt‘, und find biefe Aderem Vernehmen nach babin 
obaelhloffen worden, bak das Pririleahum der Lubmwigseiienbabn berglich 
der aueſchließzlichen Vermittlung det Verkebrs zwiſchen din beiben Stadten 
erliſcht; die Befellfchaft erbält dafür die mmtlichen Staatsbetrieba · Gt ⸗ 
blube im Flurther Babnkbofe, welche der VTerkebr von da zur Kreuzung im 
Anſchluß am bie Staotabahn erforderte, unentgeltlih, und bie Schimen: 
neleife, ſewie die Decbſcheiben als Ararialifches Figenlhum um 3000 fl. 
Der Pobnbof ber Frankenbahn au Fürth wird ſebr greh, er umfekt 43 
Mornen Land und erbäft eine Breite von 300 Ku, fieben Gelelſe im 
demfelben find brreits nelent, die Geräte für die Meberbrüdung des Bet⸗ 
tea ber Menmik bei Ffirts ſind in Arbeit, im nächſten Jabre hofft men 
ben gangen ſchwierigen Bau vollenden zu Kinnen. (8. 3.) 

An Aufralten aeht man mit dem Gedanken um, daſelbſt Tar 
bafrflanıungen in ausgedebutem Makftob ammmfenen, Der Bohn fol 
Ab wortrefflih bar eignen. Au den Irhren Jahren batte bie Kolonie 
Piftoria allein für 212,000 Pr. St, Tabak und Clgarren jährlih eins 


nefübrt, Ste glaubt, Münftig ihren Bebarf ſelber decken und namhafte 
Maſſen ausführen zu fünnen, 
Schrannenmittelpreife, 
Bunzenbaujen, 18, Sert. 
Mitteler. nei. aef. Ritteler. gef. ef. 
ir. Er N MM. ar Mm ME k. 
Weizen 19 0-5 dr 1 339 — — 4 
Ken 6-1 — ser 6-0 — 
Diekeltbühl, 17. Sept. 

Maizen m- — 2 — — GR 11 51 — 31 — — 
Rorn 1 39 — 20 — — Haber 5 34 — — — 2 
Dettingen, 17. Eept. 

Re 20 sh Gerſte 11 — — — 9 
Kom 3 — — 30 - | Haber 5 561 — — 16 








Mermiſchtes. 

Münden, 17. Sept, In einer vorgeſtern ſtattgehabten Sitzung 
bes bitſſaen Hanbelagremlums wurde ein feftfomite gebilbet, weiches bie 
Feftlihfeitem zu Ebren der Mitglieder des Bier ſtattfinbenden Hantels« 
taats zu leiten bat, Zu gleichem Zwecke hat auch unfer Mogilſrat bes 
reits ein fkeftomite gewählt. Man darf annehmen, daß minbeftens 200 
Dertreter de® deutſchen HDandelsftanbed zum Kanbelötage bicher kommen 
werden. (A. Abbzta.) 

Minden Des am MM. Auliel. Jo. zu Trenbel, k. Brarls· 
amt Gunzenhauſen, verſtorbene Freiftäuſein Jeanette von Sähön- 
felb bat nach Abzug mehrerer Vermächtniſſe mit Ihrem gefommten, in 
dem olokialen Rittergute Trendel, bonn in Grundrenten und Kapitalien 
Geftebenden VermözendeNnhlafe eine abelige Fräuleinfliftung mit deu 
Site in Trendel argründet, Se. Moj. ber König haben diele Stiftung 
Mlerbiäft zu nenehmigen und allergnäbiaft zu peftalten gerußt, daß bie 
Verwaltung ſich inea Dienſtſiegels mit ber Umfsrift „Ieanette und Al« 
Bertine von Schönttbice FrönleinsStiftung” und mit den Wappen ber 
Freiberriſch von Schönfelt'ihen Familie bebiene, lowie daß bie Beröffente 
hung dur das Menterumgeklatt untet dem Ausdtucke bes Allerhöhffen 
MWoblarfallına geſch be. Pa 

— Sr Mof. ber König bat feinen beiden Eöfnen, dem Kronprin« 
zen Ludwig und Kim Prinzen Otto, in der Revier Verdtesgodeu vinen 
grögern Jagbbezirk einräumen Taffen, wo nur fie das Recht zur Aus⸗ 


ae ne. Staats: 





bg" 


ung bed ohlen Waldwerkes haben. Diefem liegen num, tie verlautet, 
beite ?. Hoheiten Mikla ob, 

Münden, 19. Sept, Den Agebrannten zu Nalla und Graben 
fött, deren Ungläd überall innige Theilnahme findet, bat aud bie groß⸗ 
urltbäge Hans umferes Prinzen Garl anfehnlihe Bäträge, und zwar 
jmen 600 A.,.dtefen 300 fl, ſchon vor lingerer Zeit als Hilfoſpenden 
zuftellen lofiem 

Die Unterhanblungen, welche zwilchen ber üfterreichiihen „ Stonter 
zeskerung und ben Vertretern der bayeriſchen Dftabngeielicaft Kürzlich 
zu Wien gepflogen wurden, find num zu Enbe gefhrt und hab bie 
beitofichen allerbödiften Genehmigungen erhalten, Die Strede vom ber 
baheriſchen Grenze) bis Eger wirb von ber Oflbahngeſellſchaft gebaut und 
werben dle Bauarbeiten [bon in ber nädflen Reit in Angriff genommen. — 
Seftern Abends verunglüdte der Magenmärter Zinfel (2) von Nürnberg 
naͤchſt der Station Stierkof dadurch, daß, als er auf einem Magen bei 
um 5 Uhr von Augsburg obgebenden Gütersun® fleigen wollte, ber Griff, 
Een berfelbe erhaft Batte, broch, Zinſel herabſtürzte, unter ben im Gange 
befindlichen Aug gerielh und ihm ein Arm ſowie ein Fuß abgefahren 
wurde. Der Unglucliche Mi Veter von 9 lebenden Kindern. Schon vor 
ſechs Jabren verunglüdte derfelbe bei Lochhauſen berart, daß er brei Dos 
nate bienftuntauglih war. (Jor⸗gZig.) [Vergl. den folgenden Artikel.) 

F Oungenbaufen, 19. Sept. Wei dem Abgange bed Gifens 
badırzugs von Augsburg geftern Nachmittag Tprang der vom bier gebürr 
tige umb dabier ſtationirle Heizer Bümyel ſchnell auf die Maſchine, glitt 
wohrſchrinlich aus und fiel unter biefelbe, welche ihn den einen Urm und 
638 eine Bein abrif. Als man ihn hervorzog, hatte er noch die Beſin⸗ 
mung, zu fronen: „Wo iR mein Arm?“ Nah einigen Stunden vers 
ſchieb er. Der Unalüdtlihe Binterläht eine Frau und ſechs Kinber. 
Mochte bob dieſer Vorfall den Bifenbahnbebienfteten biefer Kategorie aufs 
Nene Vorſicht Ihren und fie einmal ihre am nichts dienenden, ben Aus 


ſchauer oft beingftigenben gefährlichen Sprünge auf ben Maſchlnen, wenn - 


fie fon im Gange find, unterlafien. 


Brieftaiten. 


Vor einigen Togen fuhr ich Morgens wegen einer dringenden Ylns 
gelegenfeit mad; Nürnberg, erfuhr aber bort, baf bie Sache ſchon geord⸗ 


met, meine Meife allo ummörhln gewefen fel, man habe mir ja barkher - 
geſchrieben. Als ib am MAlend toleber hicher kam, fand ich wirklich 
einem Brief mit dem Ansbacher Pofflempel vom vorigen Tage. Ermar 
alfo fpäteftens Abenbe zwifien 6 und 7 Uhr Hier angefommen, aber 
4 of ars folmenden Lane mad neun Ubr in meiner Mohnung abgegeben 
worden. Wäre der Brief noch am Abend im meine Hände gefommen, 
fo hätte ih nicht bles einige Gulden, a = eye 
Seityerluft umd dazu bie, Befmerben der Fohrt eripart, Denn ip ger 
Er Teider nicht au den DR ‚ been bas Beifen Bergnlgen macht. 
Num weih ih, daß das Kiefige Peſtamt mufterhaft piutttiä iſtz es muß 
alfo: vielleicht eine Verorbuung befichen, kof Abenda kein Brief mehr ande 
getragen werben darf, Warum aber? bas begreife Id nicht. Denn bie | 
Stadt und Be Zahl der anfommenden Briefe ift doch nicht To aroß, daßz 
' man biefelben nice mehr beforgem könnte. Ber Zweck der Voſten unb 
der GFifenbahnen wird nur zum Theil erreicht, mern: bie Abeuds vor 
fieben Uhr Kicher nefommenen Briefe Im Tofgebäude übernachten müffen, 
und erft am folgenden Tage, etliche Stunden nad Aufgang ber Somme, 
abgeliefert werben, — Allerdings wird 16 fet Abends um ſſeben Uhr 
ſchon dunkel, Aber wenn ich nicht gang Irre, werben im Winter, wo 
bie Finfteenig eher eintritt, doch Abenda noch bie Briefe autzetragen, 
und nie hat man gehört, bafı einem Betefträger ein Leib wiberfahren 
fen. Es haulen ja im umferer Staht feine Ranbthiere noch andere Mene 
fühenfreffer , bie nad dem Flleiſch von Voitbeamten Bungern. Drum 
nehme ich mir die Fteiheit, diefe Sache öffentlich zur Sprache au brins 
gen, Wenn darüber hie und da geredet wird, kann man ſich befinen, 
wie etwa dem Uebelſtande abzuhelfen ſey 7 ober ih werbe belehrt, baß 
bas fein Uebelſtand, ſondern eine Nothwendigkeit fel, Dann kann ich 
mich zufrieden geben und fangen: „Ja fe; alſe darum ? Nun Freilih. 
Mich renen nur meine vier Gulden unb bie verlorne ſchöne Leit. Aber 
— es iſt eben fo. Wer kann das ändern?“ N. 
Mir dürfen diefen Kal alcht verübergehen laiſet ohne zu fonitatirem, daß 
‘vor Kurzem erit ein bieſiget Geſſhärtbmann öffent!ih "Befhmerde Darüber führen 
wollte, daß eine drinaende Beſtellung, die ein Bungenbäufer Geihäftsfreind 
au umgebender Offeltwiruna mit den mm 6%, Ube pabier anlangendea Abende 
auge machte, erft am andern Morgen einige Minuten wor 9 Ubr Br} ibm eintraf, 
fo dan bereits zwei Ghelegenbriten'zur Abiendung — ber Aug Abende B und ber 
Zag Morgens 9 Uhr — verfänmt werden mußten. — Gine folge Verzögerung if Im 
unjergr Jeit geniß nicht in der Ordnung. ie Rebaft. 





Feranrmworflißer —— 


Betfanntwahbnngen. 





Beltanntmadung 


Künftigen Montag ben 72, September Nabmittags findet dis Dauptprobe ber hieſigen 


Feuerweht ſtatt. Hievon wird die Einwohnerſchaft benachrichtigt. 
Ansbach, den 10. September 1862, 
Stabtmagiftrat 
Manbel. 


Belanntmahung 


Rommenden Dienflag den 23. dieß Bormittone‘ 11 Uhr werden durch bie f, Militär⸗Lokal⸗ 


Bau⸗Commiſſton dabier im Holzgarten bei der Koferne I. cinige Honfen 
Fenſter und Thüren, und hierauf zunächſt den Militärſtallunzen mehrere 
fentlich an ben Meiſtbietenden verſteigert 

Ansboch, ben 19, September 1862. 


— — zz 


Kommenden Somſtag ben 27. de. Mis. im Neib'ſchen Saole 


Tanzunterhaltung. 


Anfang Abends 8 Uhr. 


 Solar-®Oel 
feinſt raffinirt. 


Dirfer billige Leuchtſtoff, welcher nach Umſländen zu jeher Oellampe vermendet werben 


6, Gingetretener Hinderniſſe wegen findet 
bas am Sonntag beabfihtigte Schießen auf 
dem Dredfelägarten nicht ftatt, 

Anobach, den 19, September 1862. 

Die Vorſtandſchaft ber Hiefigen Schübhens 
Geſellſchaft. 





— 


7. Gegen portofrele Belrags:Cinfendung 
fin Briefmarken) erhält mar von der Halm⸗ 
fchen Buchhandlung in Würzburg zugeſanbt: 


Das Buch der Hausfrau. 
Eine Mitgabe für Frauen und Töchter 
‚gebilbeter Stände. 
Herausgegeben aur Werbreitung bãuslichen 
Wohlſtandes und Comforts und nad ben Une 
ferberungen ber Gegenwart bearbeitet von 

Heinrich Berndt. 
Elegant gebunden. Statt fl. 3. 30 kr., für 


Abfollhöfzer, ſowie alte 
Haufen Lagırbänger. df- 


Die Vorſtandſchaft. i. Mus ir. 
——— — 


von J. W. Wolf. 


Kann, worüber gerne näbere Auskunft ertheilt wird, Tiefert ein dem Gaſe gleichkommendes ruhi- 
ges Licht, rußt, raucht und ſchmuht nicht, und iſt Krim Brennen geruch- und geſahrloo. 

Das Pfund oder die , Maas keſtet 16 Mr, 

Die bleu vorzuneweile paflenden Lampen nach neueſter bewährter Eonftruftion find chen» 
falls in großer Auswahl bri mir vorrälbig. Ru geneigten Aufträgen hält ich ergebenft empfohlen 


G&. A. Schröppel. 


5. Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß er von heute an .bei 
Herrn Gaſtwirth Henkelmann wohnt, und bittet feine biöberigen Gönner um 
fernered Wohlwollen und ein Geſammt-Publikum um geneigten Zufpruch. 

G. Rührſchneck, Schneidermeifter. 
& 


— — — — — * 


Elegant gebunden. Statt fl. 1 21, fürdS fr. 
nn alle SE 


Grflärung. 

Aut die Meröffentlihung des gu. Aſſeſſors 
Mah in Nr. 220 6. PL. diene zur Erklärung, 
ak ich mich gottlob noch im ungelöwmälerten 
Pefibe meines ganzen Vermögens befinde und 
baber Schulden auf ihn au machen nit nö« 
tbiq Hate, wobei ih zugleih bemerfe, daß ich 
für eiwa vom demlelben zu koutrahlrenbe Schuls 
ben in gleicher Weile irgend eine Haftung 
nit Äbernehmr. . 

Nannette Day, 





gute Multer 


Todesanzeige, 


Heute Nacht verschied in nahe vollendetem 79ten Jahre unsere . 


geb. barihel. 1 
Um stille Theilnahme bittet für sich und seine Schwestern 4 


Dr. Georg Martin Thomas, 
qu. Professor vom k. Cadetiencorps in München. 4 


1 Ansbach, den 19. September 1862. 
N Die Beerdigung findet statt Sonntags den 21, September Nachmittags 4 Uhr. 


Ü 
J 
Frau Johanna Katharina Thomas, 


Feuer⸗Berſicherungs⸗Agentſchaft. 
Naqchdem dem Unterzeichnelen vou ber Verwaltung ter Feuer-VBerſicherungs · Anſtalt der 
bayeriſchen Hypotheken ⸗· und Wechſelbank in München für den Landgerichtobezirt 
Gunzenhaufen ame Agentigait übertragen wurde, welche unter dem 31. Juli curr. die Beftätie 


gung ber tl. 


Megierung von Mittelfrankın erhielt, beehrt ſich derfelbe, dies zur öffentlichen 


Kenntnig zu bringen, Auſſchlüſſe in obigem Betreffe wirb der Unterzeichnete auf's Bereitwilligfte 
ertheilen, und empfichlt fi zur Entgegennahme von Aufträgen. 


Abebeig, deu 25. Auguſt 1862. 


Iof. Meyer, Kaufmann und Agent. 


Zabnleidende und alle Familien 
erlaube ih mir Hierdurch auf meine — ſich feit kurzer Zeit durch ihre Mealität in ihren Wir⸗ 


kungen wunderbar bemäßtende 


Zahn⸗Tinctur gegen Zahnſchmerz, welche jeden Zahnſchmerz 
(ausgenommen Rheumatiomus und Fifteln) fofort und dauernd ftilkt, 


fowie auf meine 


Zahn: Tinetur zum täglichen Gebrauche, zur Erhaltung gefunder 
und ſchon angegriffener Zähne und zur Bewahrung vor Zahns 
ſchmerz z bei Kindern, mit dem Gintritt der zweiten Zähne ans 
gewendet, zue Bewahrung jeden Zahnfchmerzes und Zahnverluftes, 
als auch zur Kräftigung des Zahnfleiſches — anfmerkjam zu machen. 


. Flacon 42 fr. 
. Slacon 24 fr 


Doppelflacon 1 fl. 10 Fr. 


Gefälige Aufträge darauf werden gegen Bramco-Einfendung des Betrags oder unter 
Nachnahme prompt beiördert durch mic direkt oder dutch die Apotheken AUnsbach’s. 


ztuttgart 1862. 


Nikolaus Bucke. 





12. Meine Nieberloge von Solaröl-Lampen, als: Tier, Sulon» und Hänges 
laupen für Läden, Gaftwirtke und Wertflären, iſt dutch eins neue Sendung beieutend verftärkt, 
und empfehle folde unter Garantie eins reinen, hellen, billigen und getuchloſen Lichtis zur ges 


neigten Anſicht und Abnahme, 


iind, helles Solar-Oel pr. bayeriſch Pund 21 Er. 


ron Nahmittog 3 Uhr am wird in ver Hum-⸗ 
melfhen Wirthſchaſt dahier durch den Unter: 
zeichneten das 2ftödige am ber Tricet orfet 
Straſſe dahiet liegende Wohnhaus Lit. D 
194, welches 3 heigbare Zimmer, 5 Roms 
mern, Holzlege x. enthält und ſich ın guiem 
bauligen Zuflende befinsck, mithin fi zum 
Wicderaufbaue eiguet, auf den Abbruch an 
den Meifibietenden verfteigert, wozu Rufe 
liebhaber eingeladen werden, 

M. Bälz, Eommifftonär u. Agent, 


.,* BESLELAEENIT,, 

RN TEE TRAG 
14. Wegen dem Meujahrötiite biehig, 
ein Laben nähften Donnerflag undg- 
reitag "gefgloffen. ir 
Achtungovollſt x 

Ss. Ullmann, % 

BE borm. Grünsjelverf, 
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Eigenifum, Drud und Yerlag an 


’ Eduard Lippacher, A 341, 
79. Um nächiten Deititwoch den 24. d6.— 19. @ott ven 


15. &ott ven Allmächtigen hat «6 gefallen, 
unfere gute Mutter, Säwieger:, Öroße und 
Urgrogmutte Ftau Maria Bergen, 
Squlührerswirtwe, geſtern Mbend 6 Uhr im 
53, Lebensjahre in die Heimath dee Friedens 
obzurm'en, wo fie num mut ihrem vor 10 Jah⸗ 
tim DOrangegongenen guten Gatten vereint iſt, 
was wir freunden und Betannten ouf diefem 
Wege anzeigen und bemerken, daß die Berrs 
digung Sonntag Nachmittag 2 Uhr ſtatifindel. 

Undbady, den 20. September 1562, 

ie trauernden Hinterblichenn, 

16. Auf dem Dbftmarkte iſt Beute cin 
braumfeidener Sonuenſchirm ſtehen geblieben, 
um defien Nüdgabe an die Erpedition dieſes 
Blattes gegen Belohnuug gebeten wird. 











17, Es wird eine einfpläfrige Febern ⸗Ma⸗ 
tragje zu Taufen ober zu miethen giſucht bei 
Miehgermeifter Engel, 





— — — 


Karl, Brögel und Sehe in, Austag, 


18. Eine in den 
ielib für cin ———æ 
ſagt die Erpebilien. 


—De — — — 
19. Ein Einftcher zum 1. € 

*3* auf 4, Jahre wird — _. 
‚ Mäperes bei Wirih Dürr. 








20, Nädften Dienftag früh von 8-10 
Uhr find im Haufe des Derrn Schteinermel⸗ 
fer Buyer wieder von den Hennenbacher 
Kartoffeln zu haben, 


— — — 


re 2 at nn 
21. D 356 ift cin SKommobofen unb ein 
Heiner Winbefen zu verkaufen, 


-————— [2 
22. A 168 find 2 Hobelbünte zu verkaufen, 


23, Heute Fiſchſchmauß mit ausgrzeide 
ntem alten Sioff, wozu Hoflicft cinladet 
Engerer in Neufes. 
24. Montag Mehelſuppe. Henlelmann. 


25. Montag Schlachtſchüſſel bei Reinert. 




















26. Am Montag Sqlachtſchüſſel in ber 
Spaͤth ſchen Wirthſchaft. 


27, Montag Schlachtſchüſſel bei Reulein. 

23. Bi G. U Schröppel am obern Markt 
iſt dis nachſtes Biel oder auch früher der obere 
Gaden mit allen Bequemlichkeiten, Gartens 
amibeil x, zu vermiethen, RS 

29. A 75 if ein Logis zu vermieden und 
ſogleich zu begichen. —— 

30. Derjenige Herr, wo nad L. i. kommt, 
wird mod um eine Unterredung erſucht. 


Sdyrannenpreiſe 
Anobach, 20. September, 





Day. Mittel. Niedt. Gafieg. Befall, 

ft. tx. DB. fr. fi. tx. 4. Fi — * 
Kern 21 — 2029 1948 — — — 43 
Bien 19 — B2 BE — — . 5 
Kvın 14 — 38 398 — 5 — — 
Ye 12 30 12 26 12 21 — 3 — 
Huber sn 624 Ph 2 —- 








Börſen-Courſe. 


Frauktfurt, Sebl. Sept. 
16. 19. 
PBaplera 
Baver. 4'/,", Obligatienen s02’, 103", 
n 4% Mblst.- Kemte 104°, 101°, 
Deſtet. 6%, Yutranl, e4 64 
m 59%, Dietal. BAY B. 540 
„ Pen 47°, 4, 
Banlt⸗ ati. 738 734 
„ Mıebii-danl-Akı. 199 198'/, 
BGred⸗Pr.⸗Loeſe d. 1868 123 123°, 
n„ 5°, Eruarestbliend, — — 
Illſab· Br.cittı, 80, Bit, 
Darm. Bank-Altien 227 226 
Rrorkiurter Bant 1257, 123%, 
Bayer. Oftbabn Aftien 107', 407% 
Zubmw.rdezb. Wilenb-Mitien 136’, 138’, 
ng 107, 107°, 
nob.-Wungenb. 7 A.-Kooie 12,9. 12,8. 
Diener Wehielturfe „ ar 
@ien: DR Sept. 
1 9. 
5°, Nat. Anlchen Ks 63, 
6, Dieral. 71 1 
Banf-Aktien LE 7 Ye 
Grebit- Ban: Mftien Mi Did, 


Rord babn ⸗Altlen 1: 
Donaw-Dameiitif,- Altlen 419 417 
Uugsburger Wechfel 














— —— — — — — — 
Zur t. St 2 Saat 
v ‚ 
(AdtzehntirFahrgang.) 


München. 








REP he N 





‚eg \Wergens 8 up , 
on ge. { Abgaug von diet; Morgend, 8 Uhr 50 Min., * 
— — * T 4 m , * —* Fi * 4 : 
2 een 
(EFT) Mei 4 hal arrmand IE 277 g 

mar Btundastundinen — { y 7) 
Deutichlands dermalige Einpeitsbeftecbungen in Verſammlungen 

EOer iu ur imar und Fraukfurtt. Fun 


I m huden, 1% Cxpt. Ain Kann, ik. kin 
Schhteiben vom 16: do, bezuglich winer Verabredung mit öſterteich. Neichs · 


tago · Mbgeotöneten dahin eugänzun; daß die Berfammlung der großdeuiſch 


geſiuaten Abgeordneten im Ottober, ſohin nach der, map Weimar audge ⸗ 
jqriebeuen Berfammlung ftattfindet ,. uud daß diele der hervorrageudſſen 
Mitglieder unſerer I. Kaumer ihre Theilnahme an der. Berfommlung ‚in 
Srantſurt bereits: zugefagt haben, Gegenſtand der; Beratung derſelden 
werden bie Bundesreformvorihläge ber Sonferenzjtaaten und die Zollyers 


8 bilden. J 1 " 7 A 

— Unterm; 20. Sept, ſchreibt derſelbe Korr.: Die nad Frankfurt zu 
Kerufende Berfawmlung ift im der: Ueberzeugung veranftaltit, „dag eine 
‚Meugeftallung Deutſchlaude ‚chae Deſterreich uumöglich je" Ir diejem 
Gate iſt das ganze Programm der Verfammlung enthalten, ‚die, wie, ich 
Den num mitiheilen ann, am 23. k. is. ihten Anfang mehuen und 
jedenfalle einige Tage ‚dauern wird, (Die Vorbefprehung, fündeuticer 
Abgtordneter mit den öfterreihiigen Hat in Roſenheim, wicht in Regent 
Burg flattgefunden,) rein 

Aus Süddeutſchlaud, 18, Sept, Shreibt man der „A. B;* 
an Beziehung auf ‚die Racht icht der Wiener „Prefle”, daß minijierisll 
gefinnte Mitglieder des Meihsraths in Berbindung mit bayeriſchen umd 
würtembergiſchen Abgrordueten eine greßdeutſche Orgentonferenz gegen: das 
fogenannte Weimarer Vorparlament in, Frankfurt a. M. vorbereiten, 
na: Mitteilungen aus guler Duelles Thatjache iſt «6, daß im der zwei⸗ 
ten Hälfte des Otlobers zu Frantfurt eine Verfammlung von Volts · 
mannern ber liberal · großzdeutſchen Richtung ftattfinden: ſol. Uuch hören 
wir beftätigen, daß ſich im großer ‚Unzapl Winglieder des Wiener Reichs⸗ 
1ag6, und zwar aus beiden Häufern, am dieſer Berfammlung betheiligen 
werden, keineswegs aber mur die, minifterlell gefinnt m Witgliebet ded 
Meichsraths, fondern Abgeordnete. von ‚allen liberalen Fraktionen des 
Weichetogo. Berner Haben ihre Tpeilnahme zugefagt die bervorragenöften 
Mitglieder ber liberalgroßbeutihen Hraftionen aus Bayern, Würtemberg, 
Hannover und Sachſen. Ueber bie Feſtſtellung eints detaillirten Pros 
grammes, welches auch den ſchwebenden prattiſchen Kragen Rednung tras 
gen ſoll, find die Verhandlungen noch nicht geſchloſſen. Die Einladung 
‚wird im den nächſten Tagen erfolgen, und unter andern vom Graf Auere— 
peig (A. Grün), Giotto, Brinz u. f. w. aus Bien, von Graf Degnens 
bexge Dur und Frhrn. v. Lerchenfeld in Düngen, und vom isihrn, von 
Barnbüler in Stuttgart untericrieben werben, 

Unter den Siebtnundvierzig, welche die Einladung nah Weimar 
‚angeblicy umterzeichnet haben, befinden fih 20 Preußen, 4 Bayern, 8 
Mürtemberger, © Oxfterreiyer x. Lehlere, HH. Berger und Rechbauer, 
wiſſen "von keiner‘ Unterzeichnung ihrerfeits, fie verlangen deshalb. die 
‚Streichung ihrer Namen. Zugleich wird angekündigt, daß viele Deſtet · 
seiher zur: Frankfurter Verſammlung kommen‘ werden Bezüglich ber 
Leptern eröfnet die „farrdtg.*, im melde Frhr. v. Lerchenfeld öfters 
IHreist: „Die Verabredungen haben nit in Wien, fondern in einem 
betaunten bayeriihen Orte (Rojenkeim) flattgefunden und‘ zwar zwiſchen 
herv otragenden Mitgliedern der Volkokammern von Defterreih, Bäbern 
und KBürtmberg. Ueber dem Inhalt dieſer Verabredungen können mir 
vorläufis nur im Mllgemeinen miltheilen, da die Theilnchmer den die · 
formantrayg der Regierungen auf eine Delegirtenverjammlung am Bunde 
als einen unter dem gegebenen Verhältniſſen anmehmbaren 'beitachten, 
Was das Bundesgericht nach dem öſterreichiſchen Vorſchlog und noch ans 
dere Anträge der Regierumgen betrifft, fo glauben mir fie aud im dm 
Augen jener) großbeutſchen Abgeordneten ald ungenügend bezeichnen zu 
Bunen, Man erfirebt uud will vom biefer Brite das Mögliche, das 
Exxeichdate, das Bermirkligung und Dauer verfprigt, — man mill dies 





Dienſtag, 23, September, Thella 
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alone un hr ln — 
4 — * 2—— 
Erhe in » 4 . 
a ee» 
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Abeado 6 ubt 2o Wins. 4.7 
Hhends 9 Up — Min - ,- 


414 Uhr 20 Rin.,, 
tadımittage ; 2,Uyr — Min, 


fe aber · auch wirklich, ganz und underfürzii* Einen Tag’ fpäter, ins 
"sferaf 19, bemerkt’ bafjelbe Wuatt: , Da’ die” Difterreidger ‚nicht Welitar, 
"loübern Üräntfurt „befncgen merben,. jo öfrften. anf. biefen Smjgenfall, Hin 
"bie-Beidplüffe, wie fie beider jüungſten Zufammenkunft- in R.; verabredet 
würden; andglicher weiſe mas "mdifiziet werden.” —— Am Abend des 
"18. fand zu Wien eine Brrfomwlung vou Depütirfen und anderen po⸗ 
kitiigen. Prriönligpreiten. ftatt, die einjtimimig. befplok,. nicht nach Weimar 
äu gehen. Die Flrankfurter Konferenz wird mahrjgeinlid (am 21, DOks 
tober abgehalten werden. : ’ Zn 

Nach einer von Käffel datitten Mittheilung des „Närnb, Kart.” 

ſteht möglperweile noch eine, drüte Berfammlung in Auoſicht. Es haben 
näulic. die ehemaligen Barlamentsmitglicder Chriſtnaun aus Dürkheim, 
Heldinann aus Seldterd, Kolb aus Speyer, Reluhard aus Bolgenburg, 

"Mogmägler aus Tharand und Tofl aus „Stuttgart (Mitglieder der äußers 
fen Linken) "ine Aufforderung, an ipre ehemaligen Kollegen zu » siner 
fireng -privativen Verſammlung im Frankfurt a/N. erlafjen. Sie jagen 
barınz „Ungefihts des ſtattfindenden Berfuhs, eine Werfammlung zu 
bilden, welche ein „Borparlamenı” fein jol, nur mnter Vermeidung des 

„Namens; Angefipts der gelammten Lage des Baterlandes tritt, am "die 
noch im vrechtlichen Beſitz ihres Mandats ſtehenden Bartamamntsmitgliever 
die Aufforderung heran, ſich zunaͤchſt zu einer einfachen Veivalbeſprechung 
wieder zu vereinigen, Noch jind wir die Einzigen, welche cin Mandat 

„von. der. deutſchen Nation erhalten haben. + RNicht nur ijt dieſes Mandat 
formell noch nicht erlofhen, micht nur befigen wir ſonach, vor allen Ms 
deren, ein beſonderes außeres Det, und mit den Angelegenheiten des 
Baterlandıs zu befaſſen, ſondern es ıjt aud nad Allem, mas: voranges 
gangen und namentlih nach einem. Parlamentöbefylug (vom 30. April 
1549) uufere Ipegielle Pflicht, alle poltijhen Wandlangen der Zeit forge 
fam im Auge zu behalten und zu dieſem Behufe- auf ver Hochwacht zu 
ſtehen.“ Us weitere Erwägungsgründe werden hinzugefügt: „1) Die in 
nãchſte Ausfiht geſtellte Zulammenberufung einen bejcpräntten Zahl Aus 
ermwäplter, anjtatt dev früper allgemminer gehaltenen -Aufjorderung und 
2) die neuerlich verlautharte Abſicht Schmerliags, mit Belgaffung tiner 
Nationalveriretung unmittelbar am Frantfurt anfnüpfen zw wellen.” Die 
Zeit des Zufammentritis fol fpäter beftimmmt werden, Dieſes Schreiben 
ift von Frantfurt aM, im Juli 1862 datirt, wird aber» jeht erſt ver» 
jandt, 

Wie die „N. Abdztg." mittheilt, Hat der chemalige baheriſche Ab⸗ 
georbnrte und Mitglied der Außerftew Linken, DM; 5. Reinhardt aus 
Reuſtadt, erklärt, in Weimar folgenden Antrag ficken zu wollen!’ „Die 
Verfammlung der Abgrordusten in Wiaar dujwiki: Fi Erwäguug, 
daß der Hoftath Dr. Blunt im Jahre 1839 auf fette Sqweiget 
Mitbürger in Zürih mit Kanonen hat feuern lafjon;' ım Erwagung, doß 
bemfeiben jedes Diürtel recht war, um über die ferien, ſchuloloſen Bürger 
in Züri Urtpeile und Strafen zu verhängem, dag er nach alledem Ber- 
Irauen und Uchtung nicht beanipruden kann, beſchließt vie Verjammlung 
ber Abgeordneten: 1) Bluntſchli has fofert+die Berjammlung zu verla!s 
fen; 2) Bluntſchli's Rame ift aus dem Berzeichniß des d0er Ausiguffes 
zu freien," (So ſcheint die Einheit Deuticlands mit Micfenfgriten 
zu fommen!) 

= Der bleibende Ausſchuß des deutjhen Handelstags hat nun 
mittelft Zirtulars vom 16. Aug. c. den betheiligten Handelsvorftänden 
die Berufung des in München abzuhaltenden deutihen Dandelstages anf 
ben 14. Dftober c. angezeigt. Dabei ſprach derſelbe den Wunſch dus, 
daß bei diefen für Handel und Induſtrie jo wichtigen Fragen die zur 
Theilnahme — durch gezahlten oder vorgängig noch zu zahlenden Jahs 
regbeitrag — berechtigten Handelsvorftände vermittelt Entjendung von 
Delegirten vielſeitig vertreten feiern. Durd ein darauf folgendes Zirkılar 
werden nun die Delegierten erfucht, am 12, oder 18, Dftober c. in bein 
während diefer beiden Tage ın bem Börfenlofale zu Munchen (Kaufinger: 
ſtraſſe, Ar. 9, erſte Etage) beſtrhenden Anmeldung Bireau die Ein-— 
trittöfarten zu dem Gipungsfanle des Handelstages, jowie die mähers 


tie Pi Yet 
Aufftellung feiner Tagrorbnung anzunehmen. Zur Legitlmatlen genttet forit auch bie Thatſoche, kak Sr. wind. Heybt ben heutlgen Berhenb⸗ 
bie, Seiten® ber, berechtigten Hanbelsvgrftindo.denubleibenden Ausſchufſe lungen bes Abgeorhnetenhauſes nit mehr, beimohnte, umb baß er Ah 
gemachte ober Eitvännodh ar Mmadenhe Mägeine der Roman hrer Deles  feflern bri ben Beratbungen der Pubneleommilfien aan; Palin verhielt. 
airte, | Inofern eine ſolthe Pltgeige che Eine !Meihfittäerklärum „ober Dieſe Enfikeibung bes Königs IR gleich ch bewtlicher, Fingergeig für 
iiberhaupt eine den Handeletaa betreffende Milheilumg erſt im Monat "bie energffchen Mafnobmen, melde bie Menlerung neneniber den ablchs 
Dftober in Berlin eingeben Fönnte, wirb adbrten, biefelbe nicht nach menden A fchlüfen Bra Mbarordnetenbaufes zu erarelifen beabſichtiat. (U. 2.) 
Verlin, fondern an ben bleibenden Ausichuß bes beutſchen Hanbelstages Die „Berl, Reform” ſchreibt; Die Thatfahe, daß feit einigen Tas 


| * Pe un den Berlin wieber diese ind Vaſkatten kinferkern 
flreuge 


pin 908, Ders ? z FH 3 & 
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sau Handen ses Herru Leo Sänle in: Munchen zuy, „be; nferde 

fſtvende fowohl, wie ber General⸗Szkretär, vom Sitobere am'in sc borlegen müffen, Gerpeist, daß vorläufig tocrigftereeine 
ü (in Ausbitte euere — ** Koutsole.-über -.bie-„Reifenden- aeübt werben _joll, .. Dexpleigen 
AmttiseRahrikten aſsen , r ö Gregeln find Vorboten eins nahen Sturmgs. 

nahaforofeffer Dr. Karl Ert. rl eh ——— ——*33 Berlin, 20. Sept, Sa ber Beutinen Eiturg do Mgeortneten 
verjeßt: fm die hieburdh erleb."Pehrfleiie der 3. RTAfe am Wonmmahum au ethaene berfes wurde der Eommiffionebericht über dem -WRilitäretat von 4062 
hura * Au anne > BEN Bee: — o En burbberatben und in allen Vunkten nab ben Commilfionsanträgen * 
Ergſer der⸗ a . Alaſſe ⸗biat. Nächſten Monten findet bie befinitine Schlußabſtimmumng flott. 

bt, ;. Maria rt, beförbert: «im, A. 

Eat. du Aral be : * ; I — — ve ur hl: Beratungen der Minifter bauern fort; ebenfo bie Mirifterfrifie. (TR) 
bie — Kr '?, Mae der’ @taplenfehrer Der 1. Male, Ad. Hetahann, (Defterreih.) In der Sikung des Abgeorbnetenbaufes vom 18. 
Bafelöft vocgeract; um Etüdlehlehrer dert. Male om der Tat: Schule in Michafr Sevtember wirrhe bei: Ber Weihirherathung / des Handels nefätjburchds Gr 
frnburn her qeprüfte Sehramtefandipat und. ifient an| der Etublenonftalt Mär · wieder die Mitglieder-der Nechten beiwohnten, Ser 1. Juli 1863 als 
ee a Erna 
dien ſebtere Ach. Mar Miller daſelbſt beſehte — aum Stulenfehrer er? — Pen, 20. Sept. Im Unterbaue beantwortete heuie ber. Miul⸗ 
Be ai RL BE * —— — — — enden ſter ©. Vlener die Interpellatlon bes Dr. Gierra bahin: —— 
3. 3. em er tenanriaft Regem’burg, ermanntz — der @ richtejhreiber zahlte bieber ter Donaudempfſchifffahttsacfellſchaſft nur ben. vom: 

„am Landa. Wert . Ant, Hauwa, " r m A 
der * be eg ee ne — — — "ra beroffiinten Ahıfennorantichetrog, “Eine Rlape der Gehelicoft Reht 
“Sandg. Höcftäht, Mols Wäuerleim, verlichen: der um eridteihreiber am wabrſcheinlich berot. Menm ein Rechſogutachten eiatn unginftigen Pnde 
ee ee eg 

r " Lu j rm R ® 

Diurniten, Andr. Zmwid in Ambern re = hie Stelle on ee einem. Brosch ommen Tafel. Diefe Gventualität- hatte ber Finanze 

von Erib dem Mebnungefommifär der d. Meaieruna von Oberiranfen, #. d. F. Mer bei ber bekannten Erflärung im Auge. — Dos : 
Karl @bıliti Stirmer, verliehen und am beffem Ctefle der Marhesceeffit der 1. jum deutſchen Hanbelsgeſetbuch wurde angenommen (MR) 
Neaas·Ainauatummer von Oberfranken, Ma Brumier, zum Rehnungstemmif- . Atalien. i Ir an 
‚ für diefer Binanpfamıer ermannt werden. AB. 3.) Der „Diritte” vom 17. theift einen ‘Brief dos Dr, Miparkmikk, 
Münden, 21. Set. NN. Mail. HH. die Frau Erzberrwoin aus dem hervorgeht, bafı das Miniſterium ſich jeder Tag ein · Balletin 
Sophie und ber Erzberzoq Lubwig Piffor von Orfterreih trafen geſtern Über das Veſinden Garibalbi's ſchicken Täft, daſſelbe aber nicht veröhferit⸗ 
Abende 8* Uhr mittelft-Frtrarum® Bier elm. - Heute wird Fomilien · licht. Garibaldi iſt fortwährend ruhig und würbevollz ſelbſt eis ber 
tafel in Bieberfteim fein. — Das k. b. Militärverorbnumgeblatt Nr. 16 äuferft ſchmerzbaften Unterſuchung feiner Wunde verzieht fh feine 
entsätt allerbochſte Verorbnungen, das Meaufatts über bie Peiträne ur Mustek feines Geſichts, mur nimmt er ein Taſchentuch zwoifdhen bie 

Militärs Wittwens Hoffe und bie Venflonen der Wittwen der Manuftoften Bährte- Gegen alle Veſuche iſt er liebenswürdig und heiter,. Mars 
som 1. Unteroffinier abwärts, forwie Venfonsrenufirumm Hr einige Untere quis und Marquife Pallavieint haben ibm wieber beſucht, ebenſo Frau 
offijlera. Chargen und die: Berehmung der Urlaubs Gageabidge betr., fers Karoline Fatroli nnd Senator Plezza. Die Chirurgen Albanefi umd 
wer Dienftesnadgricten, bie wir machbringen werben Baſile verlaffen Tag und Macht micht das Zimmer Garibaldis. Häufig 

Berlim, 19. Sept, Der von der ‚Stermefeitung' veröffentlichte find auch Baffo, der alte Freund Baribaldi's und Tebeihini. ber Freund 
Wortlaut ber Erklarung, welche ber Keiegominiſter geſtern Im ber Burbarte Menott's, anweſend. — Die „Batrie Kat gute Nachrichten aus Ba 
kommiſſſon nenebem: Hat, HR im Heiner Weiſe areinmet, bie nänftige Auf- Spezzia. Die Munde Gartbalsrs iſt im dem relativ beften Zuſtanbe. 
faſſunqg zu beärten, welde man fi allaemein vom ber erften Erklirung Die Geſchwulſt ift eingefallen; man hat 2 Krtochenfplitter umb einige 
bes Hrn, v. Moon nebildet Halte. Mike Borteien Bielten ſich nad diefer Strumpffäben ans der Wunde herausgeſogen. Garibaldi ſoll ſich cin 

. Eröffnung au ber Annahme berechtigt, bak bie Meaterumn enblich, den auter Stimmung befinden, Mie man der ‚Vatrie“ ſchreibt, befürchtet 
dringenden Wunſchen bes Landes nachgebend, bas Brinsin der ameiläßrie man in Turin, Dr. Bartribge, ber enqliſche Chirurg, möne gleichzeitig 
gen Dienflreit anerkennen, danoch das Bubnet pro 1863 umorbriten, politiſche Aufträge von Seiten Lorb Palmerſtons ‚auszuführen haben, 
amd zugleich eine geſetzliche Regelung der Meorannifationsfrane bemirken Die auswärtigen Freiwilligen ohne Grab follen nach ihrer betreffenden 
werbe. Die geſtrige Eröffnung bes Kriegeminiſters bat biche Nlufen Heimath -zurüidigehracht werben. — Das Londoner - Garibaldisftomite 
gründlich zerflört, und mit einem Schlag alle NAusfiht auf eine Bereit erhielt am 18: ein Telegramm aus Sperzia. Chirurg Partribge kons 
Borung zwiſchen ber Krone und ber Panbesvertretung vernichtet. Dieles ſtatitt, bafı die Kugel dem inneren Knöchel gebrochen und das Gelege 
rärbfelbafte: Zwiſchenſpiel bat warlrlich die Lane Fed Minifterkims nur entblehzt habe. Obwohl die Bewegung noch immer. ſchmerzhaft iſt, ſo 
verfälimmern önnm. Die gemähinten Mitalieber des Möneordnelenbaur it der Kranke doch entzünbungsfrei. Die Wunhe iſt im der Beſſerung, 
ſes, melde bisher ſchon mit allem Eikr fiber auf einen Gompromik bin» das allgemeine Pefinden ziemlich befriebigend. KYp.f 
gewirkt batten, fühlen ſich burch dos rätbfelhafte Renehmen ber Menierung Turin, 18. Seht. BVerfloffene Nacht murben in verſchiebenen 
bloßgeftellt und ſchwer verl⸗ht, To haft «8 nicht wundernehmen kennte, Stadttheilen drei polifiſche Morbtbaten verübt; nämlich ein gewiſſer 
wenn auch fie Beute bei Fortfekumg. ber Mititärbebatte ſich Fam Aberali Gavalcafella, ein Venetianer, eim Hoſtupferſtecher, und ber Sekrelär bes 
auf bie Site der. Oppefition Ihlnnen, - Die -Mieberlane, melde bir Me- Geſondten der. Schwein, Herrn Tourti; wurden don Unbekannten erbolcht. 
gierung in Folge beſſen bei ben Abſtimmuugen über bie einmelnen Peſt. ‚Die Unaarn: G. Frianefo, Oberflieutenantz Graf Gab, von Bethlen, 
tionen erlitt, war eine fo erorbitonte, daf Niemand es kaſſen kann, wie Baron Zoltan von Banffb, Leopolb von Semfen, Em. Kepes v. Dom⸗ 
das. Miniſterium ſich obne Verfaſſungahruch au®-bielem Idhweren Dilemma bor, Stephan Ezvian, Dion. Szitar, Jul. Szaſz, Diet. Hollaun, Al. 
herauswinden wird. Der Flnamminiſter v. b. Heybt ſchelut ben Eryft Mebl, Audi. Simon und Lubw. Szabo wurden verhaftet und im das 
dieſer Loge richtig erkannt zu haben, und was er and alles bisher dem Fort Matti di Monte bei Genua gebracht. (Allg. Ztg.) wi 
Miniferportefeutlle geopfert Haben mag.,. fp bak-er. heute boch nicht ben Turin, 20: Sept. Prim und Pringeffin Napoleon werden om 
Muth, ſich am dem Planen zu beißeilinem, welche das Miniflerkumhn 24, 6. erwartet. Der Belonerungfland wird:in Neapel noch einine. Zeit 
Schilde führt. Das Berbandenlein erbehlicher. Difterenyen zwiſchen An fortbouern,. In Sicillen wirb er. bis nad ber Säuberung des Verwal⸗ 
und dem Krieghminifter wor bereits längſt durd verihiehene Auzelchen tungtperfonn!e bauern. Die Kammer wird bemnächſt geſchloſſen, aber 
conftatirt, mb Kefundeie ſich auch geſtern micher burch feine ‚mänzliche nicht aufgeläft werden. (X, N.) 

Theilnahmloſigkelt am ben. Berathunnen ber. Bubgeffommiffien. Ziemlich Fürfei: 

allgemein war man daher geſtern fon. auf ben Müdteitt bes Hrn. v. Belarab, 2. Sept. Ulchija wird von dem Serben regelmäßig 
b. Heybt gefaßt, ber. kenn auch heute erfefgt. fein fol, Weniaftens ter» belogert. Belonerunmsarbeiten find negen Semenbria und Schebab, has 
fichert mon im, Abgeorhuetenkreien,, baf. ber König. von ‚ben beiden Ente von den Serben cermirt iſt, amgelent. Diefe Belahung wird. durch häm⸗ 
loffungsgefugen, welche Ot. &. 4. Hehbt und. Hr. v. Reon eingereicht ſiges Gewehrfeuer beunruhigt, Geflächtete aus belben Städten ‚find im 
hatten, das erflere, angenommen, . unh für. bie. Nidstigkeit birfer Angabe Belgrad ongelommen. 31 
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-Korpsrationen gerflbtet, wohin fe „in Mubetract des gewichtigen Eine ftillend. _ - * 
Ka; —“ Handelstag in Münden ausüben kann umb —* Ein Urkunbenwerk vom ſolchem Umfange, tie Am ber Melt 





ind $, TS BRITEN 22 zunääß darcufchinwicten; boßchle Verhoublungen in nachftchender Reihen · 
r a Sept. Min A ER genflogen tuerbent 2) Kaubelönestrag mit Frantreich 2) Erhaltung 
Hg Suspenfion, eine nauehabung var unb beſfrre Ochaniſatien des Zollverein, 3)8olleinigung mit Diftene 
je fünf ER —RX Bevölkerung. Die, ‚Retruilyung.tisdirszräb. 1Bl18 „Sntmtionen;, ibie wir. ivan unferen Mbgeorbmeten. in ‚allem 

. egin N.) Fällen vertreten gu ſehen wünfden* haben bie Aelteſten der Berliuer 
— Mt ee 
1 * M'Clehlen IM wieber in bas Feld vom % - ee = a ne ‚ 

me Dar: 1 Bar an —* — ke u nn en anni hun ne re 

Sen, wenn Didi von: ba „Barkhrhneno GENGHRA.HEE AH: Opeühläne und I, Ausg 

dencl ft feiner —— — —— FE. dam bar its, guf, Dan Yanbilsage sehe, 
n ‚be F ſcengen Befehle ruppenauahebungen Andy << 9" Made Kup anal —— — die de 
queblgegogent; Me Würget haben wieder Felheit zu reifen. Dem Gon | nn ur Ampere —* 
ber irtencongtehß iſt ein Geſeh zu neuer usbebung yau 300,000 Mann 1 an HA ahfenden, Man Hatte allgemein 
Sornefegt worden, Diele Familien verlaffen Wafhingtanı Boler-4aB°/, ; =" ı en Banwiermitglieber Sie FAtfi Iu einer maßılee 
* 181: "e: ) de „3gbsrs.ä „ih * en ben Untrag fptihen. Ariger 


ege Ede siues, beutichen Damdelstanes, ber, 
An a ‚ Heftiger Wiberfland erfosen wors 
aug „Or, Micch, 















Ba Bligerieifgt, Tür DH Ser 


iS 10% Bslın 


aeg” NIX 85 EHTt dal 
Saundel und: Wertehr, 1"... "8 ——2 
2 Gewerbliches md Landwirthfi ' Sunraie Dihual mine 
8 chaftliches. 1a Yang im ny9ı1 
.. 0,88 Js: ir; er . j rn * ri T 
Lauf 62—70 fi; in Fürtg 55-70, fl; in — ca m Tree f ch t*6. 


Waferftaid des Moines fo niebrig gemordem, bafı ebr auf bemeıu 7, Mlnmhens 20. September. Zum Komarsit: der Augenärzte, wel« 
— Anzuc dt, Cs tan * auf, 15 Zoll gelaben werben umb ge 00 Geatenber bis 3. DOftober in Paris ftattfindet, ift vom 
bereitet biefer"Umftanb fowohl den Eiiffern old Berferbern große Sufas’ fer Untverfäätsptofeffor Gere Dr. Auguft Rotbmund 
mitäten, Erg gg ‚neiliegen umb denno iffergien,. fo rar, ‚ von.bier Re 10 ou me . 
bofh Shiffer,, melde. auf ihrer Mabrt zu Tim gepiwungen find, Radh dem „Berzeiähnifte der Vorleſungen an ber hiefigen Univer- 
eine Fahrzeuge a ihre Neife unterbregen Mäffen. Hät, im ‚Minterfemefter 1862,63 hatıfich I — — *—* he 
‚.ubwigsbe tür de pt, Die Unterzeichfungen zur Betkeifi er ori ex tut ermehrt, „Bir sl u einſchließ ich x 
Ay an dem Nftienfapktale 41,450,000 fi. zum Bau der wi LT a ni Fi Kir 12° Außerordentliche, 
te Dürtheimer Bahn finden an 22, umb —35 bet der WII Honbrarprofeſſoren, 28, Privatdozenten und 3 Leltoren. 





? 
Bank in Mürnbern und ihrem Fitialen,” Ei ben ® ufern.M. A. 9. , ‚Der alte ſchöne Mattt Walbfirhen im bayeriſchen Walde (dee 
Rothlbilb und ‚Sößne und: Beilipp Nifolaus Schmitt in’ Frahrfurt a, RN vernichtet, Am 19. 68 Feub *, 1 Uhr erfholl dort ber 
M., Sowie W. H. Labenburg und "Söhne in Mann m; Band bei‘ ber, Fürmterfiche Muf „aeuerl”, ı nd mit teigender Schnelligkeit nud bei ſehr 
n der pähifhen Bahnen in Subilgägefen und dem Vorftand dB Marken " Ditwinse "berbrötefe Mh, Das vernichteude Element über bie 
prodferifien 'Komite's zu Düffeim, Hrn, affner Ratt. Der Emil, trodinen, ‚meilt blgernen Pacalügen und Gibãude; bom 151 Häuferm 
fionepreie betzäät 97 Bragent., Beider Gingeihmung And 19 Behr mir eben 10, vielen gefüllten Scheuern ftanden um *,5 Uhr, wie eim 
für jebe Mftie (unter Abzug ‚der 3 pGt, Differeny zwiſchen dem Nomſuat⸗ Au enzeuge erzahlte, nut noch 4 Gebäude. Die herrliche, erſt vor einem 
und Emiifontweribe) zu. zablen. j - Zabre eingeweibte, mit greßen Opfern ‚neuerbaute Kirche brannte nie— 
Gialaiſche Lubwigebahn) Die in Gemaͤßtheit ber Mntehensverftäge ber; at dem Thneme fliegen ım.i mächtige Weuerfäufen empor, noch 
vom. 29. November 1848, 26. April 1852 und 30 Mr 1806 aiter ſchlug be Uhr· FU Bam Fürsten Glocken und Thurm cim Einen 
gegebenen 5 prozentigen Vrioritäte:Obligationen im Sefammtbetrag von Kaufmann⸗ I, wehdieriichn Bulverfäßkhen retten wollte, ſoll ei mitten 
"fl: 3,200,000 find auf 1. Dezember. 1862: zur Rüdzablung gefündigt. entzwei neriffen babapi)ı Miles in nerloren.. leiter, Waaten, Utens 
Wer ſich tom 1. ‚September bis 1. Okiober b8. 38.„meldet, Kann , ieny„fFinsjähtengen, Bittualien, Setreide und Futter, kurz Alles und 
Aprogentige Prioritäts-Obligationien erhalten, und empfängt dann eine Miles. Das Unglüc- ift-fdpaubererregend. 5 Perfonen wurden aus 
Prämie vow einem Prozent des Nominalbetrans. Dis Kohrberfirungs! den Gute bervorge onen, Viele werden vermißt. Alle Akten und 
geihäft kann Yollzogen werben., bei ‚der Direltions-atittafie in Eid⸗Hhpotheten bacher im Lanbgerichte find verbrannt, die Kaſſe wurde 
wigshafen, der f Vank in Nürnberg, Herren M. WoMoihſtchilt und peretiet, FÜR, Bote.) 
Söhus und Herrn Ph. Nic, Schmidt in frankfurt A. M. und Herren 'Esburg, Fi. Sep. "Die Bier zu einem Gängertag verfammel« 
B.H. Ladenburg und Söhne in Mannheim. ⸗ ten‘ Abatot dueen faft ſGgnimtlicher deutſchen Sängerbunde Haben eben heute 
Ul n, 1 Sept. (Tucmelle,). „Die Zuſuhren zu ber voraefltn ‘einen alpemeltich Beulfchen Sandertag konſtituirt 
beendeten ODerbeſſe betragen außer Flauell, Moulton, Stridwanren U" London, 18. Sept, Das Garibalditihe Comite Kat folgender 
und Wollenggen 7838 Stüd Tu und Budsfin ; hlevon wurden an In⸗ Teldaramm aus Spezia vom’ neftrigen Tan erhalten: Vroſeſſor Vartribge 
linker verkauft 913 Stüd und an Ausländer 1006 Stuck, gulammen hat Garibaldi aeleben und Fonflatirt, ba bie Kugel mit in bie Wunde 
1919 Städt, was eine Umſahſamme von circa 96,000, fh 0pamasnben ; Aingebrungen ſei (97), aber dem Intierm Sönääpel Gen und daß Gelenk 
._ bloßgel · gt habe. - Obwohl die Bewequug bes Tchteren ſchmerzhaft ift, fo 
Die Aelteſten der Berliner Kaufmannibaft haben unterm 8. d. ein IR dech jetzt Beine Entzündung vorhanden. Die Wunde befindet ſich in 
Mundfcrriben an die preufifen Hantelsfammern und faufmännifhen ‚ der Befferung; bag Wllgemeinbefinden be Generals lft zlewlich zufrieden · 


N 


reiber Theilnabme des -gelommten preußilden Danbeles noch Lipeh im Drude: erfihienen If, wird jeht Im Maris behonnen. le 


rg an bem gebachten Sandefetage auffordern und „in.der Hoffnung, ;iw ‚dem verisiebenen Departements bes franzäfifen Meidıes vorhandenen 


Theil des preußiigen Handelstand«s in der Beurr_ Urfunben find verpeihmet, neorbnet und vom fadterfländigen Känden 
theitung der Sadlage mit Ihnen übereinflimmen wirt, Sie Oefitepunte brufetig,rbiict tvorben. Das Erf wish Mes, 500 Binde In Ouart 
wittheilen,, joglie fe ihren Beriretern Sis leitende Orunbfäge aufgeflellt“ umfoflen, Jedes Departement trägt. bie-etreffenben Rofken, ‚melde bercit6. 
Neben. Hienach follen bie Abgeordneten der Berliner Raufmannfcaft angemiefen find, Die Auflage foll mur 200 Gremplare betragen. 
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: 9, Meper. 
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Ju * Gonetrsfaße det 


Anton Damerivan Hertieden erden 2 


* toniglichen Bejuketerichta Ancbach delauat gewindt, daß der auf Mo mta Sein 18. 
Keneeca⸗ ‚gehörigen . Mobilkn 


tober L 36 anberaumte Berfridp ober zur.‘ 
nicht flattfindet; 
Hurichen, am 19. Spike 1862. 


Be Fir ale 
Soeben erfpien in gu Auflage (ie 


arbeiter) im Verlage der Buchner’jgen But 


enit ie 
Hanpfung ih Bamberg 


und Vuuiobilien 





alle Duchhandlungen, in Ansbucds nowätg dürg Cart Pr77 es Bugpandlang;; 


zu beziehen: 


von Ausüssigmachungs-, 
HKonzessions- 


Sammlunz von nennen, Yen Keirkasiil‘ * — 


und Licenz: 


erehelich 
suchen * 1 die ae 


-;,'Gewer 


meindeßchörden e 


Beörbeitet auf Orund ber Bollzugsiuftrußtion au Anjäf 
“1862 und zum Gewerbögejeg vom 21. April 1862 von 
Ste Auflage, vermehrt mit einem Anhange‘, dnttattend d die im 


telfranken eingeführten Formularien mit Ausfüllung 54 kr. 
WERE Vorſtehtude durgans pratlfäg gehallene ind Für Die in genanuten Epatlen 56 X —* don pen Anıdf.-Rendeigs — 161 vB. 
vorkommenden Hille beasbeitete Anleitung möchte für jede Yandgemeindebehörde- uremtbe 


fin, was ſchon baraus hervorgeht, daß folge von mehreren hoben gl. Rreis! 
—— den h Gentinnen un ur Bnrauifung ‚vospefgrichen wurde, ' 






a 


5. — — *5* treuen Web u 


M feinem Weinberge: 


den königlichen Pfarrer in Mbelöhefen und Yubtlar J 
# Heren Friedrich Ferdinand Chriſtoph Seller, 4 8 rn 


am 15. 58. Dis. Morgens halb 10 Uhr im einem Alter von 76, ‚Jahren na 
ee aus birfem zeitlichen Leben abzurufen. 
Wer die große Dergensgüte des Entfhlafenen ER wird ben Schmerz würdigen, 


Dieje Trauerkunde widmet dem Fteunden und Bekannten des Geligen 


mit welchem bie Seinigen von ihm Abſchied nahmen, und feine Gemeinde ihn betrauert, 4 


W Abtibhofen bei Rothenburg 0)T., den 19. September 1862, 


Die trauernden Hinterbliebenen in Rothenburg, 
Rropfenau, Plauen und Moclöpofen. 





— ‚die so vielseliige als liebreiche Theilnahme : beim Leichenbe- 


güngnisse meiner sel, Mutter sage ich herzlichen Dank, 
Ansbach, den 22. September 1862, 





T. Unterzeichnete empſiehlt ihr reichhaltiges 
Laget von kuuſtlichen Blumen und Shmuds 
federn zur geneigten Auſicht und Abnohme. 
Dajelbn werben auch Schmudebern gewaſchen, 
gitraußt und gefärbt, 

Mina ILEMIREIER A, 341, 





8. Neue £ Holländer Bolhäringe find ans 

gelommen und empfiehlt zut geneigten Abe» 

nehme Keopold Rippmann, . 
im. Xeuterohaufen, 





2. Vergangenen Freitag Vormittag wurde 
zrifgen Bergel und Dachſtetten ein brauner 
Filzhut verloren. Der- ehrliche Finder - wird 


gebeten, folgen gegen "1 fL Belohnung Li A — 


340 abzugeben, 





10, In der Wagenhöfer'ſchen Gaſt⸗ 


wirthſchaft. werden ſehr gute Kartof⸗ 


feln in größeren und Heineren Quan⸗ 
titäten billig verkauft, ae 
11, Zur Aufbewahrung einiger Möbel ſucht 


man eine trodene Kammer ſogleich zu miethen, 
emdglid in ber Näfe der Reitbapn. A 135. 


Dr. &. M. Thomas. 


12. Teilnehmenden Frunden und, Vers 
wandten bringen wir. die traurige Rachticht, 
baß unſer ‚innigfigelicbted Kind, Eiifabeiha 
Barbara, nach langen und ſhweren Leiden 
ſelig in dem Herrn entſchlafen ift im einem 
Alter von 2", Jahren, ‚Die Beerdigung fine 
det, Dienflag Raymittag 3 Uhr ſiau. 

Die tieſtrauern den Ellern 


—— Ber, 
gdalena diſcher. 


— — 





Theuuahme bei der Beerdigung unferer lichen 
Mutter, Sopwiegers, Große und Wrgroße 
unter Bein Maria Berger fagen 
wir innigften Dont 

Die trouernben Oinlerbllebencn. 





— — 


14. Steghoͤfer, 
C 16 (Eloßfrafe). 


— — — — —— — — 


15. Es werden 400 fl. auf erſte Hypolhel 
oufzunchmen geſucht. Mo? fagt bie Erpeb. 


16. D 356 if cin Konmobofen wi ci ein 
Meiner Windofen zu verkaufen 


gen sfammiung a bfenden werben. . 
Äoenifum, Brad und Betag — —— 5 


srurdländ 


Bemubeigei 5 dom 28. Di 
——— vBaver ee sale, 02), 


Harr) mer 


—* a 
— * 
‚Diferr. Natlönal»Bant-Mfıien 7 
Bantiirttin 198 


Deſtett. — — — 225 


Oeſtert. 250 fl. —* —— ra 


13. Für die vielen Berweife find berzlide 


Bichbefgauer „ wohnt, 





ie Am 
‚(Un 8. bis 14. Expt. 1862.) 


8 Lt Sen. 6 
IL 


| — 


FE A mei 
BE II N 0 ar 


* Tg 
— Gone... D . IB, 
Frankfurt, en * 


Dbl.- r EEE ı 9 
ua) ee ar 2053. 
am Mind a Lu) 7" 48. 
Baden 4’, * DOM. sv, 400, 
y „Obi. de 2 Ser To "oz 
— 5" Mr. in Eile . a, ar 
5%, Nat-Anl. er 6 A 
5°, Rit.-Dbllgarionen ng: Be 
J . Merall.. J fi W 


hr Wrebits Bet, 
Darm. Bant-Attien & 230 a 236° 226, ®, 
Brankjurter Bank nu; cı=r # ma © 126’ 


— 2 — mar 
she 
— — — 


Sliſab.⸗Pr.eiti. 80, 6i 


70 70* 
: wi! —S 1858 122 2e2 
Bad iſch; 50 I. “nr DUB 100 
„_.% .. ER — 
Rurkefl. 40 Thir... 57%, 577,8. 
Wröph. ha fl... 133%, 35 
nei. Y, 3»;,,®. 
Rafiau 25 1. 32% ss. 
e AusbacrW@ungeng. 7 i —* AR.“ iR 
Begel auf Wien 22, , 92", 
Bien: Eespt. Si. 
N 19 : 20. 
8%, Nat Anlthen 83,0 83 
5%, Metall, ie 74, 
Bant-Attien 794 793 
rebit-Bant-Mikrlen ) 2 4 218. 
LKerdbahn · Aluen IE 1.1 1.7 7er 
Don au ⸗ Darpiihiff-Bftien 417 a, 
Mngsouizer Wedel 106, 108 ,. 
Geld» Gsrtenm 
‚.n -#ranffury 20 Empt 
Vlſtole 4. E —10. 
Ditto Pre. Auertnen ! 1.56 57. 
900. 10 f. 6 At 
Kan Duden. se s 2 - m. 
20. Brantenhe 3 Eh &. 


öngliihe Evpgreings u 14 fi. 46.50 Ars 
Yopalt. Eiiber per doiu, . 
Won per AUvyf. ı 801 
Freu. 


Dollard-in old . » = 
Ruf. smperiales . 


dar die Abgeb raunten in Naila 
it uns noch eine weite ce Gabe von 2 I. 20 kr. vorn 
‚der. Schule temmklir hen bei Keutershamjen zuge 
tommen, welden Ben ;ag wir gleichfalls mit der hie 








— — — — 








© Mntunfı,bir: Morgens 6 Uhr — Min, 
Abgang von hier: Morgens 8 uhr 50 Min, 


— * = = 


Bolitifhee 


mot Deutfchland. A ım N 

Muf dem deuten Haudelstage find zur Zeit vertreten 129 beutfche 
Hanbdelstorporationen, davon find SO preußiige (16 derſelben fallen auf 
die prönßtigen Rheiuiaude) Bayırı mit 24, Bürtemperg mis. 4, Dans 
nöper mit 13, Baden mir dd, Großperzogipum Heſſen mit 3, mit chem 
fo vielen das Kurfürfteinhung,; Rönigreip Sagem ma 2, fähfilge Den 
zegihũmer mit 2, freie Städte nit 4, Dgierreih mit 7, noͤrdliche Her⸗ 
zogigümter mit 3, Medlenburg (det einzige Staat, wo der Haudeletag 
eine ungünjtige Aufnahme Seitens der Wegierung erfahren)" iſt mar mm 
Einer Handeletorporation (Wismar) vertreten, 

anttige Nayrigten” Mündgen,'22. Sep Hufıdie am Bezirks 
derichte Augeburg erien. Warhefiede if der Aſſeſſot wu v. Bezold daſeldit ber 
Tordert u. d deſſen Siedle Dem Assejlinen des Appellatiunegeriis von Unissjsanfen 
und Midapenburg, Dr. &, Juin, verlichen, dann der Eitllenrauiä der Werigjter 
fpreiber wına Pren in Sqouttippen uud Kart Ruppert in Mertens und 
der Stelensanfd) des Staditichters Ferien. Hader und des Dezirfogerichrorange 
Werd. KIN in Kempien genehmigt worden.  (d-. 0.) 

Der/bisb. Schulverwe et Karl Friedt. Huyrer, zu Wachſtein wurde, zum 
yrot. Echullebser und. Kircyendiener zu Sieruen ernannt. 

Millsiär»Dienneo-NRayrigten. Der temp. peuſ. Unterlietenam 
Ghr. Brand wurbe bielbend im Mubertand belajfen; ver Major Mag Hebber 
limg vom 45. Inf Megim. jum Kummandanıen der Kriegepgule enannı ;.) Der 
Untestieutenant Br. v. Kiel vum 1. Kuir.-Wegim. auj 1 ahn in ben Kuber 
fand, der Batalllondarzt Dr. E. Sulger vom 2. aun-d. Jägerdan, und Dei 
Interarzt Dr. &. Wiepauer vom 6. Jagerbat. zur Kommandunmdafı München 
verjept. (il.-Weroron.-dl.) 

Müngen, 21. Supt. Staatsminkfter Frhr. v. Schtent traf’ ge 
ſtern aus Urlaub von Winterfeld hier ein und hat bereits feine Porie ⸗ 
feniles wieder übernommen. 

— Ein unterm 5. d. Mio, erlaffenes Kriegominiſterlal⸗Reſeript bes 
filmmt: 1) Künftig find nicht nur bei allgemeinen und größksen Kindes 
zufungen vom Urlaube, ſondern dei allen Einberufungen beurlaubter Uns 
teroffiziere und Soldaten den beifallfigen nad Gemerndebrzirken zulams 
mengeftellten Verzeichniſſen auch die Einverufungsgettel veizulegen. 2) Eins» 
Berujungen von Unteroffizieren und Soldaten, welhe in Orten mit mas 
giftratifger Verfofjung beurlaubt jind, jollen am die dortigen Gemeinder 
behörben zur fahgemäßen Erledigung gerichtet werden, — Dom 1. Dtie · 
ber an tritt eim neues Megulativ Aber bie Beiträge der Mannfgaften der 
Arme vom erften Unteroffizier abwärts zur WultänlBittimensKafle in 
MWirkjamkit. Die Beiträge wurden etwas erhöht und ebenfo auch bie 
Benfionen der. Fünftigen Wittwen. Bezuglich jner Wittiven, welche ſchon 
im Genuffe der’ Penjion find, bleibt ed der der bioherigen Norm. Ferner 
zwurde angeordnet, daß bei künftigen PBenflonirungen der Profos die Pens 


‘sion bes Feldwebels, der Batarllonstambour jene des Sergeanten, ver 


Hormift 2. Kl., Buchſeninachet, Sattler und Schmied die Peafion des 
Korporald angewieſen erhalten, 

Münden, 22, Sept, Die Rücktehr JI. MM. 4 Königs und 
ber Königin hieher ift vorläufig auf deu 4. Ott. angejcht, worauf Aller 
Höcfidiefelven am folgenden Tag die feierliche Eröffuung des Dktoberfeftes 
hᷣurch ihre Orgenwart verberrlichen werben. (M. 3.) 

— Die Raceiist, daß die grogbeutige Berfammlung zu Srankfurt 


auf ben 23, Oftober auberaumt fei, if unrigtig; die Berfammlung wirb 


am 21. Dit, ftattfinden, 

‚ Stuttgart, 20, Sept. In Betreff des Handelsvertrogs Haben 
neue Beratfungen ftattgefunden, um bie Ermiberung auf bie preußiſche 
Note feſtzuſtellen. Dieſe Erwiderung foll die Unftichhaltigkeit der Behaups 


‚tungen ber preußifchen Antwortsnote barifum, im Uebrigen aber auf der 


Ablehnung und ihren Motiven beharren, indeß gang verfößnlic gehalten 
fein, auch die dieffeitige Willfährigkeit konftatiren, auf Verhandlungen zu 
allgemeiner Tarifermaͤßigung, inobeſonbere au mit Nüdjicht und im 
Einverfländnig mit Deſterreich zur Verwirklichung ber Konſequenzen deö 
Vertrags vom Jahr 1853 einzugehen. (A. 3.) 

Berlin, 19. Sept. Wie die „Kreuydtg." hört, iſt das von dem 











" bende 0 Lift 20 Wi 


Bormiringe 14 Uhr 30 Wim, 
Win., Abends 9 Uhr = Mn | 9 


Nagmiags 3 Uhr 


Finanzminifter dv, d. Heydt eingereichte Entlafjungsgefug) bisher nicht bis 
antwortet worden. Dap auch der Kriegäminifter v. Moon um die Ents 
laſſung gebeten ; ifly dem genannten Blatt zufolge, mäbegründet, — Ju 
ar „N Bert erzähle ein Mbgeondiketer: „lm worigen Samſtag hat 
Grabow, der im feinen Eigenſchaft als: Präſtdent deo Mdgeoronstenhaufcs 
gut Tauſſeler nad) PBotdvam' eingeladen war, dort von'einer hohen Pete 
jon aufrhifungssooken Gruß cine ſolche Antwort erhalten, dag wir fie 
nıgt veröffentlichen: mögen. Ja gewiflen Krefem [Gent jede Spur von 
en? für verfofjungsmägiges et des Landes abhauden gikommen 
zu ſein.“ 

Berlin, 2, Sept Die Auflöfung de Miniſteriume iſt cine 
ganz ungweifelhaje Thalſache wie wert fie vorgerückt, wie weit fie durch 
eine Reubiloung thellweiſe zum Stuben gebragpt iſt, laßt figy nicht gendu 
feſtſtellen. Diplomaoliſche reife derichten? ¶ auch Graf Bernftorfi habe 
feine Entlafjung eingtricht, und ©. d. Hehdt beſtehe auf der ſeinigen ; der 
Ausgang kınod vollig ungewiß. (kon. Big.) 

Wien, tv Sepi. Der Brief, den’ Hr, Dr, Berger und Hr. Dr, 
Nehbauer an Hoſtath Bluniſchli verſaßten, wurde in einer zweiten Vers 
fammlung, die heute zur Anhorung des Schreidens jlaltgefunden, gench- 
migt, Die Motivirung der Wolchnung grindet fd, theilweiſe auf die 
Wahl des Ortes, haupiſaͤchlich aber auf die Programmeöpuntie, 

Wien, 20: Sept. Mer „Wanderer iſt Heute in der Lage, einen 
Briefwechſel mitzuthellen, der im den lepten Tagen zwiſchen dem biefigen 
nordameritamgen Konyul umd Gatib di ſtattſaud. Derjelbe lautet: 

Wien, 1, Seplemder. Un Bencral Gatibaldi in Spezyia, Jialien. 
General] Da Sie das große und patriotiſche Werk, das Sie im Jaters 
efle Ipres geliebten Vaterlanoes kutzlich mumurmapmen, für jet nicht zu 
lends führen konnten, nehme id; mir die Freißent, mich an Sie zu wens 
den, um zu erfahren, ob #6 midt gegen Ihre jehigen Plane verfloßen 


würde, uns Ihren Yım in dem Kampfe zu leihen, den mir gegenwärtig 


für Erhaltung. ver Freiheit und Einheil umjerer großen Repu 

Unfer Kamp berührt nicht nur unfere eigenen —— — 
die der ganzen zidiliſtrien Mei. Grenzeuios wäre das Wilkommen und 
der Entyufiasinns, mit dem Sie in uuſerem Land, im dem Gie einftens 
lebten, empfangen würden, uno Ihre Wiffion, unfere Soldaten in dem 
Kampf zu führen, der für daffelve Prinzip geiglagen wird, für weides 
Sie währene Iyres ganzen Lbens jo edel gewirkt haben, würde derart 
kin, * Sie «6 —* res IH würde mi glüdtih (digen, 

eneral, wenn moöglich, eine Antwort von Ihnen 
bie —* X, un Saniflus, W, ©, Fear ee 
„Varıgnano, 14. Sepiember 1862, Un Tprodor 
ſul der Ber, Staaten in Wien. Mein Herr! I bin ee un 
und gefährlig verwundet, «4 if mir deshalb unmöglich, Über mic ſelbſt 
zu derfügen. Ic glaube jedoch, daß, wenn meine Gefangenſcheft aufs 
hören wird und meine Wunden geheilt find, der günftige Mugenblid ges 
fommen fein werde, indem «6 mir möglig wird, meinen Wunſch zu ers 
ep eg amerifamifchen —— = Dürger ih bin, und 
“g ö h ' ue 
Ih habe die Ehre ©. Garibaldi,” — 


Italien. 

Aus Jialien ſchreibt man der ‚Ftauce“, haß ſich das Befinden Gas 
ribaldi’® täglich beſſert; die Eiterung geht fort, das Fleber ift gewichen. 
Dabei ift er aber uledergeſchlagen und finfter, er ſpricht wenig und Lieft 
meiftene. Die Herzte unterfagen ihm, viele Beſuche zu empfangen. Doc 
winmelt «8 in und um La Spezzia von Fremden, Stalienern und Auss 
ländern, namentlih Engländern. Die Frauen machen fi) befonders bes 
merklich. Die Polizei Abt eine forgfältige, wenn aud nicht gerade beläs 
fligende Auffiht aus, Am 12, September ift eine zweite engliſche Fre⸗ 
gatte in 2a Speyia erſchienen, und wie die erfle, mit großer Begeiſle⸗ 
rung vom ber Bevölkerung aufgenommen morben, 


ch. 
Die Parifer Polizei hat eine peimlig gebrudte Brofüre Lonfis,irt, 


2... u “ 


-; 


in welder her Garlbolhiſche Aufſtand beſprochen und offen zum Mendes Johren ven jeht ab bei ber bieſigen Staatekaffe zum Umauſch einzureb⸗ 
mord_anfgefönbert wird. Was Garibolbi felbit_betrifft, fo it Dr, Mars dm, ba fie nach dem 12. Sept. 1865. ihre GBiltigkelt verlieren. Für 
guet, Vorftcher ber Parifer Hefpitäler, otıf den Wunſch ber Merate, welche bie einzumedhlelnden Kaſſenſche ine werben see im Betroge von 400,000 
den Vertvunbeten behandeln, tadı Speszia gereidt, um Sie Munde des Thaſern au einem und Fünf Thaler (nämtih 240,000 Etüd eiuthalige 


Ickteren zu umterfuchen. und 32,000 Städt fünftbalerine) ausnegeben. 
Paris, 19. Sept. Die heutigen Pfäkterientbalten zwei Nachrich ⸗ Schrannenmittelpreife. 

ten, welche vom gamy anfernemöhnlicker Bebrutung fein dürften, wenn fie Würzburg, 20. Sept. 

NG Mh. „Die ee I daß Die wertonän, Brrirunp bohale 15 de dr gun un A 
mon einfach ber bisher old nicht. berechtiat von u ft a e  Belyen 21° mu a = > Bere 12 10 — 6 = — 
Vröfibent_Juarey, bereit. fein. loll. eine Raptulation“, mit be General „Komm... 16..45 —_ 9 — — Bm U — — 6 
Foreh einzugeben, deren Ghrumblane big Uebergabe ber Stäbte Vuebla und — Siran! Ing. 20 „Set. er j = . ” 
Derito on die Framolen fin würdes- — . Die zweite Mocrict iü die, Batıen, Im 0 0 m en 5 


baf Viktor Emanuel dns Geſtänbniß abgelegt: bob er bie italieniiie - — 
Bewegung nicht zu banbigen vermöqe, und baf er, um mit vom ihr . 
Abenfchprittedt ‚gu werhen, am Hhne Ephpe: traten walle.- - —* 32326 
Areſubritaune a. hi Regentburg, 20. Sept. Vor einigen Tagen wurde ber Obers 
n, - Mau Kick de "er, Ftouce· ¶ Maniul hat omi1?.. Sept zu Don ⸗ lirutenant F. Breper behn Grergleren dom einer Äjliege in bie Wange 
‚bon; kr einer Sitzung des italteniihen, Gentralfomitee präfibiet,. , Dar eſtochennDie iu⸗ Folge Ds Stiches eimgetreine Eatzondung führte Heute 
delchlan, bie: Gefungenfaft Bgribalbi’s zu bemütem;, man im gam Eike ben Tol arbel. - © |} 1 PF wi 
laud Meetings: für bie: Mäumung Roms hervor zuruſen. Meazziui habe :..< Waber den: Brand in Walbtirden meldgt — 
a ee ſcinen zablschägen - Unhämgernrins Empland, bielen Ber Mmeiters.. Der Morft Waldkirchen wirb burch einen Boch in ‚amel, 
‚(blu mitgetfeilt. _ Daher rührenmad:ber - „Arancr“ bie: nerichiebenen pldhe Shhlften geſsieben. Mechtt nom Bache dehnt. ſich aut ‚anlehnfi 
‚Mertings ‚und bie auf. benſelben aehaltenen- antisfrangöffhen Beben. GpAafevreipe: mit vielen dazugehörigen Stäbel und Stallungen aus. (in 
Außland. auf biefer. Seite am Gimgang eines ſawalen Gaͤhchens hefinhlicher Höly 
Wachcha u, 18. Sept. ‚Bon bem Anmafunpen ber Güfigen „Bars Mok Toderie Radits wn,halb 4: Uhr im lichten Flammen auf (man dere 
‚Ash, bes; Verhrodiend“ ‚gibt ein Brief, dem man ba Großfürften zuzuſtel - mutbet eine Brandfliftung).; Rad allen: Richtungen oben bie ee 
‚lem wußte, tinen wegen Bereit, ‚Mon verſpticht ihn darin, meber-iem den Gcheiter soudeinander und, aäubeten, wohin fie kamen. Ein 
nes einen Gliche friner familie iracnbwie ‚perlönlihnnßes su treten, in Wind peitfhte: bie Alammen und Balken burdeinauber und frbte 
mon ihn liebe, macdem man den Ebelmulb. feines Charakters erfammt die ganze Däuferrelfe Im Brand, Es bowerte nicht Tange, ale auch 
bobe; er Fönme daher geirofil-owdb ohne Bealiitung feiner, Rofaken Ah vom Bader Tinfs Tiegenbe Selte Feuer fing ; Binnen‘ einer Stuubt waren 
‚wine. ı Dem ‚Grafen Mielepelsti bingenem- habe, mon ben, Tod geihimor 440 Käufer. im. Alse aelegi. Ban ber Ihönen Kirche fieft man mur 
ven, und man werbe bielen Schwur halten, er möre ſich umb feinen mod eim verfollenes Gemduer. Die um den Markt gehende Ringmoutt 
Woge bogenen verbangern wie er wolle. (Wie man. foot, Irägt. Graf in ein Wild ber Zerſtätung. Die umliegenden Sarten ind alle. verfengt. 
—5 — unter ber Wefte einen Panter, und feine Rutfche it mit Web Sogar die Rinnen, im weichen der Bach flog, find angebronnt. Inch | 
oudgelchlagen ; auch wird has Brühl’ihe Nolais von ‚allen Seiten art mem der Stäbel auferbalb des Marktes licgen bie Toten, 8 an ber 
gegen Brondflifiung bewacht.) Biß.jrht. bat indeh der @rafffrkt mob Wahl; amel- Leichen, von einem eingeflärgten Gewölbe verf@ültel, Fouuten 
Keinen Debrauch von dieſer gätigen Crlaubniß gemacht, fonbewm fährt nech mo micht aufgefunden werden. Der Bermibten fell. «8 noch mebrere 
ir ——“ feiner Rollen; im Vart von. Lazienti. welcher ſtark wit geben, Der narige Schaden beläuft ſich noch dem Urtheile Sochverſtan⸗ 
Volizel Bei in, Laßt er ſich dagegen wit fciner Famille nur vom eimem Eiger auf-i Midion Gulden. Nebſt ſehr bebrutenden Getreibevorräthen 
‘ober ziveh Tſcherkeſſen begleiten, f »  Hind’ große Holzlager verbrannt, 2 T 
Griechenland. Wae umgebeures Ülend im Walbkiren berriät, gebt wohl om | 
Athen, 13. Sept. Der König bot has Notionalgorbegeieh Tanke Heften ous folgendem Aufruf hervor: „Mm. Üeeitog dem 19. Srptems 
lonirt. Ds Jonrnal, „Eipie* färeibt:, Der engliſche Gefondte babe ber Nachta gegen 12%, Uhr eniftand zu Waldkirchen im boyerifchen Wolde 
dem ariedöifchen Minifter des Meuhern eine. Mete fberneben, wonach bie eime fieneräbtunft, melde 125 Wohns mebft ben dazu gebörk 
eroltfe Megierumg pofline Beweiſe in. den Handen bobe, daß bie are gen DetonnmierBebäuben Im Abe legte, darunter bie Kirche, 
Alle Menierung bie Mevolufion in bie Aürkifhen Dropimm hrogen wolle. das probilorifäe und dos im Pau begrifiene Lambgerihtögeböube, Parr · 
Lord Ruſſel fänt, die griediilse Meglerung, {eh Mr eine Bewegung in der Kof, Mathe und Shuldaus, Innerhalb der Ningmavern des Morkled 
Tarte verantwortlich; England werde dann, Gewaltmaßregeln gr find mar 2 Gebäuda verichont geblieben, Bei der Heltigfeit des Windes 
Brauden. — und ber fett langer Zeit herrſchenden Xrodenheit verbreitete ih bad ver⸗ 
— — — beerende Element mit grouenerregender Schnelligkeit, und, in —— a 
Sandel und Verkehr, telftunde war Walbfirden in ein förmliches Feuermeer verwanbelt. h 
: F vr Stunde find 8 Borlonen dur Erfiidung, Brand 
Gewerbliches und Landwirtbichaftliches. ' —*. Einhurz von Gebäuben umgelommen; einige were 
Wie einige boheriſche Wlätter melden, werben auch in Bayren, gleis - dem mob vermigt umb viele lirgen an jhmeren Brand» 
wie in andern deutien Staaten geftempelte Rouverte” zur Srankirung der wunben barnieber. Gin großer Teil des Viehes, laſt alle Mobs 
Brieſe eingeführt, 5, Men, ſammtliche Vorräte am Getreide und Futter wurden dur das 
“ Dbernzenn, 22. Sept, Ge. if, ein erfreuliche Beiden, der - feuer vernichtet. Gegen taufend Meniben find obbahln®, 
Zeit, wie fehr fi der Hepfenbau ouch bier feit rininem Jahr jehnien neboben bie Meiften von Mitteln entklöft und ougenblidii ober überhaupt at 
hat, und die Baburd viele Handwerker umb, Kleimglitler fie jeht, frei ppm im Gtonbe, bie unentbehrlihften Rabrıingsmittel und Meibungefiüdte 
Schulden bewegen Pöhnen, ud dieſes Jahr murbe Obernzeun uns Ums zu verfchaffen. Wngefihts diefer ſchrecklichen Ratafiropie, melde Matds 
gegend om Hepfen, befönders in Dualität beſſelben, und mit Act remogs Firden beiroffen und der” außerordentliben Notb, bie chleunige Ubpiik 
mirten Karteffeln wieber reichlich pefrnnet. I erbeifät, fiellem bie Unterfeiineten an eble Menfhenfreunde bie Bitte zur 
Das dem Anfirumentenmacer. fr. Nom dom Mürnberg unterm Terlth⸗ilung unter die Dürktigfien Nahrungsmittel, Keibungfüde oder 
22, September 1859 verliefene Privifeglom ouf "Anfertigung von 068 Gelbipenden an Brgermelfier Erufllie, fotb. Pfarrer Säit aub Al. 
brennern,, Rnöpfen 2c. aus einer elfentkümlih präporirten Töonerde Gerlästefehreiter Megele in Waltfirdjen, wehte biefelben in: Emplang 1m 
wurde fr den Selftaunt bed zwei Jehrin, tem 22. September I. Jo. nefmen bereit‘ fiub,; gu überfenden. Sömmtlie verebrlice Zeitunges 
omfanpenb, verlängert. See Redaktionen merden erfuct, biefem Aufrufe in ihren Blättern. Raum zu 
Wiesbaden, 18. Erd. Dos Adleben von 7,200,000 ff. ift arben. Malkfirden, 20. Geht. Grufla, Bürgermeifler rhbl, I 
in 4pEt. Obfigafionen befinitio mit dem. Daufe Wotbiältb in frankfurt Pandricter: v. Veter, E, Afıfor. Dirgele, k. Gerlchtoſchtelber. Huber, 
abgefbteifm worden. Das Hirfige Bankhaus Marcus Merle iſt dobei MP. Berirfsarzt. Shlatil ‚tat. Pfarrer, Schwedtner, Auchitekt. 
betheitint. Das Bezirkegericht Kempten hat ben dortigen Abvofaten v. Gens 
Gotha, 19. Sept. Nech einer fo eben Pußficirten Minifleriol: ger wehen vergehens des Werluhs zum Betrug umb megen Bergeieus 
betanntwachung find bie feht- In Cours befindlichen gothaiſchen Koſſen - der Unterfjlagung zu einer Orfängnifftrale von 2"), Jahren, zum Ber: 
anwelfungen zu eitten md gu fünf Thalrn in einem Seitroum vom 3 luſte feines Adels und fiiner Gele als Abvofat verurtheilt, (Tb: Anz.) 
i H Bee vs — — — 


— Beruntwortlider dichetiur· I. ©. Reder. 
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“Euer 7 fr, tr. ’ ungis 
genitiäge Grbarbeiken . .., |, 27,714 | 57 * 10 oh erg — Die iraus uben Hintgebßebenen. 
— Dani] 79 dar 15 | 106,361 | 26 | 110,78b00p anf Bam 
“Botlkkdung IT a aa A s| 5756 48 6420 | 4 84 ——28 Senf 
Steinm 7 "TR |“ 7,350 | 14 | _15,608_Paspar® Bubſche Mat. Ugenftrafiee 
ug drunter HSaysıı | 49 | 172,720 zu? — 
won Gt unn lewohl aui ebeo ber arac Looſe einzeln, als ouch auf die beiben Loofe zu 4 ine WO un ehem Due 
jammern als im, Attoer dobett —— * uini gi, dem Goclösficen Magiftrate bie 
Die Eröffnung ber rechtzeitig eingereichten & zur; Ausübung. det, © 
am Mictwoc, den 1. Oftober Ra —J wo a se m. ke 
pri mund ni 1 : unter —2 unb er Bes 
ed m Diane dem den en L % "F Racmittage 3 ————— —— Aufträgen beſſens empfohlen. 
a oa XXIII. 5 * m 4 n Anstah. F. OR ea 
s am Domnerfa den 2, Dftober t — 2 year ya em, 
11; a, D —2 Axn und Bl, r ‚Ber gbolt‘ act 'bem / Olopbing: 
Bla Bann üträg As, ae ACC — * Eee 
1, u 1 9— vboſe Ad miges ar üfe ——— 
Bedingnißheft, Pläne und Koſtenauſchläge 3% u) \ —* Hp Untergelöueten wurde van t. Bejlitgs 
— — Keapeinte —— effeh . amt ke die Genefminung eefbeilt, eine 
i Tode * ton Stiebderlage von Seifen u, Lichtern 
Submiffionen felöft möffen ı in vorfgriftsmäßig nen ne fen, errichten au dürfen. 
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ã dos zn. Lode für fh umd, für die beibeh Leoſe ale iin yöläniıe " "" Katetbit. Hat földhe Mbernommen, um erlaube 
lãngſtens bis Dienftag den 30. September T. 33. Üben 86 Uhr ih mir ‚bierhit ein gechrted Vubllkum mit dem 
» Mk das XXI Loos u Me Hlerauf aufmerffam zu machen, das 
längftens bis Mittwoch den 1. DOftober I. 3. Mittags 13 ühr ee bei Marktbefuchen 
bei ber: unterfertigten Behörde oter für jedes Loos einzeln, wie fürebikd; lagen dh 2 Fu —— aul 
langſtens bis Samftag den 27, September Koi Mur ach ee ya ie 
Sc —* Sörber 
Die Swbmittenten ſiud bei eidung aller ia g 9, 40: * H ber oligemeinen Subr , 


mifflons- Bedingungen angebroßten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraftorbirunger -⸗· 


mine ſich perfönlich oder durch genünli bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden , amd „mem 
Toldges ‚verlahgt wird, ihre Ucbernapenes Fähigkeit ihr Gomtions« und Betriebs: Vermögen: fogleid >. 
durch amtliche Beugniffe genügend naczuweiſen unb den bebingten Zuſchlag Bw oewärligen« } 
Markt Einerchim, om 11. September 186% 7.90, ) 
Königl. baheriſche — 
Hofmann, Settions · Ingeuſcurg dry PR 
a — — — 
KH Belbanntmaodung. 
vn om engeren * 
onne 2. Vormittags 4 
BL im’ Geſchaͤfte zimmer Rr, 1o des Rathbaufes * 
Teor 5 Dy. —— Salgenmüßle, der Mahimanmiſche Mäer genannt, 
anberweit auf,6) —5 verpoget und — * biezu eingeladen, 
aber as 2. Sepimber 186 
— a itret, 
Mond 14 u 33 ın n 
— Familien, welcht babier geriguet und geneigt find, ouswärtige * ber —æſ “ 
An Roft und Wohnung zu mehmen, bedarf manchfad rtener —ã einer 


Berichtigung. Es werden darum birjenigen ober 
5* wollen, aufgeſorhert, ibre Abſicht Unterzeiäinrten in den Wermittegöfiunden ro 
vwnaſialgebãude zu etkeunnen zu geben. 


Septtinbere wiſchen 9 und 11 Uhr im 
Rn und u a ht al 
Dr. Hofiaann. 





Unebad, ar 20. September 1862. 


Wh 


Ip — Obiget Bezug nehmend, empfiehlt ges 


9. Montag und Dienftog den 29. unb 
30 —*— 1862 werben auf dem Stelnhof. 


1’j,86 Fohlen. 
—— — Ba ech 48 
St. Schaafe; dann Wägen, 
gen und allerlei fonftige., Ka ar fen, 
obmgefähr 60 Schober ungedroſchenes 
300 Gr. Futter, 14 Kfte, —— 
do x. x. 

Steinhof, den M September 1862. 

Sg. U. Hamterbager. 


— — —— — — — 
10. Glůck und Segen dem Yubelpnare 
aum beutigen Seite! 


—— 


11. A 239 AR em Serrenrod zu ven 
kaufen. 
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(‚nmuckidrydg hal 9) .nnsichnnetunnTafZ | 
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Am —RL —3 Radmittogs 2 him das aön,dE “ ' waſſe | 
see bei ey EIN — nei on La — iu, wer 
Pr — t a 20 und Str 
nk mr an bel Agenhofen, PiRr, 1618, olllimdi ma N ni. a Brebri Ad 
sul a un Er a —— A — 
1562, “ 19. ‚In der Pömenapotfeke —— 





a a —— "fe: im — 
Beekann unt m ach — dann Yan Delten, ME 


Am ER — —— 
wen I mc. 10 de tan ar © 
7 
* en 38 * re! bei Dehman 


een An Karilrie 3 Elle, Bir. 
anderweit auf 6 Jahre verpachtet und Pachtliebhaber 





a a ge ER. Eh fünger gelber Rufe, meiht 
a Kinn gar fih Saufen, um. 





—9* 22. Soptenber 1862, a abe 
Kl 9 ut Ruppredt, endet | at 14 8 bi der —D—— eebeſen. eu 
Ginladung zum Abonnement BER.STT 10H | TIGgDgh — 
sul Sie in Minen täglich, mit 5 21202 mıdiad ald jun ı bio ‚ml fundem, ———— 
ar⸗Zeitung g. n tritiinn — det Ginsüchärgepehähten D 36 ir Ems 
Meng nehmen 199 | 


vierkehfägrig: "1 fl. 30 ie. Ier opdeutfchslibsual. —— — 
ua Verbreitung befönder® zu — — — 








Dnttements- —— — — in ber —— 
"2: Daß man- be. „igmergenfänie” zmepen“emele Rational: Dass 2% nr ———— 
— nen —— — 
€ 

* Abonnenten —— dieſelben —— den verſchie denen Fiaolo — Gute Eſſiggurken ſind * 
vereind, noch an einer Einigung Deutſchlands mit „preußilder Spike“. no —* * au ey Haben bei Daubler. 

rißafbi’g Gefangennahme ſchuldig find, Überdiek harmlos denken umb ſchreiben, und von mand 
„Ihäpensiveriger Kraft" unterflägt werben, * bei jeder konigl. Poſtanſtalt um 12 Er, vier, 








AA gu Dukhen an; — —— ein, oe wir 5* fo Börfe Pe vpurfe, = 
onen Abonnenten aud Immer pochoudrie lancholle 
und ‚gelinde politifäe Wuth amgeorbtet wird; Hand von eiserne Ergäflungen bleiben — wi — * 
eine der Univerfolmittel, Fein herangerliten auf feiner Mahre, treißt er mit der fpihen Lanze, , Papiere F 
wohlb / wãͤhrt ‚in * Turney, dieſe Furlen gar ſAuberlich aus, Ulſo Fig auf und wehl · vavet *4 atemm 109%, 109%, 
gemufß, abonnirt, — —* ‚es frei” wird verfinimmen. 4, Anke hene 10a 101 
ans vom ı# von Hackelberg in Augsburg. Ode. en U 5 A 
: je, — BE» TE N 479, ’ 
Petroleum Pensyivania, ... . auch, 2 mu 
nicht erplodirendes ameritaniſches 2 Leuchtgaß TU om h a 20 
welches in Amerika, Englant und Frankreid; wegen feiner vielen —— allen andern bis⸗ v gene — —— —— — 
wi; bekannten Brennftoffen. ſo große Seuſation mad, if angekounuitn —8* empfichlt aia⸗ — — —— Bit, 81%, 
bie 3; Maas 18 kr, fowie Darmf. Yant-Altien 226 227 
nr "nm olardl zu 16 fx. unb Y —— — 833 8 
" mm m Piotogene zu 20 ir, 4 Berd Wfmbriftin A438, 130 
mebf ben fiegu Befonber® geeigneten billigen Berliner Lampen ergebenf, 10. 107 


Das amerikanife Erdöl ignet fi zum Brennen ſowohl in —* Biotogbaes ? «To RP. 12 
und — als andy in dem nn Müb » und a Diener Weqhſellurſe 9 


j : Go A: ‚Schröppel. Bien: * at. 








—F dindvich, do Stüd sth Hlmmel, - 8%, Rat-Mulchen Fre" res 
= Cute Bekfauf. F Getreid · Vorrathe, dann — * ve J —— a za 
’* Der Rothlaughof im der Geneinde Erzberg und —— Gredit-Banf-Mftien ETTSRE 17 So 
t. ar ol SHitimgsfürft, iſt zu derfans Da zum Gute zwei ——* gehören, Rorpbahn-Mtrien 189,0, 191,00 
fen, Derfelbe. beſteht and 2 Tagwert Areal, fo könnte 5* Def auf pe Tpeile abger Donau Dampfihlfl.- 49 419 
datunter SI_Tagwerf au eie Wieſen, geben werden. Augsburger 106,55 105,4, 
it * arrombirt, bie os find in beftem Näheres zu erfragen bei der Befigerin Ro 
Buftande. fine Zint auf dem Rothlanghof oder "ihren Mit einer Beilage. 


—— Guts ⸗Inventar gehören 25 Smd Sqhwiegervatet Michael Zint zu Leitsweiler. 


Schrannen:Preiie 
geit. ! gef. 
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#7 fr. ja.ifehR. It haTele IM 












Mothenturg 
Weiſſenburg 
Belingried 74 — 
Maſſertrũding. 191 — 
37 Krrblinigen 20, 21 
Yugäburg 19] 20 
Münden 20] — 
Landohut 101 — 
* F 


Drud und verlag von T in Mnsbad. 








pr ar * 


nn. Ti ) 








——— Ele: Mergens 6 Uhr — Min, 
Abgang vom bier: Morgens 8 Uhr 50 MWin,, 


(Adtzehnttr Yahrgang.) 





Ansbacher Morgenblatt. 


Rekin in » 
* Ber eat, Donneipag, 20. Stpteinber, leophas.", | fanden Kemmetrhargt 


liebe 
en Felle ya Br bad. 





Vormittags 11 Uhr 30 Mn, 


Abends 6 ihr 20 Min,; 
Nachmittags 3 Uhr — Min., 


Abends 9 Uhr — in. 





BE Grinnerung an gefällige Beftellung des Morgenblatts für das IV, Quartal 1. 3 u 
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Bolitifhes. 
Dentichland. 
Grledigt: Die prot, Schulſtelle zu Dberntief, Diſtt. Windsheim, mit 
350 A. Gintemmen, (Meld.-Term, 24. Oft); — die prot. Pfarrei Et. Gettbardt 
in Fbalmejfingen mit einem Meinertrag von 1170 A. 54, fr, circa 12 fl. freim, 
Geſchente, (Weld,-Term. 15. Rob.) 

— Münden, 23. Sept, Der k. Etanteminifier des Innern für 
Kirchen ⸗ und Schulangelegenheilen, Hr. v. Zucht, hat mit dem Geftrie 
gen Jen Porteftuille wieder übernommen. (B. 3.) 

Heibelberg, 20: Sept. Wie wir hören, wird Heinrich d. Ga⸗ 
gern om der Berfammlung in Weimar thellnehmen. (S,-3.) 

Goburg, 19. Sept. Die Königin Viktoria wird ihren Aufents 
Halt in Reinhardabrunn in folge der ihrer Geſundheit fo günfigen Wit ⸗ 
terung noch bis Ende dieſes Monats verlängern, fobann am 1. Ditober 
in Coburg eintreffen und daſelbſt 14 Tage verweilen. Während ihres 
Aufenthaltes in Reinharbsbrunn wohnt die Königin an jedem Sonntage 
einem Gottesdienft bei, welder in einem Sale des Schlofles abwechſelud 
ton ben beiden Oberhofpredigern von Gotha und Coburg, Dr, Schwarz 
und. Dr, Meher, gehalten wird, Um 16, d. M. trofen der Kronpring 
und die Kronprinzeifta von Preußen, am 17, ber Prinz dv. Wald und 
und am 18, ber tegierende Herzog von Koburg⸗Gotha, welcher fih auf 
einige Tage zur Jagd nah Schleſien begeben hatte, auf Schloß Reine 
Harböbrunn ein. Der Herzog wird zum Sängertag hier erwartet, Zum 
würdigen Empfang der Abgeordneten des deuiſchen Sängertage om 20, 
d. M, wird von den Ceburger GefangssWereinen „Sängertranz“ und 

„Liederfrang” bie Aufführung der neueften Compoftion des Mufifbireks 
1018 Möpring von Neu Ruppin: „Deulſcher Shmwur und Gebet“, vor⸗ 
bereitet 5 der Gompofiteur wird die "Litung der Aufführung ſelbſt 
nehmen. (N, Korr.) 


Berlin, 22. Sept. In ber heutigen Siyung des Abgeorbneten⸗ 
hauſes wurden die Etats der Poſt, des Handelominiſteriums und ber 
Hohenzollern ſchen Lande ſaſt ohne Diekuffton erledigt, Die Minifter v. 
d. Heydt, v. Moon und Graf Bernſtorff waren abweſend. In den Abs 
geordneten reifen hertſcht völlige Umgerißheit über den Stand der Arifid, 
Hür den Donnerflog ift bie Weroffung des Wilttäretats für 1863 ange 
ſetzt. Hr. v. Diemark hatte heute Vormittags Audierz beim Könige, 
Die Kreugzeitung fepreibt: Wir hören jet, dag Hr. d. d. Hehdt nicht 
um feine Entlafjuag eingefommen ift, fondern nur ein eventuelled Abe 
ſchiedogeſuch eingereicht Hat. Graf Bernftorff Hat um feine Entleffung 
gebeten; man vermutbet, dafs berfelbe als Sefondter nad London zurlcs 
Tchren wird, Hr. v. Holgbrind wird — halber kaum die Ges 
Igäfte wieder abernehmen können, (T. N.) 

Berlin, 22. Sept. Der König konferirte geftern Mittag auf 
Schleß Babelabırg längere Zeit mit dent Kriegäminifter v. Room. Heute 
Morgen hatte Se. Moj, abermals cine Konferenz mit dem Kriegaminis 
fer, nafın alddann den Vortrag bed Geh, Rathe Allaire entgegen, und 
empfing barauf ben k. Gefandten v. Biomarck⸗Schönhauſen. — Geftern 
Natmittag halb 3 Uhr traten die Minifter zu einer Beratfung zufans 
Pr Bor derfelden Hatte Graf v. Bernftorff eine längere Unterrebung 

dem Gefandten v. Bismard-Shöndaufen. (9. 3.) 

Berlin, 23. Spt. Mbgeordnetenhous: Die befinitive Schlußs 
objtimmung über den Militäretat von 1862 Hat fiottgefunden. Die 
Bewilligung der von ber Megierung verlangten 37.779,000 Thaler im 
Orbinorium wurte kei Namensaufruf bon 308 gegen 11 Stimmen obs 
wlehnt; darunter 9 Konfervative (Patow), Uebrigens wurden alle eben ⸗ 
tuellen Beiläffe definitiv wiederholt ohne Namemdanfrufl, Das Stims 








——— war weſentlich wie bei der. eventuellen Ubſtimmung. 
¶T. b. 

Bien, 20. Sept, Die Kalſerin, welche geſtern Nachmittags 2 
Uhr mittelft Ertragugs von Meidenan in Schönbrunn eingetroffen war, 
—* heute im Spiegelſaal des dortigen Schloſſes ſaämmtliche Mitglie⸗ 
der bed Keichorathe-Abgeordnetenhauſes, und geruhte die Veglüdmühs 
ſchungsabreſſe, welche Präfident Dr, Hein überreichte, unter hulbvollen 
Dankesworten entgegen zu nehmen. — Der enblihe befinitine Müdtritt 
bes nunmehr bald ein Fahr lang eines ſchweren Augenübels halber bes 
urlaubten Juftigminifters Sehen, dv. Pratobevera ſcheint jet nahe bevor» 
fiehend ; noch immer nennt man vorzüglih den Präfibenten des Möge 
orbuctenhaufes, Dr. Dein, als —— —— (A. 3.) 


Genua, 18, Sept. un * — — Gefangenen, wel ⸗ 
che am 14. b. "ser antamen, befinden fid; zwei Frauenzimmer in Mäns« 
nerfleibung. Die eine ift bie Frau eines ehemaligen garibaldiniſchen Kor ⸗ 
porald, die ambere aber eine Gräfin. Beide wurden mit den Jünglins 
gen, bie dos achtzehnte Jahr noch nicht erreicht Hatten, im Frelheit ges 
fegt und von der politifgen Behörde mit den nöthigen Mitteln zur Heime 
reife derſehen. 

Genus, 20. Sept. Die offizielle Zeitung. verdffentlicht folgendes 
Ärztliche Bulletin aus Varignano vom gefirigen Mittag: „Die lokalen 
und Zuftände find befriedigend. Prof. Zannelli ift mit Parts 
ribge und ben behandelnden Merzten volllommen einverflanden. Man hat 
eine Vorrichtung angeordnet, um ben Fuß im gleiher Lage zu erhalten,“ 
— Aus einem Briefe ded Dr. Rıpari an das „Diritto* über die Ans 
kunft de8 Chirurgen Partridge aus London entnehmen wir folgendes: 
Prof, Dr. Bartridge, einer der amßgezeihnetften Chirurgen Englands, 
wurde vom Lord Palmerfton felbft dem Mivifter des Innern in Turin 
empfohlen, welch Iegterer ihn danu wieber dem Interpräfelten in Spezla 
empfahl. Derjelbe am am 17. an, und befuchte fofort Garibaldi mit 
Derrm Taylor, feinen Meifegefährten. Prof. Prandina, der bei allem 
Morgen und Abendbeſuchen gegenwärtig if, begleitete ihn. Seine An« 
kunft erfolgte nach viertägiger Reiſe gegen 10 Uhr Vormittags, Prof. 

Albaneſe zeferirte Dr. Bartridge die ganze Krankengeſchichte, worauf man 
zur Unterfuhung der Wunde ſchritt. Nachdem der berühmte Chlrurg 
ſich Aber alles genau informirt hatte, Außerte er feine Zuſtiedenheit, bat 
um die Erlaubniß, ben berühmten Kranken während der Zeit ſeines Aufs 
enthalts in Spezia täglicy feher zu dürfen, und lieferte fomit einen neuen 
Demis von den Sympathien diefer Jaſelbewohner für die Perfon Carte 
—* — Die „Unita Italiaua“ veröffentlicht einen Brif Maginis 

mit einer Lifte von Subſtribenten zur Unterflügung der Gefangenen von 
lpromonte; Mazzint überfandte dem General Garibaldi zu biefem 
Zwece 985 Fres., wozu Manlaui felbft 300 Lire beitrug. Er {rich 
hiezu folgende Worte: „Ich bitte Sie, dieſe erfte Lifte der Gaben zur 
Unterflügung der wuthigen Verteidiger bes italieniſchen Mechts, bie jeht 
er find, zu veröffentligen. Das Gelb Habe ih General Garibaldt 
andt 

—** hat wieber ein Manifeft erlaſſen und fagt barin unter 
Auberm: „Bonaparte war ea, der die Mieberlage Garibaldi's onbefahl 
und jeht feine Verurthellung und feinen Tod verlangt. Er if der Uns 
glädsftern Italiens; man muß ſich alfo feiner entledigen, denn jo lange 
er lebt, if er ein Hmberniß umferer Wicbergeburt, Jtallener, erinnert 
euch is Eides Drfini’s ; gläubige Jünglinge, verboppelt eure. Licbe und 
euren Glauben am unſer Vaterland und gedenket Brutus und Lorenz 
no’8 dom Mebich, und ihr Mädchen Itallen's dah die Fubith eured & 

lechtes war, und dag cd gilt, das große Werk der gemeinſchalichen 

zum Bide zu führen, 
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Frankreich. 

Paris, 19, Sept, _ Unfere römsfhe Hofpartei ſcheint einen voll- 
Mänbigen Sieg bavon griragen zu haben, Die Anfrehterbaltung ber’ welt 
lihen Macht des Papftes unter allen Umflänben und Bebirgungen {ft in 
biefem Augenblick als bie Grunblage ber Achen Politik zu betroch ⸗ 
ten, alles Uebrige kommt im zweiter Linie, incbeſonbere bie Frage von 
ber italiemifben Konföberation , bie herzuftellen allerbing® angeftreht wer⸗ 
den wird, Das franzöflihe Kabinet wirb im Geiſte dieſer Pollilk geän ⸗ 
dert werben, fobald ber Hof noch Paris zurücnelehrt it. Grof Mas 
Iemeti fol Präfident bea Minifterratbs, Baron Bourquenth Minifter des 
Auswärtigen, ber Senstor Paity (einer ber eifriaften Anhänger ber welts 
lichen Mat) Minifter des Innern werben. Die Frage der Wahlen if 
uch nicht entihieben; es ift wahrſcheinlich, doh die Kammer für eine 
hurze Seiten einberufen und dan aufgelöst wirb, der rt, daf bie 


Wohlen im Januar flottfinden. Foulb if verftimmt; er fürchtet, daß. 


ibm bie Finonınoth zu mächtig werde, und er hat den Wunſch ausge 

brüct, einen Nachfolger zu erhalten. . Man ſpricht bereits von Vuytri. 

(Schw. Merk.) 

! Paris, 22, Sept. Den Parifer Blättern zufolge geht bie Prins 

zeſſin Napoleon, vom ihrem Gemahl begleitet, nah Turin. . Benchetti 

kehrt diefen Abend nad Turin zurüd, (T. N.) 
Großbritannien. 

In London, Birmingbam und Dublin haben Meetings fattgefuns 
ben, um ber Sympathle für Garibaldi Ausdrud zu geben, und um Per 
titionen am die Regierung zu richten, bof dieſe mit Kaiſer Napoleon une 
terhandeln und die fofortige Räumung Noms bewirken möge, Das frans 
zöffche Minifterium fol rine Note nad London gefendbet haben, um we— 

„gen der Meetings, im melden „offen bie Revolution im Auslande nepres 
bigt werbe*, Vorftellungen zu machen, Die englilde Regierung, foll ger 
antwortet haben, daß fle die ganze Strenge des Gefecht in Anwenbung 


Bringen werbe. 
Türfei. 
Belgrab, 22, Spt. Ali Bey geht morgen ‚als Pfortenlommifs 
fär wit einem ferbifhen Senator nah Uſchija, um bie Säleifung ber 
. Weltungdwerfe anzuorbmen und fo ben Streit zu beenden. Die Ankunft 


Hm, Bulwers aus Konftantinopel wird am Freitag erwartet. (T, N.) 


Raaula, 22. Sept, Geflern fanden in Eentinje Sriedenefelers 
lichkeiten ftatt. Die Bebingung megen ber Militärftrage wurbe ratifizirt. 
Die Landesverweifung Mirto's wurde Omer Palcha anheimgeſtellt. (T. N.) 

Raguſa, 23, Sept. Luka Vulaloblch unterwarf ſich ſchriftlich 
im Namen aller Herzegowiner ber Infurgirten Diſtrikte dem anweſenben 
Gouverneur Churſchib Paſcha, welcher volfländige Wmmeflie gemährte, 
‚uob Bukalovih zum Bimbaſcha von 500 von ihm ſelbſt aus Chriſten 
A ven ermannte, mit denen er die Ruhe aufreht er» 


Kußland. 

St. Petersburg, 23. Sept. Die geſtrige Mebe des Kaifers 
an bie Bauernbeputation von Nomgorob bat bie Gerüchte von neuen beu 
Bauern zu getväßrenden Bortheilen dementirt. Sie forderte die Bauern 
auf, ihre Uebereinkommen mit ben Grunbbefigern ſchleunigſt zu beembis 


gen. (X. N.) 
Amerika. 

Die „Times* bringt folgembe Depeſche aus New⸗Mork, 6. Sept: 
„Die Nieberloge der Unionsheerre bei Bull Run umb Gentrenille war 
volfländig. Die Konföberirten haben eine Menge Munition, Vorräte 
und Artillerie erbeutet. Die Unionstruppen unter General Pape vers 
ſchanmen fi auf den Höhen von Arlington, ham Wafhington. zu vertheis 
digen, Wleramdria in voll Tobter und. Sterbenber. Die Konföderirten 
‚blieben Seren der Schlachtfelber, wo die lehlen Kämpfe ſtallſauben. Es 
iſt der Vorſchlag gemacht worden, bie Generale Fremont und Mitchell 
zur Mufbringung zweier Heere von je 50,000 Mann zu ermädhligen, 
‚und man behauptet: Es würden Abolitioniſſen, die fonft an: bem Kriege 
Teinen Theil nehmen würden, mit Freuden unter biefen Generalen bleuen. 
Die ganze mänulie Berölferung von Cincinnali ſſeht unter ben Waffen 
ober arbeitet an ben Feſtungewerlen, um bie Stadt gegen das fonfühe 
zirte Heer von Kentudy unter dem General Kirby Smith, welcher for 
wohl Cincinnati wie Louisville bebroßt, zu vertheibigen.“ 





Handel und Verfehr 
Gewerbliches und Landwirtbfehaftlicher. 


— Ansbad, 24. Sept. (Marktbericht.) Bulter das Pfh, 
24—26 fr, Rindſqhmalz 30—31 fr, Schweirfämal; 24 fr, Eier 5 
bie 6 Stüd Ir; — eine Gans If. bis 1 fl. 12 fr; — eime 
Ente 22—30 fr., cin junges Huhn 9—13 Fr, ein paar Tauben {0 


bis 13 Fr, — Fliſchet bas Pib. Hechte 16—18 kt., Karpfen 12—16 
ie; — Roartoffeln (100 Side), der große Mehen 32—38 ir.; — 
Kraut (13 Wägen) das Hundert If. 30 i bei. 54 ir; — 
Grbfen 5 und Linken 6 fr. bie Maas; — Dbft (210 große und 49 
kleine Side und Körbe), das Hundert Zwetſchgen 3—5 kr.; — Holy: 
bie Klafter Fichtenholz 13 N. 24 Er.; Fohrenholz 11 fl, 36 ir, 

Memmingen, 21. Sept. Hier trifft man alle Vorbereitungen 
zur feſtlichen Eroſſnung des Bahnverkehrso zwlſchen hleſiger Stabt umb 
Um, welche an 11. Dftober Rattfinden fol, Die Projektlongarbeiten 
zur Derfielung einer Berbindungslinie Münden:Lanböberg- Buchloe nad 
Memmingen werben ebenfalls betrieben, um bad Gcienenneh bes ſub⸗ 
weftlihen Bayerns für das Allgäu, die Bobenſee ⸗ und Iller ⸗Gegend einers, 
das Donaus, Lehe und YarsGebret anbererfeits zu vervollfländigen. 
(Mg. tg.) 

Bürzburg, 16. Sept. Der geftrige Ausflug ber Verſammlung 
beutſcher Zandwirthe nach Kibingen gehörte — beſonders für bie Morde 
dbeutſchen — zu dem ſellher bebeutendfien. Der Tag war bazu beftimmt, 
die unterfränfifhe Wiefenbaufhule im Ichendigen Geſammtbilde auf 
dem Arbeitsgebiete zu Beobachten, Ueber 100 techniſch wohlgeſchulle, bem 
Ürbelterftande entnommene und auf Mrbeilsverbienft hingewleſene junge 
Leute waren verfammelt; ihren Präftigen, ſchwiellgen Händen ſah man «6 
an, daß fle andauernd fireng arbeiten. Die unterfränfifhe Wieſenbau⸗ 
ſchult befaßt fih von Mitte November bis Mitte März mit ber Theotle, 
fpäter. mit der. Praris. Hier verdient fi ber Bögling feinem ganzen 
Lebensunterhalt dur eigenen Wrbeitöverbienft, Junge Leute, melde ib 
zu brauchbaren Borarbeitern herangebildet haben, find gegen 300 bie 
400 fl. des Jahres zu. haben. (®. 3.) 

Würsburg. Bel ber Verfammlung ber Lande und Forſtwirthe 
zäßfte die Lifte 778 eingeſchriebene Mitglieder; bie Zahl der zur Ders 
fanmlung gelandten Deputationen von Regierungen, landwirthſchaftlichen 
und forſtwirthſchaſtlichen Vereinen beträgt 50. 

(Neuefte Poft-Einrigtung.) Im Poflgebäube zu Bremen fol, Bei 
ber bevorſtehenden Vergrößerung beflelben, auch lolche nabahmungewürbige 
Einriätung getroffen werben: Die Wand, melde das Brielträgergimmer 
von dem Veflibule tremmt, erhätt drei Sähalterfenfter, zwiſchen been in 
angemeffener Hohe unb in genügender Anzahl mehrere Reihen ſogenaun⸗ 
ter letter-boxes angebracht werden, welche auf ber Zimmerſeite Schlite 
zum Ginterfen von Briefen, auf ber Vorplahzſeite Meine Ehüren mit 
Glaeſchelben erhalten, Im biefe Brieffäften werben die Briefe für bie 
einzelnen Gef&äftsgäufer, welche dazu Schläffel Haben, geftcdt, und Tön« 
nen von deren Gehilfen ohne Dazwiſchenkunſt von Poftkedienten abgeholt 


a a) ———— 


Bermifchtes, 


Die Verſammlung ber beuffäen Phllologen, Säulmänner 
und Orientaliften findet, wie befannt, vom 24—27. Sept. b. Je. 
in Augsburg ſtatt. Simmtlie Sipungen werden tm Rathhauſe gehals 
ten, bie allgemeinen im goldenen Saale, tie ber Sektionen In ben brei 
Fürftenzimmern, Die Lagesorbmung iſt folgende: Dienſtog den 23. 
Sept,, vom Abends 7 Uhr an: Begrükung und gefellige Zufammentunft 
im Saale des Gafihofes zur goldenen Traube. Mittwoch den 24. Sept., 
Vorm. 9 Uhr: Erfte allgemeine Sihung. Nabu,: Gemelnfhoftliches 
Haupteffen im Gaſthof zur goldenen Traube. Abenbo: Feſtvorſtelung 
fm Theater. Donnerſtog den 25. Sept. Vorm. 5—10 Uhr: Seltionss 
fidungen. Bon 10. —12 Uhr: Zwelle allgemeine Sigung; Nahm, 
1 Uhr: Gemeinfhaftliges Mittagemahl Im Moßrentopf ober in ber gols 
denen Traube. Wiendunterhaltung im Mohrepkopf. Freitog ben 26. 
Sept, Borm, 8—10 Uhr: Sektionsfigungen. Bon 10°, — 12 Uhr: 
Dritte allgemeine Sigung. Nam, 1 Uhr: Geweinſchafiliches Dittags 
mahl im Moßrenkopf ober in ber goldenen Traube. Nachm. 3 Uhr: 
Sartenfeft Im Schiefgraben. Samftag den 27. Sept, Borm. 8—10 
Ur: Seltionefigungen. Bon 10,—12 Uhr: Bierte allgemeine und 
Säluffigung. —*— 1 —— Gewmeinſchaftliches Mittagemahl in ber 
Traube ober Im Mohrenkopf. 

Münden, 23. Sept. Die ſchlimme Bierkriſis If eingetreten ! 
Die beiden Braufönige haben kein Sommerbler mehr. Am Sonntag 
Hat ber Pöwens und am Montag ber Spatenbräu fein lehtes am bie 
Wirthe abgegeben, Vorher Hatte ſchon ber Dirmbräu MWinterbier vers 
zapft. Dom Sommerbier wird nur mehr ein Denis bas Dftoberfeft 
erleben. Der Eberlöräu, bekannt burch fein wohlfelles Bier, welcher beß+ 
halb auch ber Herbergövater ber Armen genannt murbe, hat fein Aus 
wefen verfauft. Käufer ift Hr. Schweper vom Friedberg, in beffen Befis 
auch das Kaberbräuantefen Überging. Im Holbräubaufe geht num mors 
gen auch das Schleigheimer Bier zu Ende, Es wird fobann zeitweife 
geiäleffen werben.  (Harsdtg.) 


— 
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Münden, 23. Sept. Im UAbwelenhelt ber Ellern baben vorge 
Bern Abend in einem Ha.fe ber Thratinerfiraße bie ran rg 
Kinder „Berfiecden” gefpielt.” Der ältere Sohn bed Taperlererd ©t., ein 
45jöhriger Knabe kommt auf ben unfeligen Gedanken, auf das Blumen 
Brett vor bem Fenſter binanszufteigen, damit ihm feine Geſpielen vicht 
finden follten ; bas Brett brach und filirite mit dem ungen brei Stock 
Geb in ben Hof hinab. Der Ruabe blieb zerſchmettert zur Stelle tobt. 
Der Jammer der Eltern, als fie Abends dom ber Kirchweihe zurbdclehr ⸗ 
ten und die Schredensotunde erfußren, laßt ſich nicht ars 
(Mind. Bote.) 

— In NReuenmubr het fih am 22. be. eine fall ze 
vormalige Wirthawittoe (R....T) erbängt. Biel häueliches Kreug war 
Über bie Unaldaliche Im Beben ergangen; in Iehter Belt hatte fie * 
ganz ungenrünbeten Veſorgni Singegeben, es reiche ihr Vermögen nicht 
mehr zu ihrer Subſiſtenz bin unb im momentanen Wahnfinn barüber 
verfallend, that fie jenen ſchredlichen Schritt. 

Bon Karl Schutz, welcher bie diplomatlſche Earriere mit bem Roms 
mando einer von Ihm felbf begründeten Brigade vertaufcht hat, erzählen 
amerifaniige Blätter: General Schutz welder unter Sigel fommanbirt, 
unternobm am 22, Hug. mit feiner Diviflon, wobei General Bohlen mit 
feiner Brigade und Oberſt Schimmelpfennig mit feinem Regiment am ber 
ESpige waren, eine Mefopnofrirung, webel Poblen, vom einer feinblidgen 
Nugel burch ben Kopf getroffen, fiel, und Schimwelpfennig burch Tapfer» 
Zeit und wilitärifes Sit fi auszeichnet. Während bes heißen Ger 
lechte. meiſt mit dem Bajonett, und bes Sreuzfeuers ber Batterien kom ⸗ 
manbirte ein Mann die Eruppen im bichteſten Kugelregtu. Selm Haar 
flog, vom Winde getrieben, um fein Haupt, die Kugeln pfiffen ihm um 
die Ohren, aber fein Ruf „Vorwärts l* warb Überall gebört. Das 8, 
Birginia-PRegiment wollte dem Feinde ben Müden kehren; ba war es bie» 
fer Mann, ber, wie ein Pfeil, ouf feinem Pferde am bie Linien de Mer 
piments ſchoß, bie Feiglinge mit feinem Säbel zufammenhleb und fie zum 

Stehen brachte. Nachdem ber Kampf beendet war, und bie Truppen 
einen glänzenden Sieg erfochten hatten, ertönte aus allen SKeblen ber 
Sofpaten ein bommerndes „Hurrab!* Ihrem Führer, dem General Schurz; 
benn er war es, ber im Kempfe feinen Hut verlor, mit unbebecktem 
pn Kur Kugelregen Trop bietenb, feine Armee begelfterte und zum 


Dad Turnen ald Unterrichtögegenftand in der Volksſchule. 
! Bortrag gehalten bei der allgemeinen bayeriſchen Lehrer⸗Verſammlung 
von Herrn Seminarlehrer Strauß zu Altdorf, 
(Bortfegung.) 

Wie weit aber wirb das Turnen als Unterriätsge 
genfanb in ber Bolksjhnle gefordert? 

Um bie Laſt meiner Forberung nit zu lange bie Bruft mander 
meiner geebrten Herren Kollegen bebrüden zu laſſen, will ich mid beeis 
In, zu erflären, daß, da wir das Turnen nicht als Selbſtzweck, fon» 
dern nur ols Mittel zu einer naturgemäßen und harmoniſchen Entmids 
tung bes Körpers und Geiſtes, ale Mittel zur fittlihen Erzlehung fors 
bern, wir es auch nur fo weit fordern, als es zur Erreichung biefes 
Biurdes nötbig iſt. 

Die Säule Hat nicht bie Aufgabe, Afrobaten und Alhleten zu bil 
ben, beßhalb muß auch alles bei Selte bleiben, wos auf bloße Kunfts 
Rüdmaderei hinauslãuft. Mir müfen bei unfern Turnlüibungen flets nur 
ben rein päbagogiſchen Zweck im Auge behalten, und da® Turnen bei 


Berantwortlier Mebalteur: A. ®, Mever. 






De Dualität, Etwalge Kaufluflige werben hiemit darauf aufmerffam 


Hrberg, ben 25. September 1862, 
Der Gemeinbevorficher Nefiger, 


Königlich bayer. conceffionirte 





Elberfelder — —— — 


Der Schhäftsftand berſelben war am 1. Januar 1862 ſolgenber: 


Betauntmwmadhungen. 
1. Im ber Hieflaem Marktgemeinde lagert ein Quantum vom cirea 250 Zeutner Hopfen von 





‚ ba es jebem benkenden Zuſchauer auf ben erften Vlid 
de Mittel erfäeint, bie Harmonie zwlſchen ber Lörperlis 
Auebilbung berzufiellen, dem Barmonifhen Leib bie 
md zwar im voller Naturgemäßßeit und mit m 
für dag Schöne zu verleiten, — Dazu bedarf ed nicht beö 
— das fo leicht von bem rechten Wege abführt, 
Gefahr zu nahe legt, In bie Augen fallende Bravourftüde 
che zu halten, «8 gemügen dazu viel einfachere Uebungen, 
fr unferer Jugend zugünglich; unb fie werben für bies 
Körper berfelben allleitig ergreifen und flärten, eine uns 
——** Duelle der torperlichen und geiſtigen Geſunbheit. 
ben verſchledenen Methoden, mad bemen ber Turnunlerricht 
ertGeilt wurde, dürfte demnach unſerm Zwecke die Spleß'ſche 
m meiften bienen. Ihr iR bie Durchſührung ber päbagogis 
in ben Leibesübungen entfieben mebr gelungen als jeder ans 
— Wenn auch bie Berblenſie ber alten Jahn'ſchen Schule, welche 
bie Aufgabe ftellte, das Volk burche Turnen wehrhaft 
zu machen, durch Begeiſterung für Voltsthämligkelt und Baterland, für 
beutfäge Art umd Sitte die Frembherrfchaft zu untergraben unb zu Are 
zen, burchous nicht beſtritten werben Können und wollen: fie müfjen in 
biefer Hinficht wobebingt im Ihrem vollen Umfange anerkannt werben ; — 
wenn and bie ſchwebifche Turumethobe vlelleicht einem krauken ober Fräns 
kelnden Körper noch zuträglicher iſt als die Spieh'ſche: n. 2. wir 
boch biefer unbebingt ben Vorzug vor Anger —2 
podagogiſchen Zweck am beſten dient und ihre Uebungen Bey leicht und 
einfach find. Dir wollen meber ein eigentlidiee Wehr⸗, noch ortbopäbts 
ſches, ſonbern eim pabogoglſches Turnen; wir wünſchen alfo Einführung 
des Turnens nach dem Spich'ſchen Syſtem In unſern Säulen. 

Alle Turnübungen aber zerfallen, wie befannt, 1) in Srels und 
Drbuungsübungen unb 2) in Gerätfäbungen. 

Frei» und Orbnungsäbungen find diejenigen, bei bemen * 
ber Körper des Uebenben frei auf der Erbe, als feiner Stuhfläche, bes 
wegt, ohne zu feiner Bewegung irgend weldier Vorriätung zu bebürfen. 

Gerätbäbungen find folde, bei denen ber Uebende zur Muss 
fatrung ber Uebung einer feften ober beweglichen Vorrichtung (eines Ger 
räthes) bebarf. (dortſehung folgt.) 

— — nn —ñ 


Rieſiges. 

— Id. Am 22. be. Mio. Nachmittage fand bie vorgeſchriebene Haupt ⸗ 
probe ber bieflgem Feuerwehr ſtati. — Dieſer ging eine ſehr einlaͤßliche 
Befihtigung der gefommten Loſch- und Rettungegerüthe voraus, welche 
bie volle Ueberztuguug von bem guten Stande berfelben Liefert, Die 
Uebungen felbA wurden an einem ſiübliſchen Gebäube in hergebrachter 
— mit Präzifion und Sicherheit ausarführt, fo baß auch mit bie ges 

ringfte Störung zu beflagen war. — Die Maunſchaft war fehr zahlreich, 
fat vollſtändig ausgerült. Die Schlhen · Cowpagnie * awei neue 
wertßvolle Loſchmalchinen aus der Engelhardt'ſchen Fabrik in Fürth zur 
Bebiemung. Den Schluß der Uebungen bildete ein in einem hiezu geeig · 
neten Haufe — bas burch Pie rühmliche Vereitwilligtelt feines Beflkers 
biesu überlafien wurbe — improvifirter Kellerbrand, bei welchem neu er⸗ 
fundene Schuh ⸗Apparate (bie Khfuß'ſchen 1. g. Mettungstauben) bas 
erſtemal in Ammendung gebracht wurben. Ob dieſe Upparate ben am fie 
geftellten Anforderungen volfländig eutſprechen, find wir mod mit zu 
Beurteilen im Gtanbe, 











3. Unlerzelchneter verkauft Donnerflag ben 
3. Okle ber 
80 Klafter weiches Stockholz. 
Zuſomnenkunft Nachmittag 1 Uhr auf bem 
Dirbsorte nuchſt ber Seemüßle bei Lehrberg. 
Ansbab, ben 20, Septemker 1862, 
Job. Bachmann, Zimmermeifter. 


Kartoffeltreber 


gemacht} und hoͤflich 








Das Laufende Berfiherungs-Rapital beträgt 649,761,603 fl. find wirber fortam zu Haben in der Staͤrkſab⸗ 
Die bagegenftehende Pramlen · Reſerve 845,431 fl. rit von F. Zav. Mayer. 

bie im Sabre 1861 bezahlten Brandfgäben 829,320 fl. — 

das Gewãhrlelſtunge · Kepltal 3,500,000 fl. 5. Auf dem Wodenmarkt wurde ein ſtahl⸗ 


Dirfelbe verfiert gegen Feuerſchäben olle Arten von Mobilien zu ben billigften Prämien, 


und empfichlt fi ber Unterzeläänete zur —— ber Hufna 
m. Bälz, Agent 


blaues Sonnenſchirmchen ficken gelaſſen; ber 
reblihe Finder wolle es gefälligft gegen Bes 


in Ansbach. Iopmung iu der Expedition d. Di. abgeben, 
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ö a ' ER a, > von 
minniſſe im SKreife, in hiefiger Stadt und Umgebung, Referate Über Schwur-⸗, Baker und | * 
—ãæe— Verhaublungen, Hondelde nnd tägliche Borſenberichte Schrannens und Martt · — F * — ——— 
preife werden paid 'gelieiert. — Politifche Errigniſſe don Wichtigkeit werden duch janre einer mit einer „ungenläfmung. 
uverläffige Correfpondenten und teiegrapbifch: nımieltet. — Dos „Fenilleton? forgt für endenden Gntzäindung Ri 
Anterhetuung im hãuslichen Kreiſe, bie eingeflörte „Offene Gorreipondenz”, um lichen Freuns ee Belan * ER 
den, Belannten und Mitarbeitern kurze Rötigen, fort Brief, fehmell mitzuteilen, das „Brief · et Beat "Biefe traurige -Nac Hat 
raͤnzl“ If od; vicht zu überfehen, Der „Imferaten- Theil“ wird omtlige und Privat Bikannte J ————— — 
maqungen jeder Art, ols: Famitien · Geſgats ⸗ Kouf« und Berkaußs.Anzeigen Verpaauuus ⸗ Freitag Nachmittag 2 uf hatıftabe 
gen‘, Kapitallen»Offerte und Geſuche, Stelegefuche , Anerbietungen u. dgl. entalten, — Umabs A Anskacı und Waffergel, den 24 
dangig baftkhend, werden wir Alles anftieten, und dem Beifall des in der mmflen "Beit bedeu⸗ a ı J 
tenb erweiterten Leſerkiciſes immer meht zu fibern, a ara lit 
Beftelungen biltet man möglichjt frühzeitig bei dew trefienden "Peftanftalten zu ' irn nen, 
beiwerkftelligen. Das Abonnement beträgt per Poſt pıo Ouartal:48 Fr. Uuch am Sonntag - nn 
begichungsmeife für den Montag wird vom #. Dftober ob ein Blatt ausgegeben. rin: az RE 
Das Abonnement auf das überall befonnte Umterhaltungsblaut: En RAR 2 ei ns vr i 
„Hang von Hackelbergs Erzählungen‘. ’ » ben 


BR, wir durch den am Heutigen früh 6 Uhr 
beträgt per Quartal 12 Er. und wird aud beider nächſten Peflflation Beſt. lung angenommen, . 1* me beritägigem. Srankenloger im 
— Augeburg, dm Septewber 1962. 



















“or. . y 4% Lebensjahre verfolgten: Tob - unferer d 
Die Redaktion der Augsburger Neueſten Nachrichten lieben unvergeßlihen Gauin und Mut: N 
„und, Hans von Hackelbergs Erzählungen. 1” der 

3 ' r Kuri 1 Maria. Barb, Leidenberger, 
—— er 5 agjerlitten. Haben, bringen wir hierdurch J 
(Redaktion I. B. Cautor und A. Reuf.) 8 VD von Schmerz miedergebeugt, zur Kennt Äf 


{ k ——— N wiß unſerer Verwandten, de 
Der Fränfifhe Kusier gehört ber feifeigen und nationalen Rißtung an und bereit A] Baraann mi der Bit a Hide Tpael 


ie Sache dee entfchiebenen Forlſchrilts auf feginlem, politifgem und veligiöfem Gebiete, ſowie io Di a r 
bi Indußrichen Intereflen des deutſchen Gefammtpaterlandes ım Sinne einer von ber Zeltrich ⸗ J —*8 a ul —— 
tung gebotenen beutigsnötionalen Politit. Er eıfgeint iaguch in gelicferw (7 PL: MM you Trauerbaufe aus flatt, 
ter bie Weche) ſammt einem Unterhaltungs: Blatte für ben Sonntag, deren Inhalt den —3 Ancbad, den. 24. Geptember 1862 / 
Tendenzen des Haupltblattes enifpriät. - Joh. Leidenberger B 

Abonnementspreis: vierteljäprig 1 fl. 45 fr., ei außerbayeriigen Boftanftalten fommt Bädermeifter f 
dozu eim geringer Foftouffglog. Die ausgebehnte Verbreitung des Frankiſchen Kuriers ſichert und fetne vier Rinder 
aud) Befanntwmagungen, Inferaten aller Art bei geringfter Bereguung derſeiben (per dreigefpal: b ia _ " 
tene Petitzeile nur 3 Br), dem beſſen Erfolg. 7 : Zn Ze 8 






Nürnberg, im Sıptember 1862. 15. Neue Häringe 3. und 4 Fr. pır ©, 





* Tägliche politiiche Zeitung — . Bengner. 
Würzburger mit ne * — ale 15. Andreas Fuchs empfiehlt fig zum 
 „Zibplle“ © Rrautfgneiden, und wohnt D 344, Sonenftn, 
Meteo : St. Gätf b v6, Sa a beu 27. 44, Zroher Moose 
ourunal. ⏑ü a tr Hape 


Dit dem 4. Olleber beginnt ein neucs Abonnement auf du9 „Würze, Journal,” Die — Del Birabaum in ber is 
Tendenz bes Blattes ift Fortfepritt auf gefehlihem Wege und Wirken für cin einiges und” ges iſt gutes Sauerkraut zu Haben gu . auf 
einigtes Deutſchland, das alle feine Stämme gleiberettigt umfaßt. Durd gediegene Leitartikel, ein möblirte® Zimmer zu dermiethen, 
eine gebrängte aber vellfändige Zufammerfielung des Neueſten und Wichtigſten in der Politit, vu, - HE 
wird «8 umfangreigere Blätter zu etſchen fugen, und außerdem noch eingefende Belprehungen 15. Heute Schlachtſchũſſel bei Dettelbadher. - 
bayerifcher Angelgenpeiten, Eruennungen, Schrannenberigte, Terminfalender u. a. Lotalberichte 


* nit für Poyern pro Quartel mit Poſtauſſchlog 94 fr. 
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19. Heute Mehelſuppe. Henkelmann. 


20. Donnerflag Shlahtfgäfe,. Wittmann, 


— ee a — — —— mn 
9, Am Montag den 6. Olteber und an 12, Ein Ginficher zum 2. Chevaulegers ⸗ 21. Räaften Sonntag Fiſchſchmauß mit 


. h us audgezeihnetem Lagerbier und C 
dem baranf folgenden Tagen vorn hüh 9 Uhr Nigiment wird auf?"/, Jahre geſucht. Mor gers- Duft, —— ——— 

















am werben in dem am det Marimiliansftrage _ ngt bie Erp-bitiom — © — — — Deyhle in Forfißof 
elegeneme Haufe Nr. 380 Lit;; DD über Börfen:@ovurfe 3 +" degmgphuisi tn FIRRDE TE DE 
—— verſchiedene Mobillargegenſtaͤnde, ———— Er St: 22, Sonntag Nachlirchweih mit Tanzımım 
als: Ganapte und Seſſel, 1 Selretär, 1 2 22. = ſik und ausgegiguetem Doppelbier, wozu 
Gtoger, Tommobe, Schränke, Tiihe und Bauer. ie ge — HR u hoͤflichſt einladıt 
Sin, Spiegel, 1 * * 3 Defter, 5%, Rat-Anl. —* sur — 
tragen und Betiſtellen er, Zinn, Porze vw 4. Metall. 5, 2 Am Giperabarf, 
(in und Mupfer, worunter 1 Wafatcfd, en le, A le RD 380 If ein möblitee Wohn unb 
wie fonftige Möbel und Hausgerätfe gegen "BE 20 ang Sälafunmer zu. vermieten, 
gleich baare Vezahlu verſſeigert und aufs „  Gied-Pr-loojen. 1858 124 12477, Schrannenprl nr 
nebhaber hiezu eingeladen. ". vr —æ8 = * Undbah, 24: Sp an 
J. ie Barntı. Hari e m 230 18, j- Mn Run — 
mm ä t 125 J. di. .f. fr. . A. = 
—; un m ei Aulnan. nn 
10. 30 Stüd budene, ganz bite Bretter — Peer 10m, on“, Km M- WM Bl -__ 2 
use 30 Sidd Lattenflangen werden C 135 Ansb,-ungenh. 7 M.rLorfe 12 127,8. Were i8 1282 nn 
pertauft. wie rer 9 an 0 ar Haber 6a 693 — 5 — — 
— Eigentum, Drud und Verlag von . 
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Erinnerung an gefällige eelung des Diösgenblatts fir vis a Shärtal J. 3. 


—— 


Deutib 
. Münden, 20, Sept. In politiſchen 
Gen unlängft die „Allg. Big.” umter dem Titel brachte: „Wohn wird 
und muß bie neuefte Krifio der deutſchen Trage führen?" Muffchen ges 
macht. Berfaſſer deſſelben iſt der Fürſt Ludwig v. Dettingen Wallerſtein. 


Kr zeigt darin, in welch Freie A hr rare er q 
nur den günftigen Mugenblit erwartet, * 


befindet, wie Preußen 
‚außerföberativem Boden im Sinne „der Berftümmelung ; De 


Jands ‚und, jeine® Ueberganges in eim vergrößertes Vreußenthum zu. IR 

‚bein, und wie ſeht «6 mun bie Pflicht Gropoeutihlande, iſt, auf dundes- 

rechtiicher Unterlage Handelnd für Gefammtdenticland — Dip . 
nbeofreumdlicher , bie Pforte 


folk, night im heramsfordernber, föndern im bu 


‚oue Einigung - weit offen Haltender Abwehr geliehen, mund zw biefem .,.; 
t der, ‚genannte Staniöwann nun bor: Es jollen 1) die . 


Zwrde jQlig 
as. are ve aaa die Wahl eines Ausfguies zur Brans 


formen im der Bunbesverfafluung „ vormehnen ,Imi 


(ein —X Beſchluß des Bundestages konnte mit einfacher Stimmene 


mehreit geitafien werden, vab ein müßte (iR Beben sans —8* 


erbliden, auch feine Auffaſſung auf bundesgeichlichen 
zur. Erörterung zu bringen), uud 2) es follen mad dem ——— *— 


bed Borganges von 1848 dieſem Ausihuffe Gewählte der EingeinsLande , 


tage ale Vertrauendsmänner beigegeben werben, um über die ein⸗ 
zelnen Fragen gutachtlich vermommen ‚zu werben und DB 


stellen Bebeutfomfeit erhalten mäfle, bemerkt ex weiter, darüber if wohl 


Jedermann einig; dirfes Parlament ſoll aber nicht eiſt die Berfofjungent- = 


werfen. müflen, jonbern an ben en ſei es, mit einer wohlbereif⸗ 


ten YJnitiative wor basfelbe. zu treten; folk aber bie Nation. (omauf.biefe . 


Znitiotive, einen. berathenden Eiufluh üben, jo könne siefer offenbar nur 
wenigen von ben Iopaan Bereungen kr Tinpelftansen aus ifrem Shoofe 
„gewählten Bertrauensmännern zufommen, 
Münden, 22, Sept. Als einer. der Hauptzwecke bet nady Fraut 
berufenden Berfammlumg deutſcher Männer wird mir aus: guter 


furt zu 
"Duelle die Bildung: eines großbeutfhen. Berein® begeichmet;; der 


Entwurf der Organifation dieſes Bereind foll bereit bei ber-Bufammens 


tunft in Roſenheim verabredet: worden ‚fein. — Der an umferem Hofe 
beglaubigte Gelandte des Königs Franz U. Hr. Graf v. Eito,, weicher 


geftern. won hier nah Paris abreifte, ift von feinem Monarchen mit einer 
iifion amı SKalfer Napolton betraut, ‚(M, Korr.) 
' Münden, 24. Sept, Die Zukunft des deutlichen Belloereines“ 


hft ber Titel: einer fleinen Flugigpeift, melde ‚jüngft bei. ©. Hrang dahler 


erſchienen iſt. Der ungenannte Verfaſſer ftelt in gedrängter Uecberficht 

die Neihe "der ‚Vorgänge zuſawmen, welche die handelepoutiſche Kriſic, 

worin Deutſchland ſich jeht befindet, herbeigeführt haben, erörlert fobann 

den Gedanken, Deſterreich und das Übrige Deutigland- zu sein am gros 

den Handelögebict zu bereinigen, vom vollswiribicpaftlicden. mubı won m 
Standpunttee Seine Hoffnung, bie 


gegenwärtige Keifis zu 
Geile unſeres Baterlandes zu Überftchen, ſetzt der Werfofler auf ie 
fanmentzltt von Abgeorbneten - der beuffchen Staaten, dem Geiſte und 
Wortlaute ber Haubels⸗ und Zollverträge: von 1853 ‚gemäß einberufen, «1% 
um die vollswirthfäaftlige Einigung Deutiglande;. die Reſorm unſerte 





_Jum, 
Kreifen hat ein Mrtitel, wel, bi 


orjhläge ale Ber . 
zatbungsmaterial abzugebin, Daß Deutilanb-ein — 


Händen, 24. Sept. —* „Bayer, Zige enthält, cin. offgiöjee 


mm aus Na bes. d. Bismarf 
—* a Ze Die bisherigen. Staateminifter. jollen 
bis auf —**8 ber bahe · 
riſchen Regierung auf die Rote Preußens vom 26. Ang. bezüglich des 
Dan Die. baperifche Mes 


— ‚ge 
Berlin, 24. Sept. Yu Abgeordnetenhauſe wu als glaubwürs 
Ka A He Miniflerkrifis ihren —— Dear von 
— ſoll als Miniſterpraſident und Minifter des Mens 


Een 
ni. . E : 
* Bern ‚Bari acer, (ie 


Depeſche gu 
Berufen, tete geflen vom Gloreny mad, Cpaia a (8) 
—2* 28. Sept. Conſorti hat eine Eutlaſſung eingereicht. 


Unter den garibalbinifgen Gefangenen in Bas 
— —2 und ‚fordert viele Opfer, (4. 8.) 
Schweden. 

Stodfoim, 23, Sept, Abends. Heute war ehr großes Garis 

baldi· Meeting im ‚der Vorſeuhalle. Es iſt eine Adreſſe voll enthuſiaſti⸗ 
ſchet Sympalhien für Garibaldi, das deu —— baldiget Rau ⸗ 
mung Rome auoſpricht, angenonimen worden, GE, N, 
———— en — 
BGewerbliche⸗ und Kandwirtbfcheftliches. | 
\uo 0:Die beheriſche Gartenbaugejeligpäft in Münden beranflaltet yroifchen 
bit) 5, und 12.Ottober diefes Jahres einea Kigemmeine bayeriipe 


eg welche nicht bloß eine Darlegung ibeflen, was das 
Bande produpei, Bilden folk; jomberm mod; zinen weiteren wei von. geu 
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„BB a BasS Bu 
| nämlid Eu * —* ie: 23, — J2 —8 eand · und 






ie ae u mit 
f tele ignete Mitkhpilungen t N fa jebt Thon ae tan Ge eg — bes 
ce wollen, Die Seflfeaft htet in biefer — um — fimmt auf dem Yun 1863 feſtgeſetzt fein, ba * a * — 


— ehe —— ale vn Verwerth: a —— Geblei zum Bau obiuzgeudin Burgen Euret bis | * * 
— — auf bus — —5* des am jebem Ba ah, 22. Sept. Sat var * dem c dm Siam 
— — ſchen Bankhauſe die Aktienzeichnung für 

gen — Klima: unh Wobei Der Matur ber Sache gemäß hat eine ſolche — im euer m 1, Meng One rn 


Arbeit mit ber leſchung And pomologiſch richtigen ‚um PU Bormittai ate bie Foyer 
e, ——— — Digi a anbig gebeeft fel we Une, vo 


won Rn 1) jüarne ——— 0 f — un — 
1. fr. eh 


EI, in feiner Mitte Er leben, und fo kann nur gewlluſcht wer⸗ 


en; Bf jber Obfliter hart nleenen ori — — — — 

2 und bie en biefer Muri 3 2 Froms Ber J Fa : = i — nn 
vo urn.) 

em ae Dr Rs — vide a je ee a — 

— —— — | 





“art Dolbe Hin, SH Wefeih" Mroiir Burdhhrugen, nd Pörteiäe >) |" Bermiſchtes. a 
woßl bie gg Hohn ehtter "Holden True Aoreiken, fo mug Mar ars MERen, 24. Sept.’ ’ Wir’ beni Pürglidr ſiottgehabten Poſilontur⸗ 
ande nah denn bir Hetren urtfte einer ganzen Ernte Verfichen ? Haben Mi; nidst weniger. Tg Sg af; nd wenn er rinige 
Se a ru San gu 5 frage ya ae 

Ku * — u 
ſon keinerlel⸗ —— ſein ——— Eid de die gerade‘ im Eramen wicht recht — fit) zulert doch ng iin 


übe der Hopfen dor 29 Yale noch, ehe 10 Fgekoftet Huber, . tn: Unterkontmert Es werden ubrigens —— 
‚th aber heuer · einen erg — ne = 70 — 1 vun. Biete‘ gefangen. Die Bänerkn 






in 100 fl, h wirt lin au6 m Dettung „bed: Keutt J. hoſcn in orgen deginter Wfuſcherei won) Banbges 
8 > Einmal iR’ ber‘ 5* mehr al — ne 5% each 7 Fra ja Me Siehe * 
4J "ein! Be Eund zu agen hal gegen 

en,‘ mb ten “er and. wicht 1 ——— Ye u Wetgeif' den Metirt — vr 


beksartifil: ; 

Mint; foiM ber FRhrliche” anipenbffefiche "Webarf — bite Tr, ei gu der Hiehfäßeigem 2ti — 

nrößer. Leben und Bewegung Kommt aber erft fo recht in #ie et, Tu Nerdent [gen —)!—— ShulmärnernhbOrtens 
4 Aifee; he Meht ——— den —— a riſten ſind ſche jahfr Betbeitiguhndangeigen ba dem diengen Ms 


ſomit den’ Oepfenhendel dcuig Frei iind ihn daburch Kr urite eimgegangeh und e# haben fidh laut des Geiite morgen’ aus 
‚genserBöiftäget,. ehen eimander felbſt fcht " maffrungetieibigen Pfeackiten je 'erfken chniſſts Die’ jcht 190 Bruker bei dem Ewpfango⸗ 
«geben Hal Mamherf’jeht Ahr Gehe’ Kapfeitbaurnbes "Dorf Befttenn, tin 'Teiite' aingenielbet mb Ihre Mitglicbertrten, ſowle bie dur Wertbeilung 


— Wo | Fonft ia oder Pei Sopfenhänbler fi geiften, ib Pommenben wiſſenſchafmichen Wehanbfungen entgegen genommen, ° Maker 
2* vi tourben) da Mreffen jeht deren 40 Amb’berliber glech- “dein Bereits einpereichtieten ’ WRitgkiebern" heben · wir befonderan macfichende 
i Laufen amd muß Manfen‘ Teer finkhtet, "bit Une hervor⸗ Die Gertmaniiten · Hofmatin · v Hallerölehen, Proſeggoe in Gore 
dere — ifm vor, und er thut es au. Der Probugent Hat darum dei, und’ Wagernagel von’ Baſel, ıfermet "Diemer ausT Wien, Karajarı 
nicht mehr möthig, feine Waare kit: gi bieten ; fe wird verlangt und er aus @tag, Fler aus Klegenfutth Tits zus Halle, Kern und Eden 
most den Preis, Dies briugt oiil Gelb Ans Dirt? der "Handelsmann "aus Ulnt, Gtaatsrath Beer aus Odeffa, Bitfiotpefar Dünen: aue ſoin, 
woſuirt auch noch Erklecliches —22 — dir‘ gonnen iſt, unb he RR Roumer‘. Pöberleitr,' Kell und Dekiyih aus Grlangen, Gerlach 
1 "ich «a | Heer be Bin gepflegt und’ he "are Boſel, Minfiteriafratg Hader aus Münden, Hatmmader, Rektor 
: Sand bi Getreidebau mi —— Sandy hier für den Wohtfland bee Gyinnefinme: ur keipten; Be Vrofeflorem Tiigendert; erg 
———— Bebelieruug Grohes geſchehen nur muß bat lonfuml · Brodbaus und Fleiſcher aus — ODbexbibliothetar Dr/ Halt, Prof, 
rende: Publitum · dur; theures Wiek ıtı —*84 De Neld hier⸗ Def. Maller und Thoinas dom Münden , ger Bllmar von 
iiber; Woßken wir mir das Sachderhoͤltnit een eo RE, RE demt Programme‘ pur erfehen menden, Tänsmitliche 
Dürgburg, 20, eu Geſtern wurde in ber lehten Plenar · Sitzuugen im Rathhauſe abgehallen werben, und nach ber —*ã*ſ 
beurtfeger Land · und Forſnwirthe vbon bein einge lnen Sektiona· rebe des Hrn. Rektor‘ mu: bebler Be Vorträge vom den Herren Dr. 
fihungen das Shine erftattet." Mach deſſen Beendigung ſprach mn Da ——— Guſtav Wolff/ A, Wilh. Biehl, 
Iper Präfibentt Es ergreiſe ihm ein Gefühl: der Wehrmuthe beim Säeiben Jul Braun, Overbed Dühher ind" OA im: den won 24: bi6u27 
von fo vielem iu: liäbpevorbenen Mitztiedern, mit Freube blicke‘ er dar tänlidh: — * aligenieinen Sihungen, denen Sektioncberathung bors 
„gegen zuena auf bie seifchnen iffenfehüfttidgen üerethungen, weiche grohen ausgeben, gehalten worden, Am Mittinod findet im Theater cine Feſt ⸗ 
Mugen: der Zanbe und" Forfiwieihfiäft.' bringen-nittdeni' ini fhöner vorfleilumg Matt, am Donnerflag tnter Batelligung der „Liebertafel* 
«MBerbrüberungegeift habe ee sein Gehapt daß nei Welle eines : Mbenbusnterhaftung Ill „Moßrentcpf* und am ben‘ Übrigen Ubenden ges 
ı Stammes, Ale Deutſche ſelen. Eine Einigungo aller deutſchen Stäume ſellige Zuſs mmentunfte —* bet Shlen der Traube“ Das Haupteſſen 
werde noch zu Stande komme Co @iibeishabe man beu er nicht AM af heute Nachmittag 2 he im —R wur —** Tone” —— 
viel bieten kouuen ſie wndditen ben guten Willen amehmieh ; den nicht ao. eg) ’ 
Amimeriber beſtt Erfolg Mäntel Er wände ’ehm : freubined.@Blehtrs * Augsburg 241 Sept, N den —— — 
ſehen. Ein Mitglieh- aue Norbbeutſchland et ter „Dosiernfte Wort 48: Goſihoſes gie golbenen ‚Traube? die, Beoräfjung ber zahlreichen Gäfte 
er fi Be rn u —* —* [höml . Dae; Elfew-fei iqur (21) Whllelogenverfammlung: faftgefunden, wurden heute « Burmits 


as. Hanplinftrument.ber. Derfammelten,. — — tag6: 9 Mir im goldenen Soel des Rothhauſes die Sitzungen mit wlner 
3 gehört, J — dem Präfidene ‘ wortrefflichen ebe deo erſten Präſibenten, Rektors. Cs €. Mengen; ser 
ten und Denen, bie? RR Sunle das bie Vers ‚Öffnet, Derfelbe Gelehrte iſt Verſaſſer „ber SuupikRidriltg +Memaria 
fammpinng, ia ee unbehpiell des ächt deuti > Hieronymi.’Wolfil.“ (#3) mu 


grfinnten, biebern — ben wärmften Dant aus, aud ber fo 1. tun Wies biaben 24 Sept.; wirb gehickehen:. Der, wenigen 
veigenden ' Etabt-Würybwik; bie MS: auc.Berferrlihnng: bed Mehtes auf 1 Wagen: ereignete, fidh hier ein: Konflikt: zulfhen einem preußiichen Dfligier 
geboteng . Er bringe eis God: omfı Wäyerns König; der: tiniächtet Bolld« < ber. Garnifen; Mainz’ und einem Hisfigen Droliitenkutfcher, ; weither 
oürfk fei, an a rag na > Ahteb beuticyes: Bolt fei,i) Müdhe Aflältt Inden seinen audern Derlauf nah, ale ber befannte, 

dem bie allein Dicka: Hoch; dngeftimand, erflärte ber Pri> Der Offigier wollte in. Geſellſchaft eiuiger. Romeraden «mit „einer 









beab felbft zu kutſchiren⸗ und yioaxl in Me! et gefle, wi 2 Turnfpl a a ee 
} water eu Vouern — — — Entwidelung des Körpers 


ung, ſowie bie ſtreuge —* 


außer ber großen Regſamkeit bes 
pi geſt 30» und Erziefungs 
















* gränftigten— tere‘ 8. mu ru ceu u „Gertiehung Ki) 
da.fcäitig, «hob er er einen En 35 


—* Be Breufen ige Sat un baßier N —* unzS5lige Mole 
age ‚ehernaligen Mezatbeites gelfänt, 

En gab Dein * —— A enrbetufegtieren: uhr * —* Sn —* un ber —* Niet pi 
—* — * a er ad; am melften Unge 
ben , .mie,, ‚4806, wo 26 ns hr DSunfer wa * 0 fomt: EL vo: Är« tal: Pe und. theilt e aus ber Roferne. 


ne htten und; a6 . Seinbe” Pu, R 91 t bar ' neun) laufen und 4- Pump: 
er au ER * ne Be — ee x 
ach ma biefes Kang 

| Portergüre.“ { ui fl. Der Unrath febt Per ber Ka⸗ 


u — el 
5 das —— 


















Das Zunen, als Unteriögegeni 
orirag, gebalten bei ber —— — — ferne und ſtüchen Teil ber Kaferne in cin Rer 
„oa! vom Dir — ſervolr —XR Denn nun in jenem Reſervolt 
„ ww N (More) «u ER a „MR 13 Baden 20 fl eine Miftiauchen- Pumpe angebracht würde, fo 
Ale Webungen, * den * Fee Reinigen de emmäßnten : Ranola jährlich wohl, nur gegen 60 
auögsführt mierden;.. die Fyreilbumgen aber —— bis 80 2 toflen, und bie. Gärtner und Bauern würden burd jenen 


‚ah audg moffennseife ausfüßren.zbei. Di tel & 
Woflenbetgetigung: cin ‚nothmenbige® ‚Erforkern " = = — —E— — 
Aueri ———— —— Cqhul⸗ nf abgegeben a, Der größere 


—X Brunnenwaſſers müßte aber babei 
ße Gi bie — Sf ——— le Ska am jenen. Mefervoir vorbeigeführt:. werben, 





’ n ‚aller Turmübungen, „Sie Yin ſachlich eine um bloſes Düngertvafler zu gewinnen. Der üble Geruch des Allbaches 
x Ki lee an ee ; dem Uebenden würde dann 6 —4 ſich windern. Da mad mehrfachen 
8 heit un 2 —— — bie Mapiftrats:Behörbe durch eine lange, breite, holzerue 
Bei. maßen, fo weit aId_ixgen ng des Willens inne im Altbach biefem Geruch abhelfen twill mit einem Wufwand vom 
———— A 1 newäßnen, „fie ,, den Bobs dums.e inT 21600 Miylferitnäme eds wielleicht Befler, tmahm mit einem heil jenes Geldes 
er Zurnunterriht am sau einem Klaſ- im Einverfländniß mit ber treffenden Militär» Behörde jene geſonderte Abs 


16 des Brunnenmwallers aus der Kalerne bewerkſtelligt würde, Die 
ii Be Sa A aber Iernt ber € * Bag den baum für eine Beffere Meinigung bee 
BE an GE AT ie ae 
u — el "ber Me Gele jur Dit 

— — . — aus —5* ber die Wieſe zur Det⸗ 
was * Be Bene Heißent "Mrten“ dom FT : 1 rt, dakı namentlich bei jener Belicke der Alts 
‚si tu " 3 Ieber Öemeinfaft etwas tier Oin@genraben twirb.  Dortfeläft nämlich und an cei- 
t dt na re —* Geh Sa yen - wigen Stellen meiter auhoäris: muß ſich nothwendig das übel riechende 

erzuordnen, und — — ‚ dem padag Ri —— immer * — Wenn: zwei Stodt-Taglöhner ach fo lang» 

n a ‚119 { ehnem; Tage mit biefer Arbeit, fertig wers 
fine Med Da 266 ee ee win * ie bie, wir Behörde bringen. um einige WßBilfe 
ba-erfaßrungsgemäß gerade biefe Uebungen 24 —* —* dann weniger beläftigt, bie Mlitarkaſſen 












“ —28 —— Ibefiber inlein wird 
‚Eroft re: amsühen ;ibai fernersihr graxi uben und —5— —— — eh 5* Bi 1 pas 
eine * — der * — Poligeimegen * igelmegen ernſtlich harlher, geiwadht- werben, daß nicht * A: 
yo R ttenbeflper bed Gariengiehens den Lauf des Alt, 
a ——— —— obern Kaffe, Mwentlig,,der Ana; * — * Lo in dem Milbadh 


im a Heinern Gefäß ihre Gießkanne volfgäpfen 





sa — sobrtfunbe 4. Unterzelchneter empfiehlt zum geneigten 

* — Pr die’ Brondoffefurangfaflen im Megierungetegirke“ Mittelfranken pro nr Lager von fein R affinabs 
Der! Hehnungeäkhkaieh — — — Mh —B—— DE WE ARTE WÄtfee ab FIR. 20, 

n 1 Ir 28 Pr’, reinſchneceud affee das Pib. 40, 

‚re füu ine — — ſtellt ſich folgeuderma hen dare 44 u. a48 kr, und ſein gelb Java⸗Kaffee 
Einnahme‘ et a. tun] und, das Bib. 4 fi, ale ‚Sorten; abgelagerter 
* Auegabe . m Eigarren,ibeflen Emmenthaler:Käfe 


und fonflige SpezereisWaaren. 
Andbad ‚im September. 1862. 
Joh. Friedr. Weiß. 


¶Arno en u 
— Kuh 
—* u — Bnigl, AR 














bu ben 22. —** 186%. * * * * —* — — 
art „St > ge 5: Pebten wurde, ein, frangöfif 
— 8 : Cr —2 x iz A —2 —— — wilden. Mann a8 * 
* —— — — = - ber Strafe ara Lehrberg * und wird 
es nor u m \ 
ENT * Naffelmacher aufs dh * —5* ee * PR 4 . Zurüdgabe gegen gute Belohnung 
ER: Ra Aha, 1. rt, &, Zus. Mayer ol dau hu „mmaim Johann Fiſcher, Schmichmeiften, 
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) nn - 209 nad 9 
Ma ” Te ”- . iv hı f 





falramente zu fi gerufen ylhyate 
3 gebe Dife Lrouerunbe Brcanben wub Belaweten, um geneigtee' Haben. 

ken am die Verſtorbene und um fille-&feilnapme-bittendr-— ehe htm 

Anobach, den 24. Stptämber 130% m ee y 


Dr. — — 2, t. ee und Br Äh, 


Die Beerdigung findet PN. * N '®. *9 —* dl BC a 
Trauergettesbieoft Samftog din 27, b — Io ee 























Todesänzeige,. ein 
Tpriinehmenden Freunden und Bekannten bringen wir lauf diefem Wege bie 
ſchmerzliche Kunde von dem nach ane — aeg * u 


leben ber N 
Steifrau von Audeion-Werbitg, « 
geb. von Heilbronner, Staatsraihs Wittive,' BI. 


und bitten um «in Ticbevolles Andenlen für die — ‚mu um: hg, Raw: 
nahme für und, h — 








| geb. Freiin von md n JJ „= m und beliett 
nach achttãgiger Kante im ———— u ber 4 ae u uf — 48.8 zb „Mn 





burn Tee —* — ri Ag, und 


080 Septbr, 1862 Werden inf decke 
Hellobroun⸗ 


‚Ya hr 60 Schober ungedrofenes Getreide, 
300 1 Er.) — u — — 


Ud. ——— 
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—3— Ansbach, den 25. September 186% ‚ol —— der’ Wind, * 
3— Die: Hintertiebenen. B2 ur * ara 
SE, Di Bene Ankauf dm ßen nt. am 270 Bgm FREE TI. Gray Sau DE arte 
et Rz en 
na | E21. 
J Todes Aneige Een 22, Heute Sälagefeäfeh sd Reale. 
Allen Verwandten und Bekannten widmen, wir + bie — FR * — 
Morgens 8 Uhr unfere innigſtgeliebte, für in Sorgen bis gu — treu ar >», 23, Heute Schlachtſchuſſel im rothen Adler 
SGeun, * —* ** — 6 Sidi ii Ehriftian, Ungeren ; 
Stau urgermeiſter e e Schaefer, er, — — — 
m longem und Inseln Rrantenloger im einem Ali don 5 Jahren Tonft und * 4 Heute ee Birth Pfeiffer 
a te ee font wich anf fielen Shuen get Anden und = zum enge 
e 0 ı ” T —* 
und Ride Theilnahme nicht verfägen. kü 3= 25. Bei G. 8; — ans obern Dart 
i ) Feuchtwaugen, den 24, Septeiker 4862, — iſt der obere Gasen mir‘ allen Bequemlichkeie 
IB) Die tieftraniernden’ Hiuterttkebeiien bo * — un, Gartenau heill ac, zu vercuiethen. 











fee I Fa Soburg umb Sa 


"5, Wer an mid ober meine Yraa irgend - — 
eine Seldforberung zu machen Hat, wird m 4 ne | u 
ſucht, bieſelbe laͤngſieno in A Tagen — beforgt Drutaufträge jeder * unter fos 
zu machen, jr libefter, uideſter Preiowetimung: en 
Anebach, den 25. ‚Seplemaber 1563. 
Grieshammer 





3. Nädften Montag deu 29, dr Du, Mis.,.; 
L. Dberrogmungsratße » ; Ar 9 Uhr beginnend, werden dm. Haufe bes 
70. Eufen angemasten'@enf '.' Heren Kaufmann „Ernf-nBub —8 


Bubſche Mat Hi; —** Ne, 203) Über eine; Stiege ichrere ARE 





- * und Hausgeraͤthe ala: iR i —— 
11, Wir bringen hiemit Verwandten und haar Waurabe, ee Ra Tick, a 


5 Nähriät, — Destmaltnaage mie‘ Hands 
ee Mubrcas Mac alt, oßer Wanäfpege, 81, Buß joß und 
tin Lehr vorgeſtern Abend im Ziten Le⸗ 2 Buß breit, mit Geldraßmen, vnd Det 


Bengjspre fanft im Herrn entfdläfen iſt. mehr vn Boarzaflung meißtbietend vers ,, 
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Ha; 4 Uhr flott: 14. D 11 t mit indes itdes 
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260298, earlefiroht, in Aber Stiege 
ein Quartier bis Martins zu vermicthen. 
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Ansbãcher Morgenblait, 
BEN —————— Samſiag, 27. September, Coomos D, EHRE ENTER 





Ankunft Hleri so Morgens SU -— Min, 
Babnzüge. { Ba hier: Morgens s up 50 Win-, 


— 





Politiſche s. 
Deutichland, 


Amtlide Rachrichten. Münden, 25 Sert. Die Mentbeamten 
Jeſ. Deuber von Lichtenfels und Glias Nober vom Notbenfirchen find ihrer 
Witte entiprehend in bem definitiven Nubeitand verjegt; — bie kath. Bfarrei Aſch⸗ 
feld, Bep-Amts Och ſeafurt, in Dem Priefter Gg. Mi Wil, Pfarrer in Zeubel⸗ 
trieb; die fait. Pfarrei Büttbarb, Bez.⸗A. Ochſenfurt, Dem Pricſter Ann Nitelans 
Baumgärtner, Pfarrer in-Stalderf;. Die-tarh. Pfarrei Burggrumbah, B.-M. 
Würzburg, dem Priefter Mart, Sıeiglebner, Pfarrer in Mühlbach, Bey Amis 
Karlitadt, umd bie kath. Piarrel Greußenbeim, B.⸗A. Würgburg, dem Prieſter 
Ad. Blendel, Pfarrer in Hafenlobr, B. ⸗A. Lohr, Übertragen worden. (B. 3.) 

Der bar Echullehrer J. Mil Friedt· Frick gu Wattenbach wurde als 
rot. 2. Schullehret und Kirhendiener zu Wendelttein ernannt. 

Frankfurt, 19, Sept. Die Antwort, die der Senat, wegen des 
preußtfchefranzöfifgen Hanbelsvertrage nad Berlin gegeben hat, iſt vers 
Offentliät. Der Senat findet „Leinen Anftand, zu dem Hanbelöwrtrag 
feine Zuftimmung zu erteilen“, ex bat erkannt, bof bie leitenden Brins 
zipien deſſelben den Jutereſſen bed Haubelsaſtaates Frautfurt entfpreden, 
er fühle fi aber boch bei ber geographiſchen Lage Frankfurts verpflichtet, 
„feine Zuftimmung überoll an die Vorausſetzung zu Intipfen, daß gleiche 
Bufimmungen auch von. Seiten der Abrigen Bollvereinsftaaten erlangt 
werben, indem er fi für den anderen all abgeänderte, ben eintretenden 
Berbältniffen und dem Jultereſſe vom Frankfurt angemeffene Eutſchließung 
ausbrädiich auburch vorbefält*. „Der Senat“, jlieft bie Mote, „ 
Übrigens an der Hoffnung ſeſt, daß es der preußiſchen Regierung gelins 
gen werbe, bie Schwierigkeiten, melden bie MAusfügrung der Bereinbarums 
gen Innerhalb und außerhalb des Zollvereins begegnet, zum dauernden 
Segen ausgleicgend zu allfeitiger Befriedigung zu befeitigen und erflärt 
ſich germ bereit, Hierzu, im etwa beliebt werdenden Konferenzen, ober 
fonften, fo viel an ihm Tiegt, mitzuwirken.” 

Mainz, 23. Sept. Bel der heute flattgefundenen Wahl ber Des 
putirten für ben Landtag waren von 82 Mahlmännern 78 anweſend, 
und wurden Dr. Meh aus Darmfiett und Dr, Dumont, Aövolat in 


Mainz, einfimmig gewaͤhlt. (Hr. Mech ging alfo jcht viermal im Land 
aus der Wahlurne hervor. [fr BI. 


Berlin, Wir braten neulich eine Mittgeilurg, nad; welder der 
Präfident des Mbgeorbnetenhaufes, Herr Grabow, bei der om 18. b. M. 
in Potsbam flattg. habten Kauffeierlickeit vom Könige auf feinem ehr⸗ 
furgtövollen Gruß eine Antwort erhalten babe, „die fi nicht gut ver 
Öffentlicgen Taffe”. Ein Berliner Blatt erflärt diefe Angaben für übers 
trieben. Der König habe zu Herrn Gtabow gefagt, „er habe zu zeigen, 
ba Preußen in der Kammer find.“ Ws Präfident Grabow eine Ers 


widerung magen mollte, wendete der König fi mit dem Morten ab: 
re Dir finden, dog biefe Aeußerung auch nicht fehr 
suädg Hi. 


Berlin, 24, Sept. Der „StaotsMnz.* meldet amtlich: Prinz 
Hohenlohe ift vom Borfig bes Staoteminifteriems entbunden, und Hr. 
». Blemarch Stönhaufen unter gleichzeitiger Ernennung zum Gtaatemis 
mäfter mit dem Interkmöftifgen Vorſih deõ Stanteminifteriums beauftragt, 
Die „Sterngeitung“ meldet: Hr. v. d. Heydt habe die nachgefuchte Ents 
loffung erhalten, Die morgende Sipung bes Abgeorbuetenhaufes ift auf 
ben u gg bi Montag vertagt worden. (E.R.) 

en, 23, h eral · Gelb Gyu lal hat 
heute Mittag erſchoſſen. (T. N.) — on 

— Su ber Gipung der Abgeordnetenhauſes dom 23. Sept. erflärte 
ber Finangminifer v. Piemer, duß bie Regierung bie im März bo. Jo. 
gemachte Borlage bezügli der Erhöhung ber birekten Steuern pro 1962 
surlchziche. Eine Belplukfaffung Über dieſelbe ſei bis jeht nicht erfolgt, 
und ce wäre bei’ der größten Behdleunigung nicht mehr möglig, das 





Abenda 6 Uhr 20 Bin; 


Vormittags it:Ubr 30 Min., 
Abendt 9 Uhr — Min, 


Nahmittags 3 Uhr — BMin., 
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ä 
gen gedenke. — Die Scharffſche Korrefp. ſchreibi —*80 ie’ 
iſt Dr. Heim nunmehr defis 

ferwer wurbe ihm Fr bie 


Daurt der Selfion cin mb ertheilt. Mit -biefer Nachricht Hängen 
andere Eruennun ‚ ‚ber, i ittelbar 
— Sqiuß Sen erfolgen bürfte, — non Dar j 


Baris, 25. Sept. De ie 
— Baris, 25. T Ronilteur enthält folgende Ertlärung; 
Da bie tömilge Frage ein Gegenſtand ber Polemik - eben ift, fo h 
ber Beit, die Bemüßungen des Kaifers zur Serbeiflfenn einer 
mung bed feiligen Stuhles mit alien zur Kenntuiß au 
Deoniteur veröffentlicht beingemäg, folgende Mtenftüde: I. Ein Schreis 
des Kalſers am Hru. v. Thouventl vom 20, Mai 1862, weiches 
ı einer Politik ber Verſdhaung ayfredht erhärt und eine. 
folgenden Grundlagen vorflägt: Der Papft laßt bie Schrans 
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wen 

jurädfommenb, 
bie ber Stabigemeinde und ber Provinz im der Weile anerfens 
men würde, daß dieſe ſich felbM verwalten bürken. Der Kalſer ſchließt 
mit dem Bemerken, diefe allgemeinen Andenungen fein kein Ultimatum, 
nur bie Orundlagen der Politit, welde er durch uneigennüpige 
Hlöge und beretigten Einfluß zur Geltung zu bringen fl bemühen 
, 1, Eine Mote des Hrn. v. Thouvenel an Hrn. d, Lavalette vom 
30. Mai. Dieſelbe ſpricht ans, der Kaifer babe niemals das Turiner 
Kabtnet hoffen laſſen, daß Mom die Dauptftabt Palins werben tonne. 
ee ange Frantreiche Habe dem feften Willen Ftankreiche kunbgege · 
ben, dem Papft feine gegemoärtigen Staaten zu erhalten, Die mögliche 
Löfung beſtehe in der Aufrehthaltung bes territoriaien Status quo las 
auf feine Anfprüche auf Rom verzichten und fi verbindlich 
machen, das päpftlide Gebiet zu refpetiren, „Xfellen Gie — fliegt 
bie Mote — Hru. Untonet biefen Plan mit. SDerlclbe Sat mite, 
Diohendes ; Sie müflen jedoch zu verfichen geben, daß Frankreich, wenn 
man in Rom bie der Unbeweglichkeit entgegenzufchen fortfahren 
mwürbe, gendthigt wäre, unter möglidfier Wahrung ber Interefien dee 
hell. Stufich, für feinen Thell ſelbſi aus einer Lage Berauspufreten , des 
ven Verlängerung Über eine Beflikımte Zelt Hlnaus feiner Veritif Auen 


Rat 
af 


Dal 


ſalſchen Charalter aufprägen märde.” II. Antwort bes Hru. v. Labolette 
vom 24. Juni. Der ſronzöſiſche Botſchafter in Rem kündigt darin am, 
binal Autonelll fih jeden Gebonken am Vergleihöverhandlungen 
ar den Vorſchlog ‚ale rölig unſtatthaft aufgenommen habe, 


Spanien. 
„ nDike, ne u Spauien und — in Ma 8* gegen 
Frantkreich „.baß £8° dem Miniſteriun O Denuel ſchwer/ wo 
—— wird, eine Politit im franzöſiſchen Sinne * be⸗ 
Stirrgefecht · wurbe · eine “Figur, welche dem Kaiſer 
Napoleon barfiellte, "unter den Jubel der Zuſchauer der Wuth eines 
Stiere® preißgegeben. — 





(Hopfenpreife) In Sao 140 fl., in Spalt 90 fl., in 
Roth 78-80 Ain Stirn, Mäbenberg, Omänd 70—80 fi. 
in Mooebach 80—85 Ki, in Beilmgries 50 fl, in Ellingen 
70-75 f. im Shweringen 70 fl, in Altborf 75—80 fl., in 
Man u heim 7678 fL..i. 

Hürth, 24. Seph. Auf dem heutigen Hepfenmarkte wurbe aus 
der Kaldhreutber Gegend ber Eentuer zu 74 fl, Meufädter Aiſchgrunb 
80, fl; Dormiker. Gegend 69 fl., Altborfir Gegend 72 fl., Kraftöhofer 
Gegenb zu 78 fl verkauft. Es murden über. 100. Ballen abgelcht. 

BDürsburg, 24, Sept, Geſtern wurde im dem ärarialiſchen Meins 
bergen; im Schalfäberge dns rothe Gewoͤchs ncherbftet; bie Qualität bes 
vechtigt „zu vorzüglichen Hoffaungen, da die Moftmage 112: Grabe ergab. 
— Big fehr man dem alten Biere wachgeht, erhellt aus dem Umftante, 
bof vorgeflern, nicht, im ‚einem. Bräubaufe, fondern in ‚einer gemwöhnliden 
Schenke, 35. Eimer ‚verleitgabt murben. . N 

Die burh Gemeinfinn und Jutelligeng ihrer Bewohner fih aus ⸗ 
zeipmeube Gemeinde. Gdgningen bit Mugsburg bat bie gange über 
2000 Eagiwerk umfafiende Gemeinbemarkung unter Beihilfe des im Arron⸗ 
birumgsfacge. befibefannten Teqhnikters Wenglein ous Münden im: einer 
ollen wirthſchaftlichen Unforderungen entipredhenden Weiſe zulammengelegt, 
Mit welchein Eifer und mit welcher Ausdauer bie Durchſührung des. 
Unternehmens betrieben wurde, dafür fpridt bie Thatſache, daß micht mehr 
als ein Zeitraum vom ”/, Jahren dazu vothwendig wurde. 

... Memmingen, 23, Sept, Die ‚Eröffuung ber. Eilenbahn vom 
ee d mum beſtimmt im Laufe des nädflen Monats flaft« 

bem, hab. In felerlicher. Weife vollzogen werben. Die Feſtlichkeiten bes 

nen, am Samftog ben 11. OHober nah Ankunſt de3 erſten Bahuı 
zügea mit dem, Geflgäften; um 2 Uhr verfammelt man fi zum Feſt⸗ 
Hiner, für ben Übend flcht Feſttheater bei. feflich beleuchtetem und 
beforirtem Haufe auf dem Programm, Am Sonntag den 12, Oktobır 
Morgend Fahrt neh Um und zuräd, dann — um eim gutes deutſches 
Wort zu gebraugen — allgemeine SKueiperei und Abends Feſtball. 


(R., 318.) 
= Stuttgart, 24. Sept. In umnlerem Eiſenbahmweſen hertſcht 
große Thätigfeit; an bie Vorarbeiten ber Bahn von SHeilbrenn bis zur 
babilgen. Grenze ift Hanb angelegt worden, um ſolche im nädften Jahre 
ia WHugriff nehmen zu Können, bis wohin hoffentlich die Unterkandlungen 
mit Baden ber den Anflug beendigt ſein werben. Doch foll der Ban 
unter allen Umfländen begonnen und bis in bie Rähe ber Grenze geführt 
werben, ſelbſt wenn der Auſchlußpunkt nod mit definitiv feflgefielt wäre, 
da dies um fo Leichter geſchehen kann, als die babiſche Bahn bis Necar⸗ 
elz, wohln voraueſichtlich der Auſchluß kommt, mabezu fertig iſt an 16 
Ferner find die Vorarbeiten für die Bahn von. Hall nady Graitsheim zum 
fpäteren. Anſchluſſe an bie bayeriihen Bahnen -in ber Richtung von Aus 
bad und Nürnberg im Gange und wird diefe Bahn fofort gebaut werben. 
Sobann Fommt morgen im Gemeinderathe die Angelegenheit. wiegen der 
Stuttgart: Berger Pferbe- Bahn zur ſchliehlichen Erkebigung: (B..3.) 
erlin, 15. Sept. Geriens und Prämienziehung ber 8"/,proj. 
preußlihen 100 Rihle,-Prämlenfheine. Serie 52, 57, 144, 184,203, 
217, 241, 315, 394, 403, 432, 446, 477, 502, 551, 637,660, 


676, 729, 748, 830, 858, 858, 922, 977, 985, 1019, 1175, 1357, 
1402, 1424, 1454, 1454. Jeder Gem Im obigen Gerim & 
112 Rıfte. 


— Auch nachdem bie Debatte Ober ben Tarif des fransöflih preußifchen 
— — in der Preffe längſt abgeſchloſſen iſt, werben mo immer 

zelne auffallende Unglelchheiten desiekben von Saderfländiges and, 
Lit . So ſqrabt man ber Piäls. Ztg.: Für den Zentner Bril« 
Iengläfer lol Deutfland 4 Thlr. Zoll erheben dürfen, Frankreich das 
gegen 10 Fü. vom Werth, der Bir. 4.1500 Zr. = 150 Fre, Boll, 


SDlgatter bleher nur zum 


BE 77 Ber 


Don einem Steinfeili gen Objektiv A 1200 fl. würde Franteei 10 pEt. 
vom Werther — 120 fl, zu erheben Haben, Deuticpland für cin gleich 
en Parifer Gfäferpaar, angenemmen zu 6 Pfund Gewicht, 
* * . * 

Fürs Waſchhaus. Es wird als fehr praktifh empfohlen, bei 
Waſchen einem Pfb, Seife 6 Loth Borar zuzuſehen. Lehterer wird eine 
fa im Woffer aufgeläft, nit gekocht. Hieburch wird viel gewon · 
wen und Muhe eripart. Das Zeug loll viel blanker und und bie 
Hände follen gar nicht angegriffen werben, fonderm im Gegentheil ſeln 


“und geſchmeidig 


London. Die Faſernpflanze, melde Hr, Harben als Surrogat 
für Baummolle vorgeſchlogen Bat, iſt ein unter dem botaniſchen Namen 
Zostera marina befannte Gattung Sergras, welche ſich fehr Häufig in 
ber Nord» und Oflfee findet, und deren Iange, gleichbreiie, banbarti 
Ausftopfen von Moträpen, zum Dede 
Ser und al® Dungmittel benüpt wurden. Hr, Harben legte am Ichten 
Sommabend- der Mancheſterer Handelstammer mehrfach zubereitete Bafern 
biefer Pflange vor, und es wurde beſchloſſen, folort Verſuche anzuftellen. 
Der Entdeter hegi bie ſanquiniſche Hoffnung, ein vollgültiges und Höcft 
billiges Erfagmittel für Baumwolle gefunden zu haben, 





enmittelpreife. 
Gunzenbaufen, 24. Erpt. 
Mittelpr. geſt. ef. of. se. 
eh DR Et EA. ie 
Elm 02 8-8 — — Sch 2 — -— 2. — — 
Kern ua 2-07 — — s 1s8 — 15— — 
Dettingen, 23. Sept. 

Blemn 2 8 — — — Gere 1 90 — 11- — 
Rom 41 48 — — — 12 Habet «es 12 — 21 — 
Vermiſchtes. 

Münden, 24. Sept. Im dem Haufe in der Lultpolbſtrahe, in 
welchein Here Miniflerialrat$ Dr. Weis erſt ürzlih mit feiner. Famille 


eingezogen iſt, entftonb heute Mittag ein Brand, der ben ganzen Dadye 
bie obern Wohnungen beös- 
felben unbewohnbar machte, Hr. Dr. Weis iſt dechalb gemöthigt, 
ziehen zu müfen. Wie ber Brand eulſtund, ift noch 
wohl aber, daß das feuer auf mehreren Seiten zugleich ernporſchlug. 


(A. Abbatg.) 
Münden, 2%. Sept. Bezüglich des feit einigen Fahren ſcheu 
projettirten Antaufs von 2000 Städ meuer Gewehre für die hieflge 
Landwehr Hat ich, wie die „I. Pig.” vernimmt, das- f Kriegeminifter 
rim für Gewehre mit gezogenen Läufen ansgelproden; ber Ankauf 
ſolcher Waffen wird num biefer Tage definitiv heſchloſſen und kann zus, 


nähft das Landwehr Fägerbatailon mit biefen Gewehren bewaffnet 


Münden, 24. Sept, Mit dem BVergnügungszug ‚ber Wiener 
zum Mündgner Dktoberfeft wird «6 Eruſt. Im oͤſſerreichiſchen Blättern 
in bereits das Programm erfchienen und die Abſahrt von Wien auf dem 
3. Oktober Nabmittoge, 5 Uhr, angeleht. Ein Theilnahmsſchtin mit 
Doggon 2. Klaſſe koſſet 50 fl. und einer 3. Klaſſe a2 fl. öferr. Wägs 
rung. Dafür bieten die Unternehmer bie Reiſe von Wien bis Münden, 
fauımt Verpflegung ; ferner dutch 4 Tage in Münden Logis, Verpfle⸗ 
gung, Lohndiener, DOmuibuffe, einen Luſttrain noch Starnberg und eime 
Dompfihifflogrt auf dem Würmfer; endlich 10 Tage giltige Retourfahre 
billete nach Wien, 

Aus Förfenfelb-Brud, 21. Sept., wird geläriebm: Die 
Lehrervereine der Stabt Münden und Augsburg wählten geſtern unferm: 
freundlid) gelegenen Markt zu einem gemeinfgaftlihen Berfommlungserte. 
Die beiden Herren Regierungsräthe vom Ahoruer und Eggert nahmen an 
dleſet freundfcpaftligen Begrüßungsfeier Anteil. Nachdem in ben Bors 
mittogeftunden bie Hoſtirche zu Fürftenfeld beſichtigt wurde, verſammelte 
man fi gegen 1 Uhr im dem Gaſthauſe zum „Gerbibräu* zu einem 
einfachen rittagtmahke, woſelbſt Heiterkeit, Gefang umd Toafte wechlellen. 

Am 16, 84. ſtarb in Münden Franz Maria Kerl, der innigite 
Freund Alohs Senefelder's. Seine ungemein reichhaltige Sammlung 
von Lithogrophien vom erſten Verſuche Seueſelderg am bis zu den ſchan⸗ 
fien und tkoftbarſten lihogtaphiſchen Werken, In ihrer Bolltommenpeit 
wohl unerreicht, befindet ſich im Beſide ber fal. Hole und Staatebiblios 
thei und bildet für die Geſchlchte und Eatwidlung biefer Kunft unb Ihren 
Erfinders eine unſchätzbare Duelle, —* 

Ein ſchöner Zug von Näcqhſtenllebe, welcher auf der Braubdſtätte von 
Walbkirchen vorkam, dürfte unter den vielen Audern au mit cr 
wãhnenowerih fein. Gin Poſthalter nächfter Station, welder Unterftügung. 
dahin brachte, und unten dem großen Elemb auch jenes, bie vielen klei ⸗ 
nen Rinder bemerkte, berebete Ichtere, mit ihm mach Haufe zu führen, ex, 


a N D ad „24 


SEHE Marken — 
© } 


‚und 

gleich fKönen und geifivollen, mit dram aliſcher onregenden 
Bortrog dest Prof: Dr. REHTH aus Zürich, Über die Zuſommenſehung 
und bie Beſtandtheile der Obyſſee. Die 

ob fie dem aufgeſtellten Süßen‘ im’ ihrer ganzen Entwidlung beiftimmen 
mochten, ober midt, fsären —, cd IN nicht ;gu diel gefogt — don Beiwuns 


Täters führen. 


2.8 


ben. — In Säiweinfurs wird cin Padträger-Juftitut errichtet, 


Seit geſtern sagt hier der deutfche Sängers, 


Ganzen waren 72 Mbgeorbuete exfchier 
nen af Dertreter von 42 Sängrrbünden, rıfp. 45,312 Sängern. ülle 
4. Iahıre ſoll in der Megel ein deutfäpes Sängerfeft ftattfinden, und mit 
deuifelden ein deutſcher Säugertag verbunden werden. Doezwiſchen foll 
aber auch noch alle 2 Jahre ein auferordentliher beutfher Gängertag 
ftatifinden. Jeder Sängerbund von mehr als 300 Mitgliedern. fat eine 
Stimme im Sängertag, von mehr old 1000 Mitgliedern zwei und von 
mehr ‚old 2000 drei, Das nãchſte Sängerfeft fol am 18. Juni 1865 
ftotifinden ; wo? bleibt dem Muofuß überlafien. Große Freude erregte 
bie Verleſung eines dom Herzog Ernft abpefendeten, Aus Reinharbsbrunn 
eingelaufenen Telegramms, worin berfelbe dem Kongreß feinen herzlichen 
Grüß entbietet. Die Verſammlung ' antwortete einem dreifachen 
Do, bad dem Herzogtelegraptiſch gemeldet wurde. Mach dem Feftmapt 
im  Logenhoufe begaben ſich die Mbgeoröneten in ſeſtlichem Zuge zur 
Beſte, wo ein großes Konzert ſtatifiabet. (A. 2.) 

— Wenn man in feinem Zimmer einen Dieb anträfft, pflegt man ges 
wohnlich Lärm zu machen. Das iſt aber in vielem Fällen ſeht unprats 
tiſch. Emffehlmeweriger ift das Verfahren von Mile. Emmeline G., 
Domenfhneiterin in Paris. Diefelbe fond, heimkehrend, in der Thür ih⸗ 
res Zimmers einen Schluſſel ſtecken, der nicht der ihrige war, da fie dies 
fen, in der Hand Hatte. Raſch enticloffen klopfte fie am und öffnete bie 
Thbr, Eingetreien, eıblidte fie einem Kerl, der allerlei‘ cinzupadn bes 
ſchaftigt war. „Um Vergebung, fogte fie, „it Me, Emmeline €, nicht 
zu Haufe?” — „Nein!“ aniwortete ber Dieb, „meine Nichte fin aus: 
gegangen ; in-rimer Stunde werden Sie fie treffen.” Die Schneiderin 
empfahl ſich und flieg leiſe die Treppen hinab, fehrte aber-bald in Ber 
afeitung cined Polizeifergeanten zurüd, der ben angeblichen Obelm von 
Mir. Emmeline padte und forttransportirte, 


Dad Turnen als Unterrichtögegenftand in der Volksſchule. 
Bortrag, gehalten bei der allgemeinen baheriſchen Lehrer⸗Verſammiung 
k von Herren Seminarlehrer Stran B zu Altdorf. 
1 ⸗ (Fortfchung.) 
Wie if dab Turnen alaUnterrihtogegenftand in der 
Bolkeſchule ausführbar? i 


Ja Fürth tritt mit dem’ 1. Ott. ein Dienfifrauen-nftitut- uts” 


Bor: Allem find «8 die Lehrer, bie ſich mit, dem Gebanken wertrant 
zus haben ‚ daß gerade. fie. 09 ſind, welche der Jugend auch has 


gi 


* 
Turn zu gewähren haben. Ihnen liegt es ob, mit jugendlichem 
GSaſte -Hand-onzulegen beim Turnunterrichte, ber, wie aller Unter⸗ 
a Ba Geifte wur von folden gegeben werben kann, bie dem 
— ge 


ber Schüler im Schulleben nahe ſtehen und mit 
Kunft! dei 6 vertramd find, Überhaupt nur vom folden, bie Lehrer, 
Erzieher von Beruf find. 1 } Sr uhr wi re 
Es ift um — Bi Erxrichtung von Turnauſtallen 
geb Dielen Grhindfab , ber Alkin mafgebend fein basf, fo Pius, 
‚Adt Taffen, ja im da8 gerade Gegenteil berfehren Pointe, His 
"ben man babet bie Änficht geltend zu machen ſuchte, das Tirrnen imülfe 
i gleifam als. Gegengewicht demſelben 
barf uun nn — I 
Die Erziehung der Jugend darf nun nndinimmer im zweierlei 
nicht Zwiefpalt ſtatt 
Turnlehrer muß jebesmal audy 
wenigftens Lehrer in einer Wiffenfaft am 
noch durch etwao Muberes als 
# in Verbindung ſtehen. el mi 
aber auch das erfte Hindernik, ‚das ſich der 
an manchen Orten entgegen fiellen wird, und zwar 
einer bebenktichen Größe entgegen. Ich Halte wänlich diejenigen Hins 
berniffe des‘ Euten "fr 


Ihm wird: es leicht, das Gebot bes Herrn 
Arm, bein Fuß — will did deine natürliche. Trägbeit, beine Bequeme 
lichteit an ber. Bollbringung deiner Pfligt, am der Ausübung von etwas. 
Gutem hindern, — haue fie ab und wirf fie von bir, Diefem echtem 
Lehrerfinn und Geiſt vertrame ich, fo Bald einmal ber Turmmmterricht 
und,zur Pflicht gemacht wird, Er muß und wird dickes größte Kinder» 


Y-nig ber Ausführung and dem Wege räumen, Möchte er ch bei Allem, 


ohne Auonahme thun. (Fortſehung folgt.) 


Hieſiges. 


(Bieber ein Eingeſaubt.) Mit Beziehung auf bie geſtrige wohl⸗ 
melnende Rüge, bie Gorrektion des Allbaches dahler betreffend, wird bes 
wertt, baf allerdings einmal dahier ein Verfuch gemacht wurde, burch 
gänzlihe Aufpebung ber Weibenmüste eine beſſere Atmosfphäre zu gewins 
ven. Aber diefe Ausführung war nicht mur eine höchſt umglädlihe und 
in hohem Grabe beklagenswerſhe, Tondern auch für die Stadt Ansbach 
fehr nochtheinige. Die alten Markgrafen würden, wenn es möglich wäre, 
ſich dehwegen Heute nah im Sarge berumdrehen, da fie ungemein viei 
für tie beffere Benägung aller Wofferkräfte gethan Haben, (Höperlegung 
bed Megats und Dmolzbad-Beites x.) Jene Zerſtdrer biefer Woldene 
mühle hätten ſehr diel auf ihrem Gewiſſen, wenn nicht biefelbe wieber 
hergeſtellt werben Fönnte und ſicherlich ſpäter wicber hergeftellt werben 
wird, da diefe leider eimgegamgene. Mühle mehr Waſſer hälte, als bie. 
Brudmühle. Man Hört jet zwar äfter den Gebanken vom fonft fchr 
tätigen Männern laut werden, baf man die Brucmühle Hätte eingehen 
laſſen und die Weidenmühle erhalten ſollen. Dieſes Unternehmen wäre 
aber ebenfalls im hohem Grabe beklagenswerth. Man foll das eine Gute 
thun, das andere aber nicht laſſen. Bei Benlihung des geſtrigen Bor- 
ſchlages und bei geböriger Dur chſchwemmung des Allbaches wird ferner 
nicht: leicht bie gegründete alte Klage laut werben können, Man könnte 
entgeguen, daß die Brudmühle jet dur ihre Dampfeinriätung ganz 
Andbach mit Mehl verſehen kann; aber kann und foll benm wicht bie 
Weibenmühle zur Einrichtung einer Fabrik Gemüßt werben? Sierorts fehlt 
leider noch eine Fournier⸗ und eine Schneibfäge, eben fo dringend iſt 
eine Scäleifmüßle, Polirs und Drehmaſchine nöthig. Einige Wollmafdjis 
nen. werden mit Dampffraft betrieben, während das mohlfeile Waffer uns 
benügt vorüber läuft zum Schaden der Stadt von jährlich mehreren tau ⸗ 
fend Gulden, — Auch vom Fiſchbäuschen und von Obereihenbad herab 
tonaten recht wohl noch zwei oberſchlachtige Muhlen zum Nuben Ano⸗ 
boche angelegt werben. Da indeß von unfern wohlhabenden Privatiers 
bafier dutchaus Kein Imbuftrieller Unternehmungegeiſt zu erwarten iſt, fo 
muß man auf die Zukunft und "auf bie fpäter erftarkte Endreöfliftung 


wird oft ins Au Frl) Bauen, ' Bon der Tätigkeit unlerneh⸗ wie andern 
en Wölfe und iR Sutmänkır mit: ihren Soßen Sönmern, — 22 — De ae 
3% ©, Meder. 


dungen. 


Betanutwa 
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Verantwortlicher 


* Einladung zum Abonnement 
auf die im Munchen täglich mit Feuilleton erſcheinende 


ar⸗Zeitun 
Vriio vierteljägrig: 1 fl. 30 „tar ‚Seitung. 


zer. Verbreitung befonders zu Iuferaten greignet; bie bierfpaltige , Petitzeile 3 Kreuzer. 


„Sod und DBerderben. allem LUngeziefer!” 


Um Matten, Mäufe, Moulmwürfe, Wangen und Schwaben 16, felbit wenn‘ felde noch lo 
mafienhaft vorhanden, auf eine leichte und ſchuelle Art ſojort ſpurlos zu vertilgen, offerire ich 
meine General Agentur von ächt amerifanifhen Pillen (melde nigt giftig, dem Hausthieren gänze 
lich unſchaͤblich, in einer kurzen Zeit bie weitverbreitetfie Anerkennung gebunden und ich ala das 


DVorzüglihfte und Praktiſchſte, was bis jeht gegen qu. Ungesiefer da 


in Padelen gegen Franfofendung von 10 Sr. bis, 2: Tplr. und Teifte für den Rabikal:Erfolg 


jede "Garantie, da das 


Arcanum und bie Subſian 
jedem ‚Falle einen Rabikal«Erfolg beftimmt ſichern. 
Wicderverfäufern gegen Gaffa 40 Prozent Rabatt, 


gen diefer ‚Pillen der Urt find, dah folde in 


— 


su Danzig, 


⸗ WW. f} 19 
Gonceffionirter Yabrifant giftfreter Ungeiefer.Betilgungeinlte, 


Befann 


ng. 


Sonntag den 28. d. Mts. findet das beabfichtigte Schießen auf dem 
Drechſelsgarten ſtatt. Beginn Mittags 12 Uhr, Schluß Abends, 6 Upr. 
Die Borjtandfchaft der Schüpengefellfhaft. 


7 Segen portofrele Betrogs-Einfendung 
(in Briefmarken) erhält man von der Halm⸗ 
chen Buchhandlung m Würzburg zugefandt: 


Das Sündenregister der Männer. 
Bon einer viermal verheirathet gewefenen Gran, 
Preis 18 fr. 


Beweis, daf die Männer eigent: 
lich Feine Menfchen find, 
Preis 12 ir, 


5. Eine große Auswahl don den bellebten 
a. Tuchschuhen 
und Gummischuhen  bifter Oualis 
dt iſt wieder in allen Größen vorrätig bei 

Friedrich Adlersberg 
am untern Markt, 


6. Untereidsncte Fabrik empfirhlt den Here 
ren Landwirten ihren 


Acer- & Wieſen · Guano 
pr. Zollzentner fl. 2',,, Berpadung frei, 
und bemerkt, daß zur volljtändigen Düngung 
eines bayeriihen Tagmertd 3-5 Z..Etnr., 
zur Ueberbüugung ſchwachſtehenber Winter ſas⸗ 
ien 2 ZCtr. gehören, 
unſt⸗Guano⸗ Fabrik 
Augsburg. 

Ri) —— bei nn Delfchlägel pır 


Sun Heidenheim bei Hm. Pr. Hörner 
per bayer. Ctr. 3 fl. 48 ir. 

Ss Gunzenhaufen bei Hrn. Ang. Nichter 
per bayer. Etr, 2 fl. 54 fr, 


7. Allen Freunben und Freundinnen in 
Ansbah und Mothenburg bel meiner Abreife 
ein herzliches Lebewohl. 

J Winkler, Sattler. 

8. D 65 werben eifige Mitlefer zum 
Unsbager Morgenblatt gefucgt, 














9. Alle diejenigen, welde an den Naylaf 
ber verſtorbenen Delonomen-Wiltwe Anna 
Barbara Blümlein dahier noch Forderun⸗ 
gen zu mochen haben, werden hiemit aufge 
fordert, foldpe innerhalb 14 Tagen vom Beute 
an bei dem unter eichneten Teſtamenls ·Ereku ⸗ 
tor u Tr da mad Ablauf jener Frift 
feine Küdfiht mehr darauf genommen werben 
konn. — Ebenfo werden Diejenigen, welche 
an die beſagte Nachloßmaſſe etwas ſchulden, 
erſucht, ſolches in jener Friſt zu berichtigen. 

Ansbah, den 26. September 1862. 

3. 8. Spönnemann, 
Agent und Eommifflonär, 


H Bür bie bemiefene Tpeilcahme bei 
ber Beerdigung der Bädermeifleröfran 


Maria Barb, Leidenberger 
fagen allen Berwandten, freunden und 
Bekannten ihren tiefgefühlteften Dant, 

18 dem innigſten Wunſche, daß fie 
Gott vor Achaliem bewahren möchte, 
die fücftranernben Dinterblichenen, 


——— [20 — 


11. M v d . 
— a Apkerre, 
Börrlein, Wir, 











Kolmberger Kirchweih. 
Sonntag Mittoge 11, Uhr geht mein 
Dmuibns dahin ad, Billeie im Dans, 
Siolberer. 
13. D 2 vor dem Herriederthot iſt ber 
mittlere Gaben zu vermiethen und ‚Tann vom 
1. Dftober an bezogen werben. 


14. A 214 if eine freunblicde Wohnung 
mit oder ohne Möbel täglich. zu vermiethen. 








Eigentum, Drud und Berlag von Garl Brügel und Sohn in Ansbad. 


Wegen großer und lei6 größer _ 


. 7 - — 


Brot. Gem. Et.,Jcbr: Fr Wiltel Gruft 
EC höntag , f. Notar zu enbeim, mit Zum frau 
Sophie Clesentine Für; Job. Genre @ * 
* —— * arg. Ongerer ; 

jp- Biicher, Bürler im Aurgendori, mit MI 
via Marg, Reiteubater, Sea 


©. Aufin, E. qu. Ban a. er, 36 Ay) 
172 


28T, Otuſtwaſſerſucht; Beonh. Haller, Ma: 


n Sehirnwaifer · 
just, Maria Apofonia Berger, Sqhullehretew iupe, 
82 3. 4 M. 18T, Waſſerfuchtz — Gt. Sumb,:; 
Johanna Katharina Thomas, Gäneidermeiiterd- 
Wirnwe, 78 3. 11 M. 3 T., Darmldsmung. 
Ifrasi, Gem: Eltan Mattes Milhermadörfer 
aus MWiedersbah, 72 J. ſchwund. 


Auswärts Gehorbene: in Gaftell: I, M. 
Bombard, q. t. Etadigerichttfgreiber; — in Gbam! 
Dr, Anıen Part, f. Apoclat; — in Münden: 
3.» Hefner, Ep, Profeijor; M. Didmann, p, & 
Major von Imgelftadt; 9. Frhr. ©. Ofterberg, qu. 
f. Eandger.-Mfjeff. von Reumarlt a. d. M.; — in 
Regensburg: A. Areifrau v. Gleiſſenthal, geb 
—8— d. Poyfil · Loifling. 


Börſen⸗Tourſe. 
— 





Frankfurt, * Sept. 
28.|' 
— pre ie. Huhn 
— SE 
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.® 236° 78 
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Geld-Gorten. 
Srankfurt, 24. Ser. 
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Ditto Preuß. ( Friedrichedeor) ol, 86 —57 Er 
soll. 10 A. Srüd. . a te 
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3 Sorvereingt -» .» IH. 50 
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Breuf. Kaſſen ſcheine 1I. 4, x. 
Dollars in Gold 2 A. 20 -—u Im 
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(Adytzehutir: Yahrgang.) 


jer Morgenblatt. 
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Abends 6 Uhr 20 Win; 
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Vormittags 11 fr 30 Min., 
Ratminnage -3 Uhr — Win,, 





BE Erinnerung an gefällige Beitellung des Morgenblatts für das IV. Quartal I, 36. ug 


— — 
Bolisithe® 
’ Deutſch land. 
Feankſurt, Das ‚Frautf. Journ.*, bringt ſolgende Aufſor de⸗ 
zung: Die Porieitn find wieder am Werke. Großbeutſch oder Klein ⸗ 
deriic hJerit eo heute, wie «8. cinjt MWelf oder Gibbeline hieß. Wer cs 
gut meint mit Deutſchland, der, jagt: ‚Meder Grops mod, Kleindeutſch 
Zwei Parlamente, Eines in Weimar und Eines 
Besutfunt, Heißt den Bruders oder Bürgerkrieg herausfordern! Im 
deo ganzen Deutſchlando, ſo weit die deutſche Junge klingt, fo 
weit deutſchee Blut; in deutſchen Adern flieht, beſchwöre ich jeden Aecht 
uad Veindeutſchen, mad Weimat zu gehen, und dort ‚das „Kleine 
beutfgigum“, mo «4 Deutihlamd zerreigen helfen lönnte, zu bekämpfen, 
um tann, menn bie „Grofdentjgen“: verfucen jollten, in Frankfurt 
ein Brgenparjament aufzujlellen, auch dert die Partei, zwingen zu hellen, 
dae Wareriamd höher zu fielen, als den Parteihoig, Barteinoruriheile, 
Borteirheligien, die nur zum Vortgeile der inneren und äußeren Feinde 
Dentigiands. ausiclagen können,  Oberweiler, den 22%: Sept. 1862, 
Benchey.” ‚ * - Ah ; 
] lan, 24. Stept. Zu ber am 28, deren: —* zu eröffuens 
ben Berfammlung deutſcher Boltövertreter find jegt 150 Abgeordnete 
augemeldet, under dieſeu: Cogern, Welcher, Soudap, Jolly, Lameh, 
oft, Dölder, Seeger, Batih, Gräwer, Volt, Brater, - Pelle, Bens 
wigfen, Pland; Gumbrecht, Deiter, Nebellhau, Dentel, Wiggere, Jeſerh 
eyes, : Segel; Drodyaus, Late, Squly, Unsup, Löw, Obeländen, 
Streit, Säle T. NA. 2 
Mängen, 26. Seht: Nronprimg Ludwig wird un⸗ kommienden 
Wirterfemefter die Univerfirätöftudien begintien, und. Iwar, wie man vers 
nımmt, an der Univerfität zu Würgburg, welche Se. 8, Hoheit Ende dee 
nädflen Monats bezichen witd. (A. 3.) 
ititärdient-Wahridtem Mer emp. penſ. Umerlleutenant Joſerh 
Hretmann wid bleibend kim Nubentände beiajien; der nen. Hrgllntattiermirk 
er Wan. Hilier im Holge Grtenninijies des Oeneralauditoriats als .Kepifio 
der Memee bes Dienyes entjept; der Major Otto ihr, v. Waldenfels 


13, Zaf.rReg. und der Haupımann Ludw. Frhr. v. Wravearenth vom 4. 
Saft, Vrutret auf ein sabr, in m Yuperanaz “der Maſ⸗t Uug. Graf v. 
Hundl vum 7. Zmbrieg. zum 13. Inj-iteg. wis der AUnzettieuseamms: Mark Grai 
— Per vom 1. sul Neg- zum %. pen /eg. Derjept., (N B.B.) 
Yr ‚rdedige: Der eiled. Widgenjgul» Wud Nirhendient gu Taugenzeng mit 
569 A. Wisfeınwen, dejſen Zeimelung jeeoh nah Wapgabe Des Schulyefepes nom 
10. Din, 1801’ vorbehalien bieibı, Kired.eserin. Idea); DE pre Spur 

toßele zu Wkorgensgmund. nr, Moiy, Akintedkugn 40 pl. z Heid 
Zermi 117WMon.y; bie daih. wchulr und Kithendieneronelle zu Zieupilungen, Dia. 
Aölingen, Adinfomuen BED. fl, Meid.cierm, 34. Ar); zur N deu ericd- 
h wilden und, projeltirien Paralleifiafien zw Agrubetg find fünf Sougehen 
— ‚melde wenigitche bie zweite Note ehr gun“ "beripen- meh, | Ye 
\ En ſeicht jehjeellen dm der Etads urnberg ihte Geſache 
binnen 14 Lagen an die dort. Lekaljhulfommijfion einzureidgen;t, ‚hie 455 
Piarrei Kangenadt, Der. Thurnau, (Keinertrag 505 fl, Meid.⸗erm. 6 Wochen) 


. % ‚Sept. Das Minifterium, hat josben wicherum zwei 
j us Air Kurfürften durhäcst, u, ia Pılbllm "große 
gung Gin werben. Es fine nalich außer dem ſchon Fürzlic 
wieber reaftivitien Ober hetichtsr ath Schneider zu Marburg der Ohergre 
zu Dintelm umd der frühere Verwaltungsbeamte Weibe · 

n, ſchlige Männer, wieder aufgeftellt worden, nochdein fie zwölf 
lang wegen ihrer Verfoflungstreue nicht bio zur Unipätigkit ders 
amt, fondern auch im ihrem Gehalie richtswidrig gelmälert waren 
igumg ju ben Ständen zu machenben Vorlagen ſollen aber bie 

er vom Kurfürften durgaus mit erlangen Finnen; nie ber Wahls 
geiebentwurf macht ‚cine Ausnafwe;,cd fol aber den Ständen nichts als 
biefer Entwurf borpelegt werden. Während ſonſt bie Einberufang ber 


| 





Stände nod vor dem Ende der Wahlen zu erfolgen pflegte, find jet 
bie Wahlen beendet, ohne da das Einberufungeicreiben ſobaid fhon tn 
Ausfigt fin. (D. A 3.) 

Rariörupe, 24. Sept. Go eben, Nadmittags um halb 2 Upr, 
verkünden Kamonenjhüfie die Vermäplung der Pringefiin Beopolbine von 
Baden mit dem Üürften Dermann v, Hohenlopokangenburg. (U. 3.) 

(Preußen.). Em Korrefpondent der „D. A. 3." ſchreidt: „Wir 
willen von dem neuen Mirifterpräfidenten, der ſchon mit. den 
Rommermitgliedern verkehtt, daß er ein cuiſchiedener Geguer Defterreihs 
und der großbdeutigen Beſtrebungen ift, daß er mit Kurheſſen, mit Schles⸗ 
wig · Holſteia reinen Tiſch gemacht ſehea will, im Jauern aber nichts 
weniger ald liberal if, hingegen einem Konflitt nicht herbeizuführen 
wünjdgt: „ZJunähjt erwartet das Abgeordnetenhaus eine Entſcheidung: 
entweder Aufröjung oder Verlagung, um das verlangte Geſeh über die 
Dienfizeit ausarbeiten zu Binnen, (7) Möglih, da man die Mögeorb» 
mein bapin bejtimmt, ım eine längere Vertagungsfrift zu willigen, und 
haß die Kammer vor dem neuen Fahre nicht wieder zufammentritt, Man 
Kibt.fi$ dann das Provijorium bio zu diefem Zeitpuntt fortbewilligen*), 
und fängt ingwilhen eine. deutſche Politik an. Einen nit uuwiltons 
menen Aula dazu wird. bie Übgeordueienverfammlung in Weimar bies 
ten, map im Fall einer Vertagung ſich bereitd gegen 150 (I) unferer 
Drputirten gerüjtet und zum Theil auf telgrappuigem Wege Duartier 
befleilt haben, Mögen dann im Dltober die Gtoßdeutſchen in Franrfurt 
sagen, jo iſt in Wermat Hoffentlig eine Bafis gewonnen, um den wah · 
zen Zuterefjen Deutſchlauds (sic) Rechaung zu tragen. Br. v. Schmers 
ling dat danu rinen cbenbürtigen Gegner vor ſich. IR «8 dem meuen 
Wunifterium in Preußen Ernſt mir der deutſchen Poutit, fo wird bie 
Kamsser nit umpin Können, die verlangten Summen für die erhöhte 
militäriige Maqhtſtellung zu bewilligen, dafür aber allerdings Reformen 
im Juneru verlangen, mamenilih in Bezug auf das Perrenhand,* 

eſterteic) Usher. din den Berliner Blättern telegraphiih gemels 
beten Selbſtmotd des Generals Giulay findet man im dem neueften Wie⸗ 
ner Zeltungen vom 25., obgleich dies unglüc.ig: Ereiguig ſchon am 23. 
eingetreten jein fol, nichte erwähnt, 

Dien, 23. Sept. Im Plenum des dinanzausſchuſſes wurden 
bunte die Beratzungen über die Statutım der Bank torigefeht, $. 11, 
über melden, ſich bereit® geftern cine längere Debatt. enupon.sen hatte, 
gab aud Heute zu einer lebpafien Diskurfion Branlafjung. Zunägit 
wurde ftatuir, dag dom Meinerträgri der Bank 6 Progent vom Bank 
fonds a9 Dividence für die Akiionäre ab,uzichen feien. Feruer wurde 
beftimmt,‘ daß ein Biertpeil des Reſtes ım den Refervefonzs hinterlegt 
und das Übrige zu gleichen Theilen zwiſchen dem Saat und den Banks 
altionären getgeilt werden ſoute. Die Finauzverwaltung, vertreten durch 
Fehtu. v. Drrutano, ſuqhte folgendes Amendement durchzubringen: 5 Pro⸗ 
yent des Banffonds werden als Divideude für die Atuonare vom Reins 
eintrögng in Alzug gebragt; vom Keſt gehen 25 Proz. im den Welers 
vejondo ach Adyug dir Summe werden 2 Prog.ıden D.vivenden zus 
deſchlagen, und das Übrige wird zwiſchen dem Staat und den Aktionäs 
ten geiheilt. - Sobald ber Mefervefonis 20 Prozent des Bankfonds era 
reicht ($ 12), bö.en die Zuflüffe aus dem R.inerträguig auf, und.ee 
wird dir may Abzug der 6 Proz. Dividinden für die Mftionäre verbluis 
bende Dept zwifdgen deni Staat und der Bank geifilt. 

Wien, 25. Sept. Faſt fänmtlihe bieflge Blätter erwägen heute 


*) - Wenn es aber nicht bemiligt wird? Die Haltung, welde die Kammer ger 
genäber einer jolgen Forderung annimmt, wird alerdings einen Prüfftein 
fut ihre Energle und für ihre Gtellun 1, der präfumtisen ãuhern Botirit 

' m (bemertt h 


dee Hm. v. B. abjugeben geeignet iezu die Wedakt, des 
R. Korr.) 
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En > Zu : 


bie Ghancen eines Miniſterlums Biemark In Preußen, Sie eriwarlen vom 
demſelben eine, Eopie ber bonapartifliihen Politif: Bmangıim Jauctu, 
Covouriomus nah Außen, Aber chem fo einfimmiz wirb bie Ucherzens 
gung auegeſprochen, daß Preußen ein ſolches Regime mit Tamge erirs ⸗ 
gen werbe. 

Dien, 25. Sept. Dos Abendblatt der Preſſe“ ſchreibt: „In 
den Berliner Blättern finden wir bas Zelegramm, bak fib vergeftern 
FIM. Epulai erſchoſſen habe. In Wien mar, des rrüht alkerbinge, 
ollgemein verbreitet, boch fehlt bemſelben bis Beute jebe Beflätigung, und 
iſt daher wohl aud Die „U ME.“ galaubt biefed Gerächt-em 
beſten damit tiberlegen zu Tönnen, baß fib ber General derzeit gar 
nicht im Wien, fondern in einem Babe Ort Stelermarts dufpält, 
Italien. 

Lange Unterrebung zwiſchen Rattozzi umb 
dem, Brian, Nopeleem....Bäpterer Hat auch bie: andern Walſier mn ı 
Pangen. (TN.) 

Franfreich. 

Paris, 24. Sept. Hr. Fould trof Heute von Blarriz und Lars 
hes Ai Bebanntlich niit’ er Für einen Gegner der "Dffpation Mont, 
ober richtiger ‚ihrer Uskoſten. Die Einbrddte jedoch, ie er zurlichzebracht 
bat, find dem Status quo gunſtig. Da er nirgende Ereinmiffe kommen 
‚Sieht, verſpricht er fi und anbern ſchönes Wetter für die Finonzen und 
bie t. Sehr optimiftiſch⸗ Gindrüde aus Biarritz theilte auch Graf 
Molewöli den zahlreichen Senatoren und vpolitiſchen Notabiluaten mit, 
welche :er. geftern. zu einem Ten auf dem Selof Etiollı6 nähft Paris 
verfammelt hat. (A 3.) 
Griechenland. 

Atben, 25. Spt. Den aufftändiiben Soldaten von Nauplia 
und ben fremden Wlüctlingen if Amneftie bewilligt. (T. N.) 


Amerifa. 
n NemrMork, 13. Sept. Die Konföberkrien rüdten in Peunſhl⸗ 
banien ein, und komen bei Green:Gaflle an. - -Mepeheure Vewegung in 
Das Gonvernement bat 50,000 Mann einberufen, um 


Turin, 25. Sept. 


Beunfplvanien, 
ber Inbaſien zu wiberſte hen. Die Korföterirten: refrmtiren in Mard⸗ 
land. Bei Cincinnati wird jeden Augenblid eine Schlaat erwartel Ge 
xeral Lee foll zu Dersburg fein, - Zu New Vort, in Konnıktifut; fanden 
Unruben flott, deruriacht durch bie Bollgiehung- ber Konfkription, Die 
New: Mort Limes beſchuldigt bie Bundesregierung der Schwachheit und 
Unfähigkeit. Die New Porfer Journale bringen Machrichten aus Veran 
erup vom 4. Eept,, melde bie Auflöſung des Kabinels Juarcz anzeigen. 
Doblabo bat feine Entlaſſung gegeben. Sam Bias und Mangemilla 
ſprachen fi für frembe Intervention aus. Spaniſche Birkulare find ans 
ter ber Beröllerung verbreitet, welche barauf angehen, dit Momardie 
vorzubereiten und bie Sergeptn von Montpenfier zum Thron zu berufen. 
— Gelb 19'),, Wedel 131, Bıummolle 57. (T. N.) ‘ 
New-Hork, 16, Sept, Die Bımbettruppen beſchten Hageretowu 
in Maryland, Ein Gerüdt fagt: es fei eine Schlacht zitfien Sharpts 
burg und Mibbleburg im der Mähe des Potomac heute - geliefert worden. 
Die Bunbrötruppen. jeien zu Harperd Ferry umringt,' und man glaube 
biefelben würden gendthigt fein, ſich zu ergeben — Geld 18. Weis 
fl 29. URN) wu 
— — — nn U 2 
Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirthſchaftlicheso. 


Münden, 26. Sepk. Zum Okleberſfeſt veranftaltet bie Geucral · 
direltion der k. Derkehrsanftalten wieder beſondere Züge, mit ermäßigten 
Preifen (2. und 3. Klaffe), reip. mit freier Nüdfahrt bis 13, Otlober. 
Diefelben gehen am 3. und 4, Dft. auf ben Linien: WihaflenburgDün« 
Sen (4 Züge); HofBopreutisfronag: Münden (3 Züge); ‚Nümbrrgr 
Anebach⸗ Münden (3 Züge); Lindau Augsburg Münden (3 Züge); Ulm: 
Augsburg Münden (2 Züge); Mugsburg-Mönden (6 Bügr); Kuſſieln⸗ 
Minsen (3 Züge); Salzburg, Münden (3 Züge); RofenheimMicsbad- 
Münden (5 Züge). Eine Tarermäßigung für Beifegepäd findet wigt 
ftatt, (Nheres wirb folgen.) j 3 

Münden, ı25. Sept. Aus Wien IA ter Eilmbahneiberinipels 
tor d. Künel eingetroffen. Mußerbem verweilen mod mehrere. Eiſenbahn ⸗ 
Beamte aus Belgien, vom Rhein 2c. zw einer Konferenz bier, bei welchet 
es fi um bie Feſtſtellung des MWinterfährplanes haudeln dürfte, 

Schrannenmittelpreife, 
Dirtelsbühl, 24. Sepi. 


Mittelpr. ef. f. Mittelpr. A h 
Eur er 
Been 41 37 — 42 —— fe 92 16ß6 — ä — — 
Korn - 17 «Huber _ .—- — 


a: — u. — 


— 


‚OBER id 
Vermiſchtes. 


In Eltingen wird an 19, Deteber bit iaubwirthſchoftliche Fef 
abgehalten, woram bie mit Ellingen "vereinigten. landwirthſchaftlichen Ber 
girte Poppenheim, Weiflentürg und Rob theilnehnen, 

— Das Fahnenfeſt des Turnvereins in Sheinfelb, 
welches mit Mebergabe ber von Hru. R.v. Bachler „ber wehrhbafs 


‚ten TE gewidmeten — von dem falente 


vollen Gol Dfttner in Ansboch mit Kunft un Ger 
ſchmad ur — Fahne verbunden- war, If am 
7.5 M. in ſchönſter Orbuung und Gemütßliäkeit vorübergegangen. 
Hr. dv. Garhler ſproch beſſhalb in Ar, 467 bes N, Korr. nit nur allen 
Thellnehmern am Feſte ſelbſt, ſonbern amd ben vielen Vereinen, bie — 
wegen zu weiter Entfernung am Erſcheinen verhindert — bemm 

Eyutpathiejomiben. Mag dabta fchnen ralaſten Want aus.” 
einer- Korreip. bes N. Anzeiger@ aus Scheinfelb, 20. Sept, en 
aber „trobem noch einige Nachwehen“. Es flanden nämli& an jenem 
Toge Böglinge des Vereins unter Belftanb ihrer Eltern vor Geriät, ans 
geklagt, Im Mirtähbaufe gezecht au Haben! Nachgewieſen mwurbe 
Röglinge mit Erlaubuiß ihrer Eltern am Feſtzug theilgenommen 
fogar eim Stüd 
Schmibt erflärk 


{13 


Ei 


sid, 
EFF 


? 


Hnne Ein eingiger Mann,  Unterhänbler Höder, ‚behauptete ver 
Nichtern, ſeinem bereits 1 4läbrigen Sohn bie Theilnahme 

heben. Der Sohn behaupiete das Gegenthell. Auf bie . Ausſege 
Balıra Hin wurbe denn auch ber Rabe zu 8 Tagen 
As er ünter Thrünen immer wieber feine Unſchulb betheuerte, 
Hh auch ber Bater gu, daf' er bie Erleubniß weber ausbrädtid: 
mod auch verfogt habe. Der Geriätöverftanb emtgepnete; des 
vorher fagen follen; das Urtheil fer gefproden unb- ber Anobe Tune num 
hoch ſtens beim Vezirkögerichte bagegen appelliren, Ulle Bbri 

wurden freigefprochen:, jedoch behielt fich ber Wertreter ber 
ſchaft, k. Aff. Würd, vor, gegen bie Eltern Klage ju flellem, 


wegen 
Umflandes fol noch wie man hört, ſtrafrechtliche Unterſuchuug und z 


Erf 


3. 
® 
® 


sbsıll 


ſchulbigen Blatichens Papier — im ber Unterfü 
„Särit” ‚betitelt — „ ba6 überall berumgtwanbert, genehmigt, belkanut 
und unierzeidug it, anf Grund bes Prehgeiches, vere dren wie gegen 
oehehme, unerlapbte, aufrüßrerifge Schriften | 
Augsburg, 25 Sept. Das zweite Mitglieber«Berpeicht 
beutfhen Phllologenveriammlung. meist aus, ba ſich bis Miıfwoc Abends 


? 


Köpfe verrädte. 





Dad Turnen als Unterrihtögegenftand in der Volföfchule. 

Vortrag, gehalten. bei der allgemeinen baheriſchen Lehrer Verfathunfiung 

: don Herrn Scminarkhret Strang zu Altdorf, —* 
(Gortſchuug.) 

Ein zweltes Hinberniß, wenn and ig! In 1 TRAGE WIR 
bo immer noch beobachtungewerſh genug, tritt mir entgegen Au Rx 
tbeilweilen Mangel on turmerifh durdgebilbeten Kiftert 

Diefer Mangel wird, indep mit jedem Johre mehr uns wihe (&tetn. 
ben... da ‚jeht ſchen das Turnen al® obligatorifher Unterriält fand 
in ben Säulichreriominarien betrieben wird, fo doß aljäprfis cite größe 
Unzafl au, fir den Turmunterzigt befäigter, Sguthieng Grpftanten 


⸗ 


bie De siefelben ımeiften® alt Gehlthen Alietct Nis Un aber im Folge bes dielen Mulgrabens has Plaſier om mies 
echter me nei, en ‚ald’beß fa on.dunen „lem fo verderben, ‚baßman anf ‚ben. Gchanfen, 

— * gen f un 4J nicht Tuch Erdbeben ni ( ollmäßs 
16th ein Förderung: bo Aug und „N nt mie —* — zu cbuen. 
unb Körpers » alle, ouf bie [2 71:7 R — — bas dankbar anerfennt, ji AT; 
u Sala ice ie dbe auch —— neue Zain 
STIER Sein, Tu Bee beit tu Bellen 1 HR fe 

* mit feinen une zu einem benadbarten, IP J * — 7 ‚man Egsiften har , 
Kollegen an einem I ulfreien I ir , [) auerft an or m ’ Bart Beil — 

I tigen u * DE her 18°ein pölft möchte Id wünfern, dak bei ber Mepatukirl bed 

& Aa ber F —— au A auf an be zu Maftere das Sihlingsgäggen nicht zuleht berüdfichtigt en 


i ämale und enge Straße 
——— ——— und Bolkerverkehre, 
ichtiger AR; “fie iſt Wenigs 


warten. " ‚erben dann bie ‚Lehrer ber . : 
2 re win Sch Bann SR 36, — 
an .. und, was‘ 


seite ihm wohl nicht am der des Turnunterrichts fi * ber Weg, auf melden meine 
Den WMenſchen mact fin Mille groß unbHein. Wer turnen Ichrem Leit an jedem Abend zum Trinfpaufe mallet und waelt. Dermalen aber 
will) Yan €6, —— kein utveriſch gebilbeter Lehrer iſt. it das Pfla —— ſchier ſichelförmig angelegt. Das 
Aber wie Haben bei biefer Sache ‚mit bloß mit Fleiſch und Vlut, mag mun "edlen Pflaſterkunſt feyn; aber «6 ift 
init "in ung, ſondern au außer uns zu impfen, 


auch 
vr nenne Ih eio erfich bie allgemein verbreitete Un Ark immer 
Turnen auf dem Lande durchaus nicht nötig fei, indem ve gteife,Unä 


air 
Landcwohner 15 Un tten, um Basfelbe ente mit den des m Tell: 
> Stäbe, e Mafiät Anne burchaus irrige If; fchabe, dah bie E füßet fein andrer Weg zum us. 
ee Tocweßner {0.44 —X 1-24 komme mir bamm felbft wie ein Schweiger Gemfenfleiger vor 


"Haben; das“ görade Gegenthell vom dem bewirken, was durch dem ober wie ein waghalfiger Luflfprin —— —— * 
aa An Die täglicge Erfahrung zeigt —* ——* lieber ——— ig oßme Bebendgefahr und 
mug, bo, je Se —— Kr v6 - er — * Todesangft vom —2 —5 — Könnte, immb wmein alte, gebrech · 
ug Ite * [zZ BAR 4 i t 
ſtizität und Gewaudtheit verliert und 2 fo umbrholfener, rk mi {dom Mailich bejahrt und Hab’. ander Welt mit 


ten Hat." Das. tüßrt Baßer, daß die Körperliäe An ‚Häufig ‚eine fange da8 Bier nict fawer, ſondern Sloß bitter. it, — Darum mierb 
bas Maß der Körperkraft überfieigende, ein für bie ter zu lange —*8 nicht derdenken, dere Robefenr, wenn id frage: Mao ſou 
andauernde, gewöhnlich ‚eime GEHN eimieltine iſt und dehhalb nicht she ih tun? Soll ich um mein Biochen Leben zu fihern, wit meht im 


gen, bie den ganzen Körper gleimäßig bilden, und Zuch ben-Bsiftflei ſooders MB Serra —- — ciwas härwer gelaben hat. 
in Ehätigkeit, ſeden und erhalten. —* er —* uch ſte wenn man bi Herr 





HSiefiges. > pen bein: Siälingepißigen; fo Mein und eng c# auf feps mag, mird niät 
(Fingelandt,) Cs mögen etwe ee Ta EHE Se et ans 


berger Kerreſpondenten einen Bericht aus Berlin las, welder alſo Taus Aber ich bin eben fein entiger Saas mehr, und möchte 66: boch 

tete: „Unfere allverehrte Kropprinzeifin Clifabetö Liäßt. iu Holder Hülle gern he hen bie Herren le Are blatternarbigen 

ber Gefundheit, und wird, wenn's möglich if, alle. Tage fchöner und Gaßchen ein gutes Pflofter auflegen. Meulic babe ich einige ber Herten 

Leblicher.“ Hart mit denfelden Worten Yönnte man von mulrer..Kichen por dem Mmiglichen Schloffe klopfen benz; imo fle- aber arbeiten, 

Daterfiadt [grriben: Anabach bluht im Holder Fülle und beſcheidener Ställe, - miig>idg kit, ' Vielleicht Haben Sie beflere Augen ale id; folten Sie 

und wird alle Tage jdöner. Die Hausbefiger bringen und — forberm irgendwo etliche: biefer Strafenwundärzte entbeden, fo bitte Id Sie, ihnen 

Dpler, um wetteifernb außer vg berandzupugen, und feit die Gas · im Mamen cine Umgenannten zu fagen : 

beleuchtung eingefügrt if, bat fih,, * zur Höhe, der Gipilifation Kommt, pflaftert chne Bahn 

entporgefwungen, und firaßlt im m Nimbus ber. Aufklärung. Im Sihlingsgäfden ; 

ber! aber! Dann fit Herr Het eud an 

Seit und geisähet iR, hell Hr fehen, Chin befleh Aäfıhen 

4 b und er un, ſchnell zu gehen. : 1 — — a Tel. ae 

Zioar Unfre,boße Obrigt bat bab.Ammer rieffaitenm 

vor Mugen; das heiht: der: Wohlſtaud, die Wohlfahrt und das Mol, Welchen Nachtheilen ift möglicher Weiſe das Publikum atgeicht, 

ergehen ber Bewohner Liegt ihr fchr am Kerzen. wenn ein Brief, der in Münden Morgens neum Uhr zur Poſt gegeben 
7 Mein zum Mohlgehn braucht man gute Schuh if, des andern Tags erft um Y/,cauf 12 Me vom hieſigen Pofiboten 

Und gutes Straßenpflofter auch dazu. am feine Mörefie beftclit wird? — ’ ei 
Berantwortitder Hebakteur : 1. G. Mexer. 


Bee Tanntemachungen. 


Betfanntmahung Ressource 
Montag den 20, Oktober eurr. Nach m. 2 Ufr wird bie Jagd auf fer Orte Mitwoch den 1. Oklober 1862 
fur — Wirthehauſe daſelbſt an den Meiftbietenden verpachtet und Generalverſammlung 
7* {hp 
.. Bopentorf, den 24. September 1862, zur Wahl eines Sekretäro Abends 8 Uhr im 


ERS Die Ortsgemein % Lotalk. ‚Sm 
_. Beberer,, Pfleger Ber, Berehligft Um jahlreiches Erſcheinen wird erſucht. 








DE) “ & & 


KutT 


9.Der Unlerricht für dadı WintersGenicfter Ani ber Wi rbereitun 
ſchule für Rnaben beginnt Mittwoch den ‚I. Ott. d. —— Sr mE N ze 
F. Die Afnabmsprüfung in die fateinif Be 
woch den erſten Oktober Vermitacs 10. Uhr im, Sei 
gafje ftatt. 


*. Von Leip 





e"bapier Findet DIE nde 
Itofale. in.der, Bütten- 


old- und Silberwaaren: 
— und mache auf, die Neighaltigteit Und, Eleganz deſſelben auf- 


— 
Joh. Friedr, Rupp 





0 Rewolree 
Samftag den 4. Oltober ds. ” F 
Zanzunterbal tung 
—— im Neid ſchen Saale. A 
Anfang. 7'/, ‚Ups, 


"7. "Um weiteren — 

Umtrieben Einzelner ein Ziel zu 16 mir meine mit den neue ſten und ge 
ſetzen, F —— ge Öffentlichen Re rn EEE 
Kenntniß und lärung gebracht, & 

da zur Ausübung thierätztlicer Pra- 1 —— a ae) 

z18. fowohl in hiefiger Stadt wie im Yuchpändlern Bad reibefiger. 
Landgerichtöbezirte außer dem Unter 


zeichneten und. den Militär Beterinär- 
1 13. Dem Almägtigen hat es gefals 


ärzten Niemand berechtigt if. 
(Die unberechtigte Vornahme einerithierärgts len, uniern geliebten Sohn und Bender, 
ben Muſitlehrer 


lichen ober geburishilflihen Handlung wird 
ch Arätel 112 des PolijesStrafgefeghudis Johann Gpriftian Dürring, 
vie za 50 FL gefleaft, wenn bie Handlung nad langem Leiden von diefer Weit abe 
richt in einem Roth fall evorgemommenmwurbde, J zurufen. Die Beerdigung findet Mon» 
Ansbach, den 27. Sept: 1862. iag Nachmittag um 2-Upr- Statt 
Tpeiluchimenden: Äreunden und Be 4 


ob: Dit, 
SätsrTpierait kannien bringen dieſe Nachricht 


— — — — — 


— — 
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8, Eine große Auswahl von den belisbten 
man u urger. 'Tuchschuhen z 
Gummischuhen biſter Oualis 
ur ift wieder in ‚allen Cröfen) vorräthig. bei 
Friedrich Adlersherg 

am. untern Malt, 


en 


A 9 I made hicmit die ergebenfte R 
A Auzeige, da meing Modellpüte ein. 7 
3 getroffen und folge, ſowie eiäe große 
Re Uuswahl-der-neueften. Eoıffären und 

Häubhen zur ‚geneigten Anfiht em⸗ 
pfehle. Schusudiedern, von allen, ar: 
ben m ben ehe Preifen, 


Fr Nãchſten Montag den 29, ». wis, 
früh Uhr beginnend, werden im Haufe des 
Heum Kaufmann Ernſt Bub: (Ugenftrage, 
Nr, 203) ‚Über eine Stiege mehrere Mobel 
und Hausgerätße, ala: 1 Betibivan mit Noß 
baats WNatraße sn 1° pohrier runder: Nußba um · 
Tiſch, Dezimalwaage mit Gewichten, eifeniie. 

HOandtaſſe, Wandſpiegel, Sh üb hoch und 8 
wüß breu, mit Wolorahımen, Kinderſchatteu 
mit Meböcke, Guitsrre wir Koften, Walde 
baut, Yaumzeuge, Schränke, Tiſche, Stühle, 








1 ..r % + + 


lung meijrbietend verſteigert. 

15, Cin Ader in der Schweuun, Bin, 
1963 zd 1 gm. 32 Dee, wird. 
Sauſtag den 4. Ökibr. Kay. 4 Uhr 


* 
Ei 
& 
BA am ya Thor. Hr 


% 

BÜERSTERPRFERTFRFTFEFRG FT 
Fr den 30, September If. M 3 ober nad —1 pr verpochtet. 

werben im igl Dolzgatten am Neun Wege a a 


bog. 
Ingehrere gelpaltes u: VV 
u a * —— een 16, —*** in verſ * ah 
rügel 


» und Stodhol; = un & ‚ fomie au) den 
—— — — Meiſtbitteuden verfteigert. bllligſten * Auch werden 4 Bus 
flelungen nad) Augabe der Mufter von ädpter 


in 
il. Da Weir Sümle Tun Fin. 0b 
neut Gröfen gu haben. _ hi, JR ' 


Leinwand entgegen genommen bei 
_ Line 


U au Fat Hettiedetther A.245,.... 


’ Gandidat Bomhard.. 3id Im er 
eipjig babe 6 NT; Reudfie in 7 eier eg * 


bie trauernden Hinterbliebenen. 4 


Beanaden und Undercs meht gegen vaatgetb en 


im Gaſſhauſe zum Wab meifteictenp verkauft, _ 





— — m nn 
21. Auf dem Wege von Ausbach über 
berg ‚und Flachelanden ging einer armen U 
tin eine Kite, Wadätergen D 196 
2 Be 
nbig um 
Br ben Ba uk un 5 


— — — 
4 Einige Tauſend Gulden, ſind gegera vler⸗ 
procentige hypoihetariſche verſicerung — dem 
—— Herrieden auszuleiben, ı, 





— — — 


"24. Eine er auf dem Linde wünfcht 
eine Machleſe vom Frãntiſchen Kurier, Die 
Erpebition nennt den Suchenden. m 

3. Ein ordentliger Marker Burke Pie 
ats Daueraecht gefugt A 39, 

26. Auf der Windmühle find ſehr gute 
S zu haben. 

Tori Heute Fiſchſchmaug mit au 
rund Lagerbier, wozu * —— * 

Andreas Sqhafer in Hendenba 

58 Im, Monteg Sqhlachtſqüſſel im ber 
— Wirthigaft, _ u. 

— — — 

I Montog Mebelſuppe·· Hentelmann, 

"LA 2a if J frkumdlige 3 Bohnung 
urit art oder” ohne Möbel — zu zu _dermicthen. 

"5 D 320 iſt ein möblirted te6 Bohne —5 
Schlaſimuet zu vermittheu. 


a a — — — — 


HAAREN 


Bapiere 








\@tantfurs, Se. ET 
e 25. 4 Mlapn 
Baver. ah Fe }i nn 103%, 103%, 
- — 101%,0. 101°), 
. * it 64, 6“, 
5%, Metal, 56 55, 
” ii w” — BP. ” 3 
Bant⸗ Akt. un 736 
* Sieden. 12a 200 
» red a ».1858 124", 124), 
a — Er 81% 
um Hjabr 11 4 1 1 
DAR. Warten Ha 
—— — 5** 
Mn e 29 
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Yerundni — 7 A·Loeſe "nn. 12,9, 
Mr temex 40 9, 2, 






— Hof⸗ u. Sta 
Sibliotger 18: 


3 Morgens 6 — Rin., 
een: Morgens 8 Fred 50 MRin., 








dur 30 Mm, Mb 6 uhr 20 t mid 
Melia 3 uhr Mia Fr en duo 


Vormittags 1 





— 

ber Aeußeruug von berfelben darüber einig ſein ui ct 

PBolistifdes ter Refolution da6 Bubget deb am daflelbe zu noce 
Deutfhland. maliger a es 

"mtside Bahriäten "Münden, 28 Gert: Dee Beyirisgerihte- — —⏑ ——⏑ —⏑——⸗—— 


 Brbr ©. Mettingb: In Mmabadh IM auf Anſuchen aus dem 
e. entlafien und demjelben der Titel eines E Wezitfägerichts-Mfleilors 
und der Dezirfög.+Meceffift * Stumm im Megensburg zum ecrerär 
erichte ernannt; —⸗ bie erleds 2. prot. Vſartſtele in. Roth dem 
N und Subtelter an der Lateinſchule zu Ufienbeim, Johannes With. 
derer, die prat. Biarrſtelle Rarlahuid, Del. Mugebarg, dem iarramtsr 
Eandinaten Wil, Blafer aus Ehmeinfurt, die prot. Prarritelle zu MWeinenbad, 
Det, Matbad, Dem bish. Pfarrer zu Pfäfflingen, Dei. Rördlingen, Jul. ©. #. 
GStettwer, die prot. Pfarrtelle zu RI. Eulg, Det. Beuchtwangen,; dem’ bieh 
Bierzer zu Mufenau, Del, Waizenbah, Job. Sg. Paulus Kühn, die prot; Piarı- 
falle zu W feld, Det. Gungenhanjen, dem bieh. Pfarrer zu Hobenfeid, Def 
a, Br. Wis. Theod, Ziegler, und bie Stelle & Infneltors ‚Bei 


der | alt Frantentbal dem Bermefer diefer Stel, Landcommiffarlats- 
** Raab, verliehen werben. es ‘ 


Mänden, 27. Sept. Nah ten aus Derchtesgaben am 
£. Hofe hier eingeltoffenen Nachrichten ft mum beftimmt, daß Dar 
jefläten und bie gl. Prinzen am Samflag den 4. Dt, 
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. 0 Untuh und Brater zu Bicpräfidenten gewählt, — 
Inng erflärte die Wicherrichtung der in deutſchen Staaten 


(X. R.) 
Tl, 25. Sept. Dem Vernehmen nach IN geftern Hr. Heſſen ⸗ 
burg geftorben, nochdem fein Geiſt ſchon feit Hängerer Zeit 
und nur noch der phyſiſche Tpeil des Menſchen im ihm 
%. 3.) [IM mod nicht gan todt.] 
' Berlin, 25. Sept. Heut Mbend um halb 8 Ufe fand im 
otel des Staataminifteriums eim mehrfiündiger Minifterratf flat, — 
Miniierpräfdent v, Bismard’Schönhaufen fpeiste heute: Bei dem 
"des Auswärtigen, Grafen dv. Bernſtorff. Der Graf trifft dereits 
Vorbereitungen zu Er Reife nach London, bie im fpäteflens acht Tagen 
an werden fol, 
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Der „Staots- Anzeiger" melbet Heute amtlich, daß bem feitherigen 
——— Stoatsminifter v. d. Heydt, unter Belaſſung dee Titels 
und Ranges eines Stoateminifters, die nachgeſuchte Dienftentlaffung, unter 
sem Vorbefält ber einftmeiligen fermeren Leitung dee Finanzminifteriume 
iO zur Ernennung feines Nachfolgere, erteilt worden iſt. 
ti Berlin, 27, Set. Das Herrenhaus wird am mädflen Donner 
fig Sihung Halten. Much fonft verliert das Gerät von Längırer Vers 
fagung am Glauben. Die Budgetkommiſſion des Herrenfaufch ſoll nad 


deren Zeitungen gebramte, jedoch bezweiſelte Madriht von bem 
Selöftmord dei FZM,. Grafen Gyulai; ind wir im in a 
figerer Duelle als völlig grunblos zu bezeichnen. Veraulafſung zit be 
Gerügte ber von und bereitS gemeldete, dorgeſtern ı Rattgchuibte 
Selöftimorb ded Kammerdieners von Lord Gordlcy gegeben Haben, wrlcher 
in dem Haufe des Grafen Gyulai, wo der Lord zus Micfe wehnt, Hoc 
fiel, FIM. Graf Gyulal befindet ſich dermalen gar nicht in. - 
le ee © „rt ae 

Bien, 27. Sept. u ber heutigen Siyung bes Unterhaufes 
wurde Herbf's und Hopfens Antrag, das Rutaftergeeh an einen neuen 
Ausiguß zu verweilen, angenommen. — Der Poſſoffigial Kallab wurde 
Wegen 


ab fehle mod Vormittags auf dem öftereckfliäen SReiegedanipfer 
örei” fine Delle nad Belgrad fer. (TR) 


Dem Privatbriefe eines in New: Mork lebenden Deutfähen entnimint 
die Köln. 3. Folgendes: „New York, 4. Sept. Der Sürhertet 
rat ſchredllchet als je; anf das flebentägige Schlachten vor Rigmons 
vom 27. Juni bis 4, Juli iſt Tepe Woche, am 29, und 30, Auguf, 
ein abermaliges Wlutbald gefolgt, Die Zäpigfeit der Sübländer ” 
fteigt alle Grengen. Mit nichts als fhwarzem Kaffee und hartem 
Schiffe wiebact im Leibe und nichts als zerfehten Punspen auf dem Leibe 
ſchlagen fie fi unter Einem bewährten, tüdptigen Salbaten, General 
Iadfon, wie Teufel, Ganze Megimenter find wepgemäßt,. der ſchonſte 
aumuthigſte Staat Amerika’ (der Garten) iſt ue MWüftenau, —* 
Krieg fol in die nördlichen Staaten hinlibergeſpielt werben — an ein 
Vachgeben iſt gar nicht zu denken! Muf nörblider Seite ift nur (Ein 
Mann, welchet der Situation gewachſen ift, der Deutſche Sigel, Uber 
als Deutſcher wird er durch Kabale, Meib und Eiferfucht 
Pfufcer-enerale, bie nebenbei auch Halbe oder. ganze Berräther find, 
von jedem felbftändigen Kommando entfernt gehalten. Energie, 
Rube und Kaltblütigfeit, das Genie und fFeldherentalent birfes unfcheins 
baren Mannes wird von Allen anerfannt — aber nur nicht ſelbſtand 
machen, er Könnte zu viel thun — Das war big jeht das Streben; 
Trachten der Kamarilla in Mafhington, Seht ift dem guten, Se 
aber das Mefler am bie Kehle gefeht, der Feind fickt nach dem legen 
Berichten 8 Meilen von Waſhlugton und iſt im Begriffe, bie Dperas 
tionsbafis nach Maryland Hinüberzupflanzen. Dart Marten: bie vers 
ftärffen Segeffioniften auf ein gegebenes Zeigen, und ein. neuer Staat 
macht fih los. Sigel, bis dor Beginn des Krieges ein einfaches Schule 
meifterlein bei feinem Schwiegervater Dulon De Baflor in Bremen), 
im fabenfeeinigem Rock und eingefnidtem Hit, if, jeht alleim., day 
Mefftas, der mit klarem Verſtand und richtigen ur Sgqlachtplane 
entwirft — allein er iſt nur Vrigade Gencral, ſubordinirt, Moor: lg 


Sir bittou Bulwer, kam Dampfer 
; Bier —* —* Beh ner See ana 
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rieges durch dühnes meulich aber abgelch 


bentt an egiment 4 elboch 

Kriegs e g tta 5 Stetti i 
ganzes n er ö ie " \ 6 ner 
Sim t alt briften Male nührend (bes 


und doc; umfihtiges Handeln verbindert, da ganze Uniond-Armee 








rung ber Konföberirten 
en die No 


welcha ubutchu Julio Berffärfitinen erhalten "Hatten. Die Kohfäderirten 
wurben An der glſnte landeirittm und zerfircht;, tin Betierat der Kon⸗ 
wet nid kei Tb: feiner Divſſſon am Gefaugenen ‘Achract, 
Ronfäberirten: Berloneir'i6' Werttörien ink 45,000 Mann, VDas Re— 
koltat iftc Genſten der Unieniften "wharfälteh, "aber ndch Eine“ ändere 
Gälacht ARiadötäig cm” befimitin ar enffiheiben, mer Shner if, Die 
Wiledtergab Abi Man’ om 14. 84. u Hirpers Met au 
ni Dleiitoufäberirten ‚Tolle Ha pets Srerrh feitberh gergumt haben 
ATI, Wechſel 28°... (T. b. 9. en a er Pe ea 


an. Handel und. Berfebr,  : 
—* ‚Sewerbliches un Laudwirthſchaftliche· 

Münden. Das Vezgugurnan agt Anzeigtblatt für bie k. bover. 
DEE ER lan Acntemenen «Le ur a 
—— 


ER 





99, unmjtirfbare sober andere. wittelbate Bebörben 
ungen mit Golletengeldern porteitellsau -belörbermtfcken;, 
wenn bdiefelben bei fonftiner vorkhutgarmähen Ausfertigung noch ausbrüds 
Ud, ald, „Sollettengelbert auf der; Mörchesberchäpntet ſiub. * 
Ze Bereits gemeldet „findet ‚ud: benennt Toruetnäfeige tät 
Denker MäncKens, wihrend fefnee,Oftoberfeflet, in ber Metz flott, baß 
— ———— Töten, Billete, zw. Freben. Mücjabrt für eben / be⸗ 
Hiebtgen Tag 616 um IB, One. aente Dice Rüge find: Weed 
tag, 3. OM,, Alhaffenburg abzyZnerk 9 Ubr 10 Min Mrg.; Aug 
1L.9,M, 3 
Eherach 7 U. 45 M. Vb.z-Bimbowiab: 10: 1,40. Mbenbe, 
Sonnabenb, 4, Oft: Mrzbung ab; 1%: Uc:dd: MR Maske; ıBof 
7W50.M. Dig; Mrnbergabz;f; W WM: Men; 3 UHR. 
A SU. I0M. Urn; Ansbach ab; HHNM., Map (Diäm 
Gm an; 9 U-20 M. Men; 5 U. 20 Mb; 6,100 M .); 
Binbatı 66: SM. 45 M.; Ulmzob:, 3:1. 2 W Mens; 110.1, Berne; 
Buy eb: 7 u, 10 HR Mrgs;. dt, U.r20 MR. Worms; 6 U. Ab.ʒ 
eurg'’ob:.2 U, 45 M. Mry,;,8.1, Migi; 1.1. Nam. m Tage 
ermäßlgung ‚für Reifegepäd finket nicht ſtatt, 2% mo sngnenmn 
“- Münden, 28, Sept., ‚Wis, bie A. Mohzta,’ ous guter Sinrlle 
Hört, beatfigtigt auch ber Verein für, beutige Jubpürie,aptwrben au.igleir 
* Me Sim 6* Kg Ken ih,s In, Min 2 
men, fo, Daß vig alle vahrſead nen deptiden Dankele u 
de Steig br fg ac wre, Bits male map 
38 eſchigt werben; mad, den, biäber eimnstpofiznen Baar 
ten wird fee mar ‚genen ‚300 all: zählen, ah ein 
Mucgtenb, daR man diefer Verfommlung, ie Ankstradt, „daß. die fra 
wegen bed frangäfllägen ‚Hanbelöbertrans und. der, Frweiterunn, d$ ‚Balls 
bereitiß mod Ser Donay Sin num old zu Kt, Aalen ae 
Formen muß, Eme folgetbidhtige Bedeulung ‚ mirb, bel en ‚amüllen,, ‚€ 
Täft-befigats au der nbifirigllentag, Ieenm er, ‚mie wohl wicht. au, be 
gweifefn If, zu Stande Teich, sie aabtriße. Thelpabme ermatten. 
Men, 26. Sit Der fdion in, ben ‚erften 33 
Otloder⸗ ler uekimnentgettide Mindige Mirgcuß, bet —— 


tages -Hepeht aus Folgenden Mirgliebern: Pehrund” auf Danzig, Chaſſee- 
Koppelmantı aus wire. ee ns Berlin, Sinkh au6° Kautliugen 


Dänle aus Min R Hanjeniani "SS, Berti, Ser 1 aus Neuffadt a. [dem 
©; Mol ae Mami, ., Heritläiter, au Sei, Fufder ‚aus 


Gkrwern, Ri nihHarbure, Shrtinm aus Lredben, dv. Enkel aus 


(auayrdaf, indaelaR) 


en ‚ig bi ne gebauen, aber in alle Windrichtungen verſprengt r 
Selbe ie he —— — Mant. tbeic Veveiſttrhteiadis 6, Keil D— eine ® 
ei: br LA 


.ISE .ıfü 






Andbad, 
22-26 fr, Rinbſchmalz 29—3 Ltr... Schmweinjämalz..25 He 
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ben. 


in Spalt 100-4 
Rabt ofll. 70-80 f.; in Gaag 150 A, Kreisfopfen 10-191 fl 
(Sopfenzta.) —— — — 

n 20 "Erh® SGtiginat-Schtbeiget Zuihfiert Bier art" (HA Bude 
Nilteränine 2 2 Original: Su an (1% "Syuih 
—— "te Berner-Oberländer-Sinmieribaler Rate), 
Diefcdben,. von ‚anßerorbentlicher Schönbeit: umb ſelteuer Größe, ſind be⸗ 





— — 

Eat —⏑ Mi en En at Boat — 
ler — F e 6 1308 Arm moräfisi 
i uni dE Be * ze ‚Betr ® Ana nm Hatriy Tuy 


56 Münden Ir biei@heanmiegers berrbaheriſchen Armet äft ein 
neuer Eäbch, ini Vorſchlag gebrocht; ohor⸗ — — ae an 
handhaben idrals ber bicherigerChevcrublegers· m who 
wu Aus inchen, 20,0 Sept., wirh ders; Dagbeburgifcen Zeitung; 
pelthrieben :4,Eoxbew hat das hiaſige Obttappellstiontgewiiht kit Yrrmuges 
ıhenk, Wehen biejerfte Behörbenfär ‚dm Ipriviledtrtani Reihöädel in · hemm 
Schulbenintien ‚bed: Mralgi wor T der rin rec fie Ib⸗ aetroflen 5 verx⸗ 
worfen. Diefer etwa 36 Jaberalte Hr. eiherath hut betanuilich 
1500,000 I. Schulhen rund, ber Appellutieneraihh Gleitgmann den Bors 
vhlad gar: Tilgung. derſelben gemacht wonach · dit · Glãubiger tw; 12] JDaohha 
ten zu ibrenn Gilde: pelgmmen wären; Der Meichsrathh hatte ſedech jahr · 
He weitühen t00,000::fı Meanemuch umdhelk jeht m Mehfefahple : zu 
Sur een imib,i 30005 If. aısfommen; ‚bie Ihm ber): Appellhof mm hen; Hben 
quefter feiner Güter zugermielen Bati.; Tr . Gläubiger. züpkte man - 102 
500, darunter vielt Gewerbtreibende ſelbſi Mã abe welche einen 10jãh⸗ 
siert. Lohn ſee veden. Der junge Hr. Sieicherath wänfhh michi 
fehnlidyer, ‚als vach Winnten zurückufommen und og „oft; feinen. ver⸗ 
orbenen ‚Obeim; ben Grafen v. Törtings@®utertzell, guerwäniden;, „her 
meniarif fein Bermögen au ‚einzu. ldeitonmiflebeittuimt ‚bat; wel · 
6:8 in 20 Jahren auf 16 Millionen  anmadahen > md‘ bamt:erd Seimem 
Meffent ober. huflem Erden zufalkugı fell: 1 Usher da® Bermögem des 
Grafen: ».. Ballon beim,vtiien Saulden monde Uchertreibembe „gay 
auf 7: MilionemGulben; neranihlagen, iR jeht "der Uniberſallonturs aus⸗ 
geiprosen. Einem, Theile der Gläutiger, iſt Sorgeſchlagen worden , doo 
Gut; Depgbarh (bei Ming). genen Deraustezahlung der ‚Eumme, vom 
120,000 fl. au. übernehmen. .. Der. Gräfin m Laachevſeld. Ballenbeim'6 
Säwihter, find auf ‚vieles Ihdne Gut: als ipr-eingines Ginfommen 5300 fl. 
Repenuen ongereiefen, Der Schwiegerpater) dp, ‚rrichrätklichen ‚Grafen 
Doflenheim, der greife „art Wallerflein, Mist. nad immer Im Wechleb⸗ 
arreft. 8 ſchant micht, dof er fobald barans erlöst wird. ‚bernm. ‚menu 


Ber auch, ber veflg Wodelalänbiger, eldier 9600. f.;au. forhern hat, ‚mehen 


ber Tageöfoften mürke .wigb, fo iNtfür dieſen frall Ion. ein anderer wit 
13.0 Nu ange, Bollerfein's Neffe Sobte smahl bellenb, eintrekn, 
ba. er ungemein. reich ift „und: feine iedige Stellung : nur; dem ! 

feireg Ont is verbanft; aber. der olle Hery wu 50,009, f., Shulben 
haben. ; Fürft Waller in, bemapt . him unfgehmilige Muferzu publaiftis 
Mrbeiten und. ‚brißiet- kamit; die Mngsburger Wlgencine„Beityng 


id die ı Batsrifhe ‚Beitung.d, ;°- nic ge 
Y ee u Sept. Kür Oberfranten wirben in bie Motas 
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—* Su bor in Bamberg; Weiße in Hof; 
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ek. ®: Dr. Gehner in Kronach; 
Zi mberg? herr Beye 
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ie 0: 321 187 T9R 3% Spt. "Großes Auffehen errent bie vor chnigen 


Tagen Nattgefundene Entführung ber Ehegattin eines Kiefigen Beamten, 

eier, ee) von, 7 Rinkemz woven bus jüngfte noch in ber Wiege 

yen beubem der ,ald Privatinftruftor bei einem Sohne 
a — 

ee 

ver Gegenh feik Mienfeennebenkernsimkht .nörgelommener Fall zugetranen. 

Fu der Nacht vom Donnerkag auf den Freitag ungefähr um 12 Uhr 


Ali 7 


wurbe in ber il Stabt I dem —— bie von 
. — Apoſt von chen angrpadt, ins 
—— Pfetha — ei und ber En * zur 


Beben von Mofpegenflänben dienenden Kaften zu Öffnen verfuäte, 
Stüde 9 
bringen und tr 
ee ai Tommen,, — ap under ſolchen Umfländen in biefiger 
abt unb-Umgegend große Belürzungberriät und alle möglichen Vor⸗ 
fichtemaßregeln getroffen werben, bedarf faum einer Erwähnung. 
uud ensjauiz 


Dad Kutifen ald Unterrichtögegenftand in der Vollsſchule. 
Borkrag, gebaltem.bei ‚ber. allgemeinen bayeriſchen Lehrer⸗Verſammluug 
‚or dor Horn Seininarlehrer Strang zu Altdorf. | 
de ortjehung.) 


. " 4 j " (# j r 
A Mir hibflen ed yins.behhalb annekegen, fein laſſen, unſert Dorfber 


ohnen vom, biefem ‚großen Unterfchtede zu Übergeugen, um fie den Turms 
ſgen geveigt zu machen. "Nur im'bem Grabe, als ihnen ber vers 
f edenr Einfluß ihrer anſtrengenden fötperllchen Arbeit und bes Turnens 
“bie Entwicklung bes Körpers’ und Geiſtes ihrer Kinder Mar aemacht 
wird, nur In dem Grabe:wirb das ‚Turnen Bei ihnen Eingang finden. 
«Bm ben Wräbten‘ Hat mich zinae "bie Nothwenbigkeit des Turnens 
im Stuzen {dom böffer 'erfatme‘, Als auf dem Lande, «8 ſtellt fih ung 
alfo"Hlär bad auf dem Lande zu beläimpfende Hinbernif nicht entgegen, 
bafür aber ein anbere®!” "Hier finden wir nämlich einzelne Meltern, die 
von !sem Thrnen afferlet nactheiligen Einſſuß auf die Geſundbeit ihrer 
— Reingg.brfürdten, indem ‚fie bie Anſtrengung, welde dagfelbe for« 
2: old a groh, für Ihre kleintn Lichlinge Halten, Sie fühlen: ben 
Schmerz eines md ie, Frl, In einem taufen dfoch veraröferten Maße 
ftabe, noraus., Alte necrben dad Turmen al obligatoriihen Lehrgegen⸗ 
ſtaub der Schule nicht gerne.ichen, und alle Mittel anwenben, um Die, 
penjatien van demſelben für ihre Lieben zu ‘erhalten, — 2,7 ; 
Seignete Belehriitigent. über den mohlbätigen Eiufttif des Turuens 
auf die Geſunbheit des Körpers und Geiſtes ihrer Kinder, Über bas 
Mihtvorhandenfein' von Geftihr bei den Uebhungen, unter Aufſſcht bes 


Sie -Eifriaften Törderer des Turnens. 


we Edon wieder hat ſich ein in unſe⸗ 


a Seh Fomkion, die Vferbe in raſchen Lauf zu. 
top Mängerer Verſolzung ton Seite ber beiden Burſche ums; 


fer Sotglalt Ahte Kinder? von bemſelben ferne Halten mödten, um fo 


Teiägter ; old! Sie/Mefultote beufelben für Körper und Geiſt aud dem bls⸗ 


beften Muge midht lange verborgen bleiben Können, Solche Meltern were 
den aber oft, durd bier Erfahrung am ihrer Kindern gewonnen, Tpäter 


Ein weiteres Hinberniß, das; ih, ber Einführung am manden 
Orten entgegenftellen könnte, dürfte die Veſchaffung eines geeigneten Turns 
plahes fein. — In jeber Gemeinde haben inbep bie Kinder gewöhnlich 
ſchon von lange her einen von ihnen ſelbſt gewäßlten Lieblingsplag für 
ihre Spiele. Damit it der Weg gezeigt, wo-ber Lehrer feinen Turn⸗ 
platz zw ſuchen bat. Gewöhnlich iſt er Gemeinbeeigenthum, geräumig 
genug, und dann Bat der Lehrer nichts weiter zu thun, als denſelben 
zu ebmen, mit fiattengebenden Bäumen zu umpflangen und zu feinen 
Turmübungen einzurichten. j 

Iſt er Privateigentfum, fo wird ein Meines Pachtgeld hinreichen, 
ihn für dieſen Zweck zu erwerben. Uebrigens kann jede Halbe, jeder 
Anger, fogar etwas entfernt dom Dorfe, als folder eingerihtet werben, 
indem der Hin und Heimweg zu praktiſchen Orbmungsübungen verwen ⸗ 
bet werden kann. 

Stäbte werden ohnedies bald überall nicht mur vollfommen einges 
richtete Turnpläge, fonbern auch Turnhallen haben, und biefe gerne auch 
ben Mebungen ihrer Yugenb einräumen. , 

Als lehtes und geringftes Hindernik erſcheint mir endlich ber oft 
behauptete Mangel an Mittelm zur Beſchaffung ber nöthigen 
Turngerätbe, 

Die Schule bedarf feines mit allen möglichen Geräthen ausge⸗ 
rüfteten Turnplates. Eine Anzahl Stäbe, ein Schnurfprunggeftell, Bars 
ven und Re und eine Kletterſtange mögen volllommen ausreichen. Das 
zu Taffen ſich gewiß im jeber Gemeinde die Mittel Teicht finden, um fo 
Teichter, als ja nicht Alles auf einmal angefhafft werden muß. Wie 
viele Gemeinden find es noch überdies, die das hiezu nöthige Holz in 
ihren Gemeindewaldungen eigenthümlich befiten. 

Weiß endlich der Behrer in feinen Schülern die rechte Luft zum 
Turnen zu erwerben, fo wird jeber gerne von Zeit zu Zeit einen erfpars 
ten oder geſchenkten Groſchen oder Sechſer als freiwillige Gabe zur An: 
ſchaffung der nöthigen Geräthe in eine dafür zu errichtenbe Kafle abges 
be; Sole: aus eigenen Mittelm amgelaffte, vielleicht mit eigenen 
Opfern erfaufte Geräthe, find ber turnenden Jugend gewöhnlich dop⸗ 

elt Tieb, 
: Die Hinderniffe wären hiemit befeitigt. Wie ift aber nun ber 
Unterricht in's Werk zu fehen? Cine Zeit von wöchentlich 2, im Soms 
mer. vielleicht 3 Stunden, finde id vollkommen ausreiend, um unjerem 
Amede zu genügen. 

Unfere Schlüter theilen wir nach dem Wter und der körperlichen 


"= Gatsfidelung in 3 Turnſtufen. 


Der erfien Turnftufe gehören die jüngften, ſchwächſten, etwa bie 
Kinder von 6 bis 9 Jahren, an. Ihr Unterricht wird fih anf leichtere 


Lehrers, werden and biefe Weller gewonnen, melde mut aus Übergror DrbnungsFreiübungen und Turnfpiele befepränten, (Schluß folgt.) 
R —R Ha ——— ortlicqer Rebattcur: ©. WM. Mever.. a 
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; | Be efanntmadbungen 
en ME Mntliche Beka 
ſiehe in "der Beilage, der 1. Brobenummer eines 


Ansbacher Amts- und Anzeige -Slattes, 





nntmachungen ME 


welches Fünftig in der Megel wöchentlich zweimal, — Montag und Donnerftag — dem 


Mprgenbfätte beigegeben wir 
werben fann. 





{ f ‚and ruhig verſchieben iſt. 


ſtille Theilnahme micht verſegen 
6 Neothenburg aT., 28. September 1862. 
J 2 Im Namen ber 





) ar Tffflnehmenden muien, — * ———— —* 
Nachricht, daß unſere innigſtgeliehte Gattin, Tochter, Schweſter, Schwägerin und Pathin 9 

Frau Kätha Meyer, geb, Wuͤnſchenmeyer, 
heute früh 8Uhr in dem Alter von 32 Jahren zu einem beſſeren Erwachen fanft | 


Der die Entfplafene kannte, wird unfern großen Schmerz getecht finden und uns I 
fünmtlidhen Hinterbliebenen in Feuchtwangen 


bder tieftrauernbe Gatte J 
Friedrich Meeyet, Kaufmamt, 9 


als ſelbſtaͤndiges Blatt aber auch ohne dad Morgenblatt bezogen 





Ressource. 
Mittwoch den 1. Oktober 1862 
Generalverfammlung 
zur Wahl eins Sekretärs Abends 8 Uhr im 

Zofale, 0-57 

Um’ zahlreiches Erſcheinen wird erſucht. 

3. Unterzeichnete Bringt zur ergebenſten 
Anzeige, daß. fie mit dem neueſten Moden von 
Domenput verſehen iſt, mb Hitet um gültige 
Anſicht und Ahbnahme. 

Re Nofine Schmidt. ‘ 
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ie traurige 
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0) 8 Due BESTER m a ch u u g. 

ists * 
Elnnoahme 68587 fl. Pr, 

Ausgabe 6411 fl. 7 kei, darunter 4800. fl. * — 

Deftand Tao 2 fr. 
—— ———— 22,100 fl. 
dad, am 29 ai y 
— FE emite Bew’ Bdentaffen Bereit: 


Billigles iluhririen Semilicnblalt, 4 


——- 





135,000 Auf. 
„mit. vielen. pradtvollen Mluftratienen; 


ochentlich 2 Degen in groß Cnart, Aull. 135,000, 


Mitbin der Begen mir circa 5", Biennige, 
Driginaluouellen von %,Schüding, Coar. Koeları Otto Rappius, 
Femme, 9. Schmit x, 1. — Nırs der Yäiter- und Wölferfunpe. — Grläuteringel 
zu de Begebenheiten ums Peridirlichleiten Bea Tages. — Popnlärinatirwiffenidhaft- 

T ) che Mitthelungen von Bod, Garl Bogt, Brabmme. ze. — Jagd - und Beift- 
Mjgen son Gerſt a der und Guido Hammer. — Zeit- und Eylticbilder won Schulze 
—VJ— Jobauues Scherr, Shwmidt,Meihenjels, Mar Ring x. — |], 
' Biographien mit wortreflihen Portraits. — Aus dem Bereiche der Erfinpangen. — 
Driginalmittheiluugen aus Amerita. — Shilberangen inpnfirteller Etabliffemente; 


Deutſches Streben und dentiche Baterlandskunde 


werben durch Pünfkerfich ausgeführte Afuftrationen, die von kernigen — 
Darftellungen begleitet find, wilrdig vertteten. 


| Blertelj aAbriich 1b Zur, 


Ernst Keil in Leipzig. 
Alle Buch handlitngen und’ Pofämter nehmen Behellungen au. 
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— — — — 
PRLELELFELLLITELTTIELLTTTIT LT] 
—— — des Sandelsitandes.® 


Nachdem der hleſige Dandelsroth,. als. Mitglied des Vereins zum deutſchen Dans 
hekttage in Berlin, auf deſſen Einladung hin ten Veſchluß gefaßt hat, boh auch unſere R 
Stadt, bei. der im nöchßen Monate zu Münden abzuhaltenden Berfommlung veufreten — 
W 
® 






werde, und fi jetzt zeit, daß die Theilnahme in Vahern eine allgemeine wird, indem 
bereitd 24 Stäbte zum Beitritte fi angemeldet haben, fo laden wir im Sinne bes 
$. 135 ber Bollzugsverorbnung zum Gewerbögefeße vom 21, April 1862, bie verehrs 
lien Mitglieder des Handels « und Fabrikſtandes dahier ein, 
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8 Dienſtag den 307 September ‚V 4 Uhr— 
* * Gaſthofe zum Bi er al 

® fi zahlreich FEN zu wollen, 

8 Ansbach, den 29, September 1362, 

= ie Handels-Vorfände. 


11. In der Familie eined Angeftellten fins 


— Buchdrue erei ben 2 Latein» oder Gewerbſchüler Koſt und 


‚De ige 0 Juice fr he mr 0 h Pluaten in. made 


Selorgt Druibafteägerjeper Met unter for 
fer —— 


Heute Singverein. 


9.1 Alle Arten von Putz-Fournl- 


iDigfien Preifen empfiehlt 
en. 
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——— — — — — 
>40, Gin junger Hund, bräunligen wollen⸗ 
beligen Haaren, männliden Geſchlechte, hat 
IE verlaufen, Man bittet: um Rüdgabe 076. 676, 

album. 5 


Gigentpum, Drud umd- Verlag von Carl Brügel und Sehn in Yinsad. 


Strenge Beauffigtigung wird zus 
Erpebition, 


Wohnung. 

gefigert. Näheres bie 
12, Eine Brille wurbe gefunder und kann 

im der Erpebition in Empfang genommen 

ee 0 ne 
13: in Gelebeutelchen wit etwas Gelb 

wurde gefunden, daſſelbe kann gegen bie Ein« 

rüdungsgebühr D 202 abgeholt werben, 








— 


14. In der Eyberſtraſſe HoNr. 172 Rab 
ſeht ſqöne Acpfel zu verlaufen. 
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Zur k. Hof- u. Staats⸗ 





Nr. 232. Bibliothet (Adıtzehnter · Sihrgang.) 1862 _ 
* München. WU vr.» 

Ansbacher Morge nblatt 
— auurpelenne au heıcmı Mittwoch, 1. Dftober, Remig. — bu RT ‘ 
a Teen bir-Denega sel’faen Ottlim, De air oh 





Abende 6 Uhr 20 Min; 


Mi t ft Hier: Morgend 6 
ern - Abende 9 hr — Wim 


uUbr — Min., Bormittags 11 Uhr 30 Min., 
Abgang vom bier: Morgent 8 Uhr 50. Win., 


Nachmittags 3 Uhr — Min, 
f 


Bu An jofortige gefällige Weftellung des Morgenblattes für dad mit dem heutigen Tage. beginnende: 
IV! Quartal I, 3. hiemit nochmals erinnernd, bemerken wir in Beziehung auf die unferer geftrigen Ausgabe —* 
legten Probe-Rummer eines künftigen „Unsbacher Amts: und Anzeig “ — aldeiner ordentlichen 
Beilage zum Ansb. Morgenbl. —, dab das „Andb. Amts» und Anzeige» Blatt” bie zaplreichen, 
Abonnenten ded Morgenblattö gratis erhalten, daß aber auf dad — wöchentlich in ber Regel ziveimal: 
erſcheinende — Amts ıc. Blatt auch allein und unabhängig vom Morgenblatte mit vierteljährlig 30 fr. abonnirt werben: 
kann, während dad Abonnement für dad Morgenblatt mit dem Amts- und Anzeigeblatt bei der biöherigen Größe: 
ded Morgenblatts vierteljährlich 1 fl. beträgt. — Dffizial- Bekanntmachungen allgemeinen Betreffd finden im Amts 
und Anzeige-Blatt unentgeltlihe Aufnahme. Bei amtlichen Bekanntmachungen im ParteisInterefje dagegen wird, die, 





dreifpaltige Zeile oder deren Raum zn 3 fr. berechnet, 





Politiſches. 


Deutichland. 

Amtlihe Nahridten. Münden, 29. Sept. Der von dem Klrchen ⸗ 
patron ond. Shöff für den Pfarramtstandidaten Gg. Friedt. Karl Benker 
aus Nottenbauer ausgeflellten Präfentation auf die pret. Pfartel Grmreuth, Det. 
Gräjenberg, it die landesh. ——— erthellt; — die kath. Pfattei Regen 
na Mart, Waas, Pfarrer in Hanzgenberg, Bez dl, Wegſcheid, übertra- 
gen; — dem Worlande des Zuchthauſes Münden, Regierungsrar; Georg Mid. 
2: Obermeier, in Anertennung feiner Sangjäbrigen ausgezeichneten Dienitlei- 
fung auf dem Gebiete des Wejängmipweiend der Zitel und Rang eines Negierunger 
Direltors tag= und fiegelfrei verliehen und bemfelben, feiner Bitte entiprechend, 
vom 1. Dftober I. 3. an der mwohlverdiente Rubeitand für immer gewährt; auf 
die biedurc ſich eriedigende Stelle eines Dorkandes Des Zuchthauſes Münden der 
Boritand des Zuchthauſes Waflerburg, Infpehor Dr. Ed. Mefi, feiner Bitte emi- 
ſprechend, verjept; — der Landricter Gig. Herzog im Uffenbeim, feinem Anfu- 
hen entfprehend, wegen nachgewleſe net förperliher Bunktionsunfäbigfeit auf die 
Dauer eines Jahr. in den MNubeitand, an das Landgericht. Uffenheim der. Yand- 
richten Duo Zöller In Schillngsfürf auf jein Mnfuchen verfept, zum Landrich⸗ 
ter in —— der Aflefir des Gtadt> und Landgerichts Dinkelsbühl, @g. 
af. Nagel, befördert, zum Aſſeſſor des Stadt» und Landgerichts Dinkelobuhl 
der Gefreiär am Bezirtögerichte Nürnberg, Herm. Buff, vorgerült, zum Gefrer 
tär des Begirkägerichte Nürnberg der Mechtsoprattilant und bermal. Berkieter ber 
Staattanwalıihaft am Siadt und Landzerichte Rothenburg a- d. T., Fr. Klee⸗ 
manm aus Heidenheim, ernannt worden. — Bom Staateminiſterium der Juſtiz 
wurde der Mechtöpraftitant und bermalige Vertretet der Staatdanwaltkhajt am 
Zandgerihte Ehölfrippen, Fran Melfner, feinem Anſuchen entſprechend, in 

ie; Gigenfhaft am das Landgeriht Werneck verfept und als Wertreier der 
en am Landgerichte Schölftippen ber Rechtspraktikant Anton Pif- 
ner In ülzenau aufgeflelt, (B. 3.) 
Münden, 28, Spt, Zu Mbgeoröneten beim beutihen Handeld« 
tag find hier die Kaufleute Ph. Die und K. Bronberger und bie Fab⸗ 
ritanten Leo Hänle und Medicus gewählt. Der Präfident des fländigen 
Ausihufies des deutſchen Handelslags, Hr. Hanfemann, wird bereits am 
Mittwoch hier eintrefien, um bie weiteren Einleitungen für bie 
Verſammlung zu treffen. Die Beratfungen des Gefammtausjhufies über 
die an bie Verfammlung zu bringenden Anträge werden am 6, Oftober 
begimuen, Die bes Hanbdeldtags, zu welchem man 200 bie 
300 Mbgeorbnete erwartet, werben im großen Saal des F, Dbeons flatts 


zuläffig. Die Thellnahme am der Delegirtenverfommlung befufs Bildung 
eines Bundesgerichte iſt abyulchnen, am Parlament und Gentralgewalt 
iſt feftzuhalten umd ber Ucbergang des Staatenbundes zum Bundesftaat 
anzufirchen, Die Gommilfion abeptirte den Zuſahantrog Schulge's: Der 
Gintritt Deutſqh oſterreiche IM vorbehalten ohne aufigichende Wirkung der 
Reformen, Der Eintritt Geſawmioſterreichs ift onsgefälefken, Die Ab⸗ 





peorhnetenverfammlung erflärte bie Wieberauftichtung der in ben bewölden 
Staaten von ben Regierungen einfeitig aufgehobenen Berfafjungen für «ie 
allgemeines Ointerefl 


beutiches e. 

Weimar, 29. Sept., Abends 4'/, Uhr. Der eben geſchloſſene 
beutſche Wögeorbnetentag wählt eine fländige Drputation für regelmäßige 
Bufammenkünfte deutfper Bollövertreter, und ſprach bem preußifchen Ab⸗ 
georbnetenhaufe feine Anerkennung für deſſen Haltung in der Militärs 
frage aus, (U. 3.) 

Berlin, 26. Sept. Dem Minifterium Bismard wir es 
ſchr Teipt werben, nachzuwelſen, baß «8 befier fei, als fein Ruf, bemm, 
biefer.ift ber allerſchlechteſſe. Man kann wohl fagen, was bie ansjdmelr 
fendfte Phantafle der Feudalen jemals für möglich hielt, iſt nuu erfüllt- 
Preußen erfreut ſich eines Minifteriums, das unter allen. deutſchen Mes 
gierungen entjpieden bie Äußerfte Rechte einnimmt. Gegen. biefe Regier 
zung ift man in Hannover, in Kurheſſen demoktatiſch. Kein bürgerliche; 
Name trübt den ſchönen Verein. Herrn d. Bitmord und unfern Some, 
fervativen iſt das Wort Deutſchland ſelbſt verfaßt; aber ſie haben michte, 
dagegen, daß Preußen in Deutigland herrſche und ganz Deutjcland dem: 
ſtrammen preußifen- Heeres und Beamtenwifen unterordne, Das preu⸗ 
Bilde Volk denkt nit daran, der großen beutſchen Nation ein 
Angeblude zu machen; die offizielle preußifche Wolitit wird unter 
v. Biömard nicht bie Politik des preußiſchen Volkes: fein. Sollte 


r) 


f 

: 

Ä 

? 

| 
HET 


worfen werben, Einige Leute find ledoch der Anſicht, daß der 
lauf der fendalen Partei mit eimem enlſchledenen Rüdzuge in 
tärfrage endigen werde; fie werde fi begnügen, im Amt«e gu. 
und Ms beggalb bemühen, die Schwierigkeiten. moͤglichſt 


(R. Kerr.) | 
Berlin, 29, Sept. Übgeorbnetenfaus De 
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1663 wiberfolen märben. Da bie Regierung ihrer ſeite die Muffofl 
gen fefthält, melde durch ihre Organe bei dem Bubget 
widelt find, fo würden die Ergebniffe fofortiger le tee einer zus 


bie Schwierigkeiten erheblich vermehren, den 

lungen ift eine Verftändigung ohne Gefehvorlage nicht möglich. Auft den 
Hatrag bes Stantöminifterums Hat ber König mid daher ermähligk, 
ben Gtat für 1863 zurüdzugiehen. Damit ift der Orundfak der reiht⸗ 
zeitigen Borlegung bed Etats nicht aufgegeben; bie Regierung Hält es 
wur gegenwärtig für ifre Mfliht, die Hinbernifle der Berflhtbigung mit 
mod nfgwellen Sel⸗ 


recht erhallenben 
1864. wraſiden Gral 
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verließt bie beireffende Löniplide Ermädte 
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gung. Dr. Fecſe beantragt bie Verwelſung ber Erflärung an bie Bude 
zur boldigen' Berköterftattung Um 11 Ur fand Situng 
ber Bubgetcommilfion ) ſtatt, ri melder die Merren dv. Bismard 
und p. Room auweſenb wäre. UAuf Unfrage, ob bie neue Sitz⸗ 
ung6periode noch in biefem Jahre anfange, erflärte Hr. v. Bismard: 
bie Regierung babe noch nichts beſchloſſen, Irtradte die Frift als eine 
Art Waſſenſtillfland und old DVerfuh den Eonflift auszugleichen. Eine 
Budgelvorlage ſel im biefem Jahre vielleicht möglich, aber die Feſtſtellung 
nicht. Auf die Eluſprache wegen möglicher Umarbeitung des Militärs 
eats..für 1863 bis zum 1. November erllärte -Hr.--Moon:-der Zwi⸗ 
ſchenraum von Mitte Oktober, wo wahrſcheinlich Sefflonsfhluß ift, bis Nor 
vember fet unzureichend für Budget und Geſchvorlage. Hr. v. Biamord 
: die Reglerung verfolge bei Zurücdnahme bes Budgets für 
1863 Ziwede bes Friebens und ber Verfländigung Nächſte Sitzung 
niorgew'Mbmbs, :.(T, b. U. 2.) . 
Wien, 27. Sept. Un ber Beſprichung ber beutſchen Verfaffungss 
— am 21. DM. im Frankfurt a. M. ſiattfinden ſoll, 
a erreich eine große Anzahl beulſcher Palriolen theilnehmen, 
därumer :' Bring, Dobblhof, Mäßtfeld, Hohmonn, Pinti, Gufl, d. Rofle 
hol; Baron Ingram, Woblwend, Rieſe, Stollturg, Dr. Groß, Sommar 
ruga, ‚Plebig,; Stroche se, Alle Hier genannten Herren find theils Meier 
ralhse, thella Lanbtageakpreränete. Much außerhalb des Kreifes ber 
*8* {ft Bereits, für bie großbeutſde Terſammlung in Frantfurt 
eine fette Bafis gewonnen‘, und zugleich Tonn der „Wolldalter*, dem 
dieſe Mittfeilang entnommeh if, anküntigen: ba elle fühbeutfhen Lün« 
ber - Frankfurt durch freifiomige und entfhiebene Männer vertreten fein 
werben. 


Atalien. 
Rom,,23. Sept. Hr. v. Lavalette ift nah Paris abgereift, 
"Turin, 28. Sept, "Die „alla“ beflätigt das Gerüdt, aß 
Muttaizi das Portefenile bes Aeuhern übernehmen und zugleich die Präs 
Mbentfipaft Sefalten merke | 
. Franfreic. 


>. Paris, 27. Sept. Die „Franee* opfert drei Spollen zur Vers 
thelbigung ber Politik Louls Nopoleons in der römifhen frage, die ein · 
geftanbenermoßen eine rein perfönlthe if, Es ift zum erſtenmal, 
baß bie Fronce bie Perfon Louis Napoleons in dem Vordergrund ftellt. 
— Der „Eonftitütionnel* beſa uldigt die Fronce im ſchroffer Weile, bie 
vom Moniteur veröffentlichten Shriftftücd: follh auszulegen. — Mon 
est im ber „Patrie*: Die Meile der Königin von England "nad 
Deulſchland war bie Beranlaffung zu einem Familienratb, der ein wich⸗ 
tiges Refultat zu Haben fheint. Wir glouben zu wiſſen, daft im bieſem 
Math bie Abbankung der Königin zu Gunften des Pringen von Wales 
beſchlofſen worden if. Doch mürbe biefe Mbbdankung erfi nah ber Pers 
mählung des Prinzen von Woles flattfinden, — Die „Dpinion mätior 
male” behauptet, daß, aller entgegengefchten Gerüchte ungtachtet, bie 
Munde Garibalbis beunruhigend fel; bie Kugel befinde ſich noch im 
Top und Lönne nicht herausgezogen werben. Garibalbi fei tief ent 


wuthigt. 

Großbritannien. 

Man Tiest im ber Votrie“: Die Reife ber Königin von Englanb 
nach Deutſchland war die Veranlaffung au tinem Familienrath, ber ein 
wichtiges Mefultat zu haben ſcheint. Wir glauben zu willen, do im 
biefem Math bie Abdankung der Königin zu Gunftın des Prinzen bon 
Wales beſchloſſen worden if, Doc mürbe diefe Abdankung erft nad der 
Bermählung dea Prinzen von Wales ftattfinden. 

Die Saribaldi: Meetings douern fort unter fehr unliebfamen Aeußt⸗ 
rungen über Biftor Emanyel, Rattazzi, die römilhe Kurie, und vor 
allein Über Lonis Napoleon und feine zweibeufige und tantalifirende Volle 
tie Stollen gegenüber. — Die in England veranflaltete Geidſommlung! 
gar ärgfligen Pflege Goribolbis (The Garibaldt Surgical Fund) bot 
bie jeht Aber 600 ober 700 Pf, St. ergeben und wird, ba Dr. Pa— 
tridge in wenigen Lagen heimkehten fell und die Beiträge no imtner 
fortflicßen , eimen anſtändigen Reft übrig laſſen. 

“ Lonbon,.29, Spt. Geſtern fand in Hybe Pärk zu Gunſten 
Garibalbis- ein Meeting von 20,000 Perfenen ſtait. Die Irlärber ums 
terbrachen basfelbe, rufendb:- Es Lehe der Papſt! Es kom zum Kampf 
zellen Irländern und Anhängern Garibaldis. Viele Verwundete. Der 
Kampf wurde durch Regengüffe beendet und das Meeting auf Sonntag 


Amerikla. 

NewsDort, 18. Sept, Man verſichett, Chatleston fei von 
Bunbesfanonenbeoten eingefäloflen. Tas fort Sumpter wurde bombar ⸗ 
birt: und fiaıkbefhädigt,- Der-Eonföberirtencongreg billigt mit 56 gegen 
13 Stimmen ben Einfall: in Maryland: und andere Rorbſtaaten. 


Hanbel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbichaftliches: 
or Landwirthichaftliche Diftriftöfefte in Mittelfranken. 
Dos Ar. »Amtstl, enthielt feiner Zeit die Programme zu ben bieß« 
fibrigen landwirthſchaftlichen Difteikiefeften in Heidenheim, Eid 
fätt, Motbenburg und Ellingen. Inzwiſchen wurbe am 10. 


„Sept. das Diftriftefe in Heibenhelm, om 21., 22. und 23. Sept. bas 


in Eisftätt und am 24, und 25. Spt, das in Rothenburg abgehalten. 
Alle drei Feſte waren von dem fünften Wetter begünſtigt und erfreuten 
fih eimer vogen Theilnahme. Dielelben wurben am jebem Feſtorte unter 
ber Leltung bes Difrifts:Conste-Vorftandes mit ber Berathung wichtiget 
lanbwirthſchafllicher Fragen begonnen, morauf die ſammtlichen Betheilig⸗ 
ten unter Anfhluß anderer verwandter Vereine in wohlgeorbneten Bügen 
fi nach dem Feſtolatze begaben. Der Feſtplatz war überall einfach, 
aber geſchmackvoll beforirt ;. mantentlich- gewährte bie Ausſſe Uung lanbpoirihe 
ſchafllichet Probulte. und Mofinen einen intereflanten Anblid, Hier 
wurde bie Preißevertheilung für berporragende landwirthſchaftliche Leiftuns 
men, eingeleitet durch Feſireben und begeifterte Hochtuſe auf Seine 
Mojenät ben König Marimilian 1], vorgenommen, und muß 
bon fämmtliben Feſtorten namentlich die Ausſtellung ausgezeichneter 
Thiere, Zuchtbullen, Kühe, Kalbe, Schafe und Schweine befonders ges 
rößmt werden. Der Preiſevertbellung folgten BVollabeluftigungen aller 
Urt, — Dem Feſte in Eichſtätt wohnte ber Kal. Megierungs-Präfibent 


Derr von Gulfcneider, I. Votſtond bes lanbwirthſchaftlichen Kreis:GComis 


te'e, und der Aal, Regierungs · Neferent Ir lanbwirthſchafllicen Angelegen ⸗ 
heiten, Herr Repierungs-Ufeflor Meinel, bei; ebenſo mar bie kgl. Regle⸗ 
rung und bas landwirthſchaftliche Kreis Comite bei ben übrigen Fe ſien 
durch Delegirte vertreten. 

In Fürth Hot ber neugewöhlte Hanbdelorath zum 1. Bor- 
figenden Hrn. S. Berolzheimer, zum 2. Vorſihenden Hm. D. 
Knopp, zum Sefrelär Hrn. M. Neubauer und zum Kaſſier Hrn. 
% Braun gemäßlt, 

Linden, 28. Spt. Die ſchweizeriſchen Ftuchtmärkte nahmen in 
abgefloffener Woche eine mehr ridgängige ols vorfchreitende Preisbemenung 
im Abſate ber Gelreibeprobufte an; gute Duolitäten an Brodfrüßten 
behalten im Allgemeinen bei fortgefeht reger Nachfrage Mabile Preife, 
Die Kern« umb Weizenpreiſe auf biefigem Markte find nahezu gleih und 
bleiben beide Fruchtgattungen gefucht. 





Vermiſchtes. 


Münden, 27. Sept. Unſer Magiſtrat läßt für die zahlreichen 
Gäfte, melde aus Wien zu dem diekmaligen Dftoberfefte hieher kom— 
men, eine eigene Tribüne auf ber FFeftwiefe erbauen. Als etwas Neues 
erfbeint für biefes Jahr die Erbauung eines großen Tanzplapes in der 
Mitte der Feſtwieſe. Die Benützung beifelben wird dem Publikum 
ganz frei überlaffen und da zugleich für gute Tarzmufit geforgt ift, To 
wird es an Zanzluftigen wohl nicht fehlen, Mufit und Tang werben 
aber weſentlich zur Belebung des Feſtplatzes beitragen. 

Münden, 27. Spt. Es ih nunmehr definitiver Beſchluß Pges 
faft, daß der Prinz umb bie Vrinzeſfin Adalbert die Relfe nach Spas 
nien Ende Dftober antreten werben. Die Prinzeſſin, befanntli eine ges 
borne Infantin vom Spanien, wird vorher babim abgehen, (IJ.“SZig.) 

Münden, 29. Sept. Der k. Generalftobsarat und Meferent im 
Krirgaminiflerium, Hr. Dr. dv. Hanbfhud, ift geftern mady längerer 
Kranfbeit verſchieben. 

Nürnbern, 29. Sept. Hr. Auinger, früher Veflger des „Sols 
denen Adler“, Hat dem „Paperifchen Kol“ bafier um eine namhafte 
Summe gekauft, 3 

Hupsburg, 26. Sean In bentiger dritter Sihung ber beutſchen 
Phitelogen-Verſammlung gb zuerft der I, Präſident, Meter Dr. 
Mitaer, bekannt, baß ih noch eine archdologiſche Sektlon unter Hofrach 
und Profeffor Dr. Urliche in Mürgburp ls Porfigendem gebildet habe, 
Direktor Dr. Editin aus Halle mabte fobann Namens bes biefür nice 
dergeletz en Komite ben Borlklan, Meifen in Sachſen ale Verſammluungs⸗ 
ort und ben bertinen Meteor Dr. Franke als I, Präfibenten für das 
nädfte Jahr au mählen, und bie Wahl ber II. Präfidenten biefem zu 
überloffen, Dieler Porfhlap wurde einflimmig von ber Berfammlung 
angenommen Den erften wiſſenſchaftlisen Vortrag bielt fobann Prof. 
Dr. Guftad Wolff in Berlin über das delphiſche Orokel, ben gmeiten 
Brofefior Dr.'n. Lüben von Münden Aber den berühmten barberiniſcheu 
Foun -in der Glhpfolhek zu Münden, ben dritten Prof, Dr. Ovberbeck im 
Leipzig Über die gricchiſche Religion und bie bildeude Kuuſt. (Hugeb, 
Abbelg.) 


— u — 


—— 


EYE 


Aus Schwaben. Möhrend beutzulage in ſaſt allen Mäder bie 
Ronkurrenz eine große iſt, If fie im Volke Schulweſen im fteter Abnahme 


Begriffen. Mo früßer fechsig und achtzig jährlich um die Aufnahme im 


Säullrerfeminarien Fonkurrirten, finden ſich jetzt kaum zwanzig und 
dreißig. Der Kreis Schwaben flellte no vor wenig Jahren ein Kons 
tingent von adtzig und voch mehr Schullehrlinge zur Aufnahme in das 
Squllehrerſeminar zu Lauingen — heuer waren es mir eflihe dreißig. 
In Freifing wurden zum Behufe ber Mebraufnabme die Seminargebäus 
lichteiten vergrößert, während der Zuſpruch jeht fo gering if, dohß fonar 
die Zahl ber Aufzunehmenden nicht voll wird, und der nieberba 


ehrermangel war von jeher der Troſt für umglüdlice Lehrindividuen aus 


andern Kreifen, die dort bereitwillig aufgenommen wurben. Der Ges 
banfe, daß der mangelhaften Konkurrem wegen aud bie Talentloſeſten 
als Volkebilbner fungirem Können, muß jedem forglamen Familienvater 
beunrußigen, Diefe traurige Thatſache dürfte ein Hinlänglier Beweis 
fein, daß die Erhöhung eines dürftigen Minimalgehaltes noch Leineswegs 
das Talent einlabde, fih einem Stande zu wibmen, ber rechtlos und 
mmumbdtodt iſt. (So arg in's denn boch nicht. Mit folgen Uebertreis 
bungen wird einer Sache nie gedient.) 


Dad Turnen ald Unterrichtögegenftand in der Volksſchule. 
Vortrag, „gehalten bei ber allgemeinen bayerifchen Lehrer-Berfammlung 
von Herrn Seminarlehrer Strauß zu Altdorf. 

(Säluf.) 

Die zweite Turnſtuſe umfaßt die Schüler von 9 bis 12 Jahren; 
bie britte bie von 12 bis 14 Jahren. Wie überall fo werben auch 
bier einzelne Ausnahmen vorkommen. 

° Die Turnzeit bürfte auf eine Stunde feftgefeht werden. Von 
biefer verwenden wir *, Stunden auf den eigentlichen Turnunterricht, 
*, Stunde mag zur Turnfür oder zum Spiele verwandt werben. Doc 
laſſen wir zum Schluſſe der Stunde noch einmal einzelne Ordnung 
und Freiübungen ausführen, um die Schüler fodann in rechter Samms 
lung und Faſſung entlaffen zu Können. Bei ben Geräthübungen wer— 
den wir befonders darauf achten, baß zwiſchen einem Beräthe, das be— 
fonders bie Arme und ben Oberförper in Anſpruch nimmt unb einem 
anderen, das bie Beine und den Unterförper im befondere Thätigkeit vers 
fett, ſtets gewechſelt wird, 

» Eine Angabe der methodiſchen Stufenfolge der einzelnen Uebungen 
werben Sie von mir um fo weniger erwarten, als bei der Unmalfe von 
methodiſchen Leitfäben für den Turmunterricht, die befonders in den beis 
ben Ichten Jahren wie Pilze aus der Erde hervorfchoffen, ein Jeber von 
Ihnen leicht fi die möthige Belehrung verfhaffen könnte, wenn auch 
nicht, wie ih mit Sicherheit annchme, bei Einführung de6 Turnunter« 


richts in unfern Schulen auch ber Leitfaden beftimmt werben follte, nach 


dem er zu ertheilen iſt. 
‚ Und nun mein Schlußwort an Gie, geehrtefte Herren Kollegen: 

Die Behonblungstmeife eines Lebrgrgenflandes Ift es wobel «8 vor 
Allem darauf ankommt, baß berſelbe daß rechte Beben erzeugt, bie Lernenden im 
Bug bringt umb erhält, fo doß fi Lehrer und Schüler fortwährend in 
gemeinfamer Wrbeit begegnen, um das vorgeftedte Ziel zu erreichen, 
Darum, geehrtefte HH. Kollegen, wann immer uns das Turnen ale 
Pfligt auferlegt wird, — «8 muß, wenn bief geliehen, früher oder [pär 
ter — fo foll es vom uns nicht mur mit Ruft und Liebe, fondern aus 
mit Erafl und Strenge als ein Unterricht gehandhabt werben, als ein 
Unterriägt, der vor allem aud dem ſitllichen Zwick dienen fol, imbem er 
zum freiem Geborſam bildet und zum willigen Dienft gefünlg mas; 
beun bie wahre Freiheit if au ein Dienft, nämlich ein - williges Er · 
füllen des vom Gefehe Gebotenen. 

Alen Schülern muß bober bie Gewoͤhnung an Zucht und Sitte, 
die Unterorbuung unter bie Herrſchaft bes Gefihes unnachſichtig zuges 
multhet werben, wie bei Allem, was mit ber d unternommen wird, 
2 Eur beim — a. — 2* — Liebe für Gefeh und 

ung, jur Unterordnun enen Belüftens umt 
ſchaft —— *— — 
ur burch eine unausgefehte, Tiebenolle und ern bie 
De und Sitte — —— rg wieder — Fa ri 
werben, und au e inaus. ihr 
maden und behaupten, ' ! er 
Diefe Heilige Pflege ift unfern Händen anvertraut; fie wird ums 
ich erleichtert werben, wenn wir den Turnunterricht als nenens 
ſtanb in uafern Säulen erhalten, Dorum fei der Tan freudig rüßt, 
an bem er und het wird. Ich mei wohl, daß wir durch denfelßen 
au; nit alle Berge ehren Können — dom taufend Händen toirb 
niebergeriffen, was die Schule baut — aber wir haben ein Mittel mehr, 
ein Hauptmättel, um unfere Scäler zu fäflen zu Schuh und Truh, fie 


au Kröftinen au ber Anftrengung bes MWiberflandes im Dranne ber 
fahr. Loſſen wir es ums amgelegen feln, zu erproben, was wir mit 5 
ſen Mittel /gut Neiften vermögen; es wird und muß. ſich beipäßren, 
aibt baburd freilich noch 
Säullehrer und wahre Erzieher, bie Kopf und Herz und Haub am redje 


ten Flecke Haben; boch barum kAmmern wir und nicht — wenn nut der 
Sleg unfer il, Der wahre Lehrer iſt ja gleich bem Lichte, bas ſich ver⸗ 


zehrt, um Anbern au leuchten, aleich dem Strome, der das Lanb beimäfs 
ſert und dabei ſelbſt verfieht. Solche Lehrer wollen wir fein, ſolche Lehe 


veriſche rer immer mehr werben, dann wirb aud der Turnunterricht in unſern 


Händen von Segen für umfere Jugenb werben, unb bleſe wirb ums bar 
dur lohnen, baß wir Ihr als lebenbiges Geſetz gelten in allen Stüden, 
daß fie uns als Ihren mahren Führer und freund betrachtet, dem fie ins 
Herzen trägt umb Tieb behält ihr Leben long. Das wolle Gott! 

— —— na nn nn m 2 

— Ansbach, 29. Sept. Bon Naila ift Heute folgende Ems 
pfangsbefheinigung bei uns eingetroffen : 

Das Hilfs Comité für die Abgebrannten zu Naila an bie wohllöbliche 
Redaktion des Ansbacher Morgenblattes zu Ansbach. 

Nachdem Eine wohllobliche Nebaktion bie Güte Batte, für die Ab⸗ 
gebrannten babier mittelft verehrlichen Schreibens vom 22. Auguſt curr. 
vier anſehnliche Kiften und ein ah mit aum hell noch recht guten 
Klleidungsftüden und ein Vacket mit Mehl, ſowie mittelit verehrlichen 
Schreibens vom 2. be. Mts, den bedeutenden baaren Geldbetrag vor 
575 fl, mit Worten fünfbundert fünf und flebenzig Gulden, hieher zw 
übermaden, und nachdem die in dem letztgebachten Schreiben angeführte 
Kifte mit Rleidern und Wäſche gleichfalls dahier angelangt ift, fo wird 

‚ ber.Empfang ber obengebachten fämmtlien Spenden hierdurch mit dem 
Wunſche beſcheinigt, daß ber gütige Gott bie mildthätigen Geber hiefür 
fernen, und diefelben vor einem ähnlichen Branbunglüd bewahren möge, 
wobei mit volllommenfter Hochachtung verbarret 

Naila, am 25. September 1862 

Das Hilfs:Comitb für die Abgebrannten. 
Fr. Hedel. G. Kropf. 


 $iefimnes. 

(Eingeſanbt. Am vernangenm Mittwoch fand bie Ergänzungss 
wabl des Hiefigen Hanbelsratbs Statt und beſteht mun berſelbe aus fols 
aenden fleben Herren: 1) Carl Behringer. Vorfibender; 2) George 
Stellmaan, Stellvertreter; 3) Georg Hauber, Gaffler; 4) Johann 
Kolb, Bibfiotbelar; 5) fir. Shäbel, Sekretär; 6) Gabr. Kitin- 
ner; 7) Ernft Bub. Dieler meu conftituirte Haubelsrath bat nad 
eingeholter Genehmigung ber Grnerafverfammlung beſchloſſen, gleich dem 
meiften Gremlen anderer Städte, zu dem am 14. Oktober in Münden 
zufammentretenben deulſchen Hanbelstag bie Herren Carl Behringer 
und Gobr. Kitimger abzuorbnen. 


Dem Andenken ded eblen gefchiebenen Freundes 
Johann Christian Dürring. 


" Fliefel Ihr Thränen des Schmerzs, entringt euch dem trauernben Blicken, 
Die in dem Irbifhen Sein ſehen Dich Theurer nicht mehr ; 
Nicht mehr! ewig umfängt Dich bie nächtliche Stille des Grades, 
In der Erinnerung nur, Ichft — ein Berflärter, Du fort. 

Liebe, die himmliſch und rein, dem ewigen Geifte entfproffen, 
Der mit allmächtiger Kraft lenkt das unendliche MU, 

D fie beſcelte Di tief] Dein Walten es aleihte dem Früßling, 
Alles erfreuend durch Dich, Alles beglückend in Dir, 

Freheit baſt Du geſucht, Di umſtricten nicht niebere Feſſeln, 
Nur mas erhaben und fKön, wahrte Du treu in ber Bruft, 

Iealige Blume, fie wor Dir ein Denkmal dee göitlihen Güte 
Und ein erblühemd Geſilb war Dir die fellgfle Luft, 

Theurer, fo warſt Dul fo bis das Aug Dir im Tode gebrodien, 
Immer erhoben unb gro, ob auch der Schmerz Dich verzehrt; 
Theurer, fo Iebft Du ums fort, fo wollen wir Deim ftets gebenken, 

Bis wir wieder Dich feh'n, ewig im befferen Sein, 


. Freitvillige Feuerwehr. 

Für bie Monote Oktober, November, Dezember 1862 
wird der Dienſt bei einem Brand auf dem Lande von ber Il. Motte 
—— Lſſrompagnie umb ber, berſelben burch beſonderes Cir⸗ 
re a ze beigegebene Bonnfgaf verfehen, was hiemit befannt 
Ansbah, am 30, September 1862. 

TE Birfenper, Rofentrang. 


Berantivortlicier Rebaktenr ı I. ©, Meyer. 


Es 
mehr- zu thun, ja bolanf Arbeit für echte 


geh - erficherung. 


986) 


Beta.n-me ma drum gie Mu 


Penfions-Verfiherung, 


Die Allgemeine Renten-Anftalt zu Stuttgart ſchlieht Verfierungen zu ben 
dingungen, geftüßt auf die fiherften Grundlagen ab, wovon bie Bro: ſowie ber neuefte 


Rehenfgjaftsbericht, welde unentgelblich bei bem Unterzeisfneten zu haben fin 


I, Zeugniß geben, 


Beifpiete der mannigfaltigen Beniigungswelfe biefer Anftalt find folgende: 


Gin 3Ojähriger Mann kann fl. 63. 45 


jährlich erübrigen, rind er im Stande feiner 


Familie ein: Kapital von fl. 3000 für den Fall feines Todes zu 

Gine 4öjührige Zrau will einer wohlthätigen Anflalt ein Legat von fl, 500 nad ihrem 
Tober zutommen lafien, ohne das Erbe ihrer Verwandten zu [hmälern ; vermittelt einer jährli« 
Gen Präwienzaßlung von fl. 18. 48 erreicht fie biefen Zwec. 


Ein 45 jähriger 


Mann will feiner, 40 jäfrigen Frau eine Penfion von jährlich fL 500. 
für den Gall ihrer Wittwenſchaſt figern. Die einmalige Leitung Hiefür würde fl. 2200. 50, 


Deragen, mär Präniegclung Dergejgen, fo beife fi} Aieise af A. 180. 20 per Ya 


Jyür eitte einmalige Cinlage 


f.-100 tan mach >20: Sahzen 


eine 20jährige Perſon eine BVenfiott- von: ern fl. 17. — 
eine ZOjährige Perfon eine: Penſton von circa :fl.- 20. 50 | lehenelãuglich bezichen, 
eine 50jährige Perfon eine Penfion‘von circanfl. 45. 28.) 
Eine Penflön von fl. 100 vom 60. Lebensjahre am bis zum-XTobe zahlbar. kann 
eine ige Perſon durch jahrliche Prämien von fl, 7. 40. 
eine SOjährige Perjon durdy jahrliche Prämten vom fl. 13. 40. 
eine 5Ofährige verſon durch jährliche Prämien ‚von-fl.. 72. 40. 
ſich verſchaffen Cin Kapital von fl: 2000 zahlbar im 60. Lebensjahr würde für diefelhen Mlter 
durch jährliche Prämien von fl. 13.20, fl. 24.20, fl. 180 erreicht, 
Dividende ift bei ſammilichen Veiſpielen nicht im Anfälag gebracht. Zu näherer Aus ⸗ 


Zunft iſt bereit 


Georg Nofenkrant. 


Segen, portefe — — Fur a α Grit Dels- 


(im Briefmarken) erhält man. von der. Halm ⸗ 
chen Buchhandlung in Würzburg zugelandt: 


Die ilfuftrirte Mannsperjon. 
Humor, Satyre und Wahrpeit, mit 17 Abs 
bildungen. Pras 36 fr. 


. Neues und reichhaltiges 
Fremdwörterbud. 
Eine Erflärung ber in deuiſchet Särift und 
Umgangoſprache vorkommenden fremden Wörs 
ter und Redensarten; mit genauer Angabe 
der Auoſprache, herausgegeben von Profeſſot 
Glaudius, 272 Seiten ſiatk. Preis 36 kr. 


——— — — — 





Lampen für geeignete Benlung (von Solar ⸗ 
Del empfichlt ſich 
J. ©. Denninger. 


d. d 351 über 1 Griegerfind foLig 


de Gegenflände ſehr Billig zu verkaufen 
6 Rodriefjel, 2 Spiegel, große Bilhl 


idäfjer, 1 Krautfaß, 1 Markiliſte, Bretter 
Fenfter, englifge und-italienifge Bücher, ; 
rohe Firma und Mehreres 













6. Ein junger brauner Hühnerfund mit 





weißer Bruft und welhen Pfoten wird felt 
legten Sonntag vermißt, Derſelbe wolle ges 
gen Belohnung bei dem k. ‚Beirksamimannı 
dahier abgegeben werben. 


7. Ein folider tüdtiger Oberkneqcht 





und ein Bierführer, ber auch in ber 


Brauerei mitarbeiten fan, Können fogleih in 
der Bauber’fhen Brauerei eintreten, 
— — — — 
8. Eine Wohnung ‚mit 2 Zimmern, einie 
gen Kammern x, wird zu mielpen geſucht. 


9. In meinem Laden blieb ein Sounen⸗ 
ſchlein liegen. J. ®. Pfeiffer. - 


- 10. Von Andbach bis Herrieben „ wurbe:. 
vergangenen Samflog Übend ein Vallen Wols- 
lenzeng verloren. Der reblihe Finder wird. 
gebeten, bafjelbe bei Gaſftwirlh Meperhöfen ge⸗ 
gen gute Belohnung abzugeben. 


11.D 373-find Büder für. Latelnfghler 
und. Cpmnafofien und Meyerd Grofcenbibe 
Uothel zu .vertaufen, ba ” 


1%, Zur: enligen — 
lid, ‚ein Beyer. zum engliihen Gartens. ı 
— — 


13, C 18 im Hinterhauſe Bei «Bayer: if 
neues Sauerkraut zu haben. 











. — 


Familien · Nach 
Auswärts Geitorbene: in Heryo 
genaurad: k. Beyichlag, geb. Mayr, Apotdelerd · 
witine; — in Bunjledel: 5. Naile, Kaufmann; 
— Im —— S. Mater, Pfarrers« 
töhter; — in Würzburg: G; Trembene, f. 6. 
———— => Is @rediag: De, 
u red B 
A. Raab, —— — —— 





Börfenm ESo u r fre. 


Baylere . 
Branffurt, Si Eipk 
Bayer. RT — ru 108%, san: 
B 7 abiäf.- 101%, 104°, 
Deker. ', Rat.-Mnl. 64, 64, 
„ 59, Metal. 5, 
ei EN AUF ih. 408. * 
SETredit⸗ Bant · Att. 
GSred·Pr.ooſe d. Ip 124, 124 
"8 taatt· — —_- 
" Bi Br, 
—————— a 
Murter Bant 24, 124° 
. Oftbahn« Altlen 107°, at 
Ludw · Berb. Eiſ⸗ a 13% 
i 106* 
Ansb-Wungenh. 7 frBoefe 12. —8 
. MR 
Bien: Et. Get. 
B. 
5%. Metal. 0m 2 
Banl-Altien 796 794 
Gredlt-Bant:Mltien 216, 817 
Rorbbahn-Altien 2 I, 
ng 2 414 “4 
Wugsburger Vechſel 105,45 10m 


Shranwen:Preifie 
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Beitngried 5 11-1 1143], 12 | 36 6124 
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E, Brad wub Berlag von Catl Vrteel und Sohn in Aucbeqh. 


“m. 


Zur f, Hof u. Staats: 
Bibliotket 


München. 






Miller 24a Morgens 6 — 
Wahnzüge Kit Mbgang vom biert Morgens 8 Upr'50 


1.3 wor, © HU 1 vw 
Prolitei ſſch e 6. 
* “u tige a ze — Eh. Muf 206 Im \Berfe 
. —* ngetnbetg in Griedigong nelemmene Conunal-Forreblet Kulgheim ist, der 
i dergeilige dorſtamtoabruat Sat, Kaupperi zu Ninmweiler zinm Nogieriöriter fr 
iramnty; der als vechtotund. Viagataſcrach der Stabi Yurnberg gersanite, bidy. 
—8 * Seh. Marx zu Roth allerböchſt landeddertlich Ibeitäriat; 
ferner ;aum I. i: E 
„38. wenmet aus itenſteinbach, als Vegtreter⸗ ber. Slaait ⸗ 
er —8 — wufgeltellt worden. (B. 3.) 
-Grledidt: Die pröt. Hand. Sgulverweuag zu Wadıkein, Diftr. reiten, 
U min250. L. Ginlommen (Meid.«Lerm, 1. Mun.) 5: Die Eielle eines rechtatuad. 
Magifta zorathes zu Mhoffenburg, primitiver Gehalt BUG FL, im Falle der wieder ⸗ 
holen Matdl und Beilätigung 850 fl. Bewerb,sternn. 4 Wocen. . 

PR Mänger, 29. Sept. Nach keute eingeirofiener Beflimmung ‚tritt 
ghie Mafefät die Rönigin von Neapel im Begleitung threk Bruberd; bes 
Hagen Ludig in Bayern, am Mittwoch eine Waufaprt nad Altötting 

an, wobei bis Traunſtein die Eifenbahn, von ba ab: ber Pormagen be · 
» mbgt wird. Der Aufenthalt am Wollſahrtoorte iſt auf zwei "Lage feſt ⸗ 
»gefeht,. Die Nũcttehr mird- nach Moftengofen erfolgen, (U. Abozig.) | 
: Bürzburg,:30. Exp, Se. L. Ooh. der: Kronprinz Ludwig, wils 


Ger im künftigen Minterjemmefter- die hieſige Umiverfiiät: beziehen: wird, : 


i wie man der „Aſchoff. Big.” ſchreibt, im hleſigen Renhen ⸗ 
ee biefelben Gemäger ims »linten Flügel dewohnen, welche König War 
sim Jahre 1847 als Kronprinz bewohnte, Zu deren Inſtandſehung ud 

beteits, alle nötpigen Anoromungen geitoflen. — Aus fndyen wird gu 

ı fehrleben = Wie +8 beißt, werden umfere Tönigl, Mafefläten deu Kronprias 

20: Bubwig Ende Okloher nad Würzburg begleiten. und viellict einige 
Ibjt verbleiben, | 

j ee sm wird ber, „N. F. 3.“ unter Rechtfertigung Dergers 


und GSeneſſen, daß diefelben nigt nach Weimar gehen, zugleich geſchrie-⸗ 


Dieſelben haben bereits in ber Verfammiung während deo Ju⸗ 
—— — 2*— * bie Delegirtenverſammlung und für ein "aus 
ireklen Bollöwahlen hervorgeheudes deutſches Parlament. ausgelprogen 

unb bies in ihrem Gendihreibn an Bluntſchli nochmals als iht Pro- 
» gramm bekräftigt; Berger und. Genoſſen halten fi jeder Theilnahme an 
» der Verwirklichung der großdeutſchen Frankfarter Berjammlung ferne und 
‚haben; wie ich auverläflig. weiß, die im diefer Richtung au ſie von’ den 


fehr ' 
r noch Kine genügend. befimmte ‚ Geflalt - gevonmen; 16° ſcheint, 
j le aaa Weimarer Tages abwarten mil, um danach 
re amm herdorzutreten. 
73 — —— tk mil, ba die weitere Mnfertigung von 
» Stleßboummells Batterien ſiſtirt wurbe, und die für ‘diefelben verräthigen 
r Zänder zur Einihwelzung Abergtben worden find, Es dürfte ſich diefe 
ESiſtirung mit der Naqhricht verrinbaren laſſen, daß hohen Orts dir Ans 
trag geftellt: wurhe, die Schiefbaummwolle: für dem Kriegsdiuft · gänzlid 
außer: Srbtauch zu fehen umd die für die, Schlefivolle eingerichteten Ger 


.Wenbetäng mögen wohl die vielen 
wolle ereigneten, beigetragen * 


XZurin, 26. Sept. Dos Tageserelgni; :ift eine Dede, die der 

> Minifter. Pepolt bei der Preisverkheilung ‘an die“ Bglinge der tegnifcgen 
Lehranftalten in Gegenwart der Prinzen und Prinzefimnen, des Prinzen 

» Mopoleon; bed‘ Pringen Garignan und des biplomatifden Korps gehalten, 
DE Minifer führte im feiner Rebe ans, daß De: Einheit dc6 Vaterlanı 
2 be) die Eitnfeit des; Unterrichts zur nothivendigen Bolge Habe, - Die Eins 
heit ıbes »Baterlanden, fuhr er’fort, entipridt der: allgemekuen Ueberzeu⸗ 
gung. Mair würde ſich täufen, wenn man pläubte, det Munißipalgeiſt 

"ober: bieslokalen Jultteſſen könnten fie zerſtͤtr. Die Einheit iſt heute 
det ODinhen und bie Hoffnrung atier Biegen. ie Würde Würfeblid, mit 


(Adhtzehtitr" Tahrgang., 








taatemigliterimm ber ·Quſtiz der Medisprast, a. Ki Kandgerigte ; 


‚Hujerem älteften Schu Kaspar iſt es 
pt vor zwei Monaten, von Zwillingen glackuch entbunden worden iſt. 


Seiten, ergaugenen WUufforderungen und Gitladungen in 
—* Beifs aboehönt, Das Projekt der Frankfurter Berfamme 
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"Gewalt Geläuspft, beun fie IR bas Produft einer moraliſchen Notftwenbige 


keit und der Triumph der modernen Biviltfetion, Der Minifter dankte 
hierauf dem Prinzen Napoleon, daß er bie Sache der italienifyen. Eins 
heit im Schooße des Senats. jo beredt vertpeidigt habe. Endlich belohte 


ner die Siadi Turin, welche zur Vollendung des nationalen Werks leb⸗ 


baſt ihre Krone als Hauptjladt auf den 
zulegen wun che. Die Rebe wurde mit begeiftertem Beifall aufgenommen. 
— Dr. Patridge dat Spezzia wieder verloffen, In einem Biridt an 
das Loudonet Garivalor Komile Tonftatirt er, daß bie Entzündung und bie 
Schuerzen verſchwunden find. Garidaldi werde in einigen Monaten 
volljtändig geheilt ſein, doch werde der Fuß cin wenig jleif bleiben. 


Altar des Vaterlandes nieder⸗ 


Amerika. 

Einem Privatbriefe aus Wort in Pennfplvanlen vom 12, Auguſt 
eutuehmn wir. Folgendes: „Wo iſt berelis ein Jahr verfloffen, daß ſich 
unſer Krieg entipounen, hat, der ſchon fo vielen Tauſenden tus Leben ge⸗ 
koſtet. Alle Erntefelder, wo ber Krieg hauſte, ſiad verheert und ꝓerflört, 
Städte, Ortſchaften und ‚einzelne Haͤuſer niedergebrannt und fonft alle 
mögen Graͤuel verübt, und das heiſſen fie nur no ein Kinberfpiel, 
Uber je Tome erſt der techte Kg. Den 15, Auguſt d. I. wirb 
ausgehoven, ba, mũſſen alle Jůnglinge und junge derheirathele Männer, 
die tauglich find, vom 16. bis du, Vebensalter, mit in den Krieg, Da 
trifft es auch drei von unferen Söpnen, wovon zwei verheirathet find, 
ein Serzeleid, ba feine junge Frau 
Unfere Togter Maria wohnt in 


und aud ein Kind Bat, 
Wie €9 dicken armen 


Baltimore, welche auch verheirathet iſt 
ige Monn iſt gegenwärtig ſchon beim Heere. 
Weibern gehen wird, weiß mur ber liche Gott, 
Aues iſt eutſehlich theuer umd ift auf doppelte Preije geitiegen, und noch 
dazu kein Verdienſt und wir ſelbſt iöngen den Weibern und Kindern 
unferer Söpne nicht helſen, vielmehr Haben -unfere Sößne und noch i 
mer beigejlanden und in Mandpem ſortgeholfen. Theurung und Krante 
beiten jind [dem alleniyaldın in unferem Lande. O, ich ſchaudere, wein 
„am bie Zukunft vente, was mod Miles über uns arme Menidyen 
fommen ‚wird. Der Herr wolle ums grädiy und barmferzig fein und 
und nicht gang verderben lafien, (AS biefer Brief gefchrieden wurde, 
war dr Kriegeſchauplatß noch fern dom Penniplvanien, Seht, wo bie 
SFüdlinger. dort eingeorungen find, wird die Noth nech größer werden.) 
= Kew:Vort, 20, Sept, Die Schlacht vom 17. d8. blieb unent⸗ 
ſchieden. Der Verluft ber Unioniften beträgt 6000 dis 10,000 Marin, 
Dreischn Generals, find, verwundet, einer gelödte. Die ganze Sezefflo⸗ 
niftenarmee iſt Über den Polomet zurũdgegangen. Die Bundesgarmifon 
von Wunfordsville, 4500 Mann ſtark, ergab ih am 17. 86, Die 
Sszeflionyten marfgiren gegen Wincheſter. Die unloniſtiſchen Kanouens 
boote zerjtörten Prentice am Dififippi, Die Scajlioniften konzentriren 
A bei Goldborough, um Nwburn anzugreifen, Gold 17'/,, Wech⸗ 
ſel 20.. (©. 6.9, 8.) 


her r 1 
» Ile Wieder zuim Gebrauch für Sqhietzpulver umzugeſtalten. Bu diefer 


Unglüdefälle, melde ſich durch ur. 


"Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbfchaftliches. 


I Mrrondirung (Güte ufammenlegung) im Rigierungsbes 
zirke Mittelfranken. 


Die Orteflur Poppenweiler, I. Veglelaauls Feuchtwangen, welche 
58 Tagw. 79 Da. in 85 Parzellen entpält, wurde: durd den E, Des 
sirkögeometer Groß von Vaffertrüdingen ın 6 Gutslomplere aufdnmien, 
gelegt und wurde hiemit in Mittelfranken der Aofang zur Dursführung 


6 wichtigen Gefehes vom 1U, Novbr. 1561, betreffend die Zufammens 


legung der Grundſtücke, gemacht. Diefem Beifpiele werden in Bälde ums 


augreichere Unternehmungen der Art in dem Vrzirken Heidenheim und 


Rothenburg folgen, 


988, 


[Eingefondt,) Zur Beachtung für Landwirthe. Eine 

erthe Erfgeinung bdiefes Herbſtes ift das Vorlommen der Ban 
berbeufßrede in ben Altmahlgegenben. Gie finden ſich bei 
Sommersborf und Thann und jebenfells auch am anderen Orten zwar 
zur eingelm auf Wieſen, Steppele und Nübenädern, würden aber un« 
glei Häufiger fein, wenn ſich nicht feit Anfang des Monats Juli Tau · 
fende von Saatkräfen auf ben Hedern und Wirfen hiefiger Gegend eins 
gefunden Hätten, Diefe bem Landmanne jo höchſt nüsligen, nur von 
' Matiffenden gehoßten und verfolgten Vögeln ift e8 myafchreiben, daß die 
genannten verberbligen Heuſchreden nicht viel hänfiger geliehen werben, 
“Diele da und dort in Mittelfranfen in großen Kolonien (Krähenhölz · 
Hm!) niflenden Raben frefien nömlih vor Allem bie junge, flügellofe 
SHeufäredenbrut und au das volllemmen emtwidelte Infelt und Haben 
auch, beiläufig gelagt, im bdiefem Jahre in ben höheren Lagen der Mit 
müßlmwiefen unzählige Larsen von Mois und andern Käfern biefer. Bat: 
tung vertilgt. Da die Wanderheuſchrecke nit, wie man geroöhulih 
falſchllch glaubt, mur aus füslihen Gegenden ols wandernbes Thier zu 
- uns kommt, vielmehr bei und einheimiſch, wlewohl ‚in ber Regel äuferft 
felten {ft und fi nur bie und ba, oft in einem Jehrhunbert nur ein 
ober zweimal burch günflige Witterungsverhältniffe mehrerer auf einander 
folgender Jahre fo ungeheuer vermehrt, daß ihre Ehmwärme ganze Län⸗ 
berſttiche bebeden, fo tft ihr, wenn auch vereinzelte Auftreten für dem 
* Randmann eine immerhin beatenswertfe Sache umb thut berfelbe wohl, 
wenn er jebe biefer Heuſchticen, welche er antrifft, verfolgt umb töbtet. 
Mit den jedem Knaben bekaunten grünen Säbelheuſchrecen, ben.fages 
nannten Heupferden , find ſie nicht Leicht zu verwechſeln, fallen vielmehr 
durch ein gewiſſes frembartiged Aussehen ſelbſt dem Unfundigen bei bem 
erften Blid auf, fo ba dem Einfender von Hirten, denen er «ine eben 
gefaugene lebende Wonderheuſchrecke vorzeigte, fofort Adte Gremplare ges 
liefert wurden, mit ber Verſicherung, dab ihnen diefe fonderbaren „Brass 
‚Bupfer” auch ſchon aufgefallen wären, Sihend haben ſie die Länge vom 
Zelgefinger eines Mannes, find nicht viel dünner und fliegen mit einem 
laulen Sänerren auf, — Seit 1749 wurde: die Gegend von Ansbach 
von Keufredenberwüftung mitt mehr Brimg-fucht. Sie zeigten ſich das 
‚ mals zuerft bei Eſchenbach, über melde Stadt ein ungeheurer Schwarm 
Binmegflog und ſich Bei Trichborf niederlih. Am 4. Sıptember Abends 
zwifgen 4 und 5 Uhr kamen Auftverfinfternde Schwärme nah Winters 
ſchneldbach, Näheborf, Burgoberbach, Dierersborf, Gertrodorf, Neufts, 
Niederoberbach, Sommersborf, Irrebach, Eſpach und Welbenbach. Am 
Srätfer Weiher, im Brandholz und Stödig bei Sommerodork, Rieher⸗ 
deroberbach und Burgoberbad lagen fie fo dicht, daß man fie metzeuwelſe 
zuſammenraffen Fonnte, Der Stifistaftner Johann Erhard Hofmann zu 
Ansbah, ber freiferniih d. Cralleheim'ſche Verwalter Georg Ludwig 
Sheibemandel zu Sommersborf und der Bermalter Gottlieb Samuel 
Ernft zu Merkenborf machten Häufige Jagden auf dies laudverderbliche 
Geſchmeißß, wozu bie Bewohner ber oben angeführten Ortſchaften und der 
nähften Umgebung mit Hauen, Schaufeln, Reden, Prüfen, Süden 
u. ſ. w. aufgeboten wurden. Am 12, und 18, September wurde bei 
Sommersborf große Heuſchreckenjagh gehalten und mit Trommeln mb 
Kuhſchellen unter Säirfen und Schreien verſucht, ob man bie im Gtödig 
und andern Felbhölzern liegenden Myrladen etwa zum Aufftthen bringen 
und abtreiben, d. h. einer benachbarten Orteflur zuſchiden köͤnne. 150 
Mann waren damals unter Anführung verſchiedener Beamten faſt täglich 
auf den Beinen, um bie Heuſchreden tobtzufglagen, zu verbrennen, cine 
zugraben,, ihre Eierklumpen zu fammeln und mit Kalk überbreit <im tie⸗ 
fen Oruben zu verſcharren. Bei Eriesborf find ungeheure Mengen an 
Elern und Jaſekten vergraben worden, 
mußten umgepflügt, bie Schellen zerſchlagen, Reine, Rangen und Bors 
fänme ber Wälder aufgehadt und das Gras und dürre Laubiwerk aus 

‚ ben Hecken genommen und verbrannt werden. Noch 1750 mußten biefe 
Arbeiten, als fid junge Heuſchreden in fehe großer Anzahl Schnbers 
bei Sommersborf , Irrebach und Eſpach zeigten, forigelept werden umb 
in ben Kirchen rief man Bolt fonntägli um guädige Abwenbung biefer 
Landeöplage an. — Unter ber Sonme 'gefägicht nichts News, fondern 
wiederholt ſich immerdor das beriit® Dagemefene, demnach auch bie Heu⸗ 
ſchredenplage. Noßkolte, fehr frudte und fpäte Frübjahre, wie wir fie 
gemößnlig haben, ſiad Urſache, daf-eine Menge Eier verderben, wäh 
rend biefelben erfahrungsgemäß gegen trodene Kälte felbft ruſſiſcher Win 
ter ziemlich umempfindli find, Wenn alfo ouch der heutige Winter, 
wenn nit alle Anzeigen trügen, ein fehr ſtrenger wird, fo wird bieß 
doch deu heuer im umferer Gegend abgelegten Eiern ber Wanderheur 
ſchreden Teinen Schaden thun, Im Gegentheil werden mir fle ungielch 
zohlreicher, denn Im gegenwärtigen, im kommenden Jahre ſchen, wenn 


*) Bir fagen dem Hrn. Verfaſſet diefer Zuſendung biemit öffentlich umfern 
aufrihtigen Dank Die Revatı, 


— — 
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Alle Broden und Stoppeläder : 


Frühjahr und Sommer 1863 dem heurigen gleichen Der ge 
genmwöärtige Jahrgang ober war und if bas ber Juſelien · 
welt ein vorzüglih gurſtiger. Wille * Ind: gehalten, 
rechtfertigt ſich bie Aufforderung am > ber a 

Inder 


ben, jede ihm aufftchende große Heufhrede zu bernichten und 

und Dienflboten zu einem gleihen Verfahren amzußalten, umb die um 
fo mehr, als gerade bas ftte Altwühlthal vor vielen anderen a 
befonders_ gerigemihaftet If, im tredenen heißen Jahrgängen (1835, ‚1836, 
we. Anzahl Meiner Heuſchrtcen hervorzubringen, welde Witſen 
und Getreisfelder gang Beben, fo doh «6 bei jebem Bußtritte Jörmiid 
kuiftert und rauſcht von ber Menge biefer fortküpfenden Thiere, und der 
Schaben, dın fie am Grummet thun, wirklich bebentenb wirb. 

— Ansbad, 1. Of, (BFleilätaren) Für den Momet-Dl« 
tober bleibt nad dem heut. Ar.-Amtsbl. Nr, 100 bie Tare de Mafle 
ohfenfleifhes in Mittelfranken ganz dieſelbe wie im vergangenen 
Monate September, mämlih für bie Stabte Unstoh, Dinkelde 
büpl, Motbenburg, Windsheim, Schwabach und Eihfät 14 Er, für Ufe 
Ienpehm und Erlangen 14 fr. 2 p., Nürnberg umb Farth 14 tr, 3 pi. 
per Pfund, dann für bie übrigen Gtäbte, Märkte und Ponbacmeinben ha 
1. und II. Diſtt. (Unssag und Eigflätt) 14 Fr, im Il. Diſtt. Mich 
berg) 14 fr. 2 pf. 

= Anebach, 1. ON. (Marktbericht.) Butter das Pf, 
23—26° fr, Rinbſchmalz 30—31 fr, Schwelnſchmalz 25 Fr, Er 4 
bie 5 Stud 5; — cine Gans 1 fl, Bis 1 fl 20 5; — die 
Ente 2430 ir., ein junges Huhn 9—13 fr., ein ‚paar Tauben 10 
dis 13-Fr., — File: das Pb. Drüte 16—18 ir., Karpfen 12-16 
te; — Kartoffeln (122 Güde), ber große Mehen I6—40 ir.; — 
Krant (45 MWägen) das Hundert 1 f. 0 kr. im ie; — 
Gröfen:5 und Linfen 6 fr. Die Mans; — Oft (223 rufe und:4t 
tleine Säde und Körbe), — Holz: - bie - after Fiägtenholz 18.80 
ir. ;-Boßrenfolz 11 fl. 30 Mr. ERERZENT 

Münden, Unterm 25. Sept. hat bie Bildung ‚einer Abrleugeſell⸗ 
ſchaft zur Uebernahme und zum Betriebe der Mösrihen Boplerfabriten im 
ber Borfiabt Au und in Dada unter der Firma: „Minden Das 
gauer.Altlengefellfgaft Jür Mafhinen«Bapierfabris 
fation in Münden” mit dem Sie im - Münden anf Grunb ber 


‚vom bisherigen Beflger biefer Fabriken, Guflav Mebiens, vorgeltgten 


Seleligaftsftatuten mit einem Grunbdfapitale von 500,000 fi., 
Im Aktien zu je -500 fl., auf ben Nomen lautend, begeben wird, auf bie 
Dauer von fünfzig Jahren die aflerhöäfte Genehmigung erhalten. (B, 3.) 

Dberfranten, 28. Sept. (Hopfenpreife) Im Hopfen 
geſchaſt it ſchuell eine, wie es ſcheint, durch gang Europa gehende: meue 
Wendung eingetreten, Wäßrenb der Ernte, iind namentlich als bie Pros 
—— in, Bayırn- und in Böhmen bewertien daß “ii 
tet gutes Probuft aber allgemein gegen Erwarten geringere Quantität 
befämen, forderten fie Prrife, bie, jet. ſteht, allrbinge 
nicht, hoch, aber bamals in den Augen fer doch ſo waren, def 


2 


gut 140 I., Krelögut 130 fl, wahtinb 
riobe für Stabigut 140 fl. gefordert, baffelbe aber bapn-anf. 190 
rüdgegangen war. unferer Hopfenwetropole Nürnberg 
* Wide Sochlage große Hukıgung unter den  Grigäkäinden. 
1.) eingeherbfteten rotben 
Weinbergen in 


im gungen Sanke mer has 


wub verebeltem Glale, ferwie vom 
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(Adtzehnter Yahrganz.) 





Breitag 3, Dftober, Jairus, 





orgenblatt. 
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EEE tete ter 
DBolitifdbens. heublungen mit den Katpoliten, melde für das Geiläufig 90,000 Thit. 


Deuticblaud. 
Münden, 1. Of. Amtlihe Aachtichtzen. Die prot, Pfarre De 
„De. Dittenbeim, nebft der Hiemit verbundenen 2. Pfarriehe in Helden. 
m. IR dem bis, 2. Piarrer in Kaſenderf, Def. Thurnau, Ernit Bürdtegon 
— dem Haupigollamöverwalter Franz Sonntag in Auge- 
ung den entiprechend der Definiuive Ruberiand gewährt; zum Haupt: 
dawisverwalter in Augöburg der dermal. Hauptjellamtsrigonteoleur dortjelbt W. 
en Hmibdt, dann zum Hauptzolamtsiscntroieur in Augsburg der Weviions- 
rt. Müller bortfelbit befördert und zum Revifionsbeamien in Mugs- 
Durz der Grenzoberkontreleur zu Marguarbilein, 8. Tb. Duval, ernannt; — der 


en er Br. Als Fiihber zu Miyafienburg im den erbeienen definitiven 


tb Demjelben zugleich. der Titel eines al. Karhed tag- und 
frei ‚wer werden. (8. 3.) 
Beriätigung. Der als Vorſtand am dad Zuchtbaus Münden 
Dr. €. Mi Er —— Blatt) war bisher Boritand des Zuch * 
(nicht ung. 
(Münden, 1, DM. Doc eiuer dem Magiſtrate geſtern zugegan- 
Ditteilung MR. der Rönig und de Ride 
Sonntag Nachmittog dem 


und am 


? 
uf * 


* 
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Aue Franukben, 29. Sep. (lpreikt man dem, 
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wweripe Öchäube das Marimalgebot von 13,000 Thaler 
Die Gemeinde nimmt jegt die Liebe anderer zeformirten in 
und außerhalb Hannover in Anſptuch und Hofft die Summe vom 1869 
Tülrm. raſch genug zufammenzubringen, um ihren den More 
wand, mitteld deſſen man fie ihres Sprattuns Berauben will, aus dem 
een winden, So bie Thatſache. Lines Kommentars bedarf bier 
elbe nicht, 
Belmar, 29. Spt. Bei der Berfamm 

Beltövertreter gelangte in der geftrigen eh eutiäee 


Die Herfiellung eincs ſolchen für ganz Deutſch⸗ 
iR ein Recht des deutſchen Bolts. Deſſen Exrr 
Mitteln zu betreiben, iſt bie — ine ——— 


irteuders 
ben Kammern ber einzelnen deutfgen Ränder iſt nicht 
—* enge Sg er fontern von ben Kammern 
zurädzumeifen ; orgelglagene Bundesgeri 

Bufänbdigkeit als eine ber ——— 
durchaus verwerfliche Juftilutlon; 
iR chen fo fir Das Das 
dem Cefommtverband fid oo 


in Beyi 
A en auf das Berhämig 


1 wurde mit allen gegen 4 
angenommen. Dr. v. Bismard 
ig metpiwenbig je. Der Kampf fei i 
fen ber @emalt ber Frame mab ber Dit, Milena De Grüne ziie 
Bıtonte mehrmals 


£ 


erfiärte aber: die Borkgung des & 
dem Wunſch der Rammier po- —* 


», 29, Sept. Elver Deputation eines konſervati 
——— aufrecht zu —— 

ben 
Habe Beläfe aeat, wehe m dem pt Dr an 


? nn — 

nicht vereinbar wären;'cr habe jeboch eine feſte Mofition bayep 7 BM. Särinfelb, 18) 
bie Sem le: 
ale 


nommen unb werde vom berfelten nicht zurüdweichen; 

verwirrt, doch Hoffe er, daß bald Beſonnenhel zurddtehren 

Treuen id um feinen Thron ſchaaren würden ; er wünfde —J holiche 

Kundgebungen ihn recht zahlreich Überbracht wältben, — re: eine bed: 

orthodore Abrefie preußiiher Mitglieder des evangeliſchen · Kirchentags in 

Brandenburg, nicht des Nirhenta as ſelbſt, deſſen ſonſtige Mitglieder nad 
„einer Zuſchrift in der RatZig.“ Einſproche genen „den Anhalt ciyrt 
Adreſſe gethau haben —R „die ſich durch bie leibige Veriniſchung 
kirchlicher und poliliſcher Dinge Irnnzeichne", baben-die- Umterzeichner fol⸗ 
genbes Fol. Handſchreiben erbollen: „Den prtußiſchen Mitgliedern des 
zwölften evangeliſchen Kirch⸗niags banke Ich fir bie Mir überreichte 

Adreſſe. So ſehr Ih ein Feind alles Scheinweſene bin, fo wohlthurnd 
und erbebend iſt es Mir geweſen, bier den offenen Ausdruck der Anhänge 
Uchtkeit, Liebe und Treue zır empfonpen, und aur reiten Zeit und am 
. rechten Orte ein Mares, freubiges Zeuanik riflicher Glaubendokraſt und 
cevangeliſcher Gemeinſam zu vernehmen. Mögen die Unterzeichner und 
alle ihnen Meichaefinnte in biefem Geifte beharren, To mirb “Gott ihre 

Irene an ber Kirche und on dem Fammten Waterlande oewihlich ſegneu. 
Berlin, ben 28. September 1862. ae. Mikefm.“ 

Die ſeubale Korreſdondenz freut ih, bak ber Kaufmann“ von ber 
Heybdt aus dem Minifterium befeitigt IR. Das Minifterium iſt auf 
> darin jeht eim einbeitlichen, Fat es vom „blitgerlichen“ Elementen gänzlich 
gereinint if. . on 
Bien, 1. DOM. Ir der geflrinen Abenbſidung des Finanzeus- 
ſchuſſes wurde das Ueberein“ ommen des Staats mit ber Bank berathen, 
und beſchleſſen: die Bank babe die Vaarzahlungen im J ihr 1867 aufs 
zunehmen. (T. d. A. 3.) 
Atalien. 

Turin, 27. Sept, Heute Vormittags 11 Ubr wurde die Frans 
ung Ihrer f. Hob. ber Brinefin Pia mit Sr. Maſeſſat bem König von 
Vortugal in ber k. Hoſtapelle vollzogen. An biefer Sehr betheiligten ſich 
der König und bie Prinzen nebſt Gefelze, Pring Nopokon mit feiner 
Gemohlin, bie Herzogin von Genua, bie Primgeffin Mathifbe, ber Bring 
von Garignano, die Annunzlata⸗Ordenaritter, dic Kammerpräfibenten, 
bie Minifter und die Grefien bet Reichs. Prinzeffin Pla wurde von 
ihrer Schweſter Klotilde zum Altare grfüßrt, Martheſe Ponl& vertrat 
bie Perfon des Königs non Portugal. Der Erzbiſchef von Genwe volle‘ 
—zog bie Eramung, von ben Bilchdien von Allfe, Pelle, GEremona und: 
Pinerolo ald Zeugen aſſiſirt. (A. 3.) 

Franfreich. 

Paris, 29. Spt. Noch ber „Fronce“ behebt bas Komite ber 
englifchen Geſellſchaft Air bie Einheit "alien aus 7 Mitnliedern; der” 
»., Präfident ift Garibolbi, und unter den Veiſttern find amt, Hr. @trande' 
feld und Hr. Teylor, mit mazziniftiih gefinnten italieniſchen Familien 
verwandt, — Die „Dpinion nationale“ meldet’ aus" der Habana, baf 
in Beracrug das gelbe Fieber in ber furchtbarſten Meile mühe; die Ver⸗ 
luſte auf den frauzöſiſchen Schiffen feien ſchrecklich. Mn“ 12%, September ®' 
waren 10 franzöfilche Kriegsichiffe au Beracruz, von denen 4 mit Trup· 
pen am 22. Auguſt angekommen find. 

Amerika. 

New-York, 20. Sept. Burnſide beſetzte Harper's Ferry und 
überjhritt dann den Potomoe, unterſtüht von M'CEltllan. Nach bem 
Kampf am 17. d. gingen die Sezeſſioniſten über den Potomac am 19. 
d. zur, retteten bie Verwundeten und die Bagage, auogenommen 300° 
Mann, Die Segeffioniften zogen ihre Mocht om Votomat Ufer Birgi⸗ 
niens zuſammen, welches bie Untoniften geräumt hatten. Der Verluſt 
der Sezeſſioniſten beträgt 18,000 bis 20,000 Mann. — 22.Sept. Die 
Sezefſioniſten zogen fi in der Richtung auf Windefler zurück. Die - 
Unioniften überihhritten den Potomat bei Sipherdötomn und Willens: ' 
port. Die Stzeffteniften. haben Harper's Ferry geräumt, barher Aber ! 
alle Munition und Brüden der Unieniften zerſtört. Welt 17° E Sch, 
fel 129. (EN) 


_ Sandel und Verkehr, ——* 
Gewerbliches und Landwirthſchaftliches. 


— Ausbach, 1. Ott. Pet den diesjährigen Pretfe werthei«' 
lungen des allgemeinen Lamdge ftüts beben in Mittelfranten 
folgende Pferbezüchter Prämien für ihre Pferbe erhalten: 

a) zu Neuftadt oA. — den 21. Auguft — für Stuten: 
Mich. Geifendörfer von Seenbeim, B. A. Uffenheim; 49 fl.,.— Friebe. 
Stürzenhokder von Neudorf, DM. Neuſtabt oſ A., 2 M., — Michael 
Kifiner von Welbhauſen, B.⸗ A.Uffenheim, 18 f.; — Mi. Bed non 
Gernabräuft, V.⸗ A. Fürth, 18 fl, Mich, Stierhoh von Wornfeim, 


tet und Ausdauer im ei Dauer 


"Mol, PM. Gunzenbaufen, 18 fl, 


ton 5402 fl. für Mifttärtransporte und Crtroglige 1,255,783, Mi. 


- befonderer- PortosMarkein bezeichnet werden fell, 
*- Newerumg matürlid ziennich gleichglitig z wichtiger wäre die ſchou ſo oft von 
Lanbdrathen, Handelsgreuilen und: in ber Miele angeregte Einführumgbon 
Ftanto· Couberto. — 


’ Mündpen- gewahlt. 


Pe) „gi 8* 






Ufenbein, 18 * 
Fürth, 18 fl, 
— fonr. non, 
0 
b) zu Feußtwangen — ben 23. Aug. — für Stuten: 
Ga. Hahn von Illenſchwang, BA. Dinkelebühl, is fl., — Ich. Röfs 
 ferteböfer von afferxll, B. A. — 36 fU., — Peter Körber von 
da 36 #1, — oh. Ott von Mic, BA, Hellsbronn, 24 fl., — Ib. 
Schwob-von-Ultendeitelsan. BU. Hulsbıonn, 24 fl, — Mllermeis 
fier Wilh. Abelein von der Herbiimüble,: DU, Feuchtwangen, 18 fl, — 
Joh. Raab von Kalbenſteinberg, B⸗A. Oungenhaufen, 18 fl., — El: 
mon Hirſch von Aichau, BA, Feuchtwangen, 15 fl; 
ec) zu Heidenheim — ben 25. Auguſt — für Hengfte: 
Leonh. Sindel von Ursheim 36 fl, — für Stuten: Frhr. dv. Fallen⸗ 
haufen von Wald, 8.4. id af, — Frhr v. Säfkinb 
ton Dennenloße, Da. Dintelebähl, 86 fl., — Abam Bättner von Bes 
rolspeim, B. A. Gungenhaufen, 36 fl, — Abam Dürr von Oberjäwas 
ningen, BU. Dinkelsbühl, 36 fl., — Andr. Rupp von Merkenbaf, 
BA. Gunzenpaufen, 24 fl., — Leouh. Kelz von ——— 24 
fl, — Job. Sauber von Obermögereheim, B.⸗A. Dinkelsbühl, 24 fl, 
— Arm Beifer von Oberaobach, BA. Gumenhauſen, 24 fl, — 
Friebr. Koberer von Kuflenhof, DM, Dinkelsbühl, 24 fl, — Ge Sie 
bentritt von Saufſenhoſen, ®.+B. Gungenhaufen, 24 fl, — Akım Edu 
ber von Sammenhelnn BA. Gunzenhauſen, 24 fl, — Mbam Bauer 
von Lentersfeim, BA. Dintelspägl, 2E FL, — Frledr. Kramer vonder 
Balfenwähle, BB, Gungenhanfen, 18 fl., — Ich, Adam Dültner von 
Se, B.⸗A. Gunzenhaufen, 18 fl, — Job. Mic, Meyer von Oſthelm, 
PM, Gunzenhauſen, 18 f., — Joh. Mid. Riedel von Filchenharb, 
BU, Gunzenheufen, 18 4; — Müller Mich. Baier von. Unterfihmwas 


ringen, Bl. Dinkelerüsl, 18 fl, — vBierbrauer Kaſp. Wirth won 


Auffirhen, BA, Dintehstüfl, 18 f., — Under. Genpel vor Thellen · 
ofen, B.⸗A. Gungenbaufen, 18 fi, -- eonh. Wolf von-Säweine; BD. 
A. Gunzenhaufen, 18 fl., — Gutosefger Frhr. v. Faltenhanfen von 

— Ib. Op Geppelt: zen‘ Binbes 
feld, B.· A. Gunzenhauſen, 18 fl; 


d) au Bappenhpeim — ben 26. Auguf —' für Hingke: 


Gutebeſiber Lange von Weiflenfirgen, BA. Eigmätt, 36 fl,, — für 


"Stuten: Chriſtian Driekleim- von Bkswang, Br, Weiſſenburg, 48 
ft, — Wolfg. Obernöder von Shambad; BD. Weifenburg, 36: —* 


Paul Hüttinger von da 24 fe, ©. Ploßler von. Graben, 


A, Weiffenburg, 24 °M., — Ghriftien Kühnlein von ba 18- fl, — x 
ffian Heinrich von Dielkurt, Br. Weiffenburg,- 18 fl, — Ich Gräßer 
von Dberborf für auogezeichnete Leiſtungen - in ber Pferdezucht 12 I. — 
BVorfichended Ergebmiß liefert dem verfrenlichiten ee a bem mu 
ſchritte, ben die wittelfräutiſche Pferbezucht macht. 7 

Münden, 30. Spt. ' Verkehr auf ben’ tal. Sayerlitien Gileube 

nen in? Monat Auguſt 1862:- 508,826 Perfonen, 577,966 fl. Gin 
moßme; 1,992,161-Gtr. Fradtgäter, 616,140 fl. Eimwahue;; Bagagke, 
> Egnipagen, Tiere 36 61,679 fl, Stimme der Einnahmen — * 
‚gen ben entiprehenden Monal des Vorjahres mehr 23, 688: 

137,935 Etr. Frotgüter, 74.421 fl, Einmaßmei- 1» 

Auch bie Direktion der baher. Ofibahmen veranſtoltet per“ Aulok 
bes Dftoberfeftes Züge mil ermäßigten Mahrtarem: Die mit dem: tar 
tionsitempel verfehenen Billets Für die Fahrt nach Münden find zur tar⸗ 
freien Rüdfahrt: bis inel. 1%. d. niltig, Jedoch nur Hin bie Poſt⸗ unb ge⸗ 
mniſchten Güterzüge, mit Wustpluß der Eil⸗ und Courierzügt. . Die betr. 
Zãge geben auf den Linien Sautogui.HRänden, Nürnberg PRündien, Barth» 
— Paſſau⸗Munchen. —E 

Geueraldirektlon ber Bertehrsanftalten Bat : verfügt ;o. daß von 
morgen here auf unfrautirten · Lolalbriefen (ſog · Stabtbriehe) bie zu 
bezahlende Borto-Core wicht mehr haudſhriſtuch, Fonberm: bad Auflleben 
(Dein Publikum: ih diele 


Bayern if es faft allen‘; weiches dem 
den Publikum biefe Erleichterung mod vorenthält,)' 060 
Fürth. - Der hleſige Hanbelerath Hat feinen erfien 

Herm S. E. Beroigheimer, als Drlegitten zum ige ia 
== Die Wiener Haubelätummer bat in ihrer Sitzung Yin 20. Ecyt. 

Hören Delegirten zum deutlichen. Handelstag eineoffnfiruftion ertheilt, Ada · 

bin lautend: „Der, Handeldtag-möge c6 als «inen De 

fterreich® und als im allgemeinen Intereſſe Legend bezeichuen —— 
bem Abſchluß des preußiſch⸗ franzöſiſchen Handelavertrages, melden bem 


1943 


NRechte Deſterreicht präjubteirt,, bie Öfterreidhifcgen ie) ra 0 
en 


(Falknente in Pet. 
Die aue Peſthe hier: eingeicofienen: Mäcrichten von. den dortigen Wallis 
menten-.haben auch hier größe Weikrötungen für den möchten Ultimo 
zerregh ; anu abgleich ber ungariihe Hambeleftand feit ber Wichereinfüßr 
„Kung, 866 veralteten ungarlſchen Wechftlegeſetzes nicht mehr den früheren 
Ecre hit auf dem Hiefigen Plate aenieht, ſo And doch unfere: Beziehungen 
»an dem bortigen Platze ſe vielleitiger Notur, baß eine Krifis in Peſth 
„Pit ahne Nachwirkung in Wien fein kann. In Folge des dadurd. nem 
vauehrien Vißtrauens iſt gefterm eine ſolche Gelbnoth eingetreten, ba zwei · 
tes Papler-zu keinem Preiſe begeben werben konnte, Ein Glouchn es 
unter, ſolchen Umfänbenjebenfals;baß; die Aberons gänftige Witterung 
das Gedeiben der Knöllengemäcfe in ungemöpnlicger Weife fördert, fo 
„hab Nie ärmere auf Billige Nahrungeftoffe mit: Sicereit 


2% 


Gelbnoth in Wi) 


——— 


obs mon den Kern im Nbeingon burcfehmittlih als gut, und bei 
J —— — fo günfigen Witterung ſogar als -ausgezeichnet, 
Rt 'an einzelnen Orten hört man Magen, Dirfe Nachrichten gelten fo 
»giemilich für dem gamen bein amd’ für die Nahe. An der Mofel reihe 


‚mel man, abgeſehen don einigen Gemarkungen, wo bie Traubentramkheit 


—— auf einen guten halben Serbft. - Ungeochtet der im 'allger 
meinen Hünfligen Aueſſchten berriht noch vil Spekulation, und zwel 
gang Mirzlich im · Rheln gau ubgchaltene Verfteigerungen lieferlen gute er 
ſultate. Die Entwidlung der 1661er Weine bört man rühmen. Sie 
zeichnen Äh. namentlich durch rin practdolles Bouquet ans, und durften 


. ‚alt ben Tehten Raug einuchmen, (Köln. 315.) 





hs 


—— Bermifchtes. 

Münden, 30. Sept. Für bie Hoftbenternorfiellung am Oktob’rs 
feflomntoge find, wöhe mar Hört, Fir die Miemer und Prager Gite ber 
reits 400 Pläge beſtelt werben. Wilde Oper zur Muffübrung fommen 
wird, in noch nicht bekannt, mabrfheintih, and. noch nit beſtimmt. 
Bermuthlich wirb es Meherbeer'o „Propbet” ober Lacner’s- „Katharina 
Eornaro” fein, bie ſchon für. vorigm Senntag’-in Vorberitung waren, 
Wäprend. der Feſtwoche werden vier Opernvorftellumgen fottfinden, In 
ber näbftfolgenden Woche ſoll fodann Ehuber’8 Dperrette „Der häus⸗ 
Ve, Krieg” ‚zur erfimoligen Aufiühruug kommen. U e ö 

Mönden, 1. DOM, Bormittops 10 Ufer Socben If bie Meine 
Mititärpulvermühlein der Daumftrofe in die Daft geflogen. Drei Bir 
foren find unbedeutend bifgädigt, Die Gchäulichkeit und bie Fenſter 
Ger umliegenden Häufer find zeritört. (A. Abdztg.) 

Münden, 1. Oft, Die Erplefion der Militärpulvermüßle ft 
nur baburd- fo nlüdii abgelaufen, ba bie im derſelben beſchäftigten 
Arbeiter das Etakliffement ummitlelbar zuvor verlaſſen Batten, um fi 
ar Grüpflüden zu begeben, Die Erploflen hat au Gebäufickeiten, und 
Abelondere au dem Henftern vieler Sänfer einen nicht. unbebewtenden. 
Syaben vrurfaht. Daß ein derartiges Elahliffement in Mitte; sines 
feht berölkesten Stadtteils geftattet wurde, erfcpeint geradezu unerflärs 
lich Unfer Magiſtrat Hatte ſeit Jahren ſchon auf Entfernung ber. Puls 
netmüßlergebrungen, bioher jedoch ohne Erfolg, nunmehr aber flcht wohl 
au erwarten,. baß biefelbe wicht wieder meuerdings aufgebaut werde. Aus 
wilden Urſachen die heutige Erploflion eriolgte, ih unbefannt. (U 3.) 
zo Weiltingen, 1, DE, Der font frichlice Markifleden Miil« 
Angen, Bezirtaamto Dinkelsgngt, ift felt dem 24. 6. Mis. in fieberhufter 
Aufregung. Nachdem mit Ausnahme Eines Falls ror eiwı 7 Jahren, 
wo eine Scheuer nieberbrannte, feit Menſchengedenken eine Frurrobrunfi 


haus amnbererfeits fortichte, 


unter den letzten vier Jahrgängen, wenn nicht-den erſten, ſq doch gewiß 


om frequenteſten· Straſſenpunkte mitten im Markte gelegenen Scheune bed 
Gaſthaucheſthere N.” „arm Ochſen“, melde Maueröffnung 1'/, Fuß im 


VDurchmſſer Hat unb von einem großen Ma mit ber Hand.des aus 


eftredten Armes kaum zu erreichen war, Teuchtete die Gluth des giäd« 
— noch nicht in "Heller: Flamme breunenben Heuſtockes heraus. 
Angſt und. Verzweillung riefen im Mu die aufepfernbſte Hilfe herbel, 
denn bie Scheune iſt eine ber größten unb mit Getreibe und Heu gefüll⸗ 
teften im Flecken, und Ihre Lage am Marfte, inmitten zweier, Wohns 
täufer und im Anftoh von zwei weiteren gelüllten Scheunen an bem 
Eden ber hinteren Bruft eine äuferft: gefährliche. :: Ueber 1 Stunde töns 
ten die Feutrglecken und riefen auswärtige Hilfe herbel, welde, lediglich 


dem Glodengelaute folgend, auf bemi Immer, dech finflerbleibenden Flecken 


zueilte. Noch einer Stunde des Schreckena und ſchwerer Arbelt war bie 
Gluth erftidt, bie Angft der MWeiterverbreitung vermindert, — aber Drt 
und Mrt der Brambentitehung verfehte die Einwohnerſchaft im tiefe De⸗ 
forgniß. Und nicht umfonft. Als fo chen am Mbend bed andern. Tags 
(am 27.) etwas nach 7. Uhr dom Seiten ber. Marktverwaltung Antalten 
getroffen wurden zur Sicherſtellung vor fih etwa erneuernben Gräude 
taten, Schlirgen abermals plöglich, immer in felbiger Safe, ‚aus ber 
Scheune eines Gerbereibefigerd die hellen Flammen hervor, Die getrofs 
fenen Vorſichtamaßregeln umb bie energiſchſte Hilſe Lonuten zwar nicht 
verhindern, bak die Scheune von Grund Aus abbrammte, wohl aber vers 
hinderten fie, baf das Feuer fih nicht‘ auf das mit der Scheune zuſam ⸗ 
menbängende Woßngebäude einerfeits, uvd auf das nur 1 Buß entferht 
anftehende und wieber nur mit einer‘ bretterrieh! Werft vetſcheue Wohn⸗ 
Das war zu viel auch für bie furchtlofeften 
unter den Finmohnern. — Tags darauf, am Gountag deu 28, fah 
man belabene Wigen vom Morgen bis zum Abend, zum Flecken hinaus 
fahren, um bewegliche Eigentum in Sicherheit zy bringen. Jan be 
Ichten Abenden und Mächten wäre es wohl au dem raffinirteften Böle- 
wicht faum mehr möglich geweſen, an fremdes Elgeuthum ruchloſe Hand 
anlegen; aber ſolche Hafiht und Waht kann ohne Erfhöpfung nicht 
lange nepflegen werben, Hoffen wir, daß ein bishen Menſchlichkeit bus 
Leben dee noch ummtb.ctn Verbrechers noch zufammenhält, ober Bere 
nuuft wieber bie Herrſchaft gewinnt. über Leibenſchaft aber ſcheußliche 
Vodheit. 
—Maäruberg, 1 DM. In der geſtrigen öffentlichen Sihung ber 
Geweindebevollmachtiglen wutbe unter Anderem bie Erhöhung ber Mes 


“ Hiuneration der ſtänbigen Schulverweſer von 250 fl. auf 300 


fl: genehmigt. 

Fürth, 1. OM. In der am Dienftag ſtattgehabten Sitzung bes 
Kollegiums der Bermeindebevollmäähtigten wurde bie von beſſen Ausfhuß 
beantragte Erhöhung ber Gehalte des Fädtlihen Amts» uud Kanzlels 
Perfonaie in der Weiſe beprifligt, dah bei ben Höheren Beamten, außer 
einer firen Zulage, bee Gehalt nach Dienftjahren feige und zwar vom 
Antritte des Amtes alle 5 Jahre um 5 pEt. bes jägrlihen Betrages 
bis zu 25 Diemfjahren. Dem Subaltern« und Kanzlei Perfonal. wurbe 
u. wie der Poligelmannfchrft entſprechenbe Gehaltsaufbellerung 
zu Theil, 

Wisrend [don bier unb da Spuren von Verſchwörungen ber Miäns 
ner bemerft worden find, nur Mädchen, die der Erinoline entfagt haben, 
zu beiratheun, FAME plöhlich eine neue Erfindung tele eine Bombe unter 
bie Widerſacher der Erinoline. Es it dies — bie Grinoline für Herren, 
ein Beinkleid von Noßhaarftoff, das dem bariber zu fragenden Deinkleide 
einen ſchönen „Kıll* verleißt, 

(Unglüt in einer Menagerit.) Am 21. Sipt. Nam. ereignete ſich 
in ber am Babnbofe zu Vreemen aufgeftellten Renz'ſchen Menagerte bas 
Uag'lick dah bei der Deefar der Raubtiere ein Panther, in beſſen Ki+ 
fly ſich der Efierbindiger begeben, dur einen Auferen Zufall in Wuth 
der! ht wurbe, auf den Wärter zufprang und demſelben Bruft und Arme 
berart zerfleiſcht · daß der Unglücliche fotort Ins Krankerhaue geſchafft 
werden munte. Mar mit Mühe gelang es, den Menſchen von ber wl · 
thenden Beltie zu befreien, N 2 ‘ 


Hiefiges — 


Freiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. 
Zugegangen als Vereins-Mitglieber find im Monate Auguſt 1862: 


8 bier nicht vorgefommen iſt, brach am Abend des gedachten Tages genen 
5; 20 Uhr in der Scheune des. dieſigen Sägemüllero pidblich Feuer aus, 
ſpelches Scheunt und barangebauies Wohnhaus im Wide legte, Die Ein- 
„‚' wohner hotten in den mächflfolgenden zwei Tagen natürlicherweiſe ben 
J cengtuf noch nicht aus dem Gedähtniß, ale abermals am 26. 


IV, Diftitt: Herren Kabetten Freiherr von Romenn und von Schmalz, 
Herr Gaſtwirih Fanker, ; j 
X. Diſtriti: Herr Staoteanwalt Bonn. 
’ Ausgetreten. it Niemand. . 
Andbach, den 23. September, 1862. —— 





de, jebt ſhon um 9 Uhr, Feuertuf erſcholl. Alles eilte dem ber Der Borſtanb. 
* wein Orte zu, und ſiehel aus ber einigen ‚Mauerbruftöffnung ber Vogel. 
nm 4J En ’ der Rebell Mepen ; 


- — — 


Verantwortlicher Nebatieur JI. @. 


Bekaununut 
1. De Herrn Frledr. Adlersberg in Ansbae 
und in Flaſchen zu 1: fl. 45 fr. vorräthig au haben: 
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Doppelklettenwurzel:Tinftur, 


ein Mittel, das das Ausfallen der Haare zu heilen, und einen neuen gefunden kräftigen Wuchs 
berfelben zu erzielen geeignet if. Es hat mir durch Aberrafchend günftige Erfahrungen bewieſen, 
daß auch iu ſolchen Fällen, wo alle andern «mpfohlenen Mittel wirkungslos blieben, fon ber 
Verbrauch einer einzigen Flaſche den vollen günftigen Erfolg zeigte, 
auoſprechen, wenn mur irgend woch Eräftige Feimfä 
aut bdiefer Tinktur zu einem ſchönen Haarwuchs « 


echtes, nicht nur fogenanntes Rlettenwurzel-Del 


In Flaſchen A 18 und 30 fr, 


Diefes nad eigener Vorſchrift aus Mlettenwurzeln mit China und Rum u. f. f 
feine TollettensDel Teiftet nicht mur gegen dem Ausfall ber Daare 
fondern befördert hauptſaächlich den Wuchs berfelben und gibt ihnen höheren 
SH empfehle deher allın Perfonen, bie au Haarkrankpeit leiden, auf's ange 


mit dieſen Haarmitteln zu maden, 
Heilbronn am Nedar. 


Zabnleidende und alle Familien 


erlanbe ich mir hierburch auf meine — ſich feit ‚kurzer Beit durch ihre Realität in ihren Wir⸗ 


Hungen wunberbar bemäßrenbe 


Bahn Finetur gegen Zahnſchmerz, welche jeden Zabnfhmerz EEE 


(ausgenommen Rheumatiemus und diſteln) fofort und dauernd ſtillt, 


fowie auf meine 


Bahn Tinetur zum täglichen Gebrauche, zur Erhaltung gefunder 
und jhon angegriffener Zähne und zur Bewahrung vor Zahne 
ſchmerz ; bei Kindern, mit dem Gintritt der zweiten Zähne ans 
gewendet, zur Bewahrung jeden Zahnfchmerzes und Zahnverfuftes, 
als auch zur Kräftigung des Zahnfleiſches — aufmerkfam zu maden. & 

Sefälige Aufträge barauf werden gegen Franco⸗Einſendung bes Betrags oder unter 


z 


1 
2 
4 


ı Blacon 4 
’, Blacon 2 


oppelflacon If. 
7 


Mochnahme prompt befördert durch mid dirctt ober durd bie Apotheken Unsbach’s. 


Stuttgart 1862, 








Nikolaus Backe. 





Induſtrie⸗ und Gewerbe-Verein, 
Hreitag ben 3, Otteber 1862 
Generalverfammfung. 

Die Vorftandfchaft. 


Schul: & Lehrbücher, 
Ferika W Atlanten, 


wie fie in dem Hiefigen Lehranſtalten gebruucht 
werben, find bereits gebunden und zu 

bea billigften Preifen vorräihig in 
Fr. Seybold's 2uäanblung 

in Ausbach, 
gegenüber dem Gaſthof zum Stern. 
5. Am Montag ben 6. Dftober und an 
den darauf folgenden Tagen von früh 9 Uhr 
an werben in bem an - un 
be legenene Haufe Ar, 380 Lit, ber 
ge verſchiebene Mobiliargegenflände, 
olg: Cauapee und Seſſel, worunter ein 
Kinberfopge, 1 Sekretär, 1 Gtagbre, Come 
mode, Schränke, Tifhe und Stühle, Spies 
gel, 1 Luftre, Betten mit Matrapen und 
Bettfiellen,;- Koffer, Binn, Porzellain und 
, worunter 1 Waſchkeſſel, fowie fonftige 
oͤbel und Haußgerätge gegen glei banre 
Bezafkung verfieigert und Raufslichfaber Hiezu 

“ ‚eingelaben. 


. J. F. Spoͤnnemann, 
Commilfionär. 


6. qhneie Bringt zur ergebenflen 
ie mit dem Neueſſen in Das 
menpub verſehen iſt, und bittet um gütige 
Unfiht und Abnahme, 

M. Lotter, wohnhaft in ber Jägerftraffe. 











Verpachtung. 
Die Gaſtwirthſchaft zum Bären mit ſchöner 
Brauerei und Defonomie ift zur baldigen Les 


bernahme auf mehrere Jahre mit ſaumillchen Oa& 


Javentar zu verpachten. 
Die nähern Bedingungen bei Unterzeichneteu. 


= “ Mi: 
, Dt. ? Bayer. 4,9, 103° dr 
Rothenburg oyTauber, den .._ en 2 * * Fre m | * I f 


—— —— 
Wirthſchafts ⸗ und Brauerei⸗Anweſen⸗ 
Verkauf. 

Das beftrenommirte Drau» und Gaſtwirth · 
[&oftsanwefen zum en Lönen 
faommt Brauereis und MWirtfdafts-Utenfilien 
mit ober ohne Oekonomie wird Familienver 
haltuiſſe wegen unter fehr amnehmbaren Bes 


dingmiffen aus freier Hand verkauft, und er · D 


theilt auf portofreie Anfragen das NA! 
u ben 1, Dftober rn 


Sried. Hartnig, Torator. 


9. We Diejenigen, welchen an mid; oder 
meine Frau eime rechtliche Forderung zufeht, 
fordere ich hiemit auf, folde binnen Id Tas 
gen von heute am geltend zu machen, biejemis 
gen aber, melde am mid noch Zahlungen zu 
leiften haben, mögen folge binmen gleider 
Friſt bereini 

Buch a. MW, am 1. Otiober 1862. 


Georg Lang, Scähmichmeifler, 


10. Ein deutſcher Schluſſel wurde verloren, 
Um Abgabe an bie GErpebition wirb gebeten, 


11. B 19 in ber Würzburger Straſſe if 
ein Quartier zu vermlelhene 








mabnıngen. 
Ih if neu angefonmmen 


IG kann mit Auverficht 
bige Wurzeln vorhanden find, fo werden fie 
tregi, 


bargeftellte 
vortreffliche Dienfte, 
Glanz und Weide, 
legenfte einen Verſuch 


Fr. Mader, Apetheker und Gpemiker, 
——— 


bei Mackeld 


—3 
— 


Unter, 
amt Mr bad bie Genehmigung. erteilt , 
Miederlage von Seifen. — 
in Seuteröpanfen errichten zu durſen 


wir Bis jet — mamentlid bei 
In Beuterpaufen — gefggentte' Buitramen 


be 
Erſugen Hierauf anfmerffam 7 w 
Hrn. M, Rraus Übertragen zu wollen, * 


Geuiiwangen, im 1862, 
h * Br. Hörber, 
Seifenfirder in Geugtwangen, 


Auf Obiges Bezug nefmend, emıpfleh 

neigte Abnahme * ber An 

reeller und billiger Bebienung j 
M. Kraus, Landes 


Handlung in Rruferehaufen, 


en 
5 Heute Sgtaärfääfet mil Ara 


wä 
\ Fer Fre Windmühle, ra [77 
_ Id. Sreitag Sclagfgäfel In der Sonne. 
15. Heute Shlagtfgäffel Sch Gangeninäller, 
_16. Sreitag SHHugHfHäfd Sei Rode, 
7 Be SR 
— — 
— 
Familien-Mashrichten 


Auswärts Welorbene: in Buttenb 8 
8. Grünwald, geb. Mayer aus Bayreuth, rege 





wo tin; — in Erlangen: Dr. U 8 Ehäter, 
s Eymnaflaiprofefior 2.5; 3. ©. D. Fuhrmann, Stadt» 
farret und Difttikteſchulinſpetier. 
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Erieizt aaliq mitt Ausnahme vs , a 
on eine umierhaltımse wab 

pr ® e werben banfbar ange 

womumen, Zuitrate wir einina Zeilegu Die. derec· ca 
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Politiſches. 


Deutſchlaud. 
— Welmar. Einem Berichte im „Adler“ zufolge hat Hr. ih 
», Gagern im der Berfammlung teutfer Bolkövertreter In Weimar 
am 28. feine Anfichten üter bie deutſch· Berfaſſungefrage im nochſtehen ⸗ 
der Weiſe auegeſprochen: Die Nation habe ein Recht zum Fortſchreiten 
in der parlamentarifgen Entwidelung. Er unterfilge nicht die Bunbdetr 
reformborfchläge, wie fle am Bunde vorliegen. Die Delegirtender ſawm⸗ 
kung fei kein Bortfgritt. Der Vorſchlag ſei auch mur vom einigem deut · 
(dem Regierungen eingebracht, von anderm abgemorfen worden. Eo ſei 
alfo gar keine Aueſicht auf Annahme. Gr molle cin Bundesgericht, 
weben Parlament und Gentralgewal. So lange wir ben Boden 
Bunbesverfaffung nicht verliehen, ſel and des Bunbeögerigt kein 
sritt. Man müfje fertige Anträge verlangen, melde bis 
Eine konftituirende Berfammkung fe ur 


Leitung. Wenns fi aber frage, mas möglich fe, 
man biefen Wunfd modifiziren. Dos Bebürfuig der Nation 
aber gehe weiter als das Met, 

ag ee r Ayenper hen Ära 
eẽ nicht möglich fei, daß Deſterrtich auf diefe Weiſe im dem 
{den Bund eintrete, jo mäfle man andere Wege ſuchen 
mentlih 2 Vorausfchungen, wehtwegen man 1848 annahm, baf Deſtet · 
rei dem Bunde micht beitreten würde; mänlid 1) Deſierreich 
größeres Jatereſſe, den Einheitsflaat im ſich auszubilden, anflatt einen 
mit Deutfhland. Mon Mönne Deſterreich midpt zu dem zwingen, was 
«6 nicht wolle; es könnte nur eine Einigung durch gegenfeitigeo Abkom ⸗ 
men fattfinden; 2) Deſterreich fei burg feine Innern Berhältnifie damals 
abgehalten geweſen, die parlamentarifce Entwidelung gutzubeißen. Neue 
Greigmiffe haben Mondes davon geändert; ber äfterreiglide Einkeitsjinat 
fet im feiner Komfequenz nicht mehr aufrecht zu halten, Wenn 
den Einkeiteftaat aufgeben müfje, fo braude es deßhalb doch nicht feinen 
Etaatenbund zu Iöfen, An die Mrögligpkeit, einen fonftitutionellen Eins 
Hcitoftant Ferzufichien, glaube im Drflerrei auch Niemand mehr. Das 
Anfgeben des altın Einheitäftnates (Joſeph's I. und des Miniſters Bad) 
werde beflätigt durch eine Thatſache. Ais Hr. dv. Beuft das Projekt ber 
Bunbesreform ausgehen ließ, konnte man in ben Autworten Oefierteiche 
finden, daß Deferreih einer Entwidlung zu vollsihämliger Bertretung 
fich nähere, daß c# fogar gedenfe, nur mit den deutſchen Provingenrin 
zutreien. Dadurch fei bie Frage erkedigt, ob die deutſchen Provinzen 
zum Bunde gehören önnten. Da Deſterreich alfo die Moͤglichteit nach⸗ 
weißen Könnte, ba es mur mit dieſen Provinzen eintreten wolle, bürfte 
mon fidy nicht gegen Deſterreich erklären. Er glaube jeht an feinen Rüd- 
ſchritt in Dcfterreih mehr, da die Ereignifie «6 unmöglich miachen, 
Deutſchland kann jet weder der Geſammtwmacht Deſterrelche no Priu ⸗ 
Gens entbehren. Alle Kräfte müffen zufammenmwirken in Einem Gelfle. 
Dieß hofie man dur das Parlament zu etringen; wenn 1859 ein Par 
Tament gefeflen hätte, fo wären bie Tinge ander6 gegangen ale fie 
gangen find. Wenn überhaupt ein Kleindeutſchland mit preußifäer 
allein möglich, fo ſei doch nicht zu zweifeln, daß bie preußiſche Politit 
mod anfen ſehr ſchwankend fei. Es beftche dagegen Fein Wiberftreit zwil⸗ 
ſchen Dxfterreih und Preußen in allen eurcpälfgen fragen. Die Bers 
Sanblungen, bie im Jahre 1849 zwiſchen Deflerreih und Preußen ge: 
“ pflogen worden, bewleſen dieß. Die Eentralgewaltsfroge fei vom der 
Oberhauptfrage nicht zu Irennen. Mon könne nur eine folge Gentrals 
U bilden, welde auf den Einklang von Defterreih und Preußen 
gründet, Aber bie einheitliche Gewalt, bie wir wünfden, ſetzt ein 
Kompromiß voraus, wie in allen Konftitutionen. Bei Zwiſchenzuſtän ⸗ 
ben, mo nicht lhpte Ziele zu verfolgen find, müfle man das Mögliche 
mählmn, alfo hir don Preußen und Defierreig, mit Hilfe eines 
Parlaments," — Ein Verichterftatter der Deſſiſchen MRorgenzeitung ber 
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Vormittags 11 Uhr 30 Min., 
Nadymittags 3 Uhr — Min., 


Abends 6 Uhr 20 Bin; 
Mbends 9 Uhr — Bein. 








bes Hrn. dv. Gagern: „Sehne font Überaus ges 

wurde ſeht feurig, als er auf das Verhalten Breus 
end zur Zeit des italleniſchen Krieges zu reben kam. Hätte damals 
ein beutfcpes Parlament geffen, fo würde der Ausgang des Krieges ein 
anderer geworden fein. Nun folgte mit gehobener Stimme die Ausein« 
anberfefung, daß Defterreih6 und Preußens Interefien identiſch ſeien, 
fo bald «6 ſich um große ruropäifge Machtfrogen handle. Er lege Ger 
wicht auf einige Worte in örerreiifchen Noten (er fa fie vor), worin 
Deſterreich ſolches ausgeſprochen uud fich entſchieden für einen parlamen« 
tarifpen deutſchen Bundesflaat mit Deuiſch⸗Defterreich erklärt Habe. Die 
Dede ſchlohz mit der Erklärung, daß eine dualiftiſche Centralgewalt für 
den parlamentariigen Bundesftoat zu errichten fei.” 

Ueber die Teilnehmer an ber Weimarer Berfammlung enthält bie 
„Südd. Big.” folgende ſtatiſtiſche Rotigen: Unter den Erſchlenenen befan« 
den fich YA Norodeutihe, 53 Südbentige, 60 Teilnehmer aus den des 
nagbarten Ahüringifhen Ländern, Die Geſammtzahl betrug, wie fon 
erwähnt, 213; eo fehlen jedoch einige Namen auf der gedruckten Lifte, 
Unter den Norddeuiſchen find 39 Yreupen, unter den Sübdeutſchen 4 
Granffurter, 8 Bayern, (Die Pfalz war ganz umvertreten.) Es wa⸗ 
ren ammefend: 169 gegenwärtige Landtagsmitglicher, wovon 25 bem 
Grankfurter Parlament angehört haben ; fobann 16 ehemalige Parlaments⸗ 
mitglieder, bie gegenwärtig in feiner Landesvertretung figen, und 28 che» 
malige Laubtagbmitglieber. Die Berfammlung war fonad zu beiläufig 
vier Fünfieilm ans gegenwärtigen Lanbtagsmitglieben gıbildet, 
i ber Ränbigen Depwiation haben vorläufig 
noch 11 weitere kooptirt: v. Sybel, Löwe, Getto (Preußen), Volk, Brar 
ter (Bapıra), Eihorius (Sodfen), Plant (Hannover), A. Serger, Probft 
(Bürtemberg) , Nebelthau (Kurhefien), Häuffer (Baden). 

Anebad. Amtlihe Nachrichten. Die Aufidhlaaitatio e 
wurde dem Unteraufidläger Audt. Be mann in Perg in Tas 


fi) erled. Aufislagtarion Königehefen dem veormal, totte-Kollefreur und Auf⸗ 
ichlageprattilanten cudi ig Winkler derliehen. (Tt.⸗Amtobl.) 


Seſammiheit vor Augen, hat es alfo gehandelt. Schon 


"ber Inmere Choratiet des Bertrags dom 2. Auguſt 1862 machte deffem 


; aber dazu trat auch noch die Eriune 


gegebene Berfpreigen zu Verhandlungen 
eine Zolleinigung anzus 
gterung viel licher 


Aunahme für Bayern unmög 
eine 
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bem Vertrage mit Frankreich augeftimmt Haben wärbe; aber dann mußte 
er das Probuft von Verbandlungen fein, bie im jenem Geifle geführt 
worden, in welchhem man ber Rrome Preußen die Zuflimmung zu deren 
Einleitung gab. Zu dem Hanbelövertroge vom 2, Auguſt hatte Preußen 
Kein Mandot, und eine Deramtmwortlicteit Mir bie bantit eingetreteme Serie 
fls 668 Zollvereins kann nicht Bayern treffen Die Schuld, daß «6 fo 
prlommen und daß fo mandes Verwandte vieleicht noch kommen wird, 
gründet ſich lebiglich anf bie politilde Lage Preußens unter ben Gr 
mädten, Dieſe Lage zwingt «6, feinen Einfluß und feine Macht aus⸗ 
zukreiten, Bündniffe und Verträge zu Ichließen,. bei deren Berbautlung 
«8 jedoch nicht fo volllemmen frei if, wie jede der andern unglelch flärs 
keren Großmãchte 

Hr. Dr. Karl Bart in Augeburg (der Bruder des Bizepräſiden⸗ 
ten ber Meimarer Berlommlung) erläßt folgenden Affentligen Yufruf: 
„Der Frankfurter Tag naht heran und gibt aum erfien Male ber deut 
[hen Nation bie Gelegenheit, ihre fen 


Es ift die immere Einheit, welche bort 
Deftvenen Hädgt Alles davon ab, Berfamms 
Yung nidt eine Partei ber anbern gegemübertrete, daß and. nicht einmal 
ber Schein einer Spaltung baburch herbeigeführt, fonbern vielmehr ein 
gemeinfames öffentlidies und Toutes Zeugniß dafür abgelegt werde, Deutſch⸗ 
lanb fe ungerreifibor , und feine Berfoffungöreform Mnne nur eine folde 
fein, die es ungerrifien Täft, Dieſes Zeugtiß fol aber wicht die Stimme 
einzelner Perſonen, es fol bie Stimme aller beulſchen Stämme fen, 
Damit in diefer Richtung in Frankfurt ber bayeriſche Volkeſtamm nicht 
bloß burch feine Lanbeövertreter allein, fonbern auch ſelbſt und ummittels 
bar fih augfpredde, damit zur betreffenden Zeit das Organ micht fehle, 
dburch welche bie ermögliät werben konn, dürfte eime Vorberathung er⸗ 
forberlid; ober bach rathſam fein, welde von allen beujenigen Bayern zu 
pflegen wäre, bie fih anf dem Freukſurter Tag begeben werben, unb 
welche ich Kiemit anzuregen mir erlaube. Ale paflender Ort bürfte ſich 
von felbft Münden empfehlen. Karl Barth," f 

— Unsbad, 3. DM. Die Eröffnung ber vierten für ben Kreis 
Mittelfranfen im Sabre 1862 babler abzuhalten: Shwurgerihtefigung 
iſt zufolge Auftigmirifieriolfeferipts ouf Dienftog deu ‚9, Degember: b, 

Je. ſeſtgeſetzt und zum Vräfibenten bes Schwurgerihtähefes der k. App.» 
Ger⸗Nath L. v. Hogens und au beſſen Gtellvertreiee der Vez. Ser.Di ⸗ 
rettot V. Krauſſold ermannt. Mit ber Durchfütrung der Anlagen find 
—— hieſigen Ber Ger. befinblichen Staoteanwälte Kleiner unh Bonn 
aut, 

Dresden, 1. DM Noch eier Weimarer Kormfponben bes 
„Dreöbener Journals” traten ber Annahme des von Lang und Joſeph 
geſtellten Antrogs, wegen aufgehobener ober abgeänberter Berfofjungen ber 
Eingelftooten, vier oMive ſachſiſche Kammermitglieber, barunter Viecpräfls 
dent Oehmichen, aus der Berfommlung der AÄbgtorbneten ons, dem Die 
zelterium bie Eitlärung Überreihend: fie Tönnten ‚nicht theiluchwen au 
einer Verſammlung, deren Befäglüffe geeignet fein, dem inneren Frieben 
ber einzelnen beulfhen Stanten zu bebroben, und burd bie ber Weg zur 
deulſchen Einheit nicht geebuel werbe. (X, M.) 

Karlöruße, 1. DOM. Die großbeutſche Berfammlung in Frants 
fürt a. M. wird ans Baben fehr zahlrrich beſucht werben, denn eö gibt 
fih in allen Thellen des Lonbes, wie id; Ihnen auf bus beflimmiehle der⸗ 
fißern Tann, für biefelbe eine fehr rührige Theilnahme fand. Ich plaube, 
hof weit Über hundert Mitglieder aus Baben enfcheinen werden, und ans 
ben Nomen, welde mir gemammt werden, gebt hervor, daß fi barunter 
Mitglieder unſeres Adels, bdes Gelchrienflandes, hohe Beamte, kathollſche 
und evongelife Geifiliche, umb Imsbefondere Mitglicker ter ſillhern Ram 
mern unb ber groenmärtigen, und bie Kervortogenbfien Mamen des Habs 
tits und Hondelöftandes befinden werden. — Nr. 44 dı8 Rrgierungds 
blattes brachte bas neue Gewerbegiſtth iat das Brefiberzogifum Baben. 
Da 18 viilleicht das der Gewerbefreiheit Dem, meiflen Spitlraum gewäh ⸗ 
rende in Deutſchland iſt, fo konnte da auch das kürzeſte ſein. Mit dem 

15. OU, b. J. tritt das Geſeh bereits, in Kraft. (ML 8) 

Berlin, 30, Sept, Im der heutigen Sihung bed Akgrorbneten- 
hauſes wurde der Antrag angenommen, bie ‚Gtaatäregierumg onfufors 

bern, dem Kolleglenzwaug oufzußeben; für bie Aufhebung. ſpaochten mar 
mentlich bie Profefioren v. Epbel und @neif; ferner ging mit großer 
Mojorität der Antrag durch; Im Hinklie uf Urt, 21 und 24 ber 
Derfoffung, foweit nicht bie Sopungen ipepieller Stiftungen entgegen. 
fichen , den Tonfehfionellen Charakter der höheren Unierrichisanftalten, um ⸗ 
r eflege bes Tonfeffionelen Religions» umb theologiſchen Unterrichte zu 
efeitigen, 

Berlin, 1. DOM, „Kreuggeitung”: Der Etaatsminifer a. D,, 
Frhr. v. Vobelſchwingh, IA Binanyminifter ernannt worben. (A. 3.) 

Berlin, 2, Of, Ein Leitartikel der „Stermpeliumg* beipricht 


. brängen zur Wſung. Die Februarberfaflung barf Kein Torſo 


die Belläfie der Bubgelfommiffion. Er fagt, baß am eine wirkllche 
Bubgetfeftellung vor dem erfien Januar nicht zu denken fei, und bemerkt 
betreffö ber Befolution der Budgetlemmiſſien: bie durch das Abgtord⸗ 
netenhaus abgelehnten Ausgaben fein für verfaſſungewibrig erklärt, ber 
Beſchluß bes Abgeoronttenhauſ.s werde aber, fo bufinitiv und auobrbclich 
er lauten möge, Keine Folge haben, infofern er vicht durch Buflimmung 
ber beiben andern Fattoren Geleheöfraft erhalte. Die Mölchnung bes 
Abgeorbnetenhaufes im Staatehauehalteetot gewinne erit praktiſche ‚De 
beitung, wenn das Budget mit biefer Ablehnuug Gelch werde, bas Lönne 
aber nur hurch brei fsaltoren geſchehen. — In ber heutigen Sihung bea 
Herrenhauſes erflärte Hr. dv. Bismard, dag die Megierung an dem Hans 
bulövertrag feſthalte, und auf Erneuerung ber träge nur 
auf Eiefer Grundlage eingehen werde ; er befürwortet die Annahme ber 
Refolution bes Abgeordnetenhauſes. Lehtere warb elnflimmig augt ⸗ 


nommen. (X. b. 4. 3.) 

Wien, 30. Spt, Mit beſonberem Intereff: ſubt man biekmal 
ber Müdtehr des Kalfers entgegen, Wichtige ragen der —— 
dflerreichtſche Parlament muß von ber flereotypen Anklage, daß es bad 
sur ein Rumpfparloment fei, förmlich entbunben werben, Bis jeht Mans 
merte ſich bie ei an den Wiberftand an, melden ſelbſt Staat 
männer Ungarns ber Auerkenuung ber Februarverſaſſung entgegenftellten, 
Nunmehr gilt 08, biefen Wiberfland aufhören zu maden, ober zu brechen. 
Bereitö verlantete von mehreren Selten: es fehle dem Kabine an Energie, 
und «8 fiche ratlos dem Tonflitutiven Schwierigkeiten gegenuber. Die 
nädyften Modden werben zeigen, bo dem nicht fo ift, und daß es nur 
ben getigneten Augenblid wahrnahm, um feinen feilen und wohlerwoge ⸗ 
nen Entkälüffen thatſachliches Leben zu verleihen. (W. 3.) 

Nachdem ber Finarzausſchug am 29, September bei ber Beraifung 
über das Urbereinlommen des Staates mit der Bank beſchloſſen, bafı bie 
Bankanleihe von. BO Millionen an den Staat mit 2 Progent verzindt, 
diefe Zinfen ober von bem Mupenblid an an bie Bank bezahlt werben 
dollen, in weldem. biefe bie Boarzaflungen aufgenommen haben merbe, 
fand in. der Sihung wom 30, Sept, bie Berathung über bie Beftimmung 
Rott, wann bie Bank die Baarzahlungen twicher aufzunehmen habe, Mach 
ſehr ftürmifcher Debatte — im welder u. 9. der Reglerungslommiflär 
v. Brentano die von Stamm und Skene ale „Schwindel” bezeichneten 
Winonzmoßregelm bed verfiorbenen Frhen. v. Bruck verteidigte — murs 
ben die, Anträge bes Seltlonsentwurfs (bie Wieberaufnahme ber Baar« 
zablung dur ein im ber ‚Meihäraihsieifion 1866 zu erloflendes rich 
Aefifteflen zu laſſen), fowie be6 Abo. Kinsty's, bie Aufnahme ber. Boare 
zehlung auf den 1, Mai 1563 feftaulehen, abgelkhnt, umb mit großer 
Mehrheit folgender Antrag Herbflis angenommen: „Die Wicheraufnofme 
der Silbergablungen Hat:im Jahr 1867 flattzufinden. Die näheren Ber 
Rimmungen über ben Beitpunft und die Modalitäten Hiefür werben durch 
ein im ber Reihärashäfrffion 1866 zu erlafiendes Geſeh feflgeftellt werben.” 


Atalien. 

Turin, 28. Sept. Gefern Abends Lonferirte Prinz Napoleon 
wit dem Minifier Mattaygi. Noch einer Unterrebung, bie brei Viertele 
ſtunden währte, begab ſich Se, k. Hoheit mit bem Minifterpräfibenten im 
ben #. Wolafl, wo unter dem Werfig des Königs und im Gegenwart bes 
Bringen Napoleon Minifterrotg gehalten wurde, Die gegenwärtigen Ber 

und bie im Monitent am Toge ber Hirberkunft bed Pringen 
veröffentlichten Metenftücte geben biefer Nochricht eine Bebentung, berem 
Wichtigkeit jebem im ‚die Augen fallen mug. — Die Kaiferin ber Frans 
yafem mochte ber jungen Königin vom Portugal cine vollſtändige Garnie 
fur und ein ganzes Kleid von Valencienner Spien zum Geſchenk, ber 
Kolfer ein fehr wertvolles Diabem ven Diamanten, tweldes bie Braut 
bei der Trauung trug. Mon verfigert uns, daß einer unferer Minifler 
die Pringeffim Glotilbe nah Paris begleiten merbe, Man nennt in bie 
fem- Hall den Minifter Rottazsi, (A. 3.) 


London, 30, Sept, Die Beutige „Limes“ Eritifirt de Weimarer 
als burchaus umpraktifh. ine freie Komföberation Ti uns 
erreichber, fo lange eime deepouſche Kieinftanterei fortb.fiche. Dauptauf⸗ 
gabe der deutſchen Politik wäre, Meiormen in ben Gingelflaaten anzu⸗ 
bahnen, damit eim freier mächtiger Bundesſtaat entfichen könne. 
London, 2. Ott. „Morning Pofi” veröffentlicht eine” ¶ Adreſſe 
Garibalbi's, dalirt: Varignano, 28. September, am die eugliſche Nation. 
Diefelse drici Garibaldis Dank aus, und forberi"England auf, jederzeit 
mit ber framzöffgen Mation freundſchaltliche Beziehungen zu unterhalten, 
fowie auch mit den Vereinigten Staaten, melde «6 im Kampf gegen bie 
Sklaverei unterflügen möge. Garibalbi verlangt, daf England die Inie 
Klatine bed Fortſchritis ergreife. (T. N.) 


Außland. 
St. Petersburg, 24. Sept. Der Kalſer hat, bem „Sontol 


a 





947 


x 
® 


* qufolge, au den verfammelten Abel des Gouberue⸗ 
bes taufendlärigen Jubllaume de6 ruſſi⸗ 
a M. folgende Anfprade gehalten: „Meine Here 

4) ergreife gern die Gelegenheit, bel dem taufendjäprigen Jubls 
des ruffiſchen Reiches Sie zu beglüdwünldgen ; ich freue mich, baß 
«6 mir befchieben hat, biefen Tag mit Ihnen in unſerer 
Stabt Nowgerob, der einfligen Wiege des Reiches, begehen zu loͤn ⸗ 
biefer benfwürdige Top das Banb, welches alle Stände an 
auf dem Boden Rußlande noch fefler Inüpfen, um 
einem Ziele zu fireben: dem SINE und ber Wohl: 
Baterlandes! I bin gemößnt, meine Herren, ben 
Bert ber Jater 


—A 


auf Ihre Ergebenheit 


— — — — —— — —— — — 
Haudel und Werkebr, 
iches und Landwirtbichaftliches. 


"Dopfenberiht. Spalt, 29. Sept. Heute Heft ber Hopfen 
preis babier anf 125 fl. Grit vielen Johren ber ſoh man um biefe Zeit 
Bein ſolches Drängen und Treiben im SKopfengelhäfte wie heuer. — 
Roth. 30. Spt. Die Hopfenpreife find dahier auf 100 fl. und Leihs 
Yauf geftiegen und es find bei bier nicht gewohnten Lebhoftigfät bie 
Produzenten wenig geneigt, um biefen anfehnlicen Preis abzugeben, denn 
jeber Bahnyug bringt neue Käufer, welche fi Über bie ganze Gegend 
berbreiten, wodurch man an eine Preiöhinderung wi glaubt. — Oro 
Ping, 28; Sept. Heute wurde dahier zu 110 fl.’ and Lähtauf pro‘ 
Etr. abgeneben, — Saay, 28. Sept. Heute wird fchr ſcharf zu den 
erhößten Preifen bei Stabthepfen vom 160 bis 162 fl., Bezirks» 155 fl. 


mb Kreishepfen zu 150 bis 155 fl. geläuft, — Der Nürnberger So, Mäerer 


pienmarkt war om 30.. Sept. fehr ſtark befahren und das Geſchaſt leb⸗ 
haft, Die Preife Hielten ſich aber troß ber vorkandenen großen Duonti» 
tät auf SO bi6 90 I. per Ecntner. — In Fürth wurden amr Oft» 
Bei aicht mubebentenber Zufuhr (126 Ballen) die Borräthe verkauft und gegen 
vorige Wocht durhfänittlih 5 fl. pro Gentner mehr erzielt. Man bes 
zohlte bie, zu 85 fL, zu welchen reifen jebod bie Zwiſchenbändlet mict 
gerne abgaben, ba bie Prodnienten Überfpannte Forderungen ſtellen. “ Im 
GBanzgen genommen war die Raufluft Feine fo große wie Bei, dem Ichten 
Märkten, was wohl baher kommen man, daß bie Händler "Immer ‘noch 
Tein rechtes Vertrauen zum Geſchäſt haben. — In Stirn war am 28, 
Sept. ber Preis 110 fl. und Leihtauf. — Altshoufen in Wortem ⸗ 
berg, 23. Sept. Die Preife waren feither 60, 70, 74 fl. per Zoll.Cir. 
Es hat aber den Anſchein, als ob bieſelben noch Höher gehen merben, 
und Brobugenten Halten behhalb zurkd, 

= Die Earriolgofifoßrten zwiſchen Uffenheim und Weilersheim 
mwurben vom 4, Oktober I, 36. in Pottomnibusfahrten umgemans 
belt. Die Eourspeiten bleiben vorerfi unverändert. 


— Karlsrube, 30, Sept. Bel ber heute vorgenommenen Gewinns 
ſehung ber babifhen 35 fl-Looſe find folgende Haupttreffer gezogen wor⸗ 
ben: Mr. 133,706 40,000 fl., Rr. 334,100 10,000f[., Pr. 129,103 
4000 fl, Nr, 11,834, 253,083, 343,224, 344,234, 348,764 A 2000 
fl:; Rr, 11,822, 13,585, 36,699, 50,708, 85,700, 154,681, 193,121, 
214,377, 219,256, 334,065, 344,224, 365,389 à 1000 fl. 


Die D. U. 3. berichtet: Dauer’9 Tauderlamerle zur Hebung bes 
Dampfisiffes „Lubwig* find munmehr, Dont der Unterflühung ber Gars 
tenlaube, bald vollendet. Die große Berbreitung biefes,. Blattes hat ch 
möglih gemadt, da aus mei Meinen Beitrögen ſchon jeht nahe an 
6000 Thlr, gefammelt find, woren 4000 fl. baar bem Erfinder Bauer 
bereit® zugingen, Und wo laufen täglih Gelbſendungen ein, die ben 

dom acht zu acht Tagen um Hunderte vermehrten. Bauer arbeir 
tet inzwiſchen rüftig an einem Werke, wozu ihm bie betreffsuhe, Behörde 
in Münden mit großer Zuvorkommenheit einen großen Theil’ bed Gled: 
pafaftes üderldffen Hat. Bon ben zur Hebung be Ludwig erforberliden 
6° Komeelen find 4 vollendet, von ben 16 Ballons find 8& fertig, mehr 
rere; ber Vollenbung nahe. Ein Kamel hat 5 Fuß Durchmeſſer und bie 
Bylimderlänge defielben beträgt mit Rugelente 15 Fuß. Die Ballons has 
ben 8 und 10 Fuß im Durchmeſſer. Die, Größe der Arbelt unb ber 
Beirag ihrer Koften läßt fig barand eninchmen, baß zu berfelben 64 
Re nöthig find, woron ber Zentner circa 70—75 


Onnpphentin, 1. ON. 


geiuelyre gef: 

. ek 1 8M& th: FF 1. &. bh. 6 & 
Belyen I — uk 2 — 325 
Korn A ee a 

Dettingen. DM an iu ui 
BE | en 
Bermifhbte®. 

Minden, 1. Of. Um DOftoberfeftlonntage wird wieber in beis 
den Theatern gefpielt werben. Für bis Hofer unb Rotionaltgeater if 
„Tanhäufer* angefeht. Tags vorher If „Maurer und Sklofier", wenn 
nicht wicher eine plöglige Helſerkelt unfrer Sängerinnen förend dozwi⸗ 
fentritt, (M. DI.) 


re har er 
peter 


Greiguiffe N emanb Icbensgefährlich beſchaͤdigt 

Rilttär-erlötstommifflonen nabmen alsbald deu Augenſchein auf. Aus 

Quelle virlautet, doß der Wiederaufbau > mehr ftattfindet, 
dern bie Bulvermüßle nad Ingoltadt verlegt wer 

* Amberg, 1. Ott. Die te beginnende Schwurgerichte · 

Ei) tnfaft Bis jet. 14 ve. 

— dürfte die Soiſon mindeſtens ein: ochen er⸗ 


ber neulichen Bürgermeifterwahl eulſtauhen. Um Sept. fuhr ber II 
Bürgermeifter $y Au einen Wagen: in ber Stabt präfentirte 
fih ale Kandidat für die I. Bürgermeifterftcle. Am 18, Sept, giugder 


ein Duledyenge 
Am 


meifter ſich 

im breijäßrigen Prowforhm befindet, und demnach nur als Rechtorath 
quiesjzirt ns konn, Die Gemelndebevolmägtigten find über biefe 
Borgänge hochſt ungebalten, 

© acıless, 3. Of, Die jüngft dahier vorgelommene Entfühe 
rungegefßiäte Hat — mie bei dem unpureidenden: Eriſtemwittaln gu er» 
warten war — em fehr profaii‘® Ende genommen, Das Pärden ift 
getrennt, Die Entführte fand in dem Heuſe ihrer Eltern in ihrer Ge⸗ 
burtaht Mugsburg eine Zufluchtoſtätte, da Ihr betrogener Ehegaue ger 
gen Ihre Müdkehr. pröteftirt und time Eheſchetdung ‚brantrag.:: Mer Ent» 
füßrer, der feine BGaterſtadt Würzburg nicht mehr zu Betreten ungt} Bis 
findet ſich bei feinem Onkel im Gpeflart un fol. an bie Uninerfität zu 
Münden abzugeben beabfiätigen. (R. Abbits) 


Hiefige®. 


—a— An ber magiſtratiſchen Amtstafel el 
heftet: bie Geſuche 1) bed Johann von 
Treiteurtonpflion (feit 20; Sept), 2) des Karl von Neuſes 
um eine Screinerkongeffiom (heit 25. Sept), mb Yınch 
vou- Hier mm eime Leberhandelstongeſſlon (feit 25. Sept.) — 
‚für bie, Folge regelmäßig vom 8 zu 8 Tagen bie neuen 

Gewerhötonzefjiouen 


' ‚ 
PETE 


Bir 
angehefteten 
füge um im zuverfäffiger Welſe veröffentlihen. 


beißeifigten Mitbewerbern ſowohl old ben bereild anfäfligen Gewerbtrel ⸗ 

benden wird. hieburch die perfänlie Umfau on Ort und Stelle eripart. werden, Wenn z 
—* Friſt für Mitbewerbungen und Erinnerungen ift eine 14lägige au 6 
lerne: vom’ Tage deo Unfhlages an gerechnet; wir werden baker 
9 bezeichnen, Noch kommt zu bemerken, daf aus ben Uns 
lägen allein noch Frin richtiger Schluß * bie Zahl der angebrachten 
geſehlich bie Geſuche der Die ber 


ſteto biefen Ta 
pe nenn. — werben Tann, weil 


— 
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Berantwortlidier Rebattanr : 4 ©, Mever. 


Mitbewerber um eime'nmb' 2— Gewerbe nicht angeheftel 
ewerbe Pi A ——2 

J angebrocht wu o war uch Un 
flag zu veröffentlichen, alle vom —* 
Anſchlages angebrachte Geſuche * "Seußmadertong flionen werden als 
Mitbewerbumgen behandelt und nidt mehr durch Wnfelag deröffentliät, 
Die Zahl folder Mitbewerbungen ift Häufig eine nicht unbedeutende, 


ein Geſuch um ein Schuhma ger⸗ 
. Dftober an bis zur Abnahme des 


— 


Betanntmadhungenm. 
etanntmadung. 


ar 


J 


4, den 1. Oftober 1862. 


3 
Öffentlichen Kenniniß gebracht, 


Bin, 1 be Minifteriol-Entfglickung dom 28, Mat-I. IM. (Kreitämte- 
1862 ©. 799) benügt werden wird. 


- ra 
"E abe Uftien-Eigarren- und Tabak.Fabrik tahier lonnen Wıbeller forte 





BE chaftigung finden. 
Be ae mi Rasa 


Perfonen, fowohl männlicyen als welblichen Geſchlechtes ber 


rüdfätigt, denen für bie erſte Zeit der Lehre, nach Moßgobe ihrer Briftungen und ihres Fleißes, 
eine befonbere wöchentliche Gelbunterflügung von Seiten der Geſellſchaft gewährt wird. 


Unsad), den 3. Oktober 1862. 


A. Selinger, Dirtter. 


"I De‘ Unterzeicmete madt hiemit die ergebenfte Angeige, baf er unterm Deutigen auf bir 


figem Plage cin 


Tuch⸗, Schnittwaaren- C Cigarren-Gefchäft 


eröffnet. hat Ir bittet um gütigen Zuſpruch. 
Altenmuhr, ben 3. Oktober 1862, 


Simson Richard. 


4, Durd; bedeutende ſeht billige Einkäufe auf der Leipziger Maſſe habe ich > 


Tuch- & Modewaaren-Lager 
relchhaltigſt offortiit und empfehle folde® zu genehgter Anficht und Ahnahme unter Zuſicherung 


reeüfter biligfter Bedienung ergebenft, 


R. Wilhermsdörfer.__ 
Tod und DVerderben allem Ungezieferl® 


Um Rolten, Mäufe, Maulmärfe, Wanyın und Schwoben x, felbjt wenn ſolche noch fo 


maflenhaft vorfanden , auf rine leichte und ſqhuelle Art fofort fpurlos zu vertilgen, 


offerire ich 


meine General Agentur von ädt amtritaniſchen Pillen (melde wicht gif, ben Sausthleren gänzs 


U. ES im einer kurzen Zeit bie weitverbreitetſte Anerken 
Vo mb Praktiſchſie, was bieo jetzt gegen 


qu. Ungmiefer ws 


mung gefunden und fi als bae 
‚„ bewährt haben) — 


in En Branfofendung von 10 gr, bis 2 hir. und kifte für" den —— 
jede Garantie, ta das Mrcanum und die Subſtangen biefer Pillen ber Art find, baß ſolche in 


jedem Halle einen RatHfal-Erfolg befiimmt figern. 
Wicherverläufern gegen Coſſa 40 Rabatt, 


zu Danzig, 


Eoneefflonieter Sabrifant giftfreier Hope Berigungemt, 





Männer- Gesangverein. 
Heute Abend Unterhaltung im Vereins, 


anne rue fr, 
8 8, er — see eine neueg 


Sendung von Aueput in Selden undae 
——— — forwie fein beſt aflortir, E: 
s —— und Wollenwaarens 


geneigter —* 
Gachtungdovollſt 
Bedagtun rief, Polamentir,g7 
— — 


9. Gegen portofreie Betrogs:Einfenbung 
Briefmarken) erhält man von der Halm ⸗ 
chen Buchhandlung m Würzburg zugefandt, 
Bas find die Männer? 
Unmenfhen — alfo keine Menfchen. 


_ Eine Frauenfiinime aus der Refldenz zur Auf⸗ 


Märung für verbeirambite Frauen umb zur 
Warnung für junge Mätchen. Preis 18 kr. 


Humporiftifche Abende, 
Ein EyMlus Borlefungen, gehalten. in Mäns 





chen von M. G. Sapfir. 1 fl. 12 In 

10. Der lieben &.. . . zum beu- 
tigen Geburtöfefte die berzlichften 
Glückwünſche von W. 





11. Freunben und Bekannten Bringen wit 
bie traurige Nachricht vom dem unerwartet 
ſchuellen Tod unferes, am 30, Sept. früh 
5'/, Uhr bei dem Eiſenbahnbau zu Uffenheim 
verunglüdten. Soßnes, Bruders u, Schwagers 

Georg Simon Reinthaler, 

Zugleich machen wir für bie liebebolle Teile 
wahme und zaßfreiche Begleitung zu feiner 
legten Rußeflätte unfern innigſten Dat, mit 
dem Wunſche, Gott möge Sie vor Ahnlichen 
Schickſalen bewahren. 

Ansbach, dem 3, Dftober. 

Simon Reinthaler 
tm Namen ſammil. Hinterbliebenen, 


1%. Reue Geländer Bol-Pärige 
Bade. 





13, Eine Brille mit Futteral wurde verlor 


: ven, um Deren Ühgake an Die Erpakitien ges 








beten wird. 
14, Für nächftes Biel wirb eine 
treue Röhtm geſucht. Näperes D 410, 





15. Heute Schlachtſchaſſel im roffen Abler, 
nr. hoͤfllchſt einladet Chriſtian Ungerer, 


16, Sonntag Fiſchſch mauß mit Lagers 
bier bei Tremel in MWideröbag. 

17. Ein möblirtes Ahmmer mit Alten wird 
zu miethen gefuht Mörefien wollen in - 
Erpebition Pinterlegt werben. 








Börfen:&vourfe. 
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PETPITI Drud und Verlag vom Garl Brügel und Cohn In Unstad. 


Zur f. Sof u. Staats: 


Nr. 2 36. Bibliothet 
- — — München. 
Ansbacher 
„Pte ui m Bananen Mena. 
2 werben banfbar unge 


————— 


Antuatt bier: Morgens 6 Ubr — Bin., 
Abgang von bier: Morgens 8 Uhr 50 Min., 


Bolitifhen. 
Deutichland. 


Amtlihe Nahriäten. Münden, 3. DM. Der andgerihtöfgreiber 
Zof. Kreihgauer in Nodenbanien it an das Bandg. Annweiler verſehtz Der 
— 
eden auf die "Bandgeridjiafceiberfeie in Söllbeim verjept und ber Nehrofamdidat 
Iofe Karl Geenen aus Rodalben zum Landgeridisjnhreiber in Lautereden er ⸗ 
nannt; — ferner vom Staateminiſterium der Züſtiz der Acceſſiſt am Bez.-Gerichte 
Nürnberg, Aug. Müller, als Vertreter der Staatsamwaltihaft am Siadt- und 
Landgerihte Kotbenburg ajT. aufgeitellt worden. (B. 3.) 
= Münden, 2. Ott. Nach den heule erlafiemen Anorbuungen wird 
ſich Se. Moj. ber König in den erften Tagen ber nächſten Mode vom 
hier über Partenfirgen zu dem Jagden im Gebirge begeben, und erit 
gegen Ende des Monats hieher zurüdtchren, Daß Ipre Mai. die Ko 
nigin mit dem Prinzen Otto den Kronpringen nad Würzburg. begleitet, 
m̃ bereitd beftimmt; ob fi) auch Se. Maſ. der König nad Würzburg 
Hegibt; ſcheint noch nicht feitgefeht zu fein. (A. Abtzig.) 
‘ Münden, 2. Oti. Eine wichtige Fiage in unſerm Rechtoleben 
{ft befinitid entſchieden. Die Revifion der früher ergangenen Strafurtheile 
fm Königreich iſt vollendet und bereits genehmigt. Die Gnade bes Kö 
nigs hat mit ‚der Einführung des neuen Strofgefegbudes walten und 
Wirkem wollen, wo ber firenge Vollzug des Strafgeſches von 1813 fell 
her die Gefängniffe fühlte. Mehr ale 700 Sträflingen ift durd des Kö, 
tige made die Strafe gänzlich ober theilweiſe etlaſſen. (Ji--Btg.) 
Würzburg, 2. DM. Zur Zeit tagt in unlerer Stadt eine Ders 
fammtung, zufammengefegt aus biſchöflichen Kommiflären aller deutſchen 
Dibzzeſen. be it anf Betrieb des apoftoliſchen Nuntius in Wien, 
6:8 Karbimals de Lucca veranftaltet, und verfolgt Hauptfäßlig den Brock, 
Mittel und Wege zu —— durch weiche die deutſche katholiſche 
e gefördert werben könne, 
N tiger, 2, Dit. ı Der Abg. Probft ergänzt dem Bericht ber 
„Weimarer Ztg.* Über feine Mebe in Betreff bed Verhältnifies zu Deſter⸗ 
rveih im „Schw. M.* folgendermaßen: „IH Habe gegen den in Betreff 
des Berhältuiffes zu Deutipöfterreih vorgefälogenen Satz Eiuſprache er⸗ 
Hoden, nicht wen der vom der andern Seite angeftrebte engere Bund 
noch ſeht zurä* fei, ſondern well id denfelben für praktiſch unmöglich 
zb felöft im Falle der Ansführbarkeit nur für den Mebergang zu einem 
pergrößerten Preußen halte, wogegen wir amzufirchen haben, flott dem 
Gedanken entgegenzulommen. Bei biefer Lage der Sache können nicht 
Deutfgöfterreih zum Voraus Bedingungen für den Eintritt in cin Bun 
Beöverhältuiß geſtellt werden, das gar nicht eriflire, es bleibe vielmehr, 
fo lange mir mit ‘gegebenen Mitteln Reſormen erfireben, nichts übrig, 
als den Kreis ber Einigung weiter zu ziehen, um alle deutſchen Staa» 
ten aufnehmen zu önmen.. Dabei gehe ich von ber Ueberzeugung aus, 
Daß Deutſchoſterreich den übrigen Staaten entgegentomme und den Wil ⸗ 
Ten und bie Moglichteit Habe, in ein einheltlicheres Berhältnig zu treten, 
wie «6 als Bebürfnig anerkaunt fe, und ich verwahre mich dagegen, zu 
jener Art von Großdeutſchen zu gehören, melde unter biefem Ramen 
nur Be Aufrechthaltung des jehigen Zuflandes und den Wiherſpruch ges 
gem jedem Foriſchritt zur Einheit des gefammten Deutſchlauds verbergen.“ 
Berlin, 30. Sept. Heute ift der Geburtstag ber Königin Au · 
omfla. Die Hohe Frau hat wenig Gelegenheit gehabt, dem Volle näher 
zu treten, und fie iſt vieleicht dem meilten unbefannier, als es je eine 
Königin von Preußen wor. Leute, die das Hüd hatten, in die Nähe 
der Lönigligen Frau zu kommen, find voll ihres Lobes. Ihre forgfältige 
von Göthe thellweiſe geleitete Erziehung hat es verhindert, dah bie Kö⸗ 
nigin jene Borurtheile eimgefogen, welche fo leicht farſtlichen Perfonen ans 
fliegen. Die jepigen Verhäftniffe Überficht die hohe Frau fehr Flar, und 
fie Hit, Nachrichten aus Baden zufolge, keineswegs allzurofig In bie 
de8 Landes. Aller Einwirkung auf die Politit des Landes ferns 
flehend, ſucht die Königin Auguſta ihre Befriedigung nur noch vorzugds 
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weiſe im dem Glück ihrer Kinder. Auf wenige Perfonen der Gegenwart 
iſt dad Sprüdlein: „Eim goldenes Kleid Bringt oft groß Herzeleid* fo 
augemanbt wis auf bie hohe Grau. (M. 3.) 

Bien, 1. DM. Der „Votſchafter“ ſchreibt: „Wir Haben karzllch 
eime Reihe von Männern bezeichnet, welche der großbeutſchen Verfamms 
lung in Frankfurt belwohnen werden. Heute hören wir, baf die Meiches 
räthe Dr. Gietra und B. Szabel und die Mitglicher des ehemaligen 
deutſchen Parlaments Prof. dv. Karajan, Dr. Egger und Alfred Arneth 
ſich denſelben beigefellt haben, — Au in Verlin beginnt man, fi für 
bie Zufammenkunft in Branffurt zu interefftren, und einer der eifrigſien 
Förderer ber großdeutfhen Bewegung in Preußen iſt — Hr. v. Bi 
mard,. Seit feiner Ernennung bört man in Berlin, wie man uns 
ſchreibt, Häufig den Ruf: „nah Franffurt!” 

Aus Dberöfterreih, 1. DM. Der Kalſer iſt Beute, um 2 Uhr 
Morgens, in Iſchl eingetroffen. In feiner Begleitung findet fig ber 
Kronprinz von Sachſen und ber Fürſt von Thum und Tarie. Auch 
ber Großherzog von Toskana If heut um 7°, Uhr früh in Iſchl anges 
fommen, — SHandelöminifter Graf Widenburg bat, auf der Müdreife 
von London nad Wien, gejtern Nahmittags Linz poffirt, (A. 3.) 

Bien, 1. Di. Das Kriegsminifterialbudget I zuerſt zur Ver⸗ 
thellung im Unterhaufe gelangt; c8 weist ein Orbinarium von 92,000,000 
Gulden und ein Ertraordinarium von 16,180,000 fl. anf. Auf ber 
morgigen Togesorduung ſieht die Debatte Über das Winanggefeh für 
1862, (1. 3.) 

Bien. Im ber Sigung des Finanzausſchuſſes vom 1. Oktober 
—— die a a a bie — des Bankprivileglume mit 8 
Stimmen heit bis 1876, alſo au weitere feftgefett, 
Die Minorität flimmte für 15 Jahre, Eee * 


Turin, 28. Stpt — ſagt ke P 

n, 28. e „Diseuffione* ſagt, daß b 

Dia Citige Königin von Portugal) um Gnade für * here 
Ereignifjen Strafbaren (beim König) gefleht Habe, uud daß Ihre Bitte 
erhört worden fei; am nädfien Sountag werde ein Annefliedefret für Gas 
ribaldi und feine Mitfguldigen erfgeinen, von der mur die bewaffneten 
Fahnenflügtigen ausgenommen feien, (Tel. Nachr.) 

Die ‚Jiali“ erzäßlt, wie der König dazu gekommen fei, bei ‘ber 
Ankunft der Pringeffin Clotilde auf dem Bahnhofe zu erſcheinen, obſchon 
dies nicht vom Zeremonienmeifter angefagt worden war, Mitten im 
Minifterratö hat der König fi plöglic erhoben und gefagt: „Parbou, 
meine Herren, aber ih muß meine Tochter empfangen.” Giner der Mis 
nifter hat darauf mit allem Reſpekt fi bie Bemerkung erlaubt, daf, da 
ber Prinz Napoleon dem Raifer ber Frauzoſen nicht offiziell vertrete, bie 
Etiquette ein perfönliges Entgegengehen Seiner Majeftät nicht geftatten 
dürfte; worauf der König erwidert hat: „Ich kenne kein Gufeh, welches 
eiven Vater hindern könnte, fen feit vier Jahren nicht geſchenes Kind fo 
3 4 moglich zu umarmen.” Sprach'e und fuhr ſefort zum 


* — CA ei in Lonbon 
ondon, 29. Spt. Leber eine g er ndon 
aus Anlaß eins Garibaldi · Meetings berichtet bie „R, 38. Gür 3 Upe 
Nachmitlage 258. Sept, war bekannilich feit längerer Zeit ein Meeting 
der Baribaldifreumblicen Arbeiter im Hybe ⸗Part angekündigt geivefen, 
Geftern war der 28, und tropdem ber Simmel zu allem cher, als zu 
Bolts-Berfommlungen im Freien gelaunt ſchlen, hatten fi zur anbes 
raumten Stunde doch an 5000 Leute auf dem regenburdtränkten,. ſchlupf⸗ 
rigen Rafen des Parks eimgefunden. Gin Haufen aufgemorfener Iofer 
Erbe, ber etwa 200 Meunſchen zum Stehen Plah bot, war von bem ber 
treffenden Garibaldi-Ausiguß als Tribüne auserkoren worden, Vom 
dort aus follte bie Menge haramguirt werben. Es Lam zu argen Prüs 
gekien, und ber Erbfaufen, der ald Lribäne dienen follte, ward zum 
Kampfplah. Gegen 500 Jrländer Hatten ſich nämli verſchwortu, ben 
Herren einen Strich burch die Rechnung zu machen, und bie improplfick 
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Tribüne Bei Zeiten zu beſrhhen. Mum erſchlenen bie Komite-Mitglieber 
und baten, auf bie Plattform zugtlaſſen au werben. Als Antwort wurde 
Ihnen ein breimaliges Hurrah auf den Popft entgegengebennert, und bar 
mit war ber Krieg erflärt. Was darauf folgte, war ein mit abmechfeln- 
bem Krlegegüt geführter Kampf um die Tribüne, welche mehrere Male 
durch bie Jrländer und donn wieber burch ihre meit zahlreicheren Gegs 
ner erobert wurbe. Von Beralhen und Abſſimmen konnte unter diefen 
Uufländen begreifficher Weiſe Keime Rebe ſein; Matt mit Bewelegrlinben, 
foht man mit Steinen, Erblfumpen, Stöden, Regenſchirmen und Fänften, 
Mer weiß, wie longe der Streit gebauert haben würde — denn bie Meine 
Tre Scähaar hlelt fi tapfer —, wenn zulcht das Militär nicht dem 
Auoſchlag gegeben Hätte, Nicht eiwa Milliär in Reih und Glled, fons 
bern einzelne Selbaten, bie, vom iriſchen Wurfgeſchoſſen getroffen, wülhenb 
wurden und bie Garibalbioner in geiäloffenen Reihen gegen ben Feind 
hrten. Damit war bie Schlacht gegen Irland etlichen. Aber mitte 
He war es zwleluftig geworden, «8 fing heftig am regnen an, unb 
te Leute waren froh, unter Dach zu kommen, Co warb beun das 
Meeting auf einen der nächſten Sonntage vertagt, und wer ohne 
Sqhramme davon Fam, Kann dann das DVerfäumte nochholen. Geſtern 
wenigſtens lich die Polizei Jebem bie volifte Freiheit, fo viel Prügel ale 
zur gewilnſcht wurden, autzulbellen und zu empfangen. Mehr ober ine 
—* war dieo vom jeher ber Schluß berartiger Maffen Meetings. Heute 
urben mehrere ber Ruheſirer vom Polizeigericht zu Gelbſtraſen bis zu 
5 Pb. Sterl, verurtpeilt; der Michter tadelte inbeſſen, daß die Parts zw 
Meetings, welche folgen Streit Kerbeiführen Innen, gebraudt würden. 
* Neapel (chue Datum). Die Affen vom Lucere hoben den Dir 
föor von Fognia zu zweijößrigem Geängnik und einer Geldbuße von 
4500 (Ducati?) verurtpeilt. (T. N.) 


j Ausland. 

Darfhau, 2. DM. Geftern fand bie Eröffnung ber polniſchen 
Staatorathoſitung flatt. In der Mebe des Großlürſten Beift 8: Die 
lehlen ſchmerzlichen Greigniffe Haben bie guten Abfihten nicht erfchlttert. 
Dir ‚Großfürft bebaure, baf er des Rechtes Halter von ber Gradenprä- 
rogative Leinen Gebrauch babe machen körmen. Bon 499 polnifcen Vers 
hofteten büßen 69. Ermähnt wurden babe bie in Ausführung gebrad« 
fen und verbeigenen SInflitutionen. (T. R.) 

enland, 

Athen (ehne Datum). In Nauplia Hat eine Demonftration ges 

ben ber Regierung ergebeneu Offizier Chryſevelghis fattaefunden ; 30 

en wurden verhaftet; die Orbnung ift wieber Hergeftcllt, 





Gewerbliches und Sandivirtbfehaftliches. 


s — Ansbad, 4. Ott. Die Infpeltion ber AreigAden 
bauſchule zu Triesdorf macht im heut, Kreis, Umtablatt bekannt, 
daß der Unterricht an borliger 4. Kreis: Ackerbauſchult für das nächfle 
Schuljahr am Montag ben 27, Oktober 1. 26. feinen Anfang nimmt, 
Die um Aufnahme in die Anſialt nachſuchenden Schüler Haben ein Zeugs 
niß Über genofienen Elementarunterriät, dann ein Leumunbs ⸗, Impf⸗ 
und Geſunbhellozeugniß vorzulegen. Außerdem Haben Diejenigen, welche 
um einen ber Yreipläge, die Höfen Orts verlichen werben, nachſuchen 
wollen, noch ein Vermögens ·Zeugniß in Vorlage zu bringen, Der Uns 
terricht der Schule erſtredt fi auf alle Zweige der Aheeretilchen und 
—— Lanbwirthſchaft, auf Styläbung, Zeichnen, dem völhigen thier⸗ 
caztlichen Unterricht, dann Artifwmetit und Geomettie, verbunben mit 
Fabmeſſen und Nivelliren, unter Verdaſichllgung auf das Vedürfniß be 
praftiigen Landwirihe. Mio Lehr⸗Attribute beſitzt die Anſtall zum Bis 
trieb einen arrondirten Dekonomie Compler zu 579 bayeriſchen Tagwer⸗ 
ten, verbunden mit ausgebehnter Rinbbiehzucht, PM erde» und Schahzucht. 
bann eine Dampfbranntweinbrennerei, Käferei, Daumplantoge zu 29 
Tagwerken und endlich die erforderlichen Sammlungen für bem Unterricht, 
insb, A. DE (Marktbericht) Butter das Pfh, 
24—26 i., Rinbſchinalz 29—I1 fr, Schweinſchmalz 25 kr., Eier 4 
bie 5 Stüd 5 ir.; — eine Gans 1 fi. 12 bis 1 fl. 24 fr; — eine 
Ente 24—32 fr,, ein junges Huhn 9—13 Fr, ein paar Tauben 10 
Bis 13 kr., — Fiſche: das Pb, Hechte 16—20 fr., Karpfen 1216 
5; — Kartoffeln (186 Side), ber große Mepen 36—40 ir.; — 
Kraut (33 Wägen) das Hundert 1 fl. 30 fr. bie 1 fl. 34 ie; — 
Erbfen 5 umb Linien 6 fr. die Maas; — Dif (119 große und 29 
Heine Side und Körbe)‘, bad Hundert Zwelſchgen 4—6 Fr; — ein 
Haaſe 48 Mr, 
Bayreuth, 2. DOM Der Hiefige Fabrikrath Kat Herrn Fabrik⸗ 
Beflger Roſe bahier als Abgeordneten zum Handelotag in Münden ger 
mäplt. 


hal 


Aſchaffenburg, 2. DOM Auch Bier iſt bie Beſchickung bes 
Hanbdeldtags beſchloſſen, und ber Vorſtand bet Hondeloralho, Hr. Fob⸗ 
rifbefiger Aleyse Deffouer, zum Mögeorbneten erwäßlt worden. Die 
Wahlverfammlung ſprach fi eutſchieden zu Gunften eines Auſchluſſes an 
bie öfterreiilcgen Borfläge aus, und «6 iſt dieß um deßwillen hervor⸗ 
zußchen „ weil fi der Hanbeleraih im dem feiner Zeit an bie k. Regie⸗ 
rung abgebenen Gutochten zu Gunften bes beutfä-franzöffcgen Vertrags 
rar bat, obgleich dick durchaus micht bie Anficgt ſaumtlicher Bethel⸗ 

gten war, 

Hopfen.) Nach einem In Bamberg aus London eingetroffenen Te⸗ 
legramm find bie Hep’enanfäufe für England vorläufig einzuftellen, da 
ber Bedarf dort gededt fein fol. Ob biefes Telegramm ſich bewahrkeitet 
ober nur eine Dperalion ift, um ba bisherige Steigen der Preife zu 
beeinfluffen,, wird fi balb zeigen. Au einzelnen Orten bortiger Gegend 
waren biefelben bereits bis auf 120 fl. und mod; weiter hinaufgegangen. 

Aus ber Pfalz, 1. DOM. Das Tabafgelhäft IR belebt, Soge⸗ 
nonnte Sarbblätter werden zu 11—12 fl, pr. Etr. bezahlt; alte Tabake 
werten zu 27—33 fl. verkauft; gut fortirte Dreblätter werden pr. Eir. 
zu 70—80 fl, bezahlt. 

Stuttgart, 2, DE. Eine Einſenbung im „Schw. M.“ mahıt 
amgefichts der Baumwellnoth zum Flachebau, beffen Kultur in näde 
fer Zeit [ehr lohnenbd zu werben verfprede 

Wien, 1. DE. 1) Bei ber Beute Abends flattgchabten 18, Zle⸗ 
bung ber Kreditloofe wurden nachſtehende 20 Serien ousgelooft: 
Serie 449, 856, 932, 993, 10862, 1178, 1204, 1497, 2262, 2514, 
2603, 2742, 2959, 3189, 8627, 3672, 3676,.3982, 4090, 4173. Der 
Haupttreffer von 200,000 fl. ſiel auf Serie 1497 Nr. 74; 40,000 fl, 
gewiant Serie 3189 Nr, 33; 20,000 fl. gem, Serie 2262 Ar. 69; fe 
4000 fl, gew. Ger. 1201 Nr. 53 und Ger, 3189 Nr. 32; je 2000 
fl. gew. Ser. 449 Rr. 9 und Ger. 1178 Mr. 26; je 1500 fl, gew. 
Ser. 1178 Nr. 45 und Ser. 1497 Nr. 89; je 1000 fl. gem. Ser, 
1201 Nr. 19, Ser. 1497 Nr. 83, Ser, 2514 Nr. 99 und Ser, 3952 
Nr. 14; je 400 fl. gew. Ser. 856 Me. 27, 93, 41, 48 und 95; 
Ser. 932 Nr. 89 und 93; Ser, 993 Nr. 94; Ser. 1175 Nr. 55; 
©. 1201 Nr, 41, 59 und 81; Ser, 1497:Rr, 19 und 97; Ser. 
2262? Nr. 39 und 59; Ser. 2514 Mr. 6; Ser. 2603 Nr. 18; Ser, 
2742 Nr. 19, 70, 75 und 98; Ger, 2959 Mr. 17 und 65; Ger. 
3189 Mr. 4, 27, 55, 71 und 73; Ger. 3627 Mr, 96; Ger. 3672 
Nr. 16 und 46; Ser. 3676 Nr. 6 und 77; Ser. 3982 Mr. 11 und 
73; &, 4173 Nr. 25, Alle übrigen du dem gezogenen Serien enthal» 
tenen Nummern gewinnen je 135 fl. Och, W. — 7) Dal ber heutigen 
Ziehung der 1854er Staatsloofe fiel der Daupttrefler von 70,000 
fl. auf Ser. 3463 Nr, 10; Ser, 183 Nr, 17 gewinnt 40,000 fl; 
©, 2561 Nr. 12, ©. 878 Nr. 41, ©. 684 Nr. 29, ©. 719 Nr..B, 
©. 2738 Rr. 17 gew. je 5000 fl.; ©. 3395 Nr. 16, S. 2785 Rt. 
33, ©. 2523 Nr. 46, ©. 1928 Mr. 9, &..2695- Nr. 41 gem. je 
1000 fl; ©. 684 Nr. 48, ©. 2528 Nr, 24, ©, 8463 Nr, 39, ©. 
2561 Nr. 24, ©. 3007 Nr. 3, ©. 2695 Nr; 32, &, 27967 Rr,25, 
©. 878 Nr. 29, ©. 879 Nr, 20, ©, 2967 Nr. 42, ©. 1164 Nr. 
37, ©, 183 Nr, 12, ©, 28361 Mr, 47, ©. 2528 Nr, 2, ©. 2967 
Nr. 12, ©. 3007 Nr. 11, ©. 3397 Rr. 2, ©. 719 Nr. 42, S. 
2861 Nr. 48, ©; 3760 Nr. 37, ©, 1164 Pr, 19, S. 684 Nr. 14, 
©. 2695 Nr, 13, ©, 2788 Ar, 8, ©. 3002 Rr, 25, ©. 1154 Rt, 
5, ©. 3002 Nr. 20, S. 535 Nr. 24, ©. 3760 Ne. 12, S. 2967 
Nr, 30, &, 3897 Nr. 39, ©. 1928 Pr. 19, S. 3002 Ru. 45, ©. 
3463 Nr. 31, ©. 719 Ar. 27, ©. 3007 Nr, 10, ©, 3463 Nr. 6, 
©. 3463 Nr. 7, ©. 719 Nr. 40, &, 3002 Rr. 22, &. 719 Nr. 18, 
©. 878 Ne. 5, S. 719 Ne. 29, ©. 684 Nr. 49, ©, 93463 Ne. 44, 
©. 1928 Nr, 14, S. 2528 Nr. 36, ©, 2695 Rr, 36, ©. 3007 Nr, 
33 gewinnen je 400 fl, Alle anderen Loofe ber am 1. Juli gezogenen 
Serien gewinnen je 300 fl. Konventionsmünge. — . 3) Bon ber alten 
Staatsfhuld wurden Serie 2 und 57 gezogen. 

London, 29. Sept. Ju Indien ſicht eine ausgezelchnete Jnbigor 
Ernte in Ausfiht, und aus Bombay find in ben lehten drei Tagen nit 
weniger ald 18 Schiffe mit arten Baumwoll Ladungen in Liverpool 
eingiteoffen. Zwel andere verfanfen auf ber Ueberſahrt. j 


— — — —— — —— 


Vermiſchtes. 


Münden, 2. Ott. Den zum Okeloberfeſte hler eintreffenden 
Fremben werben auch intereffante muſitaliſche Genbfie geboten werben, 
indım bie k. Hoftapelle am kommenden 'Mittwod Mittags im #. Obeon 
ein großes Konzert gibt, während die zum Beſten ber brannten im 
Walekiren veranftaltete Produktion ber ſammtlichen hieſigen Grfangvers 
eine am Montag Nachmittags Im Glacpalaſie attfinbet, (M. Abdıtye) 
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Münden, 30. Sept. Die Bäuerin au —— ge 
benbohen . eida Pege tbignalpkuftyerei abermals verurißeilt, nun 
wo Wonden zu verkaufen und nach Deferreih übergufiebeln 
gebenft, erhielt im 
biefigen  Kamaller - amsgefertigtes wab, mit zahlreichen Unterſchriften vom 
Perioven mug dem, Abel ⸗ und  Bürgerflanide bedectes Zeugniß. Das 
Särififtü Tautete wörtlich: Beugui Hr Frau Amalie Hoheneſter — 
Unlerzeichneien, welche durch berem Kunft von bem betroffenen und bu 
Aerzte als unhellbar erflärten ſchweren Krauffeiten in verhältnigmäßig ı 
kurzer Zeit wieber hergeſtellt und geheilt worben find; wobel ber merk 
würbige. Umſtand herbergehoben zu. werben verdient, daß dieſelbe den 
Drfpriung Hab bit Enlwicciung der ‚Sranfgeit bis Im bie, Heinften Der 
tuitie niht As Herfönlicer Anſchauung der Patienten, fonbern blog aus 
bem Urin erkannt hat.” Folgen 400 Unterfchriften, 

Diet, fähflihe-Lotteriebireltion Hat fi veranlaft gefunden, „bas 
in ben Ichten‘ ohren, brfonbirs"pon Beiten einzelner Rollekteure, bi6. zum 
Ueberöruß getriebene Öffentliche Del a und YAusrufen ber in ihre 
Kolkkte gefallenen Gewinue für bie urchgãugig zu verbieten.” 

Der CarberDivifionsprediger a. D,, Dr. Friedrich Eylert aus Pots , 
bam, ein Sohn dea verfiorbenen Biſchefa Eylert, iſt am 16. b. M; vom 
Kriwinalgerihte zu Halle 0/5, „wegen Diebſtahle mit einem Monate 
Srfängnig und Unterfagung der Ausübung ber bürgerlichen Ehrenrechte 
auf tin Jahr“ beftraft worden, weil er in einer dortigen Materlalwaa ⸗ 
venanblung cin Patet Gtearinlichter Im Werte don 9 Gyr. entwendet 


Breslan, 27: Sept. Aus dem Kreiſe Reichenbach meldet ‚bie, 
„Ele, Big.*: Im Felge der’ hohen Garnpreife, die um das Drifäßie” 
geftiegen find, Haben „bereits. vielfoche Urbeitseinftellurigen, aamtnilich ix 
unferen großen Fabritorten Langenbielow und Peterwaͤldaau, föttgefuns 
ben.: Der Polijeiverweſer beo erſtgenannten Ortes fol bieferhalb in Dres: 
lau bei dem Dberpräfldenten geweſen fein, um Über Maßnahmen gu ber 
wihen, melde zur Linderung der zum: Winter fi noch mehr ſieigernben 
Nosh; geeignet find.) Wie tie] namentlich in biefem Orte bie amerifanilde 
Krifis im bie Lebensverhältnifie eingreift,’ kann man daraus ‚entnehmen, 
baß baſelbſt zwiſchen 8— 9000 Menſchen Iebigli von der Baummollens 
Sadufirie ihren Unterhalt: haben. ° . (i . tue imw 

Das Altipvermögen der Romune Wien beirägt 40°], nen‘ 
Gulden, worauf nur 4 Mil, Gulden Schulben haften, 

Wien., Dos Urtpeil im Prozeh Kallab wurde am 27, 5 
wie bereitö telegraphiſch gemeldet, werfünbet, 26 lautet: „Karl Kallab zu 
Dlmüs geboren, 30 Jahre alt, katholiſch, ledig, geweſener Poftoffigial, 
wirb von ber Ankloge wegen Verbrechens des MDiebflahls loegeſprochen 
und ſchulblos erklärt, bagrgen iſt derfelbe des Verbrechene des Mißbrau ⸗ 
ches der Mortsgemäft nach $. 101 St.G. ſchulbig und wird behßhalh 
nach F. 103 zur Stroſe des ſchweren Kerkers in der Dauer don zehn 
Jahren und zum Erfah ber Koſten bed Straiverfahrend verurtheilt. Auch 
bat berfelbe dem 8. &, Poftärar 654 fl. 17 Er. und ben im 
zu erweifenden- Schaben, und am bie verſchledenen Parteien, ſowelt berm 
Schaben fichergeſtellt if, zulammen einen Betrag vom 223 fl. 32 Er, zu 
erfchen.” Nachdem der Präfident bes Gerichtshofes bie Urtheildbegrün« 
bung vorgeiyagen, richtet er bie Frage an Kallab, ob cr mit diefem 
Urtheil zufrieden fei, berfelbe meldet bie Berufung am.’ Ah 

Die bie Wiener „N. Nacht.“ vernehmen, hat and) Stantsarnivalte. 
Subfitut Bünsborf auf Anordnung des Chefa der Staatäbehörbe gegen 
bad: erſtrichterliche Erkuntniß, mad weldem Kallab vom Verbrechen bes 
Diebftahls freigeſprochen wurde, bie Berufung angemeldet. + = 

Beſth, 26. Sept. Der Rauberhauptmann Szobo, ber bie, Has 
zomfek feit einiger Zeit unſicher machte, if mit einigen feiner Leute ch“ 
gefangen merden, Seine Gefangenuchmung iſt zwei Pamduren und eis 
nem" Genbarmen zu verdanken. Auf dem Traudport geflamd Szato alle 


feine derübten Raub und Mordlhaten ein und ertlärte, dab er and vor Gpenglrmei 
Berantwortlider Rebaktaur : 





bieflen Tagen in gelämadvoller Mappe ein vom eimeng r wöllerung bieſer @rgenb; mich 


— bat, Fl ee 


h 


dem Gerichtehoſe keine berfelben leugnen werbe, mir möge man banıt 
mit ihm ſch Garaud waqen bean wenn er wieber lootounen 
follte, werbb Dpatenverüben. Bon ber —— 

ein binioeggenommen ‚ wenn 


Steauäritter für Immer unfgäblig gemacht 


fer verfaßt, wirb 
laren, -bie am 


einmal biefe gefährlidgen 
ne Bari 2d. Sit, Donkiten Gier, vom 
a mur ‚in. hundert 
fämmtlihe ‚Sowperäne —n an * a — bes = 

werben. raphiſche 
Ei. Erſt im —433 wird bie, ffir —34 m 


belimmte Ausgabe erſcheinen. ar 

? Baris. Im dem Champs iifers iſt cin Berfuh, dab Degiehen 
der Ghauffeen durch eine Ueherihüttung von Gölorkalium, bas fid wie 
Staub wertbeilt und ber Landftrafie ein ſchwarzes Auſchen — zu er⸗ 
ſchen, vollfommen nern Doffelbe abforbirt bie Zeihtigtelt ber, Qulf 
und verhindert jebe Staubbilbung. 

* Unglüdsfäle, welde bie halsbrechenden Geiltängerfircie ki 
London ori meuli zur Folge hatten, 
tolltühnen Narren, ” 107 un —8 in 
litums daran vermindert, in ufpieher, 
über bas im Kıyflallsißaiefl auf einer awiadelnden Höhe gefpantıte Seil 
von Wlontin, auf ıbrm. Mükkch tragen und ſang  babek‘ Iuftige Licher; bat 
Yubfitum apblaubirte. Ber Erpnart wirb bafür einen Orden yon ber, 
Direktion bes Kryftall- Palaſtes erhalten, wie Blonbin, bereitd einen, Heben 
beißen don dem Wirth om den Niagarasfällen derllehenen, In ber 
ahfei. Heſellſchaft, bie er beſucht, zur Schau trägt. 


Hief ig es. 

" IT WERTET Zu > : f 
Sm, 0) Austad, 4) DR: Wie den Biken 38. MOL bekannt, wurde 
Da nen au für die nächte Binterfeifen bie Direktion deb Bier 
figen Scloftheaters Übertragen, Bumar folk bie Thenterfalfon ext Mitte 
Movember eröffnet werden; vorher, im Laufe diefed Monats, beabfichtigt jeboch 
x. Direktor agl vog Amderg aus mit feinem Perſonale hiehet zu 
fen und —R Vorſellungen zu geben. Ju zwei Opern 
„Strabela” wid „Norha” und ein Boltedrama „Das Barfühele wirb 
das Publikum Gelenenheit haben, bie Opern« umb Schaufpielteäfte ken⸗ 
men Au lernen, welche md während ‚ber BWintermomate vorgeführt werben 
folen. Da Hr. Deigl fi durch feine umſichtige und durchaus follbe 
Aqtung nad Anerkennung bereits hier 
e Ane vbercus ng Truppe * 
icherbringt, deren Leiſt nad ben und vorliegenden Berichten allen 
— — vo omen eatſprechen, ſo weifeln wir nicht, baß 
die demnchſt flatifindenden Probevorfiellungen unter allgemeiner Theile 
nahme des Publikums auch allgemein befriedigen werben. Bir‘ finden 
«8 natürlich, daß Hr Deigl- zum Zweit ber foliben Ausführung feines 
Untertiehmens: eine Gubfertptioni uöffuet , ber mir im Juterefie ber Sache 

ben beften Fortgang wünfgen, 

—d— Unterm 26. vor. Mis. fand bie Ergänzungswaßl bes“ Kies 
figen Gewerberaths ſtatt. Als meine Mitglieber wurden gewählt be HH.: 
1) Sirius Biſchoff, Säloffermeißer, mit 82 Stimmen; 2) Ron. Gpab, 
Bädermeifter, mit 66 St. 3) Thomas Mögen, Schueibermeijter,, mit 
58 St.;:4) Joh. Hüttner, Knopfmasermeifter, mit 47 St. Bu Em 
fotleiten wärden gemäßlt die HH.: 1) Ludwig Hirih, Gaftwirth; 2) 
Chtiſteph MWelpäfer, Schreinermeiſter; 3) Georg Lindau, Sellermeiſter; 
©) Ib. Ihtov‘ Breit, Shubmagweiler. Die älteren, benen Mit» 











lie Gwerberathea ind die DH.: 1) Frie ler, Büttaere 
Aal; 9 Seledrit; Pfeiffer, Glafermeifter; 3) Gotiirieb Depninger, 
fer. s ‚x. win ab 
:%®, Weser. 
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chend im einer bedeutend 
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re mich, mein Lager, beft 


. Idibee 


Betfanstmadungenm. 


uowa 
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f mi 1 ;* 





2. Säreibpapier, elegantes und gemwöhns 
Ude Br 


Fi aller Sorten kefphpikr , Edtivertät, Grotulaltions · 





Karten, Stahl: umb NKielfeberu, MWleiftifte in 

berfiebenen ¶ Farben, Stenographleftifte und 

Federn, Pergomentiafeln ſchwarge, rothe und 

blaue Dinte, feines Ar * Stegellad 
it ber bllligſten en 

Er "L. Wwollf’s wittwe. 


3. IR Oberländer Gerfienfaber in 
halben und Viertela ⸗Metzen ju haben. 


»Wuche , (one Buckskins un Rockstoffe in den weueſten Delfine und 
wharten, Bamentuchen x. zu peneigter Anſicht und Abnahme ergebenft gu cm 
pichlen, Durch vortheilhafte Einkäufe auf ben Meſſen Leipzig'e und Stuttgart's, fo 






ch Beziehungen mit ben folibehen Fabriten ift es mir möglich, meine geehtten Mönchmer E 
Migft und beiten® zu bebienen. 
Ansbach. 











nad re vie * eordi } NT rose SEE ou ETZ PL 
" N RE t 12. Neue Bänder Bo bel 
* — * —A ——— — 
den re. —— un Wekaurhteii 
nf im © Bayern vurd a m —E* 26 — 
ee — 17,500,00 Gußei. — ——— —2— 


Die „A 
Gerne bern 
Berfon entricptet für je 100 fl. Ri 
2 fl. 3 fr, eime 4Ojührige Perfon 2 
Halbs ober gamgjährig und im ber 
fällt, na Yahren abet gleih Hei 


Leibrenten, atrsz, Wer 


von Jahren anf Kira vel einer foſort 


unge 5, 83 
BIER Fe 


50 tr, x. Die Wrämienzahlung kann viertels, 
batz fie ‚dom 5 zu 5 ohren fteigt ober 


——— 


eder bie gut Ablauf einer beftiimten "ie 


jährigen Perfon 10 Prozent, einer 70jährigen über 13 Prozent ihres Kapitals ala jäßitlhe 


Leibrente vergütet, 


‚Pafjagierverficherungen 


Lande; die 


Ausfgüttung der Kaſſen erfolgt nad dem 


gegen bie Gefahr Lörperliher Beſchaͤdigung durch 
Unglüdsfälle auf Meilen, zu Waſſer oder zu 
ämie für das ganze Jahr beträgt 1 


Die nen 


t mille, 


en ber Concordia beruhen auf dem 
Orunbfage ber Gegenfeitigkeit, Die 


lauf des item Lebensjahres. 


Ausfüprlige Profpekte, Tarife, ſowie jede gewünſchte Auskunft ertpeilt 


, Bälz, 
Agent und Gomniiffionär in Ansbach, 


— — — — — —— ———— EU — — — 
5. Durqh perſonliche bedeutende Einkäufe auf den Meſſen Leipzige und Stuttgorte habe 


ich meln befanntes 


CTuch 


- und WollenwaarenLager 


* affertirt und empfehle imsbefondere eime reiche Aucwahl Tuche, Budstin, Diogonal, Ber 
‚, Düffel, Damentuche :c. zw gemeigter Anſicht und: Abnahme unter Zufigerung reellſter, 
—— Bebienung. 







Nacpriht, doß id; meinem bekannten 


J. [. Weigel, Würzburger Strafe, 


6. Einem — Publilum und —— meinen werthen Runden zur 


Dr ModewaarenLager ae 


& nunmehr aud ein volfiänbiges Lager Im ben eleganteften umd miobernften 
Damenmänteln, Paletots & Jacken ag 
in den neueften und folibeften Stoffen in Wolke, Sammt und Seide Hinzugefügt und 


empfehle folge beftene, 


3. 8. Fränkel in Fürth. & 
Briefe werben franco erbeten und Mufträge prompt ausgeführt. 023 
BESTEHEN SSCTERTENERCEEKÄR 


7. echte Bilzhöte für Damen und Mädchen, fowie fehr billige Kar 





benhütchen moderner Bacon habe ich erhalten und empfehle dieſelben, fowie rin ee en. 
ſolche von Tuch⸗Filz geneigter Abnahme beftens. 2 Baer 4, Diigo — ia an 
Fr. Velter. & * Mn) ai u 101728 1 B 
BEER EEE. je Bas ‚s r 
en Schul: & Lehrbücher, : im“ Kin. aim 
(dm Bngpankungu äniugneime:  Ferihn x Allanten, —— 
Universal-Encyclopädie wie fie im den hieſigen Lhranfialten gebraucht —— — — 
für Geſellſchaft und Gonverjalion. werben, find bereits gebumbden und zu dilſat Pr 5% 1% 
Album für- Birkel im Geſellſchafta⸗ ben billigen. Preifen vorräihig in Darm, Bank-MAltien 230,0 
zimmer wie im freier Matur. 433 Selten Fr. Seybolds Buchhandlung ——— Bank 120, 3566. 
art. Statt 1 fl. 12 Mr. für 24 ie. in Ansbach, Sea bert, Bi len. 00 "are 
Du fertig öfifep ſprechende Kellner. IT — Be u OL ER Undb.-Bungenb, 7 A-eofe re 
kluge ta aller in —* Diener Pr 
en vorfommenden Ausb Verpackung. —— 
ja it 24* rn Preis 36 vn Die Gaſtwirthſchaft zum Bären mit ſchoͤner Bm Of. ot, 
| m —* und —— iſt * Me le Ben = 8 
hie anf mehrere Jahre nmtlichen * * 2 
Re Bat ie 
Baus und RupbeumDilen und Ciäe in  ı Die nihei Bebirgumgeikchliniejeiguden  Smpdenntirn a zn 
großer Auswahl vorfanden im Dolzlager von Nothenburg afTauber, dem 1. Oft. 1862. Donau Zif-Attien u” 46% 
Walz und Winter, G. Keitel, > Mugasurger Fa 105 405 
Eigenifum, Drud und Berlag von Carl Brügel und Gofu im Ansbad, 








beginnenden werben einer 60: 


I mi na 


ie von 
hen! Geduld us 6 





14. Taufend Sie, — —X 
7.5 une 


beſtimmt. 


man — —ñ —ñ— ——— — 
Be Terre 
im ſchwarzen Adler, 


16. Heute a Bei 

türmier in Hennenbach. 

17. Montog — Denfelmann, 

18, Montag Schlachtſchaſſel im rothen Hahn. 
Auch gibts gute Kartoffeln zu verkaufen. 

19, Montag. Shladtfgüfd mit Mrants 
würften in der Spaͤth ſchen Wirthſchaſt. 

20. Bei Bädermeifter Hechter in der Mas 
similionssStroffe iſt die Parterre · Wohnung 
mit oder ohne Möbel nebſt Stallung für & 
Plerde zu vermicthen und Bann ſogleich bezo⸗ 
gem werben. 











21. D 298, Karleſtroſſe, ift über 'ehne 
Stiege ein Quartier bie Martini zu — 


22. Ziel möblirte Zimmer find D 868 868 
täglid zu vermietheu. 


Schrannenpreife. 

Ansbah, 4; Oktober. 

Höhf. ittel. mie. are. — 

I. ix. A. tx. |. 
um u u ni nn 
Waijem : 18 45 18 22 1748 — — — 18 
Kom 14 — 2348 1312 m I 
Gch 13 6 251 20 — — — — 
Hader se in 6 —— 1 


Buerten: Sourfe 








Zur k. Hof- u. Staats: 
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Mr. 237. 
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50 Min., 
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Münden, 5. Ott. Autliche Nahrihten. Se. Maj.. der. König 
deben zu genehmigen gerubt, daß: I. im Wegierungsbezirke von Oberbayern 
1) Die @emetnde Derndeuern vom Mentamte- Fuſſen dem-Wentamte Gdongau, 2) 
Die Gemeinde Unteralting nom Reutamte Statubetg dem-Wentamte Brud, 3) die 
Wemeinden Gngelbresismänjter, Urntgaden umd Ehilwipried vom Mentamte Ins 
geltads Dem Mentamie 9 fen; U im Megierungsbejtife von Unterfram- 
ken und Aihafienburg 1) Die Gemeinde Bergibeim vom Mentamte Aınitein 
dem -kandrentamte Würgbarg'tiiR., 2) die Gemeinde Poppenbäufen vom Mentamte 
Currdorf dem, Rentante Schweinſurt, 3) Die Gemeinden Bühler und Münfter von 
Benfamie Gemünden dem Kentamie Katlſtadt, 4) die ;Brmeinde Erlach vom Rent 
am Kipingen dem Kentamte Ochſenfurt vom 1. Oft. 1862 an. überwielen werten. 

ie tath. Blarrei Stangenod, Ber Amts Kiffingen, iſt dem Priefter Job. 
Derberid, wotaltaplan in Holzbaulen, Beslrts- Aintd Schweinfurt, Die 
prit, Yfarsjtele zu Er Ingbert, Det. Homburg, dem bieh. prot. Neligions» und 
5 am Gymnnaſtum zu Zweibrüden, Grat Rrieger, verliehen wor⸗ 


erde 
v..- Münden, 5. Of. 3% MM. ber König und die Königin find 
zit. den. ?, Prinzen geftern Abends Im beſten Woßljein hier eingetroffen 
und. im Bahnhoſe von den Spitzen der Behdiden ehrfurchievollſt empfan« 
gen worden. Die Anfahrt Ihrer Mojeftäten von der Mefidenz nad der 

berſeſtwie ſe erfolgt rute Nachmittags kurz vor zwei Uhr. (A. 3.) 

Münden, 4, Dt, Die Gäfte. von auswärts, bon Nah. und 
Gern, Ardwen im ungewöhnlig großer Zapl zum Oftoberfeft zufammen ; 
jeder Babnzug bringt ihrer Tauſende aus allen, auch ben entlegenfien 
Theilen des Landes, dıflen provinzielle Tragten man ſchon jeht überall 
Bersreten ficht. Auch II. MM, der König und die Königin mit den 
& Prinzen treffen diefen Abend mit einem Ertragug von Berchteogaben 
ein, und werden morgen bie Eröffnung des Teiles auf der Thereſien⸗ 
wieſe durch Ihre Gegenwart verberrligen, Nach dem Dktoberfeft gebentt, 
dem Bernehwen nach, Se, Maj. noch einen kurzen Beſuch in der Pfolz 

Gehraud der Traubencur zu machen. — Im Augenblick Befinden 
(a as die Mitglieder der Sejhichtscommifflen, die Herren Ranke von 

alin, Weit von Bdttingen, Häuffer von Heidelberg und Perh von 
Berlin. hier. — Den Mitgliebern des Hanbelstags zu Ehren gebenkt, 
wie mon hört, ber Stadtmagiftrat eine Abendgeſellſchaft im großen Saale 
des Rathhauſes, und das Gremium bed Haudelsſtandes «in Feſtmahl im 
Gaſthauſe ‚zum „Bapyerifgen. Hof" zu beranftalten. — Statt der erwars 
pe vierhundert Wiener Gaſte zum Oktoberfefte, welche ein Extrazug 

fen Abend Hisber bringen follte, werden dem Vernehmen nad nur 
gegen alptzig hieher kommen. (W. 2.) 

Die „Zlar.Ztg." ſchreibt unterm. 5. Oktober; In beinahe enblofen 
Zügen langten geſtetn aus allen Gegenden Laufende von Perfonen zum 
Dtioberfefte an. Un allen Stationen barrien Fahtgäſte zur Aufnahme, 
daher auch bie Züge zum größten Theile verfpätet eintrafen, Allenthal⸗ 
ben cfährt man, diefen Bormitteg, daß Hunderte von Perfonen bie Nacht 
Hindurdy. obbadplos geblieben, meil fie keine Unterkunft gefunden und das 
Der in den Sttaßen umher promeniren mußten. Viele blieben in Gafe's 
oder Bofthäufern die gange Nacht auf, An ben größern Hotels: fuhren 
mach Mitiernacht noch Dwartier ſuchende Gäfle vor, darunter - Daunen, 
bie. von der Kälte ziemlich angegriffen ſchienen. Es war nicht möglid, 
gie aufzunchmen, obwohl: fie ſich mit jebem Lofale begnügt Hätten. Einen 

Zudrang hatte man nicht. gehofft, daher befondere Vorforge nicht 
getroffen. Die Zuftrömungen find auch Heute unauſhörlich. Ein jeher 
Bug bringt eine unabfefbare Menge von Gäſten. 

— Müngen, 5. DE. Die feierliche Etöffnung des Dktoberfefles 
fand in Gegenwart II. MM. des Königs und ber Königin und ber 
2. Pringen, vom Wetter begünfligt, «ben ſtalt. ine ungeheure Den 
fgenmafje empfing die M. MM. und Prinzen bei ihrer Ankunft Nade 
mittags 2 Uhr auf ihrem gamgen Wege mit ununterbrodenen Hochtufen. 
Madden II. MM. fig) einige Zeit mit den im Känigezelte anmwelenden 
Derren und Damen des biplomatiigen Korps und des Sofftaotes, dem 
HH. Staatsminifiern, Staatsrätpen, Generalen, ben HH. Bürgermeiftern 


(Atsehnter Iahrgang, u 





Dienftag, 7, Dftober, "Amalia, 
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— — 
a alien 
‚Mbenbd 6 Uhr 20.Min; 


Bermittags 11 Uhr 30 Min; 
Abendo 9 Uhr — Min, 


„ Ragmiriagt „3.Uhr — Din., 





und Mitglichern, der Beiden Gemeindekollegien , ‚ben. Mitgliedern ‚des Ges 
neraltomite'd. des Tanbwirthicaftlihen Vereins und deu Abgeordneten der 
fümmtligen acht Kreislomite's u. |. m. unterhalten hatten, befictigte ‚Se, 
Moj. ‚die fümmtlihen Preisipiere,, bie im. der Tat große Anerkeunung 
fouden. Se. Moj, der König, dem, der Hr, Staatsminifier Ftht. m 
Schreut zur Seite ſtaud, nohm nun jelbft, die Preiſebertheiiung vor, auf 
melde, das alibergebrädte Pferderennen folgte. Dieſes feffelte wie immer 
ganz befonderd das Julereſſe der Landleute. 28—26 Pferde nahmen 
Thell, und bie ganze Rennbahn wurde in 9'/, Minuten von den exfieu 
Preletragern umrittien. Geflern bei der Ankunft Ihrer Mojeftäten hatte 
der mit den fibrigen Spigen ber Behörden, im Bahnhof zum Empfang 
anweſende biherige probiſoriſche Polizeiditeltor Hr. Pfeufer, das Gic 
aus dem Munde Sr. Moj. des Königs ſelbſt feine ‚Ernennung: zum 
wirfligen Poligeibiriktor der Haupiſtadt zu vernehmen, (A. 3.) 

Münden, 3. DOM, Der König wird nur einige; age hier vers 
weile, da Se. Moj, fi im den erjten Lagen der, fommenden Woche zur 
Abhaltung mehrerer größeren Jagben in das Oberland begibt, —. Über 
fern i der Pröfident des ftindigen Aueſchuſſes des deuten Handels ⸗ 
tages, Dr. Hanfemann, in Begleitung des Gheneralfekretärs deſſelben, Hr. 
Urndt, hier eingetroffen, und ‚dad Sekretariat des Haudelstags hat ber 
Nin feute feine fieflge Chätigteit begonnen. (U. 3) 

Beim, deutigen Handelaiog in Münden wird: Daflerreih durch 
20 Handelöfammern und 11 Rorporationen, ‚im Ganzen durch eiwa 100 

vertreten fein, ‚Das Gremium der haft Wiens Hat 
geftern bie HD. DB. Frank! mit 21, A, Regenhart mit 29, U. Prelogg 
mit 28 und I. Bauer mit 21 von 36 Stimmen zu dem gedachen 
Zweck gewäplt, (A. 3.) 

User Gagerm's Auftrelen in ber Weimarer’ Berfammlung beri— 
tet bie „Süd, Big": Seine äußere Erſcheinung macht auch jept —* 
ben zugleich imponirenden und geminnenden, Eindrud, den man aus ber 
Paulskirche kennt; nur die: Stimme hat gelitten, obwohl in einzelnen 
Momenten ihr frügerer Wohlklang wieder aufjuleben fHien. Die Or 
qaftoordnung  befpräufte jeden Redner auf cine Friſt von zchm Minuten, 
— da ——— as > dreijache Zeit in Anſpruch mahnt, 

u er wieberho agerung, die jebedmal dur “ 
haften Zuruſ bewilligt wurde. ne ag 

(8. 9. Hefen) DOffenbag, 2. Ott. Mehrere Hiefige Dürger 
haben an Gariboldt folgendes Telegramm geridhtet; „Gengral! SQunige 
Theilnahme und Hochachtung für Sie veränfaffen bie Fiberalen Offeus 
bache, um Auskunft Ihre Befindens zu bitten,” — Heute nun ift fols 
gende Autwort eingetroffen: „IH danke herzlich den braven Bürgern von 
Offenbach. Ich Teibe, ich beflage mich nit! Die ‚Sagen jedoch fahren 
gut fort, Lange Kur. Heilung no entfernt. Garibaldi,“ 

Es iſt cine beimerkenswerthe Thatſache, daß das aͤlteſte und verbreis 
tetfte Blatt der deutſchen militärtigen Prefie, die Darmflädter. Mlgemeine 
Militärgeitung, gerade Im biefem Augenblice fih offen und. rüdpaltsios 
für die zweijährige, ja unter Umfiänden für eine mod kürzere Präfenzgeit 
erklärte, Den „Gelft*, zu deſſen Erzeugung eine längere Dienflzelt vers 
langt wird, bebarf das Vaterland nicht; zur ſachlichen Ausbildung des 
Soldaten reihen Monate aus, befonders „wenn in den SJugendwehren, 
wie fie in Württemberg auflommen, vorgeübt wird, 


Berlin, 4. DOM, Kreuggeltung: Graf Eulenburg iſt zum Haus 
belöminifter ernannt. Stermzeitung: Der Kronprinz und bie Kronprins 
zelfin werden am Montag früh von Coburg aus eine Lingere Reife nch 
der Schweiz und alien antreten, Die dortſchritlopartei ſowohl wie das 
Inte Centrum Haben einftimmig die Aunapıme der Forcenbegſchen Refos 
Iution beſchloſſen. Die Fraktionen Binde und Mönne berathen Heute 
u? —* —— Gegenſtand. 

10 einer rung, welche Dr. JM. Berger in der Berliner 
„Allg. Big.” abgibt, geht) hervor, daß derielhe „bie Beteiligung an der 
Grankfurter Verſammlung entfieden abgelchut bat,” weil er „für ein 
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beutfäie® Parlament unb 
Tung if.* 


2 — 

Genug, 27. Sept. Monini hat folnenden Brief am das Minis 
ſterlum gerichtet: „Meine Herren! Jeſeph Barkbalbi if fehr frank und 
geſangen. Es iſt jeht nicht om ber Zeit, bie Urſachen zu beſprechen, bie 
eine ſolche Lage ber Dinge Herbeigeführt haben, Wir fagen aber, daß «# 
In dem Leben ber Notionen Erelgnifle und Männer gibt, bie nicht ohne 
Shmah und Schande den gewöhnlichen Geſetzen weieriparien , merban 
Finnen, Ein folder if Garibalbi, ein lolches Ereipriß if das, im Folge 
beflen er vermumbet unb gefangen ift. Garibeolbi hat in allen Schlachten 
für bie italieniſche Einheit mitgefämpft; Garibaldi Hat Millionen von 
Bürgern biefer Einheit zugeführt; Goribaldi if das lebenbe Symbol bes 
mationalen Willen, Er murbe geftürgt, nicht mährend er gegen Sie 
marföirte, fondern um dem von Ihnen verfündeten, von ben fremben 
aber geleugneten Rechte Achtung und Geltung zu verfhaflen; er mollte 
nit bie Stantdorbnung antaften ober For Programm Bfämpfen, fous 
bern er wollte dem einen und beim andern erſt eine fehle. Grundlage 
geben. Meine Seren! Sie Können wohl fanem, daß dleſes Unterneh · 
men, das vom ganz Stalien freubigft begrüßt wurde, vorzritig, ober nicht 
ſtrafbar fe; Ste konnten es hinbern und vereiteln; Ste Fünnen 18 aber 
ar dem nicht beſtrafen, der «6 zu wagen verſuchte. Ganz Stalin ift 
mit ibm verwundet und gefangen. Wir verlangen, meine Herren, 
ribalbie Befreluug im Namen Stallens, Im Nomen der Dänkbarkeit, bie 
wir und Sie ihm ſchulbig find, Wir verlangen, daß er mit ben Geis 
nigen frei gelaflen werke, meil bleſe Gefangenſchaft Europa am bie Ger 


ann das Perl der Deegitranefemms 


ſchichte bdes Chriſtoph Molumbus erinnert... . . 20. September 1562, 
Gulſeppe Manini. (A. 3.) 
— Wie aus dem geſtrigen Telegrowme bervorgebt, bat bie Prinjeſſin 


Pla aus Anka ihrer Vermahlung die Aumeſtle Gariholbie und feiner 
Genoffen verlangt und bewilligt erhalten. Es ſcheint aber bie Bewilli⸗ 
gung nur nach vielen Kämpfen unter den Miniftern eriheilt worben zu 
ſein. Die ‚France“ fpricht namlich von einer meuen Vroteſtation ber 
Miltärpartet gegen bie Amneſtie. In dem Fetreffenden Schriſtſtück foll 
dargethan werben, Sof die Armee ber Molle Überbrüfflg fel, die man fie 
fpielen laſſe; fie werde mit Bedauern eine Amneflie vertünbigen fehen, 
deren unausbleibliche Folge In kurzer Zelt der MWicberausbrud des Bürs 
gerfrienes feim müfe.. Auf biefe Kundgebung Hin ſei meuer Zwieſpall 
im Kabinet ausgebroden unb Alles neuerdings mwicber Im Trage geftellt 
worden. Zwiſchen bem Chef deß Kobinels und Garibalbi findet nad 
dem Gewähremann ber France“ eine merflide Annäherung flatt. 

Ein Rorreipondent der „Daily Telegravh“, der Garlbalbi befuchte, 
freibt aus Barignano, 26. Sept.: „Ih brachte ihm ein Schreiben 
von einem feiner thewerften Freunde. In demſelben, bad wußte ich, hatte 
ber Schreiber fig fehr ſtark gegen die Intriguen ber mazziniſtiſchen Bars 
tel ausgefprodyen, bie er bes Verrotho an Garibalbi beſchuldigte. Dirfer 
las ben Brief aufmerffam zu Eabe und wandte fi bann, zum offen 
baren Erflaunen feiner Umgebung, mit ‚folgenden Worten zu mir: „Uns 
fer Freund tänfcht ich, biefe Unfichten muß er von ben Leuten in Turin 
geihöpft Haben.” Und wieber nad einer Pauſe im feierligen Tone: 
wMozzinitien! Mazzini! Unſinn! Was if mir Mazzinil Und mas 
Bat er mit biefer Sache gemein! Ich wurbe burch Nirmanben bewogen, 
ich that es, weil ich es für meine Pflicht hielt. Nach Hundert glücklichen 
Zügen war ih auf Einem unglücli und bin gelähmt. Wire «8 nicht 
fo gefommen, id; märe in Rom eingezogen, wie ich im Neapel eingegonen 
war!” Go viel, fagten mir feine Leute, hätte er feit Afpromonte micht 
geſprochen. Bor bem Abſchlebe erzählte ich ihm no, bak ich einen Brick 
aus Paris erhalten habe, dem zufolge bie Londoner Garibalbi- Meetings 
baſelbſt ungänftig aufgenommen morben fein. Darauf bin bemerkte er, 
von feiner feierliden Mebemweife plöglih ins framiliäre überfpringend: 
„Ih wollt‘, ben Kalſer holte ber Teufel, ba er fih doch einmal in Alles 
miſchen mug!" Dog Garibaldis Behaufung em Magazin eines Delis 
Kotefienbänbler® viel mehr als einem Gelängnig äbnlih ficht, fo voll ift 
«8 von Ärüchten, Blumen und Süßigkeiten, beriten nebſt biefem and 
alle anderen Beſucher Spezzia's. 

Franfreich. 


Baris, 3. DOM. ‚Frauce“ und „Patrie* Eonflatiren Verabrebuns 
gen Gariboldi’s mit eugliſchen Agenten berüglich einer Beſthung Shzillens 
durch bie Engländer bis zur Räumung Roms. (T. NR.) 

Noch der „Goflitugione* wird Prinz Napoleon nah Parts zurüd: 
kehren und nicht nach Eghpten neben. Es iſt dieſe Nachricht infolern 
nicht ohne Bedeutung, ale man behauptete, Prinz Napoleon werde feinen 


Sähmerz über eine ben Stallenern ungünftige Löſung ber römifhen Frage 


durch eine Reife nach Egypien au vergeflen ſuchen 
Großbritannien. 
London, 4. Ott. ER, Boft meldet: Graf Bernftorff übernimmt 


— — 


"N. | TEL „sy: 
befinitto wieber ben hieſigen Geſanbtſchaftepoſten, und wird in ungefäßt 
vierzehu Tagen Hier eintreffen, 

Amerika. 

New⸗MPork, 24, Sept; ine Proffümatich Lincoin’s ſpricht bie 
Befreiung ber Sklaven aller Mebellenflaaten vom 4, Januar 1863 aus, 
Lincoln fuspendirte die Habeascorpusalte, verhängte den Belagerungeſtaub 
Über bie gefammten Bereinigten Staaten, Die Unioniften verſuchten 
mehrmals den Potomae au Überfchreiten, wurben aber ichesmal zurfidiger 
wirken, Der General ber Eomföberirten, Stuart, Überfgritt dem Potomac 
bei Williaweport. Im Eonföbertrientongreh beantragte Foote zu erfiä« 
ren: bie felrherigen Erfolge ber Eonföberirten geftstten ber Conföberirten 
Reglerung, einen Rommiffär mit ehrenvollm Frledenavorſchlägen nad 
Waſhington au fhlden, — Die Untoniften find med nicht über den Por 
tomoe nad Dirginien gebrungen; man glaubt: Mac Clellan merbe einen 
Uebernangsverlud machen, und es, mwerbe barauf zur Schlacht kommen, 
Die Eonfödertrten Halten fi auf ber Linie bes obern Potomac; fie ger⸗ 
lörten bie Eifenbahn von Harper's Ferrd. Buell's Armee if vor Louise 
Hille eingetroffen; man glaubt, bie Stabt werbe miberfichen Tönnen. 
Wechſel 132, Gold 20%. (A. 3) j 


Sandel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbfi 


(Dopfenpreife) In Roth und Umgegenb 100—140 fi., im 
Mooebach 120—130 fl., in Hausladh 115—125 fL, in Geom 
aenögmünd 130 fl., in Großmweingarten 125 fl. und 2 Kos 
nentboler Reifkauf, in Mitdorf 85—90 fl. 

In ber babiſchen Pfalz werben Moflfäufe zu 30—50 fl., vom 
Rothweinen zu 36.5is 40 fl, per bab. Ohm abgefchloflen. 

Nürnberg, 5. DOM. Der biefige Arbeiterverein erläßt om alle 
Arbeitervereine Deutſchlande, Jnnungsverbrüberungen unb Preunte bes 
fozlalen Fortſchritte die Einlabung, am 1.Nov. Nam. ? Uhr Im Saale 
de8 Cake Noris dahler recht zahlreich zu erfgeinen, um gepenliber" dem 
fogeriannten Hanömwerkertag zu Weimar zeitgemäße Beſchlüſſe zu faffen, 
und ſowohl vom volkawirthichaftlichen, ald auch von dem Rechtoſtand⸗ 
puntte desa Arbelters ausgehenb, ſolche auf ſtreuggelehlichen Wege yut 
Durdfüßrung zw‘ bringen. — Gepenflände ber zu verfandefnden Tages⸗ 
ordnung And; J. Die Frage der Gewerbefreipeit. I Errichtung eines 
llgentelnen deutſchen Alterverforgungs-Bereing für Arbelter. II. Wels 
dies ift die Aufgabe der Arbeiter gegenüber ben beftchenben Verhältnifſen ? 
— Allınfolige weitere Anträge bittet man bie zum 20, DM. am 
Deren einzufenden, BVereindlofal „zum goldenen Lamm“ breite Ga 
Nürnberg, ö —— 

Mailand, 1. DM, Bel der heutigen Ziehung der 45 Franck 
Loofe find folgende Serien Kerausgefommen: 154, 360, 819, 1068, 
1095, 1144, 1675, 2439, 2601, 2859, 3444, 3494, 3584, 3773, 
3939, 4010, 4157, 4316, 4545, 4697, 4698, 5016, 5205, 5229, 
5363, 5072, 6066, 6410, 7013, 7121, 7313, 7538, 7859, R 

In den Wiener Blättern iverben mehrere Fehler berichtigt, die ſich 
unbegreiffichermeife in die Ziehungslifte der 1854er Stantsloofe (j. More 
nenblatt Nr. 236) eingeſchlichen Haben, Es arwinnt nänlih: Serie 
183 Nr. 1 flott Nr. 17 40,000 fl.; &. 8397 Nr. 16 Matt ©. 3399 
Mr. 16 1000 fl.; ©. 1928 Nr. 29 Matt Nr. 9, ©, 2967 Mr. 18 
flatt Nr. 12, S. 3002 Nr. 47 Ratt Nr, 85 je 400 fl, ’ 

Die Berfertigung von Zündhölghen mich jept im England in auher⸗ 
orbentlichem Umfange betrieben. Ya einer großen Sägemüßle in London 
kann man häufig ſeche ober acht Haufen gelbın Tannenholzes eben, jer 
der fo groß, wie ein ſeche zimmeriges Haus, und Imdgefommt bayız bes 
Aiormt, in Lündhölrhen gelbnitten au werden. Die Dielen werben 
durch Kreisfägen, die fi mit großer Geſchwindigkeit drehen, in drei ober 
vier Zoll lange Stüde gelbnitten und bicfe Stüd: oder Bläde von einer 
Mofchine, im welder ungefähr fünfzig ſcharfe Meffer oder Schweibwerk⸗ 
zeuge in einer Reihe befefligt find, in Bünbhölzdeniplitter zerfpalten, 
Fünf Dlöde werben auf einmal gefdnitten, und dich geht fo unenblid 
ſchaell vor fi, daß bie Meffer 120 Bewegungen in ber Minute machen 
und Bei jebem Schnitt 250 Splitter abgefondert und geformt werben, fe 
baf man in einer Minute 30 000 oder im einer Stunde 1,800,000- bes 
kommt. Drei biefer Mafhinen, die jeden Tag zehn Stunden arbeiten, 
erzeugen baher täglih 54 Millionen. . 

(Weiteres aus der Bolt: und Landwirthſchaft fiehe im ber heutigen Beilage, 
Dem „Mmtds und Mngeigeblatt‘.) 


Bermifchtes, 


Minen, 9,DM. Der Sipungsfoal des E. Beyirkögeriäts Müns 
r. b. J. war vorgeftern wieher fo gebrängt voll, baß mande, auf 
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bie | „Neugbenbe „nersiöhten, d. 5. bronben bleiben muße 
tm. om der Verhandlung war bie WppeBation;der „Dottors 
ee be Hobeneftert vom Delfenhofen gegen: das zweite Urteil 
des t. Lonbgerilg Münden r. 6. I. Mus den verlefenen Altenfidden 
ergibt. ſich Wölgendet: Die Angeflagte wurbe bereits im Jahre, 1859 
zweimal wegen  Witbtythlfähn erei abgewandelt. Nachbem fie auch 
om 6 Sept: l. J. vom k. Landgerichte Münden r, b. J. wegen gleicher 
Ungdeglichkeit. zu eimer Gelbſtrafe von 30 fl verurißrilt und dieſes Urs 
thei auf erhobene Werufumg vom ft. Bezirfögerihte Münden r. 6. 9 
befätigt worden war, wurde im Auftrag der k. Kreisregierung zweimal 
burch eine Brzirfeomistommilfien wegen ber Bortichene ihred Treibens 
im, ihren Haufe Nachſuchung gepflogen und fie hiebei in Ausübung ihrer 
Oeltanft, umlagert von zahlreiben Runden, betroffen Die Wunder 
boftorin,, ihr Ehemann, fowie bie Patienten benabmen fi gegen den 
Kommifär hochſt unanfländig, Die UAngeflogte felbft 4. B. ftampfte mit 
den Füßen, ſchrie, daß der Kommiffär gar micht verlanden merben 
fonnte, äußerte, er habe ihr vichts zu ſagen; fle verlange eine unparr 
thelifche Kemmilfion, und nedte den Kommiflär, inbem fie. ſich balh ber , 
zeit zeigte, bald » Mb vernehmen zu laſſen. Beibe Eheleute 
warfen bie Gefäße, melde die flüffigen Sellmittel enthlelien, vor den 
Kommifldr Bin, daß die Splitter nach allen Seiten auseinonbderfuhren 
und bie Fluffigkeit umherranun. ine Dame in Hut und Schleier Auf 
ferte in Bezug auf den Kommiflär, „ba Tönnte jeden Tag fo ein Hands 
wurſt baber kommen“, und eins andere" Perfon warf, nadbem bie Leute 
aus dem Haufe felbft durch bie Genbarmen entfernt waren, ein Glos 
mit Urin mit den Worten hineln, die Rommilfion folle nun fogen, was 
denn Patienten fehle. Als die Mngeflagte nad ber zivelten Nachſuchung 
am 16. vor. Mits. in provlſoriſchen Gewahrſam abgeführt wurde, gebere 
dete fie fi wie roſenb. Bei, ber Tags darauf vom Lanbgericht gepflo« 
genen zweiten —* erflärte fie, fie miiſſe den Leuten helfen, ba 
le auf die Knie fallen, damit fie ihnen Arznel gebe; ein Arerikaner 
babe fogar gebroßt, ihr das Haus anyugänden; fle verlange Tür Ihre 
Hüfeleiftungen nichts, fondern nur die Koflen ihrer Auslagen ; freiwillige 
GSeſchenke bogrgen nehme fle allerdings an, Die Verhandlung ſchloß mit 
ber obermaligen Berurfheilung dir Anpsklogten und jwar zu adtägigem 
Hrreft und zw einer, Geläftrafe von 50 fl. wegen fortgefegter mebizinie 
ſcher Pfuſcherci, unbefugten Verfoufes von Mrymeimitteln und ungebüßr« 
Uchen Benthmens gegen cine amtliche Kommilfion. Auch gegen ‚bieles, 
Urthell meldete fie die Berufung an, Dr. Rpıkt. Chürmoper, welder 
als ihr BPivollmähtigter tiefe Berufung ausführt, Übergab num dem 
Geristöspofe zwei Zeugnifle, eines von Graf Taufffirhen, bas ambere 
von einem Dr. Arnold (mac der Faſſung felnes Beugniff;s, mie e8 fchrint, 
felbft Arzt) „worte beide der Angeklagten beflätigem, baf fie im jammers 
vollen Buftande, vom mehreren Merzten bereits aufgegeben, von ber Uns 
geflagten vollfommen micber hergeſtellt worden fein; Dr, Arnolb Hatte 
Aberdieß beigefügt, do bei der erſtaunlich richtigen Diagnoſe, welde bie 
Augctlogte aus dem Urin ſtelle, und bei ihrer Kenntnif bes menſchlichen 
Drganiemus 8 vom Ärztlisen Standpunkt Teinem Unftand unterlirge, 
ihr die Ausübung ihrer Kunft im allen jenen Fällen zu geftatten, mo 
Kranke vom ben Aerzten aufgepeben worden fein, Die Behauptung des 
Bervollmädtigten Thürmayer, daß bie Anwenbung des Mrtitel 115 des 








reihbaltigh oflortirt und empfihle ſolches 
rerQfler billigfter Bedienung ergebenft. 





Für Auswanderer. 


Ueber 





erdedire ih Auswanderer und Meifende mit Voſt⸗ und Dampficiffen nad 
nifhen Geebäfen in 12 Abfahrten monatlich. 


Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General- Agenten 

E. Krebs in Afchaffenburg. 
Leybold in Rothenburg, 
I Erottinger in Uffenbeim. 
Kr. Wilb. Berger in Windsheim. 
Gg. Friede. Brummer in Nürnberg. 


NM. Wilbermödörfer in 
Ansbach. 
Gg Wenng in Dintelshäpt. 


5 
ar 


BVerantwortliber Rebatteur: 3. 9, Mener. 


etaunnstmahbnngen. 
1. Durd bedeutende ſehr Billige Einkäufe auf ber Leipziger Meſſe Babe id mein 
Tuch- & Modewaaren-Lager 


zu geneigter Anfiht und Abnahme unter Auflderung 


RR. Wilhermsdörfer. 


Habdre, Bremen und Antwerpen 


Bolizeiftrafgefepbudses:in dem lanbgerichtlichen Urthell nicht geredhtferiige 
ſei, trat ber k. Staatsanwalt bei, Indem er die von der Ungellagten 
verkauften Dreocte allerdings für Leine Arzneimittel im Einne bes frage 
licyen Befepesparograpben anfchen könne, befirktt dagegen Im Uebrigen 
bie fehr ansführlien-Debuflionen ber Appellation, intem er Befonder® 
betonte, zu welchen Mergerniß gebenben Drmonftrationen gegen Geſetz und 
Obrigkeit die Augtflagte Anfah gegeben Babe, unb daß das Gericht fi 
nicht zu fragen habe, von melden günfligen Erfolgen bie Handlungen 
ber Angeflagten für ihre Patienten begleitet geweſen fein, fonbern ob fie, 
badurch ein Geſetz verleht babe ober. nicht; dem Geſehe aber müfle fein 
Recht werben. Das Urthell wurde auf fommenden Montag vertagt. 
(M, Bote.) 

Nörnberg, 4 DE. Am 1. be. hielt das Guſtav-Abolf-Feſt⸗ 
Gomite feine letzte Sihung. Es ergab ſich bei ber Feſt'aſſe, die allein 
aus freimilligen Gaben ber biefigen Einwohner ſich gebildet Bat, eine 
Einnahme von 1188 fl. 40 fr. und eine Ausgabe von 821 fl. 39 Fr, 
fomit ein Ueberſchuß von 367 fl. 1 Fr. Hiezu kommen bie bei den 

n angeſallenen Kirchentinlagen von 669 fl. 49!/, Ir. Das 


Comlie beſchloh, biefe Gelber fogleih Für bürftige Gemeinden zu verwen⸗ 


ben und zwar Donaumörtt 150, Miloslar in Pofen 150, Straubing 
100, Foräheim 100, Lubmwigehafen 100 und Immenſtadt 50 fl. zus 
Rommen zu offen. Die übrige Summe von 19 fl. 49'/, Fr. flieht im 
bie Koſſe des hieflgen Zweighereine tumb wird für bie melteren anfallens 
ben Ausgaben für Fe Borto'8 und bergl, verwendet werben. 
(N. Abbiig) 

Bayreuth, 4. DM. Dem Vernehmen nah iſt Herr Erdaer, 
Lehrer am ber hieſigen Gewerbſchult, in gleicher Eigenſchaft nach Min 
en berufen, (B. Tagbl.) 

Vers, 1. Of. Am 4. Sept. d. J. wurbe bie k. k. Voſt zwifgen 
Tapio-Sprle und Cytgleb (im Peſther Romitate) überfallen und babel 
eine Baarſchaft vom 40,000 fi. gereubt, Bezüglich der Mäuber erzählen 
Meifende, die aus Veſthh kamen: Der Grumbbefiger, welder ben gans 
zen Anſchlag entwarf umb leitete, Heißt Nikolaus v. Muttfay, Gr if 
Koffuths Schwager, da ein Bruder Ruttkay's Koffutb’s Ieiblihe Shwe - 
ler zur Frau Hat. Nikolaus Ruttkah mar 1849 Koſſul'ſcher Megies 
rangsfommiffär, und ſteht wegen unordentliben Gebahren mit öffentlichen 
Koffen unter Sequefter. Das Aerar bezieht bie Revenuen feines Grunde 
beſthes, welches auf 120,000 fl. giſchäht in. Maltkay, der fichen Kin⸗ 
ber bat, war in Folge beſſen ſchlecht rangirt und ſchuldet unter anderm 
der. Beier Sparkaffe 30,000 fl. Offenbar wollte er ſich durch bie Des 
raubung ber Po rangiren. Seine Genoffen beim Naube waren bie 
Brüder Levah aus bem Dorfe Urt im Veſther Komitat, zei berüchtigle 
Räuber, Nah dem Dftoberbiplom wurde Nikolaus Ruttkah im Beflber 
Komitat zum Stuhlrlöter gewählt. Ruttkah und einer feiner Geueſſen 
find nun verhaftet. Angeblich wurden nur 23,000 fl. Merarialgut ge= 
raubt, das Geld, das Privaten gebörte, unberührt gelaſſen. Jatereſſant 
find die verfchiebenen Urteile, welche Über bieſen Fall in Peſth gefällt 
werben, Man glaubt, daß Ruttkah nicht vors Stanbgericht neftellt wer» 
ben wird. Jade, es gibt auch ſolche Leute, bie jagen, baß die That 
boch nichts anderes, ald cin gemeiner Straßenraub fei. 





3. Gegen portofrele Betrogs-Einfendung 
(in Briefmarken) erhält man von ber Halms 
fchen Buchhandlung in Würzburg zugefanbdt: 


Der Pleine Engländer, 
ober bie Kunft, im Zürzefter Zeit englifh zw 
lernen. 92 Seiten ſtark. Statt 36 fr, fie 

18 fr. 


Dr. K. L. Kannegiesser, 
der beutfche Redner, 
ober Album Maffifher Profa im einer chrono⸗ 
logiſch geordneten Bellpiel- und Mufterfamms 
lung deutſcher Beredifamkeit aller Zeiten, 
Zum Gebrauch auf Gymnaſien, fowie für Ges 
bildete überhaupt, Vorongehend: „Die Grunde 
" füge der Rhetorik.“ 2te verbefferte Auflage, 
1854. 35 Dog. Lex. 8. Elegant gebunden. 
Statt fl. 3 36 Mr. für fl. 1 54 ir, 


allen nordbamerifa» 


Be ann ı e 


Bekanntmachung. 

Derm Unterzelchneten wurbe bomk. Bezirkes 
amt Ansbach bie Genehmigung erlbeilt, eine 
Niederlage von Seifen u. Lichtern 
in Leuteröhaufen errichten au dürfen. 

Die Produktenfandlung Martin Kraus 
daſelbſt Hat folge übernommen, und erlaube 
ich wir Hiemit eim geehrtes Publikum mit bem 
Erfuchen Hierauf aufmerkfam zu maden, das 
mir big jet — mamentlih bei Marktbefuhen 
in Leuterehauſen — geſcheukte Zutrauen auf 
Hrn. M. Kraus Übertragen zu wollen. 

1, Veußtiwangen, im September 1862, 
3. Fr. Hörber, 
Seifenfkder in Feuchtwangen. 
Auf Obiges Bezug nehmend, empfiehlt ges 
Abnahme mit ber Bufiherung ‚ganz 
zeeller und billiger Bedienung 
M. Kraus, Landesprobuftens 
Handlung in Leuterohauſen. 


Schul: & Lehrbücher, 
Lexika W Atlanten, 


wie fle in den hieſigen Lehranflalten — * 
werden, find bereits gebunden 'und zu 
ben billigfien Preifen vorräthlg in 
Er. Seybold's Buähandlung 
iu Ansbach, 
gegmüber dem Gaſihof zum Stern. 


MWirtbichaftd- und Brauereis-Anwefen- 
Verkauf. 

Das Eefirenommirte Braus und Gaſtwirth · 
(Gaftsamwelen zum goldenen Löwen -bahier 
jammt Brouerel» und Wirtäfgafts-Iltenfllien 
mit oder ohne Oelonomie wird Famllienver ⸗ 
Hältniffe wegen unter ſehr anmehmbarın Bes 
bingniffen aus freier Hand verkauft, und er 
Ipeilt auf portofrele Anfragen das Nähere 

Mothenburg, dem 1. Oktober 1862 

Fried. Hartnig, Torator, 


7 Unterzeigneter mocht hiemit belanut, 
doh ihm von Einem wehllöblichen Stadlma⸗ 
giſirate die Genchmigung zur Ausübung des 
MWitbhauersEhwerbes ertheilt wurde, und em⸗ 
pfiehlt ih zu geneigten Aufträgen. 

Joh. Mitschke, 
BSonnenftrafje D 314.” 








8 Gine noch ganz gut erhaltene Kugel · 
Bücfe mit allem Bugehör und ein Stehpult 
Find zu verkaufen im Hauſe Mr. A'96 Über 


2 Stiegen. 
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I. RR betrlibten Herzen bringen witei hle⸗ 


mit Verwanbten und Freunden - bie Trauer⸗ 
botſchaft von der am Samſtag Nachte 11 Ufr 
erfolgten Auflöfung unſeres heihgeliebten dreis 
viertel Jahr alten Söhndens mit ber "Bitte 
um file Thellnahme. 

‚Die Beerdigung findet Dienflag ben 7, b8, 
Nachmittage 3 Uhr: fatt, 

Borkger Rieber und Frau, 








10. Die Beleidigungen, welche am Klrch⸗ 


_ weiß. Dienftog unfern wertgen Gäften zugefügt 


"Wurden, nehmen mir zur und crflären Hies 


felben für vechtichaffene Leite, 
Eoluiberg, am 6. Dit. 186%, 
Wirt Heather und ann 





11. Neue Helänter Boll: ringe bel 


8. eldey. 


— — — 





12. Meinen Freunden und Befaunten ein 


herzliches Lebewohl. 


13, A 259 über 3 Stiegen werben gefauft: 
Kündig, Dittmar 8, Auflage, Lolus, Hirzel, 


Ludwig d. Reilſch. 











14. D 283 [udt man Hotnung u. Hen⸗ 

ner’d 2. NRechenheft für die Vorſchule. 
15. Eine-arme Frau verlor kurzlich einen 

Öfterr, Gulden ; um Mbgabe om bie Gpdliien 








wirb gebeten. 





16. Ein Kinberhaubſchuh wurde. gefunden, 


17. C 135 über eine Stiege iſt ein großes 
Sopha, mit Roßhaar gepolfiert, zu verkaufen. 


18, Ein fehrer 2jäpriger Schafbock und 2 
gute Diutterfhafe find zu verkaufen im Neufes 
Nr. 12. 


— 


19. A 343 wird eine Zugeherin aeiuät. 
20. Duck Schlachtſchuſſel bei eerilin. 

















— — 


21. Schlequiceſa in ber Borfofglugt, 


22. A 51 find 2 feigbare Schlofzimnmer 


ſogleich zu dermilethen. 


23. C 178 iſt ber 1. Stock mit 3 Bey 
baren Zimmern, mehreren Sammern und fons 
ftigen Vequemligpkeiten nebſt Bartcnantgeil von 
Martini an zu vermietben, 








re 
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Kür die Abgebrannten in Naila 
IM beider Expedition wädhträglih noch 4 AL 
30 fr, eingegangen, welchtr Beirog mit ber 
Hantlommjung naßgelendet wird. j 

— ———— 
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18727 "Ankunft bier: Morgens 6 Uhr — Bin,, 
Bahuzügt. N Abgang von hier; Margend-8 hr 50 Min, 


— —— — 


Politifſſches. 


Deutſchlaud. 


Amtliche Racht ichte n. Münden, 6. Dft. Der Beyirkögerichteraig 
Kait v. Kandgraf in Nürnberg if wegen nadhgewiejener körperlicher Leiden in 
dem bleibenden Nubeitand, unter Berleihung des Titels eines Handelsgerihrediretr 
tors, derfept, und auf bie biedurch im Ba tommende Maihäftelle am Ber 
Ser. Nürnberg der Mijefer des Beyer. © weinfurt, DOslar d. Ummon, ber 
fördert; fermer ber Seritöfcpreiber Chriſtorh Bauer am Kandgerichie KRadolyburg 
auf dejien Anfuchen aus Dem Staatsdienite entlaſſen und zum @erihisjcreiber am 
gedachten KEandgerldte der geprüfte Rechtöpraftifant Ich. Mb. Meyer von Bam: 
berg, zur Beit in Derzogenaurach, ernannt werben, (2. 3.) 

Münden, 5. Oft. Unfere k. Mojefläten wurden biefen Abend 
auch beim Erſcheinen Im Hoftheater von ber ſeht zahlteichen Berfamm» 
lung mit wahren Jubel empfangen. Das Haus war in allen Tpeilen 
überfüllt, ebenfo das Mefidenztprater, Im weldem gleichzeitig Borftelluug 
flottfand,. Die aus Linz hier anweſende Deputation des dortigen Ges 
meiaberatho Hatte diefen Nachmittag beim Dttoberfefte die Ehre, Sr. Mar 
jeflät dem König vorgeftellt zu werben, allerhönftwelher fi mit dem 
Mitgliedern der Deputation auf die fteundlichſte Weile unterhielt, 


A, Abditg.) 
x a FOR waren aufer ben Abg. Barth, Brater, Grämer und 
MILE nur ber Kaufmann Reinhard ans Meufladt und Dr. Ehr. Schmibd, 
welche beihe der Äußerften Linken in ber boyerifhen Abgeordnetenlammer 
angehörten, in Weimar anmeiend, Meinharb Hat feinen bekannten Uns 
‚trag gegen Bluntjchli nicht geſtellt. Doch fol er eine Meine Drudirift 
gegen Bluntſchli emfig vertheilt haben. 

Münden Die „Bayer. Big.” enthält über bie bereit® gemelbde ⸗ 
ten Ergebniſſe der Revifton der Strofuripeile folgende halbamtliche HRit« 
thellung:  „Schem mehrere Monate vor dem Einführungstermine des 
neuen Strafgefepbudes erging von dem E, Staatdminifterium der Juſth 
eine infiruftive Weifung am die Staatsanwälte in ben 7 Kreifen bifirits 
bes Mheins und am dem k. Generalfinatöprofurator ber Pfalz zum Bu 
Hufe einer allgemeinen Rebifion der noch im Bollzuge begriffenen Strafs 
zirtheile, um durch eine Vergleigung dieſer Urtheile mit den Beftimmuns 
gen des neuen Sirafgeſthzbuchs alle diejenigen Härten, welche zufolge ber 
Anwendung der älteren Straſgeſthe in ben noch zu verbißenden Strafen 
gelegen waren, zu konſtatiren uud zur Höheren Kenntnig zu bringen. 
Das Ergebniß biefer ſeht umfaffenden Arbeit war ein großartiger Ber 
gmabigungsatt, durch welden Se. Maj. ber König 641 wegen Berbres 
en mad) ben Älteren Gefegen verurthellten Sträflingen thello ihre Strofe 
zu mildern, theils «ine Milderung ihrer Strafen in fpäterer Zeit für ben 
Fall einer guten Aufführuug tm Stroforte im Ausfiht zu fiellen geruhte. 
Ein Theil der begnabigten Sträflinge von nicht unbebeutender Zahl hat 
bennad Kom im dem nachſlen Tagen bie Wiedererlangung der Frelheit 
‚gu erwarten. Bezüglich derjenigen Perſonen, melde im der letzteren Zeit 
vor der Ginführung des neuen Gtrafgefepbucdes wegen Vergehen verur ⸗ 
theilt wurden und mad dem mewen Sitaſgeſehzbuche ſtraflos geblichen wä⸗ 
zen ober geringere Strafen erhalten Hätten, fanden ſchon früher zahlreiche 
Beguabigungen fait.” 

(Baden) Im ber „Heidelberger Zeitung“ wirb geklagt über bie 
geringe Betheiligung des badiſchen Volkes am Rationalverein; als Grund 
wird das Programm mit ber preußiſchen Spitze angefüprt. Auch im 
Mannheim würden bie bisherigen Mitglieder täglid; Kälter und gleichgül⸗ 
tiger gegen ben Verein. Es fei dort ſchon feit einem Jahre und darüber 
keine Derfommlung mehr gehalten worden, das Komite gebe nicht das 
geringfte Lebenszeichen von fi, und das Bewußtfein, daß aud in Mann⸗ 
beim ein Zweigverein beſtehe, fi völlig abhanden gekommen. Man [eine 
fort fi zu fürdten, eine Verfommlung zu beranflalten, um nicht Über 
das Scidfal ber Beiträge zur „deutſchen“ Ülotte Rede und Wutmort 
geben zu müffen. 

Koburg, 4. DOM. Königin Biftorka vermweilt mit Ihrer Famille 
feit gefiern hier im KReſidengſchloſſe. Im zwei Ertrapfigen ber Werrabahn 


— — —⸗— 


(Acqhtzehnter Yahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt. 


Mittwoch, 8. Dftober, Belagius, 


„Ar en Arge, sen 4: han 5 
Br ERBE 











Abends 6 hr 20 Win; 


DBorm s 11 Uber 30 Min, 
* Ebenbs 9 Uhr — Min, 


Nachmittags 3 Uhr — Min., 


trafen geſtern Naymittags bie königlichen Ktuber ünb gigen T 
Königin nebſt Gefolge hier ein, wo fie vom dem Krouprinzen vom 
hen empfangen wurde, Der Herzog von Roburg Ift bereiis an vorigen 


‚Sonntag nad Tyrol zur Gemfenjagb ab ; bie 
wich Yin, nk 2* — — Tagen daS FR 


— Robürg, 6. DM. Die Gmeralverfammlung des Nationalvereind 
erklärte ſich einfimmig für Uusführung der Meiöverfaflung von 1849, 
als ein vom VBolte gefordertes Met. — Die Generalverſammlung Sin, te 
ferner bin Ausfgußbefähtuß, Flottenbeiträge welter daran aber ihr 


‚ Oefatteya 

eine Revolution ber hungernden Beamten, Sol 
daten und Pieferanten die Folge fein, im ber bie Gtatenermelgerer wahr» 
ee 
n ommt, zu forgen rung’ 
tonfervative Pflicht 1” 

Wien, 5. Ott. Der Spesialausmweis des Militär Budgets für 
1863 A vorgelegt. Die „Prefie* rühmt daran bie durdaus fpezl 
Form. Die Regierung verlangt 16°), Millionen mentger ale 
Preicherath da® Iehte Jehr bewilligt Hatte, und wm über 8 MR. mens 
ger, als in ber urfpränglicgen Borloge für 1862 im Antrag gebragt 
worden war. Der Trupp.nflond ift folgender: Linien · Infanterie (211,841 
Mann und 2578 Pferde); ausmarfdırte GrempFufanterie (1862 R.); 
iger (31,634 M. und 607 Pferde); Kavalkrie (40,798 Mann und 
34,227 Plerde); Felds Artillerie (31,091 MM. und 12,340 Pferde); Ki 
ſten⸗ Artilicrie (3616 M. und 5 Pferde); Maketruredtegiment (2131 M. 
und 726 Pferde); Genietruppe (5944 M. und 64 Pferke); Pionnler- 
truppe (4171 MR. und 98 Pferde); Ganitätetruppe (1489 MR.); Fußes 
weimstorps (7616 MM. und 9281 Pferde); im Gangen: 351,975 MR. 
mit 59,927 Pferden und einem SKoflmaufwand von 73,240,900 fL 
Das Erfordernig für Freiwillige und Gt Üvertreter befrägt. etwas fiber 
eine Million, Der Penfiondetat 1,137,000 fl. Beitrag zu den deu⸗ 
fen Bundesfeftungen 800,300 fl. 

Verona, 30, Sept. Auch bie piemenicfiihe Armee ſoll um gegen 
20,000 Mann rebuzirt werden — Ein eigenthämlices Verfahren beob» 
achtet bie piemonteftiche Megierung in lehterer Zeit, um fldh ber ihr uns 
bequemen Venezlaner Emigranten zu entledigen. BDiefelden werben näms 
lich von Zeit zu Zeit zur Quaäſtur befgieden und aufpelorbert, ſich über 
ihre Erwerbs und Unterhaltsmittel audzumeifen. Diejenigen, welche 


treffen —— Emigranten 
at Ak (uirpeeiär Sihe für bi Raylerung Ritter Gmannde 


mm ſich Im dem glügendflen Haß verwandelt hat, (Pxeffe) 


En 2 


Sandel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbichaftliches. 


&Winden, 5. Dit. Unfere fehr zahlreidien Oftoberfeftgäfte ber 
müßten bie heutigen VBormittogsftunden zum Beſuch ber verfhichenen Aus ⸗ 
Die Laudwirthe imsbefonbere eilten nad bem Glaspalafl, um 
ſich bie Audſtellaug laubwirihſchaftlicher Produkte, Moldinen und Ger 
tote zu beleben. _ Die Produktenaueſtellung if minder gablreid ale zu 
münfen, und bei den Stand der Lanbwirthſchaft im Bayern möglich 
wäre, dene zahlreicher find die laubwirthſchaftlichen Mafhinen und Ges 
ätge vertreten. Noch vor einem Jahrzehnt würde die Mehrzahl unferer 
Detonomen biefe vielfachen Maſchinen belädelt Haben, Heute beſehen fe 
MG bleſelben nicht mur mit hohem Jutereſſe, fondern fie Kaufen diefelben 


m weſentlich beigetragen, zumal Berloofuugen 
mittelft beren ‚der glüdlihe Gewinner für wenige Kreuzer werthvolle Das 
[Sinn und Gerathe erhält. Sehr zahlreich beſchidt ift die dom ber bahe⸗ 
vilden Gartenbaugefelfholt im ?. Obeon ‚veranflaltete . Obſtaueſtellung. 
ambeötpeile ind in diefer Musftellung vertrelen, fo daß der Houpi⸗ 
yore berfelben, eine Bergleihung der Obfiforten rüdfictlid Ihrer Namen 
und Jees von ben ärtlichen Derhältnifien beioirften Entwidlungsgrabes 
Keigufiellen, wohl velfländig erreicht wird, (A. 3.) 

.., Münden, 6. Okt, Zum bevorfichenden Dandeldtoge waren Eis 
geflern bereite üßer 300 Anmeldungen bei dem Biefigen Burcau erfolgt, 
Jo daß ami eine, Thellnahme vom gewiß 400 Mitgliedern gerechnet werben 
Kain, Mit Wergnügen Konflotiren wir, daß aud aus Bayern zapleide 
Anmeldungen erfolgen. Se. Moj. der König gerußte bei dem gefitigen 
Belle Tängere Zeit mit mehreren der bereits bier anmefenden Wbgeordner 
ten Im R. Padillon Über bie Angelegenfriten des Handelotage zu fprehen. 


2. 

Nürnberg, 1. Ott. Bei der heute vorgenommenen flebenten Bers 
Ioofung ‚der BVartial-Obligationen des Starnberger Eiſenbahn Anlehens 
kourden die Nummern: 137, 344, 565, 786, 870, 1962, 1137, 1318, 
1418, 1542, 1686 und 1763 gezogen. 

Bamberg. Dom hiefigen Handeldratfe wurben bie Herren Kaufs 
Ieute Schtuck, Krodharb und Schenk ald Abgeorbute zum Handelstag 
in Münden gewählt. Diefe drei Herren waren oud auf dem erflen 
Daubelötag iu Heidelberg. (Big. Tpbt.) 

, Nördlingen, 5. DOM. In einer om 1. d8, abgehaltenen Ber 
fommlung des Birfigen Hanbelsbercines wurde befchlofien, dem beutihen 
Handelstag im Münden dur zwel Verireler zu beſchiden. Dielelben 
wurden dahin inftruirt, ihr Botum in erfler Linie für Aufrechthaltung 
bes Bollveteins und daher eventuell Anſchluß am den preußifcsfranzöfls 
hen Handelsvertrag mit Mobifitotionen, bie den Ipätern Eintritt Defer« 
xeiche zu ermöglichen geeigmet find, abzugeben. MAIS BVertreter des hle⸗ 

iamsd wurden bie Herren Kaufmann U, Räbler 
und Budhändler Rohmer gewählt. 

In der Monotsverfammlung des nicheröfterreigiihen Gewerbe Ders 
eins vom 4. Oktober wurde bie Beſchldung des deutſchen Handelstages 
einftimig beſchloſſen und als Vertreter die Herren Dr. Jeſeph Neumann, 
Profeffor Arnftein, Weinwurm und Ingenieur Quaelio grwäßlt, 

In Leipyig And die Arbeiter ſehr rührig uud zeigen viel Shm ⸗ 
Pathie für den falifindenden Arbeiterkongrek in Berlin; in dem Yufruf 
zu einer Verfammlung heißt es, der Arbeiterfliand müfle fi mit, Muth 
und ausbauernder Kraft om ben Bewegungen der Zeit betheiligen, um bar 
bir; aller Welt bie gereifte Entwidlung und fowli Berechügung ihres 


damit verbunden find, 





Bermilätes, 


Münden, 5. DM, War Pferderemmen betheillgten fi Beute auf 
ber Thereflenwieſe 27 Mennmeifler und erhielten nl Preife: 
41. (0 Dufaten) D, Orterer, Brivotier von Regensburg; 2. (40 Dur 
Katen) 3. Seidl, Biegeleibefiger von Bogenhaufen ; 3. (30 Dufaten) ©, 
hr, Safibofbeflger in Münden; 4. 120 Dufaten) J. Schwing 
bearier, Gaſtwirth vom Fror tenhauſen; 5. (30 Bmeiguldinfläde) 3. 
‚ Honbelömonn von Loitenfirden; 6. (25 Bneiqulbenftlde) 

©. Wiinger, Taſernwirth von Verla; 7. (28 Imriqultenft.) A. Wick 
ver, Wirth dom St. Peter bei Braunau; 8, (21 Bmeiguloenfiüde) J. 
ME, Müller von Raiming; 9. (19 Zmeigulbeufl.) A. Ganslmayr, 
Privatier von Laubehut; 10. (17 -Breeiguldenft.) I. Ernſt, Mebnermeis 
fer von Münden; 11. (15 Zmweiguldenft.) A. Maybacher, Biegelribefiper 
von Münden; 12. (12 Zweigulbenſt.) J. Schreiber, Dekonom don Obers 
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doling, Schnell perſtreute fi darauf die Menge, thelle Im die Stabt zus 
rüdtchremd, theild den Wirthabuden zueilend, wo bi® in bie Nacht gezecht 
wurde. Ein Menntnobe fiel vom Pferde, bieſes aber rannte fort unb 
erhlelt einen ber erfien Preiſe. Etwas ganz Meurs fahen die Münchener 
in den vieler, an allen Eden ongelälagenen Plakaten wit der Infhrift: 
„Tor Taſchenbieben wirb gewarnt.“ rüber hat man bie befarnten Tas 
ſchendiebe bei Fefllichkeiten fo lange eingefangen behalten, bie biefe zu Ende 
waren. Bel bem neuen Polipeiftrofgefeipe geht das nicht mehr. Die mei 
en auswärtigen OMoberfeftgäfte eilten Beute ſchon ihrer Heimath wicher 
zu. Die Witterung wor berrlih. — Unfer Oftoberfeft, welches Anfangs 
nur unter dem beiceidenen Mansen eines lanbwirthſchaftlichen Feſtes bes 
kannt war, erhält von Fahr zu Jahr größere Dimenfionen, Indem auch 
das Ausland zahlrelch und lebhaſt daran Theil nimmt, Die gefirinen 
und Beutigen Bahnzüge brachten viele Gifte aus Salzburg, Wien, Böhse 
men und mehreren beutihen Staaten. (M. Abbztg.) 

Münden, 4. DE. Die von Er. Moj. dem Könige bei ber las 
bemie der Wiſſenſchaflen gegründete allgemeine Commiſſion für bentiche 
Geſchichtoforſchung eröffnete gehen ihre vierte Plenarberfammlung. 
Sämmtlie Mitgliever aus ben verſchlebenen. Teilen des beutichen Bas 
terlantes, mit Ausnahme des Prof. d. Spt, waren erſchienen. Der 
Präfident Monte eröffnete bie Sihungen mit einem Hinblid auf Lehem, 
Berbienfte und Perfönligkelt Savigny’s, meldem namentlih die jehige 
Säule hiſtoriſcher Forſchung Vieles zu verdanken hat. Daran floh ih 
eine Ueberſicht über dem Stand ber zahlreichen und midtigen Urbeiten 
ber Gommilfen, Sie Mub ſaͤmmtlich in erfreulichem Forigange. Mehr 
tere Bänbe ber Jahrbücher der beutſchen Geſchichte, der Forſchungen zur 
beutſchen Geſchlchle, der deutſchen Städtehroniten, der vom ber Gommifs 
fion ausgefriebenen und gefrönten Preleſchriften lagen fertig vor. Eine 
Meihe von Werken find fomeit gefördert, bof ber Drud beginnen Ton, 
Andere Unternehmungen, welde Borfhungen in verſchlebenen europäifchen 
Archiven nöthig machen, laffen ſich nad Zeit und Umfang ihres Erſchel⸗ 
men® noch nicht abgrenzen. (B. 3.) 

In Bamberg wurden in biefem ganzem Jahrhundert nit fo 
viele Neubanten aufgeführt, vollendet und in Angriff genommen wie im 
biefem Jahr allein. Vorzuglich gereldjen ber Pradtbau des Schmitt'ſchen 
Inftitutg Für Porzellanmalerei — zugleich ein glängender Beweis be 
immer wachſenden Gedeihens dieſer Kunftanflalt — das Schulgebäude 
auf dem Kaulberg, dann das neue Harmonicgebäude ber Stabt zur 
Rierbe, Nur mit bem boch fo nothwendigen Vrückenbau zu eimer zweiten 
Verbindung der Stabttheile will es keinen Anfang nehmen, obglelch es 
die bänfigen Brandverheerungen allentpalben nit au ernſtet Mahnung 
hiezu fehlen laſſen. (U. 3.) 

Paris, 1. DOM, Am Somntog, 28. Seph., Nadts 11°, be 
bat fi mitten im Tanzſaale des Bal Mabile ein junger Menſch erfchofs 
fen. Man trug bie Leiche hinaus, und ed warb meiter getanzt! 


YHufgefangener Brief eines Schullebrers*) 
Über bie Nürnberger Lehrerverfammlung am 8,, 4. unb 
5. September b. J. 

Lieber Collega! Willſt wiſſen, ob ih bei der Lhrerverfammlung 
fa Nürnberg gewefen und mas dort vorgrlommen? Hab's gewagt, hin⸗ 
zugeben, wenn man mir glelch zw verfichen gab, es werde nicht ger 
gefehen. (Gehe aub Manches nicht germ — und muß es body gefchehen leſ⸗ 
fer. —) Man at mir aber bisher Fein Haar beßbolb gefrimmt; if au 
nichts Uunrechtes dabei vorgelommen, vielmehr rechtſchaffen viel Rechtes 
und Schönes, mie Du gleich Hören folk. Am erflen Abend hielt eine 
Binilllommmangsredbe ber Lehrer Methfieber. Kann Dir benten, 
daß da was Süßes zu Tage kam. War aber dabei auch etwas Kräftie 
gdes und Stärkendes, nicht eitel Honig, and nicht mit Pfeffer und Salz 
dermiſcht, fondern mit ebeln Gewürzen verfcht, nicht berauſchenh und boch 
labend. Bon dem Aeußerlichteiten des Feſtes ſchweig' ich, es glich ganz 
andern berartigen Feſten; nur ſoge ich Dir voch, ber Borſihenbe hieß 
ODei. Darffi aber baraus nicht ſchliehen, es ſei darum ſchon dm die⸗ 
fer Verſammlung Heiß hergegangenz vielmehr ſchien bie Leitung dem Herrn 
ſelbſt om meiften beift zu machen. IR auch kleine Kleiniglelt Für einen 
Dorf Schulmeiſter eine ſolche aus mehreren Hundert Lehnern beſtehenbe 
Verfommlung parlamentariſch zu leiten, muß drum oft om feine Heimalh 
Aqh dotf gebocht haben. Hat fi aber bald recht wader drein gefunden 
in ben folgenden Tagen. Das Regieren und Leiten Iernt felbft en Schul ⸗ 
lehrer ſchnell. 

Das erſte Referat Über Fortbilbungsfäulen follte laut bes Pros 


Wit danlen verbindiiht für Die — dieſes Briefes und bitten ben 
geebtten Cinſender für den Jall, dab ibm fermer äbnlicht Briefe in Die Hand 
tauien jollten, uns, ſolche ja immer baldigt mityuibeilen. Ges gl dann 
auch an tbarfählien Beweiſen unferer Danfbarteit nicht feblen. , 

Die Rebaltion,’' 
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gramma Ahrer Marſchatl 
ſchall gehört voran, hat ouch envadMarihellartiges am ſich dieſer Mann, 
einen bei Schullehrern nicht Ablichen Fräftigen Schnurr⸗und Rinnbart, 
etwas Impenivendes in Geflalt und Wefen und eine Stimme, um bas 
Gommonde vor ber größten front mit Erfolg führen zu lönnen. ins 
getretener Hinbernifie wegen kom aber Marſchall Vorwärts II. mit feinem 
Rekrat zuletzt, verftand es aber gleichwehl, die Berfammlung dur einen 
freien und finnigen Bortrag — iſt er bob aus Erepfing — zu erhe⸗ 
ben und feine Armee noch einmal ins Feuer zu freien. Der Gmeral 
blleb fo vorläufig noch Hinter der Front; die Sache mufte pomabig, ſit⸗ 
tig angegriffen werden und der Lehrer Sittig aus Kirdenfamit mit 
feinem Referat über ein Schulgeſetz ben Reigen eröffnen. Was er fagte, 
kam mir und Allen fo felbfiverftändlih und wahr vor, doß ich nicht ber 
gräfe, warum nicht stante pede dem fo geſchehe. Vergaß ich doch, daß 
alle Theorie grau. Du verftehft nich; mehr fage ih niht, Wenn nun 
ber Böfe ausiprengt, es ſei da gegen bie Kirche und bie Geiſllichkeit loa ⸗ 
gezogen worden, fo iſt dies eitel Berläumdung. Wie folt Hr. Sittig 
bie auch, ift er do aus Kirhenlamig? — Nun kam Pfeiffer 
aus Drum mit feinen „Anforderungen am die heutige Volteſchule“, und 
fhöpfte biebei aus dem Drunn feines reihen Wifjens und feiner harfen 
Logik wit echt attifhem Salz und Witz buräfpidt. Der pfiff aus dem 
teten Loch; nut Schade, dah die Obern nicht tanzen wollen, mie der 
gepfiffen. Aber auch da fiel fein derlehend Wort, fen Angriff auf Gem 
fege und Vorgefehte ; felit das Schlagwort Emanzipation ward verwie⸗ 
den. Ellichen aber mollte es bad bedfinfen, mon babe jo etwas ger 
meint, Drum trat auch dir Demüthigliben Eimer anf und ber Eifer 
wollte ihn ſchler die Stimme erfiiden. Als er fih aber wieder gefan · 
gen, ſchrie er Mord und Zeter über bie, fo Krieg und Haber zwiſchen 
Säule und Klrche Ailten wollen, Cr ſah in feinem großen Gelite ſchon 
wirllich — das fagte er wörſlich — „die Scheiterhaufen“, melde für 
bie chriſtl e Kirche errichtet würden und bie fie gleichwohl erfeuchten und 
gegen das weltliche Schulmeiſterthum ſchühen follten u. ſ. w. Darob 
lief es mir ſchier vorfigerlih den Rüden hinab. 
von einem Krieg gehört und geſprochen und ber Raͤner, ein Lehrer, Hatte 
«8 vergebli dverfußt, die Verſammlung vom Kopf bis Fuß blau om 
Taufen zu laſſen. Mar ja de nur von der Mitvermoltung der Schule 
Seitens der Lehrer und der Verminderung des Memorirfloffs bie Rebe, 
unb es Heißt ins Blaue Gineinreden, wenn man barob Gefpenfter fehen und 
Standesgenoflen in zwei Lager zu thellen ſich berechtigt glaubt. 

Nun fellte i$ Dir aud über ben Vortrag bes Lehrers Häupler, 
bie Gegner werben Häuptling daraus machen, referiren. Aber du mein 
Bott! man iſt tod auch Menſch und Schullhter. Meine Depeifterung 
für bie gute Soche nahm zwar nicht ab, aber mein Durft zw, und fo 
blich ich zur felbigen Zeit mit einigen Freunden beim guten Bier, und 
Matt Über Naturgeſchichte zu kören, ſtuditte ich proktiſch das Etzeugniß 





Bekanntmachung. 


Zuſolge Entiälichung der Generaldirektion der k. Verk⸗hre- Anftalten zu Müns 
hen vom 30. Siptember 1862 Nr. 27,689 und vorbihaltli deren Genchmigung 


werben 


Samftag den 18. Oftober 1862 Vormittags 9 Uhr 
bei ber unterfertigten k. Eifenbapnbau Sektion nochſtehende Etjenbahnban: Arbeiten 


im Wege ber allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an —— zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 

: s 

Ne. III der Ansba H-Würzburger Bahr. 


Daſſelbe Liegt zwiſchen Hummelgof und Rezat Urſprung bei ‚Oberbadsfietten, ift 25,004 


Buß lang und enthält: 

1) Eigentliche Erdarbeiten, veranfdlagt zu . 

2) Kunftbauten, veranfhlagt zu : . 

8) Bollendung der MWepübergänge, veranfchlagt zu . 

4) Lieferung und Einbettung des Unterbaumateriale, 
veranfhlagt zu . . . . . . 


Die zu leiſtende Kaution wird auf 7,000 fl, feftgefcht. 


Bedingniggeft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 14. Oftober 1862 an tm Anıtslokale 
der unterfertigten k. Eiſenbohnbau ⸗Sektion zu Iedermanns Einficht offen vor, wo au bie Sub: 


mifftone-Eremplare in Empfang genommen werden fünnen. 


‚Die Submilfionen felbft müflen in vorſchriftemätig überfäriebenen und verfiegelten Cous 
verten längftens bis freitag den 17, Oklober 1862. Mbenbs 6 Uhr entweber bei ber unterfers 
Donnerftog ben 16. Dit, 1862 Abends 6 Uhr bei ber k. 


„tgten E, Eifenbapnbau-Scktion oder bis 


Generalbirektion zu Münden frankirt eingelaufen fein. 


Ganz in Orbnung ; kr Mar 


Zum GE Hat Feiner. 


B: tantwortlider Webaftcne : 


Betfanntmadbnngen. 


Bezirke der unterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Seftion liegende Arbeitsloos 


Im Ganzen 142,026 fl. 31 fr. 


von Gerfie und Hopfen, alfo Naturgefäiäte und Chemie zuglelch, unb 
meine Stubien Hatten erwünfgten Erfolg. Das Referat Über das Tur⸗ 
wen mußte ich aber doch hören, Ich wünſche nur, gar viele Turner hät» 
tem «8 gehört. Sie würden auſhöten, «8 als eine Spielerei und Kurze 
weil zu betreiben und bie Gegner desfelben oben brein. Da Haben wir’s 
vun, Auch wir Lanbſchullehrer müffen es fürber treiben, moflen bei ben 
Landfindern wohl Hände und Füße viel in Bewegung geſetzt würden, 
nicht aber im erforberlicher Weile bie eblern Körperthelle. Der bas Als 
les fo ſchön vortrug, war nidt etma ber ſchwäbiſche Kritiker Strauß, 
beun ba war mihts Mytbifhes, fondern eitel Table Wirklichtelt; auch 
Vogel Strauß machte hier kein Geklappetr. Da erbob Einer die Flügel 
kräftiger zum Fluge und ftedte nicht den Kopf ins Geblſch, vermeinend, 
man ſehe ihn nicht, Das war ber Lehrer Strauß aus Altborfl — 
Hier, mein Freund, haft Du im kurzen Umeiffen das, was vorgekom⸗ 
men, Das fei noch gefagt. Mehr noch als das, was biefe Männer 
geſagt, wunderte mid, wie fies geſagt. Diefe geringgeachteten, im zus 
fammenhängenden münblien Vortrag berufsmäßig gar nicht geübten, 
einfachen Lıhrer Sprachen in freiem Vortrag, im ſchönflen fließenden Deutſch 
vor einer Berfonimlung von Hunderten im ehrwürbigen Nürnberger Rath⸗ 
bausfaal als wären «6 Mebner von Profeffion, wie Pfarrer und Profefs 
foren, Staatss und Rechtsanwälte x. ' 

Und mun Bott befohlen! Es waren köſtliche Tage, die ih in 
Nürnberg verleht, Meine Schule fol mi neu begeiftert wieder bekom⸗ 
men, und fie und meine Vorgefehten follen ſich bareb nicht zu beklagen 
haben. Friſtet der llebe Bott Leben und Gefundfeit, fo will ich in zwei 
Fahren in Regeneburg an biefer Berfammlung wicher Thell nehmen, und 
follte ih d zwegen ein Jahr vorker und ein Jahr barnah Waller trins 





ken müfem! Du ober mußt Di dann auch auſchließen und die Reife 
nad ber olten Donauftabt maden mit Deinem Freunde . 
Michael Ehrlichmelet. 
Hieſiges. 


— Durch Bekauntmachung im unſerm geſtrigen „Amtes und Ans 
zeigeblatt* bat der Stadtmagifirat auf Grund allerh. Genehmigung für 
bie Übgebrannten in Waldkirchen cine Haus⸗Kollekte 
babter angeordnet, auf weiche Kollekte wir bei ber aud vom uns bereits 
nefäilberten grenzenlofen Noth ber Abgebrannten mit dem 
Bemerken noch bilouders aufmerfiom machen wollen, baß wir und längſt 
zur Ewpfangnabme von milden Goben au für diefe Unglücklichen bereit 
erflärt ‚Hätten, wäre nicht die amtliche Haus Kollefte in ſicherer Auoficht 
geflanden und. Hätten niht vor kurzem erft die Sammlungen für Naila 
und Grabenftatt unfere Tätigkeit jo fehr in Unfpruh genommen, ba 
babei uufere Zeit und Kraft momentan kaum mehr zureichen wollte, 


A. G. Weyer 





2. Die Auction in dem an ber Maris 
miltionsftraffe babter gelegenen Hanfe Nr 380 
lit. D über eine Stiege wird heute Mittwoch 
ora früh 9 Uhr am fortgefcht, wobeli mod 
folgende Gegenflände zur Verſtelgerung 
kommen, ale: 

Bıtten mit Matroken, Welßzeug, 1: Sıkres 

tär, 1 Etagere, Schränfe, Commobe, Tiſche, 

Seſſel und Stüpfe, Zinn, Kupfer, Porzele 

Tan, fowie fonflige Möbel und Daudgeräthe, 


%. F. Spönnemann, 
Commilfionär. 
41,050 f. 3 M. — — 
20,302 fl. 4 ir. Eheliche Verbindung. 
27,557 fl. 48 ir Clara — * 
—VV SC ®. — Wankel, — 





4. Ein neu hergerichteles Quatlier, ent⸗ 
baltend 7 heizbare Zimmer, 4 Kammern, 
Küde mit 2 Speifefammern, guten Seller, 
biqueme Waſchgelegeuheit, großen Hausboben, 
fonnigen Hof und fonftige zur Bequemlichkeit 
dienenden Einrichtungen, iſt bis kommenbes 
Frühjahr zu vermiethen. Naheres die Erpe⸗ 
bition des Morgenblattes, 


— — — 
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Die Submittenten find bei Vermeibung aller in $$. 9, 10 und 11 der ollgemeinen Sub» 
miſſtous · Bebingungen angebroßten Folgen 3 in dem oben augegebenen Veraktorbirungs⸗ 


Termin fi perfünlih oder durch 


te Stellvertreter eingufinden, und, wenn 


lich 
ſolches verlangt wird, Ihre we Mieng ihr Kautlens⸗ und Betriebsvermögen fogleid 
dur amtliche Zeugniffe genügend madzuweilen und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen, 


Marktbergel, am 6, Dltober 1862, 


Königl. bayerifche Eifenbahnbau-Seftion. 


W. Eichhorn, Sections: Ingenieur] 





8 Eine zeide Auswahl fertiger Damer- TA 


Paletots, Jacken, nie Mantelsteffe empfiehlt zu den biligften Preifen 





6. Röder sen. 


- 23 
mtel für den Herbſt und Winter, 
am cbern Markt, 


— — — — — — — 


6. Durd perjäntige | bedeutende Einkäufe auf den Meffen Leipzigs und Stuttgarts Habe 


ich mein bekanntes 


Eud) 


- und Wollenwaaren-Ffager 


beftens affertirt und empfehle Insbefondere eine reiche Auswahl Tue, Budstin, Diogonal, Ver 
lour, Düffel, Damentuche ı, zu gemeigter Anfiht und Abnahme unter Zuficherung reellſter, 


billigfter ‚Bedienung. 


J. 6. Weigel, Bürsurger Straße. 
a Tee 
7, Mein belfanntes ‚ 
Tuch-, Seiden- & Modewaaren-Lager ® 


En für bie bevorſtehenbe Saiſon auf's Reichhaltigſte aſſorlirt und empfehle ich alle Sorten 
von HHerren- und Damenkleiderstoffen jur geneigten Anfigt und 


Mubnahme. 
8 





. Röder jun., - 


ben Rathhauſe gegenüber. 


u n 7 * + 


——— | 

8. für bie beginnente Derbi» und Winterfailon babe ich mem [0 

Cuch-⸗, Seiden-, Schnitt- & Alodewaaren-Fager & 
burch bedeutende Einkäufe auf der Leipziger Meſſe mie in Fabriken auf's Beſte affortirtkgg 
und bitte um gefälligen Zuſpruch. 
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G&., Röder sen. 


9, Mach eingetroffener Nagriht des Herrn Diretioro Heigl beobfidtigt derfelbe bie bereits 


Es wird das vers 


ehrlige Geſammipublikum darauf aufmerffam gemacht, dog Diejenigen, zu denen die Subſcrip⸗ 
tiomelifte nit gelangen follte, Einzeichnungen für Logen, Sperrſitz und Parterre bei Unlerzeich⸗ 
geſem zu dem früßeren Abonnementöpreis 6i9 Sonntag den 12. Oktober Abends machten lönnew. 


Später tritt ber Kaflapreis ein. 


Ansbacher Sade-Perein. 


Mittwoch den 8, Oft. Abends 6 Uhr 
Im Koberer'fhen Wirthſchaftolokale: 
General:Berfammlung 

zur Befprehung wichtiger Angelegenpeiten. 
Zuglelch auch 

Verlooſung 
von 34 Stück Badehütten-Aktien. 
Zahlreiches Erſcheinen der verehrlichen Hits 
glieder wird gemünfgt. 
Die Vorſtandſchaft. 


11. A 126 1 Stiege find Büser für 
Symnafum, Latein⸗ und Vorſchule zu haben. 


42, Mit 1. Mod. iſt ein gut erhaltenes 
Planoforte mit 6’), Dit zu vermielhen. Wo? 
bie Erpebition, 











— 


Eigentgum, Drud und Verlag von Catl Brügel und Sehn in :Mnsbad, 


Mofenthal, A 296. 

13. Eine Wiefe zu 1 Tagw, 5 Dez. 
hinter Cyb, techts vom Kaltengreuther Sieg, 
wirb om Mittwod den 15. Okleber meifts 
bietend verkauft ober nach Umftänden auder⸗ 
keit verpachtet. Bufammenkunfi Nachmittag 
4 Upr im Gaſthauſe des Seren Deher zu 
Lyb, welcher auch mähere Auffhlüffe auf 
Verlangen ertgeilt, 





14. Ein Mäbchen von 15—16 gaften 
wird für auswärts im Dienft zu nehmen gefucht, 
15. Ein Plattenofen mit bledhernem . Huf 
fog, mittlerer Größe, ift zu verlaufen A 10, 


16. Heute Fiſchſchmaue mit ausgejeig> 
netem alten Stoff im ſchwarzen Adler, 








17. Zur heutigen Kaffecparthie Ladet freunde 
lich ein Beyer zum englijhen Garten. 











FROISINN. 


Sonntag den 12, d, M. 


Produktion 


im Meid’fchen Saale, 


: Anfang halb 8 Upr, 
Billeta a) für eine Perfon zu 12 ir, 

b) für eine Familie zu 24 Er, 
llegen am Somflog und Sonntag Nachmltlog 
von {—3 Uhr im Gelcicafisiotale zum 
gold. Kreuz zur geläfigen Apnafıne bereit, 


Die Borftandfeaft, 
Familien-Nahrichten 
von bier. 
(Bem 22. Eevt. bis 5. Dft. 1862.) 
Ge e 


Prot. Gem. St. Joh.: Joh, Ftledrich, € 
bes penſ. Wachrmeifters Müfer; Maria er 
Töcterl. des Lehrers und Drganiiten Hilemann; 
Anna Baberta], Töchterl. des Bezirksger.:Diurmiften 
und Kriminalaftward Kerpdörfer; Job, Ariebrid, 
Eöbnl. des Gaftwirtbs Hellmuth in Reuſes Iob. 
Mid., Söhnl. des Bauern Arnold im Golofamin 
den; Zeh. Gbriftian, Söhnt. des Bauern Herbit in 
Dbereigenbad; Marla Apoflenia, Töäterl. des 
‚Raurergefellen rauf; Anna Chrifline, Tochterl. 
des B und Delonomen Dür; &g. Seonh., Gäbnt. 


Kath. Gem. (im Mon, Sept): Anten ran 
Johann, Gähnl. des Handlungs-Nelfenden Edenhare 
ter; Brang Zaver Hubert, Sohnl. bes Regiments 
Stuhmagers Niöler; Iheod. Ferdinand, Eöbnt, 
bes “ Regierungd» und Kreiomediginafrais Dr. 

er 


Ifrael, Gem: Karoline, Tühterl, des Kauf · 
manns Steiner; Emma, Töhterl, des E, Regimentse 
arzted Dr. Köntgshörer. 


Jungfr. Helena Marz. Diep; — Et. @umb.: Ich, 
Lotenz Ehäfer, L Notar im Leuteräbaufen, mit 
Junge. Marie Mary. Lulfe Oberfeidet von bier; 
Job. Simen Scherer, k. Gonfiitortallanglit, mit 
SJungfr Helene Luiſe Hermann; Adam Loy, B. und 
Sanebefiper, mit Mary. Körber. 

Kath. Gem. (im Mon. Sept.): Raimund Nie 
chael Brapl, I. Echlofidiener dahier, mit Jungfr. 
Maria Gpriftina Batb. Brandfletter von Heid Mm, 


Dertel, Bezseer-Diumifien-Tößterl, 3 M. 21%, 
Reuhhufen; Goa Mar. Nußbet, Taglöbners- 
13. 1M. 19 T., Keuhbuflen; Anna Bab. Plar 
ner, Defonomen-Tödhterl., 2 3. 10 M. 7%, Ga 
birmentzäntung; — &t Gumb,.: Maria Barbara 
Leidenberger, Melders+ und Bärermeiftere-Ghefrau, 
495.2 M, 27 X, DBrehrußr; Mreiftau Amalie 
von AnbrianeWerburg, Staateratbd-Wittwe, 64 J. 
3 M.4T., Lungenentzündung; Andr. Mart. Lebr, 
Delonomen-Sohn, 20 3. 7 R 22 T., Nervenfier 
ber; Biferte et Ubhrmadermeilters-Todhter, 
32 3. 6 M. 2 T., Schlagſiuß und Waſſerſucht. 
Karb. Gem. (im Mon. Sept): Ehriſtlana 
Charlotte Bohelmann, Berwaltert-Tähterl., 36 Dar 
den, ug er Gohriftine Phlliypine Sopbie 
Cdatlllen, Epradlebrerd-Töhter., 1 3. 6 M. Abs 
sebrung; Marla Eſcherich, Repierungd - und Kreide 
er. 


idi aaltaido · caiun, 43 I, Kindbettfieh 
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Kntunft Wer: Morgens 6 Uhr —' Min., 
Kdgung dom bier: Morgens 8 Uhr 50 Rin., 


Politiſche s. 


Deutfchland. | 
Münden, DM. Amtliche Nadhrihten. Der ſeith. Berweier den 
Bellpel-Direktouftelle zu Wünden, Cigm. Heinr. Bfeufer, it zum Polizel⸗ Die 
zettor der Haupt- und Reſidengſadt Münden mit Belafjung —— eines 
Negierungeranpes ernannt, — alo 1. rechte. Bürgermeiner der Stadt Würzburg 
der biöb, rechtst: Nagiſtraterath dafelbit, Jaleb Hörfenftärter, und als 4. 
sehröt. Magiltsarsrarh der Stadt Regensburg der biäh: Negierungs-Mrcejfit dou⸗ 
felpit, Iof. Berg, allerh. landesherti. beptätige; — Die farb. Barrel Brauengell, 
Bey Amts Regensburg, dem Prickter Eiepb. Notbbas, Piarrcurat in Brauen- 
berg, BıgrAmis Hemau, übertragen; — bie eried, prot Biarrer zu Müniterappel, 
Sr Dbermofgel, dem bloh. Pfarter zu Mectersbeim, Det. Speyer, Mug. Br. 
©älarb, verlieben worden. (8. 3.) ' 
Griedigt: Die Stelle eine prafı, Atztes in Biudberg, (Bew.-Hrit 14 
Zage); — die Stelle eines praft. Mezies In der Syadı Neiy, (Bewfriit 14 
age); — die prot. jtändige Sculverwefung in Wattenbach, Dir: Hellebronn, 
wir 250 fl. Ginfommen und jreler Wohmmg, (lew--Ferm. 8, Non); — bie 
Leheftelle an) der. Worbereitungskiafie der Nöpter/jhen Frelihuie In Nürnberg, Der 
sen Erttag im jährlich 400 fi. figem Geldgehalt beiteht, welcher jebad ‚mad ber 
ort eingeführten, Glajfingirung jufenweile bie zum 24. daſelbſt jurüdgelegtem 
Dienitjabr auf 800 fl. anwädn. Geſuche find binnen 14 Iagen beim Magiſtrat 
Raruberg einzurelhen. 

Müngen, 7. DE. Die von einem Blatte gebrachte Nachricht, 
dag Se. Moj. der König fi zum Gebrauch der Traubenkur nach der 
Pfalz begeben werde, Lönnen wir ald durchaus unrichtig bezeichnen. Se. 
Mojcflät wird fi nod im Laufe diefer Wode zur Abhaltung von Jag⸗ 
dem in's bayeriſche Gebirg begeben. — Zu der am 13, d, Dis, begims 
wenden theoretiſchen Prüfung der Rechtetandidaten am der Hiefigen Unis 
nerfität haben fi 143 Kandidaten gemeldet, und die BZulafjung zur 
Bröfung erhalten. (8. 3.) 

Münden, 7. Oft. Ihre Mojeftäten der König und bie Königin 
werben dem Bernehmen nad das am Sonntag flattfindende allerhöchſte 
Geburtoſeſt Sr. Moj. in Partenkirhen feiern. Ihre Maj. die Königin 
gebenten,, mit den beiden Prinzen Ludwig und Otto If, HP. ſich wie 
der nad Berchtesgaben zu begeben. — Ihre k. k. Hohr bie Frau Prins 
zeifion Luitpold iſt geftern Abends, vom Lindau kommend, wieder hier 
eingetroffen. Prinz Zuitpold und feine beiden Söhne befinden fi nog 
auf der Jagd im Allgäu, Die beiden jugendliden Pringen nehmen bies 
ſes Jahr zum erften Mat an den Jagden Antheil (B. 3.) 

— Zulolge KriegeminifteriabReferipts ift vom 1. Januar 1863 
die Nachzahlung der Löhnung vorerft probeweife im nachſtehenden Abthei⸗ 
luugen ber Armee einzuführen: Generollommande Müngen: Infanteries 
Regiment Konprinz, Euiroffier-Rrgiment Prinz Adalbert und cıfie Sa⸗ 
nitätötompagnie; Generallommando Augsburg: Infanterie Kegiment va ⸗ 
cant Albert Pappenheim, drittes Jägerbataillen und Chevaulegers-Regl⸗ 
ment König; Generallommando Nürnberg: Infanterierkegiment vacant 
Dienburg, Epevaulegers Regiment Taxio und dritte Ganitäts. Compagnie ; 
Generaltommando Würzburg: Infanterie Regiment Großherzog von Hefe 
fen, Ehpevanlegerd- Regiment vocant Leiningen und Garniſone⸗Compagnie 
Königepofen; AUrtillerie Gorps: erſtes und zweites Artillerie · Regiment, 
Der Uebergang von dem alten in das neue Shſteim hat bei deu genann» 
ten Wbtheilungen im der Met flattzufinden, daß in zehn Löhnungsperios 
den je Tag weniger ausbezahlt wird, 

Aus Augsburg, 6. Dkt., fpreibt die „Allg. Ztg.“: Seit Aus 
Kunft der jungen, am 4. d. M, im ihr 2iftes Lebensjahre eingetretenen 
Königin Marie vom Neopel im Deutihland haben die Zeitungen fi 
vielfag mit dem Geſundheitezuſtand -diefer hohen Frau beicäftigt, und 
ihre: Nachrichten Über das leidende Befinden I. Maj. waren unglüdtiders 
weife nicht grundloe, Durd den Gebrauch der Duelle und der Wäber 
von Soden iſt dofjelbe zwar etwas gelindert, aber, was das Bruftleiden 





Betrifft, nit gehoben. Eben fo betrübend lauteten andererfeits die Uns 


deutungen über die Grmürheftiimmung der in blüßender Jugend vom fo 
Thweren Shidfalsftärmen und Erfgütterungen beimgefuggten edeln und 
. Heldenmüthigen Hürftin, was leider jedem auffallen mußte, ter J. Mai. 

Im lehter Zeit zu ſehen Gelegenfeit hatte, Ju ihrem Untlig war ſeuer 
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Bug wiht zu. verteunen, ‚der, wohl usmiltislig,..auf-‚ein:migt 
großes hauoliches Gluc fließen läft, deſſen Genug I) Moj. - inmitten 
des underſchuldeten politifpen Unglüds: doppelt zu wunſchen geweſen ware. 


waͤhlt hat. I-in na 
Karlörupe, 4,DM. Der Großherzog Hat’ nunmehr; mie ‚als 
beabfigigt fen fait einiger Zeit verlamtete, den Gtanterath Dathi, bes 
kannt aus dem Japren 1843 und 49 und ſeither wicht - ehe. attin, "se 
aktivirt ‚und demjelden zum, Direktor der Hofdomänenkammer,; fonie: 
zeitig auch zum  vorfipenden, Mitglied: des Finanzminifleriume ernannt. I 
; Goburg, u Di, Die geiiern Adend bereits! zur geſellige 
‚terhandlung vereinten Witginder der heutigen Generälverjämmlung de 
Rationalvereine ‚wurden, bald in eine hochyelpantute Eridartuing: verſetzt 
durch die Anſprache des Ausigußmitgliede Dry aus Darmiſtabt, Iber, 
bie Tribüne deſteigend, mut gehobener Stimme verkündete: neaiipäber bo⸗ 
ze der Ausiguß ſich in allen ragen geeinigt, uud 48 (merbe wohl die 
Verfammlung morgen einen Beſculutz faflen, der mufere Feinde werderden, 
unſere Freunde aber in ‚Gturmigritien. uns zufüßren iverbei Ihw ſolgte 
Wedere aus Hamburg: Gatilinas wollen wir. alle werden, uud mit Gut 
und Blut, ja mit Een und Blut uns für die Sache unſeres gerheihe 
famen Vateriaudes verfgwören. Die beutice Reicheverfaſſung von 1889 
werde dae Panier, um Bad wir und ſchaaren. Ihm ſolgte Grämer' aus 
Doos, auf das umbeftrittene B,rdienft des Nationalveteins Hinweifend: 
den deuiſchen Gedanken wieder im Volk gemdt ud auch die Flrſten zu 
Goncrfjionen gedrängt zu Yaven. Freund aus Dberjcplefien (der 
Philelog) bramte Brüpe aus jenem halb [lavilden And Hald deutſchen 
Lande, das, biäher im politifpe Lethargie verfunfen, durch den Nationäls 
verein zu wohrhajt deutiper Geflunung fich erhoben und gerldigt: Eud⸗ 
lich ſprach Heyner aus Leipzig 069 Vedausrm der Witglieder des (preis 
hiſchen Adgeordnetenhaufes aus, mit zur Generalderſammlung Tommen 
zu können, aber im Geiſte ſeien fie bet um®, indem sieh auch ihrerſeins 
kämpften für Boltorecht und für Boltofreiheit. — Die) Prutige irfte'Giys 
ung der Öeneraiverfommlung |sröffnete Hr. d. Beunigſen als Vorfigens 
der des Ausſchuſſes mit einer Erinnerung au den inzwiſchen verftorbenen 
Hrn, Lehmann in Kiel, eines der Ihätigften Matglieder des Nationalver- 
eins, am melde die Mittheilung ſich anſchloz, daß der Ausſchuß Inder 
deuiſchen Ftage folgenden Auttag einflimmig geftelle: ' „Gegenüber den 
von deuten Regierungen an den Bundestag gebrachten Worfglägeh kre 
Närt auf der Örundlage des Progtamme vom 4. Wupt, 1860 die Ge⸗ 
neralverfammlung des Nationalvsreind: dad deutſche Bolt kaun nicht mit 
bürftigen Ausdeflerungen einer Bundcöverfüffung abgefunden ierden, de⸗ 
ten ianerſtes Weſen die Berfplitierung 'und poltiige Obnumadt if. Es 
konn nimmermehr befriedigt oder befpmidptigt werden durch das Zerrbild 
des Delegirienverfammlung und äpnliger Erſindungen, melde die Innern 
Süden nur zu derſchleiern, nicht zu heilen veftimmmt find, Dem Mediee 
bemußtfein der Nation und ihrem Werlangen nad Macht und Freifeit 
entfprigt mur eines: die Ausfüprung der Reihäverfaffung vom 28, 
März 1849, fammt Grumdregten und Wahlgefeh, tie fie vom den le⸗ 
gal erwählten Vertretern des Volks beſchloſſen find,  Muf die Veriohtke 
lichung diefed Repts, vor allem auf die Berufung eines nach den Vor ⸗ 
fpriften des Keichswahlgeſehes gewählten Warlaments mit Eruſt und 
Kraft zu dringen, if die Aufgabe der nationalen Partei.” Der Vor⸗ 
figende ſpricht fig für das Zeitgemäße dieſes Untrags dus, 'unb'triäre 
tet von der Verfammlung, daß fie ihn einflinmig zuin Beſchluß erhehen 
werbe. —* ne —— * er den poluuchen Jahrcee 
u. — ——— 
Standpunkt des Nationalvereind betrachtet) — und ernteie re 
daften’ Beifall, der ipm im gleichen Grade für'eineh Weridht dur Bor 
gräubung dee Auoigupanträgs zu Tpeil ward." Hr. v Uiruß and Ehre 
lin hob mod die Stimmung der. Verſaditilunge darth die Wferheikung, 
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„bob alle feine Gefinnungsgenofien im preufifden Abgeorbnetenhaus dem 
Ausiäußantrag beipfliäten.* !Meddem mehrere Mehr. ſich für Sem Ans 
trag oußgelpröcden, berfelbe in feiner, Feſſung vom Würnere aus Nöle 
(Redakteur ber Mölnlihen Ba.) Brfämpft worben, ward berfelbe «im 
Riemtg äfgennmiien. (U 3.) , An 4 

Coburg, 7. DOM, Die Generolverſaumlung bes Notionalvers 
ein® erflärte die Ummanblung ber ſtebenden Heere in BVollahrere für eine 
Nottwenbigkeit; abenfo dok für bie Wiederherſiellung ‚der Rerfaftung, Mide 
lenburge von IB49 si tolrken ei, und dafı bas preufiice Möpeoräner 
tembaus ſich um.da8. Vaterland verdient. gemacht habe. Dann ESchluß 
ber Berſammlung. (T. M.) 

Berlin, 4. DOM, Die Erklärungen bdes Herrn v. Bismard im 
Aueſchuſſe om 30. September machen fortwährend ungebeures Aufichen; 
Dan begreift nicht recht, wie ein Slaatomann bdergleihen Außern ann, 
wern es wicht: mehr ale -pilamte Vhraſen fein- Toller. Selne Stellung 
eine ſezr ſawierig ⸗ werben; wohl ‘bad Staotelchiff geſteu · ri wer · 
im 


i 


Aolb,.bardser Hört mon matürkich tobt - die vetſchlebenſten Tirfbelle, 
fpriät Hr, v. Biöwerd deton, Daß“ die Mrohe: noch ombere 
als imber. Verſaſſung geläirießen und gedruct frben, umd 
pricht x von Blut and Eilem“, ungefähr‘ gerade: fo, wie 
ci-devant In ber Pauloklrche. Mach innen bebanptek er, 
tein Hubget ꝛv Staude Tonne, tabula rasa' frt; ein merke 
aber kaum Romftituitioneller Aueſpruch; beim eh’ Fihelm mir 
die Tonfitutichtlien Megterungeftflem® gu: fein, bofi 
Dubget: za Stande Tonmmenmäfle, oder die Verfoſſung muh ad 
Ders 9. Bismard fpriät- von - „Tatilmariichen - Euifſen⸗ 
damit 
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bo ber-Wuchflabe töbtet, mie er. fagt, 
Beben gißt ;. — allein gar viele, wo nicht die Mehr⸗ 
es, bie in Blöuiards Sprache ben rech ⸗ 
6 erinnere mid an en Difhtn aus 
Stoatsinann Fagte: U, Die - Diplomatie 
Leben,” - Ma ben Meſinnungen bes 
mir ſcheint/ von feiner Seite richtiger. 
Bilemorc, mu hanbeln wollen; zum bloßen 
gewichtig und au verledenb. Dech warten 
eo wirb halb von bem weuen Minſſterium gehandelt 
„mühfen, aber es muß oud dieſes dam Kompflatze zurück⸗ 
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Ibern),- Binde, Ofterratf und Simlon gegen, albett, 
Gneif, Hemia tür ben Rommiffionsantran zum Forleubeck ſchen 
Die Minifter Ahrwiegen. Am Séluſſe beirmortite 
die Vertagung/ ba bie Reglerung elne Erfläs 
Morgen Fortfegung (T. R.) 

Im  Abgeorbnetenbauns- wurbe bir Debatte Über 
Refolution. fortgefeht, Der Miniftierpräfident erflärte 
Gelammtminifieriumd: bie. Staatsrenierung werde in An⸗ 
Auendements ein. Unterpfand - für. tatgegenkom ⸗ 
Benübungen zur Berfländigung- erbliten, umb, 
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en, Motide anzutignen, (Lebhaſter Widerſpruch.) 
t für 1962 in. Yusfiht geuommenen Schritte vhrde 
tun, wenn erfichtlich, bak ‚ber Etat nicht 

Die Debatte wirb fortgeicht. 3 34. 
Das Haus ber Abgeorbneten lehnte mit 
ie [ämmntlichen Amentements: ab, und. nahm. mit ma- 
‚ment bie Tordenbefbr, Refolution. mit 25): gegen 36 
‚Glmmen am . (T: 6.9. 3.) mp ih 
Breslau, 6. Ott, Die, „Säle, Z’q*-verfitiert and nlaubmür« 
‚biger Duelle: ber Kaiſer habe den Grafen Zamoysli zur Berbannung 
außerhalb ber Grängen bes Kailerriche wernetgeilt... 45 © 1 u... 


J mern, 2, DM. Baribalbi'e: Zuſtaud äh} der.chuer Tanalarm lert ⸗ 
‚fägreitenden Beflerung ;. e8: Höfen ſich mod Immer: einzelne Muoibentheilden 
‚aus ber unbe ie ber Fuß iſt noch Ferimäheenb geſchwollen und 


riemlich häufig km, Tacitus, 
iſt. Er. ih grou geworden, feine 
bie; ig ;Ichteren. Beit burh ‚häufige 
König: erbält jeden Tog. onen 
dab... Befinden, bes Generals. 
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bet der Armite Aind.ausgehblofien Das 
werben. (Shen M.) 


7 7 


met, Die, Deſericure 
Von. la 


TTV, 1 Yo 4 
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Borifchrittspartei den’ Febbehanbſchuh Hin; _ 


Im Mögeorbnetenhous hoben Heute Reiben iu, 


WBorſchlãge wochen, welde aul ben Antrag 


ı Ya 1933 Abb) wirt hl 4 
urin, 5,085; Dielm Morgen hat ber Rönig.: bass Amnnenie · 
u 
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Turin, 6, Oft Garibaldi hatine fhlechte Nacht gehobt. Die 
firielle Zeitung entkäl! das Amneſtie⸗ Dekret für Garibeltj und feine 
Muſchuldigen. Die Ueberläufer Mind banom ausadälfich In Role 
ber.burd; Dolcitie berbeigeführten Meubelmörde fol in ganz Sizilien, 
mit Ausnohme ber Armee unde ber Nätlonarfarde In Dienſt, elite "all 
gemeine Eatwaffnung fattfinden, 
Grofbritannien. 
> oRonbon, .d..Dft. Der Aufruf Geriteldie an has engliſche Bolt 
"birdet ſeit Achern den Hauptaenenftand der Beiprebung der biefigen Blätter. 
Waltalle_urtbeilen Über den Baiefirciber, mo er von feier banfkären 
Liebes zu England, ſpricht, mit Robrung und Entillden, wenden fih aber, 
wo er feine politiſchen Wünfche. vorbringt, von ihm als von nem „uns 
praktiſchen Träumer” ab, Garibolbi — fagt z. B. bie Times — feine 
ſich Über die wahre Gefinmung bes englilben Volkes ſehr zu täufden, 
England werde im bew Mngelsgenbelten Zialiens mie eine ber Politit 
Nopoleons feindliche Richtung verfolgen und Zweck aufn ben, bie höber 
felen als die Ginverleibung Rom’d in Jialien. Die heftigen Ungriffe 
Garibothits auf Nopolron „aereicte feinem Verffand und feiner: Billig« 
keit kaum zur Ehre“ und ließen darau zweifeln, ob er neiftig gefund: fe, 
Der „Globe* nimmt die Sache weniger ernft old bie Times, aber vers 
fpottet pleihfals ‚Baribaldis „Ibeen. zur: Politik der. Zutunfl* und Ber 
zioeifelt deffen Menfcentenntnif. - De . 
—— Spanien. 
Mabrib, 6. Ott. Briefe aus Mexico vom 28. Auguſt welbeu, 
bah ba Wappen bes ſpeniſchen Gonfulatsgebäubes. berabgerifjin wor ⸗ 
ben fei, \ : . .. 


’ Türkei. 
Belgrad, 6, Oll. Die Mofragung ber Barrikaden Hat begon⸗ 
wen. Die Bolksftimmung’if aufgeregt. : Vergangene Nacht bat ber eifle 
Türfentransport, etwa 600 Köpfe ſtark, die Feſtung verlaffen nud if 
nah Mibbin abgegangen. . 

Belgrad, 7. Ott. Geſtern Hat. der Fürft eine Vrollamallon ers 
laſſen, worin er erflärte, er babe bie Eonferemgbeihläffe angenommen, 
weil Anige der Wünſche ber Serben habunh erfüllt. werben, unb nm bie 
jehigen Zufflabe zu bembigen, - Ta 2 Zu Ze s 


7 Handel und Verkehr, 
Gewerbiliches und Yandwirtbicbaftliches. ' 
‚= Au⸗—bach, 8. Ott. (Marktberichtt) Butter bas Pfb, 
24—26 fr, Rinbſchmalz 30—31 fr, Schwtinſchmalz 25: tr, Eier 4 
bl hen eh, Bf I, — Fine 
‚Ente 24 — 82 fr,, An ſanges Hubn-m—10: fr, ein paar Tauben. KO 
Bis 13 m, — le: das Pd. Hechte 14 — 16 fr., Karplen 12 b5 
Be; — chi Haafe Ur; Kartoffeln (202 BSöde), ‚ber e 
Mehden -36—40 fr; AKraut (76 Wägen) das Hundert 1.1.30 
fr, bie.1 flL.-48 ir; — Erbſen 5 und. Pinfen 6 Mr. bie, Moss, 
Ob (156 groß und 37- Meine. Säle: und, Körbe); — Dolsz bie 
Klofter: Fühteuholy 13 A, 36 Erz Fohrenholz 11.fl, 42 ke; Trieuhelz 
13 fl. 48 ie... r Enten FR: 
! Münden, 3.0 AHopfenmankt) Ober⸗ unb nieberbays 
sie Grwähs: Mittelgattungen, Lanbbobſen: Zufube. 157,88. Bis ; 
heutiger Dertauf 105,45: Bd, ;. Mittelpizis HA. fl. 16: 8r 1 Benorzugfe 
Sorten: Holebauer Landhopfen: Zuafuhr 21,1E Pd; heutiger Bertanf 
1,04 Pfb.; Mittelpreis 105 fl, - r f Ar 
Bon ber Rezat, 8, Dit, Der Händige Örpfenmorkt, wie wir 
ihn Seit 14 Tagen, Gonn« und Werktage ohne Unterbzehung babe, 
; liefert; den .„Berveis, meld wichtigen Rang, dir immerauht zumchmmbe 
-Hopfenbag. einnimmt. Es iſt erſtaunlich, wie. das vor Jahrzehnten ven 
vielen: Laubwirthen nech verochtete und nicht geen kultivirte Gemüt nur 
‚ameı Zielſcheibe des ins und ansländiihern Handels. geworten- iſt. Gnpli= 
ſche und frangöfifche .Mäufer ‚mie fie im biefen Tagen bei uns zum, Fin« 
Eaufe amgeformmen. find, hejengen, bo der. boeriſche Hopfen für. einem 
großen THil ihrer Brauereien unentbchrlih geworben. Obwohl bie heu⸗ 
rige Ernte: nach ber Quautitãt deo Ertrapes- ber dea Jahres IS61 nah. 
ı flrht,. ſo icheint be. der Erlös — Auprcts ber jehigen Preile — eine 
Ähnliche Summe zu werden. | Inpbeiondire iſt Mittelfranken big Jahr 
mit föner veiner Waare virf,ben. Grit 8 Togen war eine befläntige 
ber Breife, im den; weiften Memeinden wurde um 115,120 
und 125 fl. per.Zirs gelauft.. — Spalt, 3, Oft, Der Hoplen Ipfet 
».babier, 135... au Mossbom. mub Meimsarten.125—130 fl. Wenn da6 
eigen der Vreiſe lo lortgebt, wie ſeit 14 Tagen, o wirb er, wir ma 
„allgemein. glaubt, ;420; fl. ‚hala ‚erreichen; (Baper, Dopizts.) — — 
ı „Longamgenn; 4 DON, Im: Hepfenkambel ift heuer fein, jo ‚Iris 
ſaes Leben wie norige®. Jahr. Die: Ränfer.. Ihwantem hmmer „zpilden 
‚ Thun und Laſfen. 6 Iceint, «0: wirh immer mn: bay wähle, Bıharf 
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Rsufe auf! gm. trodene,Tchmete Hopfen au 90 bis nahe an 100 fl..pre 
bayer, Eir. abarlälofien. .Hlerjfind ‚bereite ca. 350 ‚Ballen, verfauft, 
Die „großen, Hcpfenprofuzenten. haben noch nlhts abgegeben. 


Unparibeillche zu „der; Unirage, 
dem mühle die Anzeige ala Iummehr. 
Gank: mit, feiner Depienprobuttien lange vicht 
dasjelde am die Spive ber Gpalter Umngebung ſtell 
hei weiten Feine folgen Preife erzielt, wie das am Ende aufeführte 


Großmeingerten, — * y 
HER Mamieiber RR. ’hpedatteh ihleig AR dem „Aränt. Kur. 
Yuad;CiR Spalte 1 nmmmimmin, Wird östlich belüt: Metb ab 
Fr —140 ‚Babriteinlide, has der Shriber jener Notiz Enalt zur Um 
» Ruh) Ihe Tem Mnrafige, getedintt, während bezüglih der Hopfenz 
predufrion befierii@ipmit md) Ummencadı deirptusderden wäre. Rach der Alla⸗ 
B. Hovienzta." wurde am 3. Oft, in Noib und Umgegend ber Ctut . Squjen zu 
100,108. 490. und 445 fl... in Syaltgutds fl, Mootbach umd Melnzarten · 
425 430 fl, . Beorgensamand zu 140-118. B., Hyuslah zu 115 125 fl. ger 
— en.“ 9 


fünf." ODergt, obigen Artitel ven ber Achat.) re 
- Nürnberg, 7. DM. Dom Scite, des biengen Handels · unb Fab ⸗ 
rirraitee ſind der Handela MppellstiondgerihtgeMficner, Kobrif:Befiter 
Vufder, Difgliebüres. bleibenden Ausigufiee-irs Haudelotages And 
der Dandeld: Appellationsaerihts-Afiher, ı Kaufmann v'@rundherr, 
10 Delgiten, gun Qunbelttage gemißlt worben, =" Der‘ Cigenannte 
bereitg; nah, Münden... ahprgangen, ‚um.ben derberothenden Autfhußs 
Eipumgen beiguwohnen., (N. Kart)! maus 0m, 0 m me 
Die Weinlefe iſt in der Pfalz in vollem, Gange ; ‚guter, faft 
voller Herbit; das Gewachs Liefert (durch ben aüinftigen Sehtember) einen, 
vorfrefflihen, Mitte Wein ;- in Folge deſſen die Weelſe bürdfhnitilich, um 
10-15: Prozent gefunt.n: Am Rhein und am der Nahe in rothen 
Trauben guter ', Bid‘), Oerbſt; Trsute viel Süfe; in weißen Traus 
Ben vet guteg Herb; — re; der gänfligen Unsfihten ned viel Sp 
kulatiop, Am Nedar ſchr nünftige Reſultate tn Süße, Feinheit, Os 
märz und Geht; von Finlnik keine Spurz man-heflt Jzuverſichtlich theil⸗ 
ifſe alien Hr, Bemäbl.;;. 37 20% == 1236 
Die Kar tefjeiermte. wirb beuer ven alfen Seiten als eine ee 
zeichliche upon. Die Breile bieler Fruc ſieben doher in vielen Ge⸗ 
graben ſo mirhrig.. wie. feit. fangen: Jahren nice mehr. 
Mannheim, % DM. (Bislaer Tabat.) Di 


welche fon feit geraumer Reit im Tabakgeſa äifetemerfbar, bat “ Beh 
nem Pepten weitere Fortfcritte gemacht! — Vel-harfer frage vort’o «u 
Seiten, bewilligt mon für paſſende Madre GobeWreife, 
anber$ aeſagt werden, alsıdan. das Geld 
ift. — Die Haupteinfäufe geiehen noch immer tir beläifbe und bellins 
bilde Rechnung und geben täglich ftorfe Vartbiem. namentlih nad Aat · 
merpen + 156er Tabake finds gut fl. 2 per Er. bober zu nollren 
ole vor 14 Tagem. — Bon den drei Jahradagen 1857, 58 und 59 
if wenig mebr-vorkanten.“ Spekülnten ſewohl als Grefbändler babın 
fo a fagen aliserfauft. Mon Fezoßfte zulsgtafür Shwergut ft. 17 bis 
18'/, und, für. Schuridgut fl. 20-21 per Et — In dieejährigen 
Spndölättern fanden ſcon lebhafte „Ginfäufe- ftgtt;“ Einer Üüberbietet ben 
andern und: find Breile in ben Hauptprobufti 
Sich abeim 1. don fl. 14 auf f..16—17 um ia Rirhleim logar auf 
"A 17%, —18 per Grr., frifh nom Produzenten tcg, getristen worden. 
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und Kafın nicht 


ESboich enorme Preife. murden feit Jabren richt „für  Sandblätier bee 


zehlt und darf man durchaus fein Einverſtändnitz dou Sciten“ ber Hints 
Ir darin ſuchen, wenn bie Produzenten ſo bitig gemocht wer 
bald nicht meht wiſſen, mas fle eigentlich fordern ſollen. — Es wurben 
Änbefien auch ichen wieber ziemliche _Vartbien ven büfen, Santhlätfern 
nad) Solfanb verkauft, wo foldhe ols Erſoh für Maryland "und Porlor 
rito verwendet werden. (R. Fr, Zis.) 


Aus dein Oberinntbal,-2. DOM, Der Schnee weit, 
bie zur Thalfchle, 
—— frühes 

#OB dener bie Vegetation auf den Wpen dohi ngen iR. 
RE iR decholb im Durgſchnitt fo ziemlich —— 
kom ien· Deſſen ungeachtet ſind die ‚Mreife für Jungdieh und nu 
geade NRinder bedeutend in tier Höhe gegangen. Namenllich gab es ou 
bem‘ worgeftrigen Imſter Jahrmorkte 
———ã 3 


Aus verhbiedenen Anzeichen wollen bie Leute auf ein 
Das 


f 


ons ift bie auf einige 
7. ON? Die Angeigerüikf ie PERLE N Ei Be 


EEE HERE 
En 


äh molwntan fm vollfien Flot 


8, Orten,, wie, Nedarqu mo Ide Zahl des Zifferblattes eine Relig 


sem, bof fie an 


jrikiehs inch 
heute ſoſt 
Eriheinen des Winters Ihlepın. , Auffallend iſt, 


on, den Bergen. ger , 
ghrins , 


Marke Rocfzage ‚yon , Seite „ber; 
us m MBerappoptlicher Behalten 3 JB Reyetn ,muuyin.. 


die intgeſammt fon der klingenden 


fi AMrcher rund Wellen, 
die der Oberländer, welder den Ge⸗ 
anderer vermißt, 


€ ygtlch“ 
BEBRRUNE Tore un mar 
Ro. DM, Die wnterirdiihe Elfenbahr kom 
ngen der Dahnhäfe fertig. Mörgen volm 
waifhion die Houpt · Probefahrt unter 
oigi ihr die Oeffnuug 
Wiftend bis Forringdon 
Achten. Tage, Gonj unter ber 
Zunnelirung beträgt kaum ging, 
ſchen ‚Partien ‚\owohl,. tig; 
den, der Fahrt alle ihre) 
Trehdem büchte fie: vorerſt dem Fracht⸗ 
derung erſprießliche Dieuſte kiften. 


vg .... Behrannenmittelpreife.. 

ni She, 3. Ott. | i “ 

Er ee ee gef 4 minelyr. gef. _Bef- 
vu. me Mo ü. Mr te: Mi kr. 
er i 50 — — — 16 Gerſſe 2 9⸗1— — 

drn He 0 — 4 sh 66 — 2 - — 

ãS trag DE — 2 
ai FB a ‚Gere 11 ” — 5s — — 
Rn, ca et a. a le 
„Regensburg, 4 SM un 
Watlzen . 19 8 - - — 4 (Ver FORD T Du — uu 5 BEE Zi 
* Kor ET ee 1. ee ze) Ben + 8 
b Balan : ‘ ! Linbatı, & kei us: ie m 1 

Ma ‚YB u Anm —* — 6 T — Te 

Km 1 38 — — 747 | er, ei ii — 


enger mitfhre®. vi; 


Ga1b 42 Ufe wurde belui Bepirtte 


"7 Sc, 7. Do Beten 
hetichẽ Münden‘ x. bad’ Orkenntuiß ‘fm “ber Berufungsfadhe der „Wuns 
derboltorin" Am. benefter von Delfenholen verfünbet, - Dur bafs 
ſelbe · bite bas — * utheil bahin abgenbert, daß A. Hoheneſter 
von der Webertretisten durch Werkauf vom Arzuelen freigelprodgen, dagegen 
der, fortgeleigten medhzinilhen: Biulderei wub ‚ungebüßrlicgen  Benehnens 
i c {huldig erflärt und Bielüe, in eine Geldftrafe 
ea iſt die Siaa lobehdi de hatte für 
ine 4räg'ge Mereftftrafe beantragt). Ja 
ben Entjgridungsgründen wird g Tat, baß ber Art. 112 des Polizel⸗ 
3x Gued von dem glüdligen Kuren ber 

hr nA Mne es wird ihr dagegen anheimgeſtellt, 

‚he E laubnißz zur Mushungi ihees Huilverfaßeen®, auf gelebtichem 
"Wege u verſchaffen, fo dohz ſie etwa wie die Lalen Priegnig und Schrot 
ihre H-ilfanit ausüben köaatt. 7 
Närnberg, 7, Ott. Ge 


bie erſtete Urbertretung noch 


} fern Äbend langlen der Kronprinz und 
bie Kconpriagfjin ‚von Preußen und ber Bring von, Wales mit Gefolge 
von Koburg ‚bier on, nahmen im. Gofthofe zum roihen Roß Nachlquar · 
tier und, fihten, beu'e ‚Morgens ihre Meile (Erfiere nach der Schweiz und 


Stalien) meiter fort, j 

\ —— Giſchenteahes Pabſtes an die Vrinztſſig ‚Pig, beren 
Wathe er ift, werben als fehr prächtig gelchildert und auf 4 bis 500,000 
Feet. ah, Man zitint namentlis. einen koflbaren Roſenkranz vom 
315 Borken und Diamanten, ferner. eine Außerik; fünfttich gearbeitete Uhr, 
wie ‚infchlieht,, eablih cin Als 
um mit ben Portraits, Warpen und Molto's ler Papfe, deren Heipe 
06. Bildwig Pius IX. felbit Thlicht, u. a Pe 


PREUEUR IT THE 
"— In unferer — if gut Zeit cin 1 
aufgehängt, weldes tas Motto trägt: Arena 

. gi P „Scoffet Witte, die bem Serra gfale,mu ti © 
und als Entwurf zu einem Hosältar für die Gt Zohan 
mistirde bexelbnet, iR. Medsitettonlihih Wirt, fo ‚mie Flguren und 
Rebiei's, Gfiatung, und Reihung’ von Hens Paul‘ Höntg in 
3 hinten Münftterd im der Plaftit dürfte hiu · 


Aoasbıd, . Der Name des Yırü 
zeichen, Sahvrrfländige und seunfifreunde zur Anſicht dee‘ tanſtletiſchen 
Gatwurks anläffet, und wir glauben 


Eutwurks eines hertlichen Hochaltares zu , 
barum nicht nötbiz de haben, ayf voriteffliches Einjelne wie auf das 
harmonijge Ganze befonders auf —R made 1. ; 


Maul .% 


d 


Aufolge Entfliegung der General-Direktion ber tgl. Verkehre:Anftalten 


gung werben 


im Wege ber 


Eſenbahnbau · Sektlon, welches zwiſchen 
lang iſt und enthält: 


veranfglagt zu 


diriktion zu Münden franfirt eimgelanfen fein. 3 


Termine fi perlönlih oder durch 
ſolches verlangt wird, ihre 
dur 0 


seihhaltigft oſſortint und empfihle ſolches zu 
veeüfier billigfier Bedienung ergebenfl, 


964 


Betonntmahungen, 


Heute Lieverfrang 


zu 

















Münden vom 2. Oitober 1862 Me. 24,356 und vorbehaltlich deren Genchmis 10, Zwel Geniner be 
‚Montag am 20. Oktober 1862 Vormittags BO Uhr oder — yet er gr 
. em wer N 
bei der unterfertigten E. Eifendapnbau-Geftion nagpflchende —— — 7. Elena in Alenmuke. '; 
11. Dem Bagnermeifter Kohler von Flogi 
allgemeinen [hriftligen Submiffion warzer Epikhund Aue 
an den Meiftabbletenden zur Austührung vergeben werben, aan z u —— Fa 2* 
das neunte Arbeitsloos der Nürnberg Würzburger Bahn im Bezirke der unterfertigten 2; ann gegen Grfeh ber — * — 
Daqenblichach und Gunzendorf fig erſtrect, 8000 Fuß und ded Fultergeld.® dem —— übers 
1) Eigentlige Erdarbeiten ‚- veranfglogt zu 127,268 fl. 12 fr. en — — 
2) Kunftbouten, veranfslagt zu Peer 56,816. fl. 25 Mr. 12. Ein ausgezeichnet guter Fel⸗ 
3) Vollendung der Wegübergänge, veranſchlagt zu . 2,246 fl. 2! fenteller am neuen Weg ift zu ver⸗ 
4) Lieferung und Einbettung ded Unterbaumaterials, pachten ober zu verlaufen. Zu er 
— —4 * — Ri fragen in der Grpedition, 
Die zu leiſte nde Kaution wird auf 10,000 A. feflgehpt. RR 13. Heute Mepelfuppe _Denfelmann, — 
Bebingnigheft, Pläne und Koftenaufgläge liegen vom 9, Oktober 1862 an im Wuıtslokale as 14. Heute Sälahtgäfiel mit Logerbier bei 
ber umterfertigten i. Eiſenbahnbau ⸗Settlon zu Jedermanne Einfidst offen vor, wo aud) die Gubs 8 Dettelbaer. 
mifftons: Eremplare in Empfang genommen werben Können. a 15. Donnerfag Shlehtfgäfel. Wittmann, 
Die Submiffionen jeibft müflen in verfäriftemäßig überfäriebenen und verflegelten Gouberten ang 16. Deuie Stlagtfgüfel bei Reiner. 
Wugfiens bis Gonntog den 19. Dtober 1862 Mbende 6 Life entweder bei,der unterferligten Cop — 307 sonlah am Kran — 
Behörde oder bio Breitag den 17. Dttober 1862 Abende 6 Upr bei der Königlichen Seneral, Sit Wohn ed rd ee 
Die Submittenten find bei Vermeidung oller in $$. 9, 10 und 11 3 Diöbel Togleid zu vermietfen. Aug werdet 
mlffentEchlngungen angeleuiten feleme ofen. in Tem Mes —— ——— vafelbß keine Kartoffel: amgekauft. | 
genüglih bevollmägtigte Gtelvertreier einzufinden, und, wenn Schrannenpreife, 
Uebernapumss zähigkeit , ihr Eautiond« und BVetrichdeßermögen ſogleich 6. 
milige Zeugniſſe geubgend madzumeilen und den bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. um R. Witte, es 
Emetiechen, am 6, Dueber 1862. ZZ m 
Königl, bayeriipe Eiſenbahnbau ⸗Sektlon. De 323333 mn 
Heislainger , Seftions- Ingenieur, 2 sun K— 35 9320 -—— — 3 
2. Durd bedeutende fehr billige Einkäufe auf der Leipziger Mıfle habe ih mein = * 5 » 3 = = = = a —— 
Tuch- & Modewaaren-Lager —— Für die Mbgebrannten in Malle und 
genigter Anfigt und Abaahme unter Zuflgerung —— — 
n on vagtraguc mod weiter zugefomm- 
= men, und jwar: von den Ghulfindern und b 
| R. Wilhermsäörfer. _ 2 wu un 
3. Um nmähften Montag den 19. bied Verfteigerung. = b) 1 — iAtx. tom sin 


von früh 9 Uhr ers = im Fa on 
der Zimmmermeifterd-Wittwe Frau Lifette 
Windifch, Sn Mr. 288 lit. D dahier 
eine große Parthie Banho'z, befiefend im 
mehreren eidyenen und weichtn Baufläumen, 
weichen Gchröten, eichenen und meiden Dielen 
und Brettern, Spitzenholz und Lagerhölzern, 
fowie der fümmtliche Zimmerhandwerks- 
zeug, worunter 3 Hebgeſchitre und 2 Zims 
mermannswägen, durch den Unterzeichnet.n an 
ben Meifidietenden verkauft, wozu Kaufe 
liebhaber hiemit eingeladen werben, 
3. 8. Spönnemann, 
Eommiffionär. 


Auktion. 

Kommenden Dienftag den 13. b. M. wer⸗ 
ber in dem Haufe Mr. 69 bahier verſchlebene 
Haus» und Delonomies@eräthihaften, als: 
mehrere Pfläge, Eggen, Butterfäfler, Hauen, 
Shaufeln x., Seſſel, Stühle, Kleiberigrant, 
Krube, Bettlaben, Kleider, einige Refle alten 
Tabat, Tabakpfeifen, darunter einige mit 
Silber beſchlogen, fllberne Schnallen, Uhren, 
Binn» und Kühengefgirr, Padfäfler x. am 
den Meißbirtenden gegen gleid) bare Zahlung 
—— ie 7, Kühe 108. 

ke f . 

C. Belböffer. 





Montog den 13. 1. Mie. Vormittags IF Mir werden biefe Ber 
Upr werden D 454 veri@iedene Gegenftände, Co an bie SitjeeGomites =. Ale 1 One wi 
darunter 4 Sopha mit Gtühlen, Mahagonis > abienden. Hernere Gaben für diefe Hilfsbebürftigen 
ſowie andere Meubles, Schiante, Porzellan S "rnen wir num aber nicht mehr vermittein. 
x. Öffentli am den Meifibieienden gegen aleich Die 
baare Bezahlung verfleigert. 
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apier 
— — — — t r 
6. Ein beabigiebeter Soldat mwänfct um u ; an * * 
llebſten beim k. I. oder II. Chebaurlegers ·die · S Baer Kat, Obligationen 1098. 1097, 
giment cinzuſtehen. Mäheres bei * — * Er an 3* ** 
M Baͤlz, Eommiffionär, 0 Glen . „wu. * — 
7. Dem Unterzelchneten iſt ein ſchwarger — — — 206! 210 
Dagehund zugelaufen mit gelben —* und " u Fu 2 121%, 
ME u But an m 7 SE an, Mt 
14 #\ 
Sgllingsfürk, am 6. Dftober 1962. — ar ins 
per. as 
= Seibold, Vorſicher. tan Be. Oasen * * * 
ar en 
eu Ei et 
untag 2 L) % . 
I&nürter — 2* baſtardiger Race en Bien: ns DR 
umgewacdlenen Hörnern, auf dem Fr mit . n 
einem Ring beyeiämet, "jngelaufen 7 lanu —* —— Ir 2ꝛ 
gegen Etſotß der Einrükungsgebühren von dem Bank-Mftien 800 " wi 
tehtmäßigen Eigenthäner in Empfang genom · Credit · Bant-Aftien 25 2 
men wirden. Donau Dampfihiff.-Mktien rg ru 
Blagslanten. Behrde, Mebgermeifter, Hugsburger Brafıl 104,4 10, 





Gigentfum, Drud und Berlag von Gari Brügel und Con in Mustad, 


fir. 240. 


Grideins süglip mit Anima ver Frmingt, ber 
um em wnserpalsenm mmb beisprimm 

i m mezsrn saulber enge 
momamen, Baferars me umıpalıge Zabe ja 2 fr. beroduet 


Aalunft bier: Bergens 6 5 
Min, 


Bahujzüge. | Abgang vom bier: Morgens 8 = 


Politiſches. 
Deutſchlaud. 
Bänden, 7. Dt. Die Mitglieder des Aänbigen Aucſqhuſſes ded 


beutſchen Handeltage, Praſident Danjemonn an ihrer Cpige, malen 
Syrrnd, 


Yute Bormütaz dem L, Staaldminper d«6 Handels, Frhtu. v. 

die Aufwartuag. Uaſer Wagiftrat veranflalter den Autgliedern des deut · 
fen Handelelage zu Eyren am 14. de. Abende ein Bautett im großen 
Ratyhausfaal, und von Suiten des hirfigen Handelögremiums wırd aus 
g leichem Wnlof eine bejondere Bot ſtilluug im f. Hoſthealer veranflaltıt, 
.— „Der Doertrigetommiflär hrohm, Rejerent im Kriegeminifterium, iR 
„heute geflorden. — Einige Verzögerungen, die ſich der Einladung zur 
großdeutigen Berfammiung'nad; Ürantjurt entgegenficllien, find nun ber 
ſeuigt, jo daß dic Winladung- alsbald veröffentugpt wirden kann. — Et ⸗ 
hide 40 Bürger unferer Gtaot, unter ihnen der 1. Bürgermeifter Mdg. 
d. Ölsinsdorf, find geitera Behufs der Bildung eines grogdeutſchen Bers 
eins zu einer Beſptachung zujammengelreien, sine weitere Berfammlung 
wird näcpfter Tage paufindgen. (Bayer. Bi.) 

Die Hırdig. IHreivt: „Eo depiept keine Abſicht, dem Krompringen 
Ludwig vor zurudgelegter Boujäprigten (18 Jahre) einen eigenen Dof- 

- fast zu dudea und deaj die Univerfität Bsärzburg beziehen zu laſſen. 
Dieſer Foll tritt exſt mit 25. Auguſt 1563 dia.“ 

Ja der beritg erwähnten Verjamminug bilgäfliger Kommifläre als 
ber deusfäpen Diözejem zu Wützburg zur Görderung der tatholiſchas Preſſe 
wurbe der Beihluß gefaßt, eine „Wartemaube* mu Latholiiger Tendenz 
gegenüber der weitverbreiisten Leipziget zu gründen. 

Würzburg, 6, Dit Muf des großdeutigen Berfammlung in 
Frantſurt wırd auf Würzburg ziemlich zuplıcig wertseten jeim. Zehu 
db zwanzig Perjonen amgeichenen Namens find bereus jxpt entjglofien, 
der Aufforderung Folge zu leiflen, darunter, mie ich vermbue, auch der 

"Wrofeflor Wide, Mdgeordueier zum Parlament von 1848, und der Re⸗ 
bakteur Gatſchenbtiger, genannt unter deu Kebnern des Frautſurtet Schr 
genfeftes, WUndere werden wahrigeinlih noch ſich anjglichen. So eben 
geht mir aus Jundbrud die briefliye Nachticht zu, daß aud die beiden 
Zottigen Profefjoren Wildauer und üider, neben mehreren andern, fid 
euifgioffen haben, an der Frankfurter Berjammlung theilzumdhmen, Ja 
der wird übrigens weniger Tyrol vertreten fein als Weſtſalen, da er 
Wenifale if. (ML. Be) 

(Hannover.) Dan muß ed ben Bauern laſſen: wenn fie einmal 
ben Mund aufihun, ihum fie ipm ganz auf, Man Iefe nur die Mörefe, 
welche 5U Squigemeinden im Denabräd'igen an den König vom 
Dannopver geſchctt haben, Die Herten vom Lande führen eine Sptache, 
die jelten geworden ift. Der eigenmädptige Haudel mit dem neuem Rates 
Giemus und das Vermudern des Landes durch proteflantifde Theologen 
hat ihnen den Mund geöffnet. Sie verlangen Zurüduahme des Kateyıdı 
mus und Errichtung von Synoden. Die Herren vom Gonfiftorium toms 
wen übel weg. „Ipr Paradich, jagen fie, if die Orthodoxie 6 47, 
Zahrhunderts, dapın muß man zurädtchren; un® bagegem widerficht ein 
Burhdtehren zu den Anficten und Lehren jener Zeit, wo Deutigland an 
den Wunden des dreißigjährigen Krieges darniebırlog, wo es den Glau⸗ 

* ben am feine Einheit und Größe verloren hatte und mo die Theologen 
Ratt die Nation wieder aufzurigten, durch die Etwedung ber Baterlandse 
Wiebe, might eifriger zu thum hatten, ale fih in Gübenflederckn zu bes 
fehden.“ — „Urtpeilen Em. Wajeflät jelbi“, fagen die Bauern am einer 
andern Stelle, „ob wir mit einem MRanne (mie der Gonfiftoriairath 
Müngesyer) nit in fortwährendem Gtreite leben möüflen, der öffent 
(in Leipzig) erklärt hat: Wo mod) keine Luft iſt zum Leſen beim Molke, 

ege man fie mit am, Ee iſt mut zu münden, daß der Bauer Zeis 
dungen lieſt. Auch das Berlangen nad guten Sgeiften ſoll nnter deu 
Zandleuten nicht hervorgeruſen werden, Gelbft Erbauungabüder reiche 
man nur fparjam. Bibel, Geſangbuch, Kotchiemus und Hauepeſtille, 


(Adtzehuitt Jahrgang. 


Ansbadyer Morgenblatt 


Freitag, 10, Dftober, Gideon. 
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Abends 6 Apr 20 Dim; 


"Dormttiage 11 Uhr 30 Min., 
Abends 9 Uhr — Min, 


Raymiiiage 3 Upe — Min;, 





ein Gehbelbuch genlgen, dazu am efeflen nod ein Miſſioneblatt.“ (Wird 


Sprunge, mas die 
kn Parlament oder, wie wır jagen, einen deutlichen Viekyätag, 
veränen Verriptungen, wollen die Vertreter und Vertheidiget 
naunien Delegirtenverjammlung jo gut wie die ungebuldigeren 


fiagsjaplung* — over wis man es jomft genannt hat, erfennen, jo folgt 
daraus wigpt, dag dieſe Delgirienverjanamlung ſelbu für ein. Parlament 
en ausgegeben werden joll over einem Parlamente im Lege firhe. Die 
Delsgutinverfammlung kann nichts amderes fein, ald „ein einzelnes Glied 
in eımens größeren poiifgen Organismus, welchet fi) allmälig zu einem 
deutjcyen dteicheiag ausbilden muß.“ Gämmilige Bundesfürften mit dem 
Drputationen jämnulıger Kammern jeien das cimgige padjäglich gegebene 
Wiaterial, ams dem ſich ohue gewaliſamen Umſtutz ein meuer Dickie 
mus berjtellen laſſe.“ > 

Wien, 8. Of. zu ber heutigen Sigung bes Unlerhauſes brachte 
der Ang. Vroſche ven Drungligpleitsanrag auf Mdigafjung des Besgieupse 
„zuiahrens ein. Der Yutrag wurde eınem Ausjguß zugemiden, meiger 
binnen 24 Stunden berigten muß. CH. 3.) 

Berlin, 7. Di, Die Forckeubeckſche efolution, welche old ber 
Kommifliond-Watrag in dir heutigen Sidung des Üogeorbusisukaujeh, 
noch Ablehnung fänmiliger Amenocmenis, bei namenilger Abflimmung 
mit 251 gegen 36 Stimmen angenommen wurde, war aljo jormmlirt: 
„Das Daus der Abgeordneten wolle befglichen: Ju Erwägung: doß 
alle Ausgaben des Wlaais verjaflungemäßig nur auf Grund des für 
jedes Jaht im Voraus zu vereinbarenden WiatsBrfehes ober ausnahmde 
weile auf Crund beſonderet Geſede zejp. Bewilligungen des Laudiagts 
geleitet ones geredptfertigt werden können, day baber bie Königliche 
Staatöregierung nicht berechtigt ft, auf Grund eines für ein frühere 
Jeht feftgeitellten Stasishauspulis-Eiats in cinem nagfolgenden Jahre 
Ausgaben zu befireiten ; in feruerer Erwägung: daß die erfolgte Zurück 
jichung des vorgelegten, bereits größtenipeilg vurcpberatfenen Ctais pro 
1563 und ein längeres Hinausigiebm der eines utuen Etais 
die bisherige mippräuglige Verwaltung ohne vorgängige Feſtſtelluug des 
Ktald verlängert und das Dept ber Xamdeövertretung auf vorherige deſt · 
fiellung des Ktats gefährdet, daß aber eine rechtzeitige Feſtſieluug de® 
Etats pro 1563 no ausführbar erfheint ; in cadlicher Ermägung: def 
im folge der unter dem 29. September c. abgegebenen Ertlarung der 
Rönigligen Staats Regierung die Befürdtung emtjtcht, diefelbe werde auf 
ihre Werantweriung die Ausgaben für die t deo Heeres 
joriſeden, deren Ablehnung für das Jahr 1562 bereits durch das Haus 
der Abgeordneten erfolgt it aud pro 1863 mach der eigenen Auerten⸗ 
nung der Königligen Gtaate-ftegierung zu erwarten if, daß daher eins 
ansdrädlihe Wahrung der Rechte der Landesvertretung geboten erſqeint —, 
erklärt dad Dans der Mrgeorbneten: 1) die Löniglige Staais · viegieruug 
wird aufgefordert, den rat pro 1963 dem Dauje ber Mdgeorbusien zur 
verjoffungemäßigen Befglupnapme jo fGlcunig vorzulegen, daß die Fee 
ſtellung deſſelben no vor dem 1. Januar 1863 erfolgen kann; 2) «6 
tft verjaſſungewidrig, wenn die koͤniguche Staais / Negierung eine Auogabe 
verfügt, welche durcp einen Beihuß des Dauſes der Übgeoröneten defial⸗ 


——— ⸗ 


talien. 
Ueber Garibaldi'6 Berwundung geh ber „R. 3." Üolgendes aus 
guter Hand zu; „Dem Berichte des Profeflors Palasciano zufolge, eins 
fig ſeht vortpeilpaft vor feinen ualieniſchen Kollegen aud zeichnenden mas 
politanifepen Thicurgen, unterliegt es teinem Zweiſel, daf die Kugel in 


E01 DEN +} 2: DR20 7978) :DRE .AN 


ber Wunde BaribalbißhnehMflfitt. Am 21. Seht. wurbe aud elmer fer Entgang um fo leichter zu verfäimergen, als bie Mrpfel- wohl in Felge 
Liefer don: 1'/, Bol inmitin bes Fufwurzelgeleulzs ein Stüd| Loher ber anßaltenten Trade Än auffollenbre Weife faulen, Die Mtee gell 
herauehebracht. Stinere Gtürte vom Meike umb Muocem- Fragihenten Mind 48 Tr. Eid 1 HL) Per Mepieltnait, der in aubpc Menge nepreht wirh, 
h>y wieberolt oußnchbichen warbem, Palakeiano iclan dam behandeln hatte ſeit Jabten rädıt mehr Setı "Pofktidhen Gicfuiart und Fildet bei fee 
w Merzten und dim Dr. Kariridge in da Sprulia ber, das Muszieben nem billisen Pekite (6 Br. die WE) das alfsemelte Heträinfe, "Die Lar⸗ 
ber Kugel jetzt, mo bie allgemeinen und ärt Aufände noch günftin toff.Im wuchſen reihlhh, arof und Ihmodhaft; doc zeigen aud fie diele 
„Seen, ungelöumt au. verfuten, Der Vorſchlag wurde jebdoch wegen Nicht- Neigung zum Faulen. Der Ehiffel gilt zur Brit 3 fl. bie 3 fl. 30 
ı Abereinfttmmung über bie ſachlichen Verbältaiſſe oknrlehetan- na ‚ben. fr.i. Am Ami age vol au machen verſpricht auch der Wiinſtock reiten 
"Urkpeile von beutſchen Fahmännern wahrſcheinlich fehr zu Ungunften bes und guten Ertrag. Moſtproben aus ber Gedend ron Schweinfurt und 
«Berwunbeten.*— - — . mm 4 VWollach ergaben 108 — 1400 (Oechsle). Nur mit Einem find bie Drfoe 
Die neuen Nachrichten über ben Befumbhelreinftend Garibaldi's men mich zufrieden: mit bem Obmet-Ertrage. , Wir batten faſt Monate 
fauten beunruhigenb. Die Aerzte, bie au ihm Berufen wurben, find aes Tann keinen Meinen, fo boh ein Wachsthum des Graſes und Klee's um 
thellter Anſſcht; nad den Ginen iſt bie Kugel nicht mebr in der Munde möglich war. Jetzt zur Saat dagegen rennete es am Mittwoch fo ergier 
und die Heilung wirb sefalb vom ſelbf erfolgen; nad den Andern in bin, doß ber Boden mit Beihilfe der Mebel Feuchtigkeit genug für bie 
die Kugel aber nos in der Munde, und eh Mehr au befärchten, boß nah Musfant beſtht. j \ 
bem Auſhören der Eiterung ſich Belchrofire Im Innern bilben werben, Renendburg, 4. DM. Die Klagen Aber Dettättslofigkeit find 
“de ehe Werfehung 568 Pute® zur Folde Gaben und eine ſpätere Abs gegenwärtig allgemein. In England machten bie Getreibepreife abermals 
nahme bes Fuhes thmdutih machen. ir die erflere Anſicht find bie Meine Müdichritte. Auch Im Frankreich und am dem deutſchen Serpläpen 
Aerue Miparl, Prönblons, Baſtl, Manche, Works (Vrofeſſor in Pos meigten Me zum Abſslage. Die Ernte Frankreichs wird auf 43 Millos 
Aogno)/ Lönetto‘ und der Faglänber Wartribge, Talosclano und Cipriani nen baheriſche Späffsl veranſchlagt, ein Quantum, das gerade dem Bes 
find für · lthhtere Anſicht. Ibte Meinung EM neturlich bie jegt nicht burdıe barfe feiner Verölferumg entfpriht. Die von Ungarn Hier eingetroffenen 
‘-gebrutitge Dle Herhelgernserten Merzte mit Auenatzme der beiden litztee etreibefendungen wurden nach tem Möcine verſchifft. An dem meifen 
“ren wagen ſich auch mich off penen die Merzte duszulprechen, denen Me fühteutfchen und bayerlſchen Märften gingen bie Pröife bei zunchmen den 
= "Geribatbtrs andirtrout IA. ° Politifhe und andere Grfnde Teir Landzufuhren ebenfalls zurid. Nur für Gerfle zeigte fig wleder ver⸗ 
ten biefefben, und man darf HEKATE nicht Uberratt Kim, wenn Sorte ‚mehrte Kauftuſt. (N. Perr) * 
baldi plotlich rettungelos verloren in, BE 7 Mannheim, 4. Oft. Im Vrobuklengelchͤft Hat fi dicſe Mode 
Bub] wi wall u Däncmarf. ren im Mfnemeinen gegen ſeſther menia geändert, ba ſich daſſelbe In mur ſebt 
a Dinemarf, 4. COM, Bor ser Prinseffin Meranbrn ; ser engen Grenzen dewegt und om Ausdehnung — Meinere Verſuche na 
Braut hes Prinien ton Walee, werden Mifien photograpbiſcher Abbil · Autzen abgerechnet — den Konfumbeborf nidt Überfeigt. Lehlerer Ente 
dungen nach Cnalanb Yerfankt, man nibt I- jedenfalls ohne befkimmten himmt bas Nölh’ge zumeift dem Lanbmortt und Probugenten, meld frhe 
*Auhalt he Summe von 150,000 am. 0° ' terer nur kleinere Parthien dritt, während Me Schweiz und‘ 
Ba ai u Mimi de "Umerifa. da® Oberland für Weigen vom Hand au Mund zu mäß'nen Prelſen 
Mew⸗ Notk 27. Se, M'ELMon erkante am arpers-Rerrts eine Käufer bleiben, Die ſchliehlich etwas feſtere Stimmung iſt becbalb auch 
GSrucke um den Votomat zu Mberfhireiten. "Die Sreteifioniften befinbem ohne weitere Bedeuſung und nur eime Folge der ſtets um dieſe Jahres . 
— noch auf ber Linie des oberen Rotomac, Die Gouverneisrt TA leya- zelt ſebr beſchtäntlen Zuführen. (N. Rorr.) » “ 


’ Überreiähten Linceln eine Mbrefie, wotin Me die Fntfchlichung — Belaifche Kapitaliftin Haben fi vereinigt, un In Ungaru Citer- 
ausbroden/ feine Tonftitutienelle Muatorität- ru imterflühse, Seine Proffar antäufe im nroßem Mahſſtabe zu bemerkitiligen. j — 
mation Me Vefreiung offer Stlaven der Nebellen· ousprechenb/ bilsen, Die Boumtoltlemme gab Veronlaſſung zu mebrfodien Unferſucun⸗ 


und bie Errichtung einer Meferve von 100 000 Mahn vorfätagen." Pie ‚gm und Fotſchunaen über bie Mözlichkeit ihres Erſatzes durch andere 
+ Rommale-Ber Srerffioniften henmfprtichen den Sieh au Anfietometeek. Der "Stoffe. Henev Harben in Momdseier bat einem Folien Im den in ber 
Sonbernerm von Vemſoldanien fcickte bie einberufene Milk, melde ter DMer, dem Mittelmeere x teihlich wachſenden fogeramtten"Gergrafe 
u Anvafton: wiberſteben Tote, zurick· Es ſtab Vorbereitungen artroffen, (Zöstera marina), gefunden.“ Die vom demſelben ber dortigen Hanbelds 
+ Mempbis-anguftede, wenn 18° genommen werben follte — 9%. Seht, re Kr ac toben ar und verſponnenen Mufter ‘follen gu 
Die Seceffloniſten verlegten bie Operationebofs nach Wincheſter in Virs \ großen Hoffnännen Gereditigen. * nie u 
3“ gimien, Kalten über das Ufer bes Wotomae beſcht, um den Mebernang Ponbon, 4. Of. Engliſche Hopfenernte.) Bet dem Einfluß, 
durch bie Unlonfſten zu nerbinberm. 8 weht daR Berüht, Biellnions: him das Rıfultat der eugliſchen Hopfenernte auf ben derſchen Hoeplen ⸗ 
darmer bezlehe nachſtend -Meinterauartiere, Die’ Preffe der Unjon tabelt befs marft und indbefonbere wieder in Biefem Nabr und gerode Im jechigen 
lia eine ſolche Politik. Wechſel 132%, 5' Doummolle 57; Gelb 123 %,. Augenblick ansttt, wird Ibnen eine Kürze Därkgung der hlefigen Were 
EM) J um Ohr altwiſſe in Betriff bieſes Artitels nicht unwilltennnen fen. "England 
* — "Bat in bieſem Jahr 1862. burchlſchnittlich zenommien, leer unter 
buie, TE ————— i Dazu Sa Er urn mittelmäßig" gthende Sopfenernte gehabt, Ih einigen Diſtrikten ganz 
Gandel und MWerfebr, 1... "orbentfisch, if andern Diffriften eihr gang ſchlechte, und In- britten Ber 
%..., Beiwerbliches und Landwirtbichaftliches: | genden ein gang gewiſchtes Probuft, Ta mo bas Brobuft’ che fo ar 
le LETTER ee sehleiteg, bie zur Unbrauchbarkeit werborkenes if, aeſchah dies namentlich 
A — Yu in Eifätt din PadträgersInfigut..: Die feit, durch Simmel, .. Ein ganz befonderer Uebelſtaub it dann aber noch ber, 
dem 4, DM, dafelbferfcheimende,.„Mltmäbslsßgitung“, melde fi daß 40 gerade biejemiaen Diſtritie find, im denen fouft, das ‚feinfte und 
u.burb. gefäliges ; Format, gutes , Bapier,. Ichönen Drod (ven. C. Fr. Mever  meite Probutt des enaliſthen Marktes gewannen. wird, welche dieſes Jabr 
3.40 Meifienburg) „und ‚meblbemeflene;.Unorbnung > des: Stoffes » empfiehlt, «.dn6 aany fhlnäte oder iaſt gar. fein. Probuft haben, die Grafihaften 
iu Iöreibt unterm 9, 84.2 „Um 13, Dit. baginyt / das: Mortteägerzänfiitut » Mittels und‘ Otient; wägernd die henigen Diſtrikle, melde Immer, and 
«20m Jörg. aus: Augtkurg, welcher Zoch gi Raufiom.serient.. bat, ‚mit im den biſten Nabten, wur das: mittlere Mut wrebuyiren, heuet am. beflem 
einen Dienfteslsiftungen.. Es liegt dim aterefle 246, Mublitups, baß; «8 «baren flab, und zum Cheil eint in, Dualität und, Quantität, orbenttiche 
u. BT ‚barüße neröflentlichten ‚Betaumfmacung: b:8. Intitutgrnders gerne ‚Ernte gewounen Haben. „.Damit.ift ater..arfant, Baß dir ebeifle Gattung 
8 da auherbem Rein  Gebeiben des „Unternehmen ‚möglich wäre.” ..de6, hieſigen Landes biefes Jobe eigentlich many Abit, Wir ſiad deshalb 
ar DE Daubeloratb. der. Statt. „Balfom: mirb ken: Raufımann A. . enticisden. mehr: als jr an das Ausland ‚newielen . und beginnen auch 
Eaqmann, ber zu Straubing :bem Kaufmann, G. Niedermaäier, der derend und. von dort aus. au; verſeben, wie denn ſchon von vielen Häfen 
2. Dale Kaiferslamtern. hen. Fabrikbirdion E. Tegkr gis Tbörork n des. Montinent6, namentlich aber übsr Rotterdam ‚und and von Mei Dorf, 
„1, Atem. zum Damdelötag: im, MRünsen abſeuden. j *_ cbebemtenbe Ouantitäten Hopfen ung aufommen, (HM. 3)... 04:0 
2.8 Aus em Shweinfurter Gau. Wir fiehen am Schluſſe ine 
„„ehteß Grntejafteß, wie 48. gelenneter ‚in unlerer Gegend wohl kaum ge, — ' % 
u —* —2** ‚Dat, — Beni — Bermifchse® | 
geraten, und wenn auch dns, Korn, eiinad leichter im, G. wichte, ſo — — 
iſt es ergiebiger in der — ‚Wie, erh me De En bogegen iaſ " _ Münger, 5. Ott. Eine unter 27.'vorigen Monats ergemmrne 
„Tem nidts, zu wünfcen Tihrin-, , Fine. wicht: minder geiche Ernte engab auch "Enifgligung 84 f. Stastsminifleriumd des Jitern Taufetz Die Be · 
4 u —R — rt * J DIE, 
„das Obſt "yon bie, Gap ‚in Dpagtität und Qualität und „Alnmung des $. 4 der ollırköfiften Verorönung Yon 18. Jam xs., 
= —D troß, ber Rense , für, bir, Mehr ante Wapre 45-—54 fr. Der „die Abbaltuug Sfenttiee Tanzmünt bifr., TR’gierungsbl: 'v. 3.1962 
2% Techitrag ‚gt. im cingelgen, rügaften wicht jo, deichlich, dog IR die  Eaite 1391 u, 1.) Pat von Seite ticheter ‚Sreiötegterugen bie Anfrage 
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xeranlaßt, ob für He von den Ortepoltgribehörben in ben Lonbgemeinden 
eflheilten Targmufil: Beroifligunfgeht eine Tore zu erheben’ und ob biefelke 
gepebenen Falls tem Staatsärar aber ber betreffenden Gemelndekoſſe du 
verrechnen fe, Ina Folge defien wird nad bornängigem Benehmen und 
ins-Einverfiändnifle mit bem f. Staotsminifterinm der Flnarzen beitimmt, 
bof 1) die fhriftlichen Ausfertigungen, durch melde von einer Orlspo⸗ 
Tipelbekörde bie Erlouknig zur MoHaltung einer Affentlien Tanzmuſik 
ertheilt wirb, auch in den Ländgemsinden eine Tore von 36 Kreugerm 
unb. her 
bäsren in bie betreffende Gemeindekaſſe zu fliehen baben, und bof. 3) 
Alrbei in ben Fällen, in welchen wegen ber Zuftellumg der ſchriftlichen 
Auofertlaung wirtlich ein Gaug zu. machen war, eine Infinuntiondger 
buhr von 4 Kreuzern für ben betreffenden Gemeindedlener erhoben wer ⸗ 
kärfe,* 
1.1, Münden, 6, DOM, Den 4. b. Mis. bat in der Meinen Aula 
„ber Univerfität bie lefjährige mebliiniihe Gtaatsnthfung Hrn Anfang 
genommen. Mie das Ärztliche. Antelligengblatt mitteilt, beträgt die Zahl 
ber zur Prüfung eingerufenen Kanbisoten 42 und baben hievon 17 in 
‚Münden, 16 in Würzburg und. 9 im Erlangen ihre Wafultätsprüfung 
biſtauben, 19 mit der erſten und 23 mit ber zweiten Note. Ibren Ger 


burtsort haben 10 berfelten in der Pfala, 9 im Unterftonken, 6 in Mit 


telfranfen,, je 4 in Oberbayern, Oberfranken und der Oberpfalz, 3 In 
Nieberbayern und 2 in Schwaben. u...» 
— Da® Konzert ber Mindener Särngernenofienihaft zum. Beften 
ber abaebrannten Waldkirchner bat heute Nachwittags unter Ichbafs 
ter Belheilinung bes Publifums ftattgefunden und im ollen ſeinen Thels 
Ien eine äuferft aelungene Ausführung unter Run z's treffliher Leitung 
erfahren. Die Brultoeinnabme fhäßen wir — und mir werben und 
wobl niht weit irren — etwa auf 900 fl, vom melden nad) Mbıug ber 
‚Koften ‚bie bie Summe vom 250 fl. nicht Überfteigen- dürften, mehr ala 
600 fl. ben Verunglüdten zu Gute fommen werben. (A. Abbatg.) 
Münden, 7. Di. Für bie Mbnebrannten in Walbkirchen boben 
Sr. Diet. der König 1500 A. , Brim Karl 600 fl., bie Frau Erzher ⸗ 
nogin Sophie und Bring und Prinzeffin Luitpolb je 200 fl. anweiſen 
Yofim, : Der &t. KobonniseBerein ſanbte 500 A. nah Waldkirchtu, deir 


fen verunglüdte Einwohner der Unterflügung im höchſten Grabe bebäri: - 
. .6 7 


ig find. —R 
Münden, 8. Ort. Die Mithetung mebrerer ‚Reitungen, bafı 

bie beiden Sohne des Prinzen Luitpolb noch bei ihrem Vater im Allgäu 

verweilen, iſt nad der Mfte. ungegrünbet. Being Ludwig und Bring 

Leepolb Abe and Mentag mit ihrer Muttir Hier elunetroffen und ſehen 

ben imilitärifchen Unterricht im allen Hädern wieber fort, 

Hr Nachdem der „Renten und Unterhügungsverein für 


Frauen und Mädchen“, mwelder bereits auf eigenen: Kührm Fekfteht, : 


bie „vorübergehende Beſtimmung“ feiner Beſchränkung auf: Oberbohern 
ſchon vor mehreren Wochen bat fallen laſſen, wirb:fi ‚bie Verwaltung: 
mit den ‚Einleitungen zum Bilbung-von Hilfsausfhüffen ($. 62 ber Sahz⸗ 
ungen) im einer. Anmahl von Städten des Köonigreiches, alsbald beſchäf ⸗ 
digen. Die Berwaltung gebt hiebei von ben Geſichtepunkte quq, bag 
ber Verein als Renten:Berein jebe Zerfplitterung zu vermeiden , dagegen 
ots — ——— bie Errichtuna von Berfaufsläben. an. mehreren 

rien wilfsınmen zu heißen babe, Mitglieber außerhalb Minden zählt 
ber Verein bis jept m. M. in Aibling, Ansbach, Augsburg, Dambırg, 
Bayreuth ; Vergzabern, Eihfätt, Erbintorf, Erlangen, Freifing, Günz 
Burg, Heimbefen, Kloſſer Holgen,, Kempten, Landehut, Lindau, Neu 
markt, Nörbliugen, Nürnberg, Oberonborf, Paſſau. Regeneburg, Stadt: 
amhof, Traunſtein, Waldkirchen, Mürzburg, Ameibrüden ıc., baum in 
Frantſurt a. M,, Leipzig und Marburg. ine zweite, durch einen Ans 
bang mit dem „Offenen Brief einer Frau an ihre Mitihwellern“, einer 


Erlänterugg ‚dazu und dem Mrgulatio für den Verkaufsfähen bermefrte‘‘ 


Anfloge der Sahungen wirb bimnen ‘Kurzem erſchelnen. (M. Pate.) 


— Shwabach, % DOM, Vergangenen Montag ereignete ſich auf 
beim hleſigen Schiehplag ein bedauernamerthes Unalüd. Eln Zieler, vır« 
Beirathet und Vater von fünf Kindern, bielt irrthümlic das Glodingeis 
hen ber andern Scheibe: für: dasjenige feiner eigenen, trot hervor, und 
-unfeliger: Weife drüdte im felben Augenblide ber Chevaurlegers. Oberlien · 
"tenont Behr, u, Aufſeh ob. Die Kugel drang beim Zieler, ber lediglich 
durch eigene Upvorfictigkeit fiel, mitten durch's Herz, Soglelch murben 
ıbie ausgeſetzten Schicpreife als vorläufige Gabe der Mitte zupefandt ; 
Vrhr. v. Auſſch ſpeziell Lich es cbenfalle am Entſchädigungen, ſoweit fie 
It ſolchem Falle geboten werden Innen, nicht feblem (N. Mbbztn.) 
en Squllehrer⸗Seminar u Würzburg fand vom 1. bie 
-6. 88: die Aufnahmaprüfung flott, zu welcher fi 46 fathofiihe und: 7 
iſtaelitiſde Schullchrlinge cingefunten Hatten, ' 
und 4 Fraeliten aufgenommen. 


Ronmite bed Stubdienpenoflenfete® 
geſofgt ben dom Kaiſer Naboledn gefandten Champagner zu verkaufen (9) 


> Mumeubung. des. Breireugers Stempels unterliegen; 2) diefe Sa 


u Brud) 


Hheim; > für Oberpfar 4) Wilbelm) zu 


legung fofßer Taufnamen geftattet if, me 
“gle Taufnamen üblich geweſen find, ober wnigſteuns om ſich boch einen 


Es wurden 30 Katpöfiten 
In | _ 7510, 7513. 7525, 


Uupsburg Wie bie Augeb. Voftztg.* vernimmt, Got das 
in feiner jöngfen Sitzung den Beſchlußz 
und den Erlös dem Meberihufle aus den Perfibeiträgen zuzufügen. Aus 
ben vereinigten Summen foll fobann ein Stipendium negründet werben, 
defien Betrag olljährlih am würbige Abiturienten ber hieſigen Gymnaſien, 


Söhne bieſiget Burger, vertbellt werben ſoll. Aus der von bemſelben 


heben Geber überfandten Geldſumme ſinb dem Rektorat von St. Star 
* 300 fl., femem von St, Hana 200 fl. Abermacht worben zum Ber 
Eule der Bırtfeilung an arme meh würbige Studierende, Wir glauben, 
biefe Verwendung der Gelder und beſonbers bie Derfügung bezüglich des 
CHrmpogners bürfte Ab des ungetheillen Veifalla fmmtlicer Feftgenofs 
fen erireuen (auch des kalſ. Spenders bes begeiiternben — Getränke 7). 


— Als Mitglieder der Notariatsfammern murben gewäßlt: 
für Öberbapern: 1) R. Alboſſer in Manchen, 2) Dr. F. Buchner (zus 
plei$ Vorftand ber Kammer), 9) K. Hader (Stellvertreier bed Uortum 
bes), 4) U. Shliähthörle (ämmilih im Münden), 5) A. Fricbrich in 
67 A. Eher in Freiſing, ) F. v. Seybold und 8) W. Lummer 
wer in. Münden; für Dberfranfen: 1) Dr. Gehner zu Kronad, 
2) Kifferlein zu Bapreutb (Stellvertreter des Borftanbee) , 3) Krug zu 
Bamberg, 3) Mader zu Bapreutt, 5) Malt zu Staffäfken, 6) Gutor 
au Bamberg (suglei Vorſtand), 7) Wehſe zu Hof, 9) Wirth zu Forch⸗ 
Aınderg. (angleih Vorftand), 
2) Ehrenöberger zu Wanderg „(Stelverixeier 6x8 Vorftankts), 3) Baur 
ridl zu Nobburg, 4) Summa zu Megendburg, 5) Fauuner zu Säwans 
borf, 6) Maum zu, Sulzbach, 7) Berntlau zu Üegensburg und 8) 
Schobert su Remnath. ö 

Aus Regeneburg wird geihrieben, daß Graf Gyulai bort am 
3, der Throtervorftellung beiwohnte. Der Mann ſieht prächtig genäßrt 
aus und if, mie «8 fcheint, fröpli und guter Dinge. Wer ihn faß, 


“fol Tofort den Mets Griblagenen im Itallen In ihm erfammt Haben, dem 


Mann, ber tro der Schläge, die feine ungeſchickte Rriegfüihrung über bie 
Gerrhiche SMerreigifihe Armee verhängte, Rets ein Frößlides Lächeln zur 
Schau trug und dem bie leckere Mahlzeit Immer ſehr gut gemmunbet hat, 


Uns Wald kir den fommen noh fortwährend nähere MittHeiluns 
‚gen Menden Ichreflihen Brand. Ein Bater und feine Tochter eiften 
no ins Hans, um bie Köhin au reiten, — om anderen Morgen fanb 
man alle drei erflidt im ihren Zimmer. Noch am folgenden Morgen 
bearub ein aufammenflürgendes Gewölbe vier Berfonen, einen Famillen⸗ 
dater, zwei Frauen und eim HAjäpriges Mäbchen, bie Waller zum Lö» 
fißen, Berbeiigafften, und, wie man glaubt, Tiegen noch zwei Menſchen 
unter dem Schulte. Ein Gerber rettete fein Leben auf eigene Melle; 
Ba Mrs Feuer ihm ben Rackzug aus dem Keller verſperrt batte, bebedte 
er Ah mit Häulen, legte ſich über den unten befiadlichen Brunnen und 
entging To dem Tobe, Ki 


Leipzig, 3. Oft. Der Orbinariug walerer Juriftenfafultät uub 
Brifident bes Sprudfelligiums, Geh. Rath Dr. Karl Friebrich Günther, 
Bat die nechgeſuchte Berichung im ben Ruheſtand erhalten. est in das 
Soße Altırı von 76° Jıhren vorgerfidt, war er feit 1925 orbentlihes 
Mitgfieb ber Sprudhfatultät, feit 1926 zugleich Lehrer in den praftifhen 
Fächern der Rechtewiſſenſchaft. Au feinem Nadfolger ala Ordinarius 
und erfler Profeffor- der Yuriftenfotaltät iſt Geh. Rath Dr. v. Wächter 
anserfehen. (A. 3.) 

Ein Betliner Bucbinbermeifter wollte feinen Sohn ouf ben Mamen 
Walde taufen loffen. WS ber Prediger Noel dies verneigerte, 


yiandte er Mich mit einer Beſchwerbe an das Konſiſtorium. Der Beſchelb 


biefer Behörde lautet: „Daß In ber evongeliſchen Kirche nur bie Bei« 
bisher unter. ben Ehrifien 


tiefern Siam, aber im ihrer Bedeutung nichts Wnftöhiges haben. Bu 
ſolchen Nomen pebört der Taufname Waldeck nicht, und: bie Beigerung 
bed Den. Prediger M,, benſelben Ihtem Rinde bei der Volſziehung des 
Satramentes ber. beilinen Taufe beizulegen, bennoch gerethtfertigt.* 
(Der Oberfirdenrath beätigte fpäter Dorfieheirben Beſcheid) 


Julır l J 
Hiefiges 
—d— Da in hieſiger Siabt unb Uhrgegend darch das Padträgerr 
Pırfonale mehrere Bomberger Induftrie-Loofe abgefeht wurden, jo diene 
vorerft ben Bethelllgten zur Nachticht, def bei der am 801 vor. Ms, 
Rattgebabten Ziehung auf folgenke bier abgeſedie Looſe Gewiunſte gefallen 
fab: Mr. 2502. 2506. 2510, 2518. 2524. 2548. 2554. 2567, 2968. 
7529, 7550. 7561. 759% 7598 7604, 7607, 


u 


968 


2618, 7633. 7636, 7650. 7659. 7668, 7669, 7682. 7693. 7697. 7789, 7805, 7806. 7818. 7818. 7624. 7828,97852, 7854, 884, 


7598. 7699, 7707, 7708, 7720. 7722. 7724, 7763, 7766, 7789, 7866, 7591. 7901. 





Betanntmadbungen. 


Empfehlung ausgezeichneter Zoiletteartifel. 


Mailändischer Haarbalsam jur 


Erhaltung , Berfhönerung, Wachethums · Beſor⸗ 


berung und Wiederczrugung ber Haare im ſchönſter Fülle und Gianz zu 30 fr. und 54 ir, 


Eau dAtirona 


merfprofien, Leberfleden x. a 2U fr. und, 40 fr., 


oder feinfte Müffige Schönpeitöfeife gegen braune und gelbe Haut, Som: 


Ess-Bouquet von unvergleichlihem 


Wohlgetuch à 15 kr., Eau de Mille fleurs a 18 und 36 &,, Extrait d’Eau de 


Cologne triple a 18 kx., 


Essence of Spring-Flowers a 21 fr, 


Anadoli 


oder orientaliihe Zahnteinigungömafle a 9 und 18 fr., Duft-Essig zu 15 ir, Ma- 


Alleinverfauf in Anobach bei 


und Kleitenwurzel-Oel & 6, 9 und 18 kr. per Glas bei 
Sarl Siteller, Ghemiter in Nürnbetg. 


Gebrüder Simonis. 





Zabnleidende und alle Familien 


erlaube id mir Rerburch auf meine — fid) feit Lurzer Zeit dung ihre Realität in ihren 


kungen wunderbar bemährende 


Zahn Tinctur gegen Zahnſchmerz, welche jeden Zahnſchmerz 


(ausgenommen Rheumatiemus und diſteln) fofort und dauernd ſtillt, 


fowmk auf meine 


Bahn: Tinctur zum täglichen Gebrauche, zur Erhaltung gefunder 
‚und ſchon angegriffener Zähne und zur Bewahrung vor Zahn- 
ichmerz ; bei Rindern, mit dem Gintritt der zweiten Zähne ans 
gewendet, zur Bewahrung jeden Zahnjchmerzes und Zahnverluftes, 
als auch zur Kräftigung des Zahnfleiſches — aufmerkfom zu maden, & 
Aufträge darauf werden gegen Franco-Einſendung dis Betrages oder unter 


Gefällige 


. Blacon 24 Ir, = 


oppelflacon 1 fl. 10 Tr. 
. Flacon 42 fr. 


Nachnahme prompt befördert durch mic diret oder duich die Apotheken Ansbach's. 


Stuttgart 1862, 


Ansbacher BadeVerein. 


Volgende 34 Aktien find zur Rüdzaplung 

verloodt worben: 

Nr: 1, 3, 6, 7, 18, 20, 22, 26, 80, 81, 
32, 33, 34, 36, 38, 40, 44, 46, 50, 


51, 54, 55, 56, 57, 58, 61, 62, 65, 


70, 71, 73, 75, 78, 80. 

Die Beträge Hiefür A 6 fl. können täglich 
vom Gajfier Lieberich gegen Rüdgabe 
der Aktien erhoben werben, 

Auch wurde beſchloſſen und Vorforge getrofs 
fen, daß bis zum Beginn der nächſten Bader 
"zeit eine eutſprechende · Doucht · Cinrichtung hers 
heſtellt werde. 

Andobach, den 9. Ollobet 1662. 

Die Vorſtandſchaft. 


— — — 








— —— 


4. Im Gaſthof zum Stern ba 
hier ift mit Raͤchſtem die erfte Haus⸗ 
tnechtöftelle durch einen gewandten 





Nikolaus Backe. 


6. Gegen portofteie Beirage-Einfendung 





in Brichmarten) erhält man von der Halm⸗ 
chen Buchhandlung m Würzburg zugejandt; 

Lyu Payo, der Wolfssohn, 
Üventener, Naturs und Gittenfilderungen, 
Kriegs» und Hriedendbilder aus China, dem 
Reich der Mitte, 


Die Buſchjäger. 
Erkbnife, Natur» und Sutenſchilderungen 
aus dem afritamıgen Jogdr, Krieges, KReiſe⸗ 
und Ziüftenleben, herausgegeben von 
Mit 5 Bildern in Tondruck und 130 in den 
Text eingebrudien Abbildungen. (Elegant ges 
bunden, fait fl, 3. 30 kr. für fl. 1. 45 fr. 

Harmonie. 

Samftog ben 11. d6, Dis. Abends 9 Uhr 
Grneralverfammlung und Gonniag den 
12. ds. Gefangunserhaltung im Saale 
zum Bab, Wnfang 3 Uhr. 


Lehrliug⸗Geſuch. 
Zu einem ſoliden Geſchaͤſt wird ein wohl⸗ 


7918. 7922, 7935. 7947, 








10. Geldfsche ewpfichli 
Joh. HKatzenber; 
te tan 

11. Ein Kafferol:Ropr , cin Kaffersllipäir 
mit Kioben find billig zu bertaufen, 

12. Ein Winterhalstug unb ein Socktuch 
wurden dom neuen Wege bis zur Heſapotheke 
verloren, um deren Rüdgabe A 25 gegen Bes 
lehauug gebeten wird. 


F Heute Schlachtſchuſſel mit Rraute 
märften auf der Windmäßle, wozu er⸗ 
ft einfabet Rohrl 





14. Freitag Schlachtſchuſſel in der Sonne. 
15. Freitog Schlachtſchuſſel bei Koderer. 


16. Heute Schlaqhtſchuſſel bei Gangenmälkr, 
17 Peute Shlagtfgäffe bei Wirth Pfeffer 
zum goldenen Apfel. 


18. Freitag Sqlachiſchuſſel bei Reulein. 


_ 49 Heute Schlachtſchuſſel im rothen Sr 
20, Raqhſten Sonntag ben 12, de. Mis, 
bei 


Tigigmaup und Tanzmuft 
Deger in Eyb. 


Familien⸗ Nacht ichten 
Auswärıs Geſtorbene: in Münden: 3 
Sqchuthlet, p. Hofibeatermaler; — dia Wellen. 
burg: &. Gglon, Beritmeifterwitiwe; — dm 
Möncdsdeggingen: Emilie Nabus, geb, Dir 
derlein, Piarser-Wartin, 


Birfen:Gourte 


Yaplıra 
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Se a man — 
Eigentum, Drud und Verlag don Garl Brügel und Cohn in Unkhaqh 


nn nn ee ee Are 





fir. zul. 


Ansbacher Morgenb 


(Adtzehnter Yahrgang., 


att. 





mel mit Kubnchme det Moses, der TE 
ee mad, A, Dioden, Burtäan. 0 BE naher 


Antunft bier: Morgens 8 Uhr — Win; 


Babuzüge. | Abgang vom hier: Morgens 8 Ahr 50 Min., 


Politiſches. 


Deutichland. 


Amtihe Racht ichte n. Münden, 9 Olt. Die yret.ı Plarrei Hol- 

; Det. Werffenburg, it dem Piarramtelandivaien Jah, Friedt. Werd. Ylant 
au Dstenjoos, — bie ab, Pfarrei Dingelopaunjen, Bez-HMmis Gerolzhofen, dem 
Brieiter Hrany Heller, Wuplaı in Seuzieben, BR Schweinfurt, — Die tarb. 
Barrel Zell, D-W, Kirährimbolanden, dem Writer Joſ. Dell, Pfarrer und 
Diptriztofguitnjvetor ia wreptarlbach, BA. Branfenihai, verliehen; — an ber 
latein. wie zu Würzburg der dert. Studienleyret der 3. Klaſſe, Gom. Behrin— 

er, im die 4. AL, der Studienlehtert der 1. Kl. Abıbeil, A, Dr. ter. Grae— 
erger, im die Xehritelle der 3. Al. vergerüct, Die Beuritele der 1. Klo Abibeil. 
A aber dem Eıubdienlebier der 1. Ki. Abtheil. B Franz Joj. Anierer übetirar 
gen, zum Stadienlehtet der 1. Ri. Abtheit. B am der gen. lat. Schule der geprüfte 
andıdar und Gindieniehramisprrwejer Bernh, Arnoıd in Münden enann: ; 
zum Brojejer der 2. Bumnafalltajje an der Etudienanitalt Dilingen der Siu ⸗ 
Dienleprer der 4. Al. an ter bar. Schule zu Rempien, Miols Fbenböd, befördert, 
ben Studlenlehrern ber 3., 2: und 1. Kl. an der lat. Schule in Kempten, Prieiter 
Konz, Gein, Prieiter Franz Serapp Eharrer, Lulipold v. Teng, das Bot⸗ 
güden in Die Lehrſtellen der entipregenden nächſthödern Alaſſen geitattet, zum Stur 
dienlehrer der 4. Ki. an der bat, Schule in Kempten der gepruie Echramtsfaneidat 
und Aſſiſtent an der Studienantalt Dillingen, Dr. Wolfg., Markbaujer, er 
nannt; — au die am Stadtget. Mumden I, d. J. eried. @erichtejchreiberajtelle 
der Gerichtoſchreiber des Landger. Hubldorf, xarl Neber, berufen, und Deijen 
Sielle dem Keiszrate. jo]. Deifenberger in Wolfraiehaugen verliehen; dann 
den Stadiger. ungen I: d. 3. zur Verwendung in der Abıdeilung fur Sirafe 
jagen noch ein Gerichisſchteibet beigegeben und die teile deſſelben dem dortigen 
zagihreiber Ant. Shoiler veriieben worden. (9. 8.) 
= Dem Equllehrer Jeh. Welpg. Belt zu Gropenried wurde in Anerkennung 
dejien HOjäpriger treuer Dienſtleinung die dhrenmunge des zudwig⸗ordens verliehen, 

Düngen, 8. Dt. Bon dem Beſuche, welchen unfere königlichen 
Mojftäten heute der Königin von Neapel zu Augsburg machten, find 
3 IHM. diefen Abend 6 Uhr wieder hier eingetuoffen. Bevor bie Kös 
nigin von Neapel vorgefieen von Traunſtein, wo Ihre Mojrftät nohmals 
mut ihrer erlaugten Schweſter, ber Kaijerin von Deflerreip, zufammens 
getroffen war, abreifte, um fig birelt mad Augsburg zu begeben, halle 
die Rönigin ihren Dofftaat und ihre gefammie Dienerfgoft bis auf eine 
Kammerfrau entlaflen und nur bie kiere mit nah Augsburg gemoms 
men. — Se Maj. der König lich für Heute Abend die Mitglieder der 
KRommijfion für deulſche Geſqichteforſchung zu einem Gouper in bie fgl. 
Vteſidenz einladen und wird Ge. Daj. felvft an demfelben Theil nehmen, 
— Worgen Mittag 11 Uhr reift Se. Maj. der König Über Starnberg, 
Dufel Wöhrd, wo dinirt wırd, Secchaupt und Murnau nad Partentit- 
Gen ab. Das Jagdgifolge wird befichen aus ven HH. v. Dönniges, 
Graf Seinaheim / Gtünbach, Oberfi Graf v. Kiccardelli, Oberſt Graf zu 
Boppenheim und Oberfilieutenant Strang. Wußerdem iſt noch der kgl. 
Keibarzt Dr. Scleig von Lömwenfeld beordert. (A. Abdzig.) 

Mänden, 8 Ott. Die Kommillion für deutſche Gefhichtefors 
fung hat ihre diedmaligen Berathungen beendet; bie Mitglieder derſelben 
Find für Heute Abend zu Sr. Maj. dem König zum Souper geladen, 
— Dem Scrüftfteller und Witgliede des franzöſiſchen geſehgebenden Körs 
pers, Achillas Jubinal, ift vom König Dar dad Komthurtrenz des Ders 
dienftordens vom heiligen Michael verliehen worden, — Der bayeriſche 
Seiääftsiräger in der Schweiz, Dr. dv. Dönniges, if aus Bern, und 
De, Hröbel ans Wien hier eingetroffen. (A. 3.) 

Mängen, 9, Ott. Der bleibende Ausſchuß des beutſchen Hau 
delsatage erläßt cine Belannimadung, daß er ſich bei dem bereils anges 
meldeten ſtarten Geſuch der bevorfichenden Berlammlung genöthigt ſehe, 
neue Beitrittsanmeldungen nicht mehr anzunehmen und die Mitgliederlifte 
am 10. 68. zu fliehen, Diejenigen Hanbelsvorflände, deren Aufnahıne 
bis dahin nicht folgt und deren Koftenbeitrag für 1862 bie dahin nicht 
zur Kaſſe des Sandelstages eingezaplt ift, können denfelben nicht bes 
Igiden. Rur vom ſolchen Sandelsvorfländen, deren Mitgllebſchaft ſo 
zegulirt ift, werden Anmeldungen von Delegirten noch bie 11. d8, an 


'genomiieh. 
Kraunftein, 7. DM. 9%. MM. bie Kaiſerin vom Deſterrrich 


nd die Adaigin von Meopel Haben während ihres hieſigen Wufenipaltes 


Abendo 6 Ur 20 Min; 


Bormittagd 11 Uhr 80 Min, 
Abends 9 Uhr — Bin 


Radmittags 3 Uhr — Min, 





bie firengfle Zurücgegogenheit beobachlet und ihre Gemächer im Michs 
pauer'ihen Gafipoje nur einmal verlaffen, um in die Kirche zu gehen, 
In der Nat vom 5. auf den 6. find daun Ihre Majefläten mit dem 
gewöhnlichen Eilzugen von bier wieder nah Wien und Münden abges 
xreiſt. (Bayer. Big) . , 
Augsburg, 8. Ott. Heute Mättag laugten II. MM, ber Kür 
nig und die Königin von Bayern mit einem Ertratrain bier au, um 
Ihre erhobene Verwandte, Ihre Majejlät die Königin Marie von Neas 
pel dahier in ihrem. klößerligen Aſhle bei St. Urfula mit allethöchſt Ih⸗ 
rem Beſuche zu erfreuen, Später langte mit dem Mittagspoftzuge zu 
gleichem Zmede auch noch die erlaudte Mutter Ihrer Dlajeftät, die Frau 
Derzogin Louiſe, Hier an. Die Mojefläten von Bayern blichen bi® drei 
Uhr im dem Klofter und begaben fi Hierauf zum Diner zu den „Drei 
Mohren“, von wo Se. Moj. der König mit Ertrazug wicher nach Mün⸗ 
Gen zurüdkehrte., Ihre Dojeftät die Königin dagegen fuhr no einmal 
in das Klofter zurüd, wobei Allerhöchſtoieſelbe mit Ihrer gewohnten Lies 
bevollen Huld und Herabloffung das Klofter und bie Lehrgebäude zu bes 
fiptigen und ben Frauen von St. Urfuls und den Zöglingen zu geſtat⸗ 
ten die Gnabe hatte, Ihrer Mojeftät die ehtfurchtvollne Huldigung dar⸗ 
bringen zu bürfen, Nachdem die Frau Herzogin Mar noch dem öffent 
lichen Roſenkranz mit großer Andacht beigemopnt Hatte, Lehrte Hochdie⸗ 
felbe im Begleitung Ihrer Maſeſtät der Konigin mit dem Mbendzuge wies 
der mad Münden zuräd. (9. Poſtztg.) 

Augsburg, 9. DM. Die Aug. Big. ſchreibt! Cs if nicht zu 
verwundern, baß das plöglihe Kreignig, welches fih in unferer Stadt 
dugetragen, die ollgemetnfte Theilnahrie hervorgerufen hat. Der geftrige 
Bernd II. it. Majefläten im Klofter Si. Urfala konnte daher nicht verw 
fehlen, eine große Wienge Volks mad dem Orte zu ziehen, mo bie Köni⸗ 
gin von Neapel gegenwärtig hinter den flillen Mauern Möfterfiger Eins 
jamteit verborgen weilt. Uebrigens würden wir den Vorwurf fürdien 
möfen, als hätten wır bie allgemeine Sympathie für das Geſchick d 
Debdenkönigin nicht genuglam gewürdigt, wenn mir amzudenten wuaterli 
ben, daß diefelbe mur zeitweilig ihre Zuflucht im die Stille Elöjterlicer 
Aogtſchiede nheit genommen Hätte, um die geflörte Ruhe dis Grmüths 
wiedergufinden. Hoffen wir, daß dieſes im Bilde geſchehen werde, Wir 
lehen uns um fo mehr veramlaft, dieſe birupigende ‚Erklärung abzugeben, 
als die geſchehene Beröffentligung des plöpligen Ereigaiſſes zu mander- 
ki Mißdeutungen des Tpatbejtandes und jeiner Motive benukt worden iſt. 

Die „Nürnb, Abdzig.“* erörtert ſeht treffend: „Hr. v. Biomart jagte 
in der preußiigen Bubdgelfommifjion am 30, Sept.: Der Natiomalverein 
hat keine preußenfeindliche Tendenz, im Gegentgeil einen gewiffen Kern 
von berechtigten Örunbfügen (preußiſche Hegemonie), auf weldem gerade 
alle die Bedeutung, die ex gewonnen hat, urſptünglich beruht.“ Und 
bann wieder: „Preußen hat keine Erfolge vom Yiberalismus, jondern nur 
von feiner Macht zu erwarten,” Beide, Behauptungen, die im gewiſſer 
Beziehung zu einander ſiehen, ſcheinen uns, die erfiere im ihrem zweiten 
Theil, uarichtig zu fein. Alle Erfolge, die der Mationalverein wenige 
find außerhalb Preußens und außerhals feiner Eingeweißten aufzuweiſen 
hat, haben ihren Grund meben der geicidien Verhallung der großprens 
bligen Tendenz hauptjäglic in dem Belenntniffe Liberaler Gruuodſähe. 
Diefe wurden meilt vom der Mafie als jein Weſen aufgefaßt; deu „Kern“, 
wie «6 Dismard nennt, jede man zumelit nicht. Ebenſo darf Bits 
mard verfiert fein, daß felbft Preufens Mat bei Bısmard’iger Ber⸗ 
wendung ohne Äreifinmigkeit machtlos ſich erweilen wird. Dich vorauss 
gelgicdt, darf auf der audern Seite die Bepauptung aufgeftellt werden, 
dag bisher alle Erfolge des Großdeutſcht hums im dem chufaden, 
natärligen, man follte meinen felbftverfländigen Gebanken eines ganzen 
Deutjgplande und in dem unmittelbaren Cefüpl für daoſelbe begrünset 
find, Der Liberalismus Lam feiher bei dem Großdeutſchthum erſt im 
äweiter Linie ober wurde gar nicht betont. Mun fol ſich Dieß in etwas 
ändern, Man beabfichtigt in Frankfurt aufzutreten, matürli nicht ohne 
Programm; in bemfelben iſt es felbfiverftändlich mit bioßer Hervorhebung 
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bes großbeutſchen Gebankens nit olleln gethan, man bat zu feiner Vers 
wirklichung aud Mittel und Wege anzugeben. Hier Tient bie Gefahr, 
Allen Anſcheine nah wird im Frankfurt eine Partei mittanen, beren 
Mittel umb Wege, weil nicht Uberaler Natur, and nicht bie des beut⸗ 
fen Volfes find. Dieſe Vartei darf nicht bie Oberhand erhalten, ja 
man bat fi, fonar ihrem Einfluffe zu entziehen, fol onbers bas grof: 
beutfe Proaramm Fein Makel treffen. Wie oben ermäßnt: in dem Pi« 


beralisnus des Nationalvereins Tiegt feine Stärke; ans der Verleugrung 


ober aus einer nicht vollen Anerkennung ber bewegenben Foren ber Zeit 
würde, bei aller fonfligen Berechtigung bes Grokbeutihthums, heflen 
Sämäde, ja deſſen Ohnmacht Ach folgern, Dieß wollten wir vor bem 
21. Dltober zu bedenken achm.* 

Berlin, 7. OR. Mit ber Heute vom Staotäminifter v. Bismard 
obgegebenen Erflärung und den in Folge berfelben von dem Abgtorbue⸗ 
tenhauſe gefahten Bein iſt die Brülde gu einer Verſtändigung zwiſchen 
ber Krone und ber Panbeivertretung vollends abgebroden, und es muß 
fi nun zeigen, ob das Recht Über bie Gewalt den Sieg davontragen 
wird, Graf Eulenburg bat die Vofltion für zu bebenklich er-chtet, und 
deshalb den Eintritt in bas Miniſterium, ber vor wenigen Tagen mod 
mit mäßigen Kongefflonen erlangt werden Tonnte, befinitiv abgelehnt. 
Neue Unterbandlungen wit anbern Perſönlichkeiten feinen noch nicht 
eingeleitet zu fein, tbella well die midtigen parlamentarifäen Arbeiten 
bie Frage wegen Erfehung des Sanbeldminiflers in ben Hintergrund 
brängten, theils auch vielleicht weil ber neue Premier geftern plöhli von 
einem fo ernften Unmohlfein beimgelucht wurbe, dof 16 beute Früh noch 
ſehr zweifelhaft war, 06 er in ber Sihung des Abgeorbuetenhaufes wärbe 
erſchelnen können. (RM. 3) — Dem „N. Korr.“ ſchreibt man aus 

Berlin, 7, Of.: Mit dem heute vom. Mögeorbnetenbanfe gefaff⸗ 
ten Beſchluß iſt ber Bruch vwiſchen Krone und Landesvertretung perfekt. 
Es iſt möglich, daß wir feht einer ſchlimmen Belt entgegen gehen; aber 
bie feſte Zuderſicht, baf bas Recht doch Über bie Gewalt ſiegen werbe, 
baͤlt uns auftecht. Erfreulich iſt es, boß and In dem Lager ber Kon⸗ 
ſervativen recht viele au ber eingetretenen Wenbung ber Dinge ben Kopf 
ſchutleln. Selbſt Eraf Eulenburg bat aus Gewiſſ⸗enhaftiakeit das ibm an⸗ 
getragene Portefruille des Handels deſinitiv obgelebnt. Auf Hm, v. Bla⸗ 
marck haben bie Doraänge des arſtrigen Tages einen fo liefen Einbrudk 
gemacht, daß er plötzlich bebenklich unwebl wurbe,- unb es heute früß 
noch ſeht zweifelhaft war, ob er ber Sitzung des Mbyeorbuctenhaufes 
wlrde belwohnen können. 

Ueber das Auftrelen des Hrn. d. Viemard bemerkt die MN.⸗Zig.“ 
ſehr richtig: „Ein leltſames Schauſpiel bielet ber Melt jetzt Preußen in 
ber Verſon des Miniſterprüſftdenten. Mit den Manieren eines bonabarr 
tifirenden Rones am grünen Tiſch, echt er am Miniſtertiſche und lERt 
von ba, den junkerlichen Schnurrbart flreichend, eine wahre Blumenleſe 
politiſcher Vurſchikoſttäten und Naotgmänniihen „Wlehs“, mern mir einen 
Stubenteneusdrud gebrauchen türfen, gegen die erflaunten Volksvertreter 
und bie ironiſch Tachende übrige Melt los. Es war ein feltfamer Galll⸗ 
mathias junferlicher und bonapartiſtiſcher bern, mie benn ber nane 
Mann ſich von je bemüht bat. bonapartiſche Art dem altpreußiſchen 
-Rrautjunterlopf zu inoluliren. Man barf kühn behaupten, bafı aus dem 
Munde eines deutſchen Miniſters noch nie lolche ftivole Flunkerelen per 
kowmmen And, als aus bem Pismard’s In der Bubgetkommiſſion am 30. 
Sept. Der preußiſche Minifterpröfident bält unzwelfelhaft für nentol, 
was er gefogt bat. Mllen andern Menſchen bäuchle es nur lächerllch, 
wenn es nicht fo traurig märe, einem folden politiſchen Strudelkopf bad 
Schickal eines großen intelligenten Volkes, einer deutſchen Großmacht ons 
Beimgeftellt au fehen,* — Die Zeitung für Norddeutſchland fagt: „Die 
junterliche Noivität früherer Jahre bat mur eine gewiſſe ſtagtemänniſche 
Färbung angenommen, erſcheint aber in ber Stellung, melde Dr. v. 
Dismord jebt einnimmt, viel erftounliher old jemale, Dem Preußen 
wag ed ougſt und bange werben, in bie Hände eines Mannes, der im 
vorigen Jahrhundert vielleicht ein guter Landrath geweſen wäre, bie Ges 
hide ihres Landes gelegt au ſehen. Wenn bieh Irrlichteliten halb wah ⸗ 
rer und ganz ſchiefer Worftellungen, bie Hr. v. Blamarck im der Koms 
mifflen von ſich gab, im ein politifches Handeln umgefcht werben follte, 
fo müßte Preuften im Innern und nach Anken’ in ein unlöslichts Wirr⸗ 
fol geratien. Die Krome muß im großer Verlegenheit um einen Teitens 
ben Staatdmonn geweſen fein, wenn Me ihr Seil in ihrem jchigen Die 
nifterpräfbenten ſuchen konnte. Mer ber Freiheit des Urthells und ber 
Entfölichung mächtig if, mußte Hrn, v. Blamarck als einen Mann zus 
rödmeilen, ber mehl politiſche Abenteuer einleten, aber Keinen politiſchen 
Plan burKführen kann. Die Feinde der preußiſchen Krone werden frößs 
lich laden über ben unglaublien Mißgriff, zu dem fle ohne Zweiſel 
mehr aus Noth als aus Mahl fi bequemte,“ 

Berlin, 9, DOM, Abgrorbuetenhaus. Sr, v. Bismork zeigt bie 
Entlofjung des Grafen Bernſtorſſ und des Hm. dv. Helzbrind, ſowie 


u u nn 


feine eigene Ernennung aum Präflbenten bes Stontämtniflerlums unb 
Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten, embli des Grafen JIhenplitz 
einftielline Beauftragung mit dem Hanbelemintfterium an. — Die Pabı 
geltommilflen bes Serrenbaufes mirb in ber morgigen Sitzung bem Der 
renbaufe emtfeblen, dem Präfienten beffelben zu ermädligen, an bas Abs 
aeorbuetenhaus Mittbellung zur Ermittelung nelangen zu laſſen, ob in 
Folge nohmaliger Erwägung bie Bebenken zur Annahme dd Staoter 


‚bousgaftsetats von 1862 befeitigt werben Kinnen, und um burch nähere 


Aufklärung über bie Bebeutung bes vom Abgeorbnetenhauſe wegen Etrel. 
Kung der in das Ertraorbinarium gebraten Ausgaben bas Herrenhaus 
in ben Gtanb zu ſehzen, über die Annahme oder Wermerfung bes Gtaat- 
bansbaltsetats von 1862 im vollftändiger Kenntniß ber Sachlage zu ber 
fließen. (T. b. A. 2.) 

Wien, 7. DOM Wir find der Meinung (fagt die „ DonauRte.”), 
bof bie beutſche Frage ohne „Plut und Elſen“, aber ou ohne Zuthun 
ber Revolution neldet werben kann unb fol. Daran Iftaubalten im 
Gifte jenes mahrbaften Frelfinnes, ber, jebe, wie immer beihaflene Ge 
malttbätinkelt ablchnenb, gleichwohl jede Reform ocreptirt, wenn deren 
Gemeinnäbigkeit erwieſen iſt, das Kalten wir für den vorzüglichlen Beruf 
ber Frankfurter Verſammlung. Wie wir vernehmen, ift ihre der Beitritt 
bohaätbarrr Notabilitäten Morbdeutihlandbs bereits geſichert. Wenn fie 
ober and ausichliekend nur aus Sübdeutſchen beſtünbe, To follte, fo 
müßte Me unaufförli micberholen: bof fie mit daran bene, ſſch auf 
die Vertretung des Sibens zu befäränfen, doß fle vielmehr bie Solibas 
rität, Aufommengebörigkeit und Einheit be gefammten deutſchen Bunb-ts 
aebletes allſeitig anerkannt und geachtet willen wolle. bre Mufgabe if: 
jener im Norben mühlenden Partei, welche nad der Moinlinie firebt, ben 
boppelten Schild der erhabenen Trobitionen Devtiälonds und bes alle 
Theile beſſelben umflingenden gemeinfamen RMechtes entgegen zu 

lten. 
— Wien, 7. OM Die Trouung bes Erzherzeae Karl Ludwig mit 
ber Bringelfin Morla MAnnunzieta ron Sizilien wirb am 20, d. M, in 
Venedig burd dem Vatriarchen Trevifonato vollgegen werben. Die Uns 
terztichnung ber Ehepokten Hat dieſer Tage ſtattgefunben. 
Frankreich. 

Baris, 9, Of Der „Moniteur“ entHält einen Finanzbericht bes 
Minifters Foulb. Derkelte ift am dem Mailer gerichtet, und enthält eine 
Darlegung ber gefsmmten finanziellen Loge, indem er zugleich bie Er⸗ 
mädtigung forbert, das Bubget von 1864 dem Ötaaterotb vorzulegen. 
Hr. Kould foht bie Lage ber Finanzen in folgender Weile zufammen: 
bie Höhe ber ſrühern ungebeckten Schuld if auf 157 Mil, gemindert; 
bie Finangverwaltung des Jahres 1862 wirb fein Defizit ergeben; man 
wird bdas Jabr 1863 mit einer Meferne von BO Mill. fr unvorberges 
fehene Eretgniffe beginnen, und bas Bubzet von 1964 mirb bie Steuern 
nit erböhen. (T N.) 

Privatbriefe aus Parts berichten, bak mon über Politit kaum 
mehr ſorechen bört, olle® Aröme an bie Bötſe. Der Glaube, baß Per 
reire Alles, was er berlüßre, in Gold vertwanble, fei mwicher allgemein 
verbreitet; es fe ein wahrer Fleberzuſtand, bei dem ber Kahenjammer 
nit ausbleiben Tönne. 

Großbritannien. 

London, 7. DM Der „Morning Heralb* zeigt om, be geſtern 
Abend ein Kampf zwiſchen ben Strländern und Garibalbionern in dem 
Strofen Ponbons ſtatifaub. (Dirk märe im kurzer Friſt der britte 
Kampf.) Die Polizei mußte einfchreiten umb verſchiebene Verhaftungen 
vornehmen, 6 gob viele Verwunbete. — Das GaribelbisMerting, bei 
dem ber Lords Mayor den Vorſitz führt, mirb am 14, bo. flatıfinden. 

Aufland. 

St. Betersburg, 8. Of. Das Jeurn. be St. Petersbourg” 
antwortet heut auf einen Artikel bes Journal bes Debate“ vom 28. 
Sept. über bie Stellung Muflands zu Polen, Es meist nad, daft bies 
fer Artitel den Vertrog von 1815 folſch auslegt, wieberholl ben Worte 
Taut und Tommt zu dem folgenden Schluß: daß der Gang ber Regie 
rung ben Pfliöten entipricht, melde die Internationalen Berbinbliäteiten 
vorgeläönen, und der Corge, welde ihm das Gebeihen des Königreichs 
unb die Nothwenbigkeit einer harmoniſchen Entwidlung des gangen Rails 
ſerreichs im den Wen des Foriſchritie einflößt, der durch bie erleuchtele 
Initlative ber Regierung geöffnet it. (A. 3.) 


Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbfcbaftliches. 


Hopfenpreife, Fürth, 8. DM. Die entſchiebene Stodung im 
Hepfengeſchaft, melde geftern in Nürnberg Ihren Anfang genommen, 
Konnte nicht verfehlen, auch auf unſern heutigen Mastt fiörend zu wir⸗ 
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kn, und fo kom es auch, bof ber ziemlich flark befahreue Markt ohne 
bie blaher gemaßnte Rebfaftigkit verlief. Es iſt nicht umfere Sache, ben 
Grund biervon zu Suchen, doch glauben wir, bemerken zu mülſſen, boß 
bie Häufer, welche mit England arbeiten, lehr zurlidhaltend im Einkaufe 
And, und zwar mie es uns ſcheint mit Met, ba bie Werkoufspreife im 
England Keinesfalls im Einflange wit unfern Ginkaufspreifen chen; bie 
Käufer aber, bie ihre Abzugequellen auf dem Rontinente, haben, feinen 
einen Tell ihres Bebarfs gebedt au haben, und mollen bei ben ‚großen 
Vorräthen von Hopfen, bie no bei ben BVrobusenten llegen, ben weitern 
Berlauf des Geſchäftee mit Rube abwarten, Man faufte Heute armöhn: 
Ude Marklhopfen von 70—75 fl, feinern Alſcharündber bis 89 fl. 
Sulibader 64—68 fl. — Langenzenn, 7. Di. Dos Hopfenges 
ſchaft geht nun ganz flott. Der laufenbe Vreis in 100 fl. pro Gentuer. 
Bergangenen Gonntog wurde auch au 110 fl. pro Centner gekauft, aber 
mur bon ehem Schmufer, welchtin kin Hanbelomann nachtaufte. 
Verkäufer find geneigt, au 100 fl. abzugeben. Der Hopfen ift gam 
troden und von ausgezeichneter Dinalität. — In Roth mwurbe am 7, 
zu 105 fl. und Leihfauf, in Mbenberg u 110. und 7 fl. Leibfauf, 
in Rittersbac zu 105 fl. almeneben. Am Auradarnund mwirb 
400 fl. für ben Sopfen gefordert. Im Grebing, ba beuer ein vor⸗ 
gügliäed. Gewochs probuzirte, murbden am 6. Käufe zu 120 fl. abge 
fhlofien und find feinere Sorten bis auf 140 fl. abgeneben worden. — 
a ber Stadt Herobruck iſt fhon mehr als eim Drittel der Ernte 
dertauft. Ja Alt ſitten bach wurde am 5. Oktober zu 90—100 fl. 
abgegeben, 

Der Närnb, Anı. fhreibt: Nürnberg, 9. DM. (Hopfenpreife.) 
Rolh 150 (?) A; Abenbera 110—120 fl.; Ritterstah 105—110 fl; 
Aurabgrund 100 fl. und Krankaeld; Greding 120 fl. und Pribfauf; 
Herebrud 90—100 fl. (bie Vroduzenten wollen aber nit abgeben.) 

Minden, 9. DM. Dieſer Tone find bier aus England die Mir 
ſchinen eingetroffen, welde für bie grofe Spinnerei in Kolbermoor 
(hei Albling) gehören. Die Mafbinen often nicht menlarr als 300,000 
I. und der Gieflir au emtrichtende Zoll beträgt allein über 15,000 fi. 
Der Fabrik fehlt nun nichte mehr als — Baummolle. (MR, Vote.) 
Unterm 3. d6, Bot bie. Aftiemnefellfchaft zur Ermerbung, Erweite⸗ 
rung und zum Betriebe der Sieber'ſchen Baummollwrkerei in Zoͤſchlings⸗ 
weiler unter ber Firma; „DBoummollmeberei Röfhlingsmeiler* 
mit dem Sitze in Auacburg auf Grund ber von bem Maſchinenſabritan⸗ 
ten Job. Haag im Augebura vorgelegten Geſellſchaftaſtatuten mit einein 
Stunbtapltalt von 250,000 A., weldes in Aktien à 500 fl., auf ben 
Inbaber Tautend, begeben wird, anf die Dauer von 50 Jahren bie ol 
berhöhfte Genehmigung erbalten. (B. 2.) 

Augsburg, 9. DOM. Morgen wird eine Probefahrt auf ber 
erbahn ftattfinden, au der von Seiten bes bieflgen kgl. Oberpofl« und 
Bohnomts zahlreiche Einladungen ergangen find. Zur Beförderung ber 
Biefigen Theilnehmer wird am 10, de. ein Ertrag um 6 Uhr Morgens 
son bier abgehen, und um 9 Uhr 30 Min. in Menelllm eintreffen, der 
bort um 9 Uhr 45 Min, abgeht und um 11 Uhr 40 Min, in Mem- 
mingen anlangt, Abſahrt in Memmingen findet ſtatt um 2 Uhr 30 
Min,, Aokunft in Mugeburg um B Uhr 15 Min. Abende. 

Aſchaffenburg, 8. Of, Unſere Kortoffelernte if vorzüglich 
ausgefallen, Man findet Kartoffeln von 1—2 Pf. Gewicht und die 
Menge berfelben iſt fo bedeutend, dafı mancher Kartoffelfister nicht im 
Stande ift, feine Ernte volftändig unterzubringen. — Im Garten des 
bieſigen Mourermeiftere Haud wurde ein Mettig gezogen, der 13 bahr. 
Plund wiegt. (1) 

Stuttgart, 7. DM. Heute früß 10 Ußr trot Bier die Gene 
ralverfommlung bes Bereins für beutſche Inbuftrie aus 
fommen. Unter dem Borfite de8 Herrn Hofratbs d. Kerſtorff begannen 
bie Berhanblungen mit dem Vortrag bes Jahresberichta bes PVräfibenten 
und Auoſchuſſes, worauf die Mechmungsableaung, bie Trefiftelung der 
Sotzungen und die Wicherwahl bed biäberigen Ausſchuſſes folgte. Darauf 
wurbe zu ber wichtigſten und Hauptaufgabe bieler Verſammlung überger 
gangen, nämlih zur Behandlung ber Banbelspolittichen Tragen des Tar 


ges, zur Beurtbellung des framdöfllä-preufiihen Sambelövertrans nnd 


bed Öfterreichlichen Anerbietene vom 10. Juli dickes Jahres, und zur 
Beiprehung darüber, ob bie Erhaltung bes Zolldereins wänfsenemertg 
und wie fle au erreichen ſei. Der Aueſchuß batte Im Fiefer Beziehung 
einen in 6 Tbheſen ſich Iheilenden Antrag vorbereitet, Derſelbe lautete: 
1) Der von Preußen mit Frankreich abgefhloffene Haubelsvertrag ent 
foricht dem volkawirthſchafllihen AIntereffen des Rollvereins mit und if 
unbebingt abzulehnen; 2) die Erhaltung des Zollvereins im feinem uns 
geſchmlerten Umfang bleibt gleichwobl eine Hauptaufgabe der beutſchen 
Regieruugen ; 3) das Anerbieten Oefterreih® vom 10, Juli b. 36. bin+ 
fihtlich der Entwidlung bes Vertrags vom Februar 1853 derfpricht der 
Zabuftrie des Zollvereins wefentliche Vortheile; "4) bie Ermeuerung de 


Zolldereins umb bie Erweiterung bes Bertrand mit Oeſterreich finb gleich ⸗ 
zeitig Berauftellen; 5) eim gemäßinten Arbeiteiupfpftem fol bie Grunde 
Inge des Vereinstarifs Bleiben; 6) Tarifänberungen Sollen Anftig nicht 
Battfinden ohne Enquele bei den Beteiligten, und nicht als Bertram mil 
dem Ausland, fondern ‚in felbfiftänbiger Weiſe mit alleiniger. Berüdiich« 
tigung des Bebüefniffes, Nummer 4 gab zu. einer fehr Ichbaften, 
Debatte Veronlaſſung. Sie drehte ſich weientfih darum: dem wgen 
Ausdrud au geben, dah mit Oeſterreich nicht nur ein Handelevertrag, 
fondern eine Zolleinigung zu Stande kommen und eingeleitet werben, 
möge, und do8 Reſultat diefer Debatte mar folgende Faſſung: 4) Die 
Erneuerung bes Bollvereines und bie Beſtimmung über feinen Tarif fo 
wie der öfterreisifche Vorſchlag vom 10, Juli b. Jo. find gleichaeitig 
enballtiz au verbandeln, Die fehs Satze murben einzeln unb im ibrer 
Gefammtbeit mit biefer eben genannten Nenderung angenommen. Schlichs 
lich ertbeilte die Verfommlung dem Aueſchuß noch umfafiende Vollmacht 
einen Inbuftrietag, wie, wann und wo er es für gut halte, einzuberufem, 
worauf ber Präfident den Schluß in ber üblichen Weiſe verkünbele. 
(MG. 319.) h 
ittelpreife. 

Dettingen, 8. Dt. 


Mittelor, ſt. ef, Mittelor. geſt. ae. 
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Vermiſchtes. 


Münden, 8, Ott. Der Mehgermelſter Reller von Landshut iſt 
Shütenkönig geworben, indem derſelbe Beute Vormittag das Tehte Städ 
vom Vogel berabfihoh. Auf den Scheiben ift ber Punkt bereits gegen 
7Omal getroffen. — Das Shütenmelteraomt bat beute zu einer Ders 
fammlung ber bier antorfenden Schäten in der Schießflätte eingeladen, um 
bie Gründung eines baheriſchen Schlpenvereines zu beſprechen. Die Ber 
fpreungen werben mornen fortgefeht, 

— Infere Oftoberfenifte, welche geſtern einen Ausflug nad dem 
Starnbergerfoe machten, Tonnten in Betreff bes Wetters vom großen 
Oft fogen, Mir maren Zeuge, wie das Dampfſchiff, das all die Frem⸗ 
ben kaum zu foflen vermochte, in ber Gluth eines Sommertages ben 
See hinauffuhr. Mit baheriſchen und öfterreichifchen Hähnchen war es 
reich verziert, und God vom Mofte flannte bie beuffche Fahne. Böllers 
ſchüſſe tönten Über bie wie ein Spienel liegenden Waſſer. Die meiften 
Fremden begaben Mh nah Felbaffing, wo fie ein gutes Diner ers 
wartete. (A. Abhzta.) + 

— Die Bezirfsimter und refp. Mogiftrate find angewieſen, in 
Falle fattfindender aröherer Solbatens@inberufungen bie Oberpoft« und 
Pobnämter in Kenninig zu ſchen, bamit bie nöthigen Wogen beforgt 
werben. 

— Die Zeitdauer, melde die bei dem biekjährigen Emtrallande 
wirtöfhaftsfehe mit Preifen belohnten 67 männlichen und 59 weiblichen 
Tonbiirtbfhaftliben Dienfiboten bei einer umb berfelben Dienfigerrihaft 
ununterbroden vugebracht haben, umfaht 3439 Jabre. Die Dur 
ſchaltiozahl betränt fonacı 27°, Jahre, Vom ben männlien Dienfibos 
ten zählte ein Schäfer 54, und non ben weiblichen eine Diagb 53 Dien« 
ſteojahre; das waren die Tängiien Dienſtieilen. (N.-Btg.) 

Würzburg, 7. OR. Um 18, Oftober, als am 49, Jahrestage 
ber großen Wölkerftlaht Bei Leipiig, durch melde die Welt vom Joche 
bes franiöfiiben Ufurpators befreit wurde, werben bahler wieber tie im 
vorinen Jahre verſchiebene Mehlinfeiten, als muftallfe Tagesreveille und 
Zapfenſtreich, Anzönden von fFreubenfenern auf dem Bergen, Defaration 
der Häufer und ein großartiaes Feſtbankelt, flatifinden. — Enblich wirb 
es mit der Errihtung des Vodträgerinftituts babier Ernſt. Der Mogis 
ftrat Hit bereits eine Modtränerordnung und Tarif verfaßt und wirb 
ſolche noch Idtägigem öffentlichen Aufliegen ber k. Kreisregierung zur 
Beftätigumg unterbreitet werben. (M. Bote.) 

An ber Meinen.nur 247 Seelen zäblenden Plorrei Frannberg, 
f. Peyirfsamis Erbieg, Haben am 29, Sept. brei Ehepaare ihre goldene 
Hochrelt im Kreiſe ihrer zahlrelchen Kinder und Enkel, ſowle ker Orts⸗ 
nochbarn gefeiert, Nach einem Frugalen Feſtmohle madten Nachmlttags 
be drei Jubelbtäute zur allgemeinen Freude wieberholt ein gemüthlicges 
Tinzben mit. 

Der am 19. Märg 1862 verftorbene Pfarrer Jakob Ballirg vom 
Shorungen, welcher bekanntlis mad dem großen Branbe öffentl 
angenriffen wurde, weil er ſich eine Mietbe Hätte bezahlen laſſen, Hat das 
Armendans in Schomungen zum Haupterben feines an 11,000 fl. betra⸗ 
genben Nachlaſſes eingeſeht. 

Ein graufamer Mord Hat biefer Tage bie Vevöltkerung Dresden! 
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ih Müfrkgüng berfelt, Der IAjäpfige dehtling eined dorligen Kaufmannnh mochte? ber Gteie), ah Ben Kir Eimstbete Bing, paßt zu feritm BE Herd 


braber Jun er Menſch, ward am 27. 

I mit 15 & entſtudet mid Toge 
Gelb feftte, die Ieere Wileftufe lag im feiner Mäße. verbach fiel fein 

auf dem Gärtner bes Hofihanfpielers Deksifen, bor deflen Wille der Eat⸗ hie 


teniber von feinent Petngts muthmäßligen Mörder 
vonf erhängt aufgefunden, fifon nicht beivoytitkn) 


ſteite under Umfländen höngend gefanben mwurde, die Auf eine Ermotding dahm, während des Srabgrabens geMört, auhtrhalb des Gartens aufges 


And ma 
Gfrtnet hat am 28, Sept. viel Geld ausgegeben, diffeh Erwerb er mut landen, 
CD Benin —————— Un Jeitnue Orten ja — 





8 Meder. 


Bekanntmachung. 
tufolge Entfeplieguig der Beneral-Dircktion ber kgl. Werkchreinftalten zu 
Münden vom 2. Oktober 1862 Mr. 24,356 und vorbehaltulch deren‘ Genchmi⸗ 
ung werben } 
® Montag am 20. Dftober 1862 Vormittags 9 Uhr 
bei der üunterfertigten 2. EifenvapnbaWSecttion nachſtehende EifkcibohnbausAlchriten 


im Wege der 

allgemeinen Ihriftligen Submiffion 

an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlid: 

das neunte Arbeit#loos der Nürnberg: Würzburger Bahn im Bezirke der unterfertigten L 
Haqeabũgaq und 


‚ Wels zwiſchen -Bungendorf fig &ifteeh, 80U0 Fuß 
lang ift und enthält: 


4) Eigentlige Erdarbeiten, veranfglagt u . ‘ 127,268 fl. 12 fr. 
2) Kunftbauten, veranlagt zu Fe . 56,816 fl. 25 iu 
3) Vollendung der Wegübergänge, veranfchlägt jun . 2,246 fl. 21 fr 
4) Lieferung und Einbettung des Unterbaumaterial®, 
„veraniglagt zu . . . Fr 8,974 fl. 33 fr. 
Im Ganzen 195,305 fl, 31 Er, 
Die zu leiftende Kaution wird auf 10,000 fl. feftgefegt. 
Bebingnißheft, Pläne und Koflenanfgläge liegen vom 9. Oltober 1862 an im Amtslotale 
der unterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗ Seltion zu Jchermanns Einfigt offen vor, wo aud die Sub ⸗ 
miffions: Eremplare in Empfang genommen werden Binnen, 
F Die Submiſſionen ſelbſt müflen in vorſchriftomaͤßig überfgriebenen und verfiegelten Couverten 
langſtens bis Sonnteg den 19. Dfteber 1562 Abends 6 Uhr entweder bei der unterferligten 
Behörde oter bis Frutag den 17, Dltober 1862 Wende 6 Uhr bei der löniglichen Generals 
direftion zu Münden franlirt eingelaufen fein. 
! Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 99. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Subs 
milfione-Bebingungen angebrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Berattordirungss 
Termine ſich perjönlid oder durch genüglid, bevollmägtigte Stelverkreier einzufinden, und, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Ucbernahmsssähigkeit, ihr Gautionds und Betriebd. Bermögen ſogleich 
durch amtliche Zeugniſſe genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
. Emstirgen, am 6, Dttober 1562. : 
Königl. bayerijhe Eijenbahnbau-Geftion. 
Heisiainger, Scktiono Ingenicur. 
9 2, Unfer lieber Gatte und Valer, . 1 
ber penſionirte königliche Rentbeamte 
y Herr Johaun Georg Friedrich Kveppel, Ni 


} iſt heute Yadımilog um 1%, Uhr — 55°, Jahre alt — kerftorben. 








Deſſen Beerdigung finder Sonntag fiüp, dım ousbrüdligen Wunſche 6 Berblir 
Genen: gemäß, in aller Stille ftatt. 


Anobach, den 10. Olteber 1862. 
1 - Die tieftranernden Hinterblichenen, 1 
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cähliche Wifpängung mit Siderpeit jgliepen Tiepen. "ener fängt, Ce if im Unterfüdgung und Haft, Hat aber mod hit einge 
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FRONSINN. . 


Eingeiretener Hinderniffe wegen 
onntag anbes 
taumte Produktion bis auf Weiteres, 
Die Vorſtandſchaft 
8 G ortoftele Betrogs-Einfendu 
n Brichnarten) —* man bon 258 
en Buchhandlung in Würzburg zugrfandt: 
Katechismus der Drainirung 


bi . 
Entwäfferun des odens durch 
unterirdifche Abzüge, 
hetoudgeg. von Hamm. Mit 45 Abbild, flat 
36 fr, für 24 Er. 2 
‚9 , Im Gafthof zum Stern das 
bier ift mit Nächftem die erfte Haus⸗ 
tnechtöftelle durch einen gewandten 
und foliden Mann zu befegen, Be: 
werber haben fih an ben Inter 
zeichneten zu wenden, 
Adolph Eckart. 


10. A 162 werben Mitlefer Bazar 
geſucht. Auch find SKrafı's Berta zu ver 
kaufen, - 

11. Samſtag und Gonnt f 
fhinlaus auf ken Gchfänscn, yore dir 
labet irnbaum. 








ar iin ist vb WE re Die 
12. D 285 ift cin Seller zu vermicihen. 
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Bahuzüge. | ha * Her: m 5 ud so Fin! 
Bolitifdes, 


Die „lar-dtg.* fagt im iprer „Bolitifgen Rundfgan” vom 
9. DE. unter der Ueberſchrift: „Die deutſchen Reformbefres 
bungen“: „NRidts wäre verderblider, old wenn der Brankfurier Tag 
veoftionären ‚Brftrebumgen fi Hingäte Seine Devife muß vielmehr 
Bortjgritt und Graßeit fein. Freilich würden wir beflagen, wenn er fiber 
flürymd zu Werke ginge und nicht fein Mugenmert daranf rigptele, den 
gewaltigen Zerkiüitungen in dem politiigen Grbankenicben umferer Tage 
dae Programm einer aufrictigen Berföhnungspoltit entgegen zu ſiellen 
Bir müßten 8 für «ime verfehlte Löjung eradpien, wenn er. bie völters 
vehuligen Erifienggrundlagen Deutiplande ignoriren und den berechtigten 
Wüofgen der Völker Deuiſchlande nur beitrinäre Borfpiegeluugen oder 
zevolutionär. ſqhillerude Bertröflungen entgegen halten follte. : Wir find ber 
Diiinung, daß bie deutſche Üroge ohne Biut amd Giſen, aber auch ohne 
Burpum der Revolution gelöft werden kann und ſoll. Daran feftzuhalten 
im Geifle jenes wahrhaften Üreifiune®, der jede mie immer beichaffene 
Gewaltipätigkeit ablehaend, gleichwohl jede Merorm acerptirt, wenn deren 
Gemriunägigkeit erwiefen wir f 
der Gramkfurter ng, 


Berfammmlun 
des offiziöfe Organ der äflerweigiigen Regierung ans, Und bie olfigiäien 


auf Died „Schuelterrengdengdeng” der preußifgen Junker an, aber dife 
fo yerfgiedenen Auslafjungen bezeichnen doch ven jchigen Standpunkt der 

i Regierungen hinlänglich. Die helbendollen Toge Idanten 
gasz anders audjallen , old wam in der Mark träumt, Warten wir 
bataufl — Roc cin omderes fellfames Zeigen der Zuit ift die That⸗ 
ſache, daß bie reallionären Ü-gierungen Deuiſchlande May jät wicher ins 
niger an Preußen anfhluß:n, voreb Kuthifien, das tinen gang freund« 
wocpbarlien Berleht mit der gefinuumgsverwandten Großmocht begiunt, 
bie alten abſolutiſtiſchen Gclüfte wachſen läßt und ſabſt den Danbelsvers 
trag. annimmt. . Herr, Deine Wege find wunderbar) — JIdoch ſehen 
wır und noch deu eformiftrebungen im Volke und defien maßgebenden 
Kreifen ſelbſt um. Mir kennen die Weimarer Befläffe uud ftchen in 
Deutigland anf dem alten Fleck, nur do mittlerweile der” politifche 
„Döttor Eırfendart“, genannt Bismark in Berlin, „Eifen und Blut“ zur 
Kar aurälh, was ein allgemeines Grufeln erregt, hul! Dog bie Der 
ven, welche in Weimar taglen, brauchen fi darum und um WVerhälts 


geru's werben ma ) 
} ‚Amtlihe Racht ichte n. Münden, 10. Dit. Se, Mij. der König 
unden; unlerm 1. Oft. anzuerduen, 1) bau in 8* 
— 


* Pr bed Innern pwei Obsrmedljinalräthe beigegehen 


(Adtzehntkr Sahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt. 


Rakı ia Bayern CR f} 
serie ih, dee — für I Dkanas 
Bu be. — Mbeumiei kaum wernen Diem in men Wan. 
werten Drfinim, mim bei (mer Do, 


Eonutag, 12, Oltober, Marimilian, 


1862 


Vormittags 11 Uhr 80 Min., 


Abende 6 Uhr 20 Win; 
Nakmittags 3 Uhr — Wim, 


Abends 9 Uhr — Min, 





2 
Im Diemite ältere als erſter, der jüngeıe aber als zweiter Voritand lu deit Der 
medizinalausfhuß einzutreten habe, und 2) dab jorert unter Belaffung des Ober 
medijinalraipes Dr. o. Ningseis als eriten Werilands, Der £ Dbermedizinat- 
ra Dr. v. Bfeufer als zweiter Beritand in den Obermediginalausfguß einzue 


füpren fe. G. 3.) 
== Die erled. Stelle eines praft. Arites in Anobach iſt dem bieh. praft, Arzte 


in Lehtberg, Dr. Ludm. Burfhards, verliehen worden. ' 

Grledigt: Die Stele eines prakt. Aryıeo in Lehrbetg, (Bers.-Briit 14 
Tage); — die 2. Pfarritele zu Zirndorf mit 520 fl, 57,6 fr, Binkommen, und die 
Brarrei Nähermemmingen, Det. Nördlingen, mıt 242 fi. 20 fr. Gintommen, (Aeld.⸗ 
Term. für beide 20. Ylon.). 


Müngen, 9, Ott. Seine Majenät der König erledigte heute 
noch dringende Regierungsangelegenhelten vor ber nach Partentirchen cr« 
folgten Mdreife, weßpalb dieſe anftatt um 11'/, Upr, wie beflimmt war, 
ern um I Uht Nachmittags flatifinden konnte. Uebrigens hatten fig 
außer dem bereitß geſtern bezelchneten Herren Kavalieren, aud no Hoſ⸗ 
zaty d. Pfiftermeifler und Katy Schuller dem Gefolge Sr, Majeftät ans 
sulglugen. Die Rüdtehr wird erfi im mädfien Monat flaufinden, 
(ML. Modytg.) 

Müngen, 9. Oft, Mit großem Bedauern vernehmen bie Alp. 
und die Bayer, Zig., daß der Krirgeminifter General d. Spikes neue 
ding® wieder [chr leidend iſt. Man fügt bei, daß Generallieutenant v. Heß 
bereits wieder deſſen Port. feuille übernommen habe. 

Der D. U 3. wird von Müncpen geſchrichtu: „Es iſt jeht aus⸗ 
gemagt, daß die Königin Marke beider Cigilien nicht nach Km zus 
rüteprt. Diefelde hat fi) Beute von ihrem Wruder, dem Het zog Lud⸗ 
wig, In das Urſulinerinnenkloſter zu Augsburg führen laffen, um dert 
ben Zureden zu eutgehen, welche fie bewegen wollen, die SEqhcſale Frany’ 
IL. wider zu ihellen. Die Ehe ijt längır Leine glüdlige gewiien, Yuyt 
unmejentlip wird die motaliſche Nicderläge, welge Franz Il. durd. die 
Tıennung der liebenswürdigen Gemaplin erleivet, für Bıkior Emanuel 
und die Einheit Italiens in das Gewicht fallen,“ 


(GH. Heſſen.) Darmftadt, 7. Ott. Das heut. „Regterunges 
blatt” euthält cine von den großh. Minikterien des Janern und ver Ju⸗ 
fil ausgehende „Belannsmagung“, woaaqh der Großperzog die Verorok 
nung vom 2, Dit, 18550, die politfhen Bereine betreffend, aufer Wirk⸗ 
ſauileit geſetzt at. Es ıfi dies dicſelbe Verordnung, auf deren Grund 
him feiner Zeit die gerichtliche Verfolgung des Nationalvereind 'unteroms 
men wurd, Dbmopl die „Befanntmahung* mit dem Ela des auf 
bean veiflojinen Landtag. genehmigten G.ſches vum 15, Julu v6, Ye, 
molivirt wird, weiches dem (Ela von Werordmunyen tem geſeblich · n Wig 
anmeıst, jo. dekundet ſie doch gleichwohl, dag das Miniſtetium fernen "begs 
berigen firengen Standpunkı im diefer Frage amtgegeben hat, (a. 3.) 

(Rurdefien.) Kalfel, 8. Dt. Der Kurjücit wıl aus den’ Un⸗ 
irag der Winifter, den Landtag auf dem 27. odır 29.0, einzuberufen, 
nit eingehen. In Folge deflen ſoil v, Stiernberg ‚abermals "auf rs 
teilung jeines Entlafjung gebrungen haben. Gelingt «8' dem Naytyfien, 
ſich einigermaßen mit Dra, d. Blomarck und der altpreuhiſchen Junkers 
pattel zw verftändigen und fid fiher zu flellen, dah d. Wismar fig 
nit eiwa an Kurheſſen fein Mürkhen kuhit, ſo wird bie landesherrlice 
Berkündigung, welche die 3er Verfaſſung auf dem Papier wiederherftcikt 
und. baldihuulichſte Ginberufung einer Kammer nah 49 verheißt, bald 
nur mo gelchichtiche Bedeutung Haben und Säeffer und Mbee werben 
nad) wie vor derſelben das BWillfürregiment führen, 

Leipzig, 8. Of. In einer heute (anläglih der Muffe) verins 
Ralteten Verſammlung Deutiger aus allen Gauen wurde eine Danki 
adrefle mit 639 Unierfäriften an das Abgeordnetenhaus in Berlin ber 


ſchloſſen. (X. N.) * 


Berlin, 8. DM, Dis heutigt Moenbblatt- der „Stern Ztg.“ ent⸗ 
hält abermals einen Artitel, im mehgem fie fi bemäht, alle Schals am 
dem Gcpeiterm einer Berftändigumg zwilden der Rrone und ber Yanbedr 
vertretung auf bie letztere zu mälgen. Nicht die Thatſache des det ſo hn⸗ 
ligen Entgegentommens, fondern Iehiglid ber. Vorbehalt in Ber 
treff des Motive ſel zur Hauptſache gemacht worden, Mil die Da 


\ 


gierung nicht unbebingt, ben Motiven, welcher der Aulfoflung ber Gi 
ner entſprechen, zuſtimmen, teil fie ihre Auffaflung vom, Berfaffunge- 
vet nicht ohne weiteres den Ohrumbiähn der Möferitkt unteriierfen Wolle, 
dehbalb bleibe ihr Hatlählihes Emigegenfomimen ünbeagsteh,) ber prattilde 
Inhalt ihrer Anerbietungen werde irgeud einer Brröcfihtinung oder au 
aur Prüfung nicht für wertb gehalten. Wenu dem Haufe wirflih darum 
au thun gemefen wäre, bedenkliche Verſaſſungeconflikte zu verhüten, fo 
Kätte daeſelbe es als einen boch bedeutlamen Schritt anerleunen mäflen, 


bof bie Megierung gerade troi ber abweichenden prinzipielfen Aufkflung 


unb inneren Motive doch aud Lebe zum riechen auf-den Antrag felbit 
einzugeben bereit geweſen. Die Staatörenlorung babe noch einmal den 
Berfuh zu einen „Waff ritillitend” gemacht, bie Moforität des Aeger 
orbnetenbanfes dapenen von nınem gezeigt, daß fie weder Frieben noch 
Moffenttilftand wolle. 

Berlin, 8 OR Die NatrBtg.* fhreibt: Unter ben bieflam 
Arbeitern gibt ſich bas Beftreken fand, ſich unmittelbat am den fogtalen 
Togeefragen zu beibeilinen. Nachdem unter im Vorſitz des Hen. Kids 
Ter (ber am der erſten Erpebition beutfcher Arbeiter nab London theil⸗ 
genommen) fehs große Verlommlungen. in ben verſchiebdenen Stabtthellen 
obpebalten worden find, und fib ſämmtliche Anmelende faſt elaftirmig 
Für die angeregten Punkie: Cinführung der Gewerbefteiheit, Freizügigkeit, 
Bildung von Affoziotionen und Xovolidenk:fien für alte Arbeiter dur 
ganz Deutfhlond u. f. w. augeſprochen haben, ift ald- das mirkiomfte 
und nethwendigſte Mittel zur Errtichung diefer Ziele von ſämmtlichen 
Tbeilnehmern einftimmig bie Pirufung eines „allgemeinen deutſchen Urs 
beiterkongreſſes“ beſchloſſen worden. Es ift zu kieſ⸗ m Vehuf ein Komile 
von 25 Perſonen gemäßlt, wildes ſich mit der Einleitung ser völbigen 
Schritte zu befaſſen bat. Wie wir hören, iſt ein fpegielled Progromm 
vom Komite bereits feſtgeſtellt, und c6 mird w hrſchtinlich om nãchſſen 
Sonmtog im eimem der gröftch Bifigen Lokale cine Generalderſomuilung 
ſammtlicher Arbeiter Berlins flatıfinden. 

Die „ON. Poſt“ bemerkt Aber das Auftreten des Hr. v. Bis: 
word: „Mit volleren Boden blies wohl felten ein Mann bon ih, dem 
die Aufgabe zu Theil wurde, bie Geſchäſte feines Landes mit bem Hut 
Sande in Fluß zu erhalten, und der Welt die Beweiſe lohaler umb friede 
iger Geſſunungen zu neben, in ciner Zeit, wo das Beddefniß no Er · 
haltung des Weltfriebens ſelbſt De kriegeriſchffen Mächte durchdringt. 
Hot man je gebört, dak mitten im vollen Frieden ein Miniſter det Aus: 
wärtigen fein Programm auf „Fifen und Blut“ begrüntetet Wohl Hat 
es Staatemänner gegeben, die im Stillen cinen Zwielpolt ſchufen unb 
f&ürten, ober angekündigt haben fie es ſicher nicht. Daß ein Diplomat 
ſein erſtes Erſcheinen auf ber flaatsmänniigen Tühne mit dem Liebe 
gonnen bätte: „Ih bin der Doktor Eiſenbart“, Dos iſt nicht einmol in 
ber Geſchichte Nepoleons I. zu finden, ber ſich doch auf Eiſen und Blut 
einigermaßen verſtand. Wir haben feine rechte Borfiellung, wilden Eins 
drud der in Rebe fichende: Debütänt mit kiner Antristerole auf bie 
Berfammlung machte, vor der. er feine Theotermittel ala Probefpiel vor« 
führte, Aber im Auslande Hat er fih rafh einen herrlichen Ruf erwor⸗ 
ben, old rin origimeller Künftler aus der Schule der Zukunſtomuſit, ber 
Aukunftsftaatsfunft, die nicht mehr. dipfomatifizt, nichts mchr verbeimlicht, 
ſonbern gleich beim erſten Begegnen ben offenen, biebern Morgengruß 
bietet; Morgen ſchloge ib Dich nieder! Gifen- und Blut iſt alfo die 
nachſte Lofung in Deutſchland. Den armen Tom friert's vor Schrecken 
bis ins Herz bimein. Wahrigeinlih hoben ſechs von den Huf Große 
wãchten Europa's bereits Mafrogen geſtellt, eb «6 gegen fiealfe loegehen 
wird, und NeufsEcleizLobenftein Hat telegtophiſch bereit® Anneriondans 
erbietungen gemadt, Was Deſterreich betrifft, fo bat «6- bereits den 
Magnet von den Bligableitren aller öffentlichen Gebäude abmchmen Taf 
fen, damit nicht das furditbare, „ihn“ bapon /argezegen «werde; in 
Boyern, Franken, Schwaben zupfen rauen und! Mädten über Hals 
und Kopf Eharpie. Es fir hen fünbibare Zeichen am Himmel, bie Erde 
Fracht ahmungsvoll im ihren Fugen, ah — und RNeſtroy ift tobt!“ 
Aehnlich urtHeilen alle andern brutſchen und: ſelbſt die preufiiichen Blätter. 
Aus hohem Munde in Berlin ift kürzlich einer. „Tonferbatien” Debus 
tation gegenüber bie Meuferung gefallen: die Gemüter in Preußen jeten 
verwirrt, Freilich find fie verwirrt, «8 fragt ſich nurr wor 

Nah ber „Etoile Belge* iſt die Abreiſe des Seronprinzen von Wehe 
fen von Berlin "anf ben Kalb bed Königs Leopold erfolgt, ber im Gins 
verflänbuiß mit der Konigin Viktoria gerothen, ben Kronprinzen nicht im 
einem Konflikt zu emgagiren, dem er.bennpen: kann, wenn er gelingt, one 
gleichen ann, wenn er mißlingt, auf defien Ausgang obir feine Einmi⸗ 
(gung auch nicht dem allermindchten Einfluß haben würde, 

Berlin, 8. Di, Der Ausgang. der zweitägigen Debatte Über bie 
Fordenbed ſchen Reſolutlonen war ein ſehr glängenter... Dos Minifterium 
Dismard hat einem betrübenden Eindruck gemacht. Deutihland mog 
ruhig — ww. >. Biemard ven kaum: age vellpeige denn 


OM.:.:.. IE. 
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Bahern und Wortemberg annettiren. Nochbem er in ber Bubarffommifs 
fion einen fo genialen Anlauf genommen, war fein hortnädiges Schweigen 
in der Debatte jeibt um fortontrafirender- Iebemello ift das Loos dees 
Hm. d. Bemarck kein Demeibenätertbes, Mähreub er im Abgeorhbnelen⸗ 
Gans. cine Behanblung erffärt, wie fie Bis j-gf feinem "Miuifter zu Theil 
geworden, bemübt er ſich mit Hrn. v. Roon bis jrgt vergeblich, die Krone 
wenigſtens bobin zu bringen, daß fie bie zweijährige Dienftzeit im Mohr 
men; 2% En te bemilige. Wenn Herr dv. Viomard, ‚nie kaum zu bes 
jweffel ine Stellung fatt befommen wird, fo ſtehen wir ver 
einem. — Hr. v. Biomarct if für unſere jet chroniſchen Miniflers 
kriſen das, wos ber Moſchus für ben Kranken il. Sowohl Hr. u 
Gerlach als Graf ArnimsBoipenburg And zu klug, um fi auf das 
ſtraffe Seil unferes Miniterialiemus zu wagen. — Das Beitungttons 
fisfationenxfen ift nunmehr in voller Blüte. Wer etwas freifinniges 
leſen will, wird Halb genötbigt frin, zu den öfterreihifägen Pläte 
tern zu greifen. Bereits bemerkt bie „Bolfs-Bta.”, dafı fie die Aeuße⸗ 
nt öfterreihifcher Blärfer über "be Keifis might mittheilen tönne. 
[0 


BEE Berlin, 10,08 Herrenhans, Arnim-Beitenburg, ber ein 

Umenbement, durch 58 Mitglieder unterfüßt, einbringt, will: Ablchmung 
des ouß dem Mbgeorduelinhaufe hervorgegangenen Bubgels und Annahme 
ber Denierungsvorlape.. : Der Minifterpräfident verliest eine Erklärung, 
ſchließend Die Megierimg könne Ad. nach Annahme der Fordenbed'ichen 
Rıfdlution im Wbgeordnietenbanfe von ehnem toriteren: Verfahren. feinem 
Erfolg weriprehen, müfle dielmehr eine Verſchärſuug der priogipicden 
Gepenfäge, welde: eine ‚Berfändigung erſchweren, ermorten, Die Regie⸗ 
rung. werde ıbei diefer Loge in Zukuuft ond nur die Geſamemtintereſſen 
des Boterlande® im Auge bebolten fünnenz zu- biefen rechnet fie bie 
Vflicht, darauf zu holten, daß die Verfaffung, auch in demjenigen Theilen 
welde bie Rechte der Srone und dickes: hohen Hauſes betrefien, eine 
Wahrheit bleibe. Noch Mitteilungen von Herrenfane-Witgliebern AR 
die: Annahme dei. UArnim'ſchen Mmenbements als geſichert anzulegen; 
(A. 3.) 

(Ocferräß.) Die Ziffer ro Oofboushalis AR Im Budget für 1963 
hanptläcli bephalb Eöher angeleht, weil man im Laufe des fommenden 
Rabres einem ——— in Wien entgegen ſehen zu dürfen glaubt. 
Diefe Mitthellung ſei dem Ginanzaueiäuf in vertraulicher Weile: ges 
macht werben, 

Im Siebenbürger Sprflerlonde haben. bebeutende Erydke gegen 
bie dort wohnenden Juben ſtaltgeſunden. Die Synagoge wurde erbto⸗ 
den und alles darin Befindlidhe zerirümmert. Am 2. Toge wiederhollen 
ih dieſe Aueſchreitungen im verftärften. Mor. - Alle Häufer, in welchen 
Qiraeliten wohnen , wurden: mit. Steinen bombarbirt ; bie Wohnung und 
Epirituofen-Nieberlage eines: geflüchteten Joraellten erbroden und geplün- 
dert, zugleich die Fruchtkammer des kath. Erzprieſters auegeraubt und, 
um, au dem Millär Race ju nehmen, die Fenſter ber Botaillone Kanz ⸗ 
lel und des Werbbegirksrgängungs:Rommanbo’s- zertrümmert, In Felze 
deſſen etllãtte das Platztommando dem Mogifirate, daß ‚vom ber. Heures 
waffe Gebrauch gemacht wer den würhe. Aue ‚auf sem flachen Laude, fo 
in Nlosfafta; und: in BPonyde, find bereits. Judenkrawalle worgefallen, 
Die Londberölferung iſt gerwhnlich ben Dorfjuden Gelb fhuldig, boe 
Verglelcareifahren wird daher durch. Vertreibung deſſelben ef bie . eins 
jod ſie Art in Scene gefegt, 

italien. 


Turin, 9. Ott. Die „Diecufjione* bemerkt in: Bezug ouf bie 
Reife Raltozzi's noch Paris: daß fie nur floftfinden..werbe, wenn bie 
——— —— einen nüglicen. Erfolg im Kung — 
Ya 

reich. 


- Fran Frei 

Paris, 8. Olt. Die kaiſerliche Fam ilie iR. heute. Rat aus 
Bierrig in St. Cloud eingetroffen. — Die „Opiniont nationale“ ‚erflärt 
heute: „Die deutliche. Einheit: kann nur burh Eıniebrigung Deſterreichs 
unb dur Vergrößerung Preufensd zu Stande fommen, Preußen: Tann 
Mid aber wicht vergrößern, ohne daß Frantreich, im Jutereſſe feiner Gin 
Serheit, im Rechie Th, eine, Geengbrrihtigung zu Berlangen, (I). Eng- 
Ind würde, wie bil Riga und Savohen, eine machtloſe aber exbitterte, 
und lärmendg Oppofition machen.“ 

Paris, % Dit: Nah der „Hrace* Hat Gatibalbi auf die An⸗ 
zeige feiner Beguadigung geantwortet: baf mur Strafbare eine Beguadis 
gung anuehwen lönven; er derweigere jede Gunft. und: werde bie u 


Dapıkrit zu willen ibum, 
tannien, 


roßbri 
London, 8. Dft, —* erflärte. gefleen im einer gu Rewe 
caftle gehaltenen, Nede, daß die Ergebuifie bes. Frampöflihen  Handelöner« 
troges olle Erwartungen. übertroffen Hätten, +. Er bemerkte ferner, das 
Barlament werde bie Ausgaben ‚Schränken mäflın. In Bezug auf be‘ 


— — — 





— U — 





MB. 


omerikaniſchen Krieg ſprach er den Wunſch aus, ba England die in 
Amerika Gerrihende Müfteiänn Ihiite —ãAã Über den Skla⸗ 
ven, Tante er writer, wãre durch bie Wicherherſtellung der, Unten _wenis 
ges ala durch die Tranmung des @üden® neholft, And deß Ackierfon 
Davis aus dem Eüden eine Mation gelhaflen Hate, fer ‚unkugber. 
Sälichtih Außerte Gladftone, Hof ir ’euif’eime daldige Afüng der itas 
lienifgen Frage hoffe. TURNIERS 








“a * 
— 


"Gendel und Verkehr, F 
Gewerbliches und Lqudwirthſchaftliches 


Mi Ar) 
Mänden,:8, OM. Der bleibende Ausſchuß bed beutihen Hans 


beiatages iſt jept Eis auf are Mitplieter vollfländig bier verfammelt und. 


bat. heute Nachmlllog, jedoch mit Aueſchluß jeder Defferriikgtät, Anit- Ser 
Derotbung der. 'erflen der anf bie To gedordnung gelehten- Frogen, 


ber Bollinigung mit Oeherrelch/ begonnen Mod ber Belpregung dies, 
ks (vertrag mit: Frant; » 


86 wird bie Vorkommiſſlon den Ha 
rei umb auleht erſt bie Froge bir Reform bed Zollvereins, werüber 
Präfident Hanfemenn- ein ins Einzelne geheudes Vrojet ber Kommiſſſon 
dorgeltgt Kat, in’ Derathung ziehen; ohne 
fißten ber Zweckmaͤßigkeit gewäßlte Meigenfolge für die Tagesor dnuug der 
Boengrverbandlungen mafgebend wäre, Für jebe bieſer drei Hauptfragen 
Mund fhom vorher je zwei Referenten ernannt worbn, “ Ejäeı 
felben vor Beginn ber Komm ſiontvetbanblungen verfügte Berfänbigung 
batte keinen Erfolg, vielmeht treten fidh in der Frage ber Zolleinigung 
mit Deſterreics ber Dnerreichiſche und. der preufifge Stontpunft eatihier 
ben auegelproden gegenüber, Die, Bethelligung om den Hauptverbands, 
lungen im der nächſten Mode frfrb‘ toren 
ben, Gon jeht find meit Aber*400 Theilpesmer amgemelbet, (Schw. 

Münden; 8.0 Machtrüglich zu einer. Mitteilung über, den; 
Berlauf der Mofeigens und: Gerätge-Husitelung des Landwirtbigaitlicen 


ag Im Biefigen Glaspolafte Fann ein Sorr. ber A. Abdztge berich⸗ 


* bie gr ‚Situnde vom dem Komiis bereits die © 
u om zehmtamf em d. Gulben zum) Mesh Tambiwirt 
Ihinen u. f,, 1, ‚für bie Verloeſung verauegabt wurde und mody dir ads 
terer Ankauf im Musfict frht. > — 
— Ansbach, 14. Okt. Marktbericht.) Butter das Pib. 
24—25 fr, Rinbſchmalz 30—31 Er, Shweinfhmalz 25 ir, Eitr 4 
bie 5 Etüd 5 ir; — eine Dans 1 fl. 6 bie 1 fl. 18 &r.; 
Ente 24—32 fr., ein junges Huhn 9—13 fr, ein paar Tauben 10 
bie 13 Fe, — Bilge: das: Pb. Dachte 14—18 fr., Karpfen: 1213 
fe; — em Daofe — fr; Kartoffeln: (116 Side), ber größe 
Megen 3638 Mr; — Kraut (97 Wigem) das Hundert: 1: fl. „38: 
Ir. bis 7 fl. — fr.; Erbfen 5 und Linfen 6 Er. die-Maas; — 
ON (103, große und 32 Mleine. Side und Körke)zu 
es —“ 13 f. 45 kr.; Fohrenholz 11 fl40 tr, 


— 


Ufkfenteimt0. Ott. Der Bau ber Anobach ⸗Wär pi 


burger Bahm ichreitei auch in unſerer Gegend ralch vor, bereits find 
auf der Strede vom: Rubolghofen bis in biefige Markung die, Erbarbeiten 
ihrer Vollenhung ziemlich - make. 
Domm zivifchen ber oberen Mühle und dein Schrfgof eine ſehr beteutende 
Arbeitotraſt uud großen Zeitaufwand, ba ar nit mur in einer ſehr Lana 

u Ausdehrung, ſondern auch in fehr. bedeutender Höhe, bie an einer 

telle 72 Fuß erreicht, onfgeführt wirb. Außer biefem Damme fommen 


bei ung keine befonderen Schwierigkeiten vor, und bütfen wir fö bie Hoff ⸗ 


nung audiprehen, daß in nicht zu Langer Zeit das ſchaaubende Dam 
roß auch Über Im es —E— Fatal iſt nur, baß der * 
hof etwas weit vom hlefiger Stodt entfernt iſt, olleint bie Terrainderhaͤlt⸗ 
niſſe, reſp. die,für den Bahnbau bewilligte Geldſumme hat chen Fine 
andere Wahl zugtlaſſen, X „IE U magiurain 
‚ Augsburg, 9. DM. Die felerlihe Eröffnung. der Illerbahn wirb 
am 12. b. Mts., als dem Namenstag Sr. Maj. db: Könige Dar, ers 
folgen, on beſſen Vorabend die Stadt Memmingen auß zum erflenmal 
ta Gaolicht ſtrahlen wird. Der allgemeine 
Würzburg, 7. Ott. Die neuern Einritungen auf dem Ge 
biete der Lanbwilrihſchaft finden in unferm Krelſen immer mehe Eingang. 
Bas man mod vor Kurkm unmöglid glaubte, fleht jeht als glänzende 
Thatſache vor unſern Augen, Wer Hätte gebdacht, daft mon jemels in 
unferen: gefegmeten Gauen bei den Tambimirthfäaftliggen Arbeiten fi jener 
Maſchinen bedienen würde, melde in England, NRordbeutihland und ans 
bern ouf einer höhern Kulturfiufe fchenden Ländern ſchon lãugſt zur 
Auwendung Tommen, ‚4. hat mur eine® Mhnen, arerkeunenoweriden 
Särittes beburft, wm unferefonft ſchwer zugärngliden Delonomen für 
eint neue Idee zu gewinnen. — Mir begegnen jcht Im Ochſenfurt et Gau 


NÜOGe Gi Fa 


ah jeböch biefe blos aus Mit : 


uptze din. 


ſichtlich ‚eine äußerfh,große wer · 


2 


— ‚eine. 


"Hingegen erforbert, der zu ‚errichtembe m; 


Gütertronepozt begiamt mit 1.Mov: . 


ebıse :englilcen Dampf; Drelämafchine, twrlche won ‚chnent größetn- Gute 
zum Ambern fuͤrt md» eine ganze Ernte in 8 Kogen ausdrifcht, wozu 
wit Hänbesrbrit ein ganzer Winter vergangen I I Dem flten Klagen 
ber »gräßern: Eutsheſiher über Mantzel an Arbeitötzäften wird baburd) ab» 
arbolfen werben, und e8 freut und, berlchten zu Bonen. daß ſich in ums 
ſeret Stadt eine Aktiengeſellſchaft, an deren Spitze bie Herren Kaufmann 
Angrich unh Prefefior Oeß ſtehen, gebildet Hat, die es ſich zur Aufgabe 
miht, durch Auſſtellung von— mehreren engliſchen Maſchinen in dem 


Odgſenlurter und Schweinſurter Gau den Mangel am Mrbeitöträften zu 
erfehen, — Wie wir aus befter Quelle erfahren, wurde gehern Abenb in 
einer Bitfammlung ber: Delheiligten der: BDeſchluff gefaßt, mehrere. Maſchl⸗ 
‚aa in England: zu: beflellen, und! ii foforksein « beßfalfiger . Huftrag : bas- 


bin, abgeſandt werden. (St. wi Lob.) 
Bars, 10.08, 


Dem. neiiten Banfausmels zufolge Haben das 
Bonfporkfenitle im 65%, Mi, bie Vorſchüſſe der Privaten um 4, 


Dülks ber Notemumlauf um 31: Mill., bie Eonticorrenti der Privaten 
‚am 9, DR, zugenommen, Vrmindert hat ſich dagegen ber Baar 
fonds uhr”12/, Mid, 
Schrannenmittelpreife, 
Bunzenhbaufen, 9, Dit. 
Mitelyr., geſt. ef. ‘ Mittelpr geſt. gef. 
a ft . ii 
Ücen . 48: 57 — —- 1 18 er 1 BE — — — = 
\ — 5 — —-ı Sr 6 7 — — — 1 
ie Dinkelsbühl, 8. Okt. 

Biken. 15 Brite: 11-59 — 17 
Km, 13:0 — — — 20 Is 6 T- 1 —— 
Nugeburg, 10. Oft, 

Malen 20 18 — = — m Getͤe 12 417 — — 19 
Korn ua’ — 8 Str 6 u — 1 — — 





Es wird omtli befannt gemadt, ba alle 


3 Minen; OM 


Ken Aalen ufionderanoetcan bie Stadfe:, Finanz⸗ und Militärkaffen aus Titeln -jeder 
chaftlicher dr... Yrt, wenn fie binnen drei Jahren, don dem Tage am gerechnet, wo fie 


zur Zablung verfallen wären, nicht erhoben werben find, oder nicht eine 
An biekemegttraunie an Die Safe geſchehene Untneldung zur Erhebung 
uachgewleſen werden kann, erlöihen. 

Nürnberg, 8. Di. Das Germaniſche Muſeum ſcheint ans ber 
| Brforgnißertegenden Lag⸗, in bie es durch den Mödtritt feines bisherigen 
erſten Borftandes, des Fehru. vom und zu Muffe, verſetzt worden iſt, 
dur bie rege Thell aahme, die man In gan Drutfchland au ber Forlentwic ⸗ 
fung ber Anſtalt nimmt, wieder ‚erlöst zu werden. Im Loufe ber leh ⸗ 
"ten" Tagt Mrd bereits vom etwa ſiebzig namhaften Gelehrlen Deutſchlands 
und ſelbſt des Auolandes Schteiben am den Verwaltungsausſchuß eingt ⸗ 


Helze adien aagen be dien berſelbe iur’ Intereffe der jungen Natiomalanfalt brin⸗ 
Erlenholgnigens erfucht with, den Frhem von und zu Mufleh nohmals aufgufor⸗ 


bernz.bie erfte Perftanbsftelle,- ddevier bicher in ber erſolgreichſten und 
’aneipemmüigigten Weile bekleidete, wieder zu Aberuehmen, und es ſteht zw 
erwarten, dıf Hr. v. Hufich feiner großartigen Schöphung, wie ſchon 
15 oft, auch biefittal ein Opfer’ bringen und; dem vielfeitig ausgefptos 
nen Berlangen entiprehend, dem Germaniſchen Muſcum mad wie vor 
feine erfolgreiche Thatiakeit widnen werde, (A. 8.77 
— Eich ſtätt, 7. DOM. Hufe Haben unſere Gemeindebeförben ein⸗ 
ſtimmig bie Fihfährtung der Gasbeltuchtung beſchloſſen, welche Hr. U, 
Ricbinger von Augeburg im Sommer 1363 ausführen wird. Hr. Jörg 
von Augsburg führt auch bei uns, wie in Kempten, Memmingen, And 
ba, am 13. b. M. das Packtager ⸗Inſtitut ein, 
or Beipata, 53.Ott. Bei einem bier abgeballeuen „großen Singers 
lommers wurde 66 bitter beklagt, daß bas ſächſiſche Bereindgeirh ben Sins 
mern, bie doch Feine Politik treihen, verbiete; ‚deut allgemeinen deutſchen 
Singerbund beizutreten. Bu 

iz Just.) 


Stertek. 


— Anebach, 11) Of der geſtrigen Maglſtrateſthung 
wurde Johann Bürkel aus. Wibhersbach, dermalen Poßbote dahier, 
als Polizeiſoldat gewaͤhlt. in: ; 

— Aus fiherer Hand geht ung die Mittheilung zu, baß bie hle⸗ 
figen fäbtilen Behörden mit. dem Turnverdite dahler ein Abkommen 
«-bahin: getroffen haben, daß die Säifer‘ ser Beutfhen Schulen die Vers 
\einstwenballe zu hreu Uebungen, welche unter Leitung bes Bereins ſtatt ⸗ 

finden, bendhen bürien, Die Schaler haben baflo einen monatlichen Bel⸗ 
trag von 6 tr. zu entrichten, doch [ol auf Unbemitteite billige Rackſicht 
genommen werden. re — 


— 


u 


dt Mn der/magiftratihen Amtstafel find mei ange heftet: 
Geſuche 1) des Johann Künther vom bier um eime Güirtlers und Gas 
lauteriewaareuhaudelo:Couceſſion (ſeit 4. Dftober), 2) det Abam Bei ber Ko 
bart von Adelehoſen, Bez Amts Rothenburg, dermalen dahier, um eine. freundlich eingeladen, 


Lopntutfper-Gonecffion (feit 4. Oftober). 





976 
Die 
“ 


Berantiwortlicer 


Mein Lager in Damen-Caputzen, Unterärmeln, Stulphand- 
schuhen, Shawlis «& Shlips für Herrn ist für bevorstehende Saison voll- 
ständig assortirt, und empfehle solches zu gefälliger Ansicht und Abnahme, 


Friedr. Adlersberg. 


2. Gegen portofreie Belrags: Einfendung 
(im Briefmarken) erhält man von der Halm ⸗ 
Tchen Buchhandlung in Würzburg zugelandt: 


Die vier Jahreszeiten, 
von E. U. Hofmäßler, 

mit eimer DVegetationdanfiht und 95 in dem 

Tert gebrudten Illuſtrationen von Krehfhmer. 
15861, flatt 5 fl. für 2 fl. 24 kr. 

Inhalt: Der Wechſel der Iahreszeiten. 

Der Frühling, Dur Buſch und Heiden ; 
Geld und Wire; cin Maitag; das Heer 
der Oräfer. 

Der Sommer. Der Sumpf; Sonntage 
partie, Moeebruch und Heibelanb auf 
bebautem Boben, 

DerfHerbit. Blide in bie ferne ; der Kerbfts 
liche Wald; letzter Herbfigang. 


Der Winter, Wintergeſellſchaften; Weih ⸗ 
nachto⸗ und Neujahrszitz Winterland⸗ 
ſchaften. 


Dem deutſchen Lehrerſtande vom Bers 
faffer gewidmet! 
3. Am nädften Montag den 13. dies 
von früh 9 Uhr au wird im Zimmerplatze 
dır Zimmmermeifterd.-Wittwe Fran Lifette 
Windifh, Haus Nr. 288 Iıt. D dahier 
eine große Parthie Bauholz, befiefend in 
mehreren eichenen und weichen Bauflämmen, 
weichen Schröten, eichenen und weichen Dielen 
und: Brettern, Spitzenholz und Lagerhölgern, 
ſewie der ſaͤmmtliche 3 ndwerks· 
zeug, worunter 8 Hebgeſchitre, 2 Holer, mehs 
zere Winden und Leitern, 1 großes Zugeil, 
2? Bimmermannswägen, daun 3 Kamm» und 
2 Shmungräber dur den Unterzeichnchn om 
ben Meifbietenden verfauft, wezu Kaufe 
liebhaber Hiermit eingeladen werben, 
3. 8. Spönnemann, 
Eommilfionär, 


u Girlie 
‚ Goliere, Armbänder 
" Joh. Friedr. Hupp 
WE am Sperrieberihor. 


5. Im Gafthof zum Stern da- 
hier ift mit Raͤchſtem die erfte Haus⸗ 
inechtsſtelle durch einen gewandten 
und foliden Mann zu befegen. Be 
werber haben nz an den inter 

ichneten zu wenden, 

* * dolph Eckart. 


6. ine noch gut erhaltene poliıte Häng 
Miege iſt zu verkaufen D 174. 





—— 





— 





En 


el Rs 
1 Trauer⸗Anzeige. 


Theilnehmenden Freunden und Bekannten 
bringen wir hiemit bie traurige Nacht icht vom 
tem mad langen Leiden giſiern Vormittags 
10 Uht erfolgten Ableben unferes noch eins 
gigen letzten Sopns 


Johann Heinrich Henfold, 2 


penſ. Eökadrondfattlr, 

Der den Verbligenen näher konnte, wird 
unfern großen Schmerz gerecht finden und 
und files Beileid nicht derfagen, 

Die Beerdigung findet Montag Nadimitte 


8 
2 Upr mit Begleitung vom Trauerhaufe id 


Ratt, was wir nur auf diefem Wege bekannt } 
geben, 


Neufes, den 11. Ottober 1862. 
Die tieftrauernden Eltern 
und Verwandten. 








8. Geiäftsleute, welche für bie Aktien 
Cigarrenfabrif Arbeiten fertigten, wollen ihre 
Rechnungen längfiens bie Mitwoh den 
15. Oft, bei Untergeidpnetem abgeben, 
Anabach, den 11. Oft. 186%. 
Baymann, Zimmermeifter, 





9, er,2 2. Schwiis 
zer Käje, neue —— —8*— tr. 
per SE empfiehlt 





10. Man bittet um Mücdyabe eines vor 
mehrren Togen verloren gegangenen Latholis 
ſchen Gebeibuchts. 

11. B 23 in ein rer unb' auf 
mehrerer entbehrlicher öterkdy billig 
zu verlaufen. F 

12. A 11 if cin großer Auslogkofen zu 
verkaufen; aud iſt berfelbe ſcht paflend' im 
eine Wirthſchaft als Glaſerſchraut. 

13. Deutige Mußerfommlungen II. B6,, 
Drüdner, hebt. Leſebuch, —* bebr. Gram⸗ 
maltit werden gekauſt im inneren Raffıchaus, - 
a — ——— 
14. Ein Sqhuler wird Lattinfſunden 
erlngı D 283. * —* 

15. Eine Heriſcheft ſut cine Aöin. 

16.- Ein guls Goricpiauo wird zu miihen 
geſucht. die —— rg 


17, Gin. femmelfarbiger 
Bei 








et: 2. ®, Meder. 
Betanutmwmadhbungen. 


geſellige Unterhaltung beis 


Die Mitglieder de6 Turnvereing find diezu 


oft 


— —— — 


——— 


18. @ine 
binter Eyb, sehe 


wird om Mittwod den 15. Ofteber * 
bietenb 


4 Upe im Gaſthauſe des Seren Deper qu 
b, welcher 
ehe rg —* en * 





19. Ein grauer Ruſſe mit gefluhten Ohrru 
bat ſich nad Windobach verkaufen, um deffen 
Rüdgabe im weipen Ro dapier gebiten wird. 

—— — 


— — 


Heute Karlsbader 
Harmoniemuſik 
bei Neid. 


a — 
21. Deute Fiſchlhmaus mit altem Sieſf 

bet Deltenberger zum Karpfen. ' 
22. Heute Abend gefellige Unterpaltung 

bel gutem Spätk'ie J 
——— 


23. Heute Tanzmuſik bei Engtrer a. n. Weg. 
—r rt— — — — —— — 


24. Deute Tanzuiufit bei Dotter, 


25. Heute gulbeſehle Tanymufit 
Rofe in ber 8 nen USE a. 
ladet NRtißmaunm. 








I 














26. Montag Mehelſuppe. Dinkimaum, 





Scäraunenpreife, : 
Anobaqh, 11. Oktober, 
Odqſt. Wirte. Nier, 
R. kı.. d. 8. a. tt. Bi MM 
em 1— 203 W—- oo: 8 
Waien 1836 18 8 178 — — _ 30 
Kun 1542 13 1248 — — _ 4 
Werte 1312 126 24 — — _ 19 
deaber 64 622 66224 
Börfen:@onrfe 
: aplere 
Granffarı, Dn. Don. 
Bayer. 4,9, Obligatio 35. 2, 8 
ayer, 4,9 13,9, 1 
12. AN Motif.chen 1087, 2103770 
Defler, 5°, Rat.-Mni, ss 68',, 
59, Metall. bi‘, 


” 
” rt ” 





„.  GreditcBunt-Hlt. 217%. 218 
o _ GrebPr.-Rooien. 1B58 122°, 128%, 
„69, EtaatslBifenb, 233 233 
„Gabe Pr. Be 
Darmft. Bant-Mfıien 1 2% 
anffurter Bant 18 | i26 
. Obabır» Mltien 107, 102%, 
Lubw.Merb. Eliend.-Mitien 1408. ip’. ; 
Marbabn-Attien 1078, 1078 » 
Ansb,-Bunzend. 7 M+Boofe 127,9, 19%, 
Diener BWechfelturfe 95: — 
— — 





rn 


Me. 2u3 FR UOTE EIER? 1862 
Ansbaryer 3Horgenblatt, 
Mean me nn Meng, 1a," iiber, Gala, | — ——— 






** — wech maalnur 8 
nennen, Zuierabe me urbane ELITETH fragen. 





Wormittägd 11 Ahr 30 Win,’ 
Nadmitiage 3 Ahr. im, ' 


Mbinds 6 Uhr 20 Bin.; > 
Abende 9 Uht — BRin. ; B 





bar parlamentarifgen Intelligenz und politifen Bildung Deniſchlande 


Politiſche s. 


Deutſchland. gi 

> = Uns Helar, d. Gagerns Rebe bei ber Weimares Berfamms 

kung hebt die „Mar dig.” folgende Stellen aus: 43% meincätheils märde 
mit Fremden jeden Unirag-tegrüßen, der fertig au die Wation  gebract 
wird, mut dem Mebenien: „das ſollen deine fünftigen Zuſtande jein“, und 
wenn ich nur ingend die Ucherzugung hälte, deß ainfe Zuflände bie 
Macht, die Gröge und die Freihent der Wation garantıren, ſo würde id 
sem Mntrag zujummen, umo würde derjenigen vaqſolgenden Berjamms 
kung, weiche die ginge Zufiimmung nit ausiprecdyen würde , eine große 
Berantivortlicpkeit aujbürden Wenn aljo deuifge Mächte, mer fie-num 
andy ſtien, ſich vereinigen und dann eine Verfommlung berufen, um iht 
fertiges Miet? zur Beftätigung vorzukgen, ſo bin id damit volllommen 
zufrieden, und, verlamge mit allein nicht ‚eine Tonflituirende erjomms 
hing, ſoudern würde im einer ſolchen viel cher cin Hinderniß ſehen. Wenn 
oval vom der Gentralgemalt die ehe iſt, jo bin id mit tem Aus ⸗ 
jchuß vollkommen einvernanden, daß diefe Gentralgewalt cine unerläplice 
Boransieguing' parlamentarijcher Wittſamtiit ſei. Wllein indem ich dieſe 
Uaſicht beſtãige, tauu ih doch nut mit einigen Einſchräulungen den Gap 
gelten laſſen, dem der Sr. Verichtetſtatter Wasıh ausgtſprochen hat; es 
pi’eine einheitlige Leitung die Bedingung jeder jegenäreimen Dlsgierungs 
Die Ainheitiiige Leitung ut gewiß einer der größten. Merzlige in. einem 
Gtantöween. Ich habe mein ganzes Leben für je gelhwärmt, und habe 
jeflgehakten am dieſer einhentlihen Leitung, und ned ıjt meine Meinung 
datlber dieſelbe. Aber wenn c6 ji im biefem Augenblick dabon handelt, 
was mög iſt, jo werde ich diefe Meinung und dieſen Wunſch zu.mon 
difiziren Yabeni’— Gageın geht danu zu einer gründligen Metisirung 
aus Au⸗o piũchen der preußiſchen Diegierung. ſelbſt über, und führt dann 
die Erklärung bed Generals Hadowig am, ber in der preufilden Kame 
mer fagte? „Ich bramde migt darauf hiuzudeuten, melde große Zukunft 
im dicker polliggen Gemeinigaft von 70 Will, lag, die, in der Witte 
von nrcpa vereinigt, Dielleipt dazu berufen wäre, die Cejdide des 
eliipeils zu beflimmen.“ Und ebenda eiwas früher: Soll Deutids 
dand, dad MDeutigland, das von den Ebenen der nordiſchea Kalbınjel 
Hs an bie junſchen Alpen, vom der Eiſel His an die Leuha ragt, ſoll 
biefch Deutjgjland zerriſſen werden, foll «6 im dem Hugenblid au jeiner 
äußern Wacht einbügen, wo es nad Jiner, inneren Kiufiigung. riegt?“ 
Das ‘find die Unſichten, welche die preußiſche Ürgerung -damaı® ausge 


da fe, Wenn ich min auf das Meblsfmiß zuräcktemme, jo jage id: 


Sie tonnen vie Gentralgewalt von der Oberhauptofrage micht tr. — 


das ift die Anficht, die ich immer ausgeſprochen habe. 
«6 meine Ucberzengung, daß feine andere Gentralgewalt 
Dinge, wie fie füchen, nicht wie die Phamafle fie bilden anag, gebaut 
erden Tamm, als eine ſoiche, die auf dem Bintlang Preupene 
und Deſterreiche Berupt. Dahin alle Ereigniſſe der deut · 
Geſchichte. Wo cine große Schwlerigkeit in Deuifgland aufgelaucht 
if, war ber erfte Schrei mac diefer Einigung und wenn fie auch imik 
Schwanten und Zögern oft auf fi Kat warten laſſen, in ällen 
Ereigniffen- ift fe endlich body Tummer. eingetreten. Und jo 

auch von und.” — So ſprach ber „ Gahern“ nnd dieſer Diebe 
eines dbenfo ſagtemãnniſqchen als Act patriotiſchen Siumes gegenüber das 
ren e4 nur Pietätsrüdjihten ‚melde die, in Welmar :Bkäthe 


wie. fie und von der ©. 3. geſchlldert wurde, von nisberidlagenben Ge⸗ 
genzeden adpieltl Die verblüfften Gothaer, voran ihr Leiborgan, die, 
— Big." Jullan Schmid’, ſagen ſich deun auch ‚von Gagern 


Münden, 9. DM. Die Referenten für die Frage „Erhaltung 
und befiere Organljarion des Zollveteins“, die HH. Danfemann une 
HYurkig, haben dem bleibenden Husiyuß die Annahme won fünf Reſo⸗ 
Iutionen als Vorlage für den deutſchen Handeletag empfohlen. Diele 
Kefolutiouen, weldye ock Sachlage möglichſt angemefien erfpeinen, gehen nach 
der „U. 3." dahin: 1) Die Auflöfung des Zollvereins würde unpell» 
voll rür fänmtligge ihm angehörige Staaten fein, und die Gefahr, daß 
em jo muglüdtiche® Eteignitz einiteten könne, muß vollftändig befeitige 
erden. Zar ———— Zotdces find die in dem folgenden bie ⸗ 
folutionen bepeigjaeten Maßnahmen dringend nothwendig. 2) Die es 
pierungen der Zollvereinoſtaaten werben erjucht, unveriüglih in Beratung 
Ju treten, um fi Über einen Vertrag zu einigen, der bie dauernde Er⸗ 
haltung 08 Yolverein® fidpert, und zw dem Eude eine beflere Organis 
jatıoä deoſelben erreichte, 3) Die Hollvereinöregierungen werden feiner 

tbeufalle unverzüglig mit Defierreig in Verhandlung zu treten, 
um im Sinne des Art, v der in der Aulage aufgeftellien Grundlagen 
ein Zolhändnig abzufglichen. Dur boffelde iſt cum gegenfeitig golifceier 
Beritht für fat alte Erzeugniſſe des WBosen® und der Induſtrie, und 
für diefelsen ein gleipmäßiger Zolltarıf zu veteinbären. 4) Bi Fiſt⸗ 
jehung diejes gleiäjhäßigen Carifs ift die durch dem mil frankreich ver ⸗ 
einbarten Handelebertrag angebahnte Zarifreform als Grundlage zu” bes 
tüdjlgtigen, damıt nicht nur die Seguungen des freien Verkehrs auf ben 
m Deflerreich ausgedehnt, ſondern auch bie Bortkeile eines ermeilerten 
Waarenaustaufdes mit Hlement Stasten, iInsvefondere mit Frankreich, 
erlangt werden mögen, 5) Die beiriffenden Regierungen werben erſucht, 
auf rund der Tarifeforum den definitiven Abſchlug bed Bandelsvertroge 
mit Frankreich zu bejötoren, und fie werden um fo gewiſſer dleſes Re⸗ 
fultat erlangen, ald der Bertrag, wenn et zugkid den Zollverein und 
Defterreich degreift, für Öraiikeeig einen doppeltet, einige wenige Mabis 
fitationen reichlich tömpenfireuden Brig dal, — Die Anlägen eüfhalier 
fodann einen Entwurf der Grundlagen zu einem Wertrag, welcher ein 
Direhiorium 589 deutſchen Zollvereuus mit dm Sitz m Merlin ale 
dauernde Lolhgiäle Seuträlverwaltuig und cine Kıpräfentativverfammlung 
der zouveteinten Staatın vorſchlägt, auf die das YUedht der flämbifcher 
Zuſtimmung in’ den Winzeljtaäten zu Giſetzen Über Zölle und Abgaden, 
Dandelsverträge und ſonſtige Ungelegtaheilen Ats_HYollyereind zu fiber 
itagen fein wurde. Det Zollverem ſoll mit mihr auf Zeit geſchloſſen 
werden, ſondern dauernd ſein, jo däg Aufiöfung und Austritt ‘am im 
Voraus ‚fejt Dedingungen geknüpft wird, _ Die Ütepräfentantenvere 
ſammlung wirde im erjer Abiheilung beftchen. aus Abgeordneten der 
Landtage, Im zweiter Mbtfeilung aus Abgeordneten, melde aus eigene 
angeordneten Wahlen in den Zollverelnoſtaaten herhorgingen, 


Münden, 11. DM. Heute hat der fländipe % up bes deut 
(den Dandelsiages feine Weralpungen geigloffen. Die Mäträge, welqhe 
ee a Anke ur 
der Preſſe. Gegen 400 Abgeordnete find angemeldet; cine Anzahl wel⸗ 
teret Anmeldungen mußte, weil erft heute, demnach) verffätet, ehigeiteffen, 
abgelehnt werden, An dem Hauſe in der Raufingergafle, im weldem ſich 
das Bureau des Haudeletoges befindet, find drei große Ülaggen in dem 
beutjegen, baheriſchen und Mündener Gtaktfarben angebragit. 

'Der am 10.66; vtretubarte Mojorkätsantrag ' bed Auoſchuſſes des 
deuiſchen Kaudelstags - zu München empfichlt - mit: 9. Gtintmen ' dic An» 
nahme dı4 Sambdelövertrag® unter ber Bebingang der‘ Abauderuug des 
Ariitel 21, durch welchen bekammklich Deſterrcih anf wcaigſtius 12 Jahre, 
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wahrſcheinlich aber and noch länger von der Zolleinigung mit Deutſch⸗ 
land ausgefälofien werben würde. (Die Hanlemanm-Bura'ige Refolution 
alfo abpeiworfen.) Die 7 Stimmen ber Minoritätz Jorban (Deibese 
Keim), Meier (Bremen), Weigel (Breslau), Sobel (Düffelborf),, Pb: 
rend (Danzig), Stallberg (Steitin), Mok (Hdambura), erklären bie Ab⸗ 
dinberiimg bes Art, 31 fr münfgenemert5, machen jeboch die Annahme 
des Hanbelövertrags nit davon abhängt. ES wird aut fein, ſich bie 
u .- fieben Schwarzweißen zu merken (bemerkt hlezu bie Nrub. 

g. 

Frankfurt a. M, 11, Ok. 
bet im Gaſtbauſe zum „ * babier eine Konfereny ehemaliger 
Barlamentömitalieber Rattarfunben. Ueber dem Are bieſer Zuſammen · 
kunft und die darin verbandelten Genenflände wird zur Stunde noch has 
tieffte Gebelmniß bewahrt, Als bie Kervorrageniften Cheilnehmer an der 
Konfereng nennt man uns Lowe ouß Galle, Boat aus Genf, Temme, 
Nieoky aus Köntnabern, Rokmäßler aus Peipıla, Chriſtmonn ans Dürk- 
Beim, Mobr ous Impelbehm, Titus aus Bomberg. Am Mbend vereininte 
man ſich au gelelliner Unterbaltung, an welcher auch viele bleſige Wartele 
männer Teil nabınen, und die bie ſpat in die Nacht dauerte, (A. 8) 

Amtlihe Nahrihten, Münden, 11. DM. Der Mevlerförſter Ar. 
Sähüller von Horlah it auf das im forſtamte Rayreuib im Getedlaung aefom- 
mene Mroier Sephetenteutb werfeht und am deſſen Etefe der Rerikamtsaltuar und 
Aımftiomär im Rogierunas-Rerinream au Banreuth, Mr. Soderfein, zum Mer 
wierförfter aach Sorlach im Fertamte Beanik beförbert: — dem 1, Etaatöraiher 
biemer Alois Urban der erbetene Mubeitand arwährt., der dermal, 2. Etarteratbtr 
Diener Yan. Fucht in die Stelle des 4. Stastarathädieners, der Ransleihote beim 
Etantöratbe ,' Ant. Rlinaler, in Me ?. Staaräratbödiemeräft-fle, der Beibete beim 
f. Stantörathe, Seb. Simen, in bir Stefle‘ einer Ranalelbeten voraefüdt: und 
die Belbotenftelle beim k. Gtaoteratbe dem früheren Fremneter 1. Cl., Mid, Win- 
Die, im Metd widerrufliher Meife verliehen worden. (B. 8.) 

Münden, 11. DOM. J. Mei. die Königin trat biefen Wormittog 
40 Uhr die Meile nach Bartenfirhen an, — Mus der Begleitung J. 
Maf, der Könialn von Neapel baben fi neflerm ber Herzen von Untimo 
(mar mit im Mltötting), der Seraog von Pannata, Fürft von Eeilla 
und bie Herzogin von Grfareo nah Augebura begeben, um vor bem 
Untritte der Meile nah Rom ſich ebrerbietinft bei ihrer Gebleterin au 
verabſchieben. Much der biefige nenpolitanifche Gelaubte, Graf von Cito, 
iR dabin abacgangen. (M, BI) 

Münden, 11. DM. Der k. Arientminifier, Gemeralmsjor v. 
Epieß, ift Teider vernangene Nat geſtorben; er erreichte nur ein Alter 
von 57 Jahren. Br. d. Spirs wurde erft im Juni vafle., nachbem 
in Folge ber bekannten Veſchlüſſe der ameltem Sommer ber Müdtritt des 
Hrn, v. Aber undermeiblih warb, in das Minifterlum berufen, Seine 
Berufung errente bamals allgemeine Wefrichung, benn man durfte fidh 
ber Hoffeung hingeben, ba von da nun au im Kriegeminiiterium toles 
ber nad Fonflitutiomellen Grundfägen vermaltet werde. Diele Hoffnung 
mar eine vollflänbig begründete, und e6 wird befihalb das fo früßzeltige 
Ableben des im der Armee wie im ganzen Land hochvereht ten Mannes 
zum fo fhmerzlichere Theilnahme erregen. (9. 2.) 

— Der Profıfior der Kirchengeſchichte und bed Kirchenrechts am 
unferer Univerfität, aeiftliher Notb Dr. Permoneber, it auf ber Röck⸗ 
reife von Tepfik geſtern zu Menensburg neftorben. (MH. 3.) 
Zu den verlchlebenen Vorlchriften, welche In ben letzten Jahren 
burd das Rriergminifterium im Drud beransnmeben worben find, tft 
Mrzlih eine „Milltär-Telegrapbie* binugekemmen. Nah bem 
Erflem es M. J. Swaim werben in drei Kapiteln bie Grundlage, bie 
Zeichengebung, bad Auffehen und Entziffern ber Depeſchen pelebri, woran 
Veifpiele und ein Mörterbuch fi reiben. Gemäß nenebenen Belimmuns 
gen baten fih bie Offiziere genaue Renntnig von bem Derfaßren zu vers 
ſchafſen, und If daffelbe im Kabettenkorps, in ber Krlegäſchule? unb im 
den Menimentsfhulen als Prhraenenftiond eingeführt. 

Nürnberg, 11. DOM. Diefer Tage gina eine Deputation ber Mit 
gliebrr der ehemaligen freien Gemeinden in. Nürnberg und fürth nah 
Münden, um beim Rultusminifter um eine Aubienz mabzufuen und 
ibn perfönlig um Drbnung ihrer Angelegenbeiten onmachen. Br. v. 
Bıoehl begegnete Uhr ſreunblich und aab der Hoffnung Raum, bei bie 
Aogehörigen der freien Gemeinden winteftens aleiche Stellung mit ben 
Irvinglanern (mämli bie bes Gkhufbelfeins), für bie Folge cinnehmen 
dürften, (R. Am.) ’ 

Heidelberg, 10. ON. An der grohbeutſcken Berfammlung in 
Frantfurt werben, dem „Karlör, Anz.“ zufolge, von hier aus namentlich 
Abvokat Dr. Biffing, Helnr. dv. Gagern, Geh. Rott Mittermoier, Vrof. 
Pernig, Bankier Zimmern, Profeſſor Zöpfl theiluehmen; aus Mannheim 
Dberbofneriätsrath "Rokbirt, Dandelsfammerpräfibent Pauer. 

Marburg, 10, Ott. Haute Nadts 2 Ubr iſt Halfenpflug 
ublich boch geſtorben, madbem ihm mod vor Kurzem ein Scälaganfalle 

1 


getroffen batit. (Melt, J.) 
Kalſel, 40. Oft Der Vorſtaub be Winiſterlums dea Innern, 


Am Loufe bes neftrigen Taqıs 


AN, ; 







v. Stiernberg, it um feine a bon biefer Stelle eingekom ·⸗ 
men, Die Beranlaffung dazu it bie ötgenchmigung ber Vorlagen für 
bie Stänbeverfammlung unb enblihe Einberufung berfelben. Eine aller» 
Höfe Verfügung-auf biefes Eatlaſſungegeſuch I noch nit erfolgt, und 
man glaubt auch nicht, bafı Im Augenblick eine lolche erfolgen: wirb. 
Die ganze Volltik gebt bier barauf Binau®, Feine Entihließung eintreten 
zu laſſen, bis man ficht, welches Ergebnig das preußiſche Streichkon ⸗ 
vert“, mie man ſich an gewiſſer Stelle auszubrüden pflegt, haben wird, 


ie RM aufolge iſt den Mitaltebern der mehrjährig untere 
brüdten deuſſch⸗katholiſchen Gemeinde in Hauau auf ihr Geluh an Fur 
forſilis · Miniſterlum um Wieberderlelhung ber Rechte einer relialäfen 
Genoſſenſchaft aeflattet worden, ihr Gemeindeleben fioieher zu eröffnen. 

Aus Thhringen, 10. DM. Die jebt in Koburg meilende Rs 
nigln von England beabſichtiat, erft mit bem 20. b. Mis. nah Enplanb 
aurfidiufehren. Gleichwie in Meinbarbährunn mocht and bort Ihre 
Majenät tänlih Ausflüne im der Tieblichen Umgebura Roburgs, und ber 
ſendere werben bie königlichen Kinder zu öfteren Gpaziernlinnen amge 
Halten. Die Erziehung berfelben ift eben fo ſtreng ale mohrbaft bürgere 
Ti, unb die jüngeren insbefondere zelnen fi fo wahrbaft kinblich unb 
unbefangen, daft fie Neben, der fle anfpridt, unaufgefordert bie Sand 
reichen. Much forechen fle fort eben fo neläufin beutſch ols engliſch. Der 
Herion vom Keburg iſt noch im Tyrol; bie Herzogin bewohnt bagegen, 
ſolange die Köniain im Koburger Schloß (ber logenonnten Ehreuburg) 
wohnt, das Luſtſchloß Kallenberg. Beide hobe Frauen beſuchen ſich je⸗ 
bob tönlih, und verfehren anfammen In-ber berzlichſſten Welle. (U. 3.) 

Berlin, 11. Of. Im ber heutigen Sitzung bes Herrenhaus 
fes murbe der Kommilfionenmtrag bei Ramensoufruf mit 127 gegen 
39 Stimmen abaelehnt; cbenfo bas Bubget bes Mbneorbnetenbaufes mit 
150 gegen 17 Stimmen, Die Minifter ſtimmten mit ber Majorktät. 
Dre ımeite Vunkt des Arnim’ihen Amenbementa, welcher die Annabne 
bes Pubdarts Im ber Raffumg ber Menierumgsrorlane beantragt, wurbe 
mit 114 genen 44 Stimmen angenommen. Die Minifter waren nicht 
anweſenb. Acht Mitglieber enthielten fi der Moftimmung. (T. b. 
Aug Ra.) 

( Hannoder.) An Eelle fand am 7. 66. in ber Katechiämusanges 
legenheit eine Verſammlung vom 44 freifiunineren, für ben alten Rates 
chlemue Ummenben Geiftfien flatt, morumter Paftor Baurſchmibt, ber 
befonbers fenlib empfangen wurde. Beſchloſſen murbe m. a: „Die 
Berſammlung balt keinen Tufberifien Geiſtlichen ir befugt, im Wiber⸗ 
ſpruch mit ber Schulgemeinbe einen andern als ben alten Katechiamus 
zum Grunde zu legen.“ Dann wurde eine Drovinzials und Landedh ⸗ 
mode verlannt unb eine Verſammſung von Geifflichen und Lalen zur Er⸗ 
reichuna bieſer Münfse in Aueſicht geſtellt. 

Gottinaen, 7. OM. Der biefine Sanbelaftend bat fi geſtern 
einftkmmig fr dem Hanbelevertrag mit Frankreich ausaelproden und zum 
Abgeordneten Für bie Mindener Vrrfammlımg des beutichen Hanbelätages 
ben Kaufmann Louis Loporte ermäßlt, (83. f. N.) ‘ 

Atalien. 

Genua, 6. DOM MNabrihten ous Varſgnano zufolge verſchllen⸗ 
mert fich ber Törberliche Zuſtand Garikalbit® auf eine amar fehr langſame, 
aber fortichreitenbe Weile, Man bofit, bas Parlament werbe am 
15. Nov. wieber anfammentreten, — Die Zufinde in beiten Sizilien 
verfhlimmern fi aufehenbs; dern felbft die „Perfeveranga” ſchreiht, do 
das Brinantentefen nichta wenlaer ale unterbrödt und bezwungen iſt. 
Ston ſeit längerer Zeit find unſere beſten Generale unb unſere kricas- 
erfahrenſten Truppen beſchäftigt, +8 zu bewältigen, aber alle ihre Ans 
firengumgen waren bie jeht vergeblich. (A. 3.) 

Großbritannien. 

London, 11. DM. Dem Soldaten. ift verboten, deu 
Oybe⸗ Vark zu beſuchen. Eine Proflamation bes. Boligrihels Richard 
Mapne verbietet alle Meetings unb Reben in ben Bars, warnt bie 
Peoöfkrung vor. ber Theifnabme an folden Berfommlungen, und fagt: 
bof bie erforberfihen Mafreneln getroffen: fein, um bie äffentlide Ruhe 
anfredt ju erhalten, (X. N.) 

\ Aimerifa. 

NewıNort, 30, Sept. Fünf Kompagnien ber Unienstruppem, 
welche Vontfhatoute bei NRemsDrkans angriffen, finb mit großem Verluft 
surüdtgeichlanen worden. In BWilmington (Rortlorelina) iſt das gelbe 
Fieber aucgebrochen. Die Sereffioniften Haben Auguſta in Rentudy eis⸗ 
neäfchert, nachdem M'Glcllan e8 geräumt hatte Der Sefammiverluft der 
Untonifien in ben Marylaub⸗Schlachten beträgt 14,700 VBermunbete, 
Tobte und Vermifte. Man nlaubt, boß bie Serefjioniften 30,000 Mann 
ber. beften Truppn verloren haben, Wegen nebeimnifvoller Bewegungen 
Ler’s oberhalb vom Harpers Ferry, hat M'iClellan fein Hauptquartier 
wieder. näher an Sarpers Berry verlegt, — 2. Di, MiClellan befuchte 
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Eins Marke Kanonabe wurde in ber Richtung vom Perds 
Die Unisntften Haben Eumberlandgap mit Artillerie und 


Beuifion gerlumt und find nah Oble werkäict, wu A mit Bull ju wohlt. 


vereinigen. 2 35—36. T. N.) 


Sandel und Betr, 


Gewerbliches und Landwirtbichaftliches. 


Minden, 10. DOM. (Hopfenmarkt) Mittelpreife 
Ders und niederboheriſches Gemähs: Mittel-Gattungen, Landhopfen 98 
fl. 40 fr. Bevorzugte Sorten: Holebauer Lanbhepfen 114 fl. 18 fr. 
Molnzader» und Auer Markt-Gut mit Ortöfiegel 124 fl. 16 ir. Mit 
telfränfifes Gewachs: Mittelqualititen — fl. — fr. Borzalichere 
Dualttäten and Spalter Umgegend, nebft Pindinger und Seibeder Ho⸗ 
Yin 141 fl. 32 fr. Spalter Stabtgut mebft Weingarten », Mosbader 
und Stirner⸗Gut 135 fl. — fr. 

Augsburg. Der I. Hepfenmarkt vom 1. Auguſt bis. 10. Oftes 
ber 1862 gab folgenden Durdihnittspreis pr. Bayer Eir. nachſtebender 
Dopfenforten: YInländ, Gut, Wolmacher Marft Gut 104 fl. 55 kr.; 
Spalter Umgebung 109 fl. 6 fr; Mittelfränfiiges Gewäche 93 fl. 8 
k.. Gefommibetrag: 28,717 Pb. Heutig. Verlauf: 20,583 Did. Gelb ⸗ 
Betrag: 21,689 fl. 19 ir. 

(Hopfenpreife) An Neuſtabt a8. 100 f.; in Langem 
zenn 110 fl.; in Lauf 90 fl; in Rotih 90 fi. umb Leibfauf; im 
Spalt 130—140 fl., wo bereits über 400 Ballen abgelcht find, 

‚+ Münden Na einer Eutfäliefung bes 1. Gtaatsminifteriums 
bes Danbeld vom 1. ds. Mie. wurde dem mehrfeitig geſtelllen Anträgen, 
von der Durbfüßrung des $. 129 der Gewerbeinſtrukltlon Umgang zu 
nehmen und bla auf Weiteres bie zur Zelt beflehenden Gewerbevereine in 
Ihrer bieherigen Bildung zu Belaffen, nicht Mattaegeben. 

FU Augsburg, 11. DOM. Die aeſtrige Probefahrt auf der neuen 
Eilenbahnftrede von Newlilm nah Memmingen, om welder von bier 
und Mm fehr viele Perfonen Theil nohmen, ging fehr glüdlih voräber. 
Die Bahn durchzieht das fruchtbare Jlerthal und Bietet im reicher Abs 
wechẽelung bie reigendflen Ans und Fernſichten. 

Erlangen, 11. DM. Von Seiten bes bleſigen Hanbelorathes 
find bie Mitglieder beſſelben, Fobrikbeſier Karl Fiſcher und Kaufmann 
Leonhard Hertlein von Hier, für den Handelstag in Münden beputirt. 

Auch ber Handelsrath von Kronach Hat befchloffen, bem Mündes 





Belanntmadung 
Berpachtung ven Gtiftungegrunbfiiden betr.) 


Um Montag den 20. de. Mt. Vormittags 11 Uhr \ 


werben im Gehhäftszimmer Nr, 10 des Rathhauſes 
Gert uf 6 — — *22**8 ee 
an a e verdachtet und bhaber hlezu 
Andbach, ben 11. Olteber 1862. * * 
Stabtmagiſtrat. 
Manbel. 


Bekanntmachung 





Haubelstage beizutreien, unb Herrn Kaufmann und Bantler Karl 
Wretfäner, fait: Seren Manfmasn I. IR, Biafl zu Migeoröueten ge 


Bayreuth, 11. OM. Als Delenirte um Sanbelöten In ins 
en find * pack gg die HH. Chriſtian |RAn ch unb 
Herrmann Bender babier 3 

Don Regensburg wurden ber Vorſtaub bes Handelöratbes, He. 
Brauler und der zweite Vorſtaub bes Hanbelagremiums, Hr. Eugerer, 
als Delegirte zum SHanbelsten nach Manchen gewäßtt, 

In Straubing herrſcht am Obſt ein folder ueberfluß, bah 4 
®. ber Mehen befierer Sorte Wepfel um 18 fr. am Samſtage verfauft 
wurde. 


———— — —— —— — 
Vermiſchtes. 


Nürnbern, 11. Ott. Bei ber geflern vollendeten Wahl ber 
‚Mittalieber der Notariatstammer für Mittelfranken, wurden 
gewaͤblt bie Motare: I) Dr. Krafft in Nürnberg Vorftand), 2) Lindner 
bafeftft (Stellvertreter), 3) Förſter Im Weiffenburg, 4) Keyl in Rotben⸗ 
"burg, 5) Bed in — rn ® Windsfem, 7) Touſſaint 
und 8) Dr. Ortenau in R ort, 

Berlin, 9. Oft. Geſtern iſt Hier die Mittme bes beriäimten 
Arztes Dr. Hufeland, Helme, geb. Troisel, 85 Jahre alt, geſtorben. 
Megen Ihrer Leutfeligtelt und Wohttpätigkeit fand fie in Hoher 
Achtunq. 

Dir „Distuffiome* zufolge find am 1. OM. 13 Perſonen in Bas 
termo erboldt worden. Fat alle Opfer maren am Lelb getroffen, 
Die Mörder trugen ein ſchwarzes Barett und näberten ſich ihren Opfern 
in der Haltung von Beltlern, welche bie Madonna und bie Heiligen 
auflehen. Die Bermundeien find in bas Spital gebracht worbin. 


— — — —— —— 


Hieſiges. 


Morgen Mittwoch den 15. db. Mie. Abends 8 Uhr if Sihun 
der Bortandes Mitglieder und ‚der. Obmänner des Bereins für fr 
wilfige Armenpflege im Gafbof zur Krone, wozu au bie Kern 
Meiner und Pfleger eingeladen werben, 

Der Borfanh 





Berlobnng. 
s. U. Amerikaner, 
Jette Welssenfeld, 
Berlobte. 


darth. 


—— —— —— 

5, Allen Verwandten und Bekannten jel⸗ 
gen wir hiermit am, doß unfere aute Mutter, 
Sämwirgermutter und Schweſter Eva) Marg. 
Schmidt, nochgelaſſene Witte des geweſenen 


Unsbah. 


Diejenigen Knaben und Sünglinge, welde im neuen Eäuljafre 1862/63 bie bieflge Ges 
werbfäule beſuchen wollen, haben ſich am nächſten Domuerftag den 16. be. Mis, Vormittags 
von 9 Uhr am Hei dem Rektorate berfelben anzumelden umb zuglei ihre Bengniffe über bisher 


genofienen Untetrit vorzulegen. 


Die Anmeldungen zur Theilnahme am bem Unterriäte der Haubwerker⸗Felertag e— 
[&ule werben am Sonntag ben 19, I Mies. Morgens von :B Uhr am bei dem muterfertigten 


angenommen, 


Am Montag den 20. Oftober Vormittags 9 Uhr erfolgt die feierliche Erdffaung bee 
Säuljshres, zu welcher bie ſammtlichen Schüler ber Gewerbſchule ſich einzufinden haben. 


Ansbach, den 13, Oftober 1862. 


Königliges Rektorat ber Gewerbſchule. 
. Strebel, 





3. Am wöchften Montag den 20, b. Mit. 
von Bormittogs 9 Ugr am werden in Büchel 
berg, Landgerichts Peutersgaufen, in H6Nr, 
412 und 13 daſelbſt 120 Tagwerk Ader, Wir 
fen und Walhungen, dann 24 St. Rinbeich, 
24 St. Hammel, 800 bis 1000 Er. Heu 


und Grummet, circa 100, Schober ungebror, 


Aepenes Getreide, beftchenb in Weizen, Dins 





kl, Korn, Haber m, 50 Schober Stroh, 
mehrere Wögen, Pflüge, Ezgen, eine Pubs 
müßle, einige Betten, fomie eine große Has 
zehl der verſchiebenſten Dans» und Delono⸗ 
mirgeräthfsaften äffentlih verkauft und Kaufe 
liebhaber hoflichſt hiezu eingeladen, 

‚. Sruteröfaufen, dem, 14. Oltober 1862. 


' 


Delonomen und Zimmergefellen Schmuibt bar 
Eier , Sonutans dem 12. Of. Nachm. 1'/, 
Uber im 71, Pebensjahre an einem Rolhlauf⸗ 
fiber fanft im Herrn entichlafen if 
Die Beerdigung findet . Dienftag Nachmit ⸗ 
tage 2 Uhr flott, Um füilles ‚Beileib bitten 
Die tranernden Hinterblichenen. 


—ñN — 





Todes anzeige. 
ben Freunden und Verwanbten 


Thelluehmen 
brine wir din zur YWnpeige, daß unfere 


geliebte Schwefter‘, Tante umb Säwägerin 
Frau Babetta Hübner Sorntag Abende 5 
Ubr felig im dem Herrn entfchlafen if, 
Die Beerdigung findet Dienflog ben 14. 
b. Mis, Nahmittag 1 Uhr flat. 
Ansbag, den 13. Oftober 1862. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


7, A 304 if ein Blanoforte ju vermie ⸗ 
them ober zw verkaufen: ! 


80 


ı Bekanntmachung. 
Zuſolge Entflickung der Generaldircktion der E. falten zu Müns 
* von '80, Srptember 1862 Mr. 27,689 umb-worbepaklid deren Genehmigung 


n 

Samflag den 18. Oftober 1862 Bormittags B Uhr 
der unterferugten k. Ciſenbahnbau · Sektion nachſtehende Eijenbahnbaus Arbeiten 
— allgemeinen ſchriftlichen Sabmifflon 

ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nauilich: 

" "Das im Bezirke der unierfertigten t, Eiſenbahndau ⸗Sekuon liegende Mrbeits loos 

Ari TH 'der Ansba G Würzburger Bahn. 
Daſſelbe liegt zwilgen Hummelpof und ReatUrfprung jei Oberdachſtetten, iſt 25,004 

Tub laug umd enthält: 


4) Eigentlige Erdarbeiten, veranfplagt zu .  . 41,050 f. 3 im 
2) Kunſtbauten, deranſchlagt zu . . 20,302 fi 4 Er, 
3) Vollendung der Wegübergänge, veranfchlagt zu . 757er. 
4) Lieferung und Einbettung des Unterbiumateriale 


veranſchiagt u . . . ‘ f . 53,116 fl 36 kr. © 
In Ganyım 142,086 FL 31 ii. 


Die pu leiſtende Kaution wird auf 7,000 A, ‚Jeftgeiegt. 

Bebingnifheft, Pläne und Koſtenan liegen vom 14, Oktober 1862 in im Amiglokale 
der unterfertigten £. Ciſenbahnbau⸗Seltion zu, Jedermanns Einfigt offen vor, mo auch die Cube 
milfionEremplare in Empfang genommen werden Können. 

Die Submiffionen ſelbſt mäffen im vorfgriffemäßig überfriebenen und verflegeltin Cou⸗ 
verten längftens bis freitag den 17, Ollober 1862 Abends 6 Uhr entweber bei der untenſer⸗ 
tigten k. EifenbapnbauScktion ‚oder did Donnerflag den 16. DM. 1862, Abends 6 Ußr bei der £, 
Gemralbireltion zu Münden franlirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Dermeidung aller in $$. 9, 10 umb 11 ber allgemeinen Sub⸗ 

gungen angebropten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beraktorbitunges 
Termin fi perjönlic ober durch genüglich —— Stellvertreter einzufinden, und, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre UebernahmssFäßigkeit, ihr Kautiens⸗ und Betriebövermögen ſogleich 
dur amtlie Zeugnifle genfgend madyumeilen und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen, 

Marlidergel, am 6. Oktober 1862. 

Königl. bayeriſche Eijenbahnbau- Sektion. 
W. Eichhorn,  Seltions: Ingenieur. 
LaubftreusBerjteigerung 
im khniglichen Hofgarten bahier, 
Mittwod, den 15. Dftober, Nachmittags 1'/, Uhr, 


Ladenveränderung und Empfehlung. 

Bon Leute an befindet ſich mein Laden vis A vis der Hauptwache im alten Poflgebäube, 
was id; mid) beehre zur empfehlenden Anztige zu dringen, Mußer meinen Echreibmaterials und 
Spielwaaren find aud die vom meiner Frau gefertigten, bereits beliebten, Bausgemadten Giers 
und Waſſernudeln, Girrgefte und Suppenfledchen mebft fehr guten Zwirback, mit und ofue Bar 
nile, im Laden wie im Dauſft zu haben, und empfehle gemamnte Artikel zu geneigter Abnahme, 

Alois Mlein jun. 

11. Gerod, Dalmblätter, 2 fl. 12 kr. 15. A 155 liegen Mufilalien vom Beet» 

- Med mt Gott, eleg. geb, mit hoven, Chopin, Heuſelt, Seyt, Mendelaſohn, 
Soldfäuitt 1 fl. 24 fr, wieder vorrätbig in Sqchuhmaun x. zu billigen Preifen zum Ber» 

Cari Junges Budhandlung. kauf. — Auqh werden bafelbft Biolinpulte und 
— — — — — eine Violin gelauft. 
16, Ein Mäbchen, das ſqön weiß nähen 
kann, wird gifugt, 

17. Ein Notigbödlein mit Kalender im 
rotem Winband wurde vom Reigeberfchen 
Houfe bie zum Gifenbofnpof verloren, um 
deſſen Rüdgabe im Leigeber ſchen Haufe gegen 
Belohnung gebeten wird, 








ei 

5 Vene Lehrlungssielle, 8 

= ‘Wir suchen einen jungen Mann 

2 mit der nöthigen Schulbildung als 
Lehr! 


* 


. — ? 
Heinr. Schrag’sche Buch-. 
— und Kunst-Handlang in Nürz- 2 


berg, wächst der Serenukinche.g 


18, Untergeliimetem ft ein brauner Jagbı 











— — 


18. Ein weißes Rinberfilyfödäen wurde Ich 
ten Samſtag auf der Promenade verloren. 

Dan bittet um Rüdgabe D 400: parterre, 

19, Eine Dertſchaſt ſucht Dis zum nädfien 
Biel eine Kochln. 








20, MIR dem Bahnfof D 350 finb zwei 
ineinander gehende, HABA möhlirte, felbare 
Zimmer fogleid zu beyixhen. 





erhaltene Rugels 
Bade mil ale — ⏑ unß in Eichpn 
flad. zu verkaufen im Dauſe Mr. A 96 über 
2 Stiegen. 





Amt — — — 
22. Heute Sqiaqtſchifſe wei Ceerlem, 
m 


23, Heute Schladifchffel bei Bu * 
den 3 Könige bei ne ” 


—— — 
24. Dienflag Schlagifgüffet bei Reultin. 
— 00000 
25. A 103 ift täglig ein möblites Wohn ⸗ 
und Sclafzjimmer gu vermielhen, 





26. Eine trodıne Kammer wind foglig 
zu mieten gefudt, 
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Ansbacher Morgenblatt. 
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Ankunft Hier: Morgens 6 Uhr — Win, 
Babnzüge. j — —— 50. 


Politiſfſches. 


Deutfchland. 

Münden, 11. DM. Mmtlide Nachrichten. Der Profeffor der 1. 
Symnahalltajie in Landehut, 3. DM, Brogner, und der Etubienlehrer der 2. Ki, 
der farein. Eule dafelbit, GL. I. Reibamer, find vorbehaltlich andermeitiger 
Bersmendung in ben Kubetand verjept; auf die Lehrilele der 4. Gymnafiaitlafie 
der. Lebrer der nämliben Rlafie zu etraubing, I. B. Jungfun,, veriept, an 
deſſen Stelle ber Srubieniehrer der 4. Kl. der latein. Eule am Wagimilianse 
Somnafum in Münden, 8. Arnold; im bie kehrnelle der 2, Ri. am ber latein. 
Schule zu Landabun der Zıudienlehrer der 1. Ki. dafelbit, Gb. Höger, befürkert; 
zum Siud ſenlehtet ber 1. Al. am der latein. Schule in Yandahut der Lehramtefan- 
didat A. Spengel aus Münden ernannt; die Etudienlehrer der 3., 2, und 1. 
Klajje an der laiein. Echule des Magimilians-Gymnafiums in Münden, I. Brip 
selmanr, H. Gebhardi und G. Schuh in bie Lchriiellen der mänhnhöheren 
Aaſſen befördert; auf Die Kebrfielle der 41. Klaſſe dajelbit der Studienlehret 8. 
Kajimer vom Amberg verjept; ‚am deſſen Stelle der Aſſiſtent am Magimilianse 
Gymnafium zu Münden, I. Nuper, ernannt; — der von den beiden Beni 
förktern 3. 8. Walt! zu Staldorf umd Br. Keller zu Eichenbühl machgeiuchte 
Olenſtestauſch genehmigt, und demmad der Mevierjöritier I. B. Warl von Erall- 
dorf auf das Gommmnalrenier Cihenbübl, Ferſtamto Etadtprogelten, Dagegen ber 
Nevierfärtter Fr. Heller von Gidhenbübl auf das Merarial-Mevier Siallderf, 
Forftamıs Würzburg, verjept; — Damm ber fath. Gtadtpfarrer zu Gtift Haug, 
Brieiter Gg- Buchs in Biurzburg im huldvolliter Anerkennung feiner ausgezeidue- 
tem, im mewerer zeit wegen ungemobnlicher Umjtände bejonders jmierigen Dienit- 
3," der Titel und Rang eines geijtlichen Marhes koftenfrei verliehen worden. 
(2. 3. 


Münden, 12. DOM Die Bildung eines großbeutfhen 
Bereins dat hier feit einiger Zeit die Gemüther befgäftigt und zwar 
lo ſcht, daß ſich jeht beruſene Manner ber Augelegenheit angenommen, 
Srfiern: Abend traten unter dem Vorſih des 1. iſters unferer 
Statt, Hm. v. Steinsdorf, eine größere Anzahl von Männern im KRaje 
Daburger zu einer Belprehung zufammen, die das Reſultat: mit ber 
Gründung eines großdeutfgen Vereins hier im Münden vorzugehen, 
erzielte Hr, Värgermeifter v. Steinsborf, der mit, einigen erflärenden 
Worten bie Berfammlung eröffnete, Leitete die Verhandlungen mit feinem 
Tolle Nachdem ein Mebner die Notwendigkeit ber Gründung einch 
folgen Bereines näher ausgeführt hatte, nahm Hr. Minifterialramg Weis 
das Wort und gab Im eindringlicher Weife das Programm eines groß⸗ 
dewtigen Vereins, den zu gründen Bopeend Hauptjiadt allerdings den 
Beruf habe. Die Notwendigkeit einer ſtrafferen Zuſammenſaſſung, einer 
woltsthümlicheren Konftituirung bed deutſchen Bundeoftaais fei allgemein 
amerfaunt ; ed müfje befjer werden- und c& fei durch die Bundeörejorm zu 
erfireben — eines Thello nah Aufen die Deutſchland gebührende Macht 
und RKraftentwidlung, andern Tpeild aber au die Fortentwidiung ber 
bürgerligen Freiheit und Wohlfahrt mad Janen. Zwar will der Ras 
tionalverein die nämlidyen Tendenzen haben, aber was bewirke er wirk⸗ 
GH? Meder die Macht nach Außen, no bie Freiheit nad) Junen. Die 
Macht nad Außen nit, weil er nur einen Tpeil von Deutigland will, 
weil er eines der kräftigften Glieder auefeiden will, — und +8 -fei doch 
ſeht «nerlei, ob man Defterreihs Ausiglup offen proflamire oder ob 
man !Bebingungen fiele, bie «4 nie erfüllen kann und wird. Die reis 
heit mach Dumen nicht troß aller Phrafen, weil vom Nationalverein ber 
Enheltoſtaat angeftrcht werbe, der unter bem gegebenen Berhältuiffen: nur 
dur „Eifen und Blut“ erreicht, dur einen Mibträrdefpotkemus erhals 
ten werben könnte, und unter dem Militärdefpotiomws blüße nicht bie 
bürgerlicge frreipeit.. Wir wollen nits willen von dem jängft audger 
ſprochenen Grundfop, daß die-Eingeit Deutſchlande auch um jafrelange 
Militärgemaltherrfcpaft nicht zu theuer erlauft ſel. Wir aber wollen die 
Macht und wollen die Freiheit und MWohlfoprt Deutſchlande, indem wir 
dae genze Deutichland wollen, Kein Deutſchland ohne Deſterreich, aber 
aud keines ohne Preußen, Wir haben fie beide nötig, darum alſo jet 
in Deutiland eine Berfofjung anzufireben, welche beide Grofftaaten zu 
umfaflen vermag, uns Macht gibt und bie bürgerlicge Freiheit fider 

Wir in Bayern haben fo gludcliche Verhältniffe, daß wir fie nicht 
om cin Problem fepen möchten, wie 8 bie Meihöverfaflung iſt, deren 


Mittwoch, 15. Dftober, Therefe. 
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Börmittage 14 Uhr 30 Min., Abende 6 Uber 20 Win; 
Rahmistags 3 Uhr — Min, äübende 9 Uhr — Win. 





Durchführung und heute gerade das bringen märde, was uın jeben Preis 
im Jatereſſe Deutſchlando, feiner Macht und freiheit vermieden werben 
muß. Indem der Mebmer auf die am 28. Ottober (nicht am 21. oder 
20,) zufommentretende Verfammlung in Brankfurt hinwies, bemerk: er, 
ba fie wohl aus allen Staaten Deutfhlande befucht werden wird, mit 
einziger Ausnahme Preußens. Cr führt Belege dafür an, daß in Preus 
Ben nicht etwa blos die Regierung, fondern dad Volk vergefien habe, 
deut zu fein, „Wir dürften aber deßzwegen nicht den anologen Weg des 
Rationalvereind gehen und auf Preußen feine weitere Rüdfigt nehmen 
wollen; wir möüllen im Gegentheil an dem Werke der Einigung fottar⸗ 
beiten und im UÜchrigen eben warten, big bie Preußen fih dem großen 
deutſchen Gedanken wieder ‚zuwenden, Mit Öfterreigif, nit preußiſch, 
fondern deutſch — das ganze Deuifgland fol unfer Looſungowort fein 
und bie Form müfle fi finden laflen, in bie beide deutſche Großmächte 
fi können, ohne daß fig, eine ber andern unterordnen müſſe oder 
der Ausſchluß einer derfelben nothwendig fel. — So ungefähr, dem Jans 
halte aach, ſptach Dr. Weis, die einzelnen Punkte näher metivirend und 
oftmals materbrohen vom beifälligem Zuruf, Die Bedenken, welche ſich 
kundgegeben halten, ob «8 jegt am der Zeit fel, einen großdeutſchen Bere 
ein zu gründen, oder ob man nicht zuvor die Beſchlüſſe der Frankfurter 
Verfammlung , die als Norm für ein bezüglices Programm dienen könne 
ten, abwarten folle, — waren geihwunden und man beſchloß, einen 
Ausiguß von 12 Perfonen niederzuſchen, der die weiteren Geſchäſte ber 
Bildung des Vereins in die Haud nehme, während alle Anweſenden 
dur Ein ihtes Namens Ür-ferneres Jutereſſe an der Side 
verbürgen, In den Ausfhuß, der fobald «6 ıyım am der Zeit bünkt, 
eine neue Berfammlung ausfhreiben fol, wurden durh Mfklamation ges 
mwäßlt die HH.: Dürgermeifter dv. Steinsdorf, Minifterialdirektor v. Wolfe 
anger, Reicherath v. Niethammer, Minifterialrath Dr, Weis, Rechtocath 
Badhauſer, Profefior und Landtagsabgeordneter Dr. Pözl, Jaſpeltor der 
k. Et zgleheret d. Miller, Landtagsabgeorönster Gabt. Seölmayr, Fabris 
tant Medleus, Anwalt Dr. Ruhwandl, die Maglſtratoräthe Dr. Zaub⸗ 
ver und Edel. (Jlar⸗Ztg.) 
Das Regierungsdlait für dad Königreig Bayern Nr. 52 enthält u. 
A. 1) eine allerhögfte Belannimahung, wonach die Vornahme einer wel⸗ 
teren Derlosfung der Aprogentigen Örundrentenablöfungs:SYuldbriefe im 
Betroge von 700,000 fl. bis 28, d. im Ddeonsjaale angeordnet it; — 
2) eine vom 20. v. M. bezöglidy poligeiliher Bewilligung zu Summluns 
gen erlafjene &, Verordnung, melde unter Hinblit auf Art. 92 u. 93 
des Polizelſtrafgeſetzbuches Folgendes beftimmt: $. 1. Zu jeber Samm⸗ 
lung von Geld oder fonfligen Beiträgen, oder von Unterfriften hiezu, 
wird-vorbehaltlich defien, was hierüber in ben Geſetzen befonders deflimmt 
if, poligeilige Bewilligung erfordert, $. 2, Die eriheilte Bewilligung 
IR nach Umflug von drei Monaten vom Tage ihrer Eröffnung an-ges 
rechutt als erlofgen zu betrachten, wenn hierüber für den einzelnen Fall 
nicht anderweite Verfügung ausdrüdlic getroffen if. F. 3. Unferer aller» 
hönflen Eatſchlichung bleibt die Erlaubnig zu allen Sammlungtu vorkes 
halten, melde ſich Über mehrere Megierungsbezirke oder Über das ganze 
Königreich erfireden, ober für politiige Zwede, ober für das Ausland 
beftimmt finds F. 4. Sammlungen innerhalb eines- einzelnen Reglerungs⸗ 
bezirles werben, foferm fie nicht unter bie Beflimmungen des $, 3 fall; 
don ben betreffenden k. Kreisregierungen, Kammer des Junern, bewilligt, 
$: 5 Sammlungen irgend welder Art zur Steuerung einer durch uns 
vorhergefehene Ereiguiſſe herbeigeführten augenblicklichen Noth Lünnen von 
den ·Diſtrikls · Polizeibehoͤrden im ihren Amlabezitlen angeorduet werben, 
Fu einem folgen Galle ift vom der geiroffenen Anoronung ſobleic 
bie vongelchte —— 


. Bewilligung: die: Beftiom 
$. 1. —— Cerorde 
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hung tritt mit bem Tage Ihrer Verdffentlichung im ganzen Umfanne be 


Köntgreige in Wirkfomfelt. Hlieburch find olle entgegenftehenden Beftims 
mungen aufgehoben, 

Münden, 12. OM. Bezügli ber man beendeten Verhandlungen 
des fländigen Ausſchuſſes bes deutſchen Hondeldtags vornimmt man, baf 
biefelben iheilweiſe fehr ſtürmiſcher Natur geweſen find, zumal man «6 
von einer Seite ber ſelbſt nicht an Drohungen babe fehlen laſſen. Dof 
der von Ihnen mitgetbeilte Antrag, melden die HH. Hanfemann und 
Hurkig bezüglich ber Zollvereinefrage neftellt Haben, nicht, zur. Annahmp 
gelangte, erfehen Sie aus dem vom Ausſchuß beſchloſſenen Refolntionen, 
Berhalich des KHanbelsvertrags mit Frankreich konnte man ſich nicht eints 
gen, fo baf ein Mehrheite: und ein Minderbeitsantrag vorliegt, Berlin 
Ti ber beiden andern Genenftände, der Kollvereinsfroge und ber Rolle 
einigung, Tienen getrennte Anträge nit vor, bie betreffenden Melolutlonen 
find dur Compromiß zu Stande gelommen, baflelbe ſcheint der Wall 
besßglih der Tagesorbuung zu fein. Ob mun aber bie vom Ausſchuß 
vorgeſchlagenen Refolutionen bie Zuftimmung des Hanbeldtages erlangen 
werden, ſieht noch babin; vielfache Abänderungsvoriäläge werben bereits 
worbereitet, und bei ben Blenarfigungen eingebracht werben. Wie Immer 
aber auch die Beſchlußfaſſungen bes Hanbelatages ſich geftalten werden, 
eines ſcheint mach der unter dem Abgeorbneten vorherrſchenben Stimmung 
bereit$ angenommen werben zu bürfen, daß nämli bie unbebingten Ans 
Hänger * Danbelvertregs Ah in der Minorität befinden werben. 
(A. = 


Münden, 13. ON. Ge Er ber Hr. Stastöminifter Frhr. v. 
Särent gab den Mitpliehern des Ausihufies bes Hanbelötanes zu Ehren 
vorgeftern ein glänzendes Diner. Ge, Erz. wird morgen bie Sitzungen 
bes SHanbeldtanes perfönlih eröffnen. (B. 9.) 

Bom Main, 12. DOM. Die vorneflern in frankfurt ſtallgefun⸗ 
bene Verſammlung ehemaliger Parlaments: Mitglieder war ganz privater 
Art. Die Zahl ber Erſchlenenen belief fi, wie verlaufet, noch nicht auf 
dreißig; die meiften gebörten feiner Reit zur äuferflen Linken bes Parlar 
mente, die anderen zur Pinfen. Die Zuſammenkunft hatte in einem 
Privatbaufe flatt und beſchränkte ib auf den einen Ton. Ueber ihre 
Verhandlungen verniommt man mur fo viel baf fie fib um eine Erörte⸗ 
rung über bie deullſchen Verbältniffe drehlen. Auch Profeflor Karl Mont, 
Mitglieb ber Meichöregen'ihaft des Rumpfparlamento, war vom Genf 
nelommen, um an bdiefer Verſammlung Theil au nehmen, und if geflern 
früh wieber nad der Schweh zurlcgekchrt. (N. Korr.) 

Koburg, 12. DM. Der Rönig von Preußen ifl beute Früh mits 
telſt Ertraruged bier angefommen und bat ber Königin von England im 
Biefigen Meftbenzsichloffe feinen Beſuch abgeftottet. Derfelbe ift ſchon Mit⸗ 
tags halb 1 Uhr zu einem Beſuche am nroßherzogliden Hofe nad Wel⸗ 
mar wieber algerelöt, von mo er am Morgen des Montogs nad Berlin 
zurfidfehren wirb. 

Leipzig, 13. DOM. Die von Schaffralh und Muftke geflern ders 
anflaltete Verfammlung arokdentfber Sachſen beſchloß, in ber Frankfur⸗ 
ter Verfammlung eine Erflärung abzugeben, dahin Tanteub, daß bie eub⸗ 
Hültige Neugeftaltung Deutihlands, von dem kein Theil Bundesgebiet 
ousneflofien werben, noch ſich ausihliepen darf, nur burd eine Natior 
nalvertretung nad dem Reichswahlgeſehh zuläffig fe. (T. N) 

Berlin, 12. DOM. Gimmtlide Fraktionen bed Abgeorbneten ⸗ 
baufes, außer der konſervatlven, bielten im Gitungsfaol eine nemeinfame 
Berathung wegen bed geftrigen Herrenbaustelälufee, Graf Schwerin 
führte den Borfig. Siwſon und Gneift Brantranten Mefolutionen, melde 
die motivirte Umndltigfeitserflärung des Herrenhausbeſchluſſes entbielten, 
Die Fraktion Winde und das Centrum wollten nur Im all der offiziels 
len Notifitation des Herrenbausbeſchluſſes vorgehen, die Majorität will e6 
In jedem Pal, Gneift erflärte bie Reglerung zu einer neuen Bubgets 
vorlage verpfliätet. Die Verſammlung trennte fih ohne Beflukfaffung. 
Die Fraktionen werben Abende einander beſchlden. Die offizielle Anzelge 
bes geftrigen SHerrenhausbefchluffes ift mach ber Beendigung obiger Sigung 
eingegangen, und morgen früß wird Plenarfigung bes Mbgeorbnetenhaufes 
fein. (T. 6.9. 3.) 

Berlin, 13, DM, Migeorbnetenfaus, Die Minifter abweſenb. 
Der Präfident eröffnete bie Sipung und beklagte, das Organ fein au 
müffen, den Beſchluß bes Herrenhauſes dem er für verfoſſungewibrig er ⸗ 
Märe, fommuntztren zu müfen, Ueber bie Refolutionsanträge Simfon’s 
und Reidhenfperger's, motivirte Ungiltigkeitserffärungen bes Serrenhans 
beſchluffes enthaltend, und ben Mefolutionsantrag Gueiſt's und Genoſſen: 
ber Beſchluß des Herrenhauſes fei verfaffungemibrin, baher null unb 
nichtigz bie Staatöregierumg ſel micht befugt, hierous Nechte berzufelten ; 
bie Gtaateregierung fei verpflichtet, die Staats ⸗ Ausgoben für 1862 vers 
foffungsmäßig zu regeln; bie Gtantöregierung fel nicht berechtigt, burd 
Beſchluß des Hauſes abgelehnte Ausgaben zu veraunsgaben, — foll auf 
Antrag des Präfidenten bie Bubgeikommiſſion nach einflündiger Berta⸗ 


und verligt mit Fünf Parteigenoflen das Haus, 


gung bes Hauſes berichten. Der Antrag des Präfibenten wirb ſaft elu ⸗ 
flhnmia angenommen, (T. N.) 

Berlin, 13. Dt. Die von ber Bubgekommiſſion einfiinmig an« 
genommene Relolution erflärt ben Herrenhausbeſchluß, bir Annahme ber 
Regierungsbudzetvorlage betreffend, ala gegen ben Haren Sinn und Worts 
Taut ber Berfaffung verſtohend, Ar null und nichtig ; bie Staatsregierung 
tdane daber keinerlei Rechle aus biefem Beſchluſſe herleiten. Das Abger 
orbnetenhaus beichlicht Tofortige Berathung. Bonin (Stofpe) proteſtirt 
Leber bie MRefolntion 
ber Bubg’tlommiffion fand Feine Diekuffion Matt. Dieſelbe wird von 
237 Unmelenden einfiimmig angenommen. Der Minifterpräfident vers 
Ing darauf eine Tönigliche Botſchaft, woburch ber Seſſionsſchluß auf 
Nachmlttog 3 Uhr im Königlichen Schloſſe angrorbnet wird, Beide Häur 
fer werben hiezu nah dem königlichen Schloß eingeladen. Präfibent 
Grabow verliedt die legiolatoriſche Ueberſi hl und ſchlieht mit eimem breis 
mallgen Hoch für den unverbrühlih auf ben Boben ber beſchworenen 
Verfaffung fichenden König und auf die Verfaffung ſelbſt, das ungerfläre 
bare Bollwerk unferer Freiheit. 

— Lanbtagsihluß Der Minifterpräfident verlleat die 
Thronrebe, melde bei Erwähnung de6 franzöſiſchen Hanbelöverirags herr 
vorhebt, daft die wirthſchaftlichen Grunbfäte, anf melden berfelbe berußt, 
fortan die Grundlage ber preußlfen Hanbelspotitit Lilden werben, Dies 
felbe betlagt, daß bie Beratbungen über den Staatshaussaltsetat für 
1862 zu elmer gefeblichen Feſtſiellung nicht geführt haben. Nachbem 
dleler in der Fenſtellung des WMbgrorbnetenhaufes nom Herrenhaus vers 
morfen, findet fi bie Regierung in der Nothwenbigkeit, ben Stoatefande 
Haltsetat obne die Im der Verfaſſung vorausgelepte Unterlage führen gu 
möüfen, Die Regierung if ſich der aus biefem beklogenewerthen Zus 
ftande erwachſenben Verantwortlichkeit bernuft, aber ebenſo ber Pflichten 
eingebent, welche ihr gegen das Land oblirgen, und findet darin bie Ers 
mächtigung, ble zur nefehlichen Feſiſtellung des Etais Ausgaben zu bes 
reiten, welche zut Erhaltung beſtehender Stontseinrihtungen unb zur 
Förderung ber Landeswehlfoßrt nothwendig; indem Me bie Zuverſicht 
bent, ba dieſelben felmer Zelt madträglige Genehmigung bes Landtags 
erhalten werben. (T. b. 9. 3.) 


SHandel und Werfehr, 
Gewerbliches und Landwirthſchaftliches. 


— Ergebniß der am 11. Okt im Glaspalafte zu Münden 
ftattgefundenen Berloofung landwirthſch. Geräthe u. Mafchinen, 
{NB. Jeder Pootinbaber wolle außer der Nummer aud die Lit. genau beach · 
ten, denn ed gewinnen mur jene jub: bei welchen Nummer und Lit. aleltzeitig 
zutrifft. So bat beifpieldweife Loos Nr. 38 und zwar bei Lit. A, vicht aber 
auch bei Lit. B aewennen, 


A. 28.:NTr. Lit. A. MM 8 
(toofe auf rofafarbenem Parier.) 2590 Sählunbröhre 4 — 
Lo⸗Mr. fl. tr. 2852 Furchenegge 16 — 
38 Flanbriſcher Pftlug 20 — 2952 Garteninfirument 2 24 
103 Am. Unterarunbsflug 18 — 3001 Paummaof 4 80 
298 Steprifhe Senfe & 1 3013020 Muemaſchine 72 — 
360 Piirdebremfe 2 12/3083 Oelkuchenbrecher 7 — 
365 Keltinpumpe 25 — |3277 Gorteninfirument 1 27 
375 Gartentnfirument 3 48/8500 Schlundröhre 4— 
Hit Franz. Gartenhaue 3 — 33523 Rabenſchauktl 25 — 
608 Garteninſtrument 3 24 9715 Garteninfirument 48 
683 Garteninfirument 3 12/3931 Rabenſchaukel W — 
976 Thrrmometer — 48/4016 Butteriof 16 — 
1044 Gtriegel x, 1 48 | 4044 Amerit, Hädielfgmeibs 
1312 Pubpmühle 49 — maſchine 60 — 
1333 Halfter v. Blautleber 2 42 4067 Flandriſcher Pflug mit 
1534 Alb. Siemafgime 132 — Borbergeftell . "82 30 
1703 Korfiftocdhaue '212!4094 Futtereimer 1.48 
1755 Mürtemberger Egge 14 — 4178 Garteninfirument 2 36 
2042 1 P. Dohſengeſchirte 4189 Halfter v. Blankleher 2 42 
mit Meffingbefät. x. 27 — [4250 Hohenheimer Sähraus 
2079 Reihenſchaufler 19 — bempflug 4 
2084 Dreſchmoſchiue mit 4311 Brobanter Egge 18 — 
@dppelu. Trantm. 300 .— |4717 Großer Wieſenhobel 56 — 
2163 Hadſelſchneibmaſchine 4729 Thermometer — 57 
mit Holzgeſtell 65 — | 4820 Sotz Jord. (3 Sthd) 
2272 -Birmbreder 548| Drainirmerkgeuge 28 — 
2279 Garteninſtrument 1 6 (Fertfchung folgt.) . 


. latriıı ?} e j „Inu ‚mönfu 
va Dem ti Str: DB a BIslee ebehendten ride Saulichtero 


WWiss el Ehrliämgier. rl ; 

1 Pe Derr Etric meſer Die Emansipationdfrane iſt auf ber 
Nurnberger Pehrerberfanmlung allerbing® recht lebhaft ur Eprache gae⸗ 
Kontuien umb ba® Irefiende Schlagwort, wenn aud Im Peiffer'ihen, doch 
neigt ine Situe ſchen Meferate bermichen worden. Derfelte verfierte ja 
aan 
Togte in ber Päbonenif, und probuirte Noftionen im Antereffe der Ber 
ſchrnkung des religiöfen Unferrichls und Memorirftoffes, ſewie der ord⸗ 
freren Autenomſe der Voltoſchule in allen Verwoltunge weiaen bis in 
dae Gulfusminifterium binauf, die Bei dem einentbämlichen  Gelfte, ans 
bem fie Hoffen, recht bebentliche Conſequenzen für bie Zukunft der Arifis 
lichen Volkeſchule näbe leglen. Doflelbe wurbe denn auch in biefem 
Theile won vier fi Folgenden Rebnern lebbaft bekämpft, — Das in ber 
Vreffe vielfach verumftaltete und auch von Ahnen angenriffene desfallfige 
Votum des Lehrers Dlanfuk zu Trautberg, der Übrigens mur auf bring ⸗ 
Uche Aufforderung vom adtungewerthen Collegen das Wort zu einem 
Gegenzeugnik erneiff, Tantete eiwa fölgendermaken: Ach bedauere vom 


Herrenegruub/ daß biefe Frage in unfere Berſammlung fo ohne Noth ge⸗ 
ſchleubert wutbe. Wir find ja nicht im Stande, auf biefelbige mur einl⸗ 
germaken einzugeben. 


Sie It mämli eine ber ſchwerſſen, melde das 





Betfanntmahrnngem 


Vefanntmachung. 


Aufolge ntichliekumg ber Generol-Diretion ber kal. Verkehrs: Anftalten zu 
Münden vom 8 Okteber 1962 Mr. 22,521 und vorbehaltlih deren Genchmi ⸗ 


anna werben 


Mittwoch und Donnerſtag als am 22. u. 23. Dftober 1862 
> — bei der unterfertinten k. Eiſenbahndau⸗Sektion Neuftadt a. vachſtehende Eilen« 


bohnbau⸗ Arbeiten im Wege der 


allgemeinen ſchriftlichn Submiflion * 


an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlih: 


bie zwei nahbenonnten Arbeitoloeſe ber Nürnberg Würpiurger: Bahn im Bezirke, ber,unterferiige) Die 
unn 


ten k. Eifenbabnban-Sttion, und zwar: 
Das XV. Arbeitstoos, 7,000 Fuß lang, zwiichen Hohenwürzh 


offen: Gntamgipölion fei Trennung der Phbiloſophie von ber Theon Banden finbr ı Gewoaltmahtegeln 


Perantwortfiäer Mebateur: I. &. ever. 


— h urgound Reuftadt, 
das XVI. Arbeitäloos, 10,452 Fuß Yang, zwiſchen Neuſtadt und Rirkenfeld, 


Reben kon! Mirdie und Schule je bewegen künnen, da fie im Tchten 


Grunde’ in ten unverfähultcien Gegenſade wurzelt, in dem Natur und 
Guabe, Meifd und Geift gu eimander Neben. Mit Vhraſen, wie mir fie 
Beute vernommen, ift hiebei .nidts ausgerichtet, und könnten wir fie, 
too® wir ‚nicht vermögen, Im Siune der Unkirchlichteit ſchlichten, fo würde 
fih ale Gracbmiß die Bildung von, Kirchenſchulen neben ben Staates 
ſchalen darſt Uen. Wer mollte ober jene beſeitigen, menu fie einmal vor 
Gersäßren fi nicht genmüber ber in 
foldien Tagen gamı befohbers Bervortrefenben Lebensfraft ber Kirge. 
Nur Sheiterhaufen Mönnten lolde Schulen ſchlichen. Was wire aber 
auch ’jeht erreit? Ihr Licht leuchtete im die Ariflichen Familien umb 
errieuerte dort dem alten Muhm, den fle bat'en in den Tagen ber Chris 
Aenverfolgurigen, den nämlich, aud; ohne Schult im Befih woßlunterrite 
teter Kinder zu fein. Das. Ehrifen'bum weckt Gertrub’s.” Mo it in, 
biefen Worten ein Mord» und Zeterſchrei Aber die, fo Krieg und Haber 
Wwiſchen Kirche und: Schule-Miften, ober. fonft elwas von bem, bus Sie 
üserhaupt im biefer Hinficht referiren? — Lieber Herr Ebtlichmeier Im 
folder Weile mollen wir bie Tagtsgelchichte nicht behandeln. — Ich liebe 
«8 Aibrigens, mit offenem Vifie aufzutreten * unterzeichne mid barum 
r 


sooll 18 
EN Bienfitsiffiger Collega 
C. Blaufuß. 


2. Gegen portoftele Belrage⸗Einſendung 
(in Briefmarken) erhält man von der Halm⸗ 
fchen Buchhandlung in Würzburg zugefandt: 


Schriften von Chr. v. Schmid. 

Der Ritromenbändler, ober Ende eines 
Wuchtrers; mit 2 Abbildungen. 15 fr 

Der Veteran und fein Kind. 

Drei Rofen. 

(Amel Ersäßlungen 15 fr.) 
Bruder and Verona, ober Fluch 
des Morbesz mit 2 Abbilb. 15 i. 
Geſchichte vom Dorfe, oder Reis 
829 Folgen; mit 2 Bildern. * 15 fi, 


„Eine 








XV. os | XV. Loos „|. »Bufammen N 
"entfalten: im Mnfälag zu En Das Wort der Frau. 

ı Terre rn Eine voetiſche Metzabe von fir. v. Heyden. 
Eigentfiche Erdarbeiten 91,620 | 9 | 97,111” | 50 } 183,761 | 59 In engl. Einband, ‚Statt 2 fl, 42 Er, für 
Kunfbauten . . .. 71,059. | s1°| 123,228 | 38 | 194288 | 9 1 fl. 21 rr. 

Vollendung ber Wenibernänge 3,731 | 10} 9718 120 | 13,049.) 84 ET — 
Steinmaterial zum Unterbau 6,583 | 9 I 1,0931 20,661 54 —* —— —— * —— 
J — Abnahme fein Lager von fein Raffinad⸗ 

A Ganzen | 172,993 | 59 | audı67 | 97 | atz,ıeı | 36 | Buder bas PR 22 Mr, Bel Hut das Pb. 


58 Kann ſowohl auf jebes ber zwei Looſe einzeln, als audy auf bie beiden Looſe aufants 


men als ein einziges Afforbobjelt fubmittirt werden. 


Die Eröffnung ber rechtzritig eingereihten Submiffichen findet ftatt: 
am Mittwoch den 22, Oktober I. J. Vormittags‘ 9 Uhr für das MV. Loos, ı 
am Donnerftag den 23. Oftober I. I. Vormittags 9 Uhr für das XVI. Loos, 


am Donnerftag den 23. Oftober I, Is. Vormittags 14 Uhr 
XVI. Loos aufammeh. ° 

Die zu ftellende Raution beträgt für jebes ber beiden Poofe ringeln 

der Akkorbſumme und für die beiden Loofe 

von ber Attorbſumme. j 

Bebingnißhefte, 


mifflend: Erembhlare in Empfang genommen werden konnen. 


— _ Die Sußmilfionen feföft mäffen in vorferiftsmäßig überfriebenen und verfegelten Gouberten 


als eingiged Uttorboblett zufanmn fünf Progmt- 


. Präne und Koftenanfääge Tiefen vom 14. Dftoher 1962 am im Amtelotole 
ber unterfertigten k. Eifenhahnbau ⸗ Sektion 'zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo aud bie yiı 
’ weh 


21 fr., feinfängetend Mäffee bas Pib. 40, 
44 u. 48 Fr, und fein gelb Java⸗Kaf fee 
bas Pb, 44 Mr, alle Sorten abgelsgerter 
2’ Ginarren, beften Emmenthaleretäfe 
und fonflige Spewrei-Maaren. 
Anobach, Im DMoter. 196%, 


im hg MV ur 22 ..%, Joh. Friedr. Weiss, 


Zudergebäd: Formen 
aus Steinmaffe empfiehlt in eier Aucwahl 
11 (7 * 
€. ——— 
uunnerer Marft A404 3 Stiegen. 


— dl ur Felde 32172 
5. Nachdem mein. Biößeriger Vuchhalter 





je zehn Progent von 


— für da6 XV. Loos für ſich und für bie beiden Leoſe als cim Mtorbobjet zufänmen 

— = ae | ' 1 Cralepp ſehr beweglichen Gründen Beute 
er. 82 Dienftag den 21. Oftober l. Js. won 6, Use, * en. Dienfte —* ** age 
— — Jängftens bis! Mittwoch den 22, Oktober 1. 8, Abends 8 up bar Inch edle über en he auds 


eulweber bei ber unterfertigten Behörde oder ' 
ws für jedes Loos eingelm, wie für bie zwei Looſe zuſammen 

6 Kängftend bis Montag den 20, Oktober ie 
bei der Fönkalichen Bireftion zu Münden: frankirt eingtlanfen 
— Find bei Vermeibung 


fein, 


ende 6 Uhr 1 
aller im $$. 9, SO umb 11 SELL 
Veraltorbirung bs. 


ie Subm 
uifflomes Bedingungen angebroßten Folgen gehalten, In dem oben angepehenm 


geftellten Quittungen als für mid verbindlich 
nit anfehe und au künftighin nicht anfes 
hen merbe, besglelchen auch Leine Zahlung für 
benfelen laͤſſfe. \ 
Andebac den 19. Oftoker 1862. 

%. ‚Daniel Nelb, Wirt und Rofotifabrifant, 


— — — — Q G — 


vos 


Termine oder Dglid, bevollmächtigte Stellvertreler ıhmufinden, und, 
I ehka Did, My Ursmmefattähgt, Me Canon: unb Berkelnnign Ip 


Baner, Seklions · Ingenieut. 


Rebensverficherungen und Leibrenten 


“der Baperiichen Hypotheten- und Wechſel-Bank. 

- Die, Lebensverficherungen yabın bie Befimmung, 16 den Familienvätern möglich 
zu machen, durch Entrigtung jährliger Beiträge, Prämien genannt, ben Angehörigen nad ih⸗ 
ver Tode bie Auszahlung eines Gapitald'von- riner beflimmien Größe zw fern. Gin foldes 
Gopital erfept nit nur den: Entgang einer Penfion, fondern hat fogar einem viel Höheren Werih, 
weil. eq als baares Vermögen au auf’ bie Kinder vererbt werben kaum. Die Lebensverfigerung 
if allen Gtänden zugämglid, fie bürfte aber mamenilic) deu Herren Abwolaten, Notaren, praku⸗- 
fen. Aerzten und dergl. zur Sicherſtillung ihrer Gamdlien um fo meht zu empfehlen fein, ale 
biefelben dutch Erfparung ans ihrem laufenden Einkommen bie zur Zahlung der Prämien erfor 
berlien Beträge leicht zu erübrigen vermögen und die Bank für die Erfüllung. der eingeganger 
nen Verpflitungen eine Garontie barbietet, mie fie mur bei wenigen Berfiherungsanflalten ans 

atroffen wirb. 

. Mai Reibrentenverficherungen geben unverbeitatheten ober kinderloſen Perfonen, 
welche eine möglichſt hohe Rente von ihrem Bermögen ziepen wollen, das Mittel dazu an bie 
Hand, indem bie Bank fi gegen eigenthümliche Ueberlafſung des Kapital die Berpflihtung 
übernimmt, ben Betreffenden die bebungene Rente Iebenslänglih audzuzahlen. Wird der Leibe 
zentenvertrag, wie dies gewöhnlich der Hall if, erſt im dem vorgerüdteren Jahren des Lebens abs 
geigfoffen, fo überſteigt die Rente den gewöhnlichen Zins um die Hälfte, ja um das Doppelt 

Weitere Uufjlüffe werben von den Agenten eriheilt, welche au bie Grundbeſtimmungen 
und Anmelbungspapiere gratis verabfolgen. 

Minden, 6, Dftober 1862, z 

Die Arminijtration der bayeriichen Hypotheken⸗u · Wechſelbank. 

Ed. Birattier, Virigent. 
Aus Auftrag die Agentur Ansbach: 


3 3. Spönnemonn 
Gummi-Üeberschuhe, befle Qualität, und Berliner 


Hausschuhe für Kinder, Damen und Herren empfiehlt 


Joh. Katzenberger, 


Ladenveränderung und &mpfehlung. 

Bon heute an befindet ſich mein Laden vis à vis der Hauptwade im alten Poflgebäude, 
ma® ich mid, beehre zur empfchlenden Wnzeige zu bringen. Außer meinen Echreibmaterials und 
Spielwaaren find aud bie von meiner Frau gefertigten, bereit, belichten,, hausgemaspten. Eiers 
und Mafiernudeln, Eiergerfte und Euppenfledgen nibſt fehr guten Zwleback, mit und ohue Bas 
nille, im Laden wie im Haufe zu haben, und empfehle genannte Mrtitel zu geneigter. Abnahme, 

Alois kMieim jun. 


4% Dur eine neue beiinleide Zufendung in die Wıederloge von dem verſchiebenartigſten, bes 
find tdouſtruitten Solaröl-Lampen auf das reippaltigfle aſſortirt, und empfihle dieſel⸗ 
bey; unter Garantie zur geneigten Anfigt und Abnahme, 

Edenfo.reines helice. Solardl Prima-Qualität das baper. Pd, BO kr. 


Eduard Lippacher, a sıı. 


-v Gummifchnbe in allen Großen und ganz billigen Preiſen eine 
pfiehlt Joh. Völkert am obern Thor. 





Schtrennen:PBreife 


en 
Ipzeia] geit- |, gef. Mitielptelo] geit. | gef. HMittelpreiop-geit. | -gefe 








ml 


Veſchaͤſte nunmehr auch eine Zuchband- 
lung verbunden ber erlaubt, fi ſowohl· 
bieje, al® jenes unter Bufiherung. reeller und 
prompter Bebiunung einem geehrien Rublitunt. 
diedurch mit dem Bemerken zu empfehlen, ba, 
fär feine ſammtlichen. Geſchafte wohl aflortirte 
Vorrathe beſtehen und ihm günftige Bezugss- 
—— F — inobejonbere aber 
in Tucheo, äu billige: 
Bauföpreife möglig maqen. en 
Syıllingefürft, am 13. Of, 1862. 
Franz, Braun. 
12. Hür bie liebevolle 
—— — 
—— Sohnes Job. Sciut. 
enſold jagen wir. hiermit Allen ’ 
berzliggften Danl, * 
Neufes, dem 14. Oktober 1862. 
Die ticftrauernden Eltern, 











13, Der lieben Margareti die derzlichften 
Olidwänfge zu ipeem 2Ziften Cxchurisiage 
von Ch. . 
———r — —ñ —ñ nen 

14. Ein corpus juris, gloſſirte Ausgabe, 
wird zu kauſen geſucht. 261 fagt die Erp. 
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Bamilien-Rachrichten 
(Em 0.0 18 DR. 186 
. 2. 
Geborue. 3 ä 
Brot. Sem. St. Job: Anna Babetta, Toqt. 


—* —* = Gaſtwirtha Birdiiemmer; — Ei 
umb.: Ludwig, Eöhnl des Taglöhnets Steinhardt. 
Berrdigte, 


Prot. Bem St. Zop.: Ich. Aner Mi 
Borlegers-Göhnt., 7 M. 16 T. Keuchhuſten erg 
Sg. Bricdrich Köppel, 8. quiesj. Rentbramter, 68 
I 4 21729 T., Alleroſchwäche. 
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dien tägli mit Autmahme bes Poniagt, ve Aut iu gan Beten Jrl0 4, Pentancie » 
um ar = > «ins unserhaliente zum N a ’ 16 of ber Gallus, re BAR 38 een u CI 
a — Don er 8 ' * —— Ben bel —— a 





x Ankunft bier: ‚Morgens 6 hr — Min, 
Bahujüge. | Abgang vom bier: Morgens 8 Ihr 50 Min-, 


Politiſches. 


Deutſchlaud. 
Griedigt: Die ptet. Stutftelle zu Haundotf, Diſtt. Feuchtwangen, mit 
-350'f. Wintommen. ield.rierm. 16. Dion. 


Wiüngen, 13. Dt. Se. Moj. ber König hat vorgeſtern, vom 


-Metter degünftigt, und mit dem gläduigyfeen Erfolg, eine Gemsjage auf 
den Kramerberg abgehalten. Abends traf aud „Ihre Maj. dir Königen 
ein. Geſtern juhren beide Diojeftäten nah dem Elbſee, und nahmen 
donn zu Grainau das Miltagömapl ein. Abendso waren aus Anlaß 
des Namenofeſtes Sr. Majeſtat ale Bergipigen von großen Feuern ber 
leugptet, und die Bewohner von Partentırgen und Garnuſch, ſowie der 
ganzen Umgegend brayten einen dackelzug var. (A. 3.) 

: 9 Unsbad, 15. DM. Vergangenen Sonntag wurde aud hier 
808 Kamensfeit Seiner Majejtät unferes allverehrten Königs 
Marimilian Il. wieder in gewohnter fererlicger Weiſe begangen, und 
war nur zu bedauern, daß die Kitchenparade verreguet wurde. Heute 
zut Beier des Geburtofeſſtes umferer gelichten Königin Marie 
Zonnte bei günftiger Wüterung auch Kirdenparade von der Garnijon wie 
won’ der Laudwehr jtattfinden, Wit glauben dicomal wieder mit unbes 
merkt laſſen zu ſollen, daß auch bas Kandmehrs Bataillon mit nur voll« 
zählig ausrüdte, fondern dag auch feine gange Haltung nichts zu müns 
fgen übrig ließ. Evenjo fand auch die Leitung der Muſit namentlig 
bei der Tag: eveille alljeitige Anerkennung. 

— Unsbad, 15. DOM. Im heutigen Kr Amtsbl, veröffentligt 

‘bie £, Vegierung von Mittelfranken eine allerh. Entjliehung dom 2. db, 
die Bereine für Unterfiügung dienfuntaugliger Lehrer 
betreffend, nach welcher bie Sapungen dieſer Kreiövereme vorerſt für die 
ſeche Dregierumgsbezinte von Dverbayern, Oberpfalz, von Doers, Mittel 
und Unterfranken, dann Schwaben im gleicher Gaflung ſeſtgeſtellt find 
uud mit dem 1. Oktober I. I. in MWirkjamkeit treten, Wir heben aus 
dieſen alerhögft fefigefigten Statuten nur diejenigen zwei $$. and, wels 
ge weſentlich vom dem Eutwurfe abweichen, melder aus der Beralhung 
der Vertrauensmänner der mitteljränkijgen Lehrer hervorgegangen ift und 
auch die Zuffimmung des Laudraths von Düttelfronten erhalten dat, Die 
‘munmehr zur Geltung kommenden Statuten beflimmen in $. 8: „Das 
Gintrittegeld eines Mitglieds beträgt zwei Prozent vom falfionsmäßigen 
Dienfe-Eintommen. Wei jeder Bchaltsverbefierung find außerdem Iwel 
Prozent der Gehaltevermehtung zu bezahlen. Mer jährlige Beitrag bes 
ficht im einem Progent des ſaſſionomähigen Dienftcintommens, Unter dem 
foifionsmägigen Eintommen find eiwarge Congtualzuſchüſſe inbeguiffin.” 
(Im mitteifränkijgen Statutenentwurf war gleigmäßig für jeden Lehrer 
das Gintristsgeld zu 2 fl. und der jährlige Beitrag zu 1 fl. 30. am 
genommen.) $. 16 fegt feit: „Der Unterpaltungsoeurag aus ber Ders 
eindtafle wird auf mindeſtens zweihundert Gulden jaͤhrlich ſeſtgeſcht. Ders 
felbe ıft auf dreifumdert Gulden des Jahres zu erhöhen, fobald die Mits 
tel des Vertins diejes geftatten.“ (Der mittelfräntijge Entwurf hatte 
unbedingt 300 fl. flipulirt.) Mit den Beftimmungen der übrigen 30 
SS. , bezüglich deren wir auf das Kr.⸗Amtablatt verweilen, werden wohl 
aue Uigten einverftanden fein. 

Rajfel, 14. Di. Das chem andgegebene Gefehblatt bringt ein 

järeiben vom 13. d6., wonach die Laudſtände auf dem 
27, Ottober einberufen werben, (T. N.) 

Berlin, Die „Berl, A, 3." veröffentlicht nachfolgende motivirte Er 
Märung vom Mitgliedern des Hetrenhauſes: „Die Unterzeigpneten erklären, 
daß fie «6 mit ihrer Treue gegen den König umd mit ihren Pflichten 
gegen das Land nicht haben vereinigen Lönnen, dem vom dem Abgeordne · 
tenhaufe zu 134 Millionen Thalern in Ausgabe genehmigten Staatshaus- 
baltsetat für das Jahr 1862 ihrerfeits bie verfafjungsmäßige Genchmis 
gung zu verfügen. Berlin, den 11. Dit, 1862. Brandis. Richtſteig 
Hammers, Kaufmann. ehr, v. Diergardt. Oudereht. Berndt, Jauch 
Dioemer, Siupp. Dr. Tellanpf. Dr, Engeljart, Poel⸗ 





Boimittags 11 U: 30 Win, Abends 6 Uhr 20 Win; 
Nachmittags 3 uhr — Wn., Abends 9 Uhr — Win 


— — — 


Der preußiſche Abgeordutte Proſeſſor v. Sybel aus Bonn fat 
Krankpeitspalber Urlaub genommen. Er wird nach ber „Köln, Zig.“ 
au im Winter feine Vorleſungen halten, fondern wahrfgeinlid einen 
längeren Aufentfalt in alien uchmen. 

Sitalien. 

Ueber Garibaldi’s Befinden lauten die Nachrichten wieder Befler. 
Der alte Dr, Rıpari, der, obſchon auch ammefırt, Barignana nicht vers 
läht, fondern bei feinem General bleibt, erklärt im den „Rationalites“, 
daß die Heilung der Wunos ihren regelmäßigen Verlauf nimmt und vors 
auoſichtlich fi deſſer, als man früher befürchtet, vollenden werde, 


Branfreich. 

Der „Röln. Ztg.“ wird aus Brüffel, 11. Ott., gefärieben 
(mobet nur zu bemerken, daß diefer Korreſpondent midi beſonders zuner- 
ahiz ft): Ich darf «8 mit Beftimmtheit melden, daß Lord Eomwiy von 
Lord diuſſel eine für Thouvenel beftimmte Mote erhalten Hat, die wahre 
ſqchelalich fon in den Händen des frauzöſiſchen Mimiftere ſich beftabtt. 
Das engliige Kabinet beſteht mit Naqhdruck auf der Räumung ber päpft« 
lien Stanten Seitens der franzöfligen Truppen. Ueber da6 Ergebnif 
diefer Bemühungen läßt fi nichts voransteftimmen. Die tlerikale Par« 
tei am Hofe wird nicht ermangelm, des Kaiſers Eigenlieve aufzuftaeln, 
und ihm einreden wollen, daß man feinen Eutſchluß dem engliſchen 
Drude zuſchrelben werde. Zuglelch wird man geltend zu machen ſuchen, 
bag Halten und England unter einer Kappe ſteten. Doch glaube ich 
nit, voß alle dieje YUrgumente viel Eindrud auf Napokon Ill. magen 
bürften, Was er mehr ſcheut, ift die Drohung des Papſtes, Rom zu 
verlaffen, wenn bie franzöfifgen Truppen aus diefer Stadt abberufen 
werden. 

Baris, 12, Dit. Sogar der „Gonftitutionnel” räth ber preus 
hziſchen Oegierung zu Kongefliowen; die preuifdpe zweite Kammer fei der 
getreue Ausdrud der Meinung aller Steuerpfligtigen, welche num 
ſchon zweimal dieſelben Vertreter nach Berlin gejandt haben; die zwel⸗ 
jährige Dienftzeit würde dem Frieden wieder herſtellen. 

Parts, 14, Dit. Die „Ürance* bemerit, da bie heutige Baiffe 
der Fonds dem Gerücht entfprang, dah Hr. Fould feine Entlajfung ges 
nommen, Dieſes Gerät ſei = irgendeine Begründung. (T. N.) 


St Petersburg, 14, Dit. im kaiſerlicher Ukas veröffentlicht 
bie Grundprinzipien der Gerichtsorganiſation, der Trennung der Juſtiz 
von der Mömiaijtration und der Legiolation. Die Gerigteinftangen find: 
Friebensricpter,, Friedendverfammlung, Arronbifjementsgerigte, Senat zu 
St. Petersburg, Kaflationspef. Die Schaffung einer Aovotatenkamımner 
ift angeordnet, die Urromdifjementögeridte erhalien Geſchworae aus allen 
Ständen, die Reisratpstommiffion ift beauftragt, Detarigejepe aud ber 
zuglich des Notariats — — (T. N.) 


d. 

News) ort, 29. Sept. Dem Präfidenten Lincoln ward in Was 
ſhington ein Ständen gebracht. Ju der bei diefer Gelegenheit gepals 
teen Rede fagte er, daß er die GmanzipationdsProklamation nad voller 
Ueberzeugung und mit vollem Bemußtjein feiner Berantwortligkeit erlaje 
fen habe. Kr Hoffe zu Gott, daß fie kein Fehlgriff fein möge. (Es jei 
jett die Sache Amerikas und der Welt, die Proklamation zu beuttheilen 
und vielleicht auch danady zu handeln. (T. R.) 

New+»Dort, 2. Dit. Biele Bewohner von Nem»Drleans leiſtelen 
der Union den Eid der Treue, um eine BermögensKonfisfation abzus 
wenden. Der Gübftaatenkongreß hat ein meued Konjkriptionsgeich ans 
genommen, welches die Männer von 35 bio 40 Jahren kriegodienſipflich⸗ 
tig erflärt. Es geht das Grrügt: die Sübftaatens Regierung beabſichtige, 
400,000 Neger zu emanzipisen unb zu bewaffuen. (CT, N.) 

— ee 


Der deutſche Handelstag in München. 
Münden, 13, Oft, - Der fländige Ausſchuß des deutlichen Dans 
belttages if Mber bie Yrage der Bollinigung mit Deflerreih im mode 





malige Beraffung getreten, welche zu dem Beſchluſſe führte, von bem 

gehen smitgelheilten beffallifigen Antrege nur bie Aiffer 1 dem Haubels⸗ 

tage zur Annahme zu unterbreiten, bie Riffeen 2—5 aber zurücdzusichen. 

te Abend wird eine allgemeine Berfammlung aller Mbgeorbneten 
zu ‚Borbefprebungen, namentlich bemglich ber morgen bersunchmenben 
Präfidentenwahl, Rattfinden; im Paufe des Tages waren die Abgeorbnes 
ten nad einzelnen Ländern verfammelt, Schr umfaflend waren noments 
lich die Berathungen ber Defterreider, von melden Gliehlich fünf Ber 
trauensmänner gemäßlt wurden, bie eine Verfländigung mit leider 
ten Mbgeorbneten anderer Stantın anbabnen follen. ine Borberatfung 
ber baheriſchen Abgeordneten findet focben im Mufeumdfaole flatt, In 
ben zum Sthungöfaale Fir din Hanbelstag eingerichteten. großen Obeons⸗ 
faale find am ber für das Präfidium beflimmten Worberfeite ber beutfche 
Reichsabler mit ber ſchwarzroſhgeldenen Flagge und bie ahnen aller 
zn. Staaten in ſehr geſchmodvoller Verzierung angebracht, 

Kor.) 

) — 14. Otlt. Morgens, Die mit ber Aufgabe ber Ermits 
telung und Feſiſtellung ber Stimmberehtigung . betrauten it ⸗ 
glieder beim Hanbelstane kamen erſt geſtern Abend ſpät mit dem ſchwie⸗ 
rinen Merk zu Stande, und fo ſiellt ih jeht dag ſtatiſtiſche Verhältniß 
folgendermaßen: 142 Botanten find anmelend; bavon emtfallm auf Preu⸗ 
fen 38, auf Bayern 32, Orfterreib 25, Donnover 18, Baben 10, freie 
Städte 5, MWürtembera 4. Gcohh. Heflen 4, Königreih Sadjfen 4, Nals 
fon 4, Kurheſſen 3, ſachliſoe Fürftentsümer 2, Holfein 2. Etwa dzeis 
mal fo viel Delepirte old Aeftimmungsberrchrigte find anweſend. Deſſer ⸗ 
zei zählt 89 Vertreter.  (. 2.) 

— Heute Morgens etwas nah 10 Uhr wurde ber deulſche Han- 
Belatag | Im bem Ihöm beforisten Obronslaale eräffnet.. Nach riner Burıen 
Anſprache des Präfidenten wurden mehrere . Bernillfommnunge-Mörefien 
verleien und ſobann vom Generolſekreiär ein Bericht über bie Thätigkelt 
be8 bleibenden Ausſchuſſes erftattet. Ein UAntrog des Here. Braun ans 

‚ Wiesbaden, die wegen au Ipäter Anmeldung ousgeiälofienen Belegirten 
zuzulofien und zur Prüfung ihrer Penitimationen eine Rommiffion von 

‚3 Mitgliedern zufommenzuleben, wurbe mit 119 gegen 14 Korporatione: 
Rimmen angenommen. (NRar⸗Ztg.) 

, — Einer gelälligen. Karrelp. ans Münden, 14. Oft, entnehmen 
wir: Zum Präfidenten. des Handelotaaes wurbe —* Her Hanla 
mann aus Berlin, zum I. Vigepräfibenten Herr Pro Hänle von Müns 
en und zum II, Bierpräfitenten Here Meder aus Aremenz; zu Schrift · 
führern: a) Herr Homburger aus Plorjbeim, b) Herr Banıer 
aus Wien. Die Herren Bulder aus Nürnbern, 9. Ourtzia aus 
Hannover und d. Sybel aus Düfleldorf trugen ſobann Ihre ansführlis 
hen Melerate vor, melde wir Ihnen wahrſcheinlich morgen imerben au: 
fenden fünnen. Damit floh bie heulige Tonesorbuung Abends 5 Uhr 
(Beginn ber —— heule Vormittogs 10 Uhr.) 





Handel und Verkehr, 
—— — und LZandwirihſchaftliches. 


—d. Anebach, 13. DE. Die k. Reglerung von Mittellranfen 
macht in Nr. 103 bes Kr.Amtebl vom 11. de. Mts, auf den Grund 
bes Art. 56 der Gewerba⸗Inſtruktion vom 21. April in Folge mehrfach 
eingefommener Beſchwerben darüber, daß bie und ba ter Betrieb von 
freien Erwerbsarten noch von Vorausfchungen abbängig gemocht erden 
till, die in ber gebachten Gemwerbsorbnung kelneewegs ihre Begründung 
finden, befannt: „bBaß jedem Stantdangehörigen mit Au: 
fäliekung aller Ercelufivberehtigungen ein mögliqh ſt 
freier Gebraud feiner Kenntniffe und Fähigkeiten nad 
eigener Wahl bezügli ber freigenebenen Erwerbsarten 
eröffnet und baber jeter Befhränfung des Detrichs aus 
anbern als in ber Gewerbsorbnung vom 21. April I. J. 
borgefeßenen Radfihten mit allem Nabbrude begegnet 
werde." Den Unterbebörden if ber richtige Vollzug bieſer woßlmeinen: 
den Beflimmungen zur P lit gemacht, elwerfeits um Beſchwerben abzu ⸗ 
ſchnelden, welche für bie Beteiligten mit mandherfei Beläfiigungen dere 
bunden find, anberntheils um ben Belmerbsführern rinen unnüßen Ro: 
ſtenaufwand zu erfparen. 

Nürnberg, 13, BON. —* Hopfenpreiſe find feit 8 Tagen um 
15 fl. per Ctr. gefallen. (fr. Kur 

Deggendorf, 11. ON. Bu Mitgliedern der Motatiatsfammer 
won Rieberbapern wurben nemäßlt bie Notare 1) Dr, Garei au Dep 
gentorf, 2) Martin und 3) Wolf zu Peſſau, I) Forfter zu Vilshofen, 
5) Barth zu Landshut, 6) Hingerl zu Ohreuling, 7) Bild gu Pfarr⸗ 
firgen, 8) Seaiß gu Dfierhaban, 
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— Ergebnig der am 11. Okt. im Glaspalaſte zu München 
Hottgefundenen Berloofung rt) Geräthe n. Maſchinen. 


744 Hobenbeimer Pflug 33 1247 Brabanter Egge 


edung) 
Lit. B. Lo Mr. Lit ©. fl. & 
Eosſe auf Iilafarbenem Papier.) 214 Eiſerne Rettenpumpe 40 — 
UN. fl. m] 318 Garteninfirument 1- 
75. Süllekorren 1? — | 392 Garteninftrument 1 36 
136 Schlunbröbre 4 —| 419 Thermometer 1 24 
963.4 Wan! ſchwarze u 439 Wffärere 2 12 
ſengeſchirre x. 15 —| 473 Engl. Gabel 4 36 

224 Barteninfirument 4 12] 503 ——⸗ 

5278 Oarteminftrument 148 (de Dede 15 — 
290 Garteniuflrument — 48| 595 —— 2 12 
314 Kleiner Erbbohrer 2 42| 596 Hadlelſchneibmaſchine 70 — 
339 Gentrifunsäcmafchtne 22 — | 643 Große Harntöhre ꝛc. 2 12 
485 Woſchmaſchine 27 —| 722 Stierna'enring 1 30 
736 Garteninfirument 1 12] 987 Sodhalter 15 — 

18 
788 Hecenſcheere 3 48) 1389 Garteninftrument 1.48 
830 Strbmafhine s — 141420 Sählunbrößre 530 
845 Raſenhaue ohne Stiel 2 48] 1400 Sleeläemafdine 30. — 

1040 Moosredien 2 12/4498 Mftsredier 154 

1066 Pabmüble = — | 1509 Minnenzieher 1 96 

1490 Steyriſce Senfe 4 30) 4658 Dreabnerbade 112 

1621 Garteninftrument 4 24 | 4692 Sé lunbröhre 4 — 

1652 Butterfak 16 — | 1740 Futtereimer 148 

1807 Sälundrößre 4 — | 1792 Rettenpumbe 23 — 

1892 Garteninfirument 1 30) 1885 Trenfe v. Dlonfleber 3 42 

1907 Rotbfleläemaihine 25 — 2006 Garteninftrument - 1 27 
1998 Flandriſcher Pflug mit | 2266 Grteninfirument 148 

Vorbergeftell 32 — 9986 Garteninſtrument — 57 

2356 Got Drainitwerkzeug 24 — , 2327 Boumfrater 1 24 

2397 Stodbane 3 — | 2632 Garteniaſtrument — 57 

2526 Garteninftrument 1 36) 2700 Aiäne 1 86 

2619 Gäflenpumbe 33: — | 2745 Barteninfirument ; — 51 

2733 Ruftereimer 1 48| 92793 Garteninſtrument 4:12 

2786 Garteninftrument 1 — | 28324 Rutmüble v — 

2848 Pflaumenbrecher 4 48 9936 Rinnematcher 30 

3009 Vierbeſtrigel x. 1 48/2048 Sat Frffult. —** _ 

3095 Traubenpflüder 5 30| 9062 Hobenkeimer Pflug 38 BO 

3375 Nabenſchaukel 25 — | 3420 ®orteninftrument 48 

9451 Manbriſcher Pflug * 3150 Eemtrifunalfäemafine ” — 

Vorbera ſtell — 2217 Traubenpflüder - 

3750 Gab Droinwerkzeuge 2 — | 1235 Gorteniufrumnt? — ‘2 

3823 Garteninftrument 1 483950 Dreſchmaſchine in. G. 650 — 

3894 Enal. Heugabel ꝛe. 2 4813973 Pol. Wurzenfireier 2 12 

405%. Hobenbeimer Tflug 29 — | 8375 mittl. Fußwlude 60 — 

4062 Garteninftrument 1 6/9480 Thüring. Traglorb 6.30 

4140 PVierdesStrigel ıc. 1 48|9520 Hedenfärere .— 

4156 Etui mit Garteninfir. 10 30 | 3541 Garteninftrument 1 12 

4251 Sat Dralmirwerkzeug 24 — | 3689 Garteninftirument 1 — 

4334 Putznſible 21 30) 3860 Vferdeſtrigel ae. 1 48 
4443 Manbriſcher Pflug 24 — | 3947 Patent Pferbebade engl, 60 — 
4622 Ameritan, riter 5 — | 4010 Stiernafenring 16 
4633 Bohnen, Rıpds umb 4125 fer. Rofenfäneidmefler 11 54 


Moleſdemaſchine 17 — | 4356 Garteninfirument a — 
4736 Aplelbreder 2 12 4388 Flandriſcher Pflug mit 
4836 Säalfheere 124 Vorbdergeftell Tr 
4913 7Shäferihippe ac. 2 48/4479 Leb⸗rnes Etui mit Gar 
| teninfirumenten 13 45 
4525 Mäufebobrer 8 — 


"Li. C. 
(koofe auf graufarbenem Barier.) 
Lo. Nr. fl. 


87 Garteninfirument 
130 Robemafdine 


fr. | 4546 Sab Drainirwerfjeug 24. — 
1 48|4569 franz. Gartenfhaufl 9.12 
65 — 4921 Scämal. Wurzenſtrechet 1 36 

Gortſehuug folgt.) 

— — — — — — 


Vermiſchtes. 


„Bayer, Kurler“ macht das relſende Publikum aufmerfiam, 
dab bie rare im neuerer Zeit Hauptläsli auch bie Wartläle 
in den Gifenbaßmbäfen unb da aupffädlic das Gebränge kurz vor dep 
Ginfeigms zur Wusübung. Ihres ſchändlichen Treibens benüpen, . 

Hugsbunger Bahnhof ift jüngf einer Frau bie Grlbtörfe mit 18 fl. aus 
dem Sat entwendet worden; im Biefigen Staatsbahnhof wurbe in eat 
Dose einer Dienfimagd aus Schwaben bas Portemonnai mit wa Sf. 
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und bem Metom aus ber Taſche geiohlen, To daß bie. Arme ger 
miät mad Heufe Hätte Fahren Yönnen, wenn midt bie Maffaniere chnell 
eine Sammlung umter ſich veranftaltet und ben Ertrag der Befloßlenen, 
welche bitterlih meinte, eingebänbigt Hätten. Einer Frau amd ber Ums 
nebung Anneburns find im Martfaol 3. Mofle 33 fl. in einem Eid 
Gen aus ber Taſche graogen worden, 

— Unsbad, 15. Ott, 
abläheh pro 1861162 zur Berflaung geftellten Mitteln zur Bewilligung 
außerorbentlicher Unterftügungen Mr Schullebrer und Gebifkn An Mittels 
franten wurden, wadben im Laufe des verfloſſenen Etatsſahres 1925 M. 
al. Unterähnndg un einzelne Pehrer bereits beiviliat werben find, weiter 
#30: fl. wit, Ginweinung von P7IM ut den Eripamifien ber Kreia⸗ 
ſculbotatlon veriheilt und von tige. an Lie eimfchlägigen k. Rent ⸗ 
ämter bie Zablunntanfträge erlaffen, 

Bon der Begnig, 12. ON. Selt ber erften HauptverfommTumg 
br6 boyer. Landes · Lehrerverelns in Nürnberg ſcheint auch ein froher, rl⸗ 
ſcher Seit im unſere Lehrer gekommen au fein. Zeugniß bavon gibt das 
raſche Aufblüßen ber jungen Berirft-Prhrervereine Im Herehruck und Lauf, 
Bir wohnten geftern in iehterer Stadt einer Vereingfigung bei umb er⸗ 
freuten ung an der füänen Kolleniolität der dortigen Bereinamitgfieber, 
tie wir benm auch durch bas geblegene Meferat eines Lehrers: „Ueber 
bie Gharakterbilbung ber Jugenb* wahrhaft Überrafät wurden midht 
minder bie Aufführung eines Aftimmigen Männerhores, cbenfalla von 


nem Bereinsmitgfirbe ganz gelungen fomponirt. Cine am Scähluffe ber 


Berfammlung veranftaltete Kollekte für ben abgebranmien Kollegen Ruland 
in Waldkirchen ergab ein habſchee Shmmien. (M. Abdite.) 
Eihftätt, 10. DM. Geflern wurben bie Mefultate der Hufe 
habmöprifungen für das Schullehrer⸗Seminor bekannt aeneben. Bon 4, 
melde fih aur Prüfung geſtellt, wurden 30 für befäßigt nefunden unb 


in hen I. Eur bes Gewtnars oufgenemmen, in ben 2, Cure: Anb 26“ 


and bem vworjährigen 1. Eurs übernetreten; fomit entgiffert ſich ein Staub 
von 55 Eleven des bieſigen Schullehrer Seminars, 


Mainz, 11, DOM Heute Bormittag wurde unler be 
Hm. Herold von Nürnberg bie Statue ee; Be ie; 


alsbald aber, wie ih vom filbft wericht, verbültt Hre Höße mißt 12 
Buß und bas Mntlig iſt auf bie große Weiche merkätek . Rızm. Beiden 
ber Aufrichtung prangt eine fhtmwarzsroißeneldene Fabne auf dem bobm 
Grrüfte, — Die neuerbinas vorgenommene Sammlung für das Denk 
mal ergab bie namhafte Summe vom beinahe 1000 fi., gewiß ein Zel⸗ 
Gen des Intereſſes, welches bie Bepötkerumg on ber Sache bh 

In Ellwangen entlud Ab am 11. Oft. ein ungemein heftiges 
Gewitter, waͤbrend befien der Blig zweimal im der Stadt eufälug, aber 
zur einmal zündete, Dee hieburch entfhanbenen Feuers wurde mar amar 
bald Kerr, ober eine Verlon verlor das Leben und ein Feuerwehrmann 
erhielt Außerft ſchwere Verichungen dur einen einflürgenden n Kamm. 

Der ſeit einiger Zeit im Gang befinbliche Bau des Wiener Operne 
theaters hat bis jeht monatlich eine Summe bon 100,000 fl. gefoftet, 
Die Auslagen wurden bis jeht lebiglich aus den Zinfen bes Stabtermweis 
— Ta Te STBIER DER ON 


Berantivortliher Rehakteır : A. @. Mever. 
Betauutwadhbnngem 


Befanntmachung. 


Aufolge Entfäliehung ber Generaldircktion der k. Verkehrs: Anfloften u Mins 
Gen vom 6. Dftober 1862 Mr. 24,164 umb vorbehaltliä deren Genehmigung 


Vormittags 9 Ihr 
ber unterfertinten k. Eifenbabnbau-Seftion Markt Einerspelm nachſteheude Eis 


werben 
” Samftag ben 25. Oktober 1862 


ſenbahnbau · Arbeiten im Mege ber 


allgemetnen ſchriftlichen Submilfion 
on deu Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlih: 


dig zwel nochbenannten Arbeitalooſe ber Nürnberg Würzburger Bahn im Bezirke ber unterferligs 


zwiſchen dem Landthurm und Inhofen, 
zwiſchen Iphofen und Mainbernheim, 


ten k. Eiſenbahnbau · Sektlon, und zwar: 
das XXIV. Arbeitsloos, 13,500 Fuß lang, 
des XV. Arbeitsloos, 11,129 Fuß lang, 


XXV. So | x 


enthaltend : beraufiglagt zu 
fl. fr. 
Eigentlihe Erarbeiten i 21,946 | 40 
Kunfbauten . . F s 8,084 16 
Strofen » unb Flufforreftionen — — 
Vollendung ber Wegübergänge 5,117 139 
Steinmaterial zum Unterbau 7,454 | 27 


7,332 | 
Im Ganzen ] 


43,603 | 22 | 190,181 


Bon ben burch ben aller. Lanbratho⸗ 


KXV, fooe — 






43 | 172,285:.| Sb. 


Aonbo beſriften, Won ‚fahverhänbiger, Seite aus glaubt mon, 
— 38— Theater is. au ‚feiner, gäuplicien Vollendung mindeflens eine 
Summe von 6 Mil. Gulden koſten wird, 
F F 


Bezirfs-Berichtsverbandlungen. 

fans Ancba qch 7. Dik ad 
1) Iob. Leonh. Kräntleim, 49 Jahre alt, lebiger Gcpmelberges 
fehle vom Mnsbah, maybe wenen Vergehen bes Diebftahls zum Gaben 
der Hiefigen fädtiihen Beltäftigungsanftalt zu einer Bmonatlidien Ges 
fängnißfrafe — 2) Dora. Sährotberner, 33 Jahre alt, Teblge Zu⸗ 
fpringerin bafier, wegen Bergefens bed Diebſtahis Am der Gofwirthte 
fram Babetta Beh vom Bier zu einer 1"/,monatliden Gefängnißitrafe — 
3) Mih. Geuber, 13 * gr a —*— y 

Eigentöumsbelchäbigung zu einer Idtägigen nonif — 
gr Dt * 63 Jahre alt, ledige Taglohnetin von Ausbach, 
Verocheno des Diebſiohis zum Schaden des Boten Mart. Meyer 


— einer Gefaugrißſtraſe von 1 Monat — veruefßeflt. 


Hiefiges. er 


— Ansbad, 15. DOM. Borgeftern Abenbs Bat Im Guale des 
Soft und Koffeehaufes yum Bas bohier bie Jaßret-(Gemerals) Verfams 
lung des Hilfe» Bereims flattgefunden. Aus dem Borlrage eines —* 
nungtaus ges des Caſflera wurde Folgeubes entnommen: Die Beil 
Vereins Mitglieber war zu Anfang 86 Nechnuugs ⸗Jabhres 114, — 
Säluffe nad 113. Zugegangen waren im Laufe des Jahres 6, abge⸗ 
dangen 7° Mitztieber. "Die Jabresiunabme betrug zu einem Attiobeftand 
aud-bem vorimen Jahre von 93 fi 19, fr. om orbentliden Beiträgen 
230-fl., Aufnabmögebifren 5 fl. und om Ainfen o5n 37, kxx. ⸗ 
330 fl. 37'), Ir, bie Auegabe dagegen: am Untertügumgen 133 " 
15 fr, — und zwar wurhe diele Summe in 9 mal 5, 10 mal 4, r 
mal 3, 12 mol 2 und 3 mal 1 fl. 45 Mr, au 46 Perfonen, bon 
nen eine auf befonkere Empfehlung 2 mal erblelt, verabreiht —, = 
Lehrgelde Beiträgen (an 4 Lehrlinge) 20 A... für dem —*7 

‚ für Regienusgaben 4 fI. 34 kr., zuſammen 193 fl. 49 kr. x. = 
fe Sieht mit einem Eaffcheftand von 126 fl, 32 fr. ab u 
meift ein Gelamminermäpen tom 2426 fl. 32 fr. nad. Statutengemäß 
mußte Bei biefer Werfammlung aud bie Wohl ber Vorſtandſchaft auf weis 
tere 3 Jahre vorgenommen werben und wurden zu berfelben per Weclas 
matlonen bie biederigen Mitglieder twieder Berufen, nämlid bie Herren 
Dılan S hnizlein, Bürgermeifter Mandel, Dr, Wünft old Scheetär und 
Verwalter Pieberich als Eaffier, Mir wänſchen, bof biefer Altefte wohl⸗ 
thatiae Verein in Biefiger Stabt-— er Beftcht felt 1780 und alſo z. 3. 
82 Jahre — auch ferner gebeißen umb, feinen Armed, zur Linderung aus 
nenblidlicher Notb Hirfiner Cinwohner. Geizutrogen, In immer größerer 
Ausdehnung erreichen möge, 


— 








2. Gegen ponteftele Beirags-Finfendung 
(im Briefmarken) erhält man von der Halm⸗ 
ſchen Buchhandlung in Würzburg zugelandt: 


Der. Humoriſt in der Geſellſchaft 

als Teftgeben ober Gaſt, bei Landpartiern ober 

aelelligen Wintervergnügungen, mit Originals 

beitränen unferer belichteften Couplels⸗ und 

Luftfptelbichter, 284 Selten far. Statt 
1 fl. Mr 21 cc. 


Komifhe Taufend md eime Nacht. 
Buntes aus dem grauen Alterlfuin und ber 
gräuliden Gegenwart, berauspegeben vom Mb. 

Glssbrennet. Statt 7 fl. für 1 fl. 


3. Meinen Lieben Freunden und Belann, 
tem zeige ich Hiemit. ergebenſt an, baß ich bas 
Gaſthaus zum Deutfhen-Hams bezogen Habe 
und werde bemüßt fein; bie Zufriebenhelt mei» 
ner Herren Gifte zu gewinnen: 

Nördlingen, ben 13. Oktober 1862. 

Fr. Afenbaum. | 







| Bufammen 





al 21,359 
2 |, 14,786 





E tauuꝰ ſowohl auf Jehts ber” gihll Looſe 


den ale ein elugiges Aftorbobjeft fubmittkt 


erben. 


YEB| « 


ei 80 fi Wo ihen- 


Die Eröffnung der reihtgeitig eingereihfen Submilfionen finder fltt: 72 
am Samftag den 25. Oftober-1862 für das XXIV. Loos Vormittags 9 Uhr, 


. 


am Samftag dem Ab Sktaher AMP .für das AXV. Loos Vormittags 11 Uhr, 
am Samftag den 25. Dftober. 1862 für das XXIV, und XXV. Loos zuſammen 
TE Reg 3 uhr. 
Die ga fehlende Kautlon beträgt für das NAIV, Soes 3000 fl., jür das XXV. Loos 
5000 fl. und für bie beiden Looſe aĩs einziges Attordobſett zufammen 10,000 fl. 
. ; Bebingmißpeft , Plant und Koftenanjcläge liegen vom 11. Dftover 1862 an im Amtslokale 
Ber unterfertigten i. Eſenbahnbau⸗Sektion zu Jchermanns Einficht offen vor, wo au die Sub: 
wilfons:Eremplare in Empfang genommen’ tetden Tönen. DR 

Die Submifftonen felbft mäffen in’vorlgriftsrhägig Aberfrieberien und verfiegelten Gouverten 

längftens bis freitag ‚den 24. Oftober 1. Js Abends 6 Apr 


catweder Lei der, unterfertigten Behörde oder 


‚längftens bie Mittwod den 22. Oktober . Is. Abends 6 pe 
bel ber u Generaldireltion zu Münden frankirt eingeläufen fein. 
Die Sbinlttenten find Ber Bermeibung-aller-in-$$--9, 10 und 11 ber allgemeinen Sub, 
miffionss Bedingungen augedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen  Beraftorbirungss 


Termin ſich perfönlich oder durch genüglidh 


volmädtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn 


lelches verlangt wird, ihre Uebernahms-Faͤhrgleit, ihr Koutionds und BVetrieb@vermögen ſogleich 


durch amtliche Zeugniffe genügend nachzuweiſen 
WMarti Einrspeim, am 10, Oktober 1562, 


Ab, den hedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 


0, Rönigl. bayerijche Ciferibahnbau-Seftion. 


Hofmann, Sekliono Ingenieur, 


—— 0 Jandels-Lehr-Institut dahle. 


Der Unterrit für kommendes BWinter-Semefter beginnt am 27. dö. 
Näheres Über meine Anftalt IR aus meinem Pros 


Aufnahme wellen bie dahin gemacht werden, 


Anmeldungen zur 


Ipitie ‚zu erfihen, den ich auf Verlangen gerne mitigeile. ı 


Gabriel Hilzinger , 


JnftituteVorftand. 


- Gummifchube in allen Größen und ganz billigen reifen em⸗ 


pfiehlt 


Joh. Völkert am obern Thor. 


Päte pectorale balsamlque erystallisee. 
Mit allerböchftem Privilegium. 
Diefe fi für Heiferkeit, Huften, Eatarıh, Hals: und Brufibefhwerben ſehr empfch 
Iende BruftsBonbons find die Schagtel zu 16 und 24 Kreuzer in ben Apotlcken 


Anshachs 





7. Der Unterzeichnete hat heute 
die Stelle eined praktiſchen Arztes 
dahier angetreten. Sprechſtunde 
Morgend von 8—9 Ubr vorläufig 
im Haufe der Frau Stabsarzt Wed» 
mann am neuen Chor eine Treppe 


hoch. 
Zoebach, den 16. Oktober 1862. 
Dr. Burkhardt, 

pratt. Arzt, 





Dankfagung. 

Für die innige Tpeilmapıne ſowohl während 
ber Krankeit als auch bei der Beerbigung 
unferer uuverpeßlichen Mutter, Schwiegermul · 
tee und Schwefler, dir Eva Margaretha 
Scämibt bahler, fagen wir allen Berwaubten 
und Freunden hiemit den Herzligften Dant. 

Anobach, den 15. Dftoter 1662, 

Die trauernden Hinterbliebenen, 





9, Geſlern wurde vom Ralhgaufe bis zum 
Herrieder Ther ein Sonnenfgirmden verlos 
zen, um deſſen Rüdgabe bei Zangkammerer 
in der Sälofvorfiadt gegen Erkeuntligkeit ges 
beten wird, 
— 


zu 
Auyust Lamprecht, t. Hofapotheler in Bamberg. _ 





10, Acht englifge Strohmeljer 

Blätter find vorrätig. bei 

Joh, Rüffelmader 
am obern Martt. 





11. In der Nähe von Hürkl om Bald 
wurde eine fllberne Sockuhr gefunden, und 
tann ſelche in Waizendorf, Ldz. Kuteröhaus 
fen, HeNr. 3 gegen die treffenden Einrüdungss 
gebühren „von, dem Eigenthumer nahmeislid 
in Empfang genommen werden, 





— 


12. Ein weißes Sadcltuch, L. K, gezeichnet, 
wurde verloren. Der ridliche Binder wird 
gebeten, ſolches gegen Belohnung A 91 am 
obern Markt abzugeben. 


— — — 





13. D 355 wurbe ein Sharneh gefunden, 
Auch werden Mitleſer zum Bazar geſucht. 
— — — — — — 

14. 700 fl. werden auf J. Hypolhek aufs 
zunehmen geſucht. Bon wen? jagt bie Erpe ⸗ 
ditlon be. Do. 

15. Auf dem Märkte wurde peflerm ein 


Notizbuch gefunden und kann C 32 abgeholt 
werben. 





t 


Eigentum, Diud und Betlag Yon Earl Brügef und Sohn in Anebach. 


. B16. Bel Shufmader Me werben Gummls 


ſchuhe bilig und dauerhaft beſohlt u. zepariıt, 





17, In Mr. 172 im ber Eyber Straf 


And Aepfel billig, zu verkaufen. 





18, A 188 wird ein «i 
ein Mehllaſten zu Teig an -- 


— — — 


Heute Fiſchſchmauß 
>... mit gutem altem Bier 
bei Neid. 


20. Heute. Schlachtſchüſſel mit Bagerbler bei 
. Dettelba 








— — 


21. Donnerſtag Metzelſuppe. Denklmann. 


22, Jeden Donnerfig Schlachtſchuſſel bei 
Witmann. 


23. D 364 an Koofen gu verkaufen. 











24, A 76 in der Büttengaffe find zwei 
Gänfe zugelanfen und können gegen Etſatz 
der Ginrüdungegebühren abgeholt werden. 





25. A154 ift ein Duartier (Zimmer, Schlaf 
fabinet, Kammer, Rüde x.) zu vermlethen. 











— 


26. Bei ©. A. Scröppel am obern Markt 
iſt der obere Gaden mit allen Bequemlichtel⸗ 
ten, Gartenantpeil x. zu vermiethen. 


Schrannenpreife, 

Unsbag, 15. Dltober. 

Höhf. Mittel. Riedt. Gehleg. Orfal. 
ti. J. fr. B. fr. B. ir. Do io 
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Waipen 1824 1758 1648 — —— 12 
Km 13838 d— ——— 3 
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Börfen:&onurife 


Bapiere 

Sranturt, Du. ot. 

40. 13. 
Bayer. 4ij,%j, Obligationen 1103"), 102%, 

ve Ar, Mnlöj.-Nemie 101’), 1017,®, 

Drfter. 5%, Rat-Mnl. | 66, 66, 
„5 Wetal. LI bb’, 
"” LUPYR ” 49 40’, 

» - Bant-Att. 762%. 758 


„ Krei-dr,tätt. 216 215 
m Wrebäßt „toejen. 1868 123"), 


» 6%, S’aateräiiend. 233 230 
w ‚ Bliloigäpr Mt. 82", 83", 

Darm. 9 ,ant-Mitien 23 230 
Brankfar'ser Bank 126 127" 
Bayer: Oſtbahn · Mitien 407%, 10 
139 139, 


Zube, Bezb. Bifenb.-Mirien 
BD azbahn-Mhtlen i 
Aneb.-Bunzenh. 7 ſ.Loeſe 12", we 
Mbiener tehjelturfe 


96' 96 
Bien: oh. ok. 
11. 13. 
6%, Rat.-Anichen 85 82,4 
5°, Meinl. Te Tlas 
Bankt · Atrien 796 787 
Eredil ⸗ Bant / Aktlen 250 Mm 


ds —— —— “15 45 
on 
Augsburger Wechſel 





















u ey: E J a —* — 8 — u ” * — Freier A äh an 
E hf min Wanne mer ah der eit * n * — 
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Hd Ay kunft bt er Ahr — Mie., 1 Bonmitiage st al. z id 
. . Bahnüse: 2 Yrhgeng wen hi: Borken 8 he 50 *** Ad Fu — en 
24 : ) P oil J J i c u * douliſten ‚Bartreker, ber Suterefien feiner } — 52 
Deutſchlaaud. orin der „Tübinger Dohlaule ‚äffle, Ben 
So ben etſchien folgende Einladung: „Die-Unterzeipusen, vom ber „Ätonem, des eine der, gewanbiuften Gedern für- iſche Sage führt, 


Ueber 

Iande mit Ausjglup Drferreihs unter keiner Bebim 
gung zuisffig tft, beobfictigen zur Beipreuung ber deutſchen Ders 
faffungeangelegunipeit am 25, (nigt24) Oft. 1. I. ip Brauffurt 0. IM. eine 
Berfaminlung zu veranftalten, Sie laden alle Örobeutf ınten, Cie 
biefe Ueberzeugung theilem, zu ber. bezeichneten ammlung ei, und 
bitten Nbiefelben ‚Tihre "Betheiligung dem Komite ber großdeutſchen 
Berfammiung in Frankfurt a. M. (Nulfiher Hof) anzuzeigen, 
bei weldem bie Eintrittätarten in Empfang zw nehmen find. Prof. Dr, 


Ahreno, Leipzig Fabr. Ungerflein, Dounover. Notar Ansunan, Doms _ 


Burg. Bitter d. Arneth, Bien, Ant. Graf Auerdpirg, Krain, Baader, 
Babek.. -Badhanfer, Münden. Dr. jur. Benedikt, Wien. R. Feht. 
Si Berkfeim, Baden. Fr. Graf Berliingen, Baden, Senatot fr. 
Berkus; Feonkfurt aM; Prof. Dr. Brinz, Prag. D,&,Amalt 


Gaspary, Dannorer. Fehr. v. Cotra, Stuttgart. DsJuftrDir. Dan ir 
n 


tert, Autich. Graf v. d. Dein, Hannover. ürhr. d. Dobipoff, Nüs 


Seröfterreidg. Prof Dr. Edel, Mürzburg. Dr. Enger, Wien, Biof. 


Fider, Innebrud. Fabr. Karlı horfter, Mugeburg., iſter 
Freerig, Duberfiadt. Dr, I Brordbel, Win, Prof. fr. üroitann, 
Tena, d. d. Gabelenz, Altenburg. Buchhändler Geroid, Wien. 
Prof. Gefler, Tübingen, Graf Gleiepach, Steiermart, O.Juſt.Prot. 
Wär, Ulm. Böltling v. Abendroth, Sachſen. Bgmft. Groß von Wels. 
Dr, Großmann, BWirdbaden., D.KonjsPräf. dv. Harleß, Münden, 
Dr. Hagmann, Böhmen; Graf Hegnenberge Dur, —* 
Gulebeſiber Hirſch ber ger, Niederbohern. Prof, Joh. Jauſſen, Fraut · 
Furt a M. Frhr, m Jugram,; Tyrol. Notar Käferlein, Bayreuſh. 


Dr. 0 Karajan, Wien, Dr. 8 Kerflorf, Augeburg. Notar Key, , 
Graf Kupppaufen, Erle. 


Motpenburg m T. O. Klop, Haunober. 
‚Prof. Kuba, Tübingen. Anwalt Kuhn, Landen. ehr. d..Lerhens 
‘feld, Oberfranken. Fabr, Liebig, Böhmen. Anwalt Löw, Bweibräf- 
"en, Prof. Dr. Lorenz, Wien. Graf Maldeghem, Bapın. Dr. 
-meb. Manni, Karlehad. Mg. Mittnaht, Würlemberg. v. Müpifeld, 
Wien. Kauf Meuifer, Megmeburg. Nicbonr, Oldenburg, „Notar 
Baur, Augeburg. Th. Petermanm, Dresden. Dr. E, Reclam, Leips 
g. D. Behr. u Mebwig, Münden. Wailche⸗Eiſeuſtuck, Sadhſen. 
Fihr. v. Meigenflein, Karlsruße. Frhr. d. Rieſe⸗Siallburg, Böhmen. 
Keſſing, Dannover. dFabr. v. Roßhorn, Wien. Di jur Rubs 
wand!, Münden, Kon. Sarwey, Stuttgart. Ubg. Prof. Sqhaffle, 
Tübingen. Prof. 6. Sheurl, Ürlongen. d, ESqlepegtell, ‚Hannover, 
Prof. Fr. Sgulz, Weilburg. dv. Somaruga, Win. Ph. J. Speprer, 
"Heidelberg. Bormfir, wo. Steinsborf, Münden, Jabr. Strache, 
-Runiburg. dadt. Sjabel, Mähren. W. Fiht. v. Thüngen, Unters 
franfen. ehr. v. Tinti, Nieberöflerreig., Fihr. d. Barnbüpler, Stutt ⸗ 
} Abg. D. Wädrter, Stuttgart, Dr. ». Mänter, Freiburg. - Dr. 
. . Weis, Münden.  Aonotot Wiedenhofer, Oberpfalz. Bıpf. 
Dr. Wiüdower, Jansbruti OsC+Anmalt Witte, Hannover, Wohle 
werd, Borariberg. Fürft dv. Wolfegg, Standesh. in Würtembgtg. ‚ Prof. 
Wutike, Leipzig. d. Wydenbrugf, Münden, v. auchth, 
Sechſen. Mo. Zer go g, Oberpfalz. Bankier A. Zimmern, Heidelberg. 

Stuttgart, 14. OR. Den Aufruf zur Brantfurter großdeutſchen 
Verſamnmlung haben 10 Würternberger unteriprieben. Darunter find 3 
Adllige, Trhr. 6. Eotto, Befiger der „Mg. Ztg.“, Frhr. v Darm 
bahler, Mitglied der ritterſchaftlichen Bank der Mbgeorbnetentammer 
"nd eifriger Vertreter der Abeleintereſſen in derſelben, faſt ſpruchwörilich 
"durch feine Sympathien für Orfterreih, Übrigens eines der. intelligentes 
fen und rebefertigften Kammerntitglicder, Fürſt d. Wolfegg, Groß- 
grumdbefiger in Dber ſchwaben, mo das Zuhalten zu Defterreich von Al · 


jere her zu Haufe if, Der mitumtergeignete Ruhm iſt Profeffor ber 


ung durhbrungen, da eine Neugeffattung Deutih | 


Parte, würde 8 
—JJ— Sen 





ger ie 
zeichner, Stadtrigier Mıtimact in, Stuttgart yud.die Rechtatonſulen⸗ 


nifteriums Linden als von den Witliberalen und Demokraten geſchiedeue 


— Der „NR. Kor.“ t u © 
‚Hert Graf ,d, Oiech auf ‚die Nacrigt dom der an 
deutfhen Vereins in Münden au Hrn, Profefior- 


8 tu Opfern wien | 
denken tragen, dem Mündpener Beröin beizutreiem, und ich erfude Sie 
daber, meinen, Namen denen der. übrigen Müglitder ‚beizufügen und bei 
„fig ergebendet Gelegenheit die Motive meins Beltrittg ‚hervorzupeben, “ 


Aus Raifersiäntern, 12. OM., füreibt der. „Pal. Kur”: 
Dom Beruchmen nad hat die R. Kreisregierung in einer wohl motipirten 
Eutfglifung die Zurmvereine_für politifcpe Vergine exrllärt. ‚ Minderjäge 
tige Eöanen weder Mitglieder folder poluiſcher Bireine fein, ueh den 


‚ Berfammtlungen derſelben beimohuen (Mit, 15 des Veteinsgeſches). Fer⸗ 


ner if fortan. ‚ben pfälziigen Turnvereinen nicht mehr ‚geftattet, mit. gu⸗ 
deren Vereinen in der Art in, Verbindung zu treln, ‚daß entweder bie 
einen den Biſchluſſen und Organen des „andern Untermorfem oder ‚uche 
ver ‚foldpet, Dereine unter einem gemeinfanen Organe zu cine giglie⸗ 


‚bderten Ganzen vereinigt werden, 


‚ „Berlin, 11. Dit. Heute if Preußen dur, cine , Apelaperfcmds 
rung fonder Gleichen (jreibt man dem „X, ori, ”),aus der Mei her 
konftitutionellen, Staaten ausgeftrigen (1), mörden, Wie lange «9. dauttn 
wird, bis ein neuer Öufted II]. die Nedie der Mongrie, uud ‚des Kane 
des wieberherjielt, muß abgemartet werden. Vielleicht Tommi ‚uum_bald 
die für unfern Großflaat ftolze Zeit, wo und_Here Meh in. den, Bund 
der Schmerzenökinder aufnimmt, wo deutſche Bolldyprirstungen- eben 
für ihre Brüder in Preußen Halten, Weber unſer Hertenhaus brauchen 
wir Sie wohl nit, zu, unterhalten. . Es iſt sine Verfameilung wie fie 
alle Feinde Preußens zufammen nicht, deſſer Tomponixen ‚Lönnten. .. Ko 
fol ‚dem nun der , Ssibfimord eines, großen, blüßsnden Reiches bollzogen 
werben, Glüdlihweile, ſteht ben,Herrenhanfe ein unperdorbenes, politifch 
mod) mit Überreiztes Golk entgegen.  Dicfrs Volk wird. trat alles Laie 
ſturzes ruhig bleiben und ſich zu Einem, umgefeplicden Schritte hinreigen 
laſſen. Was ‚die Oppoſition thum wird, ift. freilich nech wicht: abzulchen. 
Ein großer Theil der Abgeordneten in entiploflen, feine Chätigkeit in 
Zukunft mur auf Protefte zu. beipränfen, kein Geſeh, Leinen, tat mehr 
zu ‚berathen. ‚Man will die Regierung dadurch, zur Huflöfung; des Hays 


‚es. nötigen wad zu Schritlen treiben, welche ſie jet noch nicht beabſich ⸗ 


Ugt. Bor Allem iſt es nothwendig, immer, im ‚Volke das Bewußtſein 

bed, Bruches offen zu halten und das Rechtebewußlſein zu ſchärfeu. 
Berlin, 13. Ott. ‚Der König. hat geſtern der Königin Vittoria 

in Koburg einen, Beſuch abgeſtattel. — Miniſter Moon „geht auf, ler 
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leub im bie Schwetz. — Minifter a. D. v. Manteuffel befindet fi 
gegenwärtig in Berlin. — Heute fanden im Hotel des Gtaatsminifte 
riums fehs Stunden lang Miniftersfonferengen flott. — Bereits rent 
es ih in einer Meibe preußiſcher Städte, bie den beimfehrenden Liberalen 
Abgeordneten einen feſtlichen Empfang bereiten wollen. 
Bien, 13, DOM. Die Berbondlungen wegen Meviflon bed ons 
torbates in Rom werben nicht burch Freiherrn d. Roc, lonbern durch 
einen für dieſen Mall fpegiell Bevollmächtigten arleitet, da hiezu beſonbere 
Kenntnifle bes kanoniſchen Rechtes für erforderlich nehalten werben, mm 
mit ben Romoniften ter römifchen Kurke au verhandeln. Die Punkte, 
bie in Froge fleben, ſind jeme der gemiſchten Ehen, de6 Uebertrittes, der 
Erziehung und bes Batronate, Frhr. d. Bach blelbt In Rom. 
Großbritannien. 

London, 13, DM. Die beutinen „Times“ fhreiben: Kardinal 
Milemon riötete am bie katboliſchen Briefler Londons ein "Rirkular mit 
der Aufforderung, ſich in bie nom ben armen Irländern bewobnten Gäfs 
Gen und Hole zu begeben, biefelben au ermaßnen, den Öffentlichen Frieden 
nicht au Mörem und Feine Demonftrationen zu machen. (Die engliſchen 
Blätter haben biefe Intervention der Geiſtlichteit im Auregung gebracht.) 

Amerifa. 

New-VYork, 4. DM. Mei Lonisoille wird zwiſchen General Puell 
und ben Konföberirten eim Gefecht erwarte, Der Ronarek ber Sübr 
ſtaaten zu Richmond bat d'e Nrofamation Pincoln’s über bie Mefreirig 
der Sflaven oufs ſtrengſte verurteilt, und e6 wurden Mnträge auf Or 
"greifung von Repreffalien genen bie Menlerung ton Mafbington arftellt, 
welche Zurdcknahme der Proklomatlon ober boch bie Einſtellung der Durch⸗ 
brung berſelben bewirken ſollen. Zwiſchen M’Glellan und Lee flieht eine 
Sélacht nahe bevor. New⸗NYork Morib“ in der Anſſcht, die Prokla— 
matlon'werbe bie Schwierigkelten ber Eroberung bes Suͤbens verboppeln, 
und die Greigniffe würden zeigen, baf fie der ardßte der im Lauf bes 
“ Lrlenes begangenen Spretblömer geweſen ſei. Lincoln wirb nad dem erſten 
November eine Muflerumg über be Wotsmacarmee akhalten. Wei ber 
‚ New-Norker Zollbehörde werben keine fremden Fakturen ohne ein Rertifis 
“Ent des Konfuls am fremden Finkhiffungeplap einregifirirt. Gold 22",. 
Wechſel 135/36. Baumwolle 56",. 





Der deutfche Sandelstan in München, 
Mönden, 14, DOM. Der k. Staotsminifter Frör. v. Schrenk 


‚ begrüßle den aweiten deuſſchen Hanbelsdtan In feiner heutigen 


1. Eitung in bem mit dem Reichsabler umb beutſchen Fabnen, ſowie 
“mit den Fahnen ſämmtlicher beutſchen Bunbesſtoaten, Dekorafionspflängen 
und Paubpeminden reich pelimüdten aroſſen Saale bes F. Obeons mit 
folgenden Worten: „Die baheriſche Menierung Kat es feiner Reit mit 
“ wahrer Befriebigung vernommen, al® zu Heidelberg beſchloſſen wurde, ben 
zweiten Handelstag in Münden abyubalten, und num Cie im deſſen 
‚Folge babier verfammelt And, heiffe ih Sie, meine Herren, aus Auftrag 
- Sr. Mojrflät deo Königs im Bayerns Haupfflabt willfommen. Seit 
rer vorjäbrigen Bufammenkunft baben ſſch die Verhältniſſe weſentlich 
„ geändert, Es find hochwichtlage, tief im das Leben eingreifende Fragen in 
bert Vordergrund getreten, welche bie ollgemeinfte und lebhafteſte Theil 
vahme erregen, in weiten Kreiſen aber verlieben beurtheilt werbden. 
"Diefe Erſcheinung kann nicht Wunder nehmen; fie if wohl zumeiſt mur 
eine naturgemäße folge des Wlderſtreltes ber Betbeifinten Jatereſſen. Aufe 
gabe Aller, bie fi mit dem gebachten Fragen zu beidäftigen haben, wirb 
es fein, die zu Tage getrelenen Gegenfäte unbefangen zu prüfen, dem be⸗ 
 rehtinten Anforderungen gebührende Veachtung zuwwenden, bieburch aber 
"ur Auftlarung der Sachlage mitzuwirken, und Anbaltspumfte für bie 
agewhnſchte Musaleihung au nemäßren. Auch Ste, meine Herren! wer⸗ 
"ben ben Beruf Mißlen, Sich biefer Aufgabe au untergichen, und bie Srülle 
von Sahlrmntnik und Erfahrungen, bie fib im Ihrer Mitte dverefnint 
findet, wird, fo boffen wir, zu deren nebelblicen Pölung beitragen, Dar · 
fiber Berrfcht unzweifelhaft im diefem Saale volle Wrkereinftimmung, boß 
Niemand es ernſilich wanſchen könne, aefallene Schlagbäune in Mitte 
Deutihlands wieder aufrihten zu feben; ea wird vielmehr bie Refeltiaung 
"ber Schranken, melde zur Belt deutliche Gebiete prnemfeitia bem freien 
Berkebre noch verſchliefzen, mit allem Nochbrucke anımfircben fein. Der 
erfte Handelstag bat «8 einmtblg ausgeſorochen, c# fei der fermere Mer 
Aanb und bie weitere Ausbebnung des Roffvereins für die deutſchen ne 
terefien vom der größten Bebrutimg. Zuverſichttich wirb ber zmeite Hans 
delötan, eingeben? bieſes im Vorſabre mfahten Beſchlufſes, be Hand am 
da8 Merk legen, und bir feine Berafbungen zu Refaltaten gelampen, 
welche bar angethan find, die Verwirklichung jenet Welhlufles und die 
Befeltiguma der dann mods entnemenftchenden Hindernifſe anbahnen 1m 
belfem; - Mören Sie diefe® Biel im Auge, und bie Liebe zum Voterlande 
im Bergen, m. H. nunmehr Abre Verbandlungen beginnen. Unſlere bee 
ſten Wünfdge "begleiten Sie hiebel und be Hoffnung, daß das Enbergchs 
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nik dem gemeinfamen Wohle förderlich fein werbe.“ Her Hanf 
mann: „Meine Herren! Wir find in einem Lande verfammelt, beſſen 
König im feinem ganzen Lande im höchſten Grab geliebt und verehrt iR, 
aub mir, die mir in fernen Teilen unſeres Vaterlandes mohnen, thellen 
biefe Verehrung, auch wir ehren ben König, ber ſiets alles Schöne liebt 
und der dur den Mund feines Minifters uns eben fo freubige unb 
ermumnternbe Worte fanen Hei. Meine Herren! Ich gebe den Gefüblen 
Aller Husbrud, menn ih ein Hoch auobringe auf das Wohl Sr. Moj. 
drs Rönigt von Bayern.” — Die ganze Derfammlung ſtimmt enibus 
fokifd in ein dreimallner Hoch ein. 

‚Münden, 15. Oft. Der Rorrefp. ber „U 3.” berlchtigt ein 
Berfeben in feiner geſtrigen Mittbeilung. Unter ben ändern, bie burd 
Akmmberedhligte Delegirte vertreten find, iſt auch Naſſau aufaclübrt; 
Noſſou aber if durch die vom Ausihuß zur Anmelbung geſetzte Präflus 
Arfrift bis zum 10. Ott. ausgeſchloſſen worden, ba bie betreffende am 7, 
Of. getroffene Verfügung in Wiesbaden zu foät befannt wurde; in ber 
neftern gegebenen Lifte if flatt Herzogtum Naffau mit 4 Vertretem — 
Sadlen Peimar au fehen. 


Sandel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbichaftliches. 


— Ergebniß deriam 11. DM. im Glaspalafte zu Münden 
faftgefundenen Berloofung Tandwirthfch. Geräte u. Mafchinen. 


Vorbergehtell 30 — | 4819 Pürtemb. Enge 14 
405 Pferdeftrigel x. 1 48/4959 Sa Drainirwerkjeug 24 
. (Bortfegung folgt.) 


Tortfebung.) 
Lit. D. ee Lie E . 
(?eofe auf grünfarbenem Parier.) 416 Grohe Schlundröhre 5 30 
28. Nr. fl fr. | 554 Brobanter Eype 1? — 
27 Dedengurt m. 2 Str. 6 — | 569 Brabanter Gage 3 — 
138 Gorteninfteument 4 12] 617 Wiepfäge 548 
155 Bol, Grabfpaten 5 30] 740 Sab Drolnitwerkzeug 24 — 
166 WBufterfah 16 — | 913 Faſchinenmeſſer 3 45 
253 Butterfof 16 — | 989 Hädhen z. Ausjätense, 2 12 
338 Mefbäde _ 1 54 | 1094 Sas ForfitultureWerts N 
403 Spiralbehrer 1 zeuge (6 Stüd) 18 — 
404 Mübenfhnelber so —1141 Aberlafifhnäpper 5 24 
507 Schafſcheere 1 24 | 1449 Gartmiofirument 16 
548 Garteninftrument 1 48 | 1484 Gorteninflrument . 4 36 
664 Markbake m. k. Stier 5 — | 1984 Berdefrinel x. 1-48 
727. Verbeftrlegel ıc. 1 as] 1754 Eiſerner Culturrechen 2 12 
739 Baumfäne 2 24 | 1766 -Garteninfirument 3 21 
938 Gelbaurt t 30 1781 Große Egne noch Diaz 36 — 
947 Amerit. Fucheſchwam 13 — 2016 Deeimolwaage 45 — 
967 Anſage u. Gartenſchere 3 42 | 2089 Wahlervertilget 25 = 
1073 Prunnenfiet 3 — 2140 Paumfroger 14 
1112 Reine Sälunbrößre 3"49) 2264 Ar. geron. Weoſchaare 5 18 
1158 Putterfoh 13 — | 2366 Grofe Shlundröhre 5 30 
1380 Pflanzenſchaufel 7 12) 2615 Gartenipftrument 3 24 
1686 1 Br, Fubtgeſchirre 5% — | 2508 Holbr. VPflanzenbohrer 3 36 
1914 Plug mit Stele 23 30 | 2576 Sarteninfirummt — 57 
"1958 Schaflderre 121 | 2599 ’Stoppelresenf. 1Pferb 26 — 
2165 Schlundrtöhre 4 — | 2774 Giferne Keitenpumpe 36 — 
2466 Mürttemberger Egge 14 — 2943 Sap Drainirwerkjrug 24 — 
2658 Kl. Erdbehrer 2 42, 3158 Wörtemb: Wieſenbeil 3. 30 
2822 Große Shlunbrösre‘ 5 30|3255 Sab Werfitulluner 
3008 Hãckſelſchneidmaſchine 110 — rathe (6 Stüd), 18 — 
"3256 Schalfbrere 1 24 | 3286 Sap Forfilults®r. 18 — 
"3258 Kleiner Erbboßrer 9 42 | 3426 Butterioß 16 — 
3309 Engl. Holmrechen 5 — | 3931 Garteninfirument 1.45 
"aA Schaffhrere 4 2413549 Mooorechen 2 42 
3631 Etui in Leder mit Bat 3596 Tiefpflug — 
teninſtrumenten 16 30 | 3605 nn Pflug 
3726 Häufelpflug nemögnt. 2 —| orberge = 
4191 Garteninſtrument — 453630 Orofe Schlundröbre E 30 
4498 GolmberPflanzeneifen 6 — | 3716 Keine SHarnröhre x. — 
4629 Garteninftrument ı 45 | 3824 Dreiſchn. Pflamzenbohrer 3 48 
4680 Große Schlündrähre 530 z.r —— —— pe ar = * 
9 i iber #1 b 15 30 0 Flande. Pfiug = 
— — E. — 4158 Garteninſtrument 1 12 
(2eofe auf brauniarbewem Panier.) 4167 Flandriſcher Flug mit 
. Mr. fl. Mr. BVerbergeftcl 30 — 
188 Dedengurt m. Strupfe 5 — | 4375 Gurte für Pferbe 2.30 
240 GSartentnftrument 2 9/4624 Erbbehbrer 2 42 
244 Flaundriſcher Pflug mit 4789 Gerteninfirument 1 18 


— 
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Memmingen, 12. Of, Mit bem Beulinen Tage Kat anf ber 
Aerhahn der regelmäßige Dienft, für Verſonen⸗ und Gilautr Bıförberung 
begonnen. Es werben tänlih von Memmingen noch Mm und umgekehri 
je.2 Züge abgelertigt, melde bie 14 Stunden lange Babnflrede im 2 
Etunden 10 Minuten qurddienen. Der erfte Bug get von Mewmins 
gen um 6 Uhr 30 Min. Morgens, vom Ulm mm 9 Ur 40 Min 
Morgens ab; der zweilt vom Memmingen um 2 Uhr 10 Min. Nam. 
don Um um 5 Uhr 15 Min, Abte, — Mit dem 1. Monember tritt 
auch ber allgemeine Güterverkehr ins Leben, — Die Erdffnung ber 
Gaebel⸗· vchtung, melde alichfalls grftern Nattfinden follte, erleibet im 
—8 og glücligerweife nicht fehr erheblichen Matalität einen kurzen 

uffchub. 

Fraukfurt, 13. Ott. Den neueſſen Handelsberichten aus Lon⸗ 
bon zufolge ſchelnt die Vaumwollaoih wenigfens in der nädflen 
Zeit nicht den hoben Grab erreichen zu follen, dem man beſorgt Hatte. 
Seit dem Anfange biefes Monats find fo belangreihe Zufußren aus Bris 
til Jabien nah England pelangt, daß die Vorräte auf dem Haupte 
wnarfte im Liverpool jet größer finb, als es feit der Mitte des Fohres 


ber Fol geweſen. Es fiub, wie verſſchert wird, noch weitere fehr beben⸗ 


gende Baummollen-Senbungen aus PritifchImbien unterwent, Aue Ars 
gäpten werden ebenfalls ſtarke Zufuhren dies Materials voch Im Loaufe 
be6 gegenwärtigen unb des nädften Monate in England ermartet, 


Vermiſchtes. 


Minden, 14. DOM, Die Rétlgkeitabeſchwerbe ber wegen Morde 
zum Tode verurtheilten Schneiberewitiwe Katbarina Böhm aus Furth 
wurde tu der die ewochentlichen Sihung bes oberen Merichtebofes vers 
worſen, und bei ber Offizia'prüfung der Sache ausgeſprochen, daf weber 
im Strafverfahren noch im Sirafurtheile ein Nichtigleltsgrund vor 
bege. (A. Abbotg.) — 

Münden, 12. DM Die „Wunderdefterin® "veröffentlicht Fi 
Mündener Blättern Folgendes: „Ale meine Freunde erfude ih, mic 
nur im böhften und, mir au befcheinigenden Motbfalle zu Befirthen , well 





I Deilungen weder vornehmen darf doch till, infolange ich bie obrige 


keltliche Bewllllaung Hierzu nit erlanyt Gabe, Delfenhofen, den 8. Ob 
fober 1862. Amalie Hobenefter.” — Auf einer anferer Volles 


bübnen wird zur Reit ein Qufifpiel „die Wunderbokterin“ gegeben. Die 
wBunderbofterin von Deifenhofen“ 





Bekanntmachung. 
anna werben 


bahnbau⸗Arbeiten im Wege der 
. allgemeinen fhriftlihen Submiffton 
on ben Meiftakbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
die zwei nachbenannten Mrbeiteloofe der Nürnberg Würzburger Vahn Im 
ten 2. Eilenbabnbau-Siftion, unb zwar: 


Das XV, Arbeitsloos, 7,000 Fuß Tang, zwiichen Öohenwürzburg und Nruftabt, 
das XVI, Arbeitsioos, 10,452 Fuß lang, zwiſchen Neuftadt und Birkenfeld, 


h  Aulammen 


"XV. Goes 1 KV. 2008 


enthaltend; — im Anſchleg zu 

fl. k. " fl. 17 

Eigen liche Erdarbeiten 91,620 | 97,141 | 50 
Kunfibauten — 71,059 | a1 | 123,228 | 38 
Vollendung der Mepübergänge 3,731 10 9,718 | 24 
Steinmaterial zum Unterbau 6,583 | 9 14,078 | a5 


Am Ganzen 


men - ein elayiges Afterbobjeft fubmittirt, werben. 
ie 


= Donnerftag den 23. Oftober l. Is. Vormittags 14 Uhr 
Abi an er XVI. Loos zuſammen. 


Die zu flellende Kauiion 


beſchwerte fi num bei dem Inhaber 
Porontrortliher Mebotur: T. RM Menrr 


Betanustwmaodhnngen. 
Aufolge Mntfhliefung ber General-Dircktien her, Pal, Merkehre-Anfaltem zu | 
Minden vom 8 Oktober 1862 Mr. 22,821 umb vorbehaltlih deren Benchmis 


Mittwoh und Donnerftag ald am 22, n. 28, Dftober 1862 
bei der unterfertigten k. Eiſendahndau⸗Sektion Reufladt aM. vachſiehende Gilen« 


Bezirke ber unterkriige 


172,993 | 59 | 244,167 | 37 | 417,161 „| 36. 
E3 kann ſawohl auf jrdes der zei Looſe einzeln, als auch auf bie beiden Looſe zufanıs 
Eröffnung ber rebtzritig eingereichten Submiffionen findet flott: 


am Mittwod, den 22, Oftober-t. 3. Wommittags 9 Uhr für das XV. Loos, 
am Donnerftag den 23. Oftober I, J. Vormittags 9 Uhr für das XVI. Loos, 


beträgt für ſedes der beiden Boofe-einyeln ;ie,zehm Progent von 


ber Böhue „weil, man fie suis an ihrer Ehre krönke. Der Berfafler 
ds Stüdes aber, Hr, Schaulbieler Dor, las ihr fefort eine: Scene dar⸗ 
aus vor, worin über bie Aerzie die Geitzel der Sature geſchwungen wird, 
und. fihe ba — Frou Hohenneſter fühlte fih vollfländig zufrieden ges 
ſtellt. 

(Eingeſaubt.) Schwabach, 14. DOM. Bel ber Aufangs dieſes 
Monats fattgehabten Prüfung ber Ssullehtlinge zur Aufnahme in das 
!. Schullehter · Seminar fanden ih auch mehrere iſraelitiſche ein, Es wurde 
jeboh, was nad ber. Verfiherung der Beteiligten Grunblas fein fol, 
nur einer wie im vorigen Jaht aufgenommen. Wäre bem fo, müßte 
man «8 im Anterefle bes Schulweſens beklagen. In Mittelfranken fehlt 
es on ifraelitiigen Shulamtöfambibaten ginıdih, wie denn jelt mehr ale 
10 Jahren alle ifraclitiigen Schulſtellen, melde im Mittelfranken erlebigt 
wurden, faft durchgänglg mit unterfränfilcen Kaubibaten beſeht werben 
mußten. Im Würzburger Seminar befindet fi aber freilich allſährlich 
eime größere Unzahl jübilger Srminariften — oft deren 8 —, wie bies 
auch fräber in. benz damals für Mittelfranken beſtimmten Seminar zu 
Altdorf ber Foll war, im ber fi einmal fünf zu gleicher Zeit befanden, 
Ueberbirs wohnen bie Sfrarliten nigt im Schwabacher Seminar, und 
man folte meinen, ihrer Aufnahme Händen bei erſtaudener Prüfung no 
weniger Schwierigkelten im Lege. 

Würzburg, 12. Of, Geflern war für und ein wahrer Uns 
glüdstog. Bein Eiſenbahnbau wurde in ber Nähe ber MWirtbichaft 
„@öbelafehn* ein Arbelter von elmer einfürgenden GErdiäiäte verfäüttet 
und murbe als Leiche ausgegraben. Beim Brüdenbau bei Seibinnsfelb 
verungldcte ein Arbeiter am einer Maſchine, daß Ihm bie rechte Hand 
amputirt werben mußte. Ginem andern Arbeiter wurbe bort burd einen 
herabſchlehenden Balken ber Kopf buchſtüblich abgeſchlagen. (N. Abbzta.) 

— Herrenmoben. Bon Baris kommt die bedenkliche Kunde, bo 
der Münftige Winter eime förmliche Mevolution im bie Meibung ber Her⸗ 
ten bringen dürfte, Verſchiebene Clegants, Heißt «6, find eutſchleſſen, 
bie ungerifhe Tracht angunebmen, die bem wohlgewachleuen Dianne einen 
fo Karkanten Schick gibt. Sie werden Folglich engarliegende Holen Iras 
gen, berem Emden ſich in dem Stiefeln verlieren, umb die Gtisfelborben 
toerden oben auf der Seite mit eimer Eichel verziert ‚fein. Der profalide 
Eylinder fol dem flotten ungariihen Hütchen Play machen, 508. unlere 
Damen bereits ıu Ehren gebracht baben, Auch fpriht man baven, ben 
alten ehrlihen Mantel aus dem Grit zu rufen, bamit er ben ſchueiber ⸗ 
haften Ueberzieher ans dem Felb ſchlage. (Demnach eine gute Erule für 
Fibrifanten uub Kleibermacher in Aueſicht. 





—— 





2. Der Unterzeichnete hat heute 
die Stelle eines praktiſchen Arztes 
dabier angetreten. Sprechſtunde 
Morgens von 8—9 Uhr vorläufig 
im Hanfe der Frau Stabsarzt Wed» 
mann am nenen Thor eine Treppe 


hoc. * 
Ansbach, den 16. Oftober 1862. 
Dr. Burkhardt, 
pratt, Arzt. 

8, A nachſten Montag ben 20. d. Mie. 
von Pormittogs 9 Uhr au werben in Büchel⸗ 
berg, Landgerichts Leuterägaufen, in Ha⸗Mr. 
1% und 13 daſelbſt 120 Tagwerk Ader, Mies 
fin und Waldungen, bonn 24 St. Rinboich, 
24 St. Hammel, 800.65 1000. Etr. Hu 








194,258 9 
13,449 134 und Grummet, citca 100 Schober umgedros 
20,661 | 54 ſchenes Getreide, beſtehend in Welzen, Din 


tel, Korn, Haber w., 50 Schober Streß, 
imebrere gen, Flüge, Ezgen, eine Buß» 
mößle, einige Betten, fowie eime große Uns 
zahl der verſchiebenſten Dausr und Drfonos 
miegerathſchaften Sffentlih verkauft und Kaufs⸗ 
Iubhaber böflihft hiezu eingelaben, 
Leuteröhaufen, den 14. Oftober 1862, 








für das XV, und 
’ 4. DM 


ift fortwährend Meines Holy 
zu haben, 
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ber Mftorbfunme. und für bie beiden Locle ale 'eiijigen [ülfforhobjekt "sufamnen Fünf Pröpent 


now. der. Attorbſumme. 


Bedingnifgefte, Pläne und Roflenanfchläge liegen vom 14. Oktober 1862 an im Amtötofale 
ber unterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗ Seklion zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch die Sub⸗ 
miſſions · Exemplare in Empfang genommen werden tdunen. 

Die Submiffionen felbft müfjen in vorſchriftemaͤhig überfchriehenen und verflegelten Gouverten 


ber 
Bar bad XV. Lood für fi und für die beiden Loofe als eim Mfforbobjett zufammen 
längitend bis Dienftag den 21..Oftober I. Fe. Abends 6 Upr, 


für bas XVL Loos 


fängftens bis Mittwod den 22, Oktober I, Js. Mbentb 6 Uhr 


atweder Bei der unterfertigten ‚Behörde ‚ober 


für jebes Loos ehigelm, wie für die; gweh Looſe aufommen 
längftens bis Montag den 20, Dftober Abends 6 Uhr 
bei ber koniglichen Genetaldirektion zu - Münden kranlirt eingelaufen fein, , 
Die Submittenten find bei Bertneibung aller in $$. 9, 10 uud 11 ber allgemeinen. Subs 


wiffions- Bedingungen amgebroßten Folgen gehalten, in dem oben angegeben 


en. Berafforbirungs- 


Termine fi; perfönlih oder durch genliglich bevollmäctigte Stellvertreter cinzufinden, und, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Ueberna hurs· ahigkeit, Ähr ‚Eantions» und Betricbb-Dermögen ſogleich 
hurch owiliche Zeugnife genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 


Neuftabt a) 


** 


am 10, Oktober 1862. 
Königl. bayeriſche Eijenbahnbau-Sektion. 


! 


Bauer, Sektlous Ingenleur. 


“—"Fränkischer 


urler. 


Mir erlauben und, gu dem mit Oktober begonuenen neuen Abonnement einzulaben. Der 
Frankiſche Aurier“ wird aud- ferner bie Einhaltung der bisherigen Richtung im Dienſte ds 


entigiebenen Fortfegrittes und für die Eutwidelung 


eines räftigen Sinnıs für Einheit und Frei ⸗ 


heit des deutſchen Grlammtvaterlandes als feine ehrembfte Aufgabe erachten. Er wird in origis 
gimalen Leitarlikeln Grundläge omohl, als Zeitereignifje befprehen und das Meucfle aus dem 


Seblete der Voluit uud Togeshromik, unterflügt von entiprehenden 
und telegraphifchen Driginaldepeichen, berichten, dm Handel und 


datkorrefpondenzen 
erkebre aber, wie ber 


Roltswirtbichaft im Aügemeinen bie aufmnerlfamfte Rüdfigt wibmen. Ein ſowehl unterriär 
tenides, alsıumterhaltendes Feuilleton, ſowie ein jete Woche belonders beigegebenes Sountags · 
dian beletrififgen und gemeinnügigen Inhaltes dient zur Ergänzung auf dem Geſammitgebiele 


des Wiſſenowerihen. 


Inſerate (für die geipaltene Pıtitzeile ober deren Raum mit 3 Kreugern berechnet) finden 
bie weitefte und: wirkjamfte Verbreitung, und werden für Nichtbahern u. U. beforgt von E. 


Jugen in Leipzig, A. Netemeper in Berlin, 


Schöneberg, Türkpeim, Haafenftein und 


Bogler in Hamburg, der Jäger'ſchen Buch-, Papier » und Landlartenhandlung und Dito 


Molien in Frankfurt a. M. 


Auf den „Fränkifchen Kurier* kaun Ki allen Peftanfalten und bei jebem Land po ſt⸗ 
boten zu 1 fl. 45 Er. per Vierteljahr und zu 3 fl. 30 Er. per Halbjahr, bei mic bayeriſchen 


Veſten mit geringem: Aufſchlage abeunitt werden. 


Berehtlichen Rſern empfichlt ſich 


* RE Die Redaktion und Erpebition des Fraͤnkiſchen Kurier. 
Gnmmifchube in allen Größen und ganz billigen Preifen em—⸗ 





pfiehlt 
7 wird Icdermann erſucht, ohne 
chriſiliche Anweifung der Bauunternehmet des 
Lund IL Looſeg nichts anf Nechnung obzus 
geben, behgleichen Leine Mrbeiten zu leiſten, 
dadem alle derartigen Rechnungen für obgeger 
bene Moterlalien aub gefertigte Arbeiten uns 
berücjichtigt bleiben würden. 

Ale Diejenigen, welche für das 1. und II. 
Loos noch eine Forderung haben, werben ers 
fügt, bie Rechnungen unverzüglid einzulgiden. 

Unsba, den 16, Dfieter 1562. 
‚Die Unternehmer des I. und II. Arbeiiöloofes. 
Maurer , Schlenert, Weiß. 








— — 


Joh. Völkert aim oberun Thor. 


9, Eine reihe Auswahl ber moderuſten 
Balltränze, Schmuckſebern, Sgleier, Netze, 
fertige Blonfen, ſowie eine neue Seuhung 
Hutfaconen und dilzhutchen empfiehlt zu. den 
billigften Preiſen 

Lina Schenf B 4 
am obera Thor. 





‘10. Bon der Feuchtwanger ⸗Sttaſſe bis in 
bit Welhgaſſe wurde ein Ueberzlehet von 
grauen Tuch verloren. Der reblihe Finder 

cd gebeien, Ähm gegen Belohnung D 2 im 
Laben abzugeben. 

SE Ph er Se 

11. Der weggelichene erfte Band von Blur 
menhagens Novellen wolle gefällig In ber 





42, Feine 
Damen- Gummischuhe 
mit Abfaye empfiehlt 
Joh. berger. 





— 


13. Ein Meines Logis, Stube, Kammer ı, 


. Mühe wird für 2 Ürawenzimmer zu mich 
geſucht. Wo fagt die Erpebition, 





— — — 

14. D 410 iR ein möhlixteg Wohn⸗ 

Sälahjimmer Die a 
15. Samfag den 18, SHlahtfää 

und Sonnlag u. Montag Rasılram * 

wozu ergebenft etuladet 

G. Herrfher in Aha. 


>. Hate Schlachtſchüſſel mit Kraut⸗ 

— auf der Winbmühle, wozu ar⸗ 
gebenſt einladet Roͤhrl. 

17. Freitag Schlachtſchüſſel in der Sonne, 
18. Freitag Schlachtſchuſſel bei Koberer. 


19. Heute Schlachtſchuſſel dei Ganzenmülller. 


20. Freitag Säl „ 
—* en — aqhtſchuſſel in der Spät" 


21. Heute Sqhiactchufſel mit altem Gtoff 

















bei Geuder zur goldenen Gang, 





—— 


Familien⸗ Nachrichten 
Auswärts Geſtorbene: in Froſchatün 
bei Naila: M. Lin, geb. Epunfel, Owartiermeis 
ſterewinwe; — in Nürnberg: G. 0, E. Kirde 
enmer ; A ine en 
rjtensgattin; — in Ründen: Ze» Br 
ft, Wen, derw,+Diretorsgattin. ’ 





Börfen:Gourfe. 
Bapyiere 
-Sranlfurt, Di, Don 


1% 15. 
Bayer. 4'/,9, Obligationen 102°, —- 1 
4 AblöfrKente 101’ _ 
efter. 59, Rut.-Anl. CT 17% 
r 0. b6°,, Br, 
„ —R * 40. _ 
" 758 759 
ETredit⸗Baunl · Alt. 215 214’, 


" Sr⸗Alt. 83, 84 
Darm. Bant-Attien 30 — 
F Bant 427’), _ 

aper, Dfibahn- Aftien CU TUR 
nn 139% 139, 
MM en 407° — 
Ansb.rBungens. 7 fL-Esofe 2 — 
Bilener Wehjelkurfe LIyA 96, 

Bien: Di. * 
14. 15. 
5°, Rat.-Mnlchen LP 82 
5°, Metad. Ti, Tl, 
Banl-Altien 787 786 
Credit · Banl · Aktien 225, 226 
NRordbaba⸗ Aktlen 402,0 102 
Donau⸗Dampiſchiff.⸗Altien 415 415 
Augsburger Werhiel 102,4, 103,4 





Die bisherigen Mitglieder, ſowie Alle, weldye nen beizutreten beabfichtigen, werden 
zrincht, die Beiträge nunmehr baldgefälligſt zu berichtigen au deu Kaſſier Lieberich, 
— — mb Berlag non Bar α f W ÜUTMPNPIPPPPD· —— 


—— ————— —— — — nn — — 


Mr. 247. 


- — — 


mi täglil weit Bumahmı bei ’ 
it am Monniegi eins guirybaitemne Man Mei fnnı 
aaht, — Meine Wer cag: wiennn urban ae 


ammen, Infrrasene cheipairige beibt gm ie bannen 
Yulunfe bier: Morgens 6 Uhr — Rin., 
Abgang von bier: Worgend 8 ihr 60 din, 





| Babnzüge. f 


— 


Politiſches. 


Deutſchlaud. 

Frautfurt, 16. Ott. Bunbestagefthzung. Die Unsigußanträge 
wegen "Derbeiführung eins gemeinfamen deutigen Nachdrucheſezes wur⸗ 
den’ zum Biſchluß erhoben; Preugen hielt om friner Berwaprung fl. 

. Münden, 16, Of, Amtliche Nachrichten. Die prob, Pfarrei 
Amabelmald, Det, Greufien, If dem Piarramıstandidgten Zeh, Watts, Ferd. AP 
Amizr aus Neubtoflenjeld, Die proteſt. Yfarıfelle Ir Saubendorj, Det. Dit. 

Erlbach, dem biod. Piarser zu Keppeinsorf, Del. Kleinlangirim, Job Heinr. 

Gbr. Kenfler; bie vrotell, Viarritele zu Goſölden, Del. Tbalmeifingen, 

dem bis, Pfarret zu Weinentirhberg, Def, Leuteradauſen, Karl Juſtus Ludwig 

Bed; die pret. Pjarrdele zu Wallermungenau, Det. Windebach, dem bieb. Piär- 

zer zu Vaundorſ. Det, Bungenbaujen, Aug. ir. Schmidt; die prot. Prarzjtelke 

au Btiheflsgrün, Det. Berneck, dem bieb. Pfarter zu Kaulsderi, Det, Ludwigtadt, 

„sa. Adoleh Kaauß, und Die prot, Pfarrei Eielodorf, Det. Nügbeim, dem 

Viarramssfandidaten Gg. Heinr. Wilh. Wucherer aus Burtenbach verliehen , — 

Die datb. Biarrei Hausberm, Bez.⸗ A. Velburg, dem Prieiter Mari. Raus, Pur 

rer in Heldmänndberg, Ber M. Herebtuck, ubertragen und von Er. Maj, dem 

Kdoig = werten, bajı der kath, Pjartet Jalı Hertmann in Kiryenlair 

bad, Bez-M. Bayreuth, feine Pfründe refignire, gleichzeitig aber dieſe hie nach 

erled, Piarrei dem Prieiter Joſ. Bolltanp, Benefigiarem in Böfing, Boll. ide 

Ding, übertragen werde, (B. 3.) ⸗ 
Der bieb. Schulgehelſe Job. Gy. Schall ju Brudc wurde alt prot. Schul⸗ 

Jehret und Kirhendiener zu Forth ernannt; — dem Thittatzte Mid. Harringer 

u Gadolzburg die Grlaubmiß zur Crtheilung des prakt. Unterriätes an Veterinär 

Laddbidaten nah 5. 2 der aller. Berordnung vom 1. Eept. 1858, die Meorgani- 

fation des Weterinärmwelens beit, ertheilt. 

1 Münden, 15. Ott. Ja feinem Bortrag bei Grdudung des große 

deutſchen Bereind in Münden bemertte Dr. Dr. Beis u U, ode 

af die Fraulfurter Berfaommlung zu ſprechen fam: Aus Preußen find 
leiber niederſchlagende Briefe gelommen ; deun großdeutichgefinnte Mbgcords 
mete dort ſprechen fi dahin aus: fle dürften ed gar micht wagtu, mach 

‚Frankfurt zw geben, weun fie fi in Preußen nit ruinicen wollten,“ - 

Bur Srauffurter Berfammlung if zu Tonflatiren, daß bei 
ben 92 Unterfchriften der Einlabung nicht vertreilen find: beide Heſſen 
(Großferzogtpum und Kurfürftenipum), die drei SGanfefiäbte, Dolttein, 
WVeclenburg, Braunſchweig, Preußen und bie Mehrzahl ber kleinen nord ⸗ 
und mitteldeutfhen Staaten. 5 E 

‚Bei ber am 10, 56, zu Frankfurt fattgefundenen Berſammlung ches 
möliger Parlamentömitglieder wurde fih dahin verfiändigt, bezüglih ber 
ſqwebeuben beutfiken Frage eine zuwarteude Haltung zu beobagten. 

Münden, Es ſcheint ziemlich gewiß, dog die Königin von Mess 
pel, die vor ber Ausfüßrung ihrts Schritles mit der kaiſerlichen Schwe⸗ 
fer in Draunflein zufammentrof, mit derſelhen im Eiuverfiändnik gehan« 
beit hat, und daß bis jeht alle Verſuche, Me in ihrem Eglſchluſſe mans 
tenb zu machen, frucptlo® geblieben find. Die Königin Marie will wicht 
vach Rom, nicht zu ihrem Gemahl zurüd; man hört ſogar von der Abs 
ft! einer Scheidung ſptechen. 

Berlin, 13, Dit. Der König empfing Heute Nadpmiltags -micher 
mehrere Deputationen, bie ans verſchiedenen Lanbestheilen mit Ergeben · 
Heitsadreflen Hier eingetreffen waren, Auf cine an den König von 70 
Erfurter Konfervativen gerichtete Abreſſe Hat berfelbe, nach einer Mit⸗ 
"Heilung der „Rrengedtg.", folgend«s Handſchrelben erlaffen: „Ich habe 
Idre Eingabe vom 29. Huguft d. Jo. im welcher Sie Mich bitten, von 
"Chrom und Vaterland die Gefahr abzuwenden, welche aus einer welents 
Vchen Mobifitafion der neuen Arme Organifation entflchen würde, gern 
enigegengenommen, und danke Ihnen für das ermeuerte Gelöbnig uns 
wandelbarer Treue, melden Sie in dhrem Schreiben Husbrud gegtben 
haben, Schloß Babelöberg, den 28. Sept. 1862.: (Ge)  Wilhelu;“ 
8 Preußen z— ſich gi Dein —— ben wir in 
Bayern nor nnien hurchzumachen und auszuflchen hatten.) 

anfreich 


Warte) 16. OM, . Die france verfigert, daß ber Fürft- v; Balours 
bAuvergne zum Gefambten in Row ernannt und Vercbeiti auf einen 
andern Poflen von Turin abberufen worden ſei. (T. N.) j 


Sanftag, 18. Dftober, Luc. Ev, 





verein geradezu ſchamtoih machen. 


au in P as qufl auf die Grun 


1862 | 


(Adtzehnter Yahegang ) ; 


Ausbacher Morgenblatt. 


Bofei in ga, daeae jähriim ©, > 
1 2a, Rn Won 


Ir. — Abamnırt. faun wersen dien in a Men, 
url ’ien Driinie, aunmird e Ieher Beh, 





Abende 6 Uhr 20 Min; 


Bormittags 11 Uhr 30 Min, 
Mdends 9 Uhr — Bin, 


Ha yiittage 3 Uhr — Die, 





Den deutfobe Saudelstag in München. 

== Ja ber 1. Sy. am 14. uröffnete der Berichtenitatter des Majoritäts« 
gutagtend Hr. Bulger aus Nürnberg die Haupidiotuſſion. Eingangs 
auf bie gelaßten Refolutionen hinweiſend, geht der Medner auf den Handels⸗ 
vertrag im bangen Über, Der Gtundzug des Handelövertrages fei Un⸗ 
biligkeit und Gqſaͤhrdung ber jelbftländigen Regelung des innern Steuer 
Ipfems, BVeranlafjung gu vielem dilandjen Vorgehen gebe die Wegnahme 
bei zu geringer Wertheellarirung; beſouders bei Kurzwaaren jel eime 
Drllarirung bei 5 pCt. bis 10 pt, nicht genau zu beftimmen, Dieſer 
Paragropp komme gerade einem Wusfuhrverbote gleich. Die für Granks 
reich allein ertheilte Berechtigung zut Durdfuhr von Waffen übergeht 
der Redner; bie Annapıme eines derartigen Paragrapfen müſſe den Zolle 
Repiprogität laſſe fi im Berirage 
ſeht vermiffen, insbefondere jet die Werihbefteuerung in vielen Fällen uns 
gerecht. Der Redner führt für feine Behauptungen eine große Anzahl 
Beilpiele für Garne, Eulen, Leinens und Wollwaaren, Gifendein x. am, 
Es fei der Ausſchluß von Defterreih für unpeltifg und unwirthſchaft⸗ 
U zu erkläcen Vor der Aunahme des Überpaupt no zu ändernden 
Vertrages ſolle der Beſtaud des Zollvereins ſicher geſtellt und Deſierreich 
in den kommerziellen Verkehr vollſtäandig hereingezogen werden, — Rach 
Deren vnicher fprigt Here Durdig er begandeie die das Zolloerfältnig 
zu Deſterreich beteeffende Rejolution, — Dert ©. Sybel aus Düfjeldorf 
ſprach noch als Üeferent Über bie Bollvereind-Organifationeirage, tefp. 
über Rıkonflitution des Zollvereius mit Berüdjigtigung dio franzöfjcen 


Die 2. Sihung bes Handelttogd am 15. dauerte von 12 big & 
Uhr Nachmillago. Der Referent der Prüfungslommilfion über bie made 
tägliche Zulafjung der wegen verfäumter Friſt Ausgeilofienen berichtet, 
daß im Ganzen 49 Anmeldungen erfolgt find, morgen d4 genehmigt und 
5 abgersiefen werden. — Dierauf begiaut die allgemeine Drekujfion Aber 
bie drei Daupkfragen: franzöfifher Dandelövertrag, Zolliniguag mit Des 
Rerreih, Zollverein, Der Präfident trifft die Anordnung, daß die Dcbe 
ner für und gegen abwechfelnd auf einander folgen. Den eigen eröffe 
met ber Bertreler Sachſens, Dorstiug aus Ghemmig: Derſelbe kons 
Batirt, daß Sachſen dem franzöfiigen Haudelsvetirog mur in- der Miche 
wung angenommen babe, daß er allgemein angenommen werke. Der 
Battag fei in Sagen keincswegs populär. — Czabel aus Dimüg 
beleucgtet den Standpunkt der Defterreiger. (Er erſcheiue als Ders 
treten einch großen Reiches und führe vlelleicht die Thorſchlaſſel Hicfes 
Reiches mit fh, eines: Reiches von immenjer wirthſchaftlicher Bedeutung. 
Ge komme mit warmen Herzen und hoffe au, empfangen zu 
werben. Die Deſterreicher kommen ober nicht als Petenten, jondern um 
ige gutes Recht zu Üben,  Medmer kommt auf den Zwiſcheufal“, der 
ſich feib dem Handelstag in Heidelberg ereigut, mämlıy auf sea fran« 
zoͤſſſchen Handelsvertsag , dit den Namen eines „LömwensBertrages* 
berbiene, Ütebner widerlegt den Borwurf, als ob es den Deſterreichern 
mit ihrem Beitritt zum Zollverein nicht Ecaſt wäre, Der erfie Sqhrut 
fei ſchon mit dem Februarderzrag gemacht worden; ferner fies indem 
beiden Haͤuſern des öfterreihifchen dieichsrathe darauf bezugliche Zaterpele 
latjonen eingebradpt worden; „ber figerfle Beweis Saar — tut Redugr 
— „it unfere Aumefenpeiti" Die in Ausfiht geftellie Spreu⸗ 
gung des Bollvereins Heigt Redner ein Phantom. Wenn man aber Dps 
fierreich zurüdweile, jo wäre es mächtig geaug, ein eigenes Zollgebiet 
bilden, was Übrigens vom ihm might gemwünfct werde, Dem Fran 
fen Vertrag aber kann Deflerreid nie und nimmer aunchmen, weil 28 
durch denfeiben mit ober ohne Abſicht aus Deutſchland himandgedrängt 
werden fol, denn was wäre ſouſt der Art, 31 Mpberr6 ? Mer frangde 
fige Bartrog ſei unnatäckig in feinen ‚Prinzipien ole jn feinen. folge 
rungen, uud der Dieferent des Handeldtages habe denfelben wit Medi nicht 
allein verurtheilt, ja fpgar serrilfem. Der franzöfige Vertrag ſel aber 
i dfade siner gelunden Meciprochät. (Eine 
unpartsifge Ryitit mdfe enrähhen ber einzelne Biefieruuugen dieſeh 
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Mertrages, dem gnenenliber ea Beinen anderen Stonbpunft nebe, ale ben: 
ber Ablehnung. — Weinel aus Breslam bebauptet als Pertreter ber 
Minorität, doß ber franzäfiche Wertram mehr Vorlbelle ale Nochthelle 
gemäßre und Me Reform des Rofprreins wermirflie, die ſchen Tanne als 
nolpmwendig erfanmt worden, Der Bertron babe allerdings Mängel, bie 
kefeitigt werben follen, nur müfe man biefe Befritinung nicht aur Bir 
binaung machen. Die prenfifhe Menierung werde gewiß traten, ihr 
Moglichſtes zur Hebung biefer Mängel beisutranen; man. fol ibr nur 
vertrauen und berfähnend entacaenfommen, mur badurd Fänne ein freunds” 
‚nabbarlibes Berkältnik-mit- Orfarreib ermdallcht werber· Shölffe 
ous Stuttgart wirkt einine Streiflibter ouf ben framdilhen Vertran, 
ber dem Belt ber Reit ridt entſoreche. Dieſer „freibänbleriſche“ Ber 
trag babe gerade na dir Biterreichiichen Seite bie Wirkung, bafı er nicht 
weniger ala 5% Artikel bei ber Einfuhr wieder erböbe. Ant bas Frelban ⸗ 
bel? — Michgelba ons Perlin raft: „Wir Pronken- fühlen uns 
no ein® mit dem Mole und nam ale Deufſche!“ Seit 1560 Habe ſich 
in ben europällhen Berkehreverhältniſſen etmos geänbert und ba Tönne 
ber Rollverein nicht ſtehen bleiben, weber im Drutichlands AInterefle noch 
Ehre, Der Zollverein erportirt jährlich Über 200 Mil, Thaler und em 
ſolches Wolf dürfe bie Goncurreng vicht ſcheuen. Der handliche Ber 
Iron aewãhre aroke Ermäklaung fr G:werbe, Tuch, Eiſen, Stabl, fon, 
Mürnberaer Waare, und wenn ouch rinzelne Erböhennen vorfämen, bäts 
ten fie boch fein ſo bebentendrs Gewicht. — Leo Hänle ans Mim 
Gen nennt den Zollverein bas einzige verfärperte nationale Bank, dos 
wir in Deutihlanb haben. Redner onerfonnt die Motbmenkinkiit ber 
wahrbaften Reform, aber nur mit voller Reeiprocit*t, mit einem Motte: 
mon will mit gleibem Ma& gemeſſen willen. Mın könne Freihänd: 
fer vom reinftem Wafler und boch amm bin framfliben Werteon fein. 
(Brote!) - Eine Eprenaung bes Zoſſvereine wäre rin nationales Uralücd 
und jeder neue Schlanbaum mürde als em mohrer Leichenſtein betrachtet 
werden müfen! (Bravo!) Von dem Hand: lotag ermarte man Be Ab⸗ 
menbung biefer großen Gefobr. — Meier aus Köln bearfiht ben Frans 
söfben- Vertrag als einen ortichritt und berichnet tom feinem Stand · 
puntt on® den Gintritt Oeſterreiche mit feinen 70 Mill, ale unmrdmär 
fie, Deſterreich tbäte beſſer, feine Mutoromte au mohren und ollein au 
bleiben. — Spiber aus Neubaus ſpricht wieber für Zelltinigung mit 
Deſterreich. — Bederatb aus Erefelb glauft bannen, bafı Defters 
reihe Eintritt in Sen Rollverein Deutſchlanda Fortſchritt nr Tihmen 
würde. Die Webouptung, dof Defterreih ein Mecht darauf habe, berube 
onf Jerthum; ber Vertrag von 1953 enthalte nichts daven. Mebner 
kölleht: Deutſch⸗Oeſterreich ollein mollen fie nicht; gang Deflerreich 
‚fonn nım und nimmer elmtreten? — Melerbofer von Miem front 
AS bei Welrahtung bes framzöſ. Wertranes: wezu aM? biefe Vortheile Mr 
Frranfreib? Was bat Frankreich ſcon Fir Deutichland nefeitet % De— 
ſterreſch befthhe dao Recht des Deitrlttes zum Zollverein Taut siner Buns 
bed Alte, nicht bes Bunbestans. (Bravo l) Mehner beleucht⸗t bir volfes 
wirtbſchaftlichen Verbältnifie Defterreihs und felicht mit den Morten: 
„Wir ind Kaufleute und Niemand iR unabbänginer ale ber Kaufmann, 
Wir wollen frei entſcheiden und ale Dentiche ein Wert ſchaſſen, dad mar 
nicht bie Oberberrſchaft Oefſerrtichs ober Vreußeng, ober die Unabhängig: 
feit und Ginbeit Deutſchlanbe enblich aur Wahrheit mochen wirb.“ (Bang 
anbaltender Belfoll.) — Mohl ven Mannheim feflt ale Gorkinal. 
puntt die Erbaltung des Zollvereine oberion, Gr omerfenne mar and 
bie aroken Bebenken, bie der franiöl. Bertrag biete; tropbem müfl: mom 
benfelben annehmen, „freilich nicht wie er Hent", Wenn und Beute eide 
Baterlandöliebe beneiftert,, ſo war ber Zelltereln nit bie, letzte Urfache, 
Deßhalb follen wir biefea Ballabinn -Felbälten. - Mir mürben +6 ober 
ne'äbrben, wenn wir den Vertrog ablehnen mellten; für dem fidh bereits 
Treußen und Gadfen autgeſprochen. Deſterreich fi araenmärlin in 
einer Ornanifatationsentwidlung,, bie zu einem ſolchen Bertram menia 
pıfle- Wenn wir mur 806 nroße Ganze tm Auge behalten, Können wir 
au von ben Megierungen erwarten, daft fie ein Gleiches Abim. (MR. M.) 


Münden, 16, DM. In der heutigen dritten Sitzung bes 
Handelstags find in Folge Sehr berausforvernber Neden, namentlich 
Behrends aus Danzig, dann v. Sybels aus Düffeldorf, denen Reichs: 
ratb Sjabel aus Dlmüb und Hr. Ammermüller aus Stuttgart ener: 
giſch antiworteten, die Preußen auf der einen, die Defterreiher und 
Eübdeutfhen auf der anderen Eeite hart aneinander geratben, be: 
fonbers aber Preußen und Defterreicher,, Wergebens Batte vorher 
Dr, Kreuzberg aus Prag unter einem wahren Beifallsſturm den 
Geift der Einiaima und Eintracht beraufaerufen, indem er daran 
erinnerte, dab wir heute den 16. Dftober fehreiben, den Taa des 
Anfangs der Schlacht von Leipzig 1813, too die Blücher, Scharn: 
borft, Gneifenan, die doch gervik auch preukifche Männer geweſen, 
nicht gefragt," ob ihre Streitgenoffen aus Deſterteich Deutſche, ns 
garn oder]Eroaten geweſen. Vergebli hatte auch v. Kerſtorf? aus 


Augsburg zur Verſöhnlichkeit gemahnt, und zur Auffaſſung ber vor⸗ 
liegenden Fragen in ihrem Zuſammenhange, nicht vereinzelt, fotote 
eine entfprechende Nefolution empfohlen, Blei darauf forad Hr. 
Bebhrenb mit einer Echärfe gegen die öfterreihifchen Vorſchläge, 
welde die Defterreidher tief verlette, von Gefpenftern, die man nicht 
fürchte, auch wenn fie von Defterreih fommen u. dgl. Preußens 
Ehre fen Frankreich gegenüber einmal verpfändet, es babe in bem 
Hanbelövertrag fein Wort eingefebt, dieſes müffe es einlöfen. Im 
Annahme oder Ablehnung des Handelsvertrags Liege die Zukunft 
be3 Bollvereins, wer den Vertrag ablehne, Fünbige benfelben u. f. m, 
Darauf erwiederte $. Ammermiüller aus Stuttgart: das heiße 
ben anbern Bollvereinsgliebern bie Piſtole auf die Bruft ſetzen, foldhe 
Aumutbungen Preußens müßten volllommen zurüdgetwiefen werben. 
Man werde in Preußen zur UWeberzeugung fommen, daß man fo’ 
feine Verbündeten nicht behandeln, ihnen das Mort nicht abſchneiden 
bürfe. Die Ehre liege nicht darin, daß man vor allen franzöfifchen 
Bumutbungen fich bücke unb aehorfamen Diener mache, jonbern ihnen 
fe entaegentrete. Das fey Ehre, das ein Mort im dentfchen Sinn, 
(Beifal.) Reichsrath Szabel bemerkt in jeiner Rebe unter anderm: 
Hr. Behrend habe davon geſprochen, daß ber Follverein auch vor« 
rüden müſſe, wie der Meften Europa's es thue. Dafür fep er auch; 
aber dann müſſe die Fahne, unter welcher das geſchehe, nicht Preus 
Ken, fondern das aefammte Deutfchland fern. Die ganze Lage und 
felbft diefe Verfammlung made aber ben Einbrud auf ihn, als wenn 
ein Theil der Staaten und Stämme bes großen Ganzen bereits 
nicht mehr feiner felbft recht mächtig fen, ala ob die Mebiatifirung 
Schon große Kortichritte gemacht babe, um fo nothwenbiger ſey 
ber Eintritt Deſterreichs. (Meclamationen von Eeite ber Preis 
Gen und ihrer Gefinnungsgenofien.) Herr von Sybel murbe 
darauf fo anzüglih aegen bie Defterreicher, daß biefe Ein- 
ſpruch erhoben, unb fogar einer, Neichöratb Steffens aus 
Mien, unter der Aeußerung: dieß könnten fi die Deſterreicher 
nicht aefaffen laſſen (v. Sybel hatte geſagt, wie fie doch, nachdem fie 
wiederholt abgewielen worben mit ihrem Verlangen, immer von neitem 
damit wiederfommen mörbten) die Sitzung verlieh. Hr. v. Enbel nahm bier« 
auf alles, was er etwa Verletzendes geſagt haben fünnte, zurüch, fein 
Bedauern ausbeüdend, wenn ihm dernleichen Meußerungen in ber Lehr 
haftigfeit der Rede entichlünft fein. Das Ereigniß ber Sitzung war 
aber anfept bie Rebe des Hrn. Hanfemann, ker, den Borfig an 
Hrn. 4, Hanle abtretend, das Wort erariff, und nad einer beißenben 
Kritit de Minoritätdantrage bes bleibenden Ausſchuſſes über bem 
framsöftfchen Handelövertran das Folgende ſprach, das ich fo ziemlich 
wortgetreu wiebersugeben nlaube: „Man babe mieberholt bie Aruße- 
rung vernommen: in dem framöſiſchen Handelsvertrag ſei Preußens 
Ehre verpfändet. Preußens Ehre (mit erhobener Stimme) fei ihm fo 
theuer als irgendwem. und mär’ es auch der Höchſtgeſtellte in Preußen, 
und es fei ihm im feiner Öffentlichen Laufbahn vergönmt aemwelen, ‚thats 
ſachllche Beweiſe davon zu geben. Er fet aber ber Ueberzeunung.. daß 
Mreufens Ehre bier nicht auf dem Spiel ſtehe, weil dies unmöglich 
der Fall fein fönne, wenn Preußen einen Weg verlaffe, ber nicht zum 
Ziefe führe, um einen andern einzuſchlagen ber bar führe, (Großer 
Beifall.) Die Ueberreugung babe er gewonnen, daß ber eingeichlagene 
nicht dazu führe. Much auf anderm Wege lafle fich Großes erreichen, 
ein enger Anſchluß an fünfunddreißig Millionen Bunbeshrüber in einem 
Lande. bad man erft recht fennen lernen folle, werde beiderfeitigen Vor⸗ 
theil Bringen, und daraus ſene politifhen Sympathien zwiſchen beiben 
Theilen entſtehen, welche Deutſchlands Rreibeit unb zugleich den Fries 
den der Welt ſichern. (Meuer großer Beifall.) Er rathe daher ber 
preußifhen Regierung, ſolchen neuen Men einuſchlagen. Sie fünne 
das auch leicht. ohne ſich im nerinaften zu comprommittiren. Wan 
foreche von Erbaltuna des Zollwereinsvertrage, während ein folder 
doch erſt abnefchloffen werben müffe, um dann von ben Regierungen, 
Die ihn abſchließen, ben Bolfsvertretungen vorgelent au werden. Aber 
nie folle man vergeſſen, daß bie Erhaltung bes Zollvereins höher 
fee als ber framdfiidhe Hamteldvertrag, und als eine. volltändige 
Eininung mit Defterreih. Das möge die Verfammlung auch in 
ibeen Reſolutionen ausſprechen Zufest mahnte der Rebner nochmals 
au Vermeidung jedes verlehenden Wortes für einen Etaat oder feine 
Angehörigen. (Großer, lang anhaltender Beifall.) Morgen früh 
Fortfegung ber Generalbebatte, (A. 3.) 


Telegramm. 

Münden, 17. Okt. Abends 5 U. 15 M. Der Han» 
delövertrag wurde forben, wie er iſt, mit 100 gegen 96 
Stimmen angenommen. Amendements werben morgen einge · 
bracht. 


$95 


vn: dr Sanbel und Verkehr —XX 
deplenpteife)y In Roth 80— 100 ML: in Hiityoltfein 
920—95 f.; im Spalt: Gtadtkopfen on un Belt 


tem 125130 fl.; in Moosba& 120 R.; im Stira125—130 FL, 
in Gürtb 72-80 A., in Bamberg 10—75 fl. A 


rarbnih d 11. DE. im Gladparaftt zu ® t 
Kattzefundenen Berloofung —— —* —— 
ortichung 


Llit.G. 
koeſe auf gelbfarbenem Parler.) 
Mr, fl 


2 we auf Dlaufrbenem FParier.) 


109 Flandriſcher Plug mit 727 Sop FrfifultCrrätte 18 — 
Vordrrgeftell 30 — | 286 Gap Dralnirmerfing 24 — 
143 Flanbriſcher Tflug mit 419 Barometer 2 12 
Borbergeftell 30 — | 566 Felapfiug 1 — 


227 Sartminfirument 732 Mürtemb, Enae 


335 Gartninfkrummmt 1 215 944 Einfaches Torleiim 1 48 
437 Flandriſcher Fflug mit 95% Braune Trenfe 424 
Vor bergeſtell 32 — | 1058 Vol, Baumreiſſet 312 
448 Gil. engl, Perdehade 45 — | 1223 Adırwalge 5, Eiheihly?7=- 
579 Fery rad. Schaufel - 4 12 |1285 Brobenter Enne :. IB. 
596 Garteninfirument 2 21 11361 Ocdſellautibmaſchine 110 — 
619 Hiufelpflun mit Fuß 24 — | 1364 Franz. Gortenihauhl 3 42 
735 Garteninftrument 1.48) 1524 Reine Geltrange 38 — 
939 Flanbriſcer Plug 20 — | 1528 Sarteninftrument 1 12 
1101 Rinnenziehrr 1 191567 Etiernofemring 1.6 
1356 Rortefielpfiug 29 — 1577 Engl Sa⸗ſſcheere x. 2 12 
1373 Say Drainirwerkjeug 24 —| 1752 Proune Lreufe 424 
1390 Baumfraker 1 45/1940 Poramfleber 1.48 
1443. Blondrifger Ping wit :  |2085 Sodbaltr 16 — 
Vordergenell 32 — 2229 Borteninfirument 2 36 
1662 Broune Trenfe 4 2412266 Braune Trenfe Ah 24 
1737, Kleine Höhlelmakhine 60 — 2293 Fr. Rrapelfen f. Pflafler 3:96 
1793 Trenfe von Dlanfleber 3 422421 Geftuk 1 30. 
1850 Garteninftrument 4 36 12452 Shlunbräßre 4 — 
1886 Gorteninſttument 6 80 2308 Menfhartrr 1 18 
2084 —— fir ein 0 2509 Sarteninfirimmt 4 
0 — 
2087: Schlundr Obre 4 — or —— gt 30 
2193 Garteminftrument  -— 48 12633 Perbeftriget x. 148 
2364 Gorteninfirument 1 43|2643 Thermometer — 37 
2423 Planbr, Vflug 23 — [2763 Gral, Shaker 4 36 
2475 Gorteninfirnment 1 36.,2923 Bierbeftrla-T x, 148 
2739 fir. ade m. 3 Zäfn. 4 42) 2928 Seines Gofinbereifem 248 
2868 Selundrößre 4 —12946 Pobrange!. Shah. 4 96 
3098 Graue Schlauchballter 2 36) 3034 Rabenfhaufrf 3 — 
3225 —— Tan -· 13097 Hödkelfänebmalgime 
ebrer 348 mit Rirmenfheibe 200 — 
3454 Hidfelfäneibmafhine 7% °— | 3300 Ent. erg 248 
3458 * Däfeimnfäine, 3305 Perbefrinel 51748 
1% gina 110 — | 3556 Gilerner f BB — 
3318 Graye Eblaubbalfter 2 86/3629 Verb ee * 7 48 


4234 Eentrifugalläcmafhine 
auf Karren 50 
4373 Ab, Sämaline-für 
He und Rıps: 4 
4388 Garteninftrument 
4460 Einlacta Torfeifen 
4741 Grignon- Flug 2 
4751 Garteninfrument . : 
4340 Enpl f. Edge 


3755 Shlunbräfm 

— z4050 Flanbriſcher log mit 
Rerbergef il 29 

* Pr R ptläemafchine 110 
4,4227 Halbr, Biiangnbohrer 3.36 
493 4298 reg . 1 
30 4455 Gurtenballner, voth 2 
42/4722 Meiner Erbbohrer 7 42 
4814777 Romalmange-nehft Bir 


4 — 


am == 


4867 Barometer 30 firlatte mu2 mu.i1 42— 
4922 Oolentemien...7 06 — 
4954 Butterfoh 16 
4991 Engl Spaten a 24 
(Bortfigung folgt.) 45 
S:chrannenwmittelpreife; : 
Gungenbaufen, 16 Of. 

Pinası geſt. gel. Mitelor- gei- gef. 
en a an 
Korn 13 U — — — % 
— 1 ‚ 18. = - 
Sehren 5 5 — — ara a —— ie 
Im 20-18 Sr SH — 1 


Bermifhtes, 


Münden, 16. DOM. Sicherem Vernehmen nah haben in ber 
Strefanfalt zu Kalsbelm grobe Erzeſſe Aattgefunden, Zur Verbütung 
arößerer Umerbnungen murbe Militär von Yunsburg telegraphlſch requis 
riet umb bat Ah ber k. Mrnierumaspräfident Schr. v. Lerchenfelb ſelbſt an 
Ort und Stelle begeben. (B. 3.) 

“||» Ounzenbaufer, 15. DM. Unſere Ansbach Gumzenbäu ⸗ 
fer Bahnlinie, anf welher bieher keinerlei Unfall vorlam, Halte karzlich 
deren amel kurz modeimanser, wilde ſebech beike gottlob obne Gefährkung 
eines. Menfhenl-bens ab'ichn, Am 11, brach an dem um 9 Uhr Nachts 
von Ansbach obsebenden Ara zwiſchen Winferſchneldbach und Trirsborf 
eine Ure, im Tolne befien berkelbe aus ben Shlenen ging und mehrere 
Wogen Schaben litten, fo def er erſt tbeils noch Mitternacht, theils in 
ber Früh an feinem Befimmungsort anfom. Am 13. be. rik an bem 
Abends von Gumenhaufen abgeheuben Zug bei Neutumuht eine Kette, 
fo. do die Maſchine Ah eine weite Strecke allein forlbewegte. Kine 
Schulb fol dem Dirmfiverlonale dotet mit zur Laſt fallen, wie wir 
denn. bei bieler Veranlaffung bie Hoflichkeit und Manlerlichkeit ber Bugs 
Fißrer auf biefer Bam gegen die Paffagiere mit Vergnügen konſtatiren 
mollen, 

Homburg, fd. DOM Die geftrise Generalverfaommfung der 
Spielbanköktiondre bat mit 605 aegen 19 Stimmen belchloſſen: känfliq⸗ 
din Semmere und Winters den Landleuten, Hanbarbeitern, Hanblunges 
Kemmis und Lehrlingen den Eintritt in ben Spielfaal zu verbleten. 
(Säw. Mer.) . 


Noch eine Erwiderung auch von achtbarer Hand. 

Lieber Herr Ehrlihmelerl Da es ber deutlichen eier — in der 
Tritte mit I und b, mit a und i, urb Binten mit er unb t — gew'ß 
eben fo viele gibt, als Müller und Schmitt, moburd fatllam ber Bor 
twriß geliefert wird, bak Deutihlanb auch früber verbältuißmäßin reidh 
neroefen fein müffe, weil Mh bie urſprünglichen Meier nit ohne Meleret 
benten Iaffen: fo Habe ih mir Ahren Namen unter dem Brief üßer bie 


haher. Lehrerverſommlung zu Nürnberg in Rr. 238 biefer Blätter ganz 


befonders nah ſeiner Schreibung eimgeprägt,. Im Vertrauen fone ih 
Ionen noch, deß mir bie Borlpomn „Ehrlich“ obendrein gar wohl ner 
fallen batz ziert fir de Nrbom, ber fle vom Munde ins Leben überträgt. 
So kindihb allen Winfelrlgem bin, fo verzelhe ih boch dos Kallaben 
Nöres Drictes dem, ber ihm auch fofort „wicher zu Stanb gebradt” und 
ibn, flott hinter ben Epirael am ſiecken, einem andern grunbehrlichen 
Meder zum Mobrud übermittelt, bat. Aber in Ihrem Brief konn man 
Bolt dod fehen, bak auch dem ebrlichfſen Meier etwog Menſchliches pafs 
firen Tann, wen er auf ber Nürnberger Lehrerverſamwmlung, fatt den 
arblegrmen Vortrag dee Herrn Haupler Über naturgeſchichtlichen Unterricht 
enzmbdren, anaewanbte Chemie in einem Wirthebaule ſtubirt. Da Kann 
+8 Einem leicht vorkommen, ala ob.ber vorher gehörte Vortrag mäfferig 
gemein fet, wenn man ſich zu bünnem Bier, ober als ob er concentrirt 
mefäßrlih au nennen wäre, weun man ſich au farm Dier ſeht. Ich 
bin nemeiat, zu fSliken, bafı Ahnen, Herr Eprfiimeler, zum Güd für 
ren Magen ba@ Lehtere widerfahren in, ba Sie Einen, ber dabei 
„blu angelaufen” if, mie Sie ſich ansjubrüden beliebten, gegen ben 
Veifjerichen. Bortrag mit Droben und Morben ſchnauben laſſen. 
(Mit Merken? In, „Säeiterkaufen“ find Rein Spielzeug. Ich feibft 
babe etliche Lehrer geſehen, denen e8 bei biefem Worte grün unb ſchworz 
dor ben Mugen Kerumptna, mäßrend Anderem mehrere Haare grau, ja 
Etlichen von meren &:6 Hlaaufrollene fruwm wurden.) - So „fochete, 
fott, braufete, allite* ea aber gegen dem Sittla ſchen Vortrag. Sie kön⸗ 
men and meiner Unf⸗rſchrift erleben, daß ich dieſe fach Tide Berichtigung 


‚ meinem Namen ſchuldig bin. Is thue bat nicht, mel dem Namen bes 
. erülgenonnten Meferenten bar bie 


rbenbel Entargnung eine 
Shmab anlacheftet mwürbe, Im Gegenthell —, fonbern weil bie acpflor 
aenen Verhandlungen ber Nürnberger Lebrerberſammlung gelreu in bie 
Deffentlichte it gelangen koll ⸗ n. Ib habe freilich dayu noch einen beions 
bern Grund: Der Referent Pifſer and Bruun ift ein guter Freunb 
bon mir, und feine Öbrliktit. mie fein dem geſehlichen Fortſchritt zuge⸗ 
wandtes Streben, bie beibe öfter Dornen-fühlen, als Roſen brechen 
loſſen, verdienen es. daR ihm mict etwa meue- Fenbe erwedt werben, ba 
er an feinen bisherigen ſattlam genug Bat, Sie baben das gemik auch 
nicht im Sinne gehabt. Dos zeigt ſich ganz beutli Sarin, beh Sle 
und gewiß ale unpartellfhen Freunbe ber Voltkaſchule bie Berechtizung 
be8 beuffhen Pehrerftandes batu erkennen, haft herfelbe mit dem rhrins 
piälziihen Laubrath Abminderung ber Gedähtuikühungen und gefchlid 
grrenelte Mithefbeilinung am brr Berwaltung ber Anftalt wünft, bie er 
gewiß am gründfiäften Pemmt, mb an ber bie einzelnen Lehrer ihre Kräfte 
verdrauden, nad; flatiffiſchen Ermelfen melft mur zu bald für ihre (ar 


mlllen. Noch eine for delle Bewetkung zu Iprct Briefe! Pfeiffer 
ill nicht, „doß, die Oberm nad feiner Pfeife tanzem follen*, dozu iſt er 
zu bifpeiben, aber, fo wie Id ip Kenne, hall er-e für die Pfliht dee 
broven Mannes, wie das Ss bei Herrn Sittig der Fall iR, dem Worte 
zu geben, mas big ber Schule und ihren ſitilich berechtigten Zwecken mit 
ungefeiltem Kerzen wehrhoft zugeimandten Lehrer ‘an wöhlninenden 
Wünfhen für ihr fortigreitendes Gedelhen Heganz mohlverfianden: 
Mänfgen; drum jeber Wenſch fol feine Kompeteng und Sphäte kennen. 
— Das Gefagte aber, Tier Herr Ehrligmeier, ſoll nit im mindeften 
eim Burcheftellen bedeuten; denn ich kann aus tem Ton Ihres Brichs, 
der, geruig Vile, auch nigt zunächſt Betheiligte höchich ergöpt hat, abs 
merken, doh Sie e8 mit bem betr. Perfonen und der Gade wohl und 
ehrli meinen, Nil für Sie, jonderw im Mügemeinen ſei mod) bemerft; 
dep e8 als Pflit aller Lihrer angefepin werden muß, fallen Felze⸗ 
tungen entgegen zu treten, melde aus bein Ober jenem Wunſqhe ber Apr 
fer_gezogen werben wollen ; denn fo berechtigt die auf ber Lehrerver ſamm · 
Tung im Nürnberg Tuntgegebenen, ausccipend" Motinirten Wun ſche der 
— — — — — 








— —— 


Lehrer find, fo unberechtigt erſcheinen ſie, ſoteld ſie burch bie fih aufs 
dringendan · Ertravagangen in irgend welchet¶ Weiſe auf das tr = 
tifgen Parteizmiftes dur mancherlel millfürliche, nicht in der Sache ber 
legene Unserfielkungen Bezogen werben. © In dieſet » Beziehung ' wird au 
Hear Sittig von. Kindenlansig,; dieſer Maun von deuiſchem Ehröt und 
Korn, demnäst Yntwork auf gawiſſe Ausfälle eines Altratemofratifpen 
Journals geben, welche feinen Borirag- auf cin ihm durchaus ferngeleges 


— re Da aa Oi ap hat 
nad) urferer eigenen bergegung in _ der — en 


Man kann aber in, diefer Miite fo feſt flchen, d 
tet zu den WolkImännern gerechnet ae — Pain 
4 gen ich > br Heram Redolleut do. BL, Bitte, After Gelegen⸗ 
du 2, „Unterihlagenes- wicder zu Stande zu d 3 
mit Achiung ais Maere Druder eder Bruder Dar Fest 
Ihr 
Gr. W. Wepmeker. 


— — 





Betanntwadbungen. 
4x. Grgen perlofrele Betrags-Einfenbung | 


Ci Briefmarken) erhält man von der Halıyr, 
{chen Buchhandlung in Würzburg zugeiandt: 


Der Umgang mit Menfchen. 
Sutllichteli ⸗ und Klugheitsregeln beim (ins 
tritt im die Melt uud indie guter@chlligeft, - 
nach Krigge beatbeitet. ‚Statt 2:fl. für Lıfl. 


Der kleine Franzofe, 
aber bie Kunft, in lurzeſter Zeit framzönid 
zu lernen. 92 Seiten ſſark. Statt 36 Er, 
für 18 fr. 





"9, Der Unterzeichnete hat heute 
die Stelle eined praktifhen Arztes 
dahier angetreten. Sprechſtunde 
Morgens von 8—9 Uhr vorläufig 
im Haufe der Frau Stabsarzt Wed» 
mat am neuen Thor eine Treppe 


od). 
n inch, den. 16. Oktober 1862, 
Dr. Burkhardt, 
yratt. Arzt. 


Stadstheaterinürnberg, 
Sonntag den 19. Dftober 1862. 


Faust. 

Großt Oper in 5 Akten, Mufif yon Gouned. 
—— — ————U — 
Bekanntmachung. 

Dei dem hicſigen Dientamie kann om 1. 
Novbt. 1. Jo. ein Amlogehilſe, det zum Mun—⸗ 
direm, Protocollicen nnd Hühren bo Eins und 
Auslauf Journals, ſewie auch zu Steuer U, 
Geſall · Umſchrelbungen verwendet «werden ſoll, 
eintreten und gegen intſprechendes Komgrar 
Beihäftigung finden, 

Bewerber um Ben ie wi 

an 
— den 16. Otober 1862. 
Dr. Rüttlinger, 

. D. dieuibeamiet. 
der Möge der goldenen Eichel 
wurde giſtern Abend ein geldener Usrigtäfkl 
tırloren, Man bittet, beuftlben im «der Ex⸗ 
pöition d, DI. gegen entipregpende Belohnung 


abzugeben. 


Säle wollen ſich ml 


sl - 6. Gottes unerforfgplicger Wille wid 


Sewte in der zweilen Morgenſtunde much 
Bee Leiden  unjer! ianigſtgeliebtes 
ältefle8 Tochterchen 
Mari 


\ e 
taken Lbene jahte zu fi im fein 


himmliſches Reich, 
Diele were Prüfung geigen nur 
dl: dicfem Wege allen’ Freunden und 
Bekannten tifgebeugten Hergens on und 
bitten um fille Therkiahnie 
Auebach, am 17, Ottober 1562, 
Dr. Wittmann mit Gattin, 
Beerdigung findit Sonntags Bormits 
tags 11 Upe Spott. — 








7. - Ein im allen landgerichtlichen Geſchaͤſts⸗ 
zweigen — beſonders im, Hypotheken s, und 
Notariatswfen — volllommen roufinirker 
Ceribent, welcher eine fchr Ihöne Hand unb- 
die Stadifhreiberpräfung mit Erfolg befianden 
bat, fucht bei einem f. Bezirkdamte, Laudge⸗ 
ridie der Herrn Notare unter zulommen. 
Der Eintritt kann bie zum 1, Nov, ſtalifin⸗ 


den. Gefallige Offerte nimmt die Expedition 


do. DL. enigegen. 


mm 





Tremmel abzugeben. E 





ſchen Wirtyfggaft gebeten ‘wirt. 





grbüßten abgeholt werben A 249, 


— — — —— 


zu verfaufen. A 191, 








kaufen geſucht. 





‚ Bapiere 
— — drabtfuri, * Da" 
8. Am Gountog den 12. Dftober. ging } a 
im der Tremmil’fäen Wirthipaft. zu Winten a ee joe, aa 
bei Konimersdetf ein Gigarrens Pfeifen: Meier. 5%, Nat.-Mnl. 66, * 
derloren. Der redliche Gindge wird gebelen, wei, Metal MR en 75 
boffelbe gegen gute Belopunng building A r aan 4 in > 
u j „ Grevii-Banttt, 214, 213", 
m. SGred · Vrcooſe d. 1858 123%, 125 
9 Bom Herrſchaftabrãuhauſe dis zum 48 en 230 233 
Deitelbadper wurde time weiße wollene Dode Dar 3· 2 sr. \ 
dirloren, um deren Nüdzabe in der Pelb's fir Dant 27 127° 
Baper. Oftbahn» Atten 1074, 107", 
- tuhmepenh. @tfenbültien, ABB. 130 
10. Fünf zugeloufene Enten Lönnen von * in 7 ML-Eoofe —8 12 
dem Tigenthämer gegen Erſatz der Einrüdunges Blende @besfeiture 96, 9%, 
Bien: Di. DR. 
14. Belhlagene Markitiften, fowie mehrere ge) Mat-Mniehen #1, 2, 
grofe Padkften find wegen Mangel an Plakı . Wrial. 2 —*8 im 
Dant· Attlen 786 789 
Th 532** 32 10 
12, A 204 werden Schillers Werke zu Denen Danuiihi Pr Te 
Augsburger Bed) 103, 103, 
von Gatl Brügel umd Gofm in Mi, — 
a — — 


— — 1pp 


13. Die erwarteten großen Eifenba hn⸗ 
Sqaufela find wieder angefommen und 
billig zu haben bei G. F. Oezel. 


m 


14. Eine ſchwarze auf Perlmutler gemalte 
Brode wurde verloren; man bittet, dieſelbe 
im Haufe D 261 am meuen ig gegen Der 
lopnung abzugeben. 


—— — 








15. 900 fi. find auejuleihen. Wo? fügt 
bie Erpebition, 





16. Eine t erhaltene Füflier Hair 
form wird 2 —* — a r 


— 





Familien⸗ Nachrichten 

Auswärts Geſtorbene: in Neuſtadt a. 
» A.: 9. Haupt, k. Monofat; — in-Merehr 
heim: F. Karl, geb. ‚Wajier, Hoflammerrarps> 
Winwe; — in Bersbah: J. A. Hergenrdiber, 
Barrer; — in Bamberg: Runig Funk, geb. 
Hiller, Hofrathäwittwe ; — in Mugöburg: ©. 
n. Nad, Lleutenant & ia suite. 
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um Eonnzagr ein’ wererhaitemme wm bald 
igabe. —— Ballende Wrirtäg: werben auıfbar unım 
nommen, Yleraie Miecinı > altige ini a En dern ı 


Bahnjäge. | 


— — —— 


Dolitifhee 


— Deutſchland. TEE TEE 
j ‚Münden, 15. DOM. Das Feſt, welches geſtern ber Eladtmas 
giſtr at Nemens der k. Haupte und _Mejitenzpadg, von hier anweſenden 
Mitgliedern, des deutſchen Haudelstoges um großen Rathhaugſanle vereni · 
ſtaltet Hat, reihle ſich in wücbigſter Weiſe den früheren Feſten am, weiße 
Boeyerno Hauptſtadt bei ahnlichen Gelegenheiltu iu, den echten Jahren 
fremden lieben Gäjten zu bereiten wußte, Die Deloralion des chrieür« 
digen Saales zeichnete ſich durch Originalität und. einen der Celsgenbeit 
‚ entipredenden Charakter aus, Die oͤſtuche Fenſterwand bedecte eine: pie 
ganze Höhe und Breite des Saales ausfüllende Üregalte mit vollen Ser 
geln auf, blauen Flutben dabincilend,. , Un Verbertheile flatterie pie große 
Flagge mit dem deutſchen Reichadler, von denn Maſte hinab bis zum 
Bord zogen fip lange Hahn von Floggen in allen Farben, und auf 
dem Verdide wantelten ſchmucke Matrofen, die ſich beim WBeginme des 
Feſtes 018 fehr tüdptige Diufiler zeiglen. Die gegenlibtrflehende weıtliche 
Feuſterwand zeigte einen Lolofjalen deutſchen Reichsadler, reis and. Unts 
vou gewoltigen Fahnen in dem deutſchen und bahyeriſchen Farben ums 
geben. Darüber hin zogen ſich die Wappen aller deutjgen Bundesſtaaten 
in ‚mehreren Reiben. Un den Wincen zwiſchen Din eruſten Kolofſal⸗ 
Ratuen waren feitere Blumen und BiatipflauzemswWruppen -angcbradk ; 
wmebrere hunter Gasflanmen verbreiteten sin biendeuses. Licht, aber, auch 
- eine arge Hihe. Die zahlreigen, mit Äußerfter Eleganz geberfien Taſelu 
waren raſqh dicht beſehi, uud nach 7 Uhr Abends begann das Feſt. Der 
erſte Burgermeiſtetr Hr. v. Steinedorf- begrüßte Namens ber baheriſchen 
SHavptitabt die anmefeuden deſtgäſte mit folgendun Worten: „Hech etehtte 
Derum bed Handelotageo! Genatten Sie mir, gleich zu. Anfang unferes 
deutigen Zufommenkins, Sie; Namens; der, Stadt Münden wit einem 
freuntlicyen „Willowm“ zn begrüßen, Wir Diündener fremd; "Sie 
im unſerer Mitte zu Sehen, und ſaͤhen es gerne, wenn «6 Ihnen bei und 
gefie le, Es iſt veriodeno, bei Ihrer Brgrügung einiger Worte Über die 
VNich tung und Tragweite der. Fragen beizufügen, worüber. sen Handelstag 
feine Meinung ausipregen ſoll, co fält jawer, dabon zu ſchweigen, mus 
Kopf und Herz eifuut; — bie ſchlichlen Feſtgeber gebissen «mir jedoch iu 
biclem Saale auf ben Uuodruck 6 Wunſches uno der Hoffaung mid) 
zu befränken, ‚dei cine glüdliche Löjung jener fragen vom Dandelstage 
gefunden, — daß eine ſeſte Einigung der betheiligten Staaten doch ja 
recht bald erfolgen werde. . Der heutige Abend fer dem geſelligen "ers 
kehre gewidmet, der, perfönlidyen Annäherung aller dirjenigen, vie aus 
allen Teilen Deutichlands fig hier zulamuenfinden, - Ihögen Sie aud 
babei fig Überzeugen von der Zujammengehörigket unſer Uler, gleichviel 
ob wir Hogehörige des Kaiſerreichs oder dir Fürfienihüner, vb ,wir Uns 
gehörige der Königreie oder ber freien beutſchen Städte find. Wis 
Deutige laſſen Sie nus fühlen und 


) 





aAntanfl pie: Morgens 6 Ubr AR, 
Abgang von biersr Korgehe 8 br zo Min., 





Hange mit unſerein Fürfſen. Nehmen Sir es darum ſteundlich anf, 
wenn ih Sie mit einem Hod begrüße anf Deultſchlaud, deſſen Söhne 
Wir alle find, — auf jenee Deutiland, Las von ber Nordfee bie zur 
Mdrio, das von deu Vogeſen bis zu ‚ben Karpathen reihtl Hoch das 
heutige Vaterland!“ Die ganze Verfammlung flimmte jubelnd im dicjes 
Hoch ein und als darauf die Mufit Arudt's beutſches Lich Yonftimmte, 
'erfgoll donnernder Beifall im Saale. : Hirrauf begann das Übendefjen. 
Im Laufe des Abends ermiderie dann Dr. Hanfemann, Präjident dis 
Hoandelotage, mit einem Toaſt auf das gafifreumblide jhöne Münden, 
anſpielend an bie Stätte der Kunfl, ‚wonon. auch der 400. Jahre alte 
Rathhaus ſaal Zeugniß gebe. Herr Dr. Kreuzberg aus Prag, nahm 
Bezug auf bie beſagte Dekoration und glaubt, daf Bayern mit darnad) 
; gu geigen brauche, eine Seemacht zu werben; es zeichne ſich ‘genügend 
als Lanbwocht aus, unb zwar durch feinen edlen Muth, burch bie Runft 
und durch die Wiſſenſchaften. „(Großer Beifall.) Hr. Meier aus 





Sonntag, 19, Dftober, Ferdinand, ww 





einander enigegenlommen, ale: 
Deutſche und in den vorliegenden Fragen und im allem amderen des ges 
meinfamen Vaterlandes die Hände reihen zur Verfiändigung im Ginr - 


— 
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über „die, Schublleſigteit der Deutſchen in. dem fremden . 

Ichhafter, Zuſtimmung. Nech .ftärter betonte hierauf HrrBeprenbichs 
"Donzig das deut che Element. „ Rechtorath Dr. Bad hauſer Pick for 
‚dann, gruc laugers, que margtem, poaitiotiſcheu Hetzen flichende.  tiefgefühlte 
_ Keor,, mahneud zur Ginigkrit zwiſchen dem deutjgpen. Bruderſtämmen, "und 
eunteie derqen Beigad. AS Jadunn, Dr. Lauge aus Duisburg ‚den 
 Natoasiversin In vie Vorträge hineinzog, eutſtand eine, ftarke 
gung, und der Reduet mußle kutz abbregen, -umbem ‚er zuletzt das deutihe 
Vement in Oeſterreich hochle beu tup. Am Schluſſe trug Dr, Fabritant 
Medicus ein. wohlgelungenes Gedicht anf dem. Handelstag’ vor; Deirr 
Weſenfeld aus Barmen brachte einen Toaſt auf das „Örknen unb 

Vi den“ des Zelvereins aus, Hr. Maperhöfer aus Wien toaflitie 

no auf die Ftauen, uud, cin amterer.Reiner,.befen UNam. u wir uicht 

wiſſen, citele die Rahe der Toaſte auf J. M. die Königin, deren hoher 
Geeourloteels morgen geſeiczt werde. Unter. den. ann jeuden- Fefhgfiften 
befand fig ou der k. Stantsminiiter, Frht. d. Schrent, „der L biegie⸗ 
rugge-häfivnt, Fihr. d. Hu Rhein, dann eine. grope Unzapk der hoöͤch ⸗ 
fen Stzaisbrsuten,. Ti Shwnung jümmiliher - Autueſenden war chue 

‚ungemen heiter, Erſt lan;e nach Miternagt trunute ſich die Mehtzahl 
‚der äfle, welcht entzüct waren von deu jo. prachtbollen Arraugement 
fowchl, ‚old aud ron- der Liebeuewürdigkent ve, Feſtgebet und der Treff⸗ 
lchteit ‚der gebotenen Speilen und Getränke: .. (Bayer. ig.) " \ f 

Koburg, 17. Di. So tten, Necmutage 3 Uhr, hat Königin 
Vittoria ihre Nüderije nach Eagland üvcı Warzbutg angetseien. (T. 9.) 

Frankreich. 
Paris, 16. DM’ Der Montteus vetdffeutlicht ein Dekret, durch 
wildes Hr Dionya aeldup® ardie Erde) des Hrn. v. Thou 
vencd, beſſen Entlafjungsg Ju angenommen worten iſt, zum Miniiter 
‚rded.Uuowärtigemiietummat nieder IDtouyn de Tayüys iſt een» 

mwärtig MBigepröfioent‘dre Senats? und‘ war“ Mmiflir des Auewan en: 
> guest summer der Mepubhit mach der Wahl Ludwig Bonaparte zum — 
Mdenten, won 20. Begember 1548 bis Anfang Juni 1549, "m welder 
„lung ar> ofe Weifuingen für bei Genirät Dudinot zur Erpeoltion 
v mad Kom, ahfahtez ann giag er äls auche rordeutlicher Botſchaflier noch 
London und ſtaud zwlſchen hnzin mahnte) vorübergegend am der Spike 
ber ondwärligen Angelegenheiten, fo von %.'8:3 20, Januar 1350 und 
‚vom 10. bis 24, Jannar 1551, Wenige Monete nach dem Staatds 

fireiche übernahm. er wirder das Maswärrige And leitete bie Verhaublun · 
gen, dir zum Bruc mit Rußland und zur Ulidez inf Eugland führten, 
ud Matz 01535 ging: Droupa. mebft- bein ‚Wirsien Bourgucay nad) 
„Bien, um bort den Fritdendverhandſungen briguwohnen, und top fig, 
“no deren Scheilern im Anfang Jun gemöthige; fer Portefeuilke nieder 
 qulegen. [R. Ro] . 

. R Der deutſche Handelstag in München. 
Mus Münden, 14. Ott, wird der Ag. Big. über den Hans 
delotag geichrieben  Alcın Unſchein nach A due — — 


Bremen vindieirte Deulfgland ‚den Beruf als Scemagt, anf ereing fig 
Welutpeilem unter 





auc nicht fehr beveutende — UN är. £ gruppiren 
vd Mnfonungen —— — al eh 58* za 
Eee mer, Bayern, Wilrteniberger ſlehen zu ſam⸗ 


men; bit Pfälzer, Ryeingauet, Hauuoveraner grehentkeils mit den Preufs 
ſen.MWie Iepterea find zum Theil don ——ne— —— 
gen Deſterreich beſeelt: "wegen der Mefigiom, als ob ein Släd Leder ul 
tomöntam iäre; wegen’ der Natichatität, ald 6b jenfeit® bed Idmarye 
—— ⏑ 
78 achen, 17. DM, Bei der im der heutigen 4. Sthun t 
Pedien emerateistuffion ſprachen nur mehr ‚zwei Rebner: 58 
"der namentlich gegen den Pröfidenten Danfematın wegen feiner geſtri⸗ 
gen Rebe zu’ Felde 309, die einen Schatten auf feinen Charakter werfel 
(Rufe: Reini Ränl) Hanſemann bezeichne die Erhallung des Zollver ⸗ 





998 


eind vermittelt einer Mbinderumg bed franzöflisen Handelävertrags als 
wiuſchenwerth, die preuhlfe Regierung aber babe fid bereits mit ihrer 
Ehre verpfligtet und Mönne nicht mehr aurüdtreten. — Hanfemann 
ertoibert zur faktiſchen Berichtigung, dak er mit der preußifhen Menie- 
rung nicht gebrochen, fondern das Gegentbell acthan und im Jahre 1849 
in dem nämlichen Geiſte gewirkt habe, (Beifall) — Moierbofer von 
Mien gibt nohmals den Stanbpunft Oeſterrelche, das ben frauzöſiſchen 
Weritag, wie er jeht vorllege, wie und nimmer anmehnen ‚Bmge. Ciefiete 
rei wlnſche aber al⸗elchfalla bie Erbaltung des Zollvereins und erfinne, 
‚baß.berfelbe-einer Reform bebürfe, es verlange, daft fehne Mnträge einer 
genaueren Mürbigung unterworfen werben. — Bor Benien ber pezlellen 
Diekufflon beichlieft die Verſammlung, baß der Ausſchuß nochmals zus 
ſammentrete, wen ſich über une allgemeine Reſolutionen zu einigen und 
bie vielen Mbänbermmgsvorihläge abzufürgen. Der Bräfisent fuspen« 
birt am dicker Zweckt Sie Sizung auf 1 Stunde und Berrichnet ale für 
hie Mefelutionen münidenemertb: Einigung wit Oeſterreich behuls Muss 
dehnung des Verkebre; Einigung Über den franzdflihen Gandelövertrag 
und ‚Erbaltung bes Zollverein. (M, 8.) 
Minden, 17. DM. Go eben bat ber deutſche Handeletag feine 
« erften. Abſſtimmungen vorgenommen, und awar über ben Handelavertrag 
mit, Franfreiis. Die Abſtinmungen ergaben folgendes Mefultat: Ein 
Untrag des Abg. Szabel und 103 Ronforten: „Der vorliegende Hans 
belöwertrag mit Frankteich präfubleirt ben Mectsanfprücen deutlicher 
Staaten, verleiht im vielem Bezlehungen hochwichtige ntereffen Deutſch ; 
Tanbs, umb es iſt baber keflen Manatme nit zu ewpfehlen“ — murbe 
- mit 138 gegen 60 Stimmen abgelehnt. Hlerouf wurde ber Schluß⸗ 
ſotz bes Gutachtens ber Minorität des Musihuffes, dakin gehend: „das 
ſchleunlge Zuſſanbekemmen bes SHanbeltvertrags aber darf nit in Froge 
geßelit: werden”, zur Afiomung pnebraht, und mit 100 gegen 96 
Stimmen angenommen. Ueber die Art und MWeife der weitern Mb 
ſtiimmung wurben mehrfache Anſichten arinkert; man mar einige Reit 
zällig vatblos, beſchloß aber dann auch Über bie Erwüaungen“ bee 
Minoritätsontrags des Autſchuſſ·s abzufimmen; e8 erfofate deren Ans 
. nahme mit 104 gegen 90 Stimmen, Hlemlt floh bie Sitzung, made 
‚ bem fie, mit Unterbrechung von einer Stunde, fleben Stunden gebauert 
baite, Die nechſte und wahrſchelnlich letzte Sitzung Findet morgen 
ſtatt. (U. 2) IAn unſerem ger. Telegramm ſoll es ſtalt Abende 
5 Uhr 15 Min. Beigen: 4 Uhr 15 Min] 





Sanbel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbfebaftliches. 


Dir neue Gewerbainſtruktion hat auch bezüglich ber Baubanbwerke 
„ abgeinderte Bellimmungen gebracht. Dieſelben fordern beſonders von ol» 
In Bewerbern um das Meifierreit neben ber praktiſchen Tüchtigkeit auch 
genigende theoretifcge Ausbildung. für letztere num befigen wir in Wabern 
nur zwei Anflalten, nämlich die Baugewertſchule zu Münden unb bie zu 
Mürjburg. Beide ertheilen ihren Unterricht im den Wintermonaten in 
möglichfter Ausdehnung auf alle Mäder, An Würzburg beginnt ber Kut ⸗ 
{us am 10. November, und wird zum Eintritte bie Vorlage eines Leu⸗ 
mundszenguiffes und ber Nachweis, bah man zum Baugewerke gehört, 
erfordert. Das Schulgeld beträgt 7 fl. für dem gelammten Unterricht. 
— Ansbab, 18. DE. (Marktbericht.) Butter das Dh, 
21-26 &., Rindſchmalz 30—31 Er, Schweluſchmalz 25 fr, Eier 4 
bis 5 Stüd 5 Ir; — eine Gans I fl. 6 bis If. 24 ir; — eine 
Ente 2630 fr., ein junges Huhn 9—13 fr., ein paar Tauben 10 
Bis 13 &, — Flläe: das Did. Hechte 16—20 fr., Karpfen 1216 
tz; — ein Hase — fr; Kartoffeln (81 Säde), ber große 
Megen 32—410 ir.; — Kraut (98 Wäpen) das Hundert 1 fl. 36 
tr. die 2. — fe; — Grblen 5 und Linien 6 fr. die Maas; — 
Def (112 große und 24 Beine Side und Körbe); — Holz: bie 
Klafter Fichtenholz 14 Pr — kr; Fohrenholz 11 fl. 48 fr; Erleuholz 


13 fl. 36 ke. 
Der biefjäßeige Moſt ii bezuglich ber 


— 


"mi Ippesheilm, 
Duafität dem 1857er ziemlich gleich — er hat in ft. Ippeshelm 85 
und in ben beften Berglagen 95 Grab; auch wurde bereit$ ber Eimer 
zu 13 fl. berkauft. De die Duantität nicht rrich ausfält und man mur 
auf eine halbe Ernte reine, jo werben die Preile, was bei. ber Güte 
des Moſſes wit außer Zweiſel zu ſchen IR, wohl no höher geben, 

— (Höpfenpreife) a Bamberg wor auf dem SKopfens 
marfte am 14. 66, dur bie Waarenmafie kaum durchzukemmen. Ber 
Sauft wurde zu 60, 65, 70 und 75 fl. (10 fl, war in unſerm gefr. 
Wlatte, wo ſich won ſelbſt verficht, ein Drudiebler). Von befierer 
Moore wurde viel eingeflellt, in der Hoffnung, doß das Gefhäft am 

andern Tage beffer gehen merbe, — Derobrud, 13. Oft Nachtem 


Anfangs d. Mis. ber Hopfen bis zu 100 fl. und darüber bezahlt wurde, 
bot fih feit eimigen Tagen eine Stile im Geſchäſt eingeftellt, in Folge 
deſſen j.ät gerne um 90 fl, ja auch zu B0—85 fl. abgegeben wird. 
Die man ber „Turiner Zig.“ ous Rom föreibt, if am 5. OR. 
ber erfte Eiſenbahnzug birett von Neapel nab Rom gefahren, 
— ÜErgebniß der am 11. Dit. im Glaspatafte zu Münden 
fattgefundenen Berloofung landwirthſch. Geräthe u. Maſchinen. 
i — 


Lit. H. Mr. ft. I. 

(Boofe auf weißem Papier.) 4229 Halbr, Erbbehrer 5 36 
Re. -14585 Spiralbohrer 4 — 
32 Engl. Halmredien 8 — | 4629 Gorteninftirument 26 


89 Schwarz w. gran quar 4673 Frang. GartenfGaufel 4 12 











brillirte beutiche Dede 11 30) 4763 Garteninftrument 542 
260 Say Drairirmerfjeug 25 — [4796 1 Baor rothe Aberne 
335 Flandr. Pflug m. St. 3 — Ob fengeſairre x. 18 — 
657 Surte für Pferde 2 30 [4948 Univerfaipumpe. 100 — 
858 Kabenſchneider 55 — | 4958 Hädfelfbneibmafgine 118 — 
1243 Pondr. Pflug m. &t. 23 — Lit, 1. 
1296 Say Drainirwerkieug 24 — (Roofe auf rejafardenem Paptır.) 
1387 - Minnenzieber 1 18 | PEN. , m 
1568 Sortircplinder m. Drath ⸗ 359 Zweirãbriger Karren 16 — 
nefleht 35 — | 499 Würtemberger Egge 14 — 
1600 Garterinfirument 4 12| 575 Amerifan, Pflug 25 — 
1647 Garnitur engl. Meiner 612 Pierbeftrigel ıc. 2 12 
Garteniwerfzenge 3 — 1051 Brablhanfel, geſchliff. 1 30 
1741 Franz, Gartenbaue 3 12/1164 Hächelſchneidmaſchine 
2095 Flanbriſcher Pflug mit mit Holgarftell 6 
Vorbergeftell 32 — | 1201 Strigel, Rationswange ? 42 
2164 Mitteler. Schlunbröhre 4 30 | 1624 Garterinftrument 1 3 
2210 Schlunbrößre 4 — 11757 PVerdefirigel, Wetzſtahl 1 48 
2262 Barometer 4 6) 1830 Stiernafmring 16 
2397 Eif, Perbereien 4110 — 11954 Umerikan. Leiter 5 — 
2447 Viehmaane 100 — !1969 @arteninfirument 1 42 
2500 Kleine Schlundröhre 4 — | 1973 Wieſenbeil 5 — 
2558 Kartoffelerntepflug 29 — 2178 Engl. Dangergabel 3 30 
2576 Schwarz u, grau quas 2201 Baihmafhine 47 — 
driflirte deutlbe Decte 11 30| 2207 Raderſchaulel 235 — 
2546 Klandr. Plan m. St. 24 — | 2406 Garteninfteument 3 24 
2688 Aderlakländpper 5 24,2491 Garteninrument 1 12 
2727 Flandrifker Flug mit 91 Wieſenbobel 18 — 
Borbergeftell 30- — | 2697 Aderlakidinäpper 4 36 
3105 8. engl. Roſenſcheere 312! 3119 Garteninftrument 1 18 
3122 Halbe, Plongenbobrer 8 3613253 2 Shafläreren x. 154 
3230 Mittelge. Schlundröhre 4 308276 @arteninfirament 1 36 
3249 Morkhade m. I. Stiel 5 36 | 3340 Prrbeſttigel, Wenfapl 1 49 
3304 GErfirpoter, fjaarig 77 —| 3378 Solchinenmeiler 345 
3539 Lhermometer — 48'8433 Garteninftrument 6 36 
3601 Flandriſchet Pflug mit 3622 Ale⸗ſemoſchine 20 — 
Vorbergeſtell 32 — 4997 Centrifugalläcmoſchine 22 — 
3679 Wleſenhobel 15 30 4005 Rübenfhrigmalbme 86 — 
1836 Grohe Schlundröbre 5 30 | 4600 Sarteninftrument 3 51 
3877 Gurtenhalfter, reg 2 — 4691 Große Sdlundrühre 5 30 
3852 Mirgfäge 5 4814768 Garteninſtrument 1 24 
3693 Waſchmoſchine 27 — 4870 Twebdel ſchet Untere 
4131 Garmeifin rothe grundepflug — 
Dede em 15 — (Fortliekung folgt.) 
Schrannenmittelpreiſe. 
Dietelebdühl, 15. Oft. 4 
Rinder, ge. ei. Ritter. ge 9 = 
a. Me. er dr et ee Me ss 
Diem 19 23 — — — 44 Bee 1 2 m Tg 
Korn i3 33 — b — — Haber 5 5606 — — 


A 
Vermiſchtes. 


Anebach, 18. Otiober. Im heufigen KrAmts-Bl. von Mit⸗ 
tele. macht bie k. Regierung in Foige wirberbolter Brandfalle zu ar 
tingen, Bez Amts Dintrlebäfl bekannt, daß Srund zur ee 
Brandfiftung gegeben fl, und daß fie Demjenigen, ber anf d sof 
des oder der Thäter zu führen vermögr, eine Geldbeloknung dos 

ere. 

Pe Mittwod Abends halb 10 Uhe wurden bie 2 
ner von Weiltionen fon micder durch Feuerlaärm In Säardau er Use 
«8 brannte bie Scheune bed Bierbränere Kell, melde bis gegen 3. 
fommt ihrem Inhalte in einen Aſchenhaufen verwandelt war. 


869 


— Uuebach, 18. Of. Zu der jaugfen Mufnakmeprüfmg im 
das Säulkrer-Seminor Shwabah Hatten fih 75 Shulkhrlinge ame 
gemeldet und eingefunden, darunter If aus Schwaben und 2 Siroeliten. 


Aufgenommen murben 39 Sriftlige Pröparanden (darunter 7 Schwaben) 


und 1 Ararlite, 

Augsburg, 17. DOM. Ueber bie Meuterei in Kalsheim betichten 
Augsburger Blätter folgendes Niere: Schon längere Belt bemertte man 
unter den Gefangenen ehe gewiſſe Auftegung, fie zeinten ſogar vielfach 
Trap. Dazu fam voch bie Nachricht ven der großen Begmabigung ; und 
da ſich Hier nech wenig merken Tieß, glaubten bie Gefangenen, man wolle 
‚Äbnen bie Gnade vorenthalten. Dieſe Gaͤhrung fam nun zum Yusbrud. 
Am Montag den 13, Abends wurden lagen laut über bie Suppe. Am 
Dienſtag Morgens aber wurden biefe Magen wiederholt, worauf zugleich 
ber Ruf durch die ganze Unftalt erfhol: Heute wird nichts gearbeitet”. 
Den Anfang machten -die Feucrarbeiter, melde bie Arbeit wermeigerten 
und ihre Schlafiangen nicht verliehen, Viele legten ſich wieder zu Bette, 
dann erhob ſich ein gewaltiger Lärm mit Girgen, Schreien und Aulams 
menfälogen der Geröthfchaften. Auf bie Ermahnungen zur Ruhe folge 
ten nur Hobm und Beſchin pfungen ber Beamten. So mußte denn ber 
wilitdriſche Beiftand requirirt werden. Es gelang dann ollmäßlig, die 
Rädrlsführer herauszubelemmen, melde iu Arreft gefeht wurden. Uber 
bie Ruhe wor noch vicht Kergeftellt. Es wurde mun erklärt, dbaf bei 


fortgefigter Wlderſpänſtigkeit dos Militär von den Waffen Gebrauch mar 
ben werde. Und biefes IR aub am 16, 
Ein Gfangener wurde geſchoſſen, jeboch 


—n. 


Nachmittags wirklich geſchehen. 
‚erhielt er glüdligerweile mur 






Betanntma 
Mebrfoce Vorkemmniſſe veranlaffen zu eröffnen, 
Then Lanbredite 


hang 


„Unteroffiziere und gemeine Soldaten chme frifilihe Einwilligung ihres Cempaguie ⸗ 
ober FokodronssChefs kein gültiges Darlehen aufnchmen lönnen”, 
‚ fin Geld zw verlieren, wenn jene Einwilligung wicht 


alfo der Darleier iets Gaahr Uafi 


vorliegt. — Ansbady, den 14. Dftober 1862, 


— ñ 





Befanntmachung. 


Bufolge Entlälickung der Generalbirittion der k. Verkobrd-Anitalten zu Müns 
m vom 6, Dftoter 1862 Nr, 24,164 und vorbehaltlich deren Genehmigung 


erben 
> * 
"bei ber wuterfertigten k. Eiſenbahnbau Scltion 
fenbapnbon-Arbeiten im Wege der 
. allgemeinen fhriftligen Submiffton 
on deu Meiftabbietenden zur Ausführung vergehen werden, nämlid: 
bie zwei madbenonnten Arbeitslocie der Nürnberg Würzburger Vahn im 
ten k. Eiſenbahnbau-Sektion, und zwar: 


das AXIV. Arbeitsloos, 13,500 Faß lang, zwifchen dem Yandtburm und Iphofen, 
das XXV. Arbeitstoos, 11,129 Fuf lang, zwiſchen Iphofen und Mahrbernheim, 


XXIV. Loos. | 





GBerantwortlicer Redaktıur : IJ. G. Meper. 


Bela untmwadhunngem. 


bag nach dem babier geltenden preußi⸗ 


Königlides Stabtgericht. 
Raab. 





den 25. Oftober 1862 Bormittags 9 Uhr 
Markt Einersheim nachſtehende Eir 


XXV. 2008 


einen Streifſchuß. Diefer Schuß, der ben vollkommenen Crnft zeinte, 
brachte im ganıen Hauſe eine püte Mirkung hervor. Die Muftalt gählt 
egenwärtig 781 Sträflinge, das dortige Imfantertepiket iſt 80 Daun 

rt, da 36 Auffeher. Schon am Mittwoch Mittag mußten 
beßbalb Verflärfuigen requirtrt werden; erft 54 Mann, worauf Mbenbs 
mit Ertrozug weltere 50 Mann von Hier abgingen Der Megierungds 
präfibent‘ Wrbr. v. Lerchenfeld begab fi Mitiwoch Wbends ebenfalls nad 
Kaidgeim, ebenfo Hr. Regterungsratb dv. Galle, Geftern wurden 20 der 
Mäbelaführer ausgefucht umb mach Donauwörth -und von ba nad Maun⸗ 
chen abpeliechert, vier meltere follen nachſolgen. Der Hr. Reglerungöprä« 
fibent ift geſtern Abend wieder bier angekommen umb Beute morgen nad 
Münden abyereif, Die Ruhe if twicher hirgeſtellt. 


Augsburg Ms Mitglieber ber Notarialsfammer von Schwaben 
gewählt bie I, Notare: 1) Edert von Augsburg 





* Hm ber magiſtratiſchen Mmtstafel iſt mew angebeftet bas Geſuch 
bes Schuhmachergeſellen und Iaſaſſen Martin Sänopp von hier um 
Erteilung einer Schuhmacher · Conceſion. = 








Gutgebundene Schulbücher, 
wie folde in ber Gewerbſchule gebraugt 
werben, vorrätbig in 

Fr. Seybold's Buähandlung, 
gegenüber dem BaftHofe zum Stern. 


—— 





un — — 


4. Mlizarin:, ſowie ſchöne 
ſchwarze Gallus:Tinte bei 

Aneust |Klein senior, 

Braudenburger Haus, 





5. In den Gefühlen des tiefften Schmer⸗ 
308 bringen wir Biemit und zwar mir auf 
diefem Wege theiluehmenden Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten die Trauerkunde, baß es 
Gott deus Allmächtigen nad feinem unerforſch⸗ 
lichen Rathſchluſſe gefalen Hat, unfern geliche 
tem, theuren und unermüdlich forgfamen Cats 
tem, Bater, Groävater, Schwager und Onkel, , 
ben Schuhmachermeiſter 

Georg Philipp Hofmann, 
noch würdigem Empfang der heiligen Sterb⸗ 
facramente in finem 69. Lebensjahre Beute 


Bezirke der unterfertigs 


| Bufammen 


enthaltend: wereuölagt jun Nachts 11'/, Uhr zu ſich in ſeln himmliſches 
fl fr. | fl. fr. fl. fr. Mei abzuberufen. 

Eigentliche Erdarbeiten ’ 21,946 40 62,288 25 84,235 5 Sanft und rubig wie er war im Leben, fo 

Kunfibauten 2, 8,084 | 16 | 44,320 | 12 | 52,104 | 28 war auch fein Enbe, j 
Straßen » und Flußkorreftionen — WE er Sacı —— — Wir bitten, den Verblichenen im freumblis 
Vollendung ber Wenübergänge 5,117 + 59.| 16241 | al] 21,350 3 Gen Andenken zu behalten, ums aber ftille 
Steinmaterlal zum Unterbau 7,454 | 27 7,332 | 2] 14,756 | 29 Teilnahme nicht zu eg — 
Int Ganzen | 42,603 122 | 130,181 148 | | 172,765 | sl Die Beerdigung findet Montog ben 20. &, 


68 kann ſowohl auf jedes der zmei Loofe einzeln, als auch auf bie beiden Looſe 


„wen ale cin eimziges Attordobjekt fubmittirt werben. 


Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submilftonen findet flott: 


Mis, Nabmittegs 2 Uhr mit Begleitung vom 
Trawerbaufe aus ftatt. 
Ansbab, den 17. Oklober 1862, 


am Samſtag den 25. Oftober 1862 für das XXIV. Loos Permittrgs 9 Nr, 
am Samftag den 25. Oftober 1862 für dad XXV. Loos Vormittags 11 Uhr, 
am Samftag den 25. Oftober 1862 für das XXIV. und XXV. Loos zuſammen 
Nachmittags 3 Ahr, 
Die zu ſtellende Kaution beträgt für dad XXIV. Loos 3000 fl., für das XXV, Loos 
9000 fl. und für bie beiden Looſe als einziges Alkorbobjekt aufammen 10,000 fl. 
Bebingniſcheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 11. Oktober 1862 an im Amtslokal⸗ 


ber unterfertigten k. GifenbabnbanCektion zu Jebermanns Einfiht offen vor, wo and bie Sub: 
wifften& Eremplare in Empfang genommen werben önnen, 


Die tieftrauernden _ Hinterbliebenen. 





6. Heute Morgen entjälief nah längern 
Leiden unſere liche Tochter und Enkelin Mare 
garetha Schwendner, was theilnehmenden 
Verwandten und Belonnten anzeigt 

Ansbach, ben 18. Ottober 1562 

Gärtner Shwenbdner ala Großvater, 

Die Beerbigung findet Montag Nachmittag 

3 Uhr ſiatt. 


r- 


win ‚4900 


rn. Die Submiltienen jet, mäffen in vorfäriftswäßig, überfärisbenen und verfegelten Gouverten 
7. 1.7. FJängfteus bis Freitag den 24. Oktober 1, Te. Abends G uhr‘ 
entweber ‚bei der unterferliglen Behörde oder 
längitens bie Witlwod den Oftober . ,I8.. Abends 6 Npr 
bei der köniolyttı Seueraldiretion, zu Münven jrankırt+eingeloufen ‚fein. 
Die Submitituten ſind dei Vermeidung aller in 9. 9, 10 und 11 der allgemeinen Subs 
Fmiſſions Sedingungen augedrohten Holgen: gehalten, in „dem oben angegebenen Beraftordizungds 
Dermin ſich perfonlich oder durch genüglich bvellmänhtigte Stellbertreter einzufinden, und, wenn 
ſolthes ineriangimwird, ihre Uebernahms⸗Fahigkeit, ihr, Kantionss, und, Betrievevermögen ſogleich 
»durd; amiliche Zeuguiſſe genügend nochzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 
e:r Markt Kinkrapeim, am 10, Oltober 1502. 
Koͤnigl. bayeriihe, Ciſenbahnbau · Seftion; 
" Hefmanı ;, Eeltions: Ingenieur: 
—— en Zwaͤngkverſteigerung. 
Zujfolge Aufirages des k. Stadtgerichts Aubach vom 29, Augufi c. werben vom dem uns 
‚tergeicgucten k. Notare nechbezeichutle Befigungen deg Schiuednieiſters Michatl Shan bi bahier 
‚ber öͤſſeutlichen Berfleigeruug untrworfen; 

Deffen waſſid gebawics Wolntaus Lu, ANL 22 fu ber Plaͤrnſtraſſe dahier mit Schmiedewerk "+ 
»flätte und rralem Schmiede ſeuet rechte Remiſe, Kohlenkammer und Hoöfchen, ferner 
Gemeindercht zu einem gangen 
fitungen, geihägt auf 3400 fL, bhute die reale Schmicdegerechtigkeit auf 4500 fl. 

Termin zur öffentligen Verfteigerung dieſes Anweſens wird auf 
Montag den 24. November LI. Votmittags 9 Uhr 
im Amtslckale deo Unterzeicineten amberonmt,' zu milgem zahlungsfähige Kauföluftige mit dem 
Bemerken geladen werden, daß ſich das Yrıfupren nach? F 64 des Hypothekengeſezes und mag = 
.$ 98 bis 101 des Proschgelehes vom 17. Nevember 1837 richtet, daß fig mir unbefannt dus 
Sleigeret über ihre Zaplungefähigkit fefort im Termine auszutmeijen haben und im Ichteren die 
näheren Strichbedingungen bekannt gegeben werden, mährend tinzwilgen auf beine Aurtszimmer 


> 
u 





vn 
* 





das Ghätungd Proiokyil uud ber Gruudſteuerkataſter ⸗- Auczug zur Einſicht bereit liegen. — 
Auoebach, den 6. Ollober 1562, — 
Er. Killinger, I, Notar. 

— — — * — — 


r 
J 


Todes⸗Anzeige. 


Heute Morgens halb 12. Uhr eutſchlief fantt an dinem vlötlich eingetretenen Kehle u nr 
lopfleiden unſere arnigſtoeluble Kodter, Eulellu uns Schwe ſter 
AMarie eifräulein von Meſſina. * 


Berwancten, Freunden und Betonnten thellen wir dieſen fo jymerzlihhen Verluſt nut 


k auf dieſein Wege mit, = 
el Um flilles Veileid büten bie Hinterbliebenen. nd 
4 Die Betrdlgung findet Montag den 20. Otteber Nachmilag d Uhr Rott, PR 4 = 





Anzeige und Empfeblung. 
Nachbem ih mein Warenager durd Emläure auf oer lehien Yaupzıgee Meſſe wicbr aufs 
Meichhaltigſie Fompletirt und mut dem Reueſten verſehen hate, beehre ich mid, daflelber Hiermit 
auf's Nageligentuichfte zu empfshlen, 
. Hohahtungsrolft 
Joh, Kafzenberger. 


— 
— 
— 


TEEN TEL T TETETITTT N 0720 
si Sofepb Golzinger (ſteine ne Promenade) - 
= 


TH erlaube fi; hieuit, dur voriisuhefte winkäufe berechtigt, eine Auswahl ven Tuchwaa · 
A ren, ſowie von ben neucſten Kod , Joppen: und Beintleiderſtofſen ꝛtc. ac. unter Ber · 
ſicherung billiger, teeller Bedienung augekgeniigft zu empfehlku. j 


AR: Andbach, im Dftober 1562. 1 
NENTVYIIINIEIBUIDERUERTENTRTG 


5 
2 


j 41. Mein woßlofiortirtie Yager in Euden, Budsfins, Winterrodjtoffen, Damentugen, dla: 
wellen, Vüvern sc. erlaube ich wir, prempte und billige Bedienung zufigernd, gütiger Beachtung 


angelegentliäft zu empfehlen. 

Ansbach. 8 ©. Mißler (Beuctwangerftrafie.) _ 
— J. ©, Kilian, Schuhmachermeiſter vis a vis ber Krone 
+ Bat wieber eine Sendung audgegeiniter Gummischuhe crhalten, figert die, billigften 


Sreife und empfiehlt folge betend.___ — — 
— 47 E ging vom Lit. D Wr. 290 au die 14. D 199 ift cine Ziege und ein Ham 
zur —32324 großes Talhenmefler mit mägelein du verkaufen. 
12ald Klingen verleret. Der. tredliche Fin⸗ —— — 
"dur erhält eine gute Belohnung. Ahbzugtben 15, Sit. D 319 wird 
-D Nr. 290, Kaufen geſucht. 
— — sm an — — — — — 
— TVhoentſum, Drug und Berlag von Carl Brügel 





— — — — 


ein Winlerfenſter zu 


A 


willigvertauft. 


—* 
— 


16, In der Gommiffions-Anftglt bes Uns 


Urztichneitn find Capitalien in Arößeren und 


Mleineren Beträgen gegen ſichere Ohpolhel and« 
zultihen. 
J. F. Sponnemann, 
Agent und Commiſſionär. 


Wirthſchafts⸗Verpachtung. 

Dos. xchemola Wageuhöſen ſche Wirthſchafto⸗ 
Anweſen beſtehend aus: Wohnhaus; niebſt 
Wu thchafto Inventar, Scheunen, Stallungen, 
Goarten, Acher und Wide, iſt ſogleich zu vers 
pachten. 

Die Pachſbedingungen werben + im obiger 
Mirtbichaft mitgerheilt, 
Unobach, den 18. DMlober 1862, 





— 


— 





Seichäftsverfauf, 
Eine tm beftem Betriebe fichende Konbitos 


—— en den mod unvettheilten Gemeindede ⸗Xrei, Lebtlichuetei, verbunden mit Spezereihands 


luug, in eimem hübſchen Etästken Unterfrans 
kend wird eimgetreienen BVerhältniffen wegen 
Granfirte Briefe unter Nr, 
13 beforgt bie Erpebition de. Bl. 


— — 





Für Schauſpieler! 
Mitgheoer für alle Facher, Herten und 
Damen können fofort Engagement bei mir 
erhalten! | 
Uffenheim, den 17. Oltober 1562, 
Oskar Siegel, 
Schauſpiel⸗Diretiot. 
20. Ein vertauſchter Filzhut mit K gegeidje 
mt wolle bei Birth Edeilein auogewech ſelt Werden 








a . Süfen Traubenmoft in der 
Meinbandlung von 
Emil Benkher, 
Büttengaſſe. 


— | — — — — 





= 22. Süßen Trauben · Moſt empfichtt 
Däubler. 





23. Bei Weinwirth Scheuernftuhl gibt 
es fügen Trauben-Moft per Sy. 6 fr. 


bei Wird Kilian. 


Heute Fiſchſchmauß auf 
der Winbmähle, 





26. Heute Fiſchſchmauß mit aftem 
Bier bei Rroft in Eyb. 


27, Montag Mepelfuppe. Henkelmann. 
— — — — 


28, Montag Schlachtſchüſſel bei Reinert. 
29, Montag Schlachtſchuſſel im roten Hahn. 














Schrannenpreife. 


Anobach, 18; Ditober, 
Höhft. Mittel. Nledt. Geſtleg. Befall, 
I. ir. a. tx. A. tx. ie. Ei 


Kern 2110 21 3 20290 — 13 — 
Walgm 18 30 16 12 1742 — 16 - — 
Kıra 18 480 3 21:3 — — — — — 
Bere 18 — 1237 1 13— 6 — — 
vbabeꝛ 6 12 6 32 554 — —— 656 
m — — — ——⸗ 

Anstag. 


Zur L, In ren Adhhzehnter 
ibliokhät, 


Ansbadyer 


Hrigeinı glig mirTindnahme vos Du 
!kı um mern un. ass 
— — — ————— 





 Antaafi bier; Borges 6 


—* — Rin, 
Abgang vom hier: Nergene 8 bo Min., 


Politiſſches. 


Deutſchlaud. 

Münden, 18. und 19. Of. Amtliche Rachtihten. Der Jel- 
wermalter am Mebergelamte I. Rieinppilippreusd, Joi. Söldner, tft auf Ami 
hen in den definitiven Rudenand verjept und auf deſſen Stelle der Gomircleur des 

enannten Amtes, Heine, Rrid, bejörder, — dei Brefeffer und Retter bes 
Yonnafuns und Yozeumd in Epeyer, Hofratb Dr. Gg. v. Jäger, unter Aner- 
kermung feiner mir Auszeichnung, Irene und Hingebung während 68 Jabren gelet- 
fteten Diente im den erbetenen Wubeitand für immer, Dann aud der Beyirföger. 
ES hrelber Meld. Wolf in Nürnberg wegen Förperlider Buuttienounfähigteit im 


iden Rubeitand verfept worden. (8. 3.) 
en Griebigt: By Sitlle eined pratt. Arztes in Okorgenegmünd, Bez Ami 


Echwabach. 
Münden, 15. Ott. Bon ben aus Oeſterreich und Wartteriberg 
qui deutfhen Handelstage delegitten Mitgliedern rriien bereit® mehrere 
Abends 9 und heute Morgens 69, Upr im ihre Heimath zurüd, 
da, wie fie bemerften, am Handelstage für fie ſich mihts mehr erreichen 
Ioffe. Wir haben jedoch von ihnen zugleich viele Aeußerungen gehört, 
daß, wenn das geftrige Votum der Berfammlung Über den Handelsver ⸗ 
trag mit Frankteich fie and in ihren Erwartungen getäuſcht habe, ıhr 
Vertrauen auf die fühdentigen und audert Zollvereinsregierungen nicht 
im Mindeften wantend geworben fei, denn erſtens zählte die Mımorität 
nur 4 Stimmen weniger als die Mojorität, umd zweueng erſcheint mach 
ber vierlägigen Debatte der framzöfilge Kandelsvertrag doch fo weſenilich 
bavon bejhäbigt, daf der allgememe Eindrud der war, daß der Stand» 
punkt der Megierungen von Bayern und Mürtemberg auf dns Vollftän⸗ 
bipfte gerechtſertigt iſt. Das Lelegrappenburenm wurde nad der Abflim- 
mung fo beflärmt, dag das Ergebniß derfelben geſſern mod im allen 
Gauen Deutjglands und wohl in ganz Guropa bekannt geworden fein 
kürfe. (B. 3.) 

+ Keudtwangen, 96. Ott. Die allerhöchſten Namens- und 
Geburtoſeſte JI. MM. des Königs und der Königin am 8. Sept., 12. 
und 15. Oft. d. 36. wurden aud hier gleich den Vorjahren durch Kirs 
henparade der Landwehr und Theilnahme aller . Beamten an den ſeſt⸗ 
lien Gottesdienften in folennfter Weife gefeiert, nahdem man Abends 
zuvor durch Zapfenftreih und früh Morgens durch Tagrebeille mit Ra: 
nonen[hüfien die Weite zu verhertlichen ſuchte. 

Frankfurt a. M., 17. Oft. Die Anmeldungen zu dem groß« 
deutſchen Bereinstage haben den erfteulichſten Fottgaug. Bon allen Ens 
sen Deulſchlande laufen Anfragen an das proviſoriſche Localkomite ein, 
Das jeht ſchon bie Vorarbeiten nicht mehr bewältigen kann, und fi noch 
heute durch eine Anzahl neuer Mitglieder verſtärken wird. Man nennt 
bie Chefe der geachteiſten hieſigen Bankiersfirmen, wie C. Grunelius, 
W. Medler, unter denen, die in das Gomite eintreten werden. (A. 3.) 

Berlin, 16. Di, Die „Stermgeitung” berichtet abermals über 
Derfciehene Lopalitäts und Zuftimmungsadrefien, die an den König und 
an ben Kriegsminifter geriptet worden find. Ju einer durch eine Der 
putation ons Naugard dem König Überreihten Abrsfje kommen folgende, 
om bem minifteriellen Blatt gefperrt gebrudten Säge vor: „Wir wollen 
nicht, daf das Met, bie Einnahmen und Ausgaben bes Staats mil 
feftzuftellen, dazu mißbraucht werde, den Schwerpunkt der Megierung in 
a9 Abgeordnetenhaus zu verlegen. . , » » Wir wollen keine parlamen 
tariſche, wir wollen eime Löniglihe preußlihe Regierung x.“ Die Der 
Yutation befand aus drei ittergutsbefigern, einem Geiſilichen, einem 
— sermeifter und zwei Bauerguisbeſthero. Ge. Majeflät nahm, ber 
” 


Doftanzleien für a6 Vermwaltungsjaße 1863 kam im der Sipung dee 
Gimanzausigufes des Mbgeorbnetenfaufes vom 16. Oktober der Stand 








Morgenblatt. 


Dienftag, 21. Oltober, Urjula, 





Ü N 
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21 


— Shk* 


⸗ · D'finim, 
— 
9 Uhr 


+ 


bei riſchen und fiebenbürgifdgen dr Spraqhe. Staatewiniſter 
v. —“ gab dabei ſolgende —— a6: „Des Vieifteria bb 
volifier Ucheretu⸗ 







Börmittege 11 Upr 80 Min, 


=» Bin; 
Nahmittage 3 Uhr — Bin., 





vom 26, Februar; alle andern Verfionen, die im 
Borjpein getommen feien, entbehrien jeder !patfägligen Grundlage. 
teıhandlungın mit einer obes der andern 
hälten keine floitgefunden, und was eiwa i 
öffentiigung gelangt, ſei einfag auf die 
Perſonen pöhsren und niederen Ranges, biöher erfolgloe 
Einfluß auf deu ferneren Gang uud die a 
fiependen Ftage zu erringen ſuchten. 
gebe, jo jet der Wiinfier ın der Lage, die beruhigeudſten 
geben zu können; die Yerlöuluhleit os. firbenbürgichen” 
une Bürgihaft dafür, daß cc Loͤſung omjer Fragt 
wünfdpter Weiſe erfolgen werde, und ex heffe, die nägpjie Neiheiarpekijlonn 
werde nicht cuöfjnet werden, chne dorhergega Einberufung’ des ' 
benbürgigen — En. tn 
Wien, 18. Di Ja ver heutigen S des Unterhaufes: deps⸗ 
nirie Mimſter v. Laſſet u nie ha —* —* * 
einem menzuwählenden Ausſchuß zugewieflen wird. Dr. v. Picmer‘ 
ee neue Borlage oreijähriger .itelier Steuererpöhung- cm, "bafkrt: af bie 


Ä 
IA 
IE 


früpere wieder zurüdgezogene Vorlage. HOer ſelbe 

Das Defizit für 1662 pullı ſich um 25 Millionen geri a 
nirı wur. Das Jahr 1563 wird mi 22 Mill. Cafjabaarfchaft 
ven, daher keine Geldherbeiſchaffuug zur Deftzttobedeckang 
wird, wenn Sieuerirhöpung uno Bankakte angenommen mtban 


ü 


Turin, 17, DE. Die Blätter beivadpten den Nädtritt Tpow 
venel's als ein für Jlalien ſcht bedauesligped- Ereigaitz. (TR) " 
Dion meldet der „Hrance* auf ielegt. Wege aus Turte; vafı die 
Ernennung des Hrn. Drouin de Lhuye Hnjelbfl eine 
jution hervorgeoragt habe. Das Gerucht vom bems Mibcktfäkt "oa! Irak) 
nijgen Kabiaets finde farken Glauben. Auf Verlaugen des‘ Sen, "Mais 
tazzı werden ih eie Meiner Sonnabend dem 18, do. zu chmer’ auher⸗ 
a. Berjammlung —— — 
urin, 15, Di, Die „Disenflione* dementirt das Getuch 
dem Müdıriit Raitazzie. T. N.) m * 


Fraufkreich. 

Paris, 19. DM. Der „Wouiteur* enthält die n 
nennungen: ‚Latour d Aubergue zum Botjgafıer in Rom, du DB. 
leptand · Perigord und Sattiges zu bevollmädtigten ’Miniflirw tm” 
und Turin. Der „Moniteur* enipält ferner einew Brief deo Muifere 
Napoleon am Seren Tpouvench, des Fuhalts: daß der Mirfitr ‘der Yon 
hit der Berjöpnung loyal gebient habe, und nur im beren Ä 
erjeht werden fen. &. Napolon fügt‘ hinzu, baf 
Aytung und jein Vertrawen beige, umd er überzeugt“ feh, auf! Sie“ 
hängligpkeit: dea Minifters — Bunm. (E89, 3) 7 ' 


St. Petersburg, 18; Oh, Einen kalſer lichen 
follen dem Militärgerichten öff atliche Aakläger und Ber 
werden. Ein Dekret des Genetalgeuderncure don ih * 
—— De und ded Difrifts auf. ; 
en 1 ber taatöver unterfichen 
gerigten. (X. N.) — 


Aa 3T, 


3 
z 


h 
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Amerika. 
Rew-Vort, 5, Dit, 40,000 Koaſeberiric wirkt 


an * van —* griffen die Bundeatruppen unter 25 
ranz bei Korinth an; die Sqchlacht dauerte zwei a beit 
richt des Generals "om d si Ye Rh ; dem 






einem großen Bitte) juthdgemorkn; Die Upien auf 
gi ; 7 
Berta —— —S—— 


— 
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berirten haben ſich genen Richmond Über Freberideburg zurfidigesogen und 
Franffurf geräumt, Die Kommiflion bes Senats ber Ronföberirten Hat 
eine Nefohıtion oftgenommen, beriufolge vom kommen den Neujahr an bie 
zur ng deB Kriege ober zur Rurücnabme der Proklamalion Lin» 
eoln’g Be SHadenemanzipätion olle aefamgenen Unionsoffiniere zur 
Zwangsarbeit anzubalten feien, Die Ronfüberirten tollen Wörrenton und 


Briſtow (9) genommen haben. Golb 24°/,, Wechſel 37—37'),. (T.R.) 


Der deutfche Handelstag in München. 

uchen, 18, DOM, Der Honbelötag bat biefen Vormittag Über 
bie Froge ber Rolleinlannn mit Oefterreich verbanbelt und abarftimmt. 
Der Antrag vom Meicheratt Szobel und 10% Genoflen Tantete: „Die 
öfterreihifchen Borſchläge vom 10. Auli 1862 And alridaeitia mit ber 
Exneuerxruug bes Rollvereins, mit ber Reform feiner Torifa umb mit dem 
Abſchluß eines Hanbelövertrane mit Frankreich von dem Reglerungen (bie 


Shemebählfhe hubegriffen) im MWeratbung zu ziehen, und mit tbunfidfer 


Beſchleunigung einer enbgiltiaen Grlebinung turufüßren.” Diefer Antrag 
wurhe, madsbent:'die HH. Dörftling om Ghemmig, Strade ron Wien 
Für: bie HD. Weigel aus Breslau und Michaelis aus Berlin’ gegen bie 
pi :Bropofitiomen geſprochen, mit 117 agegen 80 Stimmen ab- 
gelehnt;. dagenen ber Antroy der Mebrheit bes bleibenden Ausſchuſſes: 
„Die nady dem Bertron rem 19. Febr. 1953 zwiſchen bem Zollverein 
ah. Deflerreich  beftehenten Verlebroerl⸗ ichterungen find wöglichſt dabin 
anazubehuen, bafı bei ber Mebrrabl her heiberfeitinen Erreugniſſe des Por 
dent und der. Inbuſtrie rin zolfreler Verkehr einirete, wogegen bie Bid 
herige Selsfiflänbinkeit- der heiben Rollgebiete auch Irrner erhalten Bleikt“, 
mit 488: gegen 55 Stiemmen angenommen. Bhtere Minorktät bildeten 
fänmtlie Dcflerreidher , dann rinige wenig⸗ Vreußen, barunter Bebrend 
aus Danzin, einlge Bavern,, Sechſen, Rabener und Hanfraten; mit der 
nnmien biefmal foſt olle Preußen, alle MWürtemberner, bie 

nroße Mehrzahl ber Bahern (melde Übriarn® auch Mr ben Mntron ber 
‚geftimmt Hatte), Sachſen, Hannoveraner, Badener, Heflen 

2.5.1... Die Deflerreiher hatten. ſchon vorher erffärt, auf ber vollen 


wirb um Kalb 8 Ubr fortaricht. — 
war mar: vom Furier Dauer, und fchon um 4'/, Ubr moren 
defien Ürbeiten beendigt. Cine Verbanblung fiber die Aufeehtbaltung und 
ation:de6 Zollvereins, im Betreff melde ber Aueſchuß lebiglich 
T ber ſchon Im Vorjahr au Heibelberg aefofiten Beſchlüſe vor ⸗ 
geflogen Hatte, fand nicht flott. Mufer dem Berichterfatter v. Sobel, 
beren . Annahme empfabl, erariff Niemand dos Wort, und fe 
wurden mit 132 gegen 37 Stimmen angenommen. Da dielelbe unter 
emberm quch ein Bollparlament ohne Oeſterreich, deſſen Eintritt im den 
Bollperein ‚wicht ‚beautadhtet wurbe, vorſchlagen, ſtiwmmten confequent bie 
(ämmtlichen ;öfterreihlfehen Gorporationen, beren Vertreter noch anmelend 
waren, gegen biefe Beichlüffe, befinleichen zwei Badener (Raſtatt und Frei · 
burg, dann ein Würtemberner (vom Stuttgart). Diele Vertreter aus als 
Ten deutſchen Staaten fehlten bereit® bieten Vorwittag Im der Situng 
Ws Verſammlungsort Für den nääften Hanbelstan ward bie Staht Braun 
fhweig vorgeſchlagen unb angenommen.  Schlieflib brachte v. Sybel aus 
Düfleldorf noch in warmen Morten den Dank ber unter Bravoruf ein« 
wüthig ſich erbebenden Verfammlung für die fo fberaus naflide Auf · 
yahıpe derfelben und jebes Einzelnen aus ihr in Münden aus, und der 
N de verfprac . dem aeftellten Antrage gemäß ben Ansbrud biefes 
jankes geeigneten Orte anbringen zn wollen. Mut Antrag bes Hrn. 
Dhrfiling ans Chemuitz erbob Ach ferner bie Verſammlung zur ehrenden 
ne g für die ‚vortrefflide, durchaus unpartelifhe Leitung der Des 
tten burch ‚ihren würdigen Vräfidenten, iber im feiner Danfeserwiberung 
Osftnuug auoſprach, dafi er feine Aufage der Umparteilickeit erfüllt 
werke. So if ber Hambelstan beun nefchloflen, ober doß er ein 
Einfluß übendes Mehultat gehabt Bätte, wird Niemand fagen 
ben befaunten Mbftimmunpsrefultaten. (A. 3.) 
ben bleibenden Husihuk find gewählt: Hänle, Wertheim, 
femsenn, Sieber, Sybel, Wetsel, Veckerathh, Meder, 
‚ Vebermann, Welenfeld, Mol und Mayerbofer. Die 
ann, Wertheim, Moperbohr Ichnen bie Wahl of, 
gemeinen Verlangen, fie anzunehmen, weil fie mit 
Bezfiglich bes Sumbelövertränd nicht einverflanden find und 
Ausfügrung befelben nicht Beitronen konnten. Dafr haben 
Aueſchuß einzutreten: Sattler, Scherpius, Müller, Klaſſen ⸗ 
18. Ori. Die geſtrige Feſtvorſtellung im k. Hof unb 
hes Honbelttages if glämgenb ausgefallen. 
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mann gelprodienen Prolog (verfaßt von Dr. Herm. Schmid) mit 
Aürmifhen Applaus auf und folgte auch ber gelungenen Aufführung ber 
Oper (Oberen) mit großem Beifall. Die Logen zierten bie ſchönſten 
Domentoiletten und bie Herren maren in ſchwarzem Frack und meißer 
Binde erſchlenen. IJ. M. DH. Bring und Beinzeffin Abalbert beerten 
bie Vorkellung mit ihrer Gegenwart. (M. Bote.) 


| Sandel und Verkehr, 
(Hewerbliches und Landwirthſchaftliches. 


— Ergebniß der am 11. DE. im Glaspalafte zu Münden 
fattgefundenenBerloofung landwirthſch. Geräthe u. Maſchinen. 





(Fortiegung.) 
Lit. K. Lo Nr. fr. 
(Locfe auf rofafarbenem Parier.) 4761 Rinnensicher ımb zur 

PB. Rr. fl. tr. gleich Gartenhaue 1 30 
414 Ireih. Repefärmafine53 — | 4768 Garteninfirument 512 
209 Satz Drainirwerkjeug 24 — it. L. 
383 Garteninftrument 4 12] (Posie auf Hameisfarbenem Parker.) 
700 Garteninfirummt  — 54|%.-Rr. . Mr. 
877 Striegel und Maultorb 3 36| 100 Frauz. flade Haue 5 24 
1066 Garteninfrument — 57| 324 Aftieere 2 12 
1758 Garteninftrument — 48| 476 Sat Forſttultur ⸗Werk⸗ 
1989 Halbr. Pflanzenbohrer 3 36 zeuge (a 6 Süd) 18 — 
2070 Gentrifupalläemaisine 2? —| 549 Krbdenpumpe 20 — 
2138 Reiner Erbbohrer 2 42| 739 Wenfherrer, Wetzſtahl 1 54 
2146 Brabanter Egge 18 — | 990 Garteninſtrument 148 
2388 Apfelbroder ? 1211045 Dedengurt m. ? Strupf.6 — 
2404 Garteniuſtrument 2 18|1061 Garteninftrument 2 54 
2458 Magd. Rübenhaue x. 2? 48] 1079 Garteninfirument 1 54 
2511 Brabanter Egae 18 — [1157 Garteninftrument 1 12 
2856 Hölgernes Etui mit 1375 Garteninftrument 1 48 

Garteninftrumenten 7 — | 1703 Untergrundspflug 191 — 
2977 Klandrifher Pflug 23 — | 1777 Wirtemberg:r Ge 15 — 
2993 Verbeftrigel x. 2? 42|2134 Shmwanenbalshade 2? 12 
3121 Pukmühle mit 9 2573 Garteninftrument 2 54 

Sieben. 90 — (2630 Gr. Schlundröhre 5 30 
3234 Butterfok 16 —|2703 Kell: zum Verſetzen x. 2 24 
3393 MWiepläne 5 48) 2704 Thermometer 2 12 


5 
3 36 2707 Engl. Plug (Orig.) 120 
1 42) ?711 Hädlelmafhine 105 
— 2567 Korfimefer des rhein⸗ 
48 preuß, Korfip:rfonalse 9 
302980 Aſthaue, 2 Gartenmefl. ? 
2413058 Engl. Halmregen 
1213369 Borometer 
12 | 3635 Garteninftrument 3 
3854 Beeipflugm. Vorgeftell 32 
4047 Flandriſcher Pflug 23 
4109 Kleiner Erbbohrer 2 
4519 Garteninftrument 1 
4561 Glerbrutmafhine 14 
30 , 4642 Seine Harnrößre x. 2 
"4726 6reih. Siemafgne 50 
zeug 24 lea Häufelpflug 20 
4760 Garteninftirument 2 24 | 4876 Garteninftrument — 
(Schluß folgt.) 


Im Nürnberg hat fi eime gewerbliche Genoſſenſchaft gebildet. ' 
Diefelbe wurde von 17 Kammmadermeiftern unter Mitwirkung weier 
patriotiſcher Männer gegründet, um unter Zubilfenahme von Maſchinen⸗ 
Gine und Mrbeitötbeilung eine Kamms und Horn Fobtit zu gründen, 
unb biefelbe gemeinfchiftlib d. 5. zu gleichem Nuten und Schaben zu 
betreiben. &8 if dies das erfle derartige Unternehmen in Gübbeutihr 
land, 

Das Betriebsergebnif ber pfaͤlziſchen Lubminsbahn im Diomat 
Sertbr. b. I. war 215,962 fl., gegen 198,499 fl. im aleißen Monat 
dv. Je. Im ben verflofienen 12 Monaten bes Yabres 1561j62 verein. 
nahınte die Bahn 2,080,048 fl. negen 1,970,86% fl. im .felben Belt 
raum 1861/62, alfo mehr in biefem Sabre 109,185 fl. 

Die plätzige Marbahn vereinnahmte im September ba I 
40,457 fl. gegen 38,251 fl. im Sept. v. Jo. alle mehr im vor. Mon, 
2206 fl. Das Ergebnif im dem verfloffenen 12 Monaten 1861/62 bes 
trua 414,862 fl. genen 330,838 fl. in den leiden Monaten 1861162, 


fo mehr in biefem Jahre 84,024 fi. 
5 Bom badifgen Nedar, 16, Dit. Erft Heute IR eine offigielle 


3579 Framz. Martenhaue 
3625 Garteninſtrument 
3646 Say Drainirwertzeug 24 
3764 Garteninftrument 
3777 Garteninfteument 1 
3800 Gartenhainbel 1 
3857 RI. Eylindereifen 3 
3976 Rulturreben 2 
4156 Dreſchmaſchiv⸗ f. Göpe 
pelwert fi eignend 200 
4352 Mübenfhneiber 40 
4411 Butterfok 16 — 
4448 Rechen für Saebette u, 
feiner Hanbpflug 2 


57 
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Entläfiegung über bie Eröffnung der neurn Soribelberg: Moobacher Elen⸗ 
bahn angelangt. Hienach werden bie Techniker am mädflen Samfag 
ben 18. de. eine Probefahrt machen, und mit einer ſchweren Lofomotine 
bie Eimelheiten ber Bahn unterlnden, Gobann mird am 22. Okt, bie 
erfte Eröffnungefahrt von. Heibelberg ans erfolnen. (Schw, Merk.) 

Freiburg, 16. DM. Bei der geſtern ftattgebabten Serienziehung 
ber Freiburger 15 Fra.Loeſe find: folgende Rummen gezogen worben: 
Serie 291, 401, 578, 1127, 1354, 1784, 2234, 2594, 2631, 2727, 
2301, 3025, 3071, 3637, 3997, 4030, 5393, 5929, 5956, 6626, 

Lonbon, 10. DOM. Die Autfielungefommifion macht bekannt, 
ba ber Prinz von Wales, wit Gutbeikung Abrer Maſeſtat, beſchloſen 
Bat, su Anfang bes Jahres 1863 im Antfiellungsgehäube bie Medaillen 
formie bie Beugniffe ehrenvoller Erwähnung zu vertheilen, Wie Ah von 
ſelbſt verftcht, if dieſe Staate zeremonie dorum im ben erſten Monat bes 
näcften Nabres verleat, weil daun bie volle Tranerzeit um ben Tob bes 
Bringens®emapls verfloffen fein wird. Sie wirb bermulßli vor bem 
10. Jarmar, und zwar Mbends bei Gadbeleuchtung Alattfiuben, 


Vermiſchtes. 


Münden, 17. Ott Am 11. November (Martivft) 1, 26, wirb 
die k. Baugewerkſchule dahler im Pofale Kanfingernafle Mr. 8/2 ihrem 40. 
Lehrfurs für Baubefliffene, Geſellen und Valtere eröffnen, was ber Vor 
ſtanb bieler Schule mit dem Bemerken zur allgemtinen Kenntnik bringt, 
nn —— werftäglih im 9 Stunden bis zum 19. März (os 
fi rd unb daß Anmeldungen zur Aufnahme im ullota 
zu geſchehen Haben, er N 
Dem Rehtsfonzipienten F. A. Schmitt in Straubing murbe 
auf fein Anfuchen vom k. Stentsminikterkum bes Innern im Finverſtãnd · 
niffe des T. Staatsminifteriums Ser Juſtiz die Rewllliqung ertheilt, Fir 
aus Anlag von Haberfelbtreibern bei ben & Bertrfäimtern und 
Landgerichten vorlisgenden Aklen behufa einer gefchichtlicen Arbeit eimu⸗ 
Ibn, und geſchah am die Wrrirkeimter Mofendrim, Mirkkah unb ran 
Weihung, nachdem der Ocfucbitilier über bie Einbaltung der von bößfer 
Stelle ihm auferlegten Bekingungen bindende Buflberums abzenehen Gar, 
in ” 2 * — —— Orte Wehzenborf wurde bieſer Tage 
ndomorbes verbacht Rekonomentochter Si 
in — Frobneeſte —— ER EN 
egenöburn Gutem Vernehmen nach if ber f. Regierungs 
Vräfident firhr. vo. Alinsbern-Longenftadt, ra ſchon Feit —— 
bend, nunmehr mach BVomberg übergefiebelt, um ſich bertlelbſt einer onen 
Kur zu unterziehen. jKür die Reit feiner Mbmelenkeit wirb Hr. Replies 
unge-Direltor v. Pindner das Präfidiem Führen, 
= In Regensburg baben bie Tofiseifolbaten Gehaltsaufbeſſerung 
exhalten, und Eeziebt 1. RI. 27 f., 2. RT. 25 f., wern voch bie pro 
Rata au verthelfenden Ünzeineachüßren und fonftige Bezüge kommen. 
Aus VPilſen, 11. Oft, wirb geſchricben: In dem drei Stunden 
von bier entfernten Dorfe Zrbus wurde vor elnipen Topen ein Brand: 
ftifter auf frildger That betroffen und von ber erbitterten Volkemenge ku 
chredlichet Weife gelyucht. Noch vielen argen Mißhanblungtu murbe er 
in einem maben Leib geivorfen,, und al® er wieber an bie Oberfläche 
Tom, mit Stangen fo fange unter dem Woſſer miebergrbalten, tie er den 
Erfidungstod fand. Die gerichtliche Unterſuchung iR im Zuge. (Preſſe) 





DEE” Etwas Neues und Zeitgemäßes für Schulen. 


Sundertjwanzig ein: und zweiſtimmige Bolfslied 
für den ae Here ee 
von Öeorg Scherer. Minden, 1863. Berlag von ®. 9, 
Bummi. 8 Bogen, Preis 24 fr, 


Das deulſche Volk ift ein Singervolf, Dae beweiſt ber Keofe 
Reichthum kiner herzinnigen Lieber und ihrer ſeelenvollen Melobien, Des 
beweiſt bie Beifpieflofe Sangrafuft von Dorf zu Dorf, von Stabt zu 
Stadt in allen Landen beutfcher Zunge. Das bezeugt lelbff feine Ge 
—* wenlaſteno die der letzten Johrhunderte. Deum feine Islnenreite 

eu Kämpfe und Ehge bat theifweile das Lied unterflüen und dern 

Belfen, Dafı es in ber Gegenwart bie Proeifterung für des beutichen 

—— — ni Ehre fortwährend woch und lebendig erhält, 
h ‚endere Die Jugenb für bie ernſtere Aufunft veiten 

if — unbehritene Täatfar. BR I 

" ſolchen und Abulichen Gedanken achoben und artroge t ber 

halb auf die Boltsfaule, ſoweit ihr die Pflege des —— F 


— 








Berantwortlicher Nehalteur: I. G. Meyer. 


ſlegt, ihre Auſgabe zu erſaſſen und au Iäfen," unb ſelbſt da nicht aus 
bem Mage zw verlieren, mo ber Geſang zunäcft mir dem Scherz und 
ber Freude ben Auabruck aber eben dem rechten, volkethlmlichen Auebruck 
verleißen fol, Mus biefem Grunde tft es eine Pflicht ber Vollsſchult, 
vor Allen den Sinn für das echte deutliche Nolkalteh zu mweden, die „gu 
ten, olten Lieber“, bamit fie ein ewiges Gemeingut bleiben, ber Jugend 
immer wieder auf's Meue einzuprägen, unb fo ben in ihnen und durch 
fie Ad kundgebenden Volkogeiſt zu nähren unb zu kräftigen. Bon bieſen 
Geſichtepunkten aber find bigber nur wenige Lehrer ausgegangen, fo zahle 
108 au bie Sammlungen für ben Geſangunterricht in ber Volkoſchule 
vorliegen; vielmehr wimmelt «8 In den lehteren nicht felten an fogenauns . 
tem, erft für „kichen Zweck gemachten“, ganz und nar pochelofen Liebern 
und unpopulären Singwelſen, bie foum für die erfien Uebungen bem 
Kindern gegenfiber eininen Meis haben, für d54 Jünglings und Man⸗ 
neealter aber ohne allen Mertb find und beßhalb au mie und nimmers 
mehr aeſungen werben, Im Gegenfap uun zu derartigen Merken bietet 
die vorliegende Arbeit in Urt und Melodie faht nur lauter wirkllche 
Dolfälicher, und wo fir es urſprunglich nicht wären, doch nur folde, die 
Im Sinn und Geift des Volkeg empfunden und gelungen find. Doz , 
find die Vorübungen im der Einleitung mit fo viel Einfigt und Erfah⸗ 
rung zufammengejtsllt, daß ſich weht auch die ſtrengeren Anfprüche an 
einen Stufengang für ben Unterrit im Volkageſang befrichigt fühlen 
werben, Mit ganz befonderem Gaſchick bit der Verfafler ben zweiltiimmis 
pen Satz bebandelt, denn immer ift ber begleitenden Stimme auf das 
ben Afford om meiſten charokieriftrenbe Intervall zugttheilt, unb zwar 
fo, baß fie zuglelch auch im ihrer meloblöfen Führung nicht im Geringe . 
ſten Heeinträchtigt wird, fondern überall bem Vollston gemäß, ber Melor 
die anf bas Natürlihfte ſich auſchmiegt. Sollen wir ouferbem noch ein 
Wort Über bie Manchfaltigkeit und Rekchhaltigkeit der Sammlung ſagen, 
fo ift barinnen auch nicht Fin Verhältnih Aberſehen, für bas ſich bie Jus 
gend vorzugeweiſe intereffirt oder intereffiren fernen loll, und jegliche 
Stimmung, wie fir ver Wechſel ber Taaes- und Jahreszeiten im häud⸗ 
then Leben, wie im Verkehr mit der Nafur und ber Welt Bebinnt, hat 
wenigitend in Einer Nummer — vom fäersenden Ammenfprud bis zum 
ernten Soldatenlied — ben treffenden Ausdruck gefunden. 

Zum Schluſſe Typ auch noch die [hin Musftattung und ber billlge 
Preis gebügrend anerkannt, . &. 





Hiefines 


— Anf die im Biefiger Stadt burch das Packträger⸗Perſonole abge⸗ 
fehten Bamberger Induſtrie-Looſe find folgende 50 Gewiunfte gefallen: 


28 Mr. fl. fr. | .-Nr. fl. kr. 
2513 I Wandtaſche 2 3017707 1 Gebelbuch 2 24 
2524 1 Weite 5 3917708 1 Gebelbuch 4 48 
1 Toſe 1 45/7720 4 Taſchenmeſſer 1 30 
73510 Meiletafche 5.24 7722 6 Waſcleil 3 24 
7513 1 Alpota Regenſchirm 4 307724 1 Ab, Eiläflel 4 34 
7525 1 Vriellaſcht 2 1217763 1 Mobemüke 2 — 
7529 1 blech. Shäfel 2 — |7766 1 Taſchenmeſſet 1 30 
7550 1 Teſchenweſſer 1 48/7753 1 Scibenhut 548 
7561 1 Fib, Entouteas 4 3017759 4 Porzelanfrüglen 1 42 
592 1 Näbkein 215 | 7805 ', Did, lein. Sadtüder 3 30 
7398 1 Maſchleil 4 30.7506 1 Gebetbuch 1 54 
7604 1 nenfilb. Beſteck 3 3017513 8 kuprf. Padform 1 36 
7507 1 Walo ſeil 1 45 7818 1 Alpaca⸗Negenſchirm 4 30 
7618 1 Toilettenipiegel 3 15, 7824 1, Dgb. kein, Sadtüder 3 30 
7633 1 kupf. Bachorm 4 3617523 4 Leuchter m. Lichticheere 1 36 
7686 1 Stod 9: 45,7852 1 Vorleglöffel v. Neufilb.2 24 
7650 1. Gebetbuch t 458, 7853 1 Poefle 2 — 
7659 4 Woſchleil 3 42 7584 1 Filzhut 4 45 
7668 1 Nactlempe 1.20 | 75861 fits, Gätöffer 4 32 
7669 1 ſeid. Regenſchirm 7 3017891 1 ſilb. Rofleeläffel 1 33 
7692 1 Pieralas 1 45/7901 1 ſſilb. Eßlsffel 4 34° 
7693 1 Pierglas 2 30/7918 2 Pr, Meffer u. Gabel 2 30 
7697 1 Zafle mit Gemälde 8 — 7822 1 Filzbut 4 155 
7698 9 Taſchenmeſſer 1 307935 1 Stod 1 30° 
7699 1 Muf 5 — 17947 2 Br. Meſſer u. Gabel 2 30 





Die gewonnenen Gegenftände Finnen gegen Abgabe ber Roofe im Ges 
ſchafts zimmer des Packträger · Jaſtitutee (Gafthaus zur goldenen Krone) 
in Empfang genewmen werden. 
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Aktien⸗Cigarren⸗ und Tabak Fabrik 
zu Ausbach. 


Den. Herren, Aktionären wirb hiewit eröffnet, daft bei ber 
vom 20. bis 22. Movember ds. Ye, 


Rattfindenben 3. Einzaflung vom zehn Progent auch von da an 
geleiftet werben können, ba bas Geſchäſft fih ſchou fo weit audg 


tere Einzahlungen nöthig find. 
Ansbah, am 17. Ditober 1862, 


Der Verwaltungsrath. 


Ale, 


Für Auswanderer. 


Uber 2 
avre, Bremen und — — 


erpedite ih Auswanderer und Reiſende mit Pol» und Dampfſchiffen nad allen nordamerifa- 
niſchen Gechäfen in 12 Abfohtten monatlich, 
Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 


SH. Wilhermödörfer in 
Ansbach. 
Gg Wenng in Dinkelebahl, 





3. Gegen portofrele Berrogs-Ginfenbung 
Gin Briefmarken) erhält man von der Halm ⸗ 
{hen Buchhandlung in Würzburg zugelanbt: 
Die ir. mechan. und medizinifche 

Behandlung der Zähne 
mit Einſchluß der Zohnmechanit von Dr. 


Robinfon. Wien; mit 156 Abbildungen. 
Statt fl. 5. 24 Mr. für fl. 1. 45 ir. 


Stoff zu ſtyliſtiſchen Uebungen 
In ausführlichen Dispofitiomen und Lürzeren 
Andeutungen für Gymnaſien und Seminare, 
bearbeitet vom Herzog. 6. Aufl. 1856. 
430 Selten ſtark. Statt fl. 1. 48 ir, für 
fl. 1 21 ®. 





4, Alizarin:, fowie feböne 
ſchwarze Gallus Tinte bei 


August Klein senior, 
raudenburger Haus. 


5. Winterhandschuhe ol 
“tt, Shawls, Shlips für Herren und 
Damen empfiehlt im reicher Auswahl 

Ernst Ritter, 
Rarleftrafie, 
in ber Näfe bed Bahnhofs. 





6, Für bie ebenfo liebevollen als wohl 
thuenden Beweiſe von Theilnahme während der 
Krankheit und bei der Beerdigung unfered uns 
vergehlichen geliebten Kindes jagen Hiermit ben 
berzlihften Dant 

ben 20. Oktober. 1862. 
— Dr. Bittmann und Gattin. 
7. Landgerichtobezirk Dinkelasühl {A 
eine —— ſtehende Mahl 
mühle mit 16 Tagw. Weder und Wurſen 
ans freier Hand. durch den Unterzeichneten zu 
Kaufen. 
a F Bälz, Commiſſlonaͤt u. Agent 
in Unsbad. 


u — — 


Ggentfum, Deut und Berlag von Carl Brigel und Con in Anttad, 


€. Krebs in Aſchaffenburg. 


I. . Kevbold in Rothenburg, 

Earl Eroninger in uUffenpeim. 

& Bilb. Berger in Windsheim. 
8: 


' Frieder. Brunner in Nürnberg. 





3. Gott dem Allmaͤchtigen hat «1 
gefallen, unfern einzigen Sohn Johann 
88 Schemm in feinem 2iten a | 
bendjahre geftern früh 2 Uhr von dies 
1 fer Welt abzurufen, Ü 

Die Prerdigung findet Mittwoch Nah: 
mittag 2 Uhr ftait, I 


3 Die trauernden Eltern. 1 
u —e — 


J Geſchaͤftsverkauſ. 5 


Eine im beſten Betriebe fichende Condito⸗ 
rei, Leblüchnerei, verbunden mit Spezereihand« 
lung, im emem hübſchen Städtchen Unterfrans 
tens wirb eingetretenen Berhältnifien wegen 
billig verkauft. Frautirte Briefe unter Mr, 
18 beforgt bie Erpedition bo. BI. 

10. Zwei Eentner geflempeltes baheriſches 
Gewicht in mehreren Steinen von Schmicds 
eder Bußeifen werden zu kaufen gefucht von 

8. Feldmann in Altenmupr. 


— 





11. Mehrere große leere Delſaſſer find u 
verkaufen bei Eb. Dollfuß. 











12. Bon D 290 an bis zur Gchranne 
ging ein großes Taſcheumeſſer mit 12eric 
Klingen verloren. Der reblihe Finber, oder 
wer eine Auskunft darüber gibt, erhält eine 
gute Belohnung. Mbzugeben DNr. 290, 


13, Samflag, den 18. da, wurde von der 
Wındmühle bis Katterbad eine sweigehäuflge 
flberne Uht verloren. Dre rebdliche 
wolle fie gegen gute Belohnung bei Gaftwirth 
Röprl auf dir Hindmüplk abgeben, 


1. A 119 iſt der obere Gaben mit 6 
beigbaren Zimmern, 2 Rammın, Gartman« 
theil u, fonftigen 1 Bequemlipteiten zu vermicthen- 








zu verziufende Volleinzahlungen 
edehut Hat, daß demmädft weis 


BelTauntmahunngen. 


15. Ja der Müllerfhen . 
füßer em ale en ® 


————— —— —— — 
16. A 197 wirb eine orbent Bugeherin 
geſucht. * 


— 


nn 
17. A 168 if eine Säloffielle zu vera 
geben. 


— — a u 
18. Heute Sälagtfgäfel im reifen Kreup. 


ng ne 
19. Heute Shlaptjgäfel in der Beherlein⸗ 
ſchen Wirthſchaſt. * 


Börſen: Courſe. 
Frankfurt. Ott. Of 
11. 16. 
Siaats · Papleren 
Bayer. 5%, Daig 3. Gmmiffion 102%, 102%, 
„AD ... 108", 102%, 
pr 1 DH. 0 10BIB 
24 s sh — I» 1019, 9.1014, P. 
“ J ur ver er | — — 
Bir. a, MD... 2 105 1oBy, 
EMO 2.2. v 
Gaben 4* * * ** 100°, 
„ . BB", . 95 Io 
Deterr.5%,, Mer. in Cilber Ze 


Je Nat-Unl. v. 1B54. HB,  B5%, 
„ 5%, Met.-Dbligationen 57%), 56%, 
„ UN Retal. . . . Le Dorn 


Banf-Mltien : 
Deſtett. Rational-Bank-Mftin 761 


752P. 
SGTredit· Bant · Attlen 216%, 211, 
Darm. Bant-Alrien & 250 f. 231%, 230 
Branfjurter Banf . » .. 126%, 427 


8 

Ludwigshafen Begbader . . 139,9. 138%, 

Bfälyiihe Magimiliane-Bahn 107$, i 
Bayer. Ditbabn-Mttin . . 107°, 

Deiterr. 5°, Staatd-Eijenduhn 233 2 

„ Glfab-Brh.., . 8 8, 


Anichenb-Boofe: 
Defterr. 250 fl. . 1854 * 
. Sins 724,9. 73° 
„. Gnb-Br-tesfen 1858 123 9° a 
Badiſche J * Marne 100% ,P. 101°, BP, 
Pr 7 
Kurhefi. 40 Ahle... . . an du 
Groph. Gef. 50 A, 136%, 
39%. 


AnsbahWungenh. 7 f. Eoefe 12» . 
ee Fr u 


Bien Ott. DON. 
z 17. 18. 
5°, Nat-Anlchen 82,, 82, 
5%. Meral. Ye Nm 
BankWltien 788 784 
Gredii-Bant-Mftien 22,0 288 
Kr 1 102 
Don chiff⸗ Artlen 46 413 
Augsburger ſel 103,5, 103, 


Beld:Gorten. 
Sranffurt, ie. ON. 


Biken . 2. 2. 2... uf an, xr. 
Ditto Preuß. (Friedricheder) 9 A. 55 —s6 Mr. 
Hol. 10 fl. Enid, . A. — 
Rand-Dutaten . . 5 fl. 831, — 34%, fr 
20 Frankenitüde va 


Lochhalt. Silber per Zollpfd. 

Gold ver Büpf. — 803 — 808 

Preng. Kaffenjcheine 1R. 4,6 txr. 
in Geb . 2 fl. 24,—25', fe 

Ruf. Imperiales- . o I. 3840 fr. 


Ze 
Str. 250, 


- 





(Adtzehnter Fahrgang.) 


Ansbacjer Morgenblatt. 
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Yang es | 
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‚De ‚ Kofter in «, 
nen Mittwoch, 22. Dftober, Gorbula, Fr DT 2 
he Sufspan wreintpuinge Salıga 3 tr. eueginet, sel’(Men Driipim, Das fer V. 
—r— —— — | 

Aut t bier: Dergns 6 — Rin. 20 #14 Uhr 30 Min, Abends 6 Uhr 20 Bin; 
Bahnzüge. { mat = bier; Dlorgens 8 pr 50 Win., Ragmittage 3 uk _ Fr Abends 9 Uhr — Kin, 





| Politifches. 


Deutſchlaund. 

Münden, 19. Ott. Die geſtrigen Schlußſzenen der Berfandluns 
gen des Hambdeldtages verfehlten nicht, auf alle Anweſenden einen fehr 
trüben Eindruf zu machen, alle, befonders aber die Führer der preußis 
fpen Partei waren im döchſten Grade überraiht; fie hatten derartige 
Erklärungen des Hen. Hanſemann nit erwartet. Dieſer Mann war 
die Seele des Haudelotoges; mit feinem Rüdtritt von der Leitung bee 
felben verliert die Korporation viel vom ihrer bisherigen Bedeutung. Die 
Art und Weile der Ablehnung der auf Herrn Danjemann gefallenen 
Mahl ift zudem derart erfolgt, oaß fie möglicher Weiſe zu einer vielleicht 
unkiltaren Spaltung ded Handelotags füpren kaum. — Rach dreitägis 
gem, zulegt ſeht heihem Wortkampfe pat der deutſche Handelstag, deſſen 
Zufammentritt man ſeil Wochen mit Spannung entgegenfah, fein Wort 
über die brennendfle Tagesirage ausgeſprochen. Flir dem nichteingeweih⸗ 
zen Zuhörer, der nur die Reden umd die Veiſfalls- und Mipfallensäußer 
rungen hörte, dlieb es durch die Debatten ganz im Ungemwiflen, wohin 
bei der Abſtimmung fih das Zünglein der Waage migen werde. u 
der Reihenjolge der Dieoner herrſchie ſtreuge Paritat; auf einen ebner 
für folgte emner gegen den Vertrag u. . fr Die Beifalldbegengungen 
hielten fi, wie «8 mir vorfam, aud fo ziemlich die Wange bei dem Dicd- 
mern beioer Parteien. War auf einer Seite ein Uebergewicht, jo ſchien 
es mir cher auf Seite der Vertragegegner zu fen. Algemeinen, wenig 
flens. von der Überwiegenden Majorität ausgehenden Beifall erhicht wur 
ein Redner, Präfident Danfemanı. Der Üeferent der „Süddeutſchen 
Beitung”* lu zwar Danjemann nur von ben Defterreigern Brifall zu 
Theil werden. Ich Tann nur nad dem Gehör urtheilen, ih habe die 
Brifalljpendenden nicht gekannt. Mad dem Gehöre aber zu ſchlithen, 
müßten von deu Deiterreigern, wenn mur biefe allein die Beifallofpender 
gewelen mären, jeder mindeſtens für drei gerufen haben, " Während am 
erjten Tage noqh die Redner von der volföwirthigaftligen, Faufmännifgen 
und finanziellen Seite der Frage audgingen, war ſchon am zweiten Tage 
biefer Geſichtopunkt faft volftändig gegen den politiichen zurüdgetreten, 
und auß ber Debatte und Verathung von Fachmännern über ben Dans 
belövertrag wurde. vorwiegend ein Kampf der politiiden Anfhauungen 
und Xendenzen des Nordens und Güdens, des Kleindeutſchthumo und 
Gtoßdeutſchihumo, des mationalvereinligen Deutglands gegen das nichts 
matignalvereinlice. Auf das politiſche Gebiet wurden die Debatten mei⸗ 
nes Eradjtens vorzüglig durd die Preußen hinübergefpielt, die den [las 
gendften Argumentationen vom vollswiripjhaftligen Sefihtöpuntie gegens 
Mber unter Sugefländnig, daß der Bertrag Mängel habe, in der Haupt⸗ 
Tode nichts zu enigegnen mußten, als „die verpjändele Ehre Preußene,” 
Es wurde dieſes Argument im der That bis zum Ueberdruffe wiederholt, 
es war das „caelerum censeo“ jaft eines jeden für den Vertrag 
Sprechenden. Yägft Hauſemann war «6 befonders Kamarſch aus Dans 
noder, welcher die gänzlige Daltlofigkeit dieſes ſtettotypen Urgumentes 
zit fpneidender Schärfe bartpat. Die Mede dieſes Herrn, welder ber 
ledte Redner war, und des ungeflümen Schlußrufens halber faft gar 
Dicht mehr zum. Worte gelommen wäre, melde zwar etwas draſtiſcher 
Natur war, enthielt überhaupt die bitterften und [lagendften Wahrheilen. 
Dit jedem Safe traf er, wie man zu fagen pflegt, den Nagel auf den 
Kopf. Gin äfterreidifcer Redner, Spabel, ließ ſich zu der allerdings 
nit ganz pafienden Meuferung hinreipen, daß ihm die Berfammlung den 
Eindrud image, als ob die Mebiatifirung der deutſchen Staaten ſchon 
vorgeißritten wäre Ich will die Richtigkeit dieſes Eindrucks bafingefielt 
fein laſſen. Den Eindrud werden die Debatten aber wohl auf bie 
meiſten von uns fühbeutiden Zuhörern gemacht haben, daß die HDerten 
us Preußen nicht übel Luft zum Mebiatifiren hätten, Es mag fid dies 
Velleicht aus der gedrudten Rebe nicht fo herauslefen Gehört muß 
man fie haben, bie Herren Spbel, Midaclis, Bederath und ganz bes 
Jender Behrens, Sie ſprochen alle, map meinem Dofürpalten, in, ges 





Unde gejagt, ziemlich Überhebendem Tone. Don uns andern Zollvereinde 
faaten wurde im ber Megel nur ald vom dem „einen Üaktoren* dei, 
Bollvereins geſprochen! (A. Abbztg.) 

Nah den „Neueften Nacht.“ foll von Seite ber äflerreihifhen Mit⸗ 
glieder des Handelstoges die Beröffentligung einer Denkjchrift, mit Kris 
tiigen Bemerkungen über den Gang der Verhandlungen, beabſichtigt fein., 

Die ‚Jar⸗Ztg.“ bringt von Münden, 19, Ott., folgenden L. 
Nachtrag zum deutſchen Hantelötag: „ES wird vom nterefie fein zu 
wiſſen, welde Städte bei der Abftimmung am freitag mit den Deſter⸗ 
teichern gegen das Minoritätsgutacgten des bleibenden Ausfyufies für ums 
bedingte Annahme dd Handelovertrags flimmten. Mile bekannt, erhielt 
das Minoritätsgutachten mit 100 Stimmen gegen 96 eine Mehrheit von 
4 Stimmen. Hierzu muß bemerkt weren, daß im Augenblid der Abs 
jimmung mehrere Städte nicht vertreten waren, daß andere, wie Müns« 
fter in Wefiphalen, fi der Abſtimmung enthielten. Ferner, dag Meds 
lenburg und die Hanſeſtaͤdte, welche vertreten waren, eben jo wenig zum 
Bolverein gehören, ale Oeſterreich, daß Naſſau z. B., das in allen ſel⸗ 
nen Vertretern aus Furt vor der Koukarreng der öſterreichiſchen Meine 
mit den unbedingten Anhängen des Vertrags flimmte, drei» ober vier⸗ 
mal ftärker vertreten war, als MWürtemberg — und daß, mie eim hieſi⸗ 
ges Blatt jeht. berichtet, drei norddeutſche Städte fi) durch Mündpener 
Nationalvereindmitglieder und „Bolkswirthe* vertreten ließen, die noch in 
ben leiten Tagen und im üluge Mitglieber des Hanbelstags geworden, 
um mit den Stodpreußen zu jtimmen, was fie auch redlidy gethan. Wel⸗ 
Ges Gewicht demnach dieſe Mojorität von vier Stimmen hat, mag fid- 
Zeder felbit ſagen. Das vorausgeididt, gebührt «8 uns mur mod zu ſa⸗ 
gen, daß die Vertreter der großen Juduftrie in Weflphalen und ber Rheins 
provinz mit den Suddeuiſchen flimmten, daß Städte wie Leipzig, Chem ⸗ 
nis, Bautzen, Dreoden, wie Clauothal, Dsnabräd, Hannover, wie El · 
berfelös Barmen und amdere weitphälifgperheiniige HauptinduftrieSige am 
der Seite der Emporien cer fübdeutfhen Juduftrie fanden, — Mit den 
Dofterreihern flimmten mämli gegen das Minoritätsgutadten folgende 
35 Städte: Altona, Amberg, Anoboch, Augsburg, Bamberg, Baps 
reuth, Baupen (Sachſen), Bo chum (Weſtphalen), Chemnig (Sage 
fen), Clauſthal (Hannover), Conſianz, Dresden, Elberfelds , 
Barmen, Erlangen, Eplingen, Effen (reuß. Rheinprovinz), reis 
burg, ‚Üreifing, Hürth, Gera, Gerlig, Marburg, Dannover, 
(dev Dandels Beriin), Dammover (der Gewerbe:Werein), Heilbronn, 
Dof, Ingolftatt, Kaufbeuren, Kempten, Landehut, Leipzig, Lindau, 
Markibreit, Memel (Ofipreugen), Memmingen, Miltenbirg, Münden, 
Nördlingen, Nürnberg, Offenburg, Osnabrüd, Paſſau, Raftatt, 
Ravensburg, Regensburg, Keutlingen, Siegen (Mefippalen), Stutts.- 
gart durch 2 Vereine, Ulm, Weiden, Worms, Würzburg. — Somit 
find Bayern und Würtemberg, Sachſen, Hannover in jeinen bedeutenden 
Bertretern, der füdlihe Theil von Baden, ſowie Weſtphalen und bie.: 
Rpeinprovinz zum guten Theil mit dem Defterreicern gegangen. Die 
meiften Stimmen für die unbedingte Annahıne des Dandeldvertrags fandten 
die durch ben franzöflihen Dandelövertrag wenig berührten . preußlſchen 
Provinzen am ber Oſtſee, Pommern, die brandenburgifge Mark, die 
thhringi[hen Raubftaaten, dann die Pfalz und Naſſau, melde. die öfter - 
reichiſgen Weine fuͤrchten. Hinzugefügt muß noch werden, daf noch ei⸗ 
nige Vertreter der großen Induſtrie in Rheinland⸗-Weſtphalen, wie z. BD, 
Dr. Funke aus Hagen, Hr. Wefenfeld aus Barmen mit großer Energie 
auf die Rachtheile des Vertrags hinwieſen, ohne daß fie jedoch als ſimm⸗ 
derechtigt angemeldet waren, 

Bon amderer Seite wirb geſchtieben: Unter. ben vier Stimmen, ; 
welde bei der Abftimmung Über den Handelövertrag den Ausſchlag für 
den Minderfeitsantrag gaben, befinden ſich auch drei Münchener. Kinder, 
nämlih der Dlumenfabrifant Herr Billing, Herr Fabrikant Julius Kaorr 
und der Literat und Kommifionsbureaubefiger Herr Napoleon Weopionk- 
Jeboch fimmten biefe might elwa als Delegirte der Munchener Dandelds .- 
Tammer, fondern als Bevolmägtigte auswärtiger Korporationen, und 
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ywar: Kerr Billing für Welmar, Herr Amore für Herefelb in Kurbeflen 
und Herr Beepioni für Eminemünde in Hinterpommern. Daraus mog 
mon erfehen, welche Manipulationen von ben Vertranffreunden, b. 6. 
von ber preußifchnalionalgereinlichen Partei angemenbet wurden, tm eine 
Mehrheit für den Vertrag talis qualis, d. 5. für die Auaſchliehung Der 
ferreihs, auf bem Hanbeldtag zuſammenzubringen. Daß auf bidfe Meife 
bad ganze Inſtitut vom einer ehrlichen Antereffen-Mepräfentatien zu einer 
lacherlichen Farce berabpewärbigt wirb, if enibent, ſcheint aber bie Her: 
ven nicht zu Almmern, Denn Sand aufs Sery: was verſteht Kr. us 
Ins Snorr vom Handel Shersfelbs, Hr. Vechioni ton bem Swlenemün⸗ 
des und Hr. Billing von bem Weimar's, und wie ſinb fie daher im 
Stande, Über bie Beziebungen dieſes Handels zu irgend einer Frage, 
heiße fie Hanbeldvertrag ober role immer, ein maßgebenbes Votum abs 
eben ? 


Granffurt, 18 DM Die Anmelbungen zur großbeutiden 
Derfammlung nehmen einen erfreulichen Anfang. Aus Pabern werben 
fih u. A. einfinden die Gutsbrfißer Fehr. C. und ©, v. Eichthal aus 
Münden, Baron Bbll. v. Künfterg aus Vombera. Aus Sadıfen u, 
Erbmannaborff, Mitalieb ber erfien Kammer. Aus Paben Frhr. dv. 
Schwarzkoppen aus Meindelm, Mentner O. Dohmen, Mitglich ber zwel⸗ 
ten Kammer, Kenſul Eyſſenharbt aus Mannheim, Dem von gegneris 
fen Blättern ’ansgebrüdten Bebauern, bo ons Heſſen keine Bethelligung 
zu erwarten fel, wirb Genfise neidiehen, indem ſich bereit® angemeldet 
baten: bie Geb. Mitte Danrer, Frand, Solbmonn, bie Oberoppellotionds 
neriätsrätge v. Grolmann und Anorr, Geh. Zuſſirratb erbr. 6. Stein, 
Lanbrichter Hattrein aus Darwſtodt, Perirkönericterat Hull aus Mainz, 
meift Mbgeorduete ber früheren Ständefammern. (fir. Poſtziq.) 

Münden, 20. Of. Amttiche Nachrichten. Die erled vreteſt. 
Vfarrſtelle ja Shornmeifad, Def. Burabaslach, iR dem blah. Pfatret zu Mile 
bura / Det. Weiffenburg, Job. Ludw. Eteinbäufer, verlieben; — auf dad im 
Kordamte Speyer In rlediqung nefommene Wevier Rexbelm ber Mevierföriter S. 
Schmibſchneider vom Rupvertsmeiler auf Anfırken im aleldher Bilenfteseigen- 
{haft werfept und an deſſen Etefle der Koritwart and funkt. Ferſtamteaktuar, WM. 
Mütter, im Pangenberg zum Mevieriöriter nah Rusvertöweller, Forſtamts Pir: 
mafen#, befördert worden. 18. 3.) 

Erledigt: Die Pebritelle für den Merflemettnierricht an der Areit-Panbr 
wirthſchafte » und Gewerbſchule in Bauteutb mit Dem nermalmäfigen Gehalte von 
600 fl. und den vorbebaltenen Dienitalterögufagen. 

Münden, 20. Of, Mie mir vernehmen, Kat vorgeflem eine 
erfte Sing des proviforiichen Aueſchuſſes des bier au bildenden arohs 
beutſchen Vereins Hlattgefunden. Zum Porfipenden murde ber Ser I 
Zürgermeifter u. Steinsdorf, unb zum Schriftführer Hr. Rechlarotb Bob⸗ 
bauſer ermäßlt, Den Entwurf der Statuten Aberrafm Hr. Miniſteriel⸗ 
rath Dr. Meis, 

Mänden, 19. Of, Wetreffend die Zufändigkelt zur Beſcheibung 
von Verehelichungsgefuchen von Gtaotsbienft-Abfviranten rerfünt bas f. 
Staatäminifterium des Innern unterm 14. b. M. im Cinverftänbdnifie 
mit dem k. Stootsminifterium der Juſtiz Folaendes: 1) Die Würdigung 
ber Verebelichungegeſuche von Etaatsbienftatfpiranten, welde bei f. Ab⸗ 
vokaten verwenbet find, fleht fortan ben k. Bezirkagerichlen im Benehmen 
mit ben k. Berirksäimtern zu. PD) Die f. Bezirkeänter Haben ihre Heufs 
ferung bdeffalls nah Ziffer 3 bes Aueſchreibens vom 26. Juli I854 an 
bemeflen. 3) Im Nichtvereinigungsfalle beider Behörden find bie Vers 
bandlungen ben beiben Kreioſtellen vorlegen, melde hierliber gleichfalle 
In Vernehmen au treten und bei abweichenden Anfisten an bie k. Stante« 
miniſterien ber Juſtiz und bes Innern au berichten baben. 4) Nadbem 
bie Pf, Notare zu ben Bffentlihen Veamten bed Quftigdienftes zäblen, fo 
fleht die Beſchtidung wen Geſuchen ber ale Notariatagebilfen verwendeten 
Restöpraftitanten ausfhlichtih den k. Juſtirbehörden und Stellen au. 

— Die felt mehreren Jahren wurde ouch biedmal ber 18, Ollober, 
ber Jahrestag ber Völkerſchlocht bei Leipzig, im vielen Gtäbten Baterns 
feſtlich begangen. An Ansbach Bat zwar Feine Öffentliche Feier flatte 
gefunden, aber ollenthalben wurde bes denfwürbigen Tages Tebbaft ger 
dacht, und In der Jorban'ſchen Weinfhente war ein Soupéè ars 
rangirt, weldes viele Teilnahme, beforbers aus bem Miraerflonde, ger 
funben' und zu wahren Frgüffen warmer partridtifcher Geffitzle Gelegen⸗ 
beit gegeben bat. In Augeburg wor in den Pokalblättern ein Auf 
ruf ergangen, ber bie Trage aufwarf: „Miürbe biefe Feier nicht am ber 
ſten und zmedentipregendften badurch begangen werben, win flalt einer 
allgemeinen glänzenden Yllumination Bifiser Stabt, wie vor zwei Jab⸗ 
ven, für bie broven, armen Beteramen biefiger Stadt, melde im ih 


rer Augend topfer für die Ehre ber baheriſchen Fohne Pimpften, alle Ges 


fohren und Mübelefigfeiten bes Krieges freudig ertrugen und weiſtens mit 
einem flegen, mit Wuuben bededten Körper aus folden hervorgingen, nun 
aber im ihren alten Tagen fammt ihren Fawilien mit den traurigen bits 
teren Folgen ber Armuth zu Mmpfen baben, eine allgemeine Sammlung 
baßier fhattfände 7? Die Sacht Fand allgemeinen Anklang, und Kalb 


war für bie armen Beteranen eine ertlecliche Summe[396 fl.) gefammmelt, zufder ſich nach Innen zu brängen 


ME 


außer vielen Privaten orps ber Linie und Lanbwehr, bie E 
Behörden, Mädtiihe Korpsrationen reichliche Beiträge neleiftet hatten, 
Der Nürnberger Euenverein gebachte bes Jahrestage ber Schlacht 
bet Peipzig durch einen Fockelzug, ber fi Abends 8 Uhr vom Königde 
tbore aus unter Trommellhlag und Freubenſchliſſen vom einer großen 
Menſchenmenge benleitet, nad dem Lubwigefelbe bewente Um eim mäde 
tlaes feuer geſchaart, bas balb hoch auflobernb ben nächtlichen Hortzont 
erleuchtete: Alınmten die Turner ba6 Lich an: „Brüder, reicht bie Hanb 


zum Bunde”, worauf eine ber Debeutung bes Tages gebenkenbe Rebe 


bes Dereintvorftandes folgte. Der Belang des Arndt'ſchen Vaterlandelies 
des unb ein welthin ſchollendes „Heil Deutſchland“ ſchloh bie einfache 
aber mürbine Freier. — In MWüraburg verfündeten Tageörenellle ben 
Anbruch des Yahredtanes ber Befrelungoſchlacht; zahlreiche Höufer waren 
mit Flaggen in ben beutfchen, bateriichen und frünkiſchen Farben gefämildt. 
Bergfeuer wurben Ubends angezündet, und ein Fackelzug bewegte ſich vom 
BVolizeibofe zur Schrannenballe. 

Marburg, 12, Ottober. Geftern Nachmittag 4 Uhr fand bie 
Peerbigung Haffenpfluns fiat. Dem Sarge gingen fänmilide 
Prediger ber Stabt voran ; unter den Begleltern waren ber Erminifter, 
Volmar und Profeffor Pilmar, ferner ein Anzahl Staatäbiener, Proſeſ⸗ 
foren und fonftige Herren, nur Wenlge aus ber Bärgerſchaft, zufommen 
ungefähr 70 Berfonen, Bel Weiten Aberwiegender on Zahl war bie zus 
ſchautnde Menge, bie bereits den Markiplatz gefüllt Hatte, als fib bee 
Zug Über benfelben bewegte. Auf einen Gelang einiger Schulkinder folgte 
bie Grabrede, von Plarrer Schmidt gebalten; dieſelbe war affgemeln und 
umging alles Bezugliche. Noch ihm trat Vilmar auf: „Fr babe bis 
Recht, einige Worte zu ſprechen, da er ben DVerfiorbenem feit 31 Jahren 
gekannt Habe und dieſe Bekanniſchaft zur Freunbſchaft geworben ſei.“ Er 
föilderte Daffenpflug nunmehr als einen Mann von ungemöhnliden ' 
Gaben des Geiſtes; von tiefem Verflänbnift des gefelligen, des politiſchen 
Lebens; von einem ungewöhnlichen Scharfblide, beſonders in ber Hufe 
faffung vom Verlönlichleiten hervortre?end von belonderer Feſtigkeit und 
Kraft des Willens durch die Gnade Gotte, Ein Mann vom Gifen ſel 
er gemefen, Furcht Gabe er nicht pefanmt weder vor Denen oben, mod 
vor denen unten, wie fie er (Wilmar) ja and nicht kenue, fo wenin, wie 
ber Mpoftel Paulus fle gekannt Babe, Er ſchilberte ihn als einen Mann 
vom geiftiger Ueberlegenbeit, mit ber er jeboch nie Mißbrauch netrichen : 
von Schwahßelts- und U:bereilungdfünben ſpreche er ibm wicht frei; daß 
er aber wiffentli kein Unrecht getan, dafür molle er (Viſmar) einftrben 
und verantworten, wenn nicht ben Menſchen gegenliber, doch bem allmädhs 
tigen Gotte, Ein ritterlicher Held ſei er geweſen; ang au berrichen bes 
ſabigt, fei er treu geweſen ben göttlihen Ordnungen in Staat und ° 
Kirche, gegen Voler und Mutter, Gattin und Kinder, gegen Kurfürften 
und Herrn; trem gegen den chriſtlichen louben; das neue Teſtawni 
babe er reifend ſteis bei ſich getragen; „Chriſtus it mein eimiger Tr,” 
feien feine Ietten Worte getoeſen. „So befehle ich denn, ſchloh ber Rebe 
ner, deine Seele dem Herrn des Libens; fie gehe ein zum Paradies bis 
zum jüngften Gericht.“ J 

Bien, 18. DOM. Von allen Biefigen Vlättern iſt es für beute 
nur 556 „Fremdenblatt“, welches ſich über das geſiern in fpäter Abende 
ſtunde telegraphiſch bekannt gewordene Ergebniß ber Abſtimmung bi 
deutſchen Hanbeletoges audſpricht. Das genannte Matt fagt: „Die Ab⸗· 
ſtinmung auf dem Handelsiaa I günſtiger ausgefallen, als mau hätte 
vorausfehen dürfen. Cine Mojorität vom mur zwei Stimmen, In ber 
Frage ob am dem preukilh-framgöfiiben Handelavertrag Überhaupt feftae ⸗ 
Bolten merben fol, ift, bei dem Sontingent, welches Preußen allein zum 
Handelstag geftellt, bei der DVerlärtung defielben burch die reinen Frel⸗ 
Händler und im Angeſicht ber unter allen mönlichen Formen auegtſpro⸗ 
denen Drohungen des preufiifhen Kabinets, daß es ben Zollverein po⸗ 
ſitid tandigen werde, falls die Zolvereindftaoten hem Vertrag nicht bei 
träten, als eine Niederlage zu detrachten. Denn bie mächtige Minorttät” 


"beweist, baf der Zweck, welden Preußen mit bem Handelsvertrog erseis 


Gem wollte, nämlich die Berfettung des Sollnereins in einer Meife, daß " 
er den politifen Verband der deutſchen Staaten erfehen, und ein Deutſch⸗ - 
land ohnt Oeſſerrelch ſchafſen follte, adnzlih mißlungen if, Imben ber ° 
Sühen Deutihlands und ein Thell der andern Staaten ih wun ents 


ſchieden außerhalb des Netzes ftellen, mit bem das Viemardiäe Preußen 
Deutſchland umgarnen will.“ 


Itallen. 

Mit Garlbaldi ſiebt es dod rebt ſchlecht, er wird taglich kraftloſer. 
Nach einem ärztlichen Gutachten, welches die Gazette bes Hopitaur ver - 
äffentlicen wird, in der Zuſtand bes Kranken meit bebenflicer, als man’. 
«6 zu glauben fheint; bie Fuhgeſchwulſi rührt nicht von Rheumaliomus 


“per, Sendern von dem @inbringen des Eiters, die Gelenkſchmerzen find R 
* unfall feine rfeumatiihen, ſondern rühren davon her, daß ber @iter 
begonnen hat; weihalb es dringend nothwen · 
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dig iR, ein Fire? Deffnuny {u ſceffen, bamit der Eiter ETC THREE 


Im Audgang finde, - Eine Zuriner Depeſche vom 15. b8. fagt, Garis 
balbi9 Befinden errege neue Beſorgniſſe; «8 fei bie Sicht? Kiugugetres 
ten umb verſchllumere bie Wunde, „trob ber fparfamen Abſonberung bed 
Eier," — Garibaldi Hat vor drei Lagen Befehl ertheill, fofort bie 
Summe von 2500 Fr. nad der Feſſung Barb zu fenden; um bie drin 
gendftien Bebüirfniffe der in Freiheit nelehlen Garibaldianer| zu beſtreiten. 
„Penn die Kaſſe nicht fo viel enthält”, ſogte er, „fo machet ein Anle ⸗ 
ben in meinem Namen,” Die Direftion der: Unita allana Beeilte fidh, 
dem Bevoflmäctigten bes Generals bie vorhandenen 2143 fr. ausjur 
aehlen. Die fehlenden 857 Fr. wurden vom einem Unbekannten baranf 


gelegt, 
| Sandel und Verkehr, 


Münden, 16. DE. (Hopfenmarft) Mittelpreife 
Dbers und nieberboherlſches Gemähs: Mittel-Battungen, Landäepfen 108- 
fl. 46 fr, Bevorzugte Sorten: Holedauer Landhopfen 122 fl. — Mr 
Wolmacher⸗ und AuersMarkt-Gut mit Ortöfienel 124 fl. 38 fr. Mit⸗ 





telfräntifded Gewaͤcha: Mittelqualitäten 113 MM. 50 fr. BVorzüglichere 


Dualitäten aus Spalter Umgepend, nebfl Kindinger und Seibeder Kor 
pin 140 fl. — Fr, Spalter Stabtgut nebſt Weingarten «, Mosbadhere 
uns Stirner ⸗ Out — fl. — Mr. , 

Augsburg Der I. Hepfenmarkt vom 10. bis 16. Dftos 
ber 1862 gab folpenden Durchſchnittapreis pr, bayer. Gtr. nachſtehen der 
Dopfenforten :: Inlänb, Gut, . Wolter Marft Gut 120 fl. 31 Mr; 
— ne ns 9 fr; Mittelfränkiiches Geräbs 101 fi. 46. 
r. ammtbetrag: 26,670 Bid... Heu Berfauf: 14,583 Pf; 
Geldbetrag: 17,538 fl. 30 ir. _ * * 

Roth, 19. Dt, Weber im der Boubelt des Verkehrs mit Hopfen 
noch in dem Preifen if eine Aenderung eingetreten. _ Die vielem , fonft 
regelmaͤßig anfommenben, bis Beute ausgebltebenen Berichte laſſen ein 
Gleiches im mehreren Bezirken vermuthen. (Bayer. Hopfem ) 

, S&weinfurt, 18, Of. Walzen koſtete 18 fl. Ele 20 
fl., Korn 15 bie 16 fl, Gerſte 11 bis 12-M. 24 fr., Haber 5 bie 6 
fl., Linfen 12% fl, Erbſen 12 bis 12 fl. 45 fr. per Schäffel. 

I|_Meber den plöhllchen Röczang, melden die Kurle in Frankfurt 
am 15; nad der Börfe erlitten, fchreibt man ans Mienr Wis -Bitanlafı 
fung geben telegrophlſche Deprfchen „foreirte Werfäufe NRothſch 16'8” an. 
Begreifliher Weiſe bewirkten dieſe Depeſchen Auch an ber biefigen Abeunb · 
börfe einen erheblichen Rüdgang. Da min eine berartige Verkaufeweiſe 
burchaus nicht innerhalb ber Gepflonenheiten jenes Hawfes liegt, fo mar 


— 4085Egge nach Dowarb 68 — 


* Eeſee Dir ade Ark “hehe Ka} isch, wu a 
rt > Operationdfreb em 
Firma Br — — bebient bie, um ie = 
genen überflärgten ‚Werfäufe eine größere Wirkung ' 

!pelliseife helninnen Yößre - ee ii — 


'— Ergebniß ber am 11. Okt. im’ Glaspalaſte zu Münden 
Hattgefunbenen Berloofung 8* * Gerãthe u. Maſchinen. 
we Ä 
Lit. M. IM fl. kr. 

(2oofe auf krammfarbenem Papier) _ | 2591 Hocſelſchnelbmaſchiue m. 
„Mr. ur fr. Niemeuſchelbe 192 — 
392 Batbrer 262t Garteninſtrument 1 36 
2876 Brobfigneider 28 — 


443. Engl, Halmreien 8 — |2981 Flandr. Pflug m. St. 24 — 


545 Butterfaf 16 — 2995 Euglifge Morflfäge 330° 
569 Grabſchaufel, geſchliff. 1 30| 3034 Moosrecien 2 12 
375 8. engl. Roſcnſcheere 3 — | 3108 Mäßemafchne 280 — 
685 Gartentnftrument 2 363139 Würtemberger Egge 14 — 
742 Untergranbapflog - 19 — | 3258 Garteninfirument 16 
1238 Apfelbroder 2 30/3360 Gartninftrument 357 
1419 Schu p. Wurzeuſtecher 1 48] 3366 Gartenhaludel 1 24° 
1512 Fr. Ausrotter 4. Unke, 5 123581 Schw, Wurzenſtecher 1 36° 
1533 Flandriſcher Pflug mit 3618 Franz. Krahelſen 348 
Borbergeftell 30 — | 3623 Krauthobel, 418 — 
1625. ‚Sölundräpte . 5.80.| 3675 ,Maulwurffallen, Plans 
16%" um 7 54 zenfehmagel, Halndel 2 — 
1664 Hädfelmafätne 100 — | 3694 Br, Wurzenſtecher 2 128 
1694 Rabenſchaufel . 25 — |3737 Sähäufelse u. Häufels 
1698 Große Schlundrößee 5 30 pflug, combin, 2 — 
1796 Gärteninftrument - . 1 42) 3902 KultursReden 2 12 
1772 Sählundrößree 4 — | 3903 Baumfraßer 136 
1809 Schafldeere 1 24 3928 Giferner Medien 2 i2 


3999 Große Schluubröhre 9 
417% Dedengurt mit Str. 5 
4538 Däufelpflug 18 


1854 Fuhzwinbde 40 
2095 Hobend. Sähr.Pflug 35 
2211 Wenfharrer 4 18 
2161 Sachſ. Stopprlregen 25 — | 4640 Reltenpumpe 23 
2297 Garteninfirument 1 4814667 Einfhüttzäum 342 
2379 Güßenpumpe, Böll. 33 — | 4676, Futtereimer 1 48 
2529 Barteninfirument 2 2414810 Bol. Erbbohrer, Ihn. 4 — 
[a911 Moosreden 2 12 

In Mittelfranten wurben 5449 Looſe à 12 Er. abgelegt. Hievon 
haben 4% Looſe einen Geräthewerth von 722 fl. 39 Er. gewonnen; bar. 
unter befindet ih eine Dreſchmaſchine mit Gäppel und Transmilfion Im 
Werte von 300 fl., welde Hr. Johann Rehnn von Dollnftein, Bez.⸗ 


man, ſowohl in Frantfurt als in Wien mit wenig dom ber’ hemachten Ant ein, gewonnen hat, 








Berantwortlicer Mebafteur : N. MB Birver. £ 





Betauntwadhbungen. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Entichliehung ber General: 
Direktion der gl. Verkehrs - Anftalten zu 
Münden vom 9, Dftober 1862 Nr. 27753 
und. vorbehaltlid deren Genehmigung 
werben 
Donnerftag am 30. Dftober 1862, 


1) Eigentlide Erbarbeiten 
veranschlagt zu . 

2) Kunftbanten zufammen 
veranschlagt zu . 

3) Vollendung ber Weg⸗ (| 
übergänge veranschlagt 


ſchriftsmäßig überſchriebenen und verfiegel- 
ten Gouverten längitens bis Mittwoch den 
29, Dftober 1862, Wends 6 Uhr, entwe⸗ 
ber bei der unterfertigten Behörbe oder bis 
Montag den 27, Ditober 1362, Abends 6 
Uhr, bei der £. Generalvireltion zu München 
franfirt eingelaufen fein. 


IT26H fl. ao Fr: _ 
32393 fl. 24 fr. 


Vormittags 9 Uhr, 
bei. der unterfertigten: kgl. Eifenbabnbau- 
Sektion nadftehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 
im Wege der allgemeinen fhriftlis 
hen Submiffton an hen, Meiftabbieten- 
den zur: Ausführung Vergeben werben, 
nämli; N 
das XXL Wrbeitölood der Nürnberg: 
Würzburger Bahn im Bezirke der unter: 
fertigten f. Eifenbabtbau:Seftion, wel: 
Ges zwiſchen Mainitodheim und Eifel: 
dorf ſich erftredt, 13500 Fß. lang ift 
und enthält: 


7 77 Tor Lron-Etuls| Pertemenhai 
2. Nruches von Ci<hrren-Etuls) ortemonnal 


Damen-Reise-Necessalrs x. in groier Ausmabl empfiehlt * 


ER 
4) Lieferung und Eihbet: * 
tung des Unterbau-Ma: 


terials veranſchlagt zu 11625 fl. 58 fr. : 


* Im Ganzen 148402 ſl 25 fr. 
Die zu leiftende Gaution wird auf 7500 fl, 
feitgefegt. i 
Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge 
liegen vom 16, Oktober 1862 an im Amts: 
fofale der unterfertigten k. Eifenbahnbau: 


Seltion zu Jedermanns Einficht. offen vor,. 
wo auch die Submiffionss&remplare in 


Empfang genommen werben Fünnen. 
Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vor⸗ 


HM 


Joh. Katzenberger. 


2113 fl. 7 k. < 


u 


Die Submittenten find bei Vermeidung 
aller in 88. 9, 10 und 11 der allgemeinen 
Submiffions-Bebingungen angedrohten Fol⸗ 
gen. gehalten, in dem open angegebenen 
Veraccorbirungd:Termine fich perfönlich oder 
durch 'genüglich bevollmächtigte Stellver⸗ 
treter einzufinden, -und wenn ſolches ver— 
langt wird, ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr 
Gautions: und Betriebs⸗Vermögen fogleich 
ru nachzuweiſen ‚und ben bedingten 

1 zu gewartigen. f 
: Rottendorf, am 11. Dftober 1862. 

Rgl. Bayer, Eifenbafnbau-Section. 
Lohbauer, Seltions⸗Ingenieur. 


- an I 3, doihn ain großer eiferner für ee 
“mer Loanbmann geeigneter Mlatten-Dfen gu 


verkaufen, ebenfo eine Kinberbettftatt, 
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zu Ausbach. 
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3 Der verwaltungsrath 
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barn , ingleichen, Be. die Urber 
ter Sie tie ‚den. berzlichften. Don 
e Pr F —* Dltober 156%. 
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— J — — Freifrau von Meſſina, 
a orne * von: — 


5° ar af die — — — 
o bo e und 9 unferer n um ach ⸗ 
ng ſo ſchöner Planen oa —— unferer geliebten Tode 
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eriin, Zeelber. von Meffina, 
igx,, im 6. Chevaulegers Ragiment. 






—*8 erfolgte Ableben unſtres underge 


6, eT-T hiemit die Trastige Pfuaat F —— 20, 60. vollenbeken ° —* —— 





Garten’, "Waters, — "Sgwieger- M 


vaters, Onkels ind Schwagtro 
Gerrn Georg Michael Krauf, nr 
T. — ehemaligen oft ‚sur goldenen Eichel dahiet, 
1, 


L.. Wer den Verblichenen in feinem äßevollen Walten für dad. Wogl der Geinigen 
unte, wird unfern Schmerz gerecht finden und uns ſuilles Beileid. nicht verfagen, . 
J Die —— findet „om Donnerſtag Nachmittag 1, Uhr nut Begleitung dom 


Die trauernden Hinterbliebenen. \ 


—— aus 






Tanz: und Anftandeiinter 

. . zichts Empfehlung. 

Se verehrlichen Familien —* hiemit 
zu_gefälliger au: daf ich erwacfenen 
Haren. und Damen in ben jneueften Couver⸗ 
—— Kindern von 7—14 Jahren 

aber Anftandes und KörperbilbungssUnterricht 
ertheile,' aud mit biefem Unterricht gyunaſtiſch · 
orthopädife Uebungen verbinde. Anflandes 
und KörperbildungsUntertigt für Kinder ers 
theile ich privatim. 

"Bei meiner ne welde zu Anfangs 
November fattfinbet, werde ich dem fehr wer» 
en Familien felbft meine Honnenrs 


een 


Forkmann, 
— “und —*R 












—— 





8, UAngemahten guten Seuf 
Bub'ſchen Mat. Holg, Uzen nfrape. 


9 Pferdes Deden empfiehlt‘ 
Iojeph Halzinger. 


10, Verwandten, Freunden und Bekannten 
wibmen wir bie traurige Nachricht, daß * 
guter. Vater, Schwieger ⸗ und Grohvaler, ber 
vormalige Kaufmann Karl Strelin geitern 
den 20. DOM. Abends "8 Uhr fanft in den 
Herrn enticplafen if. 

Um files Beileid bitten 

Anebach, ben 21. Oktober 1862, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beer 
Dit Bag 





3 pr flatt, 





11. ER eferner Ofen unb in Bei 


ift zu verfaufen D 350. 
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findet Mittwoch den 22 
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tiefgefũ hlieſten 
e rau 


und ein Med liegen. | 
‚ wirb gebeten „ ſolche gegen ern abzu⸗ 









"Mitte den 22; Otiober 
"Cie Be a er Ä 


.n Vinbligen Gfarafterbiid in 5 Mufyügen, ag 


Berthold Auerbacho gleichbenaunmer 

aichte frei —— M. Reichen Serie 

iR Bär’ die a Sana ‘für m 
em Nanten ve BSG, tröflicen 

— Cheap, forsopt täßrenb 
ber Krantheit, alo auch bei ber ’ Beerdigung 

meines feligen — des Schuhmachermen⸗ 






b 
ſtetrs Georg Philipp , 
; 8 Allen, — —— di 


eiftern für deren *3 Begleitu 
* — 


dee Bollendsten zu feine &r 


e — 
Maria Hofmann 
sugleig im Namen der hi 
Hinterbliebenen, 
4, Bei dem. Schadt beim S 
blieb lehlen Sawſtag Mittag ein Regenihirm. 
Der redliche Finder 


geben, im, Leigeber'fgen Haufe, 

1. Ein-großer Kogofen wir gu Ballen 
gelugt, 

"16, Ein Quartier, beftchenb aus 2 
ven Zimmern, Kammer, Küche sc., ift zu vers 
miethen umb  fegleidh au bezichen fo 212 (Säuy, 

17. 17, Heute | Sglagtfgäfel im el fm. zolhen Abler, - 

— 18, Süßen Traubenmoſt bei 9 Böttinger, 

418 Sountag ——* init  Beflenbers 
ger Stofl, wozu einla 

Den ubert in Sachſen. 


 Börfen:Eourte 





apier 
Frauffurt, of. Dn. 
16. 20, 
Bayer. — Obl 102%, 2. 
“ — —*8 igi * 

Ot. 5, Rüt.-Mn. 
„5% Metall, ven, 1 
„ Mile 49%, 49 
r»  Banl-Att. 756 T55®P. 


Credit⸗ Bank⸗ Ali. 
Ccted⸗Pr⸗Loeſe v. 1858 425 124 
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Anfunfi bier: Desrgens 6 Uhr, 


Bolitifdee. 


Wie nur eine Ausgleichung der z. 3. beſte heuden 
Gegenfäge in Beutſchland möglich wäre. 

— —. Die Wiener Beeffe be pticht ſeht die Wrgebmifle des deuiſchen 
Hanbelotages in Beziehung auf Oxfterreig und kommt zu dem Schluffe, 
doß die Mbflimmung über dem Werlh des Danbelövertrages keine ent⸗ 
ſcheidende Wedeutung haben Lünue, jonderm lediglich für Diejenigen, wilde 
potituiche Demonfirationen fatt ernfler Poluik mchmen, von größeren Jar 
terefle iſt. — Auch wir glauben, dag nit StimmenslWiehrheit, 
fonsern Ereigmifle unier nägftes Schidjal biflimmen werden, verken⸗ 
nen aber dennoch die hohe Bedeulung der Verhandlungen des Handelds 
tages nichn — Die Juduſttiellen fichen fih im zwen feimdligem tar 
germ gegenüber, ed wurden harte Worte gebraugt, und während die 
Einen das Geſtändniß ablegten, daß die öſterreichiſche Juduſtrie im Gan⸗ 
zen dem unbedingten Anſchluß am den Zollverein unmöglich zuflimmen 
tann, hielten bie Andern an der Behauptung feit, daß Preußen auf ſei⸗ 
ner Handelspolitit beharren und den Vertrag mit Frautreich mit oder 
ohne, feine Zouverbündeten durchfuhren müfle. — Dieſe Gegenſähe bes 
ruhen theils auf polittigen Motiven, theils auf der Verjhiedenartigkeit 
ser wiateriellen Intereſſen und werden, wenn fie nicht auszugleichen find, 
eine Erenuung Deutjhlands in Nord und Eid herbeiführen und bie 
Selbſtſtãndigkeit der kleinern deutſchen Staaten gefährden. — Eine Yuss 
gligung. erjheint aber nur dann moöglich, wenn Preußen Tine Herrſcher⸗ 
gelüfte aufgibt, wenn es die Dandelsfrage miht mehr zur Ausdehnung 
feiner polen Derrfhaft Über die ansern deutſchen Staaten auozubeu ⸗ 
ten firebt, fonden deren Recht ber Gelbfibefiimmung rüdyaltss 
108 anerlennt, und menn anderfeits Defierreih fig eniſchließen kann, 
feinen Ländern große wirthihaftlige Opfer aufzulegen, indem es vom 
Schutz zoll zum Freihamdel Übergeht. — Nur fo if ein Einig · 
gehes beider mit ganz Deutſchlaud denkbar, alle andern Erperimente 
fahren zur gegenfeitigen Anfreibung und zw unferem Untergang. 


Deutſchlaud. 

Münden, 21. OM. Zu den weſtphäliſchrheinpreußiſchen Städten, 
sehe gegen das Minoritätsgutadten (unbedingte Annahme des Hans 
beiöverttags) flinmten, gehört neben Eiberfeld, Barmen, Eſſen, Sicchen, 
Bodum amd die bedeutende Fabritſtadt Eupen im ÜRegierungäbezirke 
Aachen und iſt alſo Ihrer Lifte anzufügen. Dagegen iſt nad genatieren 
Erkundigungen Görlig uud Marburg zu fireigen, da Marburg in Kurs 


heffe überhaupt nicht vertseten war, dagegen Marburg in Gtiyermart; 


eine Berwechslung mit Gortz im Öfterreigiihen Iſtrien — 
u dee gefirigen Artikels war der erläuternde, auf das Mino⸗ 
ritätsgutadgien bepüglige Sap „für unbedingte Unnahme des Hondelso⸗ 
Dertrag®" in‘ Parentfefen zu ſehen, um das Wipperjländuiß; zu wermes 
dem, die 96 Stimmen hätten für dem Hanbelövertrag, wie er vorliegt, 
geffimmt. Im Ganzen ;haben die Kaufleute für, die Induſitiellen go 
gen das Mitmoritätsgutachten gefiimmt. (I.Ztg.) 

— Ju einem Il. Nachtrage vom 20, de. zum deutſchen San 
beldtage jagt bie „Bsdtg.": „Wenn die Herren Behreub, Sybel, Bes 
erroth, Michatlit mit ihren politiſchen Freunden noch einen Schimmer 
von Freude ober Genüge hegten über ihren Sieg von vier Stimmen, ber 
im Hindblick auf die Mittel, welche man daran fehle, eine Niederlage 
heißem "Löumte (mie deun die gamze Abſtimmung jept ihre lächerlichen 
Stuten hervorkehrt), jo wurde ihnen auch dieſer Schimmer noch am 
Schluſſe des Handeletages getrübt, Sie mußten die Bemerkung machen, 
bog man fie durchſchaut habe, als fofort mad det Wahl des Auofchuſſes 
vier der Gewãhlten ihre Ablehnung erklärten und diefe in hlureichendet 
Weiſe motivierten. Cie ftanden überrajcht, verdugt, wollten an die Wirks 
lichteit derſelben nicht glauben und verfugten — wohl wiſſend, dag mit 
bier Ablehuung ihr ganzes Gewebe durchriſſen wurde — jene um jeden 


nobacher Morgenblatt, 


— Bin, 
Abgang vom bier: Morgens 8 Uhr 50 Min., ' 
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DE WERE is 


hi, 
el irn Disiyim, 


Beormittags 11 Uhr 30 Min., 


Abends 6 uht 20 Min; , 
Roechmittãge 3 Upr— Dtm, Kin, 


Abends 9 Uhr — 


Preis rücdgängig- zu made Der Name ded feitherigen Präfibeiiten 
Danfemann land nit auf den Wahlzetteln der entfchiedenen Freunde 
des Vertrags, bie ſtramme Parteivigzipiin übten, umd den Mann, der 


'ipaen jo gui im bie Kartem ſchaute und ihuen durch ſeine Bekannte Rede“ 


die größte moraliie Niederlage beibrachie, um jeden Preis aus dem 
Ausſchuß entfernen wollen Dennoch erhielt Herr Hanfenann außer 
den 96 Slimmen der amderm Partei no amferdem 24 weitere Sum. 
men, walche ihm wohl vom Seiten der großen Jubufiriellen gekommen, 
bie — obwohl im Derzen Gegner des Vertrags — ans „Parteioisziplin”, 
wie ſie ſich eutſchuldigten, in ahr helt aber our die Herren Behrenb 
und Konjorten terroriſitt, für den Vertrag geſtimmt hatten, Denn c8 
it kaum anzunehmen, daß dem feiiherigen Pıäfldenten auch nur eine 
einzige Stimme aus den Raubftaaten Matteldeutſchlaude, aus. der Platz" 
und Norbbaden geworden, da bie Bertreter dieſer Gebiete unbedingt den 
Drbres der DH. Behrend, Sybel, Biderrath u. fJ w. Folge leiſteten. — 
Auch die DI. Pahcher und Huryig waren der heiligen Behme vers 
fallen, Sie erreigtey beiwegen jcder nur 93 Gtimmen, ihre Namten 
loodten zuigt mit um den Eiatriut in den Ausiyuß, nachdem bie pier 
Abtehnungen erſolgi waren, und da das Loos ihre Mamen nicht traf,‘ 
war ihuen die eventuell delchloſſene Ablchnung erſpart. Das treffliche 
Reſerat Puſchere über deu Dandelövertrag, von dem man mit Wet 
geſagt hatte, daß es deuſetben mit kruiſcher Schärfe zerreiße und ihn it 
feiner ganzen Nagtpeiligkeit und Abfuroität belcuchte, hatte den Gegnern 
au Mar gezeigt, was fle von dem [arten praktiſchen Bid des Mürnbers 
gers zu brfürdsten haben. Ebenſo hatte das Veferat des Hannoveraners 
Durgig über bie Zolkinigung mit Deſterreich die Bortpeile einer ſolchen 
alzu underblamt hervorgehoven, aus feinen Sympathien mit dem aufs 
blügenden, gealtig in ðreihent und Wohlfiand wachſenden Deſter reich 
zu wenig Hehl gemadt, um nicht ungefährlich für die Plaue der Herren 
Vchreno uns Konjorten zu erſcheinen. — Wa mũſſen daran erinnem, 
bag Hauſemann, der ver die Jatentionen der preußifgen Regierung 
wohl am beſten unterrichtet iſt, wiederholt andeutete, daß der Wertrag 
von feiner dergierung nicht ais abgefglojlen bettachtet wild, ja, daß Neie 
gungen zu Modiſikatlonen im Sinue einer Amäherumg am Deflerreih 
vorhanden fein. Und dem it / auch nach Allem jo, — Hanlemann 
fann c6 wenigfiend wiſſen. Das iſt's aber, mas vie oͤſterreich⸗ 
ſteſſetiſche Partei der Behtend, Sybel u. J. w. um keinen Preis wiſſen 
laſſen wild — und fo mußte die blinde Maffe ver mitteldeutjgen 
Kaubjlaaten und einzelner weſtdeutſchet Provinzen, während man ihr 
weiß moachte, die preußiſche Kegierung mahe die Forteris 
ſteuz des Zollverein vom der Annahme des Bertrags abe ' 
hängig, ben ulkraprenfifgen Bertretern dazu dienen, einen Drud 


anf die Berliner Kegierung audzuüben,” . 


Die Wiener „Preſſe“ berichten: Die Aufforderung der Großdeut⸗ 
[gen an ipre Gefinnungsgenoffen in DeuggDcfterreih, fi an der Üsrants 
furter Verjamemlung zu betfeiligen, wird allın Anjgeine nach erfolglos ' 
bleiben: In Gray fand am 10, eine Belpreyung von etwa 2U liberalen 
Mannern ftatt, welche ſammilich der Anficht waren, nad Frankfurt nicht 
zu geben, weil von den Frantfurtern cbem fo wenig Del, als von ben 
Welmarern, und „mweil jür Deſterreich noch nicht die Seit da ift, um. 
auf geſehlichem Boven über ein deutjces Parlament im Sinne der Groß: 
deutſchen zu unterfandeln.“ — Die bdemotratiſchen Großdeutſchen Würs 
tembergd haben fi für Einberufung eines Parlaments auegeſprochen. 

Weiter ſehreidt die Wien, „Prefle” : Es lichten fich die Neihen derjenigen, 
die mad; Fratitfurt zu gehen geneigt wären, immer mehr, Wir erfapeen, 
daß die Mehrtzahl derjenigen Witglicher, welche die Einladung unterzeichs 
ucten, ihren Eutſchluß, nad Frantfurt zu gehen, aufgegeben haben, 

Münden, 21. Of. Amtliche Nedrihten;. Dem Staditommije”. 


fär don Grlangen, VBezirksamimann Gurfikb Meinel dajeibft, iſt der Liter und 
Wang eines Megierungerarhes verliehen worden, (B, 3.) 


Münden, 20. DM. Ge. Er; der Hr. Staatsminifter des Weus 
pern x, Schr, v. Särent, iſt durch cin Tichtes Unmoplfein grhindert, 
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bes Aimmer zu verlaſſen, obne jehodh hleburch Im ber Beſorgung feiner 
Dienfigefchäfte behiubert zu ſein. 

Sr. Moj. ber König wirb ſich nach Beenbigung ber Jaaben In 
ber Uwgenb von Portenfirden zu ben Jagben in bem Vorberrifz und 
bann ma Perätetgaben begeben, wo bie ollerköächften Herrlchaften bis 
gegen Eube November verteilen wollen. — Dem, bier zu bildenden große 
deutſchen Vereine find bereits Ober 200 Bürger beigetreten. — Dos Se⸗ 
fretoriat des beutſchen Hanbelstans iſt Beute von bler wieber nach Verlln 


Der „Huzsb, Voffzta.“ ſchrelbt man aus Würgburg, 14, Oft: 
Die Vrrfommlung biſcheflicher Delegirten, wilde ben Berihten mehrerer 
Blätter zufolge Aber bie Durdführumg eines Programms zur Hebung 
und förderung katholiſcher Wiſſenſchaft und Vreffe Anfangs be, Mie, 
bier tagen ſollte, — Kat gar nicht ſtatigtfunden. Diefelbe war aller 
dinge beabfiätint, fol ober in Folge Aufkerer Anfälligkeiten vertagt wor⸗ 
bin fein. (Wir entnabmen bie Nothz den Würzburger Blättern ſelbſt.) 

: Berlin, 19, DE. In junkerlichen Rreifen ärgert man 


abgereift, woſelbſt ber femonrophlice Bericht Über bie hleftgen Verhanbe NE Über bie Bike SH Volkee. Gin Strofenframall Yönnte jeht fo vor⸗ 


lungen gebrudt wird, 


(8.3) 

Nürnberg, 19. DM. Die „Nürnb, Abbztq.“ tbeilt machfolgende 
Hanptaebanfen ber Angeſichta bes Oftoberfeuers auf ber Beterbaibe aehal 
tenen Anfprade bes Hrn, Heinrichſen mit: Wir feiern bad Gedästnif der 
Peipziger Schlacht. Diele Freier iſt eim trüber Freubentag. Trüb, mell 
fi unfere Freube auf en Schlaätfelb von 30,000 Leiden grünbet, trüb, 
teil bie berechtiglen und folgen Hoffnungen, melde fi am jene benke 
würbige Schlacht Mmüpften, nur zögernd und theilmelle in Erfüllung gin⸗ 
om — Deutfhlands Emiebrigung fam nicht wie ein Erdbeben ober eine 
Moflerefluth, deren man ſich nicht erwehren Form. Es wor eime Reit 
ber Verfumpfung vorausnenangen. Wir ntrihen mit ben Bähmen bei 
dem Gebanfen am einen Tyrannen, ber Böller unterfocht und ibre freie 
Beiten gerftört; wir vergeſſen aber nur zu häufig, baß feine Tyraunci 
möglih IM bei einem epierfähigen Bolfe, das mufhlg und freubig Mir 
feine Freibeilen einſteht. — Auch wir haben mächtige Feinde zu Befäms 
pfen und herrliche Siege zu erfedten. Dieſe Feinde wohnen im ber eines 
nen Pruftz biefe Stege finb die Strae Alter ung ſelbſt. Fort mit Hader 
und Streit, mit Engherzigkelt und Neid, nieber mil ben Musfärelfute 
nen, welde bie Aräfte des Volkes vernichten! — Laht ums kein Unrecht 
bulden, aber auch kein Unrecht üben! Giner Kir Alle, Mile für Finen. 
— Mena Deutſchlanbe Männer und Janglinge alfo benfen und hans 
bein, fo wirb Fein Tyraun meht es wagen, feine Sreibelt anzufaften, 
unb bie Beifen Wünſche für unfer Vakerland werben und müflen fi ver 
wirllichen. Hoch lebe ein einiges, ein freirs Deutfcland! 

Nürnberg, 20. DOM. Mon erinnert ſich, daß ber Nürnberger 
Arkeiterverein eine Einlabung zu einer Verſammlung auf den 1. Nobems 
ber erlich, deren Tonesorbuung iſt: 1) Die Frage ber Gewerbefrelbeit 
(naenüber den Belhläften des fon. Hanbmerkertans au Melmar), 2) Ers 
richtung eines allgemeinen beutſchen MWiterverforaungsvereins für Wrbriter, 
3) Welches ift bie Aufgabe der Arbeiter genendber ben beftehenben Bere 
böltniffen, Der Etulabung war mod beige fügt, daß bie Amedke auf ſtreng ⸗ 
geſehlichem Wege verfolnt werden follen. Nun erflärt eine Entfäliehung 
der F. Regierung vom Mittelfranken, bak ber Nürnberger Arbeiterberein, 
weil er fi mit ber Trage der Gewerbefreihelt befaffe, als politiſcher 
Verein zu behanbeln feiz zubem Babe er au dem Arbeltercongreh aufers 
baheriſche Arbeiter einneladen, was das Vereinsgeſetz verblete unb bie Men 
pierung verhindern mülle. Dieſe dem Zuruf der Boner. Air. gegenüber, 
ben biefe am die Hanbwerker richtete: „Hilf dir ſelbſt, ſo ift bir gebol 
fen", etwas auffällige Entiäliehung (obwohl fe formell confeqwent fein 
mag), veranlaft ben Mürnberner Wrbeiterverein, beſſen Bilbungeftreben 
allgemeine Anerkennung findet, rm. Köoberlein zu einer Mubienz au Sr. 
Erz. dem Hrn, Stoatsminifter Frhr. ©. Schrenk abzufenden. Sebterer 
ftelte in Ausfiht, Sof bie Entfchlkekung ber k. Menlerung vom Mittel: 
franfen außer Kraft gefeht were, — Sollte nicht auch ber Mefurs ber 
Mälzer Turner gegen bie bertine Menterungsentfchliekung, welche bie Turms 
bereine wegen bes Wehrturneus ebenfalls ben polltifchen behäßlt, — einen 
Sönlihen Erfolg Gaben? Au wünſchen wäre e8, ba «8 nicht oleidnfiftig 
fin konn, einer fo blofgeftellten Vrovimz, role. bie Piolz es iſt, eine fg 
zenoweribe begeifterumngenolle Kraft zu entzichen, qubem dort mod nicht 
bie verfoffungsmäfin votgeſchrlebene Lanbwebr organifirt it. Mir kennen 
ein Land, im melden nicht etwa blos bie Jugend das Turnen treibt, 
fonbern im welchem fogar ſchon bie Knaben Waffen bekommen unb in des 
ren Führung geübt werben, unb in meldem jeber erwachſene Mann eine 
Tinte nicht eiwa blos führen darf, fondern befiben muß; — in mel» 
Gem Turn⸗ und MWehrvereine AG many bellebig bilden, und in melden 
greihmwohl Ruhe und Orbnung berriät, allerminbeſtens in eben fo hoben 
Grabe, mie in der Pay unter ben Reglerungepräſthlum bes. Herrn 
Hohe. Diefes Land Heißt bie Schweiz. So wenig wir ed auch zur 
Zeit Für thunlich Halten, bie Schwehzer Militärgufiänbe bei uns über 
Hals und Kopf einzubürgern, fo nibt es bech eine Art Mittelweg, ber 
bie freiwillige jugemblie Wehrkraft unter. Controle bes taste gmedimäs 
ig verwendet, und dieſen Mittelweg zeigt fogar ein dentſcher Staat, 
BWirternberg mit feinen Jugendwehren. Man laſſe ſich bie betreffenden 
Kräfte ber Pfalz auf Ahullche Meile orpanifiren, und man wird nicht nd« 
thig baben, dem Lebenenery von Mereinen abzuſchneiden, bie in ber 
Stunde ber Gefahr als eim burch vichte zu erfehendes Bollwerk gegen 
ben Angriff vom außen fid ermeilen würden, (Nürmb, Abbztg) 


treffliche. Dienſte thur, und darum ruft die Kreuzzeltung aus: „je eber, 
befto erwünfchter I" Aber bad Volk thut ber Kreuzzeitung bleſen Ge— 
fallen nun einmal nit, und bie „Volkäzeltung® Bat gang Met, mern 
fie ihr font, bo Ale, menm ihr beraleichen fo fehr „ermünfcht” fei, ſelbſt 
baflie forgen mülle. Shen bei Gelegenheit ber Auflälung bes vorigen 
Mbgeoriutenbaufes hatte man von derſelben Exite einen Krawoll ges 
twünfätz jebt ift ber Wunſch noch dringender. U⸗brigens if bie Stellung 
be3 Nunkerifums zur gegenwärtigen Bone mach klarer ausgeſprochen im 
ber „Berliner Menue, der brkannten Fillale ber Kreuitung, welche 
einen Vertilgungstrieg gegen die Demoekrotie“ prebiat und gerabezu rum 
Gebrouche bes Eiſens auffordert, Zur Dewmokrothe“ gebört ober natürs 
Th Alles, wos. zur Verfaſſung Bit. Es if in dieſer Beziehung höchli 
intereffant, ba au ber frühere Miniſter bes Innern, Graf v. Schwerin 
Ingrotfßen wieber „Nantögeläßrlih" geworben if. Hru. v. Kleiſt Rebos 
Stern fleiat dagegen wieder, und feine Wieberberufung auf einen hehen 
VPoſten der Innern Verwaltung bürfte wohl ala ziemlich ſicher zu betrach⸗ 
ten Sein, - 

Um 19; Oftober find in Berlin die Volkszeitung unb ber Klab⸗ 
berabatih fenfiszirt morben. 


Atalien. 

Turin, 19. DM Nus Varignano find über ben Gelundbritögus 
Hand Garibaldi’s Keunrubinende Nabribten eingetroffen, Dr, Bertont 
wurbe in Eile dabin berufen, man befürdtet ben Brand am lelbenben 
Fuße. Demebetti If abaereldt. Im Minſſterlum herricht Niebergeſchla⸗ 
genheit. Die offizielle Zeitung fagt, daß Thouvenels Entlafjung ein uns 
bellvoller Schlag für Itall⸗n fe Wehtern und beute waren flürmilhe 
Sitzungen im Minifterrati, Nah Verichten aus Neapel befätigt ee fi, 
daß Mfar. Cenatiempo aus dem Kerker entwichen fl. (A. 3.) 

Turin, 20, ON, Die Geſundheit Gatlbalbig flößt lebhafte Wer - 
forgniffe ein, (T. N.) R 


Franfreich. 

Boris, 20. OM. Ein vom 18. Oft. batirted Runbſchreiben be® 
Miniſſera Drouyn de Pubs an die bipfomatifhen Apenten Frankrelcha 
foricht ſich Aber bie Bebingungen aus, unter welchen fi ber Mlnifter 
zur Uebernahme ſeines Voſtend Bereit erfiärt hat. Die in dem Briefe; 
bet Ratfers vom 20. Mai amaefünbigte Politik wirb wicht geänhert mer. 
ben; fle bleibt au für bie Zukunſt von denfelben Gefühlen für bie Soche 
Kalkens ſowohl, ols bes Vopſtes beleelt, für die Me bie Bewellſe ihrer 
Fürforge ſtels in gleichem Mafe am ben Tag gelegt hat. Die Menterung 
bes Kaifers mirb fortfaßren, ihre Unftrengungen bem- Merke der Verſöh- 
mung zu wibmen, welches fein Itallen unternommen bat, und baram 
ohne Entmutbigung und Beforgnih fortarbeiten, wenn fe ſich auch ber - 
Säwierigkeit und Größe ihrer Mufarbe wohl bewußt If. (T. b. U 3.) 

Paris, 19. DOM Die Veränderungen in bem bipfomalticen Vers 
fonal find nach dem „Monttear” telsgrapbifch bereits bekannt. Fürſt 
Latour b’Huvergne fommt von Berlin nah Nom; Baron Tahllehrand 
von Brüffel nah Berlin; Graf v. Sartiges vom Hang. nad Turfn; ber > 
früßere Gefandte in Mom, Hr. v. Pavalefte, Hat feine weitere Verwen- 
bung erhalten, es belgt blos „feine Demiffion fei angenommen“; bagenem . 
wich ber frühere Gaanbte im Turin, Herr Benedetti „zu andern“ Anke > 
tionen berufen.“ Beide fielen, wie bie „France“ fat, weil fie Ab am. 
eng ber Politit ihres Ebeks Thonvenel anfdlofien; dieſer, weil er feinen 
Tendenzen in der auswärtigen Politik Leine Geltung verſchaffen konnte, 
b. 5. weil er bie Dfung der rämilden frage auf irgend einem Mege 
befürtsortete, mäßrenb bie jehige kaiſerliche Politik bie des trägen Beharrend 
und Abwartens if. ’ 

Baris, 21. ON. Der „Moniteue“ meldet: Geftern iſt ber 08 
manifde Gefandte In ben Tuikrien empfangen worden. Die Antwort 
des Kaiſers lautete: Ich Dim immer mit Tebhaftem Jatereſſe ber lehalen 
und mutbigen Haltung des Sultans gefolgt, und Habe feine Reformen 
und Unternehmungen mit Beifall begrüßt. — Die neuen Gefandten find _ 
ernannt: für Belgien Herr Malaret, für Hannover Herr 
Levaher. (T. NR.) 


— — — — — — —— — —— 
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Sandel Mer" |. 
und hi ? es * a 


herr. DM (Markineriät) Muller dag Pk, 
24—27 ir, Rintfmalz 30—31 fr, Schweinfgmali 29T, Eier 4 
bis 5 Stüd 5 ir; — ehe Ohne t fl, 6 bis 1 fl. 30 Fr; — eine 
Ente 26—34 fr, ein junges Haba 9—13 kr., ein paar Tauben 10 
bis 13 Fr, — Wilde: das Pid. Hechte 18—20 fr., Rarpfen 11-15 
&r — ein Düne — fr; Kartoffeln der große Mehen 36 
—40 Mr; — Rraut (83 Wägen) das Hundert Köpfe 1A. 86 
fr. bis 2 fl. — ir; — Erbfen 5 und Linfen 6 fr, die Maas; — 
Soly: bie Klafter Fichteuholz 13 N. 48 Mr.; Fohrenholz 12 fl, 6 Ir.; 
Erlenbol; 13 FH. 48 fr. und Birkenholz 15 fl. 24 fr. 

Nürnberg, 18. DOM. Dir boyeriſche Hopfenbandel Bat einen 
bebentenben Yufibwung genommen; mwährend_der frühere Umfap Foum 
20,000 Etr, jährlih beirup, iſt er jetzt auf mehr als 100,000 Eentner 
gefliegen im Durchſchniltewerlh von 8 Mil. Gulden. Im Nabre 1860 
ſtellte ih der Werth auf 20: Millionen, Die Produktion ſteigt allent ⸗ 
Salben, wo Boden und Page gürflig find; wo man früßer an Hopfenbau 
nit bachte, fultioiet man. biefen fehr eifrig, mie z. D. in Pottenſtein 
(Fränkifge Schweiz), wo vor ſeche Jahren noch keine Delde wuche, viele 
Pflanzungen mit Erfolg angelegt worden find. Am auffallenbſten bat 
bie Produktion im Aiſchgrunde und bdeflen Umgebung zugenommen, man 
berechnet dieſe gegenwärtig auf 36,000 Etr. jährlid. .. Das Hauptge⸗ 
ſchaſt in KHop'en, namentſich der Erport, ber ſich im einzelnen Partien 
ſelbſt nah Spanien und Prafflien erftret, während Ruhland, Shmiben, 
England und, Norbheutſchland, „aber auch Frankreich und die Schweiz 
er Kunden find, If in Nürnberger und Fürther Hänben; 

— Rothenburg, 18. DOM. Als Deweis von ber großen Frucht⸗ 
Barfeit dea Heurigen Jahres diene aub aus im Nothenburger Des 
zirk der Umftand, da Erbſen, welche bei ber biekjährigen Ernte einges 
ſammelt und zur Fülterumg wieder aufgefät wurben, bereit zur voll⸗ 
fommenen Größe augewachfen And, fo baß, ‘falls die: jetzige Witterung 
nur noch kurze Zeit anbält, fie abermals zur Reife gelangen, Es if 
bir ein Fall,’der in hlefiger Gegend im dieſem Jahrhundert wohl nur 
ſeht ſelten, vielleicht noch nte vorgefommen if. 





Bam iTarsn 


— Unsbad, 22, DM. Nah dem Keutigen KreissAwtgblatt Mr, : 
107 Bot bie & Regierung von Mittelfranfen bie aus Kreio- und Stoatse 
fonds pro 1861162 zur MNemuneration für Erlheilung bes Borbereitungss 
Unterrihl® an Schullehrlinge zur Dispofition geftellten 2496; werigeilt, 
und es erhalten aus dider Summe — nah Maßgabe ber vom den Dis 
ſirſtta · Schulinſpektlouen and Prüfungsfommiflären angezeigten Kiftungen 
der. Vorbereitungslcehrer mit befonderer Rocſicht auf dftfenfgem Lehrer,” 
beren Zöglinge die Aufnabmsprüfungen an den Schullchrerfeminaren Bes 
fanden Haben — Remunerstionen: 220 fl. zuſammen bie Lehrer Hrdl 
und Mölfel von Schwabach; — 130 fl. zufammen bie Lehrer Aidır, 
Geberlein, Lug, Bögel und Ehrlein zu Neuſtadt aM; — 130 fi. Lehe 
rer Wi zu Roihenburg; — 120 fl. Lehrer Berger zu Weiſſenburg; 
— 110 fl. Lehrer Wiesmalh zu Waſſertrüdingen; — 100 fl. puſam⸗ 
men bie Lehrer Strauß, Weiß und Hauenſtein zu WMltdorf; — unb je 
100 fl. au bie Lehrer Ganzer zu Hofentrüdingen und Heuner gu 
Aaehach; — GUN. Lehrer Hedel in Segringen; — 50 fl. Lehrer Baums 
Gärtner: in Neuenmuhr; — 45 fl. Lehrer Strobel zu. Bühl; dann zus 
fammen“bie Lehrer Berwieb und Andrei zuftentershanfen ‚ferner Lehrer 
Für und Schulgehilſe Echebel in Dollnſtein; — 44 il. Lhrer Chriſt 
in Illexſchwang z — je 40 fl. die Lehrer Schurig in Zürnborf, MWörlein 
In Lauf, Sander in Stnaittah, Krauß in Oberfhwaningen und Als 
brecht in Treuchtliugen; — 36 fl, ebrer Singer in Theilenhofen,; — 
32 MH. Lehrer Trautner Im Wittelebofen; — je 30 fl. bie Lehrer Birkner 
im Fürth, Rappold in Ripfenberg, Eder in Berging, Neumeifter in Dies 
terehelin, Plarcer Dr. Rabus in Anoboch; — dann zufammen Pfarrer 


Dmeis und Lehrer Simon in Henfenfeld ; — ferner Juſammen Shrer weg 


OHolzel in Hohbenſſadt, und Lehrer Albrecht u. Pfarrer Vvoltart ia, Tom 
bad; — je 25 fl. bie Lehrer Biegler im Kronbelm, Salfner in Weid, 
Be In Emekirchen, Neugierg in Ornbau, Mepger in! Schilingsfürft, ’ 


Mayer anf dem ‚Weinberg bei Anobach, Brunner in Schwabach, Föttim 1.:;,/ 


ger in Dettenpein, Sculverweler Kaab in Anebach; — dann zulommen 


Pfarrer Bullemer und Lehter Zippelius in Filchbach, Lehrer Shmidt‘ iu 


Dartwaunsdorf und Pfarrer Bauer in Pommelobrunn, Lehrer Hüytidan 
und- Subreftor Lehmann im Windebach — ul. Lehrer Heel im 
Theilenberg; — je 20 fl. Pfarroifar Köberlin Im Altborf, die Lehrer‘ 


Weiſſenburg; 


Id nd 


= 
Eherkehn An? Hellniphrinn, Eppenouer in, Scambach, Pit! In Merkenberf, 
Maurer in Zandt, Edrtdt in * Albrecht in aba, eek 


Fronmüler in Neuftabt o/A., Dr. Summa in ah, Sommer in 
in’ "Dberleimbadh; a je 15 fh Die, Lehrer Hofmann in Eltersborf, Kun, 
in Bommelsbrunn, Bitter im Iriersbort, Plage in Willburgſtitten, M 
im Thalmannefelb, der Lehrer und Hausvater dom Meftunnshaufe zu 
Rübenbaufen; — bamm zufammen Lehrer Meier und PlBikar Rotz in 
Penterkheim; — je 1O-M; die Viarrer Neumauu in Lauf, Sommer in 
Weiflenburg und Sauer im Dottenhelm, Töhneder In Schwabach und 
Meftermeier in Moffertrübingen, dann Lehrer Schierlitz in Planfftetten 
und Scähufgehilfe Machwart id Georgentgmünd. Der f 
|| AUnssas, 22. Of. Im gefirigen Kr.Amteblatt non Mits „ 
telfranten Nr. 106 iſt eine aller. Verorbmung, d. d. Berchtesgaden, 20, 
Sept. bie ;poligelliche Bewilligung von Samrilungen“ betr, veröffente 
licht, deren Jahalt wir Bereits im Nr: 244 unſ. Blatte® dom 15, be. 
mitgetheilt Haben. — ferner entgält dasſelbe Kr Amteblatt eine Minifl,e 
Tatihliehung vom 27, d. Mis,, bie Gefuche um bie Bewilligung zur 
Derbringung einer Reiche von bein Gtetbeörte ‚an ringn andern als bem 
orbnungsgemäßen Ort bee Beerdigung” betr., nach welcher zur Bewillis 
gung eines Peipentransportes, der Trandport mag at einen andern Ort 
Int Inlande oder in das Muasland ftatifinden, ausihlichih bie ‚einfhläs 
gigen Diſtritis Poligeibehörden, beziehungdweiſe bie erponirten Beiirta· 
Ant Affefforen. befugt ud. (Bisher waren bie Kömprtenguerbältniffe 
bleriwrgen anberer Art; bon nun an mirb das bedfallfige Verfahren mes 
fentli vereinfacht.) In diefer Gnticliehung find ‚namentlich auch bie 
Vorſichte mahregeln beim Transporte von Leihen, melde an einer Epis 
bemie ober anftetınden Rranfheit verſtorben find, 'Vorgefärichen. 
'EMänden, 20, DOM, >. Beirber.am 27. d9. Me. begiunenben IV. 
ordentlichen Schwurgerihtöfung für Oberbayern werben 18 Fälle zur 
Aburtheilung fommen. Wrarhuldigt find 37 Perfonen, darunter 6 dem 
weiblichen, 26 dem männlichen Geihlehte angehörte. Eine Anſchulbi⸗ 
gung iſt auf Mord gerichtet, drei Anlagen auf Körperverleßung mit 
Machnefolgtem Tode, drei auf Nothzucht, zwei auf Amtsnntreue, ſieben 
auf Diebſtahl, eine auf Unlerſchlagung und eine auf Vreßvergehen, letz⸗ 
tere gegen ben Mebattene dis „Scholtsnarren“ franz MWeitämann. Die 
Sigung if eine ber langſten, die wir bis jeht Hatten und wirb erſt am 
20, Nepember enden. 

Münden, 21. DOM. Nachdem ſchon geftern Mittags ber Baros 
meter ungewöhnlich tief gefallen mar, was auf Sturm deutete, kam ber⸗ 
felbe auch Nahnittegs gwilgen 4 und 5 Uhr zum Ausbruch und trat 
namentli& in der Mxer Dult verheerend auf, iabem er die Wıoren, Por⸗ 
ylan, Bücher ı. bunt durchelnander warf. Auf mehreren Neubauten im 
und um die Mirimiltonsftrofe wurden bie Dächer ber Blechtafeln ente 
Tleibet; die mit grogemnGeräufch berunterflonen. (MR. Bote.) 

Fürtb. Wie maflenbaft der Andrang ausmwärtiger Beſucher zu 
unferer jängfen. Kircwelbmeſſe war, geht am beiten baraus hervor, doß 
bie Labwigeban dMiin 57,000 Verfonen beförberle, am erften Sonntage 
10,800, am ywelten Sonntage 9400, am Iehten Tape 8300, I Allem 
3700 mehr als voriges Jabr. Die Finnabmen‘ betrugen 6500 fl., bie 
feit dem 1. Ott. eröffnete Frankenbahn that demnach ifrer Älteren Kollen 
gin hierin‘ Prinen Eintrag. 

I Niederbahyern wird aelchtieben: In ber Gegend von Müßls 
dorf ift bag Lanbvolk im großer Aufregung, in Eindbhof nah bem 
andern breunt ab, und bie Leute magen fi faum mehr zur Kirche zu 
entfernen. Da bei allem bleſen Bransiällen das Feuer regelmäßig - um 
1 Uhr Mittags ausbricht, vermuthet man mit Grund bösmilige Brands 
fiftung. ee ni. — 
in12.Orlober I. J. fand Im Mfork (Mfatz) «bie: Beerblaung 
eines quiedgieten 2 Forſtbeomten ftatt, welcher auch beſſen 13jühriger . 
Hüßmerhund beiwohnte. Derfelte folgte dem Peichenmanen vom. Sterber 
Baus in Marau 5i6 zum Friebbofe ‘zu Wort‘ mit geſentlem Kodfe, ſtellte 
Ah, nachdem der Sarg binabarlaffen worden war, tor bas offene Grab 
feines Herrn, ro v Binein und winſelte; afabanın' fehte ſich bas treue 
Tier auf'die aufgemorfene Erbe bie aur Beendiaung ber Ablihen Beres 
menien unb trat erſt fpäter mit ber Leichenbegleitung feinen: Nachhauſe- 
an. . } i 


define. 
BVreiwillige Armenpflege in der Stabt Ansbach. 
Bugegangen als Vereins: Mitglicher ‚nd, in, Monate Sıpibe, 1962: 


1. Difteitt: Here Gaſtwirth Dertmer, Herr Berirksgerigts: Aſſeſſor 
35erunvott Herr Mbnokat Sieger ; 


— 


— dann faommen Lehrer Merkel nub Matrer Buchrucer— 


yon Eraifehchn ; j 
[1m Oitritt: Herr Keffetier Kellein; 


LK, Tiprit?. Herz‘ Gärtner Ftcider ,' Qetr Ditonom Wenig, Hut 


Vflaſteretgeſelle Bergır ' 


1012: 








firäffe Lit, D'Nr. 50 ‚pürterre) werben 


& Verantwortlier Webaktaur : ®, Meyer. 


te et Ugetfenntmwadhungen. — 
L. Bon ber Octonomie-Gommiffion der U; Genbarmmer ie Eompaguie von Mittelfeanten (Jäger, 


Mitiwech den: 29 Shiober Formitiage 9 Uhr 
aufgemufterte Reintücer, Gtwopfäde, dumm Laderwanta · und Meiflogifrile, ſewie eine Parthie 
nke, gegen gleich baare Bezahlung öffentlip verſſeigett. 


— heute an betreiben wir, dr 


vordere Stadtgiegelei am 


Zeilberg auf unfere eigene Rechnung und bitten ein verehrliches 


hıefiges. und auswärtiged Publikum um gütigen Zuſpruch, ver 


ſprechen guted Materiak und die moöglichſt billigen Preiſe. Bes 
itellungen von Material fönnen den Tag entweder bei Gijen- 


handler Julius Hegel oder Verwalter Leonhard Schnürlein das 


hier gemacht werden. 


MNusbach, den 22. Oltober 1862 


 Hezel & Schnürlein. 
* — E —— OR SE —E Ben Be — un nn Zn 
| Trauer: Anzeige. 2 





Verehtten Verwandten und: Freuuden bringen wir Fiemit, und zwar nur ouf die l} 
fen Wege, die tramrige Nechricht von dem am: 21. de. Mies. nach langer Rranfprit 
im 70. Zebensjahr erfolgten Abitben unferer innigft geliebten Mitter, Sqhwieger - uub 4 


Frau Babetta Brand, 


Schmerze, 


Gott, yergelte ihr ihre Liebe und Sorge umd gebe und Krajt im unferem tiefen y 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittog 3°, Uhr ſtatt. Ü 


Ansbach, Neuftadt a/A., Waflertrübingen, Hof und Stettin, den 22. Dit, 1862, 


\ 

1 

"Grofumaiter, der Aſſeſſors · Witwe 
eu 

# 

1 

4 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


— — — — — — — — — — — 


Theater⸗Anzeige. 

Donuerſiog den 23, Dfiober 1862. 

‚Zweite Subieriptiond-Borftellung. 
' Strade 


adella. 
Romanliſche Oper in 3 Atten von Flotow. 


Liederkranz. 

Heute Generalverſammlung. 

6. Schleier, Blonden, Spiz- 
zen, Che Sammtbund 
u. |. m. empfiehlt im ‚größter Auswahl zu dem 
biligften Preiien 

* Friedrich Adlersherg. 

7. Unvermögend- vor: umferer morgen era 
folenden Wbreife perfönlich Abſchled zu mche 
men, fagt allen werihen Greunden, Berwand« 
ten und Bekannten cin —— — 

nb empfis rem a 
R Ferse in 2. Dtober 1667, ” 
K. Bezirtsarzt Dr. Wittmann 
mit Gattin. 











3. B'90 in Austad iR ei gut [ae 


Etisstalb (Rothtieger) zu vertauf 


Auktious⸗Bureau. 


Zu der in der naͤchſten Woche ſlallfinden⸗ 
ben Auktion werden no weitere Oegenflände 
angenommen bei 

M. Bülz, Commifjionär, 
©. Pappenheimer, Gerichtataratot. 

10, Der Finder eines Filgfiefelgeng wird 

gebeten, e8-B 68 abzugeben, 





11. Ein Pofltneht verlor gefleen vom 
Stern bis zum Bahnhof eine Pierböxde, ber 
rebliche Finder wird gebeten, fie im Goſthof 
zum Stern gegen Belohnung abzugeben, 


12. Muſterſammlung 2ter Theil wird zu. 


Baufen gelugt. - 
13. Süßen Traubenmoft per 


- Schoppen_6_fr,, Sranten- Weine 


zu 6, 9, 12 fr. per Schoppen, tos 


the Nedar- Weine zu 9 und 10° 
„I per Schoppen empfiehlt 


Auringer. 


Auegetxete n iſt wegen b 

IIl. Diſtriti. Her Gaftwirtg Fröplie, — * 

een rn — hat Herr Skribent Beyerlelu 

uunh jeune Diſtritis Herr, Kawmerti ommıen. 
Unsbac, den, 16. Oftober 1862, nur * 8 OF 


Der Dorfaunh 


Bogel. 


— 


—— . 





14. Einige Zentaer Gewichte find. 
kaufen. Wor ſagt bie rer F * 





> Heute iſt Fiſch⸗ 
ſchmauß mit altem 


Stoff bei Neid. 


16. Heute Schlachtſchuſſel mit ESrautwür⸗ 





flen in der Hummel'ſchen Wirthſchaft. 





17. Heute Schlachtſchüſſel bei Kndrr. 
18 Heute Schlachtſchuſſel bei Dettelbacher. 


19. Donnerſtag Metzelſuppe. Dentelmaun. 


20. Heute Sqlachtſchuſſel in der Spkiht 
fen Wirthſchaft. 4 
21. A 154 iſt ein Zimmer, Alkod, Kam⸗ 
mer, Küche fogleih zu beziehen, . 

22, A 66 in der Büttengafle id cin Quat⸗ 
tier 8 vermiclhen und kaun ſogleich bezogen 
wer 








Schrannenpreiſe. 


22. Ottober. 
Ba Mat Niedr. Geflitg. Befall, 
I. it. A. tx. A. tx. A. . EM 
Kerun 1— 240 201 — — — 2 


Baiem 18535 1614 78 — 2—— 
Korn 1330138 28 — — — 1 
Kt 3 22 24 -——— 5 
Habır RER 6— —— — 1 


Börfen:&pourfe 
Bapiere 
Frankfurt, DR ‚ DE 


Bayer. 43.. Obligationen 4024, 402°, 
%, Ablöf.-Kente 1019,9. : 1014,B. 
66 r 


” '. 


Delier. 5°, Rat-Anl. 65°, 
60, Metall, 56 ,, 5,5 
„. Nu 491, ide 
„ Bant-atı. 7559 7 ‚ 
n»  GreblisBant-Akk: 214 214%, 


Gred-Pr.»2oofe d. 1858 124 125 


„w. 5%, Staatt-Mifenb. 228 230 

" « ab Pr. Alt. Bö, 53’, 
Darml, BanhAltien 2281, 
Frantfurter Banf 127%, 127, 
Baer. Oftbahn· Aftten 107%, 107°, 


Sudm.-Bezb. Cifenb-Mttim 138% 138%, - 

Mazbahn-Altien „106°, 

Ansb.-Bunyenh. 7 M.rRoofe 1 2. 
jelturfe 


Bienen Wechfelturf un —V Bu 
Bien: on. Don, 
2. 21. 
5", Nat.-Mnfehen is." Ubi, 
Y, Metall. Uns  Ihie 
786 786 
Gretit-Bant-Mtlen 224. 2 
Norvbahn-Altien 192,,, 193,46, 


Donau-Dampifät en 413 413 
Ungeburger en _ 102 102m 


7 Mg: Drdsmmab Berlag von Gas) Belgıl unb: Cofn in ndiad. 


Zur l. Hof 
"el, 
—E 


München, 


taats- 


fir. 252. 


— — 





rn mis Busnahme ve Aoziags, 
für un © # tie wnbergaiiens: Wnb Deinherkas 
nn — messen vanlaai unge 
mamımen, Iuitrase sucninganlnigs dullean Ihr ben ca 








Antudfr bier: BHoigens 6 Up — Bin, 


Babuzüge. | 


Bolistifhen * 
Deutichland, 


Münden, 22. Of. Amtliche Rachrichten. Die kathol. Piarrei 
Hohengebragung, Bey Aus Stabtanmhef, 1 dem Prieſtet Gy. Srabier, Bene 
fein im Yllgramdberg, Bez Mint Buyen, die kath. Pfattel Vöpchofen, Bepea. 
Augsburg, Dem prieſtet „ob. Wer. Wirfmayr, Rabechet mm bem Anabenkre 
sleyungssinjtiiute zu Laura, Bez, Meuimingen, und bie dath. Pfareen che 
wmip, Bejet. Wunßſebdel, dem Prisjier Audi. wiceipner, Broperator Wurrıund 
in Wartizugen, Bez⸗⸗A. Dingelung, Aberttagen; dann aus den fut die pri. pjarte 
itelle dei U. d. in Kemmangen praſentitten wWeitugpen dem biey. Pıarrer Im its 
gelmadı, Lei. Drunken, aut. BIIYEIt, Die zanbeef. Scualigung ertychi; — 
Die am Bezittegerichte Fieiſtug eried. Setretarſteut Sem Weliciar ‚wer bee 
Yaljau, Je Schechner, auf Anjusen veiliesen Und zum writetär üte 1:0) 
Poſſau der Bez Wer-Mccejlin und weriteier der Elunioanmwalpdant am xaudger 
zigie Waldluigyen, Gran „ol. » Yaaıy ernannt werden. (B. 3.) 

Diemneo-Wawrigien'dber 1. BSertehbreanllalien. Grnannt 
wurden: zum Poſt⸗ und Wahncgpcbuor im. Leirhein bei pratlizuende Tiewienant, 
Europ. Gleyiin; zum Bahntxocditer in Relbirmver ber wgpeniiienegepiiie May 
v. Mupipoiz; gu Biuelensgpesior im lila Der Dzpeoitionsgeotife au. Pperzi; 
zum Aunenten dee vormalige veiisrbe,amntepuntionate sun. ap. Migner ım 
Numbeig. Berjept wuiden: die Minpenten Aaguma Ach ay vom wıdangen 
nach Sttaubing uno ar eihulg ven Sirauogig Mur Wilaugen, Die puutın 
Bulieuse Yeinı- geljuaun won Auzıbug may nu.ubeig und Mug Pill vom 
Butneeig nah Mugsouig. 

Münden, 21. ON, Se. Maf. der König Ludwig Hat ſowohl 
dem längeren Aufenthalle ın Nom, als ber vorgepubisn Keije nach Spas 
nien entſagt uno wud Anſauge Yovemöır wiedet hat eintteſſen. — Mer 
Kardinal: wräbijgof von Palctmo, Frmcıpe Wrajjcumı, welger Ih. Vtaj. 
der Königin von Deapel jene ehreruntigpie Aufwarluug gemugt, ift auf 
der Ruckteiſe nad Jialien hier singetiofjen uno wurde deu ſeben heute 
ein Beſuch von Sue des papiiligen Kuno, Wügr. Coma, im den 
„Vier Zuhreszeiten“ abgeſtattet. 

Viüngen, 19, Di Nah dem Vorgang andırer Armeen find 
nun aud in Bayern zum Zweck wiltärmwilleujgapsiger Studien ım Hude 
land durch tõnigliche Beroronung mehrere Mffigiere aus den verſchieoenen 
MWoffengattungen mit namhaflen Kejsjlipenoien bedacht worden und nad 
verigiedenen Vichtungen abgegaugen. Militätatzle hatten ſich unſers 
Wiſſens ſchon früher deraruger Degünftigungen zw erfreuen. Rebſtdem 
wurde die Löniglige Bürforge au dahin ausgıdeput, datz ohne Verurſa⸗ 
Hung befonderu Auſwandes mehrere ffisiere einen laugeru Urlaub ers 
dielten, damit fie bei hervorragenoer Begabung jür vie bildende Kunf 
eine gründliche Musbıldung zu pflegen um Sianoe ſind. Unter ihnen der 
aud durch Literarijgpe Arbeiten detannie Yaupımana H. Vogel und Übers 
lientenant Albert, Bruder des berüymia Yuippoisgrappen. 

Nürnberg, 20, Dit, Der Cpmmajiuirlior Dr. Heerwagen in 
Nürnderg hat nay figerer Wittpelung einen ſeht vorigtihufen- uf zur 
Vorftandjgaft einer ver bedeutendſten morodeutjden Giuownanjalieu era 
halteiy, jedoch ihm abgelehnt, Civr dieſe Berufung imma Beleg dafür, 
welpen guten Damen das bayetiſche Unterriploweien genießt, und welde 
gediegenen Lchrkräfte in demjeiben thälig find, jo ijt vie erfolgte Ableh⸗ 
nung zugleich das befte Zeugniz jür vie chteudaſie und ireue Anhänge 
lichteit, ie den Betpeiligien für fein Baterland beſeeli. Deun jeine ächt 
vatriotiſche Cefinnung kat unjeres Wiſſens denjeiben befummt, fich ge 
genüber den angeboicnen glänzenden äußeren Verhaltniſſen mit einer vers 
hältnigmäßig beipeidenen Gtelung im Waterlanoe zu brgmügen. Auqh 
bei dieſem Anlaſſe hat fi die Dr. Mas. oem Könige ganz bejonders 
am Herzen liegende Gorge für das Gedeihen des einpeamıgen Unierriche 
tes Rundgegeben , indem Ullet höchſtdieſelben mac erhaltener Kennung von 
der Berufung des Hru. Dr. Heetwogen jojoıt Kinleiung anzuordnen 
gerublen, um dem Berluft dieſes als Paeagog und Sgrifijteller audges 
zeichneten Schulmannes abzuwenden. (B. 3.) 

Aus Würzburg berichten die dortigen Blätter über die Beier des 
18. Otloder, daß diejelbe unter dem Budrange der ganzen Benölterung 
ohne bie geringfte Störung vor fich gegangen, Auf den die Stadt ums 
gebenden Wergen brannten große Freudenſeuet, während cin deſtzug fh 


(Adtzehäte® !Fahrgang.) 
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mit Badeln und erleuchteten Ballon® burd die Strafen nad dem Schruns 
nenſaale begab, der mit dem Bildnifſe Sr. Waj. des Könige und baye ⸗ 
rigen und deutſchen Bahnen geziert war. Hier wurden pufriotifge Lie⸗ 
der gelungen und Reden gehallen, unser deuen uamentlich dic begeiſterte 
Anſptoche des t. Degierungspräfltenten Fihtn. d. Sudtpein einen ergrei⸗ 
fcuden Eindruck machte. Mer fpät nach Aeitternacht endete das Feſtonu⸗ 
teit, uno man gelobie ſich daben, im Lünftigen Jahre das Bujährige Zus 
biläöum in audgeochnirfter Welſe zu begehen, 

Stuttgart, 20, Die Kine Anzahl großdeutſch geflanter wür⸗ 
tembergiſchet Abgrotonetet hat umierm 5, 08. für den (ja des Beſuches 
ber Frantſurtet Berfammlung fi Über folgende daſeldu zu ftellende Ans 
träge geeinigt: „Wie zu Frautſutt im Ofiober 1562 zujammengetrelene 
Verjammiung ſpricht in der deutſchen Frage ihre Anſicht in forgedven 
Sägen aus: 1) fie ertlärt fig gegen eiue Organılation ver deniſchen 
Sejammiverfafjung, dur welche ein Theil Deuiſhlands der Herrſchaft 
des anderen uuteiworſen odet aus der vollen Semeinfamteit hinausge⸗ 
brängt würde; mamenilih alſo gegen eine fogenamnte preußiſche Spige 
und gegen die Uaterorduung Deſterteichs Untet Preuhßen, welche einer 
Verdrängung jenes maͤchngen Bundcogenofjen aus Deuiſchland gleichläme, 
fowie gegen sine ptobiſotijche acer defiailive Dronung der deuten Ge⸗ 
ſaumtoet faſſung opne vie Theilnahme Deſterteichs; 2) fie erkennt oie 
erjte Horderung des Mechis und der Würde Drutjyiands darin, da eine 
Vertretung, nicht nach Ständen noch durch Siaudeberſammlungen, ſoa⸗ 
deru dur die Nation, nach einem gemeinſamen Wahlgeſetze gewägit, ges 
ſchaffen werde; und fie euflärt ſich aus Euiſchiedeune gegen die vorge⸗ 
Iglagene Vergammlung von Delsgirten ver einzeluen Stäuoeverfammiune 
gen, Je es als bleibende, jet «O alo borüvergepenoe Cintichiung, da die 
Natonalveriretung und Berfafjung mt aus cur mir Borricpten outch⸗ 
ſetien Grundlage hetborg. hen darf und der Vorbehalt der Zuftımmung 
der Scfchgebungen der Einzelnftaaten ıhr deu Egarakter eins dlog bes 
gulagienden Körpers geben würde; 3) jir eragiet co für uaungäuglid, 
daß das Recht der Gaſetgebung für Deutſchland Lünfug nur wu Yus 
fımmung der Nationalverireinug ausgeudt werde; 4) ſie ift ver Annecht, 
daß ver Nationalbertreiung das Ueqht der Juulalide in Beziehung auf 
die Verſaſſung und Geſchgebung einzuräumen fer, in der Ahsıje, dup die 
dießjälligen Beiglüffe der overjten Yunoeobehöroe und der Kauonulocre 
treiung nur mit wechſelſeiliget Zuſtimmuug Geſetz werden; 5) eie Ber⸗ 
fommtung erfiärt ſich eudlich ‚gegen das beantrapie Vunoesgerigt und 
Iprigpt ıpre Uebetzeugung aus, oag, wenn die Cintihtuug sind Bunte 


‚geuuptsd überpaups Jür angemefjin eragptet werden Jolie, etue jolye nur 


nad Abſchaffuug der Vortehle ad der jrapstlöiwidrigen ıjtumanlager 
bes Bundserchus und nur mit Zuſiincnung der Vialioualbertrelung zus 
laͤſſig fein Könnte.“ Der Ubg. Wiorig Mohl ladet andere Uvgeosonce 
zum Auſchluß an dieſe Anträge cin. (MR. Kor. u. Schw. Diet) 

Der „Süob. Sig." wird aus Stuttgart geigrichen: Höchſt 
wahrſcheiulich wird Worig Mohl auf dem grogdeutjgpen Zug in Franke 
jurt erſcheinen und ein eigenes politiiges Programm vorkgen, für weis 
Ges er ſchon hier unter ver Hand Anhänger zu werben jugt, ; 

Grankfurt, 23, Die, Bei deu heutigen Urmahlen für ben ges 
fehgebenden Körper flimmien 3257 Würger. Die liberale Partei flegte 
iu dem zwei erſten Abtheilungen, im der dritten Abtheilung find die Bunfte 
anfänger in - — (£ N) — 

Darmſtadt, 18. Of. Don Seite ber großh. Regierung iſt d.d, 
12, Ott. die offizielle Ertiärung nach Berliu —— —* der 
Beiltiut zum preußiigsfrangöjligen Yanselöverirog abgelehyut wird. Ja 
einer dem preußiſchen Geſandien zu Darmfadt mitgeipeilien Rote huge 
6: Großherzogigum Heſſen Hätte fid allein bem Dandelövertrag nucht 
wiberjcht; da aber Bayern und Mlrtemberg abgelehnt haben und auf der 
— beharten, glaube auch die großhheſſiſche Regierung ablehnen 
zu en, ‚ 

Wien, 20, Dit, (Bum deutſchen Handelstag in Münden.) _ Das 
Ergebniß des deutſqen Dandeltages, Joweit «4 Defterreig betrifft, ſatzt du 
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„Vreffe* zufanmen: Wllerbingd wor bie Majorität Hr 
bie entfchieben preußifchen Anträge eine fehr Meine (100 gegen 96 Stim- 
men), ober gegen bie entſchleben Öhterreihifhen Anträge war fie eine Ichr 
größe (130 gegen 68), Das wollten mir bo (bie® gilt ber „DRb. 
Ver’) herrorheben, bamit man ſich Bier Meiner eitlen Selbfttäufbung 
Bingebe. Für uns bat, wie mir ſchen früber nefagt, ber Mindener Bes 


ſchluß Keine große Bebeutung; auf die Haltung ber fühbeutichen enter 


rumgen ollein kommt es an. 
Drpofltion gegen den preußifchrfrangäfien Hanbelevertrag Fefihalten ? 
Dirb Preußen in Folge beſſen eine Revlſion bes Vertraprs mit Fronk— 
reich noch zu Stande bringen? ober wenn nicht, werben die Sübbentichen 
Leber aus dem Zollverein austreten, ala Ab dem Bertrage untermerien ? 
Dos find für Iene bie Worfrogen. für Defterreih ober ſſeht bie Als 
ternative bann fe: Wirb Drfterreib, wenn bie Süuübdeulſchen aus dem 
Zollvertin austreten, wit bieſen cinen Zollbund bilden, oder wirb «8, 


wenn trehy allebem der Vertrag mit Frankreich aur Durdführung qrlamat, 
:. bann bennch an bdem Rolleininunae-Untrage felbolten, unb ſich alfo fele 


— 


ber dem preuflfirfrongäfilben Danbelöserteane anſchlieen 7 Es gibt in 
Orfterreich Pelltiter, welde glauben, daß dñ⸗rreichiicher Jubuſtrie ſelbſt 


‚ Biefes Opfer aufırlegt werben mühe, bamit Defterrrih niet bandelepolls 


tif von Deutſchland erlommuntgirt werbe, um mit politiih erfommus 
nizirt werden zu könnch. — — Die „Defterr, Zta.“ ſagt, bie Ocher⸗ 
reicher beim Handeletog in Titinden Gaben ihre Fahne ehrenvoll veribeis 
Hot und fib als Gandfefte Ninger aezeigt. Das rein wirtbſchaftliche 
Snftitut bed Hanbelstages mit urfpränglih armeinbeuffhen Charakter ei 
{Swarzweiß angeftiben werben, — Die „Did. Po“ Fällt mit ſadzro 
ben Reden über den öfterreihifhen G:fandten in Münden ber, weil er, 


‚ber feinen Landeleuten in Dandem bälte an bie Hanb geben können, 


auf Urlaub abweſenb geweſen fer: Worm man bann 21,000 fl. zable! 
— Der Ausihuß bes beutſchen Hanbeletagce bat Dederatb zum Präfle 
benten und Licberminn zum Viiepräfidenten gewäßlt, 

Wien, 20, Of. uf Veranlaffung Per Herren Dr. Berger mb 
Dr. Redtouer fand heute auch hler eine Rufommentunft üfterreichiicher 


u Liberaler Rott, um über bie Ftage ber Beſhelligung an der „Berfanme- 


lung Grofibeutiber in Fraukfurt“ zu berothen. Die Verſammlung ſprach 
ſich mit Einhelligkeit für die Nichtb- theiligung an ber Beſprechung ber 
GSroßdeutſchen in Frankfurt aus Der Beſchluß mit Gründen foll in 


“ Briefen an großdentih geſinnte Motabilitätn Sübdeulſchlanbs bargelegt 


unb bieſe Briche veröffentlicht werben, 

Wien, 21. Of, Es iſt in dieſem Augenblick noch nicht befinitiv 
entſchleben, ob bie Kallerin für dem Winter ihre Reſiden; in Wien 
nehmen oder abermals dag mildere Klima von Benebig auſſucben wird, 
Der Wunſch Ihrer Mafeilät, in Wlen zu bleiben, foll in den Anſichten 
ber Herzte keine Unterflüpung finden, 

Atalien. 

Rom, 19. DOM Die Nachricht von der Ernennung 06 Herrn 
Drouin de Lhuye hat auf ben heiligen Bater einen fehr angenehmen Eins 
drud gemacht. Kardinal Antomeli warb fofort nach Gaitel Ganbolfo 
Berufen, wo eine zweiflünbige Beſprechung flottfand, Mächſte Woche kehrt 


ber Papſt hieher url, (T. N.) 


“bie malt iſt bad Beleh.“ 


FÜ Nach einer Driginalforerlponden: bed ‚Temps ift bas Lehen Gar 
ribaldis in der allerernfübofteften Gefahr. Der Dr. Ribell bat bem 
Edreiber gefagt: man brauche ben Bermunbeien nur anzuſehen, um jebe 
Mufon zu verlieren. Seine Kräfte zehrten fi langſam auf, er fet ers 
ſchöpft, abgemagert, unb do Fieber kehre täglih wieder, Der „Tempa“ 


entwirft nebenbei ein Bemälbe von ber Pape Jtoliens, welches fehr wenig 


ibeale Buftände verrät, Shzillen und Neapel namentlich ſteben gamz 
unter der Herrſchaft des Belagerungeſtanbee. „Dos ich ift flumm, 


Amerika. 

NewsNort, 11. DM. Es Hat eine blutige Schlacht zu PVerrya ⸗ 
ville in. Kentuckh greifen Brapg unb- Buell Höttgefunden ; die Umtoniften 
Hatten einen Berloft von 2000 Dann, bie Eecelflontflieh wurden gelchla⸗ 
gen und eifrig verfofgt, ° Morgan fhlug die Seccſſſoniſten zu Frankiort; 
bie Trtteren, von brn Untoniften verfolgt, rAumten Lexingten. 3000 
Eonföberirte befehten Mercerturg und Chambereburg in Penniplvanicn. 
Der Gouvernene cite Treppen bohin, um der Juvaflon zu widerfichem. 
Die Bundesregiernng bat ben Giſetzentwurf über die Golomifation ber 
Meger aufgeneber. Mebellenfongreß wurde ein Geſchvorſchlag einge: 
brocht, weicher den Sekretär des Schatzes benollmägtigt, Baumtmeolle zu 
Zaufen ober gm fehem Preife zu erproprikem, und biefelbe in Guropa 
durch Agenten verlaufen zu loflen. Der Bropofitten aufolge ſoll auch 
bas Geſch aufgeboben werben, welches ben Beummollenerport aus den 
vom Feinde befehten Häfen verbietet, wenn die Paummolle von fremben 
Regierungen angelauft worben iſt. Gold - 27%. Wedfel 140, 
(6 U. 3.) ' 


Werben Boyrrn und Wirtembern en ihrer. 


Sanbdel unb Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirthſchaftliches. 


* Ansbad, 23. DM. Mit Entfälichung bes k. Staatsminiftes 
riums bed Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 9. DM, 1962, 
mitnetbeilt im Kreise Amtabl. von Meittelfr. vom 22. de. Nr. 107 mirb 
ble Frage: „ob Vrivot Sparvereine nah Art, 12 618 Geſetzes über Ders 
eine dom 26, Kran 1850 ober nah Art. 193 es Pol.Str.⸗Geſ.B. 
au behandeln ſelen“, entſchieben. Erfteren Folls wären nämlich bie befe 
fellAioen Vereine lebiglich gehalten, Gründung‘, Zweck und Vorflantfhaft 
ber Vollzelbebotbe binnen 3 Lagen anzuzeigen, während Ichteren Falles 
bie obrigkeitfiche Genehmigung erforberiib iA, Au Planegg bat ih nän« 
lich elm Privat-Sparverein arbildet, ber feinen Statuten old Amel vors 
feßt: „Me Erzielung von Eriparniffen für bie Mirglieber durch monatlide 
Gelbbeitrͤge, Aukauf vom Potterleanichend.Loofen und Ihnllchen Werth— 
vopitren, enblich Berthellung der darauf anfallenden Gewinne” 
Nach dieſer ſtatutenmäßigen Aufgabe — führt bie genannte Minifterials 
Eniſchl. des Weiteren aus — Bat bie vrolektirte Privat Sparksſſe im 
Wifentlicen alle Kriterien, mie ſie der Art. 193 des Pol.Str⸗Geſ.B. 
aufft-Dt, baber benn ouch bie obrigkeiſliche Benchmigung zur Ertichtung 
bieles Vereines erforberlich If, deren Ertheilung dem, Staotsminifterium 
bes Handela zuſteht und im vorliegenden Falle au bem Privat-Spar« 
tereive zu Vlanegg fofort erfheilt wurbe. 

Nürnberg, 21. Oft. Die beiden Herren, deren Mitwirkung bie 
Entfebimg der Benoffenfhaft ber Rammmaner großentheila am 
verdanken ift, find Bert Stadtpfarrer Punel unb Herr Graf von Giech. 
Diefelten nahmen fat regelmäfig Theil an ben Verſammlungen ber 
Rommmader, entwarfen bie Statuten u (Mürnb, Abdztg.) 

Vermiſchtes. 

Münden, 21. DOM. Wie verlautet, iſt bieſer Tape in Augs— 
burg ein Kardinol aus Ron eingetrefſen, von bem es beißt, bak er eine 
Mifften für die no im Kloſter der Urfalinnerinnen weilende Königin 
von Neopel Gabe. 

* Ansbas, 23. Di Vom k. Staetöminifterium bes Innern 
für Kiechen und Schulangtlegenbeiten wird mit Fntihliefung vom 17, 
b Mid. auf bie frage: ob bei Umfhreibung wirlooster ober gefünbeter 
Stäotsohligafionen ber Kultus und Unterribte-Etiktungen, bie Rurotels 
genehmipung erforderlich fel, was folat verfügt: „In allen fällen der 
Umfhrribung berfooster ober gefünbiter Staate-Obligationen ber Kultußs 
und Unterrihts Stifrungen ober beren Micheranlegung bei neueren Ans 
Irben, wenn biefe neueren Anleben an gleichem ober höberem 
Rinefnke ausgegeben werben, ift von Erholung und Vorlage 
der Suratelgencehmigunga Umgang zu nehmen.” 

Linbdau, 21. DOM. In einer unerbörten Weiſe tobte im ben geſt⸗ 
rigen Abendbflunden ein Orkan, welcher in dem heutigen Morgeuftunden 
eine Intenfität erreichte, bak bie Dampftootiahrten Für einige Routen 
Unterbrebung erleben mußten. Die Mürmifhen Witterungseriheinuns 
gen kommen ben neuerdings unternommenen Hebungsverſuchen am ber 
Poperungsftelle des gefunfenen Dampfbootes „Rabmwig” im ber Nähe Als 
tentheind deineswege zu Matten. Einiae Hebeballons find bereits durch 
ſubmarine Leitungen (Tauber Mannſchaft) am Boote befeftint. (A. Abbz.) 

Adbaffenburg, 19. DM. Gehen Bat im E. Sch'oſſe babier 
bie von König Ludwig kur Erinnerung am bie Schlacht bei Leinz'g ein⸗ 
—— tattgefunden. Es fan. 563 arme Perſonen 
au €. . 

Amberg, 20, Of, Gefhrn Abend erſchoß fih ein Korporal bes 
6 Inf.Regim., Baumheckel, im ber Kaſerne. j 

Genf, 16. OM. Geflern Abend Hat bie Hiefine Polize einen wid. 
tigen Fang gemacht. Schou feit vierzehn Tagen wor dieſelbe von ber 
zu erwartenden Arkunft eines berüchtigten önerreichiſchen Banfnotmläls 
fiher®, der früßer wegen diffelben Verbrechens in New Nork verhaftet und 
nad O ſterreich autgeliefert, im Märs db. X. aber entiprungen mar, vom 
Bien aus in Kımminik gelett ; ja «6 befanden fh fogar ein Öflerreihi» 
ſcher Rommifjär und zwei Roligel,-Hgenten hierſelbſt, um bie Idewritaͤt 
der fraglihen Berlönlihfeit fonftatiren und mad gelamnener Berbaftung 
ben Orfongenen mach Defterrri benleiten zu kdunen. Der Geſuchte traf 
gehern Mornds, mit rimem ber Ichten Bahnzüge von Turin kemmend, 
bier ein, und wurde auf bem Babnhof, unmittelbar bei feinem Auch 
nen aus dem Wogen, fiflnenemmen, um morgen über Romandborn nad 
Deſterreich tranevortirt gu werden. Man fand bei dem Merbaftelen, der 
ein Unger if, für 8500 Gulden falfhe Banknoten, fomie eine zur Ans 
fertigung berfelten dienende Platte. — 

— Bel einem Diner, dos in Wincheſter zu Ebren Bolmerton's 
gegeben wurde, verlag ber Worfipende, der mit ihen finbirte, dith Prehe⸗ 
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aufgaben, welche ber Porb als Sähüler nelöft halte: ob «6 politif fe, 
boß die portugleſiſche Mepierung ihren Sit nad Braſillen verlegt habe; 
ob Rußlande Mach einft Eurepa Gufabr drogen werte; oB, Die Yameris 
kaniſchen Rolonien beredtigt gemein, ihre Unabhängigkeit zu fordern; 
-bomals Bätte fih der Lorb nicht träumen laffen, daß er einft in ben Ans 
‘ ee: biefer Lauder eim fo wichtiges Wort mitzuſprechen haben ı 


— —— — 


eEingelandt.) Folgendes Geſchichichen dürſte zeigen, daß Gewerbe ⸗ 
fretheit eine Nethwendigkeit IN, — Der Schreiber bieſer Zeilen kam jüngft 
anf einer Reiſe im Krätwinkel eines Abends ziemlich ſput Im der Her⸗ 
berge on, Es mar zufällig im Orte Kirchweihe und bie ganze Bevölle ⸗ 
rung det 7—2800 Einwohner zählenden Dorfes hatte ſich im einem 
Wirthehouſe concentrirt, weil es dert — das beſſe Bier gab, ‚Da id fein 
Freund vom Traurigkeit und wicht gerne allein kin, fo begab ich mich 
auch zum großen Haufen und traf da Krethi und Plethl. Wir waren 
fröglig und guter Dinge — aber mit des Geſchickes Mächten: ift Fein 
ew'ger Bund zu flebten — Ein Aufwärter, fbon mehrere Tage und 
Nähte auf den Beinen — und dom ber unenblihen Mühe ermattet fine 
Ein bie Koie — btach zuſammen. Da aber der Drt, mo bis vors 
„ging, dunkel war, fo kam ein Cytlepe baher und ſtolperte Über dem Auf: 
wärter, — Der Wirth und feine Familie im Wabne, bier fit ein Mord 
begangen worbden,:.erbeben cin fürcterlices Retergeihrei — ber Wirth 
rief: „Wer bot den Mann geihunden*, die Wirtbin nannte ben Gyflos 
“pn einen Mörder b unter einer Flulh von Shimpfmorten auf bie 
;. Gifte fogte fie am Shuffle: „Dicfed Spiel müfle abgefartet aewelen fein, 
bamit ſich ein Teil der Gifte in der Berwirrung entfernen inne, ohne 
ihre Rebe zu besablen.” — Ich fland babei, aid in Aıfalas Mauern 
„ker flolze Karl die Hulbigung empfing — nein da mar ich nicht dabei 
— aber id babe mit angeſeben, wie die Toter des Wirthse — ein Miehe-: 
lies — blühende Weſen vom 30 Jahren, welde einige Tage autor 
"ons der Houptſtobt gefommen war, wo fle Unferriät im der Meitgerit 
erblelt — einen Saft, der ihr nicht dos geringfte Leid zugefügt, mit beis 
den Hinten zugleich ins Geht ſchlug. — Erftount über eine fo brutale 
Behandlung der Gaͤſte, frogte ib, od denn dieſes Wirthabaus das sins 
zige bier ja? O mein! erhielt ih zur Antmert — 16 And mod vier 
Wirthobauſer bier, aber im allen vieren gitt es faured Bier umb ber 
Bein ift zu theuer, mie müfjn olfo, tie fie fo eben ſelbſt mit angeſehen 
Haben, um ein trinfbare® Glas Vier für unfer gutes Gild au bekom⸗ 
men, uns auf bie miferabilite Weiſe behandeln laſſen. — NG marbte 
dem Moann bemerllih, warum fi denn die Polizei nicht in das fanere” 
Bier bineinlg: ?_ „Ja, war bie Uniwert, da fiht der Hass im Piche " 
„fer. Die Ortepolizei fol amwar den Belz woſchen, aber mit; muß mar 
Sen, und mir jhiint, doß bie wenigften Ortspolizebchörden auf dem 
Linde wnathängig genug find, um, wo es Noth thut, mit Energie ein« 


Perontwortlider Mrdaftenr: vv 
Betlannemahbungem 
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Belanntmadhung 


BflaferzsttBerpastung) Tongerfiag den 6. Moveniber wm. 11 Ubt wird ber 
Ertrag dis flädtiften Pflaſterzelle auf das kommende Kalenderjuht 1563 im Gefgäftszimmer 


„Nummer 7 om deu Meiftbietendn verbachtet. 
Ansbah, am 20, Dftober 1862, 
Stadbtmagifrat, 
Mantel. 


— — — — —— — — — 
2. Bon ber DifonomieGommiliten der k. Genbarmeric Compagnie von 
‘ flraffe Lit. D Nr. 450 parterre) werden 
Mittwech den 29, Oktober Normittane 9 Uhr 
ausgemufterte Lrintücer, Strobjäde, deun Lederwerls- und M.ifi giheile 
Tuch⸗nbe gegen alerch baare Beroblung dicntlich verſteigert. 


— — — 


Den Herren Aktienären wirs biemit eröffn t, doß bei der 
vom 20. bis 22. Movember ds. Js. 


f ‚Rattfindenden 3. Ginzaflung von zehn Prozeut aub ven da am zu verainjende Loleinabfungen 
ſchaft Ah ſchen fo weit auegedchut bat, daß demaädft wei · 


geleiſtet werden khanen, ba das Gi 
tere Einzahlungen nötig find, 
Aneboch, am 17. Otto 


ber 1862. 
Der Berwaltungsrath. 
4 Chen vor mehren Boden — er 
wurbe aber eiſt vermißt — iſt irgentmo ein 
dunkelgrüner , feidener Regenſchirm firben ges 
blieben. Der Egirm ift [Gen vichgebraugt, 


hat einen eingelegten Kncpt, die Theile find 
in der Mitte ſchon nemäht und überbieh mit. 
- Banb-bfept, elle fehr-temntFidhl) Gupen 
Belohnung gefälligft akzugeben in Nr. 15 D, 


ſchreilen zu lönnen, und die Diftriftspoligeibehörben erfahren felten etwas 
davon, wenn «6 fouges, Bier gibt,“ Solche Migtände würden weniger 

tehu, wenn wir a Bäften, es würden fi dann ſchon 
bie rechten Wotıte finden, Kochpe die vd bigen inemfdafteit) zu guten Wirs 
then befiben, diefe würden aus renommirten Bräurreien ihr Bier bexiehen, 
und gewi Babei ing Recnung finden, Jene Wirthe aber, melde in 
dem falfchen Wahne ſich bifinden, das Putlifum fei ihrelwegen dba, wärs 
den ifren Irrthum bald einfehen lernen, und bie Leiden bes Laudlebens 
müßten ſich verringern, - rs 


Hiefiges. 

: 9 Ansbab, 23, DM. . (Theater) Durd die geftern von Hrn. 
Direltor Heigl vranftaltete erfe Probevorfiellung Hatten mir Gelegenbeit, 
bie Kräfte des Schaufp'rls keunen zu lernen, welche beſtimmt ſind, und für 
die fommende Salon die Abende zu verfürgen und ju verfhönern. Na 
u erflen Vorftellung zu urtheilen, ſcheint es ber Direftion — 
au fein, ein Perſonple gewonnen zu baben, wit bem es ihr möal' A 
das —* —— in böberem Grabe zu befriebigen. 
Mufte Sion bie Wohl des Stpdes „Barlühele”, einer bramatifirten 
Dorfarfchicte nach Berthold Auerboch, eine niükklihe genannt merben, fo 
war auch die Aufführung der Art, dof man voflfommen zufrieden fein 
Konnte, Namentlich ward“ bie Tränerin der Titelrolle, Frlu. Naus 
mann, welde — ſcon an fib eine böchſt Tieblihe Erſcheinung — burch 
ihe mfiblpolles matürfibes Spiel bie allgemeine Sympatbie unb ben 





-Beifal des -gelammten Publkumg ih erwarb, „Eine herborrogende Lel⸗ 


ſtung war auch die des Hrn. Sabjepty als „Dami“, der Allem nad 
ein tüdhtiger Komiker zu fein verſpricht. Außerbdem verbient aud noch 
Dr. Hoch genannd zu werden. Ein Übrigend verzeißliher Mangel trat 
b:i fämmtlichen Daritelern zu Tage, wir meinen den Mangel in ber 
Bebrreläung des ſpãbiſchen Dialekte, wehbalb «8 beſſer geweſen wäre, 
denj,Iren gar nicht zu Betonen. — Pegierin find wir auf die Aufführung 
ber angefünbigten 2 Opernperftellungen „Strabella” und „Norma, Es 
follte un®'frcuen, went e8’ Hrn. Tirektor Heigl geglöckt märe, auch in 
dieſem Wade, din bieſigen Maforberungen genügen zu lönnen, ebenfalls 
verdient das Wiflreben ber Direftio volle Anerkennung. Zur Oper 
„Norma”, deren NAuffüsrhrig moötaen, den 24. d. M., Mattfintel, hat bie 
Direktion, ‚mie wir hören, einen betentenden Ga, die k. würtemb. Hofe 
epsrnfingerin Friu Rauch-Wernau gewonnen, woburd eine mwürbige 
Aufführung difer Ihören Oper berbürgt if. Die Direltion des Diche⸗ 
fters H5t Hr. Mufitmeifter Kolb vom 6. Anfı-Regiment übernommen, 
— 21. Di. Diute am Geburtstage Platen’s findet Abends 


son 610 Mor Belrustung &e9 auf dem Schlofplage dahier befiablichen 


Monuments des Dichters flatt. 


— — 





Wanderer. 
Somflag den 25. Oktober findet ein 
Kranzchen im Babe ſtatt. 





6. Meine Leibbiblietbek, welche ich forte 
wãbtend mit ben beiten Erzeugniſſen der neues 
fen Lieratut dermehre, empfehle ich beſtens 
zu freundlicher Vendtzung, und made barauf 
aufmerffam, dog au Sonne und Felertogen 
biefelbe auch Nahmiltag von 1 bis 6 Uhr 


if. 
PER, 2. Wolffs Witwe. 


7, Montag ber 37, Dftober werten in 
Hobenberg bei Snrrichen im Rumel'ſchen Haufe 
Ho. Ne. I tolgente Gegenſtünde äffentlib an 

" Miifteietende gegen gheich haare Vrzoblung 
verfeinert, und Kaufoliebhaber eingelaben, 
nãmſich: 33 Schober &erribe, 125 Gentner 
Futter, 32 Säle Kartoffel, Arant und Müs 
ben, 7 Stud Vieb, 4 Schafe, 4 Schweine, 
ein Magen, ein Pflug, Strobſtuhl, Getreites 
pugmühl- und fonftige Dekonomlegerätkigaften, 


Mitteifranfen (Jägers 


‚ Serie eine  Parihie 


—— 





j 
J 





— en ur —— ——— — — — 
8. Ein moö lirſes Quartier mit Wehn⸗ 
und Schlatzimmet iſt gu dermiethen. Mor 
fagt die Erpebition, 
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Ansbacher Ansftattungs-Anftalt. 


Die bisherigen Mitglieder, jowie Alle, welche neu beizutreten beabfichtiaen, werden 
esficht, de Beiträge nunmebr baldgefälligſt zu berichtigen an den Kaffier Lieberich. 


Münchener und Machener 


Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Unterzeiämeter bringt hiermit zur oͤffenil cen Anzeige, daß er durch Erlaß hoher F. Regies 
rung von Mittelfranken vom 13. Tliobir 1562 ol# Agent obiger Of. Uſchoft für die k. Lands 
gerichte Herrieden und Bunzenhaufn biflätigt worden if, und erlaubt fi demmad feine Dienfle 
zur Vermittlung von Verſicerungen ergebenfl ar zudieten. 


Triestorf, am 21. Ofiober 1862. 
MH. Wurm, k. Unteraufjhläger. 


Einladung 
Verſicherung bei der k. k. priv, Azienda Afficuratrice in Trieſt. 


Lie von Seiner Majeftät dem Könige von Bapern zum Geſchaͤſtabettiebe allergnds 
bigft conceifionirte 


k. k, priv. Azienda Aſſicuratrice in rief, 
audgeftattet mit einem : 


GrundEapitale von 4 Millionen 
und einer 


Prämien: und Gewinn-Rejerve von circa 1 Million öfterr. Währung, 
bringt hiermit zur äffentlihen Wozeige, daß fe, vertreten im Königreige Bayern durch die beidın 
Ghrnbircltoren P. T. Seren Carl Freiherrn von Fraunhofen, k. Kämmerer, Reihe 
rath und Gulobeſider x. 
ermann von Kraft, ſächſiſcher Conſul x., 
ben Hauptogenten Ibert Kayſer und 
ben Dirigenten „ Hermann Schwarz, 
a) Berſicherungen ber rg er gegen Hagelfchäden, 
b) R beweglicher Gegenftände_ gegen Seurıs Gefahr, 
c) z zijender Güter zu Waſſer und zu Kande, ſowohl per Achſe, 
wie per Eiſenbahn, und 
d) u anf das Ableben des Menfchen, Rentenverficherungen wie 
gegen fehle Prämien Wiften und olle vortommenten Schäden 


Kınderverforgungen, 
in ?gl. bayerifcher Landes:Währung 
bezahlen wird, 


Die Berfierungs.Bebingungen für bie Dagelverfigerungs-Abtfeilung find, nad Uchereins 
funft vom der aufgeläjten a 2 
Neuen Baper. Hagelverficherungs-Befellichaft Bavaria in München 
angenommen, unb wird dufer Zweig mit dem von dieſer Geſcliſchaft befelgten liberalen Pringis 
piem fortgefrht, während im den ancern Verſicherungo-Abtheilungen alle jeue Begüinftigungen ger 
boten werden, welche jede andere folibe Anfall gewährt. 

Verfigerungen konnen genommen und näbere Auffhlüffe erholt werben in Heidenheim 
bei Herrn F. W. Kreyßig, Buchbindermeiſter. 


Theater⸗Anjeige. 15. Für bie Lichewolle Theline hme und goh ⸗ 





Freitag den 24. Dfiober 1562, 
Dritte und letzte Subferiptiond« 
Vorjtellung. 
Norma, 


ober: 
Die Römer in Gallien, 
Große Oper in drei Allen von Bellint, 
Li — — 
13, Angemagten guten Genf 
Bub'ſchen Mat. Hols. Ugen ſtraße. 
14. Herzligen Dank für bie vielen Blu⸗ 
inen, fomwie für die zahlreiche Begleitung uns 
fered einzigen geliebten Sohnes Johann Georg 
Säemm zu feiner Rup-fätte. 
trauernden Eltern, 


reiche Begleitung unfered unvergeßlichen Gat⸗ 
ten und Vaters, des vormaligen Gaſtwirtho 
G. Mich. Krauß, zu feiner Ruheftälte ſa⸗ 
gen ihren tiefgefühlteften Dont 

Die trauernden Hinterblichenen, 








1. A 11 if ein junger Hund zugelanfen. 


16. A 152 wird ein Kodofen zu kaufen 
geſucht. 

17. A 339 ift eine Wüflier-Uniform zu 
verkaufen. » 


18. Freitag Schlachtſchuiſſel mit Erlanger 
Lagerbier bei Koderer. 











Heute Schlachtſchüſſel mit Kraut⸗ 
rufe auf der Windmäßle, wogu ers 
gebenft einlabet Röhl 


20, Freitag Schlachtſchuſſel in der Sonne, 


— 
— 


21. Heute Schlachtſchuſſel bei Ganzenmüller, 





_— 


Familien-Radhrichten 


von bier. 
(Bom 13. bis 19. Dit. 1862.) 
Geborne. 

Brot. Gem. Et. Jode: ob. Ga, Söhnl. des 
B. und Delenomen Wut; Anna Eopble Gugenie, 
Tögterl. des B. und Hammermwerlöbeipers Schaͤf. 

Getraute, 

Brot. Gem. ©t. Jeb.: Job. Andt. Rnäulein, 
Bimmergeielle, mit Jungfr. Anna Derorkea al 
von KRammerfert; — Gt. Gumbe: Jch. Ebriit. 
Ungerer, B. und Geftwirih, mit Maria Derothea 
Rigmann aus Geergegemüund. 

eerbigte. 

Brot. Bem. ©t. Joh.: Joh. Helur. Henfold, 
penf. Estadrons-Battler, 30 3. 4 M. 10 T. Yun 
nenleiden; Maria Babetta Hubner, Bronnemauiie» 
derowinwe, 61 3.6 M. 18T, Waſſerſuan; — 


- St. Gumb.: Gva Marg. Shmibt, Orfonomene 


Wirtwe, 70 I. 11 Mm, 16 %., brandiges Biafen« 
rorblauf; Apell. Bi. Werft, Maurergejellen-Tögt., 
10 M. 14 T., Gehirnwaſſerſacht. 





Börfen:&Gvurfe 


Baplıre 

Sranffurt, of oM 

21. 22. 
Bayer. 4'/,9, Obligationen 102, 102"% 
„49. Abldf.rMente 101°.B. 101", 

Drfter. 5%, Rut-Mnl. 68 66°, 8, 

„659, Reiall. 56, 87, 
nn len 4, 49, 

[7 7598. 754 

SGredli⸗ Banl · Att. 214, 214 


Eiſſab · Pr.· Ali. 83’, 83, 
Darmfl. Bant-Altien 3 230 
Franffurter Bant 127, 127%, 
Bayer. Dfibahn » Altien 107%, d1n®, 
Subıw.+Berb. Fifenb.-Mftien 138%, 138%, 
Razbahn-Altien 106%, 407 
Unsb.-Wungend. 7 MBoofe a7, 12%, 
Biener Wechfelturfe CT TU 

Bien: ot. ot. 
20. 21. 
5%, RatAnichen 83, 81, 
5%. Metal. ru 7 
Bant-Attien 756 784 
Korte len u 
en # r 
Donan-Dampiigiff.-Mtien uz Tag 
Augsburger el 102, 102,45 


Beld-Gortem 
Franffart, 22. Dit. 
PDitolen » + + + + * 9A. 38,39, 
Ditto Preuß. (driedrihäber) 9 fl. 551,56", 
el. 10 A. Stüd. - ei. —H 
andeDufaten + BA. 83/34, 
20 Frantenitüde » . + Bf. 21,224, 
Fr Sowereings . 11 il. 8 Mu 
t. Sülber per Zollpfo. 52 52-30 
old per Bil. » * 803 —B08 
Breuß. Kaſſenſchelne - - 
Dollars in So . + » 
Ruf. Imverialed . - +» 


erben Gem, __Ragah bi Mobs. Bel — — 


Mit dem Amts und Anzeigeblatt Nr, 3. 


— en 


Eigentum, Drud und Berlag von Carl Brägel und Sohn in Auebeqh. 











Mr. 253. Bu Asche Wahrgang) _1862 
Ansbacyer Morgenblatt. 
* ala a * 1 zum m »: Ih mia? ⸗ a — 
u 
I TE 
* a ae "te RR Naher de © I vom Bürgern und T 
Politif h e 6. ———— — — — 


—3 . En. Amttige Raßrihten. ‚DIE ki. » 
24 t. mtiige Racht en. e erled, ꝓrgten. 
——— ned, Det. Nürnberg, int dem bieh. Bharrer zu Schep 
Det. Dettingen, Phil. Ludw. Briedr, Höditetter, vernehtuz — ber wegieto · 
arzt Dr. Karl tum. Sinn zu ehöllltippen auf die aried. Bepirfdargtenäneie zx 
Dertelbach, feinem Anjugen gemap, verjept worden. (B. 3) 

Der bist. Shuigebilie Gpritopp Meuner zu kauf wurde als prot. Schal · 
Ichrer zu Günıberöbubl ernannt. 

Münden, 22. Of. Aus verſchiedenen Anzeichen will man hier 
Pölieigen, taß die Aaſichten, weine Dir Danlemann am Dandeitiage hier 
vertrat, amd die Anfigien des Könige, von Preußen fiad. _Beftätige fig 
diefe Unmapıme, für 
* Horfaung, daß eine Verſtandigung in der Zollvercinoftage angebahnt 
werde, wohl bald in Erfüllung gepen. — Don hier werben Würgermeifter 
"9 Gteinsborf, Minifterialratp Dr. Des, Rechtorath Badjaufer, Advofat 
Ruhmwantl; Sotat d. Rebwig, Kaufmann und Magiſtratsrath Hantftic, 
Bauraih Ten, Stantsrath Wydenbrugk u. A. m, zur großdeutigen Vers 
jammiung nad ürantfurt gehen, (N. Korr.) 

Mängen, 23. Oft. Zur VBerfammlung ber Großdeutſchen beges 
ben fi vom hier unfer ]. Bürgermelfter v. Steinsdorf, dann Minifterials 
zaıh Dr, Weis, Brhr. Dötar v. Webwit, fammtlih Mitglieder der Kam 
wer ber Hogeoroneky, ebenſo Mogiftraterath und Kaufmann iFaulftig, 
weicher als Erjapmann in die nädfte Kanımer einzutreten Bat; ferner 
Freiherr v. Wodenbrugk, der rechtotundige 
danıı Bouraid Then, Advokat Dr. Nuhmwandel und viele Andere, deren 
Momen uns noch nigt befannt find. Dir I, Präfibent ber Raumer bet 
Übgeocbueten, Graf dv. Heguenberg Dur, iſt von feinem Laudgute bereits 
nary Fcankjurt abgereift, mofelbft Im einem engem Kreiſe mu dem Deus 
‚sigen bie Vorberatjungen beginnen. G. 3.) 

R uf dem Houdeldiag zu Drängen fhimmten für den Minorliätg. 
Annahme de6 KHanvelövertrags) folgende baheriſche 

Landau, Ludwigshafen, Neuſtadt 2,9, Schmeins 
‚Just und Speyer. 


Die „Südd. Big.” hat in Bezug auf Herrn Hanſemann folgende 
‚Racyeigpt, wofür ihr die Berantwortligkeit Aberloffen werden muß, „In 
«der Grwiderung des Hru. Danjemann, auf Den. D, Bederraihd münds 
Algen Abſagibrieſ, in der Dandelstogefigung vom 17. Of. wird manden 
Liferw die Weilimimipeit aufgefallen fein, mit. ber Dr, Hanfemann. verfls 
Heute: er Habe nicht mit feiner Vegierung gebrochen, ‚ wir hören, 
„behaupteten. im Münden gulunierriglele Berfonen, Dr. Hanſenann bes 
„widhte Aber dem Gang der Dinge täglig am den König von —* 
mad’ dich mürde aljo wohl die thatſachliche Grundlage jener feiner Vet · 
fiperung geweſen fein. ' 
ger Münden, 22. DM, - Mußer hei denjenigen Miltärabtpeilungen, 
walche kürzlich diezu beiondere beftimmt worden find, darf nom Neujahr 
an auch bei allen anderen ber Armee „die Yöpnungsuäacgohlung ei rt 
‚mderben, Es ift dieß der frciem-Ditpofition. der betreffenden Koinmandans 
te mutheimgeflellt. , Dieß beweiſt wohl 
„jenes Spftenes ernftlip beabflgtigt iſt. — Nach einer Mündener Korte 
-Mpondenz der Allz. Big” ift Kardinal. Graffelini. zu dem. Zweck Im. dies 
»jer -Zöhroszeit, mad; Deutſchlaud gereifl, um. bie Königin, von Neapel and 
«der füllen Zurüdgejogenpeit bei ben Mrfulinerinnen in Augsburg nad 
‚allen zu begleiten, 
=: Bumi6. DM, meldet die „Rürnb. Abdzig.“ maßträglic, daß die 
im bei Mähe Nürnbergs liegenden Landgemeinden Doos, Schniegling, 
Mimospof, Kroftöpof, Ziegelſtein, Loe, Schnepfenreuth x. 9 zu gemeins 
Begehung der Feier zufammengefumden hallen. 400 Hadeln, din 


Antrag (unbebingie 
‚Städier Raijerdlautern, 


— Feuen, entfpreende Gejangsvorträge und Reden srhöflen. noch 


ihre Bebentung; welde fie ſchon dadurch hatte, daß die gemanuim Land» 
genieinden ſich zu Ihe vereinigten. mc * X 
ciſe ro laute tu, 20. Dit, Dos hlaſige „Wocenblaif" muldet: 


weliche man mehr deun Einen Grund hat, fo bürfte- 


Magiſtraterath Baopaufır, 


"zwar begimmen, wad fol 


am ‚beiten, doß die, Durchführung 


dung das Wohl und Wehe der piälsifpen Turnerei zu berathen. 
einigte" id dahin, auf gerepligen Boden, aber aud mit allen gefe 
Mıtutt — dert. Megierung zu bekämpfen und den Nas 
wien vor politiſchen men wit aller Krofı zurüdzumeilen. Zu diefem 
Zwede folken die Anwälte Gulden oder Goljen in Zmeibrüden um Aus 
arbeifung eines Rıturjes an das f. Staateminiſterium angegangen, ders 
ſelbe von fänstntlihen Turnern der Pfalz unterzeipnet und. jobann bur 
eine Deputation im Münden Übergib.n werden. WS Mitglieder bidf 
Dipulation wurden die Herren Dr. Kaecht von N.uflabt, Baumann von 
weideüden und Rönig von Oggeröheim gewählt und haben die beider 
ehteren da6 Mandat bereit® angenommen. Im alle Hr. Dr. Knecht 
migpt ein Oleiches thun ſollie, wurden die HH. Kausler von Edenkoben 
und 23h von Yandan als Erſahleute bejtimmt, Salleßlich einigte man 
fi) noch darüber, den Boden des Geſehes aud nicht ein Haarhteit zu 
verlaffen, alfo aud die Kegierungsentfhiichung in allen Theilen zu bes 
when, da® Turnen «inzuftellen und Line Verſammlungen abzupalten, 
Bis die Tatſcheidung des t. Staatöminiteriums zurüd fein follte, die Bers 
ine jedodp Leinenfalls aufzulöfen, Ä 
Brantfart a M, 20. DM. Die Zahl der Anmeldungen zur 
grogdeutichen Berjammiung beläuft fi heut auf maheju hundert, fo daß 
fon jet, die Mitglieder des die Einladung unterzeichnenden Grfammts 
tomite's mit eingerecpnet, fat 200 Teilnehmer verzeichnet find, Zur 
"Bıldang Ares Lotaitomite'o für die Berfamamlung hat fi kein eigentliches 
Wedfrfutg derausgeftelt, Die Gefgäfte des Geſammtkomites werden hier 
einftweilen durch die dazu b:vollmägptigten Mitglieder deſſelben, Senator 
Bernus und Prof. Janffen, beforgt. Die Mitgueder bed engern Komites 
werben im dieſen Tagen hier eintreffen, um die Vorbireitungen zur Vers 
ſammlung abzuſchliegen und den weiteren Gefgäften objuliegen, (WM. 3.) 
Bien, 22. Dit. In der heutigen Sihung des Mogeordnetenhaus 
fe9 wurde Ant. V ber Strafgefegnovele, wilder bei‘ Belgidtgungen durch 
bie Prefie gegen Beamte, öffentliche Diener, Seelforger ſirafgetichtliche 
Verfolgung von Amtömegen geſtattet, nach dem mit dem Hertenhauſe 
vereiibarten Ausjgußantrag angenommen. — In der heutigen 34 
des Hertenhauſes warde dad Einfuhrungsgeſetz zum deutſchta Handelb- 
geſetzbuch unveraudert amgenommen, (T. M.) A 
ven, 21. Dit, Sıhremn Bernepmen nah hat Se. Maj, bir 


’ Kalfer die Dekrutirung pro 1969 für den Umfang des ganzen Reiches 


mit Auonahme der Miluargtenze anzuordnen gerugt. Die Zahl ber Abe 
zuſtellenden Rıfruten iſt auf 89,000 Mann deſtimait, wovon auf Uns 
garn 25,600 eufalled. Das Bikrutirungsgefggift wird mıt dem 15. Febr 
mit dem Ende März E. 38. beendet fein. Auch 
"fir diegmal follen bie biöherigen Begünftigungen zugeftauden, und bezüge 


Up deb Werfahren® bei, der Deeredergängung mehrere die Bıqueniligpkiit 
‚des Publikums beposdende Meooififattonen eingejüprt werden. (A. 3.) 


—— eich. 

‚ Segen Ende bieſet Woche jagt der Kaiſer im Walde von Terrieres, 
der bekanntlich Orn. v. Rothſchid augehött. Die Minifter Fould und 
Drouln de Lhuye find dazu geladen worden. Das Feſt, das ber bes 
rxũhuite Banguier. bei dieſet Gelegenheit auf feinem Lanbfige, am dem 
man jeit Jahren gebaut hat, geben wird, fol 300,00U Fr. koſten. Die 
Armen von Parts erhalten Außerdem 30,000 fr. und die Garnıfon des 
Heinen Ortes, Terrieres. 10,000 Franc, Hr. v. Rothſchild geht große 
artig zu Werke, : r 

„Tempo“ zufolge war in Paris die Nachticht vom Kobe 

* «uerals Garlbaldi verbreitet, Die lehzten Betichte aus Turin ſollen 
ſeht beunruhigend fein. 

Selatab, 22. Oti. Geſern iſt ber Ichte Türkentranspert nach 

Middle abgegangen, Dis Türken in Sotol weigern ſich, dem Kucmam 
‚berüngebefshk machzulommen, .. , ed ; 


> Amerifa. er 
NewsNort, 11, OM.; Abends, MiClellan“c Boustquartier If 
au Harper's Ferrhy. Die Ergrffichiflen warſchiren auf Grtimeburg im 
Begnipfvarien, um durh Belchung der Eifenbobnbröde MIEILDn’E Ans 
mäßerung zu berbinkern. Der offizielle Beiibt,äber die Shlaht bei 
Verrveville Sant, bak bie Seecſſſoniſten, nicht ofme einen augerbliclichen 
Varihell Über Goelſche bavon petragem zu haben, ——— wurben. 
Das Houplkorpe reliririe mad Hortieburg. Die oki, mit am.Gi, 
geläjlogene Schlacht touerte ben ganen Tag. (T. N.) 

— * 





Saudel und Berfebr, 


Gewerbliches und Landwirtbfchaftliches. 
Laut offhgielem Bericht Kamen im Iahre 1861,62 auf,die Män 
hener Schranne 646,132 Shäffel (im Vorjaßre 667,544), Der Gelbe 
mfa betrug 9,501,702 fl, (im Borjagre 10,215,497 fl). Mon Irems 
‚ Hindlern wurden 30,543 Shäffel gekauft. (im Beate 66,16%). 
ie, Durdiänittöpreife blieben fi glelch, mämflih: Wein 21 fl. 
4, %. (Vorjahr 21 fl. 7°, Mr); Gerfie 13 fl. 21"/, kr. (Morjahr 
43 ,f. 20 Er,); Hader 7 fl. 9°), Pr, (Vorjahr 7 FL, 7°, Er); bagenen 
Korm 15 fl. 9°, fr. (Vorjahr 13 fl. 54°, Er), bemnach Heuer mehr 
um 1 fl. 127), fr. 
Auf dem R. bayeriihen Dfibabnen wurben im. Monat September 
172,040 Berfonen, 659,935 Ztr. Güter befördert und eine Grfammte 
name von 310,414 fl. 5"), Pe. gemacht; ea murben fomit 16,340 
erfonen und 107,027 Zr. Güter mehr beförbert und 43,055 fl. 
19°, Er. mehr eingenommen als im entipredienden Monate, des Bor 
ir. (I-⸗Zig.) 5 
u. „(Hopfenpreife am 21. und 22, Of) In Rotb 95—105 
zn Laugenzenn 90—95 fl.; in Beorgensamünd 110 fl; 
n Hauslah 115 fl; in Grokmweingarten 125 A, unh Bribe 
Kauf; in auf 7580 fl; in Rürth 62-77 f. Ne Nirn 
erg wird J. Sorte mit 130—135.fl. _I1., Sorte ‚mit: 110—115 
‚ IM. Sorte mit SO bis 90 fl. und IV. Sorte mit, 8085 fl. 
zahlt, 

Die Welnleſe iR amar nech micht bernbet, inbe laſſen ſich bie 
KErgebriffe zum großen Theil jeht fehftellen. ‚Im, bleſem gonzen Jehrbun« 
bert famen yo nie amei fo nünfige Umfände aufammen, mie in bies 
Jem Jahre: früße Meife und ſpäte Lefe, Die Trauben waren bis 
ar September fo völlig gereift, da am bielen Orten wegen eintreten 
ser Edelfäufe ſchon am 15. gelefen werben mußte; 508. ſolgende Wetter 
mar aber fo nünftig, ba bie Epätlele bis zum 8, und 15. Oklober ver⸗ 
‚Söoten werben Konnte. Nach allen Berichten gibt es befhalb rinen vor 
zöglihen Wein, der zum mindefiem mit dem lehten qulen. Yahraäns 
„gen wettidiern kann. Nur bie Erträge And ſehr verfäleben: in Mürs 
„temberg gibt es durdmeg eine volle Grate; alle Berichte bes Wortember⸗ 

er. Lanbeshlattea (Schw, Merkur), bie Hunderte von Herbſt Anzeigen 
öfräpen von Ueberfluß und Volfaftigkeit; im Vaben iſt auch grefen Thrils 
ein guter Ertrog, im Serreis reihlih, im Oberland über, Mittelertrog 
„(20 Ohm vom Morgen), Im Unterland 18—20 Obm, In ber bablſchen 
Malz gleihlong über Mittelernte; om, ber Bergflrofie nur halbe Ernte; 
„In ber baverlſchen Pfalz tbeilweile unter mittlerer (Oberlonb), theilweiſe 
‚Über mittlerer; im Rbeinbeſſen ſtarker Mittelertrag; Im Rheingau zum 
‚ Teil unter mittel, zum größten Theil aber eim reſcher Ertrag; namentte 
Us ven ben jungen Meinkergen; Im Franken theilwelſe unter, meift aber 
fiber mittel; om der Moll mittlere Ernte. Dos Mänen bes Moſtee 
„ergäb zum Theil anna ouferorkentlihe Nefultate. Bon Mürtemkerg übe 
zen wir nur on die MWinungen in ken Stoats Weinberpen zu Unterlürfs 
Bet; bie’ meiften Tronbenforten balten faſt geich, Gewicht wit bem 
Mögungen vom 1857, 59,615 4. B. Elöomer 1039, Veltliner 95, Mies 
‚ lirg, "Silvaner und 5 ombere @ortım ergab 90° (1547: 96, 1959: 
, 87, 1861: 86); in’ ben Mufter-Weinkernen des Etuttnärter Güter: Ve - 
ſib · Veretna wurden 80°, von Glähner 90% erzieft; im Manlkernn 86°, 
"Laufen 93%, Helbrenn 93 95%, Wehneb⸗erg ON— 95" und 100—106°, 
In Path ergab das Oberland Staufen 70-409, - Freiburg 62—90°, 
*Mütgeim 75—90°, im Durdiänitt 70-800; ad nterlond, Offen 
burg 6598", ondere SI— INT"; im ber boder. Malı: Moifommer 
‚100%; an ber Beraftroße, Weinheim 96 — 104, Püheffachlen 104°; Im 
 Mbeingan, Ingolheim (rötb) 117; Binnen, früber Buroimb, 80°, ſchw. 
"Muländer 102-1119, Phöesfelm 104— 113% (— 27%), Ruder); im 
Bronfen ergaben zu Würzburg bie Meine des Würgeripitnis (bie ſich bei 
ber Lanbwirtäverfammlung neuen im erwarben] 116°, die vom Ju⸗ 
lliue⸗Epitol 118%,° Vo’ Werfäuten boben Bir ngtaenben mod ine 
xig zu melden, Wirtemberg und Pas kabflhe Oberland Ion viele. Von 
Bürtemberg wird berichtet; aus Morbad; die wilrtenh. Eimer (294 Die 


Es, } (ar OR re 


Us +T 

ter) 50 fl,, Laufen 60-66 fl., Hellbrenn 62—65 fl, Dreinaberg 
56—60.f. Bon Baben: Stonfen bie bab. Obm 1100 Likr) 22—30 
f,, Mobhlbeim 20—24 fl., Prudfol 20—24 fl, Offenburg (300) 28 
van fl; Heidelberg, rotb, Beraffrähler 7080 fl., geringern 28 — 
30 fl. Bon ber Bor. Palz die Obm (100 Liter) 3050 fl.. Rotbw, 
36—40 fl. Im Rbelngam Feine Verkäufe vom Moft; aber bie älteren 
Beine ſchlagen um 19—20°), ab, In Mürtemterg, im bab, Oberland, 
Hm anern Mbrin (Robleny), am ber Mofel, In Franken werben von dem 
Ebompaaner Fabriken bebeutente Mengen von Moft und Trauben auge- 
Touft ;-bie erinnern Weine werben beßhalb alle zu guten Preifen ver⸗ 


werſhet. (fir. Pur.) 
Säweinfurt, 22. DOM. Im einer Verfammlung bes bieſſgen 


” Handelss und Habrifftondes erftattete neftern Abenb Hr. Sattler Bericht 


über feine Mifiton als Abgeordneter beim beutihen Hanbelsoge in Müns 
Gen. Anweſenb marem and bie beiden Abgeorbneten Hr. Dr. Migarlis 
ans Berlin und Hr. Dr. Hurkig aue Shannover. 

Frankfurt, 22. DOM. Im Biefigen finanziellen Kreiſen iſt bas 
Gericht verbietet, daß nach Milthellungen aus Wien bie Mefthellung der 
öfterreichiidhen Kouponsiteuer auf 7, Vroz-, natürlih nur für die Dauer 
bes Beblirfniffes, zu erwarten fein mürbe, (7) a2 





J 


Münden, 22. DOM. Der burch ben Tob Permaneber's Im ber 
tbrologiſchen Fakultät, der bieſigen Univertät erlchigte Lrbritubl des‘ Kir⸗ 
&enrehts wird dem Vernebmen vach vorläufig tom Prohffer Dällinger 
Übernonimen werben. (A. Abbıto.) “. 

‚Münden, 21. OM, Melden Werlh bie von ber Detfenheimner 
„Doktor Pöuerin” eratelten Suten haben, darüber Haken wir “ein ſcla⸗ 
penbes Peifpiel in Eriohrung gebracht. Geſtern verlchieb nämlich. jener 
Graf v. TaufflirensLihtenau, Privatier und Gutebefiptr, /auf beflem 
Beuanik über die ihm dur die MundersDoltorin a-worbene Heilung 
Bei vn jünnften gerichtlichen Verhandlung fo viel Gewlcht gelegt worden 

2 t a ” 


if, . 8. 

- Münden, 23. Ott. Die fogenannte Wundberbektorin zu Deilene 
ofen iſt Beute wieberbolt Gegenſtand bes Stabineffrähs geworben. Das 
für biefelbe febr glinflig mefimmte und überhaupt micht worurtbeiläfreke 
größere Pubfitum weiß fon davon zu erzählen, baf Amalia Hehrneher 
bas Opfer einer ruchloſen That bälte werden Tollen, ober werben wird, 
In Mirffichkeit Lich biefelte geern Nomittogs ibten Mann, ber ſich 
Bier befand, burd einen von Deilenbofen nelenbeten Erprefim ofen, weil 
fie Füble, bafı ihr Ende nahe. Gehrmefter langte num geſtern gegen 2 Uhr 
am biefinen Babnhof an, um noch Beilenhofm au fohren, und erzäßlte: 
Seine Frau babe vorneflern Mbends einen Brief erhalten; ols fe dielen 
erbrach, glaubte fir, baf Staub aus demfelben aufjeflegen umb fühlte fig 
olstald barnoch ziemlich unwohl, welchet Yuftand bis geflern- Morgens 
onbouerte. Wie er nun buch dem am ihn geſandten Poten vermemmen, 
frl das. Geſlcht feiner Frau ongefäwollen und verfälimmere ſich ihr Aus 
Ronb bon Stunde zu Stunde. Sie ſelbſt Hale fi Ükergennt, doß 
‚Sitftaub Im dem Im Brltfformat zulommergelegten, wit ihrer Mörıfle 
berfebenen, felm geflegelten, aber inwendig unbeläriebenen Wlatte Papier 
enthalten geweſen fein müfe. Coma richtig If, daß Frau Oobeneſſer 
'grftern zu Bette log unb von Ihrer Mutter gewartet und gepflegt wurbe. 
So fanden fie ale Potlenten, bie au ihr gekommen. Was aber am obl⸗ 
‘ger Erzählung mohr if, ob nämlich bie Mranfhcit ber Hebenefler ‚eine 
obfichtlig veranlaßte ober aufällige if, das mirb die‘ gerichtliche Untere 
fugung aufbelleu. (Sf. Bta.) f i 
—⸗ Andbah, 24. DOM. Die biehjäßrige Aufnabmeprüfung 
am Säullehrer-Geminar an Mltborf hat vom 13. ble 20. 
de. Mis. Matfarfunden, Von 37 Saull⸗brlingen, bie ſich zu der Drds 
fung gemeldet hatten, wären 30 aus Oberfranten, 6 du® Unterfranten 
Sund 1 aus ber Oberdfalt, darunter 19 Lehrersfähne. - 27 den dem Ge⸗ 
pröften waren zum erflenr, 10° zum zweitenmole bei der Brüfung ero 
Tbicmen. 33 berfelßen wurden von der Prüfumgstemmilfion 18 aule 
nebmeſaig erffärt, 4 als nicht gebdrig berbereitet zurdctgeioielen, Sämmts 
"Tihe Shulebrlinge, die an der Prüfung tbeileahmen; nekören ber pres 
teftontiigen Kirche an; Sfraeliten batten fih vicht zur Prehfung gemeldet. 
— Unfere Notiz Über die füngſte Aufnabmeprätung am Schulle hrer · Se ⸗ 
"mirar EHmabac (1. Morgenbl. Nr. 248) haben wir, biefe Gelrgens 
Seit bentihend, Lohlm zu Berichfigem und zu erpängen, bo fi bei jener 
Vrdfung niht 75, ſonbern nur 65 Ehnlichrlinge eimprfunben Batien, 
"und boß außer bem aufgenommenen 40 mo 20 von den Gepräften. ale 
ut Aufnahme Gefähint befunben, aber zurüdigeielit worben ſind. 

* Ynsbab, 22. OM, Im heutigen Kreis Amtabl. vom Mütgls 
franten macht in einem Musfhreiben vom 10, d DRI&' bie & Regierung 





a 


—5 alſd er Dr. ar ken, 33 Johre alt, neblirtig in Creſelb, helmatkoberechfigl 

* —J —F onnt. — Sagen HOSE Ne Seid in Heidelberg und im ben Tee 
Ihreitth dert, Regierung dom Mittelfe. vom 17. be; „ie Nnfepe Jen a An SARA angekfih, um ſich dem Siutlum der Theos, 
Mühung im Auelanke, reifender Bapren beir.”, mac melden ein v Kal wibmen, nehnaft.” Der Gemannte (aus feiner Mebaftionds, 
Befker in Mh Sein It 3 Soperifhe Familien und Iebine tbitinfeit am ber Keitumg „Deuficland“ im Frankfurt Befannt), ‚Kat ‚ih, 
het pr Mr Ai ee zu Vertrags: Atfhlüffen veranloht — — ——— „bringenb verdächtig“ gemacht, 

> bemon | ke ember 3 

Bier { te (en aber Über — — Pe ——— —34 nen Tagen ſiebt man in Berlin zur Promenabenzeit Hg 
mehttli über aemügende Bertäfigung gearänete Klagen laut —* lich unter den Pinden eine Anzahl von Männern in ungariſcher Kleibung. 
welder — Diel Herren tourben amert, dom der flanirenden Lindenwelt fr Achte 
veramTafte, dem Manpel der nötbigen Mittel zur Seimreife hätten, Unnermugefnlten; jebt if man, jeboh babinter gekommen, daf Me nichts 


fe Pocch ſis nepnunigen" nefehen, DIE Müfe des Baperiktien Gonfulats im weiter, And, ald — Mifteme fr an SerremefeibunnsInftitut, das nerm. 
Dicfla in" Ahorn gu nehmen. In Folge minifteriellen ae find. ble tbeure umparifce Kleidung dem Berliner Dandys ofiropren möchte. 
nun bie Diftriktspoligeibehörben amgerslefen, bie baberiſchen Stoattanges (MW. UL.) I 
böriment vor ‚derartigen, mit Gefahr. und · Werluften Ne rer 3) wi Heibelbera, W DOM. Geftern feierte unfere Mntverfitit das hs 
eintritten, in. der Krim ımahbendiamit zu warnen, — Im dem nämtihen > Hbrige Doktorjubiläum des Brof. Dr. Rofbirt. — In biefem Minters 
Blotte if mit Miniflerial:-Entihllung vom 15. Oft, das Hambbud.der fmeiter Anb an unferer Univerfität viele Polen und Rufen und auch 
Bayer. Diftrifte-Vermoltungsschächen von Karl Nar,“?. Menierungsdire, einige Umrrifoner immatritulirt, _ 
tor in Anebach, den börden jur Anſchaffung empfohlen, An Heibelbern it am 19. Oktober die Jubllarfrier des DBrof, 
“— Dem „Nürnb. Hy" dom 23. be. han wir folgenden ; Roftirt bei einem Ayetmaßl vom 140 Gededen, braangen worden. Dofs 
Korreiisiftrtitel aus Schreinfelb: (Wort und That eines „deutlichen tath Prof, Zöpf, als Dekan ber ſuriſiſchen Wakultät, Irgte birtbei Ant 
Bıtrioten vom 18,'OM. 1962.) Der Steinfelber Turn-Borkanditnb, einem kurzem Umriß bie Lebensſchickſole bes Meirierten - bar, fomie deſſen 
Stifter ber ber; wehrhaften Nugenb Deitihlands“ gewibmeten Fahne, große. Verbienfte um bie Mehtamifienihaft. Die babilhe Reglerung Bat 
3 2. Sablet, hat um, Enthehung von ſeiner —————— als; baber. den Jubllar zum Gebeimen Ratbe ernannt, und ber Kalſer vom Defler⸗ 
ufſstager nadgefuct. Derleibe proch beim Teudhlmten Feibentener reich bat Ihm das Kommandeurkreuz des Froni-doſ/ ph- Ordeans verliehen, 





bed 18. Oft. umter Underem etwa frofgenbet: „Turngenoffent Heute, Auferdem find eine Amobl non Bratulattondsihreiben und Ehrendivlomen 
am Tone der Beftriungeſchlocht won fremden, 6madrollen Johe-fann ‚dem Seiten der Uniberfiläten Grlangen, Girken, Mürgbura, return, 
ich Euch ot die froße Nachricht miltbeilen; bafı ich vin Enthebung. vom Reiprig und Inne einneloufen. Geb. Math Nohsirt ift in Pamtıra 
meiner, Diepflestelle madgrfudit, Bübe, NG wollte Birfen Borlah Ihon | qeboren, umd erwarb as im Jabte 1812 zu Grlomaen tie jnrinifce 
neulih Set ber Saßnenübergabe ausführen; ih fprrte iswıjehode auf für... Deoklorwürbe. . Sein Jubelfeſt in nach den von Mittermater, Ghefin® und 
den ‚Örutigen ‚Tag, Für den Tag der Refreiung Demlfhlands vom frems Mau bereits bas vierte, welches die Sribelberger Univerſität im dem Zeite 
bem- Defpotismus. Der beutige Tag wirb vom guter Wörkebeistung fehm raum von wenigen Johren begangen bat. 
für die Zukunft, big bin Fb menig. I werde mich vom mun om mir — 
Cab, nur ber deutſchen Yuaend, mer Deutſsland wibmen. Glaubt — 
nicht, Boß“mir bie Dienftrs-Entlogung färser SELL. Nein! Cs if. mir, -Hiefige® 
num wahrboft leicht. Es if mir ein Stein vom Sersen, Ninmerniehr ä { 
bin ich zum Heuchler unbe Woblbiener, nimmermehr rum. klinden Det 9 Ansbach, 24. OM (Theater) Ein Ercfaniß darf es ge⸗ 
geug ber Willfür und: Gemaltgeboren, ı «Mein ! I5 plaube gu efwag Behr naunt twerden, daft geſtern eine Diper üter bie Biefiae Väbne nina, mache 
ferem: omf dieſer Welt Beftimmt au fen, Halten mir feit zufammen, und bem Felt faft 20 Jabren dleſeg Felb bier nöllin brach gelegen mar. Gar viele 
dertrant mir, fo werben mir mob Großes erleben. Menn ah zur Zeit fdfittelten amor bie Möpfe ob des kahnen Unternehmens feitns der Dis 
noch unfere,und aller, beuticen Männer ſchimpfliche Gegner Iriumpbiren, reffion, Me find aber alle bekehrt durch dem entſchlebdenen Erfola bes nes 
8 bat nichts: zu ſagen. Loſſen wir,. wenn mir mirflid Achte Drutihe firigen Mbents. Es barſat nur eine Stimme barliker, daft Hru. Dis 
ſein wollen, ung badurch wicht abfhred'n. Die Ghmad, ie unfere rot Heinl ber gewante Murf arficklih aelunnen it. Das Publikum 
verdchtuchen Feinde ereilen wird, wirb tim fo größer feim, Und femit war fihtbar durch bie wärbige, ollem biflien Anforderungen völlig ente 
fimmt ein, mit mir in den Nut: „But Hell unferem Vaterland! Gut ſprechenbe Aufführung von „Strabella” Überrafht, aeinte fih aber and 
Hell: Dentfhland!* . u burch Aürmlihen Anplıus und Hervorruf ſowohl den Sinnen als dem 
. Nürnberg, 21. OP. Die bieſige d. Ebner'ſche Purhbanklung iR Oecheſter und ber Direftion Auferit danfhar. Ginen ousführfiheren Mes 
in ben Bifik von F. 9. Brotsius in Leſpug übergenanaen. {M. 8.) ride mit Mnfnüpfung einiger Wanſche werbden wir mit dem Meferate über 
Das Bezirfegerigt in EihHätk erlich einem Verbaftabefehl gegen die heute angefündigte Oper „Norma verbinben. 








so0oDd:ına) y erantwortlicyer Meöatteur: — — 
Betfanntwadhungern. 
Belanntmadhung. 6. Gegen vortofreie PBetrans-Finfenbung 


s(BHloferzollsBerpahtung) Donnerftag den 6. November am 11 hr wird ber (in Prirkmarten) erbält man von ber Halm⸗ 
Ertrag des Mäbtifiten Vaſterzolis auf das kommende Ralenderjfe 1963 im Gefgäftssimmer ſchen Buchhandlung in Würzburg zugefandt: 





Nummer 7son den Meiftbietenden werpadhtet. i : A 
Andbech am 20, Oftober 1862. Katechismus n 
Stabtmagiftrat, der Ackerbau⸗Chemie, Boden: 
Mankl. 0 Funde und — 
—— Te du — —— i i ” # . bon m 
2%, Von der DrtonomieGommiifien der &. Gendarmeri: Compagnie von Mitelfranken (Jägers mn — — J 
ſttaſſe Lit. D Nr. 450 parterre) werben 453 n — 
* + Mittwoch ben 29. Oftober Vormittans 9 Uhr: 20.0. Sei gegrüßt Königin des Himmelt. 
aubpermuftente Peintücer, Strobfäde, bonn Leberwerka ⸗ und Meffiogteile, forwie eine Parihie Salve rreina, 
Se Mnne genen nieid Bohne Wapktang ANEHBR verhdge - = ___ un \Bebetr.umb Erbauungsbuch 
MNür uber aer Aus ſt ener-An ta ft. @ —— 
* * Gewinn 200 fl. Einlage 1 fl. 12 fr. x mit fürflerikiihäfliher Apsrobatien, 1560, 
Die biöherigen Mitglieder, ſowie Diejenigen, die beabfichtigen, neu ein- 278 Dftan Seiten ſtark. 
zutgeten, werben erſucht, ihre Peiträge längſtens bie din Kutzeke it 1 Rurle, fat 1. 45 Mr. 
SIE bil 30. November de. Ze. dawn ir a te 
gefällig zu entrichten an nn fig, Mönch gl l' rin Pak 
N Bi @..M. Ser prelam otern Morfte 5. D 111 bei Hafnermeifter Held sen Auszabe mit 12% Pildern in Gold» und For« 
obere Gaben mit allen Brquemligkiis iR ein eiferner Ofen mit braunem Aufſahe bendrud, ftatt fl. 5. 24 Mr. für fl 


fen täglich zu vermiethen. ö und blecherner Niſche zu verkaufen, 1. 34 kr. 


LPAIE PEBETET » 


ur — Reufk in wem Damacm-Eäh) 
Unterär 


& Jückchen, Bon, 


1038 


tzen , Hinder-Häubchen 
Gamaschen, Hoaben- 


mützen & Chenilleukrägen , jcmis. he At vog Winter-Hand- 


schuühei'idr Herren, 
bin — Peclſen. 


Tann und — habs, ich io. eben FA und smp|ı ‚ble rk in’ 


St, Veiter 


— ———— 
Gummischule 


3 für Kinder A 


* befierer Qualität zu entſptech nd boher 


He 


4854 ir, für Damen AI fh, jür Gern & 1 fl. 
em Preis empfiehlt zu geiäliger "A dHafine 


inrich Hönig.. & 


24 tr, ſowie ii - 


TRITT — 


Ressource. 


Sonntag din 26. DE. 


Mufifal. 
im Neid'ſchen Saale. 
Aunfaug Ss Uhr. 


—ñ —⸗ 


Zahnärztliche Anzeige. 

Um vicdleitig auegeſprocheuen sungen zu 
entiprechen, wird ber Unterzeichnete von Mons 
tag. Wiorgens bis Dienftog Abends im Sajts 
boje zum Siern in Ansbab zu prechen fein, 

Aug. Schmidt, 
prattijger Zapnarzt in du A 


11, Solaröt-Lampen in allen 
Sorten, macy neueſtet bewähriet Konftruction, 
ne de ft} dur‘ geruchlojes, halles und ſpor⸗ 
famıs Brennen gegenüber ber Orllampe und 
as ſcht vorikigaft auszeichnen. 

Prima roffinirt ametilauiſches Erdöl (Pr- 

freleum (die halbe Maas 15 Mr.) 

Eolaröl, Sonn.nöl (Mineralöl) die halbe 

Wisaos 16 Ir, 
nebſt allen Sorten Konte, Gylinter, Ehirme 
x. 2 zw killigen Preiſen empfichlt hiermll 
agıbinit 


G. A. Schröppel. 


47. 7. Schleier, Blonden, Spiz- 











—— 


Abendunterhaltung +; 





J. 16. Nur auf dieſem Wege bringen‘ 
wir biemit Verwandten wud Freunden 
sie ſmerzliche Nochticht, daß uafer ger | 
"bt Jüngfies Kind, life, geftern 
Nohmitage um 2 Uhr janıt enufga (M) 
fen iſt und bitten um ſtille Theilnahne. 
Undbag, den 24. Dftober 1862, 
1 Reichelt, 
f. Lehrer ser Gawerbſchule, 
und difien rau, — 
Die Beerbigung findet Samſtag Rn | 
'& d. M. Nıymittags 3 Uhr fatt. Ä 





1 Dodes⸗ Anzeige. 
Berehrten Verwandten, Freunden und 
Bekannien bringen wir und zwar nur 4 
auf dieſem Wege bie ſchmerzliche Nach⸗ 
richt, daß umfere gelickte, unvergeßliche 
Sattin, Mutter, Schweſter und egal 


Frau Eliſabetha Huch, 
geb.Bernreuiher, ) 
‚ geftern Morgens‘ 9 Uhr im,66. Lebens: 
jahre nach muc viertägigem Krankiein | 
in Folge hinzugeretenen Cchirnihlages 
unerwartet ſchnell entflafen iſi. Fi 


' 


 gerin 














UM: * ——— Frisch * 


— ti 
F Em Art geht von * tine lette 
Friede. Bifger, Bräukausgofle, , 


——— — — e —⸗ 
m. B 40. in. der. Do 
junge, Junge, Ruf (Gelbtiger) ——3 — — * 


A Pack ur Bine arche, 1, neue Fiſchgarne, circa 


43° lang, xed ein, FA, (ah 


u — P 5 264. 


x A 123: Ir ein a Dgitflen au — 
25. Bei Hütter targe— Kraut zu Fabey, 
26. Heute Hilfs und 
mit — *22 2 din iaman 
re Gafer Ela een Ro 
. Heute Schlag, it —8 
llen im im — u * m 
28, Heute Sclattjgäfel Im Ingt. —E 


29 Heute Schl in 
zum goldenen. ee J bei Wirt J 


— Barthie Heute mit altem 


Stoff. Sch b el. 


"30. Somtag Filhihmang mit —— 


ger Stoff, wozu einladet 
Renbert in Sachſen. 


31. Sonntag ift Tangmufitu Fiſ q⸗ 
ſgmauß im Fiſchhaus, wozu hr te ein⸗ 
labet Sterdi ı 





Familien-Nadhrichten 
— Geſtorbene: in Geulendorfz 
. Gh Ken, fe Pflaumer, Biarrers- Wiuwe vor 
—ãæe— ſa Grlangen: D. ‚bieifier, Rat 
ed, 


7 Wlume; - in Arertirg Gh. Br. Rau, von) 


— * Uhenilien, Samamthnad. .- Um ſilles Bealleid bitten j — in tee ıh. Gnptes, f. Revleride ſera⸗ 
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wu“ Auf das Morgenblatt Fann 5. 3. and für die Monate November und Dezember — bier in der Expedition mit 40 uhd 


auswärts bei der Woft mit 45 Er. 


— — — 


Politiſſche v. 


Deutſchlaud. 
Münden, 24. Dtt. Amtliche Nahrihten. Die erled. 4. vroteſt. 
Pfarriele zu Gadelgburg, Del. Zirndorf, it dem bieh, 2. Pfarrer zu Kangengenn, 
Job. Gbr. ar. Bemerlein, verlichen; — das Etulbenefigium in Kaentam, Ber 
{rtsamts Gbam, dem Peieſter Marlan Mayer, Benefiginmeverweier im Gteinfels, 
Bezirkoamis Nendadt a. d. WN,, uberiragen; — auf die am Siadigerichte er 
gensburg el. erictöjchreiberitele der Gerichtoſchreidet am Landgetiche Schwan» 
dori, G. Henty, auf Anſuchen verjept, und deſſen Stelle dem Wezrwer.-Mcceil. 
Qur. dv. Heldmann In Weiden verliehen, auf Die am Etadrgerichte Würzburg 
:erl, Geriätsjhreiberitelle der Gericht⸗ ſchieibet am Kandgerichte Arnitein, Br. wilt. 
Meihenbeier, auf Anſuchen verjept, und deſſen Stelle dem Lagamtsgehilien 
am Beriteget. Regeneburg, Jeſ. Stoll, verlieven, — der Wegierungs-Nceejfit 
Ludw. Bilder zu Augsburg als 2. rechtet. Bürgermeilter der Stadt Muzeburg 
in pro®, di enidpait alierb. lamdeaherri. betätigs worden. (1. 3.) 
h Militärs Dient-Nahridten. Se. Maj. der König bat geruht: dem 
Zögling des Kadeieneterye Di, Graf n. Dredjel jum Junfer extra statum 
im 3. AuireReg. gu ernennen; dem Umterlientenan A, Kirgner vom d. Juj.r 
Bat. und dem Linterveterinärarze F. Reutbet vom 1. Art ⸗Aeg. Die Gutlanjung 
aus dem Heere zu bewilligen; Die temp. penj. Gauptleu I. Mütter d. Grund: 
er.imd W. Werel bieiveud Im Auhenand zu belaen; dem penj. Unterkieuter 
mant Gh. Brand die ntiafjung aus Dein Preroerwande und dem Meg. Kanzlei: 
Atıuar ©, Bed vom Gencral-Kommande Wunden und dem Unterlieuenan D. 
«üblmann vom 6, Inf Meg. Die Catlaſſung von der Charge zu bewllligen z Die 
Hauptleute F. Gngensberger vom 1. um 9. Schmtit vem db, Imfeikeg., 
rfteren auf 1 Jabt, Kepieren auf 2 Jahre, den Chberiieutenam Fahrn. v. Bon 
wer zu Meautty vom 6. Gheo.-Neg. bleibend, den Haupimann A. Frhru. d. Kob- 
fomwip vom 41. Jnf-WNeg. auf 1 Jahr, und den Oberlleulenant hr. Steitr 
“ann vom 9. Infdieg auf 2 Jahre in dem Muhertand zu veriepen; den Stu— 
® Dienlehrer F. LIR zum Gummahal-Projefjer und den Lehrer M. Egneider um 
Siudienlehret im Kadetlentorpo zu befürdern. (VW.B. Bl) 
rledigt: Die Pfartel Mitmadı-ärlangen mir einem Reinettrag vun 1428 
fl..35%, fr. und 44 fl. 30 fr. am freimill, Geſchenten, (MeldrTerm. 1. Desbr.) ; 
Die d. srot, Yfarriteße in Kulmbad mit 677 fl. 2 fr. Deinerirag, (Beww-Kriit 6 
"MWoden); die prot. Piarrei Hobenfeld, Del. Kleinlangbeim, mir einem r. Piatt 
erirag don 450 fs 20%, fr.; Die fad. Schul» und Kirchendienersjtelle zu Virns« 
berg, Diut. Gebſatiel, m 413 fl. Ginfommen, (Bem.rTerm. 25. Nov.); die Aufr 
jlajsjtation ati. Echeinfeld mit einem Flxum von 200 fl. und 3 Prec. Tanıier 
men von circa 200 R., (Bew.⸗Friſt 14 Tage beim Oberaufſchlagamt won Wittelr 
franfen); die 2 Inſpettorenſtellen am Collegium von St. Anna im Augsburg mit 
einem Jahreögehait ven je 20 fl. und Genuß freier Wohnung, Beheizung, Ber 
demchrung, Koſt ıc. , (Bewerbung inner). 4 Woch. beim Etaprmagitr. Wugobury). 
—= Ansbad, 25. Die Nah einer Bekanntmachung der f. Mominijras 
tion der unmirtelb. Stiftungen dabier ijt bei der v Neubaus’ und v. Keon- 
rod'fhen Stiftung dabıer eine Prübende vom jährl, 55 fl. für eine arme ade- 
lige Birwe evangeliider Gonjeiftwn; dann eine dergl. Präbende zu 50 fl. 
jäprlih für eine (otcde Hniımwe evangelijger oder Parbelijher onfeſ— 
ton erledigt. Bewerbungefrit 4 Wogen, innerhalb welcher Zeit bie Geſuche bei 
genannter Stiftungsadmininratien in Anebach einzureichen find, 


Münden, 23. Ok. Don bem bayeriihen Bevollmächtigten bet 
der in Hannover verfammelten Kommiſſion, welche einen deutjpen Eivils 
progeß zu entwerfen hat, Hrn. Oberſtaateanwalt Bomhard, find bereits 
einige Berichte Hier eingelaufen, die über den Stand ber Arbeiten fehr 

—*5 lauten und zu ben beſten Hoffnungen berechtigen. Racdbem 
man fi in einigem Sitzungen über die Prinzipienfragen ohne viele Schwie ⸗ 
tigkeiten verfländigte, gehen nun die Derathungen über ben vorliegenden 
Extwurf in Berüdfihtigung der Wichtigkeit und Schwierigkeit deo Gegen» 
Randes ziemlich raſch vorwärts, — immerhin aber wird bie erfle Berar 
hung des Entwurfs mindeftens bie Zeit bis zu Oftern erfordern, (A. Abdz.) 

Der „Bayer. Kour.* ſchreidt aus Münden, 22. Of.: „Die 
. Mäthfel, weile fih am das gegenwärtige Aſhl J. Majeftät der Königin 
von Neapel nüpfen, fangen an, ſich zu löſen. Mac den Erfahrungen, 
welche die Hohe Frau feit dem Beginn ihres Ungläds in Jialien machte, 
bie feltene Rohfeit, womit fich die italleniſche Preffe (?) bis in eine fpftemas 
tifche Berhoͤhnung ihres Privatlebens ernichrigte, mochte fie ſchwankenb 
machen, ob fie unter den Konftellationen des Augenblides ben fremden 
Vobden wieder betreten ſolle. * DMojeftät entjhlog fig — nur bie 


- abonnirt werden. 








— 


ihre Jahre weit Übertreffende Energie berathend — einfiweilen in öfters 
tiger Zurüdgezogenheit, wo fie Über allen Verdacht erhaben war, mit 
fich ſelbſt zu Datpe zu gehen über dem Weg der mädıften Zukunft. Uns 
terbeflen reift idt Eniſchluß. Sobald jeoe Kraft, melde der hohen fürs 
fin zum Abſchied von der heimarpligen Erde mörhig if, ihr wieder gu 
worden, wird ‚fie im voller Ergebung für alles, was kommen mag, ben 
alten Verpäliniffen ſich wieder unterziefen, Diefer Sprit wird, wir füns 
men ed nahezu verfigern — früher geſchthen, als die meiften vermutben, * 

Augsburg Wergangenen Dienſiag Abend hat bier in einem 
Goaſthanſe eine wenig beiuchte Berfaummlung betrefis der Gründung eines 
Oroßdeutſchen Vereins“ in Augaburg fattgefunden , welchet auch Hr. 
Hoſtath Dr. v. Kırflorf beimopnte und in der mad einer längeren Rebe 
des lehteren beſchloſſen wurde, bie mirklidhe Konftituirung des Vereins 
erft mad der Grankfurter Verſammlung eintreten zu Iaffen und den Eine 
lang mit dem Manchener Verein au bewahren, Die ultramontane 
"Augsburger Poſtzeitung“ fol das Organ dieles Augsburger „ Großdeuts 
ſchen rer fin. * * ne.) 

rankfurt, ie Zahl der für die hie oßbeut 

Berfommlung feſt Angemeldeten hat bereits "200 ee an de 
Bayern fielen hiezu das flärkfte Kontingent; dann kommen Heflen, Dar 
ben, und MWürtemberg. Den Ständen uach ift der höhere 
Rıöpterftand vorzugsweife repräfentirt, dann aud der größere Grundbes 
fit. Bereiugelt find die kathollſchen und die proteftantifchen Geiſtlichen. 
Weitaus die Mehrzahl gehört jegt oder früher den fländifchen Kammern 
an. Aus Preußen find bis jegt mur ſeche Mitglieder angemeldet, WRit 
geringer Ausnahme Eerikaler und unbedingt komiervativer Elemente (Bans 
tiers und dergl.) gehören die Meldungen der liberal-fonfervativen Nich⸗ 
tung an. Am 25. wird fih ein Komite aus der Mitte der Cinladene 
den in Franffurt einfladen und fih mit Bearbeitung eines Programms 
bifaffen. Sind wir recht unterrit.t, fo wird die Verfammlung, bie nur 
aus großdeutfgen Elementen, jebodp aus derſchiedenen politifden Bartels 
THattirungen, zufammengefegt ift, ſich zunähft im Mügemeinen Über bie 
politiige Lage Deutfglands ausſptechin — cine Art felerligen Zeuguife 
ſes Über defien Grundprinzip: „Aufschtfaltung des Bundesverbandes 
und Zurädweifung der Anfprüge Preußens auf alleinige Hegemonie,“ 
womit fi) wohl alle Mitglieder einverflanden erfiären werden. Dagegen 
wird bei Bildung eines „deutfen Vereind“ wohl nur eine Konfolibis 
zung derjenigen Beſtandihelle angefrebt werden, melde fi von allem 
tirchllchen wie politiſchen Ultraweſen freifalten und in liberal tonfervatis 
der Richtung ihre Biele zw verfolgen fireben. (N. 2.) 

Berlin, 24. Ott. Die „Sternzeitung“ färeibt; Nachdem die 
Rıglerung durch die Zurücweiſung ihrer Verfößnungsverfuge in eine 
neue Lage gelommen iſt, darf das Land bie Ücherzeugung ſchopfen, fie 
werde bemüht ſein, den Konflikt auf die Leitung der unerläßlihen Muss 
gaben zu beidränfen, und Alles aufbkten, in der mädjften Seſſion eine 
verfaffungemäßige definitive Loſung herbeizufüßren. Möge das Volk, dem 
verfafjungemäßigen Streben der Degierung vertrauend, ich durch Partei 
agitationen nicht beiten loflen und ber Regierung helfen, ben Frieden 
Br — N.) 

ten, 22, Dit. Die Wiener Ztg. veröffentlicht das nachfolgende 
Handſchreiben des Kaiſers an den ungarijcen Holkanzler: Lieber Graf 
Forgachl Es ift zu Meiner Kenntnig gelangt, daß das durch bie Fürs 
forge meiland Meines Großoheims, Eigherzogs Joſcph, Palatins von Uns 
gar, ins Leben gerufene Nationalmufeum, ſowie das ungariſche National · 
theater in Peſih, ungeachtet ber Subvention, welche bieſe beiden Jaftiiute 
von Seite bes Bandes erhalten, fih in einem Zufland befinden, in wels 
Gens fie den am fie zu flellenden Anforderungen keineswegs eutfpredien, 
In der Abſicht, diefen beiden Juflituten aud Bis dahin, mo «6 möglich 
fein wird, im Wege der Gefehgebung das Nöthige vorzufchren, eine Uns 
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terfiigung zuzuwenben, finde Ich, Ste zu beauftragen, Mir über dem 
Zuftand berfelben und den Umfang der ihnen zu gewährenden Hülfe eis 
wen umfaffenden Bortrag ſchleunigſt zu erftatten, Dil, 14. Oft, 1862. 
Granz Joſeph m. p 

Die „Preffe* Ichließt ihre Betrachtungen Über bie jüngfte Mitthel ⸗ 
lung bes Finonzminifters mit den Worten: „So wenig optimiftilh wir 
die Finanzlage onfehen, fo Finnen wir doch nicht wrbeßlen, ba bie 
meuefte Darlegung ein ungleich gonſtigeres Bild aufrolt, als gemeinhin 
in ben Vorftellungen der Leute von der öflerreidilben Finanzlage beſteht. 
Daß 186% ein ſolches bifferes Ereſauiß liehert und uns von ber Trofts 
Iofigkeit befreit, mit ber das ſinanzielle Facit des I. 1561 erfüllte, baß 
biefe Befierung ſchon jetzt, aflırbings burch den Frieden begänftigt, einge» 
treten if, gibt einen neuen Beweis von der zähen Kraft des Lanbes.“ 

Aus Schleswig-Holſtein, 19. Di. Die bänifce Aluflon, 
bak ganz Europa in ber beutich-bäniihen Sache auf ihrer Seite ſtehe, 
iſt plögli wie eine Seifenblafe neplaht. Die Ruſſell'ſche Depelche, bas 
tirt vom 27. Sept., empfiehlt Ser däniſchen Regierung zur Ausgleibung 
des Konflilts: Aufgebung ber Gefammtverfoffung und des Rumpfreichs ⸗ 
raths far Schleswig; Uebertragung der gelebgebenben Gewalt in gemein« 
fomen Angelegenheiten Ginfibtlih ber Herzogtkümer auf die Stände von 
Schleswig und Helflein; Verembarung eines Normalbubget® mit biefen 
Ständen, der Mitter» und Landſchaft von Lauenburg und dem däniſchen 
Reichotage; Durdführunn einr wirklichen Selbfiftändigfeit für Schles⸗ 
wig, unb Vorlage ber Spi. referipte an die ſchleawig'ſchen Stände, 
England Hat fomit in den Forderungen auf Gleſchberechtigung und Selbfie 
fländigkeit ſich ſan duraweg dem, was barin die ſchleswig'ſchen und hole 
ſteluiſchen Ständeverfammlungen kioher verlangt baben, angeldloffen, umb 
das iſt ein Schritt von fehr nrofer Trogweite. Die Antwort ber bänis 
fen Regierung anf bdiefe Depeſche iſt bereits unterm 16. von Ropens 
hagen abgegangen unb enthält die ausbrück iche Erklärung, ba keine bäs 
ulſche Regierung jemals auf ſolche Vorſchlage eingeben werde. Um lo 
beſſer, dann wird Dänemark bald genug iſolirt baftchen. (Nb. Korr.) 

Stalien. 

Genua, 21. DOM Mus Varignang erhalten wir eben bie Nas 
richt, daß Garibaldi chne Mmputation des leibenden Beines nit zu 
retten tft, welche jedoch bri ber gegenwärtigen Schwöche des Patienten 
wenig Ausfiht auf den gemünfhten Erfelg gewährt. Garibaldi if aufs 
fergemöhnli abgemagert und fein Müden wund; er leidet jcbod mit Mes 
figmation und gibt ſich über feinen bebenklichen Aufand feiner Eelbfis 
tãuſchung bin. (U. 3.) 

Turin, 24. Of, Der König empfing die römiſche Deputation, 
melde das Geſchenk für die Prinzeſſin Pia übrbrachte. Die Drputation 
übergab zugleich eine Abrefle, welche den König der Energie des römilchen 
Bolt verfigerte, damit Italien endlih Gerechtigkeit werde. Es ift bie 
Dede von einem minifteriellen Einverſiändniß mit Mingktti und Yarini, 


(€. b. 9. 3.) 
Franfreic. 

Bari. Das ſchon felegrapfiih erwähnte Im „Moniteur* vers 
Efientlichte Schreiben des Kaifırd an Hrn, Thourenel lautet: „Et. Eloub, 
45, Of. Mein lieber Herr Thouvenel! Im Intereſſe der Verſöhnungs⸗ 
politit ſelbft, der Sie reblich gedient baben, mußte ih Sie im Miniftes 
rium bed Auswärtigen erfehen; indem ich mich jeboch dazu entichliehe, 
mid von einem Manne, ber mir fo viele Demeife feiner Ergebindeit gab, 
zu trennen, halte ih baranf, ihm zu fagen, daß meine Achtung und 
mein Vertrauen in ihn ſich deßbalb Feimeswegs verringert Haben, Ich 
bin überzeugt, baß ich in allem Stelungen, bie Sie einnehmen werben, 
auf Ihre Einſicht, wie auf Ihre Anhänglihkeit rechnen kann, und id 
bitte Sie Jhrerfeits ſtete am meine aufrichtige Freunbſchaft zu glauben. 
Napoleon.” 

Paris, 24, DM Die Frouce fapt: es ſel gewihh, dah Hr. be 
Sartiges, der neue für Turin ernannte Gefandte, dort die Zuſtimmung 
für einen Plau ber Auoſohnung fordern werde, melden ber franzöfilde 
Geſandte in Rom unterflügen und welcher dem kaiſerlichen Brief vom 20. 
Mai entiprechend fein werde, (T. N.) 

Schweden. 

Stodbolm, 23. DM. Neihstagseräffnung, In ber Thronrebe 
erflärte ber König cine Mepräfentationsreform für nörhig und den Zeit⸗ 
punkt dazu für gunſtig. Er verbeikt Giefihrsvorlagen über Kirchenver ⸗ 
fanmlungen, Criminalgeſetz und Secgeſet. Er erflärte, boh dle bebrus 
tende Entwidlung des Kriegemelene im Ausland nrofe Opfer fordere, 
und drüdte feine freude über bie freimillige Schariſchühenbewegung aus, 


(T. N.) 
Griechenland. 
Trieft, 24. Dit. Buverläffipen Nobriäten aus Gries 
Genland zufolge wurde für daß ganze Land eine probier 
ſoriſche Regierung gebildet, und foll der Naitonallom 


areh einberufen werden. In Athen herrſcht KRuhe⸗. 


(€. 6. a. 3) 
Joniſche Inſeln. 

Corfu, 23. Ott. a Miſſolunghi, Atarnanien, Batros, Elle, 
Meſſenlen find Unruhen auegebrochen. Die Kaſſen umb Gefängnifie 
werden vom Militär bewacht. Das Vroklam der prodlſoriſchen Regle⸗ 
rung wird heut erwartet, (T. N.) 





Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbfchaftliches. 


— Durd bie Ablehnung mehrerer in ben Ausſchuß des beutſchen Dans 
belstage Gewãhlten I es gelommen, daß allein fieben preuhiſche Abge⸗ 
ordnete im bemfelben find, Der Ausſchuß Kat nun beſchloſſen, la feiner 
erſten am 7. Mobember zu Berlin Aattfindenden Sitzung vier weitere 
Mitzlieber zu fooptiren, um jenem DMißverhältnig ein Gabe zu machen. 

Im Laufe des Dftobers wurden laut Belanntgabe der Generals 
Direktion der k. Verkehrsanftalten im Verorb.Auzeigebl. vom 22, bo. 
Pofterpebitionen errichtet in Altheguenberg, Buchbach, Kolbermoor 
(Oberboyern), Kaulsdorf und Mitwiz (Oberfranken), Mögeldorf (Mittels 
franken) , Sulzdorf (Unterfranken), Kelmünz, Lautrah und Tapfheim 
(Schwaben). 

Rürnberg, 24. DM, Gegen das waflofe Treiben unb Jagen, 
welches fi im diefem Jahre glei im Beginne und mehr noch im bem 
Derlaufe der Hopfenernte im Hopfenhandel kunbgab, iſt feit ? Mor 
Gen eine Marke Meaftion eingetreten; um fo matärlicer, je weniger für 
bie hohen Preife, zu denen das diesjährige Gewäche Kinaufgetrichen, ober 
wahrer geſagt, hinaufgeſchwindelt worben war, im inländiſchen Eruit ⸗ 
ergebniß oder tur audiandiſchen Bebarf eine geullgenbe Erklärung gefun⸗ 
ben werben fonnte. In erfterer Beziehung war nämlich fo ziemlich ein⸗ 
gelroffen, was erwartet worden war: eime faft halbe volle Ernte, bie in 
Bezug auf Gute des Produkts unter bie Beiferen, wenn auch nicht beflen, 
zu zählen if, Ja zweiter Begichumg hatte ſich am Hauptregulator der 
bieffeitigen Hopſenvreiſ·, dem englifhen Markte, dir auch jet noch mehr 
als 7—7'/, Plund für mittlere Marktwaare anzulegen ſich weigert, eine 
ſteig nde Tendenz nit gezeigt. Im Folge Deffen hat bie vorvorige 
Woche einen foft gänzligen Stillſtand im Geſchäfte und einen Preisrüds 
gang von 8—10 fl., die vorige Woche bei anhaltender Flaußeit ein wei⸗ 
tered Weichen der Preife um 10—12 fl. mit fi gebracht. Seit Begtun 
biefer Woche ift das Gefäft wieder etwas lebhafter geworben, was aber 
Bis jetzt auf bie Preife, bie fi Me mittlere Morktmaate auf 60—66 fl.; 
für befiere Sorten bis 72 fl. (für bevorzugte matärlic höher), allo durch⸗ 
and um beiläufig 20 fl. michriger Aellen, al® zur Zeit der erfiem unmoe 
tioirten Kaufmurh, faſt ohne Einfluß geblieben ft. (N. Korr.) 

Zu Jena wurde am 18. Oft. das meuerbaute Gaswerk eröffnet 
und ber allgemeinen Benütung übergeben, Dem Erbauer defielben, Drn. 
€. Sprerg aus Nürnberg, wurden für die raſche umd gelungene Aus 
führung des Merkes die ehrendſten Bewelſe ber Anerkennung zu 

Schrannenmittelpreife. 
Gunzenhauſen, 23. Oft. 


Mittelpr. geſt ef. Mittelpe. gef. gef. 

fl. ir Pi kr. Fi kr. et. hf. fr 

Bein 18 dd - 91 — — Ge i0 4ß — — — ** 

Korn u» 34 — BB — — Habet 69 6 — — 
Dinkelsbühl, 22. Oft. 

Waizen 2 IB — — Guck 11 62 — 28 — — 

Korn 3 38 — — — Haber 67 — 11 — — 
Dettingen, 22. Of. 

Bien WB — — 4« — — Ge 14 — —4 — — 

Korn 223—-- 17 Ser 6 12 — 168 — — 





PIERRE TEN 


Münden. Tas Regierungsblatt Mr, 54 (vom 22. DA.) cite 
Hält eine aflerh, Verorbuuug d.d. Partenkirchen, 13. Oft., „die Berglis 
tung des Aufwaudes bei Geſchäſtareiſen des Peitrfsamtsperfonales betr.“ 
In biefer Verordnung ift im 1. Abſchnitt ſeſtgeſetzt, daß die deßfallſige 
Veradtung durch Bejablung 1) vom Toggeldern und 2) von Reiſckoſten 
erfolgt, daß jedoch jede berariige Bezohlung die auswärtige Vornahmie 
eines Geſchäftes und die Entfernung vom Amtäaſitze auf mindefiens eine 
aeometriſche Stunde voraudfeht. Die Netfekoften dürfen fih nur auf bie 
toirflich entrichteten Auslagen erfireden. Die Befääftsreifen find init 
Benütung ber Eifenbabn, des Dampfſchiffes, EImogens oder fonft clıich 
anftändigen Gefäärted zurüczulegen, Im Abſchnitt 2 diefer Verordnung 
find bie Taggelber des Beyirfdamtöperfonal® im ber MWeife ſeſtgeſeht, 
do bie Bezirrsamtmanner aufer dem Gefährtgelde 6 fl., — die Alffeffor 
ven A fl, — bie Rechtopratlikanten, (wenn fie nit als Gommifldre 
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teifen, im melden Malle fie gleich ben Aſſeſſoren entfhäbigt werben), und 
Säreißer 2 fl. 30 Fr, uab bie Begirfsomtäbiener 1 fl. erhalten. 
Münden, 24. OM., ſchrelbt bie „Bayer, Big.’: Die im 
f genannte Amalie Hobenefter, bie Wunbderboftorin von 
aufs Neue Gegenſtand bes Stabtgeſprächs or · 
verbreitet-ift, fie fei durch einen Brief, Sich: 
ben Brief einpelögtes Pulver vergiftet morben. 
- Wir ermähnen biefes Berichtes nur wegen bes vielfeitigen Sa 
det die genannte in Ichter Zeit erregt hat; daß es irgenbwie bes 
i, ift mm fo mehe zu bezwelleln, als es fi vernünftigerweiſe 
nicht denken laßt, wer eim Intereffe dabei haben Fönnte, ihr fo milk 
fpielen. — So bie „Bayer, Big.", während andere Blätter die Hunden 
boktorin hoffnungslos barnieber Liegen, ambere fie ſchon verfäteben fein 
laſſen. Ein Korr, ber Nb. Möbztg.” ſchreibt 4. ©. unterm 23. Ott.: 
Leber dem Eröffnen und Durchleſen von mehr als zwanzig Briefen flog 
ide Gichtpulver ind Geſicht. Eine Heute dahin abgegangene bezirkoamt⸗ 
lie Kommiffion nahm Brief und Ueberrefe mit. Die Getroffene Tiegt 


hoffnungslos bernieber, — Die Jſar⸗ Itg.“ bagegen ſchreibt unferm 24.: 


bie Dortörhäuerin Befindet. fih auf tem; Wege ber Beſſerung. — Eine ° 
Rotig im „Mind. Bot," vom 24. font: Wie die Schaufpielerin Wörienme 


Lecouvreur dur ein Blumenbewguet, jo ſoll die Deiſenhefer Bäuerin 
Dura einen Brief vergiftet worden fein. . Das Gert von bem Atten ⸗ 
tat findet gläubige Nücibeter genug und manche laſſen die Wunberboftos 
rin gar Kom verfchieben fetn.) 

Münden, 18. ON. Der boyeriſche Turnerbund wurde in neue⸗ 
ver Zeit durch den Beitritt der Turmbereine Tölz (Oberbayern), Lauf 
und Gabekburg (Mittelfranken), Gofmannsborf (Unteriranten); Selm 
bredts im Boigtlande (Oberfranken) und Neuburg a. D. (Schwaben) 
vergrößert: Es gibt noch immer mauchen Verein, ber irrthumlich glaubt, 
baß er, fohald er, dem bayerifchen  Zurwerbünd beitrete, im feiner Selbft- 
regierung Argenibinie becinttäigtigt würde, Daß dem miht fo, beweiſtn 
bie Erfohrungen, welche im dergangenen Jahre, dem erſten, das ber 
Bund burchlebt hat, gemacht wurden. — Die Eimmeifung und Gräffe 
mag bet exſten Tarchallt welche ſich ein Verein — umd zwar ber im 
Nürnberg — gebaut Hat, findet am M Movember flatt. 

Mürden, 23. ON. Der E, Hofbanfier Robert v. Fröhlich da⸗ 
bier —— zum zriechtſchen Konſul eruannt und im biefer Gigeufchaft 
anerkaun 


— Ansbas, 25. DE. Die in dem Kr Amtabl. von Mittelft. 

Mr. 104 vom 15. Ott. veröffentlicte allerh. Eutſchließung — 4. d. 
aben, 2. DOM. — mit ben genehmigten Sahungen in Bettefl 

ber Bereine für Unterftägung bienftuntaugliher Shuk 
lehrer Bat den ganzen Schullehrerſaud Mittelfrantens dur bie Ab⸗ 
änderung, welche bie $5.. 8 und 16 ber von ten Bertrauenswmärmern der 


Interefied, wel - 


ittelfe, Meer wit Umficht beratfenen umb vom Lambratfe gutges 
—— 28 erfußten, wicgt mir In hohem Grabe überrafcht, fonbern 
wahrhaft Fb in ers Mich berhihrt. Imbem wir dieſe Thatſache heute I 
fig Tonftatiren, Können wir zur we igung = —* allen © le Mit 
iefli ſchlũ y i , ich mi ® 
brieflich Wufjhläfere. von bier ver ir anal ge * 
allerhöchſte Stelle bei kgl. Regierung bier 


erbericht m. 9. gewiß ganz wahr: Der Romiter 
Pu Hr. Siebert, hat zu feiner — —— en 
Meitstl bes Hiefigen Publikums zu er⸗ 
34 der Faree ſelbſt aber galt 
ſolches Bene ber Vergeſſenheit, 


bie Hert Stebert der Gomcertins 
wußte Tonnten und jene Gcehanten nit aus dem Kopf ſchlagen. 
Gut wurde der auf die „alſche Eatalani” Bade 


träger als Liebhaber“ gegeben. 
Ein den gebitheten Senden angehfriger Wann in der Pal tranf 


fürzlih 11 Scoppen feberwelhen neuen Hein und wurde darauf Mor« 
ch tobt In feinem Bette gefunden. 

. ¶Moeglenburgiſche Meiber-Orbnung.) In Schwertm hat das Hofe 
Hkarkäallint tie alte Berorbnung erneuert, melde den rauen ber Hofs 
bienerfchaft das Tragen von feidenen Fleibern und Srimölinen und = 
Söhnen bderfelben den Beſuch von Höheren Lehranftalten, Gymnafien u 
Realfgulen unterlag. (IT) 


Hiefiges. 


ceflons ⸗Gefuche find dermalen am ber magiftrafifähen Anıtes 
tafel * a Für ee werden wir derartige Fehlanzeigen 
nicht mehr erftatten, vielmehr unfere Tätigkeit blos anf wirklich ze 
Yeftete meue Geſuche erfireden, De 


eur ı N, eher. 





— — 





— 





— —— — — — — ————— — —— — — — 


Betanutwadhnngen. 


Belanntmadhung 


(BflaferzollsBerpadtung.) Donnerfiog ben 6. Nodember um 11 Uhr wirb der 
Ertrag des ftäbtifhen Pilafterzgolls auf das kommende Kalenderjahr 1869 im Gefchäftszlmmer 


Nummer 7 an den Meifibietenden verpachtet, 
Anebach, am 20, Oktober 1862. 
Stabtmagifirat. 


Betfanntmadung. 








Mehrfache 
ſchen Landrechte 


alſo der Darleiher flete Gefahr lauft, fein 
vorliegt, — Unebach, den 14. Ouſober 186 





BDBefanntmadnng 


In ber Klagſache der Bahnwärters-Ehefrau Marla Eymolb von Göſſelborf gegen die Metz 
gero · Eheleute Georg und Katharina Gehret von Wolfratewinden wegen Ghrentränfung iſt bie 
Gehre ſae Ehefrau von drm unterzeichneten 1. Lombgeriät als Strofgericht I. Inflanz in Ueber⸗ 
tretumgsfadgen tm befien ffentliher Sitzung vom 18. bieſes Monots zu einer Geldbuße vom 5 
fl. ſewie zur Tragung der Koften des Verfahrens verurtheilt worben, mad auf Antrag ber Rläs 


gerin Hiemit Öffentlich bekannt gemacht wird, 
Ansbach, am 22, Oftober 1862, 
Röniglihes Laubgericht. 
Mayer, Egl. Landrichter, 


Borkommniffe veranlaffen zu eröffwen, daß mad; dem bahler geltenben- preußl ⸗ 
„Unteroffiziere und gemelne Soldaten ohne ſchriftliche Einwilligung ihres Compagnie: 
ober EökodronssCheis kein gültiged Darlehen aufnehmen Förnen“, 

—— gu verlicren, wenn jeme Einwilligung nicht 


Köinigliges Stabtgeriqcht. 
Raab; 


4. Um nächſten Dienftag den 28, de. 
von früh 9 Uhr ee tn Bimmerplage 
ber Zimmermeiftere Wittwe Frau Lifette Bin» 
difch Haus Mr. 288 Ti. D dafler nachbe⸗ 
zeichnete Gegenftände, ale: 

verfepieenes Bauholz u. Dielm, 3 Kamm⸗ 

und 2 Schwungräder, Zimmerhaudwerls· 

eg, 1 großes Zuglell, Flaſchenzüge, 1 

Immermännswagen, 3 Get unb 

Holer, Winsen, Sägen, Leitern und dergl. 
durch den Unterzeichneten am ben Meifibietens 
den verkauft und Kaufollebhaber hiezu eins 


geladen, 
3, F. Spötmeniann, 
Commiſſlonar. 








5. 36000Stuck Futterrangres find 
in größeru wie kleinern Partien ſofort zu ver⸗ 
Raufen. 

Welnberg, dem 25. Oft. 1862. 
— Mayer. 

6. Fichtenriuden, ſowie auch weiche 
Dielen werden au kaufen gefucht in ber 
Beuchlin’ign Lederfabrit, woſelbſt 
gegenwärtig ſchwere Ochſeuhänte per Pb. mit 
{2 fr, Küphänte m. dgl, mit 10 Er. per 
b, Pfb. bezahlt werben, 





** 
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Liederkranz. i 


Donnerfiag ben 30, Dftober 1862 


ganz 


unterhaltung. 
im Neid’ichen Saale, 


‚Karten für einzufüßrende Grembe find am obigen Tage von 1—2 Uhr Im Geſellſchafto⸗ 


Iofale Hei Stroßberger zu haben. 





d alle Familien 


| ‚Zabnleideude un 


Aaube ich wir Hierdurd auf meine — ſich feit 


Hungen wunderbar bemährende 


I ahmkinetur gegen Zahnfinerz, welche jeden Zahafcmerz 
; (ausgenommen Rheumatiemus und diſteln) fofort umd dauernd ſtillt, 


ſowie anf meine 


Zahn: Zinetur zum täglichen Gebrauche, zur Erhaltung gefunder 
und ſchon angegriffener Zähne und zur Bewahrung vor Jahn- 
ſchmerz ; bei Kindern, mit dem Eintritt der zweiten Zähne aus 
gewentet, zur Bewahrung jeden Zahnfchmerges und Zahnverlufted, 


Kurzer Zeit durch Ihre Realität: in ihren: Wir 


EEE 
Ent 
tm 
= 
2 3.8 
= 
28* 
— 


als auch zur Kräftigung des Zahnfleiſches — aufmerkſam zu machen. 


Gefölige Aufträge darauf werden gegen 
Nodnahme prompt befördert durch mic, direkt oder durd bie 


“ Stuttgart 1862. 


Franco Einfendung bes Beitrags oder umter 
Apotheken Ansbach's. 
Nikolaus Backe. 


— — — u 

9. Iqh empfehle mich im Plombiren der Zähne mit den erprebteften Plomben, Im Bes 
nigen derſelben (ofne Säure), im Auszichen ſchadhafter Zähne und Wurzeln mit ben. neueften 
engliſchen Zangen, fowie im Einfepen üuflliger Zähne unter Zuflgerung reelfter Beviemung. 


—— — —— —— ——— — ö— — — — 
* John Heiffor's Armee-Rasiermesser, 


Mötter, app. Bader. 


welche nie geſchliffen zu werden brauchen und mofär beim Midzufriedenjein das 
Geld zurüdgegeven wird, empflchit a1. 12 um A 1 fl. 45 fr, ſowle die derühm- 


1a Goldfhmidt’ihen Streihriemen 








Joh. Katzenberger. 





11. Das Neueſte in feinen Berliner Herrenmügen, Binden, Eravatten und 
Shlips nebft einer großen Auowahl aller Sorten Winterbandfchube empfichlt 


12. Solaröl-Lampen in allen 
Eorten, mad) neuefter bewährter Eonflruetion, 
welche ſich durch geruchloſes, helles und ſpar · 
fames Brennen gegenfiber der Dellampe und 
Bas fehr vortfrilgaft auszeichnen. 

Prima raffiniert ameritanijhed Erdðl ¶ Pe⸗ 
J troleum (die halbe Maas 18 Er.) 

Solaröl, Sonmmöl (Mineralöl) die Halbe 

Maas 16 Fr, 
nebſt allen Sorten Dochte, Eylinter, Edirme 
x. x. zu billigen Preiſen empfichlt hiermit 
ergebenft e 
G. A. Schröppel. 


Se —— 
Zahnärztliche Anzeige. 

denen Wünfgen zu 

a en de rigen von Mons 

tog Morgens bis Dienfiog Abends Im Gafts 


Hofe zum Stem — zu —— 
praktiſcher Zapnarzt in Furt. 


— — — — 
14. Beine Arbeits-⸗ und Papierkörbe 
zum Stiden für Damen, nebſt feine Abrigen 
ſchon bekannten Korbwanren empfiehlt 
Glanz am untern Markt. 





— — — nn 
15. Bor einiger Zeit wurbe ein Icberned 
\ Qaniegen gefunden und farm C 9 abge 


De meh En Er ei 
Gigentgumn, Deut uab Belag von Carl Brägel und Gofu In Hnttad, 


Glanz am untern Markt, 


16. Bon der Bleiche zurüdgelommene wer ⸗ 
gene und flägferne Leinwand, auch Halb 
Leinwand zu dem billigften Preifen bei 

Friedrich Haſſold, 
neben dem Leihhaus. 





17, Mehrere entbehrlide Gegenftände, wo⸗ 
runter ein Glasihrant, werben Montag Nach⸗ 
mitiag 2 Uhr im Haufe des Hrn, Kaufmann 
Siröppel verfleigert. 


— — — 


18, Wir gratulicen zum jungen Ruſſenl 





— 


19. D 51 find zwei hubſche Dadehunbe 
zu verkaufen, 


20, Ein Zunge vom orbentligen Eltern 
tanu im bie Lehre treten bei Buchbinbermeis 
fter Wunderli in Hellabronn. 


"21. A 301 IR ein Kleiner Gparofen (Rlers 











— — — 


22. A 11 iſt ein Muslogkaften zur verkaufen. 


23. Bi ©. U. Schroͤppel am obern Markte 
ift der obere Gaben mit allen Bequewilichkel · 
tem täglid; zu vermiethen. 


Da — 
24, D 4a ift der obere Gaben zu vermie · 
ihen. Naheres A 235 2 St. 





FRONSINN. 


Sonntag den 7, Nov, 


Produktion 


im Neid’schen ' Saale; 
Anfang Halb 8 fr, 
Dillets a) Nr eine Perſon au 12 fr 
b) für eine Familie zu 24 4 
liegen am nachſten Samſtag und Sonntag Nach⸗ 
mittag bon —3 Uht im Geſellſchaftolota i⸗ zum 
gold, Krenz zur geſälligen Aanahne bereit, 
Die Borftandigaft, 


Beute Fifehfchmauß wit Kam 
mufif auf —— Katz 


fa ni ira 


1; Dente mit F 

zes ru gutem alten 

S. Hirſchmann. 

Morgen Montag den 27. d. m. 

Fiſchſchmauß mit Lagerbier im 
ſchwarzen Bod, 


‚ Montag Fiſchſchmauß mit Lager- 
bier bei 











Engerer in Hobenberg. 





31. Montag Metelfuppe. dDentelmann. 


32, Montag Schlachtſchuſſel bei Reinert. 








— ⸗ 


Schrannenpreife, 
, 254 Oltober. 
Hoͤchſt. Mittel, Riedt. Selen. 
J. it. a. tx. d. tx. ii Ei Mr. 
Kern 21352031 00 — — — 8 
Ban 1824 17593 174 — — — 2 
Korn 335 33 13 — — —— 1 


fe 12 27 LO 5 
Haber 615 6 7 


e 2-— 


TWBöirfen:Gounrfe 


Baplıra 
Sranffart, ot, on. 
Bayer. 4,9, Obli * oa 
UN 402, 102, 
DIR YN den 101%, 401 
Defter. 5%, Nat-Mnl. 6, 6 
„5%, Metal. 56, 5 
„ ie: 49, 
= m 745 747 
„  Üredit-Bant-iift. 213, 213 
Mrebeißr.etoofen. 1868 A24, 124', 
„59, Gtaatdeikt 0° 230 
„_ Miljah-Br.-Mht. 83, 639, 


228 
Frankfurter Bant 1274, 127%, 


Bayer. Oftbahn+ Altlen 
Eupw.-Wezb. Eifend.-Mitien 139°, 
den 107 


Unsb,-Bungenh. 7 
Wiener Wechfelturfe LU Pen 177 
Wien: on, on. 
23. 2. 
6°, Mat.-Anlchen 82, 82 
6%, Metal. Hr Re 
Bant-Altien 750 784 
Grebit-Bant- Aktien 222 222, 
Rorebahn- Allen 190,5 491 
Donan · Dampfſchiff. Aktien 412 409 
Augsburger Wechſel 108,4 102,45 


Mr. 255. 


Zur t, "u ⸗ 3 
Be Sinnie (Adtzehuter Jahrgang ) 


2 — 


Ansvajer Morgenblatt. 


Auia welt An⸗⸗· ver Pkeniagl, be 





“un r eine wubtralleme Minh 
— “ werben sanfbar auge 
woanmen, Faltrase meeial je Beil u Bin. bene va 
— Antunft bier: Morgens 6 Uhr > Min, 
Bahnzüge. | Abgang vom bier: Morgens 8 Uhr 50 Bin-, 


Bolitiſſches. 


Auf ſolchen Wege Fein Seil. 
—s. Die Aachticht, datz Präjivent Hanſemann ber ber Ichten Vers 
fammmlung des deutſchen Handelstages in Dlünden die Wünfge und Ans 
fichten des Rönige vom Preußen ausgeiprocen habe, gewinnt dadurch an 
Wapriärinligken*), daß in Preußen jeyt zwar die Dilnärpartei und der 
alte Preufengeift regiert, ber in der Armee ben Staat ficht, da der 
Wille des Königs aber mit einer folgen Gewaltherrſchaft nur bedingt 
und infoweit gehen kann, als fi dem ſtelzen Hofinungen berieben eine 
Ausfist auf Verwirkihung eröffnet. Niemand wird aber eruſilich glaus 
ben, daf mit Gewalt die Sympathien der deutſchen Volkoſtämme fig er⸗ 
obern lafien. — Man kann mit einer Armee wohl Städte einnchwen 
und Länder vermüften, aber nicht die Anhänglihkeit ihrer Bewohner an 
die ureigenem Megentenhäufer und am eine wit den ſchwerſten Opfern er» 
Faufte und feat Jahrhunderten behauptete Selbjtftändigkeit unterdrüden, 
Naemals würde ein foidher Drud Beſtaud haben. Dir Kampf auf Yeben 
und Tod würde nie aufhören, jondern immer wieder von Neuem audbres 
Gen und bie anfangs Ueberwundenen möchten zuiept doch bie Sieger 
Bleiben. Aus einem folgen Streite, ber bis zur gäusligen Erihöpflung 
oller deutſchen Bruderſtämme fortdamen müßt, würden den meiften Bors 
theil offenbar die auswärtigen Machte ziehen, milyen bie mod größere 
Berfplitterung Deutſchlando uno unſere Unterjotung dann eim Leiqchtes 
wäre — Als, aud das Aergſte ſcheint auf dieſem Wege cher mözlic, 
als die Herftelung einer dauerhaften Gentrolgewalt Preußens über 
Deutfgland. Mir betonen das Wort dauerhaft, denn um ſich zu bes 
haupten, müßte biefe Macht jedenfalls etwas B.ſſeres ſchaffen, als bie 
einzelnen deuiſchen Staaten bercıts haben, dazu jehlt «8 aber der gegen« 
wärtigen Regierung Prenfens ſowohl an Geigid als Willen, und jür die 
Erwartungen, zu denen ihe Verfahren im eigenen Lande berechtiget, würde 
kaum ein einziger Bundesjtaat den Befig feiner poluiſchen Freiheilen und 
feiner Sxibfiftändigteit vertaufhen wollen, denn auf diefem Wege ift 
kein Heill 


*). Bon der Sternztg. widerſprochen; fiehe unten Berlin, 25. Oft 


Deutichland. 

Münden, 25. Of. Amtlihe Nahrihten. Der Gefängnifwärter 
am Bezlıfögerihte Amberg, Job. Geiſelbrecht, fit wegen Alters und Gebrech 
lshh.eit von jeiner Stelle enıhoben, auf Die Wefängniimartertelle am Bezirtöger 
richte Amberg der Sefängnigwarter am Bezukegerichte Weiden, Bolfg. Dierl, 
auf Anjuchen verjept, die Welängmipwärteriiehe am Bezirtegeridie Weiden dem 

v dortigen Boten Ga. Naupolz verliehen und zum Boten am Bezirteger. Weiden 
der 1. Wadtmeliter des Gheo.-iKeg. Katjer Mlegander von Nupland, Wa. Burk 
hart, ermannt; — auf das Im Horamte Pirmajens in Wrledigung gelommene 
Mevier Herjhberg der Keritamteatiuar Karl Mantel in Lauterecken zum Nevier- 
förter befördert; — dem Gontrelenr im Inipelttens- und Momninikrattens- Bureau 
der Sellgtenzwadhe, Herm. Schön, die eried. Imjpeftorefehe in dieſem Buteau 
verliehen und genehmigt worden, daß vorläufig und im jo lange nicht anders ver⸗ 
fügt wird: die biedurdy ſich erledigende Kontroleurſtelle ın Dem Imjpettiond- und 
Apminiitrationebureau der Grenzwache unbejept bleibe; — das Benenzium ad Set. 

‘ Bartholomäum in Bella, dem Briejter Did. Jimmermann in Balingabau- 

* fen, Bez las Schweinfurt, übertragen werben. G. 3.) . 

Der Getichtsſchreiber Ghriter Bauer in Kabolzburg iſt zum rechtélun ⸗ 
digen Bürgermeijter der Stadt Nördlingen gewählt und als ſolchet dutch Meygs.- 
Gnticlichung vom 16, d. M. beflätigt worden. 

Münden, 24. DE. Nah den Kpien aus Rom eimgetroffenen 
Mittheilungen tritt Se. Maj. der König Kubwig morgen von dort bie 
Rüdreife an. — Heute iR das geſammte Reifegepäd J. Mai. ber Konl⸗ 
gin von Neapel von hier nach Nugeburg gebracht worden. 

Münden, 25. Ott. Der I, Präfident der bayer. Mbgeorbnetens 
tammer, Graf v. Hegnenberg- Dur, ift im Folge ſchwerer Erkrans 
kung feiner Toter plöplid von Frankfurt hieher geeilt. Die Naqricht 
verbreitete ſich heule unter um jo größerem Bedauern, als feine Abweſen⸗ 
heit bei der dortigen Verſammlung Großdeutſcher in dem weitefien Kreifen 
Ihwer empfunden werben wird, Wie der Borfig in dieſer Berfammlung 





Dienfag, 28, Dftober, Sim. Ju, 


Bormirtags 11 Uhr 80 in., 
Raymittagb 3 Uhr — Min., 





ſchlen feiner Perfönligkiit, feiner parlamentären Gewandifeit und feiner 
liberalen Ueverzeugung auch ein großer Einfluß gefigert und hiemit cine 
Garantie gegen eiwsige Berirrungen manger fi dort einfindender reale 
tionärer Eicmente geboten. Zu allem Uiberfluß erfahren wir no, baf 
leider auch Profeflor Dr. Edel vom Beſuche der dortigen Berfammlung 
abgehalten if; «8 fehlen alfo zwei Kapazitäten, bie ald die vollgiltigfte 
Vertreter unferer Stommespohtit ſich dur das Vertrauen des dayerichen 
Volkes Iegitimiren konnten. 

— Unfır erſter Bürgermeifter, Hr. v. Steinaborf, iſt bereits heute 
zur großdeutigen Verſammlung nad Frankfurt aobgereift, weil er ben 
morgen daielbſt Ratifindenden Komite Beratungen beizumohnen hat. - Uns 
fer Magiſtrat wird ın Frankfurt zohlreih vertreten fein, nämli außer 
bem Hrn. v. Steinsborf und bem Rechtörathe Hrn, Babpaufer, auch no 
durch bie bürgerl, Dagijtratsıätpe Schreper, Apotheker; Riederer, Kaufe 
mann; Schneider, Roufmann; Zeiglein, ehemaliger Konditer. Auch der 
Gutob.figer Hr, Angelo Knorr, ein Bruder des oitgenannien (Heinbeutfche 
gefinnien) Julius Knorr, geht nad Frankfurt, woſelbſt München von 
12—15 Perfonen vertretin fein wird, (A. Abbztg.) a 

Berlin, 25. Dit. Die Sternzeitung erklärt die bon fühdentfchen 
Blättern veroreitsien Behauptungen: dab Dr. Danfemann während der 
Dauer des Handeletages mit dem Rönig von Preußen eine lebhafte Cor⸗ 
rejpondenz geführt und bdemjelben Über den Gang der Verhandlungen 
Bericht erftattet habe, daß die Wafihten, weile Hr. Hanfemann am 
Dandeldtage vertrat, auch die Anfihten des Königs ſeien, unb daß nun⸗ 
mehr in Berlin Sgritte zur Bollannäßerung am Oeſterreich und zu einer 
Modifitation des Handelövertrags ind Auge gefaßt würden, für völlig 
aus ber Luft gegriffen. 

Wien, 24. Dit. Der Binanzausfguß des Abgeorbnetenhauſes 
beſchloß Heute Abend in flürmifger Sitzung, die Steuererhöhungen für 
1863 vorläufig abzulehnen und fid zu vertagen, bis die Fimanggefehe für 
1562 verfafjungsmäßig erledigt und den Belgiäfien des Abgeordneten⸗ 
hauſes nachgelommen ſei. N.) 

Bien, 24. Di. Das Herrenhaus hat im feiner gefrigen 
Sthung die Gtrafgefepnovelle in Preßſachen, fo mie fie vom Mögeorbner 
tenpaufe Fam, angenommen, unb fo wird alfo nad erfolgter Raiferlicher 
Genehmigung, die in wenigen Tagen fon erwartet wird, unfer neues 
Prefgehep in's Leben treten. Was auch unfere demokratifhen und fühes 
ralijtefgen Blätter dagegen vorbriagen mögen, fo ift uufere Breffe durch 
diefes Geht von einer großen. Laft befreit worden, und wir find viel 
weiter vorgerüdt, ale Frankreich, wo noch Verwarnungen und Präventiv⸗ 
maßregeln zu Haufe find. Das Herbe ber Strefnonlle aber: dürfte wohl 
in der künftigen Seſſion, wo ein neues Strafgeſetz eingebracht werden 
wird, Milberung oder gänzlige Befeitigung finden. — Die Sharff'ſche 
Korreipondenz ermähnt ein „in fonft flets gut unterrichteten Kreiſen zir⸗ 
tulirendes Gerügt*, mad welchem gelegentlich der binnen Surzem zu 
gewärtigenden allerhöchſten · Sanktion des neuen Prefigefehes eine allgemeine 
PBreßs Ammefite mit Sicherheit zu erwarten wäre. — Beute wird in 
unferem Wbgeorbnctenhaufe die Bankaugelegenheit verhandelt. Kommt 
biefe Sache endlich zu Stande, woran kaum mehr zu zweifeln, fo ift der 
Berg zur Herfiellung uuferer Baluta angebahnt, . 

Wien, 24. DM. In aller Eile iſt Sir Henry Bulwer, engliſcher 
Geſandter in Konftantinopel, von feiner Regierung nad; dem Orient zus 
rödbernfen worden, während «4 bei feinem Aufenthalt Hier im dem leien 
Tagen hieß, er gehe auf Urlaub nah London. — Heute haben im Ab⸗ 
georbnetenhaufe die Verhandlungen Über bie Bankakte begonnen.’ Polen 
ei a — 


St. Petersburg, 18. Dit. Das ‚„Jorn. be St. Vetersb,* 
veröffentliäht den Depe ſchenwechſel zwilgen dem Grafen Ruſſell und dem 
Fürften Gortſchakoff über Montenegro und bie allgemeine Lage det Kürs 
kei. Rufſell bekämpft die Meinung ber Ruffen bezüglich des Fricdene 
don Montenegro und erklärt, warum England den Projekten feine Mil⸗ 


+ 


J 
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wirkung verweigert , welche bie Aufhebung ber Bande bes Gehorſame ger 

bie Türkei bezwecden. Gortfbaloff anttortet, Indem er das unreb» 
IR Benehmen ber Türken gegenüber Montenegro nachwelat. Die Ers 
haltung des türkifhen Reihe ſei Enpland wichtig; bas Prinzip bes euros 
aloe rn aber erheiſche ein verfähnlihes Megierungeiyfiem 


f T iſten. Daon Eritifirt er das Benchmen der Türke 
* bie Hetzegowina, Montenegro und —e a M.: 
—N u — — Gr 


Aus London, 22, Okt, wird der „Köln, Big.” geſchrieben: Von 
ber Regierung ift noch Korfu bie Orbre erteilt worden, das Mittelmeer 
Geſchwaber, folls es nicht ſchon nah Malta unterwegs if, bis anf Wel⸗ 
tered In dem griechiſchen Gewöſſern kreuzen zu lafer. Es ift dieß eine 

VWoi flatamaßreatl, melde durch Berichte über die unruhige Stimmung ber 
griehifchen Peodlferung vrranlofit wurbe. 

+ Bon Griehenland bringen die größeren Zeitungen folgende tele 
geaphlice Nachrichten : ‘ 
1* Athen, 22. CM. «lieber Suyrno.) Der König bat abam 
dontt und ft abgereifi; won weiß mod nicht wohin. — Trieſt, 25. 
"ON Na einem Gerücht Hätte König Otto abgebankt zu Gunften feis 

ned Pruderd. Mauroforbatos fei Präfident ber proviforiihen Regierung, 

— Konfientinopel, 25. OM.. Der neueſte MoybeDompfer bringt 

bas Dekret ber praviforifchrn Migterung im When vom 23, .56., welches 

Namens des Volkes und der Gornlſon bie Diymofie Für abgeſeht erklärt. 
— Mien, 25. Dt. Meber Eyro und Konftentnepel.). In Athen 
& mwurbe eine vroviſoriſche Menterumg eingeht, und ber Sturz der Dyna ⸗ 
file proffomirt.: Bulparis, Kanarla und Zaint flefen am der Spike dis 
”- Hofrußrs; Truppen und... . fort, Der König befindet ſich anf einer 
*ı Mundreife im Velopemmes. 

I Dre „Allg. Ztg.“ ſchreibt mon aus Münden, 25, Ott. Nah 
outbentiſchen Nachrichten der „Paver, Zig.“ ſcheint bie oufflänbiihe Ve— 

wegung in Gricchenland, weiche ganz offen die Vertreibung ber Dynaftie 

des Königs Dite herielt, om 19. zuerſt im Venizza zum Ausbruch ges 

° Sommer zu fein, unb-General Grivas, ber ſich bei dim Aufſtande von 

NRauplia ned, Mg zurlihschelten Hatte, am ber Epite zu flchen. Die 

"außerdem o1s Fuhrer genannten Nomen der DH, Bulgaris. (Senator und 

“ früßerer Minifter), Sanari®, ber vor einigen Monaten ben werunglädten 
Verſuch zur Bilhung eines neuem Minifterkums mochte, und Zins ger 

4 mügen,; um ben Charakter ber Bewegung amzuzeigen. Mobin bie Trups 


pen ber Gorniſon von Athen, mo bie Telrgrapbendrätge abge ſchniſlen wor⸗ 


den gu fein feinen, gerogen, ob fie bem König treu geblieben, gegen 
‚ Mebellen anbermärts marſchitt And, weiß man vicht. Mit Spannung 
fleht man motürlih weiteren Nacrichten entgegen... Die. ben Gricrben 
° obmebieh nicht nemeigte Stimmung bier Kat ſich in Folge biefer neueften 


Borgänpe in Griechenland wur no wuglinfliger geſtaliet. — ‚Difizielle,. 


MNachrichten fehlen Indeh mob, ein Umfond, ber: ſich baraus erflärt, daß 
fi der König und bie Königin zut Belt nicht im Athen, fondern auf 
7 seiner: Mumbreife im Peloponnes: befinden, . One Zweiſtl wurde gerabe 
> ber Moment ber Abweſenbell bes Königs Otto. von. feiner Reflden Madt 
> zum Auebruch des wohl längi. vorbereiteten Aufruhrs gemößlt. - 
v Fine ErtrarDeilage zu Nr. 280 der „Baper. Itg.“ bringt fol- 
I gende Crörterumg: Münden, 236. DOM. Das. von dem allgemeinen 
telegropbilchen Correſpondenz · Bureau in fFranffurt a. M. gebrochte und 
aud im unſerer Zeitung enthaltene Telegramm über bie Mbbanfung Sr, 
ı Meojefät des Königs Dito von. Griechenland om 22. Oktober fann 
nicht Richtig fein. * Den neueften Bier eirgetroffenen auverläffigen 
‘ Mocridten zufolge war die Revolution im Wiben.erft in der Nacht vom 
v 22. auf ben 23. Oft. owsnehredm und ber König am 28, Dit. won 
» jener Rundrriſe zurüd ver Piräus eingetroffen; der .Dampfer, „Umalia“ 
© auf welchem Ee. -Mahflit ſich befank, warf im. Goif von Salamis Ans 
ser, und es fiellte fi ihm. ein: Framzöffcbes und engliiies Sahff zur 
9 Get, . Die Gefonbten ber Mäcte benaben ſich fefert an Bord ber 
„Awalia“. Um 2°, Otteber batte fih im. Alben: eine: preblſoriſche Ne⸗ 
Agierung, befichend oy8 Fülgarie, Canarit nnd Muflo@Stuphe 7) gebildet, 
2; Da: Mauroforhates Präfibent der proniferiichen  Renierung. Sei, findet 
ar durd wie birelten. Bisher Hier amgelangten Nachrichten gleichſe Me Keine Bea 
ung: © Dom 24- Okt, if biß au -birfer. Stunde (14 Uhr Dormittege), 
sen Telegramm ous Alben. bier wicht eingetroffen, 


— Der Rönig und bie Königin waren auf ibrer Reife aller Orten, 


bie fie berührten, vortrefflihiempfongen werten. Als ober ber Dompfer 
Auialſa* welcher tie, Mofeftäten führte, om 23, zu Piräens onlangte, 
zı wurde haeul wie eo [deint, bie Lanbung derwehrt, w 
x Ba*, begleuet von simemisenglöcen und frauibſiſcken ſtriegöſchiffe, mad, 
e Galamie fuhr, mo alfbadb auch wie fremden. Sefandten mom NAifen, ber, 
vn Worb Panten, u. Gmuiyu maa zu. ER SE 
Kenſtantinopel, 25, Okt. Flraclongten Mith Hungen „ufofge 
beſahl König Otto dem Schiffe, das ihn führte, ben Piräens zu meiden 


rn Ben. — — 


alb bie „Ama: 


und in ber Bay von Salamls zu ankern. Die Vertreter ber Mächte ber 
gaben fi zu Ihren Mojeftiten. (T. 6. m. 3.) 





Handel und Werkehr, 
‚ Bewerbliches und Landwirtbfchaftliches. 


Minden, 25. Ott. Muf dem gefirigem Sopfenmarkte 
berriäte reger Verkehr. Die Mittelpreife waren: Dbers und niederbates 
rifhes Gewochs, Mittelgattungen 102 fl, 13 Mr, beporzunte Sorten 
119 fl. 49 Er, Wolnzaer und Uuer Marktgut 125 f. Mittelfränfie 
ſcheo Gewache, Mittelqualitätin 110 fl. 5 fr., Spalter Umpenenb 130 fl. 
36 fr., Spalter Stabtgut x. 145 A, 4 fr. Wusländifges Gut: Schwe- 
hinger Hopfen 130 fl, (M. Korr.) 

Augsburg. Der HI. Hepfenmarkt vom 17. bis 23. Oftos 
ber 1862 gab Fehtnden: Dukchfhnittäpreid pr. hüten Etr. nahflebender 
Horfenforten: Inlänb. Gut. Wolnzaher Markt Gut 118 P. 46 ir; 
Spalter Umgebung 130 fl. 14 Er; Mittelfrünkiſches Gemäss 104 fl, 43 
fr. OGefommibetron: 28,222 Pfb. Heutiger Berkauf: 10,599 Pfb.; 
Geldbetrag: 13,055 fl. 4% fr. 

Roth, 24. Ott. Geht fill, Der größte Theil unferes® Ger 
wachſes if im dem Händen ber Kaufleute und werben die Produzenten 
ber umlirgenten Gemeinden kaum noch dem vierten heil beſihen. Es 
wurde zu 95-100 fi: gekauft. — Saay, 22, OM, Die, Flaubiit im 
Herfengiſchäft hält au fort am, und ea baten ſich in Folge beſſen bie 
Treife bedeutend gnebrüdt, - Stabikepfen wird zu 165170 fl, Bezirkes 
150—165 fl. filner Rreiss 145-150 fl, geringerer Kreishopfen zu 
140 fl. zum Verfoufe vom Produzenten anpeboten, ohn jedoch willige Abe 
nehmer zu finden, da Händler noch einen weiteren Rüdgang vermutben, 


oo Bermifhtee 0. 








"Münden, 26. Ott. Der Glageheafen auf ber Thereflenwiefe bat 


bieles Johr innerhalb 10 Tagen 168,000 Looſe übgefeht, Nach Abzug 
aller Ausgaben verblieb ein Akttivteſt don mehr als 3000 FL, welcher bem 
Arutenfonde ber Stadt bereits Aberwieſen wurde 
Den verurtbellten Soldaten in Graubeng wendet fi bie allge 
metnfte Theitnobine zu; ja bie dortige Bärnerfbart foll ſogar die Abſſcht 
begen, ein Gmabengefu Fr bie Umglüllicen beim König einzurtichtn, 
und zwar foll biefe Pelitlen motivirt werden burch eine: audführlicde 
Darlegung ber Taten, von benen es notorifh ehfichr, daß fie non dem 
Haup'mann Befler gegen feine Untergebenen begangen ſeien. Ja den 
Reiten ber Armee gibt fich eine gleiche Theilmabme Für bie MUuglüdlicgen 
dur Meine Gelblammlangen zu ertennen, — fo wenigſtens berichtet, bie 
„Elberfelder Zeitung”. 0 ! 
Mannheim, 10. Ott. Heder bot vor Kurzem Anleber ein Per 
benszeiden von ſich gegeben, Es if ein Brief von Ihm bierbergelommen 
an feine Freunde, in dem er feine unverbröclice Liebe zur Heimath, 
zum Päterlande aufs Neue bekundet. Doch wird er jehl no nicht zus 
rüdlchren; er bält es für Bellige Pflicht, in feinem MboptivsVaterlande 
jur Zeit des Ungemahs ansınhalten, mit foldem die Schlachlen zu 
logen und boffentlib mit ihm den Sieg, bie Wiederkehr 446 Friedens 
zu feiern. Dann if Hoffnung, ſchließt der „Manns, Anz.” eimas ſen⸗ 
timental, daß er zurddtehtt zur heimiſchen Stätte, in dem Keris frimer 
Freunde und Belannten, zur Stätte, an bie er fo diele Erinnerumgen 
bewahrt, wo ber Grabeshügel feiner Eltern und Freunde fi wölbt. 


(Eingefonbt) Bon ber Aitmäüpf, 22%. Oft.*) Cine auferger 
möhnlige, unferes Wiſſens noch nicht banemelene äfientliche Gerichtsner« 
banblung fond am 30, vor. Mis in dem Eitungsfaale des k. Landge⸗ 
vib19 Herrieben ftatt , wehßbalb berfelbe deun auch flärker denn fonfl vom 


Zudbbrern angefüflt wor, "Die Verbandlung ſelbſt ergab Folgendes: Huf 


ben rund einer Muzeige de k. Unterduiſcſtägers Andreas Vergmann 
von Königebefin vom.2%, Aug. I. J, indoltlich welder der Shullihrer 
Reuter zu Det, Bechtofen befhuldigt mar, am 2%, Yun. L J. ir, 2 
ODrrifkteuzerſtempel anftatt 2%, Pr. je ditr. gefordert und babımd ſich ner 


gen bie Vorkäiriften die Stempehmandatesi vom. 18, Dritr., 1812 8.13 


und · I6 brriehlr gu boben,**) wurde auf Untran bes Bertieterd der States 
anmwel fbaft gegen Reuter unter gleichzeltiger Berurtheiluug in bie Koften 


— 


* 





Diefen: ziemlich verdeäteten Bericht würde der Einſender ber verchtl. Mebal- 
tion ſchen früher, geichict baben, wenn er. miht geglaubt bätte, daß feTher 
Eon newandterer Feder bearbeitet und mitzerbeilf werten wärde. = 
“) Der beaöatibe & 13°belfit: Allem erichts- und- Hameratbebörden. ſewle 

ae Memtern, mb inaieihen- allem Prinstakinehmern und Werkasn be# 
0 Etempelväpiers wird werboten, bei dem wehren Debit⸗ oder Wicderpers 
faufe des Stemrelpaviers wehr als Den beiteffinden Ftemüelbetrad' Nr tete 
bein, den Betrag bed Papiers ausgenommen, für welches von jedem Bo⸗ 
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* utsc 4 el : uum Be 34 tr s „;t 3 u ) oo al 
eine Gelbbuhe vom dreigia Gulden vom E. Landgerläste erriebden der gemänbten fidern Leitung des Drm., gg ge Ayche —— 
ausgefprodgen. Gegen biele Strafverfügung wurde von dem Beſchulbig · und der Mittoftfing bed Hrn, Hopelimsiflers jum., nass 
ten Einſpruch trboben und fo Lam die Sache heute zur öffent Ders vrlner, ſehr diel zum, Gelingen des Gangen britrug, ei ——— 
Bandfung. Oblcon ber Velduldigte im eingehender Weiſe bie Wincind \üffannend, fg Kürten wircan Hm: (dei Bart _ 
dee Bergitamn ehtfräftete, und ou feiner ber erihienemen 5: Belaftunge- ; der. namentlich in der mittleren Tage hebliche Töne entfa e A, A E 
zeugen ber Anzeige beſſelben beigupflichten Im Gtambe- war, :ho hielt der fen Doftnungen berechtigt, Seine Leiftung I —— —— 
Vertreter der Staotsanwoltſchaft deynoch bie geſtellte Anfloge aufrecht. [ar weitaus befler alt bie Im Rorma u . au —— 
‚Die von dem Mövefaren Concipienten Orn. Joſephthal vom: Ansbach als. dorfe Stimme geichnet fich mehr durch Meinbelt a . * 
-Rehtebeiftand des Veſchulbigten mit Schärfe und. htheitgehüiune  Tomed aus; au merk! man isrer Stimme eine ge —— * 
Vertheibigung erfdütterte die Anklage auf Grund ber 3 uslogen daft an. Wenn aud bad'Epiel'bieler Beiben a —— 
umb tie, geflätst ouf die dam E. Ramdperidte Serricben worliegenben fo IA man Bei einer Oper ſchon gewöbnt. barüı — —2** 
Mitten (Reuter „). Bergmann, Joſurien betr.) flograh mad, wie der , Gimlachner war beidemal Helfer, fo daß mau über feine it auna cin 
Anzeiger dur die ihm mad dem Belche zufallende, Hälfte ber Geldſtrafe Ürtgeit vorberfand no nicht abzugeben vermag. Zu * ** und 
teirber zu ‘einem Theile feiner Rroykroften Kommen wollte, und beantragte Poribien ſcheint Hr. Pienit recht gut verwenbet werden zu Pot ol 
daher Freifprehung. Das gründlich motivirte Mrtheil des Midstens ſproch wentlig iſt an Ihm fein dewanbtes Spiel zu rühmen. 


sn ie ee 


eigl at den „Warbarkio® recht mader gelungen. Mn bat; Gaft foıns 
ben Beiulbigten von Schuld 2. Strafe sänztis frei. | — ———— 
— — “mm ermähnen. ran‘ MuntöAierau berbanten wir allerbings deu Grfolg 


j or I in biefer ſchwierigen 
gem nicht mehr als ein balter Kreuget hefonders gngeyäpe werben darf. ber. Anhührung bon Rorma⸗. Die Titelrelk 

— $. 26 fagt: x. Sote‘ fih eine Amtebebörbe, ehg —* ivatabneh« Oper. verlangt allerbings eine ſebt geiwandte Sängern und als folde hat 
mer des Etempelvapierd genen vorftebende — 3 und bei auch die geehrte Gaſtin in reihe Mah bewährt. Befonders iſt on 
bem, weitern Debit oder Wiederverfaufe- bed Etempelmtrleten dußdr 4 fe alinzende Goloratur derverzuheben. So Hätten. mir benn deu 
treffenden Siegelbetrage umb dem halben Mreuger für ſeden einzelnen Boaen sr bie g a .. . & langer, langer Unterbres 
Papier einem ardfern Petrag fordern, fo verfät die dagegen bandeinde Anfang zu e Oper in biefiner Stabt nah langer, ger 


—— — der —— in eine — vom 30 Gulden, wer uuh wieber ‚Die Weiterbilbung —* und inbeſſen —— 
ad Aerarinm zu verrechnen iſt — 3. 27 ſichert dem Wngeiger eltern 5 fein, e Siefigen Dilettan 
Etempel Drfraudation die Hälfte der auf die Kontraventiontiähe 9 „von dem Umflande abtängle * —**8* 


ng beim Orgheher unterftügen. Hiedurch 

Gelpürafe zu. —— TR Dies — — 2* neuen Schwung geben, ber ſeht 
— veriheilbaſt auf die nanze Wlaterſaiſon zu wirken bermag. Es bedarf 

Hiefi ER “ wur eineß ernien Willens, um ehmas zu Gtande zu bringen, bie Rräfte 
Ri “ u »:° find bier fo gut wie irgend amberömo vorhanden, Dann hebt 1. Dun 
2 Waneobach, 25. OM. (beater.) Nachtem bie brei Sub ⸗ber Thenterbefuch im bielem Jahre und übt feine —— and 
ffripfionsvorfiellungen werlißer find, Hürfte «6 midht Gerfräftierfiheinen, ein Kraft aud auf bie. Bühnenkräfte, — Herr Direktor 9 * ber 
allgemeines Urtpeil Über die Leiſtungen des Perſonals zu füllen. Ueber To viel wir vernommen, in ungefähr 14 Tanen ren Die 
bie Aufführung des „Barfühele* haben wir um bereit6 außgefproden. mem Thell feines Berfonals und mehreren —* —8 Nähen Monate 
Wis die beiden per betrifft, fo gehem wir mar mict fosmpelti daß. garen Sehen OR In PR — 
wir eine beſondere Kunfkiftung-barin zu erbliden vermochten, aber bed begtanen. 
wor Auco geboten, was mon beim Anlegen eine® billigen dem bieflgen * Ansba, den 27. Oft. Den ſis für ben Fiſchug In bem |. 
Verbältniffen entſprechenben Mohſtabes nur irgenb grivarten ‚ d. Sheerweiher bel Schalkhauſen Interefürenden können wir ‚bie aus zus 
war genug,"baft beide Opern ohme Störung voräßttgingen find ige veffäffiger Duelle Mickende-Radeibt mittfeilen‘, da das Hilden diege 
dermann das Gchühl binterlaflen haden, ga y angeebm unterhalten Ib | Bebeutenden, ehren 13 Tagwert großen Welhers morgen Im 29, 6. IE 
angeregt morben zu fein, Beſonbers mar es ba6,Präefler. ‚baß unter. in ber Frühe Rattfinset. 


anpportlider, äRebatteur.: 

















Betrag en. 
w Swangsverftrigerung, ——! — — 
Zufolge Auftrages des k. Stadtgerichis Ansboch vom 29. Auguft c. werben von bem uns | To des⸗Anzeige. 
terzeiööneten }ı. Notare nechbezelchnete Beflgungen des Schmiebmeiftere, Michael Saudi dohier M Der ollbarmferzine Gott Hat im fe 


ber, öffentlichen Verfteigerung unterworfen : : f 
Deſſen malfiv gebautes Wohnhaus Li A Nr. 22 in der Platenftraffe bahler ‚mit Schmledewerk · 


I Gnade und Wümeisheit und eine F 
ſchwere Brüfung auferlegt. Unfere ger 


flätte und realem Scmicbefewerredte, Memite,. Koßlenkommer und Sölden, ferner Tiebte, theuere Gattin, Mutter, Schwe ⸗ 
Gemeindercht zu einem ganzen Nutantheil am den mob unverfheilten Gemelnhebe⸗ fter und Schwägerin, 
“u fibungen, geihägt auf 5400 fl. , obme bie reale Schmlebegerechtigkeit auf 4500 fi. Frau Mofalie Selinger, 
Terwin zur Öffentlien Berſteigerung biefes Anweſens wird auf i : geb, Milhermöbörfer vom bier, 
Montag ben 24. Nonember I. M. Vormittags 9 Ubr wurde uns heute Morgens in einem Ml- 
im Antslokole bed: Unterzeichneten anberoumt, zu welchem zahlungäfähige Koploluftige mit‘ dem tee von 44 Johren mod; längerem Lel⸗ 
Bemerken geladen. werben, bo ſich das Verfahren nah F 64 bes Hypolbekengeſehes und nach ben dur einen ſanften Tob entriffen. 


= $ 98 bis 104 de6 Progefigeliges vom 17. Novembre 1837 richtet, baß fih mir unbefannte Mir wibmen dire Trawerkunde allen \ 
.' &teigerer Über ihre Bahlumgstähigkeit ſofert im Termine audzütelſen haben und im Ichterem bie theilneßmenben Fremden uud Bekann⸗ 
nãheten Strichbebingungen Befonnt gegeben werben, kat inzrotfßcht “auf meinem Antdykmer ten nur ouf diefem Wege unb bitten | 
das Shäigungs-Protokoll und der Grundfienerfataflkr- dug zur‘ Elnftcht bereit Tiegen. ‘ um flilfe Thellnatme im unſerem nos | 
at: Ansbach, ben 6. Oftober 1862... ; N 2* menloſen Schmerze: 

Chr Rillinger, F, Notaf. —— WC | Die Beerbigung anf Sn ten 

ss LK — a Feledhofe findet morgen, Dienflag den J 

e rag rien * — ————— W238. N Mm. —— ar 
* FB 24 PR P} , A ' 7. ober 
angefangenen bunten. Stickereien 12} — "ke Hinterbliebenen, 

Biempfichtt ‚zur gefälligen Unfiht und. Abnahme D * — 

EN > Heinrich Hönig. . 8 


SBECCHECKSILESEHEHNEEHEHTEKÜAÜEN 5. Find vide ‚Uefnahte, welt uns 


a AN \ulkki a it, den erprpbteilen Plomben, im Reis , Mb bem Tobe und bei ber Beerdigung uns 
a ee une Murian unit den anucfp "216 Snbeß eitee:munde, fogen to Hemit 
—engtifpen Zangen, ſowie im Ginfehen Füyfliher Zähne unter Rufiberung reelfter Bedienung. unfern innigfigefüßlteit Dan. 


Mötter, app. Bader. €. Reichelt, nebſt Frau. 





















“ 


Mit Genehmigung des k. Miniſteriums u. k. k. offetr. Privllegium. 
Prof. Dr. —X 
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Nau's | 


Yeapolitanifcher  Hanrbalfam. 
@. , Diefe vorgügliche, vom vielen berühmten Herzen und Ghemitern grpräfte umb auf's beſte 


empfoßtene Kräuterpomabe ift dos zeinlihlle, {nel und ſicher wirfendfie Mittel zur Wie der⸗ 
Meugung, Verſchöntrung, Erhaltung und Waysthumbilöcderung ſoweohl det Haupt» als Barts 


haare, Selbſt 


bei dem ungünftigfien Berpättniffen ale probat befunden, per Sias 48 und 3U fr, 


Don diefem autggeigneten Haarbalfam , ſewie von ber bewäßrken flüſſigen neapolita⸗ 
fen Toiletten⸗Seife (E tönt · Seife), das beſſe unträglihfte Mittel zur \erpaltung einer 
zeiuen, gefunden Haui, zur raditalen und fpmerzlofen Entfernung der Gommerfproffen, Vritefler, 


braunen und gelben Fleden, Finnen ı, per. Elas 42 und 24 fr. 
(orematifhed Mundwaſſer), ſowohl zur ‚Reininun 
plängend feöner Zähne, Grträftigung bes Bahnfk 
Beinjcaß (Caries) und dient zur Vertreibung ‚des 


Mailänder Zahntinktur 


4 des Mundes, alo zur Erhaltung gelunder, 
ces, Sie entſernt den Wemniteim; verhütet 
üblen Gefhmod:s und Geruches des Mundes 


und ber Zahne, welches, und oft unbewußt, einem fo fatalen Einbruck auf andere 'Perfonen 
wacht, per Glas 45 und 24 fr. — Aromatifher Raucherbalſam (auogezeichnetes Zimmer 
und GalonsParfün), per Glas 12 fr. — Biüthelitpau (Rosee de Heurs), algımein belich« 
tes, böchſt Fräftiges , ſehr feines Dbeur, meye viellach perbefferte Eompofition des ächten Einer 


Maflers, per Glas 54 kr., 30 fr. und Probrglas 18 Ir. — 


in Ausbach nur bet 





GeſchaftsEmpfehlung. 


befindet fi der Alleinvertauf 
Joh, Hatzenberger:. 








Bon Einem wehlloͤbllchen Magiftrate allhier die Erlaubniß jur Ausübung eines 
Puß:, Stiekerei- und Säkelei-Gejchäftes 
geneigteft erhalten, bechre ich mid, dem ſauhbaren hieſigen und auswärtigen Publitum haupl · 
ſachlich mein reichhaltiges Lager von angefangenen und fertigen Buntftidereien in ben 


neueften und ſchönſten Deffine, ale gerignete Geſchente für Herren 


und Damen mit dem 


Bemerten aufs freundlicfle zu empfehlen, baß ſowohl noch nicht vollenkete Stidereien, ald auch 
alle in das Pudgeſchäft einſchlagende Ariel nah Wunſch von mir angefertigt werben, 
Billighe und premptefle Bedienung zufigernd, empfiehlt ihr obige Lager gütiger Aufigt und 


Abnahme ganz ergebenft 
Ansbad, den 27, Olleber 1662, 


Babetta Schwarzwäller, geb. Burger, 


unterer Markt 104 3 Stiegen bei Herrn Södlermeifler Glauz. 


Yıittwod Liederfranz. 


—— nn 

9. Allen Freunden und Berwanbten brins 
gen wir hiemit umb zwar nur auf biefem 
Wege bie traurige Nochticht dom bem heute 
tın 27. Oktober Morgens 5 Uhr nach breis 
wöentligem Kranlenlager erfolgten Ableben 
unfered geliebten Gatten und Bates, des 
Maurergefelen Leonhard Geyer, und bitten 
um files Beileid, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Prerdigung findet Mitmod ben 29. 

b. M. Nodmittags 2 Uhr flatt., 
Dankfagung. 

Für bie liebevolle Theilus hme Bei ber Bes 
erbigigung unferer unvergehlichen Gattin und 
Mutter Grau Eliſabelha Kuh unfern ins 
nigfien Dont. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 





A —— — —— — 
41. Für bie liehedolle Theilnahme mb 

anblreide Begleitung unſeres unvergehlihen 

Gatten und Volers, bed Rothgerbermeiſtets 

Ernf Giebler — Rubeflätte ſagen 

ihren tiefgefüplteften Dauk 

’ * ‚die trauernben Hinterbliebenen. 


— 
12, Berfäiehene Sorten on Clgarren- 
zündern und wohlrliechenden 
Tündhölzchen empfiehlt 
Lotter’s Wittwe. 


‘ Binden, 
"Glases, Wild-, ziegenlederne 


Glegante Herren⸗Hemden, 
Shlips, Shawls, 


und Buckskin⸗Handſchuhe em⸗ 
pfiehlt Gruft Nitter, 


Karlsftiroge in der Nähe des Bahuhofs. 
Auch werben Glacthanbſqhuhe elegant gefüttert, 


44. Am vergangenen Donnerflag ben 23. 
$6. its, if dem Unterzeichneten eim junger 
Hund (Rufe), fetpaarig, ſchwarz, wit gelb 
eingefoßten Füßen, ſchmaler weißer Erufl, 
geftugten Ohren, langer Ruthe, abhanden ge 


tommen, wm defien Burfdgabe gegen Er · 


tenntlichteit gebiten wird. 
Laterchauſen, ben 26, Dftober 1862, 
Michail Weber, Maurermeifter. 





— — 


Gerste, Grünkeorn und die beleb⸗ 

tn Nürnberger Elernudeln u. 

Macaroni empfichlt zu billigen Preifen 
3. P. Lotier’s Bitiw. 


16. Meinen Freunden und Bekannten bel 
meiner Mbreife nach Münden ein herzliches 
Lebemohl ! u G. F. Bitter. 








17. Zum’ Schuhmacher⸗Handwerk wird ein 
Lehrling geſucht. WoR jagt die Erpebition. 


„Futterkiäge ‚zu verkaufen. 


2 re Ar ——— 
15. Deere Arten Holländer. 


18. A 251 (find Meinflafgen unb_ Mine 


any 








19. Beute Sqhlachtſchuſſel bei Ederlein, . . 
20. Beute Sa k 
— Kir chlachtſchuſſel In der Spärf 








21, A 185 if über cine Stiege cine Mohr 
wung zu vermiethen. Das Nahere bel ID. 


Zunbrunn, Gädlermeifter, 





— 


Börſen⸗ Evurfe. 


ẽrankfurt. ch, Di 
18. 25. 
Bayer. 5%, Obli er ni * 

ayer. 5*,, . 3. Gmmiffhon 102%, 402%,®. 
— Eur. 0 102 —2 
— 

Rente . 101! ’ 
a er 


@ürtb. 4), 4, Ob... » 105%, 108% 
Sn OH 2: 100 

aD > >: rt 
Difen.Eih engen . — — 
Fr /, Nat-Anl. ©. 1854. 63% 65° 
„ 5%, Met.-Obligationen ——8 3* 
ee Bein. » » . MU 408 


Deſtert. Nati Mr 
. Nationalr-Banf-Attien 752 
„ ) Grebit-Bank-Mltien * Hr 


Darmit. Bant-Attien & 250 fl. 230 i 
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Gifenbapn-Mlftien ı i 
Lubmwigäbafen-Begzbader . „  A5B" Pi 
Pfatniie Wagimilane-Bahn 107" er 
Bayer. Dfibabn-Altien . „ 107, 107. 
Tejerr. 5%, Staatö-Wifenbahn 233 

» Glfabrhrr fl... 89 bo⸗, 


m 
4, Bine 78 7 
Pr ———— ». 1858 135 ” a 


Badiſche 50 101,9, 102%. 
SB einer —— 
Kurhefj. 40 Ihle. 0. 57% 57%g 
Groß. He. 50 f. -» ».. 137% 187%, 
4 „Ss .... 39B. 39 
—— —— 
74. 47 2' 
Seqiel aui rs —* 
Bien: ON, ot. 
\ 24. 2. 
5, Rat-Mulchen 8 62 
9, Metal. 70,.6 70 
 Banf-Mkrien 784 770 
Gredlt-Bant-Mftien 222,0 219.10 
Norbbahn-Altien 191 188,55 
Doaan-Dampficiff.-Metien 409 410 
Augsoutger Gehe W245 102, 
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— Jraukfurt, 25. DM 
an af. 381,39, tx. 
Düto Preuß. (Beiedrihäder) 8 L ee fr. 
ed. - 9.45 —46 


and» Dulaten . » * _ 

20 —— Ile 
e u.a —8 

— Eilber per Zolpfd . 52 u 

ki, = 803 — 
Preuß. Kaffeniheine 1 — 2 k. 
in Golb 2 fd. 2,26%, ie 

Ruf. Imperlales I. o 





Mit dem Amtd- und Anzeigeblatt 
Nr, 4. 





u" Auf das Morgenblatt kanu 3. 3. auch für die Monate Noveniber ud D ai 
ts bei der Moft mit 45 te. — abonniert werden. ejember — bier in der Ezpedition mit 40 ud 


2 gem, Drud unh Belag you Gar, Dry unb Gofe in Hntiag, 


Fu 


fir. 256. 


(Aqtzehnter ꝰahrgang) 


Ansbacher Morgenblatt. 


raa azua Autaahat mei Venaatt. var 
für am Gonniagr eine — —— 
Beige — .. Dr 
ee Fate ten 
—  Morgenb 6 Mbr = 
Bahuzüge. | Abgang wen hier: Morgens 8 Upr 50 


Mittwoch, 29. Dftober, Natziſſus. 


‚„ Hadmitags 3 Ihe — Min., 





At ia Mazcın “ 1 
—ãa ‚far 4 ur 
nt „An Iuua werben ir 
wien 9 mer.hlaft. 


Abends 6 Ur 20 Win; 


"Dormittagd 11 Ubr 20 Min, 
Abends 9 uhr — Min, 


— — 


WE Auf das Morgenblatt kanug 3. auch für die Monate November umd Dezember — Hier in ber Expedition mit 40 wid 


auswärts bei der Poft mit 45 fr. — abonnirt werden. 


ee 


Deutichlanb. 

Srankfurt a, M., 25. Dit, Der heutige Tag flog mit faft 
400 Beiritiserfiärungen: zu der großbeutihen Betſammlung und ihren 
Zwecken ab, Die auswärtigen Muglieder fangen ſchen an, ſich einzufins 
den, «8 ufgen dern heute wohl Ion Üter 3U angekommen ſein. Zu 
den erflen derichven zählten Ärhr. d. Lerdpenfeld, Yrofeflor Brinz, UR. 
Mod. Die Berjommlung wird im großen Saal des neuen Saalge⸗ 
bäudes tagen. Die Mitglieder deo diplomatifgen Corpo und aller Rädti« 
fen Körperſchaften find heute vom Comite geladen worden, ihr anzus 
wohrten, und zwar in dem Logen des Saale, (A. 3.) 

Srantjurt a M,, 27. On. Die Berfaommlung zählt 80 Mit 
glieder. Ste entſchied fig mit 51 Stimmen für vie Delegirtenverfomms 
lung als erften Spritt, concentrirte collegialiige Bundeserieutive als Re⸗ 
formengrundlage der Bundesverfaſſung. Das Bundesgerigt ward bir 
mworfen, (T. N.) 

Nünden, 27. Oh. Amtliche Nachtichten. Der Bez.⸗Ger⸗Rath 
Ernſt Bild, Arber. übner u Gihenbad zu Anebach in zum Kathe am Han- 
delegetichte dafelbit ernannt; — der vıbinilige Preſeſſor an der k. Universität zu 
Würzburg, Dr. Rud. Wagner, vom der Berpfliptung, Worlejuhgen über x 
wiribigart, Aurilencpklopadte und bayerijge Fotzitarutit gu halten, entbunden; der 
Reovierjörjter in EGtunau, Hurkamıs Dilingen, Dr Jeſ. Albert, nah Würzburg 
verjept und der Maatamirthjchartiichen Aafwitär der Dertigen Hochſchule mir Der Ber⸗ 
rjiıhrang adjungirt werden, Die kebrvorträge uber Zorſt ⸗ und Kandwiribjdaft da ⸗ 
jelbis abzuhalten ; Die kart, Pfartei Untermublbaufen, BezMmts Kandoberg, dem 
Prieſter 3: G. Mila, Beneſiziat in Vlarlashann, BA. Lindau; die fach. Pfar- 
rei Bislern, BR, Bilebiburg, dem Prieſtet 3. Piper, Pfarrer in Weyam, B.⸗ 
9. DYiicobach, verliehen; die erk. prot. Bjarrſtelle zu Oderlunadt Det. Germero⸗ 
beim, dem bish, Defane des By, MWinnweiler und Pfarrer zu Vündweiler, hr. 
Fiiger, überiragen und demjelden zugleih m mohlgejäliger Anerkennung jenes 
langjäbrigen verbienitiihen irtens im Vienſte der vereinigien prob Kilche ber 
Pia der Lite und Kang eines Prodslana bag und Jewmpeljret verliehen; der ala 
Dffiziant veıwendeie Bez-FolizesKommifjir 9. Ehmeider ım Wunden auf 
rund der nachgewieſenen Dienjesunfähigteit in den eibetenen Kudeſtand vore 
auf die Dauer eines Jahres verjegt und zum Dffigianten der PelizeirDirefrion 
Münden der Negitratur-Zunftionae dafeldjt Kupw. Sıadler ernannt werden. 
2. 3 
e = * Bez Mmisdiener von Neuſtadt all, Jeh. Gg. Berthold, wurde auf 
Ghund der nachgewleſenen Dienjteounfäuigfeit, feiner Bine gemäg, Tür immer in 
den Nubefiand verjept; der Bey.Mintodiener Keund, Schmibı in Ansbad auf An 
ſuchen an das k. Bey -Mmt Acuſtadt al. verſeht, und bie erl. Bejiıfoamisdieners« 
ftelle zu Ansbach dem penj. Gendarınerie-Giauonslommandanten zoremg Schhei⸗ 
her, Weridtsdienerögebilfen in Schweinfurt, verlichen- 

— Die Stele eines Jeichnungs - und ESchönjgreiblehrers am Schullehter · Se ⸗ 
minare Audorf ijt dem bieh. Semtnarhilſolehter daſelbit Joh. Böhm, übertragen ; 
der bioh. Schulverweſer Karl Böller gu Shupflog zum pro. ſtaͤnd. Schuiver- 
weſer zu Weivenbad; der dieh. Schullehter Franz Bauer zu Hefiieiten ale aıh. 
Schullehtetr und Kirgendiener zu Meilenhefen; der bis Schulgehilſe dr. Aaver 
Nar zu Önopbeim zum kath, Schullehter und Kirdendiener zu Breitenfurth; der 
bish, quick. Shuleprer Job. Beith von Weilenbofen, zur Zeit in Grefenried 
fi aufbaltend, als dath. Schullehret und Kirdpendiener zu Großhöbing ermaumt 
worden. 

Kaffel, 27. Oft. Im ber Heute früh ſtatigehablen erfien Gtäns 
befigung find vorläufig 47 Abgeorbnete zugelafien. Abende war Wahl 
des Präfidenten und dx6 Vicepräfidenten, melde einftinmig auf Nebelthau 
und Biegler fiel. Beide erklärten, daß bermalige Stände zu allen Land⸗ 
tagsgejdhäften volltommen bere&tigt feien. Der Landtagelommifjär vers 
fiperte, Alles aufbieten zu wollen, bamit das vorzunchmende Wert cin 
Sriedenswert werde. (T. b. U. 3.) 

Berlin, 22, Dit. Des fendalen Abreſſen fol in ganz Preußen 
nun folgendermaßen entgegen gearbeitet werden: In ben mäcflen Tagen 
werben in allen vier Waplfreifen Berlins Berufungen der Waplmänner 


und Urmäphler flatifinden und wird eime Ahbreſſe ihmen zur Unterfpeift 
unterbreitet werben, bie, mit Tauſenben von Unterföhriften bebedit, am das 


Abgeorbnetenfaus zu Händen des Präfidenten Grabow gelangen ſoll. 











— — — 


Dieſe Adreſſe enthält die Zuftimmung des Landes zu ben Veſchluſſen dies 
jes Daufes, inshefondere zu dem vom 13, Oktober, Es fickt zu erwar⸗ 
ten, dab diefe Adreſſe, in den Provinzen verbreitet, durd die Blätter 
veröffentlicht, dem mweiteften Kreis der Zuftimmung ſich erobern und aufs 
neue unzweifelhaftes Zeugniz über, die wahre Stimmung des Landes 

legen werde. — Von allen Seiten ber kommen Mitteilungen über bem 
feierligen Empfang, ven die zurüdtchrenden Abgeordneten bei ihren Wah⸗ 
lern fanden. Einige Mögeordnete haben fi aber im Boraud jede Feier⸗ 
lipkeit verbeten, da man, mie fich der Abgeordnete von Bromberg, Here 
Senff, ausdrädt, mehr Anlag hate, Trauer anzulegen, als Üeierlichkeitem 


zu veranftalten. 

Berlin, 23. Di, Die Adtreßbewmegung, melde wir geftern er» 
mwähnt haben, Hat bereits begonnen. Am 22, DM, Abends verfammelte 
ſich der erfie und dritte Berliner Wahlkreis und mahın einftimmig fol« 
gende Worejie am das Wbgeorönetenhaus an: „Hohes Haus! Ale uns 
terzeichneten Wahlmänner und Urmäßler der Stadt Berlin fpredyen Ihnen 
hierdurch unfere volle Auctkenaung für die ım der letztea Legiolatur⸗Pe⸗ 
tiode von Ihnen gefaßten Beipläjfe, fo mie bie Berſicherung aus, daß 
biefe Beſchluſſe der treue Ausbruck unferer Ueberzengung und unſeres 
Willens find, Jos unverbruchlichen Feſthalten am der Vetſaſſung werden 
wir. auch ferner wit derſelben Einmörhigkeit zu Ihnen fiehen, mit welcher 
Sie Ihten denfwürdigen Beſchluß ham 13. Dit. d. 6, gefaßt haben.” 
Im erjten Wahlkreis wurde noch befglofien, die Unterzeihnung folle mit 
Namen, Stand und Wohnung erjolgen, Der zweite Berliner Wahlkreis 
feierte an dem Abend feine Abgeordneten, webe and Jakobh aus Kb⸗ 
nigöberg erfäien. — Die liberalen Blätter machen fich luftig ‚Über die 
Art umd Meike, wie die ſeudalen Adreſſen zu Gtande kommen; fo hieß 
«6 einmal: „wer nicht unterfreibe, ſei Bein guter Preuße und müfle als 
Demokrat eingefprieben werden”, weiche Drohung durch Botzeigung eines 
Buches befräftigt wurde. 

Die „NatrBig.” theilt folgenden Aufruf „Un das preußifäe 
Bolt“ mit, Unſer Berfoffungsfampf beginnt jeine Opfer zu fordern. 
In erſter Reihe fliehen die Aogeordueten, melde treu ihrem Mandate dae 
verfoflungemäßige Recht vertheidigt haben, Ein Staatsbenmter, welder 
zur Mieajoruät des Mögeorönetenhaufes gehört, if außer MDienft geſtellt 
morden. Cs ift zu betürten, daß dem erften Schrute auf abſchaſffiger 
Bahn weitere folgen werden, Des Voltes Sache iſt es, welche biefe 
Männer, füpren, und des Volles unabmweislihe Pflicht iſt es daher, ihr 
fle einzutreten, wenn ihre Uebergeugungätrene, fie Maßtegeln ausjcht, wel⸗ 
qe ihre, bürgerlie Eriftenz und Unabhängigkeit bedrohen. Ein Bolt, 
welches den Muth und bie Feſtigkeit hatte, unbeirrt durch vielfach ver⸗ 
fugte Beeinflugung, Abgeordnete nad feinem Sinn zu wählen, wird auch 
die Kraft uad Ausdauer haben, den Vortämpfern für feine Berfaffung 
Erfat für den Schaden zu gewäpren, dem fie in Erfüllung ihrer Pflicht 
erleiden ; denn um Schadenerſad dur Selbfibefleuerung Yandelt eo fig, 
nicht um Unterflügungen und. Gelenke, Die erhebeude Eimmüthigteit, 
mit welder das prewßufche Volk für die Beripeidiguug der Verfaffung cin» 
getreten, wird fidy auch bier bewähren, wo bie That dem Worte folgen 
ſoll. Ohne der befonderen Thaͤtigkeit der einzelnen Wahlkreiſe vorgreifen 
zu wollen, erflären ſich die unter zaichnelen Mitglieder deo feitherigen Cin⸗ 
iral · Wahitomites zur Aunahme und Verwendung von Beiträgen für dies 
jenigen bereit, Über welche der gegenwärtige Kampf Verfolgung verhängt, 

Auch im vierten Berliner Wapibezist wurde die Adreſſe, melde zum 
Ausdrud aller freifinnigen Männer von gang Preußen gemacht werben 
Fr une 

an 5 emittlung n 
wenig Ölauben geſchentt. Von Vertrauen könne Bine Dede ſein, * 
bie „Köln. Ztg.“, lo lange in Preußen die auffällige Erfgeinung 
ſtihe, daß die Formen des Konflitutionaligmus benügt werden jollen, wm 
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bas Weſen bes Abſolutlemus au verfärken; gewiß ein bitteres Geſtänd⸗ 
niß nad vier Jahren neuer Hera, 

Alle liberalen Bortelen neben nun einmätbig Hanb im Hand, Stähte 
mie Vretlon und Köln, in denen Konfitutiomelle und Pemofraten feit 
14 Yabren niemals gemeinioftliä Gambelten, neben voran mit bem Bel ⸗ 
fplel, bie allen Streitigkeiten ber Sache ber Verfaſſung opfern. 

Berlin, 27. DOM Pismard Schönhaufen if Leute Morgen nad 
Paris abgereift. (T. d, N. Korr.) 

Wien, 27. DOM Während der großbritanniſche Geſanbte Sir 
Henry Bulmwer zur Zeit feines mebrtägigen Aufenthaltes Hier in Mien 
allgemein erzäßlte, daft er nach London auf Urlaub ſich bepebe, iſt eine 
Depefche von feiner Regierung. eingetroffen, ‚die ihm ſchleunigſt wieher die 
Mädrelfe nah dem Driente antreten lieh, und zwar begibt er ſich auf 
einem Plopbichiffe unmittelbar nah Athen, woſelbft nefährlihe Dinge 

‚ Im Unzuge zu fein feinen. Kein bolbes Johr mod iſt ſeit der Ere 
bebung von Nauplia verfirihen, und abermals meldet eine Deveſche ans 
Korku, baß Halb Griechenland in Feuer und Flammen ſtebe. Der Ausı 
druck ift kaum Übertrieben, wenn bie ausgebrochenen Ruheſtörungen wirk⸗ 
lich, wie der elefiriige Draht berichtet, im Norben Uetolien mit feiner 
. Sauptftabt Miſſolunghi und Alarnanien, im Peloponnes aber Elise, Mehr 
fenten und Uchaja mit feln-m Vororte Patras umfoflen, Denn bie ze⸗ 
nannten ſunf PVrovinen sählen zuſammen mehr old 430,000 Seelen, 
„b. 5. weit Über ein Drittel ber Geſamwibedöſkerung, und ION nropra« 
" phifehe Duabratmellen ober ein Drittel de4 Gefommtarrale. (Oſib. P) 
Atnlien. 

Turin, 24, DM. Die beunrubigenden Nachrichten, melde fiber 
ben Zuſtanb Garibalki’s veröffentlicht wurden, maren übertrieben. Die 
. eingelretene Vefferung bält Stand, Nächſten Mittwoch mirb bie ange⸗ 
zeigte Gonfultation ſtattfinben. (T. 9.) 

Genua, 23, Of, General Gariboldt if von Varignauo nach 
" Eperla gebracht unb boſelbſt in dem vom Marinemimift rium angefauften 
GSchäude Tori untergebracht worben. Die Urberficbrlung eeſchab ofne 
niachtbellige Zufälle beim berrlichtten Wetter, das Volk zog dem General 
in großer enge, aber im trauriger Mube entgepen. Die Entzünbung 
an GSefdmulk Haben ſich etwas vermindert, bie Naht war rublg, man 
gab dein Kranken Chiain. Wenn man bie Namen Rattazi und Depres 
‚48 nennt, twirb er onfagebradt. (A. 2.) 

.m® Genus, 25. DOM. Was auch von anderer Seite behauptet wirb, 
‚8 iſt gemiß, — es mit Garlbaldi immer ſchlechter gebt, und man tiue 
‚ baldige Kolaſtrephe befürdtet, Morgen foll ber Profeflor Nileton in la 
" Speyia, aukommen. (Go eine anbere Nachrlcht.) 

Frankreich. 

Zur Page in Preußen ſchreibt has Journ. bes Dekats‘: „Mir 
willen nicht, ob ber Rönig von Preufen Ternerhin noch ben Abrehbepur 
sotionen antworten wirb, allein jehes Wort, bad er ausſpricht, muft de 
Krlfis verſchlimmern, bie feine Herrierftuggeit beſchwören ſollte. Gibt 
es denn keinen treuen Rathaeber, ber ihm Tagen Mnnte, ein abloluter 
Konia gefährbe bie Wurde feiner Qrone, wenn er fie freiwillig dffenell⸗ 
chen Kontroveefen ausſetzt, und ein konſtitutloneller König verliere ſeine 
Frelbeit und feinen Einfluß, wenn er perſönlich an den Varteibigkuſſſonen 

ſſch betbelliat? Im allen feinen Reben ſtütt ſich Wilbelm I. auf bie 
Sinabe Gottes und auf das Recht, welches Ihm Gott verliehen bat. Iſt 
denn bie göttliche Vorſehung in Verbindung mit dem König von 
‚Preußen ober nidt? Sat fie ihm ober Hat fe ihm. nicht aufgetras 
"sen, zehn neue Rapallerie-Renimenter zu bilben ? Kann fein, 
aber auch nicht. Unſere befcheibene Einſicht vermag bdiefe tiefer Myfte ⸗ 
rien nicht anfzubellen. Febenfalle Überträgt der König von Vreußen ſich 
“felber eine Diktatur, um Vreufen vor einer Gefohr zu erretten,“ bie eben 

fo ſehr von ber Hartnädtigfeit ber Krone, ala non dem Mandel an Um 

"fit der Kammer berührt, Eben fo gemik if e@, daß im Fonfitotionel- 

*Ien Recht bie Macht, eine Art Caveant eonsules anczuſprechen, bem 
Vorlament und nicht der Rrome zufteht, Wenn Preußen bulbet, bafı ber 
Adnig burd feine alleinige nitlative baflır Eorge trage, bafı dem Sand 
„Kein Schaben geſchebe, fo hört es auf eim fteles Land zu fein, um au 
"bern Range eines unmindigen Bandes Kerunter zu felgen; ment ed diefes 
„aber nit buldet, fo ift Me Revolutſon ba,” 

Grofibritannien. 

Charakteriffiſch find bie Ausſprüche ber emal’fchen Vreſſe Aber ben 
Konig von Preuben, ° Dolly Tel,” fagt: „Der nreignetfte Platz für 
ben Rönig von Breußen imäre ‘ein Muſeum; er if eben fo gut eine Mes 
Nquie de8 Feuballemus als eine Mitterrüftung, und Mntiguare könnten 
mit BVortheil am ihm ſiubieren; ols Fonftitutioneller Mönig eines Staates, 
ber on ber Spibe Deurtfehlande fieben will, HM er aber en Anochronis⸗ 
wmus. Seine Pehren And nicht woberner ale er lelbff. Am zäüheſten Bäft 
er ſeſt am gottlichen Recht, das mon längſt abgethan glaubte. Eurepa 
Kchelte darüber, ala er ſich im Königoberg felber Erönte, Spätere Ereig ⸗ 


niffe zelaten, doß er ben glängenden Kopfpub vom Himmel erhalten zu 
Haben wähnt, In dem unglänbigen Eurepa If auf ibn allen das hellige 
feuer berabgefommen; ob er auch eivſt, wie unfere Könige, Sfrofeln hei⸗ 
Ien kann? Damm aute Macht Aiffingen, Wicdtaben, Bangenfeitsolhadh 
und Karlebab! Unglüdticherweiie betrahtet man aber heute bas Amt 


- ber Könige old, nicht zu Gunſten Einztlnet, ſondern ber großen Mehr⸗ 


heit arfchaffen vw. ſ. w.“ 
Griechenland. 

Trief, 24. DM. Heute Nacht langten drei telegraphiſche Private 
bebeſchen ans Corfu Hier on, welche deu Ausbruch bed Aufſtandes in 
Greenland anzelpten. Der Sturm lieh ſich Ubrigens voransfeben, bie 
offene vnb geheime Agitatlon nach italieniſchem Diufter währt fon feit 
longer Reit, unb auch unter einem Theil ber hieflgen Griechen, bie früßer 
ben Rönia bei feiner Ankunft Hier mit dem gräften Juel empfingen 
umb Dampfer mietbrten, um ibm mehrere Mellen entargenzufaßren oder 
ihn zu begleiten, iſt ſchon ſeit längerer Zeit eine veränderte Stimmung 
au bemerken, Daß dieſe Aaitatton hauptiächlich von außen kam, unb 
durch bie Im allen Häfen und an allen Orten verbreiteten Stalianiffimt 
genaͤhrt wurbe, wiſſen alle, bie in ber letzten Beit Griechenland beſucht 
haben. Doch If der Dualismus ouch ſchon in der ſubberſtven Partei 
vorbanben — ber eine Theil will den Sohn bes Me Galautuomo zum 
König proflamiren, ber andere den Fürſten Moflantt, Uebefleß bat fih 
fon eine ſtarke republikaniſche Partei entwidell. Dick alles wird mur 
zur Anarchie führen; ober mad allem, was uns über die Miffion Lord 
Elllots zu Ohren gefommen, bürfte England ſchwerlich die Entwidlung 
ber anarchiſchen Zußdnde bufben. 

Varis, 27. DOM. Der König von Griebenland IA in Solamie, 
Der General Hahn bat ibm vorgelchlagen, bie Verbindungen Athene mit 
ben trennebliehenen 2500 Mann Truppen abqufchneiber. Das Marine⸗ 
arſenal zu Vatras iſt geſichert. Der König und de Konigin find ent 
ſchloſſen, fi in den treugebliebenen Previnzen zu balten, Der Chef bed 
Aufftandes Kat die Benöfferung unter die Waffen gegen bie Türken ges 
rufen. Eine turtiſche Divlfion bat Arta beſetzt, um bie Griechen zurück · 
zumelfen. Man ſogt, baf der Name des Herzogs von Peuchtenberg bei 
ber Bewegung betheilſat in. In Athen iſt eine Adreſſe unterzeichnet, 
welche die Jonier auffordert, ſich dem arichifchen Könlgreich anzuſchließen. 

Corfu, 27. ON. Der König Dito und die Königin Amalie find 
heute Morgens bier ongelommen mb mad Venebig tweitergereift, 

‚ Aiben, 23, CH, Heute Nat Hat eine Mevolution ſtatlgefunben. 
Die Truppen baben mit dem Volke fraternifirt und die Bewegung bat 
einen volänbigen Erfolg erlangt. Diefen Morgen wurbe eine proukfes 
rlſche Meglerumg ernannt. Sie befteht ans den HH. Dulgaris, Prüfe 
dent, Ranaris und Kufos, Ein Minifterium wurbe gebildet aus den 
HH. Zaimis, Deliniorais, Mangbines, Mauromichalis, Diemantopulos, 
Kaltfronas und Mitelepnles. Die proviſoriſche Reglerung bat bie Abs 
ſetzung des Könias und feiner Dynaſtie Herfüinhigt, ine Nalionalvers 
fammlung wird einberufen werden. Die Vegtiſterung iſt allgemein; bie 
Orbnung wird überall aufrecht erhalten. (A. 9.) 

Münden, 27. DM, Neuere Telenramme über bie Ereigniffe in 
Grlechenland find bio heute Mittens Bier nit eingetroffen. (Bayr. 3.) 
Umerifa. 

NemsNork, 13. DOM, Der Eonföberirte General, ber ben neu⸗ 
Then Einfall in Pennſylvanien unternommen, if an ben Polomac zus 
rüdgegangen, mit 1000 Plerben, ejner großen Menge Schuhwerk und 
Kieibungsfüden, bie er in Vennſhlvanlen erbeutet hat. An Kentuchh bat 
eine Schlacht ſtatigefunben, im welcher die Rebellen zurückzeſchlagen murs 
den und einen Verluſt von 1000 Gefangenen Hatten. — 14. Dftober, 
MElllen hat feine Operationen benennen, Die Lonfüberirtem Blätter 
aeſtehen Ihre Niederlage bei Korinth und neben ihren Verluſt auf 5000 
Maun an, Ein Gerücht will willen, Nalhbiſle ſel bon dem Mebellen 
eingeſchloſſen. Gin bdemokratiſchen Meeting im Nem-Mort tabelte bie 
:®roffamation Lincolu's im Betreff der Befreiung. der Sklaven und bie 
Sutpenfion ber Habeoseorpus: Alte, erflärte bie Mepublitoner als Revo⸗ 
futionäre Die. Konfkripiion in New-Notk it bis zur Vollenbung ber 

Malen verfhoben. Die Armee M’Elelan’s If von Harper Ferry vor⸗ 
grrüdt und bat Gharlesten befcht; die Rebellen zogen fich unter leichten 
Selechten zurdd. Der Bunbesgeneral Buell hielt in Kentuchh ber; Ge⸗ 
feste mit Mebelien. Die Mebellen finb zablrelch vor Naſhbville vereinigt 
und forbern heilen Urbernabe, Diele iſt verweigert, man glaubt, bie 
Bunbesirunpen felen im Stande, die Stadt zu En: &ld 32. 
Mesiel 145,147. (TR) 





Sandei und Werkehr,. . 
Eewerbliches und Landwirthſchaftliches. 


Roth, 2a. Of, Cs finden zwar dahier und im Beste ſotiwäh 
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zenb Kufe von Hopfen flott, allem es Fehlt dag fo eigentliche, ſeit 
Jahren gemöhnte Leben im Geſchaͤfte. Aebnſiche Mitteilungen erhalten 
wir. und tielen ambern Vroduftionsorten. (Hopferztg) 

Worzbura. Gin alter Meinbergäbefiter unb Kenner ber Weine, 
welcher feine Beobadtungen auf GOjährkae Erfahrungen Mitt, gibt allen 
Meinbergöbefikern dem guten Math, die Trauben in biefem Fahre Bit um 
November Kängem gu laſſen, damit bie Beeren Fröſte erholten. Dos Wer 
fen be8 Meines gleicht im dieſem Jabre vollkommen bem im Nabre 1811, 
wo bie erft fm Movember gelefemen Trauben von vorzägliher Güte 
waren. 

Worzburg, 25. DOM, Auf unferem Beutinen mit 184 Wären 
befahrenen Getreibemarkt koſſete Wein 19 fl, bis 23 A, 30 ke., Kern 
16 bie 17 R., Gerfte 12 fl. bis 12 fl. 30 fr, Hober 6 fl, 24 kr. 
bio 7 fR., Erbin 13 fl. bie 1a fl, 30 kr., Linfen II A. 230 Tr. bie 
15 f., Biden 9. — Shmeinfurt, 25. DOM. Die Zufubr ur 
heutigen Schronne beläuft fih auf circa 1400 Schäffel und neftalten fi 
bie PVreife bei beſonders Tchhaftem Verkehr mie Folgt: Wehzen galt 17 fi. 
30 Er, bie 10 A. 50 kr., Rom 15 fl. 30 fr. nie 16 A. 30 kr. Gerfte 
10 fl. tis 12 fl. 15 ir., Daber 5 bis 6 FL. Erbſen 11 fl. bis 13 fl. 
24 !r., Liuſen 11 fl. bis 12 LE 15 fr. per Schäffel, 

&chrannenmittelpreife, 


Landehut, 24. Oft. 


Mittelyr. geſt. ef. Mittelyr. geil. f. 

‚Aa kt. Lk Pr fr, Re. & a fr. „* h. 

Ben 9 1- —-— 3 ck 10 — — — 8 

Kırn 44“ 30 — 80 — — Ser IB — 23 — — 
Etraubing, 25. DOM. 

Bm 13 55 — — 5 Bere 11 11 — — — 19 

Korn 21 .3-—- — bi} ber 5; 4 — _ 41 


Malen 21 55 


Eindau, 25. Oft. 
'Kotn 18 46 = 


1 ar sn — — — — 
— Habet 7 12 — — — 6 


Vermiſchtes. 

Münden, 24. Ott. Eine all⸗rböchſte Verorbnung d. d. Varten⸗ 
tirchen, 14. Oft., ſeht im Ninblide auf Art, 110 bes Vol.⸗Str⸗Geſ. B. 
über die Errichtung und Benügung rom Gruften und fonitinen Braräb» 
‚nfhflätten. außer ben öffentlichen Firchböfen Feit: 1) baf mr Grridtung 
von neuen Örülten innerhalb der Möflere oder Anflitutsmauern, bonn 
zur Anlegung folder Grüfte in Kirchen bie Genehmigung des &. Staats: 
. mtnifteriums erforderlich ift, 2) botg kie Anlegung ven Grüften, welde 
nicht zu den unter Nr. 1 aufarführten säblen, bann die Herftellung ans 
bderweitiger Begräbnipftätten und bie Benützung bereit vorhandener Tas 
nilliengrüfte im Kirchen mur mit Genehmigung ber einfcläginen Krelss 
regierungen erfolgen bar, endlich 3) daß cine polizelliche Bewiſligung 
nicht erforberlich it a) zur Beſtattung der Grobiichäfe und Biſchöle im 
ihren ſtathebralen ober ben bau gehörigen Orten oder Kreunigängen, 
b) zur Beftattung vom Mitgliedern ber ſammtlichen im Söninreide bes 
findlihen Klöſter im den bereits verbandenen Klloftergrüften, ober auf deu 
kunerhalb der Kloftermouern bergeftellten Begräbnigfiätten. 

— Ansbach, 28. DM, Vorgedern Abends ywilhen 6 u. 7 Uhr 
wurde ber Dienfifneht einer Hiefigen Pirgerswittise anf ber Strafe, 
weiche durch den zur hieſigen Stabimarkung gehörigen Walb „Zellberg” 





—ñ— 








. In jeber Schenk berrſcht Trauer, 


— IM, Moper 


führt, von drei Nurſchen, bie aus dem Walde kamen, amnepadt unb miß⸗ 
bandelt. Der Angegriſſene, ber dos mit 2 Pferden beſpannte Fubrwerk 
feiner Herrſchaft mit Ach führte, will sich zur Webre geſetzt, hlebei von 
feinem Mefler Grbrauch gemocht unb vimen dieſer Burſche verwundet ba⸗ 
ben, worauf bie Anarehſer entfloßen. Die fofort eingeleitete Unterſuchung 
wirb herauaũ · ſſen, ob es ſich Bier, wis es allerbings ben Auſchein Hat, 
um einen Reubanfall banbrft, 

* Ansbach, 28%, DM. Verſchlebene Pfätter bringen Nachriäten 
Öber ben Gang ber Unterfuhung wegen ber mebrfacen in Metltingen 
verühten Pranbfliftunnen. Indem wir e8 für jebenfonls verfrfißt Kalten, 
Mittbellungen Aber eine nicht gefloffene Eriminalfache zu veröffentlichen, 
beſchränken wir ums darauf, zu fonftatiren, dah merterding® ein vom ber 
Vofaftimme laut als Thoter bezeichneter Bürger Welltingens in Unter 
fugungshaft genommen wurde. 

Frlangen, 25. DOM. Am geſtrigen Tage enbiate am unferer 
Univerfität bie diesjährige am 18, Sept, braonnene theoretifche Staat 
poräfung ber Rehtstfanmbibaten, Die Zahl berſelben betrug 26, 
ven denen 24 die Brühung zum erfien, 2 am zweiten Mal abienten, 
Das Zeuanii der Befähigung zum Eiutritt in den Stantöbtenft erhlelten 
22 Kandidaten unb bloh 4, Ammilih zum erflen Mal geprüfte, wurben 
als nicht befähigt zurücgewleſen. Das Geſommtergebniß barf daher als 
ein günſtiges bezeldgmet werben. (M. More.) 

An Scheinfeld gab es betreffa des dortigen Turnvereind ſchon 
feit Langem Streitigkeiten. Der dortige Herr Pfarrer ſowobl, ald auch 
der Herr Bandrichter waren nicht gut auf ihm au ſprechen und mande 
Heer und ernäblichen Meibereien woren im Gefolge, In ber lchten 
Reit, feit ber Urberreihung ber Fahne, bie Hr. M. v. Säßler fliftete, 
aab «8 ber Kämpfe mehr, Röalinne, melde der Feler der Fabnenwelhe 
beiwohnten, wurden wegen Wirſhatzansbefuche“ vor Gerlcht geſtellt unb 
Einer bavon au 3 Tagen Gefäangniß verurtheilt. Der Vorſtand des 
Vereins, Dr, R. v. Gäbler, wurde nebſt bem Drucker, ber das Pro⸗ 
pramm zum Feſt beforate und der die Firma beizubrucken vergaßß, zu 
15 A, Strafe und in die Koſten werurtfeilt, Ellern, welche ihren Sin 
dern, ben Turmdalingen, bie Frfaubnift naben, ins Mirtgehaus zu neben 
(mo Ae ein Medkein und eine Murit ofen, aber nichts tranten) follen 
ebenfafl& neh daran kowmen. Es if wodl benreiflic, doß ber Vorſtanb 
des Turnderein®, Sr. v. Bäßler, von biefen Rorfommenbeiten Gil bes 
röhrt war und daß er fogar feiner Melle als Aufſchläger Überbröffig 
wurbe, bie er nn oub nieberlgte. (N. Anz.) 

An Vaffanſchelnt beuer die Pier Ralamität noch größer 
ols anderwärts zu Frin, mie folgende in Affentlihen Blattern erfählenene 
Jeremiabe erkennen läßt: 

O liebe, werthe Nrover ! 
Nebmt'a mit dem Pier genauer, 
Geht, alles iſt ia faner, 

Wags trinken wir Baflauer ; 


Die Nafen färbt es blauer, 
Die Wangen mach's und grauer, 
Und ſelbſt die Stimm wirb rauher. 
Die® Bier verträgt Fein Dauer, 
Fa Frift bie Märkte Mauer! 

Die Minen padt in Schauer 
Bei dem Gettänk und Hauer; Ber Euch, Ihr abruen — 
Micht gebl's mehr auf bie Dauer; 


Veteraburg, 20. Dr, In Niſchnth-Nowgored Hatte bie Kalle 
vorgefleen bereits 10—12 Or. erreiht und bie fa trieb fhon Eid, 
Hier iſt feit geftern Regenwetter eingetreten, : 


Es wird uns täglich lauer 





—— 


Belanntwadhnnugem | 


Geſchäfts-Einpfehlung. 


Don Einem mohllöffihen Magiſtate aUlhler die Erſſubnif jur Aue ſbuag eines 


Putz-, Stieferei: und Häkelei-Geſchäftes 


Dankſagung. 
Die zohlreiche Pralitung der Lelche mihner 
undergehlihen Reſalie und bie bekunbete 


geneigteit erbolten, bethre ich mich, vinem hoben Abel, ſewie dem fhägbarın biegen und and: 
wartigen Vablitum bavptiählih mein reihhaltiges Poger vom angefangenen und fertigen 
Duntftidereien in ben neueſten und [hönften Deifins, als gerianete Geſchenke für 
Herren und Damm mit dem Bem⸗rken aufs freundliche zu empfehlen, dah ſowohl nech nicht 
vollendete Stidereicn, als aud alle in bas Bupneihäft eimfhlngende Artikl nah Wunfd 
von. mir omgefertigt werben. MWilliate und promptehe Vedienung zuſichernd, empfiehlt ihr 
obiges Lager gütiger Anſſcht und Abnahme ganz ergebenit 
Ansbach, ben 27. Otteber 1467, 


Babetta Schwarzwäller, geb. Burger, 
unterer Markt 104 3 Stiegen bei Seren Sädlermeifter Glauz. 
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Feinſte Paraffins und Stearinker⸗ 
zen in verfhichenen Sorten empfichlt belligſt 
Bm, Rofenbauer. 


. 2 She Kaflanien, neue Weinbeere 3, 
und Nofinen empfichlt tillipft 
Bin, Nofenbaner, 


Tbheilnabme an dem uns hrtroffenen Leibe bat 
mir uoh den Meinigen großen Troft gewährt, 
Ab preche Allen, melde ſolches Freundlichkeit 
uns ermiefen, berzlihen Dant aut, und füge 
ben innigen Munich bei, bdah der Allvoter 
Alen nur Gutes und Frobes bereiten möge, 
Audbach, den 28, Otlober 1862. 
U. Zelinger, 
zugleich im Nomen Simmel. Sinierblichenen, 





5. Eine fehr aroiv Auswehl Filzfchube 
für Herren, Fraua nd Kinber ewpfieblt gu 
ſehr billigen Preiſen 
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Deutfcher Phönir. 


4032 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurta. M. 


Grundtapital der Geſellſchaft 5 Millionen 500,000 Gulden, 


Reſervefonds 


134,496  „ 


1 
Die Berfigperungs: Geheufeft w deutjchen Phönik bringt hiemu zut Anzeige, 


daß fie den Huren 


wi ihrem Agenten ernannt bat. 


Frontfurt a. M., den 20. Oktober 1862, 


vdt, der Verwaltungsrath: 
Carl Freiberr P. Notbichild. 


Naphacl Wilhermsdörfer in Ansbach 


Der Direktor des deutſchen Phönir: 


Zöwengard. 


Auf vorſtehende Bxtanmimadhung VBezug nehmend, erlaubt fid der Unterjeichntie die ihm 


übertragene Agentur angelegentlihft zu empfehlen. 


Der deutfche Pbönig verfiget gegen Feuerſchaden alle bewegliden Ge 
genRönde zu —52 billigen feſten Prämien, jo deß unter feinen Umftäin 


ben Nagzahlungen zu leiſten find. 


Profpette und Antragsformulare fir Verſicherungen werden jederzeit unentgeltli von bem 
Unterzeigneten verabreigt und weitere Austünfte gerue ertkeilt, 


Apebach, den 27, Oktober 1562, 


Raphael 


Wilhermsdörfer,. 


Agent. 





— — — 


Hunde Hand⸗ oder Ball-Bouquets und flache DBajen-Bou- 
nets von getrosfneten natürlichen Blumen find in großer Aus- 

wahl wieder vorräthig und empfiehlt billigft 
Friedr. Adlersberg._ 


Kalender für 1863. 


N d verzidgnete, beliebte Kalender 
find po me F unterzeichneten Buchhand⸗ 
iung eingetroffen: 
Würzburger Schreib · Kalender. 

Einundfechzigſter Jahrgang. 

detiag von Stapel in Würzburg. (Ein 
"ehe prattifges Paushaltungsbug für 

Bürger und Geigäftsleute und beque ⸗ 

mer TerminKulender für Behörden.) 

Gebunden in Leinwaudrũden. Preis 36 fr, 


Comptioir⸗Notiz⸗ Kalender. 
Ein Kolender, an dem bei jedem Tage 
Hamm zu Motigen gelaflen if.) Preis 9 
Mr, aufgezogen 15 Er. 
Brieftajchenfalenderchen 
46 Mr; auf ficifem Papier, mit Llauer 
Einfafjung und Band zum Aufhängen (Sehr 
zierlih) 8 ir; mit Gußrahmchen 36 Er, 


Taſchen -· Notiz Kalender, 
im | und Motizbuch für 
Te Beamte und Mei: 
ende, fowie für den Gefchäfts-, 
Seibat, und Gewerbsmann. In 
Nawand gebunden 36 Er. Wit Papler 
in. 
a FE Buchhandlung, 
gegenüber bem Gaftgofe zum gold, Stern. 
U —— — 
Zahnaͤrztliche Anzeige. 
Unterzeigueter iſt bis Donnerſtag 
Abends im Gaſthof zum Stern zu ſprechen. 
Anebach, ben 28. Oktober 1562, 
Aug. Schmidt, 
praft. Yahnarzt in Fürip, 


Gigentfum, Drus und Berlag von Garl Urfgel und Sohn in Unebeqh. 


10, Gegen portofreie Betrage: Einfenbung 
(in Briefmarken) erhält man von der Halm⸗ 
fchen Buchhandlung in Würzburg zugelandt 


Der Nobinfon der Wildnif. 
Erlebniffe und Abenteuer einer in ben Prai⸗ 
rien des fernen Weſtens verirrten Auswanderer» 

Familie. 
für bie reifere Jugend bearbeitet von W. Grube, 
weit Abbildungen ; gebunden; ftatt 1 fl. 48 
kr, für 54 fr: 


Der Scalpjäger. 
Etlebniſſe, Abenteuer und Fahrten im Weiten 
Amerita's. Naturs und ESittenjilderungen 
aus dem amerikanifgen agb», Kriegd«, 
Beife» und Woldleben, herausg. von Bade, 
Mit 5 Bildern in Xondrud und 100 in ben 
Tert eingebrudten Abbild. elegant geb, ſtatt 

3 fl. 30 tr. für 1 fl 45 ie. 


Bei meinen Abzuge von hier 
jage ich meinen Freunden und 
Mitbürgern ein herzliches Le— 
bewohl! 

Ansbach, den 28.Okt. 1862. 
Xauver Deuringer. 





ben im Hauſe Lit. A 11 über 1 Stiege vers 
ſchiedene neue Sadlerarbeiten, befonbers Haus 
ben, Hofenträger sc. gegen glei) baare Bes 
zablung verkauft, 

13. Bet Gächtte Klein am Obfimarkt ift 
zchtes Wimer Brod zu haben. 








12. Heute Nachmillag von 2—5 Uhr wer⸗ 


Verwandten uud J 
Freunden bringen wir bie tra 


es daß unfere innigfigehiebte AB 







” Teilnehmenden 


J Gattin, Mutter, Schweſſer, Schwieger« 5 
tochter, Echwägerin und Tante, Frau 
J Anna Margaretha Seitz, geb. Wit: Zi 
meier, heute Morgens nach furjem Lei- \ 
’ den ſanſt und felig in dem Herrn ent 
ſchlaſen it, ' 
Der bie treue Verblichene kannte, 
Wein unfern großen Schmerz, zu wärbis 
‚gen wiſſen nud ung file. Theilnahme 
nicht verfagen. 
Die Beerdigung findet am Donner 
flag Nachmittags 2 Uhr ſtatt. 
Andobach, den 28, Dit. 1862, 2 
Leonhard Seitz, Gärtner, 
im Namen fänmtl Hinterbliebenen. 


En nn nn r * Ba 





15, Am nächſten Donnerftag den 30, 
d. Mis. von Vormittags 9 Uhr uud 
Nachmittags 2 Uhr an werten im Auts 
tions · Burau lit. A 126 dahter verſchiedene 
Möbel, Kleider, circa 10,000 Stuck Cigar⸗ 
ren, 500 Ellen feine Leinwand, 60—70 
Pd. Banınwolle, ein Flügel, Handwerlozeug 
und fonjtige Gegenflände gegen gleich baare 
Beraflung an den Metfibieienden verfleigert 
und Kaufslichhaber dazu eingeladen. Zu 
biefer Auktion werden heute noch weitere Ges 
genflände angenommen, 

M. Bälz, Commifjionär, 
S. Pappenheimer, Geriätstarator. 

16. D 65 find zwei Vorfenfter, a’ 6’, 
hoch und 3° 1'/," breit, zu verkaufen. 


17, Hente Schlaätichäffel im rothen Abler, 


— 








18, A 25 it eine Hobelbank zu verfaufen, 


— —— 


 Börfen:Gourfe 


Baplere 
Srantfurt, ot, on. 
24. 27. 
Bayer. 4'/4%, Obligationen 102, 102%, 
nn 49, Ablöf.-Kente 101 101 
Deiter, 5%, RatAnl. » 65", 85 
69, Metal. 6, 65°, 
nr 4,9, " 49, 4 
„» Bank. 247 736 
„  GredltBant-Mkt. 213 208, 
vr  Gredeßr.-Boofen. 1858 124, 123%, 
vr 59, Etaats-lifend, 230 229 
„  Rifab-Pr.Mtt, 83%, 83%, 
Darm, Sank⸗Altlen 228 229 
Hranffurter Bant 127%, 128 
Bayer. Dfibabn: Altien 107%, 107°, 
Lubm.rBezb. Ciſenb.Altlen 140%, 1408. 
Mushe@unem. 7 tele 127%, 12 
nsb.-Eungenb. 7 12", 42", 
Wiener Wegfelturfe 8 
Bien: Don. OH, 
5%, Nat.-Mnleh * * 
A Anlehen 
5%, Metall. 70 32 
Bant-Altien 770 7174 
Gredit-Bant-Aftien 2 Mid 
Rorbbahn-Altien 188, 1 
Donau-Damprjhiff-Mftien 410 409 
Hagsburger Wedjel 102,40 102,44 


—r —— — — 
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Ev“ 
he ante Date nah Van. 
* 
Antunft bie: © — Au, 
Bahuzüge. Abgang von bier: a Uhr 50 Min., 





Wolisithte 


Deutfchlaud. 
Frankfurt a. M, 26. Dit. Mittags, Die Zahl ber 


hier Unger 
meldeien beträgt heute Mittags 12 Uhr etwa 300, melde Zahl burg die 


Einladenden und fonftigen Komitemitglicder fi auf faft 400 erpöpt, Mit 
Einfluß der * er rechnet man auf eine Gefjammtzapl 
vor 500 bis 600 Tpeilnchmern. Unter den bi jeyt Angemeldeten bes 
finden ſich etwa 100 Mbgeorbnete, Preußen zäplt bie jept 14: aus 
Wftphalen, Rheinland und Weplar. Ganz unverfreien find nech: Preur 
Bens fünmtliche liche Lamdesipeike, Medlenburg, Holftein und Dlden 
burg, Die HH. Reicpemfperger werden definitiv nit Fommen. Geſtern 
und heut angefommen find bereits: Fiht. d. Barnbüler aus Stuttgart, 
Prof. Kuhn, Prof. Gehlet, Prof. Squͤffie, ſammtlich aus Tübingen, Mo 
zig Mohl aus Stuttgart, Adg. Damen aus Karlsruhe, Behr. v. Ler⸗ 
cheufe 8 Münden, Stastöroth d. Wydenbrugt aus Welmar, Graf 
v. d. Ningelfeim, landftändiiger Schahtath v. Nöfling, Oberge⸗ 
richteraih Witte, ſammtiich ans Hannover, Prof. Brinz aus Prag, Prof. 
d. Sqcheurl aus Erlangen, Petermann aus Dresden, Advotat Wieden» 
Höfer aus ber Pfalz, Die Tiroler fehlen noch. Heute Nachmittags 5 Uhr 
wird die Konflitwirung des engern Ausfcpufied behufs der wichtignen Bor 
bereitungen zue Verfammlung ftettfinden. Morgen von 10 Upr Bormits 
tags am ſieht i:r Verſammlungeſaal ſammtlichen · Theilnehmeru zur ver 
troulichen Beſprechung zur Verfügung. Berichterſtatter ſind von biefer 
Zufammenkunft ausgefglofen. Die Hauptverfammluug wird Übermorgen 
(Dienftag) um halb 11 Uhr Vormittags beginnen, Auf den Abend des 
zweiten Tags (Mittwoch) find fümmtliche Theilnehmer beim Vorfigenden 
bes proviforijden Komite'd, Herru Senator Dernus du Fah, zur GSoiree 
ingelaben. (A. 3. 

. ne: Ott. Gegen 100 Mitglieder der großbdeuts 
{hen Berjammlung maren biefen Vormittag zur Bor berathung 
eines Programms verfammelt. Minifterialrath Dr. Weis ans Münden 
trug bao vom einem eigenen Komite (an welgem Dr. Brinz; aus Deſter⸗ 
zeih, Dr. Weis aus Bayern, Zimmern aus Sachſen, Shäffe aus 
Mürtemberg und Wilie aus Hannover theilgenommen) vereinbarte Pros 
gramm vor, befien Aunahme mit nicht wefentlichen Wenderungen nad) 
er Debatte in macpfiehender Foſſung erfolgte: „1) Die Rıform 

der Berfoffung des deutſchen Bundes ift cin dringemd«s und unabweiglis 
djed Bedürfniß, ſowohl m die Machiſtellung Deutiälande nad außen 
als das Mohlbefinden und die bürgerliche Freiheit im Innern kräftiger 
als bisher zu fördern, 2) Die Reform muß allen Staaten Deutfglande 
das Derbleiben in der vollen Gemeinfomteit möglih machen. 3) Sie 
findet ihren Abſchluß im der Schaffung einer kräftigen Bundede relutiv · 
gewalt mit einer motionalen Vertretung. 4) Us bie nach den beftchen: 
ben Berhältnifien allein möglige Form ber Bundederikutive ſtellt ſich bie 
Bildung einer kongentrirten collegialen Exekutive mit richtiger Ausmeflung 
des Stimmmenverhältnifies bar. 5) As erfler Schritt zur Schaffung einer 
aationalen Vertretung ift die vom dem acht Megierungen beantragte Del 
girten-Berfanmmlung anzuerkennen ; Bichei wird jeboch vorausgeſeht, daß 
die Regierungen keine Zeit verlieren, jene Berfammlung zu einer perios 
Bild; wiederkehrenden Vertretung am Bunde mit erweiterter Kompetenz zu 
geftalten; um ihr die möthige moralifge Geltung zu figern, it eine grös 
Zahl von Mitgliedern erforderlig. Der Gefehgebung der Einzel 
—* iſt die Urt und Weile der Wahl zu Überlaffen, jedoch bie Wahl⸗ 
barkeit nicht auf bie Mitglieder der Vertretungen der Einzelſtaaten zu be» 
fegränten. 6) Die Reform ift auf Orumdlage ber beſteheuden Bundes 
zerfoffung durch Vereinbarung herbeizuführen. 7) Denn glei ein Buns 
beögericht, befien Unabhängigkeit geſichett if, als eine Einrichtung von 
wefentlien Mugen fi barflellt, fo erſcheint doch der meuefte in biefer 
Beriehung gemachte Vorſchlag nicht zweckmähig.“ Dieſes Programm wirb 
non einer größeren Anzahl von Mitglietern der Verſammlung biefer zur 
Beratfung vorgelegt umb hiebel von einigen Herren Arinderungsbors 


Dommerfag, 30, Oktober, Hartınann, 


‚ Nadmirtage 3 Uhr — Win, 


‚läge, namentlich bezliglich der D-legirtenstBerfam: 


CAchtzehnter Iahrgang.) — 


bacher Morgenblatt. 


te, — ei wersen hier im ber 
ehren Diligie, 


CHH3 











Vormittags 11 Ubr 80 Min., 


mlung, eimgereidht wer ⸗ 
ben, Frhr. v. Lerchenfeld wurde von der heutigen Verfommlung erfucht, 
biefeg Programm in der allgemeinen Siyung zu molioiren. Dem Ber 
nehmen nach wird Hr. Dr. Weis zum erſten Präfidenten der Berfamp- 
lung gemäplt werden. (MR. Kor.) 

Fıankfurt, 27. Of. Morig Mohl Hat feinem vom fehr Mies 
len bereits unterzeipneten Antrag bezüglich des Handelovertrags x. ange» 
Fündigt, der alfo lautet: „Die Berfammlung ſpricht in Beziehung auf 
Zoll» und Handelsverfältniffe Deutiglands ihre Anfiht bafin aus: A) 
errlärt fie fi mit der Ablehnung des Hanbelöverirages mit Frankreich 
volftändig einverftanden und ift der Meberzgeugung, 2) daß an dem Recht 
Defereeigs und dea Zollvereins auf die Aufnahme Deſterreiche in bem 
Bollverein feftzubalten if; 3) daß eine etwaige Revifion des, Zollvereinde 
tarifs fowie die Erneuerung ded Zollvereins nur unter gemeinfhaftlicher 
Verhandlung mit Deflerreih zu bewirken und 4) daß dabei der. Schut 
der deutſchen Arbeit unverrädt im Auge zu behalten iſt. 

Frautfurt a. M,, 28. Di, Die Berfammlung der Großbent« 
hen, welche 550 Teilnehmer zäplt, wurde heute durch ben Senator 
Beraus Dufays Namens des Cinladungstomites eröffnet. Zum Präfle 
benten wurde Dr. Weis aus Münden, zu Bipepräfidentks Mitte aus 
Hannover und Frhr. v. Barnbüler aus Stutigart ermäßlt, „Der vou 
Dr, Weis und 52 Genoffen eıngebragte Antrag wurde faſt einftimmig 
angenommen. Der Aatrag auf Einberufung eines Parlaments und eine 
Garantie Gefammtöterreihe warb abgelehnt. SMeinreih v. Bagerns 
Mede fond ftürmiihen Beifall, Auf der Tagesordnung für morgen, ſteht 
ein Antrag von Morig Mohl und 70 Genofjen: die Berfanmlung möge 
fih für Verwerfung des deutſch franzöſiſchen Danbeldvertrage erklären; 
fowie ein Untrag von Barnbüler, die Gründung eines großbeutfchen, Des 
formvereins betreffend. (T. b. U, 3.) 


Münden, 28. DE. Mmtlide Rachrichten. Bum Wiatsjahte 
4862163 an. find die Gemeinden Mlerbeim, Buhl, Kupeliteiten, Mörnigoitheim 
und Deiningen vom Nentamte Dettingen zum Nentamte Nördlingen, die Gemeinden 
Bub und Kipigried vom Kentamie Weißenbern zum Rentamte Jlertiffen, die Ge⸗ 
meinden Hatreabuch und Waltenbanjen vom Kentamte Mindelheim zum Rentamte 
Ureberg, Die Gemeinden Uerdingen umd Bollftadt vom Mentamte Höhftädt zum 
Rentamte Nördlingen zugerbeilt; — bie erled. Stelle des Dberbeamten am. Ober« 
aufjhlagamte von Niederbayern im Landehut it dem bish. Gontrolzur am gedadhe 
ten Oberamte, Alois Shmalzi, dann die Controleurſtele an biejem Oberami⸗ 
dem derzeit in Ruheſtand verjepien LottorOberbeamten Gg . Wallani verliehen; 
— dir Aſſeſſer des Landger. Herzogenaurah, Ar. Eindig, auf Unſuchen wegen 
Rrauteit auf die Dauer eines Jahres in den Kubeitand verjept; ferner zum Uſſen. 
des Kandger, Hetzegenaurach der Gefretär des Beyeler. Nüsnberg, Ed. Epnber- 
ger, befordert, und zum Sefretär des Bey-@er. 3 der Üeteſſiſt des Bez.⸗ 
Ger. Wurzdurg, Thom. Stümmer, ernannt worden. (B. 3.) 

Grledigt: das Benefizium an der Marlahilftavelle zu Cichſtätt mir einem 
faftonsnägigen Neinerirag von 295 fl. 7 fr. (Meld,-Term. 4 Werden) ; — ı bie 
Kajfier» und Rehnungsfahrersitele bei dem Stadtmagiſtrat Hersbrud mit einem 
jährigen Eintommen von 700 fL, vg 2, eine Dientedfaution von 600 fL aufe 
seht zu machen if. (Meid.-Frift 44 Tage.) 

Münden, 27, Ol, Se Moj, König Mar iſt Heute Abend im 
beften Wohle Hier eingetroffen, auch Se. E. Hoh. Prinz Carl wurde Beute 
ans Tegernfee erwarte, Se. Moaj. ber König wird mur kurze Zeit, hier 
verweilen und fi zur Fortſetzung ber Jagben Ins Gchirg 
wo Ihre Maf. die Königin noch zur Zeit verweilt, Man bringt ‚die ums 
erwartete Hieherkunft Sr. Majeftät mit der griechiſchen Frage in 
bung. — Se. £ Hoh. Prinz Lullpold iſt von feinem Jagbausfluge 
dem Algäu geſtern Abends hier wieder eingetroffen. Ge. k. Hoheit wird 
nunmehr, wie in den Vorjahren, bie kleineren Jagben in ben, umliegen« 
ben E. Revieren abhalten, R 

Altenburg, 26. Of, Ein Extrablatt der „Ultenburger Big.“ 
meldet dem Heute Drorgens um 5 Uhr zu Meiningen ‚erfolgten ob ber 
Frau HerpoginsMutter Marie vom Sadfen-Altenburg. (A. 8. 
(Preußen) König Wilhelm if. von feiner, Familie ganz ifolirt un, 
nur von feiner Gamarılla umgeben, deren Aufgabe c6 It, feine falfde, 
Begriffe zu mäßren, und zu verhaten, ba der Strahl der Wehrhein In 
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fein 'gebtähibches Auge bringe. Der Sronpring Bat mit feier Gemahlin 
auf den Math feiner wiegermutter, ber Mugen Konlgin Viktoria, ſich 
ton entfernt und eine Ungere Reiſe angetreten, damit er nicht in 
Derb Karen ar er bie TE Anſchauungen feins 
Vaters ünd fi mit dem Verfaffungsbrud einberflanten. Die Köoniain 
q Gothes Schülerin und Eine Frau von miht gewötulichem Geiſt 
und belem Blid, ſcheint ebenfols am ber Megierumgsiweile ihres Gemabls 
Kein Mohlgefallen zu Gaben und verweilt fortwährend om Rbeln. Nach 
ber Allg. Zig. Toll fie geäußert Gaben, fie fet den Verbältniſſen gegenüber 
modtlos, und Babe alle ihre Heffnung auf ihre Mmber geleht. Das er 
innert an eine Unekdote, die Rarnhagen, ber fie hochſchähte, vom ihr ers 
ao. Als man von dem Cinffuf aefbroben, dem fe auf ihren Gemabl 
ontübe, Babe fie ertwiebert: bieier Elpfluß ſei mit fo arok, als men 
nlaube, bobe ber Prinz einmal ſich efwag im ben Kopf nefrht, fo nehme er 
Reine Raiſon mebr an. Won dem verblenbeten, allen Vernunftgrünben 
unzugängliden Starrfian des Könias zeugen auch bie Poyalitätsadreiien, 
Del er unherteunbar für baare Münze nimmt, während jeder Uubrfan« 
gene Ju Ihnen mur ein beleibigendes Poſſenſpiel erblidt, won ber heilloſen 
_ Umgebung —— arramgirf, um ihm glauben zu machen, daß bes 
Land bie Geſinnungen feiner Vertreter nicht theile. Das junkerlihe und 
pläffiiche Schmaropergezücht, die „Läufe im ber, Rönigskrone”, mie ber 
Dichter Berauger es Berrithnrte, melf, baß es ben plumpſten Belrun mar 
„gen darf, ſalle baburd den Vorurtbeilen bed Könias und beſonbers bem 
eingebifdetem göttlichen Recht geiämeihelt wird, Wie wird das Berliner 
Lug⸗ und Trugfptel enden, (So ein Korrelp. ber Kempt. Zig.) 
1... Berlin, 25. DOM. Die Entfernung bed Staoidonwalts Opper« 
mann aus Seinem Minte erregt Bier bie lebbafteſte Teilnahme, Auf 
‚ Srund bed Diszipfinargefehe® von 1852 ift er mit Warteneld, d. 6. un 
gelabr mit der Hälfte feines bioberigen Gehaltes ron 1000 Xbalır, 
- „einfiiweilen in den Mubeftand verſetzt worden“ und zwar vom 1. Men, 
"88. Je. ab; bis bahin iſt er beurlaubt worden. Nah jenem Geſetz kön ⸗ 
‚nen Stoateanmälte burch Töninliche Verſaung jeberzeit einer folden Maf« 
regtl unterworfen werben. Indeſſen mußte doch irgend eine Thatſache 
"ben Verſabren zu Grunbe gelegt werden, und da bie Verfaſſung auds 
„ bÖriieriäp Geftimmt, baß Bein M6georömeter tunen feiner Neben und Abs 
„Rmmunsen zur Unterfuhung gezogen werden barf, fo wurbe auf ein 
Aetenftüd zurückgegriffen, welches zwar mit ber parlamentariihen Thätige 
relt im Bufammenbange ficht, doch aber nit unmittelbar unter jene Ve ⸗ 
Almmung der Verfaſſung fällt. 

Die „Köln. Zig.“ ſchreibt: So eben baben bie Abpeorbneten Bene, 

Staatsanwalt zu Salpwebel, und Nitter, Vrebiger in Ofbavelland, ibr 
Mandat nichergelegt, und die „MN. Br. Zta.“ meint, biefelben Lürften 
wobl bald weitere Nachfolge finden. Mür bie Abgeorbneten, welche Per 
amte find, dürfte allerbings der Konflikt bolb au bei werden, und ba 
Finnen wir dann nur wünſchen, baß biejeninen Abgeorbneten, welchen 
ihre perſönlichen Verbilinife anberweile Rückſidten onferlenen, Ihre Mans 
bats · Nieberlegungen fo ſchleunlg amelgen möpen, bak für die Vorberel⸗ 
tungen zu den Neuwablen ibren Wählern noch ausreichenbe Zeit bleibt, 
Uebrigens Bat der aufſirebende Würgerftanb in Preußen gottlob noch über 
fo viel Gelhmittel ſowohl, wie in geeigneten Fällen auch über fo vlel fehr 
dunehmbare Stellungen im Geweinbe⸗ und Privatbienfte zu verfügen, 
bah er feine Kimpter, bie Im Streite mit den erbitterten Verächtlern, 
ben ſcheelſũchtigen Feinben des emporblüßenben Standes, Schaden Teiben, 
angemefien entichädigen Tann. Unb Biere umfaffendere Vorbereitungen 
au treffen, baran wird man vielleiät fehr bolb ſchon benken müflen. 

Wien, 24. DOM. Auf ber Tapetorbnung der heutigen Sihung bes 
Finanzausihufles für 1863, melde Nachmittage fattfand, Tanb bie Des 
rolfung fiber ben Gelepentwurf, betreffend bie Erbdhung der Sireften 
Steuern. Ehe es zur meltern Beralhung kam, trat Abg. Dr. Gisfra 
mit dem Antrage bervor: Es fei die Beſchlußfaſſung fiber bie von ber 
Regierung brantrapte Steuer · Erbihunn au vertogen, bia das Finangzge · 
fe fir 1862 feine verfaffungemäßige Erlebiaung gefunden baben und bie 
Hide beso Erforbernifies für 1563 feſtgeſt / Ut ſein wirb. Dicker Antrag 
Batte eine ber Beftiaft errenten Diekuffionen zur Felge, bie im Schoohe 
biefes Aueſchuſſes blaber ſtattſanden. Der Antragſteller Benrfindete feine 
Motion In kräftiger Rebe; er mies auf den Widerſtanb Kin, dem bie vom 
Haufe rödfichtlih des Bubgets Fir 1862 aefahten Beſchlüfſe ſowohl von 
Selte des Herrenbanfes, als von Seite ber Nepierung bis zur Stunde 
erfahren, warf der Reglerung vor, Bisher au wenig beftreht geweſen zu 
fein, ben Beſchlüſſen ber Nolfsvertretumg Rechnung zu trapen, unb er» 
Märte, baf in folder Situation ein AMbneorbmeter frine Steuer⸗Erbobung 
votiren nme. Don Seite ber Abgeorbnet ·n Dr. Wieſer, Schindler, Tſcha⸗ 
buſchniga, Taſchek u. A. fand Dr. Giekra, ber, mie er fi oufbrädte, 
bente bas Rind beim reiten Namen“ nannte, lebbafte Unterftügung. 
Hr. v Plener wehrte ſich genen dieſe Korwürfe Manrens ber Megierung 
mit aller Kraft, barin vom Seite ber Mbgeorbneten v. Hopfen und Ey 


bel umterfiäit. Gleichwohl trat bie Aberwlegenbe Maforlii des: Unnsd 
ſchuſſes ber Anſchauung bes Dr. Giekra bei, und entſchleb fih für bie 
Bertagung 6i8 zu dem Beitpunfte, im bem bas Finamgefeh für 1862 
verfoffungsmäßig zu Stande gefommen fein wird, Der zweite Tell bes 
Giotra ſchen Untrones, dieſen Zeitpunft noch bis mad Feſtftellung des 
Erforbernifies für 1863 amezubehnen, murbe abgelehnt. Leiter Hatte bie 
beutige Refolution bes Auoſchuſſes, deren Tragweile nicht zu verkennen 
iſt, eine Creme hoͤchſt bebouerllcher Art im Gefolge. Der Vrafibent bes 
Hauſes, Dr. Hein, nerieth nämlich durch jene Nefolution In eine fo hohe 
Aufregung, bafer fih zu einer MAenferung hinreißen ließ, die hier wie⸗ 
berzugeben mir Bebenten tragen, Der Aeußerung folgten fofort Protefle 
Seiten® mehrerer Mglleber, namentlih von Selle des Hro. Profeflore 
Herbft, was wi m Seitens bes Hrn. Präfidenten eine Meplit fo Ha« 
gronter Art zur Ace datte, bof ſich die Konſequenzen bavon noch gar 
nicht beurteilen Ta Wir müflen 18 und verſagen, ble Szene meiter 
zu ſchilbern.) Faſt ber ganze Ausiguß nahm fih feines Keleibigten 
Mitgliebes an, und Hr. Pröfident Heln bekam bie bitterften Dinge zu 
hören, Mon wirb es mad dem bier Angebiuteten begreiflich finden, bah 
bie Mitglieder bes Ausſchuſſes Ah am Schluffe der Sikung im großer 
Aufregung trennten. Bor der Sihung bes 1869er Aueſchuſſes beſchaf⸗ 
tigte fich der Ausſchuß für 1862 mit der Trage ber Vereinbarung Über 
ba8 In ber Schwebe befindliche Finanzgeſetz Mir 1962. Wöpesröneter Dr. 
Taſchek beantragte eine gemiſchte Rommifllon aus Mugllebern des Ders 
rene und Mbgeorbnetenhaufes, Dr. Giotra erlärte ſich dagegen: „Wir 
können warten.” Tod; wurbe ber Taſchel'ſche Antrag angenommen, 

Wien, 25. DOM. Der Skandal im finamgausihuß wird mu 
näber folgendermaßen ergäßlt: Präfdent Selm war gereist wegen bed in 
Bezug auf bie Steuerhöhung gelofiten Beſchluſſes, dieſelbe ern in Beras 
Hung zu ziehen, imenn bas fyinanzaeleh für 1562, über bas bekanntlich 
ein Konflikt mit dem Sherrenbaufe beftebt, erlebiat und bie Musgaben vom 
1563 feflgeftellt feien; der Präfibent, über bleſen Beſchluß Immt, 
ertiberte einem Abgeorbnettn, der ſcherzweiſe In Eöhmilcber Sp außs 
rief: „Wir werben mad Haufe neben“: „Ihr merbet nicht mad) Haufe 
neben, mon wird eu nad Haufe fchlden“, Dr. Herbſt, der zugegen 
war, bemerkte im feiner ruhigen Weile, das Ki Fine Art, mit Volles 
bertretern umgugeben. Hirrauf Dr, Hein: Sie habın hier nichls zu re⸗ 
den, Sie find ein... Menkh, Herbſt und bie übrigen anmwelenden 
Abgeorbneten Sollen biefen Unariff du geböriger Weife beantwortet haben. 
Die Entrüftung über diefen Norfall in allgemein, 


Atalien, 

Turin, 28. DOM, Durch  Deiset wird das Parlament anf deu 
13. November. einberufen. 

Kranfreid. 

Toulon, 27, DM, Das Mittelmeergefhwaber gebt heute Abende 
nad Griechenland ab. (T. N.) \ ° 

Griechenland. 

Nah Schreiben bes „Offervatore Trieſtino“ vom 19. verliehen 
ber König und die Königin om 13. CH. an Dorb ber Dampfforbette 
„Amalia? bie Defidens, um einen ſchon fett Uugerer Zeit beabſichtigten 
Auoflug nach dem Veloponnes au mochen. Gin Telsgramm meldete den 
eben So herzlichen old enthufiailiigen Empfang, ken fie befonders in Hybra 
und Speszia fanden, mo bie Behörden Alles anfboten, um ihnen’ bem 
AufentHalt angenehm zu machen. — Die Unterfuhung gegen bie Mite 
plieber ber pebeimen Gefellicpaften im Meffenien war bireits beenbet umb 
der Gerichtshof von KRalamata Übernab der SKorre.ionspolizi 24 Inbir 
viduen aur Beftrafung wegen ungeſehlicher Verſammlung und 19 andere 
wegen Störung ber öffentlihm Ruhe. Die übrigen 100 wurben im 
Freiteit gefeht. Das Gericht ging auf die vom Staatsanwalt einges 
bradte Anklage des Hochberrathes und der Majeitätsheleibigung nicht eim, 
wehhalb der Staatsanwalt am dem oberften Gerichtshof in Nauplia ers 
pellirte, Daß aber in Meffenim 10 Vereine mit 2000 Mitgliedern bes 
ſtehen, in durch die Angaben bed Gerichtahofts von Salamata erwieſen. 
Neuerlic wurden auch in Pirgos und Naupaktus Apnlihe Vereine eut⸗ 
beit. — Der König wurde in Kalamata erwartet, Eon vom 19, 
aber wirb der Wulftond von Mfornanien und Miſſelunghi gemeldet, am 
20. brach er in Patras, Ralamata, Elis und im Meffenien aus, bie Bes 
völferung hatte fi mit dem Heere vereinigt. 

Wien, 28, DM. König Otto und Röntgen Amalia find von 
Corfu abgereiftz es AM noch ungewiß, ob Ihre Majefläten in Venebig 
ober Zrieft Ianden werben. (X. N.) 


Amerifa. 
New: Dort, 18. Of. Eine zweite Divifion der Armee M'Cellans 


*) BPräfident Hein fell mit Prof. Herbft nit nur eine berſönliche Melberel ger 
—— auch elnmal vom Nachhauſeſchicken der Abgeerdueten“ gefpros 
n haben. 


— 
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och 


lebt in Charleston (am Shenanboah, fibli von Harvers Ferry). Seit 
ber Shladt von Perrhoville hat in Kentuch 
ftoß Mattgefunden. Vuell verfolgt nacht 
(7. 4.8. ar. os edlsulndT sat 


nl nd 1479 ystda ira . 4 
Aunebach, 29. Otl. Soeben erhallen wir die neueſte 


2 pet 
— (48) des Verorbnungs + und Angeipeblattes für die bayen Ver⸗nen hi — ik 


uftölten, den eine neue (dom vom,d.. ft. Mis. Nov. am beyin 
nende Fahrorduung beigelegt iſt. Darnach tritt für bie vom bier abgehenden 
und anfommienden Eilenbabnüge nur bie einzige Aenberung ein baf.der 
Trüßzug, flott bisher um 8 Uhr 50, Minuten, um 40 Minuten 


alle fhon um 8 Uhr 10 Minuten, ad Gunzenhauſen a 


Ankunft des Zuges in Nürnberg erfolgt aber gleichwohl nicht früßer und 
in Münden nur um 5 Minuten früher, ala feither. Nasa 
Die Poftomnibusfaprten zwilgen Uifenbeim und Weit ers⸗ 
heim erhalten vom 1. OM. L, I. ab madflebende Einridtung: 
Abgang aus Uffenbeim 11 Ufr Vormiltage, - 
Ankunft in Weikersheim 4'/, Uhr Nacmittage, 
Abfahrt aus Welrerageim 7°), Uhr Abende, 
Ankunft in Anh 10%, Uhr Abends, 
Abgang aus Aub 4’, Ubr früß, 8 
Ankunft in Uffenheim 6%, Ufr früß. ah 





Bermifhten. 


I9IIDRN 2 

Münden, : (Aus der Sihung des oßerften Gerichtehofee) Vom 
nn games von Mittelfranfen war Ludwig Hräel, Echneibergefelle von 
Spall, wegen Betrugs au einer Zuchthauoſtrafe auf- bie Dauer von vier 
Jahren verurteilt wurden. Die von deunfelben erhobene Nichtigkeitsbe · 
ſchwerbe bezeichnete als Koſſationegrund eime nicht Im Sikumgeprotofoll 
Eonftatirte Abweſenbeit eines Geſchwornen während ber Bifragung eines 
Zeugen. Der l. Generalftiaatsanwalt: verwies auf die Unzulälflgfeit‘ det 
Nahfonftatirungen, wie fie ber Vertbeibiger begebrte, umb auf bie feftiter 
benbe Regel, bo der Kaflationsbeof bie Vorgänge lebiglich noch dem 
Sigungeprotofslle zu bemeſſen Babe. Dagegen machte der f. Gmerals 
ſtaatsanwalt einen Nictigkeitdgrund im der Frrageftellung geltend. Die 
Froge an die Geſchwornen habe don bem Gebrauche einer gefälfäten Ur 
kunde geſprochen, ohne mit einer Silbe zw berüßren, worin fe gelalſcht 
worben ſei. 
auf das Verweifungserkenntniß und bie Anklageſchrift hingewieſen. E 
müßte ben Geſchwornen möglich gewacht werben, zu entfäeiben, ob bie 
gebrauchte Urkunde eine Privaturkunde und worin fie gelätkhr worben fe! 
In biefem Mangel -Tiege eine Verletzung des Urt. 173 ber Strafprozeß⸗ 
novelle dur Hinwegloſſung eines weſentlichen thatſächlichen Umſtondes. 
Es wurde deßhalb Koſſotion unter Aufrechthaltung bed Urthello, infowelt 
daſſelbe Freiſprechung vom einer Auſchulbigung enhalten hotte, beantragt, 
Der oberſte Gerichtohof kaſſirte dem Antrage entſptechenb und verwirs bie 
Sache mit der gedachten Beſchränkung am ba® nächſte  mittelfräntilche 
Schwurgericht zur wieberholten Verhandlung und Entföelbung. (®. 3.) 
Münden, 28. Oft. Zur mediziniſchen Staatsprüfung des Jah⸗ 

res 1862 hatten ſich 42 Gambibaten gemeldet, vom’ melden 41 biefelbe 


unb zwar 11 mit der 1, 24 mit der IL, 6 mit ber III Rote beſtauden 
Tolge einer Watte Gaben bie beiben Grafen > Lubwig und‘: 


— Ya 
Earl d. Areo · Jinneberg, beide Lientenanis im 3. reitenden Artillerie ⸗Ne⸗ 
gimente, am Sonntag einen brillanten: Ritt von Hier nad Augeburg und 
zutdd gemacht, Jeder Reiter durfte fein Pferd jowohl beim, Hins als 
Zurhdritt in Euroeburg wechſeln und in Augeburg 
ie — —— fie Morgens 8 Uhr ab und tra Iaflen 
om n, ber Nachmiltage 3 U 
wurde. Sen um 6°, Uhr Abends — 4 *8 
er um 7 Ur eimputzeflen gehabt hätten, im k. Hofthealer. Die, Weite 
türbe fomit vom ihnen gewonnen, machben fie einen Meg von 94 Stun: 
den in weniger ald 8 Stunden zurdgelegt 
= Unsba, 29, Of. Zur Unterfügung dfrftiger u— 
wärbiger GShullehrlinge in Mittelfranfen pro 1861/62 find laut 
Kreis. Aratobl. Ar. 109 vom Seutigen 1400 fl. und refp, 704 fl. zur 
Verfügung geftellt und thella bei dem B. Mentämtern, theils Bei ber f, 
Rreistaffe zur Muszaplung eingewielen worben. Es werben aus biefen 
— — — —— — — — 


— — 


W Bib., Bay Banhen — 
— —— — —— — — ——— 
— — 


im Konlareice Bayern allerhädft zu, erthellen geru 


Dieſen wichtigen thatſachlichen Munftand betreffend, fd man _ 


* 


‚Kufr von Datlad; And ber Wilfehnine Reuter‘ von ber. Baltmühle 


1* 14 | j 
F | "7 Benuiwerildie Reale ı J. @. Mivı — 0, 0 | 


Summen 127 Schullebrlinge nah bem Grabe rue and 
d ?lgmit 8 fl, 49 mit 10, 24 12, 1 mit 14 

3 En‘ E78, 7 mit 20, 4 mit 22 umb 4 mit 25 f. unters 
Jaſpekllon Schwabach werben zu 


| PA 
bort. GSäuffehrlinge gleichfadla 100 fi. verabreicht: Die Schulgehilfens 
Sehattebeiträge aus dem Kreis be für das Jahr 1862/69 früh 
ebenfalls Bei ben k. Nentämtern zur Zahlung bereits vn rechne 
im —— 

babier 


29. Ott. Laut Ausſchreibens 
wirb Eh Site der E, Megierum 
Prüfung für, Gondibaten zu Stadt und Marttf abgebaltei 
werben; Gefude uni Anlaffına zu’ berlelben, mit dem erforderlichen Zeuge 
re be u mehrer ae find, fpätefiens bis 
14 Deyeimber . [x gureich re » Sane? 
ar — Aneba 6, 29. Of, Im Geuttgen Re IMmidBL. macht. bie M. 
Regierung. von elfeanten bekannt, boh Seine Majeftät ber Mönky die 
von dem Comite im Braunau erbetene Erlaubnik zur Veröffentlichung eh 
med; Aufrufes zur Sammlung und Annahme freinilliger Aye Hr Er⸗ 
richtung, einca Dentwalg zu Braunau für ben kn 3 29. Palık 
" Märnberg, 27. Of. Zu ber. heute „Hier ſtaltgehabten Sipung 
des außerordentlich verfammelten Berwoltungsautigufes bes Germants 
Sen Mufeums,Behufs ber Mahl ‚eines erſten Borflandes wurbe der 
rter vühmiihht befanhle St. geheime Hoftath Mich elſen, 
feüßer Brofeffor in Jena (auf melde Stelle er frei refignirt Bat) unter 
Mitwirkung des. Ehren- und früßeren erſten Vorſtanbes, From. v. Auf⸗ 
ſch/ ehaftimmig gum erften Vorſtaube gewahlt. Ws von guter Vorbebeu · 


"Ama File das fermere Gedeihen ber Anftalt darf es betrachtet werben, daßg 
far Akımhıtliche BeihläMe einftkmmig gefaßt’ wurden. Außzer 7° Mitglie⸗ 


dern bee Lokol Audſchufſes waren 12 auswärtige Mitglieder des Verwal 
mogo · Ausſchuſſes erſchienen: Prof. Ficler von Mannbeim, Dr. Ernft 
Föcher wand Dr 9. v. Hefner⸗Altened von Münden, Prof. Dr. G. 9. 
Gengler und Brot, Dr. R. dv. Raumer von Erlangen, Prof. und Rons 
Ifersater Dr. Haffler aus Ulm, Ardtisar- Dr. Banda oud Kaffel, Ges 
Beimrath v. Ledehur und Pro Dr, Moßmann ons Berlin, Direktor 
Pindenfsmitt aus Mainz, Ardivbtreltor Frhr. v. Loffelbolz aus Woller⸗ 
fein und Dis H. v. Ritgen aus Marburg. Min biefe ſchloſſen ſich, wie 
oben, erwähnt, bie Mitglieder des Lokal-Ausihufles: Dr. Hans Frhr. v. 
Aufieh, Ebren⸗Vorſtaub, vröft, Atzt Dr. Balerlacher, Privatier Dr. 9. 
Ardh,: Prof, Dr. Dieb, Abvokat Korte, Prof. Dr. Joadim- Mayer, Abe 
vofat Mer, old Obmann des Berwaltungs:Ausfhufies und prakt, Arzt 
Dr. Fehler an. (R. Korr.) 


. (Einpefondt) Wittelobofen. Am Paufe biefed Donate Haf 


scher Orgelbauer Herr Steinmeper aus Dettingen fein 87. neues Dr⸗ 


gelwerk im der biefinen Marsfirhe aufgeftellt. Die Intomation  fänmtlis 
Ger Rogifter in meiſterhaft gelungen, wie e3 ſich nach dem bedeutenden 
Rufe des Werfertigers erwarten ließ. . Jede Stimme zeichnet fi burch 
Tonfhäöndeit und harakteriiilihe Mlangfarbe sus und der Ton bes Sa⸗ 
Ticiomolg iſt begaubernd Ichdn zu nennen. Die Wirkung bes vollen Wer⸗ 
tes ift Außer kräftig und würbevoll. Die Arbeit volltommen foltb. und 
Ihön., Die Forderung beſchelben. 


Beziekö-Gerichtöverbandlungen. 
——6 Anebach, 14. Ot. 
h Marlaune Holgner, 31 Sabre alt, Maurergeſelleufrau von 
Sclofberg im Ronigreich Wäürtemberg, und Greteentin Meyer, Mufe 
Ehefrau vor dort, wurden wegen dreier Vergehen de *86 
el⸗ 


4 


tert 
Schaden der Wirthotochter Maria Ofr von Reichenbach, ber No 
med Berfuße yum Bergeben des Diebflaßle 'ap ‚in ohlanntr Berfon 
und zwar Marianne Holgner als Thäterin zu einer zwölfmouatlichen 
und. Errcentia Meyer. als Thellnehmerin zu einer viermonatliden Ge⸗ 


2) Stephan Sturm, Hi Sabre alt, lebiger Maurergefelle von 
Lehrberg, wurde wegen Vergehens des Diebflohls zum Schaben der Ap⸗ 
pellationsgerichts. Rats: Tochter Frieberika Zenker vom hier zu einer elu⸗ 
jägrigen Gefänguigitrafe — unb . 

3) Jeh. Andrent Shmwenold, 24 Jahre alt, leblger Taglohner 
von Ansbach, wegen Vergehens des Diebftahls zum Schaden bes Lohne 
a a Be a are — 


yz 
is WU’ all. Er 
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Die Berröigung findet, am freitag * 


Ss BIETE a De ET To m Dt Tre ae yon 29) 
Bure ü BE 0 y * 
7*2** ET Betonntmahnngen R on 

—— Pr —7— 11. Thellnefmenden Bermandteh und 

gr 

— — Ag —— een — ang 56 Bar uns Eomagr Man 
ir gem! 
Mr obige Oefelfcaft ‚für bie, Landoerichte Herrieden * vi Aha beftätigt, „exbietet, fih - art,  Büdfenmodyermeifter, im 74. 
j Untr Yahr an Wafjerfucptsleiden fanft und fe 

- a ee ee mi Di a etfätaen " 


nn et. 


Won Eu wohlloblichen Dagiftrate allhier wie Ertaubnißgur Ausübung nes 


Puß-, Stiekereis uud $äkelei-Gefch 


} erhalten, bechre id) mid, eitem —5* 
ublitum Ki, mein reigha 
En in 


ande enden 


—* pe werben, Billiäfie 


"dem Bemerken aufs 


owie Beni ſchaͤrbaren bicfigen, und au 


seo Lager‘ won "aıgefangenen umd fertigen 


ee und Ar nflen Deine, ale gecignete. Gelenke für‘ 
freimblichfte zu empfehlen, daß ſowohl meh Ist 
‚als auch alle in das —— einſchisgeuhe Artikel nad Wan 


Bedienung "zufichernd, le 


Lager, gätiger Anſicht — ergekenft 


— 5 kan 27, Ottober 1562. 


» geb. Burger, 


N N ‚ „nuierer Markt 104 3 — bet dem Shdlermeifter Glauz. 





er? portofteie 
* It man von «der 


—— er zugelandt 
fig. Kin dentjch-fran- 
zöſiſches i 
rterb 


8 ———8 und. Köhler. 26, u 
41861." 2CThle. elegant in Halbfrauz 
Mätt« 4. 30.5. für 3 fl. 30H. 


4, Werſchledene Sorten neuer Erfurter 
Perigerfte, friſches Grunkoru, Achte italieniſche 


Marareni, 
———— (f. Kaftonlen), Sierunndei 


een ET. 0 Mean. 
> 5, Unterzeichnete kaufen gegen 
gleich baare 2 Banken 20 Klafter ' 
dürred Scheitholz mittlerer Größe, 
fowie 40 Klafter von den gefehlagen | 
werdenden Waldrechtholz. 
3. Hetel, 82. ürlein, 
ORDENS 


Verwalter, 
. Auftiong-Burcan. 
anf Heute Donnerſtag anberaumte 
— aunn cngetretener Hinderniſſe mer 
gen erft am nachſten Dienflag von Dormittage 











9 uUhr um Rättfinden, 
i ‚Zontmifjionär. 3 
3 Bin Sm Seigtstarte. 





LIE: 





—s 


ging? Wi —7— 


—VV— En — ‚geil: Ditteipreiel,geito] au. 









RE Sr ah re ae ae 


büblche x Gnomapienbung 

angefangener Stidereien 

den. ueueſten elegänteflen Muſtern 

163 Stube, Sephafifien, MReifefäde, 

——— Börfen u. ſ. w. empfiehl 

gefüligen Abnahme 

— Beinrich Hönig. 
PERTPIEIFIESSFIITIEECH A 





Ausg : 





8. Jubem ich mi meinen werthen Kun ⸗ 
ben von Bier und auswäris freundüchſt em⸗ 
at dd id Bei ned an, daß id) bei Grau 
bie *2 at it gütig 5 

m mit gütigen Auf 
trägen ferner ui beehren. 

Anshag, den 29. Oktober 1862. 


82 Windiſch, 
Blumenmaderin, 


— —— — 


9, Gott dem Allmaͤqhtigen Hat es gefals 


Ten, unfere Tiebe Mutter und Großmutter 


Fran Babetta Sterzer, Gutöbefigers.Bittwe 
von Gartentoth, Yente an einem —— 
An einem’ Alter von 63 Jahren 2 


25 Zap au 09 nn Oma aa. 
6 theilnchmenden Ber ; 





10, 0.113 iR ein Ohortier ju vermieten * 
umb ‚Zaun: jogleidg bezogen werben, 


Shrann 2 r V— 


end: geit. | ger. 
7 fefto pie 9) fr. IR: jfegn. er. 











Gigeatjum, Deus wuh Berlag von Carl Brig und Copa in Mottagı 


0 


Mittelpreie el mi 
ne 


aittge 2 ge mit Begat tung van Cr 
doeuſe aue 


Di trauernden Dinterbfiebenen. 


12. 68 wird ein Ciapier 5 — * 
{ußt." Anfers Im der Orpbllen. 3 „0° 


13. &6 wirß ein ordent 
oe Sa: Mi —— 








A Sticler's Atlas wich gekauft. 

15. Ein Quartier mit -3 heijbaren 3 
‚mern, 5 Rammern, 2: Rüchen und allen = 
gehörigen Vequemlichteiten en artini zu 


ag vermieten. Bo? fagt die 


Fe innen 
16. Zwei ineinandergehende Fü 
‚Urte Zimmer find ——— ri 


nr ‚Ak dortſelbſt ein eiferner Ofen zu zu verkagfen, 
ee eur 


47, Donnerflag Mepelfuppe, —— 


48. * Sl T bei Lö im 
Auch ift Fan hr vor. 


ei 
19. Heute Schlachtſchüſſel im rolfen Mreut, 


— 


20, Odalzene Knoͤchlein bei Kudrt. 


— — 


RN SE EEE EEE, 
21. Nächten Sonntag Fiigfhmäuf 
d- 





in Beftenber 
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tm Fraut Lid Ott. Oti. 
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Du. 4 N en aftonen 102 102%, 
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„  Gredii-Bant-Att. 208%, 207% 
m Mrebsißr. v.1858 123%, 124 
tin 16H feib. 229 229 
„ _ Giljab-Br.-At. 3 88, 
ſt. Banl · Attlen 220 226 
irier Banf u 138 
* « Altien U 
MuwBa. Mifmbräten 1 a 
4074], 
7 ¶tooſ⸗ 12° 1 
h —* 
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Di 1 


But 


Anobacher Morgenblatt. 





mel Autnahesı ver Ben, z Kalk in’ *8* ee 
—* — —— 31, Oltober, Wol —2— g 
—— Fan end N ‚Bol 
Bahujüge. N —— —— Bes s ur so Bin. — 3 —* ” Din, Abends : u u 


Politiſche s. 


Die preußiſche Spitze. 

5, Das Programm deo Nationalvereind Hat durch fein zeit 
U qhes Aöfchen von der preußiſchen Oberherrlipkeit und durch ein Zus 
üdgepen auf die Reicöverfoffung vom Jahre 1848 feine weſentliche Men, 
derung eralten, denn die Einführung der lehlern ohne bie preußi 
fe Spite mürde dem heftigſen Siderſtand gerade in Preußen finden, 

Die jet dort Herrihende Partei will kein vereinigtes 
Dentihland, ſondern ein vergrößerte Preußen, und dazu 
werben bie übrigen Deutſchen nie ihre Hand bieten, denn fie fühlen 
wohl, daß bei aller Luft zur Herrſchaſt im Preußen dod Feine ſichere fe 
Grundlage für die Minftige Freiheit iſt, fondern nur ein ſchwacher Unters 
bau, ber von Poligei und Soldaten zufammengehalten keine Hoffnung auf 
eine Dauer gibt, 

Das Heer mag nod fo ftark und treu fein, mas Hilfs, wo «# 
ulcht onzumenden ii? Truppen gegen den Geiſt einer Nation find fo 
wenig brauchbar, als Feuerſpriden gegen Waldbrände, Die Boliyi aber 
näht fi ab, wie ein Siſyphue, ſteto thätig und doc ohne Erfolg, ſſeto 
Fühler umd doch weder vom den Kevolutionären gefürdtet, mod von deu 
Sutgefinnten als Heilbringend gefgäpt. Daß aber cine Regierung, welche 
nicht vom NotionalsDemußtfein gehoben, ſondern immer wieder auf bie 
inte der Verteidigung gg Fern 3 ui ber Abwehr 
angewirien ft, nichts Haltbares E en kann, wird nad 
fo vielen trüben Erfahrungen aud dem Kurzfüptigften einleiten. Deh⸗ 
Halb glauben wir jept mehr, als je, daß mit der preußiſchen Spige fein 
winige® Deutigland möglich ift. 


Deutichland. 

a Krankfurt, 28, Ott. Die erfte Sihung ber Berfammlung 
der Grafdeutigen wurde heute Morgens mag 10 Uhr dur dem 
Herfn Senior Bernus eröffnet, indem ex ben zur Verſammlung Erſchie⸗ 
were Im Nauten der Einladenden und m eigenen Namen als rankjurs 
ter für ihr zahlreiches Erigeinen dankte und fie alle herzlichſt willfonmen 
bie: Wenn die bevorfichenden Berfanblangen mit befonnenem Ernſte 
gepflogen; und men'M, anfnüpfend an das Gebotene, Diefes als entwid ⸗ 
kungefähiger Antnüpungspunft betrachtet werde, dann werde man aud 
bei Berfäpiedenheit der Änſichten im Ginzelnen dem Baterlande ein Bild 
volfländiger Verfländigung bieten. Das gegenfeitige GEntgegentommen 
werde zeigen, wie ernft eg der Berfammlung mit der Zufammengehörige 
ei aller deutſchen Stämme fe, Wenn aud dann die Beſchluiſſe der Vers 
fommlung nicht zu unmittelbaren Folgen führten, fo mwärben fie doch fer 

in die Zukunft wirken. —**8 Gott —— (Bravo.) 

wurde Hierauf die vorgelegte nung | ite angenoms 
nen, und auf ben Vorſchlag des Kern Beruus Minifterialrath Dr, Weis 
wit Artlamatlon einftimmig zum 1. Präfidenten ernannt, Hr. Dr. Weis 
Abernahm fofort den Vorfig, wobel er der Verſammlung für das ihm ges 


Vertrauen dankte, und zwar im Namen Bayerns, da das Vers au 


rauen ofme Zweifel nicht feiner Perſon, fondern bem Lande, dem er ans 
dehore, als cim Beweis der Anerkennung gezollt werde, Gr künne ben 
Aussrud de Bedauerns wicht umterbrüden, daß es dem Maume, der 16 
mehr benn ſeder Andere verdiene, dem Borfig dieſer Derfammlung zu fühs 
ren, ber fih fo große Verdienfte um das Vaterland erworben und beflen 
Werk eigentlich, auch die gegenwärtige Derfammlung el, nicht möglid, fei, 
bier zu erſcheinen. Gemäß der Geigäftsorbnung ernannte Dr, Weis 
Herru Witte aus Hannover und Frhru. v. Varnbüler aus Stutigart zu 
Bizepräfidenten, dann zu Säriftführern bie Herren Prof. Briny aus Wien, 
Stanterath v. Mybenbrugt aus Münden, Buchhändler Fromann aus 
Jena, Dahmen, Adg. der babiſchen zweiten Kammer, F. Paflavant aus 


Frankfurt, Abg. Diripberger aus Niederbayern, — Nunmehr wurde zur thuug 


Tagtdordnung übergegangen und gelangte bas geflern vereinbarte (In uns 





Blatte „bereits mitgefheilte 
reifert dom Lerheufelbd ke ger Ph wa —* 
Nur das ganze, nicht ein halbes Deutſchland ſei der Mufgabe gewachſen, 
bie bie Weltgeicichte ihm geftellt habe; man Habe, außerdem auch Erin 
Recht, vom der Umgeflaltung Deutfhlands Sole auszuigpliehen, bie Nas 
u Brhbern gegeben habe. Inmitten zentralifir« 
ter Nationen liegeitd, bedlirfe Deutſchland größere jene 
ner Sicherheit. Die Aufgabe des deuiſchen Volks fei: 
und Bildung zu verföhnen. Kein anderes Volk fei dazu gleich 
und berufen. (Beifall) Burg die g im Süden (Abfall ber 
Lombardei vom Deflerreiy) ſel die Lüde ım unferer weſtlichen Verthelbi⸗ 
gungslimie noch gefährlicher geworden, Beharrlichteit, Muth. und. Eins 
figt, woran es den Deutſchen mie gefeßlt habe, müfle aufgemandt ers 
ben, um ben dom vielem Seiten gewollten Rig mitten in Deutfhland zu 
verhüten, Judeſſen würden die Schwierigkeiten überfgägt, gerade wie die 
Vorteile der Eentralifation, nach der man jeht fo eifrig fire, übers 
adt würden, (Beifall) Wenn man fid dieß vorhalte, jo 
Berſohnung ſewohl für die materiellen Jutereſſen als für 
Antipatpien leicht finden, Aug früher habe oft der Zerfall 
nen, ſel aber niemals eingetreten, Et fei ein fGliäter Mann, der fi 
niemals mit tahnen Jbenlen zu befaſſen gewußt habe umd der namentlich 
laube, daß eale in ber Politik nicht als Grumblage dienen bürften, 
a En ea 
ta er 


gr 
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jaff Deutfcpland 
a ee 


km deutſchen Bolt, Liege im jener fittfiden Weltorbmung, bie freiheit und 
Mutpigen gehöre der Sieg! (eat) —— 

Raqhdem Frhr. v. Lerchenſeid die Anträge motiviert hatte, murbe 
alsbald vom Herrn v. Gagern, deſſen Erfdeinen auf der Tribüne mit 
Jubel begrüßt wurde, ein Moänderungsvoriglag bahin eingebradt, baß 
an Stelle der Punkte 5, 6 und 7 Folgendes treten foll: „In dem Hra 
trage ber 8 Regierungen, an den Sitz der Bundeöverfammlung eine Kome 
—— aus Delegitten der Ständeverfammlungen zur Beras 

Bumdesgefchentwürfen, eimzuberufen, ift das ben 
Staaten, Reipiteinfeit in Deutfäland herbeijufüfren, ar —2* 


ee — 
ben, E tauu jener ‚A Kechlselnhelt zu gelangen, welche ein 
mächtiger Faktor bed natſonolen Einheilobewußtfeins Mt; bei dem gegen⸗ 
wãrtigen Stande ber Bun degrerbaltniſſe ein förherlichet fein, Weil er ges 
* if, die Uebereinfliutmung dee verſchiehenen Yuinbesariihnebungen 
in der Beſchluhlo ſung Über folhe Entwürfe aa erleihtern. Die vom den 
8 Reglerungen beantragte Delegierten. Berfammlunpift unter bem welteren 
Gefihtsnuntt ber  öffentlihen . Gunft. „empfohlen „worden, dof darin ein 
erſter Schritt vormärts begrüßt werden möge aur ; 
nalen Es baben ſedoch bie beantranenden 8 Regierungen ſich 
gegenwaͤrtig · gehalten/ dafı bie "Einfthrumm einen repräfentatinen Elements 
in ben Organiemus bed: deutlichen :Bumbes ‚mit Nothwenbigkelt zugleich 
eine eutſprechende veränderte Mifaltuing"ser Erefrtine des Aundes bebinge, 
unb barım und aus anderen Gründen iveifere Anträge fi vorbehalten. 
Bei Märbigung bes angeführten Motivs erſcheint die beantragte Inſtitu⸗ 
fon der DeleniitemVerfammlung unter Sem angereotin imglten Gefate 
punkte jur Zeit Ir die Offentliche Beurſbellung noch wicht zur Meile dei 
bichen." "Bon Moritz Mohl wurde bonn ber’ bereitd durch De Prefle bes 
Kannte Mntrog eingebradt und cbenfolls eingebend begründet. An ber 
mehrftündigen Debatte bierüber betbetligte ſich ane greke Anzahl für und 
ben’ Wele ſchen Antrag. Wei ber Tchliekfihen Abfſſumung erbielt 
Antrag Mopl’s nur 15 bis 20 Stimmen, fir bin Antrag Gänern’s 
erhoben ſich nur 10 bis 12 Stimmen. Die at Punkte des Weid'ſchen 
Antrages aber wurden Abeits cimflimmmig, tbeild beinahe einftimmig an 
genommen: "I det morgigen Slhung fommt ber ſchon mifgethellte Ans 
frag Mohl e Kerinlich, der Zoll» und SHantelsverkäftuifie, ‚Kann ein Ans 
trog bezoglich Bildung eines nrokdeuitfhen Miform-Bereind jur Beralbung, 
Veibe "Gegenflände "Werden Keufe Abende in biezu. ernannten Kommilfio: 
nem einer Vorberbtbtind'untrisoen.) IM. for.) a 

Sranffurt, 29, Ollbber. Die aroßdeutihe Verſammlung er: 
Mürt die Gründung eines. deutfchen Neformvereins Fir förderlich. 
Geinrich v Gagern var der erite Unterzeichner.) Sie faht in Be— 
äug auf ben zweiten Gegenitand der Tagesordnung Folgenden‘ Be- 
THE: Die Verfaminluma Tpricht in Begehüng auf,,die Roll: und 
KHändelsverhäftniffe Deutichlands ihre‘ Anficht babin aus: erſtens er— 

rt fie ſich mit der von mehreren NHollvereimsregiernünen erfolgten 
Abtehmung des Hastdelsvertrags mit Frankreich vollſtändig einver: 
fanden; zweitens dak auf die Aufnaͤhme Gefammtöfterreichs in den 
nn binzutirfen ift, britleng, dafı eifte — Es. Ayltery 
et wur unter Verhandlung mit Defterreich zu Teiwirken ift. 
"om Mitgliebern ber boher. Pammer der Min. And in Fraylſurt eins 
getroffen: Frbr. d. Lercheufelb, Dr. Weis, v. Steinert, Dr. Arnbeim, 
Dr. Wiedenboſer, Neuffer, Fehr. 8. Pfetten, Weinmonu, Hirſchberaer 
und Graf Butler. Aus Payern find u. a. auch Ber Peifarit Sr. Mai. 
bes hutze Mar, geh. Math v. Glett, ſowle Kofatb 8. Kerſtorf aus 
Augeburg immelend. ee 

Münden, 29. ON. »Mmtlide Nahriäten, Die erled. vret, Bfart- 
fee zu Gollachoſthelin. Dec. Uffenprim, iR dem bleb. Varter am Langenertingen. 
Dee. Augẽkburg. Frirdt Vernb, berrmahn, und De prot. Vfartel Tnternbibert, 
Devan.. Anabach, dem Pfarramistanbidaten Fohlas- Rob, Kart Wilb, Halbmaler 
aus Unterredach verlichen; — auf die im Wiefentbeid erled. Laudrichterſteſe der 
Aſſeſſor des Landyerihtd Würghurg M. hrif. Meuf, befördert: der Aſſeſſor 
des Landger. Saffurt, Leop. Scherer, auf Anfuhen, in nleiher Cigenſchaft zum 
Batdger. Wor zbura riM. verlegt und gum Aſſeſſer des” Landaer. Haffurt der im 
zeit. Mubehande befindfürhbe Banda.-Affeffor Joſ. Zlealer ım Oberburg ernannt; 
ferner ‚bie bei dem Begirköger. »Schmeinfurt erled. Mffchloräitelle dem, Eſſeſſoer ‚des 
Langer. Kihlnaen. Rudolf Braunaart, auf Anſuchen verliehen und zum Aſſeſſ. 
bes Fandger. Ribingen der Meceifit dei Mppelationsgeritts won Unterfranfen und 
Mihaftenburg, Mile. Garbem, ernannt; — om f. Stanttminliterium der Jufftz 
unterm 24.  Dftober. ber. Moreiit am Meipefläticnsnerichte ‚der Dberpfal, umb 
von Menensbura,, Ach. Bart, Moltk,; als Vertreter der Staateanwaltſchaft am f. 
Pandgerichte Waldiirchen aufgeftellt worden. (B. 3.) 

(Dienitet:Nahrihten der f. Verkebröanftalten.) Frnannt warden: zu 
Griediteren bie Dberfondufteute Mor. Lem? in Rörhenbatb und Rrany Manger 
in. Thalbam, der wrafilz.: Oberlientenamt Ant. Rmelbi im Geflertöbanien, tie 
pralt. Pieutemants Rerd- Rirhier in Nerfingen und 5. Mures in ‚@roäbefiel- 
lobe, endfib der vormal. BoftofeWefteur Ga. F. Mapder in Nitbeanenbera: — zu 
Alfifenten die gehr. Mechteoraftifanten Ar. Ehrider In Münken,, Adolrh v. 
Mernwertb in Denanmärtb, Guns Ffhenlebr im Mörblingen, Jeb. Her— 
Ding in Reumarft, Yof. Schmid in Banbabut und M. Gngelb- Höp in Mem- 
mingen. Berfept wurden: bie Fgpebitoren Sa. Shure. vom Greßbeſſellohe mad 
Güngah, Karl Mäner von Pafinz mach Mientadt. Aup- Sıöfllein von tim: 
bad nah Oberdaufen, Ief. Künler von Oberſtauſen mad Stamboch, Mr. Ganz 
ter von. Mötbenbadh mad INertiffen, Milb: Aörderreuiher vom Gänzach nach 
Felbeim, Ar, Sammmeber von Geſſertebauſen mad Ernden. und Jak. Rattan 
von Rerfingen nah Kellmünz; — die Aſſiſtenten Karl Febt. v. Bumppenbern 
won Münden nah Memmingen, Dito Heifmann vom Neuenmarft nah Augt- 
Burg, Ghrit. Bolland von Rürth nah Bof, Valentin =ohler won Augeburg 
nah Würzburg, Mart, Mauilin Echmitt ven Donaumdrik mab- Mugsbura, Ne. 
Fran ven Mugsburg zum Rerbuungs- und Mevifionshuream ber Generaldirettien 
der f. Berfebrsanftalten. Job. Bat. Huber von Aranfjurt a. M. nah Lindau. 
Pr. Kap. Höttinaer von Lindau nah Mrahlfurt a. M., endlich Ant, Brauß- 
barb von Regentburg mad Würth. (Merorbn.Bf. d. f, B.-Anit) 
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Münden, 28. OR Bu Gr, Maj. dem König find Heute ber 
£. Stoatsminifter Frhr. dv. Schren? und ber Generallientenont v. Feder, 
Befonntli webrfähriger Vertreter Bayerns am k. griechiſchen Hofe zw 
Arten, zur Aublenz beſchieben worden. Auch am bie & Tafel wurbe 
Generollieutenont d. Feber geladen, (A. Abbita.) 

Münden, 29. Ott. Ge. Moj. der König haben fi heute Bora 
mittand 10%, Uhr mittelft Ertrazuges nah Nugeburg begeben und wers 
—— 6 Uhr wieder Bier eintreffen. — Die Ankunft Er. 

niad DO 


Mai. bes to wird am Biefigen Hofe bis Abermorgen erwortet. Ihre 


‚Majeftät- die Königin Marie -wirb -von Verchteagaben Übermorgen bier ein» 


treffen. Das #, Sofloner verbkibt von jet an in Münden. (B. 8.) 
— (Baben) Ein Grlah des großberzogl. Oberſchultathes erflärt das 
von bem früheren Oberfirchenraih erlofiene Verbot ber freien Lehrer⸗ 
Konferenzen old aufachoben. 

Berlin, 36. DM. : Aus Anlak der begonnenen Mafrenelung der 
Beamten, welche im Haufe ber Abgeorbneten mit ber Mrjrrität geftiimmt 
haben, hat fih bas ige Aentrale-Mablfomite, unter bem Borfike 
bed Hrn. v. Unruß, bereits als Komite zur Entgegennabme von Beiträs 
gem für diefenigen Lonftituirt, Ober melde ber gegenwärtige: Kampf Ver ⸗ 
folsung verhängt. Diefe Eile ift doppelt geboten, einmal im Julereſſe 
der Petroffenen felbft, und fobann, meil «6 gewiß nur wänfdenswertb 
fein Tann ; daß bie Mepierung Teinen Augenblick im Bwelfel barliber bleibe, 
daß bie Nation auch mach‘ biefer Seite bereit IR, für ihre. Abgeordneten 
eimzuftcher. Nech ehe ber Aufruf veröffentlicht war, waren bei einem 
Glefigen Vankier von ' verfichenen Seiten bereits über 3000  Thle. zu 
bem gedachten Zwecke beponirt; Beute erfolgen mafienbafte Beiträge von 
allen" Seiten. Ss ift Dhrgens bie Abſicht, dem gegenwärtigen Anlaß zur 
Anfenung eines bleibenden „Mattonalıffondbs* -zu benuken, bamit man 
bei etwaigen zufünftigen äbnlicen hllen nicht erft au fammeln braucht. 

Ueber bie Art und Meile, wie ſogenannte Loyalitätsunterfcpriften zu 
Stande Fommen, man folgendes Weifpiel Aufſchluß neben, Nachdem 150 
gebruckte Gremplare ber Adreſſe ſeitens des Landrafbes nach allen Theis 
Ien bes Mefenberger Rreifes zum Sammeln bon Unterſchriften verfandt 
waren, fchidter der Schulze Ottfe im WBauernborf Gubringen am bortige 
Ehnwohner einen Bettel, dem mir, mie folgt, mörtlih und buchſtäblich 
aböruden? „68 werben fArrmtliche Vewobner aufgefordert, Sonntag: bem 
19.8 M., Nobmittage 3 Uhr, im Schuffofale zu erſcheinen. Mer 
nieht erſcheint, wirb nicht ollen beſtraft, fondern auch als umtreue be& 
Könina mb Vaterlandes nerachtet.* j 

Derlin, 27. Of. Die begonnene Sammlung. von Beiträgen 
aum Beften Derjenigen, Über welche ber groenmwärtige Berfaffungstampf 
Verfolgung verhängt, bat, obgleih Me erft feit zwei Tagen eröffnet iſt, 
bereits ein Ergebnif, welches alle Erwartungen weitaus überfteigt, Ein« 
zelne Beiträge von 500 Thalern find burchaus nicht felten, unb ven 
außerhalb· begirmen bie Gaben faft ebenſo reichlich einaulanfen, wie aus 
ber Städt feibſt. Ms ſprechenber Beweis, wie das preußiſche Volk bie 
Soche auffoftt, in gm erwähnen, bak dem Staotsanwalt Oppermann ſo⸗ 
fort nach Im Bekanntwerden der Aber Ihm verbängten Maßregelung vom 
einigen’ Privaten das‘ Mnerbieten wurbe, ihm 20,000 fl. zur Diöpofition 
zu flellen,. — Die von den Wablmännern ber 4 biefigen Wahlbezitte 
befhloffene Abrefie am dos Haus der Abgeorbneten tft jeht im ber Stadt 
im Umlauf nefcht, damit, nachdem die Unterzeichnung bderfelben Seitens 
ber MWahlmänner erfolgt ift, nunmehr oud die Urwäbler ſelbſt unter 
zelnen. Es find zu dieſem Ende mehrere tauſend Mezüge der Abreſſe 
nemadht worden. Die Zahl ber Unterſchtiften gebt bereits Ind Ungeheure, 
wie denn überbonpt eine Abnliche Kundgebung im foldem ‚Umfange bier 
vielleicht noch nicht ſtatigefunden Haben dürfte. Um feinerieits eine Gegen⸗ 
bemonfiratiom ins Werk au fehen, hat der „Preußildhe Volt cberein“ (Was 
dener · Venfe Stofbera) auf übermorgen eine „mögliht allgemein“ Ver⸗ 
faunmlung feiner Mitplicher von bier und auswärts anberaumt. Naurnb. 
Kore.) — Ein anderer Korrelp. biefes Blattes Ihreiöt: Der Adrefjen» 
Aurm banert fort. Eine Anzabl feudaler Deputotionen, am beren Spitze 
Dffigiere und Landräthe in Uniform ftamben, wurde heute vom König im 
Biefigen Palais empfangen. Ein Haufen Rrugieriger, ber biefe Deputas 
tionen im der Nähe bes PBalals Revue: —— ließ, wurde von ber Por 
fizet in rchtavoller Entfernung zurüdichalten, 

. * 25, Okt. Eine Berſion des Standals Hein ⸗Herbſt 
lautet folgendermahen: Präfitent Hein habe Herbſt einen „arroganten 


Menſchen? gefiolten und, als der Ausfhuß natürlich feiner Inbignatlon 


Autdrud gab, ausgerufen: „Denkt nur an Preußen! Man wird (nad 
einer anderen Berfion: man follte) Euch Alle nah Haufe ſchicen !“ Dieſe 
unbernfene und im Munde, eines Kammerpräfibenten wohl unerbörte Aeu ⸗ 
Berung erhößte matürlid mod bedeutend bie ſchon berrihende Aufregung, 
und wenn es wicht zu Tpätlichkeiten kam, fo fab doch Dr. Heim fih ger 
wiſſe Impofante Geftalten fo ungewöhnlich nabe treten, daß er wohl Ver · 
anlaffung hatte, im Jutereſſe feines perſönlichen Woh lbefindens den Saal 
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zu verlaffen. Man If beglerig, Im welcher Weiſe bie nefrämfte Ehre bes 
Abgeordnetenhauſcs wieder Kergefellt werden wird. (Praſident Hein meurbe 


auch Immer als Kanbibat für das Yufligminifterium genannt.) 


Wien, 27. Ol. Vor Beginn der heutigen Eitung bes Finanz · 
Ausfhufes gab ber Präfident des Haufes, Hr. Dr. Hein, mit Begug 


auf·den bekannten Vorfall in der Sihung des Ausſchuſſes“) eine aueglel ⸗ 
cheude Etklärung ab, bie aus zwei Teilen, beſtanb, und deren Sinn 
ber folnende war: Dfgleib er nicht verpflichtet fet, über feine Privat 
Diskurfe Rechenſchaft au geben, fo finde er ſich boch, ba eine (einer fols 
Gen Vrivat · Konverſation entnommene und enllchieben wmißverſanbene) 
Aeuferung Anlaſt zw mißflllger Aufnahme Seitens mehrerer Mitglieber 
des Auoſchuſſes aeworden ſei, beſtimmt, am erflären, daß er eine Meufies 
rıma folchen Sinnes — niät gemacht Babe, Bezhalich des Konflikte 
mit dem Abgeordneten Profeflor Herbit erflärte Hr. Dr. Hein, er nehme 
bei ber Irrigkeit der Morousfehung, unter ber er einen derlehenden Aue 
druck gegen Profeffor Herbſt gebraucht habe, biefen Ausbrud zurda. 
Bien: Die amtlichen Mittheilungen, welche ber üfterreidhiide Wir 
nangminiſter Sr. v. Plener in einer ber Iekten Sitzungen bes Abgeord⸗ 
uetenhauſes dem Repräfmmtatiofärber machte, find von To boher Bebeutung, 
bof wir mur eine Pflicht gegen unſere Peler erfüllen, indem. wir bie Er⸗ 
gebnifte und Data berſelben in Kürze zufammenfoflen.. — ‚Stellen wir 
bad Gefammtrefultat voran, fo zeint ſich, daß das Defizit des Verwal ⸗ 
tungsjahres 1862 (vom 1. Nov. 1861 bis Ende Dftoters 1862) im 
Boraniälag auf 99 Milfiemen Gulden berechnet, in Wirklichteit Ab auf 
74 Milionen ermäßigt; daß biefes Definit nit mur bereits vollftinbig 
gebedt if, ſondern auch bie vom dem Etatejahr 1861 ‚Äbernommenen 
Kaffenbeftände von 22 Millionen übertics, als Vrtriebstonds, auf 1563 
überachen ; endlich def für 1968, mach dem munmehrigen Budgetentwurf 
bet. k. Meyierung, nur ne ein Meflbetrag von 18,650,000 Bulben 


unbebeckt bleibt, für melden Fürlorge getroffen werben kaun ohne zu neuem 


Anlegen Pufluct au nıfmen. Somit fteht feh, bak ber Raifer: 


ſt aat in den näbften Yabren' keines neuen Anlebene be, 


barf, und der öffentlibe Dienft on sporaten Mittel voll“ 
kommen fihergeftellt if: Nur bie reftirenten 40 Mill, Gulden 
1860er Loofe werden, wie längft offiziell angekündig? wurbe, Im nächiten 
Jahr vergeben werben. (U. 8.) 

Wien, 24. Dit, Mehrere Mitalieber- des der Bantdirektien brine- 
gebenen Komited des großen Bat Ansihuff:s‘ hatten neftern eine Kenfe- 
renz mit bem Finanzminiſter und erflärten, daß das Komite nicht inı ber 
Loge fei, die von dem. Finanzausſchuſſe des Mbgcorbnitenhaufs deantroq⸗ 
ten Yenderungen der Rigierungsvorlage bem Bankausſchuſſe zut Aunobme 
au empfeblen. Kerr dv. Miener Tuchte zu vermitteln, bie -Mitglieber dee 
Komites jheinen jedoch durchaus nicht geneigt zu fein, Ihren Standpunft 
aufzugeben, und erflärten, daß die Bank unter folden B-dtngungen, wie 
ber Finamaueſchuß vorgeſchlagen, nicht erifliren Fönne; mürden dieſelben 
wit mobifizirt, dann fei es weit beffer, wenn man ‘fi zur Liquibation 
entſchliehen würde, (Jar⸗Ztg.) 

Wien, 28. Ott. Wie die Sch. Corr. aus ſicherer Quelle erfährt, 
wird das griechiſche Königspaar keineswege im Venedig feinen Aufenthalt 
nehmen, fondern fich ohne längeres Verweilen über Trieft und Wien nad 
Mänden begeben. 

Atalien. 


Rom, 21. Oft. König Ludwig von Bayern verabſchiebete ih ner 
flern bei der ficilifhen Königäfamilie und beim Vapft. Ge wirb morgen 
Über Eipitanechia und Marfeille die Heimreife antreten, Das Befinden 
Sr. Maj. if erfreulich. 

Großbritannien. 

j London, 27. Okt. Königin Viktoria landete mit ihren Kindern, 
bie fie nad dem Somtinent begleitet Batten, geftern Mittons in Woolwich, 
teiste fogleich weiter, und langte Abends bald nah 5 Uhr mohliehalten 
in Döborne an, Dom Prinzen v. Wales Hft die telegrophiſche Nachricht 
da, daf er am 25, Dftober mit dem Kronprinzen und ber Kronprinzeflin 
von Preußen in Polermo angefommen. Sizilien war rubig. — Die 
heutige Times meist nad, wie fib die Abſchung König Dttos von Gries 
Senland hiſtoriſch rechtfertigen laſſe. Griechenland folle fi jrht feine 
Repierung wählen, nnd werde das Prinzip ber Nichtintervention dabei 
volftändig gtwohrt bleiben; feine Wabl werde von Europa gutgchißen 
terben und, die Hoffnung auf Vergrößerung von dem guten Benchmen 
bes griechiſchen Volkes abhängen, denn bei jebem Ungeflüm werde Europa 
fi der Vergrößerung wiberfehen. — „Daily News“ billigt gleichfalls 





*) Die Eade wird jept fo erzählt. Hein babe zum Alnanzminifter Plener Iror 
‚ hiih gefaat: „Man forte fie affonfeld nach Haufe ſchiden“, und als idın 
= —— —— wurde, fell er von „Merogang“ geister 

. Der Prilat von Melt 
jenet Geflärung. vo ‚„ Abt Eder, vermittelte Die Sache mit 





fl. eine Garantie, 
“werden, " 


-wünfdt bie Mitbürger wegen ber 


dem geiedölfchen. Aufftand und fagt, bie Gegemvort ber engliſchen flotte 
da das Prinzip der Nihtintervention werbe refpeftirt 


Griechenland. 

Trieft, 77. Ott. Aus Corfu if ein engliſches Amnlenſchiff nach 
bem-Pyräus abgenongen; es Beikt, bie ganze Flotle werde nachfolgen. 
Der Beute angelamgte gricchiſche Dampfer bringt Nachrichten aus Eorfu 
vom 23., aber aus Aigen michts Neuerek. An Griechenlanb fell Abri⸗ 
gend Rufe und Ordnung herrſchen. Cine vom 20. batirte Proflamas 
tion ber proviſoriſchen Regierung für die Provinz Patrad, umtergeiänet, 
von Muffos, Londos, Papabiomanbopulos, Bucouri (wahrſcheinlich Bul ⸗ 
daria) und Solirtabi, erflärt, bafı "bie Unterseihner kraft vom Bolke und 
Heere Übertragener Vollmacht und im Folge ber in ber. lehlen Nacht eins 
getretenen Ummwälgung , forwie ber Suspenfion ber Givifbehörben, bie pros 
oHfortfhe Regierung ber Provinz Übernehmen. Die Proflamatton beglüde 
Ummälung, om welcher bie gane Nas 
Aufrehtkaltung der Ruhe und Orb⸗ 


tion theilnehme, und mahnt zur 


‚ung; eine Nationalverfammlung werde über ihr zufäuftiges Geſchick cute 


füciden. (T. R.) 

Zrieft, 29. Dftober. Ans Ronftantinopel vom 28. do. 
haben twir folgende Nachricht: Die Griechen von Konftantinopel ſen⸗ 
den eine Deputation nach Athen. Zaimis ift Minifterpräfibent, Der 
heut aus Smyrna eingetroffene Hoyddampfer meldet: Die National 
verfammlung wird wahrſcheinlich binnen act Tagen zufammentreten, 
und eine Deputation nach England ſchicken, die den Prinzen Alfred 
als König .. 3 ia Einfluß; fey in Griechenland vors 
berrihend. (T. d. A. 3.) . 

Venedig, 29. Dftober. Das ariechiiche Königspaar ift heute 
Nachmittags um 2 Uhr auf der englifchen Corvette „Schlla” ange 


fonmen. (T. d. 9. 3.) 
Amerifa 


New-Nort, 21. Oftober. (Mit der „Eity of Wafhington.) 


"MeElelahs Hauptquartier befindet fi in Harper’s Ferry, Die Res 


hellen eoncentriren ficb ariichen Charleston und Wafhington. Die 
Unionstruppen beyieben die Winterquartiere. Einem Gerücht zus 


- folge haben in Pirginien Negeraufitände ftattgefunden, Gulpevers 


comits.(?) Eiebenzehn Neaer, die fi im Beſitz der (Lincoln’fchen 
Emaneivations-?)Proclamation befanden, wurden gehängt. Die Re⸗ 
bellen behaupten, daß fie bei Perrveville gefiegt und 9000 Unioni⸗ 
ften aefangen genommen haben. Es gebt das Gerücht, daß Mangel 
an Meidern imd Echuben die Armee M’Clellans am Vorrüden hin⸗ 
dere. Die Nebellen find von Morgan zwiſchen Frankfort und Bers 
failles geſchlagen worden, und werden von demſelben verfolgt. Die 
„Saronia“ ımd die „City ef Waſhington“ überbrachten 1,370,000 
Dollars. Gold 31%,, Wechiel 41'/,, 143 Baumwolle, ınhig 59. 


Handel und Werkebr, 


Gewerbliches und Zandwirtbfcbaftliches. 


Mäunden, 29. Of, Der am 1. Nov. ind Leben tretende Min« 
terfaßriplan ändert am den bisherigen Beſtimwungen nur: bo der zweite 
Sehnellzug, anflatt um 10 Uhr Nachte, Shen um d Ur 30 Minuten 
Nachmittags in ber Michtung noch Aſchaffenburg afgebt; alle anderen 
Rüge bleiben auf diefer Route unverändert, Bon Aſchaffenburg langt ber 
Säuclzug Nachts 10 Uhr 30 Minuten bier an. Der Wiener Zug gel 
von Hier Nachta 9 Uhr ch. Der bisher Morgens 6'/, Uhr dahin a 
gegangene Schnellzug firt aus, . 

Frankfurt, 26. ON. Handelebriefe aus New-NYork vom 10. bo. 
theilen mit, daß mon in di konſöderirten Staaten geneigt iſt, eine Mil⸗ 
Tion Ballen Baummwelle on ruroptiiche Gelhäftsleute zu verkaufen, jeboch 
unter der Bedingung, daft nichts von biefen Vorräthen au die Norbftan- 
ten abgelaffen werben dürfe, (N. Sorr.) 


Bermifchtes. 


Münden, 28. OM. Heute Morgens lag auf ben Didern ber 
Reif wie Sänee und hat der derbſilichen (Flora arg zugelegt. — Bei ber 
Kirchweihe im Bogenbaufen wurde einem Mann im Gebränge feine gol⸗ 
dene Uht fammt Kıtte im Werthe von 80 fl. entwendet. 

— Ansbas, 30. Of. Aus unferer geftrigen dem Kr Amtshl, 
entnomwenen Nachricht in B-treff der Abhaltung einer Prüfung für Kans 
ditaten zu Stadt» und Mirktfhreiberflellen ift durch ein Verſehen blos 
die Hauptſache weggeblieben, vämlich, daß dieſe Prüfung am Site ber 
f. Regierung dafier am.?. ebruar 1863 ihren Anfang vimmt. 


Berantwortliger Mebaktaur : I. ©. Meyer 


Borkannutmu ach un 


1. Gegen pottofrele Betrogs:Einfentung 
(in Briefmarken) erhaͤlt man von der Halm ⸗ 
fen Buchhandlung in Würzburg zugefondt 

Das befte und meuefte 
Englische Dietionnaire für Deutsche 
iſt unftreitig das unter folgendem Titel ers 


MHimene: 

Vollſtändiges englifch-deutiches und 
deutſch⸗engliſches Handwörterbuch von 
Dr, Köhler. 

In 2 Teilen. 1100 Seiten flart, 1861 
im Berliner Halbfrangband. Statt 4 ji. 30 
fr. für 3 fl. 30 ir, 

Diefes Worterbuch Hat vor ollen anbern 
den großen Vorzug, daß die Ausſprache nicht 
mit den blofen, meift unverftändlihen Zeigen 
und Zahlen, fondern mit bu volliändbigen 
beutfchen Worten angegeben if, An Dolls 
ftändigkeit Abertrifft es überbied alle anderen, 





2. Bee Stearin- und Patent- 
Herzen, ſchwere Rodung, ewpfiehlt 
Joh. Rapenberger 
3. Thehnehmenden Verwandten und Bes 
Rinnten bringen wir bie traurige Nachricht, 
daß unfer a 
I 





oie 

in einem Alter von 9 Monaten fanft in bem 
Herrn enlſchlofen iſt. 

Die Beerbigung findet Freitag Nachmittag 
3 Uhr ſtatt. 
⸗ Die trauernden Eltern 
Adam Stadler 
Bolbnrga Stabler. 


— — — — — — 








Gott dem Allmächtigen hat es ges 
fallen, unfern einzigen Sohn Johann 1 
BMisgael Stermer in feinem s 
| hae früg 5 Ur von diefer 
) Welt abzurufen, 
Die Beerdigung findet Sonntag Nach⸗ 
mittag 2 Uhr flait, 3 
4 Die tieftrautruden Eltern. 





— — 





5. Für die lieberolle Theiluahme und 
zahlreiche Begleitung, beſonders der werthen 
Nachbarſchaftz ihres unvergehlichen Gatten 
und Vaters deo Maurergefellen Leonhard 
Geyer zu feiner Nufeftätte fogen ihren tiefe 
gefühlteften Dant 

bie trauernden Hinterblichenen. 








6. Groͤhel's latelulſche Grammatik wird 
zu Kaufen geſucht. Zu erfragen in d. Expeb. 





Brod- und Mehl-Tare in Ansbacy 
im vor. halben Monat: 


1040 


Wohnungs: Veränderung. 

Nachdem ich melne bieherige Wohnung in 
ber Wethgaſſe verlaſſen und mein erfauftes 
Haus auf der Schütt A 212 (vor: 
mals Zlefch) ijogen Yabe, fo zuge ip 
dieſes einem hehen Model, dem hochgtehrten 
Dffigterkorps, wie dem werthgefchägten Gis 
fanmmt-Publitum ergebenft an uns bitte um 
ferneres geneigte® Zutrouen, Zugleich danke 
id meiner alten Nachbarſchaft für dıren bie⸗ 
heriges Wohlwollen und bite meine neue um 
freundlice Aufnahme. 

Daniel Chorbacher, 
Sporer und Nadlermeiſter. 

8. Zeinſtes Solaröl aus Braunkohle, 
geſfahr · und geruchlos breimend, die '/, Maß 
16 tr., das bayer. Pfund 20 Er. empfiehlt 

Eduard Lippacher. 





Dankfagnng. 

Fur bie ebenſo liebevollen als wohlthuen ⸗ 
ben Beweife von Theilnahme während der 
Krankheit und bei der Beerdigung unferer 


‚ unvergeßlihen Mutter und Großmutter Frau 


Anna Barbara Sterzer jagen wir hie 
mit unfern herzlicfien Dank, 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Bekanntmachung. 

Nachſten Montag den 3, November 1862 
don Morgens 10 Uhr anfangend werben im 
Bromspfelden Haus Nr, 27 mehrere Stude 
Rindvieh, fowie mehrere Schafe, 1 Wagen, 
Plug, Epge, Futterſtuhl, Pupmüple x. und 
fonjttge Bauereigerätpigpaften, ſowle ungelähr 
12—14 Schober ungedroſchenes Getttide, 
Weizen, Korn und Hafer, fobaun ungefähr 
100 Gtr, Heu und Grummet nebſt mehreren 
Schobern Stroh gegen baare Bezahlung vers 
kauft und hiezu Kaufslichhaber hoflichſt eins 
geladen. 

Nach Beendigung bes Berkaufes ber oben» 
aufgeführten Gegenflände wird mıt dem Vers 
Baufe der zum Anweſen gehörigen Güter bes 
gomnen, 

Gromekfelden, ben 27, Oktober 1862, 


11. 8 liegen bei 20 Schffl. Kohlreps von 
ber heurigen Ernte, ſehr guter Dualität, zum 
Verkauf bereit, Bei wem iſt bei der Erpe⸗ 
bition zu erfragen. 








12. Eine eiferne Kette wurde gefunden umb 
kann A 77 abgeholt werben. 


13, Einige Mädchen können unentgelblich 
das Kleibermachen erlernen, Wot fagt d. Erp. 


vom 1. bis 15 Movbr.: 





Ein Zwoͤlſetlalb Roggenbrd . ».. 3. wi. — D. a By. He. — 0. 
Gin Sefertipf — weißen Bid » — 29 — u - , BB. 1 u 
din Rreujerlipf an — „iu Ey rn — — I u 24 
Gin Kremperiemmel -» 0000. — — Ivo = u Au Yan 
Bine Mebe Roggenmehl| + nn. - 1 fR. 48 & il. Mm 
Eiut 3* Dreeymehl — Pe Pa re —i.7 & — a. 7 & 
Eine Maas weifes Mil -» + 2. — 1. 5, kr. fd. Ye 
Bine Maas Dittelmehl -» » “nn. — 4, fe. — 4, 
Ge Dans Nogmhl » = une. — 4, ke, -f. 4 

a ba ae Ta a 3 — L 9, k. — A. 9, k 


Gine Maas Gries 


answärts bei der Poft 


Auf das Morgenblatt Fann z;. 3. auch we Monate November and Dezember — bier in der Expedition mit 40 und 
onn 


mit 45 fr. — ab: ie 
lag von Karl Brügel und Sohn in Unsbag, 


Eigentfum, Drud und Ver 





sem 


fd. Ale Sorten Filzichuhe find zu 
haben bei Schuhmachermeiſſer Thomas Aroib. 


15. Don ber goldenen Kugel bis 
tieberihor wurde ein Schluffel =. 
beffen Abgabe in der Kugel gebeten wird, 
16, Ein halbgewachſents, weißes 
Rüden graugeligertes Fäden wird feit bee 
Tagen vermißt; man bittet fremmdlichft um 
deſſen Müdgabe im Gaſthaus zur Krone über 
2 GStirgen. 
— er hing 
17. Es wird ein Glavier zu miethen 
fügt. Näheres in bee Expedition, 








18, D 409 werben einige Mltiferhum 
zum Bazar geſucht. 


Heute Shlaßtfgäffel mit FKraute 
Kia auf der Windmühle, wozu erw 
R — 











einladet 





20. Freitag Sqhlagtſchaſel in der Sonne. 


21. Freitag Schlagtfgüffel bei Koberer 
_ 22. Heute SGlaGHifgäNel bei Canpenmüller, 


23; Heute Schlaqhtſchuſſel bei Geuder. 

24. A 2 iſt ber 2, und 3, Stod nebfk 
Monfarde zu vermieten und kann ſogleich 
bezogen werben, 


Beriätigung. Sm der Anjeige des 
Tob. Braum im geſtr. Morgenblatt —* 
ſtatt geſchuitlene und neue Sübfrüchte x,” 
gelefen werden: geſchnittene und Sternnubel, 
neue Südfräte u. |. ſ. 


Schrannenpreiſe. 
Fre Free sh. 

2 edr. 
eh. 0. ff nt k. 





ER 204 MA BE — —__ gg 
'MWaien 1836 B16 8 — — BB — —_ 
Korn 365 30 13 — - 5 — 
Sch 93— 2820 —— _— 4 
Huber 8 15 611 68— 4I-— 
Börfen:Eourfe 

drautfurt, Ott. OStt. 

Bayer. 4'/,%, Obligationen *. 105° 

1 
„4% ——— —— Fr 

Defer. 5%, Rat-Mal. 65 65 
„5%, Metall, Bu 
” 49, ” 491,2, 48%, 
” 74 743 
ECredit·Bant· Ati. 207 208 
nv  Giebelßrskoofen. 058 124 23", 
m 59, Gtontec@iind. 220 229 
„ „ Gilfabeßr.Att, BL 88 

Darmf. Bant-Altim 225 215 

128 128 

Bayer. Ofbahn- Altlen 107% 107° 

Sudw.-Bezb. Cifenb.-Mftien 348 vos 

bunt. TE a 10 
+ 12 ir’ 
Wiener Befelturfe a 
Bien: Ott. on, 
28. 

5, Rat-Mnichen 

5% Metal, * Sr Bine 

Bank-Attien 772 776 

Gredtt-Bant-Mltien 220 219,10 

Rordbahn · Altlen 186,,, 187 

Donau · Dampfſchi 41 413 

Hugsburger Wed 102,4, 103, 





— — 


nn — — — 


- E Hofe u; Staats: 


tr. 259. ibliothet 
— München. 


Ansbacher 


Erigeinn aaliq als Butnahme ver Püemiags, bar 
um Re eine uprefahenee mu u 


— “ eo 
aommen, Julrmebe Der iatainher Beihe vu 8 fr. Deradhnet 


Bahuzüge. | 


Wntunft bier: Weorgens 6 Uhr — Win., 
Abgang von bier: Morgens 8 Uhr 50 Min., 


-Morgenblait, 


Samfag, 1, November, Aller Seel, 


m! 
Pe 


El Bearırn f falrlic 
—* hr a en 
8 I, — Atcnzırl Tann were hi 
ser fen Dttinie, u bei 


Bormittagt 11 Uhr 30 Rin., 


Abends 6 Uhr 20 Win; 
MRahmittags 3 Uhr — item, 


Rbends 9 Uhr — Win. 





Huf das Morgenblatt fanu ;. 3. auch für die — November und Dezember — hier in der Expedition mit 40 und 


auswärts bei der Poft mit 45 Er. — abomnirt werden. 





Politiſches. 


Deutſchlaud. 

Frankfurt, 29. Dit. Ju der heutigen zweiten Slhung ber 
großdeutigen Berfammlumg mwurbde von Frhrn. v. Bornbüler 
mitgefheilt, daß das Komite zur Borberatfung de Entwurfs zur Bildung 
eines großbeutihen Reform-Bereins der Auſicht fei, daß, wenn auch vors 
ausfigtlic; ſammtliche Mitglieder der Verſammlung bereit fein, einem 
folgem Verein beizutreten, es doch nicht angemefjen erſcheine, die Statur 
ten bes zu bildenden Vertins in dieſer Berfammlung zu beraten, ed jolle 
die® vielmehr im einer eigens fofort hiezu zu berufenden Generalverfamm: 
hung geſchehen. Das Komite ſchlage demnach vor: die Berfammlung möge 
ausipreden, fie eradjte es für förderlip, wenn fid eim Berein gründe 
zur Erreigung des von ihr auogeſprochenen Zwecles, und fie lade der 
Halb zur zahlreichen Betheiligung hiezu ein. Mit ber Borlage biejes Aus 
trage® fei die Mufgabe des Komites eigentlich erledigt, doſſelde Habe jedoch 
den geflern verlefenen Statuten Entwurf etwas geändert, damit jeder groß- 
beutfcg Gefinnte, welder durch Reform, im Oegenfage zur Revolution, 
bie Menderumgen ber Bunbeöverfaflung wolle, dem Verein beitseten fönne, 
wenn er auch dem geftrigen Beſchiuſſe der Verſammlung nicht beigetreten 
fein ſollte. Der Redner verlas hierauf dem Wortlaut des Entwurfs, — 
An der nun eröffneten Debatte über din Komite Antrag betheiligten fi 
Prof. Buß aus Freiburg, dv. Shewerl aus Erlangen, Wilbauer 
aus Amnstrud, Michaelis aus Münfter und Hr. v. Oagern. Hr. 
Wildamer, der bei Betreten ber Mebnerbühne mit allgemeinen Jubel 
begrüßt wurde, fprad; mit großer Begeifterung und unter allgemeinem 
Beifall für die Rothwendigkit einer Organilation ber großdeutigen Pars 
tel. Hr. v. Gagern, ebenfalls mit Iebhaftefiem Zuruf empfangen, ver» 
theigte, durch dem Vorrebner veranloßt, mit einigen Worlen die ſeiner⸗ 
zeitige Entſtehung des Meindeutfgen Projektes durd bie Berbältniffe, bie 
damals obwalteten, und flog mit der Mahnung an die Deſterreicher, 
In ihren Kreifen die frage eingehend zw erörtern, welchen Einfluß die 
einflige Schaffung einer deutſchen Eentralgemalt auf Oeſterreich üben würde, 
Bel der Abftimmung wurde der KomiteAntrag einftimmig angenommen 
und von dem Hrn. Vorfigenden ſodauu mitgetpeilt, daß die Berfamms 
lung zur Beratfung der Statuten eime Viertelſtunde nad ber Beendigung 
ber gegenwärtigen Sitzung ftattfinden werde. — Zur Beraifung gelangte 
nun ber Untrag bezüglich der handelspolitiigen Verpältnife. Hr. Wohl 
theilte mit, boß ſich das Komite Über felg.nden Antrag geeinigt habe: 
„Die Berfammlung ſpreche ihre Anfigt dahin aus: 1) erflärt fie ſich 
mit der vom mehreren Bollvereinsregierungen erfolgten Ablehnung des 
Handılövertrags mit Frankreich volftändig einverfianden und iſt der Les 
berzeugung, daß 2) auf die Aufnahme von Gelammtöfterrei in den Zoll» 
verein Binzumirfen iſt; 3) daß eine Revifion des Zollvereinstarifs nur 
unter Verhandlung mit Defterrei zu ertirken if.“ 
fland aus den Herren Dr. Benebitt aus Wien, Hardtmuth ans Bub» 
weis, v. Kerfigrf, Frht. d. Lerpenfeld, M. Mohl, Reuffer aus Regend. 
burg, Niebour aus Oldenburg, Regenauer aus Karloruhe, Baron Kiefer 
Stallburg aus Prog, Frhr. v. Nöffiug, Schäffte, Sehr, v. Barnbüler, 
Witte aus Hannover, Frhr. dv. Wybenbrugf, v. Zehmen aus Sachſen). 
Das Komite Habe diefen Antrag mit Einſtimmigkeit gefaßt. (Bravo.) 
Nach der Stimmung in der geflrigen Verfammlung und nad ber Klar 
heit der Güte des Antrags werde bderfelbe einer Begründung nicht bedfrs 
fen. Es gebe eine Berebfamkit, bie größeren Werth Gabe, als viele Dies 
ben, wenn nämlich ein halbes Tanfend Männer kein Wort mehr für eine 
Sache für nothwendig erachten. (Bravo) Zeller aus Sachſen Hätte im 
Intereſſe der Berftändigung gewänfgt, daß der Antrag etwas milder in 
feinen Ausbrüden abgefakt worden wäre, fo könne er bemfelben nicht 
beiflimmen, dv. Bagerm erflärt, daß mweber bie preußifhe Arome, noch 


— 


bie preußiſche Rammer, wo das preuhiſche Bolt in ihrer Ehre verpflich⸗ 
tet feien, au dem Handelövertrage, wie er abgeſchloſſen worden, feſtzu⸗ 
halten. Es ſel dieß von Hrn. Hauſemann auf dem Münchener Hanbels⸗ 
tage extlart worden, und man kduue hiemit volftändig einderſtanden fein. 
Man fordere nichts, was nur mit irgend Jemande Ehre ungerträglid 
wäre. Hr. Mopl teilt noch mit; daß cin Mitglich bes Komite's, Hr. 
v. Zehmen, die Erklärung abgegeben habe, daß er in ber ſachſiſchen 1. 
Kammer für den Dandelövertrag geftiimmt habe, im folge ber Borfchläge 
und Erklärungen Defterreihs aber nunmehr für den vorliegenden Antrag 
flimme, Nach einer weiteren kurzen Erörterung wird ber Komite Antrag 
mit allen gegen 3 Stimmen angenommen. — Br, Dr. Weis als Vors 
figender theilt ſchließlich mit, daß die Verhandlungen der Berfammlung 
nad ſtenogrophiſchen Aufzeichnungen gedrudt und alsbald zu beziehen fein 
werden. Nacpdemn hiemit die Auſgabe der Berfammlung gelöft fel, erühs 
rige ihm mur mod, dem Jämmtligpen Herren für ihre freumblice Unter⸗ 
ftügung, befonder® deu Herren des Bureaus, zu danken. Im Ramen 
aller Mitglieder der Verſammlung daute er aber aud den Herren aus 
Srankfurt, welche der geſchäftlichen Einleitung zur Berfommlung fih uns 
terzogen, er banfe ihuen Im Namen Aller. (Beifall,) Bejonderer Dant 
gebühre Hru. Senator Bernus (Beifall; alle Mitglieder ber Berfamms 
lung erheben fi zum Beiden der Zuſummung von ihren Sigen). Ein 
Urthell über dem Erfolg der Verſammlung ſtehe uns nicht zu, «8 müffe ' 
daeſilbe der Üffentlihen Meinung, dem deutſchen Volke überlafjen - 
werden, wir Lönnten dieſem Urtheile aber getroft entgegen geben. 
Welche Fruchte die Beſchluſſe der Berfammlung tragen werben, werde die 
Zukunft zeigen, ex glaube aber, daß man Frankfurt im Verirauen vers 
loffen könne, nur zum Wohle und Gegen des Baterlandes gewirkt zu 
baden. Die Verfammlung habe gezeigt, daß es mit Deutſchland no 
nicht fo ſchlecht fiche, als feine Felade Hofften; ein Land, im weldem 
folge Berfammiungen und folge Kuntgeungen möglich, bürfe nicht vers 
zagen, dürfe vielmehr die fihere Doffaung auf Befjerung feiner Zuftände 
bogen. Die Berfammlung habe aber auch gezeigt, daß kein Riß Jwiſchen 
dem Norden umd Süben befiche, Es Habe ſich Dieß erſt Heute wieder 
gezeigt, denm obwohl bei der handelöpolitiigen Frage geftern noch cin 
Zwieſpalt ber Meinungen gedroht, Habe fi dennoch fdon das Komite 
vollftändig geeinigt, Im der feſten Hoffuung, dab Deutſchland nicht 
werde zerriffen werben, daß das Vaterland als ein Ganzes erhalten bleibe, 
und wir der Zukunft mit Vertrauen entgegen gehen dürfen, Binnen wir 
bie Verſammlung nicht beſſer ſchließen als mit dem Mufe: Das große, 
ganze und einige Deutſchland lebt hoch! Mit Begeiſterung ftimmte bie 
Verfammlung dreimal in biefen Ruf mit ein. Nachdem hierauf noch bem 
Deren Pröfidenten für die umficptige Leitung der Gefchäfte der Dank der 
Verfammlung ausgedrädt und ihm ein breimaliges Hoch ausgebracht war, 
trennte man fi im gehobener Stimmung. Ju der Nadmittags ſtattge · 
habien vertraulichen Beſprechuag wurde die Bildung des großdeutſchen 
Reform:Bereins beſchloſſen und die Statuten beratfen und angenommen, 
worauf v. Gagern unter großem Beifall Fthru. dv, Barubüler sum 
Präfibenten bes Reformpereins vorſchtug. (M. Korr.) 

— Amtlihe Rachhrichten. Der zeitlich quiest. Landrichter Garl Stau- 
dinger vom Gadolzburg ift unter Anerfennung feiner unermüdet eifrigen, erfprieft- 
lichen Dientleiitung nunmehr jür immer in dem Kubeitande belaffen; — der Di 
Amis-Diener Zub, Ibom. Holybey von Dinkelsbahl wegen Bunftionsunfäbfgtelt 
für Immer In den Rubelland vwerfept, und Die erled. Bej.-Mmtsdiener-Etelle zu 
Dintelobüpl dem penf. GendarmerierBrigadier Gg. Bep aus Echefilig, zur Zeit 


Landgerihtödienersgebilfe in Münden, vorbebaltlih des Wiedereintrities im Die 
Mititärpenfion, verlieben worden. 


Der bist, Schulverweſet Job. Peter Huf zu Schwabach wurde jum prok 
Seminar-Shullehrer dafelbä ernannt. 


Münden, 29. Ott. Se Moj. König Mar begab fid Heute Mit⸗ 
tag in Begleitung des Flügeladjutanten Oberſten Graf von Pappenheim 
mit einem Ertrabahnzuge nad Augeburg, wurde am Bahnhofe von dem 
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Dberfien Herzog Ludwig empfangen und fuhr in deſſen Equlpage nach 
bem Klofler ber Urſulinerinnen. Mit einigen am Bahnhof barrenden 
Herren aus dem Gefolge der Königin von Neapel unterhielt fih Seine 
Majeftät faft eine Halbe Stunte aufs angelegentliäfte, Se. Mof. traf 
Abends wieber in der Biefigen Refldenz ein, Man glaubt bier, bie Ruck⸗ 
veife der Königin na Rom als nahe Levorftchenb annehmen zu bürfen; 
05 die Meile dea Königs nah Augeburg einem Abſchicbebeſuche galt, läft 
fich mit Beſtimmtlheit nicht behaupten, Der Möfterlihen Einkehr in Auges 
burg ſcheint Übrigens von Haus aus nicht bie Abſicht längerer Douer 
zu Grunde gelegen und biefelbe einem Gemütbobehürfuiffe entfprungen au 
fein, wie auch bie vorausgegangene Wolfohrt nad Altditing dem Impuls 
hiezu gegeben haben fell. Perſonen, welche bie Fürftin vor Monaten 
hauſig ſahen und ſprachen, ſchilbern ihre Stimmung ald damals fon 
ſehr ernft und zur Melancholie geneigt. (A. Abbetg) 

Manchen, 30. Oft. X. MM. der König und bie Königin von 
Griechenland find bereit von Venedig abgereift, und werben im Laufe 
bed morgigen Tages bier eintreffen. (B. 8.) 

Raffel, 27. DM, Mom ben auf heut einberufenen Mitglicbern bes 
Landtags waren 47 erſchlenen; nur noch eines abweſend. Um 11 Uhr 
Vormittags nahmen Henkel umb bie vom ihm ols Mitglieber bes per ⸗ 
manenten Ausſchuſſes defianirten Abgeorbnelen in Gemeinihaft mit Hr. 
Genuerolftantsprofurator Schüler die Wahlzeugniſſe entgegen, die Fimmts 
Eich als vogäufig genügend «richtet wurden, Nachmittags um 5 Uhr wurde 
bann im Ständefaal unter Henkels Vorfig des Präfidium gewählt, Die 
Wahl fiel einſtimmig auf die früßeren, indem Nebelthau zum Präfe 
benten, Ziegler zum Bizepräfidenten ermäßlt wurde, Mebeltfau nahm 
bontend am, indem er herrorhob, daß er dieſe Wahl ale eine Anerkennung 
erachte, bie ben Inkompetenzerklärungen der oftroprien Kammern gezolü 
werde. Mas die jehigen Stände betrefle, fo fein fie eine Lanbeavertre ⸗ 
tung im vollffien Sinne des Wortes, nicht Beh eine ad hoc (jur Abs 
änderung des Wahlgeſetzes) berufene Verſammlung. (Bravel) Mebnlich 
Außerte fih Ziegler. Unter Nebelthau's Torfig wurden dann bie Sekre⸗ 
Käre gemäßlt, Auch biefe Wabl fick nahezu einfilmmig auf bie früßeren: 
Rudolph und Hunerstorf. Auch die Wahl eines aus 6 Mitglies 
bern befichenden Ausſchuſſee zur Prüfung ber Pegitimationen wurde vor ⸗ 
genommen: «6 wurden gemählt Heufel mit 37, Dr. Deiter mit 31, 
Biegler mit 28, Zuſchlag mit 21, Weinzierl mit 18 und Hartwig mit 
16 Stimmen, Schlicßlich überreichte Generalſtaalsprokuralor Schüler fein 
Eretitio ale Londtopefommilär, indem er bie Crflärung beiffgte: bie 
Schranke, bie ihn von ber Kammer treune, folle nie eine folde fein, bie 
zwei feindliche Lager trenne; fein Beſtreben werde vielmehr fein, mit aller 
Kroft bat Werk des Friedens fördern zu Helfen, au beſſen Vollbringung 
bie Berfommlung berufen fe. Nächſte Sihung übermorgen Vormittag. 
AR. Fr. Btg.) 

Kaffel, 30. DOM. Die Ständeverfammlung ift im Namen bed 
Kurfürften dur Hrn. v. Gtiernberg fo eben eröffnet worden, Die Er: 
Ufnungerebe befagt: ben Ständen werde ein neuts Wahlgeſeh vorgel’gt; 
weiteres bleibe vorbehalten. Nach ber Eibesoblegung legte ber Landtags⸗ 
Eommiflär ben Wahlgeſetzentwurf vor, rorauf die Affentlihe Sitzung ger 
ſchloſſen wurde. (T. 69. 3.) 

(Preußen) Der „Sibb. Big." ſchreibt man and Berlin: Ee 
berbient wohl beachtet zu merden, daß der König jeht oft und lange bei 
ber Konlgin⸗Wittwe verweilt, die er früßer nur zu fehen pflegte, wenn 
die Etikette es nothwendig erheiſchte Unter allen ben unhelivollen Eine 
flüffen, die ihn umgeben, kommt von diefer Seite gewiß ber unbeilvollfte. 
Wahrenb früher nur der militärifche Abſolutiemug, wie er im den Brins 
gen Carl und Friebrich Carl und dem alten Wraugel repräfentirt if, ſich 
dea Könige zu bemächtigen fuchte, gewinnt jeht durch die Königin⸗Wittwe 
auch der frömmelnde religiöfe Mifolutismus, eine gewiſſe mytifge Auf⸗ 
fofiung des Königtäums bie Oberhand, Urfprünglig Tag eine ſolche 
Richtung dem nügtersen Sinn des Königs gewiß ſehr fern; mon wird 
fich erinnern, wie entſchieden ex noch in dem Programm vom Of, 1858 
jeden pieliſtiſchen Sein von fi abwies Mber wie es ſcheint, Hat uns 
ter ben Einflöfien der Krönung eime gewiſſe Myſtit dem Gift bes Kd⸗ 
nigs gefangen genommen. Unter biefen Umſtänben kann es lange bauern, 
bis man ſich höchſten Orts deffen bewuht wird, wozu man jeht fuillſchwei · 
geub ober ausbrüdiig feine Geuchmigung gibt. 

Als Nebenmiffion des Hrn, v. Bismard in Paris aufer der Ueber⸗ 
reihung des Abberufungeſchrelbeng wirb angegeben, daß berfelbe bie vor 
jährige Zufammenkunft in Compiegne mit einer Ginlabung bes Kaiſers 
Napoleon nad, Preußen, molür aber Zeit und Ort noch feftzuftellen ſeien, 
au erwibern habe, 

Berlin, 29, Ott. Die „Sternzeitung* ſchreibt: Auf die Abreſſen 
und Anfproden mehrerer am 21, DM, empfangenen Deputationen ant 
worteten Se. Majeflät: „Ich danke Ihnen, bie Sie aus allen Ständen 
Hierher gelommen find, und bin erfreut, au aus Ihrem Munde biefelben 


Geflumungen aueſprechen zu Hören, mie fle Dir aus allen Thellen ber 
Monarchie ſchon mehrfach kundgethan find. Es if fehr ſchmerzlich für 
einen Monarchen, feine beften Abſichten verfannt und entftellt zu ſehen, 
wie Ich das Leber fo vielfach erfahren habe. Wei folden Aufechtun 

iſt ee ſchwer, mit irre zu werben, fondern feit zu fichen, Was 
namentlich die Militär-Reorganifation betrifft, fo iſt dieſe Mein eigene 
fied Wert und Mein Stolz, und Ih bemerke hiebet, ed gibt Fein 
Boninihes und fein Roon'ſchee Projekt; es iſt Mein eige 
nes, und A babe daran gearbeitet nah Meinen Erfah 
rungen und pflistmäßiger Heberzgengung 96 werde fefl 
daran Kelten umd bie Reorganifation mit aller Energie burfüßren; bean 
IH weih, daß fie zeitgemäß if, Es if auf eine Berleumbung, 
bie geflilfentlih verbreitet wirb, baß bie beſchworene 
Derfalfung gebroden werben Tolle, Ich Halte feit an Metutin 
Eide, Halte fe an Meinem Programm von 1858, das Mein Gewiſſen 
Mir geboten; die Auslegung des Programms Tonn aber bech nur ber 
geben, der es aufgeflellt, und es darf nichts von Mnderen Kineingelegt 
werben, was nicht darin ſteht. Ich danke Ahnen noch einmal für bie 
Unterftlügumg, bie Sie Dir und Meinen ausgeſprochtnen Abſichten fon 
dadurch Ieiften, bag Sie ſich ermannt und gefammelt haben, ben Angrife 
fen gegenüber, deren Ziel die Schwächung bed Königtfums und bed 
Tprones iſt. Fahren Sie fort in Ihrer Treue und firchen Sie dauach, 
boß Fre Geſinnung nicht auf bie Kreiſe beſchrünkt bleibe, vom benen 
Sie Hergefandt find, fonbern fi weiter Über alle Stände bia jeht fo 
vielfach irre geleiteten Volkes verbreite; bann hoffe Ich zu Gott, ba wir 
einer beffern Zukunft entgegenfehen Können.” 

Bien, 30. Oft. Der Kaifer Hat amgeorbnet, dah in folge ber 
Ereigniffe in Griechenland eine kalſerliche Kriegsſchiff ⸗ Abthellung, befiehend 
aus der Fregatle „Novaro”, der Korveite Friebrich“ und zwei Kanonen ⸗ 
booten, unter dem Kommando des Linienſchiffe Kopiiäns Baron Pod zum 
Schutz der kaiſerlichen Unterthanen, Cigentfums und ihres Sanbeld un 
verzüglih in die griechlicen Gewäſſer abzunchen bat. (T. R.) 

Bien, 30, DM, In der heutigen Unterfausfigung wurde in-der 
Bankdebatte prinzipiell eutſchichen: der Staat folle nit am Bankgewinn 
partigipiren, wogegen bie Bank ein umverzinsliches Darlehen von 80 Mil, 
Bulden zu leiten hat. Don den Differenzen des Herrenhauſes und bes 
Abgtorbuetenhaufes bezüglich bes Gtantsvoranfälags von 1862 murben 
bie meiſten im Sinne ber Unterausbefbläffe begllezen. Diesfallfige 
Kommiflionsanträge wurden heule im Unterhaud angenommen. (Tel. 
ber A. 3.) en 


Franfreic. 

Paris, 28. Ott. Hr. vu Bismerd ift enblich Heute eimgetrof- 
fen. . +00. Der türfiihe Geſandte konnte nicht unterlaflen, am aus« 
wärtigen Amt und bei Lorb Cowley die Stimmung ber Kabinette von 
Paris und London bejügli ber griedifäen Brage zu eiſorſchen. Er ſoll 
infofern berußigende Erkundigungen eingezogen haben, als Frankreich und 
England eine aggreffive Ausdehnung der griechtſchen Revolution nicht 
minfdgen. Die Errigniſſe geftatten noch mit, bie Throntanbibaten zu 
beſprechen, bo taucht auch in biplomatifgen Kreifen die Fee auf: eim 
Fürft aus dem griechiſchen Abelsgeſchlechtern wäre jebem andern Kandi⸗ 
baten vorzuziehen, Es mird fierüber im ber Diplomatie ein Tamgtoleriger 
Prozei entſichen. Vielleicht erficht Frankreich bie Gelegenfeit, ben längit 
gewünfäten Kongreß zu Stande zu bringen, der ficher nicht bei Griechen» 
Land ſtehen bleiben würde. Im Publikum iſt die helleniſche klaſſiſche Ber 
geifterung vom ehemals gänzlich erloſchen, und ein einziged Journal wagt 
fig damit Läcerlid; zu maden. 

Amerika. 

Ber Erus, 2. DM. Eine Proklamation bes Generals Forey 
vom 23, v. Mis. fagt: „Das merlkaniſche Bott wirb, nahbem ed durch 
unfere Waffen frei gemacht fein wird, ſich die Megierung mählen Können, 
welche ihm zufogt. Ih habe ausbrüdlig Auftrag, ihm dies zu erklären.“ 
Ein Delret Forch's feht Almonte (bisfer in BeraErug unter framgöfle 
few Schutz) ab, löst feine Regierung auf, erflärt bie Geſehe und Ders 
orbuungen Aimonte's für nichtig. Diele Maßregel wurde, wie bie franz 
zoſtſchen Berichte fagen, mit allgemeinem Wrifal von allen Parteien 
aufgenommen. — Das gelbe Fieber hat nachgelaſſen. (T. N) 





Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbfchaftliches. 
Münden, 29. Oft, Bei ber geftern flattgehabten 24. Berloofung 

ber dproz. Grundrenten-Mblöfung®» Obligationen murben raäftehende Haupt« 
ferien und Enbnummern gegogen: Hauptſerie 45 — Enbnummer 75. 
32-48. 52-99. 2-39. 103—32. 76-59. 42-30. 72-37. 
114—28, 89-54. 99-88. 82—16. 33-65, 83—13. 22—23. 
8-32. 117-283, 4314, 63-35. 10399, 110-4. 
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105—75. 
18—72. 
1—bl. 
66 —34. 
11689, 
5255". 


105-838. 48—56*. 14-54. 39-78. 
3163. 


1476. 14—34. 2—56. 2-62. 43-86. 
20-27. 55-80. 56—42. 16-82. 113- 02. 44—11. 
23—83. 85-24. S2—090. 72-51. 46—41. 106—95 
293— 81. 45—85*. 50-01. 51-02. 2981. 1996. 
82—45. 93-85. 1-74. 13-70. 33—65. 19-82, 
4-17. 5—46. 754. 17—100*. 105-659. 63—46. 
78—18, 55—56. Bei den mit * beztichneten Nummern tritt, heil 
Bereitö früßer gezogen, bie nächſt höhere Nummer rin. 

Auf den Hopfenmarkt zu Fürth am 29, Ott. murbe ber 
Eentner mit 54 bis 77 fl. begabt. — Spalt, 26. Dt, So rührig 
das Hopfengeſchaͤſt noch vor 3 Moden ging, fo law gebt «8 jeht; nur 
gang feltem trefien mehrere Handeloleute an einem Tage babier zufammen, 
em in dem früßeren Gebränge für feinen Hopfen 140 fl, per Gentner 
geboten wurde, der bekommt jet med Hödflens 120—125 fl. dafür. 
Bor zwei Tagen wurde dabier allgemein zu 120 fl, gekauft. Wereits 
find über 700 Ballen abgtſetzt. Außer Weingarten trifft man auf dem 
Bande nur felten mehr einen Hopfen an. Der Preis ficht dort zu 115 
bie 120 fl. — Im den Begirken Roth, Heidedxc. wird nur bie und 
ba zu dem bisherigen Preiſen gekauft ; allein es gibt viele ber Produgens 
ten, welche zurüdhalten und, wie fie fagen, abwarten wollen. Die Ängit 
lichen hiebon würden jedoch willig abgeben, wenn nur Käufer kämen. — 
Langenzenn, 28, OM, Dir Beluh dom fremden Käufern ift jetzt 
feau großer, Das Handelsgeſchaͤft geht trohdem mmunterbrochen fort. Die 
Biefigen Hanbelsleute und Unterfäufer, Ichtere im Auftrage ausmärtiger 
Käufer, kaufen zu 85 fi. 

Schrannenmittelpreife. 
Gunzenbaufen, 30, Ott. 


Mittelor.  g ef. Mittelor. geil. gel. 

f. Pa a kt a.“ Mr f. fe 

Belen 19 - 1—- - Gere 1 3-8 — — 

Kern 14 1ı-— — 3 Sr 5 U — — — 9 
Dieleisbühl, 9. Of. 

Bam m — — —_ 5 Gh 15 — — — 17 

Kern 30 — 12 — — Haber 5 59 - — 8 
Dettingen, 28. Oft. 

Sılam 9 - — — — — ‘ Werte 10 48 — — 16 

en 2326512 - —- | —3 2 2 243 
Regensburg, 23. Dh. 

Balen 19 2 — 12 — — Gerte it 236 — — 7 

Kern 3»838—- 3 — — Hr 614 HH — — 


— — —— — — m e — 
Vermiſchtes. 


— Aus Franken ſchreibt man dem „N. Anz” über „bie 
Aufbefferung ber Rebrergehalte*: Der allgemeine Nothſchrei 
ber bayerifen Volkeſchullehrer in mit dem Schluſſe ir Kammerderhand⸗ 
lungen verſtummt, und faſt nicht ein Mal mehr feit ber Zeit Hatten wir 
Gelegenheit, dieſen Punkt in der Preſſe berührt zu finden, Ein fo fchrofs 
fed Abbtechen kaun mur bie Folge vom zweierlei Urfochen fein: daß ent 
weder mit der Zufrietenflellung der Pelenten der Nothſchrei geftillt, oder 
bah er — im Begentheile — blos erflidt worden fi, — Wollen wir 
ber Sache auf den Grund geben. — Bisher belief Ah das Ginfommen 
eines Lehrers — wenn er 35 Jahre fungirte — auf ca. 10,000 fl. 
Nunmehr fleigern fih biefe Einnahmen auf 10,750 fl. — Bebenfen wir 
nun, bo 500 fl. bieſer Aujbeſſerung auf bie Schulgehitfenzeit fallen, an 
denen alſo nunmehr angthenbe befinitive Lehrer bereits Beinen Antkeil 
mehr haben, und baf fi bie Geſammtlaſten ber definitiven Lehrer in 
ben Ichten Jahren um 190 Gulden geftigert haben, jo kommen wir zu 









bereitwillige Aufnahme, und betragen bie Koften 
der 1. Rloffe täglih 1 fl. 30 fr, 
I 42 fr 


* I. [4 "+ 
während be Pfleglinge ber III. Kaſſe, fie mögen bem Ans ober Auslande angehören, bei Vor⸗ 
jeder Bezahlung befreit find, entger 


lage eints gerichtlich beglaubigten Armuthszeugniſſes von 
gengefehten Falles werden täglich 10 fr. in Änſpruch genommen. 
Diit diefer Anſtalt iſt zugleich 
cher Bermdgende in bie I, und IL 
Aufnahme finden, 
Nöbere Aufſchluſſe 


Würzburg, den 26, Oftober 1862, 


Die Kgl. Verwaltung der Kreis-Entbindungs:Auftalt. 
Der * Verwalter : 
ormer. 


Der königl. Direktor: 
Dr. v. Scanzont. 


Berontvg*här Mbaftmr: %. MM, Üfenen 
Betfanntmodbungem 

1. Die königliche Kreis-Entbindungs Anflolt zu MWürgburg bietet Ditfefudenden bei voller 
Berpflegung, Ärztliber Bchandlung, Bequartterung und Beditnung unter ſitengſier Diekection 


eine Abtheilung Fir Frauenkrankheiten verbunden, bei wel 
Klafe gegen vorfiehende Gebühren und Arme unentgeldliche 


bierüiber erthellt auf Verlangen bie Direktion oder bie Verwaltung. 


dem Mefultote: baf mit 2 fl, 24 Er, jährlich wenig aufgebeffert, fir des 
finitive Lehrer alfo nichts geſchehen fel. — Doch bies iſt noch nicht, Alles. 
Bisger Hlichem einem Lehrer bei einge'retener Dienfiesunfähigkeit durch⸗ 
ſchaittlich mindeftens 200 fl, um bie er fi freilich erft mit Gemeinden 
und Behörden berumfireiten mußte, — Nach den neuen Veſtimmungen 
Hat er unbeflrittene 200 fi. — aber feine Paten murben durch biefe 
Benfionstaffabeiträge toriter um 95 fl. erhöht, fo daß alſo fein Einkoms 
men nicht vermehrt, fondern verringert worden iſt. — Die fo bellebten 
Ausdrüde „Fortlritt” und „Volkoͤſchule“, bie bei Mahlen eine fo große 
Role fpielen, find Phraſen: dies bewelſen bie ſſenographiſchen Kammer» 
berichte Hätten A lämmtliche Herren Abgrorbnete warın für bie Volls⸗ 
fhule angenommen, fo wäre eine fo empfindlige neut Lat nit bem 
Lehrer aufgebürdet worden. — Bolllommen unbegreiflih iſt uus aber, 
was Ein i. Miniſterium für Sirene und Schulaugelegenbelten veranlaßt 
haben mag, die vom bohen Laudrathe gutgefeigenen Aasbader Beſchluſſe 
wicht zu genehmigen, fonbern dafür bei erhöhten Beiträgen eine geringere 
Unterftügung zu beſtimmen. 

” une 34. Oft. Geſtern Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr 
verunglädten beim Ansbach ⸗ Würzburger Eifenbahnban in der Mähe hlefl⸗ 
ger Stadt zwiſchen dem ſog. Mublbache und Neuſes zwei Arbeiter das 
durch, daß dieſelben von eimer abgelöflen Erbſchicht verſchütiet wurbden. 
Die Verunglüdten wurben ſofort in das ſtädtiſche Krankenhaus geliefert, 
wofelbft ber eine, Namens Raflner aus Fornborf, noh am nämliden 
Abcude verflarb, Die Verletzung des andern it jeboch fo unbebeutend, 
ba derfelbe, wie wir hören, baute fon wieder aus dem Krautenhaufe 
entlofien werden fonnte. 

3852 30. Ott. Nach einem Ausſchreiben ber k. Regierung 
von Oberbayern vom 24. de. Mta, iſt die Rinderpefl in Großmelfelborf 
des Mivelöbader Bezirkes in Miederöſterreich bereits ausgebrochen und 
find am derſelben 23 Tpiere erkrankt, was zur fortbauermben forgfältigften 
Ueberwachung ber augeorbneten Einfuhrbefgränfungen bekannt gegeben 
wird, 

Hof, 20, Ott. Die Seitens der hieſigen Aäbtifägen Collegien bes 
ſchloſſene Erkögung der Gehalte bes ſiädtiſchen Amtaperſonals if mit bem 
2. d8. Mis, ind Leben getreten. 

Farth, 21. Of. Bereits mit Beginn des bermaligen Etats ah⸗ 
res trot das Biefige nadtiſche Amtda und Kanzlei-Perſonale in ben Ee⸗ 
nuß feiner erhöhten Gehalte, 

2 —*8* une 27. Ott. Die Erhdhung der Gehalte fämmtliher 
gering beloldeter Beamten if befchloffene Sache unferer Regierung unb 
mit derem Durchführung bereit# bei den bem Hanbdeleminifterium unters 
geordneten Bedienftetem begounen worden. Daß man zu einer durchgrei⸗ 
fenden Meform im diefem Sinne ernftli den Willen hat, beweiſen die 
von ber großißerzopliien Regierung au diefem Zwecke zur Berfügung ge» 
frliten bedeutenden Mittel, melde Aufbeſſerungen bis zu 200 fl, gefatten, 


Briefkaſten. 


2910, Nur mit wenigen Worten ſel hiermit, ohne Zweiſel unter 
Auftimurung des Gefammipublitumd, ber treffenden Behörbe ber äffente 
Vie Dank dafür ausgeſprochen, baß fie am heutigen Wochenmarkte durch 
energifde Handhabung der Marktpolizei (beiſpielaweiſe ſei die Ueberwa⸗ 
chung bes Fiſcherkauſs erwähnt) ber von Weche au Woche maßloſer were 
denden Uebervortheiſung von Seite ber Laudbevölkerung Schranken ſetzte. 
Eine Hausfrau. 





2. Gegen portofrete Belrage Finfenkung 
(In Briefmarken) erfält man von der Halm ⸗ 
fchen 2 uchhandlung in Würgbur } zugelandt 

NMänrlenlegenden, 

Fin ſchon ged:ucter Oktarbaud von etwa 200 
Seiten in mitteldeutſchet Mundart mit allen 
nöthigen Erläuterungen und Anmerkungen. 
1846. Statt 2 fl. für 1 fi! 


Notbichild’s 
Taichenbuch für Kaufleute, 
insbefondere für Zöglinge des Hanbels, 
Dis Ganze der Handelawiſſeuſchaft in ge» 
brängter Dorfiellung enthaltend, 7. Auflage, 
1860, Statt 2 f. 42 di. fir If. 40 tr. 
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Einladung 


Verficherung bei der. er priv. Azienda Affieuratrice in Trieft. 


Die von SeinerfMajeftät dem Könige von Bayern zum Geſchäſtobettiebe alkranär 
bigft conceſflonirte 


k. k, priv. Azienda Aſſicuratrice in Trieſt, 


ausgefottet mit ein 
“ GrundEapitale von 4 Millionen 


und einer 
Prämien: und Gewinn:Rejerve von circa M Million öfterr. Währung, 
bringt Hiermit zur ffentlihen Auzeige, daf fie, vertreten im Königreiche Bayern durch bie beiden 
Eprendirektoren P. T. Herrn Gari Freiherrn von Fraunhofen, k. Kämmerer, Reichs 
roth und Butöbefiter x. 
r ermann von Kraft, ſächſiſchet Conſul ıc., 
ben Hauptagenten E Ibert Kapfer und 
ben — — warz, — 
a) Berfi en ber Bodenerzeugniffe gegen Hage u, 
b) = > beweglicher Vegenfände gegen Feuers Gefahr, 


ec) ” reifender Güter zu Waſſer und zu Lande, ſowohl per Achſe, 
wie per Eiſenbahn, und 
d) F . auf das Ableben des Menſchen, Reutenverſicherungen wie 


— ——— 
e Prämien leiſten und alle dorlemmenden Schäben 
— in kgl. bayeriſcher Landes-Wahrung 
bezahlen wird, 


Die Berfiherungs-Bebingungen für die Hagelverſicherungs Abthellung ſinb nach Uebereln 
kunſt von ber aufgelöften J z u i 
Neuen Bayer. Hagelverficherungs-Gefellichaft Bavaria in München 
angenommen, und wird bdiefer Zweig mit den von diefer Gefeliipaft beſolgten liberalen Prinzts 
pien fortgefeht, während in den andern Derfigerungs-Abtfeilungen alle ſene Vegünſtigungen ger 
boten werden, welche jebe andere folibe Anflalt gewährt. 

Berfierungen Lönnen genommen und mäbere Auffglüffe erholt werden tn Heidenheim 
bei Herrn = 5. W. Sireyfiig, Buchbindermeifter. 
F Borläufige Anzeige. 


Eircus 8. Souraur VW Foren; 


ans dem Circus Menz in Berlin. 
anf dem Schloß= Plage. 
Gegen Wind und Wetter gefhügt, brillant beleuchtet! 

Untergeichnete Direktion beehrt fich, dem Titl. Publifum Ansbach's und der Umgegend 
ergebenft anzuzeigen, daß fie im Laufe diefer Woche bier in Ansbach mit ihrer zahlreichen 
Geſellſchaſt, beſtehend aus 30 der renomirteften Künftler und Künftlerinnen fowie 20 Stüd 
gut dreffirter Pferde, edelfter Race einem gut drefiirten Stier und eigener ausge 
zeichneter Prager-Kapelle eintreffen und Vorſtellungen in der höheren Reitkunſt, 
Goumnaftit und ganz beionderer Pferdedreſſur eröffnen. 

Die Direktion wird befonderd Alles aufbieten, um den geneigten Befuchern mit allen 
ihr zu Gebote ſtehenden Kräften dis Unglaubliche zu leiften und nie bier Geſehenes zu 
bieten. Sollten aud mitunter ſchon ähnliche Sachen vorgeführt worden fein, fo wird doc 
der hohe Grad der Vollendung, die Grazie, DMannigfaltigkeit und Freiheit, gehoben” durch 
die alänzendfteu Goftüme und prachtvollen Pferde, dad bisher Geſehene übertreffen, 
Preife der Pläge: Erfter Platz 30 Kr., zweiter Pla 18 Kr., dritter Platz 9Kr. 

Militärs ohne Charge zahlen auf dem letzten Pla 6 Kr. 
Die Direktion. 
Erſte Borftellung: 
den 2. Nov, Nachmittags 1’), Uhr. "BE 
Das Weitere befagen die Tagedzettel, 


Bimfteinfeife (Savon Ponce.) 
Bum Reinigen der Hände und Haut. Ihre 
weqhaniſche Nebenwirfung reinigt nicht nur bie 
Haut fehr gut, fonderm gibt ihr auch Glaͤut⸗ 
und Weidpelt, per Stüd 3 fr. bei 
Joh. Kapenberger. 


a Büttnergefellen fucht qu⸗ 
ER. 5. Kap, Mayer. 


7. Koppe's BEHfit wird zu kaufen geſucht. 





Bot fagt tie Erpebition. wöürften im Oirſchenwirthokeller. 
Eigentum, Drud und Verlag von Cari Brugel und Sohn 


8 Ein Knabe von 14—16 Jahren findet 
Händiges Unterkommen in 

Carl Junges DBu&bruderei, 

9, Bei Mehger Miyer in der Langweile 
koftet das Hammlfleiſch im Monat Nov. 10 fr, 


"10. A 142 konn ein gefundener Slüffe 
abgeholt werden. 


11, Heute Schlachtſchüſſel mit Rneblaud- 





FRONSINN,. 


Sonntag den 2. Nov. 


Produktion 


im Meid’fchen Saale, 
. Anfang Halb 8 Uhr. 
Bilkts a) für eine Perſon au 12 i, 

b) für eine Familie zu 24 ir, 
liegen am heutigen Samſiag und Sonntag Nadys 
mittag von 1—3 Uhr im Sefelfchaftslotale zum 
gold. Kreuz zur gefäligen Annahme bereit, 
— Die Vorſtauhſchaft. 

13. a Carl Junges 1be 
lung n Ansbach ** ſo — 


Leben des Georg von Freund 
Dem Volke — x Sem —5— 
von Pfarrer H. = „Safeimamn. Preis 


Hanke, 9, Das Wunder von 
Betbanie. Zwei Predigten. Preis 
1 


—— ** te 
r alle e bes Jahres. 
Preis 27 fr, — 
So mhard, v. Worte des Troſtes 
in tiefer Trauer. Preis 21 ir. 

15. Heute Schlachtſchuſſel im engl. Garten. 

Familien-Rachrichten 
von hier. 
(Bom 20, bis 28. Oft, 1862.) 
Brot. Wem — Mid, 8 
rot, n a .: Job. is ä 

Bauern Porn in Grrütb; Anna Marpg., rg 
des Haudbeiipers Bad; — Et. Gumb.: Anna Bar 
beita, Zögterl. des Neggs.«RanzlelrFunftionäre Hans; 


Maria Marg., Töchterl. des Begtrköger.-Regiftrators 
Sauernbeimer. 





Getraute, 
P us Gem. * —— * Mart. Hauf, 
ohntutſchet, mit Jungir, Glifabetba Fladhenader; 
Sg. Mid. Baumeliter, Schreinermeilter, —— 
Mar. Aboll. Ehrenſchwerdi. 
rbigte. 

Prot. Gem St. Job: Gar Br. Strelin, 
vormal. Kaufin., ſt. 79 J. 4 M., Edhleimftlag; 
Babetta Brand, Landger.⸗Aſſeſſora⸗Wittiwe, 69 3. 
9 M., Altere ſchwaͤche todigebornes Madchen bes 
Gartnets Sci; — St. Gambe: Maria Arelin v. 
Meſſina, Rittmeinters-Techter, 14 J. 9 M., Kehle 
fopfverengerung; Jch- Eg. Shemm, Bierbrauerde 
Ötefelle, (Faglöbners-Eohn) 20 2. 5 M., Bruft- 
waſſerſucht Job, Mib. Krauß, Privatier, geweſ. 
Sarmirch, 74 J., Gelbſucht; Mdelphine Elijabetba 
Darg. Relchelt, GewerbihuflebrerseTöhterl., 1 3 
9%, Reuchhuten; Elijab. Kuch, KRaufmannd-Gate 
tin, 86 3 7 9, Schlagfluß; Joh. Ernft Glebler, 
Werbermeilter, 66 3. 8 N., Nernenficher. 


Börfen:Gvourfe, 














Sranffart, Dt, OH. 
29. 30. 
Bayer. 4'/,9, Obligationen 102, 102%, 
40, Abloſ.Nente 101 101 
Deſtet. b Naet⸗Anl. 66 65 
„ 659, Head, 64, b4’/, 
” vien 48 49°, 
Bantk⸗Aklt. 743 T51P. 
o»  Krebit-Bant-Aı, 208 209°, 


„  GredeßrBoofen. 1858 123°, 1241, 
vw  5*, Staatt-Wlfenb. 229 


Eiſſab ⸗Pr⸗alt. 83 82, 
Darmf. Yant-Aftien 225 225 
Frankfurter Banf 128 128 
Bazer. Oflbahn- Attlen 107°, 1071, 
Ludw.r-Bezb. Gifenb.-Mftlen 140B, 1391, 
Bazbahn- Aktien 107 107%, 
Ansbr@ungenb. 7 Mrkoofe 12", 12°, 


Wiener Wechfelkurſe 983 1/7 


in Unsbod. 





— — | 
Mr. 260. u el Stunt, CAabehua 
® \ München. ir 
Ansb 


acher 


[I 1 


Wi m wid 4 
für anı Seomging: tin. anserbalurtie war Frl) zen 
Weigabe, -- Yahenor 5 vorägı wirben Manier Unlac 








atmen, Buierune sinne selnige ds Lagm ne Bea, | 
——B— — — — —— 
Anfwaft bier Borgend 6 Une — Min,, 
Babnjüge. | Abgang tm bier: Mieigene 8 Uhr 10 Min., 


— — 
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Folritiihen. 
Die preufifche Ehre. X 

—s. Bir haben in dermeneften Bertöntel von der preuhlſchen Ehre gele ⸗ 
fen md fogar die Behauptung gehört, daß diefe Ehre durch das Ableh⸗ 
nen Der Handelöverträges mit Fraukreich gefähr det fek wg ul 

Wenn Prengen ein deutſches Lamb iſt und, wie mir: hoffen, auch 
in Zutanft bleiben mil, fo kann auch feine politiſche Ehre nicht andere, 
ald im innerfien Zuſammenhange mit den übrigen Beftandthälen. Deutſch⸗ 
lonb& aufgefaft umd betrachtet werben. Was der Begriff von - Ehre für 
birfe ift, das muß er koaſequent auch für Preußen fein, und dieſen Gab 
auf deu Handelscertrag mit frankreich angewendet, fo ergibt fi von 
ſelbſt, dah Preußen- von dem Vertragsabſchluſſe nimmermehr Ehre‘ zu et ⸗ 
warten hat, wenn die Ikrtragstebingungen micht! dem gejammaten 'betitfäyen 
Baterlaude zufogen ober einem großen Theile  defielben. fogar nachtheilig 
"find, denn der Boripeil eines Vertroged und nit fein elliger Ab⸗ 
jchiuß iſt es, der Anſpruch auf den Dank der deutſchen Matten ud : 
alfo Ehre gewaͤhrt. 

Frantreich gegenüber beſteht inäbefondere unfere höchſte Ehre darin, 
deu Zme der Einheit des ganzen Deutſchlauds jedes Opfer zu Bringen 
"ib nur darauf zu fehen, dah jeder Staat, ber ſolche Opfer bringt, 
ungelämälert und unnertürgt ben ihm gebührenden lat tm i- 
‘wen beutfgen uud nicht im einem preußifgpeh GtantenBunbe er- 
Halten wird, 
Die in der größte Stolz und die hoͤchſte Ehre unſeres deutſchen 
BVoaterlandes, an der wir Alle gieichen Antheil Haben! 


Deutichland. - 2 
Fraukfurt, 30, Dit, Die Statuten des „Deutihen 
MRelormyereins, (ber Entwurf jagt „Großbeutfcher -Berein“), wie fie 
aus der anfänglid ' „vertratilien“ Beralfung am 29. gamgen, ' 
find falgende: „F. ĩ. BZwed des Bereins iſt zumächft, die" Reform ber 
deutfhhen Verfaffung mad Kräften zw fördern, Det oberſte Grunbjag iſt, 
Erhaltung der vollen Integrität Deutſchlande ılnd Bekämpfung jebes Be⸗ 
fircbens, welches bie Ausſchlichung Ingend eines Thelles von Deuiſchlaud 
zum Bed oder’ zur folge Hätte. — F. 2. Der Beitritt - zw dem Berein i 
wird dur; Untergeignung der Bereimajatuten erklärt, Aufgabe der Tits 
glieder ift, Im Jatereſſe des Bereind zu wirken, indbejoridere dutch Crän- 
dung don Orisvereinen. (Der Entwurf -fogte: die Beitretenden  verpflice 
‚ten Ad, dem Verein weitere Mitglieder zu werbew' und im ihren Streifen ' 
die Bildung von Yweigvereinen auf Grund dieſes Status fich angelegen 
fein zu laflen). — $. 3. FJedes Mitglied verpflichtet fich Für Enfrichtung 

‚send vorauszubezahlenden Fahreöbeitrags von einem Bereinsthaler. 
$, 4, Die Leitung ber Vereind-Ungelegenpeiten ift einem Ausſchufſe von 
vorerft 24 Mitgliedern übertragen, weiget ſich noch Bedarf aus den Drs 
ganen ber Zweig-Bereine verflärken kann. u 5. Dieſer wählt einem“ 
Vorſieher und einen engeren gefhäftefügrenden Ausſchutz von ſechs Mit: 
gliedern. — $. 6. Dem engeren Ausſchußz bleibt überlafien, einen Scprifte 
führer und Kaſſier zu beſſellen. Schriftführer und Kaffier erhalten am» 
1-gemefene. Bezahlung. Ausihußgmitglieder werden für ihre Auslagen ent 
fäädigt, — 8. 7. Die Abthellung der Gefchäfte zwiſchen dem weiteren 
und engeren Ausfhuß ift eine Befugnig des weiteren Ausſchufſſes — 
$ 8. Der weitere Auoſchuß verfügt Über die Gelbmittel des Vereins 

Ripnungsabloge und Deranfwortung gegenfiber der Generalvers 
fommlung des Bereins, — $. 9. Eine Hauptaufgabe der Bereinsfüprung 
iR, durch bie Preffe für die Zwecke des Vereines zu wirken. — F. 10. Je 
des Jahr findet eine regelmäßige Vereinsverfammlung ftatt; außerdem 
ſteht dem Ausſchuſſe zu, außerordentliche Berſammlungen zu berufen. — 
‚$. 11. Der nädften Generalverfommlung bleibt bie Revifion biefer Star 
tuten vorbehalten.” Auf Grund diefes'Entwurfs bildete ih nach Schluß 
der öffentlichen Verhandlungen im verttaulicher Beſprechung ein Verein, 


Morgen 


Sounfag,. 2. Novenber, Aller Serl, . 





— 


zahrgaug) 


blatt 


Ar in gan, v·vera elus⸗·· 
—— va, far Baar 
Bi te, Abe mnieh kann, mare Daum are Mr 
are ti, a ter Vol, 


bındd 8 ei Bin, 
Abends 9 ılibr 's-I Min: 


Vormiitagb 11 Ubr 30 Din., 
NRıdmitagd 3 Udt Dia., 


— — —— — 


det Aber obige Statulen entgiltig zu berathen hat. vd, Bagerm trat 
dem Verein, mie: bereito gemeldet, ſoſort bei. . 

Grontfurt u M., 28. Di; Bei dem im Konzertfsale des’ Saal 
‚gebäuns für die, Dauer der geoßdeutiähn Verſammlung errichteten Büffet 
mar. heute eime: Life zur Bormerfung zu einem um Uhr in dem’ ütes 
ftourstiohsfaal ngrbereitelen ‚gemmcinfamen Eſſen aufgelegt. : Das gemeine 
same Eſſeu ‚msrde zu: einem. weht bekcbten Bankıtt mit Toaften; Der. ers 
ſten Triatſpruch bradle Frht. v. Barnbüler au Es galı dem ‚Senator 
Bernus, ind enhuelt einen Ausdeuck des Dankes für deſſen Verdienſte um 


‚sie Borbrreitungen zur Verſammlung. Die Erwiederung des Senalors 


ie ‚volfinbige 
die beh Abend 
noch ausfüllen. Für morgen: Abend Hat. Senator Bernus die Berfamms 
lung. zu ſich geladen, (fr. Poſtzig.) 
"Münden, 31. DOM. Amtli N i i 2 
Gen 1: 3.’ und Den Beglctgeriäie: hugen U D- n au Ba 
diejen Werichiem zut Zeit beitehenden amferordentl. Geſchaſtslax dem erikerem ein 
weiterer Aſſeſſor dem lepteren eln weiterer Sekretär beigegeben „ und zum Aſſeſſor 
des Er-@er. Münden |, d» J- der Settetät des Bey⸗Ger. Münden v. d. 3, Ode 
far Mayerhofer, befütdert; zum Sekretär des Bez⸗Ger. Münden r. d, 3, der 
5* ee Are Mütter, und zum Setretät des Bye 
“B.3.d i Get. 
Q22* ur | es Bez⸗ Get. Weilheim, At. Schropp, ce 
Münden, 80, DM. Ihre Majeſtät die Königin traf Heute Äbend 
9°, Uht mit dem beiden Prinzen Ludwig und Dito von Berditeögaden 
hier ein. — Sammtliche Ravaliere bes Jagbgefolges St, Majeflät bes 
Königs, welche in Partenkirchen zurüdgeblieben waren, unter denen ſich 
auch der GSeſandte am franzöſiſchen Hofe, Frhr. v. Wendland, befand, 
trafen heute von dort Hier ein. - Morgen Wbends oder übermorgen Bora 
urlttags werben Ihre Mäjefläten ber König und die Königin: vom Gries 
Gmland hier eintreffen. Das Hope Königepaar wird: durch einen beſon⸗ 
dern ten St. Moj; des Könige am der Grenze von Bayern eme 
plangen und hlerhet geleitet werben,“ JIn ber k. Mefidenz find bereits bie 
* erg gur. Aufnahme deſſelben in den Stand geicht, 
3'B- - i : 
Münden, 31. DOM "pre Majeflät die’ Königin traf mil den 
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beiden Prinzen Lubwig und Dito geflern Mbends 9°, Uhr Bier ein, 
wurde von Sr. Mojeflät dem König im Behnhef benrüht und nad ber 
k. Refidenz begleitet. — Das Jagbgeſolge Sr. Moj. ded Könige, weldes 
feiter noch in Partenkirchen verblieben war, und werumnter ſis ou der 
BHondte am franzöfiiben Hole, Frhr. dv. Wentland befand, kehrle geftern 
zurüd, Für bie biekjährige Sailon feinen fomit die k. Jagben aufgege 
ben zu fein. — Dis gricchiſcht Königepaar wird morgen Vorwittags in 
Kuſſiein eintreffen, dort von einem Delegirten Er, Moj. he Rdcla 
pfangen und hieher begleitet werben, Die Ankunft wird Hier mittelſt Er⸗ 
trozuges Mittags noch 12 Uhr erfolgen, Für II. MM. find_bie fog. 
Steinzimmer unb bie Appartements, gigen den Hoigarten im der k. Wefls 
benz in Bereitiaft gefeht worden. 

Münden, 30. Of, Eine freubig gehobene Stimmung herrſcht 
unter ollen Kloſſen der Vevölferung unferer Houptfiabt aus Anlaß ber 
in Hoßem Grade befrichigenden Natprictem von ber gicßoeutſchen Ber 
fommlung au Frankfurt. Ihre Beislüfle, namentlich auch der in: Betreff 
bes franzöflihen Dandrlöwertrage, finden ulgemeine Zuſtimmung, unb 

au für die deutfhen Regierungen, welche bisher ſchon in allem 
Weſentlichen ber gleichen Standpuntt eingenommen, eine nicht gering ans 
zuſchlagenbe morolifge Stüße und Ermuthigung mehr fein, auf ber. ber 
tretenen Bahn nicht nur zu beharren, fondern mit Entſchiebenhelt auch 
Weiter voranzugehen. (9. 2.) 
Fo Raffel, 31. Dit. u der geftrigen vertraullchen Möcnbfigung 
wahlte die Verſammlung ben bleibenden Stände Ausſchuh (Rıbelthan, 
Detker, Henkel, Zuſchlag, Hortwig), fowie einen one 11 Mitglirbern bi⸗ 

n Ausihuß zur Beantwortung ber Thronrede. (T. N.) 

Berlin, 28, DOM, Die „Kreuzjtg.* cuthält einen Kitartitel über 
bie Lopolitätäbeputstionen, worin fie anfünbigt, „boß bie bit jehl ericier 
nenen lebiglich der Schuellbal find, „wilder die den Heimgetehrten. Ab ⸗ 
geordneten bargebradten Dvationen „demnädft- unter einer Lawine beyras 
ben wird.“ Die Kreuutg. führt aus, dah bie Führer der 
bie Blüte der mahren Ritterſchaft des Lands darſtellen, während bie 
Nochtemmen der faulen Grite“ und die „Steaucritter. ber- ältern Ge: 
Icldgte" zur Fahne der Demokratie Überggangen - find, und hier „dos 
Geſchaft ber alten Quihowe mit ungefpwänten Fonds forifegen,* Die 
Bebeutung ber Deputationen wird unter: Anberm darin gefunden, daß 
fie, „indem fie ben perſönlichen Verkeht zwiſchen bem Aöuig und feinen 
Unterthauen wieder berfiellten, ſchon badurd allein deu Befirebungen dı6 
fallihen Gonftiiurionoliemus die Spipe abyeltorem haten.“ Der Mrtitel 
fließt mit folgenden Sätzen, bie an Deutlichteit wohl uichts zu müns 
hen übrig laſſen? „Die letzte und eingreifindfte Bedcutung der. Depp: 
tatiouen jcdoch glauben mir in- den Motiven ih er Entflehung und in. ih 
ven oudgefprodgpenen Tendenzen fuchen zu müſſen. Zufammenpitreien, um 
gegen bie Souveränelätsgelüfte und Lebergeiffe einer. ſich felbi fo 
nennenben ‚Volkevertretung“ gu protiſtiten und dem wahren, Auss 
brud der Anſchauungen, -Bebürfnifie und Wunſche :ded Bells, an ben 
Stufen des Throne wicberzulegen, haben, fle damit. felbfirchend ben Uns 
ſpruch erhoben, nicht nur ſelbſt ing Vertretung, : fondern die: beffere 
und zupverläffigere Bertretung bee. Bol2E zu ſein. In dem 

wie die Krone und bie Megierung dieſe Dxputatiopen anfgenom+ 


men, in dem Maß Haben fie auch deren Anfpruc für gerectfertigt rlärt; , 


in den Maß haben fie «8. anerkannt, daß bie. vermeintliche Bolls⸗ 
vertretung nicht die rechte Hit, und. daß die. Sıinime ded Bella fc 
aus der Mitte jener Deputatiouen richtiger und Auperlälfiger vernchmen 
läßt. Hierans folgt aber baun weiter, daß bie Entüchung, und, Zulams 
menfegung bieler Drputationen felbh em dingerzeig And, mie und mo 
eine Berbefferung unferer Vertretung zu haben und zu finden 
if, und welche Wege bie Megkerung zu beireten hat, um gegenüber. der 
gefälfhten Stimme des Volto die wahre zum Ausdtuch und zur 
Seltung kommen zu laſſen. Hofien_wir, —A DEE Regierung dies 
fen Wingerzeig verficht und mugbar. zu mochen muß. Mr foultiaen Phau- 
toflen Über eime Veränderung unferer Vertretung ſiad Hohl: und unftucht⸗ 
bar. Das perfönlige Rönigthum, in Berbinbang mit-der pers, 
fönlien Vertretung ber. uch vorbandenen. Sa4anbde, das 
ift der weſentliche Juhalt ‚der jrhigen Diputptionen, und bas iſt auch das 
einzige Heilmittel für unfere kranke Beil.” 

Der Auftuf des Cowite's der ‚Fortigrittspartii zur. Sammlung 
für gemaßregelte Beamte hat bereins eimn fermbigen Widerhali 
gefunden; von allen Seiten. nulden, ſich Beitragende, weit mit großen 
Summen; man, wird bald im Stande ‚fein, dam Amed,dı6 Mufrufe zu, 
entfpredpen. Üermer if es im Birk, die Übgreinisimmensen Adcfien dır 
vier Berliner Wahlbezitk. om das Argeordneteuhaus allen Wahltrifen 
ber Monardic, andy folder: , welche  bewsite Buftiimmupgsabrff.n * 
ſchict haben, zur Unser ignung wu unterbreiten — ta Oetankı, it 
große Zufimmung gefunden hat. Die Aoörefen ſollen an dem Pıälidrne 
tem, Grabow gerichtet erben; Die LBahitwils ſollen ayfprm wufgefor 


‚war be Mon 


ah bei Neuwahlen die Bandibatur vom Beamten gänzlich zu 
bırm Io 

Berlin, 29, Oft. Der Kammrmpräfitent Grabom if in feinem 
Dohltteis Prenzlau narürlih mit befonderer Begeiſterung aufgenommen 
werben; „mod, fogte derſelbe im feinen Feſtreben, fei der hetaufbeſchwo ⸗ 
rene ſchwere Konflikt in unferım jungen BVerfafjungsichen zu ldſen, noch 
bie irbrohte Einheit zwifgen Für und Bolt glängender deun je wieber- 
kr Den, noch bie ſchon geihädigte Berfafiung underltht unb neu ⸗ 
erräftigt zu erhalten,“ Bein Hoch galt dem verfaffumgsgetrenen, dem 
ſtels und immerdar auf dem Boden ber beſchworenen Verfaſſung flchen» 
ben Könıg Wilkelm, 

reich. 


Paris, 31. DM. Mad ber „France“ Kat der Mitter Migra dem 
Minifter Drouin de Lhuys das Bedauern bed italienifhen Kabincis an 
gebrüdt, bie Durando'ige Note an daſſelbe gerichtet zu habin. Die frau 
zoͤſiſche Regierung werde dur eine Note antworten, melde die SIntuntios 
men bed Kakfers enthalte: (T. N.) : 


annien. 

London, 29. Di. Die „Zins“ fagt, bak England bie Mahl 
bes Prinzen Mlfreh zum Könige vom Griechenland nit wände. ng 
laub würde aber keinen Protifi gegen die Wahl des Herzogs von Leuch⸗ 
tenberg, den franzöfihe Korrefpondengen mit der Peingeffin Anna Murat 
—— ia Grafen von Flaubern ober des Fürfien Dpfilanti erhe · 
ben, 


Griechenland. 

: a. re dom 23. DM. wirb berichtet: In Ps 
säu ’ t ig nech in Sicht war, ein Tumult ausgebroden, 
mobei 4 Beriouen getöbtet wurden. er 

Rai dem „Gonfitutionued” bildet, ber Senat die eigentliche Berner 
gungspartei In Griegınland, und man erwartete fchon frit dem Schelr 
t.00 dea Mufflandıs von Nauplia von einem Tage zum andern den Aus 
brudh einer neuen Revolution, — Die Wiener „Preffe* ſagt: Es fiellt 


‚NG übrigens mu br uud: mehr Heraus, ba die Griechen ihren König buche 


fäblıo vor big Tpür geicht haben. Die Rundreife dur dad Kopigreich 
argen von jeimen, mit den bereits befignirten Führern ber 
Mereluyian eiuveriandenın Miniflerm gerathen worden, und dr Jubel, 
welder. das atgloſe Königspaar überall, wohin baffelbe Fam, begrüßte, 
ſoll nichte geweſen fein, als bie bıfannte „grishiihe Treue”. hätte 
Kr den König vor allem aus. bem Lande Hinaudgeledt und bann 
die längft vorbereftite Rebelution * Ea cht dieſes Verfahren 
cine Uedereinſtimmung des griechiſchen Volkes voraus, bie ihm Niemanb, 
der feine Geſchichte kennt, zugetraut hätte. Wir zweifeln indefien, boß 
das Land durd einen Wechſel der Dynaſtie eimas gewinnen wird, - Die 
gtiechiſche Verſaſſung bot. der. Veröllerung dieſes Landes alle Garantien 
der, Greigeit und einer, guten Bırwaltung, und wenn bie Neugrlechen ſich 
nur einigermaßen bemüht häften, diefe Berfafiung zur Wahrheit zu mas 
Yen, wenn fe Sinn für Geſed und Ordnung bälten, bie angeblich au ⸗ 
totcaliſchen Geluſte König Dtio’s Hätten bie Eonflitutionelle Yreipeit nims 
mer gefährdet, Die Giaͤco⸗Slaven, denn vom Hellenen kann ofnebies 
nicht die, Rede hin, leiden om. dem Kraukfeit aler heruntergefommenen 
S;ößen; fie halten ſich für dmss Bfieres als alle onderen Wälter ber 
Erde, And veranten im ihrem Beiteliole die Arbeit. Ja feiner Atmuth 
wil, Örihenland, «9 dem biäpemdiien Nafionen zuportkun, ſtiebt nad 
Verwirkligung byzanfinifher Träume und vernaläffigt barüber feine ei 
gengm Ungelegenbeiten, Der Tıich mach Gebield» und Herrſchafte aus · 
bepuuug hat nur dort sine Berechtigung, mo das van ihm erfüllte Bolt 
bereliß eine, verpältnigmäßig bode Civihfatign und großen Woblfand ers 
zeigt hot, Der grägesflapifhe Stamm fleht mict auf biefer Stufe, und 
«8 ift traurig, es fagen zw möflen, dichs Bolt Hat feit feiner Emangi⸗ 
patipp weder, ſeine matiogok Unabhängigkeit, now feine Berfaflung zur 
— zu wmachen ver mocht. 

ie von der, propiforifhen Regietung der Prodiaz Patras erloſſene 
Protlamation lautet; „Bürger! Kraft der vom Boll und vom Herr 
überkeag.uen Vollmacht, und ia folge dir diefe Nacht eingetretenen Um ⸗ 
mwälzung, fowie der Suäpenfioa der Civilbehöden Übernehmen bie Untere 
zeiggusten bie prodiſoriſche Regierung dieſer Stadt und Provinz. Bürger! 


*). Der Heryog Nikolaus von keuchtenberg it em Beaubarnais, alje ein naher 
Vermand:er der falferlichen Aamilie in Parts. Die Hergogin Marie von 
Yeuchtenberg, jene Mutter, bat ven ihrem Water, dem Ralidr. Rikolaus 
von Kunland, das febhafte Imtereffe für dar Königreich Griechenland ger 
erbı; fe fit eine ehrgeizige Dame, von der man bier wel, dad fie für ihre 
Toter, die Bringefiin Marie, die Hand des Prinzen Humbert nnd bamit 
die’ Krone dom Jtallen zu erlangen tradhtet. Die Herzogin befinder Ah -mit 
ibrer Tochter im Kugenbtid in Mipa; ihr Eohm. der vor Kurgem in 
lan» reifte, wollte ebenfans nad Migga geben, erbieht aber won Et. Ber 
teraburg die Ateijung, fefort gurüdzufchsen, und begab fich über Brügel 
und Berlin nach der ruffiihen. Hauptitadt. 
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wänfgen wir uns zu biefer heilſamen Wenderung @läd, an 
ge Nation ſich betheiligt. Betrochten wir ee als unſere erfte Pflicht, 
— ber Bürger und bie dfftutliche Orbnung zu fhügen. Au 
biefem Zweck rufen wir eure patriotifche Unterftägung an, um ben all: 
gemeinen Zweck erreichen zu Können, bis nämlich die Nation mittelſt ber 
Ratiomalverfammlung Ad fiber ihr zufünftiges Gefid definitip aueſpricht. 
Bürger! Ohne Ruhe und Ordnung können wir midts gutes erlangen, 
und das erfehnte Ziel nicht erreichen, Wir find überzeugt, daß ihr alle 
biefe Gefiumungen tbeilt und zweifeln daher nit, bo ifr eifrigft mit 
wirken werdet, um die wahre äffentlihe Orbmung zu ſichern, für bie 
allein ba8 griechiſche Wolf, feit fo vielem Jahren bebrüdt, fi einmätbig 
erhob, um feine mit Füßen getretenen Rechte wieber zu erringen. Es 
lebe das Vaterland, es labe bie Nation! Patras, in ber Nacht vom 20, 
DE, Mufos, Lonboe. Papabiamantopules. Bucauri. Gotiriabi. 
Salamis, Proflamation bes Könige. Dellenen! Ueber 
zeugt, daß nach dem letzten in einigen Theilen des Reichs und vorzuges 
welfe in ber Daupiftabt flattgehabten betrübenden Erelguifien Mein Ber 
weilen in Griechenland im gegenwärtigen Augenblid die Einwohner befs 
felben im blutige umd ſchwer zu Töfende Wirren ſtürzen wärbe, habe Ich 
Mic, entfchloffen, für jcht das Land zu verlaflen, melden Ih ſtets in 
Liebe zugetfan war, und noch zugelfam bin, und für befiem Wohlfahrt zu 
wirken Ich während eines Reitraums von for breifig Jahren keine Mühe 
und Auſtrengung ſcheute. fern von jeder Oftentation hatte Ich nur bie 
wahren Intereffen Griechenlands vor Augen, indem Ich der materiellen 
und fittligen Entwidlung jede möglide Yufmunterung zu Theil werben 
Trk, und befonders daran] bhebacht war, daß Jſbem Gerechtigkeit würde. 
So oft «6 fi um politiſche Vergehen genen Meine Berfon handelte, Habe 
Ich ſtele unbegrenzte Mitte und Bergefien bes Geſchehenen vorwalten 
Toffen, Inden I num in Mein angeſtammtes Baterland zurdtchre, 
betrũbt Mich tief der Gedanke an bie Trangfale, von melden bas Mir 
theurt Gärichenlanb Im Falge dir neuem Wendung ber Dinge bebrohl 
wir, ” fie zu dem allbarmberzigen Gett, daß er flets den Geſchicken 
Grlegenlands feine Gmabe zuwenden mög, Auf der Rhede von 
Salawis, 12.724. Of. 186% (By) Otte, (M. 8.) 


el und Verkehr, u 

———* und Landwirthſchaftliches. 
— Unsbad, 1. Now. (Fleiſchta xen.) Pür ben Monat No 
vember bleibt noch bein heut. KRreAmteébl. Nr, 110 die Tare des Ma ſt⸗ 


ohfenflerfhes im Mittelfranken ganz biefelbe mie im vergangenen 
Monate Dficher, nämlich für bie Städte Anebach, Dinkelebüpl, Rothen ⸗ 





Berentwortlicer Mebaktenr: 7, ©. Meper 
Belauntmwmadbungen. 





Bekanntmachung. 
(Rolbfleifäpreife betr.) 


Bon nahbenannten Mekgermeiftern wird im Baufe bed Monots November das Pfund 


Kalsfleilh abgegeten: 


von Auerobeimer, Bulftüimmer sen., Birktümmer jun, Bollenberger, Hirſchmann, Jos 


hann Meyer in ber Küraberger Strafie, Schöppler um 11 Er, 


von Deper in der Pangweile, Beuel, Engel, Säultfeig, Seih, Leonh. Winter, Mid. 


Winter, Simon, Wil un 10 kr, 
Anebach, am 1, November 1862, 
Stabtmagifirat 
Mantel, 


de burg, Windsßeim 


‚& Sahwabach und Cidfätt 14 Er., {dr UÜffenkem und 
Erlangen 14 Er. 2 pf., Nürnberg und Florth 14 fr. 3 pl. per Pfund, 
dann ir bie übrigen Städte, Märkte unb Lanbaemeinben Im I. und IIL 
Difte, (Ansbach und Eihflätt) 14 !r., im IL Diſtt. (Nürnberg) 14 
tr. 2 pl. 

— — — — — — — —— 


Vermiſchtes. 


Nürnberg, 31. Ott. Noch einer k. Miniſterial Eutſchliehung 
wurbe Herr Dr. med. Berfter babier zum praktiſchen Arzte in Regener 
burg ernannt. Obwohl Kerr Dr. Gerfter durch feine Berfchung aus bem 
Biefigen ärztlichen B:rbonbe fceitet, wird! berfelbe, wie wir Hören, 
bed) freuerhin dem Sängerverbande Nürnberg'8 angehören. (fr. Kur.) 

Augsburg, 30, Di. Das „Tagblatt“ meldet: Reiſende, melde 
geftern dahler von Rotſchach nach Linden eimtrafen, theilen mit, boß bie 
Hebung des Dampfboote® „Ludwig“ wahrfgeinti fon morgen volllom⸗ 
men gelungen fen wird, ba bie Hebeballons und Ramele vollfommen Ihre 
Leifungsfäpigkeit Beipätigen. 

—— — ee —— 


Siefiges. 


— Anebach, 1. Nov. Bom E. Voh- und Bahnamt dahler {fl 
und. ha Jnicreſſe bed Eorrefponbirenden Bublitums heute folgende gefällige 
Mitth ilung zugefommen: „Da ker frühere Abgang des Bahnzuges 
Mr, 158 eine frühere Abholung der Brieftäften nothwenbig macht, fo find 
für dem erfien Gang die Bricffäftn im ber Stabt — flatt biöfer um 
8 Uhr 5 Minuten — von nun an fon um 7 Uhr 30 Minuten von 
ihrem Plate aus abzuholen, und mäfen präcs 7 Uhr 40 Minuten 
Morgens im Voſtbureau eintreffen. Die Übrigen Gänge verbleiben. 

“* Ha der mogifkeatilhen Amtstahl. find mu angebeftel: bie Ges 
ſuche 1) der Sopbie Lohlein, Vranntmelnhreunerswittwe von her, um 
eine Wein und Farruba derbierſchenk-Conceſſion (fett 28. OM.); 2) bes 
Düttnermelfters Kaſpar Mit dahler um eine BeinfgentrGoncrffion (feit 
30, Dtr.). 





Freiwillige ehr. 

Montag den 3. Nov. Kies 8 Uhr gelellige Unterhaltung beider 
Kompagnien bi Reid. Die Mitglieder des Turnvereins find hiezu 
freunbliäft eingeladen. 

Anebach, am 1. November 1862, 


den 3. bo. Mts, im Sciefpaufe dahier ſtatt. 
Daſſelbe nimmt Vorwmilttage 9 


. Die Vorſtanbſchaft. 


Bariler Fledwafler, 
um aus Zeugen alle Mrien Bieten zu ent» 





— 





2. Montag den 10, November d, X. Vormittags 9 Uhr werben in ber Jäger 


Laferne baßiet 


Amerifanifche 


Schnellfchuhmacherei. 


Den verebrlihen Damen made ich die ergebenfte Anz ige, daß ich von tem hochlöblichen 
Mogiftrat die Erloubniß erhielt, in diefer meuen Arbeit gründlichen und leichtfahhlichen Unterricht 


nach eigener Methode eribeilen zu dürfen, 


Diefelbe kann ohne alle Borkenntniffe in 10 Lehrftunden erlernt werden. 
" Der Betrag für ben ganzen Unterrit iſt & Perſon 2 fl, vebſt einem beliebigen Einſtond. 
"Die Mufterkhuße können täglih von Mittogs 12 bis 2 Uhr in meinem Logis Zimmer Nr, 4 


„wir: Wafkht genommen werben 


Einer zahlreichen Thellnahme entgegemichend, empfichlt fi hochachtungsvoll 
leonore Borkmann, 
Lehrerin aus Münden, logirt im grauen Wolf. 


fernen, ohne Rachtheil für erſtere. Das 
Glas 9 und 18 Kreuzer bei 
Joh. KRapenberger. 


— — 





Harmonie. 

Samſtag den 8. November Tanzımter: 
baltung im Saale zum Bab Mnfang 
halb 8 Uhr. . 





7, Der Unterzeisnete macht bekaunt, baß 
Beute fenh ihm 13 Städ Safe zugelaufen 
find, und gegen Ginrädungspebühren und 
Futtergeld abgeholt werden Bunen, 

Labenborf, den 31. Dit, 1862. 

Stamminger, Gaſtwirih. 


— 


Schützen-Montag 
im grauen Wolf. 





Circus 


8. Fouraur CeLoren 


aus dem Circus Menz in Berliu LT 


aUas 


3 J —8 — - 
auf dem Schtoß= Plate — 

Gegen Wind und Wetter geſchüht, brillant beleuchtet! An 

Unterzeichnete Direktion beehrt fih, Einem hoben Adel und dem wertbgefchäßten ‘Bub: 

likum Ansbach's und der Umgegend ergebenit anzuzeigen, daß fie mit ihrer zablreichen  &e« 

feuſchaft, beſtehend aus 30 der renomirteften Künftter und Künftlerinnen, ſowie 20 Stüd 


gut. dreſſirten Pferden, 


Heute Sonntag den 2. November 
zwei groge Vorftellungen 


in der höheren Neitkunſt, Gymnaſtik und ganz bejonderer Pferde: | 


dreflur geben wird. 


Anfang der erjten Vorſtellung Nachm. 4 Uhr, 


Anfang der zweiten Vorſtellung Yibends 7 Uhr. 
Preiſe der Pläge: Erfter Platz 30 Kr., zweiter Platz 18Kr., dritter Platz 9Kr. 


nr 


‚f 
A 


7. Uhr. 


Militärs ohne Charge zahlen auf dem legten Platz 6 Sr. 


Die Direftion. 


WE Morgen Montag eine große brillante Vorſtellung Anfang 
Kaſſaöffnung 6 Uhr. 


Das Weitere befagen die Tageözettel. 








— — — — 
— — — 





Einer zahlreichen Theilnahme entgegenſehend, empfichlt ſich 


Hochachtun 


 Eieonora Borkmann, 
Tonze und Imfituls Schrerin aus Münde 


wohnhaft im grauen Welf. 


12. Allen guten Greumden, bie bei der zahl: 16. Nädften Mittwog dew 5. November 


Velden Beglelnung meiner Hingfhichenen Frau 
aue Mubeftätte Antpeil nahmen, ſpreche ich 
meinen innigften Dank aus und wünſche, dafı 
Sie ber liebe Gott vor fo ähnlichem falle 
voch recht lange bewadren mögr. 
Leonhard Seitz, Gärtner, 
13, Allen Freunden und Befannten, welche 
unferm Vater Martin Hamann bie Iehte 
Ehre bet befien Beerdigimmg erzeigt haben, ums 
ferm innigft tiefgefühlteften Dant, 
Die Hinterblichenen. 


14, Zum Schuhmacherhaudwerk wird cin 
Lehtliug gefühl. Wo? fogt die Erp. d, DI. 


— —— 





415. Ein Kaflen über ein Forte Piano wird 
zit kauſen gefucht Dasl 





Mittaps 1 Uhr werden im Haufe Ne. 15 zu 
Schalthauſen ein großes Wohnhans, worauf 
ein Woldredt von jährlih 5 Klafter Streits 
bolz und 25 Wellen ruht, ein Nebengebäube, 
fegr große Scheune, Garten, Wieſen, Weder 
und Wald verkauft, wozu Kaufslickhaber cin 
geladen mwerbin. 


— 





17. In des Joh. Mid. Up zu Dombach 
im Loch werden Mittwoch den 8. d. M. früh 
8 Uhr anfangend: 16 Stück Rindvieh, 17 
Schafe, 3: Schweine, alles noch ungebrofgene 
Getreide, Fulter, Stroh, Kartoffeln, Rüben, 
1%, Mlafter Brenngolz, fowte alle Oekono⸗ 
miegerätpihaften gegen baare Zahlung verkauft; 

Nah deren Beendigung wird mit Verkauf 
der Güter fortgifahren. 

18. Montag Schlachtſchuſſel bei Cudred 


Ansbacher Ausſtattungs⸗Anſtalt. 


RE 


‚ 25 A 301 


j gen im deutſchen Haus. 


rer am neuen Weg. 


* Anfrage, M's im, 

borgefommen, daß cin Wirth einen Gaſt mer 
gen beffen Grobheilen aus fein Wirthſchaft 
augewielen hat ? ku F 


— — — — 
20. D 23 in der FeuhtwangeeStzaffe 
nuted Sauerkraut zu. haben Sa er 


iR Fr " ’ 4 = n F ” 
Größe, zu — — * ar 


22. Montag Anb’in Ser Elahlwunge and 
gezeichnet gute Frankenpweifchgen 'züi Haben, 


— 





23, D- 451 fin Amwek; ganz ft 
eifernte Defen mit Birbauflh ja vcf 
24. Hornung, Thal "oh 
— — TA 1, Aufl, 3 wird 


— 








25. Es wird eim Clavier zu mielhen 6 


ſucht. Mäperes im ber Erprdition, 


= 36. Neue Hol, Häringe zu 3 ir. bei. 
© bel in Schalthauſen. 


27. Henke Ubend: mufitalifge , Abends 
unterhaltung mit kömiſchen Borträs 








+ 


Heute Fitcbiebmanf bei 
..o“ 2; Yan 


29. Heute Harmontemufit bei ige» 

30. Montag Megelfuppe..: . „Denlehmann, 

31. 6 178 ift der, erſie Gtod. mit allen 
Beque mlichteiten zu vermieten, 








— 


Börfen:Govourie ._ 
on. Dit 


Srantfurt, 
30, 31. 
Bayer. 47,9, Obfigatlonen 1021, 102%, 
A Abloſ.Rente 101 1018 
ODeſlet. 5%, LVab Anl. 65 65‘, 
89, Medal. 54, 66 
a NET, 49%, 48, 
„ Bant-itt. 751®, 750 
Gredit⸗Bant· Ati. .- 200, at, 
„  Mrebeürskosfen. 55 A124, _ 124°, 
u 5, StiaieWiiend, 229 229 
„  wiljab-Br.-Alt. a, 3 
Var, Baat· altien > PT + 57 
Arankiurier Yaal 128. 128 
Baver, Oübahn« Alten , 107 107, 
Eudn.Begb, Atſenb. Aktlen 139, 140%. 
Narbahn ⸗ ten 107’, 107 
Musb.röhungenb. 7 MsBeoie 12%, 12%, 
wiener Wechſelturſe 5’; 96 
Wien: : DM ot." 
30, 34 
5%, Rat.:Bulchen Bl, Bi,es 
5%, Merl. 70,24 70,45 
DartAltien 775 778 
Grebip Bant- Ahlen 220,0 220,0 
Aerdbabn⸗ Atriau 485 155, 
De nau⸗Daub ſchiff. Alnen 410 410 
Augebut ger Woechſel 103,5 103,5 








Die bisherigen Mitglieder, ſowie Ale, welche neu beizutreten beabſichtigen, werben 
erſucht, die Beiträge nunmehr baldgefälligſt zu berichtigen au den Kaſſier Lieberich. 


je Auf das Morgenblatt,faunz. 3. and für die Monate Movember und Dezember — bier in der Expedition mit 40 und 


auswirte bei der Poft mit Aö'Fr, 





abounirt werden. 


— — — — —— 
Eigentum, Drud und ® 


erlag von Garl Vrügel und Sohn in Ana 


— 








u — 


“wer Staats- 


fr. 261. 


Ausb 


ELrIT ] Suse [73 , br 
a ef ei unb belshriune 
Valtnae MWrrrcäg: wirnen sender angte 


lee de tan. 


ans· c 
— 


uonımien, Zeer ·e bir in n lage 
EEE LEEREN - 


—— 





Futunfı bier: Morgens 6 Uhr — Min, 
Kbzang vom hier: Morgens 8 Upeidd Binz, 


— — — 


nr Auf das Morgenblatt Fann ;. 3. audh für die Monate November und Dezember — bier in der Expedition A “0 und 


auswärts bei der Poft mit 45 Fr. — abomnirt werden. 


* Politiſches. 


Deutfchland. 
Frankfurt a M., 30. Oft. Dos Dureau ber großdeutſchen 
Verſammlung hielt heute Sihung, um ſich des Auſtrage zu emtlcvigen, 
den bie geflrige vertrauliche Nachmittagoverſammluug hun ertheilt hatte, 
‚bie Wahl der zwölf erſteu Mitglieder des Aueſchuſſes für sen , deuiſchen 
Raeformverein“ betreffend. Unter dieſen zwölf freuen wir uns nicht nur 
Lerchenfeld, Wydenbrugk, Weis und Varntäler nennen zu können, fon 
dern au Heimrich d. Gagern, ſowie, daß Irhierer wicht nur gewählt 
‚ward, fondern baß er die Wahl auch angenommen hat.“) Mit diefen 
Wahlen erloſch das bisherige Burtau. Der neuerftandene Ausfguß das 
gegen trat ſeinerſeits ebenfalls ſchon heute zu einer Sidung zuſammen. 
Er fand Gelegenheit, das Cooptationsrecht, das ihm beigelegt war, ſo⸗ 
gleid auszuüben, indem unter den 12 vom Burau ernannten 
zwei die. Wahl abgelehnt hatten. Bon feinem ferneren Recht, durch Eoops 
ation fi von 12 Mitgliedern auf 24 gu verflärten, wird er dugegen 
"erft daun Gebrauch magen, wenn ber Kreis der Wiitglieder des Deforus 
vereias ſich einigermaßen ausgebreitet haben wird, um nämlid die Ders 
„beigichung weiterer Namen von Bedeutung fid) wicpt®burch vorzeitige Wohl 
‚zorweg abzuſchaeiden. Der gegemmärtige Smölferausiguß hat aud, bes 
floffen, den Präfidenten des Reformwereind micyt zu wählen, dicke Wahl 
wielmehr dem auf 24 Mitglieder gebrachten vollen Ausſchuß zw überlajs 
fen. Um inzwilgen der Gefpäftsieitung nicht zu entbehren, ernannte der 
Zmölferausfgup den Frhin. v. Lerpenfeid zum interimwiftifpen Präſiden ⸗ 
"ten, und Hrn. v. Wpdenbrugk zum flellvertretenden erflen Mitglied. Die 
augenblidtic gebotenen Gelhäfte hat der Zmölferamefguß heute dunch 
Bezügliche Veſchluiſſe bereitd fänmtlid erledigt, und werden darum jcine 
Mitglieder zum größern Theil morgen bereits Frankfurt verlaſſen. Die 
DO. d. Lerchenſeid und v. Gagern haben heute Naymittogs rien Aus. 
" flug in Vereinsangelegenfeiten mad Raſſau gemacpt, find jedod bereits 
zurädgelehtt. Der Zwoͤlſeraueſchuß beabſichtigt, Brankjurt zum Domieil 
des Vereins zu wählen, was eine fländige Humelenheit des Präfidenten 
aber eines Präfldenten-Stellvertreter® daſelbſt nothwendig magen würde, 
. Doc hängt dieſe Wohl nicht lebdiglich vom ihm ab, jondern aud von 
den zu Grankfurt geltenden geſeylichen Beftimmungen über Vereine, bes 
aüglih vom ber Entfgeidung des Seuato. (Bekanuilich begehrte vor zieh 
Jahren auch der Nationalverein bier fein Domizil aufzuſchlagen. Der 
Senat Ichmte jebod das Geſuch ab.) — Die Zahl jener, die ſich durch 
Namensunterfcrift der Statuten zum „deutſchen Reformverein” soaflituirt 
Haben, beträgt der Lifte zufolge heute etwa 800. Doc find hiebel einige 
Ungenauigkeiten in Rechnung zu bringen. Nach deren Berüdfichtigung ber 
trägt mum die wirtliche Mitgliederzapl 476, nad; anderer dtechaung 469. 
Zu bebanern if, daß die Linke der Berfammlung, die Parlamenteparted, 
fi Dis jegt vom Verein völlig ferngehalten hat, da fie doch, zum Theli 
wenigfiene, «m der Verathuag und Feſtſetuug der Statuten fig; bethel⸗ 
Ugte, und augerbem $. 1 over Statuten abfiptlig fo gefaßt ward, dap 
die at Refoluionen (für Delepirtenverfammiung) den Beitzetenden mid t 
binden. 


‚und 2, Rov. Amtliche Rachrichten. Die kath. Pfat⸗ 

rei PER hg Yeheamıs Weilfeim, it dem Priefter Weis Gfcher, Piarrer in 
Ludenpaujen, BA. Landebergi die kath. Pfarrei Obergermaringen, 2.8. Kauf 
beuern, dem Prieſter Albls Dregel, Pfarzer in Amberg, B.⸗A. Mindelheim, über: 


J. 1.9 


) lfiel bekannilich auf die HH. Dr. Stinz aus Prag, Frhtn. v. Ler⸗ 

—** ——— von ber Deden aus Hannover, Heinrich 
v. Bayern aus Heineiberg, Profefior Ehäffle aus Tübingen, Senater Bers 
mus aus Franlfurt a. M., Graf v. Weſtphalen aus. Baer Breuplich- Weſt · 
falen), Medicinalrath Dr. Geydenteich aus Oberurſel (Raſſau), Wiener 
aus Darmſtadt, Wanker aus Freiburg (Baden), ©, Zehmen aus dem Ks 
nigreih Sachſen und F. J. Ftemann aus Jena. 


(Adtzehnter Fahrgang, | 


acher Morgenbiat 


Dienftag, 4, November, Emerifus, 











Refs 3— 
— 4. 13 3 Binnen as an Tanken 
u. — Fer lann mernen bien im un 0 
aieoß· Drtinim, aufwärts De June Weir 1 






Abende 6 Uhr 20 Bin; 
Abend Uhr — Bin 


Vormittags 11 Uhr 50 Slim, 
Kıtmumgs 3 Uhr ie, 





Di 


— — 





J 7 Ha 
tragen; die fath. Pfartei Deining, DM, Neumarkt im der ‚Sberpfalz, dem Bri 
os Herrman, Pfarrer in Berg, B.⸗A. Belburg; die pret. FA Ah au 
bäujel, Det. Homburg, dem biebe Pfarrer zu Yermerdberg, Det. Pirimahcie, Pr. 
Candldue, und Die nenbegrundete plor, —XR zu Ludwigodafen, Ber & . 
dem biop- Pfatret zu Wodrujtein,: Def. Kandau, K. Fr. Ja. Pudw, er z 
bie far. Pjartei Sordering, Bez: Amto Weilbelu, dem MPriejter Eiger, 

Ki 


Fiarrer in Dürlautigen, BA. Wüngburg; die kath. Pigrrei Pfeffenhaufen 


Nortenburg im Nteperbayern, dem Prieiter Joſ Förg, Gurat in der —* 
anſtatt zu Amberg, verlieben werden. (B. 3) 


Mängen, 1. Nov. Der König und die Königin von Orichens 
land, jowie der Gtoßherzog don Didenburg find, mit Jprem Dajeftäten 
dem König Mor umd der Königin Marie, welde den grieqhiſchen Maje⸗ 
Räten bis zur Station Sauetlach entgegengefahren waren, dieſen Made 
mütag halb 2 Uhr dahier eingetroffen, und im Bahnhof von dem hiefi⸗ 
gen griegifgen Beiftligen, von dem griechiſchen Tonful, Hrn, v. Fröh⸗ 
ud, dauu in der k. Reſioenz von den Prinzen und dem Beinen Gortege 
empfangen worden. Das vor Lem Bahubof und in den nachſten Straßen 
wie vor der £, Mefidenz verfammelte ſehr zahlrelche Volt begrüßte bie k. 
Vojeftäten mit den herzlicfien Zurufen. König Dito, welcher dae grie⸗ 
Hilge Nationaltoftüm trug, wie die Königin Amalie waren feßr ernft 
gefimmt, dankıen aber freundlichſt für den fehr hetzlichen Empfang durch 
unfer Pudlifum. Im Gefolge der grichiigen Majeftäten befinden fig 
der Minifter Dopiskos, der Dofmarfgall Rotarog, die O 
» Pluslom, zwei Hofdamen, der Optrfilieutemant Raltinos, Mofor 
Dratos, Schıifjstapitän Paliskos und drei DOrdonnangoffiziere, , - 

Münden, 1. Nov, Zuſolge allerhädier Entipiiefung d. d, 
Partenfirijen den 27. Dit. wurde, die Einführung des Podemils’fden 
Gewehres auch bei den Jaͤgerbalaillonen genehmigt, und find, die. Unter 
offiziere, ſowie eine Auzahl des erſten Gliedes mit Büdfen, ber übrige 
Tpeil der Mannjhaft mit den Shüpengerwchren zu verfehen., — Der 
aunsgeszbeitete 2. Theil dom dem erfien Bande der Vorſchriften für. die 
Geuietruppen, Waffcuunterricht betreffend, achielt ‚die allerhochſte Geuch · 
—84 Iger be 

— ger des derſtorbenen Kılegsminifters-v. Spies nennt 
man jcht dem früheren Kriegeminifier, Deren Stabilommandantın v. Manz, 

Wänden, 2, Nov, König, Ludwig ‚wird, von Nom aurüdtehs 
vend, nãchſten Mittwoch Ab.ny bier eintreffen 


Darmftadt, 29, Of, "Das heutige Regierungsblatt enthält ein 

Edit, durch welches ber Landtag auf den 10, —— einberufen wird, 
Berlin, 30, Ott, Der dortſchritiepattei wird jeht vom den Kon 

fervativen ein neuer Verein entgegemgeftellt: die 

ee Q* — 28 a betont 

un LER n der erbativen Partei mit 

keit zufammenfinden Können.” Die Er 


terer Beiträge, wenn erforderlih, eingegangen. Es Seit im ber betref⸗ 
fenden Zuſchrift: „Es if Har, daß bie Gegeupartei alle Hebel in Bes 
wegung ſedt, um Ühre Zwecke zu erreichen. Ge ift 6 denn amıder'gelt, 
das matürtie Gewicht der Nation in bie Wagſchale zu werfen, Mir 
Repen an einem Wendepunkt. Die Entfeeibung liegt in * Sand; 
wenn wir nicht in die Buflände von 18501858 durüdfaffen wollen, 
fo müffen wir Handeln. Opfertoiligfeit mit’ felsfbermuften Vertrauen 
führen ums zum Zicke, Deßhalb gebe Jeder mach Teinen "Mitteln! I 
Ich fehe mit Vertrauen in die Zukunft, Mbehzeugt, baf Mile fidh an bie⸗ 
fen Bond bethelligen wollen, denen bie gerechte Sache am Herzen Tiegk" 


1050 


Einer Drputatien von Spandau ermiberte ber König 
beiläufig folgenies: „ banke Ihnen, Meine Herren, 
Treue, welche Sie in fo berebten Worten eben aus ⸗ 
haben, und für die Erinnerung, melde Sie Meinem verftors 
im Herzen bewahren, — Wohl ift «6 eine ſchwere, ernfle 
Soffe, fie wird glüdli übermunden werben. Ih bin 
wugung, baß bie Melften im Volle au bei ben Wahlen 
haben, um wie Großes es ſich bei der Militärfrage ; 
Durk bie Zeitungen werden große Summen bes 
ee En en geſpart werben lönnten, und deshalb zollen 
i bem Botum des Mbgeorbnetenhaufes Beifall; babei aber wird ab» 
Oppofitions Zeitungen verfhwiegen, was beun bie Fol ⸗ 
rungen fein würden, und welche Nochtheile dem Stante 
fe baraus entfichen müffen, Wenn man wüßte, baf burch 
Federſtrich 118 Batatlome und 50 Gölabrons plöylih beieitigt 
follen, fo würbe be mander ſich befinnen, einer folden Schwä⸗ 
g unferer Wehrkraft zuguftiimmen, da man einfehen würde, daß durch 
bet der Land» unb Sermact Preußen geraden mehr, 
gemaht würde. —Dorum, Meine Serren, freut es Mich, baß mie 
Un gemadt wird, bie Tonfervativen Elemente in uuferem 
fammeln, um folgen Tendenzen kräftig enigegen „u treten, 
wohl ſchwer und der Kampf if hart; aber fahren Sie 
9 Ieber In ſeinem Kreiſe alle die zu fammeln, die in ber 
en Meile zu ihrem Könige fichen wollen. Mit Gottes 
Hülfe wirb «6 ja gelingen I* 
— Der Goalsangeiger meldet amtlih bie Ernennung bed Staatds 
; iflers Grafen dv. Bermftorff zum auferordentlien und bebollmäch ⸗ 
‚ tigten Botſchaſter om großbritannifäen Hole. i 
Atalien. 
Genua, 28. DM. Die Mailänder Zeitung [reibt, daß die Mer 
volutlon In Griechenland fi zu fonfolidiren ſcheint, daft jedoch bereits 
auch unter ken Großmädten dedhalb eine Meinungsrerfhiebenbeit ſich 
" geltend zu maden beginne. England befinde ſich bereits im Zwielpalt 
"it Rußland, Wenn bie Halieniihe Mepierung zeitig genug in biefer 
‚ Angelegenheit eiugrelfe, Könne fle aus dieſer neuen europälſchen Gomplis 
cation bit größten Vortbelle zi hen. Bon Site bed Marineminifteriums 
wurde befanmtli Ber Befehl gegeben, dan zwel italieniſche Kriensichiffe 
fig ſoſort in den Häfen vom Pitius begeben, und bort bie itolienifdhen 
Jatereſſen wahriichmen follen; «8 fol au diem Zweck aub Hr. Pafa« 
rina als außerorbentliher Geſaudter dohln abaehen. Der Fall dis Kö 
en = nur der erfle Schritt auf der Bahn, melde bie Hellenen 
wollen, ö 


it 
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Frankreich. — 
Paris, 31. Oti. Die „France* aibt nachtraglich einige Einzelne 
Selten Über die Vorgänge in Salamis. Der König und die Königin von 
Griechenlond wollten, wie fie dem biplsmatifhen Corps erMlärten, nad 
Athen zurüctkchren,, wo fle, nach ihrer Anfit, voch zahlreiche Anfänger 
beſahen. Nur mit Muhe Fomiten die Gefandten ihnen bepreiflih moden, 
bak alles am ber g ſich betheiligt Habe, unb daß die konigl. 
Perſouen in Alben bie größte Gefahr laufen würden. Die Vertreter 
ber fremben Mäcgte haben die neue Regierung als eine 
Thatſache anerkannt und fish mit ihr in Berbindung ger 
fest. (Dis ging fhmel!!) ' 


laud. 
Athen, 25. DM... Die prosiforiihe Regierung Griechenlands bat 
folgende Protlamation erlofien: „Un die Hellemen. Mitbürger! Gin 
volitiſches Spitem, das bie nationale Würde nedemüthigt und zur Sits | 
‚ tenverberbnig geführt Hat. — ein Megierungsipkm, meldes die Achtung 
aege bie Geſche des Bandes nnd das Gewiſſen der Bürger unterdrüdt 
Bat, mußte bie Ucbergeuguugen, tes gprichhifhen Balts gegen ſich haben und . 
biefes zum Wufftand treiben, Defihalb habtn die: meiflen Brovinin . 
ganz Fürzlic biefe® große Werk begonnen, und in dickes Augenblick find 
fa alle Meglerumgabezirte aufgeftanden, Haben bie. beflehenben Behörden 
vertrieben, und, unterflügt von der edlen und tapfern Armee, neue Los : 
Ealbehörben eingefet. Dirfelbe Nothwendigkeit und derfelbe Drang Bat ; 
In ber Macht vom geßern auf, heute auch das Volk der Hauptſtabt zum 
Außerfien gebracht, bas, wetteifernb im Patriotismus, mit dem Bolt ber 
, ben —* ber beſtehenben Orbnung verlangte, und bie 
Armee, ein treuer Wächter ber von ber. Nation ihr anveriraulen Wah⸗ 
rung der Elbeetreue (1) und Aufrechthaltung () ber Geſeht, würdig bes 
Namens einer Armee, der ‚fie alert — bat das Unternehmen 
bes Volkes unterlügt, und auf biele Weiſe. dur das gemeinfhaftlice 
Bufommenwirken beiber, if bie Irflehente Orbnung umgeflürgt morbden, 
inbem ber biäherige Jubaber, bed Throne von Griſcheniand deffen für 
entjeht und bie Anrechte feiner Gemahlin auf bie Regentſchaft für aufs 
gehoben erflärt wurden. Dogegen mirbe eine proviſoriſche Regierung 


eingefeht, beftchend aus den HH. A. ©. Bulgaris als Präfitent, K. 
Kanaris und J. N. Rules. Der Präfldent der neuen Regierung bil« 
bete tm Folge deflen ein Minifterium aus ben HH. Tatzi Mangina als 
Tinangminifter, TH. Batmi ale Minifter des Imnern, Al Rumundburos 
old Zufligminifter, Dimit. Mauromichalis als Kriegeminifier, E. Dells 
georgi als Unterriätöminifter, Kallphur nas ald Marineminifter, ©, Ris 
kolopulos als Kultusminifter und U. Diamantopulos als Minifter bes 
Heußern. Die Mulgabe, melde die proviforiihe Regierung vom Volt 
und vom der Armee erhielt, beſteht in ber Aufrechthaltung ber Konfittu: 
tionellen Monarbie, in der Anerfeuntuig der Adtung und ber Dants 
barkeit Griechenlands gegen die drei großen Schukmäcte, in ber Auf 
teh'haltung der freunbidaftlichen Weziehungen des Staats zu allen ans 
dern, im ber ſchleunigſten Einberufung ber Rottonolverfammlung unb in 
ber Wahrung der Drbnung und Ruhe, während biefes Zeitranms, Ins 
dem fle die Geſeze des Staats iu Kraft erhält; : Diefe Vflichſen wollen 
wir auch tult aller Treue und Hingebung erfüllen, umd-finb bereit, uns 
fere Hecrſchaft ber Eonftituirten Nationalverfammiung wieder abzuireten. 
Damit wir aber diefes großartige und Heilige Werk vollbringen, muß 
ber Patriotismus Aller wach erhalten werben; wir rufen daher Euren 
Patriotismus an, und erwarten von Euch nicht nur bie Aufrechthaltung 
ber Ruhe und Orbuung, Sondern auch jene Gelbftverläugnung, welche 
von jeber bie griechiſche Nation in ben veraamgenen kritiſchen Zeitläuften 
ausgezeichnet bat, umd fo hoffen wir, daß bie mächtige Hand des Höc« 
Rın, welde nie von unferm Vaterland fi abzog, unfere ſchwachen aber 
wohlgemeinten Befirebungen unterflügen, und biefem neuen Werk feinen 
Segen eriheilen wirb, indem fie die neue Drbnung ber Dinge zum 
Ruhm bes griechtſchen Namens befeflint.. Athen, 11./23. Oft. 1862. 
Der Präfident. ber probiforiiben Regierung Bulparid, Die Minifter.* 

Athen, 25. DE. Man bept feinente Belorgnig für Leben und 
Eigentfum. Die Oberbofmeifterin Pinstom farb bei ber engliihen Ges 
ſaudtſchaft Zuflucht. — Konaris bat Ach aurücgesogen. Die biefige Mes 
volution wurde von Studenten und Lanbleuten aus ber Nahbaricoft 
begonnen, denen ſich Artillerie und Kavollerie anſchleſſen. Oberft Laz ⸗ 
zoreito, der mit 500 Mann nad Kalomota geſchickt wurde, ift dot ſei⸗ 
nen eigenen Soldaten nebumben ymb ber prebiſoriſchen Megierung übers 
liefert worden. Der Generalgouvernenr von Nanina bat angeordnet, daß 
verdaͤchtige Schiffe dei der Durchſahrt durch die Strafe von Prevela ans 
gehalten und durchſucht werden fellen, um tie Zufuhr von Munition 
und Krlegdmaterial für die angrengenden Iniurgenten in den Golf von 
Urta zw verhindern. Mit dem beutigen Levante-Dampfer firib ‘gegen 80 
Perſonen vom Hofe König Dito's im Triefl angefommen, die Orichen« 
land urlichen . . 

— 230. Of. Die vroviſoriſche Regierung if Dbrrall amerfatınt. 
Die Bürger und Studenten haben fib orgapifirt und bewachen · bie 
Hauptſiadi. Das Vermögen ber Rönigefomilie wird Berandgegeben 


werben. (T. N.) 
Amerika. J 
New; Dort, 22 DOM, Die Rebllen ſinb om 6. do. Sei Lavergue, 
15 Meilen weſtlich von Nofhpille, “ ben Unlenifee gen und 
geſchlagen worden ; fir haben. 170 augene verloren, — Der 
bes Chns votirte folgende Refolution: „Der Präfitent der Sübftenten 
iR zu. Bergeltungdwahregeln ermächtigt gegenüber ber Negerbifreiumges 
Profamation Fincoln’s und anderen Barbareien des Feindes 5” dam bes 


{bloß er eine Vertagung des Kongrefles bis zum 13. Nov. — 


und Mac Glelan’s Hrmeen find 2 Meilen vorgerüdt; wohrläehnlid wirb 
bie ganze Armee wachlolgen. 
— — — — — — — — — 
Handel und Verkehr, 
Gewerbliches uud Zaudwirtbichaftliches. 


— Anebach, 1. Nov. (Marktberiät,) ' Butter das MPfi, 
26—30 fr., Rinbfgmals 30-32 fr, Sqhweinſchmalz 25 ir, Em: 4 
bis 5 Stüd 5 ir; — eine Gans 1 fl. 6 bis 1 fl. 24 ir; eine 
Ente — fr, cin junges Huhn 9—14 Mr, ein paar Tauben. 10 
bis 13 kr., — Hilde: das Dh. Hechte 16—18 fr., Karpfen 42—15 
rn — R ber große Mepen 3640 fr.; — Kraut (52 
Wägen) das Hundert Köpfe 1 A. 4B fr. bis ? fl. — kr; — Erben 
5 und Linfen 6 fr. bie Maas; — Holy; die Klafter 13 
fl. 48 kr.; Boßrenholg 12 fi. 24 Er; Grlenpolz 18 fl. 36 fr. und Bir 
Fenbel; 15 fl. 24 Er. 

— Ansba6, 1. Nov. Zufolge Entſchlietzung bes f. Hanbelds 
minifieriums macht im Beutigen Kr. Amtsbl, die F. Migierung von Mit 
telfranten befonnt, bof ber Koifer von Moarokko durch Dekret die Muse 
fuhr von Wolle und Gerealien aus den marelfaniihen Käfm vom 10. 
Oftober an verboten haben fell, 


. A 31% 5 


. oh, 1 .; Eingegangenen Rachrichten zufolge ſcheint nun 
"ah eftaß mehr Fehen eintreten zu wollen und gibt fid 
vielfeitig mehr Koufluft zu erkennen, Borzugsweile tragen Muh eier 

ung. e Käufer weſentlich hierzu bei. Es wurbe ge⸗ 

du vo, 95 und 100 FL. babier aud tm der Umgegend gekauft. ; | 

 Sopfenpreile, Ja Houslah 110 fl wit Leihfauf, im 

Movebeg' 130 fl, in Fandaput 67 fl, 30 u. He 135 EL 

Augsburg. Der IV. Höbferimartt vom 24. His 30, Die 
ber 1862 gab folgenden Durälänittäpreis pr. bapdr' Etr. udchſtebenber 
zum Eye; But, Wolmecher Markt Gut . fl. 48 ie; 
Spatter dtgut 149 . Spalter Umgebung 122 fl. 59 fr; Mit 
fräntifies Seide 1O1 fl. 86 fr. Wrfotnmtbetrag: 28,480 —* 
tiger Vertauf: 15,250 Vfd.; Geldbetrag: 17,077 fi. 56 Mr. 


ee WMdh Anſerem heutigen “ 125. Wägen 

koftete Weizen 18 fl. 36 ir. biö 22 fl. 15 Er, 
Korn 16 fl, bi 47 A. 10: Mr, Gerfle 11 fl. 10 fr. bis 12 fi. 30 ie, 
Daber 6 I. 12 5. Bi: 6, fl. adrEr., Erbſen 13 fL bie 13, fl. 30 ir, 


rare 30 ir, bis 14 fl. R 
) abau, 30, CH. Der Transport vog in Güsbentihland aufs 
detauflem Bich nad allen hat cine bisher m it gelannte Odhe er» 
reicht. 2 Die Baumwollenktiſis ſcheint für bie. Schweiz den Gulmina« 
tlonapuatt erreicht zu haben, da-Im neueſter Zeit gefleigerte Lieferungen 
an Robbanmmolle von Havte Uber Bafcl eintreffen; ae 
London, 30. DOM. Die Bank von England hat heute den Dies 
Die N 3 pEt tea. 3 pe Coaſole ORERIIH,. "Cnten 87?) 
as London ſchreibt man: Die wistigfie Neuigkeit ber Ichten,- 
am politiſchen Nachrichten ganı, keren, indifhen- Por, dd. äteutts, 
22, Sept., if, daß ouh die Präfidentſchaft Bugalen Baummolle 
nad Europa auszuführen im Begriff feim ſoll, währchd biehet “birfer 
Ati faR nur von Surat uud Bombay anägimg. 1 ii. 


RT Berwifdhire 


Münden, 1. Nov. Bon 90 Rehtelambibaten, meide:bis: heute 
bie theoretiſche Prüfung gemadst, Haben fie 70 ‚beflanden, 20 find, um 
den «Kunflausbrud dafür zu gebrauchen, burdgefallem, darunter -geftern 
aud ber Sohn eins höhfigehtillten Beamten, mes als Bemeis ben jirem- 
ger Gerechtjgkeit der Ritglicher der Prüfungsfommißfisrr.igelten ag. 

+3 Die :1djägrige Tochter des Grafen Hegnenberg, teren rkran. 

Erd ihren Vater dom dem Beſuche ber Frankfwiter Berfommlung abge 
Halfen Hatte, in mit Tod abgegangen. = ee hi 

Dom Gremium ber Gemeindebevollmaͤchtigken in ‚Regensburg 














| Heute Dienftag 
BE o ſee orſtell 
Anfang Abends halb 8 Uhr. 
3 Dozu_ergebruft und hochachtungovoll einladet 
ru B. Fouraux «& 
WER No& macht bie vorgeztichnete Direktion befannt, ffouh Meitun 
en auf gut zugeriltenen Pferden erthrilt wird, ſowie auch Pfe 


Fu nommen werden, und ergeht am geehrte Mefliclanten bie "Bitte, 
r unlered hieſigen Aufenthalts ungeſäumt zu melden, "ug 


a,,.Zyan, Pinfelgeftäit; mich ein: Rehtli 
Ant —— —— * 
dauernde Beihäftigung bei 


—— Joh. Maria Mourer, Pinfelfabrifant, 
D 232. pie 
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.2. Aul der Mend 


u 


Berrngen a 


.  Cirque Olympique 
in dem dazu eingerichteten Cireus am Schloßplage unter der Direktion 
von B. Foureaux und Lorenz, Mitglieder aus dem Circus Nenz in Berlin. 





Be N ee Roätwäter zu verabfäieben und 
bofür -einen’ poteoniflenbienft * die Polizeimannſchaft zu organis 
firen, welche zu dieſem Zwede um weltere neun Mann vermehrt werben 
und fac Diak tin Ertrapergätäng. von 2% fl. per Mami er» 
Halten fol. Was aber erfcht den melobiigen Gefang ber Radptwächter? 


Rempt, ' 
a — — Frl. Marie Textor, 90 Jahre alt, wohl 
panliqh nahe "Raub, 


"bie Tele der berühmten Familie, die dem Hitmeifer Göthe no yare 





r 
EI Siterarifdee. 

A Dos Handbuch der bayerifchen Diſtriktsverwal · 
tungsbebörden von E: Nar, f, Regierungs-Direttor in Undbad, 
iſt nun volfländig bei Carl Junge babier erſchienen. — * 

In einer Ziit, welche durch Treunung ber Juſtiz von der Abcnuni 
ſtration ben Diftriftöverwaltungsbehörben einen von dem frfiherie 
berfchlebenen Eompelenzkreis. eingeräumt hat, und bei dem Umfange, 
bie abminiftative Thätigeit der Staatsbehörden auch bermäten-moch bes 
figt, muß eine Schrift, wie die vorliegende, als eine willlommene Er⸗ 
ſchelnung um fo mehr ‚begrüßt werben, al6 ber Juhalt des Buches in’ 
einer überihauliden Weile. das ganze Gebiet der biftriffepoftzellichen Chä- 
tigfrkt umfaßt, und ald alle Materien barin in einer leicht faßlichen, beu befauns 
ten praktiſchen Scharfblick des Berfaffers befundenden Weile dargeſtelll find. 
— Das Handbuch wird demnach nicht allein für Staatedianſtabſpirau · 
ten eim Ibäpborer Führer, Sondern oud für ältere Beamte ein brauchha- 
ver Behelf im praftifgen Dicafte fen, — Nachbem jeboch ber 
Ormikungsbehörben eben fo die Keuntniß des Cwiltechtes vorausſetzt, 
wie andererfeit® ber Juſtizbeamte ber genauen Kenntniß ber Normen bes 
Öffentlichen Rechtes nicht enibehren kann, fo glauben wir bie vorliegende 

“Särift nicht minder dem Verwaltungs», als den Juſtijbeamten, Magie 
Affrateır, - 8, -Mamälten ıc. empfehlen bürien, — Bon gleib großem 
“Nupen- dürfte Übrigen® das Handbuch auch für die Gemeinkes und Stifr 
tungsverwaltungen fein. — Abgeſehen davon, dab jebe Gemeinbehörde 
eine genaue Kenntnis deſſen haben foll, was zur Zufländigkeit ber Ihe 
zumääft vocgeſetzten Diftrikispolizeibchörde gehört, jo Haben bie neueren 
Seſche ben Umfang ver ortspoliz ilichen Biagniß, ſowle den Kreis ber 
gemeindlichen Zufänbigkeit rambaft erweitert, und ea mirb Überhaupt bie 
Tätigkeit ber Gemcindebehörden nunmehr in vielen Zwelgen des Bere 


... waltwanebienftes im einer viel ſelbſtſtändigeren Welle als früßer In Aue 


ſpruch genommen, — Da mun die vorliinende Schrift alle biefe Angeles 
genh.iten, die Fragen ber Anfäſſigmachung, ber Heimath, bes Armene 
und Sqhulweſens, des Gewerbbetriebs, ber Gouferiptiön ‚Lbes Gemeindes 
weiend ‚und der geſammten Lokalpoligel x. im eingefender und faßlicher 
Beife behambelt, fo dürfte ſich die Schrift vorzugeweiſe auch ben Ge» 
meindes und,Stiftungsverwaltungen empfehlen, "und made 
wir bicfelben ganz beſonbers bierauf aufmerffom. — Zur Erleidterung 
für den Gbraud, if. dem Werte — 508 50 Bogen umfaft — ein ade 
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4 Heute Dienflag von Vormittag 
9 Uhr und Nachmittag 2Uhr am werben 
im Auftionsbnreau lit. A 126 dahler ver= 
(diedene Möbel, Kleider, Uhren, 10,000 
Städt abgelogerte Cigarren, 79: Pb, Ba um⸗ 
wolle, hine Ygkfelder Leinwand, ein Flügel, 
Handmerkögeffh ıc. x. gegen gleich baare Be⸗ 


yhlung van den Meifibietenben -Bgfieigert und 
u u 4. Kaufslirbhaber dazu eingeladen. 
M Bälz, Commillionär, 
©, Pappenpeimer , Geidtstarator. 
Lorenz. — EEE De TEE, VER 


5 Dommerftag früh 9 Uhr werben "in 
Wernsbag Her. 4 5 Gtüde Rindieh, 9 
Scoafe, Ir cfermersWagen, 15 Schaff Kar⸗ 
leffel, Rüben, Holz, ſowie färnmtlide vor⸗ 
— — bandene Bauereigeraͤthſchaften an ben Meiſt⸗ 
orfer Mühle if ein bietenben verkauft und Kanfsliebhaber einge» 


terricht für. Herren unb 
tdbe zum Aureiten übers, 
ſich wegen ber Kürze 


junger ſchwatzer Hund mit ‚weißer Bruft und loben, — 
„weißen Pfoten zugelaufen. 
Erſah ber; Eiurbdungsgebühr und Ente ..:. 

kung bed Futtergelda abgeholt werben, 
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6. A 13 iſt eine große Waſchmang und 


eine Kiaberwiege Billig zu verkaufen, 
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2 — Münchener und ter: mi 
Mobiir-Suevechherungs-Beflhat, 


nor, 
* ne in * Den: 


2. Sglacnahel in ber Beau 



















Unterzeichnetet bringt hiemit zur öffentlichen Kenntnig, boß ihm cine Agentur obiger -— ———_ —⸗ 
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Todesanzeige. 
Geftern früß 4°, Uhr entfälicf fanft 
En felig in bem Herrn, wie er oeict, 
unfer beißgelichteg, treubeforgter und und 
unbergeßlichet Gatte, Bater, Säwieger f 
vater, Schwager und Onkel, 
Herr Gg. Leonhard Meinert, a 
ehemaliger Gaſtwirih, in feinem 6dten 
Lebensjahre nach vieljährigem, gebultig 
getragenen Zungenleiden, aber nur 12: | 
fägigem Strankenlager on erfolgter Zum u 
‚ genläßmung. Der Herr vergelte ihm | 
9 ne Liebe und gebe und Kraft im un⸗ 
il ferm tickn Schmerz. 
& Dieß zeigen Iheilnchmenden Berwands 
ten, Freunden und Bekannten wur auf! 
‚ biefem Wege at 
9 . bie tieftrauernden Hinterbliebenen, 4 
Anobach, ben 3, November 1562, 
Die Beerdigung findet Dienftag ben 
4. Nev, 1862 Nachmittag 2 Uhr mit 
| Begleitung vom —— aus rs a 
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— Nohmals made ich ein verehrt © 

:B Publikum auf meine große und hübiche & 
Auswahl von 

+4 angefangenen Stickereien a 

aufmerffam, indem id den größsren — 

eg Teil bievon in ben nähften Tagen En 


retourniren werbe. 
3 Um noch wmehr vom obigen Artifel g 
abfegen zu können, verkaufe ich ne 
gt an zu merklich billigerem # 
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Hfeinrich Hönig. 57 
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11. D 192 if ein eigener Klelderſchtaut 
und ein Kinderbettftätthen zu verkaufen, 
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zündern un) wohlriechenden = — 
Zündhölzchen empfiehlt: 

J. P, Lotter’s Witte, 
Papier de | Bengale, 
oder Smalte-Papier zum Wläuen der Die, 
ſche. Das wohlfeilfte und ſchönſte Bliuungs« k 
mittel, aus dem feinften Indigcarmin darge 











ſtellt. Füt einen Kreuzer reicht für 300 * 
Stüde Walhe Hin, Das Blatt 6 Pfennig bi — 
Job, Kagenberger. Ri 

— 2 

Cehlon· Kaffee das Pfund zu 3m ID 
Java gelb = a48 tr. — 
Java " # e 24 fr. = 
Lanqueirn — vw rt m er 
Brafil = > „36 fr. — 
empfiehlt . U. Strelin. — 
— — — 
15. Mehrere Arten Holländer = 


Gerste, Grünkeorm und die beleb: u 
tn Nürnberger Eiernudeln u. — 
Macnroni cempfichit zu billigen Preifen 

3. P. Lotter’s Wittwe. 





16. Dian bittet um Rüdgabe zweier weißen 
Bänfe. Mäperes bie Erpedition. 
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17. Mutwoch ben 5. — 
tm Haufe Lit. A Pr. 11 von Vormittags 
9 Upr am fortgefet. i 
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18, D 310 ſucht eine Auclauferin ein or⸗ 
bentliches Haus. 


— nt ne 
19. C 178 iR ber erſte Stod mit allen 
Bequcmligkeiten zu vermiethen. 
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ober geißeilt zu wermicthen ; ud Kinn. ci 
Heiner Laben dazu’ gegeben tverhen, 
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PBPolitiſcheo. 


Segaktion und preußiſche Hegemonie. 

—s. Die Wehrpeit der Deulſchen haugt unzweiſelhaft treu umb ſeſt 
am ſtomgthume, aber nit am abſoluten, ſoadern am echt germaniſchen, 
am Königthume mit Volkorechten und Volkoderitetung. 

Wis eine geſchichtuche Thatſache kann nachgewieſen werben, baf bie 
deutſchen Länder um fo flärker in die rwwolutionären Strömungen hinein 
gezogen worden find, je mehr im ihnen franzöjiihe Staaterinfläfle zur 
Geltung gelommen waren und je mehr ihre Regierung fi von den ur 
germanfhen Grundlagen entfernt hatte, um mach frangöfiidhem Vorbilde 
«inen Jogenannten ommipotenten (allmädtigen) Bolizeis und Alten-Giaat 
zu erfireben, ber nur Beamte und Hominifiicte kunt. 

Der germanifge Geiſt fieht darım etwas Frembdartiges und Aufges 
zwungenes, gegen das er ſich zur Wehre ſeht, indem er umabläjfig arbeis 
tet, dafjelbe wieder auszufloßen und im der Selbfiverwaltung eine ges 
funde Bafis zu gewinnen. 

Die Deutſchen wollen einen lebeuskträftigen Organismus, wel: 
er ber Fubivtbualität den zur Entwidlung nötfigen Spielraum 
tet, nicht aber einen Despotiamuo, der erflarrınd wirft und die Giants: 
Angehörigen unntünbig macht. 

Dabei erfpeint in dem einzelnen deutſchen Ländern ber beſtehende 
monarchiſche Stantsverband als eine fitlicye Rothwendiglelt, fie bevürfen 


oeſſelben {Ar Bamilie, Geſellſchafi, Eultur und Ceifiesichen überhaupt, Mög 


weil fie voltstpämlid mıt ihyın verwachlen find. 

Diefer urdintjge Geiſt iſt es, dem die preußlfhe Reaktionspartei 
nicht ahnt oder nicht begreift. In ihrem maßlojen Hoheilodüntel und in 
blinder Selbftüberfgäping ſirebt fie nur nad Unterwerfung anderer Staa» 
tengebiete unter bie Krone Preußen, aber ohme das eigene Bolt für fid 
au haben und ohne zu beachten, daß ihr ber Haltlofe Widerſtaud gegen 
die öffentliche Meinung und das gehälfige Ankämpfen gegen die Boll 
rechte alle nationalen Sympatpien ın Deutſchland ımmer mehr entfremdet 
umd dem freiwilligen Anflug der übrigen Volköftlämme an Dsflerreid (?) 
beſchleunigt. Cine Regierung, deren Anfhauungen und Abſichten ſtete 
tm unlösbaren Widerſpruche mit den geleplihen DVertretern did Landes 
fi befinden, welche in eitler Verbindung der Wahrheiloliebe und dem 
Muthe biefer Dertreter nur Leibenfgaft und Verfolgung entgegenfehm, 
die von Schmeichlern oder beihörtem Pöbel gefertigten Adreſſen aber für 
die unverfälihte Stimmung ihres Landes halten Fanu, cine ſolche Regie ⸗ 
zung wird im jehigen Deutſchland und in unferm Jahrhunderte nirgends 
Eroberungen machen. Und gefeht auch, es könnte mit Gewalt gelingen, 
was würde Preußen für einen Gewinn davon haben? — Ueberall zur 
Berlegung der Thron» und Fürſten⸗Rechte deu Grou und Haß der Völ⸗ 
ker und bei erfter Gelegenheit Widerſtaud und Abfall, 

Die Lift kaun einen Thron erringen, aber bie Wahrheit und Ders 
uunft werden zuletzt über die Gelbfijucht ſiegen und die Krone der 
Mojeftät dem Nechte geben, 


Deutichland. 

Münden, 2. Nov. Wie man hier vernimmt, war der mit der 
Vorbera hung des Antrags der acht Regierungen, bie Delegirtenperfamms 
lung betr., betraute Ausſchuß der Bundesverſammlung lehten Donners⸗ 
tag zu einet Berathung derſammelt. Ob im dieſer Sihung ſchon eine 
Abſtimmung Nottfand, ift mir noch vicht bekaunt, als ſichet aber wird mir 
derſichert, daß ſich der Auoſchuß für ben Antrag, und zwar im Sinne 
des Beſchluſſes der großdentigen Verfammlung, ausfprehen wird, Man 
zweifelt nicht, daß biefer Kommifjionsantrog in der Bundeöverfammlung 
felbft — freilich bei dem zu erwartenden Wiberfprudde Preußens nur 
durch eine, wenn aud ftarke Majorktät — zur Annahme gelangen wird. 
Die Bortragerftattung in der Bundesverfammlung wird jebenfalls in 
fürzefter Zeit Raltfinden. (M. Korr.) 


Mittwoch, 5. November, Blandina. 
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Bon den Bertretern ber Städte Ripingen und Aſchaffenburg 
auf dem Dandeiötage, din Herren C. Müller und A. Deffauer, melde 
ſich, wie befannt, der Abſtimmung Aber den franzöflhspreußifgen Hans 
beiöverirag enthalten haben, iſt dem „MR. Korr.“ zur Erläuterung dieſes 
ihres Berfohrens folgende Zufgrift zugegangen: „Die Dandelsinterefien 
der Siadte Ripingen und Wihafenburg hängen aufs Engfte mit dem 
Handelövertrag zujammen; die Napıpeike, welche derjelbe jelbit nach preu« 
Bilcpem Zugeflänoniß für cinen Tpeik der deutigen Juduftrie km Gxfolge 
haben märde, berühren unfern Handel nidt oder nur ſehr unbedeutend, 
die Vortheile des Vertrags wären aber demjeiben im reichlichſten Maße 
zu Gute kommen. Bon dieſem rein merlantiln Standpunkte aus "bes 
tradpter, hätten au wir dem Minderheitögutachten zuflimmen möfjen und 
Bonnten wir mindeftens, da mir die faktiihe Gewißpeit hatten, daß das 
Gulachten der Mehrheit des bleibenden Ausfgufies mit mehr zur Ab⸗ 
fimmung gelangen werde, überhaupt alle Vermittlungsverfucge des bahe⸗ 
zifgen Zentrums vergeblid waren, pflihtgemäßg nicht gegen das Mins 
derheltegutachten flimmen. Ju Verfammlungen bahyeriſcher und anderer 
Delepirier haben wir dieſen unfern Standpunkt klat dargelegt, zugleich 
aber auch unfer Bedauern ausgelprogen, daß die Verhandlung der israge, 
die vorwiegende Betonung politifcger Epre und die Ausfiht auf moralis 
Ihe Befultarlofigkeit der Abſtimmung bei gänzlier Unmöglicjkeit einer 
Bereinigung beider Ertremen, auch denjenigen Delegixten, welde nur in 
der Abfiht gefommen waren, die materiellen Intereffen zu berathen, die 
Mögligteit benommen haben, allein auf bdiefem Standpunkte zu vers 
hassen, Wir Haben daßhalb auch umfere patriotifgen Gefühle zu Math 
ziehen müflen und mußten und fogen, daf gegenüber der vielfach erwähn ⸗ 
ten preußijhen Ehre wahrlich auch die Ehre unferer mit dem Volke im 
Grkeden und nit im Kriege lebenden Stanldregierung nicht ignorirt 
werden dürfe. Mir enthielten uns daher der Hfimmung, indem wir 
hierdurch zu dofumentisen glaubten, daß wir die bem Haudeis ⸗ und Fab⸗ 
ritſtand unferer Städte aus dem Vertrage erbläpenden Vortheile nicht 
verwerfen dürfen, zu umferer gl, Staatsregierung aber, welde eben bicje 
Vortheile auf® Bolkommenfle kennt, das Vertrauen hegen, daß fle in 
allen Faͤllen das Möglichfte zu erreigen, eine bedenkliche Krifis zu ver⸗ 
meiden, und — mas Alle münfden — den Zollverein zu erhalten wiſſen 
werde.“ 

Münden, 3. Rıv. Amilihe Rachrichten. Der f, Motar Georg 
Wolff in geilebronn it zum Landwehrmajor und Kommandanten des Landwehr⸗ 
Bataillund Heilebronn etrnaunt; — dem Revierföriter W. Sırajiner von Sans 
neröreuth die nahgejuhre ntlaffung aus dem Staatedienite bewilligt und deinjele 
ben in Anerfennung jeiner langjährigen, treuen und erjpriegligen Vienſtleiſtung der 
Titel eines Horkmeijters verlichen; danm auf Das Kevier Hannersreuth, Borktamıs 
Vilseck, der Nevierforier Emil Senjt von Neuenbammer, jeinem Anſuchen ent 
ſprechend, verjept worden. (B. 3.) 

Der bish. Schullehrer Leonh. Hammelsbacher zu Heinetsderf wurde ala 
Schullehtet und Kirchendiener zu Haundorf, — ber bieh. Schullchrer Georg Neu 
ter zu Graben ald prot. Schulehrer und Rirchendiener zu Burt, — und der biäh. 
Sulverwejer Sg. Wüjt von Nürnberg als prot. Schulchrer an der Unierklajje 
der Prãbes ſchen Armenkinderſchule dafetbft — auf Präjentation des Stadimagiſt · 
rats Nürnberg — ernannt. 

Münden, 2. Nov. Königin Amalia vom Griechenland erſchien 
heute mit unferer Königin im der proteſtantiſchen Staditirche, wo Herr 
Dekan Meyer eine ergreifende Predigt hielt. Den König Otto ſah man 
biefen Mittag mit unferm König fpazieren fahren; das Hier befindliche 
griechiſche Gefolge beficht aus 32 Perfonen, bie ihren König, als biefer 
ignen anheimgab, in Griechenlaud zuridzubleiten, fämmtlih um die 
Snabe baten, ihm nad Bayern folgen zu dürfen. — Wie id) aus glaube 
würdiger Duelle erfahre, iſt bie Königin von Neapel Willens, noch 


längere Zeit im Kloſter der Urfulinerinnen in Augsburg zu vers 
weilen. (A, Abbztg.) 
Baden.) Bon den in Karlsrufe verfammelten Abgeordneten 


jäsliger Staatsbürger Babens wurde zum Audenken an ben in der 
vollen bürgerlichen Gleichſtellung enthaltenen. Sieg des Medtö die Ber: 
anftaltung einer Sammlung beſchloffen, aus deren Ergebniſſen eine Stif⸗ 
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tung zur Unterfiügung 6ilfsbehfirfliger Lehrer aller Bekruntnifle erriätet 
werben jo. Die Stiftungsurfunde fol von eimer Mborbnung dem 
Grofberzoge Aberreicht und berfelbe um Uebernahme bed Protefiorats ber 
Stiftung erſucht werben. 

Berlin, 31. DOM Der Vorſtand bes Preußifchen Vollsnereind 
bat im biefen Tagen folgendes Cireular veröffeniliht: Doo Abgeorbnes 
tenhaus hat im der Isyten Sihung burd feine aegen die Grunbveſten bes 
Königtfunms und bes Staats geriätelen Beſchlüſſe politiſche Zuflinde her⸗ 
vorgerufen, welche die Außerfien Anſtrengungen aller konſervativen Kräfte 
des Landes, daher auch die angelpanmtehle Tpätigkeit unferes in ben Käm⸗ 
pfen bereits wohl bewährten Preußiſchen DVolksvereins in Anſpruch neh 
men, um ber Rrone und bem Bande gegen bie Dewokratie und Anare 
&ie eine wirffame, zum vollen Sieg führende tree Höfe zu leiſten. Die 
umfaffenden,, weit verzweigten Einrichtungen bes Preußlſchen Volfsverens 
erfordern fortgefeht bedeutende Mittel Im Berhältniß au der Größe ber 
ihm hiernach anfallenden, ftet® wachſenben Aufgaben. Der Borftand bes 
Preufiigen Volkovereins wenbet fi defhalb im dem gegentoärtigen kritl⸗ 
Ihen Moment umfered Staatalebens vertrauencvoll an die mit größeren 
Blüdspftern gefegneten Mitglieber bed Vereins, melde bioher Beiträge 
zu unferer Dereinslaffe noch nicht gezeichnet baben, und am andere ben 
Beftrebungen bes Vereind vorausſichtlich geneigte Perfonen, mit dem Ber 
merken, baf ein Beltrag von mindeſtens fünf Thalern jährlich feis 
ten® ber zur Reit ausgewäblten Perfonen nach ber nefammten Organifas' 
ton des Vereind die Erreichung feiner Zwecke weſentlich ſicher zu flellen 
belfen würbe, wobei nathrlich ein Miberruf ber Bethelligung jederzeit ſtatt ⸗ 
finden kann. Die gezeichneten Beiträge m. Berlin, .. 186%, Der 
Vorſtaud des Preußiſchen Volke⸗Vereins: v. Blauckeuburg; Zimmerhauſen, 
v. Below · Hohenbdorf, Graf v. Finckenſtein ⸗· Trebichew, v. Nalhuſius - Rd 
nigeborn, Graf v. Phodler ⸗Oberwelftri, v. Krauſe Schwarzow, Wagener, 
Baron dv, Herlefelb⸗Liebenberg, v. Mebing, v. Kleiſt ⸗Rehow, Strofler, 
A. Anbra⸗Roman, Loſch Oberfiepbanaborf, 


Atalien. 

Ueber bie große Ronfultotion an Baribalbi's Kranfenlager in 
la Spezzia vom 29. Oktober, welcher 17 A⸗erzte onmohnten, wirb ber 
richtet: Die Unterfuchung ber Wunde mit der Sonde und dem Finger 
tonnte wegen der Schmerzen, bie Ale beim Kranken verurſachte, nur ums 
volllommen geſchehen. Die Kugel konnte nit aufgefunden werben. Die 
Herste ſind inbeſſen ber Anſicht, baß fie noch in der Munde ſteckt. Man 
muß bie Wunde nochmals unterſuchen, um den Sih ber Kugel augfin⸗ 
dig zu machen und fle, wenn ee möglich if, ohne ſchwere Verlehungen 
Gerautzuzieben. Der gegenwärtige Zuftand iſt befriedigend und erfordert 
feine wundärztlie Operotion. 

Turin, Die minifteriele „Dieseuffione” beſpricht bie griechiſche 
Frage unb meint, bie gegenwärtige Revolution habe den Amed, bie nrier 
chiſche Nationalität herzuſtellen. König Otto babe keine Wurzel gefaßt, 
weil er das Streben Griebenlande, eime gleichartige Natlon zu Bilden, 
nicht verflanden habe, daſſelbe, was im Gegentheil bie Stärke Biftor 
Emanuels in Halten augmadre. Es feien nur 3 Wälle benfbar: 1) ber 
eines Kongrefies; Hleran Babe Itallen bag Recht theiltunehmen ; 2) ein 
allgemeiner Krieg; Giebei hätte Itallen an der Selte Frankrelchs Stel 
lung zu nehmen; 3) Abſtimmung bes Landes und In folge beffen Mes 
rufung de8 Pringen Amabens auf ben griechiſchen Thron, Der Ichtere 
—— wäre ein Mittel, bie Vervollſtändigung der Einheit Italiens zu er- 

augen. 

Nah dem „Bund“ Hat einer ber Aerzte Garibalbis erzühlt, baf, 
nohbem man dem General bie erfle Kunde von ber in Griechenland 
ausgebrodgenn Revolution mitgetbeilt, er wie Begeiftert und mit funfehn- 
bem Augt ausgerufen: „DO wie zieht es mid nach dem Peloponnes, 
von dem mich die Meinlickeit der Diplomaten zurüdgehalten Hat! ie 
drängt es mid, einen großen Zug im Jutereſſe bieler immenken orien- 
taliſchen Frage zu thun, die fo reif if, fo reif, daß man wur barnadı 
zu nrelfen braucht, um Me zu pflüdeni” Uls Bertant ihm darauf be · 
merkte, daß Serbien und Montenegro posifigirt frien, ‚ ermiberte der Ge⸗ 


herrſcht zu haben, ber ruſfiſche Einfluß ſtand mur im zmeiter Linde. Man 
wuß den Erfolg der Mevolution im eigenen Interefle Griechenlands nur 
bedauern, fle bringt eine meue Verwicllung zu der ſchon ſehr ſchwierigen 
Bone des fühlihen Europas. Die Lelter der Bewegung baffen bie Orb⸗ 
mung au erbolten, und wollen fid der allgemeinen Abſtimmung bebies 
nen, um vom griehliben Volk ben neuen Souverän, ben fie außgefucht, 
ermäßlen gu Taflen, Wir achten bie allgemeine Wahl fehr, wern fie ber 
Auedruck, der freie, urfprünglice und wahre Ausbrud bee Volkes iſt, 
aber bie Art, mie fie jüngft im Stollen gehandhabt murbe, iſt ber Art, 
um biefem Mittel feine Autorität zu rauben. Mir fürchten feßr, bafı bie 
Zuflände in Griebenlond ähnlich fein würben, mo bie Leiter ber Revo— 
Iutlon dem dritten Sohn Vilter Emanuels, den Herzog ton Montferrat, 
erwäßlen möchten, Die Eambibatur des Herzogs von Leuchtenuberg bürfte 
zur Seit nur vorangeftellt fein, um jene Candibatur zu verhüllen, Diefe 
Eonbibotur mag dem traditionellen Ehrgeiz bes Hauſes Savoyen fhmeis 
cheln, aber fie ſtöht auf große Hinberniſſe, ſebenfalle mürbe fie ben unls 
tarifchen Hoffnungen der Halbimel Aufierft feimblics fein; beum es iſt ge⸗ 
wiß, daß Griechenland in ben Handen einer militäriihen und marltimen 
Macht wie Stalien Im Orient eine viel zu gewlchtlge Molle ſpielen würbe, 
zumal wenn man dem glühenben Hak Griechenlands gegen bie Türke und 
feine chiinüriſchen Hoffnungen guf bie Wicherberftellung eines bigantinis 
fen Kalſerreiche beritfihtigt. Wir glauben baber, baß umter allen Come 
bibaturen bie bes Herzoge von Montfercot bie gefoßrvolfte für die Ruhe 
und ben Frieben Eurcpas fein würde. Die Elemente Italiens mit ber 
nen Griedenlande verbinden, Biete im gepenmärtigen Augeublick zmek 
Brände mit einander verbinden. Alle Großmächte werben barin Überelns 
fiimmen und biefe Gefahr zu beſchwören ſuchen. Mebrigen® ſcheint es, 
boh bie Unterzeichner beg Vertrags von 1892 entläloffen find, biefe Frage 
durch einen Gongreh ber Bertreter ber Groſtmaͤchte zu Idfen. 

Barie, 2. Nov. Die „Rrance* veröffentlicht einen Brief bed Tus 
riner Gefonbten v. Rigra, welcher vom Turiner Cabinct fordert, fein 
Bedauern Aber 508 Nundſchreiben Duranbo's auczubrüden. — Hr. v. 
Pismord iſt mach dem Empfang wirber abgtreiſt. 

Varis, 30. DM. Framdſiſche Anſchauungen über deutſche Bere 
Hältniffe And im einem Vericht der „Dpinion nationale ans Franffurt 
0. M. niedergelegt. Ueber bie grofbeutkhe Berfommlung beißt es: Sie 
fei Aufierft zahlreich, doch ſchienen bie in Frankfurt befindlichen Perfonen 
nicht die Vertreter ber Portei, fonberm bie ganze Wırtri Felbft zu bilden. (1) 
Hußerbem biete bie Berfammlung die einentbämlice Erihelnung bar, baf 
neben leibenſchaftlisen Konfervativen, wie bie Mitglieber ber erſten Kam⸗ 
mern von Wien, Bayern, Wurtemberg ıc., ſich eraltirte Demekraten bes 
fänden, die, ahnlich wie Herr Proubhon alten gegenüber, dem Ideal 
eines deutſchen Foberativſt ſtemo u ee 


annien. 

In einem wenen Peitartikel ploibtrt bie Times für den Sotz: Das 
griechifche Bolt fei bereibtint, ſich feine neue Mepierung ſelbſt zu wählen 
und Europa fol ſich dabei wicht eimmiidhen. Uebrigens dürfe Griechen⸗ 
land nicht darau bdenken, feinen türkiſchen Nachbar zu behelligen. Das- 
felhe Platt fagt weiter, England wünfde nicht die Erwählung bes Prin» 
gen Alfreb zum Könige von Griechenland und würde profeftiren gegen bie 
Wahl des Herzogs von Leuchtenberg, des Grafen von Flandern nub bes 
Flrften Poflanti. Aus Konftantinopel kommt indeſſen die Nachricht, bie 
griehifde Nationalverfammlung werbe binnen 8 Togen zulammentreien 
wab dem Prinzen Mlfrch die Krone antragen, 

Griechenland. 

Ueber bie Perlönliäfeiten, welde am der Spihe ber gricchiſchen Ems 
pörumg ſtehen, iſt Folgendes zu bemerken. Der Senator Bulgaris ſtand 
Son mit den Meuterern von Nauplla in Verbindung, während er fie 
ion Sewate öffentlich verdammte; General Grivas iſt ein ergrauter Ders 
füwörer, ber Bater des Meutererfäuptiinge von Mauplio; ber alte Ras 
maria, ber bekaunte Geehelb aus dem hellenifhen Freiheilskriege, iſt ein 
Spielzeug der Parteien, bie feinen Namen brauchen und feinem umbäns 
bigen Ehrgeiz ſchmeicheln. Am meiften liebt er jebod bie ruffiſchen Im⸗ 
18, 


veral laceind: „Bazifizirt burch die Konferenz vom Konftantimopel, geheilt peria 


von tobifranfen Doktoren. Ein Funke in den Veſuv geworfen, der am 
Gattaro gährt, eine raſche Handlung von Site ber Konipiration, und 
Montenegro, Serbien und Tpeflalien Reben im Huitand, SIG babe dies 
einer griechiſchen Deputation zefagt, die mich beſucht Kat, und ich habe 
verſprochen, —* ich geheilt bin, gründlich bie orienlaliſche Angelegenfeit 
zu ſtubleren.“ () 


Frankreich. 

Paris, 31. DM, Die lehtten Ercigniſſe in Griecheuland werben 
enbli Mar: der Abnig Dtio if durch feine Minifter verraten worben, 
melde dem bebauerllchen und anfedenden Beiſpiel der Minifter bed Kör 
nig® in Neapel gefolgt find. Diele Revolution war übrigens feit lange 
vorbereitet, das revolutiendre italieniſche Negiment ſcheint dabei vorge 


i 

Canton, 26. Sept. — umfangreiches Complott ent⸗ 
dedt, welches den Zweck hat, bie Stadt anzuzünben und bie Mandarinen 
au ermorden, Zabireiche Verhaftungen haben ſtattgefunden. Die Behörs 
ben find voll Beſtürzung. (T. d. U. 3.) 
— — — — —— — — — — 

Haudel und Verkehr, 

Gewerbliches und Landwirthſchaftliches. 


Münden, 31. Ott. Verkehr auf den königl. bayeriſchen Ellen« 
bahnen im Monat September 1962: 479,934 Perfonen, 312,580 fl, 
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Einuafme; 2,089,215 Gentner Frachtgüter, 711,176 fl. Eimnafme; Bar 
gogt. Gquipagen, Thiere ıc. 37,722 fl, Summe der Ginmahmen ein« 
Falieglih von 672 fi. für Milktärtramsperte und Crirapiige 1,281,480 
fl. Gegen ben entipreenben Monat des Worjahres mehr 80,405 Merlor 
nen, 79,433 Gentner Frachtguter, 124,837 fi, Ginnahme. 
Münden, 4. Nov. Dir noeh beſtehende Reſt bes Zproitvtigen 
Aulehens von 1855 wird demmähft gefümbint, den betreffenden Glanbi 
gern aber bie Uwſchreihung ber Obligationen auf bus Anlehen von 
1857 zu 4°, Progent geftattet werben, wie dies burch das Finanzgeſeh 
som 10. Ros. 1861 beſtfimmt wurde, Daß, wenn biele Brfehpeöbeftinte 
wung nicht vorhanden; auch eine Zinfenrebuftion duf 4 Proyent burde 
füßrbar wäre, dürfte mod dem günftigem GErgebnif; der jüngft erfolnten 


— nn et — in ein Aprozentiges 
umloweniger , zu beztotifeln da unſere Aprogentigen Obligationen 
über Hari fiehen. (U. 8) 


Mit dem 1. Nov, find bie Telegropbenftationen Neuftadt a. b. H. 
Miltenberg, Kitzingen und Marktbreit eröffnet worben; ebenfo bie meue 
Poferpebition Of 


(Hopfenpreife) Münden, 3. Oft. Ober« und Rieberb. 
Gmäds 109 f., Holebauer 120 fl, Wolnzader 125 fl., Mittelfr, 
Gewähs 110 fl., Spalter Umpegend, Kindinger unb Heibecker Hopfen 
135 fl., Spalter Stabtgut nebft Weingarten, Mosbader und Stier 


But 150 fi. 
Schrannenmittelpreife. 
—* Straubing, 31. nr i 
else. geil. ef. tteler. #. art. 
. m. PM. kr. Er kr. fl. fh. un | A. 3 
“een 1 59-4 —_ _ fh 19 - 2—- — 
Ron 2 9 — m — — / dt 5sl—- 21 —- — 


(REES pn 
Vermiſchtes. 


Müuchen, 31. DM. Geſtern legten nicht wenlger als 144 neu 
aufgenommene Bürper und Inſaſſen unferer Stadt bem Staatsbärgereib 
ab. Der größte Theil der Nenonfäffinen trifft verfttnikmähig auf bie 
äußeren Borflädte: Mu, CHefing und"Saidhaufen; motürlih kommen bie 
Vergünfiigungen, welche das neue Aniälfigmahungsrefeh gewährt, zunachſt 
ber arbeitenden Safe zu gut, melde biefelben auch eifrigft bemütt. 

— Unsbad, 4. Nov, Die von dem jängften mittelfränfifgen 
Shwurgericte wegen Verbrechens des Morbre (verübt am ihrem eigenen 
1Ijährigen Sohne) zum Tode verurtheilte Schueibermeiflerswitiwe Kuni ⸗ 
gunda Böhm Aus Furth wurde zufolge eines vom k. Suflisminifter 
gefiern Nochmittag beim Direktorium des 1. Bezirkögerichts baßler einge 
troffenen Telegramms zur lebenslanglichen Zuchthausſtrofe begmabigt, 
welde höchſie Mittheilung berfelken ſofort durch dem f, Bezirkogerichto⸗ 
birektor hier in der Frohnveſie eröffnet wurde. 

A Bedhofſen, 31. Ott. Es hat mich immer als Menſch uns 
angenehm berlihrt, wenn ich aus den benachbarten Ifrael. Gemeinden, ber 
rem fehr viele ihre Todten hieher begraben, einen ſolchen hieher verbringen 
fah. Auf einem Peiterwagen im gang roß grgimmerten ungebobelten 
Sarge, bie und ba nothöürftig mit einem ſchwarzen Loppen kaum zur 

Ifte, oft gar nicht bedeckt. Auf bem Sarge ſelbſt ſaßen die Bepleiter. 
Noch nicht lange iſ's, da brochte Einer eine ſtinbealeiche auf einem Brett 
über bem Nücen, deſſen bloße Weine Berous ragten. Das befrembdete 
mid um fo mehr, meil doch das Mamtlienlehen bei den Praeliten ſonſt 
ein jo gemütbliches, anfpredgendes if. Einigermafjen befriedigt war id; 








Empfehlung 
Duft-Essig zu 15 fr, 


bie Schochtel empfehlen 
Gebrüder Simonis in Ansbach. 
Bledfeife 4. A 274 im engliigen Garten werben 


Perıntwortlicer Meönfeur: ©, WM. Mener 


—— 


indischen Räucherbalsam zu {0 fr. 
und 20 fr. das Glas, und feinstes Königs-Räucherpulver jı 6 k. 


baber, als mir vorgeftern wieber ſolch ein Wagen mit einer Leiche aus 
Altenmuhr begegnete und der Sarg auf demſelben mit einer Dede vom 
ſchwarzem Tuch Überbeit war, auf deſſen Mitte einige bebräiihe Wörter 
eingeftidt waren, welche nad der mir auf Befragen gegebenen Erklärung 
ber Bibelvers Prediger 12, 7: Mur ber Staub ze. waren. Muf dem 
Sarge aber fafen noch die undermeiblichen zwei Burſche, bie wohl hätten 
webenber Taufen Können. 

Aus Nürnberg, 2. Nov., ſchrelbt ber bortige Anz. und nah 
ihm die Abbata. balelbſt: Herr Submarine⸗Ingenieur Bouer hat den 
Lubwig“ glüctich gehoben. Solort nach Eintreffen ber Nachricht hievon 
wurbe er vom vielem Seiten beglͤcwünſcht. Der hieſigt Arbeiterverein 
„. ®. telegraphirte nah Rorſchach an Hrn. Bauer: „Wir gratuliren zum 
gelungenen Werke.“ Die Frühgelellſchaft in ber Weinwirtbſchaft „Pem⸗ 
ſel“ Tieß folgendes Telegramm abgehm: „Rorſchach. Herrn Ingenieur 
Bauer, Unferm genisten, wadern, beharrlichen Landsmann herzlichen 
Glhawunſch zur Hebung des Lubwig.“ Endlich ging unſeres Willens 
noch folgendes Telegramm ab: „Rortſchach. Derru Ingenieur Bauer. 
Ein bonnerndes Ho bem beufſchen Erfinder, dem bemäßrten Bewãltiger 
ber Meereötiefe, von feinen Verebrern in Cafe Noris” Mögen Herrn 
Bauer, ben Langverkannten, aus feinem Erfolge und aus der warmen 
Anerkenmung, bie ihm allfeitig gezollt wird, der Impuls und die its 
tel zu mod größerem Werke ertwachfen! Möge das deutſche Vaterland 
ben Mann ehren und unterſizen, der eine um fo größere Zierde unfe 
red Voſtes iſt, weil er nie nah Glanz und — trachtet, ſondern 
burch eble Einfachhelt ſich wahrhaft ouszeichnet ne 

————— 3. Nov. Beflern Abeuh brach dahier im Haufe bes 
Schreinermeifters Kiefer im Heugüßchen ein Brand aus, der zwar feine 
große Bebeutung erreichte, in deſſen Folge wir ober bo ein .. 
leben zu beflagem baben, Ein krankes Mädchen von 15',, Iahren‘, das 
in den treffenden Pofafitäten im Bette Tag, iſt erſtict und verbrannt aufs 
gefunden worden. Gin breifißriger Knabe wurde durch einen Feuerwehr⸗ 
mann gerettet und biefer mit Hoch Feuerwehr!“ ans allem Kehlen bes 
grüßt. 

Bopreuth erfheint eine neue perloblſche Zeltſchrift? „Blätter 
für F — des baheriſchen Turnerbundeg“, herausgegtben 
von dem I, Stubienlehrer G. Hoffmann. — Wie man ſchreibt, it am 
30, Of. Nachts wieberholl im Mentamt au Bahyreuth eingebrochen wor⸗ 
ben, Ob die Erwartungen der Diebe babei Befriebigung fanden, iſt 
nit bekaunt. 

— —— — — ⸗ 


Hieſiges. 


Ans bach, 4. Nov. Die bisherigen Vorſtellungen in bem 
Eireus ber HH. B. Fouraur und Lorenz aus Berlin haben ges 
zeigt, bak wir Bier nicht eine ber Dielen gewöhnlichen eugliſchen Relter⸗ 
geſelllchaften, fandern eine Belellihaft vor uns haben, bie burd ihre vor⸗ 
trefflichen Leiſtungen mac jeder Richtung anfprigt und fich behhalb bes 
reits allgemeinen Belfal errungen Bat. Befonders iſt es dae Reiten auf 
ungefatteltem Pferde und das Springen über eine Barriere unter glelch⸗ 
zeitigem Goben Werfen und Micherfangen eines Tellers, melde Evolutios 
nen bie allgemeinfte Bewunderung erregen. Wußerorbentliches Telftet auch 
ber Jongleur. Defigleihen ift bie Drefjur der Pferde fhaunenswerif. 
Bir glauben baher auf bie Anftigen Borftllungen das Gefammtpubli« 
tum der hliſigen Stadt ſowie der Umgebung aufwerffam machen zu 
follen, 





— — —⸗⸗ 








gem. 

6. Montag Abend wurde von der Nelb'« 
fen Wirthſchaft bis zum Schreiner Oppelte 
fhen Haufe ein Portemonnale mit einem 
Frankfurter Thaler, zwei 2'/,«Bulden-Städen 
und 4 Sechſern verloren, Der reblide Fin⸗ 


zum Ausmachen aller Flecken in Kleidern, jur 
Reinigung der Rodträgen, das Stift 6 fr, 
bei Joh. Rapenberger. 





3, Witderholt wache ich bekannt, Niemand 
Awas auf meinen Namen au borgen ober zu 
kißen , inbem ich nicht bafür hafte 

Anbreas Leigeber. 


künftigen Donnerstag deu 6. 58. von früh 
9 Ur am verſchlebene Gegenflände, ale: 
Sopha, Seſſel, Eommode, Tiſche, Spienel, 
Gtäfer, Vorzellain und ſonſtige Hausgeräte 
gegen Baarzahlung verſtelgert. 

5. Ein fehr gut erhaltenes Pianino iſt zu 
verlaufen, 


der wird gebeten , ſolches gegen gute Beloh⸗ 
mung in der Erpebition abzugeben, 








7. Donnerötag früh wurde auf der Pros 
menade eine wollene geftreifte Pferbebecke ver⸗ 
foren. Der Finber wird gebeten, ſolche gegen 
gute Belohnung in der Erpebition bes DL 
abzugeben. 


8. Bei Herrn 
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Friedr. Adlersberg in Ansbach iR ven angelommen- 


und in Wlofpen zu 1 fl. 45 fr. vorräthig zu haben: 
Doppeltlettenwurzel:Zinttur, 


ein Mittel, das das Autfollen ber 
berfelben zu erzielen geeignet iſt. &s 


Haare zu heilen, und einen neuen gefunden krüftigen Wuche 
Hat mir durdp Überrafcend günflige Erfahrungen bewieſen, 


ba auch im ſoichen Wällen, wo olle andern empfohlenen Mittel wirkungslos blieben, ſchon ber 


Berbraud einer einzigen Fiaſche dem vollen günftigen Erfolg zeigte, 
ausfpredgen, wenn mur irgend mod Fräftige teimfähige 


mit biefer Linktur zu einem ſchönen Haarwuchs 
Aechtes, nicht 

in Flaſchen & 18 und 30 fr, 
Dickes nad 
feine 


eigener Vorſchrift aus Rlıtienwurzeln 
Toilettens Del leiſtet nicht nur gegen den 


Ih Tann mit Buverfigt 
Wurzeln vorhanden find, fo werben fie 
erregt. 


nur fogenanntes Klettenwurzel · Oel 


mit China und Rum u. f. f, dargeſiellle 
Ausfall der Haare vortreffliche Dienfe, 


ondern befördert hauptfädli ben Wuchs bericlben und gibt ihnen Höheren Glonz und Weide. 


Ich empfehle daher allen Berfonen, bie on 
mit diefen Haarmilteln zu machen. 
Heilbronn am Nedar. 


— 


in dem dazu eingerichteten Circus 


Giruue Olympique 


am Schloſtplatze unter der Direktion 


Haartranthelt leiden, auf's angelegenfte einen Verſuch 


Fr. Maper, Apotheker umd Chemiler. 


von B. Fouraux und Lorenz, Mitglieder aus dem Cireus Renz in Berlin. 


Heute 
groß 


Viittwoch 
e Vorſtellung. 


Anfang Abends halb 8 Uhr. 


Wozu ergebmft und Hohagptungsvoll einlabet A 
B. Fouraux «& Lorenz. 
weg” Voch mat bie vorgezeichnete Direktion bekannt, daß and Reitunterricht für Herren und 


Damen auf gut zugerittenen 
nommen werden, und ergeht am geehrte 


Pferden ertheilt wird, ſowle aud Pferde zum Zureiten über» 


Mıflıelanten die Bitte, fig megen ber Kürze 


"ungeläumt zu melden. 


unferes hie Aufenthalts 
Dur © finden 
Alle Sorten 





a 
täglich Borftellungen { ftatt. "BE 


— — — — 


Gummischuhe & Winterhandschuhe 


empfiehlt in reichjter Auswahl und zu 
Friedr. 


— 777. Grave mollene Mannsjaden au 
ſehr billigen Preifen bei 
N. Saimstein. 
12, Eine bei dem letzten Oktoberfeſt 3 
Münden gewonnene Hand» Hãchelſchneibma 
fhine (Futlerſchneibmaſchine) ſieht zur Anfſicht 
und zum Verkauf im ber Volterl ſchen Wirth⸗ 
ſchaft dahier. 


13. Heute Schlachtſchuſſel im roten Adler, 

















den billigften Preifen 
Adlersberg 
am untern Marft. 

14. Gin großer ſchwarzer ftodhaariger Hund 
mit weißer Bruft und weißen Pfoten, männs 
lichen Geſchlechts, ift entloufen. Der Juhas 
ber wolle denfelben gegen Belohnung am mid 
oblirfern. 

Aurach, ben 3, November 1862. 

doſeph Leonhard Bauer, 
15. Bei Simon Müffeimager in der Neu 


ſtadt ift der 2te Gaben bis Lichtmeh zu ver⸗ 
miethen. 





—e 


Shrannen:Preife 





—— * 

n) 

füGen Bugpenbiung in Wärpbungiupgentt: 
Beber’s 


anatomijcher Atlas 
bes menlälicgen Körpers in matürkiher Größe, 
Lage und Verbindung ber Theile. 
90 Tofeln, wovon 39 kolorirt in Groß Im⸗ 
perial-Bolio und 31 Bogen Text, 
Statt 45 fl. für 25 fl, 


Ertlärenbes 


Handbud) der Fremdwörter, 
weiche in der deutſchen Schrifts und Ums 
gangelpradye gebräuglig find, mit Angabe 
ihrer Betonung und Ausſprache und einem 
Anhang zur Erläuterung der in Schrifien 

vorkommenden Abkürzungen 
——— 
r gebe, 1860, 640 
ftarker Dftavband, Statt 3 fl. für 1 Arte 


17. Heute Shlahtfääfel 
— She bei Vurkharh in 











18, Hür eine ſtille Fawilie C 27 ei 
freundliches Logis mit allen Be A 
—— mit Gartenaniheil, zu ver» 
mietben, 


Börfen:Gvourfe 





Baplere 
Srantfurt, t. Nov. 
31. 4. 
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⸗ November und Dezember — bier in der Expedition mit 40 and 





Eigentum, Drud und Berlag von Carl Brögel und Sohn in Ansbeqh. 


Zur l. Hof⸗ 
ni 


Nr. 263. (Adtzehuter Jahrgang.) 1862 
nusbuche orgenblatt. 
da vr , de un he n Pr Pr a? 

BEER 5 Domerfap 6, Rovenber, Seonfar, — EEE Berne 





Krtunfi hir:  Horgens 6 Miri— Min, 
Abgang von bier: Borgens 8 Uhr 10 Bin., 


-— 





Aenda 6 Uhr 20 Min; 


Bormittaga 11 Uhr 30 Min., 
Win. Abende 9 ihr — Win. 


Natminagt 3 Uhr — 





Auf das mergenbiset Fann 3. 3. aud für die Monate November und Dezember — hier in der Expedition mit 40 und 


auswärts bei der Poft mit 45 fr. — abonnirt werden. 


Die nenen linterftüßungsvereine der bayer. Schullebrer. 
— Unsbad, 5. Nov, Mir haben in Ar. 254 un. Bi. vom 
Täufig tonflatirt, da die Abänderung, melde die $. 8 und 16 der Gay 
zungen bieſes Vereins für Mittelfranken dur allerh. Entiliegung vom 
2. Of. erfuhren, den ganzen Squlleprerfland Mittelfcantens in fo for 
dem Grade unangenehm Üüberraichten, wie wahrhaft ſchmerzlich berügeten, 
und daß dehhalb die Mitglieber ded Derwaltungsraifes eine Borftellung 
beim £, Staatäminiflerium d. Jo. durch die f. Kreiöregierung ein 
und um Belafjung ber uriprünglicen Gaflung der fragligen $$. gebeten 
Seitdem murbe unjere Belundung nit nur durch mehrere fe 
fentlie Stimmen beflätigt, ſondern es haben ſich unterm 2. da. aud 
nmiliche Boltsjgullchrer der Stadt Nürnberg in einer Vorfellung an 
dos einichlägige f. Staatsminifterium gewendet, im melder fie biefelbe 
Vitte wie die Mitglieder des Bermaltungsraties flellen umb befonders 
hervorheben, daf ein Writrag nad Progenien — die Stabliehrer 





—D 


3 


Womate über die Penfionsangelsgenpeit 


Der fi) am mwenigften hierüber freuen kann, — nein, 
durch dieſes „nrößte Rei“ berüßrt 

ſereiſes Mittelfranken. 
Leiftungen eine Kreifes für die Stantöfafje, oder um ben Bezug eines 
Kreiſes an 6 der Startsfaffe, dann hat mac unferem Laien-Urtheile das 
„Regt” feinen Play. Etwas Underes aber dürfte «6 fein, wenn bie 
geſedlichen Behörden eines Kreijes (die königliche Regierung 
umb bie Berjammlung und 


23 
# 
5 
—2 
1 
E 


ſollte er dann nicht aud die Befugmiß haben, nad} eigenem Ermeffen 
gätig zu fen? —" 





Eine Stimme „ans Franken” Haben wir bereits nach dem M. 
Unz in Nr. 259 umf. Blattes mitgetheilt, und im Folge jener Mittheis 
lung erhalten wir mum fo eben von fehr ſchahbarer Hand Folgenden Ars 
tikel eingefamdt: * Ans Mittelfranten. Im einem in Nr. 259 #. DL. über 
gegamgenen Artitel des M. Anz. wird die Nichtgenehmigung ber niebern 
Beiträge der Squullehrer in die Penſlouskaſſe x. befproden und nicht 
Schuld der h. Kammer beigemefien. Wir glauben, daß 
unten zu weiterer Mürdigung dieſer Frage 
Bericht der beufallfigen 74. hung dad bar 
Dr. Arupeim: Meine Herren! Ih finde e8 gan 

‚ daß man einen Unterfiigungeverein burcy 
Beſtimmung bat, dienfluntauglih gewors 
in dem Zuftande ihrer Dienftuntaugfichkeit 
nicht gut heißen, daß man die Leh⸗ 
Gehalten abgefunden haben, no ans 
Berein Zmwangsbeiträge zu zahlen, Ich Könnte mich nur 
entfpliegen,, wenn ich ungefähr müßte, wie hoc eim folder Betrag 
Gerh keine Auskunft. Es heißt 


E336 
Ann 
- 


echt. Darüber Fr 
bei Weiten die meiften Lehrer im ganzen Lande in 
fl. bezieht. Sie Haben 
= ar A 
t 
verſchiebeuen Kreifen en —— 


Politiſche s. 
Deutfchland, 


zu verzjös 
chloſſene zweite Tegislar 
Obligationenreht auf dem 
5. Januar 1869 nad Dresden einberufen.” Es iſt fogar die Wahr⸗ 
ſcheinlichteit Überwiegend, daß der Aueihuß beantragen wird, bie Dele⸗ 
girtenverfanmmiung bereit® früher eimzuberufen, als die Vorlegung der 
vollendeten Arbellen der beiden legislatoriſchen Kachmännerkommifionen 
zu erwarten fein wird, * ru inzwiſchen mit amberweitigen Beras 


thungen zu beſchaſtigen. ) 
Frankfurt, 2, Nov, Borgeftern und geflern haben wohl bie Iche 
ten Tpeilnefmer der großbeutſchen Berfammlung unfere Stadt 


auswärtigen 
verlaſſen. Bon deu vom Burcau gemählten zwölf Ausſchußmitgliedern 
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haben bie HH. v. Behmen aus Sachſen und Genator Bernus tom Bier 
bie Wohl abgelehnt; am berem Stelle find v. Wybenbrugk aus Münden 
und v. Barnbüler aus Etultgart gewählt worden, j 

Münden, 4. Nov. Amtlihe Nahrihten. Der Zellberwaller Ga. 
Hofmann zu Kiefertäfelden iſt aus abminiüratisen Erwägungen für Immer in den 
Rubeftand verlegt worden. (9. 3.) 

Militär-Dient-Nabrihten. Dem Unterant Dr. M Schwaiger 
vom 13. Iuf.-Reg. und dem Unterfieutenant H. Mures vom 14. Anf.:M. iſt bie 
Gntlaffung aus dem Heere, dem venf. chatalt. Oberlieut. F. Frhin. v. Meipen- 
fteim und dem venf. Unterawartiermeiiter &. Brutſcher bie Entlaſſung aus dem 
Heerverbande mit Benfiontfortberun bewilligt; der temp. venf. Hanptmann W. 
Horn umd ber temp. weni. Oberſteutenant H. Racobi bis auf Meiteres, der 
Unterlient. &. Rauſch bleibend. der tem ven. Hauptmann H. Greger auf 
meitere zwei Yabre im Rubeſtande belaffen, der charakt. Major und Oberzeugwart 
R- Shöniefl von der Zenglautverwaltung Musdburs und der Dberlieuten. M. 
Ithr. ©. Malfen vom 1. Küraffier-feg. in den Ruheſtand verfept worden. 
(Mil.-B BL) * 

Eriedigt: Die Etee eined prakt. Arztes in Dachsbach, Bez.⸗ Amts Neu- 


Rabe. Meld,»Term. 14 Tage. 

Minden, 3. Nov. Geftern mar im Wintergarten ber königl. 
Mefibenz zu Ehren ber griechiſchen Mojefäten, und. des Großherzoge von 
Dibenburg große Tafel, zu welcher auch bie griechtſchen Kavaliere und 
Damen geladen waren. Geſſern in aud bie Schwefter ber Königin 
Amalie von Griechenland, I. Hob. dir Herzogin: Friederike von Olden · 
burg, Bier eingetroffen unb in ber k. Refitenz abgeſtiegen. — Haute 
Iangte Se. Hob, Prinz Carl tom Tegernfee Bier am, um bem griechiſchen 
Köniadpaar einen Beſuch abzuſtatten, während Se. Hob. Herrog Lubwig 
von Bapern zum ſelben Anede von Aupdburg eintraf. Es verlautet 
nun beitintmt, daß König Otto nicht im Geringſten geſonnen fe, ber 
Krone Griechenlande zu entlagen, namenili ba bie Ueberzeugung ber 
reitd gewonnen ift, ba be Empörung eime küuſtlich angelegte und ein 
Theil bes griedifchen Volkes nur durch eitle Vorſpiegelungen ſich aur 
Untreue gegen feinen Monarchen verleiten Tieh. - Died behaupteten alle 
diejenigen aus dem Hofftaate des Könige: Otto, melde Atben erſt fpäter 
verließen. Heute Nachwittage lauaten gegen. 60 berlelben Bier am. 
Unter ifnen befand fi der Privat-Sehretär des Königs Dito, v. Wends 
land, ein Bruder des baheriſchen Geſandten in. Bari&k Huch ber. Hof ⸗ 
kaplan Arnetb, Heißt e3, ſei Hier eingetroffen. Die Uebrigen beftanden 
aus dem Stallmeifter, Hofbeamten, Offizianten und Lakeien mit, frauen 
und Kindern. (A. Abbztg.) 

Münden, 3, Nov. Das finanzielle Ergebuik, bes Betriebs ber 
bayerifhen Oſfbahnen in dem Verwaltungsjahre 1861/62 — dem erften 
Jahre feit der vollkänbdigen Vollendung berfelben. — ſoll ſich fe gänftig 
geftalten, daß zur Zahlung ber 4%, pEt. Zinſen kein oder doch mur ein 
verbältnigmäßig geringer Staatozuſchuß nothwendig fein wird, ES. find 
au biefem eventuellen Zmed bekanntlich 500,000 fl. in das Budget ber 
laufenden Finangperiode eingeflellt worden, und &8 wird jebenfalls mur 
ein Meiner Theil diefer Summe für das erfte Jahr benötigt fein. (N. Korr.) 

Münden, 4. Nov. Die Landrathsabſchlede für ſämmtliche Mer 
glerungdberirke haben bereits bie f, Genehmigung erhalten. (B. 3.) 


Den Landratbsabfhied für Unterfranken entnehmen, 


wir folgende Eulſchlietjuugen: „Wir Haben der Erbdbung der Pofition 
für Hoftete Lateinſchulen um ben Betrag von 1206 fl. 18 fr. Unfere 
Genehmigung ertbeilt, .... Mir Gaben bereits genehmigt, daß bie von 
dem Lanbrathe pro 1862/63 zu den Gehalts: Mufbefferungen ber Lehrer 
an den Gewerbſchulen beantragten Mittel dem Veibeiligten bei unzweifel⸗ 
hafter Würbigkeit in der Form. von vorübernehenden Memmnerationen dere 
abrelcht werben, behalten uns jeboch vor, beafiali der gleichmäßigen Mer 
gulirung der Funktionsgehalte uud MI gen ber Lehrer an ben 
Gewerbſchulen vom Jahre 1863/64 ab bie gerigneten Poſtulate an ben 
Lanbralh Bringen zu laſſen.“ 

Lindau, 4. Nov. Bon der Meifcheglritung des Könige Lubwig 


find Heute bereits einige Mitglieder des Gefolges eingetroffen; König, 


Ludwig wird Beute zu Zürich das Möfteigquartier nehmen nnd morgen 
Mittag über Romanshorn bier eintreffen. Wie verlautet, wird der Nö: 
in Augsburg der dort wellenden Königin von ‚Neapel. einen Beſuch 
abftatten, 

Kaffel, 4. Nov, Im ber geflrigen vertraulichen Abenbſitzuug 
wurde die Inſtruklion des bleibenden Ständer Ausihufles beratben, ber 
Verfoffungsausfhuß gewäßlt und ber neue Wahlgefeßeutwurf bemfelben 
Iberwiefen, eublich 10 Mitglieder und 5 Erfagmänmer zur Verftärkung 
des bleibenden Stände · Auoſchuſſes bei Vorſchlägen für Befegung bs 
Oberappellationsgerigts bezeichnet. (T. N.) 

Raflel, 4. Nov. Gtändefigung: Die vom Ausfguß cinhellig bes 
antragte Antwortoabreſſe, welde ben reits. und berfaffungsmäßigen 
Standpunkt der dermaligen Ständeerfummlung wahrt, ward einflinmig 
angenommen. (T. b. U. 2.) 

Dien, 3. Nov. Der Kaiſer hat das Finanggefeh für 1862 fank 
tionirt, (T. N) 


helt fol eine Konferenz in London abgehalten werben, 


Stalien. 

- Eurin, 8. Nov. Am reiten Vo · Uſer kam es gu Gewehrſchliſſen 
und Hanbgemenge gwiſchen dſierreichiſchen und italleniſchen Solbalen. 
Die Drflerreiber wurden gendtbigt, fi zurüczuziehen. Große Uecber⸗ 
fGremmung Toecaua's. (T. N.) 

Griechenland. 

Alben, 24, Oft. Uebermältigt von dem Einbrude ber Greigniffe, 
befcgnäntt ſich ein Berichterftatter des „NR. Korr.“ darauf, Ueberfebungen 
einiger feit geſſern Morgen erſchlenener Zeitungsartikel zu geben. I. Au⸗ 
erorbentliche Beilope ber Reitung: „Die Zukunft bes Orlente.“ „Mein 
Gott, mein Bott! Unfer Verſtand ſteht Mill vor diefem einzig baſteben⸗ 
ben Wunder. Die göttliche Vorſehung wollte ein außerorbentliches Muns 
der wirken umb ermäßlte dazu dem Bbeiligen Boden Griechenlands. Mie⸗ 
mals bat fi ein Volt wie Ein Dann erhoben von einer Grenze zur 


andern, wie has Volk ber Griechen mit einem und bemſelben Wunſche, 


mit einer und berfelben Sehnſucht, mit einem und bemſelben Loſungs⸗ 
wort. Melde Größe, melde Hochhergigkeit! Binmen fünf Tagen ift eine 
Gewalt verſchwunden, welche 30 Jahre gebauiert, keine Spur hiuterlaſ⸗ 
ſend als einen Wunſch nur: „Möchte ſie mie beftanden haben.“ Sie vers 
folgte die Freiheit, bie Geſetze, die Moralität des Volkes, fle untergeub 
feine. Erifleng während 30 Sabre, bie Nächte und Tage von 30 Jahren, 
Aber fle konnte die Liche des Volles, ben Fauatiemus befielben für bie 
Geſezmaͤßigkeit, Für das Vaterland, das allgemeine der Griechen, nicht 
wantend maden. Schon ſtehen 500,000 Griechen unter ben Wafſen, 
Riemanb erdulbete etwas, Niemand warb beſchädiget am Leben, Ehre ober 
Eigenthum (7). Die Entfernung (xerteipenıs) des Otto, follte man 
meinen , twoßirbe Griechenland ohme Königthum laflen, der Auarchie umb 
ber Verwirrung die Thore öffnen; aber das Volk kennt feine Kraft, es 
farchtete ſich nicht, zwiſchen ber Ehre der Nation und der Gefahr au 
mößlen, und das Refultat war der Triumph ber Nationalehre bed Bas 
terlandes, Die kleinliche Reglerung ſchädigle alle Moralttät und ges 
brauchte dazu die gewolfamften Mittel und die gemeinften, fic Hatte kei⸗ 
nen andern Zweck, als fi Kreaturen zu verſchaffen und fid gegen bad 
Volk zu verſchanzen, bem fie ſchaben wollte. Es kam die Stumbe, umb 
Niemand ſtand für fie ein, Niemand verteidigte fie, benn mit ihrer Ders 
theibiqung waren Ehre und Vaterlandollebe nicht vereinbarlih. Mein 
Bott! reite Griechenland, riefen Alle, und Hellas war gerettet. Und 
wie? „„Beihlu. Dos Unglüd bes Baterlandes if vorüber. Alle Pros 
vinzen unb die Hauptſtabt haben fi mit ber Armee vereinigt und ihm 
ein Biel geſetzt. Als allgemeiner Beihlug des Volkes ber Hellenen wirb 
befannt und zum Gefch gemadit (umgpilera): die Regierung des Dito 
wird aufer Wirkſamteit aefeht; die Stellvertrehung im der Megierung 
durch die Amalia Hört auf; e8 wird. eine proviſoriſche Regierung einge 
feßt, um das Reich bis zur Zuſammenberufung ber Rationalverfamm» 
fung zu regieren, aufanmengefeit aus folgenden Bürgern: Dimitri Buls 
garis: Präfldent; Konftantin Kanaris; Benigelos Ruphos. ine fon 
flltwirende Nationalverfommlung wird allſoaleich zufommenberufen zur Res 
forum des. Staotes' und zur Wahl eines Fürſten. Es lebe das Voll, es 
Iche das Waterland! Gefchehen zu Miben im Jahre des Helles 1862 
am 10. (22.) Ottober.“ (Das beißt eine Sprade!) i 
Trieft, 3. Nov, Mad einem Telegramm aus Athen vom 31. 
Ok, wurden bie —5* ey rag dem boheriſchen Gejandten 
ansgefolgt, (T. NR) ( ehr gnäbie. 
Ra: 5, Nov. Geftern Nachmittag iſt wieder eine Anjahl 
Berfonen vom Kofe bes. Könige Dito, melde ſich beim Ausbruch ber 
Revolution in Athen flüchten mußten, bier eingetroffen. Sie alle ergibe 
len, baf fie nur mit der gröften Lebensgefahr das Üfterreihiige Schifi, 
weldes fe aufnahm, erreichen konnten, indem ein förmlicer Kugelregen 
auf fie fiel. Selbſt auf den Kapitän bes Öfterreichiichen Schiffes, bes 
bie Flüchtlinge aufnahm, wurde geſchoſſen. — ferner erzählten bie bier 
Eingetroffenen, daß ber Pöbel im Athen furchtbar hauſte und fogar 
fläbtilhe Gebäude demolirte. Auch beftätigen fie, dak König Otto durch 
ſeine eigenen Miniſter verralhen worben iſt, daß die Revolution ſchon 
lange vorbereitet war und bafı momentlich neben dem ruſſiſchen auch itas 
lienifche Ugenten ſeht tätig waren. — Aus Paris erfährt man, daß 
Frantreih und England ſich bereits dahin geeinigt hätten, Griechenland 
ruhlg gewäßren zu laflen, felbh für dem fall, ba es fi ale Mepublik 
Eonfituiren wolle, und nur dann einfchreiten, wenn die Grenzen der 
Türkei nicht refpeftirt würden. Zur Orbuung ber a u 
. Kur. 


Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwiethfehaftliches. 


Baumwoll · Markt in Liverpool, 1. Nov. BVerkauft 7000 B. 
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zu Sößeren Breifet, Am Schluß Biel bie Nachfrage am, boch zeigten 
fi Teint Verkäufer, Gufrige Notirung Mr Far Ddollera An, a 
16°, — New⸗Orleaus 26d. (Pr, Handelöitg. u. N. Erf. Ztg.) 


Vermiſchtes. 

* Ansbad, 5. Nod. Sm ber Sigung bed oberften Gerichlehofes 
wurde abermals ein Urtheil des Schmurgerihts von Mittelfranken vom 
19, Sıpt. d. Je. vernichtet. Der Iandeaflüchtige Bidermeifter Yalob 
Lorenz von Fürth wurde nämlich in contumaciam vom Gchmurgericts: 
bofe ſowohl wegen ber Anſchuldigung ber Nothzucht als der Widerſetzung 
freigeſprochen. Die Breilprehung von bem erfterem Meute war bamit 
motivirt, daß eine fefte Ueberzeugung von der Schuld nicht gewonnen 
werben Tonute, bie Freiſprechung vom der zweiten Anihulbigung damit, 
bob bas Niederwerfen eins Elſengerichtoblentregehilfen zum Zwed bir 
Selofibefreiung vom der Geſangenſchaft nad dem Alten St.&+B. als 
ein ſtraſloſer Att amgufehen fe, Am Beiden Richtungen ergriff nun bie 
Staatdanwaliſchaſt bie Nichtigkeltsbeſchwerde, die indeffen nur in einem 
Punkte, nämli wegen der Wiberfehung von bem Gentralſtaate anwalt 
aufrecht erhalten murbe, indem berfeibe bemerkte, daß bezügfic; der Molke 
zucht nach erfolgter Feſiſtellung der Nichtſchulb durd die Angabe, baß 
eine fefte Ueberzeugung für die Schuld ſich nicht gebildet Habe, eime wei⸗ 
tere Lufechtung geleglich wicht möglich fh (Met, 290 des Geſebes von 
10, Nov. 46), Bezüglich der Widerfegung feien jeboh in dem erhoben 
men Thatbeftande ſowohl nad dem alten als dem men St-G.-®, bie 
gelchlichen Merkmale biefes Reales vorhanden. Der oberfle Serihtägof 
derwarf entſprechend biefem Antrag den erſen heil ber Nichtigteitöber 
rung und * er u —— es das Berbrechen der Wider⸗ 

betrifft unter wiederhoiter Werweifung der Sa 
1 bon Mittelfranken. * — 

— Anébach, 5. No. Die k. Meglerung von Mittelfranken 

macht im heutigen Kreit-Amtshl, (Nr. 141) Befamat, bah auf per 


der allerh, genehmigten Statuten des Penflonsvereind für deulſche Schul⸗ 
Ihrer im Mittelfranken ber Verwaltungsraih unterm 22, * —— 
Ah kouftituirt hat und ber Oderknabenlehrer Friebrich Heuner als 
Haupitafſier und ber DbermÄdcgeniehrer Auguſt Enderleim dabier ala 
—— er gewählt und unterm 3, Nov. L 38, 

ig ihrer Eigenſchafl ” 
tionen eingemwiejen worden find. — — 





Belanntmadung 
(Mufifligenzfeine betr.) 


Diejenigen hleſigen Einwohner, welche Mufll auf Erwerb freiten und mit Mu ſchel · 
nen verſehen find, haben ſolche bis Angftens zum 20. do, Mita, behufs der gg t. 
ee von Mittelfranfen zum Zmed der Geneuerung bei umtırjertigter Polizeibehörbe zu 


Diejentgen, welche un Ertheifung von Mufikligengen nachſuchen wollen, Haben in gleicher 
Geht ihre desfollfigen Geſuche umter Vorlage der borgefchriehenen Pröfungszeugniffe Pech 
wibrigenfalls fie für bas mädhfte Jahr nicht mehr Serüfichtigt werben können. 


Andobach, am 3. November 1862, 
Der Stabtmagifirat. 
Mandel, 


ntmachung. 


gung tmerben 


Rırautwortlider Robaktener ©, 


Betaunemadhungen. 


Zuſolge Entf 1 
ufo atſchließung ber GeneralsDireftion ber Aal, Verkehrs-Anſtalten zu 
Minden vom 31. Oftober 1862 Wr. 30,197 und vorbehaktlid berem Ghenehmis 


In Kitengen fand In ben jüngften Tagen zwiſchen mehreren Bein 
dortigen Eiſenbahnbau beichäftigten Arbeitern und einem Aufſeher ein in 
Thatlichteiten Übergebenber Wortwechſel flatt, welcher bie Tobtung bes 
Letzteren im Gefolge hatte. (W. Anz.) 

— Der „NR. Anz.“ mobifiziet die geflern vom ihm mit voller Der 
Airemtgeit gemelbete glückliche Hebung bes „Ludwig“ unter Nürnberg, 
4, Nov. im folgender Weife: Die Ulmer Schnellpoſt, welche am Sonns 


„tag die Hebung des „Lubwig* buch ‚Hrn. Bauer, in einer Korreſpon⸗ 


benz von Friebrichähafen ganz“ beſtimmt meldete und für Heute aus⸗ 
führlideren Bericht verſprach, Bringt diefen „ausführliceren Vericht“ 
nicht; auch andere Zeitungen erwähnen noch nichts von bielem Gegen» 
fand, ES dürfte alſo bie Nachricht etwas verfrüßt fein, teogbrun man 
such Hier ih auf eingelaufene Depeſchen berief. (Bir wünidhen, baf 
biefer verfrüßten Nachricht recht Balb bie auverläffine über das wirk ⸗ 
lich eingetreteme glüdlihe Ereiguiß folgen möge und ſehen biefer Nach⸗ 
richt wiindeftens fo bald in Augsburger als in Nürnberger Blättern 
entgegen.) 
Der Ulsser Schnellpoſt wurde nimli fon unterm 1. November 
aus Friebrich oh afen geſchrieben: Das nun feit anderthalb Jahren 
auf bem Grunde bes Bobenfers fiegende Dampfſchiff Ludwig“ ift Heute 
vom Ingenieur Bauer auf eine fiberrafgend ſchuelle Weife gehoben wor⸗ 
den, und wirb morgen and Ufer nefüßrt, 
' Lindau, 3, Rov. Im Lauſe ded morgigen Tages wirb fi ei 
babiſches Dampfboot nad dem 'Ragerumgsorte des geſunkenen Dampfe 
bootes Ludwig“ begeben, um, wenn bie Sebungsarbeiten fo weit ges 
biegen, das emporgehobene Schiff nad ben ſeichten Stellen bed ſchwei—⸗ 
zeriſchen Bodenfeeufers zu verbringen. Bon bem Boote ſelbſt werben 
burd; die Taucher · Mannſchaft foriwährenb Gegenſtände nad der Ste 
oberflaͤche berbracht. Bon den größten Hebeballons ſind Kereits vier 
Stat befeftigt; ein großer Teil der Tonnen iſt unbraudbar und milie 
fen vom der Peripherie bes gelunkenen Schiffes abgelist werben Die 
Mitterumgezuftände berlinftigen die Vornahme ber tergniichen und fubs 
marinen Arbeiten, (A. Möbztg.) 


Der bekannte framzöfiſche Wetlerprophet Matthieu verkünbet in ben 
Pariſer Blättern, daß die füblihen Departements Frankreichs, ſowie bee 
ganze Süden’ Europas in 5 oder 6 Tagen von florken Regengüſſen zu 
leiden haben werde, 


Mm, Meyer 













Heute Liederfrang 
mit Verloofung. Die Gaben wollen 
zwlſchen 1 und 2 Uhr Nachmittag bei Straße 
Eerger abgeliefert werden. 


—“ 





Dintensrtraft für Stahlfedern. 
Gibt bei Anrübren mit Wafler die ſchönſte 
ſchwarze Dinte und greift die Stahlfes 
been niht am Das Packt für 1 Maß 
Dinte 9 fr. bei 

Joh. Kapenberger. 


5. Eine fehr große Auswahl Filzſchuhe 
für Herren, Frauen und Kinder empfiehlt zu 
fehr billigen Breifen 


Dienftag am 18. Movember 1862 Vormittags 9 Uhr 
bei der umterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Settion nachftehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 
im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffieo 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, ie j 
— Dos XAXXIII. Arbeitolood ber Nürnberg Wurzburger Bahn im Bezirke der unterfer⸗ 
a tete Ecken, 5864 Fuß lang, zwiſchen Rothhof und Rottendorf gelegen, und 
1) Eigentlide Erdarbeiten, veranſchlagt “ x 61,689 f. 11 ie. 
2) Kunftbauten, veranſchlagt zu ” . . 31,959 i 36 fr, 
3) Vollenbung ber Wegübergänge, veranflagt zu . 3,193 f. 52 kr 
4) Lieferung und Einbettung bes Unterbaumateriols, j 
vranfglagt zu ee an Su 10,829 fi. 32 I. 
j Ganzen 107,672 fi. 11 fe. 
Die zu leiftende Kaution wird auf 6,000 er ; e 
Bebinguißfeft , Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 6, November 1862 an im Unıtslofale 


S. 8. Rißinger. 


6. Herzligen Dank allen, die unfern heiß⸗ 
aelichten und undergeflihen Gatten, Bater 
und Schwiegervater, Darm Georg Leon 
barb Meimert, zu feiner Grabesruße be⸗ 
glelteten. 

Andbach, ben 4. November 1862. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





7. Es wird auf 1 Jahr und 4 Monat 
ein Einſteher zur Infanterie geſucht. Das 
Weitere ift im der Erpeb. d. DI. zu erfragen, 


8. Auf der Bromenabe wurde ein Schläfs 
ſel verloren. Gefällige Abgabe au bie Erp. 
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ber unterfertigten 8. GifenbafnbawGektion zu Jedermann Einficht offen vor, mo auch bie Sub ⸗ 
uitffion®-Eremplare in Empfang genommen werden Können, 

Die Submiffionen ſelbſt müfjen in vorfriftemäßig Überfäriehenen und verfiegelten Con: 
verten Tängftens bis Montag den 17. Nowmber 1862 Mbends 6 Uhr entweder bei ber 
figten k. Eiſenbahnbau⸗Scktion oder bi Samftag dem 15. Nobenibet 1862 Abends 6 Uhr bei der E. 
Generalbirektion zu Münden frankirt eingelaufen fein. 
R Die Submittenten find bei Vermeidung aller in FF. 9, 10 umb 11 ber allgemeinen Sub ⸗ 
uriffions- Bedingungen angedroßten Folgen gehalten, in dem oben amgegebenen Verafkorbirungss 
Termine ſich perfönli; oder durch gemügli bevollmägtigte Stelvertreter einzufinden, und, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms⸗Fähigkeit, ihr Gautions« und Betrieb: Dermögen ſogleich 
durch amtliche Zeugniffe genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen, 

Rottendorf, am 4, November 1562, 

Königl. bayeriſche Eifenbahnbau-Seftion. 
» Lohbaner, Seftions-Fugenteur, 


BDBefanntmadung. 
Der praktiſche Arzt Herr Dr. Burkpardt if ald Armenarzt für den IL Armen ⸗Diftrikt 
(Rirpenfprengel Gumbertus) aufgeftellt worden. 
Antbah, am 4, November 1862, 
Armenpflegfhaftsratf. 
Mandel. 











Zwangsverfteigerung. 
Aufolge Auftrages bes k. Stadtgerichts Anobach vom 29, Auguſt c. werden von dem uns 
tergeiägneten k. Notare nachbegeichnete Befipungen des Schmichmelfterd Michael Schaubi bahler 
ber oͤffentlichen Verſteigerung unterworfen: 

Deſſen malfiv gebautes Wohnhaus Lit, A Nr. 22 in der Platenſtraſſe bahier mit Schmiehbewert · 
flätte und realem Schmiedefcuerrechte, Remiſe, Ko und Hoſchen, ferner 
Gemeinderet zu einem ganzen Nupantheil am dem noch unvertheillen Gemeindebes 
ſibungen, gefhägt auf 5400 fl, ohne bie reale Schmiedegerechtigkeit auf 4500 fl, 

Termin zur öffentligen Verſteigerung biefes Anweſens wird auf 

Montag den 24. November I. Je. Bormittags 9 Uhr 

im Amtslekale des Unterzeichneten anbereumt, zu weldem zahlungsfählge Kaufslnftige mit dem 
Bemerken geladen werben, daß fih das Verfahren nah $ 64 bes Hypothekengeſehhes und nad 
$ 98 bis 101 des Progefpefehes vom 17. November 1837 richtet, daß fi mir unbefannte 
Steigeret Über ihre Zahlungsjähigkeit fofort im Termine amszumeilen haben und im Iekteren bie 
näßeren Stribebingungen bekannt gegeben werden, während inzwiſchen auf meinem Amtsyimmer 
das Schägungs-Prototol und der Grundftenerkatafter-Muszug zur Eiuſicht bereit liegen. 

Anobach, den 6. Dtober 1862. 
Chr. Killinger, k. Notar, 


Sparfaifen-Tontine 
ber Bayeriſchen Hypothelen: und Wedhjel-Bant. 

Mit dem 31. Dezember I. Js. werden die Einzaplungen zur fiebenten Serie 
ber fünfzehmjäßrigen und erften ziwanzigjäßrigen Geſellſchaft ſowie zur zweiten Serie ber 
zweiten zwanzigjährigen Geſellſchaft geſchloſſen, und es wollen daher diejenigen, weiche fid bei 
benfelben noch zu betheiligen wünfgen, ihre Erfärungen bis dahin abgeben, 

Die Sparkaffen-Tontine eignet ih zur Anlage von Erfparnifien für Erwachſene wie für 
Kinder und laßt ſich namentlich bei ſolchen, twelche noch im dem erſten Lıibensjahren ſtehen, fehr 
ʒweckmãßig als AusfenersAnfalt benühen, wenn die für diefelben beftlmmten Einlagen ber zwei⸗ 
ten zwanzigjäßrigen Geſellſchaft, melde noch 19 Jahre zu befichen Kat, zugewenbet werben, 

Grundbeſtimmungen und Grläuterungen, ſowie Wormulare zu Erklärungen werden von 
den Agenten unentgelölid, verabfolgt. 

Münden, 27. Oftober 1562, N 

Die Adminiftration der bayer. Hypotheken- und Wechjelbanf. 
Ed. Brattler, Dirigent, 
Aus Auftrag die Agentur Ansbach: 
3 F. Spönnemann. 
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© Geſchäfts-Empfehlung. 

® Unterzeiääneter empfiehlt ran feine —— — nãwilich: mehrere 
Sorten gang reinſchmueclenden Kaffee, feine Zucer, Gewürze, Reis, Sage, Gerſie, Zweiſch⸗ - 
3 gen, fell, Häringe, feinfte Stärke und Nörbl, Leim, ſowie aud) verihiedene Raudtabate, 
>} Gigarren und Schnupftabat u. dyl. einfhlägige Artikel zu billigem Preis und bittet um 8 


—J— 5 

Georg Lindau, 5 

vor bem Herriederthor. 5 
PEST TER 





Cigentgum, Drud und Berlag von Carl Brigel und Coße ia Mnshad, 


13. Daß ich meine Wohnung in der Pfarr 
gaffe A 184 verlafken und A 154 in ber 
Parrgaffe eingezogen, bringe id; meinem wer« 
ten Kumben zur Nachricht, 

Ehriftoph Schreiner, Säneibermftr, 

14. Bon Lengenfeld 6i8 Aunsbach wurbe 
ein —— —— * verloren, 
um Rüdpal 
Erpebition gebeten Mr an 
— — — — 
15. Es wirb ein braved, fleifiges Mab⸗ 
Gen, welches ſchon im Kochen ein wenig bes 
wantert if, bis Martini auswärts ia Dienft 
zu nehmen geſucht. Näperes in der Erpeb. 


— — cc 
16. Ein junger Mann ſucht als Dauss 
net ober Auslaufer eine Stelle, 


17. Zahn's bibliſche Hiſtorlen wurden vor 
einigen Tagen auf dem Kronackersbud gefunben. 


— — 


18. i b 
—— 


— — — 
19. &8 wirb eine Gitter Beltſtatt lau⸗ 
fen geſucht A 343, * 


20. Heute Sqhlaqtſchafſel Bei 2m im Tiger, 


— — — — 
21. Donnerſtag Mehelſuppe. Henktlmaun. 

— — V — 
22. Heute Schlachtſchuſſel bei Rnörr, 


23. Heute Schlachtſchuſſel mit Krautwür⸗ 
fin, wozu hoöflichſt einladet Wutwe Hummel. 
— ——— — 


24. Heute Schlachtſchufſel im rothen Hahn. 

25. Bei Wirth Fleig ift reines Ganſeſchmaig 
um haben. ___ 

26. A 256 find 2 Stallungen zu 2 umb 
4 Pferden, ſowie ein möblirted Manſarben⸗ 
Zimmer zu vermicthen. 


27. D 435 find 2 feighare Simmmer, Rüde, 
Kammer bis Martini zw bermiethen, 


Schrannenpreife, 
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Kr 108 DU W— ___ 2 
Bam 1824 1 170 _O— 


Korn 1339 13 26 312 -— — _ 4 
Sexſte 13 — 231 25 — 41 — 
Hader 618 63, 


I -—-—- 3 


— — — 2— 
Börfen:Gourfe 


Bapiere 


Branffurt, Nov, Nov, 
3. 4. 
Bayer. 44,9, Obligationen 102, — 
A Ver 
. 59, 5, 66 
„ 59, Metal. 87. Pr 
" 4, ” i 501,3. — 
rn 
„  Gredlt-Bant-Akt, 213, 2021, 
* ooſe d. 1058 1 124%, 
„ 59%, Gtanttelifenb. 231 = 
ailjab- Bra. Ba, 
Darmfl. Banz-Atlien 2. _® 
Frankfurter Dant 127 = 
Gaw-Deh Umbrien dene 107%, 
e > 139? ’ 
Wagbahn-Aktien ze 120, 


Kndb.-Bungend. 7 
: J A 12°, 


Ansbacher 


* is, zult Yusnabne des Montayf, tar 
Tür am Ser umterbaitemte und beldhrenne 


Beinahe. — te Beiträge werden bumfbır anar- 
A Inferate Me elnfinzieige Acte zu Sfr *44 


—— bier: Morgens 6 Uhr — Bin., 
Abgang von bier: Morgens B ubr IR, 






Wahujüge. N 








—— 


. übungsvereine der bayer. Schullebrer. 
Die neuen Unterflügung dr. —— führt 


—— zu .leiften haben; «6 fommt hier nor, baf — 


müflen und. 6 If belaunt, wie ſchwierig 


gerichtliche Hilfe in Auſpruch genommen werden muß. Es ſollen von, 
‚„ ba 350 fl. ® ben 6 
— ———⏑ 


anm 
Pr Hi 
Ä 


Damit Könnte ich mid, allenfalls einverftanden 
——— 
dem orbn we u 
——— 


berfagen. 

n Dr. Arnheim 

fi dieſe Beiträge 
geſchla 


538 


Baggspsgge 
— 
J €: 

ir f 

— 7 
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(Achtzehnter Sahrgang.) 





Freitag, 7. November; Erdmann 





Gehalte haben, dieſe Beiträge beizutreiben, jo daß haben 


wenn gelegenheiten eir 
rem Hoffnungen inteß bitter 


— 





Norgenblatt. 


Koter i BSevern ich 4, heleahrli 
? —— * fur he, 4 unt 713 
nat BU fr. — Adonmirt kann ‚werben bier in ter 
Brägefidhen Orfizim, auswärtt bei jeter Po, 










Abends 86 br 20 Win; 
Kr 9 Uhr — Wie 


Vormittags 41 Uhr 30 Min, 
Mahmitiage 3 Uhr — Win, 





farchtang auegeſprochen worden, als könnten die Lehret darüber beunrn ⸗ 
higt fein, daß im Vollzuge des Art. 8 gegen alle alten oder wicht mehr 
ganz bdienfiteugligen ehrer mit Strenge eingeſchtitten und biefelben for 

in Penfion 'gefet werden würden. Das if durchaus nicht bie Abe 
fldt der Staatsregierung. Da mo es mit bem Zwede bes Unterrichts 
und der Aufgabe der Schule veretübar iſt, wird für den Yugenblid von 
Hirten Maßregeln Upgäng genommen werben und fol auch für bie Folge 
dur Belgabe von SApulgehilfen geholfen werben, wo es immer möglid 
il. Die zur’ Beruhigung der Herren, bie dieſe Meinung auegeſprochen 


In dem Stun und Geiſt, tote’ bier die Meußerungen ber Abgeordneten 
Dr, Arnheim, Dr. Weis (II. Kammer Praͤſident) und anderer, wie auch 
bie ded k. MinifterlalsKommiffärs Pracher befunden, Haben nun offenbar die 
Bertrauensmänner ber Schullehrer von Mittelfranken geglaubt, die Vers 
eintfopungen entwerfen und bei wohlmwellender Zuftimmung der k. Kreide 


 regierung unb d:6 Pandroth® bie hochſte Miniftertalvertretung allerfögften 


Orts um fo ficherer ermarten zu dürfen, als die neue Geſetzgebung und 


 Verwaltungdmärime gewiß ehem fo feßr der Kreidgemrinde, wie ben Orta⸗ 


gemeinden eine felbfifländigere Orömung ihres Haushalts und iprer Ans 

einräumen wollen, Die ter Miltelftanfene , in ih⸗ 
fügt, dürften nun wohl gendtgigt wers 
den, ihr biesmaliged tiefes Anliegen unmittelbar am dem Thron zu bringen, 
von deffen allgelietem mohlmollenden und hochher zigen Johaber no 


daß kette begründete umd wahrhaft befgeibene Pitte unerhört gebtichen if. 


MPG aolitiſches. 


Deutſchlaud. 


Münden, 5. Rov. Amtlide Rachrichten. Der 
Sätfer bei der Gefamgenanfllt eidıman — — — Er 
bie Sefangenankalt Laufen verfept; dem Rihmungslührer fr. Ludwig an ber 
Gefangemanftalı Lichtenau die Zunktion bed Infvelters diefer Maftalt übertragen z 
der Infveftor Ich. Chrigt. Brader bei der Gkefangenanitalt Ebrach auf Anfucen 
in gleichet Dienteseigenfhaft an das Suchtbaus Plaſſenbutg verfegt; endlich auf 
die Stefle des Infvelrors hei der Gefangenanſtalt Ebrach der Rehnungsführer bei 
dem Zuchthauſe Plaffenburg, Ed. Dreich, beiürdert; — bei den Siadtgerichtes 
Regensburg und Bamberg je ein weiterer Aſſeſſor aufgeellt, zum Aſſeſſot der Et» 
Ger, Regenäburg ber Eehrerär des B:@, Wihitän, Gem. Stöger, und zum 
Aſſeſſor des Stdiget. Bambır * Eetretir des B. I. Vamberg, G. Fiſder 
befördert; zum Sekretär des B.⸗G. Gihftän der Acceffiit des BG, Regensburg, 
Mas Bardill, und zum Setretät des B.⸗G. Bamberg der Nedtepraftifant und 
Bertreet der Siaatsanwaltihafs am - Edger-  Weldenberg, Ri Zul, Meber aus 
Hof,, ernannt; ferner der Affeffer des Kger. Hellebrunn, Mug. fr. Hühne, wer 
en Krankheit 2 Dauer elned Jared in den Nubertand verlegt und aum Mfr 
eilor ded edget. Heildbronm det redhtät. Mapiitratsratb Ich, Braun au Demmin 
+ ernannt; — die fath. Pfarre Rieden, B.:M. Amberg, dem Prielter 3. Bapt. 
Hd, Partrooffor im Mitierfeld, BR. Bogen; die kath. Miarrei Bolle 
mannsberf, V.A. üreifing, dem Priefter Mai. Heial, Gooperator in Glon, Br 
A. Tbereberg, und die Bath, Pfarrei Ainting. B+M Laufen, dem Prieiter Karl 
Geiger, Subregent am Klerlfaljeminar zu Fretſing, verliehen worden. (B. 3.) 
Münden, 4. Nod. Der Maogiftrat unſerer Stadt Hatte ber 
föloffen, ‚den König und die Königin von Griehenland burd eine Drs 
putation Namens der Stadt begrüßen zu laflen; II. MM. Haben je 
body den Empfang der Deputation dankenb abgelehnt, weil allerfääft« 
biefelben im firengfien Incognito hier verweilen wollen, -— Das demmägft 
jur Kümbigung gelangende Sprogentige Anlefen vom 1855 beträgt nod 
ungefähre 5, Dil. Gulden, fo daß durd; bie Mndigung und refp, Zins 
fenrebultion eine mit unbedeutende Erfparniß eintreten wird, (A, Abbz.) 
Gegenuber ber Angabe gewiſſer Blätter, der Präfident ber Frank: 
furter Verfammlung, Minifterialtat$ Dr, Wets Habe fi dem großbeute 
[hen Reformverein nicht angefälofien, bemerkt der Volkebote“: Bereits 
vor ber Frankfurter Berfowmlung ift unter der vorgügligften Miwirfung 
des Hrn. Dr. Weis in Münden ein großdeutſcher Berein zufsmmenges 
trelen, und jener mußte es daher für angemeflen und nothwendig erach⸗ 
ten,; che,er für, Jeine Perſon einen fepasaten, Sprit zum Aniglug that, 
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fid vorher mit dem Manchener Verein zu 
eim Zweiſel barliber beftchen, dah ber Anflug bemmächft nicht nur von 
Dr. Weis indiviöwell, ſoubern gemeinihoftii mit ifm vom den Mäns 
nern, welche fon, für den Mündener Verein ſich unterzelchnet hatten, in 
Maſſe geſchehen werde, 

Münden, 5. Nov, Heute Mbend alſo wirb Se, Maj. Kön 
Ludwig aus Rom zurdd bier eintreffen, Ein Tpell bes Gefolges in bes 
reits angelangt, Auch Prinz Karl von Bayern kehrt Beute vom Tegern⸗ 
fee zum MWinteraufenthalt Gicher url. (A. 3.) 

— Au⸗bach, 6. Nov, Mus den allerb, Entſchließungen In dem 
bereit® erſchleucnen Lanbraths⸗Abſchlebe für Mittelfranken (fiehe Krels 
Amtsbl, 112) Heben mir folgende aus: 1) Wir Gaben ben vom Lande 
rathe beratbenen StotutenEntwurf für ben nach Art. 8 bes Geſetzes 
vom 10. November d, 38. ald Kreisanftalt im das Leben zu rufenben 
Unterftiigunge-Verein der Schullehrer von Mittelfranken näherer Prüfung 
unterftellen laſſen und verweilen auf bie befiglich bieſer Sahungen uns 
term 2, Ollober I, Jo. von Uns Allerhöchnt ſanktlonirte Verorhnung. — 
Uchrigens Gaben Wir die nad den Erklärungen bed Laudrathes fr bie 
Erfüllung ber Zwede jenes Vereines nad Maßgabe der Beflimmungen 
bes Art, 8 de beſagten Geſches pro 1862/63 zur Verfügung neflellte 
Summe von 4000 fi. wit dem Vorbehalte ber Erhöhung bieles Zu ⸗ 
ſchuſſes aus Areiömitteln für ben all ber Unzulänglichkeit beſſelben im 
das Rreisbubnet aufnehmen laſſen. — 2) Ebenfo baben Mir der Ges 
mwäßrung eines Beitrages von 1800 fl. pro 1862/63 ans Kreldfonbs 
zum Zwede ber Mufbeflerung ber Gebaltöverbältniffe der Stublenlehrer 
an den Holirten Lateinſchulen Unſere Genehmigung gerne erteilt in ber 
Erwartung, bdak es theils mit amgemeflemer Zuhllſenahme ber lokalen 
Mittel, theila dur Inanſpruchnahme und Gewährung weiterer Beiträge 
aus Kreisfonds pelingen werde, bie münfenswertke Gleiftellung mer 
nigflens ber wichtigeren biefer Anftelten in ihren Gehalts-Werhältnifien 
mit den Fombinirten Stubien ⸗Anſtalten herbeigufüßren, — 3) Der von 
dem Lanbrathe beantragten Erwerbung von 27 Tagwerken 12 Dezimalen 
&rarlaliiger Worfigründe für bie lanbwirthſchaſtliche Kreit«Erziehungss 
anftalt in Lichtenhof um den Kaufzine von 3000 fl. ertheilen Wir Hies 
wit Unfere Genehmigung. — 4) Den Antrag des Randraihes Hinfichte 
lich des Uebertrittes von oberften Rurfe ber Gewerbſchulen an das Pos 
Iotehnifum werden Mir in Erwägung ziehen. — 5) Wir Haben bereitä 
nenehmigt, daß bie vom dem Lanbrathe pro 1862/63 au dem Gehalid- 
Aufbeflerungen ber Lehrer am dem Gewerbſchulen bewilligten Mittel ben 
Petheiligten bei umngmeilelhafter Würbigfeit in ber Form von vorfibers 
gehenden Memunerationen verabreiät werben, behalten Uns ſeboch vor, 
besüiglich der gleichmäßigen Regulirung ber Funktionsgehälter und Altırds 
aulagen der Lehrer am dem Gewerbsſchulen vom, Sabre 1863/64 am die 
geeigueten Vropofitionen feinerzeit an den Landrath bringen zu laſſen. 

Kaffel, 3. Nov, Die offizielle Kaffeler Big. Minbigt bereits den 
Ausbruch bes offenen Konflikts zwiſchen Regierung umd Landtag an, Sie 
bezeichnet es als „Verfoffungsbruh*, wenn bie Kammer ſich für Zulafe 
fung Trabert's ausfpreden follte, ſucht bdiefe Behauptung zu beptänden 
und fügt daun folgendes bei: „Sollte tropbem ein bie Aulaflung beö 
Hrn. Trabert ausiprehender Beſchluß erfolgen, fo wäre das fchr zu ber 
dauern und bie unfeilvolifien Gonfequenzen fländen zu befürdsten.” 

Derlin, 2, Nov. Dos kriegegerichtliche Erkenntnig gegen bie 
Sraubenzer Kompagmie iſt jeht auf Veſehl des Könige „ald warnendes 
Beifpiel* ber Armee befaunt gemadst worden. Dangach find and; Unter 
offiziere und Mannfaften wegen abſichtlicher unb einzelme wegen fahrs 
täfliger Unterlaffung ber Anzeige ber Meuterel und zwar ein Unteroffi« 
zier fogar mit zwölf Fahren beſtraft worden. 

Berlin, 3. Nov, Die „Volksgeitung” muß ihre Kollette für bie 
Oraubenger einfellen, bat ober bereits 2400 Thaler gefammelt, — Die 
Aufchäfie und Gaben zum Nationalfond mehren fi in erfreulicher Weiſe. 
— Medrere Beamte, melde während ber Ichten Pondtagsieffion fi) der 
Fraktion Bodum Dolfis (linkes Zentrum) angeſchloſſen und in ber Mir 
ltatftage mit der Mojorität de6 Übgeorbnetenhaufes geftimmt Hatten, 
find verfeht morben. 


Italien. 

Turin, 4. Nov. Die Monarchia nazlonole“ fellt im Abrebe, 
beß das Miniſterlum beabſichtige, bie Kamwer aufzuldſen. Es werbe 
nur dann dazu ſchreiten, wenn es einer Eoalition der Parlelen gelingen 
ſollte, eime fictine Majorität zu Bilden. Das Minifterkum hoffe aber, 
daß diefe Vercicklung nicht werbe bervorgerufen, und baß die parlamen- 
tariſchen Fraktionen gefcloffen bleiben werben, um den äußerften Parteien 
zu wibderfichen. (X, NR.) 


Franfreich,. 
Paris, 3, Nov, Die grieditice Geſanbtſchaft bahler iſt vom der 


proviforikhen Megierung in ihren Funktionen beftätigt worden. — Wie 
bie „ürance” mitteilt, Kat der Kalfer in der geftrigen Aubienz dem Hru. 


42 
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v. Blemarck bie Inſiguicn des Großkreuges ber Ehrenlegion überreicht, 
welche Auozeis nung gewoͤhnlich nur den Botſchaftern gu Theil wird, wah⸗ 
rend Graf Biamard nur auferorbentlier Geſandter und bevoflmädstige 
ter Minifter gewefen ift, melde Diplomaten in der Megel mur das Große 
offizierfreug erbielten. (!) 

a Paris, 4. Nov. Die France hebt hervor, baf König Otto nicht 
abgebantt bat. Go lange das nicht gefcheben, würbe ſchwerlich ein Glied 
der fürflligen Famlllen vom alten europäifden Recht bie Krone von 
Griechenland annehmen, au wenn fie ihm von ber Majoriiät angetras 





Sanbel und Verkehr, 
.Bewerbliches und 


— Ansbad, 5. Nov (Marktbericht.) Butter bas as, 
27—30 ix, Rinbſchmalz 30 32 Fr, Schweinſchmalz 25 fr, Eier 4; 
bie 5 Stud 5 kr.; — eine Gans 1 fl. — bis 1 f. la; — cm 


bis 13 Mr, — Fiſche: das Pb, Dechte 16—18 Fr., Karpfen 12—15 
fu; — Kartoffeln der große Mepen 36—40 ii; — Armut (50 
Mägen) bas Hundert Köpfe 1 fl. 45 Er. bis 2 fl. 42 fr,; — Erbſen 
4’), und 5 kr., Liuſen 6 Mr, bie Maas; — Holz: bie after. Fich⸗ 
tenbolz 14 fl. — fr.; Fehrenhoig 12 fl, 12 Mr; Erlenfol) — — 
fr. und Virtenholz — fl, — Fr. 
Lubwigshafen, 9. Okt, Die Pfitziige Aubwigsbahn hat 
tm abgelaufenen Betriebsjafre 10 Proz. und bie Marbahn eimas Über 
5'/,. Proz. ertragen. i 
Bon ber Queid, 30, DM. So lebhaſt im Verkauſe des Tor 
bats, wie jet, war es ſchon felt Langer Reit nicht mehr. Der Preis 
bes biekjährigen Gewãchſes wechſelt von 16 bis 23 fl. Die beurige 
Qualität deoſelben läßt nichts münfgen übrig. (Pf. Big.) 
Nürnberg, 3. Nov. Mn die Verhandlungen des Hr 
velßte fi geftern das erſte Stiftungsfeft des Biefigen Wrbeiternereins sms 
ter Theilnahme ber von auswärts und einer 
heimiſcher Gäfte, unter denen viele Mitglieder der ſtabtiſchen Grewien 
eben fo dur Namen als Zffentlice Stellung angefehene Bär 
Saal des Sääfilden Hofes pramgte km reichflen Gcpumude 
Kränzen unb Blumen, beren Pracht jedoch noch Abetboten 
einen reichen Krany von Damen, melde biefes Ar 
Thelluahme beerten, Nah Bearägung ber Berfammlung 
Borftandb des Vereines gab ber Gchrififührer, Hr. Mohr, einen 
Über bie Wirkſamkelt bes Vereins unb es fand fobann bie 
dreier Ehrenbiplome flatt, Inden Hr. Erämer (von Doos) zum 
präfidenten, bann die Herren Brof, Rlingenfeld und Maler Kö 
(velch letztere Unterricht tm Arbeiterverein eribeilen) ſtatt. Die Webers 
reichung der Diplome führten drei junge Damen aus. Eine Reihe von 
Rebnern erörterte dann, abwechſelnd mit ben Vorträgen bea Theater 
orcheſters und des verehrlihen Gefangvereind „Union* den Stanbpunkt 
ber Mrbeitervereine uud bes Wrbeiterftandes Überhaupt unter Nachweis 
ber Nothwendigkeit eifriger Fortbildung und Thatigkeit auf allen Ges 
bieten ded Wiſſens. Ebenſo wurde die Motäwenbigteit des Bulammen 
wirkens aller Stände und Berufsflaffen zum Wohle ber Gejammtheit 
betont. Das Feſt trug im ſeinen geangen Verlaufe cbeufo bas 
bes Schönen als ber Würde, und dürfte in ben Gemdthern ber Urbei⸗ 
ter, wie ihrer GARe dem angenchmften und nachhaltigften Wiberklang ges 
funden Haben. (fr. Kur, 
Bien, 3. Neo. der Heute: ſtattgefunbenen Gewinnziehung 
ber öfterreichifchen 500 fl.-Roofe von 1860 fielen auf folgende Nummern 
bie beigefeßten Prämien, Serie 8163 Mr. 18 300,000 fl. — Gerie 
8173 Mr. 17 50,000 fl. — Serie 9803 Nr. 6 25,000 fl — Serie 
1903 und Serie 8947 Mr. 13 jebe 20,000 fl, — Serie 16402 Rr 
3 und Serie 6145 Nr. 19 jede 5000 fi, } 


VBermiſchtes. 


essen Nov. = ben 23 Lanbibaien * bie 
fi Hemer ‚dem ologiſchen Stantötonfurfe uutergogen, tcat «iner am 
erften Tage zurüd. Zwei wurden nach Beendigung des ſchrifillchen Exas 
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Beast 
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Silb · rſachen aube · 
gel Ebüren, auſgebrochen. Eine Spur 
man (2. Tabl.) 

. Im Forth iM am 29, Oktober eine üiſraelitiſche Bargerſchule in 
Gehtuwwart ded k. Wezirköinipetord (eines proteftantifäen Pfarrers), des 
Rebbinens ze, ‚feierlich eröffnet werben, 

ohne —* Fr 


bem, 
äter bat mar noch, nicht. 
rt 


Rebsterer bemerkte, bof die An⸗ 
Friedenoſtdrung und ohne Zwieſpalt in ber Gemeinde And 
murbe, Direktor ber Schule iR Dr. Auerbacht 

Stuttgart, 2, Nov, Oskar v. Rebwitz it auf ber Müdreife 
von bet Frankfurter Werfommlung Bier angefommen, um bie, Proben 
feine® „Dogen von Venchig“, dem er vollſtandig umgearbeitet, zu leiten, 
Die Aufführung if auf mäcften freitag feftgeicht. A. 

! $rantfurt a. M, 3, Rov, n Morgen wurbe von einer 
unabſehbaren Menden: und Wagenrtelhe Eonfiftorialrat$ Dr. theol. und 
phil’ Gerhard Frie der ich zu Grabe geleitet, Wis vor 2 Jahren war 
ber Berblichene Senior unferes Eonflfioriums, und legte biefes Amt am 
Tage lcines fürhigfäprigen Dienfijubiläums nieder. Selm langes Beben 
(er it 83 Jahre alt geworben) war unanöpefeht und mit Eiſer bem 
Dienfte der Humanität uud Hufflärung gewidmet, Elne Meibe guter 
unb_anerfasinter Schriften in Profa und Verſen wirkte für dleſe eblen 
BZwede. Auch als Kangelrchner fand Frieberich in hohem Muf, und die 
meiften feiner Reden, J. B. Ehriſtus am bie Forſien und bie Bolker, 
fiad bdurch den Druck das Gemeingut ber Aufgeklärten geworben, In 
dem Freimauterorhen befleidete ber Verblichene die hochſten Würden und 
Erenämter; er war lange Jahre hindurch Großweiſſer der Großloge, 


wie er. dern in Tehner Mıntdr und Lebeneſtellung bei allen die allge» 
meinfle Adtung und Anerkennung bie in fein Hofes Wlter geuoß, 


Am 1. November fand im Schlitzenhaufe in Relpzig unter bem Vor⸗ 
fib des Stabtverorbneten Dr. Joſeph bie erſte Beralhung über bie nächſt⸗ 
jährige Jubelfeier ber Leipziger Schlacht Ratt; erfchienen waren in Folge 
ber, von einer. Umabl Gelchrter und Künfiler an alle Körperſchaften Leip⸗ 
gs vergangenen Einlabeng 114 Berfonen: Behörden, Inmungen, Ders 
eine ıc, waren vertreten. Mach, längeren Berbondlungen murbe zur Leis 
tung der Angelegenbeit cin befinitived Komite von 10 Mitgliebern er» 
nannt, denen bad Medit der Weiterergänzung aufleben fol. 

Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt folgendes Jaſerat: „RK. k. dſierrel⸗ 
chiſche Offiziere und junge deutſche Damen, bie in ehellche Verbindung 
zu treten wünfden, belichen ihre Anfragen franfo' an bie Erpebition be. 
BL unter ber Chiffre M. M. M. Rr. 7563 zu fenden. Die weiteren 
Meferengen leitet ein diftinguirter Kavalier.“ 

Die Bevölferung Londons Hat ih — laut Zenfus — in bem Ice 
ten 10 Jahten um 441,753 Seelen oder um 18,7 pEt. vermehrt, Dieh 
iſt mehr als der Berbikerungezunahme in ganz England und Wales, 
obgleich bie KHouptfladt Aano 1857 nit gany ", ber Geſammtbevölke ⸗ 
rung des Landes enthielt, In deu 10 Fahren (von 1851—60) find in 
London 528,306 Perſonen getraut, 364,568 Kinder geboren unb 
610,473 Perfonen begraben worden, Unter ben Kirchſpielen London'e 
find 8, beten feines 100, und 6, berem jebed über 100,000 Einwoh⸗ 
ter zäßlt, 








I Rekntworificer Mebaktene: %, ©, Meter. 





1. Montag ben 10. November b, I. Vormittags, 9 Uhr werden im ber Jäger ⸗ 


Baferne bafier bie pro 1861/62 ausgemufierten Gegenflänbe, ald Mäntel, Galtelpefe, Leber 


wert. ae. am den Meiſthleterven Afenttich derfteigert. 


Bath and Hülfe für Diejenigen, 
weldye an Gefſichtsſchwäche leiden und namentlich durch angejtrengtes Stu> 
rs biren und angreifende Arbeit den Augen geichabet, haben. 


Seit meinen Jugendjahren hatte Ich bie Teibige Gewohnheit, bie Stille ber Nacht wiſſen⸗ 
Ihaftligen Wrbeiten- zu wibwen. Sewohl Hlerburd ale durch diele annreifende, optiſche und 
mathematiihe. Ausführungen war meine Schtraft fo fchr neihwächt, baf id um fo mehr bem 
völligen Berluft derfelben befürchten mußte, ale ſich eine fortmäßrend entzündliche Diüpofition ein« 
geſtellt hatte, welche mehrjährigen BVerorbuungen ber geſchickteſten Aerzte nicht meiden wollte, 
Unter biefen beirlibenbden Umſtänben gelang es mir, ein Mittel zu finden, welches ich mu ſchon 
ſelt 40 Jahren mit dem ausgezeihneiften Erfolge gebroude, Es Hat nicht allein jeme 
fortdaunernde Entyündung völlig. befeitigt, fondern auch meinen Mugen bie volle Schärfe und Kraft 
gegeben, fo ba id jegt, wo ich has Täfle Pebensjaht antrete, ohne Brille die ſeinſte Sıhrift 
leſe und mic wie in meiner Jugend noch der volllommenften Schtraft erfreue. Diefelbe gün ⸗ 
Mlige Erfohrumg habe Ich auch bei Anbern gemadt, unter melden fidh Mehrere befinden, welche 
frößer, ſelbſt mit den fhärfften Brillen bewaffnet, ihren Geſchäften kaum tod vorzuſtehen vers 
mochten. Sie Gaben bei behartlichem Gebrauche biefes Mittels bie Brille binweggeworfen und 
die frühere matürliche Schärfe ihres Meſichts wieber erlangt. "Diele mittel tf’eine 
wohlriehende Eflenz, deren Beſtandthell bie Fencelpflange ift, von weldem Gablonoky in feis 
nem „Alg. Lerikon ber Küufie und Wiſſenfchaſten“ (5. 201 1.) fagt, daß ſchon bie Älteren 
Retutkundigen bemerti Haben wollen, ba die Schlangen, welche oft am Blintheit feiben, bieles 
Gendelfraut freflen und badurd bie Sehtraft wieder erlangen. Diefem fei nun, wie Ihm wolle, 





ich ertenne wit Danfborkeit an, daf und der gütige Schöpfer dieſes Kraut gegeben bat. Die‘ 


Bereitung ber Eflenz erfordert imbeflen eine verwidelte hemiſche Behandlung und ich bemerke bar 
ber, daß ich dieſelbe feit längerer Zeit in vorzlaliher Güte von bem Kiefigen Chemiker, Herrn 
Apotheker Geiß, beziehe; derſelbe Lichert bie Flaſche für einen Thaler und iſt gern erbötig, 
diefeibe mebit Gebrauchsanweiſung nad Auswärts zu verlenden. Ich rate daher den Leibenden, 
die Effenz vom ler zu beziehen, imbem eine ſolche Flaſche auf lange Zeit zum Gebrauche zur 
zeit, da nur ciwas MWeniges mit Flußwaſſer gemiſcht, eing mildartige FINfigkelt bildet, womit 
Morgens und Abends, wie aub mad angreifenden Arbeiten, die Umgebung des Augee 
befeuchtet wird, Die Wirkung iM hochſt wohlthätig und erquickend, und erhält und beför« 
bert zugleich bie, Friſche der Hautfarbe. . 
"66 wich mid freuen, wenn vorzüglich; denen baburd geholfen wird, welche bei dem rafle 
Iofen ‚Streben mad dem Lichte der Wahrheit, oft das eigene Licht ihrer Mugen gefährden und 
einbüßen müfen, Vielleicht kann durch ben Gebrauch b Mittels, das leider bei der jungen 
Welt ſo fehr zu Mode gelommene entfiellende Brillentragen vermindert werden, da bieſes in dem 
meiften Fällen bie Augen mehr verdirbt als verbeſſert. Brillen können nur einer fehlerhaften 
DOrganilotion des Auges zu Hilfe kommen, aber mie geſunde ober geſchwüchte Mugen flärten und 
verheffern. 


Aken a. db. @lbe. Dr. Bomershausen. 


Betfanntmadıngenm. 





Bekanntmachung. 

Nachſten Montag den 10. d. Mio, fräß 
9 Uhr verkauft der Unterzeichnete gegen gleich 
baare Bezahlung aus bem Hofgute des Bauer 
Friedrich Körber zu Liegenbach und Höfen im 
befien Wohnhaus 

13 Städ MRindoieh, 
8 Werbe, 

3 Schweine, 

30 Stüd Schafe, 

eiren 80 Schober ungebroſchenes Getreide, 

direa 300 Gentuer Heu und Obmt, das 

vorhandene Stroß, 
eine Parthie Bauboly, fodann Wägen, 
Dlige, Eggen und fonflige Defonomies 
Geräthichaften. 

Hiebei wird noch beſonbers bemerkt, daß 
am darauffolgenden Dienftag ber Bauernhof 
Haus Nr. 3 zu Liegenbach und das Schloßz⸗ 
gut zu Döfen dem öffentlichen Verkaufe unters 
ftellt wird. — 

Feuchtwangen, ben 5. Nov. 1862. 
a Daib, 


— 





Mef- Anzeige. 

Der Unterzeichnete empfiehlt zur fommene 
ben MartinisMeffe fein wohlaſſortirtes Lager 
von Peiften, Walls und Stiefelhölzer, alle 
Sorten Schuhmacher · Vrennzeug, ſchwatzes und 
weißes engliſches Auoputzwachs, Glaopapiet, 
SGhneidnadel, engl. Nabel, ſteyriſche und eng» 
lücde Ahlen, Nagelbogrer Ahlen und Breuns 
zeugbefter,, franzöfldie Deſen, Delengangen u. 
Priemen, Glätticienen, Mofrahmen, Pubr 
bölger_ von Bur, Amer und Lochzangen, 
ſteytiſche Amel» und ſchwehzer Baldzangen, 
Hammer, Meſſer und Stäßle, 

Auguſt Ramm, Leiſtenſchneibet 
und, Shuhmacherwerlzeugverfertiger aus 
Weiſſenburg. 


Ge =... oo „oo > > nn) 


? 5. Mofbaare zu Meubel unb Matraz: } 
ren, Fein gebechellet Flachs au verſchledenen } 
Vreiſen if au Haben bei Eunz, Seiler) 
yam Schloßberg. 


gu anna ou nal 


fmerzlihe Runde von dem heute früß erfolgten Ableben  unferer unaueſprechlich gelichten 


\ Zodesanzeige. - 
Teilnehmenden Freunden und Bekannten bringen wir nur auf biefem Wege bie 


Tochter, Schwer und Tante 


Anna Katharina Elifabetha Forthuber 2 


und -Hitken sem ein licbebolles Andenken für die Verfiorbene und um ftille Teilnahme für uns, 2 


} Andhach, den 6. November 1862. 


Die tüftranernden Sinterblichenen. fi 


Die Beerbigung findet Samflag den 8. Nedeniber Nachmittag 3 Ur flatti 





8 ee * Yuswabl von’ — > 3 — 
Ddamen Uulel, Palelols und Jacken 





Bruch Facon empfiehlt zur g 


eigten Anficht und Abnahnıe = 






in dem dazu eingerichteten Cireus am Schloßplage unter der Direktion 
von B. Fouraux und Lorenz, Mitglieder au dem Gircus Nenz in Berlin. 


Heute F 
e Vor ſt 


rot 


ellung. 


Anfang Abends halb 8 Uhr. 


Wozu ergebenft und hechachtungsvoll einlabet 


B. Fouraux & Lorenz. . 
WER” No macht bie vorgezelchnete Direftion belannt, daß auch Reitunterricht für Herren und 
Damen auf gut zugerittemen Pferden erteilt wirb, ſowle auch Pferde zum Bureiten übers 
nommen werden, und ergeßt am geehrte Reflectanten die Bitte, fi wegen der Kürze 
unfere® hieſigen Aufenthalts ungefäumt zu melden. W 


zus ©s finden täglich Vorftellungen ftatt. BE 


cn BE Se Finden täglich Workteinngen Fa 
= ar ee — ART 
: Gin fehr gut erhaltener, neu belederter Flügel von Br 


*d 


= Dieudonne und Sciedmeyer in Stuttgart iſt möglichit bald - 
um 50 fl. zu verfaufen. Erpedition. BE 


KEIANITTERTRISIENEOTE SEIEEREERZ 





"10. Dis Liptmeß f. Ire. wird ein Quar- 
tier mit 8 Zimmern, worunter wenigitend 4 
hiizbar fen müffen, zu miethen geſucht. 

Näperes bei 

J. 8. Spönmemann, 
Kommilfionär. 





— ——— —— 

44. Untergeldmeter empfiehlt zur geneigten 
Abnahme fein Lager vom feinem Raſſinad⸗ 
Zuder a Pb. 22 ix., bei Hut à Pb. 21 
fr., reinfmedenden Gaffee à Pb. 40, d4 u. 
48 fr. und feinen gelben Java-Eafiee a Mid, 
44 kr., alle Sorten Gigarren, ber 
fen Gmmmentpaler Käfe und fonftige Speer 


tel · Waaren. 
Anobach, im November 1862, 
ob. Bann. Weiß 
in der Neuftabt. 

12, 68 wurde geflern Madjmittog ein 
Geltbeutelden mit einas Geld vom Konditor 
Braun 56 zum neuen Thor verloren, Der 
vebfige Fiader wird gebeten, «& in der Erper 
dition gegen gute Belohnung abzugeben. 
73. Ein Piano ift zu vermiethen D 402 
Aber 2 Stiegen. 





14, Verwandten und freunden bringen 
wir die traurige Nachticht von dem Beute 
morgens 9 Uhr erfolgien Ableben, umferer Ties 
ben Gattin, Mutter, Tochter, Schweſter und 
Schwägerin 

Eva Margaretba Beigel, 
Schmiedmeiftersehefrau,, 
in einem Alter von 38 Jahren, 

Inbem wir biefe Trauernachricht nur auf 
biefem Wege zur Anzeige bringen, bitten wir 
um Beileid. 

Unsbah, den 6. November 1862, 
Die leſtrauernden Hinterbliebenen, 





15, Eine treue, fleißige Dienfimagb, wels 
de gut zu kochen verficht, kann ſogleich im 
Dienft ireten, Zu erfrogem in ber Erpeb. 

16. Eine bei dem lehlem Oftoberfeft zu 
Münden gewonnene Hand + Hidfellämeibma- 
ſchine (Futſerſqhueidmaſchine ftcht zur Anfigt 
und zum Verkauf ia der Voltertfhen Wlrthe 
ſchaft dahler. 

17. © 169 if eine große Wofgmwanne und 
eine Krautkufe zu verkaufen. . 


Eigentum, Drud uab Verlag von Gark Beigel und Sohn in Mndbad, rt 


"9, Samſtag ven 8. dd. Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr anfangend werben im Gaft- 
Haufe zu. Dautenwinden ſaͤmmtliche 
Grundſtuͤcke von dem Utz ſchen Anweſen 
zu Dombach im Loch parcellenweiſe ver⸗ 
fauft und Kaufsliebhaber hiezu einge⸗ 
laden. 4 ne 

aus Merfenborf, 


—— 





49, Meinem lieben Aunchen zu ifrem 18, 
Seburtstage bie herglichften Gläkwänfge vom 
J 22H 

20, Drei Seifen find in D 142 5illig gu 
verkaufen, ij“ 


au D 262 If ein großer eiſerner Ofem 
zu verfaufen. u er 


22. D 292 über 2 Stiegen MR eide bene 

Oppothet von 1000 f. zu mbinen. 

Heute Schlachtſchuſſel mit Kraut 

U ren at de Bine, wa co 
gebenft einladet Roͤhrl. 














— — — — — 
25. Freitag Schlachtſchuſſel bei Koheret. 


26. Heute Schlachtſchufſel bei Onngenmüller, 
27. Heute Sqhlachtſchuſſel im engl. Garten. 








"28 Heute Schlachtſchũſſel bei Wirth Pfeiffer 


zum goldenen Apfel 
29.54 8 if ber obere Gaben mit alles 
Brquemlichkeiten zu vermicthen und Tann for 
glei; bezogen werben. 
30. A 287 ift ein Quartier zu vermieten 
und kann fogleid bezogen werben, Auch wirb 
ein Kocpofen zu Laufen gefuät. 
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z am el 8, Rovember, 4 Gekrönte, j 
Sale. Meeinpatge Ste jur. Verrat — Brageligen Offyin, ausmaint bei jur Mo, 
Mahnzüge. | re Kon Wir) Meran a uhr 10 Bi — 3 ehe Pre u 2 
i es plowatiſch für kumer befeitigt fei, und nicht im das Geblet der Unter⸗ 
Polit 8T— handlungen hinubergezogen werben könne. Die Anerkennung des Königs 
* — 5——— 
en e u en, Ite 
BR ee ee Re ee re ee an 
018 äffentlicher Uebelfiand mögligft eingefipräntt werden, uefopmung zwiſchen Stalin umd dem Papſt herbeiquführen; +6 Lomme 
Wöürtemberg (beantragt —— — Pharmatopde und ger ſogar Jiallen zw, die Imitiative —— T. ð. i. 3) 
Medizinalgetichto. b 
„5. Nov. Se. Moj. R Luhw Abends Madrid, 5. Nov. Ein auferordentlier Miniſterrath hat bes 
vor 9 übe im defen Mohn ** — — — —— tr Palau 5 Inden, na aa 
rg — pa 5* Bahnhofe go yon Aubdienz bei der Königin gehabt, fein Bedauern über die Bors 


Unmiıtelbar bie 
ganze £. Familie in den Appartements I. Maj. ber Königia. Der 
von Dlbenburg wird übermorgen von bier wieder abreifen, 
Seftern ift and) der Hoftaplan des Königs Otto, Hr. Urnetp, ein Bams 
derger, aus Athen Hier eingetroffen, ebenjo bed Könige Hofjekretär, 
Manorsti. (M. Abbztg.) — Bom Gefolge der griechtſchen Majeſta⸗ 


tem, wohnen jett gegen 80 Perfonen in umferer k. Reſidenz, während, 


viele — mehrere Famllleu, vorerft in Gaſthöſen uns 
—— gie we — Ag gi — 
Te [7 

und 86 #, Peibarzt Hr. Dr. Lindermayer. Die Mehrzahl biefer 

ner iſt in ber traurigften Lage, indem fie alle® verloren, mas fie 
bisger im Wohlſtand — beſaßen. Go mande von ifuen mußten 
ten, ohne zu wiflen, mas aus Weib und Kind geworden! Gider 
Re mur der Plünderung und ber Zerflörung Ihres bioherlgen Befipes, 


(8. 3.) 
Italien, 

Turin, 31. DOM. Dr. Nelaton iſt wieder in Paris angefommen 
und ſyricht ſich in den Ihm befreundeten Kreifen ſehr günfig über das 
Befinden Garibaldi's ans. „Sirle* und „Opinion watiomale” haben 
chrerſeits wun, und zwar auf ifre eigenen Koften, eine Wunderboktorin, 
eine gewiffe Madame Plagnol, zu Garibaldi geſchidt. Sie ſoll ſich in 
der Spezialität, lokale Entzündungen zu befeitigen, ausgeigmen. (1) 


Frankreich. 
—Paris, 5, Nov. Die ,France“ ſagt: Im der italienifden Des 
pefche zeigt ſich Hr. Drouyn be Lhuys Itallen ſehr geneigt, erflärt aber, 


baß die romiſche Frage, fo wie der General Durando fie dargeftellt, bie 


Weile 5, d erklärt, da der Gapitän des —— 
I aß ber Gap „Montgomery 


, DE 


Js 


St. Petersburg, 5. 
Der Bamiatine 


lafjen. 
ferl, Dekret ſchafft in Polem die Koſcherſteuet uud bie Bebientenfleuer 
bagegen erhöht «6 bie Branntwelnfteuer, 
Amerika. 
New⸗Yorkt, 25. DM. In einem Demokratenm 
wurde bie Emancipationsproflamalion Lincoln’s getadelt. 
6 


i 


geräumt — 
Ibge (Artauſao) mit Verluſt 
Attilletie und des Gepãcte. Gold 130°),, Wechſel 144 44. 


*) Der enaltſche Dampfer „Bländer, Gapitin Ehmtih, der mit 583 Ballen 
Saumwolle aus dem Hafen de la Vaca In Tegas Tan, fluchtete fh, nach⸗ 
dem en Kohlen und Lootjew im dem ſpaniſchen Hafen de ia Wulatı einge 
nommen, vor einem berfolgenden Kriegedampfer der Rerdſtaaten, „Monte 
er: * Küſte von Cuba, wo er auf den Straud bei Mat lanao 
ig. Dort wurde er troh des Schußes der ſpaniſchen Flagge vo 
ſchaft des Montgomery in Brand geſteck. On ONCE. IIS NIE Bias 

— ⸗ —ñ — ne 
Hondel und Verkehr, 
Gewerbliches und Laudwirthſchaftliches. 


Hopfenprelſe am 5, Nov, Ja Spalt 125 N 
in Roth 80—100 f.; in Ulm 70—75 K; in Ba ee 
Stuttgart, 4. Nov. Bon den im Bau begtiffenen Gifenbahnen 
it bie Verbindungsbapn don MWafjeralfingen zum Anflug an die bapes 
rifhen Bahnen bei Nördlingen am weiteſten vorangeſchritten, fo daß bie 
Eröffnung derfelben bis zum Mai kommenden Jahres mit t in 
Ausfigt fießt, Die Oberuedarbahn it von Rottenburg bis bei 
Horb in Angriff gemommmen, dagegen wird große Thätigkeit entwidelt, 
bie Vorarbeiten vom ba bis zur dadiſchen Grenze zu Ende au bringen, 
um. dann umverweilt den Welterbau in Angriff nehmen zu Könmen, Ebene 
fo werben, Bermefjungen der Heilbronner Bahn bis zur badifhen Landes ' 
grenze bei Nedarelg vorgenommen, und bie Vorarbeiten des Meiterhaucs 
ber Hall. Crailohelmer Bahn zum ſpätern Auſchluß am die bayerifchen 
en a Due Man ni Tara und Nürnberg lebhaft betrieben, 
Paris, 6, Nov. Die Bank erhöhte ben Diskonto 4 
—— Baumwolle bei fleigen ge 
verpool, 3. Nov, 1) bei deu Prei 
Liverpool, 4. Nov. Verkauf 5000 Ballen, , 


fpäter abermals angenthuiet. Middling Orlans 25—25'/, d, * 
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Schrannenmittelpreife. 

— a u ara" * 4. * 

er. gef. Ritteler. 0 

. u fl. I. Fi tr. .k M. KM. kte. 

Eee th —  — ech 1 2 -— 9 — — 
Korn 14 I 3 — — Ser 45 — 1 — — 

Dettingen, 5. Nov 

Walen Id 37 — 317 — — | fe 10 44 — — — 5 
Korn “54109 — — | Habe —— — — — 





VBernmifſchtes. 


Aunsbach, 7. Nev. Vor eillchen Tagen ſahen Inte ein elegant 
gekleideles Paor, einen Herrn und eine Dame, von Volizeſſolbaten bes 
gleitet, in Gewahrſam abführen. Nad den uns von Beifelligten gewor⸗ 
deren Mitthellungen zu ſchllehen, waren wir fat neneiot, fie für Mike 
glieder der Fühltallenifen CamorrasDerbinbung zu, erachten, bätte mon 
und nicht verfiert, daß fie gule (7) Deutihe — Erlanger Stabtfinder — 
felen, Sir ſollen nm In mehreren hleſigen Schuittwaarenhandlungen 
belangreiche Diebſtãhle an Leinwand, Seibenftofien und bergleichen in ber 
Urt verübt Haben, daf Immer eines vom.ihmen, unter beui Vorwaude 
von Kauflufi, be Aufinerffamkeit des ammelenden Pabenperfonals in Ans 
fprud nahm, während bas andere wertvolle Gtüde ber, vorgelegten 


— — — — —— — — — — — 





Berantwortlicher Wckarı 9. G. Meyer. 
Belanustwadhnngem 


Waaren helmlich verſchwinben machte. Der bei bien Inbuſtriellen“ 
vorgefunbene Waaren ⸗Vorrath fol denn auch am Reichhaltigkeit nichte au 
wunſchen übrig gelaſſen haben. — Am namlichen Tage iſt auch ein 170 
jahriger Burſche aus Gunzenhauſen dahler geſänglich eingezogen worben, 
weil er aus einem Korbe, ber im Magen eines Boten zu Burgberaßelus 
fund, eine Baarſchaft im Betrage von 79 fl. geftohlen haben fol, We⸗ 
ber Wagen noch Geld ſoll fi; unter Verſchluß befunden haden. Dider 
Burſche wurbe eben verhaftet, als er bei einem Glas Mein da eier free 
quenten Wirthſchaſt dabier ſich feiner Errungenſchaft“ zu erfreuen ſchlen. 
Die Gelbſorten, in welchen er für feine Zeche Zahlung leiſtete, ſollen ben 
Verbocht gegen ihm erweckt und feine Artetirung veranlatzt haben. De 
ſich die Baarſchaft bis auf etliche Kreuzer bei bem Verhafteten noch ver« 
fanb, fo wird ber gewiß nicht allzuſorgſame Vote für biesmal lebigllch 
mit dem Schrecken davon. kommen. 


Lindau, 5. Nov. Beziglic ber in ihrem aeſtrigen Hauptblatt 
unter Friebrichehafen aus der Ulmer Schuellpoſt gebtachten Mitteilung 
fiber die minmehr vollzogene Hebung des Dampfbosts kubwigꝰ beellt 
fi die „WR.“ ge melden, bafı bis zur Stunde ba Dampfboot wmeber 
aehoben noch em bag Land befördert wurde, vielmehr bie feit Wochen im 
Angtiff genommenen Hebearbeiten fortgefept beirichen werben Es war 
eine Myftifikatton. 









Der bevorftehenden Meſſe wegen wird Nummer 267 des Ansbacher Morgenblatted nächſten 
Montag Vormittags 14 Uhr ausgegeben und finden dadurch Inſerate, welche im Laufe des 
Sonntags. eingejendet werden, noch vor Beginn der Meſſe Verbreitung. Die folgende Nummer 


268 erſcheint wie gewöhnlich Montag Abend. 


Die Erpedition ded Ansbacher Morgenblatted. 








1. Dienftag den 11. Roveimber 5: I. Bormittage 9 Uhr 6. Dr. Romershausen’s 
wird eim-zum Gavalerkdienfte nicht geeignetes: Pferd auf dem Plage vor dem Schleßhaule fit Augen-Essenz if its in den Mpo« 
Üffentlid derſtelgert. theten Anshade zu haben. 


Bekanntmachun 


g. 
Ans der Frelherrlich von Crallchelmchen Flbelconitulß ⸗Suftung ſinb 7600 fl Kupkal 


gegen 4 Prog Zinſen auf Orundbefig auezuleſhen. 
Bewerber wollen Ihre 


Anobach, be 6. Oftober 1862. 
leinſchrothe, Menienperwalter, 


Rebensverficherungen und Leibrenten 





Gefuche am beit Unlerzeichneten pörtofrel gelangen Taflen, und fogleid; 
Grundftenerkatafer-Ertrafte, Tarattonsprötofolle und Eriwverböbtiefe beilegen 


* FI 


7. I mache hiemlt bie ergebenfie Ans 
geige, daß ich vom dem Haufe A 13 amöges 





2 das mir gefenkte Zuframen umb bitte uiehie 


auswärtigen Kunden ans Angeiegentlichſte, und 
der Bayeriſchen Hppothefen- und Wechſel-⸗Bank. Site um gilge Hufiht und bnahi. | 
Die Lebensverficherungen baben die Veftluwung, 6 ben Bamilienvätern möglich Ansbad, deu 7. au Dietrich 
zu machen, durch Entrihtung jährlier Velträge, Prämien genannt, dem Angehörigen adch ih« 3. ⸗ 
rem" Tode be Auezahlung eines Capitals von einer beſtimmten Größe zu ſichern. Ein ſolches = 





Gapital erfett nicht mur den Entgaug einer Venfton, fondern Kat fogar einem viel Höheren erih, 
weil es als baares Vermögen auch anf bie Kinder vererbt werden kann. Die 8 
it ollen Ständen zugänglich, fie bürfte aber mamentliä ben Seren Abvolaten, Notaren, prafti« 
chen erpten und dergl, zur Sicherſtellung ihrer Fauiilien um fo mehr zu empfehlen fein, als 
biefelben durch Erſparung aus ihrem laufenben Ginkonesen die mir Zahlung ber Prämien erfors 
berlichen Beträge leicht zu erlbrigen vermögen und Me Bank für die Erfüllung ber eingeganges 
nen Berpflitungen eine Garantie barbietet, mie ſie uur bei wenigen Verfierungsanftalten ans 
getroffen vo — — — 
N! + Die LEeibrentenverſicherun geben umverbeita Einber 

weldye eine möglihit hohe Mente vom * Vermögen giehen wwollen, das Mittel dazu am bie 
Hand, indem die Pant ſich gegen eigentfümlide Weberkiffung bes Kapitals die Verpflichtüng 
übernimmt, den Betreffenden die Bebumgene Nente lebendlingüch auszugahlen. Mich ber Leib⸗ 


8. Im der Nachlahſache bes verfiorbenen 


Windöpelm, beit d. Nevember 1962. 
Fr. Wilp. Berger, Bonfogeit, 








rentenvertrag, wie bie gewoͤhnlich ber Fall iſt, etſt in dem worgerüdhteren Jahren des Lebens abs Ballenfeife, « 
geſchloſen, fo Überfteint bie Rente ben gewöhnlichen Zins um bie Kälfte, fa um dad Doppelte, mit welder Geidenzeuge, Wollmouslin, Kat . 
Weitere Auffglüfle werben von ben Agenten eriheilt, welche auch die Gruubbeſtimmtungen tun ohne Nachtheile für zarte Farben gema« 
nud Anmeldungspapiere gratis verabfolgen. ſchen werden föhnen, das Stüd 6 fr. bei 
Münden, 6. Oktober 1862, 5 bet Wedſelbant 30h. Kadender ger. 
Die Adminiſtration der bayeriſchen Hypothelen⸗ u- — — — — 
Ed. Brattler, Dirigent. 10. A 135 iſt bis Lichtnichß der erſte Ga⸗ 
Aus Auffrag die Agentur Ansbach: dm, — 7 — wobon 42 * 
e find, ammern, , Speile ' 
— 3 3. Sponne maum. n. Wofhaus, Bien un een 
Filzſchube eupfiehlt Hiigft 3. D 162 ift ein Sehretär und ein zwei⸗ Brquentlichfeiten zu vermieden. ann - 
” "Hofer, —— in der Rofengafie. thariger Kleiderſchraut billig zu verfaufen. Stallung und Remife dazu gegeben werben. 






mE * 


———— 
Im — er ; Beni Er me er Glanz. 
= Elegantefte Kleiderftoffe 


in ädt wollenem Velours in allen modernen Farben, 


= 
2: 
TE” Neneste schottische Stelle, =. 
Sn 
R 







Große Auswahl in den modernften fa Seidenftoffen von 18'/, bis 60 fl. per Kleid, 
weg Schwarze Lyoner Taftente, ı 1'/, Elle breit, 1 fl 80 fr. per Elle, 
weg” Schwarze Lyoner Taffente 1°, @le breit, 2 fl, 12 fr. per Elke, 

1°), Ellen breite ſchwere StoMe carrirt, 36 fr. per’ Ste, 





1 Glle breite ſchwere Rippse, 18 fr. per Eile, 


Pe 






)< 


Popeline Creped Hiver Organdy für Ballffeiver. 










5 Gewirkte Doppel-Shawls und Cücher, = 
* =" Englische Angzeora-Shawis, = 
) TE Neuefte Unterröde, =. 
\ Menblesstoffe, Fuss- und Tisch-Teppiche 3 
empfiehlt in größter Auswahl = * 5% 

J. B. Fränkel aus Fürth. < 

Im Laden des Herrn Sädlermeifters Glanz. = 


L 
‘ 
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14. In Folge einer vom Magifirate ie 
Stadt Andbach erhaltenen Wagner-Eon: 
eefflon empfiehlt fi Unterzeſchneter einem 
igen —— au Be 
ſter Bedienung im ermähnten Fade. 


Liederkranz. 


Sponätag den H November 1862 


rvroduftion 


im fönigl, Orangerie-Saale 
befuifb ber Anſchaffung einer Bınder-Sängerfahne durch Ahaltuug von Probuftionen Seitens 
ber dem fräufiihen Sängerbunde angehörenden Bereine, 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Programm. 

1. Abtbeilung. 
1 Liebeofrethetheit von Marfgner. 
2. Waldoöglein von Wilder, 
. Droben fiehet die Kapelle von Kreuher. 
Schlachtgebet von Rn. 


3 

: Abtbeil: 

5. Morgenlich von —8 ic 
6. Sänerglölleind Trauergeläute von Zöllner. 
7. Ständden von Gate. 

8. Allüberall Segen von Perfall, 


6° ih meinem Beinsliebäen geifan, N Voflslicher, benrbeitet v. Speibel, 
von Berfall. 


Za-biefer Vrobuftion ind au N iäitmitglieber bes Lieberktonjes freundlicft eingeladen, 
Entrde hach Bellchen der verehrten Besucher 


i | Die ie Borfiandchaft. _ 
le Sorten 


Tuche & Bukskin 

empficht in reicher —— zu billigem Preis 
Peler Weigel am obern Marft. 
Während der Meſſe am Eck der Hofapothefe auf dem Opftmarft. 


2. Engelbar dt, 
Wognermeifter, 
etablirt in der Wethgaſſe D 7. 


15. Verwandten und Freunden bringen wir 
bie traurige Anzeige von dem borgeftern Abends 
5 Uhr erfolgten Ableben unferes Heben Soh⸗ 
ned, Bruders, Schwagets und Oukels, des 
Mebgergefellen Leonhard Betz, und — 

ag 


Antbad. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
16. Der untergeläämete gerichtlich beſtellt 
Verwalter des Vermögens feines Meflens, bes 
Seribenten Hermann Griesham- 
maer, bermalen in Ausbach, warnt Giemit 
ebermann, bemfelben etwas zu borgen, ba 
deffen unbebeutendes Vermögen ale Militäir- 
Gaution vinkulirt und beponirt iſt und bie 


Mündyen, den 5. Nov. 1862, 
Griedfammer, 


Kol. Oberrecin. Rath. 


17. Biene Belhäsingt beögl. beft maris 
nirte find angekommen 
W. D. Shlihting am Thor. 
19. Bel Georg Weber blieb ein grünbaum ⸗ 
wollence Regenſchirm fehen und kann gegem 
Einrüdungagebühren abgeholt werben, 
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IR 
27 


Pe 


16 fl. bis 40 pl. und darüber, 
TE Anliegende und halbweite Paletots, 
Räder und Talmas von 6 fl. bis 15 jL, 
ES” Jacken von .2 jl. bis 12 fl. ) 


ms 
Pr; 
r 


on 
Ri 


4] 51 


” I  ] 
2277, 


und Lyoner Seidensamımt empfiehlt 


De) 
Er 
[27 


f 











Deutscher Phönir. 


Berficherungs:Gefellichaft in Franukfurt a. M. 
Grundkapital der Gefellihaft 5 Millionen 500,000 Gulden. 
Reſervefonds * * 1 R 134,496 ,„ 

a. ws — des deutſchen Phönig bringt iemit zur Wnzeige, 
Naphael Wilhermödörfer in Ansbach 
Gottlieb Nanmenfee in Heilöbronn, 

Leopold Lippmann in Leutershauſen 

zı Ihren Agenten ermannt- hat. 

Frankfurt a. M,, ben 20. Ottober 1862, 
vdt. der Berwaltungdratb: 
Carl Freiberr v. Nothſchild. 


Auf vorfchende Vekauntmachung Dezug nefmend, erlauben ſich bie Unterzeichueten die ihnen 
übertragene ¶Agenlur angelegentlichſt zu empfehlen. 

Dir deutfche Phönit verfigert gegen Feuerſchaben alle bewegligen Ge 
genftände zu mögligft billigen feſten Brämien, fo do unter keinen Umfläm, 
den Nachzahlung en zw leiſten find. 

Profpekte und Antragefermulare für Verſicherungen werben jederzeit unentgeltlich verab⸗ 
reicht und weitere Auskünfte gerne erteilt von den Agenten 

Anobach, ben 27. Oktober 1862, 


Raphael Wilhermsdörfer iu Ausbaqh. 
Gottiieb itammensee in Heilsbroun, 
Leopeid Lippmann in Leutershanfen. 


— — 171717000 weaoß! 

Das Pacträger-Inftitut 

empfiehlt ſich bei bevorftehendem Ziele zur Dinftletung bei Umgügen unter billigfter Bebienung 

und bemerft zuglelch, daß bie Padträger aus während des Abends und der Nacht zu Dienfl« 

kiftungen aller Art fi verwenden laffen. Anmeldungen wollen im Gomptoir, Kroue A 126, 
fir welpen auch zur Madhtzeit ein Padträger anmelend ift, gemacht werden, 

And werben um Annahme ber Morten, welde jeder Padträger für irgend melde Dienft« 

iftung abzugeben hat, bie verehrten Muftraggeber dringend gebeten. 


Geſchaͤfts Erbffnung und Empfehlung. 

Unterzeidgmeter beehrt ſich, hlemit anzuzeigen, bog er fein Pelzwaaren⸗Geſchäft bereits 
eröffnet hat umd empfiehlt ſich mit allem in dies Geſchaͤft einſchlagenden Artikeln zu möglichſt 
iger Vteiſen. Beſouders empfiehlt er fich zu allen Rıporaturen und Umarbeituugen nad 
nenehter dacon, au macht er ſogleich bekannt, dag er die mäcfle Martini: Mefje mit feinem 
selgwaaren-Lager bezieht. Sein Laben befindet ſich im Haufe des Strumpfwirkermeifterd Herrn 
Stsier A 11 auf dem obern Maikt. Oochachtungsboll 

Aunebach, am 8, November 1862. 

Christoph Sprügel , Kürignermeifter. 

J—— nt vom Beute am A 11 auf dem obern Martt. 

nn © * Anna Sprügel, Hebaume. 


Der Direktor ded deutſchen Phönir: 
Löwengard. 








—LElegante Paletots in ven feinſten wollenen Stoffen, in Pariser Seldenripps 


J. B. Fränkel ws Fürth. 
Nur im Laden des Herrn Säcklermeifters Glanz. 


us DRENINERIERIUBEN EINE 


238 3888 BESSERE ERERE BERNER 
Großes Lager der eleganteiten 
“ss” Damenmäntel = 
im Saden des Herru Süclermeiflers Glanz. 


Co” Mäntel in Düffel, Chinchilla, Tricot, Diagonal un Ripps von 


puaoa pyo UI goq wguz uf 
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24. Gegen portofreie Betrage⸗Einſendung 
(in Briefmarken) erhält man von der Halm⸗ 
ſchen Buchhandlung in Würzburg zugefandt: 


Allgemeines 
Handbuch der Fremdwörter, 
nebft gedrängter Gaderklärung. 


Ein SHaudbucd, für alle 
von Dr. 9. S. Helgelin, 
ale Yuflage, 1855. 730 Geiten 
Dftavband, Statt 3 fl, für 1 fl. 30 i. 


— 


25. Bon meinen Cinfäufen in Eng- 
land it eine Sendung größtentheils 

Schreiner = u. Zimmermanng- 
Werkzeuge, Feilen ı. 


angekommen. 


G. F. Hezel, 


26. Eine orbentlife Muslauferin wird fo, 
gleich) geſucht. 


27. Heute gefalgene Kudchlein in der 
Wolſoſchlucht. 


23. Heute Shlaätfgäfed bei Emgerer 


zum Pfau. 


29. Samflag SHloätjgäffel und Sonntag 
Tanzmufit bi Engerer am neuen Meg. 


30. Sqlachtſchuſſel im rothen Ale 


31. Sonntag FifHfHmang bei, 
Deper in Eyb. 


32, Ein Ouartier, beflchend- aus 2 heijba ⸗ 
Ten Blmmern, Kammer, Küche ac,, iſt au vers 
miethen und ſogleich zu begichen A212 (Sqhutt) 


33. Ein Quarlier mit 7 heizbaren Zim⸗ 
mern, 4 Kammern und allen jonfligen „Bes 
quemilichteiten ift bis Ziel Walburgi gu vers 
mielhen. Näheres in ber Erpebitton 56. BL 





34. A 247 if ein Meines Quartier, 2 hei⸗ 
bare Zimurer, Küche nebſt allen Bequemliäe 
keiten ſogleich zu vermiethen. 


ri En. U — 


— 
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Ansbacher Morgenblatt. 


* in 4 Dekan je Biete 4 er * 


Vriqhc⸗ täglich, mit Aseracheat dei Montags, da · 
Me ar Yelen Berne ra waere — SE FORTOIEEN rheodor. — —— 
nommen, Inberaie vor cimfpaltige Aeile zu I Pr. derchncz. Drügelihen Difjin, auswi 2 bau jerer Bof, 
Beinen. — Antunft bier: Morgens 8 ihr — Min, Bormittags 3 Uhr a0 Min, Abends 6 ihr 20 Min.; 
Abgang von bier: Morgens Buhriie Bi Nehmiitags Ihr. — Min, : Mbemda 9 Uhr — Min 
— — ——— —— — ———— nn 





2 re das — —— vn... 8 and für die —— —* November und Dezember — hier in ber Ezpedition mit 40 und 


der Poſt mit 45 


Bolitifche, Handels⸗ und andere Nachrichten fiehe heute in der Beilage, 


Betanutmadhungen. 


Betanntmadhung. 
Aus der Freißerrlih vom Grailspeim'ihen FibeenmmigeStiftung find 7600 fl Kapital 
gegen 4 Proz Zinfen auf Grundbeflg auszulegen. 
Bewerber wollen ihre Geſuche am dem Unterzeiääneten portofrei un laffen, und fogleich 
GrumbflenerkataflersErtralte, Torationsprotofolle und Erwerbebriefe bel beife 
Unsba, ben 6. Dtober 1862, 
Kleinfhrotf, Rentenverwalter. 


SERTCSCUTEETRERNETRKREREEERUTHER 
GeſchäftsEmpfehlung. 


Unterzeichtneter empfiehlt Hiemit feine Spezerei⸗ Waaren, nlich: mehrere 
BE Sorten ganz reinjäwedenden Kafler, feine Juder, Orwürge, eis, Sage, Gere, weile 5 
8 gen, Hol. Häringe, feinfte Stärke und Nördl. Leim, aud verſchiedene Rauchtabale, 
Eigarren und Schnupftabat u. bgL einfchlägige Artikel zu billigen Preis umd bittet um 8 
J 


2 arfälige Abnahme. 
® Untbah, ben 4. November 1862. 


Tuche und Buckskins aller Art 


verfauft, um damit zu räumen, zu ganz billigen Preiſen 
Joseph Holzinger ‚Aiteinerne Promenade.) 


— —— * 
4. Untezeichneter zeigt hiemit ergebenſt an, daß er die Lowen⸗Apotheke 
dahier Fäuflih übernommen und empfiehlt fi einem verehrten» Publikum, 


Julius Haupt, * 
Apotheker. 








Eine große Auswahl 


Schweizer nn 


empfiehlt Unterzeichneter zu nachſtehenden Preijen: 

Silberne Eplinderubren, 4 Steine mit ftarfem Gehäus 9—11 fl. 
Silberne Cylinderuhren mit Golorand, 4 und 8 Steine 10—15 fl. 

Silberne ———— mit Goldrand, 13 Steine 14—24 fl. 

Golvene Genevre Damenuhren, 4 und 8 Steine mit Golvfapfel 25—50 fl. 

Boldene Herrenuhren, Unter und Eylinder, 4, 8 und 13 Steine 

30—50 fl. und darüber. 
Bei Abnahme von mehreren Uhren ohne Garantie zum Wiederverfauf findet 

noch Preisermäßigung ftatt. 

Auch if mein Lager in Stockuhren, 14 Tage gehend, mit Glasfturz, 
durch eine neue Senbung auf das Meichhaltigfte affortirt. 


. Krauss, Uhrmacher. 








Casino. 
Montag den 10. * es Monats 
Abends br 


ka Generalverfammlung 


ze Berathung nud Beſchlußfaſſun 
fehr wichtige Pr ‘ 
nebach, den 8. November 1662, 
Die Vorſtaudſchaft. 
En mpfeblung. Der Borrath für meis meis 
fo 


yifionstrengen zu 2Ofl., großen Krupifizen für 
. ie iebenen 
— —— 


EEE. — 

8. Bf: Gummi-Schuhe, fonie 

Berliner Hausschuhe empfiehlt 
+ Kagenberger. 


3 2 Golge einer dom Magiftrate der 
Stadt Anebach erfaltenn Wagner-Eons 


g im 
F Engelhardt, 
Dagnermeifter, 
etablirt im der Wethgaſſe De 
10. IH mage die ergebenfte Anzeige, daß 


Id) biefe Meſſe mit allen Sorten Damen Ars 
beiten, ſowie auch Fllzſchuhen mit und ohne 
Reberf tole 


Ber der Meſſe 
fm der Meuftaht A 272 zu Haben, 
Seinzih Eug, Sqhuhmocherweiſter. 













DET DATE X 
——— ne RZ + * 10,6 —8 


sFr, Ba TI Pr 


Sm Caden 





in m 
u 2 TR AET N 


des. Herrn 


in Acht wollenem Belours in aflem modernen Farhen. 


= Neueste schottische 















1°, Ellen breite {were StoMe_carrirt, 36 fr. per Glle, 


SE 
a 


‚= Englische 
Neueſte 


empfiehlt in geöfiter Audwahl 


| J. B. Fränkel 
Im Laden des 





— BR NARBE A SEAT: 
Die Kraukenheiler Qnellfalzfeife, 


aus ben -KrankenheilersZobihnieielbrnnuen "bereitet, in mach Atteſten der anerkannteften, Aerzte 
Deutidilands igegen Unreinigteit: der. Haut und alle Houtfrapffeiten ,  Eificpheln;, Eilahren, Drü- 
fen, Berhärtungen, kitüre feIbft  Mpbilitiiher wurd bösartiger Natur), Schründen, nament- 
Vih and gegen Wrofibeulen ac. dad ſicherfie und zugleich uniädlicfte Heilmittel, indem fie, Tor 
tie auch die Krantenheiler / Brunnen, niemals cine Krankheit in den Körper zurüdtreibt, fonbern 
fie aus dem Körper auoſcheidet, Sie dient auch als bewährtes Mittel gegen das Auslollen ber 
Haare in Folge von Schwäde ber Haut, und be (ig Fllen, mo die Haare var Kraukbei⸗ 
ten ausgingen, — was bei Damen fo hauſig vorkommt — mad wenigen Wochen At netten 


Haarwuchs. 

&3 gibt drei verſchiebene Sorten von Kraukenheiler Quelllaliſeiſe: 2 

1) die Yodfodafeife, als ausgezeichntie Toilettefete umd ſichetes Präfervationfitel 
gegen Mnrönigkeit der Haui x. Cie wird mie bie gewöhnliche Toilettefeife gebraucht und ift 
als folde allen kodmetifchen ‚Seifen zum täglichen Gebrauche unbedingt vorzugehen, weil fie, von 
allen ſcablichen Beftambtheilen durchaus frei, neben ihter mediginiſchen Wirkung ie Haut us 
glei weiß, alatt und zart macht, und nicht theuerer zu Neben koumt, als atıdere gute Toilelte · 
feik; 2) Die Jodfodafchtwefelfeife, ale KHeitmittel eben hrte Krantheite · 
file; 3) Die verftärfte Duclfalgfeife, Mr hartıfige Ober verollete Mile, In denen 
bie Jobiobalimefchleife nicht Rräftig genug wirken follte, Diefe Seife iſt von ganz überrafchenber 
Keifraft und bewirkt felöft ih ben hortnädigfien Fällen, in denen andere Mittel erfolglos geblie · 
ken, no vollfiändige Heilung. 

Die Kroufenheiler Quellfalsfeife if zu berichen durch: die Apotheken in Usebach, 8. 
A. S. Schopff in Nürnberg, Fr. Flad In Münden, fowie auch von ber Brunnen der · 
waltung Krauknpeil Im Tolz blrette. 


Tanz nnd Anſtands Unterricht. 


Mitergeiämate möcht" die exgebenſte Anzeige, daß ihr Tanz⸗ vad Anftonds-Knterriht am 
Freitag dem 14. November Abends von 7 bi 8 Uhr im Saale zum grauem Wolf feis 
nen Anfang nimmt. 

Diejenigen Herren und Daun, melde noch — lein follten, Ach am dem Unterricht 
zu Heibeiligen, merben erſucht, ſich im Laufe dieſer Woche zu welben. Der Beirag für den gan⸗ 
zem Unterrit, wo alle Tänze gelehrt und 32 ‚Stunden ertheilt werben, dit A Perſon 4 fl. 
web eines belichigen Einfland. 

Der Anſtande Unterricht für Kinder Tann mach Welchen ber Herrſchaſten in ifrer eigenen 
Bıhaufung Vormittags oder Nacmittog erlheilt werden, Der Betrog für den Auffande-Unter⸗ 
richt iR A Perſon 2? A GH empfichlt fih hochochtungevoll 


Gleonora Borkmann, 
Tanj und Jaſtitute Lehrerin aus Müngen, logitt im grauen Poll, 


vr. SH. 77.2190. 00 
Ich ra “ 


Herrn Siklermeiters Glan, 
Elegantejte Kleiderftoffe 


Große Auswahl in den modernften farbigen Seidenftoffen von 18'/, bis 60 fl. per Reid. 
weg- Schwarze Lyoner Taftente, ı'/, Eile breit, 1 fl. 30 fr. per Elle, 
ug Schwarze Lyoner Taffeite 7°), Wie breh, 2 1.12 A. per Cl, 


4 ‚dlle--breitg ſchwer ix er Elle 
Popeline — Hiver Organdy für Ballfleiver. 


Gewirkte „ Doppel-Shawls und Cücher, 
zora-Shawis, 
nterröce, 
Heublesstofle,; Fuss- md. Tisch-Teppiche 


Herrn Säcklermeiſters Glanz. 










Stoffe , 






6 
& 
u 






aus Fürth. 


Ag Spy MA 





F. Waldftein, Optiker, 
bringt anmit zur gelälligen Beachtung, dab er 
genenwärtige Anobacher Meffe mit feinem fon 
rühmlihft befannten opfifchen Waarenlager 
wieber bezogen bat. Daflelbe eutſpricht allen 
Üuforberungen in bieſes Fach. 
mödit er auf wine bedeutende Auswahl Ste · 
reodcop Bilder der befichteften Unflägten 
aufmerfaom. Billige Bediennug zuſichernd, 
fichet er zahlreichem Beſucht eutgegtn. 

Bude Nr. 118 vor den Schäslerlfdhen 
Ha. 






















MM 15. Mit dem ‚Gefühlen bed tiefften 
W Schmerzes bringen wir biemit bie tra 
Mi rige Nachricht von bem nach Imöcdent Mi 
fiber fhmerer Kroutheit am 6. d. M, 
Abends 6°/, Uhr au Münden erfolg } 
ten Tode unſerte heihgellebten Schties, 
h Bruders, Mefien, Schwager und Ons / 
reis, des Prattitonten bıi dem k. Ober I 
M yo, und Bahnawte Münden 
5 Max Toussaint. 
Indem wir diefe Trauerkunde nur auf 
biefem Wege zur Anzeige Bringen, bit 
ten mir, dem theuern Verblichenen Im 
I freunidlisen Undenten gu behalten, uns 
aber ftilke Thellnahne nicht zu werfagen. ( 
Ansbach, deu 7. November 1662, 
Die tranernden Hinterbliebenen. | 
















16. Ein Quartier mit 7 heijbaren Zim ⸗ 
mern, 4 Kammern und allen fonfligen kr 
quemlicpkeiten iſt bie Ziel Malburgi zu dere 
mieten. Nähered in der Erpedition de. BI, 


So 









ae Damenmän 


16 fl. bis 40 jl. und darüber, 

Anliegende und halbweite Pnletots, 

Räder und Talmas son 6 fl. bis 15 fl, 
DE” Jacken von 2 fi. bis 12 fl. 


und Lyoner Seldensamimt cnpfichlt 


r.dE 
i 
i 
a: 
3 


* Laden des Hrü. Sädlermeifterd Glanz. 


WEBER a EREREERIE HRRRERENERRENE 
Großes Lager der eleganteiten 

tel 
im Faden des Herrn Säcklermeiſters Glanz. 


TE” Mäntel in Düffel, Chinchilla, Tricot, Diagonal ı Ripps von 


ZI” Glegante Paletots 1 den Feitften wollenen Stoffen, in Pariser Seldenripps 


J. B. Fränkel 3 Furth. 


Nur im Laden des Herrn Säcklermeifters Glanz. 


— 


— 2 wg god wanz ug: e 


EERETETTETERTAN RE ERER ABNE Er] 


Cirque Olympique 
in dem dazu eingerichteten Circus am Schloßplage unter der Direktion 
von B. Fourauz und Lorenz, Mitglieder aus dem Cireus Nenz in Berlin. 
Heute Sonntag 


zwei große Vorſtellungen. 
Anfang der erſten Vorſtellung Nacım. 4 Uhr, 
Anfang der zweiten Borjtellung: bends : Uhr. 


Wozu ur und hochachtungevoll einlabet 
B. Fouraux «& Lerenz. 
ME Es finden täglich Vorftellungen ftatt. WE 


FRERRURARERRRURANT RAR RAR RAN EN 
Sm Hauſe des Se ermeitersärn. He nein. 


abet fi während der Mifle ein — Lager ber neuehteh 


ä Damen-Mäntel & Jaden. E 


H Das Lager ift ſchon feit Jahren Hier in Ansbach, forie im ganzen Königeeidigg, 
Bayern als ftreng reell bekannt und wird aud dießmal Alles auſgehoten fein, bias 
—* Damen Anebache und Umgegend fo ſolid und billig wie möglich * 
vehhelt Rothenstein aus Berlin und Mühlhausen. 53 


RKX EIIEEIIENTENTITRINIVYIIITIENEL 
Amerikanische Schnellfchubmacherei. 


Den verehrlien Damen made ich die ergebenfte Anze he, daß der Unterricht ſchon begon ⸗ 
nen Bat und tiglih von Namittag 1 bie 4 Uhr Unterricht eriheilt wird. Much made ich bie 
—* Damen aufmerkſam, daß nicht nur allein neue Schuhe au machen gelehrt wird, ſon⸗ 

bein auch das Ausbeſſern. 6 empfiehlt fich hochachtuugovoll 
E. Sorkmann, 
Lehrerin aus Minden, Ringen , Iogtrt “ grauen Wolf. 


Mebanzeige und Empfehlung. 


IH bringe hiemit zur Anzeige, daß ſch mein Keivermagazin für dieſe Saifon 
beſtens afjortirt Habe, und empfehle ſolches bei möglichft billigen Preifen zur ges 
fälligen Abnahme, Mein Laden befindet fi in ber Reitbahn beim ſchwarzen Bo. 


Hochachtungsvoll 
Schloſſer. 








32. Der Unterzeihnete wohnt von 
Beute an im Hauſe des Herrn Gla— 
jermeitters Schnürlein am Herrieder 
Thore im eriten Stod, 

Sprechſtunde Morgens von 8—9, 
Nachmittag von I—2 Ubr. 

Dr. Burkhardt, 
prakt. Arzt. 





2. Unlerzeichneter bringt Kiemit zur erges 
Genften Anzeige, daß er die Üirihſchafto-Ge⸗ 
richtigkeit 
zum Brandenburger 
ertvorber, auf bein von ihm erfouften Hans, 
A 191 am Obſtmarkt ausübt und Beute 
eröffnet hat. 

Indem er um zahlreichen Zuſpruch bittet, 


bemerkt er, ba er für gute Epeifen bei vor⸗ 


— — 


24. Beſte und billigſte Sorten 
Schwarzwälder Ühren 


empfiehlt zur gefälligen Abnahme; auch 
werben biejelben aufs Beitereparirtvon 


I. ©. Fleig, 
vorn, Krieger ſche Wirthichaft 
auf der Schütt. 
25. Ein Meines (Gmarges.Hünbiien (männ« 
16) mit gelben Füßen —— Bruft it 





in Rammerforft, 
"26. Zwei Meine Schläfel an einem n flüßs 
lernen Ketten find verloren worden, Man 
bittet dem Findet um Burbdgabe in D 339, 


27. Das Wohnfaus A 326 iR mit und 
ohne Geſchaͤſt aus freier Hand zu verkaufen, 


zn Er if eine Landiwehruniform zu verfaufen, 


4072 


Zur gefälligen Beachtung. 


Ich bringe hiermit, zur Anzeige, daß ich bevorſtehende Meſſe wieder beziehe mit meinen 


großen beitaffortirten 


Papier- 8 Schreib-Materialwanren-Fager, 


Briefpapier mit Firmen, Namenschiffert werden 
— — N . " = »4yr . sm ni - 
Solide Bedienung Pa billige Preiſe find zugefichert, 
Meine Bude ift mit Firma verjehen und 

Achtungsvoll J. 

Die engliſche oder die franzoͤſiſche Sprache 
erlernt man leicht und gründlich. durch; die als vorzüglich anerkannte 
briefliche Lehrmethode der Herren D. 5. Lehmann und £, Cefmann, Prof. 
de Jang. france. et angl. Bücher und Vorkenntnisse sind zu diesem Unterricht'® 
nicht erforderlich. — Der Cursus dauert. 9 Monate. -Das Honorar beträgt pro 
Woche 2'/, Sgr, = % Kr. ıh. — 8 Kr. österr. — 11 Sch. R. M. und wird für 
3 Monate pränumerando entrichtet, Jeder Theilnehmer enthält wöchentlich ei- 
nen gedruckten Unterrichtsbrief,- 18 Seiten ‚gr... Octav-Format , franco zugesandt, | 











Damit sich aber Jedermann von der Vortrefflichkeit dieser 
Lehrmeihode vorher überzeugen kann, so sind wir gern be- 
zeit, dem ersten Unterrichtsbrief nach allen Orten gratis und 
Irsaneo zu senden. 

Meldungen etc. wolle man franco gelangen lassen an die 

Expedition der Sprech- und Schreib-Schule für engl; und franz, ‚Sprache, 
Berlin, Alexandrinen-Strasse 109, 


— — — — — — — 








Gefchäfts:Empfeblung. 

Unterzeichnetet empfiehlt feine Leber-Artitel in Häuten, wie in gejchnittenen Theilen, Zeug: 
ſtiefelſchaftchen nnd fenftige einfhlagende Artikel, Hiebei erlaube ih mir zu bemerken, dan id 
mein Schuhgeſchaft in ünveränderter Weife fortführe und bitte um gütige Ahnahme und Beftellung. 

Oochachtungsvoll 
63. Breit, A sıs, Pfaffengafie. 
31. Segen portoftele Betragd Einfendung 35, A 109 iR 1 Quartier ju vermicthem. 
» (im Briefmarken) erhält man von der Halm⸗ ———— — — —— 
ſchen Buchhandlung in Würzburg zugeſandt: 36, C 143 IR Stube und zwei Kanımern 
an eine file Famllie zu vermiethen, 


Allgemeine FORRGEENED: ee er... 
ober Unterricht, wie ber Landmanu feine Pferbe, h der bermics 
fein Nindvieh, feine Schafe, Schweine, Ziegen J en a 2 a r 

und aufiefen, marten und *— RE 
ihre a war Aging rem bot; Montag, Dienftag und Mittwod 


Preis gebunden 1 fl. find auögezeichnete Brantenzwetich- 
Eiienbahn: und Reiſe⸗Karte gen in der Stadtwaage zu haben. 
MitteleGurops, Heute im Bürgerſtübchen. 





nebſt Angabe ſammilicher Bahnftationen und 
Poſtverbindungen. 1dte revibirte Auflage, 
Preis 24 Er, 


Offener Brief 
an Kern 
Profeffor Virchow und Andere. 


Heute Sonntag Nachmittag 
Tanzmuſik im äußern Kaffee 
hauſe. Gntree 24 fr, 

Hiezu ladet ergebenit ein 


— — 


P lelle Betrachtungen 
ton Dr. Sk — Preis 21 ir, 


32. ©, A 197 IR cin Mublogkoflen gu 
verfaufen, 





33, Eine Parterre⸗Wohnung mit ober ohne 
Laden iſt im frequentefter Lage zu vermitthen. 

Das Näfere in der Erpebition, 

34. A 322 if cl Quartier Im Gaugen 
oder gethellt zu vermlethen; auch Kann ein 
Kleiner Laden dazu gegeben werten, 








Hagedorn, 

41, Heute gutbelehte Tangmufit Bel 
Rigmanı zur Rofe 
in der Büttngafle. 


42. Monteg Fiſchſchmauß mit altem 
Bier bei Birth Lehner in Dirfhlad. 


Montag Shlahifgäfet bei Wittwe Boltert, 


44. Montag Sqhlachtſchuſſel im goldenen 
Anker, wozu höflihft einlabet Bub. 














un . 


Mit einer Ertra-Beilage 
; Dead uah Berlag Gafa ie 


ſogleich gefertigt, 


ndet fich gegenüber der Stiftäfirche, 


M. Gossmann. 


— BEP 7 pe — 
46. Montag Mepelfuppe.  Henkelmann, 


47. Montag Schlachtſchuſſel bei Ebert, 
45. Montag Schlachtſchuſſel bei Dettelbacher. 
EN EEE Rt 912 


49, Mon ae und 
bienftag Tangemuft Im An. 
30. Montag, Eat be Be. 

51. Mehblenſiag Tangmufik auf dem 
Dreäfelsgarten, 





52, Di T it 
en anzmufit, auf, r 
nit cc 

53. Meßbienftag Tonzunterfaltung 
Im weißen Ro. Entree 24 Mr, 


54. Meßbienftag Tongmufik bri 








Hellmuth in Nefes. 
EEE TVs 
55. A 13 ift ein Laden 
mit, Duartier zu 
Schrannenpre'fe, 
Hat —— —2 — 
. Mitte dr. \ 

f. E R. fr. ii. B. & 

Km 1930 18 5 BU — —__ 4 

Balım 18 6 1740 178 — — - 90 

Korn 18:32::2838 EM mn 13 

Grfe 12390 21 2 — _ _.0 
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Anstog. 


"gut 
Nr. 267. Minden 


Ausb 


Crichelut aglich mit Musnahme bes Dieuiagd, da · 

für am a wnierbultente und be 
Beigabt. — Baente Yeitrage werten vunfbar ange 

. nommen, Iuferste sieciufpaltige Zeile zu 3 fr, derechaci. 


Antumft bier: Rorgias 5 Uhr — in, 
Abgang von bier: Borgens A Uhr 12 Min., 


Fri r or 


Münden, 8. Nov. Amtliche Nahrihten. Der Revierförier Fr. 
Thoma von Micelfeld Im Rorpamte Vilsed it aus adminirarnocn Urwizungen 
auf das Keoisr Neuenhammer, Horiams VBohenirauß, an deſſen Stede der Ker 
vierförner Bet. Geipenichwarg zu Bilsed, auf Anſuchen, nah Wichelfeld ver- 
jept, und zum Nevierförkter nad Vlloect der Zorjlamısafıwar Karl Jägerhuber 
zu Bud befördert worden. (B. >) 

Minden, 7. Nov. Ge, Mal Kdulg Ludwig hat im Laufe deo 

m Tages das ihm zu Ehren errichtete Monument auf dem Odeons⸗ 
dieh befichtigt, und feine hohe Zufriedenpeit mit ber Musführung desiel- 
ben ausgelproden. Die beiden Bürgermeifter ber Daupifladt, die es er⸗ 
richten ließ, und bie beiden Künfkler, welche es entworfen, GSehelmrath 
d. Klenze und Prof. Widenmann — „ulpektor v. Miller, der es gegoſ⸗ 
ſen, ft wegen Ertichtung des Scgillerventmals in Mannhelin — halten 
Nagmittagg die Ehre, von Sr. Majeſtät zur Tafel gezogen zu werden, 
wobel König Ludwig „auf bas Wohl der Stadt Müngyın!“ einen Toaſt 
ausbrachte. — Geſtern find noch elme große Anzapl von Päden aus 
Athen mit Effekten für bie grichiigen Mojeſtaten hier eingetroffen. (4. 3.) 

Münden, 7. Nov, Dem Grobhherzog von Olbenburg zu Ehren 
war geflerm Abende im den Uppartemenls I. M. der Königin große 
Sotree, am mweldyer alle hier anmilenden allerhöcften und höchflen Dert ⸗ 
ſcheſten mit dent Dauen und Herrem Ihred Geſolges Thell mahınen. Der 
Großperzog ii mit dem heutigen Morgeneilzuge über Hannover nad Ol⸗ 
"senburg zusddgereifl. Se. k. Hoh. hat den Dofmarigall des Könige, 


Bahnzäge | 


_—_— | 





Grafen o. Butler, fowie dem £, Aöjutanten, daun ben ihm zugeizellten-»Motpwendigkeit, auch aoch das 


2. Kammerherrn, Oberftlieutenant Fthtn. Sicktadotſ, und fämmtligyen ben 
König von Griechenland begleitenden Offizieren Orden verliehen und, 
wie ich eben höre, auch Sr. k. Hop. dem Kromprimzen Ludwig den döͤch 
fen oidendurgiſchen Otden überreigt. Die gefammte 8, Dofbienerihaft 
"erhielt von dem Großherzog, der fi Über feinen hieflgen Aufentpalt in 
Hefonders befriedigender Weiſe geäußert hat, eine fehr auſehullche Gratis 
fitation im Geld, — Dem Vernehmen map lich I. M. bie Königin 
Marie vom Neapel diefer Tage ihren noch. hler befindlichen Schmud und 
fonftige wertpvolle Effelien nad Augeburg briugen — ein Umſtand, aus 
welden mam ſchllehen will, daß J. Maj. ble Abfigt Habe, demnächſi nach 
Kom zurüdzufchren. [No ſehr ſtagllch] (A. Möbytg.) 

Münden, 6. Nov, Der „Boltsbote* jreivt: So viel muß 

Jebem Mar jein, dag am eine Wieberherſtellung der Hertſchaft König 
Dies Über Griechenland verfiändiger Welfe gar nicht gedacht werden 
Lana. Ein Könlgtfum, das innerhalb 30 Jahren fi durchaus kein 
Fundament in Lande zu ſchaffen vermocht hat, dem. dort bie Baufteine 
zu folgem Fundament fehlten, bat, fort und fort Inneren und Äußeren 
Bebrängniflen preisgegeben, embli burg eine allgemeine Verſchwörung 
und die gleichzeitige Abtrinnigkeit der Truppen ohne irgend einen Wider» 
fand wie vom Wind vermeht werben Tonnte — ein ſolches Rönigthum 
Hat unter feinen Verhältnifien eine Zukunft mehr, und alle Berfude, 
»afjelbe wieberherzuftellen, wäre eitel verlorene Muhe. 
j Karlorupe, 6. Nov. Der vor Kurzem In ben babiſchen Staates 
bienft zurldgetretene Staatorath Math y iſt mum auch beinahe einflims 
mig dir die zweite Kammer gewählt worden, nachdem durch Nieberlegung 
eines Mandaıs eine Stelle frei geworben war, 

Kaffel, 7. Nov. So gerechtfertigt aud ber Unmuth war, wo ⸗ 
mit die völlig unannefmbare Wahlgeſehdorlage und die vom nadigelfie 
fen Standpunkt aus gehaltene Eröffnungsrebe von den Gländen mie 
Aberall im Lande aufgenommen mwurbe, fo haben fi biefe baburd boch 
nicht von ber ruhigen nnd befonnenen Haltung abbringen laſſen, melde 
aunfern ganzen Verfofjangsfampf arakterifirt. Bumächft wurde dafkr ges 
forgt, daß dur einen neuen bleibenden Ausſchuß, zu melden bie bes 
währteflen Bertrauensmänner dis Landıs — Nebeltfau, Gr, Detter, Zus 
flag, Henkel und Hartwig — gewäßlt find, auch nad Auflöjung oder 
Wertogung der bermaligen Kammer bie Dechte des Landes thuulichſt ges 


(Adıtzehnter Iahrgang.) 


acher Morgenbiatt. 


Montag, 10, November, M. Luther, | 
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wahrt werden, Sobann hat bie Ständeverfammlung mit Recht fi nicht 
auf Zeit und Kraft verzehrende allgemeine Erörterungen bei Ermwiderung 
der Eröffnungsrede eingelaffen, vielmehr fi darauf befhräuft, ka einer 
ber Form mac milden, ia der Sache aber entſchiebenen Adreſſe ihre Bes 
deutung als verfoffungsmäßige Vertretung des Laudes gebührend Hervors 
zußeben. Bu eingeender Beiprehuug der vielen fi aufwerfenden Fra⸗ 
tgen bleibt genug Gelegenheit, bei deren felbfiftändiger Behandiung, fel 60 
in Bolge von DBorlagen der Regierung, welche bie „Kafleler Zig.” neuer⸗ 
binge dod mod In Auoſicht geſtellt hat, lei es auf Grund befonderer Ans 
träge aus der Mitte der Kammer, wis folde namentlich Fr, Oelter bes 
‚ reits angefündigt hat. 

Bien, 7. Rod, Ju einer gefzigen Zufammenkunft ber Mitglies 
ber bed WMbgrorbneienhaufes beim Staaisminliter thellle lehlerer mit, daß 
bie Provinziallandtage am 10. Dezbr. zufammmenberufem werben. Here 
v. Schmerling erklärte and, zwei feiner letzten Wenßerungen Im Haufe 
(einmal bei Gelegenhelt der Debatte Über das Prißgeich, das anberemal 
gelegentlich der Bankdebatte) ſelen entſchleden mißdeutet worden, und er 

‚leg fofort eine von den Mbgeordneten mit Beſtledigung eistgegengenoms 
wene Saterpretation jener Heußrtungen joigen. Die meıften der dem 
Velchotath betreffenden Fragen wurden mum im melteren Berlaufe des 
Meinungsaustauldies berüßrt, Bon Seite ber Abgeordnelen ſprach man 
fig u. a. dahin aus, daß man, vom der Nothweudigkalt der Steuer ⸗Et⸗ 
Höhung Mberzeugt fel, daß man biefelbe jeboch nut für ein Jahr und 
als einen Integriremden Beſtaudthell bes Stastövoranjglages oder kefler 
bes Finanzgeſ hes votirem Mdune. Wby. Dr. Gisfra betont meiter die 

Staatsiuldentontrolgef.p vor. Schluß ber 

Seſſion zu erledigen. Daß bie Regierung tüaſichtuch jener Differenzen, 

bie das ilnanggelep für 1862 vor Lurpem mod In Frag: flellten, ad 
für 1863 den Auſichien des Abgtordntteuhauſes beitrelem werde, wurde 
als etwas Selbfiverflänbliges augeſehen. Dir Staaiswminifter ſowohl, 
als die geladenen Abgeordneten [dienen von dem Wefultate der Beſpre⸗ 
ung befriedigt zu fchen. 


talien, 

Turin, 5, Nov, Mus allen Teilen bes Landes Laufen bie trau⸗ 
rigen Nachtichten ir bie Wibsıfgwenmung:n ein. Biele unferer Städte 
find unter Wafler gefeht, die Bahnſtrectt von Eupoli nad Siena iſt um 
braugbar geworden, die Eommunifation geflört, die Dänme find burch⸗ 
drogen, und nod iſt nicht abzufchen, mann bie Gluthen ſich legen wer⸗ 
ben. Zu diefen Hioböpoflen kommt noch die Nachticht von dem Glurz ' 
des Bauthauſes X.... in Parma mit mehreren DMilionen; vick Ges 
IHäfisteute find compromittirt, ber Bankier 2, iſt entflohen, 


Granfreich. 

Paris, 5. Nov, Gin Adjutant bes Könige Oo von Griechen⸗ 
land, Oberſt Weber, iſt hier angelommen, um eine Proteflation feines 
Souveräus zu Abertelchen. Derjelbe begist fih vom Hier mad London, 
um ein Ähnliches Dokument abzugeben. — Aus Merikto Lauten bie 
Rachtlchten nicht günftig. General Forey hat hleher gemeldet, daf; das 
Erpebitiond-Korps ben ger Theil feiner Transportmittel theils durch 
bie Angriffe ber © theilo durch bie Aberaus ſchlechte Befhaffen- 
heit der Wege zwiſchen Ber»Eruz und Othaba eingebüßt habe, Er 
läpt ein mes Material auf Martinique und im NemsPork anfertigen, 
und ehe daſſelbe im Otlzaba eingetroffen If, kann fih das Gros tc8 
Erpebitionstorps ſqwetlich in Bewegung fegen, (Köln. ig.) 


Krakau, 3. Nov. Ja Warſchau find abermals Verſchwörungen 
entbedt worden und haben zahlrelche Verhaſtungen deraulaßt. Die Reife 
des Kallers Merander nah Polen iſt neuerbinge vertagt, während ber 
Sroßfärft Konftantin darauf dringt, feiner Stellung in Polen enthoben 
au werben, 
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Sonbel und Verkehr, 
Gewerbliches und Laubwirtbfebaftliches. 


Würzburg, 8. Nov. Huf unferem heutlgen mit 224 en 
befahrenen "Setreibemartte koſtele Weizen 18—23 fl, Rom 13 ur 
big 17 fl. 30 kr., Gerfle 12 fl bie 12 fl. 38 fl, Haber 6 fl. 18 ir. 
= * kx., Ecbſen 11 fl, 30 ir. bie 12 fl. 38 tx., Pinfen 11 

Stodholm, 1. Nov. Bei ber Beute Mlattgchabten Riefung der 
Sähwebilden 10⸗Thaler⸗Looſe ftnb folgende Hauptpreiſe en 
Ne. 95,241 20,000 Thlr., Mr, 193,920 2000 Thlr., Nr. 51.723 
600 Thlr,, Mr. 39,333, 133,169, 196,464 und 158,694 jche 
150 Thaler. 

In Schweinfurt M am Mittwoh ber Preis für das ab 
frifcher Butter ouf 22 Fr. gefunken. en 


Vermiſchtes. 


Makchen, 3. Nov. Mac eben dahler einlaufender Nachricht Kat 
ber omerllanifdhe Krieg abermals das Leben eines — —* 
‚eines Mündeners, dahingerafit. Lubdwig v. Dall’Armi, Hauptmann 
In. der morbamerifanlften Mimee, wurde om 17. September von einer 
Granote in der biutigen Schlacht bet Sharböburp getähtet, 

Minden, 6. Nov. Dem Vernehmen noch bat Se. Maj. ber 
König auf. Antrag bes F.- Stanteminifteriums bed Handeis und der 


Bffentlicgen Arbeiten’ bie SAME der bem hiefigen Sanbelsgremium aus find 10 burchgefallen. 
“ Berantwortlider Mebakteur: 1. ©. Meyer 





Bekanntmachung. 

(Landkramhandelspatente betreffend.) 

Diejenigen Einwohner hiefiger Stadt, 
welche biäher mit Landkramhandelspatenten 
verfehen waren, haben ſolche längſtens big 
Ende dieſes Monats zum Zwecke der Bor 
lage bei f. Regierung von Mittelfranfen zur 
Erneuerung bei der unterfertigten Polizei- 
bebörde zu übergeben und Diejenigen, 


weiche um Ertbeilung neuer Patente nach⸗ nüßt werden, 


je 8 


"a .. — 


Anlaß deo zweiten beutſchen Hanbeletages erwachſenen Koſten auf bie 
Staalotaſſe Aberwleſen. 
Nürnberg, 8, November, Die Nürnberger Blätter bringen 
folgende Zuſchrift? Im Folge höchſten MinifterlalsErlaffes Lehre ich 
ols proft. Urzt nach Megensburg zurdck, wo bereits feit einem Jahre 
meine Familie wieber wohnhaft iſt. Bin ich nun nicht mehr mödentlih 
als Arzt am beftiunmten Tagen und Gtumben Bier. zu lprechen, fo bleibe 
I boch fernerhin aktives Mitglieh bes Miürnberger Rleberfranges und von 
Nürnbergs vereinigten Sängern, ſowie bes Fränkiſchen Sängerbundes, 
und werde wie felther mit meinen Sangesbrübern bier und im Franfens 
lande — meiner Geburteheimalh — immer vereinigt fein, wo c6 bie 
Pfligt meiner Stellung als Vorſitenber erfordert, fo Tange ich damit bes 
traut bin. Ich nehme behjhalb auch Leinen Abſchled, weber von einzelnen 
Bereinen und Freunden noch von der Stabt, mit deren Annalen meinen 
Namen burch das große brutſche Sängerfeft verbunden zu haben, mir Ins 
mer ein theures Bermufrfein bleiben wird. — Allen meinen Freunden, 
Sangesbrübern und Geſinnungéegenoſſen rufe ich aber zu eim Träftiges 
Lied hochl und: 
„Ob naß’, ob fen, — mir bleiben boch die Alten, 
„Und wollen immer treu zuſammenhalten; 
„Wir fingen mit für Preußens, nicht für Oeſterreichs Ruhm, 
„Ein ganzes Deutigland werde unfer Eigenthum.“ 
Dr. med. Gerfter, prakt. homdopath. Arzt in Regeneburg. 
Bürzburg, 7. Nov, Geſtern ging die Iheoretiiche Brüfung ber 
zum Stantsblenfte abfpirirenden Mechtsfandibaten an ber Hiefigen Unis 
berfität au Embe. Bon 59 Kanbibaten, welche ſich berfelben unterzogen, 
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Belauntmadnınaem 
während ber Marftzeit hierher gebrachte 
Leer muß dorthin gebracht werben, 
auch dasjenige, welches ſchon zuvor bes 
ftellt worden ift und während der Marfts 
zeit zur Abgabe an die Beiteller in die 
Stadt aebracht wird. 

2. Zu Dienftleiftungen im Schrannenge 
bäude felbit dürfen uur die ſtädtiſchen 

HSchrannengebilfen und Sadträger ber 


fertigten Eifenbabnbau-Seltion, 1185 
Fuß lang, zwifchen Virkenfeld und Hohen⸗ 
bolz gelegen, und enthaltend: 
1) Eigentlihe Erbarbeiten 
veranschlagt zu . 56750 fl. 24 fr, 
2) Kunftbauten zufammen 
veranschlagt zu . 58119 fl. 43 fr, 
3) Vollendung der MWegs 
übergänge veranſchlagt 
6241 fl. 31 kr. 


ſuchen wollen, haben in gleicher Friſt) ihre 
desfallſigen Geſuche anzubringen. 

‚- Spätere Anſuchen können für das nächſte 
Jahr nicht mehr berfifichtigt werden, da 
mit dem 15. Dezember der Termin fchlieft. 
rein wird Daran erinnerl, daß ber 


aufierbamdel allgemein verboten 


ift, daber Patente darauf nicht mehr er 
tbeilt werden, ſowie auch Geſuche um 
Haufierpatente nicht mehr - aufgenommen 
werden ‚fünnen, 
Ansbach, den 6. November 1862, 
Stabtmagiftrat. 
. Mandel. 


Bekanntmachung. 





Es wird hiemit in Erinnerung achramt, .. . 


daß nah der, beſtehenden Verordnung nur 
die bayerische. Elle, bei. Haufgefchäften ber 
nußt werben darf. Wer andere Ellen; oder 
foldye, auf welche neben der bayeriſchen 
auch noch ‚andere Maße eingetragen. find, 
gebraucht, hat außer der Eonfiscation Strafe 
zu gewartigen . ‚ 
Ansbach, den 9. Noyember 1862, 
Stadtitagiftrdt. 
Mandel. 





— — 


Belanntmachung. 


In Beziebung qui den biefigen „Leber — 


marft wird folgended befannt gemacht:; 

1. Als einziger Verkaufsplatz während bes 
Marktes für Fremde dient das biefige 
Schrannengebäude, Alles durch Fremde 


N 


. hen Submifliom an.den Meikabb 


Uebertretungen ziehen Strafe nach fi. 
Ansbach, den 8. November 1862, 
Stabtmagiftrat. 

— 
Bekanntmachung. 
Mit Einhebung der Krankenhansbei⸗ 
“träge wird 
Montag, den 10. November c., 
begommen und bid 
Samftag, den 15: v8, Mei, 


diefes Gefchäit in der. bisher üblichen 


Weiſe fortgeſetzt 
Ansbach, den 7. November 1862. 
Sitad imagiſtrat. 

Mandel. 
Bekanntmachung. 
Hufolge Entſchließung ber 





Generals 


Direltion der Lgl.- Verfehrs: Auftalten zu 


Minden vom 29. Oktober 1862 Nr. 27773 
unb- vorbehaltlich deren Genehmigung 


Samjtag am 22. Nonember 1862, 
Vormittags 9.Ubre, 
bei ber. unterfertigten lal. Eifenbabnbaus 


- werben 


Seltion nachſtehende Gifenbabnbau: Arbeiten 


im Wege ber allgemeinen ſchriftli— 
ietents 
ben zur Ausführung ‚vergeben werden, 
nämlich: 


das XVIT. Arbeitsloos der Räruberg -· 
Würzburger Bahn im Bezirle ber anter ⸗ 


We 

4) Lieferung und Einbet- 

tung bes Unterbau⸗Ma⸗ 

terials veranſchlagt zu 15476 fl. 471 fr. 

Im Ganzen 136588 fl. 25 Er. 

Die zu leiſtende Caution wird auf 7000 fl. 
feftaejett. 

Bedingnifibeft, Pläne und Koftenanfchläge 

liegen vom 6. November 1862 an im Amts⸗ 

Lofale dermitunterfertigten l. Eifenbahnbau- 





 Seftion zu Jedermanns Einficht ‚offen vor, 


wo auch die Eubmiifions-Eremplare in 
Empfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen felbft müjfen in vor— 
ſchriflsmaßig überfchriebenen und verfiegels 
ten Gouverten längſtens bis Freitag, 21. 
November 1862, Abends 6 Uhr, entines 
der bei der unterfertigten Behörde ober bis 
Mittwoch, den 19. November 1562, Abends 
6 Ubr, bei der k. General:Direltion zu 
Münden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten jind bei Vermeibung 
aller in $$. 9, 10 und 11 ber allgemeinen 
Submiffions- Bedingungen angebrobten Fol: 
gen gehalten, in dem oben angegebenen 
Veraccordirungs⸗ Termine fich perfönlich oder 
buch genüglich ‚bevollmächfigte Slellver⸗ 
treter einzufinden, und, wenn ſolches ber: 
langt wird, ihre Uebernabmsfähigfeit, Ihr 
Cautlons⸗ und Betriebs⸗Vermögen ſogleich 


genigend nachzuweiſen und ben bedingten 


Zuſchlag zu gewärtigen. 
-Neuftabt a N., am 1. November 1862, 
Kal. Bayer. Eiſenbahnbau⸗Section. 
Dauer, Seltionsängenleun - ı.. 


E. Nr. 733, 

Vom königlichen Stadtgerichte Ansbach 
wird bie erfolgte Amtdertradition an ben 
unterfertigten f. Stabtrichter hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den d. November 1862, 
Der fünigliche Stadtrichter 


erner, 
— Betrage · Einſen dung 
(ia Briefmarken) erhält man von ber Hal 


mr 
ſchen Buchhandlung in Würzburg pugefandt: 


Hausschatz deutscher Prosa, 
Theorie des deutſchen prolaiſchen Gtyls, vers 
bunden mit einer vollfländigen Auswahi ven 
Mufterftücen Gattung der Schreibart, 
aus den Werken ber vorzägliäften deutſchen 

Scriftftcier in Aromaloglicher Orbnung. 
Ein Buch für Schule und Haus 
von Dr. Wolf 
Öte Auflage. 1124 Seiten ſtarker Oltavband. 
Statt 3 3, 36 fr. für 2 fl. 24 ie. 


Steffens Volkskalender. 
Jahrgänge 1857, 53, 59, 60 und 61, 
teber mit 8 feinen Michen und mehreren 
uftrationen. Alle 3 Binde aufammen Ratt 
d fl. aſ tr. 2 


8. Die allgemein beliebten und praktiſchen 


Marzipanformen 


aus Steinmaffe 
find fortwährend zu haben und empfichlt dies 
Piben billigf 


_ Biimund Schwarzwäller, 


bei Herrn Sädlermeifter Glanz, 3 Stiegen 

9. Kür bevorftchende Meffe erlaube ich 
mir mein, ſowohl für Herrn ald für Das 
men aufs neuefte und reichbaltigite fortirte 


Tuch-, Sehnitt-.& Mode- 


Waaren - Lager 
zur geneigten Abnahme angelegentlich zu 


empfeblen. 
_ 9 D. Steiner. 
Empfeblung. 


Da Äh wieher die, bevorflehente. Martini⸗ 
Meſſe bier mit einem reichhaltigen Schub: 
lager, beſteheud aus allen Sorten Derrenr, 
BDamenr und Kinder-Stiefeln vom beiten Per 
ber und guter Arbeit, ferner in elner großen 
Auswahl von Gummilhußen, 1. Qualität, 
Bezogen Habe, fo bitte ich ein bereßrliches Pub: 
Ulum um geneipten Zuſpruch. 


3. G. Petz 1 

Schuhmacher ans Fuͤrih. 

"  Amerikauifcher Stärfglanz, 
Der Stärke zugegeben, macht er die Mi- 
(de weiß wie Schnee u. glänzend wie 
sin Spiegel. Die Tafel zu 10 Opd. 
Hemden 6 fr, bei 

Dob. Rapenberger. 

12. A 300 bei Schubmachermeifter Zigk 
meyr ift ein Dfen von Eifenblech mit Rohre 
zu verkaufen, 


* 














Anfang der 
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Cirque Olympique 
in ingerichteten Circus lage unter der Direktion 
von — Bora Wiitglieber aus er Circus Renz in Berlin, 
. Heute Montag | 


roße Borftellungen. 
en Vorſtellung Nachm 4 un 
Anfang der zweiten Voritellung bends 7 Uhr, 


Moru ernebenft umb hochachtungsvoll einlabet 
— B. Fouraux Loronæ. 


DE Es finden täglich Vorſtellungen ſtatt. A 


zwei 






















Borbangitoffe in großer Auswahl, alle Sorten Leinz 
wand, weiße und färbige leinene Zafchentücher, jeidene z a⸗ 
ſchentuͤcher, ſowie ſchwarze Seidenzeuge in allen Qualitäten 

genwüchit unter Zuficherung reeller und billiger Bedienung 
93 


J. Röder jun, 


8 den Rathhauſe gegenüber. 


DDDD—— 





Corallen 


in neuer Sendung In BBrochen, Boutons. Hemdknöpfchen etc. empfiehlt 


us Sob. Friedr. Nupp 


am Herrieder Thor. 








oo Fu m hu sb ein oda air ka ee * > et 
BRRRRARNAARARKRARAZIRRRKANA GER A 
& Mährend der ® Reſſe verfauft Der Ainterzeichnete eine 


Zaroße Auswahl verichiedener Mleiderftoffe zu berab-Z 


N 
Ir 


zägefegten Preifen. 2 
& {7} U — 
J. Röder, jun. > 
* dem Rathhauſe gegenüber. 53 


> 7 
— ee u RN en nn an aaa ra a ad 
ELLEPELEPCLLLLLLLLLLLELELLLLLLR 


KRAAERTREE AREA EN ARTEN 
Im HaufedesSeilermeittersHrn. Heinlein® 
zul findet fih während der Meſſe ein reichhaltiges Lager der nenchten 53 
= er (en ‘ * 
Damen⸗Mäntel & Jacken. 
22 Das Lager in ſchon feit Jahren bier in Ansbach, ſowie Im ganzen Königrelä gr 
beoyern ale ſtreng reell betannt und wirb auch dieſzmal Alles anfgehoten fein, Bickse 


ssgeehrten Damın Anebahs und Umgegend fo folid und billig wie möglich zu 
fochienen, 


=  Peissel& Rothenstein aus Berlin und Mühlhausen.E 
R 


KANN TEREIMUTTTITNUNTTEETUNEREN 
Ausverfaufvon Nadler: u. Kammmacer-Waaren. 


100 Stednabeln 3 fr, 100 Haarnabeln 3 fr., 25 Rätnabeln Brimaforten 2 und 3 Mr, 
I Gefrid Rählerne Stridnabeln 3 Fr, 2 Sicherheitonabein 1 Ir, Hädelnabeln von Stahl per 
Etht 2. ,, 100 Paar Hill und Schlingen 3 fr, 100 Stäf Süberhäfel 3 ir. Acchteo Nähe 
garn im Leinen und Bauumwollen ganz Billig. Beſchlagene und unbeſchlagene - Kinderfämme, 
Gummis, Staub» und Frifierfämme, welche nicht fpalten, Das Mlernenefte in Haarpftilen, eine 
groß: Ausmapl, in, Steffämmen, gang Billig, olle Sorten Tafenkäpnme für Herren unb Damen 
und nech fchr viele Gegenſtände zu außerorbentlichſt billighen Vreiſen bei 

Simon Nühfamen aud Schwabach. 
Stand vorm Haufe des Herrn Leberhändlers Huber, mit Firma verſehen. 


> 
* 
a 
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WESER BREI BEREE 
— zu üb 
Nur Bude Nr. 116. 


Wachstuch von 30 fr. bis 2 fi. 36 fr. per Elle, 
von 54 fr. bis 2 fl. 48 fr. per Elle, 


Nouleaux 


ſchuhe von 30 fr. bis 1 fl. 18 fr. 


Negen Möcke. 


KERERERERE DRAN 


jrühern Brandenburger 


20. NZ dur neme Sendung vervellftändigtes Lager 


angefangener u. ferfiger Buntſtickereien, 


die fi bisher des |hähbarften Beifalls zu erfreuen hatten, empfichit in ben derſchieden ⸗ 
fien Arliteln und geſchmackdoll ſter Auswahl fernerer geneigter Beachtung ganz ergebenft, 


Babetta Schwarzwäller, 


im Haufe des Herrn Sädiermeiftere Glanz, 3 Stiegen, 


—————————— 
en 2000000000 IR 

e Tuche, rer s und ——— = 

Bempficht in allen Sorten und zu den billigen Preifen 

Röder a jum. - 

© 

2 








dem Rtathhauſe gegenüber. 











sttlieb Egg Sohn aus Nördlingen 
bezieht zum erfienmale tie hiefige Meſſe mit jeinem gut affortirten 
Bijouterie- & Galanterie-Waarenlager. 
Unter Zuſicherung der billigften Preiſe empfehle ich ſolche zur geneigten Abnahme beftene. 
Die Berlaufsbude befindet ji an der oberen Kirche. Nr. 02, 94. 


Empfehlung ausgezeichneter Toiletteartikel. 

Mailändischer Haarbalsam zur Erhaltung, Verſchönerung, Wagstfums:Beförs 
berung und Wiedererzeugung der Haare in ſchönſter Hülle und Glanz zu 30 Er. und 54 Er, 
Eau dAtirona ober feinfte flüffige Schönheitsfeife gegen braune und gelbe Haut, Som: 
mierfproffen, Leberflecken x. à 20 ir. und 40 fr, Ess-Bouquet von unvergleichlichem 
Wohlgeruch & 15 fr, Eau de Mille fleurs a 18 und 36 kr., Extrait d’Euu de 
Cologue triple a 18 tr., Essence of Spring-Flowers a 21 tr., Anadoli 
oder orientalifhe Zahnteinigungsmaſſe a 9 und 18 tr., Duft-Essig zu 15 u, Ma- 
eussar- und Kletteuwurzel-Vel a 6, 9 und 18 Er. per Glas kei 


&arl Sireller,, Gpemiter in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Ansbach bei Gebrüder Simonis. 





Meß Anzeige. Nur Bude Nr. LIE. 


Der Unterzeichnete empfiehlt zur. jegigen Meſſe das in ganz Bayern als beit anerkannte Lager von 
Mailänder Wachstuchern, Berliner und Elberfelder Fenſter-Rouleaur, abgepaßte Tiſch- 
Kommode s, Klavierdeden, Ledertuch in allen —* Qualitäten und Farben, alle Sor: 

ten Fenjtergitter, Tiſch-, Fuß- und Wollteppiche für ganze Zimmer zu belegen, 
von 54 fr. bis 15 fl. per 
en von 4 fr. bid 2 fl. 24 fr. per Stüd. 
Gummiſchuhe zu feigefegten Preiſen: Herrem-Schuhe 1 fl. 54 fr., Damen-Schuhe 54 fr. bis 1 fl. 
12 fr. und achte amerifaniiche Gummifchuhe werden trag dem hohen Auflage zu 1 fl. 30 fr. abgegeben, Kinder⸗ 


Ausverkauf von Tafchen. 


Um recht zahlreichen Zufpruch bittend erjucht man, ſogleich das Map von Tijchen,  Kommoden und 
Schuhen u ꝛc. mitzubringen, - Wiederverfäufer erhalten angemejjenen Rabatt, 


P. Reichgeld «s Rauzbach 

bei Coblenz im Naflautichen. 
Das Lager iſt mit Firma verjeben — jich vor dem 3 
aus. — 
SERIEN NEN UNI TES BERNIE ERBE RE. 





— r nn — — — — 








uͤck, Ledertuch 


a IE EEE TOTER THREE TEE ISIS 


Meßanzeige und Empfehlung. 
Einem geehrten Geſammt · Publilum bringe 
ich hiermit Die ergebene Anzeige, daß ich Diele 
Vteſſe wie immer beziehe und empfehle zus 
gleich mein ſchon längit befanntes Waaren⸗ 
lager in einer großen Auswahl von Leinen 
und baummollenen Bertzeugen, Barcheut, 
Kleidergeuge, Doppeltuche, Schirting, Yein- 
wand in ben verſchledenſten Sorten und 
Qualitäten, fowie noch viele in dieſes Fady 
einfcplagende Arrifel zu den billigften Preiſen 
mit der Berfierung reeller Bedienung, 
Hochachtungsvoll 
DM. LE. Hirſchhorun aus Fürth. 
Meine Bude befindet fih vor em Hauſe 
des Hertu Adlersberg und iſt mit Fitma 
verjehen. RT 
25, Einem verehrligen hiefigen und ande 
wärtigen Publikum empfehle ip hiemit mein 
beit ajjoıliıtes 


Band» und Pojamentier: 


Waaren-Lager, 
beflehend in neutſten Sorten Baud, Klelherbeſatz, 
Schuh ⸗Lihen, Selde, Zwirue, Wolke, Bauns 
wolk, Eſtramaturagatu, Elſäſſer Baden, 
Band für Hutmacher, und noch viel derglei ⸗ 
den zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 





Die Berkaufsbude befindet fi bei dem 
Banbhändlern mit Birma: 


L. 4). Wed)sler aus Fürth. 


Wiederverkäufer erhalten befonberen Rabatt, 


6. Mefdienflag Tangmufit auf dem 
Drechſelogat len. 


Ailaſag Tanpmufit auf dam 
Nußbaum, 











—— nmufit auf der 


— 


Cigentfun, Deut und Yerlag don Catl Brügel und Gofu ia Uuckeq. 


⁊ 


“ taats 
Nr. 208. tie (Adigehnirn Sahrgung) 1862 





— München. 

Ansbach rgenblatt 
Ansbãcher Morgenblatt. 
— — Dienftag,. A 4. Rovenhe Martin, .. 


* de bie 
Brugelfgen Offijie, auswirts bei |carr Beh, 




















Beigabe. — Palace a 
. Pa sie einkpasınge Seile zu 8 fr. benndmer. 


Tome, 
— ·· 6 ihr — Mm, 
Bahugüge. | Ahuanı don bier: Morgens 8 Uhr 10 Min, Madmitinge 8 Uhr’ "Min, 


— | 








y es. weſentlich die Sandgemeinben vertreten find; einmal werden Ew. Ri 
Bolitiich von dem größeren Grunbbefiern auch gahfen Treue ua Ente 
Deutichland. warten ;"banı aber: ift der Bauernſtand durd bie Kulturgefepgebung in 
Münden, 8. Nov. Unier 1, Bürgermeifler Hr. v. Steinsdorf, "Her Stand gefeht, vornehmlich der Träger der Mäpe: und Wehrkraft bes 
ger t. Polieibireftor Hr. Peufer, die Magiftratsrätge Rieberer, Echneis ——2 einen —* — a Te —* re 
oe und wiehrere andere Perſonen haben ein Komite gebildet, das um beiste mod; geben bie . u OR ———— 


te Bewillig * Vornahme einer Sammlung für die aus Men. Denn aljo die ſogenannie Fortjchrittopartei, melde die Offenefieh 
— — — Deutſchen bereits uachgeſucht —F Die Bde, Meimmg in den Städten leitet, vermeint, daf die Restganiſati 2 
willigung wird ftündlid erwartet und joll dann der Aufruf zur Betheis Arne, das allerhöchjt “eigenfte Wert. Ew. Maj., nicht auf y 
Kigung an ber Sammlung bereits morgen erfeinen. Da fo viele ja: Beben flehe. .. fo dürften bie Bauern wohl befähigt wie b —5* 
mitten To plögli nicht nur ihre Habe verloren, ſondern auch ihrer ach ihre Meinung zu äußern. Die Grundbefiger, die die neue Grunds 
Eriftenz beraubt find, ift eine Unterftübung derſelben dringend nothwendig. ftener gerade wegen diefer Reorganifation zahlen follen,“ banken Ci. 
— Sn Uupsburg ‚wurde am 3. 68. der mengewäßlte II. Bürs Maj. für dieſes weife Werk des wahren Fortjgritts! Es find Hier bie 
germeißter 8. Site Kalk, “ meld) feierligem lie derſeibe eine Bauern (auf die Mepwiahen, zeigend), die meinen, dies von Äuge zu 
Sielt, aus der wir folgende Stelle ausdeben : 34 werde nie vers Muger iprem SKönige jagen zu müflen, und ‚wenn es ben Pr 
— —— berrfchen bes koſtel ns ye 


—* an & 4 t } 
mir genellte Aufgabe, Bien, 7. Rov, (MAbgeorbnetenhaus,) Die SD — 
* zeinkammgen mit der Rat loneldank wird unter großer Uns 


Ef 


z 


h d 
i erfüllen, Belle ich mid a ——A 
—— anferes Landes. Auf b und Unaufmerkjamkeit des Hauſes fortgeieht. 6. 4, der vom ben 


berfehen, daß mir in der zweiten älſte des 19. Jahr⸗ Permanenien Darlepen Handelt und dasjelbe für unverziuslich erklärt, auh 
Sundert® und befinden, Pre Pe Leben, dap Gtilflend Tod SE $, 5, der. bie Bermenbung ber 1860er Leoſe mit zu Gtaatöpmeden 
34 werde hafer überall da, wo ich ein wahre® Rformbebürfniß erkenne, und mit '/, zus Abzaplung an die Bank au »' Menden angenioms 
diefer meitter Ueberzeugung offen Ausdrud gewäpren. Meine Seien, MER. $, 6 erklärt die Reſtſchuld des Staates bei, der Bank für unver⸗ 
6 Adhte jebe, namentlich amd jede teligidje Ucbergengumg; ip werde Dntlid und befimmt bie Rödzahlungetermine erfelben mit :’/,, im 
aber feflhalten an meiner Minfiht, bap tank: und Cemeinterdeiube Jahre 1868, ",6 Im Jahre a una "jo tm Jehre 1865, My wird 


ddp ‚aber midht ü 


tung Heutzutage einen ionelen Parteiftandpundt ohne Nachteil ſo angenommen. Pb... Erf $. 4 
das öffentliche weder einnehmen kounen a dürfen, As ruft .clug fche lebhafte Debatte hervor; a ka 4 
Herten, ich werbe fletd beftrebt fein, mach beſtemm Wiſſen und Sewiſſen bie nom Meihsraige micder, Gontroltommiffion die der 


niltenibe Erfüllung 
Sereh werde, übereinflimmend mit den Worten ds Berpflitwagen des Staates und der Banf gleigmäßig zu Aberwachen 
t, —— ee hrantı des Gefepes acten und da, mo das Babe. (Er wird [Glichlih amgenommin. Die — Paragrapfen 
firengfe Reit mie Cpieiraum läßt, biligen Erwägungen das Ofr:migt Mt Uebereinfommeng und das Cinfüfrungsgeich werben daranf ohue Des 
verfeplieen. IH werde aber bei Mlcm dem, glauben Sie mir das botte angenommen, Ä 
meine Herren, feinen Unterfgich maden zmügen großen und Heinen Dänemark, _ 
 Peuten. An meinen Grundjägen werde ich fehhalten, es komme, was Kopenhagen, 7. Nov. Abende. Bei ber Heufigen Taſel für 
da wolle. Was id zur Verſechung meiner Grundjäpe hm eimgelnen bie Neigporatpömitglieder hat der König auf den Zoaft des Landtinge - 
alle zu tfum habe, darüber wende. Id weine gewiffengaft gewonnene Präfldenten serwiebert: „Er hofie bald jeinen gamzen- Staat georduet zu 
Üeberjeugung, und Biefe gang allein, euticpeiden Taflen. Nebenrüdkficgten Icben; folten aber Umfänbe +6 erheifgen, jo baue er darauf, ‘daß fein 
iegen ınır ferne; al6.Wertyeug war ip mie brauber und Id werde games Bolt fi ihm auſchliehe. Die „Berling’fe Big." fagt: Dit 
weine Selöftfländigfeit and unter ——— —— 5 ee wie in Ueberelaſtiarmung mit ven König volls 
Wege, ben zu m m crachte, Seg⸗ kommen welche 
— ——— 
"Aber Eines verfprede ih hier: Ip dem Bernchmen nach weillduſige Depeſhe an Preußen. karzere an Deſſer⸗ 
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feelt vom beflen Wien, vertrauend auf bie —— gen engere ae 
* ber Grundſatzloſen — Dpnaftie auf dem griechſchen Threon in ſormelfter Beife 
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ruchts | 
Be a ln a u ——— 
bes Gi » und Telegrappen <ffend, } * ut 
ierin Re Crtaltung einer Ergebenheitdabreffe aus dem Den Anklagen der Griechen im englifden ‚Blättern | gegemüßlr 
Randower Kreife hat der ea: se De — Een lieſt man im dein amtlichen Blatt der baheriſchen Regierung: König Ottb, 
.@ i einem Bauern € Tg ! L ‘ ) N 3 
Kreisihulgen, — 28 —ES mad; der „sRreuggeitung“ fol: * us ep Bebder, ker pr —— — el relben Tief, 
narafterifiiige Anfpratge an den König gehalten: „Ew. Mojejtät ——6— ig8 Dito®, Jondern feht 
gende ** nn = i6 Aleruntertfänigft erläuters, wegfaib hier en —— R übrigens feine Mbreife noch mi 
halten zu ' ze 5 


(punk iu 





daten — 
ede hatte Se, Mai. 
ubilfenabme der bayes 






inter Ci 
400,000 Gulden jährlich) gebaut, Zu dief 
ein Privat-Anlchen aufgenommen, welches mit 






Eu, Appanage * —* 80,000 fl. allm — — en ital und 
J en“ wurde,” Der gſammte Hof glich” din’ der - 
- ale f ft, wa über die, 

EAN" ai En Sa ie 3 Sa Ss Be 


fabelt wird; 
A uam Stantövermözen — 

Die W. „Preſſe“ ſchreibt: Sind wir genau —— fo wirb 
—222 Schugimäcte gun; Verath ung der 


ON? 1J— * 
17 fr} 4 


.79% 


J an ben griechiſchen Vorgängen fo ſchr betheiligten Pforte zuzulaſſen. 
Bereits hat der fr Gaſaudte in Konſtantinopel die Weiſung er⸗ 
—8 die türfifche Megierung davon zu; benathrihtigen, daß die Kabi . 
nette von Varis und an fo Tange &riedhenfand nicht interveniren 
würben, als die Griechen fi jeder gegen bie Sicherheit und Integrität 
der Pforte gerichteten Unternehmung enthalten, und als fie ihre finan- 
ig ge den Mächten gegenüber einhalten. Sollte ſich 
alid das (geile in Wien verbreitete Gerucht von der im Thrffäfien und 
—* herrſchenden Aufregung beſtãtigen, und. ſolllen die Neugriechen 
ih am einiger Bewegungen tm Albanien betheiligen- wollen, fo würden 
die Weſtmachtt ſich durch das Prinzip! der in 5 Snterpention, keines wegs 
‚als gebunden erachten. 
Amerika. 


New:Nork, 97. Ott. 20,000 Secceſſioniſten rücten vor, um 


griesiichen Angelegen- 
zur Mafang dei Fünftigen MowatsimLonbem: zufummentretem‘ Dah Vorktewn anzugreifen. 


rund: England in der geiechiſchen Menge: ibereinftimimen;mird weldes Unioniften befepten. 

an ‚allen Ceiten :beftätigtiundstes Runbdreiben Nufels, weldes won Burnfbes Korps, den Potomof und marfgirt auf Kindler. 
der Ranbibakur für: den gritchiſchen I Thron Gpröflinge ‚der Dynaſtien ber Beanfpfoänien bat demottartide Kandidaten gewählt. — 28, Dit, 
€ 4000 Wogcn Mundverrätke aus Mentudi ı ‚Die Gener⸗ 


Equtzmaͤchte auahhliät, ſoll im Einvernehmen: mitidenTnilerien erlafs 


Die S-cffionifen räumten Galvefton in Tıras, 


Bieafanten überfäritt mit Kavallerie und 
Obio, 
Dragg 


le Briee 


Ze worden ; feit. nu Zur Londoner ‚Konferenz über bie ariecbifdie Frage und Pillow rüden mit 70,000 Mann gegen die Bolivarößen, ME: 


rn Mächte seingelaben werden. st Defterdeich und Peeuhen find Tam Bat fein Hauptquarliet in Virginten aufgeſchlagtu 
win un gen zugebacht, und Italien wird felbftwerftändlic, dabei ſollen Minchefter ae haben, fie bereiten, even — —* 


a einen Vertreter vᷣhis har. ¶ T. RR), 
————— — 
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u. Bit irteekeig Fr — Be — 


I Se 
u dr 1 Domierftag Bei 20: November 1862 


—— Tarp sen Sitattiien Mi 

Bi pmeh hoher: Mrbatelsete Kr mern Bimparer Bahr Bairte der unterfert 
3 oole in 2 

m „Im Er Elſenba hubau· Sektidn, — *c** * — pe 

— 7 Pe 9 Ian wiſchen San. und Buchbrunn, 





das AK 9 "6,098 

806. ‚Im —— J 

16 guuliird hrs) % j 7 k 

ER Jar 077) bi ’h HT 7 _—— 

NIQYETLDTE —88 = 

“gentfide" aachen FM 

Kunfibauten “oe PrE 
mbung der | 20 

— in Unıtn h m 

er ion Lot Mk: L Ihr | 34 


wu —* ein ® gene 
D52 Din Eröffnung ben: wuchtgeitig: —22* a findet: flott:, 
un ag den 20 November't. I Vormittags 9 Abe) für das xx. Loos, 


am“ Donnerftagidch 20. Möstmber 1. 38. Vormittage 14 Uhr fürdas A Roos, 
am Donnetſtag den 20., 5 utetcge 3 pr Fü duo AXIX> und- 


Die zu — in ROLE Boos 7000 ff., An * Xu. Re . 


wuon 








Daher an —* 6 Urtorbohickt zuſammen 8 500 fi. 
Pläne und Koftenanihläge liegen ‚non heute anim A Aunelotaie ber unterfers 
zu Jebermanne, Einfichi,oflen, vor, mo duch die“ Sabiiffiene- 


⸗ men werben Rönnem, 
ie Eubn Ferch ji müflen in norktritemäßig, Äberläriehenen, 
5 2,1. Jangikens: bis Mittwoch.sten.19.n November 1, Abends 6 Uhr, 
* bei der umterfertigten Behörde oder 
Aäaugſtens Diontäg den chT. Noieuiber kodR. Abende” 6 Uhr, 
bei ber: Wöniglichen: Gnerälbirctien.yh IRINA frapfirtiiigelsukn: fin. 





Die! Shihmittentem':fihd bei Werineidimg \äller: im$$..9,:40 um 11.ber pllgemeinen Sub ⸗ 


— —— re in dem oben angegebenen Berafkordirungss 
Termin ſich perſanlich obet durch gen berollctiate Steilvertreter einzufinden, und, wenn 
‚holen: verlangt: withe, ihre MeternahmasPräfigkeit, Ihr Raumense mb) Betriebsvermögen Togleidh 
durch — Beugniffe Feen nach zuweiſen und den bebingten Zuſchlag zu — 
Ripingen‘ am), weiber 1562. 
BAR BETEN Eifenbabnbau-Seftion. 


lißtegrol, Setuons Sngenieur. 










Sen vom 31, Oftober 1862 Rr. 25,109 und — 


Bruni un Meinftodthein, "77 


* 18 | 
288 fan: fomoßb auf jeden: —* — * als: auch auf die beiten. —* we. 


und setftegeiten Couverten 


— 


Lich 





1 
uns 





w abun # em * a —— 


Da ich mirder „die — 


Me bier mit einsm reihhaltigen Se, 
’ 


fager, 'Seftebenb aus olkn Sorten 
— ab Kinder-Stiefelm vom beſten 


' ber und guter Arbeit, ferner in einer 9 


Uuswahl. von Gummitsuben, 1. ı Du 
bezogen habe, fo Bitte ich ein verehtligee Pub: 
litum um * ** * 


—— aus Bir 


' Elnem brrebrucen Hiefigem und aus · 


E herr Vublikum empfehle ich Hiemit moi 
beſt afjortirtes "- 


Band⸗ md. Poſamentier⸗ 


% 


Maaren-faget, h 


1 — in neueſt· n Sorten Band, Kleibe 


Säub Fish; Seide Amirne, Wolle, Bau 
wolle; Eftraniaturagorn,. Glfäfler BE 
Bond für Dutmäcer,; und nech diel dergleie 
sen zu oufergewößnlic, biligen Pteiſen. 

Die Verkaufsbude ‚befindet i bei. den 
ch mit Firma :; 


£. 9. Wechsler. aus Fürth, 
——— erhalten befi or * 
— Wiz 
aus Nürnb LS 
bericht gegenwärtige, Mefie mit li fhönen 





Auswahl Winter Kopuzen Mt Dawen, Mäd- 


den ,und Kinder, Kanon und Tpent:rharben, 
feinen, Aermeln, Shlipfen und fonftigen Gas 
lonterieArtiteln und verfpricht riuige —— 
zelle Bedienung. 

Die Bube befindet NG am unterm’ ‚min 
vis à vis dem Haufe dus, Hettu ‚Dregallr: 
no — 


vn 
F —s—— —— ib ai" diefe 


4. Meffe wieder mit iören als ſehr zut Amerfehin. 


ten ‚ geräucerten Brats, Knadı', Sek: 
Leber: und Braunfänelaer Adrflen, wie = 
*8 und Spieck Pieſſac ur a 


nabı 
58 Hilſenbeck, —— 
und Wurfimader aus erg N 





407p 


Im Verlage der Unterzeidhneten 


erfienen und in allen Buchhandlungen, forgie bei fämihffitier Deren: Pushbhubern au haben: 


Adreß Kalender von Mittelfranfen auf dns Zabr 
1863. Inbaft: Genealogie des E Hauſes Bapern, — Bauern» und Witterungsregeln, 


— Haud und landwirthichaftlice Verrichtungen. — Gewöhnliher Kalender mit den chriſil. 
Sonn: Feh:umd Namenstagen, dem Sonnen ⸗ und Monds-Aufs und Untergang, Mondes 
ha: Fang nd lauttene on ſtelatign x. —ı Gefhidtsskälender, — Menbäuiertel ‚mit 


s 


ten. — Aſtronomiſche und, andere niltzliche Nachrichten, Belehrungen und; Mertwürdigleiten, 
als: Sonnen⸗ und Mondefmikrniffe; gemeine Zeitrechnung, Jahreszeiten, Quatember und bes 
wegliche Feſte; Kalenderzeichen und Charaktere ; Ehronvlogiide Merkwürdigkeiten ; Regultrung 
der Uhren, — Bayeriſche Stempeluorin. —  Mebultionstabelle über öfter, Gulbenſtückt, Ver⸗ 
eins⸗ und Kronenibaler. — Perjonalftand ſäammtlicher weltlicher und geiſtli · 
Gerw bgle und andere Behörben atlien in Mittelfranken. — Verzeichniß 
‚der Bis, 15. Mai 1862 inch; gezogenen Serien⸗Rummern der Anobach⸗· Gungenhauſener Eifens 
bahn ⸗Lotterie. — Verzeichnif der Meſſen und Jehrmärtle. Mit Tabellen, für, jedes 
» einzelne Monat, gebeftet IS fr.; obne diche Tabellen 18 1444 
Neuer unterhaltender und belehreuder Kalender, Bıris 8 ft, 
Der chriſtliche Hausfreund. Gin Kalender für Freunde hriftliben Sins 
nes und Wandels, Preis 8 fr, 
Wandkalender in halben Bogen. Preis & fr. 


Die Kanzleibuhöruderei und lithographiſche Anſtalt von Carl Brügel & Sohn. 
ee — — En Zn u un Se un — 














7... Gott dem. Hllmägktigen- hat «6 gefollen, nnfra inmigf ge iehten Gatten, Water, 1 


M Bruder, Schwoger unb Onkel 


Iden E. Bezirfdarzt Herrn Dr. Alois Heidenschreider dDabier, 
1 "6 vollentefgun 40. Dicnfſe- und 70. Rebentjahrg, Bent Mocht 1274, Upe, werfchen f 
Wit; ben, heiligen Sterblotramenten, zu fih im die Ewigkeit, abzurufen; 
Bir widmen diefe Trauerkunde tbeilnefmenden Frennden und, Bılannten und em» 
f fehlen den Verblichenen ihrem treuen Andenken und ſtillen Gebere. 
Herrieden, am 9, November 1862, 
Die. ticftrauernden. Hinterbliebenen. | 


— * 





En "Eine große Answahl 


Schweizer Taschenu 


D) 
em 
eupfiehlt Unterzeichneter zu nachſtehenden Preiſen: 
Silberne Cylinderuhren, 4 Steine mit flarfem Gehaͤus 9—11 fl. 
Silderne Eylinderuhren mit Goldrand, 4 und. 8 ‚Steine 10—15.fl, 
‚Silberne Ankeruhron mit Golorand, 13. Steine. 1424.fl. he 
Goldene Genevsre Damenuhren, 4 und 3 Steine mit Goldkapſel 25 — 50fl. 
Soldene Herrenuhren, Anker und. Eplinder, 4, 8 mm 13° Steine 
30—50 fl. und darüber. 

Dei Abnahme vom mehreren Uhren ohne Garantie zum Wieberverfauf findet 
noch Preisermäßigung ſtatt. — 
Auch iſt mein Lager in Stockuhren, 14 Tage 
durch eine neue Sendung auf das Reichhaltiaſte affortirt. 


| ‚W. Krauss, Uhrmacher 
Avis für Damen! 


* Unterzeicnetes 
. Damen-Mäntel-Magazin. aus Nürnberg 
beeßrt biermit ergebenft anzuzeigen ‚-bafı es die gegenwärtige Meſſe mit eindt aroken Auswahl 


ehrt ſich 
Nantelets, Paletots, Räder, Krägen, Jacken, Hüten etc, 


bezieht und olles aufbleten wir, feiner werten Kundf&aft, dein boßen. Mbel, bem hoben Hert- 
SSafteni, fomie dem verehrten Publikum die bill oſten Preife und bie befte Waare zu liefern. 


J .d. A. Wiessmath. 


‚Das Lager befindet ſich im Gaſthof iur Krone im Laden parterre. 











temp see Witerungsbericht· des Mojchgen Kafenders. — Sifehber SFr inc \ 


10, Unterzeihnete empfiehlt eine Auswahl 


ton fertigen Gopots ſowie runden Huichen, 
Bahr und Regllgee Haubchen, Febern in allen 
‚Br ben), Blonfen, Soleler Balkränge-, fomte 


Belßwooren, ale: ‚ Eine 
füge, Krägen x., forwie alle in das Pupgekäft - 


einfhlagende Ama auf 8 ige angefer« 
tigt werben. Auch merden daſelbſt Todten ⸗ 
arbeiten übernommen, —— vorrathige 
ſtrauge Bouques x. au haben find bei 

j Lina 


Br) B:4’ am oben Tpür. - 


find nadhverzeiänete Kaleuder für das Jahr 1863 


8 


gehend, mis, Glasſturz, 
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Gebrüder Schütte 
Leinwandfabrikanten aus Der- 
liughauſen bei. Bielefeld, 


+ enipfehlen. zur ‚gegenwärtigen: Meſſe ihr ſchon 


lange befanntes s 


Leinen- und Damasi-Lager 
und. verkamfen, bei — reeller 
nung zu ſehr billigen 

——e — — wie gewöhulich im, Gaſthof 
zum: Vogel, Strauf. 

6. Der Untergeichnete empfiehlt: für gegen= 
wãrtige Meffe: Leinwand im allen Sorten 
unter Garantie, Achte Flacholeine, Getreide» 
fäde in ofen Sorten, ſowie auch Flache. 

Er bittet ein gechrtes Publitum um gefäle 
lige Abnahme und derſpricht Bei reelle Bes 
dienung bie ‚Billigften Prelſe. 


Dapid. Idelheimer 

ER ons Wiltelahefen, 
gegenüber von. Herrn Gädler, Glanj. 

13. Untergeidgneter macht, hiemilt die erger 
benfte Unzeige, dah er feine, tm der vorigen 
Mefle innenehabte, Duke an det bern Parts 
firdie verlaflen und für Diele Meſſe Bude Nr. 
35 vis & vis ter Sufftotirche bezogen Bat, 
und erfücht ſtine berehrlichen Herren Abnehs 
mer, ihn auch bort zu beefren, da mit gut 
abg lagttten Eigarten Ihren Wänfcen define 
entiprechen werben fan. 





%. Freund 


aus Markt Neukof. 


——E— 


14. Auf ein Bauerngut werben 3500 fl. 
—— geſucht. Mor fagt ble Erpe⸗ 


. 


1080 


= - Zur 'gefälligen Beachtung. 


Ich bringe Gera zur Unzeige, daß ich bevorſtehende Meile wieder beziehe mit —* 


4 beſtaſſortirten 


Papier- © Schreib-Materialwnaren-Fager. 


Briefpapier mit Firmen, Namueschiffern werden jogleich_ gefertigt. 


E Solide Bedienung,und äußerſt billige .. ſind zugeſichert. 
Meine Bude iſt mit Firma verſehen und 
WUchtungsvoll 


befindet ſich gegenüber der Stiftöfirche, 
J. * Be 





Sasoane PLTLETOLERTELTTELPLTTRT 


in großer Auswahl, 


Kammmacer-Arbeiten 
3 beſonders Kinderreifkämme, be 
3 ſchlagen und unbeſchlagen, von 15 Kreuzer bis 36 Kreu⸗ 
5 zer empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
® 


Mi Ziegler. 


PETEESSTT 


S Die Budegbefindet ſich nächft der ee 
SEBRESTEELERÄERERORERER 





EEERERRER 


17..Der Unlerzeichnete erlaubt fi, fein bekanntes Lager von 
Schleiern, Stidereien, Blonden, Spisen, Ts, Borbangitof: 
fen, Unterröden, Tuc- und Filzhuten, wollenen Gapuzen, 
Unterärmeln, Bloujen, Gamaſchen, Mützen ꝛc., ſowie 
Winter⸗Handſchuhe aller Art für Herren, Damen und Kinder 


beftens Dario. 


Uuc verkaufe th während der Meſſe, um damit etwas zu räumen, cine 


artie-seidener Bänder ven allen Sorten zu ſeht billigen Preiſen. 


Fr. Vetter in der Neuſtadt. 


ERBE an at ae errrriewis 


Anzeige 

\ Unterzeichneter erlaubt fich die ergebene Anzeige, daß ihm, von ‚dem hieſigen eis R 
Miragiftrate bie Gonerffion ald Uhrmacher erteilt wurde. # 
Es wird mein eifrigftes Beſtreben dahin gehen, durch ftrenge Sorgfalt und billige 

Bedienung das, wir geſchentie Vertzanen zu vechtfertigen, um das idy Daher bei vorkom—⸗ 
mender Neparatur von allen im das Geſchäft eiuſchlagenden Gegenſtanden bitte, * 

Durch dirette Berbindungen mit ben erſten Fabrilen bin ich in ben Stand ‚gefcht, 

Rimmer ein hübfdes Lager von Zafchenubren in Gold und Silber, jewie von 
Moröberen Uhren aller Art zu halten und empfehle ſolches einer gütigen Beachtꝛ ung. * 
Das Geſchäſtololal beſindet ſich vorderhand noch im Haufe des Melbermeiſters Hrn. 9 


— A 156. 


Hochachtungsvoll! 


Ernst — ——— 


© 
BEE 


19. Der unterzeichnele gerichtlich beflellte 
Verwalter des Vermögens jeines Nıfiens, det 
Scribenten Hermann Griesham- 
mer, bermalen in Anobach, warnt hiemit 
Sebermann, demfelben etwas zu borgen, ba 
deſſen unbebeulendes DBermögen ale Miltärs 
Caution vinkulirt und deponirt iſt und bie 
Binjen Hieraus Faum zur Beftreitung jeiner 
nothwenbigften Lebensbedürfnifie zureichen. 

, Münden, ben 5. Nov. 1562, 





22, Unterzeignete empfichlt eine jchöne 
Auswahl in Damenpuk, Hüte, Schleier, Hupe 
u. dergl., verſichett möglidft billige Preiſe umd 
bittet um gültge Anfigt und Abnahme, 

Käthe Kern, Puharbeiterin, 
im Haufe des Herrn YKupp am Herrieders 
Thor über 2 Stiegen. 


A 
udere ruen wird 
bie Grpobition, —. 








— — in, der, Wollsfhluge,. 
29. A 17 it ein blechtt net Ofen mit Koch⸗ 
einrichtuug zu ver verkaufen, 


Aremden:Än; 

Stern. Vi. Afm. — von ——e— Ot. 
Priv. Prinziug von Nurnderg, Bıln. Werner mit 
oamılie Dee Yım. Eradtrtpters Ioerner von Anebach. 

Krone. Ph Afl. esmer von Sıuttgart, Willen 
uno Eulzbacher.von Furth. 














Sit teĩ. Hr fen Wallſtein von Koblenz. 
Börjen: Courſe. 
Frantfurt. Nov, Nod. 
1, 8 
Staatö«Paplere 
Bayer. 5 Eoblig 3. emailen 103%. 108 
vo Be die Ob 102, 1,3, 
A MR. . 101 1015 
„4% N: eiteie ; un 4 401’, 
* 3" v — 
wurtb. 44, —E Eu 2 wu Ti 105", 
3, Obl. 8 yu, 
Baden 4',, % Obi. 2004, 1002,®, 
Fe Uran 5 = 17 25, 24, 


Drpert. 5°, Diet. ın Silbet. — — 
u De Kamin, v. 186406, 65%, 


eo . 5°, Reis Obligationen +56 56°, 

a Mal. 50 , 
Vant-Altien ı 

Deiterr. Nationale Bant · Attien 753 7013. 


„. ‚March Bant · Alrien 2147 219 
Darmit. Bant-Mrıten & 250 I. - 228 233 


draatpurtet Sant » » 127%, 128 
Eiſendahn · Attlen: 
Kupwigabajenekhegpager „ „139%, 1307, 
praiztge Magunitiansdahn 107 107 
Dapcı. Sjibapnettin „0. 107, 107°, 
Lenert, 5°, Stauusstsijenbain 230 231%. 
„ Mlyabe pri. . Bi le 
Unlehend · Leoſen 
Deſtett. 250 fl. von 1654 mis 
4, me LE I A ı A: 2 
„». Kreb.eißr- > 1858 125°, 125%, 
Yapılye bu fd. =» . . 102',,B. 102°, 
"_ 3. ... 5 
Kurbel. du ibir. . » . u bI’B 5755 
Wrupd. Hell. 50 Mk 138,9. 40803 
* " 25 H- ® 394 39’, 
Ram Sf. - » ... 36°%,,9. 387,3. 
AnsvadewWunzend. 7 U. kaufe 12%, 12%, 
Wiecpjel an wien 9, [13 


4 (örlesfammer, J Branffurt, 8, a ; 

* Il Obere Hei — —— Brerriänen) sh m Pi 
"20.D 336 am Marlaplap iR für einen Weßdienſtag Dunn © 47 er 
0. am Kar re Yu—33'/, 
Herrn ein möblirtes Bimmer (Sonnenfeite) Zanzunterbaltung — 2 Fre 2 

au verrileih · „u bei Weid, Hegpalı- Güberperäeägft. 52 12-30 
dauerude 25. Mefbienflag T — — RUE, de 
21. Ein fräftiger Daun findet lo anzmufit im « in Web . > 2 — — * 
Peigäftigung. . Dirkpenwirthäteller, . Impesialeb . 0. A 
7 — — 
Ggealjum, Drud, und Berlag den Gar Brlgel und Sha in daac ——— 


Zur £. Hof. u. Staats 
; —— 
München. 


tr. 269. 
— za 


Achtzehntet dahrgang.) 


An⸗bůcher Morgenblatt. 


Vrſchetat taglich mir Ausnahme des Montags, ba · 
fire am Beamage eine enterdalienne und belchtende 
Belgabe. — Baffente Beiträge nd danwar ange 
Nemmen, Inſrreie me einipaltige Seile zu 3 fr. berechnet. 


Untunft bier: 
Abgang von bier: 


Bolitifdes. 


Deutſchlaud. 

Münden, 10. Nov, Amtliche Rachrich ten. Die kathol. Pfartel 
Aleröberg, BA. Neumarkt in der Oberpf. it dem Priefler Ft. Fuchs, Stadt: 
viarrprediger in Ingolitadt, die fatb. Pfarrkuratie Willersdori, B.-M. Gorchheim, 
dem Priefter Job. Neubauer, Lokaleablan im Newengrün, B.⸗A. Kronach, über 
tragen; — die prot, Pfarrei Gireliberg, Det. Muggendorf ‚ dem Parramtstanbie 
daten Fr. Gman. Hugo Neinfch aus Kirchenlamiß verliehen; — dem Land gerichte 
Maldfirhen ein zweiter Afeiior beigegeben , und zum Wijiefior dieſes Gerichts der 
Nechröprafrifant und Vertreter der Staatsanwaltſchaft beim Kandgeridgte Ditobeuerm, 
fir. Hurt, ermaunt, und genehmigt worden, daß der von der Wegier ber Berr 
einigten Staaten von Rordamerifa an die Stelle des bish. Gomuls Winiteln 
zum (Senful in Nürnberg ernannte G. Wilbert Wheeler in dieſet dlenjtlichen 
Gigenihajt anerfannt werde. (8. 3.) 

Münden, 9. Nov. Prinz Abalbert Kat bie Reife nach Spas 
nien heute angetreten. Ge. k. Hof, wird jedoch vorerft mehrere Moden 
in Darmfladt verweilen und bann mit feiner noch hier verwelleuben &es 
maflin am 6. Dezember in Genf zufammentrefien, um bie Deife nad 
Madrid fortzufegen. (A. Abdztg.) 

Stuttgart, 7. Nov. Die Abrdfe des Könige, welchet noch 
ziemlich ftart om Huſten feidet, fol am 11. Rov. flattfinden, und das 
Juneraite geht über Genf und Lyon nad Toulon, von da nad Nhja. 
Se. Mojeftät wird von ber Königin der Mieberlande bi6 mad Genf ber 
gleitet werden. (B. 3.) 

Srankfurt, 9. Rob. Heute morgen war unfere Pollzel in Des 
wegung, um berfiebene ſchwarze Fahnen, als Erinnerumgszeichen am die 
Erſchiehung Robert Blums im ber Brigittenau zu Wien 1848 zu bes 
feltigen, ine Fahne fand fi auf der Bornheimer Halbe, die andere 
in der Stadt auf bem Domplape am fogenamnten Domkirchhoſe vor, 
Diefe Demonflration wird feit 1848 jedes Japr wiederholt, Nie ger 
Lang es der Polizei, die Thäter zu faſſen. 

Wien, 7. Nov. Bei einem Feſtmahlt, das die Stadt Pefih vor 
ern veranflaltete, wurbe in Toaſten von vornehmen Gäften ber 
unſch ausgeſprochen, baß fih Se. Majeftät bald als König von Uns 

garn möge krönen laſſen, und daß Ungarn bald feinen Palatin bekom⸗ 
men möge. (B. 3.) 

In der ungariſchen Verfaffungsfrage ſcheiat fig eine Ausgleichung 
vorbereiten zu wollen. Sowohl bie ungarifdgen Zeitungen als die äjtere 
reichiſchen Megierungsblätter [lagen einen verfößnlicgeren Ton an. Auf 
follen mit den Häuptern der ungariſchen Partei Unterbandlungen ftalts 
finden. Der Houptpunkt ſcheint der zu fein, ob die Ungarn bie ehr 
ruarberfofjung mit Neihsrath, im melden fie felther nicht ſaßen, aner ⸗ 
Zennen wollen, worauf dann wahrſcheinlich bie Regierung aljobald zu 
einer Mevifion gemeigt wäre, bie den Münfgen der Ungarn mehr Red: 
mung trogen würde, Neuerdinge wurde in ben ungarifhen Blättern 
namentli verlangt, der Kalfer folle nach Peſth fonımın und fein per» 
ſönliches Wirken in die Waagſchale legen, worauf aber bie „Donanztg.“ 
entgegnete, die Ungarn follen zuerft nah Wien fih bemühen. 

Bien, 8. Nov, Die „Wien. Ztg." veröffentligt das nachſtehende 
taiſerl. Patent vom 4. Nov. 1862 bezüglich der Einberufung der Provins 
ziai · Laudtage: „Wir Franz Joſeph ber Erſte, von Gottes Gnaben Kal⸗ 
fer von Deſterreich, König von Humgara und Böhmen x. x., thuu 
kunb und zu wiſſen: Die Laubtage von Böhmen, Dalmatien, Galis 
zien und Lobomerien mit Krakau, Deſterreich unter und ob der Enns, 





ges 6 Uhr — Min, 
orgens 8 Uhr 10 Min., 


Mittwoch, 1% November, Jonas, 


Kofler im idpren / 
wirrteija te für J N w. 4, * 
Hat 3 fr. ⸗Aernitt Fanm ‚werben bier in 
Wengeifgn Diflyin, auswärts bei de Vor. 


Kbenbs 6 übe 20 Min; 


Vormittags 11 Uhr 20 Min. 
Abende 9 Uhr — Win. 


Natmlitags 3 Uhr — Win., 


2 





anblungen bes —— hlnaudziche, um elne bequeme Audtehe 
* Nichteinberufung der Landtage zu haben, ja A Infinuirte , ae 
dem Minifterium gelegener fet, bie Paufe ber Laudtage zu verlängern 
weil bei benjelben heftige Recriminalionen und bedrohliche Anträge zu 
Be Sr i be — — n — — he Bean tu 
nm 6 m ü von aften 

— Ser srl hc Yung um rung re [) 
einer Der Schemel unter weggejogen. 

Bien, 10. Rob, Ünterfausfipung Gtamms Antrag we 
Aufgebang ber Zaflenlotterie wurde abgelehnt. Der geforderte Rad 
tragetrebit für die Kriegemartiae von 1362 wurde brwilligt, jcdoh ers 
Märt: das Haus betrachte din Vorgang, welder bei ber Racträgefots 
derung flattgefunden, dem Geiſt und dem Wortlaut ber Verfaſſung ent» 
gegen. (T. 5. U. 3.) 


Italien. 

Turin, 5. Nov. Die Aerzte Garibaldirs erklären Heute, dag vom 
nun an feine täglichen Bulltins mehr amdgegeben werben. Der Senes 
ral ſchtelbt an feinen Memoiren. Un bie Frauen Mailands, die ihn 
ihre Theilnahme im einem [gmülftigen Schreiben ausgedrüdt und ifn u 
„beiliger Marlhter!“ augerebet hatten, ſchtieb er folgende Antwort: 
„Spezia, 3. Nov Wrtige Frauen von Mailand! Ihr waret mir Freun« 
dinnen im guten wie im Geſchic. Habt Dank dafür! Au 
im Unglüd umgebt ihr mich mit fo viel Liche, fo baß ihr mir wie Müts 
ter, Tochter, Schweftern vorlommt. Bolt fegue euch dafür! In dem 
Schmerzen, die mir die Menfgen zufügten, war eure Sorge wahrer Bal⸗ 
kam und eim großer Troft für mein Herz. Ich werde einſt noch Opfer⸗ 
proben von eu verlangen und euch hochhetag finden, wie zuvor. Lebt 


wohl Euer Garibaldi," 

as — —— iſt heute auf feinen uud der 
Aerzte Wunſch au Dampfer mealiert j 
gebradt worden. (X. N.) TEEN 


eich. 

Paris, 10. Nov. Mad ber Pıtrie hat Fraukteich Enpland mb 
Rupland vorgefhlägen, von (Nord)Mierika einen ſechamonatlichen Wafs 
fenftiliftend zu fordern. Wäprend bieles Baffenftilffandes mühe die 
Mächte ihre guten Dienfle anbieten, um eine Ausföpnung ferbeizufüßtent 
und vom Norden die fofortige Mäfpebung: der Biökade fordern. 

User das Verpätnig der Raifers Bapoleon zu dem griechtfaph 
Geſaudten in Paris, Kalergis, jäpreibt eine Parifer Korreip. der „DRK 
Por’: „Der Koiler hat glei in den erflen Tagen den Äirfigen girls 
Gilden Botſchafter General Kalergie nach Gt. Cloud kommen Taflen, 
um bdeflen Aaſichten über die Loge der Dinge zw vernehmen, Kalergi 
gehört mämlid, trogbem er mur eine tleine Macht repräfentiet, zu dem 
diplomats favorises. Der Kalfer ift ihm aus alten Zeiten perſönlich 
—— Beide lebten im dem vlerziger Jahren als Flachilinge in 

on; Louis Napoleon mad feiner Yludt aus Ham und Kalergis 
(der ld Kominandant von Mthen und Generalä ed Könige 
Otto in geſahrliche Jatriguen und Konfpirationen fi eingelaffen und 
1845 es Flug fand, ſich auf ein engliſches Schiff zu flhäten) fünden 
AG gegenfeitig ſehr angezogen, obgleich Kalergi® um wenlgſiens acht 
Jahre älter ift als Napoleon. Durch zwei Jahre, das heißt bis 1848 
keöten diefe beiden Männer in großer Juttmität zu Ponden, auf ſeht 
karge Einkünfte rebugirt; aber gleigmäßig unternehmungstuftig ; Fremde 
galanter und politiiger Jatriguen. Das Revolutionsjahr trennte fie 
und jeder Lehrte in felae Heimarh zurüd, Kolergio, obgleih aus einer 
alten griegifgen Familie ammend, if doch kein Grieche, ſondern Rufe 
von Geburt; ala folder gab er fi in ben verſchledenſien Phaſ 
——— als Wertzeag hin, iſt aber, ſeitdem ſein ehemaliger 


ſechzigſten, Unſerer Reiche im vierzehnien Jahr. Franz Joſeph m. p. Geſchicte Frankreichs lenkt, ein eutſchiebentr —— der 
Erzherzog Rainer m. p. Schmerling m. p. Huf Alierhöch frangöfigen Intereſſen geworben, Napokon II. hat ſich ihn zum 
nung: rhr. v. Ranfonnet m. p.“ — on wurbe von ben erw Geſandten an feinens Hofe erbeten, wiewohl ihn bie Regierung bes Röi' 
ber debtuarverfaſſung der Vorwurf erhoben, daf man willentlih bie Ber nige Otto ſtets mit mißtramifggen Augen betradptete, und ihn hechtt ar! 


8* * 
gern auf bielem often DEM Die Korreſpondem fagt ferner "garb 
Johhn und Droutm, de Pünyd haben fit, emtfchlofin, ben griechiſchen 
Krater eine Zeit lang auchrennen zu Iaffen. ‚Mm wird das. Land in 


0 


wre nicht Mören und nur die Fortpflangung der⸗ 
nit dulden. Ein neuer Plan gebe dehin, Griechen · 
nen ehrgelzigen Abſichten eimen Dämpier aufzuſetzen, fi 


Ay I.‘ .h 


— Athen; * NE Die melſten Vrafekten und Staateprofir toren 
wurben abgeſetzt, mehrere frühere Minifler erbichten Päſſe ins Ausland, 
andere Netabilitäten ber früheren Megierung wurden verhaftet. Im 
Militär —* —** und — F Apotheker Kuhltarle 


— 8 — 
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Bor ber — * —— 10. Rev. Seftern, * 
wurbe ber gegenwärtige Splonendhef Felknet auf ber Haueflur feiner 
Wohnung erdolcht gefonben ;; deiufelben waren bie Ohren akgefänitten, 
Der Täter iſt unermittelt. (T. N.) ' 4 


in i 
Nem:Motf, 30. Of. Die PR 2% im Virginien 
er Stellung ber Rebellen in Virginien if unbekannt. Bei 
Modıy bie Unjonetruppen aufgelbiflt, um, Ghorköton und 
bie ee anzugreifen ; ‚fie, rDdten Meilen, vor und — 
ten’ die Mebelfen aus 3 Stehun Letztere, erhichtem Lerfi reungen, 
vorauf die Usioniften ſich mit vie 
Bor 130, ‚bie 130'/,. 


bor. 


Schtlihem iaigen — 
Wachſel 144. (TR) —— 


Pe 





PL Handet and Berkehr re ar 
Gewerbliches und Yandwierbfchafttichen. 
. * Eausır Rezat, nr Nov, Wie faſt an allım —— 
Bopfeumäutten rüdgängige Breife, ſo iſt auch in -unferm Bezirke wenig 
Leben im Gelääft., : Doc ı Fönmun) unfere- Gemeinden wit ben- zur Beit 
beftehenden Preifen zufrieden fein, benn es wird .in Mittersbach, Gminbd, 
Hausla : Aber 100 FE gekmft. Erfahrene Geſchãftaleute behaupten, 
hof, dig Markipreife wegen ber unguverläffigen Waare - nicht maßgebend 
feien, und beßhalb auch unfere alte Kundſchaft inmser wieberfebrt, ung 
ben eg zu beſtellen. Fahr 2400, * 110, 115 ‚fe ‚ie 
ns walit 
Roth, 8. Mon. : ucherall ‚laufeit und Kaufluf, . 
8 auf heute ſinb * ‚Rufe * 95 * 100 mit Seh au 


Die bereits jeit Kae Zeit in —* und Gatten hereſchenbe 
Ri bat nun leiber auch in ‚best‘ weſtlich gelegenen Provinzen, na: 
wientlich in Mähren, Verbreitung gehunben. und fell hie und da lelbſt in 
Böhmen anegebrochen fein. Von Seiten der angrenzenden Regierungen 
Bayerns und Sachſens find deßhalb gegen’ die Endieprung * — 
bie entſprechenden Vorlehrungen getreffen Worden. ©. 


N U €. mie £ 6:8. 


* lo. Rove Die Seutige „Baer. Blast 
Revolution bat fich ein menrd, Opfer erfonen; ıt 
6; Bol, ve üßrt ‚vom der ‚repofutignäten Bropanaudı 
* beſchwotenen Treue, ‚urrgeflend feiuen 
— ver ufig erflirt und ala a fing ‚vertrieben, noch · 


7 
d ir 
“lie 





KH folgens 








Mi el — ⏑—⏑ man] di me 
Mn lligenglihchte Brei)’ | 


Diejenigen Siefigen Einwohner, welche MU anf Erwerb Arelben: Ins —* Pasktigengfäei 
nen verſehen nd haben ſolche Bid Ungſtens zum UN 168, Rear hehufe ber Totlage bet dert. [ 
Regierung ;, vom —— frei ger ber ; — kei — — zu 
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Üibergeben.; 


Unia OBR ir 


—— pe als „Brrfentpum‘ —— 
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opfert hat. — Doch nlät mur — ſelnen König iſt Griehenland uns 
banttar und Fu geweſen; ber Natiomalitätenbah Hat auch olle jeme 
Bayern, melde bie & be zum beheriſchen Königeſtamme oder der Drang, 
zur Eultur de wicher erftandenen Hellas beizutragen, nad Griechenland 
führte, auspetrieben, ja er bat fie alles ihres Beſitzthumes beraubt, und 
eine große Aazabl baheriſcher Familien ift bahier Bereits angelommen 
ober ouf ber Flucht hieher, nichts old das Leben und ihre hülfloſen Kin⸗ 

Sin ihre Helmath zurdäbringend. — Die Berlegenfeit und Notb ber 
vertriebenen Bayern ift grenzenlos, und on ihren Landsleuten ift ed num, 


each Kräften zu unterflügen, Bis fie fich mirber cine Eriftenz 


gegrũn⸗ 
bet Haben, — Die Upterzeichneten wenben ſich daher au den Patriotis⸗ 
mus, an den milden Sinn der Einwohner Mündens mit ber Bitte, zur 
Unterflügurg jener aus Gricchenland vertriebenen Vohern, welche eimer 
Hulfe bebürfen, Gelbbeiträge zu leiſten, und indem fie bemerken, dof zu 
biefer Sammlung die Bewilligung der’ t. Poligeibireftion unter dem heu⸗ 


bien tigen Tage eribeilt morden if, erflären fle fidh zur Annahme folder Bei⸗ 


träge bereit. Münden, om 8, Nov. 1862. Das Eomite zur Unter 
Rüsung der aus Griechenland vertriebenen Bovern, Bodhauſer, u 
roth. ©. Eichthal, FM. Kammeret. v, Heel, Fabrikant. Pfeufer, I. 
Tigeibireftor, Richerer, Kaufmann. Schneider, Kaufmann. Bogl, Res 
bakteur, v. MWibber, Bürgermeifker. MWilmerkbörfer, Großhändler. 
‚Münden, 10. Nov, In der Nacht vom 8. auf ben 9. wurbe 
in einem vornehmen Haufe (bei Graf Epaur im Bazar) bahier eine Eas 
fette entmenbet, deren Inhalt zwiſchen 30+ bis 60,000 fl, Werth an 
Pretiofen ac. beträgt. Die erbrechene Icere Caſette wurde geſtern früh in 
—ãe — Maximilianoſtruſſe gefunden und bir Behörde übers 
t, 
— 8. Nov. Heute Morgens iſt die Wiltwe kes Pürzlich 
verlehſen Herrn ©. 3. Platuer.mit Tod obgegangen. (M. Kurt.) 
Aus Lindau, 7. Nob., ſchreibt man der „Bayer. Ztg.“: Heute 
wurden die Verſude jur Gmporhehung die gefunfının Dompfboctes , Pubs 
wig“ eingefrllt. Die Heberequifiten ginpen bereits noch Rorikad und 
Et. Gallen, indem baſelbſt für Unterbringung kerſelben Sorge nefroffen 
wurde, Mod verläßlihen Dittkeilungen Tellen bie conftruirten Hebibals 
lons nicht von emilprechender Vefbofienbeit für Luft» und Woſſerdruck 
fih ermiefen Gen ; bei langtrem Verweilen in dem Woffer boten dieſel⸗ 


ben ere Hebetr . 

— FR wird aus Rorfhad, 7. Nor, gefährlichen: 
Pauer. verfhiebt fie Debung, aufg Frũbiahr. Er gina geſleru feltft zwel⸗ 
mal hinunter und fah, daß bie Toucher ibm fo emlich genarrt Gaben. 
Ed fehlt im an zuperläfigen Leuten. Herr Bauer wird von Jeder · 
mann fehr bedauert. fäffer und Vallone merden nun wicber Geraufges 
ſchafft. Mam fart, dah Herr Bauer Über din Winter Bier bleiben 
—* um ſich für nachſtes Frubjahr einzurichten, bamit ifm endlich fein 

rt nelinge. 

——— 9. 8 Nr, Gehen wurben reife Gröberren (gmeite 
ud) bier zu Marie gebracht; diefelben waren auferordentlig ſchmag⸗ 
ft. (Bbs. Tabl) 

Ueber .dir am 7. November auf bem Stuttgarter Hoftheater 
erfolgte Auffüßrung des „Dogen ven Venchig“ von D. v. Redwitz bes 
tißtet der Schw. Merk.: Man darf ſogen, bak das Stüd entfäisdenes 
SITE gemacht dat; und Dos will bii der fünfoftigen Tragödie eines 
meternen Fitiis etwas beiten. Tem Didter, der die Finflubierung 
feines Stüdes perſönlich leltete, iſt zweimal bie Ehre Mürmilgen Hervor⸗ 

guſs aan 


' Baleto Gerichtsverhaudlungen. 
Ansbach, m Ron, 

1) Friedric Scheuenſtuhl, 37. Jahre oft, verheiralbeter Wirth 
von, Ansbach, wurde morgen Bergebens, den. Unzuct zu. einer Gmonatligen 
Ghlängniäffrake,— und 

nn 2) Jehann Thomas Müller, 16 Jabre olt, lediger Duruſiknecht 

zu. Rofendoch, wegen eines als Mebertretung ſtrafbaren Diehſtahls an bem 

Dauern Georg Eöoltlein yon Hainklingen zu einer I atägigen ArszRdrefe 
== verurtöeilt. 


— — — — — 





—— 





Neue boil. Häringe, alten 
gelagerten Zwetſchgen; Brannut · 
wein und Mirfchengeift ewpfiehlt beligſt 


wilh. Hewfolt, 


unterer! Markt, ; 75 


— — 
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Dhujenigen, tele um Ectheilung vom Mufikfigengen nochluchen wollen, haben Im, gleid-r 
Frift ihre deöfellfigen Gefache unter Vorlage der dorgeſchtiebenen Brüfungsyeuguiffe anzubringen 
wibrigenfalls fie für das nächte Jahr nicht mehr berüdjiätigt werden lönnen. 

Andbach, am 3, Nabember 1862. 
Der Stadbtmagifrat 
Manbel, 


Beltlauntmadhung. 
Die OrkonomieGommitfion des kgl. 2. Chebaulegere Regiments Taris verkauft 
Dienftag den 25. de, Mte. 
von Vormittags 9 Uhr an in ir Kaferne Mr. 1 am Domm verfäiebene zum Mititärbienft wicht 
wichr geeignete Gegenfiände, als: Mäntel, Mantelfäde, Monturfiüce, veriiebenen Leder · Abfall, 
Reitequipagentheile, inshelondere Sattelpelge, dann verfdiebene Zimmers, Rüden: und Stall, 
requiftten gegen glelch baare Bezahlung am bie Meifibietenden. 
Ansbach, ben 8. November 1562. 
Bekanntmachung . 
Zufolge Entſchliefung ber Geueral-Direktion ber Tal, Berkehro· Anſtalten zu 
Münden vom 31. Oktober 1862 Mr, 30,197 und vorbchaltlich bern Genehmi⸗ 
gung werben 
Dienitag am 18. Movember 1862 Bormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten ©. Eiſenbahnbau⸗Sektion wachſſehende Eifenbohnbau: Arbeiten 
















- 
* 


— 
—— F 
im Wege der 

1 allgemeinen [Hriftligen Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Husführung vergeben werben, nämlich: 
\ Dos XXXIII. Arbeitsloos der Nürnberg Würzburger Bahn tm Vezirfe ber unterfers 
ne RR, 5364 Pu lang, zwiſchen Rothhof nad Nottendorf g.kgen, unb 
1) Eigentlihe Erdarbeiten, veranſchlat zu 
2) Kunftbouten, veranſchlagt zu B . 
9) Vollendung ber MWenibergänge, veranſchlagt zu . 
+ 4) Lieferung und Einbettung des Unterbaumateriols, 
vtranſchlagt zu . . . 


61,689 fl. 11 i. 
‚31,959 fl. 36 fr. 
3,193 fl. 32 kr 


10,829 fl. 32 fr, 


® 107,672 fl. 11 fr. 

Die au leiſtenbe Kaution wird auf 6,000 a ' , 

Bebingnißheſt, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 6. November 1862 an im Amtslokale 
ber unterfertigten k. Ciſenbohnbau-Sektſon zu Jebermanns Einſicht offen vor, wo auch bie Sub: 
milfions-Eremplare in Empfang genommen werben Können. , 

Die Submilfienen ſelbſt möflen in vorkhriftsmäßig überjhriebenen und verfiegelten Cou— 
beiten fängftens bis, Montog ben 17. November 1862 Abends 6 Mr entweber bei ber, unterfers 
tigten & Eifenbagnbau-Sckrion ober big Samftog den 15. November 1862 Apends 6 Uhr bei der . 
Oxmeraltiriktion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten ſind bei Vermeitung aller in $$. 9, 10 und 11 der allgemeinen Sub 
miffions- Pedingungen angebrohten Folgen gehalten, im bem oben angegebenen Verafforbirungs: 
Termine ih perfönli ober burch genüglich bevollmäctigte Stellvertreter eimjufinden, und, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms-⸗Fähigkeit, ihr Gautions» und Betriebs Vermögen ſogleich 
durch amtliche Zeugniſſe genügend nochzuweiſen und den bedinglen Zuſchlag zu gewärtigen. 

Rottendorf, am 4. Novmber 1862. 

Königl, bayeriſche Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Lehbauer, Sektions Jugtnieut. 





In ber Kanzleibuchdruck men 
Brügel & 8 wu ” * a und fithograpbifchen Anftalt von Carl 


Die Stadt Ansbach, topographiſch⸗ſtatiſtiſch beſchrieben, 


8 enthaltend: Kurze Biſartibung der Stadt Ausbah. Häuſerzabl. Verzeichniß fäntmts 
lichet Diſtriktsvorſteher. Verzichnik ſämmtlicher Hauseigenthümer nab ber fortlaufenden 
Fausnummer geordnet, Bevölkerung. Lokalitäten ber Königlihen und flädtiihen Behör- 

ben, Hemter und Anflaiten x. nach alphabetiſchet Ortnung. Verzeichniß fimmtliher Bier 

43 ſiger ‚ Hergte, Abretaten und Netare. Urberſicht des Wukungskreiſes der Bezirlks⸗-Aemter, 
BairlsGerichte Stadt» und Landgerichte und Notare, Verzeichnitz ammtlicher hieſigen 
Vereine und Geſellſchaften. Die Landpoſtbotengãänge von Ansboch. Gütertransport Tarif 
der Eiſenbahnſtation Ansbah. Beförderungszeit ber bei der k. Poſt aufgegebenen rat 
Ride Verzeichniß ber aufkommenden und abgehenden Boten nad Wobn- und Aufentholto⸗ 
dit, Namen derſelben, dann Makunft und Abrang. Muszun aus bem Tarif des Vads 
trãger⸗ Inſtitute. Plan der Stadt Ansbach. Preis brofch. 12 fr. 





6. Ir, durch neue Sendung vervollfiändigtea Lager 


angefangener u. fertiger Buntſtickereien, 


Sie ſich bieher 88 (hÄhbarften Beifalld zu erfreuen hatten, empfichit i 
1 ‚ empfihit in den verſchieden⸗ 
Ben Artiteln und geihmadvolifter Auswahl fernerer geneigler Beochtung ganz ergebenft, 


bBabotta Schwarzwäller, 


im Haufe d«8 y” Glanz, 3 Stiegen, 


Ö 


——— 


Kalender für 1863. 


Nachſtehend verzeichnete, belichte Kalender 
find forben im ber unterzeichneten Vuchhand⸗ 
fung eingetroffen: N 
Würzburger Schreib-Ralender. 

@inundfechzigiter Jahrgang. 

Lerlag von Stabel in Würzburg. (Ein 

fehr vraftiies Haushaltungsbuch für 

Bürger und Gefchäftölente und beques 

mer Termin⸗Kaleuder für Behörden.) 

Gebunden in Leinwandrüden. Preis 36 fr. 


Comptoir⸗Notiz⸗Kalender. 
(Ein Kolenber, am dem bei jebem Tage 
Raum zu Notizen gelaſſen if.) Preis 9 
fr,, aufgezonen 15 fr. 


Brieftafchenfalenderchen 
a6 er; auf ſteifem Papier, mit blauer 
Einfaffung und Band zum Auffängen (fefr 
zierli) 8 fr ; mit Gufräfmden 36 fr. 


Taſchen⸗ VNotiz · Kalender, 
Ein Tag: und Notizbuch für 
AHdvofaten, Beamte und Mei: 
fende, fowie für den Gefchäfts-, 

rivat: und Gewerbsmann. Ir 
Sinwand gebunden 36 fr. Mit Papier 
durchſcheſſen 1 fl. 

Fr. Seybold's Buchhandlung, 
gegenüber dem Gafthofe zum gold. Stern. 


8. Eine fehr große Auswahl Filzfchube 
für Herten, Frauen und Kinder empfiehlt zu 
ſehr billigen Preifen 

S. 2, Ribinger. 











9. Die allgemein beliebten und. praktiſchen 


Marzipanformen 


aus Steinmaſſe 
find fortwährend zu Haben und empfiehlt bie» 
ſelben billigt 


Edmund Schwarzwäller, 


bei Herrn Sädlermeifter Glanz, 3 Stiegen. 


10. Einem verebrligen Hiefigen und aus⸗ 
wärtigen Vublikum empfehle ich hiemit mein 
beſt aflortirtes 

Band: und Poſamentier⸗ 

Waaren-Lager, 
beftehend in neueſten Sorten Band, Kleiderbeſat, 
Schub Ligen, Seide, Zwirne, Wolle, Baums 
melle, Eſtramaturagarn, Elſäſſer Faben, 
Band für Hutmacher, und noch viel derglei⸗ 
chen zu aufergemößnlih billigen Preiſen. 

Die Verlaufsbude befindet ſich bei ben 
Bandhänblern mit dirma: 


SF. H. Wechsler aus Fürth. 


Leinwandfabrifanten aus Dev: 
fingbaufen bei Bielefeld, 
empfehlen zur gegenwärtigen Meſſe ihr ſchon 

lange befanntes 


Leinen- und Damast-Lage: 


und verfaufen bei bekanntlich reeller Bedie— 
nung au ſehr billigen Preiſen. 

Bertaufslokal wie gewöhnlih im Gafthof 
zum Vogel Strauf. 
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GEORG HAUBER in Ansbad) 


empfiehlt fein bekanntes, reichhaltiges Lager in allen Sorten Tuchen, im Neuefler von 
Winter:Nod:, Beinfleider: und Weitenftoffen, fowie die verfhiedenften ‚Arten 
balbiwollene, leinene und baumwollene Zeuge, ſchwarze und farbige 
Saummte, jeidene Tücher, Wachs: und Ledertuche und noch viele in Ber 50 
einschlagende Artikel zu möglicft billigen Preifen hiemit angelegentlift. 


Gefchäfts:Empfeblung. 

Unterzeichneter empfiehlt feine Leder⸗Artilel in Häuten, wie in geichnittenen Tpeilen, Zeug: 
ſtiefelſchäftchen und ſonſtige einſchlagende Artikel. Hiebei erlaube ich mir zu bemerken, daß ich 
mein Schuhgeſchaft in unveränderter Weife fortführe und bitte um gütige Abnahme and Beſtellung. 
Hochachtungsvoll 


». Breit, A 316, Pfaffengaſſe. 


Uirque Olympique 
n dem dazu eingerichteten Circus am Schlofiplage unter der Direktion 
von B. Fouraux und Lorenz, Mitglieder aus dem Circus Renz in Berlin. 


Heute Mittwoch 
zwei große Vorſtellungen. 


b) Ss 
Anfang der erſten ar Jellus Nachm. 3 Uhr, 


Anfang der zweiten Boritellung Abends 7 Uhr. 


Dozu ergebenft und bohadtungsvoll einladet 
B. Fouraux «& Lorenz. 


15. Damenne ize, e, Colliers, 17.. Donnerflag den 13, bo. Nachmittag 
Braceletten, Crinolinen, wol: 3 Uhr werden bei HausMr. A 127 einige 
Iene-und. ſeidene Gührtel, Herren- Aırde-Barren, Moffen und eine neue fiarte 
und Damen - Handschuhe, Rime von Fichtenholz gegen glei baare Ver 
Shlip., WU eberhandschuhe aehlung verfteigert, 
uns Caputzem cmpfichlt zu möglichſt - 
billigen Preiſen 


—— 











18. Ein gutes Piano wird zu mitten ge ges 


ergebenft fugt, Näheres D Nr, 419, 


Martin Srieß, 
- __. Pofamentier, Bafengafe 


Ganz gute Kopirtinte empfihlt 
soll's Wittwe, 


19. Ein Ekribent ſucht Unterfommen, Das 
Näpere in der Expedition. 


20. Anfteliporn verloren. 24 Fr, Beloh⸗ 
nung. Haus Nr. D 341. 











Arnsbacher Ausoſtattungs- Anſtalt. 


21. C 165 im ber Eiber Straße 
rere eiferne Defen zu verkaufen, BEE 


Fremden⸗ Anzeige. 

Stern. HH. Ak Frant ——— Müller, 
Kerl, Mepger von Nürnberg, Mandelbaum, Dies, 
peter von Fürth, Kudelpb von Biberich, Barba- 
rino von Esweinfurt, Schmidt mit Frau von Geb: 
u * Dot ei ge 

von Difenbach, 
* Erungart. * αα 
rone Kfl. Frangderf, Pränfel, fiber 
* Sense ner von —3— en vn Ba 
balberg von Breslau, EA u. — Medb. 


—— von Nürnberg. 
Zirkel. HH. Sf. Bo, Fuchs, Levi, Korſch⸗ 
fand u. Sohn, Neumeder von Fürth, & 9 ven 


Nördlingen, Blum von Fihätt, Wrln. ittler 
Afms.-Chattin ven Nürnberg, Hr. Redtit t 
Kandler von Gichſtätt. 1490 PERSON 


batier; ’ £4 Sochner, —— — 
Glije 1, dk geb. Gramer; 3. Mich. Hoier, 
med; — in Neumarkt in der Oberpfaly: 


er v Bilde; — 
re me 8 Bunte, t. —— 


laub, J —— — m6& &hiei: 6. 


Sibjäer, Koh, Buchbändlersgattin. 
 Borfen:Eourfe, 
tere 

—7 u Nov, 

10. 

Diger. 46 — 103,9. — 

Abtöf.oden wm.  — 
Defter. ” Mat. De 657, 65°, 
„5%, Metall. 56°), 57B 

” 54 — " 49, — 
* tti. 63 63%. 
„ Kreis Bant-. 213’, 213, 

o» rede Pr.toefen. 1858 126 — 

„ 59, Stan 1 
% _ @ilfab-Pr.tt, 83.8 

Darmfi. Bant-Attien 231 de 

Branlfurter Bank 123,3. — 
Bayer. Oftbahn- Aftien 107, 407°, 

Ludw.Bezb. Efemb.-Mktien 138, — 

07 — 


42° 
Wiener —E Fr 96 





Die bisherigen Mitglieder, jowie Alle, weidye neu beizutreteu beabfichtigen, werben 
erſucht, die Deilväge nunmehr ba: dyejälligit zu berichtigen an dein Kaſſier Lieberich. 





Schranuen:Preife 
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it: str El fehlen 6 Up Min., 
su Wahniüge. hf rd Aha unn Ben af: ‚Barage 8, — 
en * 5 Tr . re 


nbühlt mot — E i.i t def ch e.6, BrERTE 
NE von. Ballmeraper, über Griechenland. ae 
rt ri) 4 R dh *4 „fr p ni th? 

D ber Tporheit und Tollheit det Menfgentiuder!, Madpben'bur 
bie ueueſte griechiſche „Revolution“ ein Traum verrönnen, cin —28 
zerfloſſen, ein Bau auf Sand- gerjallen- iſt, wie bellt und belſert man 
bier auf die lange lange wie under, gehrgien BollbiutsHellenen als 
Grate⸗Sladen und -alleg -ancere „ denn Chrieden marı ſchen 
Sqhlago, wie häuſt man dort Sqinpf und Unglimpf auf die „bapırilge” 
Regierung , ald fc, jie und wur- fie exſter umd Ichter Mulap der dielleicht 
allgemein folgeateicen tataſtiophe.. a lad 
Dahen denn nicht Die Vetnandigen und Erſahtenen gleich vom Ans 
fang. an, und jorsmährend di Unfalibarkeit En „Meubyzansimiigen 
Weiped" verkündet, ixed des guten Willens des, Dertiäers, bei dem wirkg 
lchen Mangel ‚alles, Unterbaucs aus. „Selenifgem" „Stoff und bei. ber 
uuderholnen Abſicht ber garamlirenden Wächte, der Mnpflanzung am 
Sufjus aur ein Scheinleben zu geftatten, andere tiefliegende geſchichtlich 
Weryäktaifie wicht zu berühren? Freilich erinnert man ſich jehl Jolder 
Mahnungen und gedenft, auch in Bayern, in Ehren des Mannes, dem 
man feine Sachtunde, feine Wahrheitoliebe, feine Offenheit ſo Übel ger 
Bommen und bio ans Ende feiner Tage böslih vergolten ‚hat,, 

Ees ‚verlohut fi? wohl, ein paar. Stellen, aus ‚Gallmerapers 
Werken in Beiteff Eriechenlando awszupeben, melde Über Gegenwart .und 
Butunft der gricchiſchen Dinge beffer aufklären, als vie tagsläufigen, lang» 
weiligen und erfolglojen ‚Stuübungen umferer Preffe, und ‚die zugleich ber 
weilen,. wie man in jelgen Dingen ſchatf freien. und day, jeglide 
Würde bewahren Taun. =; » 

„Den liebenswürbigen Neuhellenen“ — Ballmerayer vor : zwei 
Jakren !?) | „ihre Prütenfionen ‚auszuseden, ift eine Un ichteit. Das 
gegen ‚jol: man im «Europa Llüger fein,-aumd vorerft nichts, größeres 
erwarten, als was dom» fürkilgen Joch emangipicie Öpzamtinge un den 
Öefiehn der. orthodoren Kirge mit beftem Zöiflen zu. leiften dermögen. 

“7 re; wie in, Rouftansinapel it man in. gamy „gleicher Lage, 
Un beiden: Drten -jeufgt die Staatsverwaltung umter, dem Deuck ‚einer 
verfumpften, dem geiftigen wie den materiellen Fottſchriut abfelut derdie 

„ Sultan AudälMebjpid in_Stambul 
Otto im Mipen reformiren in die Wette, möchten aber dic Hemmfhrans 
ten niederreigen, ohne daß es die Hüter diefer Schranken, der Derwiſch 
und der orifobore Mönd, bemerken oder im üble Laune gerathen ..... 

Wie es wit dieſen Dingen im Konflanttnopel ſteht, iſt allgemein 
betaunt, allein auch im Griechenland iſt cd noch nicht euiſchieden, b 161% 
wohlmeinende, aufgeklärte und talentvolic Berwattumng 
das orthobore, tie j im Blut bes Volkes ſtedeabe, chlturs 
feindlige Element wirklig zu erdrüden ind der freien 
Hrifligeeuropäilgen Oefittung Eingang an. verfhep 
fen Kraftigemug befist....." GE ITBELLEEN, 

“72 Der' ganze im Athen ausgelgte Ciollifations: BerwanbkungeBlppäs 
rat ift lediguch auf Beſtechung des Mdendlandes berechutt, und hat um 
Kern des griechiſchen Wolke , bei dem Bauern, beiden Lansgeifilkger 
felbft bed vielen wohlhabenden Familien Beindn Autlang Gefunden ii. 

Der Bufarmmenhang' den einzelnen Ständen der Vevblte⸗ 
rung in Thon gelöft, und eine tägli Ti erweifernde Kuuft 
teunt und Ijolirt: bereite heute Iyam Die Regierenden 
hut Ühre Abepten von der Mafie des orthodortu Bolks., "Die Mes 

attion bes orthodoren Byzantinismne wird und tann nicht 
außbleiben,' fte warter wur duf den günftigen Mugenbite, 
Ti zu erheben und bie erotifge Bildungepfiange wies 
der zu erftilten..... A as, re 
.., „Dit Guropäer find aber im dieſcm Pinkle tod) fo 


bliah Aiib "höre 
BL Geſanmelle Werte TIL 54, "Mn un 
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und gehabt, am erflere zu ſchreiben, 


r 
* 
freie Se 





! Refter ih Sahern fübrlih 4, Halbjahrtis " 
fi Birnen 1, A per —X 8 —— 
nis 3 fr, — Absanirt kaum werden bier in der 

MW rugetldgen rfigen, auswärts ber fer Bol. 


‚R DIENT Br 7 Sa Ta Te In Avında 8 Uhr 20 Min; 
I re Mpc,— Sin... Mbends 9 Uhr — Mia 





urthellevoll / daß 8 einer gär nit wagen darf, die traurige Wahrheit 
quch nur den Se, beutlider bie helleniſche Uns 
mögiigfeit zu Tage tritt, um fo empfindlider wird die 
Wrnügterung und,der Groft der abendländifhen Euthus 
liaften fein", ji * 
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Be Deutſchlaud. 
s , Geanlfurt, 7. Mob., Sofort nad dem geflern hier erfolgten 
Cintecffen ded Sehen. d, Yerdenfcld wurde ein Birkuler an fünmtliche 
Tpelmepmer der großdeutfgen Berfammlang erlaffen, welchem die Stas 
tuten des „deutigen ‚Reformpeieind“, beillegen. Das Birkular. theilt die 
at. 29. Oft. gejaßtin, die Dereinsbildnag betreffenden Beigplüffe mit und 


„suglei zur Kenutnig, dab „das Bureau des deuiſchen Reforms 
ve "in Gränffürts die Beitrittserflärungen entgegenniwmt, (Dr. J.) 
RNüngen, 11. Rev. Amrlihe Nachrichten. Dem Bezirksarpte 


Dr. Karl Jeſ. Ritter v. Yinprumm zu Starnberg Äjt der Titel und Hang eines 
athes nechiehen worden AB 3) ——— 
= Unebad, 12. Nor. Gemãß Reggs.⸗Entſchließung vom 5. de. iſt die 
Pret, Eule £ ingelthal vun dert. Difiritisipulinfpeftion Mitdorf abgetrennt u. 
das Begixkt der & Diitratefhulinivetich Herobtuck zugewielen worden. — Der 
Kran Fuchs zu Dinfehobuus int feiner Witte gemäp der Aunktiom der Bath: 
rihoigulinipetiion Dinkelspupl enibeben und diejelbe dem Piarrturatus Under, 
eljle ee einjtibellen übertragen, — und. der bish, Edulverwer 
fer Anj.' 7 erer gu Bickeberg auf Prafentation der gräflid” Gajtel’ ſchen 
Standes⸗ und Paszoriarsberrigaft zu Caſten als taih. Shuflehrer und Kirchendie · 
er zu Dreitenlohe ernannt worden. ARr-mtobl) 
sHrkedigs: Die Bepirksarztöftele 2. Majle in Hettieden. Meld. Termin 


1 age," . 
4 Hunden, un —— man —* Unrichtigkeiten und Erfin⸗ 
dungen aufheben wollte, die täglich jezt im englifhen , fra und 
5* Blattern aus Anlaß ver Vorgänge in ehe —* Leichte 
Nänbigkeit der, Leſer aufgetifgt werden, hätte man ein gutes Stüd rs 
it dor fig, Erfauben Sie mir nur ein paar heruorjußehen. Die 
„Snbepenbänce cberichtit gang ernflih von einer Proteftation, 
weldge Se. Moj. dir König von Bap.rn an die drei Shupmägte Gries 
—— Brom die Umstwälzung im diefem Lande gerichtet habe, bie aber 
fo wirkungstos Bleiben meide, alg ähnliche Ukle fo vieler anderer 
ürften, tie 3. B. jene‘ des Königs Ftang beider Sizilien. Bekanntlich 
Aber König Oud bis jetzt nit abgedantt, und die drei Schutzmãchte, 
die Erelgwiffe in Griechenland bekannt find, haben fi darüber 
und Mike da, was fe zu Yun gedenken, noch midt ausgefproden. Cs 
liegt 'alfo auch noch fein Anlaß zu einer folgen TProtsftation vor, bie 
ber anti nißgt erfolgt if. @ben fo umgepründet ift, was in ben Bläte 
tern von eiher ‚Sendung des Hrn, Generallicutenante v, deder, früßeren 
bayerifthen, Minifterrefidenten am f. Hof zu Mihen, in berfelden Angeles 
denhelt na Paris gefagt worden ifl.. (U. 3.) 8 
—Rauqhen, 10. Nov. Elinen Beitrag zur Zeichnung der in Gries 
—78 zur Zelt hertſchenden Zuſtaͤnde dürfte der Umftand. ieferm, da 
ie jüngfe Poſt von dort, am die Hier anweſenden Löniglic gefinnten 
hai ine ‚Briefe bradte, wohl aber an eimige ambere hier befinblie 
iechen. Man hat in Grichenland entweder nicht dem Mur 
oder bie griechiſche Poſt Hat für gut bes 
—— Beide nicht zu werfenden, dat fie dielleit, nicht 
Warte ME gwelte Kawmer. Canbidaten der Forte 
i murdei für “beide Präfibentenflellen : Mor, Meh, Strecker, 


SYülz, Hofittann’ II, Golden durchgeſehi. Aliliberaler & didai 
⸗ 17 aler 13 
Laudrichter Hofuidiin erhielt nür 20 Stimmen, die übrigen od. wt · 


ger. (X. N.) 
j Rortefpombent der „SAbb. Zig.* Kalte 


fun 


(Diflerrehg.) Ein‘ Wiener R 
f “gebracht, daß bas Miniferium im Fimanzauefchuß für 
863 zur Begränbung einer 'Meptferberung für den Taiferliien Hofflant 

anıf ie q einet im’ 

ne 










im Musfiht gemotumen 
in Ben eigene be. Dreringe March 
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berſelbe: „Der jebt ausgegebene Bericht des Frinangensihufles Kftätigt 
meine Angabe vollſtãndig, indem er worilich und mit ſpezieller Berichung 
auf eine desfallfige Meuberung des Frinaczminifiers „fir das Fommmenbe 
Jahr die politiſch wichtige Eventualltät Aner gröneren Aufammenkunit 
von fremden Fürften im Mien“ Ins Auge faht und es für eine „For 
berung der nothwenbigen Mepräfentation und der Ehre Defterreihs” er« 
Mlärt, „daß für eimew. derartigen Foll in mürbiger und glängend«r Weiſe 
— ber Aneihuf beantragt 240,000 fl. — vorachacgt pierbe.t Die 
bier angebeutete Aufammenkunft fremder frürften if ausbrädtich als eine 
Zulammen kunft "beuticher Yunbeofriten tr Aueficet genommen und bürfte 
mit ben deutſchen Meformplänen infofern in engſter Verbindung ſichen, 
als fie nerabe und nur für ben Mol zur Wirkllchkeit zu werben ber 
ſtimmt ſch int, wo bie Delegirtenverfammlung an dem Mangel ber ers 
forderfiben Einflimmigkeit innerhalb der Bundesverfammlung felbft {eis 
tern follte,* 
Bien, 7. Nov. Im Finanzaueſchuſſe bat eine lirmifche Debatte 
Aber bos Marinebudget Mattgefunden, Alle Minifter, aufer Schmerling 
und offer, wären anweſenb. Dem Vortrage des Mariyeminiſters Bars 
ger folaten lebhafte Proteſte. Burger erflärte, bie allerhöchſte fanklionirte 
Organifirung des Marineminifteriums werbe dbemnäsft erfheinen, bem 
Reichsrothe bleibe Bas Necht der Kontrole. Faſt einſtimmig wurde das 
gegen erlärt, baß das Orranifirungsftatut dem Reichsrathe 86 
mößig vorgelegt werben mühe. Das Mehrerforbetnig von 21,000 1 
für die Zentralleitung wurde bemaemäß gefiriäem. 
Schweil. _ : 
Genf, 11. Nov. Beh ber Großtotheneuwahl ſitaten bie, Inder 
pendenten (Umobhännigen) in ber Stadt mit 200 Stimmen, auf dem 
reiten Ufer mit 375 Stimmen Mebrbeit, auf be, Tinten Ufer zäßlten 
bie Rabikalen 200 Stimmen Mehrheit. (T. N.) “ 


Atalien. ' 

Unter ben ſiebzehn ersten, welde der Konfulta fiber Garibalbi 
beimohnten, befand fib auch ein ſchweizeriſcher Arzt, Dr, Zopfi von 
Schwanden (Blarys), feines Zeichens ein Hemdopoth. Derlelbe erflattet 
num in der Glarner Zeitung umfänblih Bericht Aber feine Meife, Über 
bie Romfultation ſelbſt und über feine Schluſſe aus den gemachten, Ber 
obadtungen. ud Hr. Bopfi bilt, wis jeht die melflen Merzte eing 
Amputation für Aberläfig. Garibaldi wirb biele Entiheibung-fehr wills 
kommen gewelen fein; er foll bem entidiebenfien MWidermillen bagenen 
zeigen, ſich operiren zum laſſen. Ueber bie Konfulta vom 29. Dftober 
u Zopf, daß biefelbe vom Dr. Porta geleitet geweſen fei; bus Mer 


In ot ber Sonbirung war, do bie Verwundung **. wie ftels auge · 
ommen worden, von einer Kugel Berrüßre, welche in I ger 
brungen fei, daß aber diefe Kugel nicht befimmt gefunden konute, 
obwohl bie Sonde 2 Roll tief hineindraug und Br. Bee feibn 19 
Tühn war, ben Meinen Finger in die Wunde zu preflen, Dies war. eb, 
was ben Schmerz Garibalbig fo ſehr Reigerts, dap die Senbirumg nidt 
weiter ſortgeſedt werben konnte. Das Fußgelenk iſt fo gefhwollen, daß 
fein Durchmeſſet 4 Linien mehr beirägt old der bed linken, Beim 
bloßen Betaften fühlt Garibalbi keine Schmerzen. Die Wunde iſt rein, 
Eiterung gut und nicht viel, Wuherdem bat ber Pranke Appetit, guten 
Schlaf und ift munter und unterhaltend, Die Mehrheit der an ber 
Konfulta betheiligten Merzte ſprach ſich dahin oud: obſchon man hie 
Kugel nicht gefunden, glaube man doch, doß bielelbe Im Fußgelenf Hede; 
zu einer Operation wolle man jet, befomber6 wegen ber Abneigung Bar 
ribalbis, mit fhreiten, fondern eine zwcite Konſultation abmarten, 
Dann hoffe man den Sih der Kugel zu en biefelbe leich und 
ſanit Gerauszichen zu Fönnen. Diele En Gridurg wurde ſchließlich dog 
allen fiebyehn Aerzten untergeiönet, Dr, Zopft feibit Hofft, dab bie 
Natur der beſte Arzt für Garibaldi fein werde; entwehre ſchaffe fd 
Bugek, fofern ſolche vorhanden, durch Superalion eime Dffnung, au 
ber fie leicht entfernt werben könne, oder Elfe fih im eine Kalt i 
welcher fie ohne Schaden im Leibe verbleiben Fönne. , Diefer Anfigt if 
auch Dr. Pirogeff von Petersburg beigetreten fein, a 
ukreich. — 
Paris, 11. Nov. — * akt dle Yualpla. bes. Munde 
IHreibens Droupn de Lhuhs om das Kabipet von Turim, Hr Droupn 
de Lhyude entwidelt barim, baf Fravteaich Mh. begmüge,. die Digkuflian 
des Runudſchreibens Durando's abzulehnen, indem er erflärk: ce Täuns 
nit zur Bafıs von ‚Negociatiouen biengm, melde, mik rn 
Zrabitionen Fraukreichs in Jialien in Wiberfpruß feier. , Das, Runbda 
füreiben entwidelt die Bolitit Frankreichs, weiches Immer dgm, haften, Ents 


ſhluß ausgeſptochen, ‚au. Bemaßgen und bie Uiah kit beß 
' Da Kuntlbeaben Lot Be, Kaas 66. Kaplan 


pftzß zu. jchlipen, 
Ib “s — deß ‚man. irtbmalica 


abinets, gegen Gari 
glaubte, drontzeich würhe Rom rÄumen,, um bat . Turimer, Zabluch ai 


* 
—*E 


vbdebnen. Niemols babe Frantreich allen Doffnung negeben, baß es 
m Rom ink do8 Papiitbumonferm würbde. (T. b. A. 3.) 


echenland. 
Athen, 5. Rev. Die Nationalverfammfung iſt auf ben 22, Des 
zember einberufen. — Grivas ift geläßrlih erkraukt. (TE. R.) 
Batras, 4. Nov. Im gan Grledenland if bie Rube und Orb- 
mung umgeflört. Rupbos If in Wim omgelommen und mit Königlichen 


” 
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117 wo chen. Die Griechen im Köninzelde, in Konftantie 
en im ruhe und in Smpraa münfden cinen hritiſchen Prinzen 
als Mönl. (T. R) 


GCorfu, 8. Row. Dier und im Zante Demonfirationen zu Guns 
Arm Chialande, während ambererfeits die Britifen Soldaten mit dem 
Zolfe fraternifiren, Mehrere Municipien Jonlens richten Sympathie 
abreffen am bie provloriſche Regierung Griechenlanbe. (T. R.) 

Gorfu, 10. Rod, Die Nabriät en begann Beni en 
Truppen on zen Grichenlanda mocht au enachbarten 
binzen einen aro hard Die, proviforifdie Reglerung don Athen 
hat im jene enter Männer von Einfluß geibict, um bie Geiſter zu 
Berußigen und Unorönungen zu verhindern, (A. C) 





* Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Laudwirthſchaftliches. 


FUN Auebach, 12. Nov, In unſerem geſtrigen Blatte haben wir 
bereits mitgeteilt, daß binfichtlich der in Ungoru und Bofigien- berrichen« 
ben Minderpeft bie angrenzenden Menierungen Vorkehrungen getroffen Bas 
ben. Dieke Vorkebrungen befteben nun für Bayırın inhaltfich eines: Wis 
nifterlat-Erliffes dom 2. b8. Mis. namentlich darin, daß bis auf Weir 
teres die Einbringung von Vieh und Ihleriihen Mobprobuften, berem- Ur⸗ 
ſprunge zeuanifſe auf Galizien, Ungarn, Mähren, Nieberöſterreich ober dem 
vbohmiſchen Geubiner Kreis binwellen, unbebingt verboten und den dr Res 
aterumgen aufgetragen, iM dieſes Verbot fofort audh gegen ambere Beyiete im 
Anwendung gu bringen, wenn verläffige Nachricht darüber einformmen 
folte, daß in benfelben die Minderpeft ausgebrochen: fl. 
— Angbach, 1% Nov, Imrbentigen Kr Amtebl. (Nr. #14) wird 
von der *; Meglerung von Mittelfranken anf ba6 von bem Lehrer J. 
Breuning in Malnbernheim verfoßte, im Selbfiverlane bed Berfafiers 
Bereits in 2. Mufloge erſchienene Werken: Fakßliche Anleitung 
in der Obfibanmaudt” mit dem Bemerken oufmerfiam gemacht, 
doh.baffelbe mit Mihkfict auf feine vorzugliche Brauchbarkeit ſowohl Im 
Allgemeinen, als insbefondere ben Schulbehörben zum Gebrauche im 
ber Voltoſchule empfohlen werben kann. 

(Dep ken pretfe) In Augsburg Wolnzgader- 102 fl., Spal⸗ 
tee Stabtgut 145 fl, Spolter Umgebung #27f: 22 kr., Mittelfr. Bor 
wache 111 fe, Sanzer Krelegut 970 f., Aſchauet 100 AL 

Mittel gegen ben Hauslhmwamım. Nah Dr. Leube in 
Ullen if ein mehrfacher Anſtrich dro Holzes mit einer‘ Auflöiung von hy ⸗ 
broulihient Erment‘ hinreiend, bem Hausſchwanrm zu vertilgen umb bas 
Holz vor bemfeyben zu ſchlizen * wer 


j Bermifhtee 


* Münden ı Der Vorſtand des Kabinels bes.Rdnigs Ludwig, Roth 
Richt, bem fein. königliger. Herr, am. 8. einen perſönlichen Beluch ab⸗ 
geſtattet Hatte, iſt am Nachmittag bes 10, geftorben, , 

N) Ansbach, 1A Nom Durch Minifterie,Eniälkkung van 
** — — zu. Meuftadt all, his. Der 
yenmaung. ; 1 Gucatie* eleg 

te 10, Rov. Die feierliche. Fiuwelhung unferer ; neun 
Turnhalle Hot geiren unter der. Ichembigftien Cheilmohune ber, Bu 

‚im erhehenber Meife flattgefuuben Im ben, Vormitie 

a er Truppen von. Turnerm. mit Fahnen zum, Sam—⸗ 
melplaße, anf Arm alten, Tucnpla, ziehen, unb die. Eiſenbahn bradte 
ſelkin aus weites, Gene. Depmationen von tinen, um, sin deſt 
wultgubeienn, da ſica zu eintin wahren Bolfäfehh geflaltete, Der 23* 
von, hen alten, Turvvlatze zur niuen Turnholle erlolgie un, 14 Uhr Bor 
mittags buch) die Rünigmiroße, Ratelinn« und, Lutwigefroke buch bat 
Spittlerihor. . Fo mar cin ‚pradtvoller, Toloffaler Zug, (gegen le 
fomen )u. den. dier M un 8* on - ** en 13 
n e J ger y unjike , gms 
2 — von —** 5 mit —* Fahuen 

a A Die am umb Ihnen Haueſchenten wurden don 
Fa gm eh der Turnhalle —— wurbe von 
Nürnbergs vereinigten Sängern das Lied: „Mit dem, Haren. lang’ Yes 
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wm gelungen, worauf ber 4. Spreier des Turnvereins, Br. Seins 

sten, bie feftrede Bielt wub mit einem Hoch auf bie frohe Zufunft 

ber Turnhalle ſchloß, dann fimmten bie Sänger mit Begeifterung das 

Sed: „Was iſt de Deutſchen Boterland” am, morauf bie Uebergabe ber 

— unter finnigen Sprüdem erfolgte, Um 2 Uhr fand fefls 
en 


ſelnes abtretenden To Sptechers, Hrn. Heinrichſen, eimen Fackelzug. (Die 
Felteebe bes Hrn. Heinrichſen werden wir in unf. Sonntags-Belgabe nach ⸗ 
bringen.) 

Erlangen, 10. Nov, Bon den fläbtilgen Eollegin wurbe be 
ſchloſſen, eine Turnhalle zw baren, welche bie Summe von 8000 fl. er 


im Reicheadler flatt, während deſſen viele eingelaufene telrgraphifde fordern wirk 


Grüße vorlefem wurden. Genen 4 Ubr ordnete ſich abermal® ber Fıl- 
Es und nahm den Weg durch die Kalſer- und Karleitraße unn neuen 
*hor hinaus zur Turnhalle, wolelbft Schauturnen 1. abgehalten wurde. 
Bei der abenklichen Kueipe im Reicheadier wurben noch eingelaufene teler 


Im Panbrathsatfhiche für Shmwaben wird der Antrag, daß bie 
Eſenbahntwagen 3, Klaſſe nicht mehr verſperrt werben follten, abgemiefen, 
Augsburg, 10. November, Der rechtetundige Magiſtraterath 
N. Frifh, beſſen breijſhtigee Vroviſorium in biefem Monat abläuft, 


mmopbildie Depeihen vom dem deutihen, Turnern in Paris unb ton Im 
Turnrathe in Hamburg umd Berlin verlelen, welde mit Jubel aufgenoms 
men imurbey. — Für Beute Abend veranftaltet ber Turnverein zu Ehren 

Berantmortlicer Mehakteer : X. @. Meurer 








wurbe Geute vom Kollegium ser } 
Anmefenheit von 29 Botanten mit 26 Stimmen wieber gewählt. , Die 
Wahl unterliegt der allerboch den Beflätigung. 


Gemeindeberollmächtigten bet einer 





Betannıtma “un gen. 


Befanntmachung. 


j Die Serien Zichung des Ansbad-Gunzenhaufener Eifenbahn-Anleihens betreffend. 
Die zwölfte SeriensZiehung des Ansbah-Sunzenbaufener Eiſenbahn⸗Anleihens findet am 
j Samſtag den 15. November Vormittags 9 Uhr R 
im Saale des Schulhaufes dabier ftatt, was hiemit in Gemäßheit des auf der Nückjeite der Looſe 


abgedruekten Ziehungsplanes befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 12. November 1862: 
Der Stadtmagiftrat. 
Maudel, 
2% a Betfanntmadhung. 
efonomie-Commilfion des E. 3; Ghevaulegers- Regiments „Herzog Morimilian” ver 
ſteigert Dienftog ben 18. November I, Je. Bormittogs uk —2— zum. Dienfie wit 
mehs verwendbaren Bepenflände, ale: Diäntel, Mortelfäd:, Montirungs? und Leberwerls:Stüdt, 
1 Außzugſell, Hol; und amtere Kofernirungs-Reguiften, wollene Drdten, Beberatfälle, noch 
telbodtfeite, Eifenmert und andere Gegenſtäude gegen fogleih, haare Bezahlung. 
Dillingen , den 10. Rovamber 1862. 


- Einladung 
Berficherung Bei der k. k. priv. Aienda Afficuratrice in Trieſt. 


Die don Seiner Majeftät dem Könige von Bayern zum Geſchaftobett lebe allergnã ⸗ 
bigf: conce ſſlonitte 


k. k. priv. Azienda Aſſicuratrice in Trieſt, 
ausgeſtattet mil einem j 


Grundkapitale von 4 Millionen 


ab einer 
ien« und Gewinn-Referve von circa 1 Million öfterr. Währung, 
Fingt biermit zur Öffentlichen Wogeige, daß fie, vertreten im. Königreihe Bayern. burd di beiden 
Ehrendlrektoren P. T. Herrn Carl Freiherrn von Fraunhofen, I. Kämmerer, Reihe 
rath und Gutäbefiper x, 
—— von Kraft, fähfiiger Gonful x., 
Ibert er und 
Hermann Schwarz, 


ben. Dauptogenten : 


ben Dirigenten » € 
ig a) BVerſicherungen der. Wodenerzeugniffe gegen. chäden, 
b) R beweglicher Gegenſtãnde gegen erd Gefahr, 


c) : teifender Güter zu Waffer und zu Lande, fomohl per Adfe, 
. wie per Eifenbabn, und 
) . 


i auf dad Ableben ded Menſchen, Rentenverficherungen wie 
gegen-fefte Prämien Tiften und olle vorfommenven Schäden 


Kinderverforgungen R 
fgl. b i 
berebien wird, in gl. bayerifcher Landes Wahrung 


Die BerfigerungssBebingungen für bie Hagelderſicherungs · Abthellung find nach Ueberein⸗ 
kunft von der aufgelöiten 
Neuen Bayer, Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft Bavaria in München 
engenommen, wand wird biefer Zweig mit ben vom bieler Geſellſchaft befolgten liberalen Pringi⸗ 
pien, ſortgeſeht, währeub in ben andern Verſichetungs: Abthellungen alle jene Beglinſtigungen ger 
boten werben, melde jebe andere ſolide Anftalt gewährt. j 
Verſicherungen Können genommen mb mäßere Aufihläffe erholt werden in Heidenheim 
9 W. Kreyßig, Buchbinvermeifter, 


Aus Auftrag der kgl. Banfdireftion. 
Gombart, k. Bankoberbeamte. 


Jagdverpachtung. 
Montag ben 1. Dezember b, Jo. Mittags 
1 Uhr mirb bahier zu Oberſulzbach im Hub⸗ 
nerſchen Mirthshaufe die Jagd der hieſigen 
Fantgemeinde auf den Ortsfluren Oberſulz⸗ 
bad, Berndorf, Virkach und Unterfulzbach, 
eirca 2400 Morgen betragend, am ben Meifts 
bietenden anf drei Jahre verpadtet, wozu 
Jagbfreunde eingelaben werben, 
Oberſulzbach, den 11, November 1862, 
Stang, Vorfteher, 


Statt Donnerfta — Freitag 
Liederkranz. 


6. Der unterzeichnete gerichtlich beſtellte 
Bermalter des Vermögens feines Neffen, beB 
Ecriberten Hermann Griesham- 
mer, bermalen in Anebach, warnt Biemit 
Jedermann, bemfelben etwas zu —* da 
deſſen unbebeutendes Vermögen als Härs 
Caution vintulirt und beponirt if und bie 
Binfen hieraus kaum zur Beftreitung feiner 
not&wertigflen Lebensbebürfniffe zurtichen. 

Minden, ben 5. Non, 1862, 

Grlieshammer, 
fyl, Oberrehn.» Math, 

7. Buchbindermeifter Grafer in Feucht⸗ 
wangen hält flets vorräthig und empfichlt zur 
gllinen Abnabme: 

Ansbacher Kalender pro 1863, 

—— 

Vollitändiger- Adreßkaltnder, 

Wandkalender, 

Toilettenkalender, 

ſaͤmmiliche durch bie neue Gewerbe Inſtruk⸗ 

tion vorgeſchriebeuen Formulare, ſowie 
bie für Schule und Gemeinde 
nötbigen Formulare, Gewerböge: 
feb x. 
8. Gute Kartoffeln find zu haben; zu 
erfragen bei Brenner, Haus D Nr, 417, 
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Eintracht. : 
Kommenden Sanıftag den 15. ds. Mts. im Meid’fchen Saale | 


Zanzuuterbaltung * 


Anfang Abends 7Uhr. 


Febensverficerungsbank für Deutſchland im Gothn 
Die Ergebniſſe bier Anflait im laufenden Jahre waren bis jept ausnehmend günftig. In 
Folge neuen Augangs, ber ftärker war als im irgend einem ber frügeren Jahre, ift dis 1. No— 
dember do. Jo. 
die Zahl der Verſicherten auf 
die Verfiherungsiumme auf 
ber Dantfond nf 


40,454,400 Tr, 
— 11,300,000 fir. 
gefiegen. 


Bei einer Einnafme an Prämien und Zinfer von 1,450,000 Thlrm. waren bis jeht wur - 


642,600 Thlr. für Sterbefälle zu vergüten, — ein Betrag, der; weſentlich Hinter ber *258 
mäßigen Erwartung zurücbleist. Es fest daher für das laufende Johr eine ſehr glnſige ; 
dende in Ausfigt, an wel cher Alle Theil nehmen, welde der Bauk noch bis Ende 
bes Jahres beitreten, 


Nach den bereits vorliegenden Ergebniſſen wird im Jahre 1863 eine Dividende von 33 - 


Proz. und im Jahre 1864 cine Dividende von 47 Prey. an bie Berfierten -veutfellt werden. 
Die große Ausbchnung obiger Anfiolt und die-Neichhaltigkeit ihrer auf ſolideſte Weiſe bes 


legten Fonds türgen für die Nachhaltigkeit der den Verſicherten zu Gute kommenden Vor—⸗ 


theile. — Verſicherungen werden vermittelt durch 
J. 4. Belzner in Ausbach. 
J. S. Leybold in Rothenburg: 
A. K. Schwarz in Schwabach. Georg Andreae in Heidenheim. 
Friedr. Tröltſch in Weiſſenburg. Stadtkantor G. W. Krauß i. Gunzenh. 
Mündener und Aachener 
Mobiliar :Fener: Berficherungs : Gefellichaft. 
Unterzeigneter. bringt hierdurch zur Öffentligen Kenntniß, dab ihn „eine Agentur obiger 
Gefelfgaft für das k. Vegirkgamt Heilsbromm neben dem Agenten Hirın Bıbr, Klein in 


indsbach, dann für dem nördlich der Rezat gelegenen Theil des Ef. Landgerichts Unsbac 
neben dem Agenten Herrn Fr, Shübel in Unsbad und I. ©, Nefiler in Dietenbos 


F. W. Berger in Windsheim. 
Aug. Kern in, Dinfeldbühl. 


fen übertragen worden iſt, und erlaubt fi demnach, feine Dienfte zur Vermittlung von Ver- 


figerungen ergebenft anzubicten. 
Heilbronn, im Dftober 1562. 


Erdr,. Carl Brechtel, Lehrer. 


 — Cirgue Olympique 


in dem dazu eingerichteten Circus am Schloßplatze unter der Direktion 


von B. Fouraux umd Lorenz, Mitglieder aus dem Circus Nenz in Berlin. 


Heute Donnerfiag Ä 
zwei große Vorſtellungen. 


Anfang der eriten Borjtellung Rahm 3 Uhr, 


Kaſſaöffnung 2 Uhr. 


Anfang der zweien Vorſtellung Abends 7 Uhr. 


Wozu ergebenſt und hochachtungevoll einladet 
B. ournux «& Lorenz. 











Die Borftandfihoft, 


24,311 Berl, _ os 













‚ men, Rüde, 

















m Kodes Anzeige, 
Lieben Verwanbten und Freunben 
widnien wir Hiermit” bie tratitige, M de} 


richt, Daß ünfere gute undergeßl 
ter — R 
Frau Margaretha Moegen, 4 
— Biliie, 3: SE BR 
in inem Alter von nahe BO Jahren we 
9* Bormittog 11 Uhr nach langen, Wi 
Leiden fanft' wid ruhig verfepies 
lem iſt. —RX 
Anstady, deti II. November 1662.1 
Die lieftrauernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung Finke Freitog Nad m 
mittag 2 Uhr flat, & 





19, Gin 


brauner_ Tangboariger Jadthund 
* ——— ber auf den Ru — 
5177 u gefowtmdn,. 

bei dem k. Bezirldamimann dafier = 
werben. 


— — 


1 J 
20. Bei Scmiehmei Oi 
Dietenhoſen faun ein *5. — A 
gegen augemeſſenen Lohn, dan freie Koft 
und Wohnung Toglei eintreten. 
21. Es wirb ſoglelch eine gefunde Stille 
* geſucht. Bu erfragen bei Hebamme 











22. Heute Slahtfgäfel bei Sm 


23. Geſalzene Kuöclein bei. Sndtr, 

24, Donnerftag Mehelſuppe. Hentelmann. 
' 25. Ein Quartier aus 1 Zimmer, 2 Kanıs 
ser Manfarbe 


mei Gastenentpil A 1 8 au bermbeihen, 
26. 6 143 if eine Stube, awel Kammern 
am eine file Familie zu vermieten. 
27..D 6 ift ber mittlere Gaben bis Lichts 
meß zu vermietben. . A. 
38. D 271 gang nafe am Bahnhof 


=—— 
Tigers 
w_ 


— 





das untere Quartier zu vermiethen. 





venidemZinzeige. 
Stern HH. Propietairs Gorayza, Brake und 
Nobili v. Rom, Hr.) Sintpitar Leber von: @iken 
gen, HH. IRfl. Butlenreiefer vim 4 
von —— F 5 
„gbwe WGaglich von Nürnberg 
Un son when, —— IR 

rone Hd. Kl. Mangnus von Mainz, Hase 
” mit‘ Bine vn Würsbug. — 

te . Bierdehblr. Heidenhtimer, Lowen ⸗ 

tal und Kaufmann von ee ge 8 

Börfen:Gvurfe, 

ı Branuffurt, Neon Nov, 


— — 13. Gin junger foliber, Menſch findet a8. er 0, 4. 
—— bie 2 —— Laufburſche dauerndes Unterkommen In Bayer. ah ke * m. Fe 
gung une oem So y / , ji. u = 
ruhe Dad CRAMER Mmharleng - ihn. Bi Mana a u. 
efellen au ; — 
Ltonhard Betz, 16. Ein liebes Herz hört auf, zu ſclagen. 3 gr pn ——— 
jagen allen Verwandten, Freunden und Unfer jüngfce Kind Iopannu, Inlic- ik D * u a 20, 
Bekannten ihren tiefgefügkteften Dank mit, und durch dem Tod eutriffen worten, wa® bie „  Grerßr.soofen. 1888 125%, 15" 
—* * bah. fie Gtt * betrübteu · Eltern nur auf dieſem Wege Freun⸗ 5°, Etaatd« oo. —* 
ent innigſten Wunſche, daß 8 — „ _ Elfab-Pr.-Att, y . 
—— ———— in ben und Bekannten zur Nachricht bringen. Darmf. Bank-Atiien Bl 82” 
Die tieftranernden Kinterbliebenen. * Die Beerdigung findet Freitags 3 Upr ſtalt. " Hradlfurtet Bant' j 34 7 
Hern rich Diie, Sghloſſetmeiſiet, DOſtbahn ⸗ Attlen 107°" 10777, 
” — und diffen Frau. er Gilmb-ttim ..— "440. I 
14. A 231 IR die Manforde zu vermie -— — ——— — 7 Te 17° 
ihn und zwei Biliard zu verfaufen, 17, A 109,ift 1 Quartier zu vermiethen.  Miener re —— — 
— FL Yılı — — 
Sipentgumm, Drud wa Berlag von Cart’ Copa 1 Einstand, 


Zur f Hof u. Staats: 


ibliothef 
München. 


acher 


Nr. 271 


Ansb 


(Aqtzehuier Sahrgang.) 


Morgenblatt. 


Gridgeint täglich, mit Nusnahme der Montags, dar ; r ‚Roftet in zn Bayern jührlig 4, Yalblährtid 2, 

h —* itag, N vember inus viertesjahedi 1 A... jür 2 Birmate 45 — 

— —— —— Fre ag, 14. o , Lev mar W fr. werben Bi er ih der 
nommen, Inierate due eimlsalniae Seile au 8 fr, h * Drayeiiben Difjin, ausmars be par Wort, 





Butunfa bien: Aexra ·⸗ *ᷣ ig ⸗ Bin, 
Bahnzige. | Ahzang-pon hier: Borgens 8 Uhr 10 Min., 


AU ‚2 Sl BARTH 


Bolitkiſiche 6. 
Fallmerayer One Griechenland. 


„Die Griechen“ — Helft es ım einem eimas früßern,, weniger Bes 
kannten und erſt in ben „Öefamuelten Werken“ vollftändig gegebıuen 
Aufjag vom bemeftkenifher Kraft und Gedankenſullee) — „ohne je itgend 
etwas zu leiften und zu geben, wollen immer nehmen, umd bas Ge 
frei um Seſfchente an Geld, Ehren, Privilegien amd 
«änderbefih Ihrilit feit dreißig Jahren ohne Unterbres 
Hung fort. Hellas ift wie ein weites Bettlerdepot, im weldem Nie 

d arbeitet, Jedermann fichlt, Alles die Hände um Almofen zum 

enfler. herausfircdt und dabel doch immer Hunger und leere Tofden hat. 
Seht, ihr abenbländilhen Gönner, fogt der Griecht, wit können Keine 
Fortſchritte in unlern politiſchen Zuftänden machen und das Land iſt mit 
Mäuberbanden bededt, weil ihr ums zu dem Uebrigen nicht auch noch 
Epirus und Tpeffaliem gegeben habt“ Gebt huen Epirus ſamumt 
Theſſalien und fehl was dann geſchicht. 

Um ganz und deſinitiv ehrlich zu fein, und die ethobenen Steuern 
pünktig on die Staatetaſſe abzuliefern — mürde es dann heißen — 
zihfen wir aud noch Meocedonten und Throcitu, ja’ Ronftantinopel ſel · 
ber haben.” Und wenn bie Griechen enbtiih auch das Als 
les hätten, würden fie bo fein und bleiben, was ‚fle unter 
den Poläologen waren und noch heute find — eine Gattung Srifl 
Lliger Barbaresken, bern lange Ungeftraftpeit nur aus der Eindie 
Igen Sqwache des abendländiſchen Concepis zu erflären If... 

„Um das Heitlofe Chaos der bizantinifhen Cpriftenftämme ki 
zu ordnen, und bie Furie ber immer Zwietracht zu bämbdigen,. ift der 
dortheſtand des tartiſchen Reichs eine abfolnte Rolhwendigkelt, wenn nicht 
die Weſimaͤchte ſelbſt bie permanente Polizei am Bosporus überdchmen 
wollen, .... 

„Was und Abendländer im ber orlentäliſchen Sache fo tief bewegt, 
das Äft in den Augen der Griechen eine bfoße Frage des Geldes, des 
perſonlichen Vortheils, des Ehrgehzes, ber Intrigue, der Procente und 
der trivialſten Spekulation. In dieſen Worten Liegt feine Um 
bertretbung; aud If, was wir fagen, nicht etwa aus Borur 
theit ober Abnelgung gegen das griegifhe Volk geffof 
jem Es ift vielmehr die Frucht der Erkenntniß, ber Sreimüthigfeit 
und ber Waprpeitsliche, melde bie Dinge fo {ilbert, wie 
fie wirlig find und nit, wie man es gerne hört.” 


n „Deutſchland und die orientalifhe Frage“. Gefammelte Werke H, 144. 


Deutſchlaud. 

Mänchen, 12. Neon, Mmtlihe Machtichten. Der Bote am Stadi— 
gerichte Wunchen L. d. Ir K. Sachenberger, iſt — pbyffcher.: Gebrechuch· 
teitiars Dienjes emthoben unb deſgen Stelle dem penfionirten Feidwebei und frühe- 
zen Lottotolletteut Joh. Dig in paidhaufen verlichen werden. (8 3) 

(Berichtigung) Der unter „Amtliches. Münden, 10, Nov.“ in dem 
Hauptblatt der „Bayer. Sig.“ mom -10- Non. I. 36, Mr. 295, (fie 
Nr. 269) vorgetragene Prſeſter Frledt. Fachs, welden die Lath. Pfarrei: Adcr- 
berg, Boll. Keumarkt i. d. Oberpfalz, werlichen wurde, beigs „Ariehe, ‚Bried.“ 

Münden, 11. Nov XI. MM, bie ge Mar und Dito 
und die Königinnen Marie und Amalie, welde fih heute Morgen nad 
Tegernſet begaben, um den Prinzen Carl einen Bejuh zu machen, find 
biefen Abend nach 6 Uhr mit einem Ertrazug der Eiſenbahn nom Holz 
ab, wieder Gier eingetroffen. Mit dem morgen, Mittwoch, Bor 

11 Ußr von Bier nah Mugsburg abgehenden Gileubahnzuge 
fi$ 33. Moj. unfere Königig wit der Königin von Griechtniand 
Augsburg Kegeben, um die Königin vom Neapel im; Kiofler: zu ber 
N; ” 3%. MM, zurüdtehren, 

— Seit —— Kun. ab mehrere re? beilänfig * 
E60, eriebigt, Di werden nunmehr, tie ich höre, entw 
ud ‚Ende bices -Mgmats, ‚ober. Anfangs bes mädgfen . bejrkt amerben, 








Morgenblatt 7 








Vormittags: stıtibr 30. Min., 


Mbemds 6 Ubr 20 Win; 
Meyzittags 3 Uhr — Bm, Bin, 


„Aende 9 Uhr — 








Neuerdings Hört man wieder,’ boͤß eine neue Regulirung bes Geßaltes 
ber Rembeamten, eine Einthellung in Gehaltsflaffen, in Auoſicht jiche, 
Auch fol beabſichtigt fein, bei jedem Rentamte einen „Kontroleune" aufs 
zuſtellen. (A. Abojtg,) 

Berlin, 10. Nod. Heute Mittag kam der König vom Schloſſe 
Bobrlsbırg na Berlin und empfing nit weniger als 15 Depulat onen 
mit Ergebenpeitsadrefien aus verſchtedenen Provinzen des Bandıs. Die 
„Stermeitung“ theilt 008 vollftändige Berzeiguih derſelben, ſowie die 
Namen derjenigen Perſonen mit, welche bie Fuhrerſchaft Übernommien, 
Ledtete hatien auch die Ehre, zu der töniglichen Tafel gezogen zu 
werden, 

‚Die feubale „Zeldler ſche Korrefponbeng", welche der Reife des Hrn. 
v. Blowatd nad Paris eine beſoudere Deutung beizulegen fucht, theilt 
über ben Empfang deöfelven am Laiferl. Hofe Golgendes mit: Gieich 
om Tage der Ankunft wurde-Hr. v. Bismard in St, Eloub zum Diner 
eingeladen, und von da an bio zu ber foͤrmlichen Abſchieds⸗ udienz iſt 
er von dei Kaiſer Napoleon wirdetholt in längeren Privataudienzen em⸗ 
pfangen worden. Richt minder ft der tãgliche Verkehr zwiſchen beim Mi⸗ 
niſtet des Auswättigen, Drouyn be Lhüys und Htu. d. Bismard ein 
lebhafter und verttaulicher geweſen. Die wehrfagen „Konferenzen, welche 
groiigen deuſelben, theile im Hotel dee aue wãrtigen Minifteriumg, theils 
‚den preitfifchen Geſandiſcha fiahotel flatıfanden, laffen darauf ſchließen, daß 
auch erute geſchaftliche Angelegenheiten dem Aufenthalt unſered Bremicrs 


in Paris nicht fremd geweſen find.‘ 

Bien, 9. Nov, Der Schluß ber Reichorathoſeſſion wird, wie 
berlautet, aim 4. Deyeniber Ratrfinden, Der Kaifer wird die Mitglieder 
beider Häufer, wie bet Eröffnung der Scflion, im Thronſaal der Dofs 
burg empfangen. (Boljgftr.) R 

Bern, 12, Nov. Da ln ach 

ern, 12, Nov. ® Geſet Über die bürgerliche Gleichſtellu 
ber Juden ward vom Margauifgen Volt mit mehr als 19.000 Cu 
wen verworfen, — Luzern, 12. Nov. Der große Math Bat bie 
Partialreviſion beſchloſſen, und fi als Verfafjungsrard Eonflituirt, Es 
iſt eine Kommtiflion aus Beiden Barteien gebildet, deren Mehrheit jeboch 
aus ſolchen beſteht, die für dit Partialrevifton flinmmten. Der Präfident 
' iſt Rafimie Pihffer. (T. N.) 


Italien. 

Die Zirkularnote des Halienifhpen Miniflers der auswärtigen Anges 
legenfeiten, Durando, d. d. 10, Sept., vom der die lehten Tage fo viele 
fach) die Rede ift, Sagt in ihrem Dauptficllen: Die danze Natlon vers 
langt nad ihrer Hauptſtadt Rom... . Gie bat dem undehachten Drän- 
gen Garibaldis nur wiberflanden (die Depefhe if nad der Beſiegung 
Garlbaldi's geſchrieben), weil fie Überzeugt iſt, daß ber König das Mans 
bat, welches er bezüglid Roms vom Parlament erhalten hat, erfüllen 
terde. .. . Unwiderſtehlich if der Drang, der. die Nation nad Nom 
treibt... , Die Regierung wurde in ber durdlaufenen Kelſe uux unters 
flügt, damit den Siatienern endlih volle Gerechtigteit werde... . Wenn 

länger zwiſthen Jiallen und dem Papf ein Antagoniemus beftcht, 

einzige Urſache in det weltllchen Gemalt zu ſuchen iſt, fo if em 
Zuft md der Diuge unfaltbar; er würde die Regierung 
bed Königs zulept zu äußerfien Konfequenzen nöthigen, 
ud 5** —— — auf und allein a würde, und 
Jutere Chriſtenheit und bie 
— * formpromiticen müßten. a * 
effina, 11. Nov. Sizilien if r Nach priedhi Bläts 
ken fol Grivas geftorben fein, (X. N.) ” — 


Spanien. 

Madrid, 11. Nov. Der König hat fid bei einem Sturz vom 
Plerbe den Arm verzenkt, befindet ſich imdefien wieder befler. Der norde 
‚merilaniihe Cefaubte hat Weiſungen feiner iegierung erhalten, wonad 
biefe das ‚Benehmen: des ‚ Bapiting bes -„Mastgomeny dekavouirt und 
GSenugthuung geben half, (RR) 


— 


* —— 
1 +43 # 


ih Ar) a 


— 
Griechenland. von Käufern, beſonbers vom Lande, ſehr zahlreich beſucht. Weniger als 
Atben, 2, Nom. Det „Düb, Boh’ wird won bier, geſchrieben: die Hiuble mit. Winterſtoffer und anbeten Gegenſtänden zum nothwen⸗ 
Beim Ausbruch der Revolution wat General Karobſcha als Generals digen Lebenebedarf waren Jene mit Galanterie ⸗Waaren zufrieden; doch 
Iufpeftor am ber Grenze auf einer Dienſtreiſe begriffen ; er wurde von ſiud auch deren: Buben heufe yon Stabtleuten färker als die borberges 
ben Inſurgenten überfallen, von feinem Gefährten, bie ſich nur mit benden Tane beſucht. — Die Pederpreile waren eimas gebrüdt, indeß 
Müße reiteten, getrennt, und bis zur Stunde Fehlen über ihm und fein war bei folgen Preiſen bie ziemlich Marke Zufuhr ſeht bald vollſtändig 
Shidfal no alle weiteren Nachrichten. — General Griva® tritt in der aufgeräumt, X 
Prodinz Rumellen ganz als Diftator auf, und. eitheilte ond ide. Howpheiüreiſe. In Nürnbern: Spalter Stabtgut 125 
Machtwollkommenheit Majors: und Haupfmannobatenſe. In Navarin „bis 130 fl., Spalter Umgegnd 105—110 I. Alſchzruub 88—90 fl, 
‚öffneten bie Solbaten bie Grfängniffe, und alfigen mit" der Bataillon; ” Dersörut 7075 fi., Stadt Saar 170173 fl, 
kaſſe burch; wabrſcheinlich bilden Me in dem Gebirgen Rduberbanken. — Langenzen, 11. Nov. Bel gemlich flauem Geſchäflagange kom— 
Die Kaſſen im Vatrac, Korintg und Kolımata wurden durch die ſchige men Käufe zu 3088 fl, per Ctr. vor. Es find mod circa 100 Säck 
Regierung gerettet. Trotz biefen und andern in dem königlichen Kaſſen mmverkauft, audjälieklich gute ſchwere Waare, melde bie Produzenlen zu 
zu Athen vorgefundenen Geldern, ſowle mit 100,000 Drachmen, welche ben gegenmärtigen Preifen nicht abzugeben geneigt find. 


die Kaufleute vom Chro, als Midfände am die frühere Regierung, fi ebrammenmittelpreife. 

beeilten, ber neuen proofforifcen ſofott zu zahlen, fleht ſich biefe bos lnzgn Straubing, 8 Nov. 

aus Gelbmangel gezwungen, ſämmtlichen Beamten ein Piertel des Ges m Be: j u 7 — a * a. 
Baltes abguziehen. — In Miben felhh And fait fümmilie Truppen der BA Re 
Vertirt; bei der Kavallerie befindet ſich kaum bie nötbige Mannidoft, um Rom 12 5 —- — 4 Ser ß—— A 
die Pferde zu puhen umd zu füttern. Die Artillerie Offiziere benügen hin! AU. 22 Einbau, 8. Ren, . 

Mämnmtliche Werbe bes Tönigl. Mara. Die früßeren Minifter Bohlylt) ‚Rom, 18 om — — 0 | m Tan nn 


(ein Wiener), Kolokotronis, Spiro Myllos und Borzıris find mit mehr , 
reren angefehenen Fomilien aus Athen gefloben, -- Bier Halten 500 j 3 
Studenten, unter Führumg der Profeforen, eininermaßen die Orbnung Bermifhtes, 
aufredst ; doch iſt mod; immer Leben und Eigenſhum in Gefobr, indım -_ 
faft vollfommene Anarchle bereit, fo Sehr man aud bemüht if, die zu .., — Unfere Mitteilung aus Münden vom 4. b6. in Pr. 264 
verbergen. Dehhalb Täßt ſich au nicht ermitteln, wie. viele Verſonen umleres Blattes, das Ergebnig ber biesjäprigen philologiſchen Prüfung 
beim und feit Auebruch ber Revolution ums Leben gekommen And; ‚beitffend, find wir weronlaßt, dahln zu ernängen, bag der eine Canbte 
Thatſache iſt Inbef, daß der Gendarmerie ⸗Licutenant Barbettas in Argos dat, welder am erſten Tage vom der Prüfung zurlictrat, dazu durch 
auf kanniballſche Weiſe ermordet wurde, — Bei Schluk meines Briefeg Line eingetretene im Geftiger Zunahme begriffene Augenentzündung gends 
follten eben bie unter Siegel befindlichen königl. Effeften der baderiſchen lhigt wor, was fofort burch ein Arptliches Zeugniß konftatkrt wurde, 
Geſaunbtſchaft übergeben werden, mit Ausnahme der: Gorelpondengen, . Münden, 12. Nob. Bei dem Komie, ih diefer Tape 
welche man konfie irte. bier gebildet hat, um die aus Griechenland heimkehrenben Hilfabebäritigen 
Dem „Pays“ zufolge And bie Offiziere der Gorniſon von Rauplie, Bayern zu unterflägen, find geftern fKom von Gr. k. Hoh. dem Prins 
welche fich bei der Uebergabe biefes Plates nach Italien flüchtet Batten, sem Zuitpold 200 fl, und von Ihrer kaiſerl. Hoh. ber Frau Prinzeſſin 
von ber provlſoriſchen Regierung offiziell aufgefordert worbem, in ihr Bas Lultpolh 100 fl, dann von dem Komitemitglicdo und k. Kämmerer 
terland zurücdzufchren. l Grbru. Earl vo. Eichthal 500 fl, old Beiträge eingenangen. (B. 3.) 
Außland. || Auebach, 12. Nov. Eine MinifteriolsEntfhlieung bom 9. 
St. Petersburg, 14. Nov. - Das Heutige Journal de St. be. Mie. feht bezüglich der Orts» und Umtögrenztafeln feit, doß «6 
Veteroburg antwortet einem Artikel ber „Morningpoit" vom 3. Nod. teitufhenswerih erſcheint, daß die Drtstafeln unter dem Drtönamen auch 
Über den Ehrgeiz Nuflands, feine Grenzen auczubibnen; Rußland fei die Benenmung des betreffenden Bezitksauites und Laudgerichtes enthalten, 





! 


ber Tonfervatiofte Staat. Das. Spflem Ruflands in Vezug auf bie 
Angelegenheiten der Türkei fei auf ‚die europätiden Verträge, auf Ein- 
tradit und Gleichberechtigung gpegründet und ſuche wehder Sieger mob 
Beſtegte zu machen. Die aufgeflärte üffentlice Meinung Guropas werbe 
Rußland Met geben, Wenn ein Syſſem der ‚Gewalt, wie bie „Mor- 
uingpoft" es befürworte, bas Uebergewicht erlange, fo überloflen wir ihm 


alle Berantwortfihkeit dafür. — Ein, anderer Mrtitel: ‚Mir nlauben, . 
baß bie ausmwärfigen Mädte In Keiner Weiſe ein Recht der Iinteruemtion . 


in Nordamerika haben und Halten keine ondere Intervention für möns 
lich, als bie freunbſchaftlichen Matbichläpe, an welchem Rußland feit Ans 
fong bes Kampfes es nicht Kot fehlen laſſen. (X. N.) 7 j 
Von der polnifhen Grenze, 12. Nov. Im Kolge bes let⸗ 
ten Vorfalla find Arenge Repierungsmahreneln ergrifiem, ſtarte Patrouillen 
baben verflofiene Nacht die Marihalfontflaftrafe und bie Umgegend ab» 
geiperrt, und 60 Berhaftungen vorgenommen. (T. R,) 
UAmerifa. , 
NemsMort, 1. Nor. Lecaburg, Charleaton bo 
beſetzt. Die Konföberirtem bei Fopritenile ‚geldlanen. , 
Venfofsla 7000 Mann ausgeläiftt. Ein NmDprker 
Meeting bat fi fr Fortſehung bes, Kine, 
Proffomation gebilligt. Burnfibe Bat, fih 
Gerdcht zufdlge iſt Bregg nah Virninien 
Golb 29°,. Wechſel 113. (TR)... 


3 ben Unloniſten 
Butler bat. in 
eier Mepublifaneg- 
Sneiprodien ‚und Lincolus 
Sigel nereinigt. , Dem 
zur. Bereinigung, mit 2er. 


’ 





Sandel unb Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbichaftliches. 


— Anebach, 13. Nov. Die bieſige Martinimefie, melde mit 
bem Yeutigen Tage au Ende gebt, hat ben ermünfcteften Verlauf gehabt. 


baun fei für bie Folge dahin zu wirken, daß die Aufſchriften nur in 
folder Weite Gergefiellt werden; ferwer daß die Amisgrenztafeln der Des 
zirfsämter die Benennung bes Bezirksamts und Landgerichts und bie im 
Innern der Bezirksämter befindligen Landgerichts ⸗Grenztaſeln fortzubefter 
ben und lediglich die Benennung des betreffenden Laubgerichts zu ent» 
Halten babes. 
ll Ansbach, 12. Nov. Bom x. Beyirkagericht Bayreuth wurde 

f Unterbrüdung ber, in New-NYork gebructen, den in Amerika lebeuden 

viftfieler, Karl Heinzen, ale Verfafier bezelchnenden Särilt „Mord 
‚und ‚spreißelt" erlaunt. ARE 
> Nürnberg, 12. Rev. Wie mir erfaßren, find geflern aud) tn 
Biefiger. Stabt Einfeitungen zur Bildung. eines Komites getroffen worden, 
608 Sammlungen für die deutlichen Brüder, melde miltellofe Opfer gries 
chiſcher Barborei und. Berrätherei geworben find, , veranftalten will. 
(R. Korr.) 

Auch in Bamberg if ein Komite zur Unterftägung ber aus 
Griechenland: vertriebenen Bayern zufammengeireten. „Eluſt“ — Io 
heifit 8 in dem von: ihm ergangenen Aufrufe — „hat. man für Gries 
Genland gefhmärmt, gegeben und geopfert, für unmürbine, ‚unbefanmie 
Träger bes. Namens eimes zu Grunde gegangenen eben Volks; biejenie 
nen aber, welde jeht unferer Hülle bedürfen, find Fleiſch von Aunferem 

fche, ‚Blut vom unſerem Blutit . : j 

- Würgburg, 10. Nov. Bei dem geſtern zu Ehren bes. Ober⸗ 
tirgermeiflers Hopfenftätter vberanfialteten Feſtmahl brachte ber Mes 
a Frhr. v. Zu-Mein ber etſſen Tooſt auf Se, Maj. den 
Köonig aus der ein wahrer König vom Gottes’ naden »Fei;’ Inder ihea 
Sort bie! Gab: ergeift, von feinem Wolke Aeliebt zu werden, und mit 
bemfeiben die Bahn des Wortichritte® im Frieden verfolgen zu können, 
Der Borftend der Gemeindebevollmägtigten hielt ſodann eine Auſptache 
an den Dberbitgermeifter, worauf dieſet ermiberte, bafı er nicht ber lehte 


Die Witterung, weiche einen Tar vor Begiun der Meffe ſchlium zu unter feinen Mitbürgern fein werbe, ber emfig gu ſchaffen wiſſe für dus 
werben droßte, Hat’eine"fo efnfine Werbung genommten, wie fle zu Emporblühen unferer einer großen Zukunſt eritpenknfcheriden Stabt Hr 
gepemwärtiger Nohresyeit un Auferft: Telten vorkommt ind ambätt, Wei Mechtorath Loy brachte einen berzlichen Toaſt dem k. Megierungspräfbene 
lolder Gunſt ds Himmels war die Meſſe aber auch wide nur von Ders ten, bleſer dem H Vroſeſſor Ebel, deſſen feurige Antwort der voliti⸗ 
äufern, fondern an den beiden Tagen Dienftag und Mittivod and hen Zuſtänben und "denn Patriotiomus galt," AHeirKnorſch wibmeie 


ud 
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Kröftige Worte ber rlat: Sandivirt dufirie und Handel; Hr. 
Bodwund der Einigkeit, (Mirib. u — * 
—L2eipzlg, 10. Nov, Die Schierfeler findet heuer in einem gro⸗ 
fen Mofflabe bier Roll. Das Stabitheater veranflaltet eime breitägige 
Feler, im verſchiedenen Vereinen wird das Andenken Schillers ebenfalls 
HAUS begangen. Der Schiflerverein Hält fein Keft beute Mbenb ol, 
Profeffor Ludwig Edard aus Karleruhe it der Weflrebner. (Gehäler, 


ber Kunf.”) 





BDBetanntmadnng. 


Naben ber Dolzwmieſſer Heinrich Doppelfammer von Bier durch rechtaträftiges Grkumntulh- 
: ‚träge wird 


beB Kal, Bezirkegerichit Anebach vom 18. vorigen Monats für bldfianin erflärt wurde, fo wurde 
von Geite bes unterfertigten kgl. Gtabtgericht6 Euratel Über denſelben eingeleitet und für ihn der 
Säueidermeifler Gregorius Herrmann tom bier als Gurator anfgeftellt , was hiemit unter dem 
Beifügen bekannt gegeben wird, dah Heinrich Doppelfammer one Buftimmung feines Curators 
laſtige Verträge veiptsverbindlig miht eingehen form, 

Aunbbach, am 6, November 1862, 

Königlihes Stabtgericht. 
Der Fol, Stabtriäter. Der Einzelnrichter. 
Werner. { Käfer, 


Befanntmachung. — 
Zufolge Entiälkfung der Generolhircktion ber k. Verkehrs-Anſtalten zu. Mäns 


— — — — 











5-2.» Demawäsg _ 20. * 1862 
a in Mage kr nterfert | igten k. Eifenbahn Sektion hingen nachſtehende Elſenbahnbau ⸗ 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffi 
* = eben —— vergeben werben, nötig: * 
ann 8 ‚ ige 
A tbe * bar! un Wörzburger Bahn Im Begirke der wuterfertig 
- XXIX, Arbeitöloos, 7,764 Fuß lang, zwiſchen Kitzingen und Buchbrunn, 
a8 XXX, Arbeitsloos, 6,098 Fuß lang, zwiſchen Buchbrunn und Mainſtockheim, 





KAX eos | Aufommen 
„ enthaltend: ____ Im Unfölog zu - 
; 5 tr. kr. fl. fr. 
Eigentliche Erdarbeiten . 421622 2a | 20806 | aa | 72519 9 
Kunfbauten . .... 41,298 | 35 | 32,793 | 46 | 73,092 | 21 
Bollendung der Menübergänge 361 29 2234 | 51 2,596 20 
. Steinmaterial zum’ Unterbau 8,258 | 2. humesg ar |ı 15,047 | 44 


Am Ganen 1 99,540 | 317] 72,115 | 3 1 164,699 134] 


Es tanu ſowohl auf jebes ber zwei Poofe einzeln, als auch auf bie beiden Boofe zuſaw⸗ 


men old ein einziges Mforbobjeft fubmittirt werben. 
Die Eröffnung der rechtzeitig eivgereihten Submilfionen findet ftatt: 


am Donnerftagäden-20. November I. J. Vormittags 9 Uhr für das XXIX: Poos, 


am Donnerftag den 20, November I. 38. Vormittags 11 Uhr für das XXX. Loos, 


am Donnerſtag den 20. November I. 5. Nachmittags 3-Uhe für das XXX. und 


XXX. Poos zuſammen. 
Die zu ſſellende Kantion beträgt für. das XXIX. Loos 7000 fl, für das XXX. Loos 
fl. und für bie beiden Looſe als einziges Ufkorbobjeft ufommen 8,500 fl. 
, Bedingnißhefte, Päne und Koftenanfäläge liegen von Beute am im Amtslokale ber unterfer: 
figten F, Eifenbabnbau ⸗Settivn zu Ichermanns Einficht offen vor, wo aud die Submilfiond 
Eremplare in Supians genommen werden fönnen. F = I 

Die Sub fionen ſelbſt mäfen in vorfäriftsmäßig überfägrießenen und verfigelten Gouverten 
längftens bis Mittwoch den. 19. November I, Is. Abends 6 Uhr 
ber unteriestigten Bebörbe ober — 

J lãngſtens bis Montag den 17. November I. Is. Abends 6 Uhr 
bei der königlichen Generaldirektion ın Münden frankirt einjelauifen fein, 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller ht $$ 9, 10 und 14 der allgemeinen Sub» 
miffionseBebingungen angebrobten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen Verakforbirungss 
Termin fih perfönlid, ober hun genliglich bevollmädtinte Stellvertreter einzufinben, und, wenn 
folde® verlangt wird, ihre Mebernaßmö-Mäbigkeit, ihr Rautionge und Betriebsvermögen fogleich 
durch amflie Zeugniſſe genügend madzumeilen und den bedingten zuſchlog zu gemwärtigen, 

Kipingen, am 5. November 1862. 

' Körtigl. bayerische Eiienbahnbau-Sektion. 

Schlichtegroll, Seltions: Ingenieur. 
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aufweber bei 


3, "Ein Dienfimähben bat ein Scläffel 4. für ben Gtobte ober Lanbgerichtobe zirk 


find 400 600 fl. ſogleich auezuleihen. Aus: 


verloren. Man bittet ihn im ber Erpebltion 
wbgugeben, tkunſt bie 


Gen vom 31. Dftober 156% Mr. 25,109 umb vorbehaltlic deren Genehmigung 


Geranttorifkeier Mebafteur: I. WM. Men 
Betlanntmahbungem. 


David. Thorwalbſen. Beethoven. Ein Druchſtück ans ber Weltgeihiäte 
Srute früh fand bie Bekränzung des Schillerhaufes in 
GoHlis, verbunden mit einem Schulfeſt für bie Dorfjugend ſtatt. As 
literariſche Feſtgabe wirb angereigt eine Reliquie von „Friebrich ton 
Säle: Ich Habe mich roflren laſſen. Ein bramatifger Scherz. 
der Driginolfanbiärift herausgegeben von K. Künzel.* 


Aus 








Bekanntmachung. 
Mit Einhebung der Kranfenhausbeis 


Montag, ven 10, November c. 
begonnen und bis. 

Samftag, den 15, v8, Mts., 
dieſes Geſchaͤft in ver biöher üblichen 
Weiſe jortgeieht. 

Ansbach, den 7. November 1862. 

Staptmagiftrat. 
Mandel. 


Hamburger Caviar 
iſt ongefommen und empfiehlt 


Ed. Dollfuß. 


Wohnungsveränderung. 
Doß ih mein erkauftes Haus M 212 
auf der Schütt bereits bezogen Lake, 
zeige ich biemit wicderbolt erg.benft an, mid 
zu fernerem geneigten Wohlmwollen empfehlenb. 
Daniel Chorbacher, 

Sporers und Rabdlermeilter, 


8, Wegen unferer notbgebrungen plöglicgen 
Ubrelfe nach Laufen war ed und unmöglich, 
ven unfern Neben Freunden und Bekannten in 
Lichtenau und Ansbach perfönlih Abſchieb zu 
nehmen, und wir fagen baßer denſelben auf 


dlehein Wege herzliches Lebewohl. 


Achtenau, ben 12. November 1562, 
Georg Schicker, !. Infpedor, 
Mathilde Schicker, geborne 

Strebel. 

9. Den Betbtiligten zur geſaͤlligen Ans 
ige, daß die bei mir kbeſtellien Formen 
sur Pfeffernuß⸗ und Zuckerbäckerei in ganz 
neuen und ſcharfen Stüdtu in circa 14 
Tagen zu haben find, 
; üg Wankel, 


40, Wette Gänfe empfiehlt zu dem Billigflen 





Preifen 
Ströptein, Wibprethändler am neuen Weg. 


41. A 225 if ein Quattlier und Sommers 
ſtube zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

12. Ein Quortier aus 1 Zimmer, 2 Ram 
mern, Rüde, nebſt Gartenantheil beſtehend, 
Hr mit oder ohne heijbare Manſarbe A 118 
zu vermichhem 








13. A 59 if ein Quarlier gu bermichhen, 
auch find 8 Padfäffer zu verkaufen, 


14. Del Bädermeifter Ungerr D 311 iſt 
ein Quortier au vermlethen. 








15. D 359 if das mittlere Duartier zu 
vermiethen. 
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— neler bechtt ſich Hiemiit Einem’ Hohen Abel und rerehrlichen Publikum 
zur —— zu bringen, dah er fein Geſacft, verbunden mit einer) B 


42 BB 

5 Yorzellan-, Glas- © Spiegel-Handlung > 

& nunmehr eröffnet Hat. Er empfiehlt ſich baber zu allen volton:menocen Glafjerarber: kr 

ten, fowie fein reichhalliges Waaren Lager von orbinären, feinen und feinpergoldelen - 

& Borzellan- Gegenftänden, alle Sorten braune und vergoldete, evals und bieredige Photos —J 
grophie Rahmen, Gold» und braune Rahrleiſten im jeder Breite, fertige Spiegel im 

34 allen Größen zur geneigten Unfiht und Abnahme und ſichert bie biligften Preiſe und 


reellſte Vebienung za. * | Bi 
a Friedrich Schäfer, Ölajermeifter, - 






Br Li A Nr. 2 nebin dem Rathhans, | B 
SENNENENTRITEIVERRNUIETN ERTIRN 
En en * 

Todes· Anzeige. 


Nur aufdieſem Wege, 
Es Hat Gott mohlgefollen, meinen innigt gelicbten Cohn 


Johannes Güll, - 
Schüler der IN. Gymnafialllafje des .Lönigl. Wilhelms Gymmnafinng , 
Heute Nachmittags 4 Uhr, am Vorabend feines ‚1b, Geburtolaget, amd dieſem Leben 
abzurufen, Er entſchlief nad ſechewochentlichen ſchweren Leiden fanft — und mit ſtiller 
Ergebwig in den Willen des Herrn. . 
oem is P peilnehmenbe Verwandte und freunde von dieſem chweren Verluſt hie 
Ü mit in Kenntnig ſehe, bitte ich für den Vollendeten um ein freundliches Andenlen und 
k für inidy aid Sie Meinen um files Beileid. 
Mündyen, ben 11, November 1562. 





Friedrich Güll, 
Lehrer. 


"U Unterrciameter ju maden, daß et von hoher Mreis: 
ftelle die Conceffion zur Ausübung des ; 
Buchbinder-Geschäfts 
Bohier erhalten Hat. NR: 
, in ſei ade velltommen 'bewandert und beſaͤhigt, wird ſtets beſtre n, alr 
len eek —— Publikums, namentlid) im Bertigung von Galante- 
rie- und Poriefeuille-Arbeiten, jowie fouftiger in fein Geſchaͤft einfhlägigen 
Arutel zur vollſien Zuftiedenheit und zu billigen Preifen zu entipreden umd empfichlt fh daher 
dirjelbe ergebenft zu recht zuhtreihem Beſuche und zu geneigten Yuhträgen. * 
Scrie Wohnung findet fh derwolen im Gaft jur Krone über ? Stiegen. 
Anstad , den 11. Wovember 1862, j J 
—7 I Ammon, Buchbindermeiſter. 


© Cirque Olympique. 
Heute Freitag Feine Borjtellung. 


— — 24. Heule SHlagtfgäfiel bei Ganzenmüller, 
uuviju GE Hnopd Banjtelg 
aabea pad WO pp ug Pan 


um 977 — —— 
—* Hehe * us ad 26, Bei Wird Ganzenmuller Ift gutes reis 


uoa göoppunporg 'ag "zr mg Bouag '0% nes Sqhweineſchmalz zu haben, 
in — [ee ———— — — —⏑ — 
21. Um 11. d. Mis. ging zwiſchen Und 27. Heute Schlachtſchüſſel, wozu einladet 














Neun ein blautucpener Danıenr Engsrer zum Pjan, 
Da len © mie FL 
gegen Li angeme . « 
ne Erpebition d. BI. abzugeben. | 28. . s * ſchuſſel in der Sonne, 
Haste Säladeigäfel mit Kraut Familten-Rachrichten 
würften ale Windmühle, wozu ers von bien . - 
einlabet Röprl, (Bom 27 DR. ve 2. Rov.) 





— — ——————⏑⏑ EFT Prot. Gem. Et. Jehe: Job. Peter, Söhnl. des 
23. Heute Schlachtſchüſſel im ber Beyer · 8. und —* —— Göhnl. des 


Weinen Birtfige. 7 _____ Bepiip nu E6 Steiner in 


u 1 1 1 7 7 7170 





Deiimannsdorf; Maria Bab., Töchterl. des ai 


re Aubmnzhetmeliters Körker; Mar. Matz., 


* 9. und Delememen Siſcheff; arm Deliantia, 
Töhrerl, des Bund Bädermeiners eg ein; — 
©. Sumd.: Haria Kat, Töcterl, des Jinmer 
gelellen here; Bob. Garl,) Eöhnl. des B. u. dh 
wire König; Anua Gbriftione Sophia! Sibylla, 
Zörpterl., bee Schiepe-Vlaurers Bel; Zeh. Briebri, 
Föhn. der Taglähuers ‚Baumeiler; Ga, 9 
Zödpterl. des B. und Drkohomen Weiß; — 
Gint, Sohnl. des Poſtholen Langtammerer. 

ath · Wen, (im Aon · Ott): Boſer ha Karo · 
lina, Tochterl. des t. Wotars Fraut; Maria, Tocht. 
des F. Kreielaſſadieners Jalebz Joſerh, Sohnl. des 
S chubiacherweiſters Wittig; Ich. Nihard, Sbhnl. 
des Reſoltabritauten Jäger; Negina, Techterl. des 
Naurergeſelen Kraft. 


aute. 
Prot Sem. Si. Joh: Job. Mid, Häßleip, 
B. und’ Delunom, mit Junge. Warg. Kubr; Ich. 
Di. Yippeniy Önfaife: zu Heinersosry und 5 
ner babler, mir Matia raj ‚non vetheredoi k 
Ghrinah Arnold, .B. und Maurergejeile,. mit Junafe. 
Ama Baıb, Ererber; — Ei. Bund. ; Hujtan 
Roi Gprüian Erepel, "Dberiirntenant im 1. 
Cher Reg. zu RNutubeta. mit Jungir. Gareline Bir 
fette Schäfer ven hiet. - 
Kath, Sem. Kin Dun. ON): Konrad Bad 
mann, Bahnmwärter babier, mit _Therefe Fiſchet, 


ser Buhmagsiogter von Aeitingen; ‚ob. Big. Scul⸗ 
ter, "Zaglöhner, mie Mona Babetta Vogenbörfer, 


‚Simmergefeliensechter wur bier, Sıeppatt Madhbar 

aus Kandan,' Wigdrfenarbeiten'wabien, 'mir Mana 

SJojepbine Müller, LIaplübnersterpter VERY Sypener; 

Joſer Shmwabsabauer, Heubinder dahler, mit Ha» 

riaahn Hirtlinger, Maurersiohter von Gropensied. 
Beerdigte, 


Prot. Gem. St. Yoy.zi Mugufe Jobanne 


‚;@rmeitine Hegenaner, Maurer» und Steinhauergejels 


lentochtet, 3. 4 DM. 22 Z,, dieudhusten ;. ‚Muna 
Marg. Erip, Wärtaete-liheirau, 37 3. 8 M. 12 
a., mdberpieber, Job. Sn. Kaftner, Eiſenbahu⸗ 
arbeiter ..27 3 9 Bird. „erunglädi’ Magdal. 
Kaſetlein, ‚Sradeldaten-itiitiwe, 6575 Alten 
ſchwache; Heleua Babella Edmidi, Shubmadege 
gerellensKöchterl., 13.2 DM. 19 ©, Aeuchbunen; 
Hriederike Milh. Mever, 4 DM. 13 A., Keuchhuſten 
Spa Marz. Weigel, Echmiedmeijiers: Ehefrau, 38 
I, Nerveneber; — St. Wumb,: Kart. Barbara 
Birlmann, Jimmergejegen-Töhterl,, 4 M. 4 &. 
Himentzundang; Job. Keonb, Weyer, Diaurergejelle, 
51.5 KR. #2 %., Bıyitentzändung z Man: Ruth. 
Were, Sinmergtjellen-Tögrerl., 3 3, zu früh oge- 
deren; Zoh · Darıın Hamann, B. und Yudıcnmar 
permeiier, 74 3 TMZE E., Waflerlact, Jo 
Wg. Bieriniger, Taglöhners-Söhnl., 4 18 T., 
Abjehrung ; Joh. Wi, Eterner, Taglöhners-Eöhnl,, 
6% 2 0. 23 ©, Yungenpereiterung; &g. Leonb. 
Neiuert, vortaal. Gaſtwieth und) Privitier; Johann 
Kronbard Bey, Mepgergejclle aus: Neukirchen. 

Kath, Sem: Martin Hausladen, Hausbrfipers« 
Söhnt, 6 3. 6 M. Abzebrung; Magd. Bachmann, 
Vahnmärtersrä Öhterl. , 26 Wochen,  Siuor ;- Harte 
wWinmann, Bezistsargtes- Töchter), A... 10 MR, 
Keuchhuſten; Jh, Rauſch, Portier im Wilitärekigr 
zarerp, 65:3., Alteteſchwaͤche/ Gy.  Bhilipp Hofe 
mann, Shnbmachermenter, 69 I., Yungenihwind« 
ſuchtz Begina Ktaft, Waurerestögterl., 3 T., 
Geitucht Johann Aiole Etadler, Scifenfabritan- 
ten-Böhml., BR, ecuchbuſten. 

Jlrack Gem: Roſalie Gelingen, Gigarrenfab« 
tifdisefterägattin, 44 J. 11 M., Kungenblutung, 





Fremden Anzeige. 

Stern. HH Kl. Gdumanı ven Pranffurt, 
Defjauer von Offenbad, v. Paur von Köln, Stern 
von Melrihfadt , Hr. bon 

t, Dr. Rath, Engel yon Münden, Hr. Dr. jur. 

Her don Wergenihelm. 

Krone. HH. Kl. Röfh von Helltbronn, Thor 
mas von Winterthur. * 


Schramenpreiſe. 
ren Rn venbber. 
Hochſt. Mittel, Riedt. Geſall 
8% tr. Ad. hr. f. tx. hi Me 
10 48 10 is 18 36 ld — — 


Kan 183901313 28 — 1-— 
26 218 2— — 7-— 
He AH — dA — 


— ç —ew 
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r. Hofe u @* ar 
oe‘ blioth 
— — Tr 


Nr. 272. 


Ansbache 


Sid Au — , stufe 


Vracetlat matich ie Muhnahene dxa Minmage Bär 
due! art Sem w ehe: unserbaltense ums Srirbrente 
Beigabe. et Beirrüge verten Do ange · 
eiuflalsjae BZile u Bf. verußgart, 


Bahrzüge. 


soltrertthen 
Fallmerayer —— Griechenlaud. 


„gen f453 angefangen His * bein heutigen «Tag — heit es 
bont- e. 150) melterhin — waren! Verfgmörkmgen mb 'heimkig ger 
fpamneper], Verrath im Scope ber) Igriechlichen  Bejaren- And: dei, mit 

Fuge effe derſelben auf das Immigfte: verflochlenen orhedereu Kerns ı 
2* perm aneunt . .. Wis ſoll man ſich wendetw. wenmn 
ba,  peäftige, Arctbate, in-ben Gitten »einfashe und im; der Rebe: 

oft cine Mation und cin Rise: eadlid Deradhten mußte, 

Gewalt und nn uf — — 
Pd Ir: und Betrug gegrämdet:fah@M) u. 

Die Thrken PR — ihr eigene Berbienf —8 hau 
Kreis, bet ie arte Biohhantes singeiren 
Sch bie aber im Supplikantenkleidt amd den: Vetteloriel in deri 
immer Ginter der Chfire uuh:mueten anf übe Biatitwe,) 
ne 3— Untunde die Turken zu läſtern, wie ee) wodırmmen: 
foff ihnen der Decibent eimen feierlicpen Dank voliren, weil fie 


3: 


3 


ı sid Ind 
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Anfurfi bier! 
| her vor bien! 





2* 


tdenmütbige Ohtgeblung und ſoleato· ihitigtir""), vom einen 
—* Be ke any qriſtliche er weder hiu⸗ 
—— genfü.? rt sy DE 
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feinblider Bann ber gehäßigen Trennung. gezogen in und bie gegen 
betihe. politiihe. Neaktion,; melde. feit 1549, im_ fieten Forte 
ſqt iſe in, mmier, dem Hobne dee Auslands in bie tödtlich klaffende 
Wunder bes Vaterlands ‚bie gülige, Sonde ſteckt, bis das Schidfäl ſich ers 
faüt — denn Gott läßt fid nicht fpeiten, — und eine Sturmfluth aus 
der Tiefe ervorbroust, deren Mihen ſichet alles verfälingt, mas jeht 
Roh und „groß, heuchleriſch aber im dummer ER, dad Haupt 
— * 
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n A utfebland. : 
Wünthen, 2 „on Amtliche Nahriäten. , Die etled. prot Biere! 
sw. Ingettadt, ‚Det. Münden, it dem bieb, 2. Pfatret zu St, Georgen, 
—* ae, Dr. Aug. Herm. Shi, verlieben; — der Bren ebercontrgleur. 
Sg. Shiehl zn Rumbah im Haurtzollamtabezirke Neuburg a. Rhein auf Mr 
ſaden nah Marquarditein. im Hıurtiodamröbezirfe Nojenbeim verfept, und zum 
Srenzobercomrofeur in NAumbache det Metsvrafritant und — Mi im Zoll 
rehnungecommiffariate, Br. Hering, ernannt worden. 
Münden, 12. Nov. Die „Bayer. Ztg.“ ka aus ſicherer 
Diele, da + vachdem anf der vierzehnten, lehten Generallonferenz 
des Zollverein beſchloſſen worb:u war, die wähjte Generaltonfereng in 
Manchen abzuhalten — ‚die Ginladungen hierzu; dom Seite Bayerns vor: 
einigen Tagen: anı ſaumiliche Zollvereinsregierungen ergangen find, und 
abs Zeitpuutt der Anfang Jannars 1863 in Vorſchlag gebracht wor⸗ 


i— 

Die Mitglieder Porn "Rationalvereins von Ober⸗ und MNieber« 
hahern haben in einer Bufchrift gm den: Husihuß: bed Vereines ihte volle, 
Buftimmung und Zufriedenheit mitı den Beſchluſſen der lebten Generals 


biejenie verfataitlung: auege ſprochen und erflärt, daßz ouch fle nur ‚in ber Reichs⸗ 


vertafſusg den Rechtoboden erfeunen, auf welchem die. deutſche Frage ihre 
Loſuug — VDune und dürfe; fe ſtellten zugleich. die Bitte, der Aus⸗ 
ſchuß möge dahin wirlen, daß der 28. März, ber Tag, au welchein vor 
13 Benin die Meidyöderfaffung in dad ı Leben trat, ale ein nationaler 
—— gzeſeiert werde: CM. Abbʒtg) 

"Münden, 43. Nod. Im einem Origoärt mit der Ueberſchrift 
‚Bur Lage“ beißt «8 im der „Bayer. Big”: Ragbem Hr. d.. Bis⸗ 
marf nach Berlin zürtidgekchrt, Taffen die preukifihen Ermwiberungsnoten 
in der Zoll» und Dambelöfenge, fo Hört mar, nicht mehr auf fid) mars 
ten, und man wird Ablehnung ‚ gegem Ablehnung fehen,. und dem alten 
Standpunkt Preußens behaupten, Inzwiſchen bat aber Vahern einen 
aota; wlchttgen Schritt gethan, nämlich die ſunfzehnie Generolkonſtteng des 
olidereins auf Anfang Januars 1869 nah Münden einbernfen, wie 

tm Jahre 1889 auf der vierzehuten Conferenz der Zollderiiis-Staas 

em beidglöffen, ſeltdem aber,’ im gemeinſamen Eluderſtändniſſe ber deut⸗ 

ſchen Regierungen, vom Jehr zu Fahr aufgefpoben worden war, Flüt 
Preifei tritt nunmehr die Frage heran, ob es dieſer Generalto 

—— gebenke; denn mis den Houptgegenſtaud derſelben bilden 

iR nicht zweifelhaft, und es ift wohl als ſicher anzundhuten, baf 

Balls und Haudelevertrage and die äfterreidhis 

handlung tommen werden. Der vom unſerer 


* ehe —8 das hlehe offenbar bie Tontinuität ber 22 
Be foıdfle da ee weterdreqhen und in deſſen Entwiclluug nf 
Weiſe eingre en 

en —— 13. N. Are Mafenkt; die Königin Marie traf 
heſtetu Mittag Murz nach 12 Uhr zum Wende J. Maj. der Königin 
von Meapel ein und begab ſich fogleih in das Mlofer St. Uefula .. wo 
FM. die Königin von Nespel dirweilt/ 1: Maj. die Königin Marie 
deſah Sich auf dem, Mühhorge bie Fteoten am  Tuggerpaufe, machte im 
Laden bes: Seren Kaufmann Brad einige Einkäufe, und Lehrte, uachdem 
des Dinet im Gaſthof zu den drei — eingenommen war, Abende 
dad Münden zurikt, (A.Ubeztz.) 


> · s 


Köln, 11. Nov, Der gemaßregelte ObersMegierungsraif won 
Bodum Dolffs wurde von einem großen Theil der Kölner Bürgerſchaft 
zum Oberbürgermeifter auderfeben und Ichnte, ala Protiftant in Ridfiht 
auf bie Konfefjionellen Berhältniffe Kölns, ba® ganz Überwiegend Lathos 
liſch if, ob. Man fagte aub, ber Erzbiſchof treie der Wahl entgegen. 
Am 10, November nun fond in Köln eine außerordentlich zablreich bes 
fuchte Bürgerverfammlung flatt; bie Zahl der Anwefenden fol über 4000 
betragen haben; fie ſprach ſich entſchleben dagegen aus, baß burd eine 
folge Wohl bie katholiſchen Interefien beihäbigt werben könnten und ers 
Flärte fat einftimmig, ba rine Uebernahme did Amta von Seiten 
Bodum Delfjs im Hödften Intereſſe ber Stadt fe, was bemfelben fund» 
gegeben wird, Im biefer Verſammlung kam au ber Nationalfonbs zur 
Sprade, fand aber (die „Röln, Big.” Hat bus Zuwarten grprebigt) we · 
nig Anklang. Auch die Spenden fielen fehr moger aus; menigfiend 
nah dem Bericht ber „Köln, Zig.“ . 

Diener Blätter berichten: Die Vermäßlung des (in lehzter Bett 
als Tärenkonbibaten genannten und verhößnten) Furſten Ypfilauti mit 
ber Eomteffe Sina, Toter des grlechtſchen Gefandten, wird hier Sonns 
tag den 23, November gefeiert werben. 

Dänem 


ar * 

Kopenhagen, 13. Nov. Berling'ſche Zeilung. Dem Bernehr 
men mad; bat der König im ber heutigen Staatératheſitzung bie Erride 
tung einer holſteiniſchen Lofalregierung beſchloſſen. Der Beginn ber 
Wirkfamkeit wird fon Anfangs Dezember fein. Der Sitz wird in Hol 
ſtein fein, bleibt aber, bis bie nöthigen Mafnahmen getroffen find, in 
Kopenhagen, Der Regierungspräfitent ift Graf A. Moltte mit vier Ber 
gierungsräten. (T. d. 9. 3.) 

Atalien. 
Rom, 12, Nov. Der Kronprinz und bie Kronprinzeffiu von 
Preußen find bier angelommen. 
Franfreich. 

Paris, 13. Nov. Der Moniteur veröfſentlicht Heute bie Note bet 
Hrn. Droupn be Lhuys am bie Kabinete von Rußland und England im 
Betreff ber Beendigung des Krieges in Amerika. Es heißt in berfelben: 
Die Neutralität fei Pflicht, folle ober daburch nüplih werben, daß fie 
bie Beiden Parteien aus ber Gadgaffe, im melde fie geratßen, heraus 
führe, Darum folle man gemeinfhaftlih einen Waffenſtillſſand für ſechs 
Monate anempfehlen. Hierin Liege Feine Ausübung eines Drudes; wär 
den bie Mächte nicht gehört, fo hätten fie ihre Schulbigkeit getan. CE. R.) 

Fürfei - era. 


KRonfkantinopel, Der Sultan, von deſſen plötlicher 'Erfren« 
Kung bie Blätter berichteten, ſoil twahufknnig geworben feit. — Mach dem 
Payo“ iſt bie Nachricht von bleſer ſchweren Erkrankung bes Spltand 
ein bioßes Börfengerägt und wird von diefem Blatt: bementirt. 

Amerika. 

NemsNork, 3. Nov. Die Potemacarmee feht. Ihren Marſch im 

Virginten fort. Der föberalififhe General Pleatlanton beſetzte Union, 


von mo er bie Konföberirtem. verjagle. 


Handel und Verkehr, 
Sewerbliches und 


Hopfenpreife. Roth, 12. Nov, Aus ben benachbarten Ges 
weinben db, Hauslach, Mooebach, Güfleldorf, wurden Käufe zu 
105, 110, 115 fl. bekannt, während Beute um 95 fl. und. 2 Kriflr, 
Leihkauf abgegeben wurde. — Von ber Rezat, 11.Mov. Der größte 
Teil des Hopfens unferer Gemeinden ift mun aus ben Händen der 
Produyenten. — Es kommen faft töglicg einzelne Käufe vor, wonon ber 
Preis zu 100, 105, 110 und 115fl. gemeldet werden kann, (U. Hp) 
Stuttgart, 12. Nov, Die von ber Stadt Kirchheim ober biels 
mehr vom dem dort befindliden Eiſenbahnkomite nachgeſuchte Conciſſioni · 
rung einer Zucigeiſenbahu von Kirchheim zu ber, Staatselfenbahu nad 
Unterbeihingen (Dbernedarbahn) if num unter ber Bedingung erfolgt, 
bak ſich eine Allien Geſellſchaft bilde, deren Statuten von ber konftituir 
renden Gheneralverfammlung angenommen werben. Bon ben 700 
à 500 fl, foll der größere Theil bereits gegihnet ſein, und fo iſt denn 
Ausfiht, dai Kirchheim, der erſte Wollmankı Sübbeutihländs, bald mit 
in ben Gifenboßnverband Bereingezogen if. Die Ausdehnung umferer 
bereit dem Beirieh Übergebenen Staatsbahnen beträgt 66 Meilen ober 
132 Stunden, und fleigt deren Rentabilität vom Jahr zu Jahr in kaum 
geaßnter Weile. (U. 3.) 


Schrannenmittelpreife, 
Bunzenbaufen, 13. Nov, 
PWittelpr, gef. ef. Mitteler. ge. def. 
m Ct | A. . U. tx. A itx. 
em Au sk 1 1 1 — 
Korn 8-8 hr nnd 


u Amtehanden 


Mebel gefatteten mur wenig Wrbeitägeit, und es murbe 
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Bermifhtes. 


* 
Münden; 13, Rob. Grafen Shaur entwendeten 
Efiekten find fämmflich, ermittelt und at verhafte, Der Bebiente 
(nicht KRommerbiener ‚gegen telden gar fein Verdacht beſtend) bee Hru. 
Grafen, Earl Maier von Hier, ber am Tage noch dem Diebſtahl ver» 
haftet worden iſt, bat bie Goaflette entwendet und die Tifchlergefellen» Ehes 
leute I von Hier Gaben ihm zur Berbringung die werthvollen Iu- 
balts Beipitfe geleiftet. (Es hatte ih fon anfänglih Werbadt auf bie 
Ieptern gelenft,.da_man ben Bebienten obfictlih einige Stunden neh 
in Freibeit ieh und hiebel feinen eigenen Verkeht mit denfelben, burch 
Bermittiung ber- abmeorbueten Pollzeisrgaue beobachtet hatte, Es murbe 
tehhalb bei Pelchl Hausfuchung vorgenommen, jedoch ohne Erfolg. Erſt 
alse ven amberer Seite mehrere dem Hru. Grafen entwendele Waläftäde 
gebracht worben waren, wurde bie Nachforſchung bei ben 
Tifglerseheleuten wieber aufgegriffen umd fie felbft feflgenommen. Mad 
wieberholtem Verhde .geftanden fie; bafı) bie ‚Pretiofen, welche ber Bebiente 
entwendet Pätte, von ihnen in bem Bafleigonlagen vergräben, bie leere 


Caſſette in der Morimilionsftraße Hingelegt worten fein. (B. Zur.) 


Der „N. Korr.* brkugt in: feinem Morgenblott vom 13. 58; fols 
gendes Eingefandt: Rürmberg, 11. Nod. Durd die unterm 2, DM. 
1 36. erfolgten Wöänderumpen ber Statuten des neugegründeten Krrie⸗ 
Lrhrerpenflousnereind” vom Seite ber hochſten Stelle ift ber Glaube, def 
man «6 mitben--Lehrerfionbe:gut meine, tief erjhlltert worden. De 
nömlid unlere' Stübtfäullehter, bie cine definitive Slelle verfehen, Dei 
einem Anfongsgehalt von 400 fl. ſchon gegen 120 fl. auf eine Samis 
lienwohnung und 80 fl. auf Holy gu verwenden, ſowie für bie Mäbtlfde 
Wittwenkafle- 4 fl;, für bie Kreis⸗Wittwenkaſſe 10 fl.,, für Einkommens 
feuer, Uirmenpflidtbeiträge x. ciren 4 fl. zu emtridgten Haben, fo Tänmen 
birfe unmöglich von dem verbleibenden 152 fl. noch 2 Progent Einlage 
(aus der 400 fl. Befoldung). und 4 Prog jährlicgen Beitrag zur 'er» 
wähnten „Rebrerpenflondhoffe* leiſten. Wie fi nun bie Andbadger und‘ 
Nürnberger Bollsf@ulicheer vor einigen Wochen an die hiäfte Stelle 
gewendet und um Belofiung beö vom der k. Regierung von Mittelfranken 
in Uebereinfihmmung mit: bem 6. Ronbrathe feilgefehten Beitrags (1 fi. 
30 Fr. jührlihe Lriftung eines. definitiven Lehrers und 2 fi. Einlage) 
gebeten, fo werden num aud; bie. Füzther umd Megemäburger Lehrer im 
gleichen Betreffe Betitiowen am das E Minifierium abgehen laflen und 
wäre e6 Im Jutereſſt der Bernfäfrenbigkeit des ohnedies unter bem Druck 
der Zeit ledenden Lihrerſtandes zu wänfsen, daß nicht eine meue Laſt 
auf die Schullern ber. Volkeſchullehrer gelegt würde, 

Nürnberg, 16. Nov. Det Borftande des Hiefigen Turndereint, 
Herrn Helnriäfen, welchtt ben Forderungen feiner gehäuften  Berufäger 
(Gälte entfprecgenb, ſeine Stelle: nieberlegt, 'wurbe geſiern Abend von bem 
Turrtern in Anerfennung frine® effriget und Hingebenden Wirkens für 
furherifpe Angelegenheiten ein Fegelzug gebracht. Duft und Seſaug 
derberrlichten die Doatien. Der Gefeierte bantte: in einigen Worten, 
bie Ehre vom Ad ablehmend umb auf ‘das thätige Zuſammenwirltu ber 
Turper und bie erfreuliche Unterfiügung ber ‚ Rüenberger Bürgerfäpaft 
Hinmeifenb, welde alein die manchtochen Grfolge, auf melde. man mit 
Stoly und Freude bliden dürfe, ermögliähte, — Mußer Ihm ſelbſt wird 
in umferer Stadt wohl Nirmand die Berbienfte Heinrichſens um bie 
Sie des Turneng unterfchägen, Anal 

Ueber das Einſtellen der Bauer'fhen Hebungsverſuche auf 
Bobenfer: wird aus zuverläffiger Duelle Folgendes mitgerheilt: Nicht 
bas, Riptbemäßren der Tüchtigfeit der angewendeten ı Ratmeele und. Bals 
long, wie vom verſchiebenen Blättern behauptet worden, ſoudern bas Ums 
biegen einer Eiſenſſange am Dampficiffe „Bubwig”, om melden ein Ras 
meel befefligt worden, mat in Berbindung mit der weit dorperdditen Jahe 
reßzeit der Grund ber Eioftelung dieſer Arbeiten, ° Nachdem belanntlich 
eines der Ramerle eine 3"/,480ige Eifenſtange am Ludwig“ abgelpremgt 
Hatte, mahım Herr Bauer, bevor er meltere Vorkehrungen zum Grjage 
bi6 Ioögeriffenen Kameels traf, eine genaue Unterfuchung mittel® Unter» 
taudens vor und fa:& Hiebel, dah dns jmeite am Ludwig“ hefeftigte 
Kamel die Eiſenſtange, am der «8 feitgemacht werben war, umgtbogen 
Batte-umd daß, die größte Gefahr vorhanden ſel. dah auch bir Gtange 

werde, das Kamel ſich Iotreiße unb emporfciche, date 
felbe mußte daher abgenommen twerben und is zu feiner Michenbeheflis 
ung, jomie zur Anbringung der zum Erſade des erfien  lodgerifienen 
ameels erforberlihen Bäallons maren 2—3 Tage erforderlich, 

propßezeiten Schnerflürme, die Kürze der Tage umb 


&a bie Mrbeiten einzufellen, Die 
———— ber Nadt auf den 7. M. 
über ben Bobenfee hintobender Sturm ‚bewährte, bafl 


1998, 
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Ef 


am 

‚ fowie eime 

bed, zu hebeuden Schiffes, wenn das Schiff nuw 
, bei dem felfigen Grunde fehr leicht Hätte Ratthaben 


u 


„Lubiig" dem Seren Baur unbedingt Übrzirf, 


52 
R 
$ 
& 


r —— > ‚m ben Die in Anwendung 
qhten ungom a a Schiff bereits 

‚und bat Looreihen des Kameels gamı gehoben er 
deu, voliftänbig -bemäßet, die Ballons und die Rameele wurden vollfene 


# 
3 
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fpftems vollkommen bewelſen. (MR. Bote.) 
In Warzhurg wurde am 11. ein Arbeiter-Unterſtühnngé 
ein gegründet, welcher bie Unterftüpung erfrankter und invalider 


‚mehr vermieden werben, als bie hayer.’ Siadibs 
‚ das Scrff, wenn es gehoben fein mwärbe, mebft. 


. meifter Heinlein, Geilermeifter Heinlein, Glaſermeiſter Pfeiffer 
I a 00 und Peofefior Dro Sail m 
“+ Der ME der Reumahl fol mun für die Beiden Pfarreien Montag 
den 17. Nodember Vormittags von 9—1? Ur, und zwar für Gt. 
‚Guwmbertus im dem fyürfienftand der Et, wire, Für 
hanuis in der Sakriftel ber St, Hoßaninie-$ borgenommen * 
DODliebel work aufmerkſam nemadit, daß bie 56. 3 und -6i'der” aller« 
Hödften Berorbnung vom Jahre 1850, bie Sirdenborftanbawahlt ber 
treffend, ſolgeude Wbhnberung erhalten haben. 
$. 5. Ausgeihloffen von der Anehbung des Wahlſimwrechte find 
diejenigen, welche durch thatfächtic bekunbele Vereachtung ober Berfpottung 
der Religion, überhaupt, ober der evongeliihclutgertichen Kirche, ihres Bes 


“2 


— und ihrer Heilomittel inſonberheit öffentlichen Anſtoß gegeben 


* 


— 


$. 6. MWählser im den Rirdenporftand And alle waßlfikmmberrige 


tigten weitlichen Wüitglieber der Sirdemgermeinde, welche das ſanfum- 


soonzigfte Lebendjahr zurfcgelent Haben, einen Hriflih ehrbaren Lebens⸗ 


glieder bezwedt. Derſelbe wird mit dim 1. Deyeamber i 1 monde, führen und dem Glauben unh Belenutnig ber Kir 
ginnen —— — — ——— —8 2 ent ee 
Geltesdienft und dem Abendmahl am deu Tag Iegen, 





Brcezirks· Gerichtsverhandlungen. 
Anebach, 7. Nov, 

1) Carl Beer, 17 Johre alt, Ichiger Dafnerlehrling vom Feuät: 
Wangen, wurbe wegen Vergehens be6 ahls zum Schaben bes Hafs 
— GSeotg Wolchehöfer von dort im Zufammenftuſſe mit einer 

Uebertretungegrade frafbaren Eutwenbung zu einer 4ötägigen Ger 
7 IE 


fängniffirofe — und oh — 
2) Mihoel Ziegler, 25 Jabre oft, lebiger Bädtergefelle von Lange, 
an dem Gemeinbenors 


Wegen Vergebene der Widerſchung, verübt 
Deffner von Stöden, zu einer Amomatlien Gefängnifftrafe — 
e 1177 Albrecht -& 


3) ber Bierbra Sid vom Lehrberg vom dert Mn 
ubation freigefproden. de 


furth 
ſteher 


J 


Gulbigung der Malzauffdlagsbefra 


ta d =. 1. 

Hiefiges: ' 
Bekanntmachu was 
Nach allerhödhſter Bererömung vom * 1850, die: Einführ 
rung bon RKirdenvorfländen betreffend, Bat- immer mad 3 ohren bie 
ältere Sälfte derfilben amszufheiden und if diefelbe dur Meumahl zu 
erfehen. Deimgemäß haben mit Ende dickes Jahrıo i ! 
1) aus, dem Kirdenvorfland von St, Johannis aejutrften: " 
: bie Herren Merk, Mühlbefiter ; Hauber, Raufmamız Binbay; 
Seiler» und Meibermeifter; Schröppel, Pie Meyer, 
Bauer In Strüth; Belzner, Privatler; 

während in demfelben verbleiben: 


bad; 

2) Detgleihen treten aus dem Kirchenverfiand von St, Gumbertut: 
bie Herren Babmann, - Zimmermeifter; Brüpel’ sen.) Bude 
brudereibefiger; Ebrenbrand, Tuchſcheerermeiſter Mandel Büts 
germeifter, und Strebel, Rektor; nachdem Here Conſiſtorial⸗ 
direktot Vogtl im Louf des vergangenen Monate auf Grund 
bed $. 4 ber angıführten allerhöchften Verorimimg vom Fahrt 
1850 feinen Austritt erklärt Hat, 

Dagegen verbleiben in demielbein: 
die Herren Berwalter Brenbel, Oberlehrer Flelſchmaun, Maller⸗ 


in worie⸗ Meba 














Betfanntmahbnngen. 
ben. Gaumen unb Magen.':zufagt;und fi 
ben, «ignet, 


:Champagner-Wein. 

Da in einigen größeren Ortſchaften unferer 
Nodc borſchaft der „Champagmer* fo fehr 
verpönt wirb,. bag mir eine bedeutende Were 
minderung :unfetes Mblopes "befürchten zu 
möfen glauben, fo bringen wir Biemit zur 
gefäligten Auzeige, ta wir unſer Lager bald Preifen 
mögligft räumen möchten, und. zu dem Zwed — = 
nach Fabrikpreiſen abgeben, 

Demerkt wird noch, daß dieſer Schaumwelu 


veſalich zum Gpri 


loren. Mbgabe gegen 


\siraur und Boremz. von ichsern 
. : Bisher durch Umfänbe verhindert, war es ung erſt geſtern 


Meun: .M, Menrr 


2. Gewmalte Mouleaux. in nrofer 
Ausmohl ewpfichlt zu den hilligfien 
bh. Feyerlein, Zapair. 


3. Ein neufilberuer Stedſporn wurde vers 





Die Wahl geſchieht dur eigenhändig unterzeichnete Wahl,ettel, 


u Weide ‚perföulich abgegeben werben müffen und auf. melde jeber Wähler 


‚boppelt jo viel Perfonen mit ährem ‚vollen Namen einzufäreiben Bat, ale 
Mitglieber in ben Kirchenborſiand gewählt werben follen. Die Austre⸗ 
tenben Tönnen twieber gewählt werben. 
Die unterzeichneten k. Stabtpfarrämter haben bie Ueberzeugung, baß 
ihre in richtiger Würdigung. des bebentungsbollen Einflufiee, 
” —f8s88 ale O der Gemeinden auf beren kirchliches 
ben Haben, ſich wicht allein ich bei ber Wahl betheiligen, ſondern 
"and Folden Männern ihr Vertrautn fenten werben, welche bie oben 
angeführten Bedingungen der Wahlfählgkeit in vollem Dlaße befiken. 
Ausbah, am 14. November 1862, 


Ryl, Stabtpfarcamt St; Jofanals, Rgl, Stobtpfarramt St, Gumbertus, 
ir Sr Born. 


. on Anssas, 14. Nob. In Mr. 262 de Morgenbl, wurben 
“bereits die Lelſtungen der Runfreitergefellfgaft der HH. Fou⸗ 
erftatter. bes Blattes gebührend 

En ‚ derfönlid einer Vorſſellung arzuwohnen. 
noch eigener Wahrnehmung nicht nur in jenes Lob A * * 
einſt n en nech hin en, dab bur e ds 
' Ban welder I * —— 
| ‚ bie) Kufgaben iter ſchwierigen Kunft lo owie aunend« 
"werde Dreffur der Perbe 


Dir können un 


Geräten; ſichera, Dab imit unferem Urtbeile Sachverſtändige vollkommen überein» 


flimmen, und daß wir nicht befürchten, einer‘ Webertreibung beſchulbigt 
zu werben, weder von Jenen, bie biöber ſchon eine ober bie andere bieder 
Vorftillungen ber höhern Reitkunſt beſucht haben, wo, von deren,“ welche 
fie noch beſuchen werden. Unbemerkt wollen. wir nicht laſſen, ba nur 
noch übermorgen Sonntag zwei Vorftellungen flattfinden werben, 
Wenn wir einen Wunſch rauszufpreden hätten, jo wäre es ber, daß 
pünktlicder um bie angeünbigte Zeit mit dem Vorfiellungen begonnen 
werdet möchte und das rechtieitig erfbienene Publifum nicht ſo lange auf 
die. Dinge, ' die dar kommen follen, warten laſſen dürfte, 











Im Lokale ded innern Kaffeehanfes 
» heute Samſtag den 15. November 1862: 


Muſik⸗ u. Gefangvorträge 
des Romiterse Simmebinger in Geſell ˖ 
ſoaft ber Familie @rber. Anfang 1,8 Upr. 


— 


Einige Weinhänbter, 


5. (Unlieb verfpätet.)- "Mlles eben ſo bil 
lig ald mie bei dem bekannten? — 


Belofuung au di · Erp 6tlebrich Schälein, Wildpretfändler, 


—* 


unſere· bedeutenden Erwartungen noch übers, 


1098 


a 3 engen mh me Ge 
Deutſcher Phanir: 


Berfiherung Beieltichaft in Arantiu ‚et a... "Bush wunderbarer ngen 





Geun dar ital der rote 3 onen, 500,000: a mm yoate 3 Pniap? 
Nefervefondeu. : wi nu —— 406* — al —F Eh ray 
te Die — us. Beutfchen Wbönig. irn: Kehl; —J Me ee ® * ua: i 
" Mapbael Wilhermödörfer tu Ansbach 0 wär ————— —— 
Gottlieb, Rammenſet in, —* my ni 003.100 eg. 21860» AfL 90 Wr 
— Lippmann in Veut aufen ——— — — 

*. ER * em —* — — a. * > an ji —— —— 
er Verwaliungsra ee Direftor a A — — 
&ael Freibert v. iptbichild. j ir FAR Löwengarb, i * —X ae: "warn, ‚arbddet, wer Bat) Tabl 

Auf vorſichende —— Eng, — erlauben [D) Sie untetjeichnelen bie ifmen 48. Der Hihen — u ihrem Vene 


übertragene Aymtur eh zu enipfegfn tigen 21. Geburtstage bie Perzliäften Glide 


Der dentjche PWhö nis derfichert Hegen ‚Beireelgähen alte bewegliden Sapnntelelies und; ELIA LITE ER 








Kae ehtungen — er 7 —— * ——— — — Rovember 1862. 
l qerun dt 
ei dm weifgre . Hard done SR sin et ach en ia ner: * — Zolptingerin 
; i . Ein gut erhal Bortgiane 
Raphael WW — 5 er in uinchah Kaufen —* 1 el e- kurt 


'Gettiieb Hammensee: in Heilebrouu⸗ u ee * — — 
Leopold’ Lippmaun in Benteröhanfen. 16. A25 Rab mefrre Desire u ereten. 


"OO Ojrque Olympique: - mm 17. C 187 wirb ein —eS— 
Heute Samſtag tem Borjtellung, | iR ein Diarke gu vermag 


I na 











do en morgen Sonutag Die 2 letzten Er elle 4 — 

wobe zum erſten Dale ber Ben ne ana dreffirte . —— egal Re Riten vo min 
er —5 genannt Feuerfönig; "von Fonrang vor⸗ = — ——6 a: 95 
gel erit vi wird Y 59 bringe non Badan. ee 


Anfang der erſten Vortellung 4 Uhr, —— — 
Anfanader zweilen Vorſtellung Abends halh 8 Uhr. ai’ Knie ala wre 
Mi ro Mim ſteriums u, € f, öfter. Privilegum. 














2.2 
fi; Dr. Ham: Aat⸗ Mi = Nov. 
ee ! 13. 
Aeapolitaniſcher Haarbalſam Bm. au —— — 
Die vorgügligge, dor dielen berühmten Actgien und Chemiteru geprüfte, und Per Be gr za al. a fr 
eapfoßlene ‚äuterpomade Hi bos reinlifte, ſchuell und ſicher wirtcubſte Miltel zur ¶Wieber · * 4 Pe . Bl —* 
ergangling +. Henetung , Erhaltung umd Wodsthunmbeförderung ſowohl ber — die Darts din jr Want, nn De 
Yaart. eibft bei ben ungünfligften 'Berhäitsifler als protet: bquuben⸗ per Glas ad und duo  T dreht handle 20 213 
"Yon ef aufgepeicneten Hanrbalfam , fowie von der bewährten füffigen aeapolita nv" si re ‚I, 1 
fpen Toileſten Seife (Sönpeits-Seife) , das biſte unträglicfte Mit) zur Wrhaltung einer 2 —*— a 
reinen, gelunden Kat, zur röbifolm uud fdmerzlöfen Enifaraung der Sommerfproflen, Diitefler, Darf. Banlcllitien.. 4 82 
Braune und gelben Wirken, Hirinn- ı. per Bias AR) und 24. lu 7 Mailänberr Zahutinliur 1: —— * A — 
(aromatifdhe® Mundwaffer), ſowohl zur Reininung-deö Mundes, * zur Erhaltung geſunder, a Hsatn Witten 407, 107%, 
glänzend faöner Bühne, Grträftigung des Zapnfletices, _Sie entfernt" den Beinkeinj. verhütet  ___ MMarbah — Fe WE 
Beinfraß (Caries) wub bient zur Vertreibung des üblen Geſchmockes und Geruches des Mundes Mneb.-@ungenb. e. ut - 
und der Bühne, meldet, und oft unbewußt, einen ce (ar auf Perſonen Fr Wiener Weihfelkurfe B 9 
intakt, per Aes AB und 24 A, — ron ifcher Näucherbalfam (auszegeipneted Zimmers 
uuh) SalonParfüm), per Glas {8 fi lũthenthau {Rösbe; ‘de Heüts)‘, allgirtehn belieb ⸗ a: u: TI Zee el Ben. 
te9 bochſt — 9, Tehr ſins Ddeur, geue vieifach derbiijerie Goinpöftion te aicun· Coluer rn wu te PAR 13, 
Anders, * tr, 30 ri undf Mrobeglas 18 Fr. =’ baiaden ſich der Alleinverkauf in * 20, en 
in „wg; Bf Joh. Katzenberger- Basta A, 
er ic ar > Bd, HT RRR 
9, Bi Bädermelfier Ungerer D 311 if 10. D 271 gang naht am of tft das * en 5 
tin Quartier zu vermichhen. untere Quattiek’ ji derihtäigen! ! Ares eg Pe 1 dm." mg 
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Nr. 273. k 
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Ans 


it Musnabme bed Meatagt, bir 
nn nn um 

Bagıbe, — er ya sınfbar ange 
namen, Inferase bie einfpaltige Seile zu 3 fr. bereihnet. 


Kntumft ber: Borgns 8 Uber — Bin, 


Beahnzüer. | Abgang vom bier: Morgens R Uhr 19 Min, 


— — — 


Politiſſche s. 


+ Rede und Gegenrede.*) 

Von Nr. 251 am find im bdiefem Warte mehrere kurze Ariikel 
erfäienen ; die unfere gegenwärtige Lage in Deutfpland befprochen haben, 
Da feit mehreren Tagen aus bderfelben Feber nichts weiter erfienen iſt, 
darf man wohl ammchmen, daß dieſelden geſchloſſen, und fo mögen einige 
Gegenbemertungen erlaubt kin, . 

Im erſten Mrtitel it unter der Ueberſchriſt: „Wie nur eine Aus⸗ 
gleiung der z. 3. beſtehenden Gegenſaͤde in Deutſchland möglih wäre“ 

über den Ausgang des Munchtnet Handelstages gellagt. Es wirh 

dabei eine Trennung Deutſchlands in Nord und Sid als bevorſichend 
angefündigt. Daß dieſe Gefahr vorhanden if, leugnet niemand, fie wirb 
aber, fo Gott will, vorüber gehen, deun man wird fig body bevor mans 
zum Meußerften treibt, an mander Stelle noch befinnen. Zum Schluß 
wirb mün aber das Heilmittel angegeben: Preußen muß feine Derrſchet · 
geläfte aufgeben ac.; es muß bei allen ondern deutſchen Staus 
ten bad Recht ber Selbfibefimmung rädhaltslos ancrı 
kennen, Was fol das beißen? Preußen al® fouveräner deuiſcher 
Staat und Diitglied dee deutſchen Bundes hat bo wohl das Recht der 
Selbſtbeſtimmung der ambern immer geagiet. Es gibt Leute, bie ber 
Meinung ‚find, 6 habe ſich in diefer Beziehung ſchon oft mur zu viel 
Bieten offen. Wenn man ;. B. bedenkt, mie «6 fi mit feiner Eiſen ⸗ 
bahn mad) dir Jahde von Hannover, wie es ſich von Kurhefien u. |. m, 
ion Hat ſchitaniten laſſen, fo mödte da® nicht ganz unbegründet fein, 
Judefjen dem fei, wie ipm wolle, man wird nirgend naqchweiſen können, 
daß Prenfen der Souveränetät feiner Bundesgenofien zu mahe getreten 
äft: Underso aber ift die Sade, mern man Preußen ale Bollereind- 
nimmt; Hier wird bald genug Zeit kommen, ja fie iſt fhon 

da, we midpt bios Preußen, ſondern jeder Dernüuftige fagen wird, hier 
wie innerfalb jebes Wereine®, jeher Geflfäaft, die ale Gemeinfamteit 
nur irgend eriftiren will, hat das Recht der Selbfibefiimmung einmal 
eine Stenge. Die Minderheit Hat ber Mehrheit fih zu fügen, ſonſt wird 
das Ganze ein lägerliger Unfion oder, wie bie Gefgigte fagt, ein pol 
afdper Reichstag. In Saqen des franzöfligen Handelövertrages uber, 


d- 
moßlgemertt, {R «8 bie 


er dürfe nidzt flatıfinden, weil er ihr nicht eonvenirt. Das iſt ein uns 


erträglicher Zuftand, und wenn Preußen einmal alle Hebel anfegt, um 
aus'demfelben- herauszuloumen, jo wird ed Gage derjenigen fein, bie «6 
daran Himbern mollen, fi vorper wohl zu befiunen, baf fie felhft etwas 
beflere® bieten; außerdem bringt man fig dur eigene Eguld in bie 
ar bie zweite Bedingung betrifft, daß Oeſterreich vom Schutzoll 
zuius: Greifanbel übergehen möffe, jo if dies eine tunere Frage, bie mir 
wohl dem Dxferreigern werben felbft überlaffen müffen, Ganz ' unmaßs 
vielleicht aber doc fügen, es wirb mod viel Waſſer die 
anne und C4 warn wife, Se dk De 
mit allem unfern Berbeflerungen immer er . 
fierreiger mit den ührigen fertig find, ſo werben wir feine übermäßig 


grogen Sprünge wagen. 


Errühmwert „Fiu’sd Theils Med’ if feine Red', mar muß 
De ar 8 das Aueb. — ‚welded befanntlich 
fein Parteiblatt iſt, von jeher volle Geltung eingeräumt. 








Deutichland. 

Münden, 14. Rov, Amtlide Rachtichten. Der Dffigial I. Bart. 
Maurmeier in Neuenmarkt iſt auf ſein Mnjuhen in gleiher Dieniteselgeniajt 
nad) Hafjurt verfept und an deſſen Sielle ber gpeditor 2. Rlafe, Ad. Herr 
gott;in Marrfhorgait zum Difigial 4. Rlafie für Reuenmatkt ernannt; — der 
Yevierförfter Ludw. Sailer zu Tröſtau, Forſtamte Wunſitdel, ſeinem Anſuchen 
entfprediend, in den Ruhheſtand verjegt, umb’ an deſſen Stelle ber Revierförkter Ghr, 
Huaefner zu Gerlas auf Anfuhen nah Tröfau verjept, und auf das Reviet 


(Adtzehnter Fhhrgung.) 


acer Morgenbl 


Sonntag, 16. November, Quimar. 


entfägledene (2) Minderfeit, die da troßig verlangt, Wlrzbu 


| 18623 
att 


— sleep 


Brugelfhen — EUR n 


m, ausear be 


Bormitiage 11 br 20 Win., 


“bmdi 6 U 20 Min: 
Mihmlitage 3 Uhr — Win, Min. 


Abend⸗ 9 Uhr — 





Gerla⸗ im Workamte Kronach der dermal, Mlnar des Forkamts Marktlenthen, 
Bil, Klinger, zum Revierföriter befördert worden. (B. 3.) 

= Ans bad, 15. Nov. Sicheten Bernebmen nad it der bieh Profis’ 
for der 1. Gomnaflalklafje zu Iweibrüden, Iwan Mülter, zum Profeffor ber 
3. Sumnafialfiaffe in Griamjen ernannt, der biöh. Proiejjer der 4. Bummaflalkisffe 
und Relter des GBumaafinms in Erlangen,, Dr. 5. &, %, Döbderlein,,unter 
buldeoliter Anerkennung jeiner ausgezeichneten Dientleitung und gleidgeit er 
Verleihung des Kronordens auf Anfı in den Rubkand verfeht und an 60 
Stelle zum Ptof. der +. Bumnakalflaffe und GpmnaflalMeltor in Grlangen der 
bish. Brofefjor der 3. Eymnafialtiaffe zu Shweinjurt Dr. ». Jan ernannt wer- 
den. (Mm des lepteren Etelle nad njurt fol der Ghymmalial-Profejier Dr, 
Bayer in Hof ermannt fein.) 

Griedigt: Die prot. Biärrel Weifenfirdberg, De. Leuterehauſen, (Meli- 
ertrag 735 A. 1’, kr., an freim. Geſchenten in Naturalien ciren 80 A); Megrat.' 
Diarrei St. Marla zu Beroljheim, Def, Ditienheim, (Reinerinag 1084 R, 4", tr.) 
Meid.-Term, für beide Pfarreien 31. Dez); Die kath. Schul⸗ und Rirchendieners-, 
Helle zu Hofetten, Difte, Rivfenderg, (Bintommen 350 f., Meid.- Term, 18. Ds.) 

Münden, 13. Nov Die Sammlung für bie aus Griechenland 
zurüdgelehrten Bayern findet im größeren Publitum micht bie allgemeine 
Teilnahme, welche man wohl voramsfegen durfſte. Nachdem ;imd« few 
König Ludwig dem Komite heute 1000 fl. zuftellen Fich, Tann baffeibe 
jetgt Über ungefähr 2U00 fl. vırfügen und ‚Hieburd) jedenfalls den, Silfes 
bevürftigen aus der allergrößten Roth helfen. Die Zahl der Bebürftigen 
ift aber mod; lange nicht vollfländig hier eingetroffen, -wichmehr befinden 
fig nody viele auf der Meile nah Bayern, — Einige Borktommmifie bei 
der Schillerſcier im der Weftendpalle werben hier vielfady beſprochen was; 
6 heift, daß wegen Uebertretung bed Gefche® Über bie, Vereine umb 
Berfammlungen vom 26. Febraat 1850 and eine Unlerſuchung ‚enges 
Leite fei, — Nachdem bie Statuten für den großdeutſchen Berein im 
Müngen entworfen, findet bemmädft eine Berfommlung der Mitglieber 
Ratt, wobei meben der Gtatutenberatfung imabelondere das Berhältnig 
dieſes Bereins zum deutſchen Reformverein beſprochen umb feilgeftellt mer« 
3 beabfistigen, nad; Mündener Blättern, 

ajefläten gen, wer Dlätierm, 
einen alöbalbigen Beſuch am Hefe zu Dibenburg Auch von 
ihres Lhnftigen eventuellen Wohnfiges 


T 
Das om 12. Nov, audzegebene Neglerungeblalt enfgält den Abs 
ſchiebd für den Landrath von Dberfranfın. Gemäß deflelben wird dem 
Antrage des Landrathes wegen weiterer Vorlage eines 


eine ng zugewendet werben. Uchrigeni® Tele 
ſowohl diaſichtlich der Shulbocher In dm Bite⸗ 
IQulen ale begüglid des Unterrits im einer einſachen Ionbwirtäfigaflicen 
Budfäfrung, dauu ber ber’ i 


geftern wir Minifterkrifie. (M. N.) 2 

Berlin, 12. Rod, Mär bie Oraubenſer find bie jept "90997 
Tpaler eingegangen, — Der König empfängt jeben Tag Drpatätisuen,’ 
Bom Rheinland find ſaſt gar keine (rgebemfeiis-Möreffen wit fell‘ 
Drputationen gelommen. ine Cinfendung in ber „ “clan; 
and (dem meift Lotfolifen) Weſtphalen komme Mienamd, weil bie preu⸗ 
hiſche Regierung da6 Konigreich Jiallen anetfannt habe. Die '„Rreiie' 
zeitung” fagt, auch fie fel darüber werftitmt geweſtn, aber tn wolleitei” 
ten Thatſachen folle man Gottes Hand erblickn. 

Mach der „Eiberf. Big." follen auf der von Bayern einberuſenen 
Zolltonferenz der franzöfe Danbeltbertrag unb bie Bellikniguig "mit" 
Deſterttich der Gegenftaub ber Verhandlungen ſein. Mad)’ verjeihen" 















ae TE (an } 4 FW ch) ‚BI& 40 
Duelle hen ein meralsKonferens au beſchicken, Ve m i f ch. te. — 
fie ſich heit Kamfeit u * 
eines fti ® i nit N ars 22 „iR bie 
der n n Ber H ande 3 ner Aeberin des Ton ieh: * ' tie Teaer Stände, 
au ‚R Uvereim micht vorber Mgtauf Oruns’te Ham HÖRT Miipeiming/Tp ner ser mann. | R ua fur« 
belövertrogs wit Frontreich refonftitwirt babe. e zom Krankenlager, eftia 50 Jahre alt, geſorben. fe Troverfunde 


Atali wird nit mur bir im München, Sondern au meit über Boyerns Örens 


Werg,et dla „afullien. 
2 kon Gianmeh beoßfiätinte in aälhfler Brit no Reayekızu geben, , 49 inaus bie Kmerziäte Zieilnahme erregen , Indem fo aus allen 
allein die ‚Rairiäiten ‚ber das kühne Auftreten des Fa öfgio Taufen‘ Rändern Murapers, nimenttich aus dem äftlibm Furova, eine ſebr zahl· 
focheunrubigenby-baß--berielbe-jeine- Weile ah. lãugexe Biit reihe Menge von Tomen ihre Erziehung in dielm Inſtitute unter ber 
bat. In Sütitaliemwfchen icht BONO Mann vicmonteſiſche Truppen; Yeitung Ber Perflorknen geneſſen baten. (B. 3.) — 

Indern 


an eine Au um " Tirtanenun andes far , *Anabac, 15. Nov. Die k. Siaatew iniſterium 
bean: -- ifbeb — vr. 3 see ——— oe — J— mocht aus Anlıf einneirefener Beidenken, ob bie Salattoren 616 befol« 


enland, bete Stantabiener zu betrachten und biernach von ber Berufung au ben 
“1 er, if) Non. er Th ed · nerats Get· Berlchtungen einen G. — ouogeſchleſſ n ſeien, befannt, daß ba 
16 btãtogi ; Flcbs Der törkiiche Gldandle proteirte nenn ‚den Veſaloh, diefelben mur auf Nut und Wiberruf degen Prowiften hf It fein, au 
wmedurd bie: Öhmirchen .olles :Pänder anfgeferbert werben, Moneorbnete mach auf fie die für * Ixt A keine Ans 
Athen gar tronimirenden Verſanmiung au ſenben· AT, R wendung fonden, fie. daher von ben Pienttleit ngen einst Geſ chwo⸗ 
Ein in —VT beutlier Aritekt jchreidi ii. A. er die FERN 1% befreit ec ten. ER UE 
Miele fremde Hanbelöpduler wlln von, Gier forte‘ u „ll Amebah, 4%, Non - Muh in bicfiger Etubt Bat fidh bereite: 
4 din Komite geil u Sommlungen für bie mitfeflofem deutſchen Prüs; 
jer Plaws "die: reichen. Mormierlääge ro Landes‘ zu bönfgen, ums grier‘ det, welde Opfer griech ſchen Werrofied und, Unbanfe‘gimorden Fink; 
iſchen Mätmor IH" Woche "snaguffren, wlrd fettfiperfländticr fett nicht (Siehe unter „ber k. 32 ae 
A | de Man, „Vorgefiern. verſchied detler Be ‘21 Nabre 
mutben; jet Belber: in: Gteinkräden aber Bermwerken: hir anqulegent, CHR Dienftmand, 3 
Selop’ Yiet Hr" Athen iM alles baore Geld wie durch sehen: Qaulberfchlag: iq „biefiger, Oladt im Dienite fund. , Sie wurbe kutz vor ifrem Ab⸗ 
Pr — äpf bie Aderfie Hopolhet if fein Galb zu bifomuiem, Il, han einen, Jebten Rinde, entbunben und piflänbigte ihrer Umgebung, 
* fehlim f ee mandin ber Bier feit Jabren ſchon onfäiisen Beuffın DR } | boapborteig) 
ter fföifinen‘, neichiefter? dımd iparſomen Männern. Bei Äh. nenemmen bakr, Das Ergibniß. ber Section fol" bie- Photpfors 
en: Deutichenbaft" Haben’ ME jebe Mumkfsal verlo BER —R Zweiſel geftellt ‚Haben. Ba hl 
3,0 ihnen Rebrurgen fhhlbig And, welkm eher Sn, 
len. kan ein" Drurfeher cher Hit nnen einen Grin Uhlomd, giflerben „ [Gr war am 26. Aprit 1787: zu Tübingen. gie 
den Art SE uriagen worſte fo Tönnte er Acer Ihm kopen wicht born. N, 3.) { u; 








allein fahr "mit Kohn obhewitſen wirbe ſonderner >; = 

vlöffrie: toahrlschiih‘ md ZRH er Möbel -feftie Mebrteng’ gerfränmiern. Gloſſen, gegen die tefannte Dtspierungsnerfigung ben Mefurs on -bae 
und ihn duf Bar Gralichfte wi he nbeln ur: Die Eriechen ſiud taatgminifi.rium zu ergreifen, Auch der Atneisrüdener Turntaih. als 
Bat: intöferämtene- nd” AethoseteRe” Belt- in nanı "Eirrkpr,'-Begen: einem? Vorort ber pfälsüichen Vereine, dandſgt denfelbet Schritt an. Der Türk 


en Henn Senn, Se Prokhnkir ih he nn Mm Ra Wi ENTE Din DD ie see 

tholifse ser tuerden ſtefo nur un ern Mh don folden Bfahlen Toffm. } n£T he 

Die Peifäntifeit ßen" Mbuigb to Fahr mict che Meiden rintiien: Kino des Fadıriiden Hiltelulkfrer Percind zu RO rwbern. mürke ber 

Zedni! Die’ Brketseh oe chin Werrfäher,' ben! Hu Me © aus isianfen | 

hier, jet» erre > Ferhonitt „fe haft Me Wurde "porkihin Bobemf! lbuch des Vereing bıfiumt. „Jan diem Sähuffalenter fir die ſtervaro⸗ 
— 


oder cin PARäten „ek Ark" Beinht? en Mine ade gen MD üichte, Über, Bics erfig Haupto'nlimpmiuirn Bra" PehrenBereineh;; 

Sälige huräge fie womdglih im Antriguiren mo nneitriffe, und Tote &a9 Penpeiep nom.tO- Min. 5 20. cnfhaltın” DIE Bebrer und: 

ige duich A Gier fehr nefhänten Pigenfihaflen Märtirig abymingt. — dr Brübla ulg machen, wir, biemi auf Bit intettſſanten Worträge, 
nn anhmerfia 


ud de € a he Ghmlg, Hl, und wire. ud die Tendenz bed boberlfen Wolkdiänlehreeers: 
Sinenräntändhe, ir Nom + Der’ Saftäm iM getithereaur, And anerkennen... „Zen Säultsleuter erfgelnt bed Batterer in Freifing 
(A708 67 ww ud nie m 76 un m 2. und foflet 5 30 36 Kreunr. 53— 5 — Ma Hi. 4 BL“ 
f 1. ‚Heber ‚die ‚unpläüdlige , Mönlgin von Neapel’ beilt es Imeimen vom: 
—* ECT — Mr —1 Bin le — ——— Mile Bore 
a. uud Verkehr m0 ni dor a unh ba huge ogla Mor in Bönern, —— 
Gewerbliches iind Yandwirthfe 61 wifler „und, bes Mnizlihen daates in München, ſic wie > 
BREIT. al, ch A BD mil Dates Gem sodhten ihr nur die (ine Antivent -gu entiscmz 
Zu bem bichjährigein Kurſus ber unterfnädtiichenWicien eound: Brins „JG gebe: nimamern om 
bamfände hübem-Ab 5104. Bewerbär um Mufnabate ober Ailichguaninabmme Ihn.“ ber oft ſnat fie Gri am Ton einer Giect arde indem ei 
gewelbet, melde audi fämuitlidhzugelaflen tunen... Di: Echu ſe begiuut deuft, 28 Rampe Jemand, zum fie ‚abzubolen. Auf ihrem Zimnmer kun, 
nn * — —* Yang unu“——⏑ 2 — x 
ı.HMarte Rod, : Den. neuefle Bankankiveis eraibt sinc-Monabıne’ ſcht viel, darin eine Erbolung findend.‘ JIydleſchen bAchf" Ad. Füratich 
tan Bagrfonbs um. 6 '% Millheso — — ran ihrer — 53 Fin — 
—— Wechſeiporteſcuill· mim Bit; Mill. der SHpsemumdand, belm., Naddrın | ud 
um 40') ‚ und ſind able Eontecerzen’i. ber ıı Brinniten am Ihliy; 
MRÜIL die Wotichäfie: um 18%, DRS Ar. machen: KT Mi: v. It ihn dann wieker, bei Saͤtee Fauter Mmftände, die won einer eigen - 
u. Wen Iefiebeti bt. au 8’ Dolad. '(Unkangs -Mencben) - Das; thümlichen Seelenlimmung dir debeugten Fürftin gene 
Gemähs bee Jabres 1862 Bird ien bem Totaier, Mleingebinge, als das Bon dem Frhrn. v. Düder, ber Gott in inet on 
Sureprragenbftei Seit dem Yaleıch®a 1° aeſchãh: werben Mnngw ij) Dos in für die Erhaltung der. Kadettenbhäufer“ gedankt bat, weil barta fein Ens 
et a Quamtöie Übgritäiht das vorjähsige ‚umiein bes kel And Urenkel derſorgt mürde, liegt äwich;e, falgenbe,, in der ‚Kreumgzrie 
allgemeitien i umd das deipindlie: Ndfiehnarahe sum dae fünfe tung ericjienene Belammimahung. vor: „Aus-Lorembura v be ih von 
fahen : ren; ange: To aiur / Gebirot ein nWiasmählnes,, Einem, der es qui mit mir meint, gewarnt, Pine Artifel mebr in bie 
fowohl am Dunntitätolt am Shralität; bei: mit. Antmahme,ber. andal-. Zeitungen zu ſehen, da ich mid; durd deren Dummbeit blamire, Ber 
tenden ‚Dürze: tim: op derer tlnfolk: bem/, Meinftodit:ihädigie, .mub wir mir wohl will, menne ſich wfbrrerörtere meine Dummbeit; dann werde 
glauben, ein, ritigeq· Undeil Yanıdäffen, mern: soin’ dt hanrine Kuenium, id Am zu bimen wiſſen ¶ &o Aauge Balte ich ihn-fär einen Feigen Dumme 
ale eine Halbe efe Bepeichmesti.. Wieiöfteiät. der nhelihen Trpdarheprim, Mh. NR, 29. Oft. 186% “Mähren. Diart 000; 
if, om beſon dent i@önguanbömähb mit Mecht büritens bie, Biisjährinen ; Am 21, Mär, 1863, And cd 100 Jahre, Feit Sram Banl Frieb⸗ 
—— * Wiek Bote ehkents Kckihnethaiten, mpchbadz ben Toteier Tb Michter dad Licht der. Wit erblickt bat, ‚Bei ber harvotre genden 
ein an bite aller Me ler 5 Stellung, bie Siefer At vaterländilge Dichter im. der deutſchen Literatur, 
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Wed" dich ſchlie aber —— “Dito gão ziich.·* u DR — 64 Ile, der "Blade: zur. 
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Se J mAuiner Geburt mohl nn hl erzigfeit 
De RE RT td En RÜNTTMREHIR pin 


en ern a 
ß a on u a TI DE 20 Saar Hlyım 
anfltienden Fre et — Rt Ge Pe w Uns: io mehr iplanben haben —— RE 
2:2 Mu oft, bewährte Milpehätigfeit und Ben Batriotiämmg. Dex, hiefigen 
‚Dar r ry iſmwohnerhapptlliren und eine Geldfammlung zur Unterftüg- 
safe —— "€ vr h es —* Sungo der aus Griechenland vertriebenen hilfsbedürftigen 


St Heel ‚Aufruf! | DIT eranſtalte —— 
Luffo Mid: 8 Er tagen ‚pppijlfgigiten griechiichen Wider, eilt wir — pen 


onſ a — Freuden feiner Jugend, bie a nn in Küraıf —— ae 
feines 5* Mannesalterd, aufopfernd, durch meht Aid) UHR — be © Li — 


Dece unien redlich beſtrebt manıg das Wohl dr) pas Sl Finn ARE TEE November BEAT Ins; * 
1 
Griechenlans zu förbern und zu heben, ift von Dei, Hit 5390 
baren Briechenvolfe: bob: ‚Ahr ones) barnubt und aus dem NDR Comits gan" Witerftügung Dar AD 
vertrieben, KB ELLTT, 55 —— Bayer u 


„Aber au alle eng, Paper, 14 ih h f Pel 
uud ih ich ‚alle ‚jene, Paper „welche — J pie Bi Yin Il ei 5 


enland. gefolgt waren und ſich dort, Igel ER 
Ban an ‚and, verjantg,. ja ver Sell — ———— Mare; R 


* nicht, ‚ehe. Äh mit — — — Schäfer, Buchhandler Ay Hu — 
= — duspuntun sdll er ‚ah 
„Kine „große „Zahl jelcher unglädlihen Familien, ters OH dag ine —— nen 
Hlöht von_aller & flüchtig _bereit3 im alten Waterlande aus angebeftet' Dis Gefuch Bis Seiler melſters RarlıBdhre ‚non hier um 
— Die Roth dm a3 Clend derſelben iſt unh echreib· al — Conceſſion. 



















— — F — Zu) — J — 
| Be v ann 4 m a er u ee mi Haid wire wor ‚ital 


20 brud Im! Istromnsmu srönjängdet 


Tr * nn Be ann nachung. * EYE) ne ln = m job dus 
Bei der’ heirte In tattgefundenen zwotften Ziehung des obigen ren aa 
ind, bie: nathſtehtaden 38 Serien: \) | 
85: 4 1995 540." °680. „763. ° B564..1080, 1112, Aaho) 1497. »Aa65. ‚anzh '200h, 5 


„2332. 2499, '2675,. .2828...2869. -2870,— 2879-3005. 3192. - 3601. "3679: 379% 4587. * I 
4253 4331. 4365. :4429; 448004630. 54698.014717, 4767. 4997. eh 
etfihiehen, welche an der planmäßig” aut — —— Bonnie ſtattñudeuden 
Theil, ia nehm n ‚baby; ira b dıls HM * * er u Seralndh F Ba naig 
Sach, dei. 15. November 1862. a ae BR 
Der Stadtmagiftrat. + >02 Aus Yuftiag der fat: Banfdireftion * mei * m 
Maudel. — Gombart, ko) Ban lobetbegm Bag. a hun tin 
aa Aa * une 2 ng gungoi? mung mol) nd ul Bela, De 
————— ee offene 


| Nadıdem ‚ber Holzmeſſer Heidrich Dobpelbommer, yan hier —F — —— "rkunini 1 —— ns de EN 9 
yo 


bes al, Bızi tfögrrihte Arnibaib Dem AR. uprigen Monats für bIdsfinnig erklärt wurde, fo, wurde, 
von, Seite des unter firht en fol Sratig: richt Curatel_Üüber denſelben eingeliitet und für ibn der. 2 — 


Scneidermeifter‘ Gregorka itgen den Bier ald Curater anfgeft,lt u a9, biemit, unter „den aan aag · 





Beifügen bekam geheben witd, daß, Hlinrich Deppilhorhmer ohne Auffimmung feined_ Eurätors Bull —7 Ust ’ ram * ke 
Iäflige Verträge a ea — fonn, ,, & : F van a, 
Andbas⸗ anı 6, Novtuiber 2. 1. * Mi . rd — * un PR = — * arg für 
et a 2 2 u a A WA. * 
= ’ Der fol. Pt: ie s * een — ws a Drei 
WEL! Berner, LE, Küiter, um don u — n ARSCH & viele Jahre AR F 
PR ’ ——— nüigemeine Kenfennftalt. ———— —— 
are Inhebcı in therlweiſer Nentemaftien mird- hiedurch eröffnet, daß bie Eren· kur ERBEN. ide MtitherÄge Sen vor = 
zung elben? bor dım. Ablauf bike Pant zu neidichen Hat," mern der write volle Renten: Pre 
bezug, "it ber „hufii nden Dividende im, a Notre in Ansfiht ſteben pen "I * — er 
Angleie gib ten Veibeiligiem. belannt gegeben, daß die Urtun er die jüngk abe _, Gpofmuiter 
—32 — % a. =. —— — — und in Empfa ang *7 —9* 7 
giuo wer anent! — 
Ptofpefit zu dieſen Ge Ber Kertingsformen werben va tn 4 — Aberich ge * — .. —— ana nid! 





.— — em RE ES Berfiberungen ift berfelkä Reit „ Kr r Anshog, dei 16. Nov. ia ach * 
— ẽ sr enkrantg E ud:m 


100 
Zanz. und AnftaudsUnterricht. 


wacht ergebenft hefannt, daß ifr Wamz-Unterricht begonnen hat, 
Ri my 7 bis 8 Ur Unterricht erteilt wird; Dicjenigen Herren und Damen, 
Ibet Haben, ſowie auch fonftige Theilu hmer, werden erſucht, ſich heute 

Le Hin Soalte zum grauen Welf einzufinden. 


7 eapfh fi; au 
— —— Eleonora GBorkmann, 
non j Kanz« umb Inftituts: Behrerim aus Münden, 


rgue  Olymı que, 
eb Sonntag den 16. November 
este. ji wei, große —— 
en 


ale der berühmte: amerikaniſche, dreſſirte 
genannt Feuerkonig/ von Herrn Fouraux vor⸗ 


der eriten Borftelkm Nachm 4 Uhr, 
der —* Vorſtellung Abends halb 8 Uhr. 


kinee Bude auf ber Promenade werben Sonntag den 16. ds. Machmit: 


BR TIL FIRE 
Inintsuin 





—* 

tags. 4 Uhr 
ie Borjtellungen * F Magie: ze. 
Ratifinbent, ¶ Siateiuopteis 6 fr.) &s Tadıt freund tzu e 
G. Müller, Kunſtler. 

—e— Almätigen hat 0 gefallen, 14. Sets Dant für die Tichenolk 
heute he unfere —— und —— ber Beerdigung unſeres licben 
Mutter, Grau Maria Eiiger im 37, 

unerwartet ſchuell durch ben Tod 

aus biefem Zeben abzurufen. Mer bie Ders 





Heinrig Otto nebſt Frau, 





uuvin gavz 
Hlipene Tanmte, wirb unferm Schmerz gerecht an RE 
kan) IK Buy. 1882. song Ypıd wpuppluun mg Yang 
Der trauernde Gatte Hofusp gun »ualpmg zog wg ore 


6 dmg mnvalogg un magaa mo agqu 7 
ua göomutporg’ag "27 wg Boluoyg gi 
— — nn 


16. E qgut verhaltener FUgel = 64, 
Dftaven iſt zu. verkaufen. Näheres bie Er 


gen Kindern, 


—* Korbwmacher, 
— [er 
igung findet Meuay um 2 * 





m. A 11 wird ein Mepofitorium zu kau⸗ 
fen gelugt. 

EN a 

18. Ein KindersTuchfödhen wurde vers 


Toten, ı Dekrirebliihe Finder wolle basielbe 
in der Expedition gegen Belohnung abgeben. 


E, fürft wird ein orbentliges Mäben, bus 
“mit Kindern umzugehen verficht, au in 
Arbeiten erfahren it, 








19. D 336 am Karloplatz iſt für einen 
Herrn ein möblirte® Blmmer (Somnenfeite) 
zu vermicihen. 





7 nf 3 * 
Bölingebort Vuchbinder under 
von Heilebronn gegen Erantgelb zugeihidt 
werben. 


A 2 ift der 2, und 3. Stock zu vermlethen. 





21. C 178 if der 1. Stod mit 3 feige 


a — —— — 
13. D 320 MR ein möblirtes ¶ Wohn ⸗ und baren Zimmern, mehreren Kammern zu bers 
n verwielhen 








miethen. 
Brod « MR Mebl-Tare in Ausbach 
im vor, halben — vom 16, Br Re 
Roggeabrod sB. 21 — D 3 pr 2 Bi — 
«in v weißes Brob m u 29 us 4 " > 73 [7 1 ‚ 
Kin EEE TE _— 4 du Yan —“ I. Io 
— 71 — 44 hr u 4 Ya 
— S 4 fr 14. 48 & 
I ee EEE DIR: EM. 
Bün elie m Y — 5", t 
Shut aa ⏑—⏑ Beh 3; a kr. #, ke. 
Wine 
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Saftwiztbfepnfts-Cröffiuung. 

Einem gerhrien 

ich ‚die ergebenfte Anzeige, daß —— 

an meine Wirthſchaft wieber eröffne, 

and künftigen Markt, am 25. da. Mia, —* 

mufit halte. F recht zahlreichem Belud la⸗ 

det ergebenft‘ 

Ai Delle, ben 16, November 1862, 
Georg Kupfer, Gaſtoirth. 


Oente Somhtäg-ben 16, November 1862 


Mufik- u. Gefangvorträge 


dee Komilere Simmebdin in Geſell⸗ 
ſqhaft der Fanlie A 
Nachmittag im Bad. 


Adends bei Dänbler. 


24. Heute Gufe ud Gifgfgetang Be} 
Engerer in Doßenberg. 
Heute Fiſchſch mau anf dem 


gebadene Fiſche in 
der ne. 


27, Montag Mehelſuppe. Sentelmann. 


— 











Rx 14. bis F gg OR $ 
. Hr. Kim. Heinig von t. 
Fabritbeſ. Engelhardt von Fürth, Hr. Dr. Lup, 
praft. Arzt > Bruck erg. 

Löwe. HH. Kfl. Diler von Mannbeim, Siel⸗ 
mer don Hamburg, Shmidt von Dresden, Berger 
von Augoburg. 





Birtel. Hr. Afın Brenner von Stadtambof. 
fe. 
sieh Salt, Bine: Gin: 
tel. Geſal. 
I. fr. u. te... Ch 

Ren — — — — — — — — 

Balgen 18 12 "17 46 =. 

Kom) 13 12 1259 1236 — — — 14 

er 3 — 121 25 — 18 — — 

St 8 51 5 — 7 
— — — — — 

BörſeneCourſe. 
Bayiıre 
Stanffurt, Nov, Nov. 
13: 14. 
Bayer. En Obligationen 102,9. — 
. Ablöf.rKente 10 — 
Oefer sr Nat.-Anl 66 68, 

" 53. Metal 5, 56), 

7 4 Ir la “ 49’, m 

24 ‚ut. 760 763 

„  Grebit-Bant-ütt. 213 212%), 

" ge a 158 126 128°, 

* Staatts · Ciſenb. 20 — 

2 ‚Alt, 82. 88 
Darm. — 230 _ 
Arankfurter — 130 — 
Bayer. Oftbahn · Altlen 107°, 107°, 
Lupw.-Bezb. Sins Ati 139 139, 

Wazbabn-Atti 107%, — 
—— 7 tooſe 12'/, — 
Wiener Wehfelturfe 9 96, 

Bien: Nov. Nov. 

13. 14. | 

, Mat.Anlchen 82,5, BR,u 

5%, Metall. 71 Die 
Bant- Aktien 788 790 
Ctedit · Want · Attien 222 — 

Rorddahn / Alt len 187,54: 187,4 
Donau-Dampiihiff.»Mftien 41 4 

Augöburger Weqhſel 103 102,50 


Zur f. Sof u: Staats⸗ 
Vibliothet 


München. (Adtzehäter 


jer 


— 


iu { 4 
geieing taglich mit Ausnahme de⸗ Pieniags, bar 
für. u Gerniage Fine unıerbalsente une beicbeeume 








Bolltifben...) 
"=, Dab tonftitutionelie Sehen unter. der pneufifchen 


itze. Amt 
Die preufifcge Regierung verfigert noch fortwäßrend, ben tonflils 
onellen Formen zu huldigen, alleia ihr⸗ HDandlunga beweiſen far, daß 


"fie aicht wetiet gehen will, ale die ſuddruiſchee tontiluuouellen Staaten 
jchon vor dem März 1848 waren, ja ihre Haltuug gegenüber, dem Tele 
ben ber reaktionären Feudalpartei berechtiget ſogat zu det Aunahıne, daß 
"fie noch wen inter dem damaligen Entwichungögunge des deuiſchen Veıs 
faflungsleben® zutactzudleiben · gedentt und. ven Koufiilutionalisumus auch 


"ra, mo er bereit® mehr, ale um eigenen Lande, zur Ylahıheit geworden . 


iR, Lieber gang und gar befeitigen möchte. 
Was können daher die kleinen deutſchen 
orbnung ober einem engeum Anſchluſſe au Preuhen anderes erwarten, al@ | 


pop fie ſich in Zukunft ebenjomenig . einco höheren Grades von - Freiheit 
erfreuen dürfen.» . 
" Die Urt und Weile, wie bie. preußziſche ‚Bollsverirclung behandelt _ 


wurde bütfte das Vorfpiel vom dem jein, mad einer deuten Nationals 
vertretung bevorflände, wenn fie unter der ‚preußijgen Spige, berufen 
mörbe, 2 
Zudem müßte das in Preußen nach Inuen befolgte Sypem der 
Aeberſpanuang allet Kräfte auch auf die annekirten Bundeöge , 
biete audgebefmt werden, um ma Außen das Gewicht since Großſtaates 
geltend machen zu koͤnnen, und im dichern Syneme allein ſchon liegt bie 
Norhiwendigkeit einer abjoluıen Gentralijatiow und ber 
Gewattperrigaft, melde das konſtilutionelle Leben wiemals auftom ⸗ 
en loſſen, ſondern mit dernjelben einem unaufhörlichen Kricg führen wird. 
’Hiun’ bietet: aber gerade. die Freiſinuigkeit «iner deutſchen VBerjafjung 
"mb bie Könflitwtionelle Mitwirhing der einzelwen. Bundesglieder die zus 
: gerläffigfie Gewahrſwaft für die Erftatkung des no ſowaqhen Örfühles, 
der Sufarimengehötigkeit amd für ihre auftichtige Einigung, weil es auter 
"iner ſolchen Berfoflung ben eingelnen Bundesländern mög wird, ihre 
© Hereitö errümgemen Freiheiten und. Kechte, howie aud ihre, Selhiijtändig« 
tet mad Janen zu wahren, die ſiets eine weſentliche Lubenäbedingung . 
"fü fie bleibt, "0 £ — 
Ber daher ein einiges Deutſchland will, der muß and feine Vers . 
aſſung auf eine ganz andere Bafis ſtellen; nicht auf die, tein doktrinäre, 
auf welcher die preußiſche Berfoffung ſteht, deun dieſe exſcheint wit ges 
eignet, den Volkowillen und das Rotionalgefühl der Deutſchen zu ber 


digen. 

‚a Den Cinwande, ba bie Geguer der preußiſchen Spige nicht alle 
gemeine, fondern dynaftilge oder partitulariſtiſche Intereffen; vertreten,‘ ift 
j&on Häufig eime viel amsführliggere Widerlegung gu Teil geworden, als 

* der Ranut dieſes Wlattes geflättet, und’ ch genugt, darauf dinzuweiſen 

Jaß and diefe Intereffen eine wohl zu beagtende nft 

"mehr u18 tanfendjäßrige Berecht ig uug yabem und zine.Ber- 
Iehung detfelber unter keinem Geſichtopuntte gu regptferfigen iſt. 

VEine deutſche Verſoſſung barf daher niemals ſo wen gehen, daß ſie 
das Leben einzelner Bundeöglieder zerflört oder ihre angeftammten 

 ftien vernichtet; geht fie aber dennoch füweit, fo it es ummöglig, die 
einzelnen Stämme dahln zu bringen, baß fie fich unterwerfen und darin 

liegt ber gute Partifularismne, ver nigt Duldet, daß Preus 
fen feine Hauspolitit über die wahre Nationalpolitit erhebt und erft 
dann deutſch werden will, wenn €6 fig Deutjgland um 
‚.terworjen haben wirb, et 


Deutfbland. 
Amtliche Nahrihtin. Die „Bayer. tg.“ vom 
dar In 'unjerein Teliten Blatte gemeldeten Beränderurgen da den Gymnaſſen 


16. do. bringt heute 


"aujier 
ju Grtangcn; Scweinfurt und Aweibrüdhe mod jolgeade- Örnenmungen md. Ben 
törderungen; Zum Profeijer der I. Gymnafialliajje in Zwelbrücken it der dortige 


Moraenblatt, 
NDR) URTENE 
u * 4 
Dienjtag, 18, Rovenber, Otto Eug 


Ba libr dm Mein; 


‚der layın. Schule in Schwelgfurt. Dr. Sigir. Braıt, bejdrpen; — 


Stoaten yom einer Ünters , 


‚Radmittag die hohe Ehre, Sr, Maj. dem Ronig Kusmig 


1862 


— — — 


Dahrgaug) 
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» l 
we in ung Paten hl ©, daſda belich 4, 
vcxuazei 1 A Fark Mumaseıds ame 
mar 3 fr. — Mbcnmied tan werss ip 8 
Bahn Dräyn, unmmirts bei eter F 





Miemne,  ügr 20 Big uhren 


Yarjıliiugt 3 Up din, zbenge 9 br Min,-, HZPR pin 
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Eildieulehrer der 4. Klaffe der Laſeinſchule, Dite Säad ; pe; ie Bf 


der 4. Klafft der bateim Schule daſelbt Dee Siudlenlehrer an Der'lfel. 


‚m: Diterbeime Dr. ll sDwentrleti verkichen; wg db Kelrhitelleo ber 37 


wofiafiane in Schmeinfurs der Prerejjor Der 1. Kyle am lm tu Gei, 
Dr. Karl Bayer, verjept; Im Die zchiltelle zer 2. ine der Laeim. in 
Schweigfurt der Lebrer der 1. Ktaſſe Dujerbf, Embienleprer Br. 9 Er 
dorgerädht ; yuın Stud lenlehtet der 3. Ray ber dort.-ahlin | Biudien- 
ledrer ah der ijel. hat Schate in Ebenteben De. ah Sl wo erwahnt 
Projefjor,der 1. Wumnafigiktgjie,an dev, Srudienamtalk Voj der ⸗udiene hetr an 
der Kreisegtienaualt won Minelkanten und Privardezenr Dr. ai Bin en In 

t. Bat 


Wrlangen zim aubererdentt: Profeſſot am Der inedize Warukät' der 
Grlangen ernammt ji — dao Hruhmenbenefigiken zu Salgen): 2a A Axinde hehe? bon 


einer, Bl 
tersberg, B. A. Beltngiies, verlichen, — der vun HE & „sKprte in 
Ruenberg, dls Kitchenyarron, für den Pfarrammorändioaten ig. Kart ee r 
ber: 


i tirbD 
Wünden, 15, Nov, Das hieſige Conrite zut · Mnterfiiging:'ßer 
aus Griechenland imtchrenden hilfobedutf igen Bahern hatte giſtern 
umb feinen Dant für die Königliche Gade dem — —— aus⸗ 
drüden zu dürkm Ge Maj. empfing das Komite in ber 
Wetiſe, drückie jeine Freude über den Zar uad die fo raſch 
dung des Gomited aus und ging daun des Mäßern auf die 


h 


« Verpältniffe ein. WMachoeur ouau Se Waj, ne mir jedem eiczeinen her 


Eomitemitglieder im huldvollſter Weiſe zu ſptechen gerußt wleder⸗ 
holte Er ſchlietzlich den Wunſch, dag die Sammlung für * ſchuld⸗ 
108 ias Uugtũct gekommenen bayeriſchen · Vaudestiuder bie allgemeinfte 
Theilnahme finden möge, womit dann die Andienz ſchlo (WB. 3. 
"Müngen,:1d.. Rov, 1 Sm der geſtern ſuattgehabten Sthung bes 
‚pröbiforiichen "Hasfyuffes de8 hier. zu bildeuden gtohoentichel Wireins 
haucden die vom Den. Miniſterialtath Dr. Weic entworfenen) Ghätälen 
beratßen. Nach denſelben iwird „der: Verein den Namen’ Großdeutſcher 


Reform Betein“ annezmen md nis ſelbſtſtaͤndiger Deteia auftretken — 


deffen Acitgliedern es adrigtus unbenoiimen: bier; auch wem allgenttinen 
dentjchen Vieſorm · Bertin beizutreien. Murder Hiefige' Bertin ls ſolther 
würde Angefigts ded Art, 17 unferes Wereiasgeſehhes mit dem allgemei⸗ 
wen beutjpen‘ ANeform⸗ Berein in krine Berbindung wein "94 der am 


474 do. Modmittagd 4 Upe am kgl. Stadtgerichte vahidr ) Ablheitung 


für Straflagen, ſtaitfindenden · Sihung kommt ine’ Aaklatze Wegen den 
qui’ Prof, Hrn. Neumann "wegen Beranfaltuug' einer‘ ammilüng 
au politiſchea Zweden“ zur. Berhandlung. . Bo ij wies bie Saptitking 


'le'die gemaßregelien preußiſchen Beamten,) welche auf Berkuliffung des 


Hin, Prof. Neumann, als Vorfigemden ber. der Schillerfeier im der Weite 
enbpalle, bei Diefen feier" fhartfame (ML. Abdug —— 
Manchen, 15. Rov. Die heut · Abend ini Shake! HF! Burger 
vereins im "Wigsburger · Hof.·ſtatifiadende · Verſamlung gůr fü 
Bildung eines großdeutſchen ' Vereins wird vorauſigtũch⸗ ji Jahini 
* nöd; größer aber die Theilnahme an dent eininal gebildeten Vers 
ehn. we Make 
MRünden, 15. Nov. Im ber dieſen Mbenb abplpältenen zaft: 
reich beſuchten Verfammlung tft ber Entwurf ber Pan Pi va 
„größdeutffen Reformverein in Mündyen“ nad kurzer Debatte ginftim« 
mig angenommen morden. (Die Sapungen werden iorgen folgen.) 






mu 





Münden, 15. Nov. Dem, Vernehmen nad, ‚mutden „heute bie 
beiden Söhne des Prin j Unioerfträt immakri 
— 2* Prinzen Luitpolh am pieflger "Uniogsfirät —* 


Münden, 13. Rio. Nic cner and Perls vilu“ Bergen "bier 
eingetroffenen telegrapfüden Nacticht iR-bort 
a EEE ik —* ae N 


Br 43 


am li rmerbalten. Der Thäter iſt verha (€. 






© A ys veröffentlicht die Privelde aus 
t te auf ben Kailer Nepol om dem Beifü- 
= t t verbürgen könne; auch eine offizielle ter 


Nochricht nicht eingetroffen fi. 

Der „Allg. Ztg.“ fchreibt man aus Münden, 15. Nov, Das 
inem ‚biefigen Haudlungẽehauſe heute zugefommene Telegramm, nach wel: 
Gem zu ‚Paris ein Attentat auf dem Kaifer Napoleen durch einen Schuß 
—— derſelbe am Arm verwundet, der Thäter aber feftgenemmen wäre, 

hat bis fett von feiner Seite eine Betätigung erhalten. Die an ber 
geftrigen Abendbörfe zu Frankfurt verbreitete Nachricht ſcheint ſonach nur 
ein Börfenmanöver geweſen zu fehn. 
— Frankfurt, 15. No Ein in ber leichtferkigſten Weife 
breitetr@ und nad auawãris telegraphlties falſches Gerüct von einem 
tate auf den Koller Mapeleom brachſe Werkauldorbre om den Plop, 
«beren Folge bie Notirungen der Spifulationspapiere einen nicht ums 
beträchtlichen "Mürkzang erfuhren. Bei Vörſenſchluß war nicte Bruns 


2 
* 


xxhigendes bekannt. (Frantf. Handelsztg.) 
Es⸗fel 11, Rob. Wens jemals rin Etzeugniß der Vreſſe ein 
„apßeronbemtliches: Mufichen im allen Klaſſen ber Berölterung bervorge ⸗ 


„brach hat, fo iſt es bie bei W. Seiler in Frankfurt a. M. erichienene 
"Brofgäre: „Staatodiener und Gtontelätächen der Geginwart*. Sie 
Hleug iet mit, einer ‚unnasfihulihen Kritit vom fittlien Etankpuntte 
aus die Haupithellne hmer bin Umſturz unlerer Verfaſſung: Haflenpflug 
wab- bie: beiben v. Haynan, Water und Sohn. Lehzterer, der bermalige 
Konmaubent ber Jafanterie ⸗ Diviſſen und Eenerollicutenant, fordert im 
e mgen. ‚den anenpwen Berl ſſer der Schrift auf, ihm 
lebe. riſtiick feinen Mamen,. Stans und Wohnort anzugehen. Bu 
welchem Zweck hat derſelbe nicht veröffentliht. (Dem Generallientenant 
"and" Divifiondr d. Oahaou, Rriegeminitter im Haflenpflug’ihen Minir 
53 ‚km ber Schrift das viealiſch Berwerflice ber Behandlurg 
‚RR, Korps im Jahre 1850 oufs ſchäriſte norgeworfen,. Die 
Särift fagt, bei dem Reghmentakemmondeuren ſei eine Arbeime Ordre 
7 jt;; wehihe. den Officieren bei ihrer Ermennung gewigt werbe, und 
n ‚beftimme, daß kels Borpefehter eine aus Vorfolengeiten. bes Diem⸗ 
Pie herrorgegaugente Uusforderumg von einem Untergebenen -ommehmen 
hohl uni .harf,uweil ‚es Pfſichtvergeſſenheit fei,- eine‘ Dienflface baburch 
‚ gun. Mrhpatfarhe zu machen, fobaf alſo jebe.-mur irpemdinie mit. bem 
Miende gripnunnhäugenie Ucberſchreitung feiten® des Borpefehten ruhig 
N wäre... Anwendung laffe,Sr. v. Hahnau ven 'biefer Orbre 
Edoch mar machen, ımenm ex ſaͤbſt Anloh zu Musforderungen ‚gegeben 

habe). IN. Kom) u. 4; -; 
Die „ Sübb. Begı“ ſchreiht unter gleichen Datum: Die atuehe in 


1 


Bnankfurt bei Mädhler erichtenene Vroich ire wird hier wehrhaft verſchlun · 


gen; Mehr ala greeifundert Erenplare find in wenigen Tagen. verkauft. 
rn Ihe hart .amgegeifiene Benerollieutenant! v. 'Haymau ‘fol ganz 
var Nick ſein. Wie es Abeint, . hat die Schrift auch beim Murkürgen 
Einbruct gemocht. Hr. d. Hahnau iſt zur leiten Tofel nicht eingeladen 


‚worden. Mas bie erlaffene Mufiorberumg,: ber. Berfafier möne ſich ı bem aerhrtzi werben und MNiza Dakar wieber das Kriegeminifigrkum * 


Heru ‚Osuerallitutenapt nennen. eigentlich beymedt, ſicht Niemand ‚ein, 
‚Bu einem -Duchl.‚wirb: er. ben Betfaſſer boch nicht cher fordıru Admmen, 
2. * en fih ben Herren; melden er Satiafaktien verweigerte, gt» 


Derlin, id Rob. Diem. Bermehmen nad ſſud die Hutworten 






Wien, 16, iher, 
„Pasing 
— ſlege zu der Orund-, Haus; ,‚Clafien:, Eriperb- 
; 9 "Einto nit ch ffir ——— — @. 34 
— Das Unterhaus 6 deigerethe iep bat, in jeiner Sihung 
j en 


. i f N Kom. 1 b nam. ‘ 
RN —————— 


y zit # Bu I, Rufe, 10 t. l.. alle * fe... F 
a Er An, I iehe⸗ ſoretet 
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ehe ah, Bovember, Per, Binangauckguß „befffakt eine Er: 
der "Gaubondfteuer ayf 7 Ara, dann N Verboppelung des ſch iudeh die mereipien We. ber, wie, ammunchann, 


FIT — — ML 
von Piſa eine Vroklamatlon ausgeſendet haben, im welcher Folgenbes 
verlangt wird: Aunenblidtiche Gatlaſſung des negenmärtinen Minifteriumg, 


Ertbeilung einer obfoluten Diftstur on din König Über Bas none itas 
lienifhe Reid; unverzügliche Benoffnung aller Diner, deren Bereithal⸗ 
tung, um auf den erftem Befehl fogle'ſch on den Minco marldiren zu 
tönnen.” 

raf und Gräfin Trani find am 2, be. in Rom eingefroffen. 
Der König pon :Menpel, welcher in Albauo meilte, kam eigens nad 
Rom, um fie bei ihrer Makunft am begrüßen. Die Gefundpeit des BI, 
Baters laͤßt nichta zu wüniden Übrig. 

Kranfreich. 

Parts, 13, Nov. „Moniteur*: Die Einweihung‘ de Vonlevarb 
„Prinz Eugen“ , welcher den Threnplch mit bem Boulevorb du Temple 
verbindet, wird nicht vor dem Dezember ſtottfinden. Der Raifer wird 
ihr beimohnen. we; 

R Spanien. 

Er De Kohlgin von Spa nie n⸗ Vefiubet fd here in geſegueten 
Umwmſtanben. 


Ausland. Es 4 

St. Petersburg, 15. Now. Indem «St; Petershurger Jour⸗ 
nal vom heutigen Tag finbet ſich die Antwort des Hürfen Gortſchaloff 
auf die Note bes Hrn. Dronhn be Mhuns betreffs der Vermittlungepps 
litit in Nordamerika. Er fagt: man mäffe vor Allem sen Schein eines 
Drucke wermeiden, wicht die Empfindlichteit reien;- jeber combinirte Schrift, 
wenn efficiell ober officiäs, wärbe ein dem- Zweck entgegengeſetztes Reiuls 
tat hervorrufen, Beharrt Frankteich anf’ dem Borihlan. und willigt 
England ein, fo wird Rufland- benjelben, wenn nicht officiell, doch mp« 
raliſch unterſtüzen. (A. 2.) ner > 
‚Griechenland. n 

Aus Athen vom 8. Men. mirb berichtet, datz bie Bertreter Frans 
reits, Englands, Ruflends und Italiens vom ibren Üegierwagsn er» 
machtigt wordn find, biplematifde Begiehungen mit. der proniloriihen 
Regierung angafnüpfen. "Ran en:fältet cine großt Thätigkeit bei ber, Or 
ganifation der Natlonalgarde im ganzen Rönigreide. 


Zürfei. 

Konftantinopel, 8, Ron. Am % 5.M, fand in Hunflars 
Ekelefit zu Ehren der griechiſchen Revolution cin grafes. Fefimabl, won 
6000 Perſonen beſucht, Matt, Der Tonft aufıben Weingen Alfted ‚als 
Fünftiger König - Gricchenlands murde mit ‚Begeißergng. anigenommen. 
Die Pforte erklärte dem bieſigen griedlichen Geſchältaträger, ſſe werbe 
die von ber prodiſoriſchen Megierung ausgoftellten: Paſſe amerfennen und 
die Conſularbezichungen fortfeen. Im Theater fans ‚sing Demonftration 
ſtatt, wobei abwechtelnd die ariechtſch ⸗ und Garibolbibhnne gelungen 
mutbdez dor ber enalifchen mb -Frongäflihen: Gelanttſchaft anhen «h 
falle Demonfirationen fatt. KON) — Der’ Schto. Merk,“ Ireibt: 

Konfiantinopel, 8, Mob... Eine Minifterveränberung if, im 
“Der Minifter des Nusmärkkgen, Fuab Vaſcho, fafl durch ben % 
minifter Ruſchti Balhe, Wali Weihe, der Grofochier, such Zia Pa 







men. — Die Runtgebungen ber Griechen dauern fort. — Der Sultau 


IR unpäpfie. 
Der „Allg. Big.” ſchreibt man aus Ronftantimopel: Dis Ge 
rüt: der Sultan <fch vollfäudig irrlumig geisorbem, it iu ber erst 


ben: Charatter jeneg Krankheit, Miele ſoll ſich in, periodiſchen Unfällen 
äußern. Im, foldien Momenten führt man den hohen Po 
ram, umb' das Demußticin. feiner Sicllung ‚nor dem, Bolt bändigt” &1s- 
daan für einige Zeit dem aebäffigen Dimon, Witulermeile reglert Mehe⸗ 
meh Veli Paola in feinem Namen das Lopd, und b:uüht fih, den Zus 
Bond bed. Grokerun ‚ner der Menge aeheim zu hatten. Bild‘ Ift bie» 
.fe9 Gerüät mar .cing ‚Üchrrireibsung, oder ıqay jige Bırläumdung; Haben 
digen Ihn ver|hworen, 
fo ift ex fo mis fo p.rloren. J a 

Io Konftantinopel haben, nach der „Laltiı* verfäplebene große 
griehiiche Dandelöhäufer, um der betürftigen Staatöfuffe in Athen zu 
Hilfe zu kommen, eine Subftriplion eröffnet, die Ihon am zweiten Tage 
fih auf 800,000 Fres. belief. 

Amerifa. 
New: Dort, 6, November. Die Eiunahme Mobiles iſt noch 


Goribatbi' fol nicht Heftätigt., Sigel vertrieb die Gomfäberirten aus Theroughlorgap. 


14803 


U New⸗e Yort find bemotratiſthe Ganbibaten gewählt worden; 


Stymour mit einer Mforitäf' von 30,000 ‚Stimmen ;'.berfeiie 


ouberneur Metv:Morts ift (wicher?) erwählt. Das Mahlergehniß des 


Staats Rew⸗N 
New⸗ Ferfey find bie 
Gandtbaten durchge 
„no“ find. 


t 19 Denofraten und 12: Republilaner. In 

tifhen, in Michigamsie repaiblicaniſchen 
ar Die Dampfer „Vanderbilt,? ‚Dacotah” unb 
zur Berfolgung des „Alabama“ abzugehen. (T. N.) 





Ansbad, 15. Nov. Auf dem heutigen Wodenmärkte for 
das Pb. .26—30 fr, Riubſchmalz 304-392 Ar., Schwein ⸗ 
kr., Eier 4 bit 5 Stüd 5 ir; — eine Bons 1 fl. 12 fr, 
k. 
on 36—40 kr.; — Kraut 
Köpfe 1 fl. 48 fr. bi 3 fl. 80 ir; — ——— 
gen) das Hundert 9—12 fr. 
Würzburg, 35.18pn: Auf unferem heutigen Getreißemartte Yo» 
ſtete Waizen 17 fl. 30 fr. bis Qt, 50 fr, Kom 15 fl. ER 
16 .A4, Gerſte 12 fl. bis 12 fl. 40 fr, Haber 6 fl. 18 lies 
42 ir, Erbſen 11 
Mohn 30 fl. 
Difenbad, 12. Nov. Gefern fand Bier eine von 7—800 In 


-buftriellen, Kaufleuten und Arbeitern Offenbachs beſuchte Berfammikung 


ftatt, im welcher eine Mefolution in Sachen bes Haubelsvertrogs einflims 
wig augenommen wurde, deren erfler "Sa Tautet: Die von Selten ame 
ferer Regierung erfolgte Mölchnung bes Beitritts zudem Vettrage Möht - 
‚an Äderofigun Widerſpruch mit den Wänfhen und Jutereſſen ber meinten 
Stontsangehörigen, wie dies ber degierung durch die Grklaraugen 
Müemiliger Handelekammetn, ſowie für aller Imbufhriellen bes Landes 
bereite vor Mölchnung des Vertrags ‚Funtgrgeben wat. IDEEN 
Der Gelammterlös für das mäßrend ber erfias drei Quartale des 
Berwaltungsjahres 1862 in ſammllichen Kronländern Deferrelche in 
Veriäleik gebrachte Tabakmateriol aller Art betrug, nach Mitthelluug ber 
Auſtriaꝰ 40,421,062 I., fomit. gegen dem Erlde lu ber hen Zeit⸗ 
Periode des Berwaltungsjahres 1861 mit’ 38,768,868 M., mihr mm 
1,652,694 fl., & %.um 4.27 Procent, 


fon zuzuſchrelben. Namentiib hat der Verſchleiß der gemiſchten Muslän 
der (dit, MH.) mit 51,588,000 Stüd, dann jener der orbinären Inlän⸗ 
Ber (lit. J,) ua 47,150,000 Etüf zugenommen, Dagegen erfaßt der 











1. Die Löniglice. Kreis: Entbindungs-Mnfalt zu Wörzburg Bietet Hnftſuchenden Ger volle 4. 
flegung, Trztlicher Behandlung ,"Drguartierung und Bebienung "unter ſtteugſter Diskretion 


bereitwillige Aufnahme, und befragen, die Koften 


der I. Kiaſſe täglich 1 fl. 30 Mr, 
42 


» v I. * * nd 
während die Pflenlinge ber II, Klofle, fie mögen dem In- ober Auklanbe angebären, bei Vors 
lage eines gerichtlich ‚beglaubigten Armutbezeuaniſſes non jeder Bezahlung befreit find, eutge ⸗ 


‚‚nengefehten, Falles werden täglih 10 kr. im Anfprud genommen, 


5 Mit biefer Auſtalt ft zugleich eine: Mbtheilung/fün Sramenfrantgeiten derbunden, Bei wel: 
‚cher »Dermögenbe"in bie. J. und Il.Klaſſe wegen vorfichende Gebühren und 


Aufnahm⸗ , Verpflegung und Bebandlang finden, 


Mäbgte Mufhtäfle Gierüber, ertheilt auf Verlangen bie Direktion ober die Verwaltung. 


Wiürzburg,ben.26, Otiober 4862. 


Die- Kgl. Verwaltung der Kreis-Entbindungs-Anftalt. 
Der Bönigl, Verwalter 
Doraer 


Der konig Direktor: 


— Dr. ». Ecınzoni, 
2. Segen portofzeie Betrone-Giniendun 


IRB, A202 12, 


fi. 15°Me. bis 13 fl, Linſen 12 15 dh. bie 1A fb,, aim, 





Abſohau Viriricz⸗ Kit. G) igerigh eine Abnahme um 22,450,000 
— —* —— 7°, MIT, Stad entfallen. 
Daran, 3. Roy, Bei ber Heute bafler Nattgebabten Serien» 
slehumg der P,  polmiihen fl. 500 Looſe find Tplngnbe ge 
ausgelommen: Serie 91, 179, 300, 305, 340, 370,' 406, #24, 
‚607, 815. 908, 911,.940, 982, j041, 1139, 1293; 1961, 4428, 
1440, 1448, 1523, 1613, 1715, 1770, 1812, 1846, 1977 /498%, 
2465, 2548, 2722 mb RE" Si 





VBeer m i ſicch t e m 


ER 
nn nem am a Le 
enßofen peänzenb)-iR dem © 2. Bait Pa „go 


a junges Hudn 10-45 Pr., eim paar, isheld «6 Pie Witterung zufäßt, Toll ber Ban beginnen, weniger 
Ba AR 5 N ar I ARE A Re u Age 


dig, eine Wohnung Ichaffen, im melde er feinen Hofflaat — we⸗ 
—— — unterbringen —— 7 er —— Nym⸗ 
burg) in Fi Säufke, das er beſucht, zu vernoqut. 
ner —R Die Kunde dom Ufland's DintrintSleich ſeit 
Boden zu erwarten, tolrd erfhfitternd durch gang Dem ’ 
© fhribet einer mad; bem anbern, al® deren — asfeht au Babe 
, Staly nah eine freude mar, und, mum bleib) laft wur nöd Müdert 
als bedeutendes ‚Rettemglieb zmilhen der großen Dicterpertobe Meutſch · 
a 1} se en Sängergefölcht. Wir wollen Aer zunädft 
9 rat aroterint dee Dihdhehrmen — ur 
mern: „Uhland, wit Kraft und —— en Bm 
dem weirflühen Beben. augemendet, bat guerſt wiedet die 
und 'die  vaterkäubifdie -Befasiäste it  Annhöringenbeu, oft, erfäiktternden 


Tönen An ke Gemüter „ber Augenb Gineinnelungen; ‚bob, Air bon ben 
„Sagen ber Väter nicht blotz wiſſen, londern fie als geiftiges —— 
haben beſthen, das verbanten wir Ihm. vom bet baters 


Ausgegongen ® 
‚Vanbifägen Bitung der romantiichen —— “ ——— 


und. Träuuserifäge, eben bartım. aber auch ‚Gefpamnte 1 — 
chee dem Deutſchthum der —— —— An ie Sefal 
wunden: Seine deli haben ne, ung. ei, © er 
‚tie ehnde porn Birklieteit,” ugs I an bie Stige erinnert: 


ext (Hamburg, 1357), der un 
Liehert (Da ehem „Sänger“ fogt, 





Er fang von allem Hohen Was : &. 3.) 
15:7 BD. Meyea. y " 


Der Unterʒeichnete erflärt aumder Des 
zugnaßıne auf ein Juſerat "tn geftrigen Mors 
nenbfatt, 3*8 m be 
„ Dantfaguugen fir. geleiftete arzuli au 
fein und erwartet, kanftig -_ ähnlichen Kunds 
gebungen verſchant zu ‚bleiben. 
Ansboh, den 17. Nadeinter 1862, 

‚Dr. Burkhardt. 


5. 6 warne Hienet Sebermtetn, meinen 
Bruder, dem ehemaligen Forſteandidaten Henr- 
mann, vom. Aufin, Mtpbit gu neben, in 
dem die Kamille Keinen Otfah'Terfet, Ebenſo 
erfuche ih dringend Alle Diejenigen, welche 
bemielben bieher At Karteuſpiele Geſellſchaft 
leiſteten; biez zu Amnterlaffen da ihm hiedatrch 
nur bie Mittel zur“Fortſekung ſeines unver⸗ 











Arme unentgeldliche 


* 


(in Briefmarken), erhaͤlt mo der Im: 
ſchen — Fehr — 
Auch der Anhalt. 


Wanderungen durdi, hie erkfiätten des Ger 


Nverbfleißt e in Vidern, Ids IBAN! Biſcha fugun⸗ 


sr, Druiden Kö ÜR 180- Abe 
hm 196. Dr — für 
1 fl. 30 fr. —** 


AR Bände, mit 189 Abbildungen. 


vBruch der Wunder, 


BWonberupgen durch die Ruinen ber Bergan: 


more des ande. 
| 1860, 
Stätt 3 .M, 30 fr. Sür U f.)30 fr. 





— ——— a 


3. D 87 im ber) rntähnanper Ötrofe 
find gute Kartoffel zu Haben, 


ut, Die Mieſcnwerte der Gegenwart unde 
* 1* den Schopfungonm 


antwortlichen Müßigganges an die Haud ges 
geben werden, welchem um jeben Preis ein 
Ziel geſezt Werden um \ 
Unsbah, amd. November 1862, 
Auguft von Hufin, 
rd Degirtgamtsafiefier. 
6.. 6,179 Are 1. Stod wit 3 Geige 


baren Sinner, mehreren Kamine. ju dere 
miethen. 


4404 
Wohnungs⸗Beranderung· Mi 


oO. nö 


hMaq dem ich meine bioherige WBehnung in der Scloßvorſiadt verlaffen und ein neues 1! 


i6. A454 bei „Deren Dielber Dip po I 6 in der Pfarrgaſſe bezogen Habe bechre ich" mie, 
—* A —— unb meribgelhäpten Publitum jur ergebeniten Anzeige zw bringen, ‘mit! 
ber ‚Bitte mm fernereo geueigted Buframem. Zugleſch danke · ich meiner früheren Nachbarſchaſt 
für das mir geldpeutte WWohlivollen und bitte, voojelte nr ferner‘ gi erhalten, die auch meine 


jebige um, freumblice, Aufnahnte, Karl Meichivr. Laugkaunuuerer, 


ih — — — — — 


Fin Dank für das mir feit einer langen Reihe von Jahren bem 
andy 


Fa em und erlaube mis <hirbei «bie Witte, Foyer auqch aufırmeimen Nagkelger,. 
Köntg, Wergehen 


E zur hafletnsu) Buoheich eupfehle ich, meinen: ‚eitparigen ; ſowie meinet 
nen deichrůchen Magpbarjäpaftı un md meine öpmi: ganz rare, Freie 
Ausbaq. RN 


wachtem ig die von, Seren Doz bighet Aauchehbie Whderei A Mt, 99 dahiet täufich 
ass Las und —— bringe It, feldes zug ergebengtem Anzeige mit’ der geziemen · 
Bitte; das meimn Hertn Vorgänger V— 
wich aufs eiftigſte beſtreben, ooeſelbe fie zu ırfälten. 
LEIUm. > 72 en Bun ME — 
iee der Unterzeläjneten find Hacterieidtieh Malender für das Jahr 1863 
allen Buchhandlungen, ſöwie be'fkmmtfichen Herten Buchbindern zu Haben: 


Bin. anb 2 BER. { 54 
a ‚Kalender von Mittelfraufen auf das Jabe 


ref 


Senn:, Keil: "und’Ramenstagen, dem Sounen - und Wonds-Yufs und Untergang; Monde; 
wechſel, Yauf und 'Planietensionftellation 2. — Geſchichto ⸗KKalender. m Mondsvigrtel - mit 
Mitterungsberidht,. I- Witterumgsberiäht de, 100jahrigen Ralenderd, — Kalender ber Fraeli- 
» dert, —⸗ no 
“als: Sonuen: und Möndsfinfternifie; gemeine Zeitrechnung, Jahredzeiten, Quatember und bes 
wehliie Tefte; Kolendetzeichen und Charaktere ;- Epronelogüice Diertwürbigfeiten;; Regulinıng 
der Uhren, Bayeriſche Stempelnorm. — Reduftionstabelle. über öfter, Önldenftüde, Ber⸗ 
. eind: und Kronenthäler, 4" Perfonalftaud fäinmtlider welthicher mund geiſt li⸗ 
HGer tgl. und' anderer Behörden'anb Stellen in Mittelfranten, — Verzeichniß 
"jer big id. Mal 1962 incl, gegogenen: Serien Rummern. ber. Ansbagh Gungrahauſeuer Eifen, 
“F Bahn:Lötterte, — Verzeichnig der Meſſen und Jahrmartte. Mit, Tabeblen. für jedes 
Deinzelne Monat, geheftet 18 ir.; ohme bieje Tabellen 5 ii. a Bu 
Mener unterbhaltender und beichrender Kalender. Preit 8: fu 


Der chriftliche Hausfreund. 
(Ems und.Mandeid, —* fr. Den — — 
Wandkalender in halben Bogen. Frei . 

_ —Die-Ranzleibugöruderei und Lithograpfiige Anfalt' von Carl Brügel de Sch 
— —— 13. Dis Haus Mr, 111 in Gunzenhau 
fe Won Hofmeifter Kuland ım Sciltge- D4 
+ fürftrmwirh ichs orbemtlices Mädden, das wird aus fuer Daad vstfauft, und -tann 
“Pe inibr Rindern umzugehen perſteht, aud in BRKalich emgefehen werden, wozu Kaufslicbhaber 

dem hauslichen Arbeiten erfahren If, : vingeladen werben, 


Eintritt auf dem 1. Deyembrr 58 


11, ‚Ein, Jagdgund Yen dunkelbrauner 


— — — — 











blieb auf dem Markte bei mir liegen 
Eigenthämer ;tarın ſolchen gegen Eiurijckungs⸗ 





* u lechts, auf den Ruf „ws 

Ba ee ———— er ſcheint gebühren bei mir abholen. um > 

Kar den. Ai} nad) Oberdachſtetten zu gelaufen F ‚-&aurieder, Biltualienhändler. 

zu kin. Um Zurüdgabe desfelben erfucht dee - 
Aindsfeim, den 16. Novenber 1862. 15. In Schallhauſen Haus Nr, 37 wurde 


Eonrad Hubm, Brauereibefiger. 


——— — m 
12. Ein: junger Menſch, der die Stein 


s .— — — — 
ee — Bu 16. Dienftag Schlachtichu ſel bei Ederlein. 














- Ansbacher Ausfattungs-Anftalt. 


— — Belang. BR 

Beim Mögange vom wieingm dioher aegeibien Bödereigeläfte fühle ich 2 aaa 
* Aemen pieia 
ae 


"von Witchbarg. 


eil gewordeüe Verttauen auch mir zu jhenten, 


een : 
König. 


1863," InHatt: Benehlogie des & Hauſes Vayern. .Souern nnd Wittgrungsvegelm, > 
— Sau!” und Ländisirtäfepaftlicge. Berrücdtungen. -— Gawohnlicher Kalen der mit “ben. deiftl. -; 


miſche und andere nüchliche Nachrichten, Belehrungen: und ‚IRerkwfirbigfeiten,‘. 


! 


Ein Kalender für Freunde chriſtlichen "Sin © 


ſen u nt 
worauf ci Wäerti fäfnungfaft blieben mic? — Tut 


14. Gin Reft gefärbtes Baummollentug ©: 


 MandeDutaten 1°...» 48 
20 Brantentük . . .» J 22 





1%. D,,222 ich. ‚cin Ginfinnbemane ‚tr 


- Jufanterie, auf 2, Jahr, 3 Monate geluchn 
rc NOCH ERTEILT EA IE 

18. . Ein. junger, Menfch ‚findet als ‚Hut 
feier Bquarnde Defäkfigung.: +. ie 
Fremden; Auzeige 


vom 16. bie 17. Nov, 


— Beim Hp KR Maſſel don Dahl, Hilden- 
A bra I Au —A Vteger von 
Pr einfart 74 Behand gürıh, Hufner von 


ee a 


dt von 
Negenör 


Im u ia u 

Ih „u x; Aubitor Derfh ven Nitruberg 
uk ven’ Mitenburg, a 

AEG BEN RESTE ET 


rene, *284 Freund, ven Adhaffenberg, 
ade. üb. äh vun Üfenbd 9, Biker 
Berten "Hr Baütvitelniong: Setreiat Heldeto 
‚von Rürsberg) "rt m Rh Tan ho 


— — — — 

Büren Courfe. 
Frantfurt DIE Nov, 
' Yet «Bei 
1.31 ! Stastt 1} FE 
Bayer. 5%, Obliz. 3. Gmmijnon 
u 0 DO nr s 


st woi a. 
Eye! “ u | 
Wurtb. 4',,.%, Dbl 105,105, 
i. 35 9, Di 9, .98°, 
Baden 4%, *, Obl 10077,9.100,,%. 
a, DO By ah, 
Oeſtert . Mer ım Eliker ⸗ — 
m De Nar-Mnl. v. 1854. 6663. 
u. 5% WerrDditgationen 5, 5, 
ir Bel: 2 4, — 


A Banf-Aftien ı 
Delert. Ratlonal-Bauf- Men _ / ,761P. 7528. 


‚. GredliBant-Aktien "23 211 
' Dasmfl: want · Attlen a 250 M.l + 233. 230 
Beanffunter Dane & * us sent RB 69 
Ehſendahn · Attlen / 
vrudarigodaſen / Bexbacher 1 39 agent 
ſalzuche Aariuuliauv⸗· dep 407 10010 ,407 11 
Sayer. Ostbabn-Mftien ... AOTi, 108%. 
Kette. x Siaata d iſenbahn ZB, 230. 
I ae» KA 7 
Defterr. 250 fl. von 1854 mit 
.ı . 72,9. — 
Gred.-Pr.=Boofe d. 1858 125%, 126 
Oh 10, 10, 
iD ..653 64. 
Ruhe ee een a, 
Großh Beil. 2B8B. 1.0874 
07 », 2 A. ' Bu gl 
R m, ee 39 
ungehp. 7 fi. Eoofe 12, — 
Wedjel auf wwlln , 6 85, 


. Übbort, m. j 
' Srantfurt, 15. Sieb. ! 
Dis Preaß. (Briariga0ne)' 3 Auer Ir 
venB. jedr 19 2 d —57 a 
Hol. 1O:R. Older. niBheh hr 


Ehgitihe Eovereingd . . EMI —B Mu 
Hepalt. Gllber per zolpfe.  ' 52—30 
Geid per Dipl elon an)? —808 
Preus. Ka rt, Fi 
Dollars’ in Volð N has 4 Ares tr, 
Ruf. Imperial „ „ . BR. 31810 k, 


Die bisherigen Mitglieder, ſowie Alle, weldye neu beizutreten. beabfichtigen, werden 


‚eijncht, die Beiträge 


uuumehr baldgefälligit. zu berichtigen an den Kaſſier Lieberich. 





7 Migentgum, Drud und Verlag von Marl Brügel und Bohn in Unsbad, 


Zur f Hofeu. Staats- 


ibliotbef 


Miinchen. 





Grieint tögli, mifHatzuhme bes Mentagb, Kir 
für am Gonmtage eine unsrbalttniee ums beichrense 
BWeigabe, — Ballenpe Beitrage werten sunfbar anne _ 
hammer, Juferate pıt eiminaltige erle zu 3 Pr, beseihnen. 








Bntunfı bier: Rn ge — Mit, 
Abgarg zoa Lier: Biorzend 9 Ubr 10 Wim, 
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Bolitiſche«. 


* Mede und Gegenrede. 
Gortſetzung.⸗ 

Ju Nr. 255 folgte ein weiterer. Artikel unter der Auſſchrift: „Auf 
folgen Wege kein He." Wenn er bier zeigt, daß es für Preußen um 
möglid ift, mit Gewalt die Hertſchaft in Deutſchland zu erobern, jo 
fimmt jeder Vernünftige ihm bei. Mur mögten wir faft vermutßen, daß 
er felbit ſo wenig als irgend cin anderer im Ernft befürgtet, daß Er. 
Exzillenz der jehige MinnterrPräfideut von Preußen Dr. v. Bismark 


Shönhaufen mit Mingendem Spiel und fliegenden Fahnen in den Krieg , 
ziehe, um das ganze aufrpreußiihe Deutſchlaud zu erobern, Wie viele. 


Leute glauben denn das wohl von der Maas bid an die Memel, von 
‚der Eiſch bis am den Deit? 

Im Kr. 258 wird der Nationalverein berührt, aber Hier. wolln 
wir gleich. offen bekennen, daß wir deu Herru Verfaſſer nit in allem 
verftchen.., Er fagt, der Rationalverein habe durch ſein zeitliches Ab⸗ 
fehen vom der preußiſchen Oberhertlichteit und durch fein Zurüchzehen auf 
die Reichsverfaſſung von 1345 keine wefentlige Aendetung erhalten, dena 
bie Einführung der letzteren ohne die preußlige Spige würde dem heftig. 
fien Widerftano gerade in Preußen finden. 

Das ift allıd wahr. Der Natıenalvereht hat nie cin Hehl daraus 
gemacht, daf er «4 für das Verfiändigfie hielte, weuu neben einem deut 
hen. Parlament derjenige regierende Fürſt die, ausibende Gewalt im 
bie Hand nehmen würde, ber allein ſchon eben ſo viel Macht Hat, als 
die Übrigen alle miteinander, Da aber hiezu gegenwärtig auch nicht bie 
mindeſte Ausfigt vorhanden ift, fo fickt er vom dieſer Frage einſtrweilen 
ab. Was kann er denn fonft Ifun? Der Rationalverein it ein Vercin 
von Privatperfonen, dem and nit bie geringften Mittel zu Gebole fer 
den, feinen Willen mit Zwang durchzuſchen, wenn alfo der König von 
Preußen ſolchen Ratgebern Gehor japenkt, die ihm Pläne rathen, bom 
denen Fin Menſch abficht, wo fie eigentlich hinziekn, fo mpg man eins 
ſach auf eine beſſere Zeit warden, . 

Nun aber heißt «6 weiter „die jiht dort bersfchende Partei, will 
tein vereinigte Deutſchland, jontern ein vergrößeries 
. Brenßen, und dazu werden bieäbrigen Deutſchen mie ihte Hand bielen 
x. x.“ Da thun die Übrigen Deutſchen ganz regt, fie thun aber mur 
genon, was ber Nationalverein auch thut. Der hat dieſet mit. dem. 
chigen Regime in Preußen das geringfie gemein? Siud nicht ‚gerade 
die Gtimmmfüprer ber deutſchen Fortſcheittopartei in Preußen entweder jeibft 
Mitglieder oder wenigſtens Freunde des Vereins? Men alfo der, Vers 
fafler meint, daß ed unter dem gegenmärtigen Berhältniffen nicht geht, 
, Will er dann behaupten, daß bie gegenwärtig herrſchende Partei in Preufs 
ſen ewig am Ruder bleiben werde, Es gibt der Leute fehr dicke, die im 
Gegentheil glauben, die Tage dieſer Hetrſchaft ſelen ſchon gegäplt und 
dann? weun dieſes Bedenken gihoben iſt, Hat cr dann gegen die Sache 
felbft nichts mehr einzumenden, oder kommen dann wieder andre Gründe 
- and Schwierigkeiten zum Borjgein? 

In Nr, 260 kommt ein Wrtikel Über bie preußiſche Ehre. Dar 
Über läßt ſich diel ſtreiten. Ob «6 in Münden durchweg mit dem rich⸗ 
tigen Takt gefjehen fei, für ober gegen bie preußiſche Edre zu zeugen, 
das wird ſich mie ſeſtſehen laſſen, denn bie Ehre bis zu einem. gewifen 
Grab beruht immer auf perfönliger Anfhauung. Wenn: aber- Franfreid 
gegenüber unfere hödite Ehre darin. befieht, „dem Zweck der Einheit des 
ganzen Deutſchlands jedes Opfer zu rn fo iſt dieſe Ehre nur 
zweifelhaft gewahrt, wenn ber erjle gemeinjame Vertrag wumöglid. ;ger 
macht wird, weil ex einzelmen Tpeilen Opfer auferlegt, bean einen: Ders 
ı trag dom folhem Umfang wird man doch mie fo ausfinnen koͤnnen, daß 
er allen aud den unbeſcheldenſten Anfprüden genüge Was Übrigend 
ben Musfprucp des Heren- Berfaflers betrifft, daß „ieder, Staat, der 
Opfer ungeihmälert,und unverfürzt den ihm gebäßrenden 
Piah in einem beutjgen, nit einem preußiſchen erhalten folle*, fo kommt 


(Adtzehntet Iahrgang.) 


Mittwoch. 19. Rodeinber, Clifabeth. 









» Preßvergehen zur, Verhandlung, 
‚den' „Schallsnarten" „und ‚des „Bolksfreunds", 5.10, Weithmaun, und 
„der ehemalige Conditor Eo. Sagenbager, npn Dowanmörty "find beichuls 
„dig eins Vergeheus der Beierdigung des oberſten Gerichtshoſs mitteift 





Adend⸗ 6 1b SO Alm; 
Abene⸗ 8 like Ara. 


— — nn 


Bormirtage IE Ur 0 din, 
Madmittags 3 br — Wim, 





hier alles darauf am, maß man unter dem gebührenden Plate verficht 
und mie man fid) cine gemeinfame Aktion im einem Graatenbunde mög« 
lich deutt. (Sqluß folgt.) 


Deutychlanb. 

Münden, 17. Rod. Amtliche Nagrigten: Der Dffizial Auguſt 
Bellerweger vom Uberrol- und Bahnamte Münden it zum Poıt- u. Babız 
amıe Nördlingen und der, Offigial Job, Kid. Obermater- vom Poſt⸗ u. Bahn⸗ 
amte Rördlingen zum Überpeit- uno Bapnamte Münden (vum ı. Dezember an) 
verjeptz — ferien ber Wilefjur'des Log. Mugeburg, Adelsh Steinle, zum Log, 
Kıumbad, und der Mijener des Loy, Krumbad, Jo]. Kugler, zum &da. Augss 
burg, auf Anjuhen, verjept worden, (B. 3.) > 

Münden, 16. Nov, Se. Maj. der König begibt fid morgen 
Bormilfags IA Uhr zw einem micderpolten Beſuch bei der Königin vom 
Neapel mach Augsonrg; au der Hr. Etzbiſchof von Münden wird ſich 
morgen nah Augsburg begiben, 

— Um Sgmurgeriht für Oberbayern kamen geſtern und Beute bier 
1) Der. Debakteur. des bier erſchainen⸗ 


Beimeflung veraghiger Handlungen; Dr. Weipmann allein ift anges 


‚Bags: 2) eines Birgehens der Weleidiguug ber ı Ainiöchre, begangen an 


dem Bezirksgerichouſſeſſot Ziegler dutch Bahimpfung nnd. herabwürbigen« 
ben Spott; 3) eines Vergepens der Veleidiguag der Amtochre, begangen 
an dem Geudarwerichaupturung: ser, hiefigen Studrlompagmie, welchen 
vorgeworfen wurde, er laſſe die Giudartierie, fnit fie zur Vigilicung 
anzupallen, «rerziiren, und leiſte jo dem Diebogeſiudel Vorſchub; 4) 
eines Vergehenq der- Umtsehrenbckidigung, begangen an den die Preſſe 
übsermacpenden Behörden Müncens ,. welgen der Vorwurf gemacht wurde, 
fie duldeien keine freie Prefie und thäten alles zu deren Unterörädung, 
(we fie zwei Nummern des Schalkonarren nach igander confiscirten), 
Hr Veitpmann verteidigte. ſich ſelbſt, Hrn, Sachenbacher fund ber Hr, 
Arceffift Dieiherr als Veripeidiger zur Seite, Die, Unklage führte Hr. 
Staatsanwalt v. Beipert. Nach dem Wahrſpruch der Geſchwornen wurde 
Sachenbacher freigeſptochen, ebenlo Weitpmann bez. der bieate 3 und 4, 
bezüglich ver ‚beiden andern Rente ſprachen die Geſchwornen ſchuldig, und 
brjahten hichei die Frage, ob milsernde Umfiände dorhauden. Ju Folge 
beyjen wurde Weilhmatia zu drei Monatın Geflungsarreft berurtheilt,, er 
Hat jedoch bereits die Nigtigkitsbelhpwerde angemeldet. 

Münden, 16. Nov. Se. £. Ooh. ber Kronprinz Ludwig wird 


u 
nach jebiger allerföähfter Sefkmmung die Univerfitit Würzburg Anfangs 


bed mäcften Jahres Beziehen; im bortigen 2. Schloffe ijt bereits eine 
Reihe von Cemädern zur Aufnahme des Prinzen nebjt Orfolge einges 
richtet. — Dem Berachmen uach hat Se. Maj. König Mox die Anweis 
fung an die &, Kabinctotaſſe gegeben, daß den aus Griechenland in hilfs· 
bebürftigem Zuſtande zurüdtehrenden Deut ſchen eutſprechende Unterftügs 
ungen verabreigpt werden; eine Grau aus Dldenhurg, der im Maffiigen 
Hellas Alles geraubt worden war, hat jochen aus: der k. Kabinetstaffe 
100 fl. zur Beiferig ihre Deimarh erhalten, (A. Abbztg.) 
Müngen,16. Nov. Das in der geſirigen Lerfammlung 88 
großdeutfgen Üteforumereins in Münden eimjtimmig angenommene Star 
tut lautet: Web 1. Eo -bildeh ſich mit’ dem Gipe im Münden ein 
großdeutiper Reformverein, deſſen Zwech iſt, auf Berwitklichung des dom 
ber großdeutigen Berfammlung in Frautfurt a. M. am 28, Oft, 1862 
aufgeftelten den gegenwärtigen Sapungen beigefügten: Programms durch 
alle gefeplich zuläfligen MRittel hingumirten, und cine Ahätige Tpeilnapme 
biefür rege zu halten, — Att. 2. Dem Bereine Lama jeder voljäprige 
männliche Angehörige: des-bayeriihen Staates beitreten, — Art. 3, Die 
Ungelegenfeiten de8 Vereins beforgt, cin Ausfguß von 15 Mitgliedern, 
der von den Mitgliebern des Bereind Stimmgettel: durch relative 
Stimmenmechrpeit anf je ein Jahr gemäßkt wird, ; Zwiſchen folgen ‚die 
glei dicke Stimmen haben, entjgcitet das Loos. — Arı.'4, Der Huse 
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ſchuß wählt aus feineg, Mitte einen erften und einen zweiten Borfianb, 
einen erften unb einen zweiten Schriftführer, umb einen Kaflir, Der 
erfte Vorſtand vertritt dem Verein mad Muken und tintenzgeldimet bie 
Zahlungsanweiſungen. Im falle der Berbiuberung verteitt ihn ber 
zweite Borftand, Der Ausſchuß iſt bei ber Anweſendeit von acht Mits 
gliedern beſchlußſäͤhig. Simmtlihe Ausſchußmltglieber verſehen ihre 
Funktionen unentgeldlig. — Art. 5. Wenigftens alle drei Monate fin 
bet eine Berfammfung ber Vereinsmitglieber flat. ‚Außerdem find burd 
den Yusiuß weitere Berfammlungen anıuberaumen, To oft ſich Verans 
laffung bezu ergibt ober wenigftens 30 Mitalicher des Vereins «6 vers 
longen. Bu allen Berfommlungen der Vereinsmitglieber if durch Aus— 
fhreiben in Öffentlichen Blättern einzuladen. — Art, 6. Am Schluſſe 
eines jeden Jahres Hat ber abtrelende Ausſchuß in einer Verelnader⸗ 
fammlung Rechnung abzulegen. In der Einlabung zu biefer Berlomms 
lung ift au. bemerken, hafy,in berfelben bie Rechnungeabloge erfelat, — 
Art. 7. Zur BDeftreitung. der Ausgaben. des. Bereins bat jebes Mitglieb 
einen voraudzubezaßlenden Jabreobeitrog von. 4 Gulben an bie Vereins: 
kaſſe zu entrichten. — Urt. 8. Wenderungen ber Sapungen können nur 
in einer Berfammlung ber Bereinemitglirder und mit einer Mehrheit von 
*/, bes, Stimmen ber im ber Verfammlung Auweſenden vorgenommen 
werden. Ieber anf Anderung der Satzungen geriätete Matrog muß 
wenigftens 14 age vor der Berfamalung im Ausihufe ſchrijtlich 
Übergeben werben, und in ber Ginlabung ift zu bemerten, daß ein Ans 
trag auf Aenberung ber Sogungen zur Berbandlung kommt. 


Sranffurt, 12. Nov, Die Gründung des großbeutfhen Vereins 
bat bie Wirkung gehabt, daß bie von fFürften Thum und Taris ers 
laſſene Orbonnang ven 1850 für feine Poſtbeamten, bie ihnen bie Theil⸗ 
nahme an politifhen Vereinen verbot, aufgehoben worden ifl. (Ka. 2.) 

Berlin, 14. Nov. Die Regierung ſcheint noch immer nicht zu 
feften Entſchliefungen über das von ihr Im ber Verfaffungsfrage anzus 
ſchlagenbe Berfahren gelangt zu fen. Go viel iſt ſeboch amelfellos, doß 
ber .Zuftand, in melden mir uns jeht befinden, fi auf die Dauer nicht 
halten laͤßt. Das Minifterhim muß entweber auf ben Men einer ftreu⸗ 
gen Beobachtung der Berfaffung zurbckehren, oder es muß dem Drängen 
ber Reaktion nachgeben, bie Verfaffung vollfländig ignoriren und im eis 
nem neuen Wahlgeſetz ſowle im einer Anleinung am bie veralleten In- 
ſtitutionen ber Provinziallandtage jene Rettung fugen. Wenn man bie 
Aenferungen in Betracht zieht, melde der König menerbings wieber ben 
fenbalen. Deputationen gegenüber bat fallen Taffen, fo Tiegt die Beſoraniß 
ſehr nahe, baf die Dinge bie Iehtere Wendung nehmen werben. Auch 
bie liberale Partei verhehlt ſich mit mehr bie Wahrſcheinlichkeſt biefer 
Eventuolität. So fant bie Bolkezeitung“ am Schluß hreo heutigen 

‚ „Kampf und Troſt“ überfchrichenen Seitartikelg: Es beleftigt ſich daber 
im. Lonbe mit Recht die Ueberzeugung, daf uns bes Poos bevorſteht, 
eine. Krifle, die ohne Not und ohne Wortfeil und ohne ein Verſchulben 
des Landes in-baffelbe hincingeworfen wurbe, Schritt um Schritt durch⸗ 
zulämpfen: das 2006; eine Schule bed poltiſchen Lebens burchumachen, 
nom ber wir, belehrt burch den Aucgang vieler geſchlchtlich abgeſchloſſener 
Kämpfe anderer Staaten; verſchont zum werden Gofken durften. Unſerer ⸗ 
ſeits Können wir nur dieſen Kampf mit Ernſt und mit dem reimen Bes 
wußtſcin unferer Vaterlandollebe aufnehmen: unb uns Aber eine trübe‘ 
* * Zeit mit dem Sugrebewoheſein der Zukunft träften. 
( or. — 


Uber bie Stimmung in Preußen iſt wobl kin Vorfall beztich⸗ 
nenber, als ber folgende, In Dortmund (fipbalen) wurde amı 9. b. 
von 850 Wahlmännern und Urmwählern ein Berfoffungdfeht gefeiert ,, bei 
welchem, nachdem Abgeordneter Metzmacher ein. Hoch auf den Konflitutios 
nellen König auogebracht halle, folgendes Uhla diſche Gebicht gelun ⸗ 


gen murbe: 
„Der bu von heinem eww gen Thron 
Die Völter Küteft, groß und Tleine; j 
GewfßT, du BIIA auch auf das meing,..,,. 
Du fiehſt das Leiden, fiehft den H . 


Zu unferm Rönkp,. beimm Mmedit; > 
Kann wicht, bed: Bolfed Stimme dommen, 


Hätt! er fie, wie er will, vernommen, 
Dir Bitten Tängft ba there: Recht, 


+ Dodi' die At offen jeglich Thor, i 
v Die Mine Schtidwand vnorgeidieben, 
Dein Wert it Potrmerball von oben ;‘ 
Se an re Mönigs Dir 1* 
Berkin, 14. Mor. Dei Hrn. Waldeck erſchien vorgeſſern aus 
ſelnem His Pechfefü: Bale · Herſorh Anne ame alt PBerfonen beftehende 
Depmtaticm, welche ihm, außer einer mitt 2443 Unterfäpriften verfehenen 


‘einer Bier zirfulirenden Anekbote. 


Re unit 


Abreffe, einen prohivollen, ons getriebenem Silber gearbeiteten Pokol 
Äberreihte. Gin alangenbes Mittondmohl vereinigte fpäter bie Deputas 
tion, Walbeck und feine Familie, hervorragende Abgeordnete und Geſin⸗ 
nungegenofien. (A. 3.) 

Russland. 


Warſchau, 14. Nov. Die ollaemeine Stimmung wird, nad 
einem Bericht der „Sreuritg.*, immer büfterer; e8 ift wieber einmal, a 
toenm ein fchwerea Beroltter fi jeden Augenblick Aber um entloben fellte, 
Es Hat fih der meiften Gemütber eine ſolche Furcht bemäctigt, bog man 
taum feine Meinung zu fopen wagt — Menn Jeder fürchtet fih dor 
Spionage. Wie mir voriges Jahr den Terroriamus offen im Huteins 
flogen, Labenbemoliren und deral, hervortreten ſahen, fo können mir 
unfere frhigen Zuſſände einen geiſtigen Terrorlamus nennen, ber von 
ben Revelutiongmännern auf Stobt und Pand ausgeübt und bem durch 
pebeime Mordthaten Nadhrud penchen wird, Man er,äßlt ſich, daß 
geftern ein Jube, ber ebınfalle, wie ber erbeldite Felkner, mit bem Nas 
men „Spiea* (Eplony bezeichnet wird -—— eine Benennung, bie, beiläur 
fig geſagt, jeden Mifliebinen trifft — von einigen jungen Leuten übers 
füllen und pany in ber Stille aufgehängt morben ſei. Die Batrouillen, 
welche im letzter Reit ganz aufnehört Hatten, find feit einiger Tagen, Bes 
fonder& im der Nacht, ſehr verhärft. — Die Steuerfommlungen zu renor 
Intionären Zwicken dauern fort und von Gegenmaßregeln Gritene ber 
Menterung IF durchaus nichts Kören. Dei dieſer Gelegenbeit ermähre ich 
Dei einem bier ſehr bekannten ruffis 
fhen General außer Dienſt, welcher ollein wohnt, eridstenen bier junge 
Feute; zwei von ihren blieben im Vorsimmer, und zwei, beim General 
nemelbet, erboten ſich von ibm einen Beitrog von 1000 Rubeln ©. zur 
Föberung der bekannten potriotifhen Zwecke. Im Vorzimmer Bieft men 
ben Bebienten feſt, und dem alten General bebrohte man mit Revolvern. 
„Nun ih gebe mar, weil Ste mich zwingen", fopte er, Imbem er zoßlte, 
Man quitirte, dankte, entfernte fi und verſchlotz die Thür der Mobs 
nung hinter Ah. Alle Recherchen fellen bis, jeht erfolgles geblieben fein. 


Sandel und Werfebr, 
Gewerbliches und Zaudwirtbfchaftliches. 


Münden, 14. Nov, Im Augenblicke beſteben in Beyern 40 
Getverber, eben fo viele Handels und 10 Tabrifrätfe. Die geringe 
Angohl ber Kabrifrätke erflärt ſid daraus, boft ben Fabrikanten mach 
ber Alterem wie mod der füngfen Gewerbeinſtruktlon geftattet iſt, ſich 
mit Umgangnabme von der Silbung eines eigenen Habritratbes einfach 
dem Sandelerötfe bed Eetreffinden Bezirta angufhlirken. Dieß tboten 
1. B. die Kabrifanten ton Augsburg, Nürnberg, Regrneburg, Kaufe 
beuern u. fm, Gemerberäthe Befteben: im Münden, Imgelflaht, 
Freifing, Landehnt, Pain, Straubfirg, Degnendorf, Speyer, Katlerö« 
Iautern, Renendburg, Ambern, Neumarkt, Eulitab, Weiden, Bopreutß, 
Bombera, Hof, Kronoch, Wunfiebel, Nürnbern, Fett, Amebab, Er 
langen, Schwabach, Retheuburg 'a. d. T, Dintelettißl, Elchſtãtt, Wär 
burg, Mäofenburg, Schweinfurt, Kitingen, Miltenberg, Augeburg, 
Kaufdeuern, Kempten, Finfau, Memmingen, Neuburg ımb Nördlingen. 
Kabtiträthe find: im Münden, Ludwigehafen, Ameträden, Haie 
fer@lautern, Meuftabt o. d. Hardt, Hof, Bonreutb, Wunſiebel, Pürtb, 
Schwabe und Schweinfurt, Hanbelsrätke boben ſich mebilbet: im 
Minden, Ingotſtadt, Freifing, Landshut, VPeffau, Gtraubing, Lubs 
wigehofen, Reuftabt, Kaiferslautern,- Lanbau, Sperer, Kuſel, Virma ⸗ 
fens, Regensburg, Amberg, Numarkt, Sutztoch, Weiber, Bahreuth, 
Bamberg, Hof und‘ Kromab, dann Mirmbern, Anebob, Furch, Erlan- 
nem, Eiänätt, Würzburg, Adaffenburg, Schweinfart, Kithngen, Mit. 
Breit, Miltenberg, endlich in Kaufbenern , Kempten, Lindou, Memmins 
gem, Neuburg und Mötdlingen, "Die Rreisgemerbes und Dane 
dbelsfammern, welde betanntlich im * ug Being 2 
ſich einmal zu verſammeln Haben, Hafer mit: Ausnahrnc 
berbogern, ber Pfalz und vom Mittelfranfen im dem KRreiöhouptftäbten 
irn Sib; Me genannten drei Kreiegewerbe n und Handelokawmern tre⸗ 
ten guftmimen im Poſſau, beziehungsmrife Lubwigehafen und Nürnberg. 

Minden: Anfolpe Höcfter Genehmigung bed f. Stoatamtniftes 
riumo deo Honbele und ber“ öffentlichen Arbeilen vom 5. b. Ms, wer⸗ 
ben bie ne Ba > En ae, 
jeden ferti R dein eine r 
—535 * —— ep Gepädiäeine, in welche "bie: bagehäimete 
Gebhihr eingebruct fein- wird, Kat derem Eintrog bambfchriktlih mi er» 
folgen. 

Bopfenberiäte. Rohh, 1%. Nov. Die meueften Preife find 
bleſelhen wie Im vorigen Beridte und wurde auf bem Lande um 80, 


“1107 


88 unb ID+ fi, bakları um If. der bit Spalter Landgemeinden um 

A 110 und 415 fl — re * 

Spalt, 14. Nov. Wenn auch das Hopfengeſchäft bahler eflba® 
flau geht, fo werden bach altägfih 20—25 Ballen verfauft. Der Preis 
fteßt, wie vor 8 Tagen, immer mod auf 120 bie H25-Mi - Mägefeht 
find bereits 150 Ballen. Da bie vorhandene Waare Keinahe: burdhe 
gehende von vorzüglider Qualität iſt, fo iſt ein bedeutender Müdgang 
bed Preiſes nit zu fürdten, 

Nürnbern, 17. Nov. Das burch bie nrofen Bemühungen bes 
Stanbesherrn unh Reichsrothes Grofen v. @te ch dahier in Verbindung 
mit denn Stabtpfarrer Aumel bei Santt Jakob nach den Grumdfäken 
von Schulhe ⸗ Delitſch Hier neu begründete Gewerbä ⸗Genoſſenſchaftsweſe 
hat daburch eine große Förderung erlangt, daß der ſeit 7. Oklober e, 
hu Ipätigkeit Begriffenen Kamm und Hornwaarenfabrit · Genoſſenſchaft 


von der Tal. Staatsregierung unter. billigen, Bebingungen ein unverzindr 


liches Darlehen bewilligt worden it. Hoffentlich wird biefer Vorgang 
bazu dienen, auch im. amberen erwerben Nachfolge zu erwecken. 
(Fr. Kur.) ' 
. Findau, 16. Ron, 


Getreibpreife auf Schweizer Fruchtmärken eine nicht unerbebliche Windes 


rung on unb ſtehen bei dem Umftanbe, daß ber Ausbruſch des Getnelsi 


bes mur zum Meinften Theile bie zur Zeit erfolgte umb erf im nädhfter 
Zeit bebeutenbere Marktzufuhren eintreten eng weitere —3 
zu erwarten. 
Abſchlag bei ber Frustgattung Kern. Auf hieſigem Markt macht ſich 
in neueſter Zeit das Erſcheinen zahlreicher ausmwärtiger Pieftzansen bemertr 
bar, bie auf Probemufter ungariſcher Waare Berfaufsunterhandfungen 
einzuleiten beabſichten. Die lehten Offerte find gegenüber ben Verkaufs: 
angeboten inlänbifher Waare nicht unvortheilhaft. (M, Abkztg,) 


Wiesbaden, 15. Nov. Wei ber Heute Maftgehabten Berloofung 


ber Dereins» 10 fr Looſe wurben folgende Haupttreffer m s Mr, 
86620 5000 fi, Ar, 18162 1500: fl, Mr. 9233 600 —— 


und 55103 jebe 300 fil., Mr. 15618 und 109291 jrde 200 fl, Mr. - 


11720, 13933 und 33540 jebe 100 fl. (M. Fr. 8.) 
DE — — — — — 


Bermithtes. 


— Gunzenbauſen. Am 4. d. Mts. fand im. noben 
Us a eine ꝓblreich beinhte Berſammlung proteftontilcher Geifliher 
der fireng kirchlicen Richtung, der ſogenannten Phetaner, flat BDenr 


Ber nehmen nah banbelte es ſich im erſter Linie bavon, die MÜHE mer 


——— beſſer in Fluß zu bringen. 

ürnberg, 17. Nov. Die Belbeiligung Bertigeny 

len ber Rirdienvorflänte ſcheint in fämmtlichen Abe nicht fo —* 
reich geweſen zu ſein, als vor brei. Jabren. 





Im Berlaufe der lehzten Woche nahmen bie 


Der benachbarte Markt zu Bregenz hatte geſtern großen 


Verantwortlicher ihebaftenr: 7, m 


tenh Öle gaffende Menge nicht einmal zur Bildung einer Waflercolonne 

zu war. — — 

Literariſſches. 

Ifraelitiſche Erzãhlungen von Simon Krämer. Birth 1862 
Bei Gustorfer. 

Das Büöleln entbält auf 210 OftavıSeiten 3 Erzählung, in des 
den wir has, ernfle Veftreben, des jüblihen Verfaſſers erkennen, feinen 
lanbensgenofien ſolcha Beiſbielt erhabener Tugend und firenger Recht⸗ 
f&affenheit vorzufüßren, wie fie aus dem richtigen Verftändnig ber Beilis 

m Büder und der genauen Befofgung ihrer Lehren und Vorſchriften 
ervorgeben, zualeich aber auch die traurigen Folgen ſtttlicher Verfommerts 
beit im bas rechte Licht zu ſtellen, wie fie au ber leichtfertigen Art mans 
der Megelitem entfpringt, mit ber fie ſich Über ‚die Beachtung ber Heilie 
en Pehren ihrer Religion Hinmenzufehen für bereditigt Halten, — Die 
Srtitumgen find nat angelcht, iebendig unb fliehend neihrieben, und 
Können nit nur dem jühifhhen, fondern auch dem nictjäifhen Publis 
kum, weld Ichtere® Indbelondere momden ermänfdten Aufſchlutz über dem 
tiefen Sin verfäptebener iſreolitiſcher Meligtondgebräuche erhält, beſtens 


(temphelen werden. — Unbemerft mollen wir übrigens. wicht laſſen, daß 


und der Séluß ſowohl ber erfien, als ber ameiten Erzäblung etwas, 
Aduht und unwahrſcheinlich vortommt, und baf bie groke Zahl vom 
Drudfehlern, bie der Berfaffer mit feiner Entfernung vom Drudorte ent 
ſchulbigt, dem fonft fo maderm Bichleim wicht mut anftebl. 
efigqges. 
= Herr Emil Sommer, Glastänfiler aus Sachſen, ber feit 
einigen Tagen. in verſchithenen gefellingm Kreiſen, im Schulen x. dahier 
feltene ‚Proben feiner böchſt intereffanten Kunſt im Blaſen, Spinnen, 
VerſUbern unb alben des Gtafes gegeben bat, wird heute Mittwoch 
Neckwitfag vom 3 Mhr or auf vieffeitiges Verlangen feine Kunft auch 
im Möfts und Koffeebouſe aum Bad zeigen. Mir nehmen gerne Ders 
anlafſung, auf, biefe. Gelegenhelt aufmerffom au machen, bei welder man 
feßen Kiın, wie bie Munfl et. verſtebt, aus jebem beliebigen Stüd Glas, 
einer zerbtochenen Wenfteriheibe z. B., die ollerlichliäften Figuren — 
Mögel, Hafen, Hunde, Hirſche und fonfiige Gegenſtände — mitteld Ans 
wendung eines verhaltuitzmäßig geringen Feuers vor dem Augen des 
Vubllkume and feier Hand und ohne Anwendung von Formen au fer» 
tigen. Noch befonder® glauben wir bemerken au ſollen, daß der Vortrag 
bee Herrn Sommer echtem Mann verräth, Ber ſowobl allgemeine Bil- 
dumm, ale inobeſonbere gute diemifhe umb techniſche Kenntniſſe beſtht. 


Nernefte Poſten. 
Ulm, t7. Mob. Der aqroßbenticke Verein für Märtemberg Hat 
Beute in feiner Generalserfommlung au Erbach (bei Ulm): beſchloſſen, ben 





Ge Seauklurter, Belhlüflen ven 28. v. M. in Betreff ber deutſchen Verfaffungsr 


frage und vom 29. in Betreff ber Jolls und Hanbelsverbältniffe Deutſchlands 
urit dem Aufob nebfibrender Prrüdfiätigung bes Schuhes deutſcher Arbeit zus 
zuftimmen, Der Verein Bat nahezu tauſenb Mitglieder, und wurde Aber 
biz eingelmen Fragen, nomentit der Delepirtenverfammlung, ſehr eins 
abend drbattirt,. Diefe Manifeflatien zu Gunften ber Frankfurter Per 


Ablüffe im Zuſammenhalt mit. ben’ Münchener Bejchläffen ift gewiß von 


Pebentung (9. 2.) " 

Paris, 17. Nov. Die „Rrance* will erfaßren Gaben, baß bie 
engliſche Megierung die Candibatur des Prinzen Alfred für Griechenland 
wieber' aufgenommen babe. Ein weiterer Plan fei, daß bie jomlichen In ⸗ 
ſeln unter dem engliſchen Protektorat, bleiben aber Deputirte nad 
Alben werben Ichiden fönnen. Der mene König würde feiner Religion 














Bekanutmachung. 
(Candkramhandelspatente betreffend.) 
Diejenigen Einwohner hieſiger Stadt, 

welche bisher mit Landlrambandelsvatenten 
verſehen waren, haben ſolche längfiens bis 
Ende dieſes Manats zum Zwede der Bor: 
Inge bei f. Regierung von Mittelfranfen zur 
Erneuerung bei der unterfertigten Polizeis 
behörbe zu übergeben und Diejenigen, 
welche um Grtbeilung: neuer Patente nach- 
ſuchen wollen, haben in gleicher Frift ihre 
desfallſigen Geſuche anzubringen. | 
Spätere Anſuchen können für das nächte 
Jahn nicht mehr berürtfihtigt werben , ba 
mit dem 15, Dezember der Termin ſchließt. 


- 


Belenntwadbnunge 


Zugleich wird daran erinnert, daß der 
Haufirhandel allgemein verboten 
it, baber Patente darauf nicht mehr er 
theilt werben, ſowie auch Geſuche um 
Haufirpatente nit mehr aufgenommen 
werben können, 
Ansbach, den 6, November 1862. 
Stadtmagiftrat. 
Mandel, 


Belanntmahung. 


Nachdem die Kapitalrenten» und Eins 
fommenfteuerliften über die pro 1861/62 
in. Zugang kommenden Etelterpflichtigen 
fämmtliher zum biefigen Rentamtähezirke 
gehörigen Landgemeinden, fowit der Stab t 


Ansbach, durch den Ausſchuß geprüft 
und feitaefegt, die Steuern berechnet und 
in die Faſſionsliſten eingetragen ſind, fo 
fiegen feßtere für die betbeiligten Steuer 
pflichtigen" von heute an bid zum 
27. diefed Monats 

in der Kanzlei ded unterfertigten k. Rent« 
amts zur Einficht auf, und find allenfafl» 
fige Reklamationen innerhalb der geſetzli— 
hen Frift von. 30 Tagen entweder fchrift- 
lich oder zu Protokoll bei dem fgl, Rents 
amte angırbringen. 


Anstach, den 14. November 1862. 
A. Rentamt. 


74108 


Deutſcher Phönir. 


Berſicherungs⸗Gefellſchaft in Frankfurt a. M. 
Grundtapitalder Geiellichaft.5 Milliouen 500,000 Gulden, 
Refersefonds pr Pr 1 ton 9 134,496 ° ,„ 

Die Verfiherungs:Gejelfoft des Deutfchen Phöniz bringt Hiemit zur Anzeige, 
daß fie die Herren ' 
Naphael Wilhermsdörfer in Ansbach 
Gottlieb Nammenſee in Heilsbroun, 
Leopold Lippmanı in Lenteröhanfen, 
Georg Belfchner in Feuchtwangen . 


zu ihren Agenten ernannt hat, 
Granffurt a. M., den 20, Otlober 1562, 


vdt, ver Verwaltungstath: Der Direktor tes deutſchen Phönir: 
Gar! Freiherr v. Notbfcbild. Löwengard. 


Auf vorfichende Vekannlmachung Bezug nehmend, erlauben ſich die Unterzelchneten bie ihnen 
übertragene Ugentur angelegentlicft zu empfehlen. 





Der deutſche Phönix verfisat:'gegen Feuerſchaben allerbeneglihen Ge. 


genflände zu mögliäft billigen feſten Prämien, fo daß unter feinen Umfän 
den Nachzahlung en zu leiſten find, 

Vrofpekte und Untragsformulare für Verfiherungen merben jederzeit unentgeltlich verab⸗ 
reicht und weitere Auskünfte gerne ertheilt vom ben Aginlen 

Anstah, den 27. Dltober 1862, 


Raphael Wilhermsdörfer in Ausbach. 
Gottiieb Kammensee in, Heilsbroun, 
Leopoid Lippmann in Yenteröhaufen. 
Georg Belschner in Feuätwangen. 


nn 


Bu Heute Mittwoch, von Naymittags 3 Uhr an, wird Unterzeichneter bie Ehre 
Haben, im Gafthaufe zum Bad dahier die Kunft des Glasblajens, Glasſpiunens, Glas:Berfils 
bernd und Vergoldens in einer Weiſe zu produeiren, die gewiß alle verehrlichen Gäfte, befonders 
aud die Damen, jo angenehm wie interefjant unterhalten und ihnen völlige Einſicht im bie 
Glasfabrifation bieten wird. Das Honorar gang nad) Belieben, | 
Emil Sommer, Glaskünftler aus Sachſen. 

Fine Auswahl von feinen Salom- cier Gesellschafts-Lampen (Mo- 
derateur), in Bronce und Porzellan, jowie von billigen ©el-Spar- 
Lampen, iſt wieder angelommen und empfiehlt 
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Bartenftein. ( Wilbverpachtung. 

Die Hehe und Haſen, ibelche bie Frl 
— dem En Rivler Wolſeau — 
mi Schillln RM _ 
nelhoflen werben t — * Kr 
Samftog den 22. d. Mie, Morgens 10 Uhr 
ouf| der Fotſtauilo Eonzlei dahier verpachtet, 
wo auch ſchriſtuche Offette berüdfigtigt wer⸗ 
den Eönnen, A 

Den 23 1862, 

k fiverwa 
uf; Ba ir ar 

Heute gebackene Fiſche in der 

Krone mit ? J 





10. Eine Familie auf dem Lande ſucht bis 
waͤchſtes Ziel eine im reiferen Aller fithende 


' Rinderwärterin. Näßeres in ber Grpebition. 


11. -Hafnermeifler 4. Dörfler fuht ein 
Hantoägein zu Bann 

12, Gin Meines Quartier mit oder ohne 
Kammer wird ſegleich gejagt. Das Näpere 
im der Erpebition de. DI. 


13. B 18 ift ein freundlides Quartier Da 
vermielben, 


_— 





14. D 25 in ber Fruchtwanger ⸗Stroſſe 
ein möblirtes Duartier für einen . 
vermitihen. 


Freniden-Uinzeige 
vom 17. bio 16, Neo, — 
Stern. gr. Oberbaurath Beuſchel und ör. 
Ober geometer Hildebrand von Wunden, HP. Ki 
Schinidt vun Duisburg, Echönbur und Ningleb von 
Branhturt, Wert von Annaberg, Heytoth von Jwil- 
tau, Hretſchinar von Dresden, 





— — — — 












Bapiere 
Joh. Katzenberger. Iranffurt, Dev Mon. 
— a raten Sonmerftan den 20. 7. Ber Untergeigpmeie erklärt hiemit, daß 14. 17, 
, Un nädften Donmerftag den 20. 7. Der Unterzeipnete erflärt hiemit, daß ‚Bayer, 4°,,%, Obligationen — ei 
dieß vom früß 9 Upr am merden im Haufe er bie dm 14, di. Mies. Abende in ber P PM Abtdi.chene a u 
Mr, 78 Kit. D bdahier verſchiebene Mobis Wirthſchaſt zum ſchwarzen Adler bahier gegen’ Drfer 5 Ral⸗in. 6, 687 
liar⸗Gegenſtaude, ale: Hm. Filebrich Gopmann und die Gofmann', ” — bb, 56’, 
i Ihe Familie dahier gebraudpten ehreurüßrigen " eat ö3 J 
Gonımod, Til, Betten mit Beue lan Aeußerurgen, bie er aus Bornirtheit und ohne 4 Gredtt-Bant-Akt, ’ Day — 
Kleivungsflüde, Portraiten, cinige Koffer, n I 
; h n Ueberlegung in feiner befonnten Manier ger „  GrepPr.boofen. 1858 125°, , 126° 
einiges Zinn, Porzellain, Olasv und Eis 5°, Staats-Wifend 229 je 
ſenwaaren, fowie mehrere kleinere Oekono⸗ brauqte, zurädaimmt, fein ungehöriges Bes oh u * 83 83 
2 4 u . nehmen bereut, und fomohl den Hru. Fried⸗ arm. Wankitrien - 
micgeräte und fonftige Hausgerälhſchaſten . — Darn i. tien 230 230 
4 rip Gofimann als auch bie Goßmann'ige Sranffurter Bant _ 30 
dur den Unterzeichneten verſteigert und Familie a18 im jeder Beglefung chtenfaft ans De lea lite — * 
Raufstichhaber hiezu eingeladen, erfennt, — —— 139, 430%, 
od S — agbabn-Altien 07 üim 
I. 8. Spönnemann, Friedrih Schein, —— 1 Lie — gm 
Gommilfionär. Schneidermeiſter. Wiener Mechjelkurje 98, 05 
— — — — — — * — > 4 1, - —⸗ L 
Schrannen:Preife 
— u N Kern 5 Walzen I Korn | erjite M Baber Tini. Grbt. 
Drte EEE geſt. l. gef Nittelpreis „geit- | ae Mittelpreie net] get. FM ittelsreie gel. | ar. Majtiteintelst gi el Tat. SHMAr. 
TE If. [Rt pi.) | f. | te oje päclteh fd Re. Aa ftefiojeeh Mo] er. SRolerech fi] ee SRgEngR 
Rethenbirg 0 38 152 ge 1 7 — 
Beilngried 31 — |! - F-i-1-2]-1 M—— 8 I 22 I sl 5 
afferseäding. 41—|— —l—-I-7 18 | — 1-]-]- 1-7 13 [ 18 J#1-J=]—-1 10 | 42 J—-i-1—1—1 5 
Dintelsbühl lt ıa i 28 I—I-J-l16l 18 | 25 1-64 1 | 56 Jia N 5 
Dettizen wlısı 7 1-1-1-läd ı8 | «8 II [fand 13 I 54 4-] 1f-I— 1 10 | 42 Il] ı8 8 
Kirdlingen 15] 19 | 40 —1-—1314 18 [| 55 - 514 14 1 42 I -1-T— stil 01 8 II] sl 6 
Hagsburg 14 » 5 I — [115 20 9 1-10] - 14 5 39 I—I—I—| 2] 11 | 20 ——6 
Münden 351 — — — — 290 | 11 [= mim 13 148 ni —l10j ı2 | 43 I] 23I—I—I 7 
Andau 15120) 15 Jr ilög 21 | 40 I— — — 151 83 IT. 12 | 20 ei 7 
Kanbsbut ui Io —— —A 18 13 — —|20 1313 | — 11 11 3 et & 
Reqensburg 5) — | — I-i-1-i— 18 42 14 12er 20 | 1-14 #8 
Ruͤrnberg I— ——— — — — — —— 12 | 44 Il 6 
Waͤrzburg 1 —1— 2= —i—] 20 3. Im1— 198 15 | 31 241 Imi—-iiı) 6 
öchweinfurt F — | - 1-1-1-1-4 18 1 4 11-11-1115 1,97 | I-I-Lı ) 4 |- ij 5 
Mit dem Amts» und Anzeigeblatt Ar. 6 


alu, W Berlag von Carl Ordgel und Eofu in Mntöng, 








Fur FE Hoje 
8 


u. Staats a 
bliothet ’ 


München, 


Ansbadjer 


Griseint täglich, mitf Ausnahme dee Dientagt, ba 
Hr am Geumiage eine kn — we belehrembe 
Beiguie. — — — sanfbar ange 
nonimen, Shlörase ie einfpaltige Beile zu 3 Pr. Bererfmer, 


Nr. 276. 


(Adtzehttek! Bahrgang.) 


Morgenblatt. 


Donnerftag, 20, November, Emilia, 


alu ee af ten 


nat nn fan 





Bolitifidhen. 


* Mede und Gegenrede. 
(SHuuF.) 

Endli in Mr. 262 folgt eim Artikel unter ber Aufigrift „Real 
tion und preußifpe Degemonte*. Dieſer Artikel begimmt mit ben Wor⸗ 
ten: „Die Mehrheit der Deutſchen hängt ungmeilelfaft am Königthum, 
aber nit am abfoluten, fondern am echt germanifhen, am Königihum 
mit Volkorechten und Vollsvertretung.* Es ift das bie gewagtejle Ders 
handlung, die man anfangen Tann, umb wir werden bem Hrn. Berfafler 
deshalb auf dieſes Gebiet nicht folgen, jondern und mit einigen Anden 
tungen ‘begnügen, Wenn es heißen mwürbe, bie Preußen, die Bapıru, 
die Sachſen, die Seflen-Kafleler, die Medienburg Schweriner, die Mede 
Ienburg-ÖStreliger, die Schaumburgsfipper u. ſ. w. u. |. m. hängen am 
monarqhiſchen Primgip, fo Lehe fih das ſchon hören, aber jo rundwig 
die ‚gefammten Deutigen am Königthum, das if wohl dem Den. Ber, 
nur fo paſſitt. Zwar Hatten die Deutſchen Könige uud Kaiſer beinahe 
4000 Jahre Fang, aber diefe Zeiten find vorüber. Seht haben fie den 
Bundestag, Der Bundestag aber ifl, wenn man bie Sade recht beim 
Lichte beficht, eine Republit, wenn auch, wie viele behaupten, nicht In 
der gelungenfiin Form. Doch, mie gejogt, das iſt eim fataler Punkt und 
wir wollen die weitere Unterfuhung einftellen, denn — ja denn — — 

Es heißt dann weiter: „Die Deutigen wollen einen Tehenskräf 
tigen Organisnus, welder ber Judividualität den zur Entwidlung 
nöthigen Spielraum -geftattet, nicht aber einen Dedpotismus, der erflars 
zenb wirft und ıdie Stantsangehörigen unmündig macht.“ 

Uufeiptig gefagt, ein „Ibenskräftiger Organiömns“ bas kann alles 
und. jedes bebeuten, Jeder Minifter, der olle Voltsrechte mit Füßen 
tritt, jeder Autokrat, ber nur feinen Willen kennt, wird dieſe Staats- 
forum die Ichenskräftigfie menuen, Doch wir brauchen gar mit zu folgen 
Ertremen zu greifen, jeber ehrliche Großdeutſche wird jagen, nach feinen 
Unfigten allein tmird ein Iebenäträftiger Organismus gefgaffen, und ums 

wird jeber Kleindeutſche genau basfelbe verfigern, Den Deöpos 
tismus aber, wer will denn dem in Deutfgland? Ausgeſprochenerciahen 
niemand, Der König von Preußen ſelbſt, fo Übelberathen und bedau⸗ 
eruswert; mißleitet diefer Monarch gegenwärtig fein ‚mag, verſichert bo 
bei jeber Gelegenheit, bag er an der von ihm beſchwotenen Berfaflung 
wolle, Mag er num biefe fich andlegen wie er will, darüber 
wird ſich dann ſchon rebem laſſen, wer aber am einer beſchworenen Ders 
ſaffung feſthält, der iſt kein Deapot. Daß bie Partei, die Ihm gegen 
wärtig am meiften in dem Ohten liegt, allerdings nie eine beſondere Ach⸗ 
tung vor dem. Rechte anderer hatte und an den Tag legte, iſt leider 
wahr, aber dagegen muß denn doch Kine Bemerkung gernacht werben, 
Es ift gegenwärtig wohlfeil, gegen Preußen logyuzichen und befjen Mäns 
gel hervorzußchen, es gibt bei und zu viele Leute, die das gerne hören; 
aber nicht blos in Preußen gibt «6 reoftionäre Leute, wir Können fie viel 
näher haben ‚und man hat auch in außerpreußiſchen „Lonflitutionellen 
Staaten“ ſchon allerlei erlebt, nur daß vieleicht nit alle Reaftiowäre 
aus ſo zäem Holz gelgnigt find, wie biefe märkifgen Junker und baf 
aidst überall mit derfelben Umſich 
dengetreten murbe, :mie «8 die preußiſche Summer ihut, und wie «6 
wahtlich unſere volle Bewunderung verdienen würbe, wenn es nur nit 
ebenfalls bie fatalen Preußen wären. Sat man für die Shwäden und 
Fehler diefes „Bruderflammes* fo fharfe Hugen, warum nicht aud für 
feine Borzüge und Leiftungen ? Daß übrigens umter dem jchigen Regime 
aller und jeder Fortſchritt der nationalen Geſtaltung Deutilands gelähumt 
if, das wiſſen wir alle und die Preußen felber am 
ber Unterſchieb, ob man biefen Thatbeſtand bedauernd amerkennt und auf 
defien Beſeiligung nach Kräften hinwirkt, ober ob man -deufelben befläns 
big ſchabenfroh regiſtrirt, um zu beiveifen, daß im Grunde alles beim 
Biten bleiben mäjle 


mficht, Husbauer und Kaltblätigkeit entge⸗ 


beften, es if nur . 


Vormittags, 11 Uhr 30 Min, | Abends 6 Uhr 20 Mins 
Rahmittage 3 Ur — Min, Mbends 9 Uhr — Min 
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papiere und flärkere Mealifirungen der auslaͤndiſchen Wefuper -befündptet, 
wäre die höhere Ziffer vom Comite angenommen warden , 
Borliche das Effsktenkapital und die ‚Paplerrente, +bie ſich Steutt 
entziehen), ‚treffen will; alleln man zog 168: vor, eine ‚gleihusipige Stentt 
für alle Zinsgattungen eingufüßren, und kam daher auf den egierungte 


\ t 1110 
"Die Regierung formirt Conſerlplioneliften zur Milliärauchebuug, wäh 


vorſchlag zurüd, Mach Fehr Tehhafter und eingehender Debatte wurde bie 
Kouponfteuer mit 7 Prog. angenemmen. — Heute iſt wieber Konferenz 
bes Finanzaueſchuſſee wobel die Ropitaldanfıgen, das Salzmenopol und 
——4 für inbuftrkele Unternehmungen criebigt werben 
offen, 
italien. 

Reapel. Das preußiſche kronprinzliche Paar, lowie der Mriny 
von Wales Geftiegen bet ihren Aufenthalt in Neapel den Vefun. :.Midt 
nur wurben fie von Polizeioffizianten und Karabinteri esfortirt, auf bem 
Berg ererjieten oud 300 Mann Berfaglieri; man befürchtete, bie Hohen 
Reifenden könnten zur Erprefjung eines Loöſegeldes von ben Briganten 
gefangen genommen werben. 


Franfreic. 

Paris, 14, Nov. Verhaſtungen haben flattgefunden, bas iſt ner 
wiß, aber Über bie Anzahl der MWerbaftetem erfährt man nichts Quverläfr 
fige®, Nichte natürliher Abrigens, ale bo fi das Publikum aus aufs 
ferorbenitichen Umfländen die Vertagung ber Einweihung bes Bonlevarb 
Primg Eugen zu erflären ſucht, denn es ift fonft eben nicht im der Art 
der Regierung, das Publikum, und Eefonders das ausländilcde Publikum, 
fo rüdfichtslos bei folden Gelegenheiten zu behandeln. 

Baris, 16. Nov. Der Moniteur zeigt am, ba ber Kalſer ben 
Boulevard bu Prince-Eugene Sonntag den 7. Dei; einmeißen wird, 

Paris, 14. Nov. Die France erflärt Heute ihre frühere Augabe, 
Hetr dv. Bismard babe das Großband der Ehrenlegion erhalten, für uns 
richtig. — Einer Brüffeler Korreſpondenz deſſelben Blattes zufolge hat 
nad dem Bekanntwerden ber griechiſchen Greignifle das enplifhe Kabinet 
fih zunähft an König Leopolb mit ber Anfrage gewandt, eb fein smelter 
Sohn bie griechiſche Krone annehmen würde. Da der König von Bel 
gien dies entfchleben verweigert hat, fo fet nun Enaland auf eime neue 
Kombination bebacht und werbe ſich wohl fäliklih zu Gunfien bes 
baherlſchen Prinzen Luitpolb (ber wird auch recht fhdn für bie Ehre 
banfen —) erklären, Eimfiweilen vaife Englanb zur Vertamung ber 
Wahlen, ſchicle feine Schiffe nach allen Hüften des Lendes aus mb 
broße, wenn es unberüdfiätigt bleibe, bie Zinfen feines Wnlchens einzu 
fordern. Um auf die öffentliche Meinung au wirken, werde man in are 
Tagen zu London ein großes Meeting, um bie Müdrahlung ber griechi⸗ 
ſchen Schuld zu verlangen, veranflalten. — Die Batrie berwelfelt, bah 
ber Herzog von Leuchtenberg durch bie Stipulationen bes Lonboner Pros 
tofolls von bem griechiſchen Throne ausgelhloffen ſei. Nicht er, londern 
feine Mutter, | die Großfärftin Helene, gehöre ber herrſchenden Familie 
in Rußland an. - Wußerdem aber fe von allen Kandidaten er allein 
griechtſcher 


Konfeffion. 

L Griechenland. 

"Mad Briefen aus Aiben vom 8. be. (Aber Morfeille vom 13.) 
Hat die Nachricht vom dem Tobe Grivas allgemein Uberraſcht. Die Mes 
glerung Kat eine breitägige offizielle Trauer augtorbnet. Man firht mit 
einiger Beforgniß der Ankunft des jungen Orivas entgegen. Die beute 
ſche Kolonie Heraflia verlangt nad Deutſchland zurdchufären, da fie 
ber Gegenſtaud „einiger Manifeflationen® geworben if. Die Zentrals 
regierung ift in dem Provinzen allgemein amerfannt, indeffen bat fich 
Aarnanten, das Grivas beſonbers ergeben war, noch nicht volfändig 
unterworfen. Die jehige Natiomalvertretung mwirb boppelt fo viel Abge⸗ 
orbnete als die früßere zählen. We im Muslande wohnenden Griechen 
werben in folgender Meife vertreten fein: cher Konſularbejirk, ber über 
100 Griechen zählt, wählt einen Vertreter; beträgt bie Zohl über 1000, 
fo mäßlt er pwei, Aber 10,000 Brei u. f. m. Man berechnet, daß auf 
dieſe Weife:200 Abgeorbnete nach Athen kommen, bie mit denen Gries 
Genlands eine Notionalvertretung von 500 Mitgliebern bilden werden. 
Die proviforifce Regierung Befindet ſich in finamzteller Hinficht in „eins 
ger“ Berlegenheit; man beforgt, das Heer nicht bezahlen zu können; auch 
„priht man: von Defertionen. 

ußland 


A * 

Die „Steraztg.” führelbt aus Warſchau, 14. Nov, Hätten wir 
nicht kalte Winde, fo Tönnten wir uns, noch dem warmen Wetter gu 
urtheilen, im ben Mat oder Juni verfeht glauben, zumal bie politiſche 
Säle jede Bruft, wie an einem Gewittertage beklommen macht. Einer 
fragt-den Mnbern:- Was foll baraus werden? Wer regiert jeht eigentlich 
Hier 9 Haben wir jebt zwei Meglerungen ?- Die reditmäßige Reglerung 
erhebt geſehmaͤßige Steuern, bie revolutionären Gomite's erheben fle nad 
Belieben; bie gelehmäßige Grefution erfolgt nach 4 bis 6 Wochen ober 
einigen Monoten, bie revolutionäre wartet kaum einige Tope darauf; 
bie rectmäßige Regierung verhaftet, verhört, verurigeilt umd ſtraft mad 
ben beſtehen den Gelehen; bie revolutionäre derutthellt ungehört und fendet 
im der Stille ihre Schergen aus, um burd; ben Dolch ober Strang bie 
ihr Berbääitigen,, d. Pi nit: Zuftimmenden, aus dem Wege zu räumen, 


X * +7 y . 


rend das revoliionäre Gomite feige Truppen im Geheimen erereirt, Wer 
regiert alfo ? fragt man, menn Lebteres olles umgeftraft thun kann unb 
keine Spuren ber Erprefler und Mörder vom einer Volizeimacht von fat 
1600 Beamten und Polizelſolbaten aufıufinden find? — Dem Meuchel 
mörber Felkner's (der Ermorbele mag ein Menſch gewelen fein, fo ſchlecht 
tie ihn die Umfturgpartel ſchilbert, gleichviel, es bleibt ein Meuchelmorb) 
foll, mie man fagt, geftern eim zweiter, an einem ebenfalls als Spion 
bezeichnelen Juden, durch Hängen vollgogen, gefolgt fein. Die Regtes 
rumg bricht ihr Schweigen nit, Alles iR vol Futcht und Niemand 
Kann erraißen, was kommen wird. Die Patrowillen find mwicher flärker 
unb zahlreicher geworben. 


Amerifa. 

Beracrus, 16. DM. Cine Anzahl Franzoſen und Schweiger 
vom Bankierbaus Jeder find aus Meriko vertrieben worben. (Befannts 
lich wurde der franzöſiſche Geſandte Dubeis beſchuldigt, mit biefem Haus 
unreblie Finanzoperätionen zum Nachthell des merifanifgen Staats ger 
madt zu haben.) (T. N.) 





Sanbdel und Berfebr, 
Gewerbliches und Landwirtbfchaftliches. 


* Mäprenb Im. Jahre 1858 Im Ganzen 220,072 Bentner Bier aus 
Bayern nah Sachſen gebragt wurden — wie das Amtsblatt für bie 
landwirthſchaftlichen Verelne angibt — find im Jahre 1859 nur 215,883 
Ztr,, im Jahre 1960 nur 199,290 Bir. und 1861 blos 198,487 Bir, 
eingebracht worden. 

— Rie in Ansbach das Brauweſen die letzten Decen: 
nien ſich gehoben bat und im weiteren Fortſchreiten begriffen ift, mag 
aus Folgenden Zahlen erfehen werden: 

Im Subjahre 184142 wurden im der Stadt Ansbach 40,908. Eimer, 
185152 u on" „ 46,578 „ 
„ " 1561/62 ” .. 7 ” 58,158 ” 
Bier erzeugt. Und daß dat Ansbaher Bier anfängt, fih auch aus 
wärts Renomme zu verichaffen, dürfte gleichfalls aus folgenden amtlichen 
Motirungen zu erkennen fein: 
Im Jahre 184142 wurden ausgeführt 7,177, 
185152 u R 7,784 und 

"m. 186162 „ R 18,881 Eimer, 
Vergangenen Sommer, wo allentbalben über bie‘ Biere gellagt wurbe, 
war bas Ansbacher Bier im Allgemeinen ſehr gut; 'und bas gepens 
wärtige MWinterbier, zu deffen Etzeugung bie Witterung bis jeht Äußerft 
ungünftig war, zeichnet fih zur Zeit doch ſchon wieder bei mehreren 


Brauern fehr vortbeilhaft aus. 

Würzburg, 15. Nor. ° Die Elſenbahnarbelten im ber Nähe ber 
Stabt nehmen einen raſchen Fortgang, Der Theil ber Strecke zwiſchen 
dem Hofbräußauskeller und ber nenen Terroffe nach Mottenborf iſt ber 
reits zur Hälfte gebaut und wird bei günftiger Witterung 618 kommenbes Früßs 
jahr ganz vollendet fein. Die Abtragung bes Theild des Wales, mels 
Ger zur Erweiterung bes Bahnhofes und fir die meueinmündenden Bah⸗ 
nen gebraucht wird, fol mit Beginn bes nächſten Jahres ſtattfinden. 
An der Vrüde zu Heibingefelb wird mit großer Kroftauftrengung auch 
Nachts Bei Beleuchtung dur Vechkrünze und Fackeln gearbeitet, 
(NR. ®. 3.) 

Dis möürtembergifge Minifterium bes Innern macht Folgeubes 
bekaunt: Das Steinöl, Erböl (Petroleum), welches im neuefter Zeit: im 
auferorbentlier Menge in Amerika nemonnen und von ba in beträcht⸗ 
Tichen Duantitäten nad Europa verſchifft wird, dient im gereinigtem 
Buftonde zur Beleuchtung und gewährt im biefer Beziehung mad dem 
barüber gemachten Erfahrungen fo viele Vortheile, daß das Steindl ein 
befichter Handels» und Gebraudsartitel zu werben verſpricht. Das 
Minifterium findet fi daher aufgefordert, anf bie Feuersgefahr anfınerke 
fam zu machen, weiche mit dem Gteindl, inebeſondere im robem Zuftande, 
verbunben in und anbermärts ſchon mieberholt großes Unglüd berbeiges 
ißrt bat, Die Gefahr liegt darin, boß biefe® Dil, welches entzündet 
mit größter Heftigkeit brennt umb ſchwer zu löſchen iſt, im robem Ba 
ftand ſchon bei niebriger Temperatur Gafe entmictelt, welde im Gemenge 
mit atmofphärifcger Auft bei der Annäherung eines Lichtes zu .erplobiven 
fehr geneigt find. Je größer die Menge bes Dels und je höher die 
Temperatur, defto größer iſt die Gefahr. Die Aufbernahrung #6 Ste 
die erfordert alfo gteffe Vorficht, und es empfiehlt ſich in biefer Gmfidht 
inebefondere, daß baffclhe abgeſondert in Fühlen Lokalen aufbewahrt, grör 
Bere Mengen iso möglich; außerhalb geichloflenen Orte im freiem gelagert 
werben und weiter darauf Bebacht genommen werde, micht nur beit 
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ffene® Licht in bie Nate ber Fräfferimı Erinnen, Homberm 


auch die Näutne, wo das Dei aufbewahrt teirb, niemals mit offenem 
Lit und ohne vorpängige Laftung Webufs ber Entfernung etwa auge · 
ſammeller, Bauptiählih am Boben lagernber Bafe ai biiren 
Liverpool, 14. Nov. (Boummellmarkt.) Der Martt M fan, 
eu atemlich. beftäindin. Ublaub 244, , RemsDrlrans 22, Surote 
a a, 
Y ‚en ‚000 Ballen Surate, Der Borr 
Yäuft fi auf 295,000 ©. , — 





Bermi 


Minden, 17. Nov. 
Herren van Hees und fid 


ſchtes., 


Dr Ag neuen Klelbermagazine ber 
rienmerfiraffe gehören au deu 
nroßartigften Läden Mindens, Herftellung ber ſechs moßen Schau ⸗ 
fenfter,' deren ſebes eine Süße von 14 Fuß hat⸗und aus einer ein · 
en 7000 fl, inbem bei jrbem Pens, 
e Rahmen auf 700 'f, und bie Scheibe» ’ 
flehen * (M. 8.) — een 
— M. B. Greibt Als am 14. 56. bie Reiche der Vorſtehe- 
rin des Mar⸗Joleph Stifte Krau Gräfin Jonner, beigeſetzt wurde, bat 
mar bie mißfälline Wahrnehmung aemacht, baß ber den Kondukt fühs 
— —— Stumpf von St. Lubdwig, am Senb ⸗ 
u e,un wa Beglei b 
—— ern chenwagen ohne Begleitung mad. bem 
ünden, 17, Nov. Heute murde das neue und prädtig einge: 
richtele „Rafe Lorenz“ in der Marimilionsftrafte eröffnet, has in Bann 
euf neihmadyol:s unb Inruriöfeh Merangement Mid dem erileren Barifer 
Kafe'8 mäßert, winn 8 auch binfchtlich ber Dimenflgnen Binter, dieſen 
mod; imuer aurfiiiteht. CM. Mihıta.) ee 
Durch Erlah vom 3. de. Mis. macht das Orbinariat Münden: 
Freifing dem untergebenen Klerus aufmerffam, daft von nun am, die 
Verpachtung von Pfründe-Defonomien nur in auferorbentlichen Fällen 
der Nothwendigkeit geſtattet werden wird, ba erfahrunqgsmãßig ver 
bachtete MWibdumssGründe mehr ober minder abgeichrendet, umd ſo bie 
Pfründe-Nachfolger empfindlich befdpädint würden. — 


Man fhreibt der A. 8. aus Tübingen, 16. Nov.: Unlere fonft 
beute ungemein beſebt, um bie T eier ibreg 


fo ſtille Mufenftabt it 
erfien Bürners würdig au begeben. Gin Grtragun bat Geute Vormittag 
von Stuttgart eine aufierorbentlihe Menge von Gäfen gebracht, welche 
Komntli darin wetteifern, dem fänsähifchen Sänger bie letzte Ebre zu 
‚eriweilen. Die Kammer ber Abgeorbneten bat ums biele ihrer Mitglieder 
entlen bet, bie burgerlichen Kollegien ber Mefidenz, melde Ubland In 

er Reit amt dem Landtag vertreten bat; find im-corbore erſchlenen; 
Sänger, Turner, Säüyen, Feuerweht find gekommen, ſich bem Leichen ⸗ 





Bekanntmachun«— 
Etwaige Anſprüche an ben Nachlaß bes verlebten Gtlers Ehrifigw 


Nieberoberbach find fpäteflens bie Samflan den 6, Dezember laufenden Jab'rs in 
bem Amtözimmer bes ynterfertinten Verlaffenfhoftälommifärs anzumelden und nachzuwtiſen, wis 


drigenfoll® bie Erbmaſſe ohne Müdfiht Bierauf verteilt werden mürbe, 
Herrieben , ben 17. November 1862, PER 
Der Pöniglibe Notar 
Frauenknecht. 
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Herentmortfidier Mebafleur: I. @, Meder. 
Betlanutmwadhbnngenm.. 


cuzubrberer Rbrbserfränge - winter Mirbermi' im Namen bes meunehtife 
teten beutfchen Singerbundes auf dem Grabbügnel bes volksthümlichſten 
Dichters wieberulenen. Die Mniverfität erweist bem Verblichenen bie 
Trouerehre eines Mektor mannifitus; ber berzeitige Reklor, bie Dekane 
ber Sechs Fakullsaten, ber erſte Univerfitätsbeamte erfdeinen im Ormat und 
Uniform, privattm werben AG Ammtliche Lehrer anſchließen. Die Stus 
dentemwelt entſendet Mnımtlie Korps und Verbindungen in Narben und 
im Trowergeremoniell und brinat heule Abend einen gemeinſomen Fackel⸗ 
zug auf das Grab, um barauf zu einem allgemeinen Trauerkommers 
tm Muſeum zufommenzufreter Aus allen Teilen bes Landes ift bie 
Teellnahme zahlreich, um bie Felet zu einer ber großartigfien und des 
Tobten würdigen zu neflalten. 

Auch bie meulig, 10, Nov., in Kin abgebaltene Bürgerverfamms 
fung konnte Hru. v. BodumsDolffs nit beivegen, von feinem urſprüng⸗ 
lichen Entſchluß, eventuell eine Oberbrnermeifterwaßl nicht anzunchmen, 
abzugeben; "Derfelbe erffärte in einem Schreiben d. d. 13. Nov., „baß 
er bei der’ Ablehnung ber in Ausficht geftellfen Wabl, fo ſehr er ſich 
auch burch bas barin liegenbe Vertrauen acehrt fühle, beharren wöüſſe.“ 

(Prüftngöfcene in einer preutiſchen Schule.) Lehrer: Na Jungens 
wollen wir einmal die Jeſchichte Kermehmen. Wann anb es bie größte 
Verwirrung in ber Melt? — Shirt: Beim Babyloniſchen Thurmbau. 
— Lehrer: Bran mein Junge; weitere Warum gab es damals dieſe 
Berwirrung ? — Schüler: Weil man Oben nist verfiand, was man 
Unten fagte, — Lehrer: Sehr Gran! Mer wer von euch week mich au 
fajen, wo der babyloniſche Thurm jeſtanben bat? — Shüler: ſchwelaen. 
— LEchrer: Na mu, meeh es keener nich — Ein Schüler: O ja, Herr 
Lehrer, in Babelsberg! — 

Die in Vresiom erſcheinenbe Brovinziale Zeitung Fir Schleſien 
fhreibt: „Rönke Wilbelm if nach Feiner einenen Weuferung auerit und 
vor allen Dingen Soldat, - Der Soldat kennt aber nur zwei Worte: 
Befehlen und Gehorchen. Unb biefem Waig muthet man zu — ein 
Rammerbiener zu. werden !* 





Reuete Bohlen. 


Kaflel, 18. Rov. Gtänbefigung. Vor Begründung ber Anters 
vellationen — und Harniers, das Bubget, die Leihbank und bas 
eh betreffend, erflärte ber Landiagskommſſar: ber Fortbeſtanb des 
inifteriums fet zroeifelbaft neworben! bindende Antworten können deß—⸗ 
balb nicht eriheilt werben, Die Verſammlung beſchloß, bie Gegenflände 
Eis morqgen auczuſehen. (WNY + . 

Erieft, 18, Nov, Nachrichten ber „Trichter Iig.“ aus Griechen⸗ 
land und den joniſchen Inſeln melden, dah die Demonftrationen im 
enaliſch· n Sinn fortbauerm, und baf bie Wahl des Prinzen Alfred als 
gefihert auzulchen ſei. (X. N.) 








4, Gegen portofrele PVetrags-Finfendbung 
ſin Briefmatten) erhält man von der Halms 
(chen Buchhandlung In Würzburg zugefandt: 


Das Reich der Wolken. 
Bepuläre Vorträge Über die Phyſit des Lufte 
freifes ‚und bie athmosphäriſchen Erſchelnungen ; 
mit 90 Abbllbungen; Herausgegeben von 
Pirnbaum 1859. Elegant gebunten, 


Michael Schmibt von 
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Die Beerdigung findet Donnerflag Nahmittan 2 Uhr Hatt, 











Gert dem Allmächtinen hat «6 nrfallen, unfere hrsme, und vielaelichte Bafe, 
Fräulein Friederike Steeb, Landrichterstochter, 
ach langem ſtraukenlager in Folge der Entkräftung geſtern Nachts 11°, Uhr in einem 


Alter von 68 Kabren au fi au rufen. Dieh ihren Freunden und fereuntinnen, ſowie 
ber groken Zahl ibrer Pefanm'en mir uf dieſem Mene zur Nachricht. 


Die trauernden Hmterblichenen. 2 


Statt 2 fl. 42 Mei für 1 fl. 30 I. 


Buch der Welt. 
Moanderungen nach Norb und Süd, Oft und 
Welt, au den Wohnpligen ber Bildung und 
ben Wohnſtätten ber Wilbheit. 2. Bände. 
1. Band. Die alte Welt. 2. Band, Die 
neue Welt. Mit gegen 200 Abbildungen u, 
Tolorirten Bildern. Statt 3 fl, 30 fr, für 

1 fl 30 M. 











Eine 
derateur), it Bronce und Porzellan 
Lampen iſt wieber angelommen und empfiehlt 


Auswahl von feinen Salen- oder Gesellschafts-Lampen (Mo- 
ſowie von billigen @el-Spar- 


Joh. Hatzenberger. 


8. Für die liebevolle Theiinahme Bei der 
Beerdigung unferer lieben Gattin, Mutter, 
Eye und Schwgerin Frau Maria 
Eifäer fanen wir herzlichſten Dank, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


In der Kauzleibuchdrackerei und lithographiſchen Anftait von Cark 


Brügel «« Sohm it erſchenen: 


Die Stadt Musbach, topographiſch⸗fſtatiſtiſch beſchtleben, 


enthaltend: Kurze Beſchreibung der Stadt, Andbad). - Häuferzapl. Verzug kimmts 
lichet Diſttiktodorſteher. Verzelchuiß jümmtliher Hauselgenthümer nad der fortlaufenden 


Hausnummer geordnet. Bevölkerung. 


figer Aerzte, Advokaten und Notare, 


Lofalitäten der Lönigligen und 
den, Aemter und Anflalten x. nach alphabetlſcher Ordnung. 


jtäotljgen Behoͤr⸗ 
tzelchniz ſaͤmmtlichet hie · 


lichetſicht des Wirfungstrelies der Bezirkes Memter, 


Vezieks:Cerichte, Stadt» und Laudgerichte und Notare, Berzeihjnig ſammtlicher hiefigen 
Bereine und Geſellſchaften. Die Landpoftbotengänge von MAndba Gütertransport Kartf 
der Eiſenbahnflation Ansbach. VBelörderungszeit ber bei der k. En aufgegebenen Fracht 


Mücke, Verzeiguiß der anfommenden und, abgehenden Boten nach Wohns und Aufentpaltse 
ort, Namen derfelben, dann Antünf u 


ang... Yuszug aus dem Tarif bed Pads 


trägersJnftitute. Plan der Stabt Anstak. Preis beofch, 12 Er. 


7. Zu der in Ne. 270 dieſes Blattes - . 


befannt gemachten Verpachtung der Oberjulzs 
bacher Jagd wird bemerkt, daß diefelbe am 
1. Dezember nit anf drei, fonkern auf 
ſechs Jahre verpagtet wird, 
Oberſulzbach, den 15, November 1862. 
Stang, Vorfteher. 


8. Id warme biemit Jebermann, meinem 
Bruber, dem ehemaligen Korftcandidaten Herr 
mann von Auſin, Gredit zu geben, ins 
bem bie Familie Feinen Erſatz leiftet. Ebenjo 
erfuche ich dringend Alle Diejenigen, welche 
benjelben bisher im Kartenjpiele Geſellſchaft 
leifteten, dieß zu unterlaffen, da ihm hiedurch 
nur die Mittel zur Fortſetzung feines unver 





antwortlihen Müßigganges an bie Hand ges ' 


geben werben, welchem um jeber Preis ein 
Biel gefeht werben muß. 
Ansbach, am 16. November 1862, 


Auguſt von Yufin, 


t. Bezirksamtsaffeflor. 


— — — — — — — 


Liederkranz. 
Donnerflag den 20. November 
Wahl der Vorſtandſchaft und der 
Tafelmeiſter. 


Prohsinn. 


Samflag ben 22, November 


Ennzunterhaltung 


im Reid'ſchen Saale, 
Anfang 5 Ußr, f 
Die Vorſtandſchaft. 


Andr. Koschwitz jun., 
Buchbinder und Portefeuilleur, 
— Reuſtadt — : 
empfiehlt ſich zur Fertigung von Bücerein- 
banden,, Portefeuilled«, Gartonages und 
EtnisArbeiten in eleganter Arbeit. Jadem 
er beftrebt fein wird, dad ihm ſo vielſeitig ger 
gebene Vertrauen ferner zu erhalten, bittet er, 
ihm mit recht vielen Aufträgen zu bechren. 


Deffentliche Erklärung. 
Unterzeiäjneter nimmt bie gegen Herru 
Scpneibermeifter Georg Pfaffenlehner am 
10, 1, M. im aufgeregten Zuſtande gemady 
tein beleidigenden Aeuferungen mit dem Bes 
merken zurüd, daß «6 ihm ſehr leid thut, den⸗ 
ſelben Da day — 
Andbach, den 18. Nobem 
Blanf., 














* 





18. Photograpbie- Album 


u. Visitenharten-BRähmchen 


in großer Auswahl empfichtt . 
: Joh. Katzenherger. : 


Dantfagung. 

Mit den tiefſten Gefuhlen Herzlicgfich' Dan 
f& erkenne ich hiemit die zaplecicye  &prenvolle 
Bigleinng ber Leiche meiner lieden Grau zu 
ihrer Grabesfätte. Möge der allgätige Gott 
Sie vor Ähnlichen Scymerz bewahren, und 
mir Gelegenheit geben, dei freubigen Erxäiz ⸗ 
niffen meinen Dant beihätigen zu onen, 

Bungäpaufen, am 17. Rob, 1862. 

Dob: Schmoll, 
tönigl, Boltpader, 








15. Ich zeige hiemit ergebtuſt an, daß ich 
die vorm. König’she Branmimelnidiente 
Tl, an mich gebragt habe, und empfehle 
alle Sorten Branntwein, Biqueure, 
ſowle guten Eſſig ze, und bitie um zapır 
reichen Beſuch. 


Joh. Ehriſt. Schienagel. 


Geſchaͤfts-Empfehlung. 
Einem hopgeigäpten Gelaummpublikum 
bringe id zur engebenften Anzeige, bag ich die 
Couceſſion zur Musübung deo preiner« 
geſchaͤſts erhalten habe, mit dem Bemerken, 
daß bei mir alle in dies Fach einihlagende 
Baur und Mötxl Urbeiten ſchnell und billig 
geliefert werden, und bitte um gäütiges Bus 


trauen, 
Hochachtungovoll 


Leonhard Menbert, 


Schreiner meifter. 
B 85 in der obern Vorſtabt. 





17. Am nädften Donnerſtag den 20. 
dieß von früp 9 Uhr an merden im Daufe 
Nr, 78 Lit, D bahier verſchiebene Mobis 
liarsGegenftände, als: 

1 Commed, Tiſche, Betten mit Betiftellen, 

Klevvungsftäde, Vortraiten, einige Soffer, 

einiged Zinn, Porgellain, Glas» und 

fenwaaren, jomie mehrere Meinere Dilonos 
miegeröige und jonftige Dansgeräthfgaften 
durch ben Unterzeigpuien verſteigert und 

Kaufslicbhaber hiczu eingeladen, 


3. 8. Sponnemann, 
Commiffionär, 


18. Der Holden Liſelia F. zu ihrem 22jäpi 
vigen Namensfefte die hernichſten Gtüdwänftpe 


von R. 


— dh Merlag Yon Carl Dräge sub Con ir Musteg, 


19. Cin’ngitiger Spenkterkifiut v 6 
epeienine 8, Sad oralen 
gigen a um x. bauernde 
Befaäfgung Mäbdh, 
20. A 153 über 2 Stiegen x 
erhal ner —— — ** 


21. Ein gut erhälfener Flügel dit 6 
Dftaven iſt zu verkaufen, 322 


Dötnerfog Sqcliachtchafſa bei Lim im Tiger, 





en Heute Schlachtſchuſſel bei Ahörr, 


‚24. A 123. am untern Markt-ift 
ein möblirtes Zimmer nebſt Stal⸗ 
lung zu vermiethen. 








u ul 

25.. Re. A 97 anf dent übern Markt ift 

dad mittlere Ouartier init, Allen Bequemlich⸗ 

Zeiten zu vermiethen und lann tüglich ober Big 
Lichtmeß bezogen werben. Näheres Hei 

Grau Pfarrer Müller, Wittwe. 


26. A 322 find 2 warliere im Gangen 
ober getheilt bis Lihtnich zu 


Sremden-Unzeige 

» Pate bis 19. Non, 

Stern. Hr. Mdvofaı Bögner won Fürtb 
AR. Baß und Dinrelebupler. von da, ©, nn 
Swiden, Hr. Nehrspräfifant Halferwerih von Mile 
teaberg, Hr. Babrifänt Schütte von Berlin. 

köme SO. A. Bloch von Pforggerm, Krane 
von Berlin, Krämer won Blauen, Bechann ven 
Würzburg. an 

Krone HH. Aſl. Seiflerbagen von Rajjel, Mü 
a | von —* Penn — 

Zirtel Hr. Anprovlfatet Körip mit Tochter 
von Hleimar, 


Bamilien-Rachrichten 

Auswärte Wetorbene: In Shmweinfurt: 
F. Mäpler, Poftoffigial; — In Burgbernheim: 
. germann, k. Unterapotheler; — in Würgburg: 
Er. Schmidt, Rentbeamtentohter; — In Etreit- 
berg: 9, Beyer, geb, Wolj, Ganterdtitiwe; — 
in Shwabad: 3. M. Soph. Wintler, geb, 
So@pein, Lehrersgartin; — in Bürth: M. Fiſcher, 
ebrer, 


— — 
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Börſen⸗Courſe. 
Papiuere. 
Vrauntfari, Nov, Nav. 
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Bulunfı bier: Dbergens 6 Uhr — Min., 
Rb;ang vom bier: Morgens 5 ihr 10 Bin., 


Politiſſche s. 


Großdeutſch — Kleindeutſch. 

Unter dieſer Ueberſchrift enipält der „R. Kotr.“ vom 4. bo. einen 
Dry Art. mit dem Zeichen (V), deflen Inhalt fo einleuchtend if, daß 
wir nicht unterlafjen können, venjelven, obgleich fehr jpät, dennoch in 
unfer Blatt überzutragen, 

„Seitdem die Sonne des Nationalvereind abwärts geht und bie Klein⸗ 
deutſchen merken, daß «6 mit dem preußifgen Deutſchland nichts iſt, Ire- 
ten ihre Zeuungen mit werboppeltem Eifer auf, um Allen, die es hören 
und glaulen wollen, vorzureten, daß bie Großdeutſchen nur die Partei 
der Ultramontanen, Pfaffen, Junker, Burcaufratın, Reaktionäre und 
jeglicder Art Freibeitsjeiude ſeien, die nichts wollten, als den alten Bund 
erhalten und Deutſchland unter die finftere Herrſchaft Oeſterreichs mit 
feinen Kıoaten, Pancuren und Wotfmänteln zu bringen, wähtend bie 
leindeutſchen Leine Kleindeuiſche, fondern Reindeutſche fin, lauter 
Freunde der Freib.it und des Fortſchruts in Kirche und Staat, lauter 
Männer des Volls und der herigen Begeifterung für fein Wohl, Das 
Eine ift jo wahr wic das Audere. Mir wollen gar nit leugnen, daß 
unter den Großdeutſchen Uitramontane, Nesktionäre, Meiternipliuge x. 
fein werden; aber kann man amderntheild widerjpregen, da unter ten 
Kleindeutſchen «8 ebenfalls nicht fehlt am preußiſchen Junkern, proteftans 
tifgen Kircheneiferern, Bismorflingen, rothen Demokraten, und daß auch 
Preußen ein ziemliger Troß von Polaten, Polen, Kafjuben, Wenden 
und Lithauern anhängt? Go gut alſo die Kleindeutſchen es ſich verbits 
tem werden, wenn man fie zu Yolken und Bismardlingen macht, ebenfo 
ift es nichts als ein nichriges Verbägtigungdmittel, wenn man dic Groß⸗ 
deutjgen als folde zu Meaktlonären und Ultramontanen fiempeln will. 
Wer find denn die Brofdentigen? Es find Diejenigen unter den Deuts 
fen, weige Alles, was vom alten mächtigen deutſchen Reiche ſich noch 





Bahuzigr. | 





im einem Bunde gerettet hat, aud für die Zukunft erhalten und immer 


enger auemander, fei es im dieſer ober jener Weiſe, fliehen wollen. Ein 
Großbeutſcher ift der Dionn, deſſen Derz mit gleicher Liebe alle feine 
Volksgenofien umfaßt, feien fie nun in Wien oder Berlin, in Prog ober 
Polen, in Trieft oder Danzig, und der danach ringe, dieſe Brüder in 
dem Gefühle Eines großen Volkes und im dem Bunde Eines mädtigen 
Staates zu einen. Das mat den Großdeutigen. Ob er dabei Demos 
trat oder Ariftefrat, Ultramonten oder proteftantifger Mecptgläubiger, 
Foriſchritio · oder Nüdjgrittgmann, Staatenbündkr oder Bundetflaatler 
iſt, iſt ganz gkicdh, wenn er nur das Ganze will. Denn bie politis 
Ihen Partelen werben immer in Großr und Kleindeutſchland bleiben. 
Even fo ift ein Kleindeutſchet derjenige, der einen Theil des deutſchen 
Reichs unter die Herrſchaft Preußens bringen und einen andern aus ber 
innigen Gemeinfgaft ausftopen oder wenigſteno ſcheiden machen will, jet 
er nun ein Fortfgpreiter oder Junker, ein Neicgöverfaffungs-Unhänger oder 
Altfritzlet, heiße er Bismark oder Vinde oder wie fonft. 

Nagy folder Fefiftellung des Begriffes, gegen deſſen Nichtigkeit Nies 
wand wirb «mas aufbringen Können, wird fih aber aud zeigen, daß 
din rechter, wahrer, oder wie Venedey will, ein Reindeutſchet nur ber 
Gropbeutige iſt. Wer es über fi) gewinnen kann, um irgend eines 
Grundes willen bie ſchönſten Länder Deutſchlando mit acht Millios 
nen edlen deutſchen Voltko aus dem innigen Bunte des beugen Reiches 
ausgefälofien und der Ucberherriaft fremder Bölter Hingegeben zu fehen; 
wer feine Damd auöftredt lieber nach jener Seite, von weldyer allen Böl« 
tern und Deutſchland vor allen nur Unheil, Beherrſchung und Berau⸗ 
bung vom jeher gedroht hat, umd fie zuriczicht vor der Vrudethand, die 
und aus Difterreich geboten wird — ſei es um des Frankfurter Parlar 
ments und feiner Reichoverſaſſung, fei es um des franzöfligen Handels 
vertrago uud feiner 600 Millionen. Gewinn willen, die Noggenbad und 


vorrechutt, — ber kann ein ganzer Fortſchrittamann, ein tüchtiger Freis leuhaus 


handler, cin vollendeter Demokrat, ein großherziger Weltbürger, weicher 
mit Nellenemn, Polen, Magyaren x. außerorecmtiih gut meint, ein 


(Adtzehutet ' Yahrgang.) 


nsbacher Morgenblatt. 


Breitag, 21. November, Mar. Opf. 
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Keflet In gam Pavern jahtlich 4, hals Ahrli 
—— Li, rur 2 —* 4 * ir 
nat 30 fr. — Atennirt faun werten bier it ter 
Brugesfben Crhzim, auswärts bei jener Peſt. 





Sormittage i4 Ubr 20 Buim., Abends 6 uhr 20 Win; 
Nahminage 3 Uhr — Hin., Abends 9 Uhr — Win. 








begeifterter Preuße und fogar ein Bonner Profefjor fein: aber ein rechter 
Deutſchet ift er nit. O wir kennen euch, ihr Eiferer für das einige 
freiheittiche Deuiſchlaud, ihr Meiqöverfuffungefreumde, die ihr fo eilig 
fortjgreiten wollt, nur damit Deſterreich nicht nagfommen fann! Zuerst 
als «9 noch ohne Verfafjung war, ba konnte man mit ihm nit wans 
deln, weil das Konkorbat, die Jefutten und der Deipot hinderten ; jetzt, 
wo es freie Verfaffungszuftinde hat, bie fi mit den preußiſchen wohl 
meſſen Finnen, hindert gerade die Verfaffung; und gilt es den Haudel, 
fo hindern Panduren und Rothmäuſel. Wuerdingd wird da der Grofs 
deutfge lieber fingen und fl dei micht ſchämen: „Nur laugſam voran, 
nur langjam voran, baß der Deſterteichet Landſturm nachlemmen fan“, ' 
und wird meinen, es ſei gar nicht fo noihwendig, ſpotnſtreichs den Frans 
zeſen entgegenzurennen. Ja, ſchafft nur cin Kieindeutſchhland im Buaoe 
mit ürankreih und Rußlandl Seid zufrieten, wenn eine preußiſche 
Epige die milustiſche, poluiſche King Dentfglands übernommen 
dat und ein deutſches Parlament in Frankfurt lange Reden hält über 
das Wohl und Met des mächtigen Reiches der Deutjcyen von 34 Mit 
lionen! Enere Freunde werden zuch bald fühlen laffen, wie mächtig ihr 
ſeid. In Italien fÜuht man, zu welchem Heile der Völker jene Hand 
fih ausftredt, um Bündnifje zu ſchlieen; uichtodeſtoweniger find deutſche 
Fortſchrittsmaͤnner wie toll und thöricht darauf aus, eiſt mit den Frans 
zoſen recht Freund zu werden, um von denen ſich dann fagen zu loffen, 
was fie mit Deſterreich thun follen. IR Jemand, ver darin deutſches 
Herz und beutſchen Sinn finden fann — wir befennen, wir können 
bas nit, Wir erkennen darin nur jenen Geiſt der Trennung und ber 
Herrfugpt, der Fremidenliche und des Siammeshaſſes, der von je Deutſch⸗ 
land ind Verderben gebragt und feine Macht vernichtet hat. Er wird 
auch dieſes Mol uns nichts Anders bringen,’ (Gott möge «8 verhüten l) 


Deutfchland. 
Münden, 19. Nov. Amtliche Rahrihten. Der Director des 
Beyer. Waſſetburg, Briedr. Frht. v. Wulffen, if wegen nachzewieſener 
Krankheit auf die Damer eines Japres in dem Ruheſtand verjeiy und zum Diteltor 
des Bez .Get. Waſſerbutg der Kaih dieies Gerichts, Zub Bapı. Kienajt, ber 
fördert worden. (B. 3.) 

Münden, 17. Nov, Den „Neueft, Nagr* wird im pofitiver 
Weiſe mitgetheilt, daß die Königin von Neapel „jowopl ihren durchlauch⸗ 
tigſten Verwandten als verfhldenen Perſonen ihres Gefolges wiederholt 
ben bujtimmien Eatſchluß ausgeiprogen hat, nur einige Monate in Augs— 
burg zu verweilen, nach deren Ablauf aber nah Nom zucüdzuhren“, 
(Ob’8 halt doch wahr if?) 

Berlin, 16, Nov, Ans dem Nationalfondé ift jeht au, in Ges 
mäßpeit jeined urjprüngligen Zweckes, einem durch bie Umisiebe der 
Reaktiontpartel beeinträgtigten Gewerbetreibenden eine namhalte Summe 
barkchensweile ausgezahlt worden. — Zwei liberale Abgeoronete, Beamte 
zugleih, haben einen Verweis erhalten, weil fie ſich ohne miniſterielle 
Erlaubuiß ind Ausland, d. h. zum WHögeorduetentage nah Weimar, bes 
geben hatten. 

Berlin, 17, Non, Es kommt jeht öfters vor, daß in öffentlie 
Gen Blättern Unterzeichner ſeudaler Adrefſen ihre Unterſchrift zurücziehen 
und fi mit den Beſchluſſen des Adgeordnetenhaufes einverftanden ertlä⸗ 
zen, — Der Stand des Nationalfonds ift 26,U00 Thaler, „für Unfug ⸗ 
flifter jei die Summe doch ſchon immer groß genug”, jagt die „Kreuz 
319." — In Beareff des Beſuches von Kajernen durch Sivilperfonen fols 
len jet eigene Vorſichtomaßregeln getroffen und dem Beſucher eine Mili⸗ 
tärperjon beigegeben werden, -- Der feubale preußiſche Bolksverein will 
neben den lokalen Lopalitätsadrefien eine große gemeinfame Adreſſe noch 
in Scene ſetzen. Diefelbe dankt mad ihrem Wortlaut zuerft für die 
Sgöpfung der Mrmeer-Organifation und fagt dann Über das Abgeordnes 

: „Bir mißbiligen als treue Untertfanen aufs Tieffte die u n« 
patriotifpem Beſchlüſſe und revolutionären Uebergriffe 
ber irregeleiteten Majorität des Uogeorbnetenhaufed,.... Das preußiſche 
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Volt verehrt nach wie vor in Em. Kbnigl. Mofrftät feinen beiten Pers 
trete.” — Es ſcheint, als eb bie miniftericle Zeitung nicht Alles mits 
teilt, was die Deputationen mündlib vortragen. So bat nad dem 
Berichte eines Deputationdmitgliches die Deputation aus Duisburg dem 
Hrn. v. Biemark die Einführung zweijühriger Dienftzeit fehr empfohlen, 
Davon ſagt die „Sternzig.“ nihte, — AI einer Abreſſe von Darleh« 
men unb Golbap heißt es am Schluſſe: „Na, wir leben der freubigen 
Auverfiht, baf unter dem ſtarken Eyrpter Ew. Majeſtät das gelommte 
preukiiche Volk Immer Marer und Tebendiger fühlen und erkennen wird: 
Gott Fit im Mepimente unb führel Alles wohl!" Sonft pflent in ben 
Sopolitätaadrefien ber Könla als unter nöttlicer Inſpirotion ſtehenb bar⸗ 
geſtellt zu merken, aber bier wirb der Rönin und fein Regiment nerabes 
zu mit Gott und feiner Meltregierung identifizirt, Höher kann ſich ber 
Seroilismus nit verfteigen. 

(Oelerreich.) Wie bie „Preſſe“ mittgeilt, Gaben die Bankbirektion 
und das Banffomite am 13. ben Peihlup gefaßt, gegen ben Entwurf 
ber Bankafte, wie er aus den Beratbungen des Mbgeordnetenhaufes here 
vorgegangen iſt, eine Petition an bas Herrenhaus zu richten, worin mas 
mentlih folgende vier Punkte ale für bie Notionalbank unannehmbar 
bezeichnet werben: 1) bie Unverzinslichleit des Darlehens von SO MI, 
Gulben; 2) die Vorſchrift, daß bie Uber 200 Millionen Gulden ausge⸗ 
atbene Notenmenge mit Silber, und ber Betrag bis 200 Mil, Gulden 
banfinäßig bebeilt fein muß; 3) die kurze (zebmjährige) Dauer ber Bere 
lingerung bed Vanfprieifegiums; 4) bie Beftimmung bes Berfaufes ber 
fetten ber Bank, 

Wien, 16. Nov, In Praum auf bie Panffrage bängt jet fait 
Alles von der Haltung ab, bie dns Herrenhaus einnehmen wird. Dort 
figt Paron Rotbſchilb, der Banfaltionär par excellence, Baron Vaum- 
gartner, der ehemalige Finonzminiſter, unter deffen Beginne zum Xbeil 
bie Bank das wurde, mas fir Beute if, Hr. d. Pipig, der Baukgonver⸗ 
neue mit den feinen migegenlonimenden Manieren und auderfüher Op⸗ 
rofition gegen dad Abgrorbnetenhaus. Dort ſitzt aber aub Frhr. v. 
Lißtenfels, bas Organ bei Minifterrats im Oberbaufe und feine anı 
ſebnliche Partel,. Wer bie Zuſammenſetzung und bie Aifimmungsarups 
pirung im Herrenhauſe kennt, weiß, bah bad Volum bed Frbru. v. Lich⸗ 
tenfels es iſt, nach melden das Haus ſich richtet. Werzichtet das Mis 
nlfterium darauf, bie Banfpotitit bes Hen. v. Vlener im Serrenhaufe 
kur Vermittlung des Frbrn. v. Lichtenfel® rebabilitirt zu ſehen (Hr. v. 
Schmerling Hot in ber bekannten Mbenblonfereng eine ähnliche Zuſage ger 
macht) und tritt das Herrenhaus dem Abgeorbnetenbauſe bei, dann Kat 
bie Bank nur die Mternatine: Annahme — ober Hinauoſchiebung ber 
Privifeniumsverfängerung. Am Abneorbnetenbaufe Hält man einen ſo ge 
flalteten Yauf der Dinge Mir bedor debenb. Man erwartet war nicht 
eine vollſtändige und unveränberte Annahme ber im Abgeorbetenbaufe 
vereinbarten Bankalte, allein man erwartet bie Anerkennung ber im Ab⸗ 
grorönetenhaufe zur Geltung gefommenen Prinzipien Seitens bes Her⸗ 
renhanfee, Sollten jeboch die Dinge eine entgegengeſezie Wendung mehr 
men, dann kann man bie Ablehnung der Bankakte für bie diesjährige 
Seſſton ale eine ausgemachte Sache onfehen, benn das Abgeordnetenhaus 
bat, wenn nicht alle Anzeichen trünen, in biefer Sache fein Ichtes Wort 
gelproden. (IſZig.) 

Atalien. 


Turin, 13. Nov, Geſtern bat ſich zur großen Freude ber ihn 
Iehandeinden Aerzte ein Futtertheil bed Stiefeld ans der Munde Gari⸗ 


baldis abgelöst. 
Frankreich. 

Paris, 17. Nov. Die France balt es für geeignet, zu behaupten, 
bof bie Fanbldatur des Prinzen Alfreb von England auf ben Thron 
von Griechenland in England ermühaft betrichen werde, und England 
unter gewien Bebingungen bie jomichen Infeln dann an Griechenland 
abtreten wolle. Die France weiß, baß engliſche Agenten bereits bie 
griechiſchtn Vrovingen durdreifen, um gegen bie Candibatur des Herzogs 
von Leuchtenberag und für die bed Prinzen Alfted zu agitiren. Die 
France bringt ditſe unendlich wichtige Entbüllung unter ber Ueberſchrift 
in fettem Drud: „bie Gandidatur des Prinzen Allreb auf ben - Thron 
ton Griechenlands", unb macht Europa berauf aufmerffam, bei man fo 
den Orient ganz England überlichrn molle. 

Griechenland. 

Athen, 7. No. Wie es mit ber Disiplin bes Heeres ficht, 
dafür Tept Folgender Vorfall ein Zeumig ab. Am 2. Non, Hatte ein 
Romite für die Mitalieber der proviforiichen Reglerung, fo wie für ‘bie 
Gervorragenden Pivilberfonen und die Barnlfon Athens auf dem im 
ber unmittelbaren Nöte der Stabt gelegenen Polygon⸗Plahe ein Feſt⸗ 
mahl veranſtaltet. Dor denn Eſſen legten bie verfämmelten Truppen 
ber prevlſoriſchen Negierung ben Eid des Gehorfams ab; baranf fehten 


“ 


fi bie Offiziere und die geladenen Gäfe zur Tafel, während für bie 
Mannfhaften bie Abllchen Lämmer mad BalifarensGitte am Epieh ger 
braten wurden. Das letztere mochte indeh den Soldaten zu lange 
bauen; fie ergriffen Ihre Gewehre, fenerten Schüffe in die Luft und 
unternahmen enblih einen Sturm auf bie mit Speilen beſetzten Tafeln, 
an denen die Herren Offiziere Vlatz genommen Batten, Diefe Kielten es 
für das Gerotbenfte, gute Miene zum köfen Epiel zu maden, einen 
mebr odet minder georbneten Mädyug anzutreten unb Speifen und Ges 
tränte den tapfern Soldaten Breis au geben, Von ciner Beflrafung ber 
Nebeltbäter iſt natürlich nicht bie Mebe, 

Eorfu, 16. Nov, Priefe aus bem Birdeus vom 13. be, enthal- 
ten Näheres über ein ben Dffisieren der engllichen flotte von ben Notar 
biftäten Syra's und bes Pirkens amgebotenes Bankett. Tie Griechen 
haben auf die Gelnndhiit des Pringen Alfred, und bie enallihen Difie 
aiere auf die Wohlfahrt und die Unabhängigkeit Griechenlands getrunken. 
ALS ber Abmiral an Borb zurüdkehrte, bikten bie engliihen Schifſe bie 
griehtihe Flagge auf und fahrtirten fie mit 21 Ranonenfgüffen. (T. 9.) 





Sandel und Werfebr, 


Gewerbliches und Landwirtbichaft 


liches. 
— Anebach, 19 Nov. Auf dem Heutigen Wochenmarkle los 


ftete: Butter das Mb, 26—30 Mr, Rinbſchmalz 30-32 kr. Schwein⸗ 
ſchmalz 26 kr., Eler 4 bis 5 Stüd 5 Ir.; — eine Gone 1 fl. 12 fr. 
bis 2 f. 6 fr; — ein junges Huhn 10— 14 kr., ein paar junge Tauben 
10 bis 14 ie, — Fiſche: das Dh Hechte 16 kr., Karpfen 13 
—15 fe; — Kartoſſeln ber Sad 1 f. 12 ir. bis I fl. 24 Mr., ber 
große Metzen 36—40: ir; — Kraut das Hundert Köpfe 1 fl. 48 
Ir. bis I Mr — Erbſen 5 Er,, Liuſen 6 tr. die Maas; — He: 
bie Mafter Fihtendehh 14 A. — kr.; Febrenholz 12 fl, 42 ir. 

Nürnberg, 15. Nov. Die Preife dis Hopfenmarktes Teiben febr 
unter dem Drude ber aepenmärtigen Witterung, fle ift warm und weich, 
tote im Frößjabre, und em Brauen von Lagerbier, das jetzt beginnen 
ſollte, nichts tweniger ol günfiie. Dos Geikäft if deobolb mehr als 
flau, benn die Brauer zögern mit den nröfieren Cinfäufen ihres Vedarfes 
und hoffen auf ein weiteres Rurüdzchen ber Vreiſe, was wobl noch ein» 
treten wirb, ba mach Fnaland bie jet mur untergeorbuce Waare peht. 
Der Hopfenmarft war diefe Weche fehr Mark befahren, geringere Hopfen 
bezahlie man mit 50-55 ff, Heröbruder mit 60— 70 M., Ailchgrunber 
mit 75 fl, Hollebauer mit 70—75 fl., Epalter Stabtgut Tom niet 
zum Berfaufe, man Hält dort bis jebt auf 125 fl, Landgut mirb bis 
120 A. bezablt. 

Nepensburg, 15. Nov. An England kauern bie omerifaniihen 
Getreibezufuhren im qrohem Maſiſtabe fort. Mit dem Verkaufe eines 
Theils derſelben wird ſebr gedrängt, wos bie Getreide ⸗Preiſe dort in 
neuerdings rAdgännige Bewegung brachte. Zunfchſt welter davon be⸗ 
ruhrt, verfeßrten die Morbr und Oftfermärkte ia febr nebrüdter Stims 
mung, unb nur mit Me Tonnten einine größere Gelbäfte unter Taufens 
hem Marktpreis zu Staube kommen. Auch amberwärts find die Ver⸗ 
haltniſſe nicht diel beſſer und im Berlin blleb nach einigen Schwankungen 
bas Angebot im Uebergewicht. Bon fehr nachtheillgem Finfluffe auf bie 
öferreihilägen und ungariſchen Märkte find Sir als Folge ungefunder 
Spekulotlon Im Italien unter ben großen Gclreibehöndlern zum Witt 
bruche gefommenen Wallimente und Aablungseinftellungen. Der Abſotz 
für ungarlſches Getreide nach dem Süden iſt baber vollends Ins Stoden 
geraten; mur nah der Schwein hatte man elnigen Abzug, An ben 
füsbentfhen und bayeriſchen Märkten machte ſich grobe Auridfoltnng 
ber Probuzenten bemerkbar; deffenungeadtet verharrten bie Preife im large 
ſam weichender Richtung. Die Hauptzufuhren beſteben in Gerfte, bie 
meift für infändifhe Brauereien um fo mehr guten Ablat findet, als 
das besjägrige ungariſche Gewachs nicht befrichigt. (N. Korr.) 

Mannheim, 15. Mon. Der feitherigen Flauheit im Vrobuftens 
pefääft trat auch in biefer Mode nichts entgegen, mas ben Verhältnifien 
eine Wendung zum Befferen gab. Der Umftand, doß Amerika mit fee 
ment Ueberflufſe, der fonft nach dem Süden ping, Ergland Überfluthel, 
barf zumelft als bie Urfoche der Heurigen Ruhe im Erportgeſchäft bes 
trachtet werden, ba untere Ablabungen nad Holland, fomeit folde nicht 
zu bortfinen Brenngwecken verwendet wurden, ſchliehlich durch ben enge 
iiſchen Bebarf veranloft waren, Nachſthem If die Wirkung ber vorjab · 
tigen Schlappe noch zu machaltig, um nicht von dem entmrnihigendften 
Einfluffe auf die Spekulation zu fein, und fo beſchränkt ſich zur Zeit 
ber Umſatz auf das Motbößrftigfte ber onfumerforbernifte, (N. Kom) 
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Bermifhtes, 


Münden, 11. Rov, In ben Geute und geftern vor bem- ober 
Ren Gerichtobofe nerflsgenen Verbanblungen bed Senats für Rompetenis 
Konflifte zroifäsen Sufliıs und Berwaltunashrbörken wurbe ber Komprteng« 
konfſikt in Sachen des Georg Arold in Dombad genen ben Stabt⸗ 
magiſtrat Ansbach kueaen Abaabe von Holiſtren berbondelt. Sm 
biefer Sache handelte es ſich um folaenbe Berbäftnifie. Auf einen bem 
Stobtmaaiftrate Ansbah gehörigen Walbe Irfleht ein Forſtrecht bes Mir 
gera anf jährlich zwei Fuhren Rechſtreu. Es murbem bei ber Mbmis 
niſtrativbehörbe Verbandlungen gepflonen uub murbe bas Daft bes dem 
Mäger nebübrenden Nechſtreu auf 192 Kublftfuß feſtgeſetzt. Der Mäner 
behauptete ſedoch, bdaß ihm doppelt To viel nebühre und bof die Verbands 
luug Über ben Umfang der Fir tionsverbanblung vor der Abminiſtraliv · 
Gehörbe vorberzugehen babe. ME durch den F, Abvekaten Dr. Hänle in 
Ansbach Klage bei dem k. Berirkänerihte Ansbach erhoben worden war, 
wurbe bie Kompetenz von der E Regierung von Wittelftanken defikalk 
in Anſpruch genommen, weil bereits durch olle Xuftangen ber Abminiſtro⸗ 
tion entſchieben worben fei, da Georg Arold nur das amnenebene Maß 
von Rebftren zu beanfpruden babe. Mm oberfien Merlchtebole wurde 
kur ben f, Abvofaten Dr. Hänle ans Ansbach bie Kompetenz ber Gen 
richte Bebauptet unb vom P. Generalſtaateanwalte ebenfalls beantragt, 
deren Zuftindigkeit anzuerlennen, ba die im Abminiftrativwege aepflones 
zen Verbanblungen burchaus nicht präjubiziell fein linntn. Der oberfte 
Gerſchtshof ging anf biefen Antrag. ein umb erachtete bie Geriäte für 
zufländig. 

Münden, 19. Nov. Das arogartige Luftihlok, das Se. Mai. 
Ber König naͤchſt Feldaffing am Starnberner See erbauen läht, und 
mit deſſen Bau ſchon nächſtes Frühlahr Begonnen werben fell, wirb 
peachtooll werden, und eine Finae ton SOO Fuß erhalten. 

— ‚Die Eingeibnungsliften für den großdeutſchen Verein -Tiegen 
dahier in 25 Geſchaftslolalen auf. 

Münden, 19. Nov. Die vielbeſprochene Wagnerbäuerin Amalie 
Hobenefter von Deifenbofen verſuchte wor dem oberſten Gerichts- 


hofe mit einer Nichtigleitsbeſd werde das Urtheil des kal. Bezirkegerichts 


Münden rechts ber far, wodurch fie wegen mebieiniicher Pfuſcherei und 
ungebührlihen Benehmens gegen eine Eommiſſion des Il. Bertermte 
Münden r. b. J. in eine Gelbſtrafe von 40 fl, und im eine Arrefiftenfe 
von 3 Tagen verurtheilt worden war, anzufechten. Ein Michtigkeltegrund 
wurde nicht geltend gemacht, vom oberften Gerichtshofe ſefort bie erhos 
bene Beſchwerbe verworfen und die Belänwerbeführerin im eine weitere 
Geldftrafe von 25 fl verurtßeilt, F 

| Ansbod, 19. Nov Eine Minifteriaf: Entihlierung vom 
10, b. Mis. erläutert, beok noch dem dermalen beſtebenden Botigelfiräfs 
neichbuche bie unerlaubte Auswanderung nicht mehr als eine ftrafbare 
Uebertretung zu behandeln ift; bie Strafbeftimmungen für Conferiptiongs 
pflichtige, welche ſich durch Auswandern ihrer Milltärpflicht entziehen, 
terbleiben jehoch ſelbſterſtänblich nach wie vor in Kraft. — In einer 
weiteren Normatin Entfbliehung bed k. Staatsminifteriums vom 13. beſſ. 
Mis. find die Vorſchriften für die Prüfung ber Star nnd Marktſchrel⸗ 
. ber: Ganbdidsten erfaflen, - . 

In Würzburg farb am 16. de. an ben folgen einer Lungen: 
entzändung im 56. Lebensjahre ber Fit 3 Jabren penf, Mufifmeifter 
Georg Brandl, einer der tüchtigſten Muſikdirigenten, dem das Muſilkorps 
des 9. Infanterie⸗Regiments als langjährigen, umſichtigen und energi— 
ſchen Leiter bie hohe Kunſiſtufe verdankt, anf welcher es gegenmärtig ſiebt, 
und wedurch es zu den rennomirteften Militirmuften in Bayern zählt. 

Däryburg, 19. Nov, Heute Vormittag ereignete fi in unfer 
rem Bahnofe ein bedauerliches Unglüd, das zugleich zur Warnung bier 
nen möge, Bekanntlich muſſen bie Büterzliae, bei melden fih bie Pers 
forenwänen am Ünde befinden, wegen Wefhränftbeit des Raumes Im 
Bahnhofe getheilt werben. Sobalb ber Aug eingefahren if, werden bie 
Perfonenmägen abgebängt, von einer bereit gehaltenen Lokomotive zurlid 
und auf ein anberes Geleis und auf biefem baum in bie Elnffeighalle 
geſchoben. Dies Grprriment dauerte Heute einem mit bem Güterzuge 
un 8° gekommenen Holzbändler aus Partenftein, Namens Born, zu 
lange; er fprang aus dem MWoagaon, um über ein Geleiſe zu gehen, auf 
biefem kam aber in bemſelben Mugentlide der nah Frankfurt gehende 
Pofzug dohergebrauſt. Zurufe der Debienſtelen, zuridzugeben, murben 
von dem Unglücklichen entweter falſch ober gar nicht gehört, und lo 
wurde er von ber Lofomative des Poſtzuges erfaßt und ibm ber Kopf 
und ra Fuß zermolmt, fo daß er ſogleich tot blleb. (Wrzb. BI) 
—Aug eburg. Hr Riebinger fol auch bie Unterbandlungen wegen 
Errichtung einer Gasanftalt in Deggendorf mit dem Magiſtrate baſelbfi 
zum Abſchluſſe gebracht haben. 


(MB) 


bat Beute Nachmittag Feine Entlaffung erhalten, 


i i Ei ber⸗ 
Von Friebrihsbafen, 17. Nev., wirb gemelbet: Ein Ihan 
volles Ereigniß hat ſich beute früh im unferer Nähe zugetragen: Ein Par 
ter hat feinen leiblihen Sohn ermordet und ſich dann ſelbſt entleibt. 





Eine Blume anf das Grab 
uſeres gu früh verſtorbenen Freundes 
Max Toussaint. 


Wenn in bed Winters rauhen ſürm'ſchen Tagen 
Die Blume finkt, bie liebend wir arpflegt, — 
Dann konnen mutblg wir = —* — — 
Dem keine Hoffnung bat bas Herz aebent; 
Num aber hie Fi meiner Bruft fein Klagen, 
Die ein gerechten Leib Fo tief bewegt: 

Statt her zu pflenen mit der warmen Rüflen, 
Sat ſelbſt der Lern die Bluthe une entrifien ! 


Es war ein Deppltand um und geſchlungen, 

Die Hreunbfäaft war e® und bie böß're Kunft! 

Aus ift bas Spiel, — die Töne find verflungen, 
Die uns fo oft entrüdt * Erbe Dunft; * 

Du bas Ziel, bag fKöne, nun errungen, 

Uns ac —24 und Dir des Himmels Gunſt, 
Du biſt für feine Welhe ſirlb erforen, 

Doch ouch zu balb für bieſe Melt verloren! 


Unflofen von bes Hummel Harmonlen, 
Gewieat vom bem berbienten Himmels;füd, 
Mird Dein Behonfe wohl zur Erbe ziehen, 
We Dir bie treuen Freund' zurldgeblieben? 
GSinauf zu Dir wirb oft.ber meine flieben 
nd über Sternen ſuchen Dig mein Blick, 
Bis ſich He Seele Ist vom ird'ſchen Bande 
Und beimwarte zieht, zu Dir, zum Baterlandel 
Mig., den 7. November 1862. — 


(Unlieb werfoätet, Der Binfender.) 


Meneſte Boten 
Münden, 19, Nov. Auf die von unferer Rrakerung erfolgten 
Elnlabung zur ‚Gieneraliollfonferens find von bem meiften Bollvereinde 
regierunaen zuflimmende Antworten bereits bier eingetroffen. Al— Tag 
der Grffinum ber Konferem wird der 5. Januar bezeichnet. (A. 3.) 
Telegrabhiſche Depeſchen aus ver Allg. 3. 

Kaffet:; 19.) Rbw. Karl Oetter zieht in ber Stänbefihung wegen 
ber Minifterfrifie feine Interpellatton zuräd — den * — 
ige Bi den. — Dos Minifterium c 
aleho ldige Bübnelvorlane zu erſuchen — har 
flerium geben nur Gerüchte. Man erwartet morgen Vertogung ber 

Slindeverfannmiung. 
Wien,'19, Nov. Der Flnamausſchutz des Abgeorduelenbaules Bat 


‚heute hafchloffen, dom Gefammterkordernifi des Kriegebubgel® Für 1863 


6 Millionen abyuftreiien. Der Krlendminifter Hatte id zu 5 Millios 
nen bereit;erflärt, und bebi⸗lt ſich meitere Örffärungen vor. 

Veh, 18. Rev. Abends Der Koiſer newäßrte ben von ben 
Kriensgericbten Ungarns wrürtbeiften politifden Gträflingen, ſowle ben 
bereit auröcgefebrten politifchen Floch lingen allgemeine Amneſtie und 
verorbnete bie Einftellung der anhngigen Arte tungen. 

Ropenbanen, 19. Nor. Die Departementd-Zeitung 
veröffentlicht Hrn, Hall's Aitiniort: am-Graf Ruflel, Diele erklärt: bie 
Aufrecthallung ber Geſommtverfaffung Dänemarks ſey Schleswigs Ir 
benofroge; bie Annohme der Vorſchläge Grof Ruſſels wäre gleich ber 
Vernidstumg des eontutionelien Debens, gleich ber Infrageſtellung der 
Eriften ber Monarchie. 

Alten, 17. Rov. Nah dem Monitenr find zu VPatras Unruhen 
ausgebrochen. Die Telegrophentinie gwiſchen Chlos und Syra iſt wies 


derbera⸗ ſieſlt. 


New-York, 8. Nov. (Durch den Dampfer „Eöindurg.*) 
M Clellan führt fort, vorzuriden. Die Stellung und bie Bewegungen 
der Conföberirten find unbefamt. Die Unioniſten beſehlen Warrinten 
und alle Zugänge der Blauberge Kinterfeits von Mannaſſas. Einem Kid) 
menber Mlatt zufolge wäre das Dekrrt, welches alle Männer von 18 
516: 45 Jahren zur Gonfeription raft, im Süden unpopulär und felöft 
verbot. Die Demokraten firgten. bet den Wahlen in Illinois. 


Gold 317,132. Weifel 146, 


Hiefiges 


® Huf befonderes Anſuchen des Befipers des Padträger⸗JInſt i⸗ 
tu 8 bahier wurde durch Entſchllegung des k. Oberpoft » und Vahnamts 
Nürnberg vom 13. d6. nun auch ben Badträgern ber unbelchränfte 
Butritt in den Bahnhof zu den „dorihriitsgemäß feftgefchten Beiten* und 
das Verbringen des Reifegepädts von umd zum Bahnhofe geſtattet. Das 
antommende xeifente Publikum, welchem «4 überlaffen ift, fein Keeiſege ⸗ 


—, — —— — 
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päd feIhR in Empfang zu nehmen, Bann ſich daſſelbe nun aud durch 
einen Badträger nad der Stadt, bringen und ebenjo können Abreiſende 


brũhe. 
Verantwortlicher Ütetafteur: J. 


Betfanntmahung. 
Am Dienftag den 11. I. Dis, wurde den Roufmann Hirſch Neu ous Milfermäborf von 
feiner Mefbude vor dem Brandenburger Haufs.cin halbes Süd mittelfeines blaues Tuch mit 


gelben Enden, beiläufig 15 bayer, Ellen haltend, im Werthe von 30 fl, emimentet, 


Berdagt 


wegen Verübung dieſes Diebftapls wirft x. Nen auf einen Bauern, melden er aber nicht näher 
zu Gefehreiben vermag, als daß er einen langen blauen Rod anpatte, 
Ich erfuce um Späpe nad dem Tue und bem Thäter und um Bekanntgabe ſachdien⸗ 


lichen Iefultates, 
Andsah, den 16. November 1562, 


Der UnterfugungsRidter am k. Bezirkagerichte. 
LZuca® 


G.eſchaſts Eroͤſfnung. 


Der ergebeuſt Unterzeichneie erlaubt fi hiemit dem verchrligen Publikum Ansbahs und 


ber Umgegend anzuzeigen, daß er bie 


Apotheke zum Löwen 


füuflig übernommen hat, 
‚mung Wird meine befondere Sorge fein. 


3. Gegen portofreie BetrageEinfendung 
(in Briefmarken) erhält man von der Halm⸗ 
{chen Buchhandlung in Burzburg zugelandt: 


Die unterirdifche Welt 
mit ihren Schchen, deren Gewinnung und 
Derarbeitung. 
Populäre Gedichte und Technit des Berge 
und Örubenbaues ſammt Hüttenmwelend; her⸗ 
ausgegeben von Gruner; mit 145 Ybbıl 
dungen. 1858. eig. geb. Siatt 2 fl. 24 
te. für 1 fl. 30 fr 


Die Schule der Mechanik 

und Majfchinenfunde; 

zum Seltjiftudium für Yaien, mie Fachgenofs 

Jen, Mit 212 Abbildungen. 1557. «leg. 

geb, Statt 2 fl. 42 ir, für 1 fl 30 kr. 

J Mein Lager in 

Augsburger Tuchſchuhen 

supfehle ich zu billigen, aber fejten Preiſen. 
Friedrich Adlersberg. 

B 5 Eine ſeht große Auswahl Filzſchuhe 

für Herren, Framm und Kinder empfieglt zu 


ke illi 
ie Millgen Padien . aibiuger. 
nen 


Andr, Koschwitz_ jun. 


Buchbinder und Portefenilleur, 
— Neuftadt — Baqerein⸗ 
ur Ferligung von 

—* —S— Cartonage⸗ und 
Ein Arbriten im eleganter Arbeit. Indem 
ex befteeht fein wird, das ihm fo vielfeitig ger 
gebene Vertrauen ferner zu erhalten, bittet er, 

igm wit recht vielen Aufträgen zu beehren. 


- 








EEE Dun SEHE — 
Eigenthum, Drud und Verlag von Carl Drügel und Sohn in Antbag. 


Serwiffenhafte Gehpäftsführung mie pünktlige und freunblige Bebie 
7. Haupt. Apotheker zum Löwen. _ 








7. Samſtag den 22, d. Mis. geht von 
mir «in kerer Omnibus über Uffenheim nad) 
Doehſenfurth. Schmibt, Lohntkutſcher. 


8. Ein Kinder⸗Tuchſödchen wurde verlor 
ren. Der reblihe Finder wolle dafjelbe im 
ber Erpetition gegen Beiofunng abgeben. · 

». In der Krone werden einige 
Kommod s oder Kochöfchen zu kau— 
fen geſucht. 


10, Es ift ein großer Keller zu vermichen. 
Zu erfragen im der Grpebition. — 

11. A 123 am untern Markt iſt 
ein möblirted® Zimmer nebit Stal— 
lung zu vermiethen. 











12. Bel Gerber Weth ift ein Quartier zu 
dermiethen. 


13, D 147 iſt ein kleines möbllries Zim · 
mer zu vermicthen, 


25 Heute Schlaätiääffel mit Kraute 

U suite auf der Windmühle, wozu ers, 
gebenft einladet Roͤhrl. 
15. Freitag Shlagtigäffel bei Koderer. 


16, Heute Schlachtſchüſſel bei Ganzenmüller. 

















Familien⸗ Nachrichten 
von bier. 
(Bom 10. bis 17. Dion.) 


orne. 
Prot. Gem. Gt. Joh: Anna Helena, Toͤchterl. 





17, Freitag Schlachtſchüſſel in der Sonne, . 


Ihe Handgepact dur Padträger bis am den Wagen tragen lojlen. 
— ze ———— 


Briefkaſten. 
Diatetiſches Mittel gegen Börſeuſchwinden: Speckwurſt mit Haaſen⸗ 


Betanutmwmadhungen. 


des B. und Schneldermeiſters Schein; Joh. Albr, 

Sohnl. des Mauter- u, Steinbauergeſellen Schtuer⸗ 

kein; Ga. Carl Ebriſtlſan, Söhnl. dea B. und Ine 

ſtrumentenmachero Heunſch; — St. Gumb.: Ger 

banna Brlbelmina Waria, Tochierl. des Gaſtwirths 

und ft, Poltalimeilters Gdart. 
Getraute, 

Brot. Gem. St. Jeh.: Joh. Chriſteph Schi⸗ 
nagel; B. und Btanntweinbrenner, mit Marla Der 
rvidea Barth; Carl Meihier rangkammerer, B. u. 
Sqhuhmachermeitter mit Anna MNarla Hip. 

Beerdigte, 

Brot. Gem St. Job: Sorhie ESialer, 
Baumeiters- Wittwe von Dettingen, 12 J., Altere- 
ſchwãche Liſette Berner, Dienumapd, 2ı 2-5 — 
et, Sumb ; Goa Marg. Mögen, Sgurieds-tuirtwe, 
79 3.9 M. 6-7., Her waſſerſucht; Jobanna Julie 
Sabina Otto, Sclojjermeifterssiökpterl., 6 M. 24 
T. Gedbirnwaſſer ſucht. 

Fremden-Anzeige 
_ bom 19. biö 20. Nov. 

Sterm Hd. Kfl. Lehr und Pappelbaum von 
Frankfurt, Wiegander won Karlsruhe, Löter von 
Brandenburg. 

kowe HS. Kl. Glüppel von Köln, Blerlein 
von Stuttgarr. 

Krone 96. Kfl. Uhl von Worms, Eihraub 
von plingen. 

Zirkel, Ho. Al. Breitenbah vun Obernbreit, 
Cebajtiani vor Würzburg. 








Schranuenpreije, 
Ansbah, 19; November, 
Högi. Mittel. Riedx. Geſtieg. Gefail 


mA et. 
Kern 15198 10 — — — — 10 
waizen 17 48 17 6 WEL — — — 40 


Serie 239 24 23 — — — 7 
Saber 6 — 5 5 — — — 46 
Gen 1 — — — — — — 
&uien 1330 — — —— — — 
Börfen:Gourfe, 
Baplerı 
Grantfarı, Nov, Nov, 
8 u De 18, 19. 
aver. 4/09. ** 102, — 
7 4, Ablöf-ene 101, — 
Deller. 5%, Rat.-Unl. 65°, 6, 
on 59, Metal b67, 26. 
* 4 1. 40 PER 
Bant⸗ Alt. 752 752 
ECTredit⸗·Banl· Att. 210 210 
CEcchb⸗ Pr.cooſe d. 1858 125%, 126 


7 PR Staate· giſenb. 227 


ecEiſſab· Pr.⸗alti. 83 857, 
Darm. Banl-Mitien 230 230 
Brantfurter Banl u, — 
Bayer. Oftbahn· Aftien 107°, 108%, 
Eudw.r-Bezb. Ciſenb./ Attien i39 139%, 
Bazbahn-Altien — 100°, _ 
Ansb-WBungenb. 7 fo — — 
Birmer Aechſelturſe obtl. 95, 

Ben: Nov, Nov, 
8%, Rat. Anlehen * 8 

En Bi 
5, Metal. Mi,ıs Tre 
Bant-Atien 792 730 
Grebit-Bant-Mftien 221 221,5 
Nordbahn⸗ Altlen 188, 188. 

onau · Dampfſh iff.Altien 410 410 
Augsburger el 10 20 


Zur t. H 









Hofe u. Staats⸗ 
vlbliothel 
Nr. 278. Muünchen. (Adtzehnter ahrgang. 1S62 
Ansbacher 3Horgenblatt 
rieint t6gti, mit! Nusmahıne det Montaga ba- 2* Leer in ganz Bayern jüärlig 4, hoelt abeli 
„ei m * unserbaltenme und —— Samſtag, 2 2. November Gäcilia, ——— SET —— * 4 


Beigabe. — Vaſente Saateasxe wersen tanfbar ange» 
nomamen, Inierase vor eiaipadtige Serie zu 3 fr. beredentt. 





u — 


Bahurüge. | 


Untunfı bier: Mergens 6 Uber — Min., 
Abgang von bieri Morgens 8 Uhr 10 WMin., 


Politiſche s. 


Meformoerein. 
(Aus der Yarsdig.) 

Aus Franken. Höchſt erfreuli und glüdverheißend für bie große 
beutſchen Beilrebungen ift der giftige Zorn, mit welden bie Organe des 
Nationalvereins diefelben beſprechen, und bie Tpeilnehmer — in Ermang 
lung anderer Waffen — mit Kolb zu bewerfen judyen, So ungelährlid 
muß den Herren die Konkurrenz denn doch nicht vortommen, mie fie fi 
fo gerne ta Anſehen geben mögen, 

Es war fibrigens hohe Zeit im bie großdeutige Partei einigen Zus 
fammenhang zu bringen. (6 iſt im der Weit nicht gemug, Recht zu has 
ben! Wenn man eo behalten will, muß mon ſich darum rühren 
und mehren! Wildauer fagte im feiner Rebe fehr treffend: „Die öffent» 
Lie Meinung ift mur zu geneigt, bie Wahrket und Gerechtigkeit einer 
Sadpe nach der Energie zu bemefien, mit der fie betrieben und verthebs 
digt wird. 

. Der Nalionalverein Hatte fi augenſcheiulich nah und nad felber 
in bie Ueberzeugung hineingelebt: er fer die Quiuteſſenz aller öffentlichen 
Meinungen. Dos hat fi mum nicht ganz richtig erwieſen, mas bie üble 
Laune hinreichend erklärt, 

&8 wäre fehr au wänfhen, dog das alte athenienſiſche Geſetz gegen 
die Neutralität überall zu diecht beftünde, Es wäre bamit viel Zeit und 
Leib erfpart und viel Zug und Trug. Wenn Deutſchland einmal zu 
Grunde geht, ifi's ſicherlich am der Neutralität, 

Wer übrigens mit offenen Augen bie Haltung ber kleindeutſchen 
Prefie betragptet, wird leicht ih Überzeugen, daß fie von jener gröberım 
Sorte der Demokratie beherrſcht ift, der weniger an der Einigung Deutjch⸗ 
lands als am der Jerträmmerung Oeſſerreichs liegt, und ber «6 mehr um 
einen Kummelplag für rpublifanifde Erperimente, als um ein mädtiges 
Vaterland zu ihun ift, Dahet dieſes fabe Nationalttätengehälfgel und 
jene Sympathie für allen nagbarligen Kramall, in welhem pe eine wills 
gommene Berlegenfeit ber Regierungen und eine Muterlage für ihre demos 
kratiigen Dirmgelpinnfte begrüßt. Es mag dies um jo mehr eine ernfle 
Mahnung fein, fih durch Einigung für dem Kampf mit Inneren nad 
Auferen Heinden zu rüften. 

Als einen Mandatfehler der Fraukfurter Verſammlung tabeln bie 

Gegner sor alem „die namhafte Beteiligung des Adels und der Gift 
lichteit·. Die althergebrachten Schlagwörter: „Junker und Ultramontane” 
find viel zu brauchbar und faft ein obligater Aufputz für bemokratiie 
Rodomontaden, als daß man fie fo groß Übel nehmen fol, 
Berbinden bie Herren übrigens mut ben Phraſen: „Gleiqhberechti⸗ 
aller Staatsbürger" u. dgl. einen wirklichen Stun, fo tft body ‚eis 
warum Adelige und Geiſtliche nicht eben jo gut 
ein Medpt Haben follen, fi um iht Vaterland zu kümmern, al® andere 
Leute, Wir Halten im Gegenthell diefe Betheillgung für ſehr ermänf 
und für löbli, wenn Männer mit fo vielem Mitteln des Einfluffes ihr 
Lit nicht unter ben Shäffel fiellen. Wir fehen darin ein Zeichen, daß 
die Arifokralie ihre Stellung zu begreifen beginnt. Wenn Bildung, Uns 
abhängigkeit und Mufe überhaupt zu politifder Chätigkeit befähigen, ja 
moralıld; verpflicpten, fo if dich bei ihr der Gall, Mer ihren mächtigen 
und heilfamen Einfluß auf bie Kultur und Geſchichte der Staaten leug« 
net, dem muß die Geſchichte Englands ein völlig unbelanntes Bud fein. 
Der Muſterſtaat Nordamerita wäre mit einer tühtigen Ariftofratie wohl 
auch befier gefahren, als mit feinem „Brogentfum*, 

Unfere ſabdeutſche befigende Wriftofratie (und vom ber iſt hier 
immer allein bie Rede) hat die politiſch freiefle Stellung, bie überhaupt 
möglig iſt. Ohne feudales Band nach oben, ohne irgend eine Kollifion 
mad unten, iſt ihr Urthell völlig unbeſtochen und unbegrenzt und frei 
von allen äußeren Einflüffen, Ihre Interefien fallen mit denen des bür 
gerlichen Grundbeſihers Überhaupt haarſcharf zufammen und mit allen 


- 


ati nicht abzujchen, 





8r ugeltkhen Dffigin, auswärts bei jeter Merk, 


Dormitiags 11 Ubr 20 — 


Abends 5 Uhr 20 Win; 
Ratmittage 3 Uhr — Min, 


Abende 9 Uhr — Min. 





anderen Ständen ift ein Konflikt kaum beulbar. Was foll alfo da das 
abgedroſchene Gerede von Junkern und Reaktionären | 

Der Adel kann fig vom Bauer durch nichts mehr umterfcheiden, 
als durch größere Bildung und feinere Slite. Daß ber ſchlichte Bauern⸗ 
verfiand dies wohl begriffen, und daß der Edelmann als ber matürlichfte 
Vertreter des Orumbbefiges angeſehen wird, zeigt am deutlichſten die That⸗ 
füge, daß unfere zweile Kammer durch freie Wahl ehenfo viele ade⸗ 
lige Mitglieder zäplt, „als nah dem alten Wahlmodus, nad Ständen, 
konftitutionsmäßig darin Sig und Stimme hatten, 

Deun man unfern Adel bephalb kadelt, daß er feine vorteile 
hafte Stellung mit begreift; daß er Kräfte, Zeit und Geld am nichti⸗ 
gen Dingen vergeudet, flatt damit für das öffentliche Leben zu wirken; 
daß er-verfäumt, ſich bie Fählgtelt zu verihaffen, in die Gtaatsmaline 
einzugreifen; fo Hätte dieß einen Sinn; gar keinen hat es aber, wenn 
man ihm politiſche Tpätigkeit zum Vorwurf macht; und unhonorig ift 
«6, ihn defhalb: im Voraus zu verbäntigen! Wer Deutſchland einigen 
will, muß nicht damit anfangen, feine Stände gegen tinander zu beten 

Egqluß folgt.) 


Dentichland. 

Amtiihe Nachrichten. Münden; 20. Nov. Die erl. profi. Pfarre 
ſtele zu Groberg, Det. Infingen, im dem bish. Plarrer zu Schottenftein, Def. 
Midelan, Wr. Boß, die erled. prot. Pjarritelle zu Wachftein, Def. Gumenbane 
fen, dem bieh. Piarter zu Wiederebah, Det. Leuiersbauſen, Sg. Wild. Spactb; 
und die eried. prot. Pjarritele zu Steinsjeid, Dei. Notbenburg a. d. T., dem 
ish. Pearrer zu Wnbeim, ‚Del. Ufenbeim, R. Im. Rösling, vertichen; der 
von bem gräflidh Gatten'jhen Kirdhenpatrenate jür den 2. Pfarrer in Canell und 
Pfarrer in Ziegenbach, Ar. Lubm., Gotth. Aug. Mihabellea, ausgeſtellten Brär 
jentarion auf bie prof: Pfarrei Die. Seit, Det. Rleinlanghelm, die landesfürit. 
Berärigung ertpeilt; — Die karhol. Bfarcei Oberineijelitein, Bez-M. Sonthofen, 
dem Briejter Peter Schmölz, Piarrverwejer in Tannenberg, Bl. Schongau, 
übertragen ; — die Aſſiſtenten Jat. dp in Nürnberg und Ant. Zug. Jafod im 
Dünen zu Dffiziaten 4. Claſſe und zwar Ürfterer beim Felrgraphenamte Müne 
en, und Eepierer beim Oberpoſt · und Sahnamte Augsbutg ernannt worden. (B. 3.) 


Mängen, 20. Nov. Wie «8 helft, mürbde die feit einiger Zeit 
ertariste Bermehrung der Notarlatöfige jedenfalls noch ion re 


"eintreten. (I⸗8tg.) 


Stuttgart, 19, Nov, Se. Mai. der König iſt, ma aus 
Nina angelommenen ſehr erfreulichen Nachtichten, gefleru Abens um 5 
Upr glüdli und- im Wohlſein -dafelbft eingetroffen. Auf ber 
gangen Reife erfreute ſich der verehrte Monarch des beiten Geſundheits⸗ 
zuflandes und fühlte fi ſtets wohl, fo daß er z. ©. in Genf alle grös 

FabribsEtabiifiements von Bedeutung befudyen konnte, (U, 3.) 

Raffel, 17. Rod. Das Mitglied der Stänbeverfammlung, Herr 
ber von Merghaufen, Hatte am 7, d, nach La Spezia telsgraphirts 
„Au General Garibalbi in La Spezia. Die Freunde des großen Gas 
ribaldt im HefienrKafjel bringen Ähm Ihre Quldigungen dar, indem 


Gt fi mad feiner kofibaren Gefundpeit erkundigen Läber, Mitglich = 


heſſiſchen Stände." Hierauf erfolgte von Pils, den 9. November, aus 
folgende Mutwort: „Mein Herel General. Garibaldi beauftragt mid, 
Vnen und Ipren Greunden für die von Ihnen bezeigie Theilnahme zu 
banfen und Ihnen zu fagen, daß er das gute beutfche Bolt, das unjere 
gemeinfamen U . . . zu einem Feinbe des Italienifhen Volkes zu machen 
fugten, von Herzen Lebt, Der General weiß, daß, wenn die Megics 
rungen fid) unter einander Kafjen, bie Völker ſich ſiets lleben. General 
Garibaldi kennt und bewundert feit Langer Zeit bie vom dem braven 
heſſiſchen Volke für bie Freihelt gemachten tapfern Anſtreugungen. Die 
Geſundhelt des Generals Hat. fi; Gebeutend gebeflert, und die Hellung 
iſt nicht mich zweiſelhaft. (Eigenfä gez.) Ir ergebener ©, Gas 
ribalbi. Herrn LAber, Mitglieb der taſſel ſchen Stände. (Fr. J.) 

Berlin, 17. Nov. Es iſt bemerkensmerth, daß, obwehl das 
Doflager heute von VBabelaberg nad; Berlin verlegt wurde, bie Rüdkehr 
der Königin auf s Neue derſchoben If, und auqh das kroupringliche Paar 
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ſeine Mfckreife burch Beſuche in Karlaruhe und Koblenz, Forike in Di. 
ſeldorf bei bem Frſten vom Dohenzollern verzögern wiri. — Die Note 
on Heſſen⸗Darmflabt im Betreff des Hambelöwertrane, bie Im bemfelken 
Sinne wie die am Bayern und MWürtembern Meriäteten obgrfoßt fein 
wird, foll inmerbalb ber nächften abt Tape von Bier abgehen. — In 
siptomatilien Rreifen IA man bier ber Anficht, England eine «tr 
eg —*2 —— uftreten Baherne in 
echlſchen Frage nicht ungern unb ouch Preu 
befürwortend anſchlleßen würde, (N. Kor.) = — 
Aus Hannover wird dem Korr. d. u. f, D.* berichtet „Die 
großbeutſche Richtung Kot bier zu Lande Ihre reichlichen und wandhe gute 
Anbãnger, aber mit den Männern, bie fi ihrer förderung bemächtigt 
haben, aikirht ihr, das iſt nicht zu verhehlen, ber hrößte Nochtbenl. 
Sie müfien eine Eimpfindung davon haben, wie Überous unpopulr ire 
Namen And, denn fie haben -bie Generalverfommilung zur Stiftung eines 
nroßbentiäen Vereins enonym An die Blätter peicht. 
ihre Unternebmung weber Stüne noch 
wen, bie do hrer antipeenfilcen Sttamiung bie Männer des Wolfe: 
verirauend meblichen find, le Ielhft ober, Be Pelter ber grofbeutfchen 


* 


tred des Im Cangen annehmbaren Pregrammes. Daß die Auoſtbrun 
deſſelben unter bieſen Umfiänden weit binter feinem —* ein Mile 
mun darſtellenden Inholt mod aurdefhleibt, if als ſiger anzunehmen. 
„Großdentihe Meformpereime* werben fomads mie he bie Bone kommen, 
dem beutſchen Meformperein® ein Halt anrufen, befonders menm bie 
beutfe Reform in der Art gepflegt wird, bafı jede von jenen Ber 
einigungen in „territorialer Benrenung* verbleibt, 

Frankfurt Wie bie Süsb. Ag. vernommen Bat, fol in Frank⸗ 
Furt mit Anfang des Fommenden Hahres ein neues Blatt fm prof 
beutfhen Sinne erfhehnen. Ms Redakteure merben Julius Frobel 
und Obermäller bezelchnei. 

R 18.N De — 

om, od, x Ropft hat Pringm von Wales und 

den Kromprinen von Preußen empfangen, (X. N.) j 

Turin, 18. Mod, Kammer ber Deputirten, Rottaui Bat bie 
auf bie romiſche Frage bezünligen Dokumente auf ben Tild bee Saufes 
niebergelegt. Boneempagui Minbint eine Auterpellotion beatglih der Por 
litik des Minifierhums an, Rattarzt erklärt fi zur Beantwortung here 
felben bereit, und beflimmt die Diekuffien auf Dounerflag. (X. N) 

Außland. 


St. Petersburg, 20, Nov. Das „Nourmal be Gt. Peters⸗ 
burg” veröffentlicht die Ernennung des Barond Wubberg aum Botldafe 


ter in Paris, und Oubril’s ä 
1383 zum Geſandten und bevolmächtigten Mints 


| ren 


Sandel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbichaftliches. 


Münden, 18, Nov. Se Mof. der Röuig hat den Entwurf 
reolbirter Satungen des Tanbwirtbfgaftlihien Wereind In Bopern nruche 
migt und das Proteftorat Über den Verein beibehalten. Sm der vom 
Staateminiferium des Handels on das SKomile ergangenen Mittbeilung 
ber beofallfigen allethochſten Entfehliekung iR bemerkt, wie bet genann- 
ten Miniſterium zur Berußigenten Wohrnehmung gereiie, bag von bir 
weitaus Überniegenden Mehrzahl ber Komfies nicht eine Abänderung ber 
als zwednäßig Bemäßrten Hauptgrundlo gen ber Bereinsorganilation, ſon⸗ 
dern lebiglich eime zeitgemäße Fortentwidiung ber beflchenden Einridtun 
gen beobſichtigt morben fel. 
treffenden konigllchen Stellen und Behörden fib fortan werben angelegen 


fein laſſen, die in ber Bekanntmachung vom 9, Mob, 1850 vorgezeich · 
au behollen, und im einbeigen 


neten Direktiven underrickt im Auge 
und thatfräftigen Zuſemmtnwitken mit den Komited des landwirihſchaſi 
lichen Vereines bie Loſung der nen besfalls obliegenden wichtigen Auf⸗ 
gabe allenthalben zu förbera. (®. 9.) 

Zu dem 7. Mändener Hopfenmärkte farm 1479 Bir. 
zugeführt; baven wurben 611 Kir. verkauft, 867 Bir. Biichen im eh. 
Mitte, Gattungen aus Obers und Nieberbohern fofleten 95—110 fl, 
Holebauer 106—12 fl., Wokmadher und Auer 118125 f., Mittels 
quolitäten aus Mittelfranken 100110, Spalter Umgegend, Rinbinger 

— 


Mit Zuvrerflcht werde erwortet, daß bie ber 


und Helbeder 127— 188, Spalter Stabtaut, Meingartens, Mosbader 
und Stiener Gut 135—150, Saager 180 fl. — Nah altem Hopfen 
feine Nacfroge. — Der Bir. Müböl 33—34, Peindt 30 fl. — Buiter⸗ 
fhmalz eingenoflenes 49, eingeftambftes 47 fl. per Ztr. — Weingeiſt 
24°/,, fein Spir. 22°/,, Aeopol 21, Branntwein 9°, fl. per Eimer 
ohne Foß. 

Ludwladhafen, 17. Nov. Die biedjährige Generalverfamms 
lung unferer Lubwigabahn⸗Geſellſchaft wirb am 22., die der Morbabn 
am 23. Der. b. I. abaebalten werben, Die Arm⸗ſbungs- und Eins 
trittöfonten berechtigen, bes vielfach bornelommenm Mifbrauchs wegen, 
bt mehr aur Freien Fahrt. Die am bie Mftiomäre ber Lubwigebabn 
außer ben Zinſen vom 4 pCt. noch zur Bertbeilung Mommente Eupers 
bivibende wirb obne Rmeifl 5 Puoı, nber 25 FL. vom ber Aftie betragen ; 
außerdem kann noch 1 Pros. dem Grneuerungsfonb zugeſchlagen merben, 
twornod mod; eine wicht vnbetrchtliche Summe zur weiteren Verfügung 
ber Generalverfommlung bliebe. (PE 8.) 

Wie in Vorſtehendem berichtet, werben bie Ationäre der Lubmwins- 
bafeu-Berbader Bahn für das abgelaufene Gelbäftsjahr eine Dis 
bibende von 9 Proj. incl, Zinfen erhalten. Die Regierung Bat auch für 
biefes Jahr Ihre Geneigtheit erflärt, anf die weitere Dotirung des Mes 
fervefonbs zu wergihten, unter der Bebinnung, daß bad bisher in bdenfels 
ben prfloflene eine Vrozent dem Erneuerungsfondo fiberlaflen werde. — 
Die Maxb ahn Hat nohezu 6 Pros. ertragen, Der über bie 4, pro⸗ 
zaentinen Zinfen verbleibende Ueberihug muß jedoeh zur Ruchahlung an 
bie Staatsregierung verwenbet werben, Ein neuer Bertrag mit ber Frans 
aoſiſchen Dfibobn Über dem biaher von der Letzteren fehr wernadläffigten 
Betrieb auf ber Linie Weikenburg-Strafburg fiellt der Morbahn einen 
nefteigerten Verlihr in Aust. — Die baheriſchen Dfibabnen 
baten im erſten volfänbinen Betriehsjohre nach Verzinfung des Affien: 
Kapitals mod; einen Ueberfäuß vom 160,000 fl. aufzuweiſen. Feruer 
ſollen 60,000 fl. im ten Meferwefonds gelegt und ber Reſt auf 
neue Rechnung vorgetragen werden. Das Refultat kann als eim fehr 
günftines bezeichn ⸗ t werben. 

Aus der Vfalj, 16. Nov. Unſere Claarrenfabriken find wie⸗ 
der in voller Thätigfeit, indem die Nochfrage feit einigen Moden farts 
während im Zunehmen benriffen il. Bor zwei Robren, beim Ausbruch 
des ameritaniſchen Bürpnerfrieges, waren unfere Fabriken genötbigt, ihre 
Geläfte melentfich au rebuziren und aum Theil bie Hälfte ihrer Arbei⸗ 
ter zu entlaſſen. Dieß Kat num felt Spätberbft eine erfreulihe Wendung 
aum Beflerm genommen. Be ber libbaften Nachfrage find aud bie 
Breife aeflienen und baben, namentlib mas bie orbinären Sorten Bes 
trifft, eine Höbe erreicht, wie bi feit vielen Jobren nidt mehr ber 
Fall wor, Pfäher Eigarren, die noch im Iehten Sommer zu 4—5 fl. 
per Tauſend zu berieben waren, koſſen jeht 7—B fL 

Boris. Hrm. Joubert ift e8 gelungen, tranbare Felbbetten, bie 
nicht mehr ald IR Pfund miegen, zu erfinden; biefe!ben dienen zußleich 
auch als Zelt. Die Keltfiöde werten im bie Seite ber Pelumand geſcho⸗ 
ben, die Querſtaugen und ber Tornifter find an biefelben burd Riemen 


‚befehigt. Der Tornifter ſelbſi dient als Kiffen, während die Leinwanb, 


welche innerhalb bes Tornifters aufgerollt IM, amseinandergezopen bas 
Bett bildet, das auf bie Stöde, bie aufammengelegt werben, pelpannt 
wird, Diefe ungemein compenbiöte Einrichtung bat ben allgemeinſten 
Beifall gefunden und iſt bet ben Truppen Frankreichs, In Cochlnchina 
und Merito bereits rinneführt. 

Nah Handeldberiääten aus China mirb bie Sribensutfubr daſelbſt 
biefe® Jahr ehr gering ausfallen, Man rechnet auf ein Defizit von mins 


‚beftens 30,000 Ballen. Mon hofft jebech, mad dem „Eoutrier de St. 


Etienne”, diefen Ausfoll zu awei Dritteln bur& bie ſtärkere Probuftton 
in Frankreich, Ztallen und Syrien, zu &inem Drittel durch eine vermehrte 
Ausfuhr aus Japan zu decken. 


Schrannenmittelpreife. 
Qunzenbanfen, 20 No. 
Mütelor. . “ec Mittler. ae. _nef. 
\ kb. Li tk. €. wm AM. Re. 
Rem 8 0 — 15 — — Gerſte 11 — — — 1 
Ren 13 1-- — 8 Ar A — 
Dettingen, 19. Ron. 

Baen BE 10 — — — 38 Gere 10 4 — To — 
Rem 46 — 41—- — Str 557 — 23 — — 
Schwelnfurt, 16. Nor. 

Deijen 1 1 — — — —  M MM — — — — 
Rom 415 8 — ui — — Shr 5 — — — — 
Kempten, 19. Rev. 
mn 717353 — — — 1 Gcrhe 1347 — 4 — — 
mm 16 33 — — — 2 Schr 7 24 — 12 — — 
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Vermiſchtes. 


Münden, 19. Nod. Auch als ein Zeichen unferer Zeit, ımb 
wwar ols ein recht charaklerifiiſches, kanu es gelten, bdaß beim lehten 
Ziele Michaella mit wenlaer als 2592 Dienftmägde bier ihre Dienft 
wechfelten. Auch der Wohnungs» und Binmermechlel firirte im üppig« 
fer Weile, und es beliefen fi biefe Dislofationen auf bie gamye reipels 
table Zahl von 4517. 

Münden, 20, Neb. Wie ber M. Pate bernimmt, wirb noch 
biefe Woche das Hofbränfaus auf 14 Tage gefchloffen, weil bie Biervor— 
väthe au Ende geben und wegen ber “Witterungöverhältnifie feine größere 
Oluantitäten eingefotten werben Torten, (Dabei laſſen die meiften übris 
geu Diere ungemein viel zu wünſchen übrig.) 

Straubina, 18. Nov. Au ber am 24. be, Mis. beginttenden 
4. Shwurgeritsfipung ſind 17 Fälle verwieſen, nämlich 1 wegen Rdn 
berverlegung, 5 wegen Korperverlehung milnadgefolgtem Tobe, 1 wegen 
Tobtſchlage, I wegen Kindemords, 4 wegen Diebftafle, 2 wegen Raus 
Seh, 2 wegen Nothzucht und 1 wegen Meineibe, Wei blefer großen 
Angabl abzuurtheilender Fälle wird bie Siyung bis unmittelbar vor 
Beibnachten dauern. Dierdurch, iowie durch ben Umfanb, bob Thon 
wieder fo viele Anfagefälle vorliegen, daß bie mädfte S'zung Tängfens 
mit Februar beptumen muß, if bie große Zunahme ber Schwurgerichtd ⸗ 

ter der neuen Strafgelhatbung beftiummt madhgewielen, (Aum 
witteffränfiben Sähiouryerict, beffen Situngen am 9, Dezember ber 
ginnen werben, find, to tar Eren, Berdits auch 19 Fälle verwieſen.) 

Für die pfälziſchen Eiſenbahnen werden 10 Stüd Pefomstive mit 

ber im Wege ber Submiffion vergeben, Die Ablieferung von 5 ber 
klben Bat im Mai f, a zu geſchehen. Angebote find bis 29. d&, 
Mts. bei der Direktion in Ludwigshafen einzufenden. 

Bamberg, 18. Mon. Gefſern wurde ber Mörber bes Wirtha 
und Gernein dedor ſtehers Hopf im Mublbhauſfen, en verkdm ⸗ 
menes Subjeft aus Lonnerſtabt, das einen Sanbenlohn von 400 fl. m 
Halten haben fol, gefänglic Hier eingebracht, nachbem bie Urkeber ber 
That, (die Ehefrau des Ermorbeten und ein 19jähriper Wurfhe, ber 
wit ihr in einem unerlaubten Oerkttnih Tebte), bereit® vorgeſtern aur 
Unterfuhung hierher abgeliefert maren. Lhtere follen das gräßliche Vers 
brechen eingeftanden hoden. Moriicher Hopf, ein allgemein geststrter 
Mann, ber nit ein Kind belribigte, wollte am 16. 6. Abenbs 6 Uhr 
eben in feinem Hanskeller für einen Gaſt ein Bas Bier bolen, als von. 
dem onftegenden Grasgarten dur eine im ben Keller fübrenbe Deffnung 
ein Schuß abgefenert wurde und ihn zu Boden fire. Der Merbaibt 
ber Thãterlchaft richtete Ab alskalb gegen bie obengenannten Perfonen, 
und der Thätigfeit der Gentarmericmannihoft in Pöchfiast a. WM. und 
der Umficht der Gemeindevermaltungsmitglisber vom Mablhauſen, die ſich 
ihres verlorenen Verſtanbes wocker unmabmen, gelang 6, biefelben zur 
Daft zu bringen, 

In Stabtamhof ſchwebte eine Familie In groher Gefahr burch 
Gas erſtidt zu werden, das aus einer ſchabhaften Mößre durch die Erde 
drang und bie Mäume zumal des eiſten Stodwerfes des Haufes erfüllt 
hatte, Der ungewöhnlich ange Schlaf feiner Eltern machte ben Knaben 
aufmerffjam, der zum Güde bie auffällige Wahrnehmung ſogleich Ber: 
wandten mittkeilte, und dadurch feine ſchon arg betäubten Eltern noch 
veftete, Die ſchadhafte Möhre wurde ſogleich audgebeflert und wich for 
mit jede weitere Gefahr kefeitigt fein, 

Aus der Pfalz wird gifärkben: Ju 
Searbrüdn gelegenen Cifenbergwerfe Sulzbach 
Berg" ausgebrogen und bringt das Feuer feit einigen Tagen im Ums 
fange vom eimimen Muß fo fart aus ber Erbe Kervor, dah auf eine Ente 


dem eine Shunde von 








Betfanntmadhnng. 
Nachbem der 


von Seite des unterfertigten fol. 
Schneibermeiter Gregerius Derrmann von 


laſtige Berträge reptsverkinblih nicht eingehen fanır, 
Unser, am 6, November 1862, 
Königlihe 5 
Der kgl. Stabtriätr, 


Werner, 


Küfter, 


2. Ein gut erhaltener Füge m 6, 9. Bi Gerber Weib if ein Omortier zu " 
derwietben, 


Dktaven iſt zu verkaufen, Mäperes bie Exp. 


iſt der fogen. „bremmenbe - 


Derarstwortlicher Rebokteur: 3. ©, Meyer, = 
Betauntmadbnngen. 


Holsmefler Heinrib Doppelfammer vom bier durch redhtöträftiged Erkenntniß 
des Kal, Bezirtegerichis Anoboch vom 18, vorigen Monats für Blädfinnig erflärt wurde, fo wurbe 
Stadtgerichto Euratel Über denſelben eingeleitet und für ihn der 
bier alo Eurator aufgeftellt , was hiemit unter bem 
Beifüigen befannt gegeben wird, daß Heintih Doppelhammer ohne Auflimmung feines Curotoro 


tabtgericht. 
Der Einzelnrichter. 


ernung 8 bis 10 bie Blume ringsum fait. verkohlt find. 
Man — burch —— Untermanrungen Vorſichto In 
getroffen, um bem Umfiägreifen bes Feuers Einhalt zu thun. St 
dem verheerenden Element nicht Einhalt geffan werben Tönnen, fo bärfle 
bie Ertheny von Tauſenden von Wrbeitern bebroht fein, ba das ae. 
bergwerk Reunkirchen in ber Näfe liegt. (Dieler „brennende Berg 
Duttwsller \un& St. Inabert, ein ee —— reed 
eines Steinkehltulaaers, ıplntet Ion Jahren 
Gothe erzäßlt von ihm in fiiner Melfe Ind Weſtrich. Giche „Waßrheit 
unb tung”, | 

—* * —— Groffchaft Manmtrrk iſt biefer Tage, 
N, Breuß, Rtg. berihtet, an den Krlegswiniſter v. Moon ein echt p 
vlauales Geſchent erfolgt: ein riefiger Bumpermicel mit ber dazu * 
tigen Butter, dem geeigneten Meſſer und einem bolzernen Brodteller 


ber Auffchrifi: „Unter täglich Brob gib ums Geute.* Daqju ein Bolofhaler 


imfen mit gleiäfall® entipreendem Meſſer, ein Stöd feines Leimen 
= seien — und eine Dautefl-Serviefte. Das Ganze A 
mit einer Decke bebeckt, auf welcher ſich das elferne Kreug und ein ® 
befinbet. 
a ehe eriftiren als Ueberreſte des bort beſonbers Appig 
deweſenen Feuda llonus noch ſogenonute Maunlebnsguter. d. 6. —2 
gem, welche nur in den Händen von Männern ſich beftnben dürfen um 
bie beim Ausfterben ber männlihen Glieder ded Stammes an ben Staat 
fallen, An einem Dorfe bei Midgerslebrn Bat ein Bauerngut, bas men 
alaſtens 24,000 Thlr. werth if, bleſe Eigenſchaſt. Der lehte ae 
dicſes Bauerngutes hatte Kine männlien, wohl aber fieben wei > 
Rinder. Derielbe Aarb vor Kurzem anb If nun bas ganze Gut an 
Fiakus aefallen. Die Wiltme bat mit ihren Kindern vor re a. 
Gut verlaffen, d. h. ben Beftelitab zur Hanb nehmen und an ch⸗ 
thum, im dem fie erzogen, entſagen wiſſen. (Dae Heißt auch eine ge» 
feplicge Ordnung! —) 





Neueſte Poſten. 
Mingen, 20. Nov. Dem biefigen Comites zur Unterſtühung 
aus Grhechenland zurfichlhrender Kilfabebürftiger Bayern find nun aud 
von beim Vrimen Abalbert 700 Mund vom der Prinzeſſin, feiner Ges 
maßfin, 100 fl. ols Spenden fr dieſen mohlihätigen Zweck zugelommen. 
Die Zadl ber boherlichen Städte, in welchen Comites zum nämfihen 
Awedte gebilbet wurden, IM erfeemlicher Weife im Wachlen. Bereits bes 
Arsen ſolche m Bamberg, Nurubera, Bayreuth und Ansbach und auch 
in Wien werben Beiträge zu biefem Enbe geſammelt. (A. 3.) 
Karlorude, 20. Nov. Heute Nachmittag if die Königin von 
Preufen mad znseifägigem Wehr; am armleret Sole mit Gefolge wieber 
obzereist, und zwar zunächft nach Fronlfurt a. M. Bon dort gebenft 
Fre Mafefist morgen nad Weimar. abaureiſen, um ben dortigen große 
bergoglichen Hofe einen wmebrtänign Befuch abyuflatten, unb fh dann nad) 
Berlin zu brarden, wo Allerhöchttbiefelse am 26. Nov. eintreffen will 
Telegrapbifche Depeſchen aud der Ag. 3. 
Darmfladt, 20. Ren Die Dipstirtenlommer mabın bie Aut⸗ 
wortabrefle auf die Eröffnunasrede mit 41 gegen 6 Stimmen on. 
Kaffel, 20. Nov, Auf Erſuchen ber Sandtegstommilfien Kat 
Beute eine ouferordentlice SGtänbefltung fattgefunben, in welder bie 
Stände im Wuftraa des Kurfarften dur ben Banbtogstommifiie Schüler 
auf unbefimmte Zeit vertagt wurden, 
London, 20. Nov. Die Bank erhöhte den Diskonto auf vier 
Prozent, 





Auzeige. 

Da mir von Einer hoben königl. Regie⸗ 
rung bie ſtonzeſſion zur Nusdbung bed Schub⸗ 
machergewerbes ertheilt wurde, To erlaube ich 
mir, Finem verehrten Publikum ſowie meinen 
wertben Runden ergebenſt anzuzeigen, baf ich 
für gute Arbeit beſſens Serge trage und bitte 
um gätigen Zuſpruch. Auch Bitte ich zugleich 
weine werte Nachbarſchaft tin gätige Aufnahme, 

Leonhard Gatterer, 
Schuhmachermeiſter, 
wohnbaft bei Herrn Buchbindermeiſter 
Braunſtein in bee Uzenſtraße. 
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Betanntmadlıng. 
Die bei Hiefiger eifanftalt in den Monaten Muguft, September und Dftober 1861 ein 
gefepten Pfänder von Nr. 22,475 bis 25,365 find im Laufe diefes Monats andzulöfen ‚ober 


durch Verzinfung zu erneuern, außerdem diefelben 


Montag den 15. Dezimber biefes Jahres 
an Meifibietende gegen glei baare Zahlung Öffentlich verkauft merden. 


Ansba, den 20. November 1862, 


Leibanfkalt-VBerwaltung. 
Bienbel, 


Betanntmadun 





d 
Die Oekonomie ⸗Commiſſion des kgl. 2. Chevanlıgers-Regiments Taris verkauft 
Dienftag ben 25. be, Mta, 
von Bermittags 9 Ufe am im der Kaſerne Nr. 1 am Domm verfäledene zum Militärdienft nit 
mehr geeignete Gegenflände, ald: Mäntel, Manteljäe, Monturſtüde, verfgiedenen Leber-Abfall, 
Reitequipagentheile, tm&befonbere Sattelpelze, dann verfäiebene Zimmer⸗, Küden- und Stall 
zequifiten gegen glei haare Bezahlung am die Meifbietenden. 


Ansbach, den 8. November 1562, 


Zehnte Verlooſung 
Gewerbs - Erzeugniffen 


ans ber 


Gewerbe:SHalle in Ausbach. 
Mit allerhochſter Genehmigung veramflaltst der unterzeichnete Ausfguß auch im Beurigen 
Jahre eine Verloofung gewerblicher Produkte unter folgenden Beflinmungen: 


4) Der Preis eines Loofes beträgt 36 fx. 


2) Die Zahl der Looſe ift unbeftimmt. 


3) Auf hundert Loofe treffen zehn Gewinnfe 
4) Der Werth der forgfältig ausgefuchten 


Gewinnſte wird jo berechnet, wie die gemäßlten 


Gegenftände zu ſeſten Preifen in der Halle ſelbſt verkauft werben, und muß der ge 
ringſte Gewinnſt wenigſtens einen Gulven werth fein. 

5) Die Berloofung findet am 23. Degember b, 3. im Gafihof zur goldenen Krome öffent« 
li und unter Aufficht einer mogiftratifgen Commiſſion ſtatt. j 

6) Das Rehultat der Verloofung wird burd das hiefige Morgenblatt veröffentlicht. 

T)jMuswärtige, melde fi mit dem Vertauf der Looſe Befaflen, erpalten per Zoos 3 fr. 
Robatt, aud; werben denfelben Bergicwiffe der gezogenen Nummern zugelendet. 

8) Gewinnſte, melde nach drei Monaten, vom Tage ber Ziehung am gerechnet, nicht ab» 
geholt find, werden zum Beſten ber Auftalt verkauft, 


9) Die Einzeihmungelifte zur Loodabmahıne wird burd den Bereinddiener Dertel in Um⸗ 


lauf gejegt, umd find auch im ber Gerwerbe-Halle fortwährend Loofe zu haben. 


Ansbad, im Nowmber 1862. 


Der Verwaltungs · Ausſchuß der Gewerbe · Halle. 


3. Ich warne hiemit Jebermann, meinem 
Bruder, beim ehemaligen Forftcandibaten Herrs 


Gegen portofteie Betrags-Einfendung 


- 11 
(in Briefmarken) erhält man von ber Halm⸗ 





Bimfteinfeife (Savon Ponce.) 

Bum Meinigen der Hände und Haut, Ihre 
mechaniſche Mebenwirkung reinigt nit nur bie 
Haut fehr gut, ſondern gibs ihr auch GWlälte 
und Weichheit. per Stüd 3 fr, bei 


oh. Kapenberger. 





14. Eo if ein großer Kell dermielhen. 
Bu erfragen in ber Grpebition, . 


15. Samftog ben 22, b. Mts. geht vom 
mir ein leerer Omnibus über Uffenheim nad 
Ogjenfurip. Sgwmidt, Lohntutſcher. 


16. Bi Mehger Seitz in der Duttengaſſe 
iſt gutes Bödelflcii zu haben, 


17. Gelte Ganſe empfiehlt zu den billigſten 


Breifen 
Ströplein, Wiltpreifändler am neutn Weg. 


18. A 123 am untern Markt ift 
ein möblirted Zimmer nebit Stal- 
lung zu vermiethen. ; 


Fremden:-Unzeige 
Bra 20. bis 21. Nov, 

Stern. 59. Rfl. Blün von Frankfurt, Siet ⸗ 
tenheimer von Stuugatt, Butters von Münden, 
Labaume von Beaum, Steinhardt von Sulzbach. 

Löwe HH. "fl. Di von Mit. Breit, Berg 
mann von Mannbeim. 

Krone Hräul, Helirih mit Bedienung von 
Münden, die Bamille des au. Direkiors Hrn. Helfe 
rid; von tweibeniterhan, Hr. Gutebefiper Wahndorf 
—* Nenterehauſen, Hr, Kfm. Wenzel von Aſchaf⸗ 
enburg. 








n— 








Bamilien-Radhrichten 

Auswärts Geitorbene: in Shwabad: 
rnit Poßecker, Biarser; — in Burth: Jul. Mi, 
Neinig, Kaujmanı; — in Kulmbad: 9. Ehr. 
Ibbach, Rabchenlebterz — u DObermäjjings 
3. Uimer, geb. Blant aus Dttenjood, Foriiwarise 
gattin; — ın Bamberg: Gz. Jlgenfrig, Kaufe 
wann; — in Glimann: Gg. Schneider, Bez⸗ 
Arzt; — in Röp: Gs. Echerl, Forſtgehilfe. 


Börfen:&vurfe, 








mann von Aufin, Erebit zu geben, ins {hen Buchhandlung in Würzburg zugelandt: ä Ni, ter — 
fl . 4 3 — 13 * * 
dem die Famitie Teinen Erfah kiftet. Ebenfo Die unterirdifche Welt 33 
erfutge dä" bringenb Mile Diejenigen, ihren Syägen, deren Gewinnung und Bayer. 4°/,%, Obligationen 402%, — 
demielben Bisher im Kartenfpiele Geſellſchaft Berarbeitun 8 1 AN, AblöfeKente wii — 
leifteten, dieß zu unterlaffen, da ihm hiedurch % Deier. 5%, Rar-Hnl. Be 6 
nur die Mittel zur Fortſetzung feines umders Populäre Geſchichte und Zenit de6 Berge " —— * ia 6, 
antwortlichen Müßigganges an bie Hand ges und Grubenbaues fammt Hüttenmwelens; ders ed ' RR » 752 22 
geben werber, welgen um jeden Preis cin ausgegeben von Gruner; mit 41 gr pr gun ME: * 210 209" 
iel t werden muß. dungen. 1858. eleg. geb, Gtatt , 24 Ecrcd⸗Pr.⸗Looſe v. 1 126 120%) 
si — am 16. November 1862. fr. für 1 fl. 30 tr. " en 3. = 
Auguft von Auſin, En. zoo" In 
t. Begirfsamtsafiefler. Die Schule der Mechanif — Bank ‚0, — 
— — —— und Majchinenfunde; tuw-Beh. Wilmbeittim 13005 ddr 
9. Marinirter Aal (Anqui- zum Selbſtſtudium für Laien, wie Fachgenof⸗ Bagbahn-Aftien 8,9. — " 
lotti), frische Bricken, Sar- fen, Mit 212 Mobildungen. 1857. eleg. Unsb-Bunzgens. 7 Murtal — — — 
dines a U’hulle, Caviar, An- geb. Statt 2 fl. 42 ir. für 1 fl 30 ir. Wiener Wechfelkurfe LE Fe 177 9 
chovis,Brat- u.Speck-Bück- - Ben: N 
lingo find angelommen bei en An. Rn. 
Heinrich Decker. Zu Deinem 44. Geburtetag. 8%), Rat-Wnlchen 9, 8, 
— — Einem folgen Sekretär wie Du, —— a zum 
10, Eine ſcht große ug — Dem niemals wird die ermänfgte Ruh', — — 221, 219, 
un 4 189, 
— 28 * Dem wunſchen wir an biefem Tag 22 5. —* et Wie 
6 S. 8, Kitzinger. Biel Glüd und Segen — mit und viel Plag. Augsburger Veqhſel 103, 10 
— — 
— Eigentum, Drud und Verlag von Carl Brägel und Sohn in Auckaqch. 
— —— — 
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Politiſches. 
Neformverein. 

[Sttuf.] 

Der Verlauf der Frankfurter Verſammlung, ihr poliifger Takt, 





ihre verſohnliche Stimmung und gegenfeitige Nachgiebigleit, und ihre Ach⸗ 
tung ziemlich ſchreff entgegenftchender Anſichten, ihr Enthalten von renos 


mififgen Befglüffen Hat dewieſen, daß «9 eine Vereinigung anfländiger, 
vernünftiger und gebildeter Leute war, uud daß ihre Zuſammenſetzung 
doch nicht Jo gar fehlerhaft gemefen fein Farm! 

Ueber den Vorwurf der Apoſtaſie, der einigen ehemaligen Erbfälfers 
len gemacht wird, nur einige Worte. Der if für einen ſchwachen 
und unchrligen Charakter zu erachten, ber feine befiere Ucberzeugung vers 
leugnet und, dem Ruf siner feigen Konfequenz zu Liebe, im bemußten 
Jerthume verhartt; und den halten wir für cinen erbärmlihen und 
Rumpfiinnigen Poluitus, am dem fünfzhn erreiguißſchwere Jahre vors 
übergeben tonuien, opne do er elwas gilernt ober vergeflen hat! . 

Ergögli ijt die Wendung des Nationalvereind, um ſich in der öf⸗ 
fentligen Meirung zu refabititiren, Er hat dod ſo viel Kalt, um zu 
begreifen, daß man mit dem Defterreigerhaß keire glängenden Gelgäfte 
macht, und daf bie preußifhe Spite unter jo beiwandten Umfländen beis 
mohe cine mnverjhämte Zumuthung iſt. Man fucht daher die ganze Dij ⸗ 
ferenz 016 ein Mißverfländniß barzuftellen; «4 war ja keine Hede vom 
Auoſchluſſe Oeſterreichs, die Kleinde utſchen find eigentlich bie Großbent⸗ 
ſchen, und bie Gtoßdeutſchen find Reattionäte, Uitamontane, Zefniten- 


und was jonft noch im Lande Schlechtes anfzutreiben iſt. Der Natio⸗ 


welocreim merkt, baß er mil Hilſe Preußens Biasfo gemacht hat, und 
wir werden in SKurgem erliben, daß er die preußiſche Spitze ignerirt, 
für das ungetheilte Deutſchlaud ſchwärmt und ſich einfach als die Liuke 
des Reformdeteins gerirt! 

Moqten die Regierungen das Vertrauen der Gemäßiglen nicht täus 
ſchen, nicht deren Unterftügung verſchmähen! Möchten fie begreifen, daß 
die ganze denkende Maſſe des Bolls von einem nicht mehr zu bemältis 
genden Streben nach wahrhafter und wehrhafter Einigung aller ſeiner 
Stämme beſeelt il Sie erwartet nit und verlangt nicht, daß man 
ihren gerechten Wünfgen Lopfüber gerecht werbe, fie wird fi) aber au 
nicht mit einer laubenlahmen, reipetagszepfigen, aller Kraftäußerung und 
alkr Kortentwidiung nufühigen Pſeudo · Bundesverfofjung abipeiien Tafjen | 
Machte, wie Ihe wollt, — aber gemacht muß cd werben, 


Deutichland. 

Aus Südbeutfhland, 19, Nov. Dem Bermhmen mad, ſchreibt 
ber „R. Kor“, haben Deſterreich und Preußen bereits in einem vor⸗ 
läufigen Berichte, melden fie in Bezug auf ihre Ichten Schritte zur Er 
zielung einer gütlihen Erledigung bed bänifh-deutfgen Konflil⸗ 
tes,den andern deutſchen Kabineten mitgeteilt haben, bie Eröffnung ge ⸗ 
macht, daß fie das Mandat, welches ihmen ber Bund Überitagen, im 
Folge der Zurfichweifung ihrer Vorſchläge von Seite des Kopenbagener 
Kabinette® als beendet betrachten, und baß ber Bund nun weitere Kit» 
ſchließungen zu treffen haben werde, Ja biefer Richtung ſiab jetzt, mie 
man verfihert, vorbereitende Unterhandlungen eingikitet, &6. würde im 
Kurzem eine Vorlage bezüglich biefer Ungelegeufeit in ber Dundesber⸗ 
fammlung erwartet werden können, da Deſierrtich und Preußen einen 
gemeinfamen Antrag zu fiillen babfichtiger. 

Sranffurt, 20. Nov. Der „Er Anz” meldet, baß dem 
Deutſchen Reformperdin bie Genehmigung zur Nieberlaflung in 
unferer Stadt vom Polizei Amt verfagt worden fel — mas nad Abwei⸗ 
fung des Rationalvereins vor drei Jahren allerdings bie Billigkit wer» 
langte. — 

x Amtlige Nahridhien Münden, 20. Nov, Der Bote: Anten 
Berubard am Bep Ger. Münden 13. ik wegen Börperliger Funftionsunfähig« 
bein des Dienlies entboben und deyjem Stelle dem Beibeten qm genannten Brzitkds 
gerichte, Genie Ninler, verliehen worden, (8, 3.) ’ ; 
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Durch Reglerumgsensfätieiung vom 15. Row. d. J. wurden die Schulen 
am Arafıohof und Gropgründiad ven dem Ditteikrsjchulinipettionabegirke Grlangen 
lagetrenut und der f Dintrittejhulinipekiion Zirndorf zu Fürth zugetheilt. 

‚ Die Stelle eines prakt. Arztes in Lehrberg wurde dem Dr, med. Friebe, 
Braun aus Wendelitein; die Stelle eines prakt. Arztes In Georgenegemũnd dem 
Dr, Friedt a ähen, und die Etelle eines prall, Arztes im Dachebach dem 
Dr. med, rat Ba wer von Newladı verkieden; — ferner der bldh. Schullebrer 
Ioh.- ih, Biiher zu Dorfgüringen als proi. Schullehrer und Kirhendiener im 
iberntief; der died. Edulverwejer Paul Weihjelfelder zu Wacikein als 
vtot. Händ. Schulvermejet dajelbit, und der bich, Schulgehlife Ich. Bet in Watz 
tenbad als prot. Schuipronijor dajelbjt ermannı. 

Ertedigı: Die pret Plarrei Haimperf, Del. Gunzenhauſen, (Mebnertra 
415 fl); die 2, prot. Piarzitelle in Langenzenn mit dem Filiale Rogendori , Def, 
Birnderf, Meld.⸗Terun. 648 fl. 59°, Er); die peot, Pfarrei Huienau, Det. Ahnize 
zenbach, (Meinertrag 405 fl. 54", fr) eld.⸗Friſt für die beiden eriten Pfarreien 
15. Jan., für leptere 8 Wechen. 

Münden, 20. Nov. Ju milltärifpen Kreifen erwartet man bie 
Ernennung ehnes Kriegsminifters bis zum bevorflchenden Gebuttoſeſt des 
Monarchen. Generolmojor Graf d. Hanoliſtein ad latus des Generals 
tonmmandantenv. Rürnberg, hat um Penfiontrung nachgeſucht. (M. u, A. Bi.) 

Stuttgart, 19, Nos. Aus den Dechenicaftsberict des groß 
beutfäjen Bereing für Würtemberg' ergibt fi, ba von den etwa 1000 
Mitgliedern des Vereins , dem fait durchaus katholiſchen Oberland ans 
gehören. Das meitere '/, mag haupiſachlich aus katholiſchen Geiftlihen 
der verfiedenen Landeotheile beſtehen. Auf ber fürjlig gehaltenen Vers 
ſamnlung des Vereins zu Erbach bei Ulm wiederholte ih im Seinen 
bas Bild der Frautſurier Tage. Auch in Erbach gab es, wie in Ftrout⸗ 
furt, eine Parlameutopartei, hauptſachlich durch Prof, Mad aus Stuti« 
gart vertreten, welche bie Frage, ob Barlament, ob Dilegirtenverfamms 
lumg, windeſtens für eine offene erklärt wiflen wollte; und hier wie dort 
blieb biefe Partei in der Minoritä. Den Husicdlag gab in Erbach 


eiu Telegramm aus Münden, welches bie Beſchluſſe der Münchener 


Stoßdeuiſchen mitpeite. Man erflärie ih demnach im dieſem Betreff 
für die Frautfurter Refolutionen. Ja einem Punkt aͤber ging man über 
Frankfurt Yinaus: Die a Aneignung des Shupzolprinzips, 
die M. Mohl der Frantkfurter Berfammlung erfolglos zugemuthet Hatte, 
wurde In Erbach anf Auttag des Prof. Ofterdinger aus Ulm ausge 
ſprochen. Besüglig des BVerpältniffes zum „beutihen Raformberein 
wurde angenommen, baß miam wegen der Bıflimmungen über dag Were 
eineroehen es jedem einzelnen Mürglieb des würtembergikdhen Verelus über- 
lafſen müffe, zugleich auch Mitglied deo allgemeinen großbeutigen Ders 
eins zu fein oder zu werden, (A. Aöbytg.) 
Katfel, 18. Nov. Ms Minifterkandidaten werben Hahnau, She 
HOedberg und Abbe ge Lepterer iſt wenigflens deuie vom Char⸗ 
fürſten empfangen, aud in voriger Woche zur Tafel gezogen worden. 
Das neue Miniflerium wird als eim Japdabentenr angehen, «8 follen 
nämlich bei der lehten Jagd die Einleitungen zu ber neuen Aera, in 
wWelde wit mum wiedet eintreten, getroffen fein, da ſich dergleichen in 
Kaſſel ſelbſt wit. fo ungenirt zu Stande bringen läßt. Vorauoſichtlich 
wird die Jagb anf einem anderen Gebiete nun fortgefcht. Es fragt ſich 
mut mit weldem Erfolge. Die Berfaffung von 1831 gibt andere Mitiel 
am bie Hand, bei Kampf fortzuiehen; wird das Budget nicht vorgelegt, 
fo iſt die Steuererhehung ungeleglih, zu den 60 Steutrverweigetern in 
Hanau mögen fi dann Kit 6000 andere hinzugeſellen. (Shb. 3.) 
Berlin, 18. Nob. Die „Sternztg.“ ſchreidi: „Die Untworten 
ber prenfifgen Megkerung nah Stuttgart und Darmfladt im 
Betreff der am 2, Auguſt d, Jo. mit drantrelch unler zeichnelen Ber⸗ 
träge find in dieſen Tagen abgegangen. Ebenfo iſt die Antwort an die 
bayerifihe Regierung wegen der, Generolsstonferenz in Zollvereind⸗Ange⸗ 
leginherten erfolgt, Die Antworten nah Stuttgart und Dartiſtadi ge · 
ben eiafach zu erkennen, daß bie entſchiehene Berfaguug der Zufimmung 
biefer beiden Regierungen als bie Erklärung aufgefaßt werden müffe, den 
Zollverein mit Praußen Über: bie gegenwärtig be Vertage riche 
wicht ſortſehen zu wol Was bie Generaltonferen; betrifft, fo thellen 
wir uecht: heud big Aatwort alt; welche Miniſter da Bidmard am den 
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biefigen k. bayerifchen Gefanbten om 13. b. Mis. erlaſſen Sat: „Der 
Unterzeichnete bat die Ehre gebobt, bie gelälige Note bes Mnigli bay 
riſchen auferorbentlihen Gefandten und bevellmöchtigten Minifiere Hrn, 
Grafen von Montgelas vom 7. b. M. zu erhallen, unb baraus ben More 
ſchlag wegen munmehriger Abhaltung ber bicher verſchobenen 15. Gene⸗ 
ralfonfereng in Zollvereins · Angele genhelten entnommen. Die königliche 
Regierung iſt damit eimverftanden, baf biefe, nad ber Berobretung im 
F 43 bes Haupt-Protofoles ber 14, Generalkonferen, in Münden ab- 
zuhaltenbe Konferenz zu ber im Vorſchlag gebrochten Reit dafelbft zuſam ⸗ 
mentrete, und daß bei derſelben von der Abllchen Taril-Mevifion Umgang 
genommen werde. Die Prrbonkiungen werben fih daher auf bie Übrie 
gen, nad rt. 34 ber Pereins-Berträge vor die Verfommlung ber Kon⸗— 
ferenz; Bevollmãchtiglen gehörenden Gegenftände zu beſchrünken haben, und 
bie köngliche Regierung behält fib bie Mitteilung ihrer, in ben Kreis 
bieſer Genenfiände fallenden Anträge vor. Indem ber Untergeldinete ben 
Heren Grofen v. Montgela® gang ergebenft erfucht, gegenwärtige Note 
zur Kenntaik feiner Geben Meglerung bringen zu wollen, benupt er x.* 
Es ergibt ih barams, baß die General⸗Konferenz ſich mur mit ber. Er⸗ 
ledigung ber nad den Bereind-Verträgen vor ihren Kreis gehörigen Ge 
ſaafte zur Befaffen Gaben wird. Dahin gehört aber meber eine Dies 
kufſion über die Verträge mit Frankreich, noch eine Verhanblung mit 
Deſterreich. 

¶Deſterreich.) Der Finanzaueſchuß hat am 18. die Berathung bes 
Militärbubgets für 1863 begennen. Der Kriegsminiſter rechtfertigle das 
Budget nom milktärtfhen, "Graf Rechberg vom politiſchen Stanbpunfte 
aus, wobel biefer baranf hinwies, daf Im gegenwärtigen Momente alle 
Midte bebeutenbe Rüftungen vornehmen und Defterrei für ſich allein 
feine Kriegsmacht nicht rebuziren könne. Mad einer längeren Distuffion 
Mellte Hofrat v. Tchabuſchnigg ben Antrog, „bah ohne Nüdfiht auf 
ein Debinarium ober. Ertraorbinarium von dem Geſammterforberniſſe ein 
Toufhalein Mög gebracht merbe, jebodh mit dem Wunſche, ba bie 
Hðhe biefed Vetroges non ber Megierung ſelbſt in Vorſchlag gebracht 
werde” Dr. Schinbler beanirogte bie abzuftreichende Pauſchalſumme mit 
6 Millionen au firiren; Srobel beantragte einen Abſtrich von 5, Mifer 
von 35 Millionen (10 Millionen vom Orbinarium und 5 Millionen 
tom Ertroorbinarium) Die Beſchlußffoſſung wurbe auf ben nächſten 
Tag verſcheben. [Das Ergebniß berielbn — Annobme bes Säinblers 
ſchen Antrogs — bat eine telegr. Depeſche (fiche unter Neueſt. Poſt. in 
Mr, 277 uf. DI.) bereits gemeldet] 

Wien, 18, Nov. Cine Minifterfonfereng unter bem Vorige 
des Kaifers fand geftern Abends ſtatt. Gegenſtand der Beratbung war 
bie Reorganifation des Marinemintfteriums und der Seebehörbe. Der 
Kaifer ſprach Ach für die mögfichit weitgehende Eriparung aus und «8 
wurden die Anſichten, bie ber Finanzausſchutz gelegentlich der Deratfung 
ded Marinebubgets ausſprach, einer genauen Mürbigung unterzogen. 
Namentlich war es ber Raifer ſelbſt, der die Möglichkeit noch weiter ges 


bender Erfparungen als die vom Nusihuf beabſichtigten hervorhob und 


biefelben dem Marineminifterium einer eingehenden Prüfung empfabl, 


arf. 
Kopenhagen, 15. Nov. Die ganze bänilche Vreffe druckt mit 
großer Defriebigung die Antwortobebeſchen bed Minifiers Ball au, 


Breufen und Oefterreih ab. Der Mibne Murf if geben, Schleamiig 
if als „bänifhes Kronlanb“ bezeihnet, ber König if aus 
eigenem Antriebe für Holen und Pawenburg dem beutſchen Bunbe 
beigetreten, kann alfe ad libitum wieder zurüditeten; Dänemark bat 
1352 keine Derpflihtungen Übernommen, fordern nur Rechte genommen, 


melde es ohne Deuiſchlands Finmilchung üben tannz ble Erbfolge iſt 


geordnet; "Pring Chriftlan wirb König von Dänemarl-Schleswin und 
Heraog von HolfleinsBauenburg, und wer fi unterftebt, an einem biefer 
dinifhen Funbamentalgrundſãtze zu zweifeln, ift ein Mäuber und Dieb, 
ber das „Meine Dänemark“ auflöien will, um fi feibft zu bereichern! 
Mit Schlesteig wären bie Dänen ollo, ihrer Anfiht nad, fertig; jipt 
Ganbelt es MG barum, erft die Beomten und das Heer in Holfiein zu 
bänifiren, ben Wohlſtand bes Landes zu brechen, fremben Sopitaliften 
bie Eiſenbahn » und Kanalbauten in bie Hände au Ipielen, in ben Schu⸗ 
Ten biniiche Lehrbuchet einzuführen und nad zeha bis zmält Johren auch 
dleſen Fleck beutfcher Erbe old „bäniihes Kronlanb” einzuziehen, Bor 
1548 Hätte fein Menſch an bir Mögliöfeit gebacht, bat Schleawig im 
Dänemark inforporirt merden Könner, Es benfen jrkt Taufenbe baron, 
doß Holſtein dies Loos blühm wird, — Unb Deſterreich? Und Preufs 
fen? Und ins beulſche Bolt? — 


Atalien. urn 
Turin, 20, Rob. Die Kammer annullirt ‚bie: während bet Men 
lagerumasruftandes in Slzilien vorgenommenen Maflen.  Busscompagnt 
begann feine Interpolation, inbem er erlärte, : Nattozzi habe nicht bes 


3. 


nöthine moroliſche Mnfehen, um bas Lanb zu regieren. Morbini griff 
das Minifterium lebhaft om. (T. N.) 
Kranfreic. 

Baris, 17. Nov. As Hauptgrund bee Aufſchube ber Eintweiß- 
ung bes Donlevarb Prince Eugene wirb jebt angeführt, daß mod vicht 
olles pwiſchen Mufland und Frankreich obarmidelt iR, um den Pringen 
vom Lruhtenberg als Kandidaten bed gricchiſchen Throne ben Pariſern 
vorfiellen zu. Yönnen, was nun am 7. Dezember geſchehen ſoll. (?} 

Griechenland. 

Der „Köln. Zig.“ ſchreibt man aus Aiben, #8. Non: In bieſen 
Tagen kam aus Nauplia Frau Kalliope Vopalixepulos, die merfwärbigfte 
ber griechiſchen Damen, bir an. Dieſelbe wirb, und mit Mebt, ala 
einer der wiätigfien Hebel der Revolution betrachſet. DObaleih ſchon im 
reiferen Mlter, wirfte dieſelbe bo burch ihre geiſtreiche Berebfamkeit in 
bohem Grabe für die Mevofution, Ihr Haus in Nauplia, meldes fie 
feit zwölf Jahren, 6. 5. feit dem Tode ihres Gatten, bdeo Senatore Par 
paliropulos, nicht verlaſſen, war das Haup’guartier für bie gange grle⸗ 
chiſche Oppofttion, Ihr Salem der befuchtefte in Griechenland, Seit Jahre 
ren fcht biefelbe mit allem ‚bedeutenden Männern bes Lanbes in Aorres 
fpondeng. Die merfrohrdige Frau balte neihtroren, Atben nur dann zu 
beireten, wenn der Rönig entißront wöre; nun hat fie Wort nebalten. 
Hr Einzug in Men war ein wahrer Triumph, Die Mitglieder der 
Regierung, bie fremden Gefanbten, alle weltlichen unb geifllichen Gnts 
menzen ber Stabt drängen ſich in ihrem Salon zufammen, 





Sandel und Verkehr, 
Gewerbliches und Laudwirthſchaftliches. 


(Bopfenpreife) In Roth 80-90 fl; u Langenzenn 
7580 fl; in Shwezingen- 60 fi; in Hürth 54 fl. 
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Vermiſchtes. 


Münden, 20. Nov. Im Folge ber von ben Abvokaten des Kö⸗ 
pigreide vorgenontmenen unb ton Seite des f, Staatdminifieriumd ber 
Soflig nenebmigten Neuwahl beſtebt ber Zentralausſchuß zur Verwaltuug 
bes Abbotaten⸗ Winwen · unb Waiſen Benflondfonbs, dann rs Fonds zur 
Unterflügung arbeitsunfäßig pewordemer vermöpendlofer Abvetaten für bie 
Berwoltungeperiote 186465 ous nobbenannien, in Münden mohnenden 
Unmälten: I. NRuhwandei, Berft.; Dr. S. Henle, Kontrokur; J. &lius 
merl, Shriftfüßrer; Dr. M. Griehmoher und ©. Herrmann, orbents 
liche Ausſchuhmitglieber; A. Freblag und F. Hagen, Suppleanten. 

Münden, 19. Nov. In ber Kloſirtirche ber barmherzigen 
Säweftern werben morgen 10 Ranbibatinnen eingekleibet und 12 Noris 
zianen legen das Orbenegelübbe ab, - - Während man gefterg ein jun» 
neo bubſches Mabchen, bie Toter eines Salzftöglers, nochdem fie meh 
rere Tage vermißt werben, old 2elde aus dem Mafler zog, ſuchte ein 
anbere® hleſiges Bürgerstöchterlein ebenfalls ben Tob in ben Wellen, 
wurbe aber mod redptgeitig gereftet. — Die Chronique scandaleuse 
näßrt ſich amgenbliclich mit ausgiebigem Stoffe, Inden bie Frau eines 
reichen Privatierd mit einem Engländer und ein auberes im guten äufs 
feren Verbältniffen Icbenbr# Frauemimmer mit einem Bereiter burdgingen, 

Münden, 20. Nov. Unfere gute Hauptſtadt Teibet ſchon ſeit 
Wochen an ber Kalamität. ſchlechter Biere, In Folge bes jährlich ſiei⸗ 
genden Erdorts umb dermehrter beimilder Ronfumtion wurbe heuer mit 
ber Fabtikation noch früßer als fonft begonnen und da ſollen nun bie 
warmen Mächte während der Sudgeit Urfadse fein, daß das Dier fo Häus 
fig famer befunden wird, Wenn biek im Wahrheit ſich fo verhielte, fo 
wäre. ben fo viel gerühmten neuen Küblopparaten, im dern Berlicſichti- 
gung bie Behörde daB Sieben fhon im Auguſt gefaftet, ein Ables Zeug · 
nit aueaeſtellt. Mas aber unſert Kalamität vermchrt, iſt, baß die Hoſ⸗ 
bräußantquelle überworgen auf mindeſtens 14 Tage verfiegen wird, Auch 
der tieffte Brunnen ft ſich aueftöpfen, warum nicht auch bas Mols 
bräußaus, wo im ben Ichten Wechen täglih circa 140 Eimer tonfumirt 
wurben, (A. Aebitz.) 

* Bungenhaufen, 21. Nov. Wie fehr auch auf biefigem Plate 
bie Realitäten im Preile gelegen And, das beweiſt aufs neue ber gefterm 
erlolgte Verkauf der befomnten Ratbgeber'ien Gaſſwirthſchaft babier 
für die Summe von 22,000 fi. und 100 A, Leiblauf, bie man vor uns 
gefäßr 10 Jahren gern für 10,000 fl. befommen Bätte, 

— In dem PWorrborie Winbafel b, Pin. Heidenheim und Dez.» 
Ger. Eihflätt, wurden vor einigen Tagen zwei reihe Bauern (G. u. 8.) 
von Gendarmen aus ihren Häufern und vom ihren Defonomiegenhäften 
weggebolt, reſp. in Verhoft genommen, Wie man Hr beftimmt Bört, ſoll 


1123 | 


eine Zeugenautfage in einem burch Wirthahauebänbel entfianbenen Prog 
bie Urſache der Verhaſtung bilden, und find belbe bereits wegen Meineibs 
zum nähflen Schtwurgericht nah Anobach verwieſen. 

>. Im Dorf Hailing, Landgericht Straubing, trug ſich folgendes 
Unglüd zu: Am 15.68. maren mehrere Schulknaben im Haufe bes 
Krämerd Wader zu Hailing verfammelt ud fpielten mit beſſen 14jähs 
rigem. Sohne Mathias, Mäprend des Spielms nahm num biefer ein 
Gewehr vom Kaften herunter, ſteckte umter der Meußerumg, dah es nicht 
geladen fei, ein Bündbüthen auf und brückte in der Richtung genen ben 
Hährigen Söldnersfohne Kaver Biermeier ab, Leider war aber das Ges 
wehr mit Schrot geladen und drang der Schuß im den Hals bes une 
glüdlihen Knaben, der kurze Zeit darauf verfhieb. 

Friebriche hafen, 17. Nov. Bon Fiſchbach, eine Stunde von 
bier, kommt uns fo eben Runde vom einem ſchredlichen Deppelmord zu. 
Der Sohn bes dortigen Müllers RM, fell fpät Nachts nah Haufe gelom ⸗ 

. men fein und war dehthalb andern Tıps nicht fo früh am Geſchfte. 
Gegen 6 Uhr wollte er eine Holle sehen, als ihm ein Schuß bom obern 
Stock tobt in dem Muhlengraben firedte. Kurze Zeit vachher erfolnte 
ein zweller Schutz man ellte herbel und fand dem Bater in feinem Blute 
IGwimmends. Der als jäbzornig bekannte Müller Hatte zuerft feinen Sohn 
und dann ſich fel6h erihoflen, 

Tübingen, 19. Nov. Zur Errlchtung eines Denkmals für Lub⸗ 
wig Ubland in feiner geliebten Baterftabt Tübingen find Beute bereits 
Einfeitungen getroffen worden. Fine zahlreiche Berfommlung aus ollen 
Schiöten der Hiefigen Eimmohnerfchaft in unter dem Vorſitz des Stabt · 
fäultheißen Ropp zuſammengetreten, und hat eine Kommijſion gewählt 
wit bem Auftrag: die erforberlichen Schritie zu thun, um bem gefelerten 
Mamn, den wir den unſern nennen durften und beſſen Tob das panze 
deutſche Baterland mit uns betrauert, bier ein würbdiges Denfmal- u 
ſeden. In ben nächſten Tagen mirb bir Verein eine öffentlide Bekannt 
machuug ergeben laſſen. 

Sdr das Hermoann · Denkmol im Teutoburger Walde ſoll nun ende 
Nic fo viel Gelb zuſammengebracht worben fein, daß der Bilbbauer von 
Bandel (ein geborner Ansbacher) mit dem Schmieden bed Kepfes bet 
Hermann Beginnen will, 

Der Direktor der erfien und zweiten Bürgerſchule ſowie ber Renle 
ſchule in Leipzia, Dr. Karl Bopel, Bater bes bekannten Mfrikareilenden, 
it am 15. b. Mis, im Alter von 67 Jahren nah ſchwerer Krankheit 
derſterben. 

Ein fürdterliber Borfall. ereignete Ab in fembern. nm achtjä 
riger iſraelitiſcher Kuabe ſanitt bei Macht feinem (elofenden Bater, an 
Ochſenbãndler, mittel® eines Raffiermeſſers ben Hals ob, 


In Parts iR eine für die Möbelſchreinerei, Billardfabrlkation und 
Salanteriemaarenfobrifation wichtige Erfimbung gemacht. Man bat nän 
lid ‚eine Nachahmung des Murimors erzielt, welche bie geſchähleſten und 
bunteſten Marmore täufhenb miebergibt. Die Mormormafle wirb. in 
dünnen Fourniren zum Belegen von Holz geliehert ‚verbindet: fi ‚mit 
lehterem ungemeln teft, mimmt eine fehr Ihöne Volltur am und if eine 
ber — Zierden, welche man bisher dem Holze zu geben vers 
mochte. 


Nach den neueſſen ftatififchen Berechnungen Ieben auf ber Erbe 
etwa 1220 Millionen Menſchen. Davon find, den konſeſſſonellen Ver⸗ 


ſchiedenbeiten nad, etwa 155 Mil, Katholiken (nit ganz 197.0... 


berfelben in Furopa), 105 Mil, Proteftanten (nicht ganz 67 Mill. 
in Europa), BO Pi, Griechen (faft 68 Mill, in Guropa), und: 15 
MM, andere Ehriften (Armenier, Abhſſinier ac. x.) Demnab zuſammen 
385 Mill, Epriften. — Die Juben werden nur auf 6 Mill, neihigt, 
bie Mobammebaner auf 70, bie f, g. Heiben aber, gering angelcdhlagen, 
F an Dies ergikt für die Nihtcriften zufommen ungefähr 
if, 
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New-York, 10. Nov, Mlellan iſt des Kommandos über bie 
Votomacs Armee enthoben, Burnfibe zu feinem Nachfolger ernannt, Im 
Bolt und in der Armee verurfacht bie Entſetzung · MElellans große 
Aufregung... Man foricht von einer Mosififation des Cabinets Lincolne. 
Lee ſoll bei Gorbonsville ſtehen. 
ridge griffen Naſhville von zwei Seiten an, und wurben anf einer Seite 
zurügefälagen; das Reſultat auf der anderen Seite iſt unbekannt. Die 


Confeription in Nem:Mort ift auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. Gold 


321). 


Wechſel 147. (T. b. 9, 3) 





28,000 Gonföberirte unter Bredens- > 


7 Siefiges 


“ ® Wie ſehr auch im unſtrer Gtabt Handel und Gewerbe forte 
(reiten, melden Aufſchwung auch bier im neuerer Zeit viele Geſchäſte 
nehmen, davon, geben verfäiehene Erfhrimumnen Zeugniß. Wir wollen 
blute vebhh von ben ardheren Etabliſſements, ben Im den kehlen 
Kabten dabſer entflandenen beiden Sabriten — der Hefen- unb Spiri⸗ 
tu@:Fobrif und der Cigatren⸗ und Tabak⸗Fabrik, meld beide einen ſehr 
guten Fortaaug nehmen umb zweifellos eine Zukunft haben — wollen 
auch wicht befonders bervorheben, mie bie bisher ſchon beftanbenen ‚offenen 
: Läden in allen Theilen der Stadt Ach fortmäßrenb vergröhern und vers 
fSönern, als 4. B. (außer bem früber ſGon in biefem Watte ermäßnten 
offenen Geſchaften) bas anſehnliche Roſchmann'ſche Kleibermagezin, bie 
Frief’ihen Polamentiers, Barſten und Glaswaarenlähen In der Pfaffen- 
gafle (dem Silingegäßdgen), mehrere Läden in der Neuftadt, ber Hös 
‚migise Balanterier und der Mobleber’iche Velzwoaren / Labtu, ber Adler’ 
fe Pofamentiers-umd ber Vozel'ſche Sädtlers ze. Laben im der Uhenſtraße, 
ber Scherzer'ſche Polgmentierloben am SHerrieber Thor, ber Stellwaag'ſche 
Spexereiladen in der Marimilioneftrafe, bie Läden in dem ehemals 
Stänmäller hen, nunm. Scänürleinfchen Haus beim Eingang in bie 
Beitbabn, der Dennbäter'ihe Spenglerlaben in der Müßlgafle, der Rehm 
ke. Materials und Gpegereiiwaaren Baden auf dem obern Markt ac, 1; 
fondern wir wollen Beute mur auf drei in lehter und jüngfter Zeit ente 
flandene any mene Päben hinweiſen, nämlich auf den flattlichen Winter 


fen Hut», auf den mobernen-Schäfer’ihen Gloslaben auf bem obern 


Markt und auf dem erh in dem jüngften Tagen aufgetauchten Funftvollen 
Wankelſchen Laden in der Wethgoſſe. Hatte ber obere Markt bie Iehten 
Sabre burch Däufer Mparotur und Wnftrih wie durch Cinriätung von 
Fäden mit geſchmackvellen Auslagen Ihben aukerorbentlih gewonnen, fo 
vollenden mun bie Rierde biefes Stadtheils die reflaurirten Käufer und 
eingerichteten Päben der HH. Mebm, Winter und Schäfer, und iR nur 
zu Bedauern, dof zur Firma ber Schäfer fen Glasbanblung nicht eine 
entfpredbendere Schrift nemäßtt wurde. Der Wankel'ſche Laben im ber 
MWetbaaffe, erft feit wenigen Tanen geöffnet, arat eine pracht ⸗ unb ges 
fömodvcle Auslone von fo künfifihen wie fhönen Binfeln mb Bürften 
im großer Monmninfsttigkeit. Die Anebochet Wankel ſchen Maler-Piniel 
haben befanntli fhon lange große Berüßmtgeit — man barf wohl far 
gen — mehr als europälfhen Ruf — denn fie find in Petersburg fo 
geludt wie in Baris und London unb find eben fo in Nem-Nork und 
anberm amerilanifhen Städten befannt und beficht. — Es gereicht dem 
jungen Manne zur Ehre, dah er dos vom Water viele Jahre hindurch 
im Stillen’ getriebeme Geſchaͤft munmehr zeitgemäß omsbehnt unb erweitert 
und durch Belhäftigumg einer Anzahl vom Leuten, bie zu ſchwereren kor⸗ 
‚perlicgen Arbeiten unfähig Mnb, mittelbar, auch berem MohltGäter und 
fomit in geriffer Hinficht felbft dem ſtäbtiſchen JIntereſſe förberlich unb 
bienlih wird, — Säelleßlich wollen mir Beute nur noch eines Geſchäfts 
erwäßnen, bas ſich war weniger nach Anken bemerklich macht, bas je» 
boch nichts beſto wenlger im Aunern ben ausgezeichnetſten Fortgang 
nimmt, «8 ifi dies bie Moſchinen Wollenſpinnerei des Hrn. Ballenberger 
in der Büttengaffe, in wilder tontägli vom früßefien Morgen an bis 
foät in die Nacht binein "mittels eimer Talloriichen Maſchine gearbeitet 
wird, um bie Hufträge befrichigen zu können. 


— (Theater) Herr Theater Direktor C. Heigl wird nädften 
Donnerstag den 27. 66. mit feiner Buhnen-Geſellſchaft Hier eintreffen 
und Tags darauf — Freitag — bie diesjährige Salon mit dem 
Benebirfchen Quftipiele „bie Sünbenböde" — nad vorausgehen- 
bem Weitprolog zum Geburtsfet Sr. Maj. bes Königs — cır 
öffnen... Wie wir vernehmen, bat ſich Herr Heigl. mit ausgezeichneten 
Rovitäten verſchen und dürften'diches Jahr, namentlich duch bei tüchtigen 
Pühnenkräften, dem hieſigen Publifum ſchöne Genüffe in Ausſicht ſtehen. 


-]] Mr ber monifratiihen: Amtstafel find meu amgebeftet: bie Ges 
ſuche 1) des Johann Engel, Rinbmebgermeifters babter, um eine Schwein» 
meiner:, und ?) des Schreinergeſellen und Lafirers Johaun Friedtlch 
Baumann von bier um eine Säreiner-Gonceffion, (Beibe feit 20, Nov.) 


Freiwillige Feuerwehr. 

Morton den 24. 1. Mic. Abends 8 Ubr gelellige Unterhaltung bel- 
ber. Kombagrıien bet Meib, Die Mitzlieber des Turnvereins find freund ⸗ 
LU eingelaben. . 

Anstah, am 22. November 1862. 
8, , Birkmeger, Rofenfrang, 
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ns Merimertlicer Redatteur: J. O. Meyer, 
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met nn Ar A Zehnte Verlooſung IE 
. &ewerbs - Erzeugniffen 


aus ber -ı ‚ " 


— Gewerbe⸗ Halle in Ausbach · 
Mit allerhochfter Genehmigung veranftaltet der unterzeichnete Aucſchuß auch fun heurihen 


Jahre eine Verlooſung gewerblichet vrodukie unter folgenden Befimm 
3 Der Preis eimes Loofes beträgt 36 fr. 


.2) Die Fa ber Looſe ift unbeſtimuiſ. 
3) Auf 


egenftände zu feflen Preifen in der Halle 


dert Looſe treffen jehu Gewinnfte, i 
4) Der Werth der forgfältig ansgefuägten Sewinnſte wird fo bercchnet, wle bie gewählten 
ſelbſt vertauft werben , und muß ber ge °' 


eitrgfte Gewinnſt wenigflens einen Guiden wenig fein. 


8) Die Verlooſung findet am 23. Deyember d. im Gaſthof zur goldenen Krone offent /⸗ 


Id und unter Huffiht einer magifratifgen: Goamnilfien ftait. 

6) Das Refültat der Verlooſung wird durd das hiefige Morgenblatt veröffentfidit. 

7) Uustoärtige, welche ſich mit dem Berfoüf ber Loofe befoffen, erhalten per Zoos 3 k. 
9" Rabatt, auch werben denſelden Wergeldhtiffe der gezogenen Munsmern zugeſendet. 
8) Gewinnfte, melde mad; drei Monaten, vom Tage ber Ziehung au gerechnet, nit abs 

geholt find, werden zum Beften der Auftakt "verkauft, 
9) Die Einzeicinungslifte zur Loosabnahene wird durch dem Verrinsdiener Oertel in Uns 
lauf gefeit, und find aud im ber Gewerbe-Halle fortwährend Loofe zu Haben. 


Andboch, im November 1862. 


= Der Berwaltungs-Ansfhuß der Gewerbe-Halle. 

Betfanntmadhung. 
Die Dekonomie⸗ Commiſſion ded Tal. 2. Ghevanlegers-KRegimentd Taris verkauft 
Dienftag ben 25. de. Mio. Ge , 

vom Vormiutags 9 Uhr am in der Kaſerne Nr. 1 am Damm veiſchlebene zum Militärbienf nicht 

meh geeignete Gegenflände, als: Mäntel, Manteljäte, Monturfiüde, verfpiehenen Leber: Hbfall, 

Reitequtpägemtheile, im6bsjondere Satlelpilzt, dann verjiebene Zimmers, Küchen und Stalls 

zeguifiten gegen glei baare Bezahlung an die Deihbietenden. 


’ YAnebäch, den 8. November 1662. 
. Donnerstag den 27. November 
88. X. wird ein Theil der Kirdenftiftunge 
Grunbfläde, Aecker und Wieſen, im. Ganzen 
20 egert, öffentlich int Aufftrich auf 6 
Jahre derpadhtet, und merden Pachtluſtige hie- 
mit eirigelaben, an genauntem Tage ſich im 
Leucht ſhen Wirthehauſe dahler, Nachmittags 
1 Uhr, einzufinden, 
rmeldorf, den 20. Rovember 1862. 
Die Kirägenverwaltung daſelbſt. 


A.Gegen portlofrele Betrages: Einſendung 
(id Briefmarten) erdalu man von ber 
(hen Bun Handlung in Würzbıtrg zugelandt: 


Das Buch der Thierwelt. 
Säjildersingeit der Lehenockeiſe, der Sitten mb 
Gowohnheliten der Thicie von Dr. Reidyens 
vach. 2 Br mit 250 Abbild. 1856. geb, 

Rate 3 80 fr. für fl. 1. 30. 


Sichere Hilfe für Männer, 
welge burch zu frühen ober häufigen 
Wenuß, ober and auf unnatärlige Weile, 
ober wegen: vorgefüdten Wlterö, oder burg 
Kranffeiten geſchroacht find. Bon einem prakt. 
Utʒte amd ir fädf. Medizinalbeamten, 





54 Ir. 
a Berlobungs: Anzeige. X 
ä Friederike Hary, & 
ji  Meinrich Schaller. 
3 Oochfladt. Bamberg. 


6. Meinen vercheligen Kunden zur Ro 
th, daß die erwarten Stablrabmen in 
großer Auewahl angelommen find, 

Andr. Koschwitz jun. 


Anzeige. 

Da mir von Einer hohen Löhigl, Regies 
rang die Ronzeffion zur Andübung dei Schußr 
machetgewerbes 'ertgeilt wurde, ſo erlaube ich 
mir, Einem betehrten Publikum ſowie meinen 
werihen Kunden ergebenft arzuzcigen, daß ich 
füt gute Arbeit beſſens Sorge trage und bitte 
um güfigen Zuſpruch. Auch bitie ich zuglelch 
eine werthe viachbarſchaft un gütige Uufnohme. 

Zeonbard Gatterer, 
Scäuhmadermeifter, 
wohnhaft bei Herrn Buhbinbermeifter 
Braunftein in der Uzenſtraße. 





ee ee nn — — — —— 
8. Bei Untergeichnietem gibt es noch meh—⸗ 
zere Centner ſehr ſchöne Karpfen, und werden 
diefelden im größeren, ſowie auch in Heineren 
Barthieen verkauft. 
Neuborfer Mühle, ben 21. Nov. 1862. 
Meyer 
9. Für die fo liebedolle Theilnahme waͤh⸗ 
rend der Krankheit wie and bei der Berrdi 
gaug unferer lieben unvergeplihen Dale, ber 
Fräulein Friederike Sterb, fagen wir um 
fern Herplichten teigelühituften Dant. 
Die traueruden Hinterbliebenen. 


— — — — — — 
10. A 314 iſt ein Quartier zu vermielhen. 





1. Anzeige undjEmpfehlung.+ Ein ge⸗ 
ebrtes Publikum, nomeniidg Liebhaber von 
Hafenbraten, werben darauf aufmerffam ges 
mocht, daß im biefems Genre 

geleifiet wird bei dem Hotelbeſther N. N; im 
Steinbach bei Brudberg.; Selbſt Abe 

in dieſer Beziehung hat ſich derſelhe lehdch ver⸗ 
gangenen Dienflag Abends. 

12: In der Naht vom 18. auf den 19 
November Kat fi ein. braumer, kurzhaariger 
Zapbfuud, mittlerer Größe, männlichen Ge⸗ 
ſchlichto, auf dem Ruf- „Beldmaun* gehend, 
verlaufen Mer derſelhen surüdbringt, erhält 
eine gute Belofmung A 46 in Antbag. 

13, Zwiſchen Lehrberg und Ausbach gig 
eine Pferda bicke, mit 2 H. bezeichnet, verloren, 
Man bittet den Finder, biefelbe gegen Beloh« 








: mung bei Gaftwirth Lippert abzugeben. 


14. Gin junger Hund. mıt weißer Bruft 
und weißen Pfoten ift zugelaufen und Fanız 
gegen Erſah der Einrädungsgebügren und bes 
Futtergeldes bei Wirth Reif in Empfang ges 
nommen werden. 

15. Auf dem Meg von Langeuſteinach nad; 
Reichardoroth wurde eine goldene VBroche ge 


„.„Junden 5 bie vehtmäßige Eigenthumerin, reſp. 


Eigentfümer kaun ſolche im Schulhauſe zu 
Langenfteinadh gegen Erjag der Snjertionsges 
bühren abholen. J. Fr. 

16. Am Veßz ⸗Dieuſtag iſt im Gaſihaus 
zum ſchwarzen Bären ein Rohtſtock mit wei⸗ 
hem gebögenen Griff, ia melden 3 Qunds« 
töpfe eingeftoggen find, ſtehen geblichen. Ders 
jenige, der denfelben zu fi nahm, mirb er« 
fucht, ihu gegen einen Gulden Belehnung in 
der Erpebitiom d6, Bl. abzugeben. 


17. Zu kaufen gefucht: F The Vicar 
of Wakefield von Goldsmith. Erpeb, 





Fremden-Uinzeige 
vom 21. bid 22. Ron, 

Stern. Hr. Vet.⸗Atzt Mebler von Aliderf, 59. 
Ki. Sacto von Mir. Steft, Heymann von Mann« 
beim, Steinpard ven Euljbad. 

} a Se galt Weyer mit Fam. von Ans 
ab, Hr. Biehbdir. Fall von Egenbauie 

Kahn von Nürnberg, Hörer * Be ac 
von Giuttzart, Braum von München, Mark von In⸗ 
poidadt, HH. Bfetdehdit. Heidenheimer, Lowent 


ı mad Kaufmann von Argehofen. 


—-. 





Bör en ef. 


Srantfart, Non Neo, 
. 21. 
Bayer. 4,9, Obligationen 102,9. — 
Fe \/ | — ente 101 — 
Deſter. 5%, Rat.-Anl. 65°, 66 
vo 50, Metal. .. 56% 56, 
" LU " ö 49,8. — 
vaat⸗ at. 752 752 
Ectedir⸗Sanl · Att. 209%, 2104, 
» re 126°, 126 
" x su 
” aillab-Pr.-atı . 83, 52° 
Darmft. Bant-Akrien 230 20% 
It antfuttet Bant m, — 
Bayer. Ditbabn + Aktien 107, 107°, 
Sudm.-Wegb. Eifenb.-Metien 139, 139%, 
Magbahn-Mltien 107 — 
Ansb-@ungenb. 7 A.Loeſe — 2 
Eimer elturfe 5, P. 9, 
— — — 


Eigentum, Drua aud Valoßz vom Catl Vithel and Sohn in Andbeqh- 


— — 


— — — 





Zur k. Hof u. Staats: 
Bibliothet 


München. 





Antunft bier: Bergend 6 Uhr — Wim, 


Bahnzäüge. | Abgang dem bier: Morgens 8 Up: 19 Min., 


Politiſches. 


* Wenn man wollte... 

Die militärlige Maqt Druifglands iſt groß. Wer zweifelt ran? 

Wir haben ein gemwaltiges Herr, dae numtifh den Heeren aller 
einzelnen Crogmägte Europas bedeutend Überlegen iſt. Dieſes Her 
muß zugleid; in den Haupiſachen ale ein vortreffliches bezeichnet werden. 
Wir haben nad Weſten, nad Often und nah Süden günftige militäri- 
ſche Pofitionen inne. Starke und gulgelegene üeftungen bein unjere 
Grenzen. Hinter biefem Heete flieht ein großes, jeine Unabpängtgkit lies 
bendes Wolt, das ungeheurer Leiſtunzen fähig iſ. Ser und Bolt ſtellen 
zwar beibes äußerlih keine vollommene Einheit dar; alkin ber Sinn da⸗ 
für ift Hier wie dort vorhanden. Einmüthiges Zuſaͤmmengteifen hat bei 
ihnen wohl zuweilen in gemößnlihen und mäßig bewegten Beiten, doch 
niemals in denen der höchſten Bebrängnig gefehlt. 

Dcfterreich Hat ſeit Zapıkunderten allen Eroberungen entfagt. Es 
will nur erhalten. (1) Srüdem zumal der Bund gelgafjın wurde, Hielt es 
fi fireng auf den Stantpunft des Befichenten, der allein einen unge 
treüdten, freundſchaſtlichen Verleht unter den Bundesglievern und fortges 
feste Beziehungen ohne Urgmohn ermöglichen konnte, Deſtetreich hat eia 
groß: Uebergemigt in Deutſchlaud nie dazu mifbraudt, fi) materielle 
Bortheile zuzuwenden. () 

Preußen dagegen war von Haus aus ein ercbernder Staat. Eis 
oberung und Shwädung dir Reachogewalt bilden fein Fundament, Bios 
in den Befreiungsfriegen ſchloßz «0 ſich nothgedrungen ber deutſchen Idee 
an, wofhr «6 ſich abrigens ebenfalls durch Länder der Dundedgenoffen 
entſchabigen ließ. Kaum war ber Friede gelchloſſen, fe nahm es aufs 
Reue feine aggrejfive Stellung ein. Der Bund war ihm eine Feld, bie 
«8 gleihmohl im eigenen Intereſſe nicht zeriprengen mochte, Es Harrte 
feiner Seit und harst iht noch. Der Bund fol nigt mächtiger werden, 
wie er ift, er foll höchſtens verhindern, daß fih am der eingefälofienen 
zeichen Erbſchaſt (mie «6 meint) Niemand font vorzeitig vergreift. Haft 
alle andere deutice Staaten wollen den Bund flärken, einestbeils, weil 
fie das gleiche Met der poxitiigen Exiſtenz Haben, anderntheild, weil ih 
ar fo die Mat Deutfglande heben lägt und weil dies gleichzeitig dem 
Wunfge des ganzen Bolt:s entjprit. Das iſt der Zwieſpalt. 

Preußen allein ift feiner gewaltigen, aktiven Großmachteleiſtung 
fähig. Seine Beziehungen zum deutſchen Bunde und zu Defterreih dere 
leihen jebech Alem, mas «9 thut, und mehr ned Allem, was es unters 
läßt, cin ſehr erhebliches Gewicht. 

Daun Preußen wollte, würde Deutſchland bald gleiches Maß, glels 
&6 Gewicht und gleiche Gefehgebung Haben, Dem Handel und der Im 
buftrie könnten neue, mägptige Jmpulje gegeben werden, ba es ihm frei 
ficht, den Markt des Zollverein über ganz Deutfland und Deſterteich 
ausjubehnen, 

Denn Preußen wollte, Hätten wir längft bie der Bunbestriegävers 
fafiang noch anhaftenden Mängel befeitigt, denn das Reviſionowerk if 
dur den von preußilger Seite unndthigerwelſe hineingeworfenen Banks 
apfel wegen dx# Oberbeſehlso fifirt, 

Wenn Preußen wollte, ließe ſich leicht mit Defterreih und dem üß« 
tigen Deutfäland ein gleiches Verhalten für gewifie Kardinalfälle im der 
großen europäifgen Politit zum Voraus vereinbaren, (Die Abtretung 
des neutralen Savoyens hätte feiner Zeit ein ſolchet Karbinalfall fein 
Können; für die Zukunft wären u. A. vielleicht bie gefuchten Reibungen 
Frantreiche om der Schweiz wegen bed Dappentpales ıc. dafür anzufchen.) 
Hierdurdy würde eventuell bie ungeheure Macht von 70 Millionen Mens 
fen mit über 1 Million Bojontten dem gleichen Zwed dienen. Der 
Schwerpuntt Europa’s und ber Welt läge für alle Zeiten in Deutſchland. 

(Stuß folgt.) 


(Adıtzehnter „Iahrgang ) 


isbacher Morgenblatt. 


Dienſtag, 25. November, Katharina, 


sid DR. sur A A 


anırt fana werken bier ber 
Brugelfcen Offzis, auewatio ben jener Wok 
Vormittags fi Ubı: 30 Kin, 


Abends 6 Up 20 Kin; Ind 


Nachmittags 3 Uhr — Win., Abende 9 Uhr — Min 


Frankfurt, 20, Nov, Die in Wien erfinende „Prefie* br 
vor mehreren Tagen «ine Frankfurter Mittpeilung, nah welchet u 
gelegenpeit der Bildung einer Delsgirieuverfammiung in dem bareffenden 
Bundes: Husfhäffe Drmmallga begtgae. Muh mußte die *6 
Kotteſpoadeng dieſe angebli:u Oemmniſſe im eigent Amlichet Wrife dur 
einen Hinmeis auf den Siaud ber inneren Bolitit Preußens zu — 
ven, Der liverais Referent des Ausfgufles, dehi, d. d. Mforbtih, follig 
auf Widerſtand geftoßen fin u. A. m. Nach glaabmürdigem Vernche 
men aber haben keinerlei Rüdichten und Hemmnıfe die Beratpungen dies 
ſed Auesſchuſſes over die Tpätigteit feines ‚eferenten geftört. Derſelbe 
war vielmehr ſchon heute in einer nach ber Sigung der VBundeöverfamms 
lung abgepaltenen Ausigußfigung in der, Zuge, dem Vortrag im Entwurfg 
fertig vorzulegen, (örff. 3) e 


Aintlihe Nadrigten. Münden, 22. Now. Die erled. prot. Pfarre 
ftelle zu Brad, Det, Grlangen, if dem bieb. Pjarrer zu Lanzenderj, Dei, Ber neck, 
Krdım. Friede. &. Diegielbinger, und bie erl. prot, Pıarrzteue zu Gatiegho⸗ 
fen, Det. Kotbenburg a. d. Z., dem biey. Piarrer zu Hugenbügad, Det. Mt, 
Eribadj, Kr, Yubw. Krieg, verllehen; Den Detan umd 1. prot. Pfarrer IH Ws 
dori, My. Chtin Sigm. weper In Anettennung jeiner eripriepl." Beusrungen: und 
Werdienite tar Kirche and Schule der Litel und Wang eines L. pro. Kischentaihes 
tag und ftempeljrei verliehen; — Die tathol. Pfarrei Kichmoer, B A. gomburg, 
dem YPrieker Jat. Brenner, Plarrer, Dechant und Dijtesjhutinjpetter zn Nele 
Senbach bie farb. Pfarrei Alerehauien, Bez. A. Freifing, Dim Prieitet Johl Bapt. 
Veo plet, Goereratet in Itjpenberg; das Brühmepdenefigium zu Reuſtadt a. d. 
Wo DM daſeidſt, dem hrieſter Jal, Leybold, di Gomwmorant in Stabir 
femnatb; die Bath. Wiarıei Königegaujen, BA Dindeipeim, Dem YPrieiter ont. 
Shreiner, BenefizlumsDBicar zu Mönjtetten, DM. Güngburg, und die farh. 
BViarrel Kapsweyer, BA. Bergzabern, dem Priejter Gafp. Magin, Pfarter und 
Diteikisjgalinisekior zu Dtserberg, Br. Kaiferölausern, üblrizagen; — ber 
Babritberiper Deinen Jeltner ia »üsmberg auf Anjugen vonder ihm werlichenen 
Stelle eines Hand rApp-Wer,hfeffors eniheben; zum Wjiejivr am Hand.-Mpp.-&, 
zu Rutnberg der Kaufmann und Fabritbefiger und bish, Hand.-@.-Affejfer Louis 
Wetter batelbjt ernannt; als Mfieher des Hand,rWer. Mürnberg der bieh.'rgäne 
jungsrichter an biejem Gerichte, Wroßhändier Heine: Jah, uno als Ergänjungss 
richte des Hand · ·Ger. Nürnberg der Kaufjuann und Zabatjabritan "Karl zorıh 
allda berufen; — der Oberzollinjpehror Joh. &y. Selling zu Mluenwald am 
das Haupizellamt Aſchaffenbutg verjepe und zum Obrrzolinfpeftur am Haupizoll⸗ 
amt Witienwaid der Yauptzolamtöverwalter Ar. ul. gleſſa zu dee fing 
befdrdert; der Hpt.d Mo Beimalter Mid, Wiedemann zu Burh a m.’ 
Ganpizjelamte Waldeaunchen verjept; jodann zum Hp. A. Werwaltet bel dem 
Hunptzellamie Burıh a, W. der Het ed. Gontroleur daſelbit, Gch Bauer, u. 
enblid zum Hotrz-Arläonteoleue bei Dem gen. Haupt⸗3. Aule Fürth a- ge 
—— — * ann in Schatding a. Thurm bejörbert; 2 der 
eith. P ojeftor am der k. Cemtal⸗Thieta zuetſchule, Carl 9 “zuhe! 
edaher Ropalı 7* worden. (B. 3) ” vo. auhi vuſehſot 

nem Rilliãt⸗ Bl. vom 21. Nov. zufol Se. Maj. 
ruht, a. A. dea Rittmeiſtet Aug. Ed vum Te aus at er 
Baia I. —— den wr 2 Major Wriedr. Fehrn. u. Bebaim blei- 
und den gleichſ. emp. pen: Hauptmann Georg Er: . 
An: Jahre im 78 zu belaſſen. —⸗ — ei 
Anden, 21. VUecbermorgen treten in Granffurt bie Des 
kgirten ber einzelnen beutſchen Bundesftanten behufs der Berathuug eines 
Bunbdes-Batentgefch:s für ganz Deutigland zufammen. Un biejer Ber 
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Die Königin von Griechenland ficht man feht jeben Mittag arseriten, 
wohel ſich J. Maj. auch bier ala Fühne Meiterim zeigt. Geftern iſt auch 
ber & Solopotbeker Sr, Sartori aus Alben bier eingetroflen, (U. Abbz.) 
-  Dergog Mar hat dem Mündener Komite zur Unterfiigung ber aus 
Griechenland Eilflos Heimkehrenden Bayern die Summe von 200 fl, 
Herzogin Loulfe in Boyern die Summe von 100 fl. zuſſellen Taflen. 

Kaffel, 19, Nov. Der Kurfürt Hot die Eutlaſſung dei Mint: 
Periums Stiernberg beute angenommen: baflelte wirb mur fo Tange im 
Amte bleiben , bis bie Mabfolger ernannt find, Gerlichtmeife verlautet, 
ber frühere Jufllaminifter Mtbe reife im Lanbe umber unb biete bie Mi ⸗ 
nifterportehenilie® feil, Unalaublich Mingt das nicht, bemm wenn bas Me: 
glerungegefkält in der bisherigen Meile fortbetrieben wird, ſo werben bie 
Liebhaber nach kurheſſtſchen Minifierftellen immer feltemer. Ueber bie ber 
Eatlaſſung bes Minifteriums Stiernberg vorousgegangenen Auftritte ges 

n die fabelhafteften Gerüchte um, bie Minifter follen mit Eörcntiteln 
drmlich überbäuft fein, In ber Stadt Herrfät, tie man fi denken 
ann, bie nrößte Aufregung. (Sübb. 2.) 

(Preußen) Der bleibende Auoſchuß bes beutfhen Handels: 
tages, der befanntlic unter dem Vorſitz des Hrn. v. Beckerath in Der: 
Tin feinen Sig bat, hat ben beutſchen Negierungen eine vom 8, Nov. 
batirte Denkſchrift über bie Beſchlüſſe des in Münden abgehaltenen zwei⸗ 
ten deutihen Handelstages cingereicht. 

Berlin, Die Kreutzeitung fagt: Oeſterrrich und Preußen wirken 
in bem dentiistäniihen Kenflift binnen Kurzem beim Bunbertoge einen 
—— Antrag einbringen ba fie In Felge der Zurucwelfung ihrer 

orfhläge in Koperhagen ihr Mandat old erlehigt beraten. (T. M.) 

Wien, 19, Rev, Der am 18, d8,, on dem Mamendtane der 
Kaiferin, untergeiönete kaiſerliche Gnabenokt greift fo tief in bas Geſchick 
und bie Intereſſen fo vieler Ramllien in Ungarn ein, baf der mohltöhs 
tiafte Einfluß auf bie dorllge Stimmung Ibn unmöglich fehlen kann. 
Au wünfden wird nur fein, daß der Eindruck vochbaltig Bleiben und 
nit fo vorübergehend fein möne, wie bei frübtren ähnlichen Alten, melde 
man ftatt al® Reichen ber Milde als Reihen ber Schwäche an betrachten, 
ſich nicht emtbläbete, Die KZabl Derjenigen, welcher biefer Gnodenakt zu 
gut Fommt, ſoll Ad auf 150 tis 200 belaufen, barunter befinden Aid 
and bie beiden erft vor einigen Moden wegen Hobvrrratbs au zebnſäbri ⸗ 
gem Serker verurfGeilten Herren v. Szilaßvi, Mbuofat unb Landiags⸗ 
deputirter der Stabt Pd, und Dr, Grüngdfelb, proktiſcher Arzt. 
(R. Kerr.) 

Wien, 20. Nov. Die „Miener Zeitung” fchreibt: „Sr. k. kaiſ. 
apoſt. Mafeftät haben mit allerb, Sanbichreiben vom 19, Nov. b. Is. 
den von ben in Folge aller. Berfilgung vom 5, November v. Is. in 
‚ Ungarn aufgeftellten Militärgerichten verurtheilten politifhen Sträflingen 
den Met ihrer Strafe allergnaͤdigſt nachzuſehen, bie Finftellung ber ans 
bängigen Unterfuhungen anzuerdnen und den ohne Erlaubniß eigen: 
mãchtig bereits zurũckgekehrten politiſchen Flüchtlingen Straflofigkeit zu 
gewãhren geruht.“ Am Beginne der heutigen Sihung des Finanzaus— 
ſchuſſes wurde demfelben die Mitthellung gemacht, daß der Kaiſer das 
Miniſterium ermãchtigt Habe, von dem im dem Staatsvoranſchlage für 
1863 feftgeftellten Armee-Auſwande nach bem Untrage des Finanz-Aus— 
ſchuſſes ſechs Millionen in Abftri zu bringen. Das Defizit für 1863 
beträgt 61 Millionen und ift, vorausgeſetzt auch, baf eine Vereinbarung 
mit der Bank zu Stande kommt, bis auf 12 Millionen Ixdedt, bie im 
Kreditweg aufgebracht werben ſollen. (OA. P.) 


Turin, 22. Nov. In ber Deputirtenfommer bauert bie Diss 
euffion fort. Rogglo glaubt, die Scärsterinkriten dotirlen von der durch 
Graf Cavour provozirtem Werafkung, in welcher Rem zur Haupiſladt 
des Königreichs ertlärt wurde. Deſoneſſa umb Drerfare greifen das Mir 
niftertum an Pepoll, deſſen Rebe mit Beifall gekrönt wurde, ſpricht für 
daffelbe. (IT. N.) 

Griechenland. 

Arhen, 22, Nov. Die engliihe Orfanbtihaft, wegen bes Brins 
zen Alfred um Rath gefragt, Kat geantwortet: def Me fib in bie Mast 
nicht miſche, Griehenland inne Frei wählen. Die Wablen beginnen am 
6. Degember und enbigen am 10. Cs Toll große Wahrſcheinlichkelt für 
ben Bringen Alſreb, geboren 6. Auguft 1944, vorkanten fein. (E. N.) 


Amerika. 

NemsNork, 11. Nov. Die neueſten Berichte Aber ben Angriff 
auf Naſhrille waren bedeutend übertrieben, «8 Anb dur Scharmütel vor⸗ 
gelallen. Die fühlichen Blätter fagem: bie Unionitten hätten eine Nicbers 
lage bei ber Erpebitien von Rem Burms(?) erlitten, Die bemofratifche 
Aflociotion ernannte M'Elellen zum Ganbibaten Für bie mädhfle Präß: 
dentſchaftawahl. Die Bundesregierung Kimbigte eine neue Ausgabe von 


Schatzſcheinen im Betrag von 14 Millionen Dollars zu 7°’/,, Broynt, 
an, (T. NR) 

Nemw-Mork, 13, Nov. Gerichte Über bie Mieberlage Burnfie's 
nab die Wiederbeſchung von Harpers Ferry dur bie Gonföberirten vers 
urſachten an der Börfe eine leichte Banique; bob if die Quelle diefer 
Serlchte nicht anthentiſch. Die Communication zwiſchen Nafgeile und 
bem Rorden iſt wiederhergeſtellt. Die Gonföberirten retirtrien ſübllch von 
Nafsoklle, Der Finanaminifter ſchleß mit ber Bank ein Unfehen von 
1? Miftonen auf 14 Tage, bis zum Abſchluß einer öffentlichen Aülcige 
ob. Bold 32',. Wechſel 46',. (T. N.) 





Handel und Verkehr, 
‚ Gewerbliches und Laudwirthſchaftliches. 


Münden, 22. Rev. Mie wir vernehmen, Eat die f, Regierung 
45 neue Shubmadersfongeffionen ertheilt und auglih auch bie jüngft 
vom Magiſtrat verlichmen 20 beſſätigt, fo dah im Ganzen 63 mene 
Schuhmachermeiſter erfichen, Die betr, Entſchlietzung wird in mädhfler 
Magifiratsfigung zur DBorloge kommen. (M. Bote.) 

— Unsbad, 2%. Nov, Auf dem heutigen Wochenmarkte for 
fete: Bulter das Ph. 28— 30 fr, Rinkſchmolz 30—1? fr, Schwein ⸗ 
ſchmalz 26 fr., Eier 4 bis 5 Stüd 5 ir; — eine Gans 1 fl. — Fr. 
bis 2? 24 kr.; — ein junges Huhn 11-13 Mr, ein paar junge Tauben 
10-13 ie, — Fiſche: das Pr. Hechte 16—18 kr., Karpien 12 
—14 m; — Kartoffeln der Sort IM. 24 Mi, dergroße Meyen 35 
—40 dr; — Kraut das Hundert Köpfe 2 A. 24 Ir. bis 2 fi. 48 
tr; — Ecbſen 5 !r., Pinfen 6 fr. bie Maas; — Holz: die Mas 
ter Fiatenholz Id A. — Fr; Fobrenholz 12 f. 48 ir. , 

Roth, 2%. Nov. ES if vom gamjen Bezirke beflänbige Stille 
im Hopfengeſchäft zu melden. Mur merige fremde Käufer, melde 
täglich eintreffen und geringe Partien zu ben zurückgegangenen Breifen 
kaufen, dann die zum Verfandt beitimmten Hepfenladungen find no 
Zeugen, bag wir und in einer Hopfen-Protuftionsgegend Ixfinden, Nach 
eingegangenen Berichten unferer benachbarten Orte ſoll der noch vorban- 
bene Borrath ſehr ſchöne Waare fein, melde zu 80—85 fl. gern abge ⸗ 
geben würde, allein die Kaufluſt fehlt. CB. H. 8) 

An Rothenburg a. d, Tanber bot ich mach dem Beifplele ame 
derer Städte ein Handelerath gebildet und dies Juftitut hienach bie 
miniftrielle Genehmigung erhalten. . 

Tübingen, 18. Nov. Vor einigem Tagen wurde das feit drei 
Wechen iu Betrieb Abende, von E. Spreng aus Nürnberg für Nebnung 
ber Stadt pebaute Maowerk duch Eadırirftäntine (dm. Bastirelter 
Dr. Ssilling aus Münden, Hrn. Ingenkur Vöhm aus Stutlgart und 
Hro. Prof, Deppe von Hier) geprüft und als eln vorzügliches gelungenes 
Merk biz ichnet. 

Bom obern pfälz Gebirge, 15. Rod. Unfere Weinbauern 
machen von Neuem fröhlicht Geſichter. Tie Weinprelfe find nanıs 
Haft gefliegen und noch im Steigen begriffen, da viele Käufr aus Bir 
temberg und Baden erfhienen And. Ueber die Qualität bed GYerd And 
de Urtheile ned; verſchleden; bie Einen nennen ihn dem beſten des Yahı= 
hunderte, die Andero milfen ibm sine füfere Stelle om. Vorzfiglich aber 
wennen ibn Mr, vin mürdiged Glied in der Reihe der ſchönen Zahlen 
1557, 1858, 1859, 1861, 156%, (Bf. Zig) 


Bermifhtes, 


| Anegbach, 22, Nov. Die k. Regierung von Mittelfranten 
bringt im beutigen Kreis Amtobl. (Mr. 117) einen Artikel ons ber zu 
Stuttgort bei Riginger erſcheinenden beutfchen Feuerwebrztikung mit ber 
Ueberfärift: „No einmol die Dorffeuerwehr* zur Kenntniß, 
mit der dringenden Aufforderung, allenthalben ſolche Feuerwebren auf 
dem Lande zu errichten. In tiefem Artikel ift ſehr triffend unter Anbes 
rem ausgeführt, dah das haupiſächlichſie Hinderniß ber Bildung von 
Feuer wehren auf dem Lande darin liege, dah bie Leute glaubten, fir müß« 
ten mit Helmen, eigenen Nöden u. f. w. verfchn fein. Diele Irrige 
Meinung müfe Feäftigf befämpft und ben Leuten gelagt werden, ihre 
Bauerndüte aufzufegen und Speigen und Leitern zur Hand gu nehmen; 
bie Douptſacht fet, zu willen, mie man ba® Feuer anzugreifen babe; es 
laffe ſich für 20 fl. eime Dorffeuerwehr einrigten, nur müfje bie Sadıe 
organifirt, bie Mannſchalt geübt und unter das Kommando eine im 
Feuerlöfbmelen einigermaßen erfahrenen Mannes geftellt werben, Ge 
ſGieht die®, fo wird die Unordnung bei Bränden, welche der Ihlimmfte 
Feind ber Befämpfung des Feuers iſt, von felbit wegfallen. Am Saluſſe 
biefeb Artikels ift ouf die Dorf:Liederfränge, meift aus jungen, fräftigen 
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Beuten beftehend, welche bereits ein für ihren Zweck organifirtes Korp® 
biſden, hingewieſen. 


Ane bach, 24. Rev. Wie wir ſicher vernehmen, iſt auf Me 
Borfellungen und Bitten des Verwaltungsrates des Menflondvereins 
ber Shullebrer in Mittelfranfen und ber Lehrer der Stadt Nürnberg, 
in melden Vorſtellungen für Mittelfranken um Belaſſung ber Eintrittsr 
gelber und ber Nabresbeiträge zu gnenanntem Verein in ber Größe ner 
betem wurbe, wie fie bier von ben Vertrauensmännern ber Pehrer be6 
Krelſea im mohlmollenden Sinne bed Geſetzes beantragt, von dem Band: 
rathe gutgeheiſten unb, fo viel uns Belannt geworden, von ber k. Krels⸗ 
regierung auch beften® vertreten worden find, vom Fol. Staatsminis 
ſterium d, J. für Kirchen: und Schulangelegenheiten unterm 14, d. M. 
eine abfälänige Eutfcliehung erfolgt. Die Gründe biefer bas Prhrer« 
verfonale offenbar wieber fehr ſchmerzlich berlihrenden Abweiſung werden 
wir Hoffentlich Ipäter mitzufßeilen und zu beleuchten im Stanbe fein. 

Die Stabtarmelnde Mainbernheim ift in die Reihe ber Muralger 
meinden zurüdgetreten. 


Unter ben 28 Ungellonten, Über welche in Gotha bie Geſchwor ⸗ 
nen genenmwärtig ihren Wabrſpruch zu Fällen haben, find nicht weniger 
als 15 Perſonen, bie wegen Meimeibs angeklagt And! 

Die Sid, Aka. ſchreibt aus Frankfurt: Die Lahptiſche Mugen 
kranlbeit ſcheint ſich bei uns einbürnern zu wollen. Wenn auch bie 
Erkrankungen unter bern Bundestruppen nicht mehr fo häufig vorkommen, 
To find fie doch noch zablrelch genug. Die Böglinge des Maifenbaufes 
waren fa fämmtlich davon befallen, und e8 fanb für einige Reit eine 
Verlegung bes Walſenhauſes fat, Tretzbem aber, dafı die Räumlich ⸗ 
keiten neu berneftellt murben, bat ſich das Uebel mod nicht gang ver 
loren. Die Mleinkinberfulen find aleichfals augeſteckt, und nun begimmt 
bie Kronkhelt ſich weiter über bie Gtabt zu verbreiten; namentllch find 
bie Schäfer ber Allerheiligenſchule davon befallen; biefelbe mußte vorerſt 








Bekanntmachnun 


(Roofung, Meſſung und Bitatien der Gomferiptlonspflitigen ——eS 1841 bett.) 
In Gemaßheit bes $. 23 der Vollzugsvorſchriften zum Heertergämzungsgeſetze werten 
zur Bornabme ber weiteren Conſerlptionsverhandlungen folgende Termine beſtimmt: 


1) das Looſen wird am 


Dienſtag den 2. Dezember Borm. 9 Uhr 
im Geihäftsjimmer Ne. 7 des Rathhauſes vorgenommen, wobel alfe eonferiptionspflich- 
tigen Yünglinge ber aufgerufenen Altersflaffe 1841 perfönlich oder für fie ihre Weltern, 


Vormünter oder Devollmächtigte zu erfcheinen haben ; 


2) das Meſſen erfolgt an demſelben Tage unmittelbar nad Beendigung bed Roofent; 


Berantwortliher Mebokteur: J. &. Meyer. 


Beltauntmadbdungem. 


geſchloſſen werben. Die Knaben und Mäbdben wurben fimmtli ange 
wielen, Ai aur Unterfuhung im Bürgerkofpitol au fielen, unb «8 find 
habet bie meiften finder ols vom biefer Krankheit angeftedt erkannt unb 
In ärztli nblung genommen worben. 

ee 17. es. Das Stabtaeriht fordert Im Sachen bes 
blefigen Borgera und Mövoloten Dr, Hamburger gegen ben Prinzen 
Felt au Hohenlohe und deffen Gatlin Aierandrine zu Hehenlohe, geb. 
Bringeffin von Hanau, bie wegen Weclelfot derungen Beklagten, beren 
Aufentbaftsort. unbefaumt iſt, auf, ſich im ber auf Samflag ben 29, Ros 
vember Vormittags 11 Uhr anberaumten Tagfahrt zu erklären und einen 
f Anwalt ſtellen. 
— —— aus Peſthh Hat beim Kriegeminlſterium In Wien 
eine Höllenmalcine eingereicht, bie, mit Dampf betrieben, folde Wirkuns 
arm erglelen fol, daß, menm vier lolche Maſchinen in's Felb gefübrt 
werben, bie größte und tapferfte Atmce binnen wenigen Stunden vers 
nichtet fein mub. (?) ! 

Darts, Der Papft bat der Moiferim au ihrem Namenstape eim 
ſehr läönes Geſchenk Aberreichtn laſſen. Es iſt eine prachtvolle römlſche 
Wolait, welche ihre Schutzpatronin, bie Heilige Eugenie, vorſtellt. 


— — —— —— — — — 
| Hiefinee 





Zur Berathung des von der Vorſtankſchaft ber allgemeinen . 


BenfiondsAnftaft für Wittwen und Walfen aus allen Eis 
vilftänden gu Nürnberg angeregten Gegenſtandes werben hiemit 
die fämmtlichen Vereins: Mitglieder hieſiger Stadt und Umgebung auf 
Donuerfag, ben 27. ds. Mts, Abende 8 Uhr, 
in das Gaſthaus zum geldenen Engel dahier eingeladen. 
Einer nad vorausgegangenem Benehmen mit 
mehreren Mitgliedern. 


—rr— —ñ— 


4. Gegen portokreie Vetrags ⸗Einſendung 
(in Briefmarken) erhält man von ber Halm⸗ 
ſchen Buchhandlung in Würzhurg zugeſandt: 


Das Buch Der Thierwelt. 
Schilderungen der Lebensweiſe, der Sitten und 
Gewohnbeiten der Thiere von Dr. Reichen⸗ 
bad, 2 Bir. mit 250 Abbiid. 1556. geh, 

Ratt fl, 3 90 fr. für fl. 1. 30 Fr, 


Bei der Verhandlung bet Mefiens müfen die Konferiptionspfliätinen ſich fonleich 
erklären, ob fie fich für dienftfähig halten umd ob fie Anfprüche auf Zurückſtellung machen, 
ba Später angebrachte deßfallſige Geſuche nicht mehr beachtet werben können 

3) Die ärztliche Unterfuchung derjenigen Eonferibirten, welche ſich bei der Vethand⸗ 
Yung des Meſſens für dienftuntauglich angaben, erfolgt am 

Mittwoch den 3. Dezember Borm. 9 Uhr, 

Wer bei den Verhandlungen des Meſſens und ber Pifltation zu erſcheinen unterläht, 
wirb nah $. 68 Mr. 2 des SHeerernänzungsgefehes als umneborfam behandelt, der in 
ben 88. 47. 48, 49, und 59 begeihneten Vortbeile ber Kurückſtellung und bes Loostau⸗ 
ſcheb verkuftig erflärt, in die durch feine Pllichtverlegung fich allenfalls ergebenden bejon« 
deren Roften und in eine Geldſtrafe von 5 Bis 10 fl. verurthellt. . 

4) Bom ?. bis 16. Degember werben bie angemeldeten Zurückſtellungsgeſuche ins 
—— und bie Erbebungen bezüglich der etwa angegebenen, nicht in die Sinne fallen: 
en Gebrechen gepflogen, und e8 baben die Meclamanten nad $. 32 Abſchnitt 2 alle 
ihre Reclamationen begrünbenden Nachweiſe und Belene innerbalb biefer Zeit um fo ge 
wiſſer beizubringen, als biefer Termin präcufiver Natur if, 

Um Donnerftan den 18. Dezember Borm. 1! Uhr 
merben bie gefahten Befchlüffe öffentlich verkündet, wobei ſaͤmmtliche Betheiligte zu er: 


ſcheinen haben, 
Ansbach, am 17. No ember 1862, 


Der Stabtmagiftrat, 
Manbel. 


— — 





.» % Donnerstag ben 27. November 
8. 8. wird ein Theil der Kirchenſtiftungs⸗ 
Crunöftüde, Heer und Wieſen, im Ganzen 
20 Morgen, öffentlich im Aufſtrich auf 6 
Jahre verpachtet, und werben Pachtluſtige hier 
mit eingelaben, an genanntem Tage ſich im 


— — — — — — — — — — — 





Leuhsichen Wirthahauſe dahier, Nachmittags 
1 Uhr, einzufinden, 
Immelborh, den 20. November 1862. " 
Die Kirdenverwaltung bafelbft, 





j — Heute, ſaure Brotmärfte im engl. Garten, 


Sichere Hilfe für Männer, 
melde durch zu frähen ober bänfigen 
Genuß, ober auch auf unmatürlihe Meile, 
ober wegen vworgerlidten Alters, ober burg 
Krankheiten geſchwãcht find. Won einen profi, 
Arzte und großiberzont. Fächf, Medizinalbeamlen. 

Vreis 54 Ir, 

5, Nachtem mir von einem bochlöblichen 
Stadtmagiftrat bie Conceſſlon als Schneiber⸗ 
meifter ertheilt worben iſt, ſo erlaube ich mir, 
mich einem boben Adel und verehrlichen Pubs 
Kfm zur Anfertinung aller Arten von Kleis 
burgeiitdten, fowehl Civil old Militär, ers 
gebenſt zu empfehlen. Ich werde ſtels bemiikt 
fein, ſowohl durch ſolide Arbeit als reellſte 
und billige Beblenung mich des mir geſchenkt 
werbeuden Vertrauens würdig zu zeigtu. In— 
bem ib meine Nochbarſchaft um freundliche 
Aufaahme Bitte, zeichne ih hochachtungöroll 

Conrad Wehrfritz, 
Schneidermeiſter, 
wohnhaft bei Hrn. Schreluermſtr. Butiendärfer. 
9% 





Nr, A 157. 


6. A 231 find mehrere Schlitten, forte 
aroke unb Peine Kutterrüge, bie kleinen das 
Sthd 2 fr, zu verkaufen. 
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Verkaufs⸗Anzeige. 


Aus Auftrag bed kul. Stabtgerichts A 


am Donnerftag den 27. 


nebach vertaufe ih 
bs. Mte. Bormittags 9 Uhr 


im Haufe Lit. D Nr. 298 im ber Karlaftrage dabier das zum Nachlaſſe des derftorbenen Kicch · 
nerd Valentin Linfenmeper gehörige Mobiliore, beflchend im Bitten, Tanopee, Seſſeln, Sprän 
ken, Tiſchen und fonftigen Möbeln und Häusgeräthe gegen glei) baart Bezahlung. 


Kauftnftige lade ich biezu ein. 
Ansbah, am 21. November 1862. 


Epr. Killinger, I Notar. 





Eintracht. 


MNachſten Sonntag den 30. 64. mis, 


muſikaliſche 


währt ih als foſtliched 





r baigemi] 
und jugendliche Fthſche. 





Alleinverfauf für Ansbach bei 

i1. In ur Junges Bud: und 
Kunftbandlung traf eben ein: 

Das Mäbrchen von den. fieben 
Haben und der treuen Schweiter, 
pbotographirt von Albert in Münden, 6 
Blatt, reis fl. 45. 

— ——— — — — — 

12. Pferdedecken, ſewie Bett⸗ Bügels 
und Fußdecken empripit billigſi 

»eiter Weigel am eben Maitt. 
Geſchaͤfts⸗Emnpfehlung. 

Da mir von dem hochlobucen YWiagiftrate 
vie Schuhmnachtt. Conceſſon ertyeilt wurde, ſo 
erlaube ig mir, einem hohen Adel und ver 
ehrien Publikum, ſowie meiner wertken Nach⸗ 
barkpaft die ergedenpe Anzeige zu machen, boß 
ich alle in micha Gerät einſch lagtuden Artıkil 
fertigen, für gute Arbeit und billige Preiſe 
b.ften® jergen werde und daher um gemeiglen 
Zuſpruch bitte. 

Martin Schnapp, Ehuhmahermeifkr, 

wohnpart bet Den, Webermeijter Ditrich 
om Edploßberg. 


— — 

14. Theuern Berwandten und Freunden 
bringen wir die traurige Nachticht, daß es 
Gott dem Almägtigen geſallen hal, unjere 
vielgelistte Gattin, Mutter, Stwefter und 
Stmwägerin, die Schneider meiſterefrau Ro 
jina Arold, im ihrem 99. Lebensjahre 
zu ſich zu rufen. Wer bie Berſtorbene kannte 
toird unierm Schmerz gerecht finden 

Die Beerdigung findet Dienjtag 25. Nov, 
Naymitiog 1, Uhr mit Begleitung vom 
Trauerfauje aus fait, 

Anabach, den 23, Nov, 1862. 

Die trauernden Diuterblicbenen. 


— “ 


Unterhaltung 


in Neid'ſchen Saale. Anfang Armes 7 Uhr. 


Die Borftandichaft. _ 


9, Hänge:-Lampen ju Photogene und Sohiröl, welge Ag befonders 
für Geihältsiären, Wirrdfpaflss uud Billard: Zimmer eignen, mebft den dazu hellhtennenden 
Stoff empfichlt 


Jöh. Katzenberger. 


Yrommevic. Aronengeift von Dr. Beringuier 


a Driginaiflagpe 45 fr. Kb. 





(Buiniessenz d’kau de Lologne) ;Grigmaltine 4 m 0 m. 

Reawsfler und als herrliches mebicamentößes Uns 

tertügungsmittel, wie 3. B. bei’ Kopfweh, Wigräne und Zapnihmerzen ; bem 

&t, ſrtt und belebt «4 Kopf und Augen und verleigt der Haut elaſtiſqhe 
» 


Nicht minder einptehlendwert$ und rũhmlichſt anerkannt ift das 
SiränterwurzelDel Dr. Beringnier 

(in Flaſchen, für mehrere Monate ausreichend, A 27 fr. RE.) 
wur Erhaltung, Stärkung und Berfhönerung der Haupt» und Barthaare, wirb. bies 
ir ballamilhe Kräuter-Extract namentlich and beim Ausfallen und zu früßzeitigen 
Grgrauen der Haare mit überrafgendem Erſolge angewandt. 


Joh. Katzenberger . 

15. Anzeige und Empfehlung. ‚Ein ge’ 
ehrtes Publitum, namenilich Liebhaber -von 
Dafenbraten, werden darauf aufmerfjum ger 
macht, daß im biefem Genre Ausgezeichneted 
geleiftet wird bei dem Oolelbeſibet N. N. in 
Steindad bei Brudberg. Selbſt Übertroffen 
in diefer Beyiehung hat ſich derſelbe jcbod wer» 
gangenem Dienfiag Abende. 


— — * 


16. Bon der Votſchule bis in die Karolis 
menftraße wurde ein Knaben Pelzhaudſchuh 
verloren. Der finder wird gebeten, ihn. bei 
Prof. Schreiber abzugebeö. 
eh Atari — 

17. Dan ſucht eine erfahrene Kindemagb, 
welche jogkid eintreten Tann. Zu erfragen 
in der Erpedition. 





nn 
18. Camppiasfompen werben angelauft, 
Näheres in der Expedition. 





In 

19, A 227, zum Krieger, emtlie] heute eine 
Gans ; der redlicht Binder wolle biejelbe gegen 
Belohnung abgeben. 


nn 
20, Dienſtag Schlachtſchuſſel bei Ederlein. 


nn 
21. A 185 iſt eine Wohnung zu . vormies 
then, Das Nähere bei J. O. Buabrunu. 
N m nn 
Schrannenpreife. 
22; November. 


Höhe, Aurel. Riedt. Geſtieg Geſall 
R. tr. 8. ir. Bi 0. ii kr 


Kern .— _— —— — — — — 
Waizen 78 72ı SE — 5- — 
” Rom 3— Mal 12 6 -— —-— 1 


Gerſte 2 12 12 10 18 — un Jh 
Haber 8— 58 sm - 6 — — 


remden⸗Anzeige 
vom 23. bis 24. Nr. 
Stern HH. Kl. Dahm und Wüftenbörfer v 
Stuttgart, Schauber von Frankfurt - 
Löwe, HH All. Serberger von Münden, Pi 
em ” —— ee von —— ke 
on Augsburg, Ridel von Broderebe, 
Berlin, Jeidier von Frankfurt. * nahen 
Krone HH. Kil. Brand von Menbelm, Sigel 
von Annaberg, Schwandorſ von Etutgart, Mile 
hrunn von Niederwern, Amann ven Wurzburg. 
Birfel HH RR. Gern u. Sobn ven Brorgds 
mund, Laut ven Köln, Meder von Tübingen, Hr. 
abrifant Tauner von Brüdmau, Mad. Löſcher, 
Kaufmannd-Batıln von Wunfiedel. ' 





— — 
Börfen: Courſe. 
Sranffurt, Nov, Nop, 
15. 22. 


Dtaato · Papiere: 

Bayet. 89, Soli 3. Gmmilten 1034, 1031, 
* "a % Dbl. — 102", 102%, 
” 4 ‘e Abtöf He r l Pe 101 

‚Rente J. 101 e 4, 
en En 

Wurtb 4, Yu Dil... . 106 106°, 


10 3, hd Obl. .. + 98°, 97’ 
Baden 4, 9 Dil. . 2. 100 B. 33 
3, 9, Ob “ ui 
m 3 OD A AR 


Deiterr. 5°, Mer. in Eier. — 
ev 50, Rat-inl. d. 1854. 65”, 66 
m 5°, Met.-Dbligationen 56", 56) 
nA Mal. . — LP. 


Deſtett. Nati —* 

eſtett. Natlonal⸗ Bank⸗ Altien 7628. 752 

vr  Gredit:Bank-Aftien 7* 210 
Darmit. Bant-Akıien & 250 fl. 230 230 
Frankfurter Banl . - .. 130 130°, 


Ludwigshaſen · Bexbach a 

fo . + 4130 8 

— 107 da 

Bayer. Oftbahm-Altien . . 1084, 108 

Deitere. 5%, Staats-Wljenbafn 230 221 
Cuſab.⸗Pr.Ati... 82°, 83 


Unichend-Boofe: 
Defterr. 250 fl. von * mit 


. 3 70P. 
„  Gred.-Prtoofe v. 1858 126 126 
Badiſche of. * + 02 
" 35 fl. 54°, 551,8 
Kurbel. 40 Ihlr. x» » - 58) 58%. 
Grupp. Heil. 50 „0. 1374, P. 138%. 
7 „ 8% I. 4 39%. 38, 
Mafau Bf. -» » 2 39%. 38%, 
Anebah-@ungend. 7 fl. Loeſe — * 
Veqhſel anf Wien 2, 95, 
Bien: Nov, Nov, 
21. 22. 
59, Nat.-Anlchen 82.. 62 
5%, Metall. 7 er Um 
Bant · Aktien 701 791 
6: irn Mine 
Norbbahn-MAftien Mn 158,08 
Donau Dampf 410 41 
Augöburger X 10,5 403,4 


BGeldGorten. 

Branffurt, 22. Rum, 
Piolen «un nee. DR 37, ie 
Die Prenf. (Friedriheder) 9 fl. 56 —7 Mr 
Hol. 10 fl. Etüf. » 9. — r. 
Rand-Dulaten « «+» 5 4 321,33, ir, 
20 Frantentült . » + 9 147 
Enalifhe Sopereinge . - ti, 
Hoßhalt. Silber per Zelpfd. 
Gold per Bir. + + » 
BDreuß. Kaſſenſchelne . 
Dollars in Se . 


Ruf. Imperialet .» s Ai, 


503 —508 
18. 44,45, ii 
2. Am Ya kr, 
IE BET] in 


— 


— — 


Sigentfum, Drud und Berlag von Gatl Brägd und Gopu In Acbeq 


Zur f. Sof u. Staats: 











Nr. 281. Bibliothek 
— — — 
* A München. 
Grieint täglich, mit Au⸗ẽ natune bes Moruega, ba 
für am Benminge eine unierhaliense unb ‚beichrende 
Beizibe, — Bafiemre Beiträge werden bunfbar ange 
nommen, Inlerase se einfpaltige Seile zu I fr. betechnet. 
Aulunlı bier: Roigens 6 Uhr — Bin, 
Bahnzüge. j Abgang won bier: Worgens 8 Uhr 19 Min., 


Politiſſche s. 


Wenn Preußen wollte, 

Könnte ohne Zuthun Deutſchlands gar kein Krieg mehr in Europa enis 

ber, der an das Schwert ſchlüge, um Streit anzufangen, hätte 
es auf der Stelle mit einer unendlich überlegenen Macht zu thun. Die 
Ibee, Länder zu erobern und zu rauben, müßte von allen aufgegeben 
werden. BDentigland provozirte baburch nichis. Das ſicherſte Mittel, 
den Frieden zu erhalten, beftcht immer darin, bemjenigen, ber ihn zu 
brechen droht, die Unmögligkit milttäriiger Erfolge greijbar vorzubalten. 
Der ernfte laut verfündete Entihluß Deutiglands, den erflen Frieden“ 
ſtörer empfindlig zu zuchtigen, würde ohne Zmeifel die Kriegfüßrung felbft 
entbehrliy machen. Es ift eine merkwürdige Erſcheinung, daß ber, ber 
wirtlichen Muth befigt, am feltenften im die Lage kommt, ihn zu beihätis 
gen, Man greift nur den Feigling und Schwägling gern an. Dieſer 
fordert zur Kühnheit förmlich heraus, während der Muthige ſteis impo⸗ 
nirt ober erſchreckt. 

Denn Preußen wollte, müßten zumal Fraukteich und Italien alle 
Eroberungsplane in Bezug auf Deutjgland ohne Weiteres aufgeben. So⸗ 
bald ſammiliche Glieder des deutſchen Bundes fi nicht nur das zu dies 
fem gehörige, fondern auch das übrige Gebiet gegen jeven äußern Ans 
griff garantiren, märe «6 Wahnſtun von Frankreich, auf den Mhein, und 
von Stalien, auf Venedig zu ſpekuliren. Auch die beſchräukteſten Frau-⸗ 
zoſen und Jialiener müßten einjchen, daß fie nad Unmdglichem ftreben, 
Sie würden ihre Aufmerkjamkeit auf ihre inneren Angelegenheiten zu rich ⸗ 
ten gezwungen fein und und auf ewig im Ruhe laſſen. 

Wenn Preußen wollte, entfänfe dem Bonapartismus das Schwert, 
das er fortwährend Halb aus der Scheide gezogen hält, und das er fo 
ſelbſtgeſallig in der Sonne ber „Gloire“ vor den Mugen des *51 
terten Weittheils funkeln läßt. Frankreich würde degrabitt. ſtiege 
von ber Höhe herab, bie es zur Schmach Europa's ſeit zehn Jahren 
uſurpirt. Die politiige Stellung der Staaten, derzeit unnatürlich und 
wider alles den innern Kräften entſprechende Berhältniß, änderte fih, um 
normal zu werden. Die nächſte Folge wäre, daß die ſtaatlichen Ueber 
griffe feltener würden, nicht minder aud die Auläffe zum Krieg. 

Wenn Preußen wollte, käme fomit ber Bonapartigmus ſelbſt ohne 
einen Schuß zum Sturz. Er kann ſich nur halten, indem er Frankreich 
als ben Gebieter der Welt darfiellt, mit ben Waffen klirrt, Kriege führt, 
und Europa ald eine große Konipirationdanftalt betrachtet. Wir wär 
den ben Alp 108, ber und (mir wiſſen nicht weßhalb ?) brüdt, umb der 
und ben Athem benimmt. 

Denn Preußen wollte, verſchwänbe die Scheidelinie zwiſchen bem 
deutſchen Norden und bem beutihen Süden, Das Ausland hätte Keinen 
Grund mehr, fie ala wichtige Frage anzufehen und fie von feinen fin» 
tern Sendlingen umſchleichen zu laſſen, damit fie die Stellen ermitteln 
für glüdlich einzutreibende Keile, 

Denn Preußen wollte, hörte in Europa ber bewaffnete Friede auf, 
Es wäre zwediod und fogar unfinnig, fig im Frieden durch hochge ⸗ 
jchraubte Küftungen zu erfhöpfen ohue alle Ausſicht auf jpäteren, loh⸗ 
menden Waffeugrwinn. Die Völker könnten ſich ungeftört ber friedlichen 
Beihpäftigung hingeben. Hunderttauſende eilten zum Pfluge und zum 
Webſtuhl, und in den Kaflen ber Staaten blieben Milliarden, 

Denn Preußen wollte, Bunte zumal Deutſchland fein ungeheuers 
Heer bequem auf die Hälfte herabjegen. Mir behielten dann immer woch 
600,000 Mann, umjere politihe Präponderanz wäre alfo tropbem um 
Kein Haar bedroht. Mir Lönnten mit bem vollendetften Friedensbubget 
in der Hand, alle Kriegabubgets anderer Staaten und Ihre einigen 
Pläne verlachen. 

Denn Preußen wollte, brauchte Deulſchland keinen Heller mehr auss 
zugeben für neue Befefligungen; «6 hatte am dem alten völlig genug. 


(Adtzehuter Yahrgang.) - 


Morgenblatt. 


Mittwoch, 26, November, Konad, 





Koſte in ganz Sauera jäheih 4 bjabzlii 
biersettahriih A für A i 9 I ng 
mas 8 fr. — Üsonnir faen werden hier in ber 
Brägeffhen Oyfigin, auswärts bei jeber Poll, 





Dormittags dd Uhr 80 Kin, 
Mayminags 9 Ubr — Min,, 


Abends 6 ihr 20 Pin 
Abend 9 Uhr — Bin. 





werden. EI 





Wenn Preußen wollte, würde Eintracht hertſchen zwiſchen feiner 
Regierung und dem preußifdgen Boll, Preußen ift bei aufrictigem Uns 
ſchluß an Deutſchland und Deflerreig mit 200,000 Mann flärker, wie 
mit 500,000 Mann, wenn es gänzlich ifolirt ſteht, wie jet, wo men 
bereitö erleben muß, daß gewifle Zeitungen ihm ein hodwerrätheriihes 
Bündnig mit Fraukreich zumutben, 

Wenn Preußen wollte, bräde über Europa eine neue 
Morgenröthe an, ein Zeitalter der Bernunft, ber Wahr⸗ 
heit, ber Ehre und ber Gerechtigkeit. 

(Aus dem Würzb, Journ.) 


v 


Dentichland, 

Münden, 24. Nov. Amtlich⸗ Rachtichten. Der Landrichter H. 
Wild, Schlemmer zu Roth If wegen Krankheit auf Anſuchen auf die Dauer 
sun zwei Jasren in den Mubeitand verjegi; zum Landriter in Roth der Aſſeſſor 
des Siapı» und Landger. Schwabach, seb. Gy. derd. Stauffer, befördert und 
zum Wifejjor des Stadıe und Landget: Schwabach der Bez.⸗Get. kicceſſin u. Mer- 
itetet der Staaisauwaliſchaſt bei dem Etot.- u. tag. Dinkelsbühl, Emil Sels 
ling, ernannt; Die bei dem Bez.-Wer. Augsburg erled, Eekretärsitelle dem Acceſ- 
fiten dieſes Get, Karl Schünfejjel, verlichen; der Rath des Bez.Gher. Weir 
den, Joſ. Hölleri, wegen pbufiiher Gebrechtichtelt für immer in den Rubejtund 
verjept; zum Raude des Bez⸗Ger. Weiden ver Ajleil. des Lg. Eggenfelden, Th. 
Bırmanı, und zum Aſſeſſ. des Ldg. Eggenfelden der Sektetär des Beyer. 
Deggendorf, Wilh. Jungermann, bejörverı; banın zum Sekretär des Bej.Ger. 
Deggendorf ber Mercafiit Des Bey Wer. Wegemsburg, Karl Zimmermann, ti- 
nanntz; — Der Hunllionär der Pollzeisiretiion Mid. Sensburg, der (Befäng- 
nijwärter dran Shnizleim und der Genbarmerie-drigadier Fran; Lehner, 
jämmtlich zu Wünden, Mad zu junft. BolizeirOffigianten ermannı; — vom ft. 
Staatom. der Juſtiz der Bez⸗Ger.⸗Aeteſſiſt Ft. K. Münd in Bayreuth als Ver 
treter ber Staatsanıw. am £dy. Meidenberg, und der Rechtͤrrakt. Ar. Woriz in 
Kaulngen als Berir. der Stantsanm. am Landg. Dttobeuern aufgeflellt worden. 


(8. 3.) 

Mängen, 23. Nov. König Lubwig reist am 9, Dez. mad 
Niıza, um anf den Math der Herzte bie Wintermonate im milden Alima 
ber frauzoͤfſch · italieniſchen Stadt zugubringen. — Die Beitrittserlärun« 
gen zu dem großdeutſchen Refotmoerein dabier find bereits ſchr zahlrelch, 
ſowohl von Mündnern als von auswärts Wohnenden, Für die am 6, 
Dez. flattfindende Siyung bes Bereins wird vom einem bervorragenden 
Mitglied deſſelben ein den Sandelövertrag mit Frankreich betreffender Ans 
trag vorbereitet. (A. 3.) 

Münden, 24, Nov. Be. Maj. König Ludwig wird auf ber 
Reife nach Niyya von dem Generalmajor Fehen, v. Jeehhe, dem Major 
v. Gmainer und dem Leibarzt Dr. Tutſchek begleitet, Die NRülctehr 
dürfte vor April nicht erfolgen, Se. Majeftät hat dem biäherigen Oeko⸗ 
momiesRath und Kaffier Hüter an Stelle bes erlebten Mais Wiedel 
zum Kabinetövoritand und Soffetretär, ben Hoffourier Geiy zum FKaflier 
a" (2. 3.) — 

nen, 23, Nov, ch Entiälich 
ſteriums der Finanzen vom 15. d, Mid, murbe 
sirtsamtmännern bei Gefcpäftsreifen in 


ung bei E, Staatöminis 
beitiiimt, bag ben Bes 


-- Dur £ — De wirb angeorbnet, baß bie 
ben berheiratheten ober mit Kinder verfehenen Unteroffigieren und 
Soldaten verorbnungsmäßig zulommende Brobzulage in allen vorüber 
—— gg ben Grauen und Kindern ununterbrochen zu vers 
abreigen 
Raffel, 21. Nov, Uufere Minifter feinen etwas fpät zur Eins 
fit gelommen zu fein, dog fie fih auf fehr abichäfiiger Bahn befinden, 
Sion heute früh wurde im gutuntesrichteten Kreifen erzählt, daß ſacumt⸗ 


* 
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liche Rathe ber Kroue guch um alsbalbige Entbindung vom bem Taufers 
ben Seichäften gebeten hätten, Die, „Kaffeler. Zeitung” beflätigt das on 
ber Spipe ihres beutigen Blattes Ueber das neue Minifterium: yiefus 
Iren bio jeht mur gänzlich wnverbürgte Gerüchte Un Hebereien und 
Mäflereien Gaben es die Nochtheſſen nicht fehlen Taffen, fie haben alles 
Mögliche aufgeboten, um ſich die Kaftanien burn Seren v. Gtiernberg 
aus dem euer Golem zu laflen, ober ſelbſt ind Feuer zu geben, vers 
fpren fle Feine Luft, Hr. Säeffer foll einen Abgefandten geantwortet 
haben, er wolle feinem fFürften nern mit (unverantwortlisem) Math bies 
nen, aber bie Stelle eines Miniflers zu übernehmen (feine Haut zu 
Markte zu tragen) müfle er ablehnen, 

Zur Geſchichte der lten Tone in Kafſel ift auch zu ermähnen, 
baß bie altheſſiſche Mitterihaft zur Wahrung ihrer olfbergebradten Nechte 
ber Panbflambfchoft Proteft ehmelmt bat gegen bie burch die laudesherr⸗ 
Ude Verkündigung vom 21. Mot b. Je. erfolgte Micherherftellung ber 
Verfaſſung. Einen Ähnlichen Proteft bat bie evangeliſche Geiſtlichkelt 
wegen ber Ühr entzogen befonbern Vertrefung burch bie Superintendens 
ten überreicht und amd bie Univerfität Marburg bot in Erhmerung ges 
bracht, bafı ihr eine beſonbere Vırtretung in ber Stänbefanmmer Riftungss 
mäßig augefichert fet. 

(Breufen.) Die Kreuzug. veröffentlicht wicher eine Anſprache, bie 
ber König am 15. an Deputallonen mit Graebenbeitsahrefien gehalten 
Batte. Wir entnehmen berfelben folgende Stelle: „Es if ein fälimmer 
Geiſt der Berührung und Beirrung weit hm Lande verbreitet. Dem'muß 
entgegengetreten werben ; benn wenn es nit onbers mirb, fo mel ich 
nicht, wohin Das Mören fol. Ich bin noch ber Alte, ber ih immer 
gewefen bin; aber Manche unter den Undern haben fi geändert. Well 
man lügenbaft ausfprengt, bie Berfoffurn folle umpeflohm werben, bil 
bet man dem Bolfe eim: bie Präregative ber Krone müßten gefhmälert 
werben: Das werde ih aber nicht dulden, 

— Us ein lehrreicher Beitrag zur Geſchlchte bes preufis 
ſchen Berfoffungslebens wird folnendes Aftenfidct mitpetbrilt: Korpa Befehl. 
Soldaten ber 11. Infanterie-Brigade! Im einem der Bataillone ber 
Brigade, welchem ich wie jebem anderen vertrane, find bei den letzten Urr 
wohlen Unorbnungen vorgefommen. Steben Soldaten und drei Lazareth⸗ 
Gehilfen Haben ihre Pflichten als Soldaten bes Könige verleht umb 
Baden, verführt, ſich bei Abgobe ihrer Stimmen von ihren Borgefeiten 
und Kameraben netrennt. Einen Gefreiten, ber fi unter ihnen befand, 
Babe ich in bie Zabl ber Gemeinen zurfietreten Taffen, weil auf ibn kein 
Berlon ifi, die Uebrigen habe ich zu anderen Wataillonen ber Brigade 
derſetzt. Berlin, 14. Mat 1862. Der fommandirende General, grı. 
Sriebri Karl, Brinz vom Preußen. Kür die Richtigkelt gez. Graf 
Söfeler, Premierlieutenant und Abjutant. 

Berlin, 21. Rov. Au ben feubalen Hörehbeputationen kommen 
num auch die Ergebenheitsahrefien der Vrovinziallondtane. Der Deputa⸗ 
ton drö Landtags von Brandenburg und Rieberlaufitz erwiberte ber Kö⸗ 
ig u. Mr Wiewohl Ih Mich vom der olfbemäßrten Geftnmung ber 
ſolcher Gefühle ımter allen Umftänden verfichert alte, fo Gaben 
Sie boch mit Reit nenlonbt, ba ed Meinem Herzen 
wohl thun würde, ben Ausbrud berfelben unter ben ge 
genwärtigen Berbältniffen aufs Nene auch von Ahnen 
au veruchmen Die jebige Zeit If für Mich eine betrübenbe, weil 
erfahren mußte, da Meine beſten und reblichſten Abfichten zum 
und zur Wehrhaftigkeit Meines Landes und Volkes fo vielfach 
verfaunt und mißbeutet werben, Ih nebe Mich aber ber Hoffnung Sin, 
ba ber alte Friebe und das” alte Wertrauem wirber bei ums einfehren 
werben. Dazu if nöthig, baf; Meine laubeodẽterlichen Abſichten überall 
richtig aufpefoft werden. IE bin gewiß, baß bierru and Ste, bie Sie 
alle Stände vertreten, umb die Sie Mir Ihre Treue in fo mormer Meile 
ausgeſprochen haben, nach Kräften beitragen und Mir baburch beivelfen 
werben, ba Sie Mich auf dem Wege des Kertfhritts, wie 
Ih (I ihn verftehe, unterkügen-mellen.” Die neuefken Antiwertöreben 
des Königs an bie geoßhnlien feubalen Deputstionen tragen eimen Tele 
denſchaſtlichen Tom am fi, es in bie Mebe vom einem ſchlinmen Geift 


wicht gelämälert werben. Man müfje jenem Gelft eutgegentreten, «6 
ein ſchwerer Kampf, „werm «6 nicht amber& wird, fo weiß ich wicht, 
hin das führen ſoll.“ 

Wien, 22%. Nov, Die aus je 5 Mitgliedern ber Beiden Häufer 
Reichorathe beftehende gemifhte Rommilfton zur Auegleichung der in 
bes Geſehes Über das Vernleichöverfobren zwiſchen dem Serrens 
bem Abgeorbetenhaus obſchwebenden Differenzen Bot geflern Nadhs 
ags eine Konferenz gehalten und dabei eine vollfändige Einigung 


E 


* 


dpa ge? 


Der E. griehifche Geſanbte am öfterreichiichen Hof, Frhr. v. Sina, 
war, wie ber Mien, Big. mitgetheilt wirb, dur Krankheit verhindert, 
bem König Otto entgegen zu reifen. Da Frhr. v. Sina die proviforts 
fe Regierung im Aiben nicht anerfunt und fi in friner Eigenſchaft 
dem König Otto zur Verfügung geftellt Hat, fo wirb er nad ber am 
23, de. Rattfindendın Bermäßlung feiner Tochter mit dem FFürften Dpfls 
Tanti die Reife nad Münden antreten, ſobalb bie Aerzte ibm biefe ges 
flatten, und bie weiteren Befehle des Königs dort entgegennehmen. Das 
durch entfält felbfiverftändlich das von einigen Blättern verbreitete Ges 
rügt: König Otto habe ben Frhrn, v. Sina feines Polens enthoben. 


Stalien. 


Turin, 21. Nov. Es Haben neue Auslelbungen in ber Wunde 
Garibalti's Rattgefumden, deren Aemifie Analyfe bewieſen hat, daf Blei 
fi im ber Wunde befindet. Man vermuthet, daß bie Kugel vier Gens 
timeter tief im Schienbeine ſteckt. Sonntag wird bir kefinitive Verſuch 
zur Ausziefung der Kugel gemacht werben, 

Bilfe, 23.Nov. Heute Bormittags 10 Uhr gelang e®, 
dem Dr. Zanettt bie Kugel glädlig aus ber Bunde Ga— 
ribalbts herauezuziehen. (T. NR.) 


Türkei. 


Konftantimonel, 20. Rev. Im Flnangminiſterium tmurben 
große Unterfchleife entbrdt. Die Pforte befabl bie Beſchleunigung des 
Bawes der Bleckäuſer im Zetalhale (Montenegro). Genen 70 Perſonen 
wurben wegen Verbreitung falſcher Gerüchte Über das Befinden bes Eule 
fand verbaftee., Morgen angeblih vom rufliiden Kenſul begünftigten 
Miberflandes ber Montenegriner gegen den Bau ber Blochäuſer erhielt 
ehe Truppendivifion Befehl, in Montenegro zu bleiben. Der erfte Dras 
noman ber Hiefinen griedhiihen Geſandiſchoft murbe wegen einer Korre⸗ 
fpondenz mit Künig Otto entlaſſen. Der Sultan entlich alle bier Käm⸗ 
merer und erlebte fie durch Abjutanten. Der Sultan ſchenkle Ali Paſcha 
und Riomil Paſcha je eine Million Piaſter. (T. N.) 


— — — — — — — — 


Sandel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbfchaftliches. 


Lubwigshafen, 21. Nov. Die pfälziſche Lubwigebahen 
ertrug im Monat Oftober 201,886 fl. 51 fr. (1604 fl. 52 fr. mehr, 
als im DM. v. I) Die pfälziihe Morimiliansbahn ertmg 
im Monat Oft. 35,953 fl. 17 Er. (9166 fl. 20 Fr. weniger, als im 


Ott. v. 

Bien Dirflge Blatter melden aus ber Sitzung des Finanzaus · 
ſchufie vom 12. November, daf die Summe der bie jetzt noch nicht 
erhobenen Zinſen verſchlebenet Stantsobligationen fi ouf nicht weniger 
ofs 50 Millionen Gulden belaufe. Die Staatoſchuldzinſen, welche der ⸗ 
follen und ammod unbehoben find, jeben Augenblid aber behoben werben 
Könwen, reichen bis in das Jahr 1816 zurüd, 

In Prag fell eime Fabrik falfher Raffeebohnen beſtehen, 
welche mit einer Maſchiae aus Mehl und Naffteſatz (tänli 80 Bhunb) 
muſdend Anti fabrizirt werden. Die Bohnen ins Wafler gelegt, ziehen 


Waffer, wa die äͤchten vicht ihum. 










Vermiſchtes. 


Münden, 22. Nov. Nach längerer Pauſe kann ih Wuen wie⸗ 
Ber einmal von einem „Haberfeldtreiben“ beriäten, welches in ber Racht 
vom 19. auf dem 20. d. Mis. in dem Dorfe Fgmating bei Höhens 
Tirden in Seene geſetzt wurde unb wobel ſich bie Wirtsolente, ein 
Mehger und fogar der Herr Eooperator einer beſonbern Theilnohme der 
Näder Im Verborgenen ober befjer gefagt, des Berborgenen zu erfreuen 
alten. r. Rur.) 

: —2 23. Nov. Zu der am ſ. k. Mis. am ben Siyen 
ber Sreisregierungen beginnenden proftifhen Konfurdpräfung ber Stantde 
bienflabfpiranten für den Yu und Trmnltmgeenfl baben ſ* bei 
ber blefigen Kreloregitrung einige über 40 Kanditdaten gemeldet. 
(A. Abbztg.) 

Würzburg, 24. Por, An lebten Srreltem wurde auf mins 
Merkelle Maorburung an ber hleſigen Unmtverfität mod eine nadträglice 
juriftifge Prüfung vorgenommen, deren Reſultat das Beſteben des bes 
treffenden Redststandibaten war. (Wer war der giädktiche Radzüglr?) 

Bürgermeifler Mertel in Kromad wurde am 21. be. das Ritters 





— — 
meinem. 
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kreuz 2. MM. des Midarltorbend und in von ber Gtabtgemeinbe 
getwfßineter Ghrenpokal überreiät, Re 


In Würzburg werden von Univerfitätsprof. Hrn. Selb zohlreich 
beſuchte öffentliche Vorträge Über das deutſche Handelsgeſehbuch —*8* 


Mannbeim, 19. Nov. Bon Friebrich Heder im Amerlta Ab 
Fürzlig Nachrichten om feine hieſigen Verwandten eingetroffen. Hiernech 
wird berſelbe worerft noch Keinen Gebraub von ber ihm aufkommenden 
Amneflie wachen. Er glaubt feinem Aboptivvaterlande. das jebt im 
großer Geſahr ſich Befindet, es ſchuldig au ſein, nad, Kräften bie Sache 
ber Union zu unterflügen. Deshalb If Heder wiederum au bie Spihe 
feines, des 82, Regiments, netreten und Bat fi babel vorbehalten, bo 
dieſes Bregiment unter bas Commando von Sigel geflellt werde. Dagegen 
wirb bie Müdfehr von Brentano aus Amerika als fehr wahrfcheintid 
unb balb bevorftehenb erwartet. Diefer Flochtling befindet ſich in feiner 
alinftigen Lage in Amerika umb mag fi wohl der Hoffnung Hingebem, 
daß ihm, wie kürzlich einigen anderen Heimgekehrten, bad Recht ber Mbe 


vofatur wicher verliehen werke. (Sch. M.) nommen, 





Siefigea. 


Freimillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. 
Zugegangen als Bereins-Mitglieber find im Momate Oftcher 1862: 
L Diftrift: Herr Upotheter Haupt wab Herr Drenmer, 
M. Diſtritt: Herr Forſt ⸗Aktuar Habermann, 
IV. Diftriri: Herr Kabet Schropp, Herr Sattler Brofius, Herr Kor⸗ 
voral Kränzlehn ; 
Ausgetreten iſt wegen Mohnortöverinberung: 

1. Difteikt: Herr Oberrehmungsratb Brichfommer, Herr Loltokollel⸗ 
teur Winkler, Herr Apotheker Rau, Frau Rechnungs⸗ 
tommiflär SteinbräcT, 

TIL. Difteltt: Here Bezickögerigte.Afiehor Freihert von Mettiugh, 
IV. Diftrift: Herr Wachtmeiſter Burkhardt. 
Hußerorbentlige Baben: 
1 fl. 12 fr. Herr Korboral Stiegler im Zweibtlcken. 
Den 4. Pflegbeztrt Im III. Diſtritt hat Here Gaftwirth Hoff Aber 


Anebach, den 20. November 1862, 


Der Vorſtanb. 





Berantwortliger Redakteur: 4, ©, Meyer. 


Männer-Gesang-Verein. 


Sonntag den 6. Dez. 1862 


Broduftion 


im f. Drangerie-Saale, 


Prezramm. 

1. Abtheilung: 
1) Duverture zu Faniste für das Orcheſter von Cherubinl. 
2 ——— Fee un Mönnerbor mit Orchefter bepl, von Mösring.} 

“ nit, € etragen fi , 

4) Male (he Mäneeean * Eu" r das Violon⸗Cello von Ganz. 

1. Abtheilung: 
1) Unbante aus der C-moll-Sinfani für das rcheſter von 2. v. Beethoven. ° 
2) Morgenlich, Männercher, Tert von Dieffenbach⸗ Klein, Eompofition von fr. ML. 
I) Divertiffement über Motive aus „Xofef” für das Violon⸗Cello von Per. 
4) Eängerluft, Dlännerhor von F. Schneider, - 
5) Abendlied, Männergor. Geb. von Götbe, Compoſ. vom Kuflau. 


Anfang 7 Uhr. 
Einzel-Bilits 12 ir, Familien Billets (fir 3 Perfonen) 30 fr, 



















Trauerangzeige. J 

J Tieſgebengt bringen wir verehrten Verwandten, Freunden und Bekannten bie ſchmetz · 

MW liche Nachricht, dab unfere aeliehte Tohter, Enkelin, Sgweſter, Nichte und Pathin ) 

7 Katharina Babetta Miller 

= in bem Blütßenalter von 22 Nabren nah längerem Lungenleiben fanft verfäichen ifl, 

Pi Unfere ſchönſte irdiſche Hoffnung wurbe mit ihr zu Grabe gelrogen, unb mur von 

= Gott können wir und Troft in unferm herben Schwerz erflehen. 

5 Der Vereinten cin freumtlies Andenken zu bewahren und um fille Thellaahme ſ 

bitten zugleich im Nomen der übrigen Verwanbten 

9 bie — —— eltern 4 

onhard und Doris Müller. 

Winboheim und Erlangen, ben 23, — 1662. 


Nachſten Sonntag ben Eintracht. 


aan Miele Anterbattuug 
| Die Vorſtaudſchaft. 


Belanntwahnngem 


Vogel. 






4. Donnerstag den 27. November 
d8. Ja. wird ein Theil der Kirchenſtiftungs⸗ 
Grumdftüce, Yoder und Wicfen, im Ganzen 
20 Morgen, öffentlig im Aufſtrich auf 6 
Jahre verpadhtet, und werden Pachtluftige hie» 
mit eingeladen, am genannten Tage ſich im 
Leuhsfhen Wirthshauſe dahier, Nachmittags 
1 Uber, einzufinden, 

Juimeldorf, den 20. November 1862, 

Die Kirchenverwaltung daſelbſt. 

3. Unlerzeichneter ewpflehll zur geneigten 
Abnahme ſein Lager von feinem Raffinab ⸗ 
Aucter A Vib. 22 ke, bei Hut A Pfd. 21 ir, 
reinkhmretenten Kaffee 4 Pi. 40, 44 mb 
48 Fr. und feinen gelben. Jaba⸗Kaffee A Pb. 
44 Mr, alle Sorten abgelagerte Eigarren, bes 
ften Emmentaler Käſe und fonftige Spezerel⸗ 
Waaren. 

Anebach, im Nevember 1862. 

Joh. Friedr. Weiss 
in ber Reuftadt, 


Näciten Mittwoch Mittags 

4 Uber gebt von mir ein Om— 

nibus nach Nürnberg und find 

Billeten bei dem Unterfertigten 
zu haben, Eckart, 

fol. Poſtſtallmeiſter. 


— — — — — ———— — — — 


Sing Berein. 
Heute Probe im Mälloihem Saale. 


ee un nn 





— 








— um 


8. Kerfie Stenrinkerzen 36 Ir, 
uns Viktorinkerzen 25 tr. per Pas 
qurt mipeblt 





Joseph Holzinger. 
9. Häringe, Effiggurfen und franzö⸗ 
ſiſchen Zenft ewpfiehlt 
C. A. Sttelin. 
10. Bet Prietrih Fuße in ber unter 
Sonnerfirafe, D 346, iſt gutes Sauerkraut 
zu haben. 


Diejenigen Breumde und Gönner 


ed Martinsitiftes, melde den Mi 


nachtotiſch der Anftalt freundlichſt bedenten 


wollen, werben erſucht, ihre Gaben rechtzeitig 
einfenden zu wollen. 
Rübdenhaufen im November 1562, 


Ein ausgezeichnetes Weihnachts-be- 
scheuk für Herren, womit jeder 
Ehre einlegi, 
find die von dem Unterzeignekn direkt im« 
portirten Cigarren von vorzügli⸗ 
Gem Parfüm und Geihmad, nämlich: 





Washington in Kieſtchen a 8 fl. — 
Figaro ul. AI — 
Constaneia in „ As — 
JJ Piecco in Yo. AAf. 30 
Jaquez in Y fl. 


= Adf— 
Cel Regalia in '/,,tadırı. Kiftg. a5 fl. 30 fr, 


Diefe Eigarren werden nur, um raſch zu 
räumen, fo billig verkauft, Brieſe und Gel: 
ber france. 


Adolph Beuschel 
in frankfurt o, M. 
Biel zum Lachen für wenig Geld, 
155 Anckdoten für nur 12 Er. 
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16. Ganz gute Eopirtinte empfichtt] 
L. Wolft’s Wittwe., 
17. —* eng A bat «6 gefallen, 
f J d 
unfere ge = er und Schweſter, 


8 D 
heute Nachmitiag 1 Uhr mad kurzem Krau—⸗ 
Eenlager aus diejem irdiſchen Leben in ein bejs 
fere® Jenſeits abzurufen, 

Wer die Verbligene fannte, wird unfern 
großen Schmerz gerecht finden und uns ſtilles 
Deilcid wicht verfagen. 

Die Beerdigung findet Miltwoch Nahmite 
tag 2 Uhr datt. 

Aunobach, den 24. November 1862, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








18. Nachdem ich die Eifenbahnbau Marker 
tenderet bei Hummelhof übernommen habe, 
blibt auf die Dauer derfelben meine feither 
dahier ansgelbte Wirthſchaft geſchloſſen, was 
ich meinen ſehr verehrlichen Gaͤſten hiemit 
anze 

Aunobach, am 24. November 1862, 


Matthias Baßler. 
19. (Anerbieten.) Cine Siefige oqtbate 


Dame erbietet fih, junge Mädchen, die fih 





zu ihrer weitern Ausbildung hier aufzuhalten 

















8.” "Uuernbeimer’s k. E£ 
Mineralteig, zum Schärfen der * 
meſſer. Die Buͤchſe 18 fr. bei 

Ih. Kahenberger. 


24. Heute Schlachtſchüffel in ber Br 
tein’fgen Mirtgfgaft * 


25. Heute Schlachtſa dſſei bei Ebert zum Ref, 
a ee 
26. Schlachtſchüfſel in der Wolfefgludit 


nn 
27. A 153 if ein Quartier mit 2 Stu⸗ 
ben bio Lichtmeß zu vermiethen, 


Fremden Anzeige 

F ee bie 25, Won, 
ern. t. Patrimonialrihter Schuſter vom 
Sof, HH: Kfl. Hettig und Yalblin von Stuttgart, 
Hausweitter von Heilbronn, Nädler von Nördlingen. 

Krone DB. Kfl. Leopold von Münden, Appel 
den Hanau, Hr. Dptitus Wolf ven Germaheim, 
Hränl. Berker mit Schwerter won Gljund. 

Zirkel. Fraͤul. Reichgeld, Kaufmanndtochter 
von Rauzbach, Hr. Dberlieutenant Köder von Ras 
thenburg, Hy, Kfl. Hip von Augsburg, Waldſtein 
ven Nördlingen, Leutel von Mainz, Karper von 
Keblenz. Hr. Gutsbefiper Malpe von Rofenberg. 








* 








Börfjfen:Gourfe 

























Neu erfäien: mwünfden, in Koft und Logis zu nchmen, Bapiere 
Anchdoten-Hegen, odır: Spaß über Spaß, Frontirte Briefe beforgt die Erpedition bes Branffuri, Ne Mor, 
Für ausgelaffene Leute, Erfter Guf. Mit Morgenblattıs. Sa. HN, Oblierienm 21. 24. 

iluftristem Umfdlag in Farbendruck. Geh, nn u 2 Er Hoidf.eälense = = 

Preis 12 fr. Borräthig in 20, 4 und Empfe Ein Defter. 5°, Nat.-Anl, 86 PM 

Fr. Seybold's Duchhandlung. ehrles ae‘ are 1 Di iu " * — 86, —* 
ea EEE — — Dafenbraten, werden darauf aufmerkſam . —8 * 
inen Bermanbtn uud Freunden macht, daß in Diem Cente Muspgence " Grelteantt. 200, dom 
bringen wir die traurige Nachricht, dag es geleiftet wird bei dem Sotelbefiger N. N, in "  redfr.ekoofen. 1868 126 127°, 
Gott dem Alumädtigen gefalen hat, unfere Stebnbach bei Brudberg. Gelbit übertroffen " Ei — — — 
vielgeliebte Gattin, Mutter, Schweſter und in diefer Bezichung hat ſich derfelbe jebod ver» Sa. Bar = * . 
Sqwãgerin, die Scueidermeifteröfrau Ro ⸗ gangenen Dienſtag Abends, örantfurter Bank an OR 
fina Arolbd, in ihrem 58. Lebmdjahte I Mkazer- Dflbahr Aftien 1077, 100m, 
zu ſich zu rufen. Wer bie Verfiorbene kannte, 24, Bei Gg. Wankel werden einige junge Ludw.r Mesh. Bifenb.-Metien 139° 139, 
toird unfern Schmerz gerecht finden, Menſchen in die Lehre genommen, Ansbr@ungenp. 7 M-Boofe = 
. Die —— hr ha gen _—— 2 Bio Wegfelburfe 0 
achmittag 1°, Uhr mi 8 22. Ein gelber Muffe, welblichen Geſchlechte 
— —— * Rov. 1862 in —** und taz gegen Einrädunge- Een Fra 7 
u 23, Nov. 1862. nd abgeholt merden %, Rat.-Mnlehen 3 
"Die trauernben Dinterblichenen. frauen und Buttergeib 2 Bu En En 
— FE m BDant-Witien 791 

15, Meinem lieben guten Kathrinden 23..A 182 wird eim Gtagere, ein Aus — — 221,6 
bie innigfie Gratulation zu ihrem heutigen ziehtiſch und eine Kinderbeitftatt zu kaufen Don Hff-Mtien 5 1 
Namensfjte. u... geſucht. 103,,; 103,4, 
Shrannen:Preifie 
SE Ze Kern f Walzen storu Geriie nt. 

Orte Er net | el. — ‚seit. | gef. —— seit. | gel. | ger. | arf- ‚Mittelpreio gef. 1 gel. ar 
IR IM [Hl Ir Alten. — A. | tr jR-]EchR, | er. 
ethen 22 U 5 _ 5 

— 22 is I 35 I-1—']25 14 » 111581 ı 138 5 Fr 

Beilngried 20 17 158 I -128i-1—] 1 | — I-|-I-iul 9 | 2 513 

Waffertrüding. 21 18 1 18 I-—— 13 | 27 I 1-1. ıı | 8 5134 

Dintelebupl 19 | 8 j-|-j—jusf 13 [22 [-| 3J-/— | 11 | 30 53 

Kirblingen 22 18 | 56 —1-1 14 | 10 J-]—j—I32l ıı | 2 5147 

Hagsburg 21 18 | 18 |-)--Is0l 14 | — 1] 1a0lf 11 | 15 5 | 39 

Münden 22 0, 2 I-I-I- 13 1 35 |—1-I-[ıs]] ı2 | 33 8 |.58 

Landshut 21 18 1 42 11-128, 13 | 53 ij 11 | 16 639 

Lindau a2 21 | 24 — 16 — 15 | 55 IJ—/—I—| 2] — - ılı 

Mürnberg 22 19 ı d—| sI-I—I 13 | 42 | -| 4] li] 12 | 20 ‘| 30 

Würzburg 22 19 | 43 I 1-1 -J1all 15 | 36 [Je | sl 12 | 19 el 

Schweinfurt 22 18} 28 J-i—1-1-7 15 | — [-|1-1—[-[] 11 | 45 s]5 


—— 








Mit dem Amts- und Anzeigeblatt Nr. 7. 





Eigentum, Drud und Valag von Garl Brügel und Sohn in Anebeh 


2 Sof u. 


Bibiſo fer faats- 


Nr. 28272 —Nunchen 


(Adtzehuten Jahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt. 


Grigeiht Bali, mir’ Musnahtne ben Piemiagb, da · 
für am Gemnsge ame unmrtalienie „ums ‚delchermbe 
Bdgatr. — veſente Beträge werte Sunfkır ange 
nemiimen, Infenzte sie cinkpaltige Seile zu 9 Fr. derechnet. 





un f Satunftchien: Morgens 6: Ur —MRin., 
Beänzige. — Abgang vom bier: Wargenk 8 10 Rin-, 


Domritag, 27, November, Buffo; 


Kodet 1m gang Carberm sähe 4, Yarbla 
———6 * 23 
24 fr. — Absazirt faun ‚wer Bier in ken 
Beige O Ge, 






Vormittags 144 Ur 20 Min., 


Abeada 5 pr 20 Ric; 
Rena Adt — Min, 


Abenda 9: br — Ain 





Politiſches. 


Deutichlaud, 

Amtlige Racht ichten. Dem Dr.med. Johannes Mettel aus Närn- 
berg ik die Criaubnij zur Ärzuliden Yragie in der Erabt Winmberg erteilt 
worden. R 

Militäedient-Nagrigten Se. Diaj. der König bat gerupt:-u. A. 
den Oberlieutenants A. Aneidl vom 14., B. v. Harp vom 11. Infrdeg,, 8 
Beben. v. Mandl vom 2. Kuit.Reg · und dem Unterlientenant K. Blunifgit 
vom 2, Mrt.»Neg. die Enildjjung aus dem Heer; wem Unterlieattnant E. Hohl 
die Wntlafjung: aus Dem Seerverbande mit. Penfionsforibegug: zu beuiiligen; den 
Dbert 3. Ball vom 9. Zuf.Aeg. und den Hauptmann J. Rapp nem Genie 
fab, beide auf ein Jahr, den Hauptmann J. Weininger und den Reg⸗Quat⸗ 
tiermeiter I. Meidmer bleiben» im Wubeitande zu Belajien und den Hauptmann 
8. Dafimer vom 1. Art-ikeg. zum Odergeugwatt bei det Zeughausderwaltung 
Augsburg zu ernennen. (BULL) . 7 

Weledigs: Die pret. Schulſtelle zu Rudolzhofen, Diſtt. Ufſenheim, wis 
350 fl. Gintemmen (Held,-Term. 30. Dep); die 2. vpret. Bfarree in Kaſen 
dorf, Det, Zyurnau, mir 345 fl. 437, Mr. Weinertrag (Meid.-term, 0 Wohen.) 

Münden, 25, Nov eine Mafeftät der König hat ſich Heute 
Vormittage 10°, Upr mittlft Ertraguges abermals mad" Mugaburg bei 
geben und ift Abendo wicder zurädgefehrt, * (Dr. BI.) 

Münden, 24. Aob. Geſtern, Sonntag Abends; kam der Kriegs⸗ 
minifter, General Spivo Mylios, Mitglied des legten Minifterlums unier 
König’Dito, hier an. Derjelve veriieh When wenige Cage mach der 
Revolution, am 23.: Dkt., fluchtete fiy nach Gorfa, und ging "bon dorf 
mit dem Übrigen Flüchtliagen, lauter Mitgliedern ded Kchten und vorkhe 
ten Miniftertuumd, nad) Partie, mo die Abrigen adch verweilen. Bor vier 
Tagen reiste ver Eultusminiier, Senator Hadigietoe, Mitglied bes 
legten Miinflertums, welper von der damaligen Regierung an den Us 
ng nad Kalamata emtjendet worden, um die Bage der Dinge zu ſchil⸗ 
dern, und der in Wolge der Ereiguiffe im Gefolge‘ bes Königs‘ Hicher 
gelommen ift, nad Parid ab, um fi vom dort nad) Athen zu begeben, 
Heute Avend wird Fürk Morufi, Mojutant des Königs Dito, vom Wien 
kommend, wo er der Bermäßlung des Fürſten Ppfilantt mit der Töchter 
3 Frhrn. 2 beiwohute, welche geſtern ſtattſaud, in Münden 
eintreffen. (A. 3. 

— Der App Ger «Direktor von Mittelfr., Hr, v. Met, ift zum Ber 
vollmägptigten Bayerns beider zur Bearbeitung elues deuiſchen Grvilgefepbudes 
nad Dresden berufenen Bundestommiffron beflimmt. Derſelbe ift Mite 
glteb der zur Bearbeitung eines bayeriſchen Cwilgeſehzbuche in umferni 
Staatdminifterium ber Juftig fon feit einigen Jahren tagenden Geſetz⸗ 
gebungstommiflion. 


die ‚verfihiebenen thell®, geagraphümen, Aheiis ‚politiigen Bedenken abzus 
queiden, welche dieſet oder jener Stadt, die als Sig des Beformiereing 
ind Auge gefaßt werden Fönnte, entgegenfichen würden. Ber Reform 
dereim verlege, mad, dem Vorgang der legholbiniſch· latoliniſchen Mkndemie, 
feinen Sig an den Mufentpalisort jeines jeweiligen Präfdenten, Dieh 
würde, da mit Ichierer, Funktion, für jcht der Freihur v. Berpenfeld bes 
aufttagt AfR, vererft Bygmberg fein, ‚eine Stabt, die meben ihrer zianlidy 
en re Loge zugleich den Vortpeil eines möglichft neutras 


‚Der Natlonalverein in Dresden dürfte eiwa zwei Duhend Mu⸗ 


bin, 25. Nov, in geſtern Ahend nach Kaſſel 

erlin, 25. Nov. in geflern abgegangener 
Geldjäger, Aberbringt eine Depeſche der preußiſchen Regierung an Deren 
d. DıhnsKotpjelier, (RT. N) 

Wien, 23. Nov, Die eben fo unerwartete als umfaffende Ans 
neftie in Ungarn. iſt in Deſterreich ſehr gut aufgenommen , werden und 
wird auch dom der Perle freudig. begrüßt, — Der böhmiſche Landesause 
ſchuß wurde auf fein &xfud, die Landtagseinbsrufung (10, Dess) gu vers 
8 abſchlaͤgig bejgieden. — Die wan der „Spen. Zig.“* aus Wien 
Greibt, hat der niederläydtfgge Geſanhie bezuglich der Erha hung der äftern 
reichiſchen Eouponsfteuer ‚von 9 auf 7 Projtot inerpenist„ mweik in Dole 
laud gegen 400, Millionen. in öfterreihilgen Papieren angelegt jein follen, 
und. dem, Grafen Rechderg begteiflich gemagpt, wie jehr der Öfterreidiige 
Stansskrebit durch eine beraruige Finanzoperatign leiden twücde, Auch von 
preußjger und anderer Geite iſt gegen dieſes intendirke- Berfaßren eine 
gleige Erflärugg erfolgt. Es wäre wunſcheuawerth, daß meben dem 
Siandpuntte deo eigenen finanziellen Jatereſſes der Öferreigifgen Negie⸗ 
ung auch ber did Rechteg geltend gt wilde, 

Rach einer Mitiheilung der Wiener „Brefe* Hab die oferreichiſche 
Regierung dem Bundespräfibialgefandten einen Eatwarf für ‚ein Geſet 
zum, Schuß des geiftigen Eigenipums., überfeubet. Mac dieſen Orfche 
entwärfe fol die Schutfriſt der Autorenrechte in der Rrgel bis 30 Jahre 
nad dem. Tode deo Berechtiglen dauern, kann aber nit mehr durch bes 
lonpgre Privilegien auf weiter hingus ‚erfisedtt: werben. WS verbotener 
Napbrud [of Gefradptst. werden, wenn eigemmäctig Briefe  abgebrudft 
werben, es jet, beuu, daß ihr Aboruck nur die Mowchr eines öffentlichen 
Aogrifis berwecke. li des Beitungsverkepus folk: der Abbruc ihats 
fgliger Berichte aus anderu Beitungen, falld die Duelle beigefügt wich, 
ohme Bejgränfung geflastet ſein; aber, Original Mäupeitungen — tele 
graphiſche oder briflipe — erſt nad ‚Ablauf von 24 Stunden nid 


= Dee „M. Korr.“ fgreibt: Die zuerft vom Frantfurier Mnzer Yuggabe,. bepjehungemeife map. Eintreffen ‚der „betreffenden: Biktter 4 
ebradhte Rachricht, daß dem deut ſchen Meformpereim die made pe I —2 er au 
—3 Erlaubntß zur Riederlaſſung in Frantſurt von dem dortigen Pos —**—— Berfendungswege, van. ander ı Blättern madgebruct 


lizelamte verweigert worden ſei, hat dur die Pofl-Btg. ihre Betätigung 
erhalten und wird aljo wohl als zuverläffig zu betrachten fein. Im ber 
That war von Anfang am nichts Anderts zu erwarten, da and dem 
Nationalverein feiner Zeit bie Aufnahme in Frankfurt verfagt worden, 
und „was dem Einen recht, dem Andern billig” if. Ein an den Se— 
nat eiwa zu ergreifender ober bereits ergriffener Mekur® wird eine Mens 
derung dieſer Sachlage vorausfigtlig nicht herbeigufüpren vertnägen, tHeile, 
toeil ſich annehmen läßt, da das Polizeiamt feine Eatſcheidung im einer 
folgen UAngelgenpeit mit ohne vorgängige Erforigung der Geſtunüngen 
jener 'oberften Stantsbehörde getroffen Yat, teile, weil auch € unter 
dem Einfluß ihres gegen den Nationalverein abgegebenen Präj ftcht, 
Unter dieſen Umfänden tritt am den Meformperein die Nothwendigteit 
heran, ih nad einem andern Aſyl, als ber deutſchen Bun) „ums 
äufchen. Der Nationalverein Hat, wie bekannt, die ihm ta Frankfurt 
verweigerte Heimathsflätte in Koburg gefunden; "da c# aber in unferem 
Vaterland nur ein einziges Kobyrg gibt und dirfes chic unter. ‚Heludent 
(dem Supsemat ficht, jo wird der gr ormverein_feine Blide 
anderewohin richten müflen. Bielleigpt it es und bei disfem "„Teitifgpen* 
Werpältniffen geftatlet, einen Vorſchlag zu machen, der und geeigriet | 


Griechenland. 
' Eine: Wiener Gortefpoudenz der’ Jabepenbanee zeichnet di 
ber Strofmäpte in der griechtſchen Frage — Sehens 
entjgichen an dem Grimbjah dei Nigtummilgung und an den Verträgen 
keit; folgkih auch am dem Gtbrecht des Wiltelobachiſchen Daufes; chenſo 
entfdieben a ar, die ar Drage nicht aur 


vogen ju laſſen folglich. ſede aggreffiod Orkchenland zu 
Fraukreich deutt ahnlich, verfehlt aber nicht, daß es für bag 
f Beine Chancen mehr erblide, Nußland befcht befons 


des auf denjenigen beiden Punkten ber Werträge, die einen Bringen ber 
Säuswähte vom Tpron ausihlichen und bein Racfolger- die gricdhtiche 
Deligion auferlegen. Defterseidt hat fih, ohne auf ber- bayerifgen Dis 
maftie zu befichen, gegen die Wahl eines —— Prinzen auogeſpro⸗ 


Gen. Im Schoße der bayeriſchen Königsfamilie endli ‚nur 
üig Yaby fr de Mahrgifung de amllept ki) 7 
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; SHanbeh und Werfehr, T 
Gewerbliches uub Londwirthichafttiches. h 


Mönden, 21. Nov. Die, Rreitroglerumg von. Oberhahern Kat 
wicht mer die Im Monat Muguft bon dem bieflnen, Magifirat verlichenen 
17 neuen Schueiberdlongeifionen beflätigt, fonberm mod weitere 8 Ders 
liehen, wie denn bie neue Gewerbäinftruftion Überhaupt bri uns in dem 
Kberolen Geiſt zur Musführumg gelangt, in melden‘ ſiſe Ue Gtadterenien | 
rung, entipredenb dem Gewerbsgeſeh von 1825 , erlaften hat. (A. 2.) 
— Münden, -2% Ren. Geftern mar amt bem bieflnen Hepfenmarkt 
ber Verkehr lebhafter, als auf ollem früberen Märkten, Boch haben bie 
Vreiſe fat keine Menberung erfähren. Mittelnattungen "one Ober« und 
Nicberbopern (Abſatz 86 Zır.) koſteten 82—103 f., Kolebouer (Mbfab 
48 Zr.) 106—117, Wolngaser und Auer (Abſah 48 Zir,) 115-120, 
Mittelgnolitäten aus Mittelfrähfen (Mblak 9 At.) INO, GSpalter Um⸗ 
nenenb, Kinbinger und MHeihräkte (Melon I5B Ar) 125-138,’ Spalter 
Stadtaut; Meinarten?, Mosahhdrr: wind Gtirmer Gut (Mäfah 389 
Ar.) 150 M, Die Orfommtänfuhr befrug 1587 Bir. Gefammtablah 
923 Atr.,Meft ont Ar. ee 

Münden, 25. Nov. Geſfern Menke Bat im Hofel Liber mies 
ber eine Behprechung biefiner Gasronfimenten Mattgehmbden, ' Die ſchon 
erwähnte, -im- ben Maolſtraf neriähtete Denkfchtift wurde verleſen ‚und 
volſtommen gebilliat, und wieß bemnächft eingereicht werben, ie der B. Kur. 
hört, And mehrere Private bereit, fofert eine GelMi&ah ur Grrihtung 
einer zweiten Gasfobrif zu orlinden, mit einem Kapital von 300,000 fl. 
" Mugsburg Der VI. Sepfenmarft..vom 14, bis 20. Noveme 
ber gab folgenben  Diräfänittapeeis pr. bover. ler, nadfebender 
Hopfenforten: Inländ, Gut, Wolnzocher Marft But SIT fL. 50 Mr; 
Spalter Umgebung 125 fl. — Er.; Mitteffränfiliher Gerkhe 110 fl. 
32 fr. BWöhmikhee Gut, Saozer Kreieaut 170 f. 6 Mr. Ghklommts 
Betrag: 31,595 Pb. Heutiger Berfauf: 8746 Pb; Geldbetrag: 
10,658 il. 4 fr. \ — —— 

Augaburg, 2f. Nov. (ManbeenroduftensBärfe) Das 
Telegramm· aus Lanbahut Aber den Verlauf des heufigen borkinen Frucht . 
maiktes meldet einem Rüdsang der Preife bei fãmmtlichen Fruchtgatſun ⸗ 
gen Im Folge mangelnder Kauffuf. Gleſche Tenbenz zeinte ſich am Ser 
biefigen Schranne, ſewle am unſerer Probukten⸗Börſe. Dur die Chir 
tigkeit der HH. Anenten Fink in neien, fhönen Muſſern offerirt: Ungos 
riſce Gerſte 257 Pb. baverlſck à 12 M. 6 Mr., echt ſlowakiſche Geie 
au 264 Pib. baher. à 13 fl. 39 Mr., Lanb⸗Gerffe au 216 WB, baher. 
A 12 fl. 30 kr. ungarlſcher Meisen in 312 Pf, bayer. & 18 HM. 50 
fr., Theiß ⸗Waare au 823 MM. bober. & 21 fl. 48 kr. ungorilher. Moas 
gen au 293 Pb. baber, A ta fl. 57 fr, Far die Übrigen Produkte 
gelten bie. Preife ber Vorwoche. ee 

Bfäl⸗iſche Eifenbabn: Coupon, Die nachſſtehenden Gous 
done ‚find noch mit zur Rıhlung präfemfirt und erben noch Mblauf 
ber im F. 75 der Statuten Geftimmiten Friff vingfftin. 1, WrAlzifhe 
Lubwinsbahn: A) Divibmbers Roubirs: Nom Yıbre 1955 Nr. 7399 
6492 7496 24402; 1856. Nr. 2397 649% 7496 11608; 1R37 Nr, 
2261; 1858 Mr. 1326 5852 100n9° 19010 19911; 1859 Nr, 8965 
9118 14973 16351 18573. b) Altlen And Köupent: Mom Johre 
1858 ver 1. Januar Mr. 1012343062 18321 27360; 1858 per 1, 
Null Nr. 8484 5491 7943 8740 19758; 1859 ver J. Iormar Mr, 
3338 6963 8983 98137 1859 ver S. Juli Mr. 5844 7825 17468 
17918: 198254 1860 per 1. Namtat Nr. 830 9907 10091 11831 
22522. MH. BEätifhe Marimitsndbasn: Affich-Bindfonpens; 
Dom Yabre 1856 Her 1, Auli Mr. 2297 6150; 1837 ner 1. Januat 
Mr. 942 1015 5342 3806 6500 5810 58511 5830 5636 5897 
5938 7343 8656; 1897. per, 1: RulioMr; #179 1180 11311182 
1183 1228; 1558 ‚per,.1. Ianwarı Nr. 1064 1782678851859 
1. Januar Mr, 262; 1859 ment Juli Ne dann 1... apli 

Engliihes Golb.anhiSüber gebt ſeit Monaten im mgehentrn 
Summen fir Baummolk mod Ahlen ir Am Oktober wurden aus Ena⸗ 
land direft Kiufiber, arfandt 1:40N,000. Mb. Sterlina, ouki kei ı lmmen 
Über Marfeille Balb fo. wel; ‚im Norember 026,000:1.Mib, Sk, Silber 
und 132,000 Mb. St. Gold... Mau. ſpurt biele ‚mifienbaften : Basrhertr 
ſendungen auf allen Gelbimärkten. 2. Eon gta Tri bus 





"BWermitlcdhtes.:: —* 

Frantfurt a, l 32. Ron. ‚Die, —— arek quigen 
Cafinos fir Lie ee eng Tg rn a 
Bunbestruppen ift eine Thatlache. welcke inſofern nicht obme weiter reis 
Gende Bebeutung iſt, als daß man daraus erfenmt, daß bie dabei im 
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Wetradt Lonmmenden Mapkerungen, trat Ührer gegenſeltigen Verſtimmung 


iur volitiſcen Mengen, boch nicht verkennen, da die Vflege bes föberativen 
Geiftes in Der Bumdesarmee eine gebleteriiie Nothwendigkeit in. Ju 
eifitärtien: Mreifen glaubt mam fonar, def die vom Wien und Berlin 
zur Orlndung des Mafine's bereitwillig ertheifte Erlaubniß auf eine 
Annäherung der deutſchen Mähte in der Bundesbeeräreformfrane fliehen 
laſſe. Wir Toffen biefe Bermutbung babim 'neftellt fein. (U. 3.) 

Anevueach 26. Nov. Das heutige Ar. Amtobl. vom Mittelfe: 
(Nr. 119) entbält unter anderene bie Berleibung. von MWailen-Biründen 
und ae Unternthungen ots dem Moifenfonbe pro 1861/62. 

— Swltinageforſt, 2. Mon, Hirt Guſtav won Hohenlohe⸗ 
Sällingefirft, Eribilhet don Ebefla 1. p. Inf. und Großalmofenier des 
Bopfled, Befindet ſich ſelt einigen Tagen bier auf Beſuch bei feinem Brus 
ber. (fr, Kur.) R . : 
Nürnberf,’ 27 Nor. De Heftige! KÄHAIen gratulitten dem im 
Münden domizilirenden Maler Klein (aus Nürnbern) au krinem 70. 
Schurtgtage in einem Gedichte vom Obwerer mit ihrer Unterſchrift, deſ- 
fen Randwergierungen (vom Wanderer jun.). Frinmerungen an ‚Nürnberg 
zeigen. Ale Ebrengeſchent folgte mod ein Trinkbecher nebſt zwei Taſſen 
don Silber, umſchlungen von Epfeu, der on unſerer Stabtmauer ges 
wachſen if. 

Märnbern, 25. Nov, Gommton Abends bühte ein Wagenwärter 
anf ber Rürtfer Kreuzung, wo er überfahren wurde, ſein Beben ein. — 
Am Sonntag Abend arte in einer Wirſtſcaft zu Butgfatenbach eine 
proßartiae Schlägerei zwiſchen Gilenbahrorbiitern ſtatt, mebei es mehr» 
jache erhebliche. Berletzungen ablehte. 

"Nm 22. November kam in ber Sitzung des Magifirats zu Augs⸗ 
burg die Derfenung dei kathoiiſchen Gottegodere — and Anlaß ber von 
ber Generaldtrektiom ber. Berfehreanftalten ‚beobüchtigten Erwerbung bon 
2 Tagwerfen des einen, mod unbenügten Friebbofterraing Vehufs Erwel⸗ 
terung des augrenzenben Augsburger Babuhois — ur, Beratfung. Les 
ber die Soce felbft lag ein vom. Geriätsorzte Dr. Brunner ausgeorbeis 
tetes, @utochien \vor, welches, munter Beugraßme auf die in eimer Kolle⸗ 
niofbrrathung: „voruetheilöfreier" Auaaburger Aerzte erftatteten Sachver⸗ 
Hänbigen-Wewßerungen, fowie auf das Urtheil bes Fachmanneg Dr. Bei: 
tenkofer in Münden die vem fanitätepoligeiliiem Stanbpuntt durchaus 
gebotene Nothwendiakeit der Verleaung bes katholiſchen Bottesaders nad» 
weiß. , Das Ghutacten. mar der Larholifchen Kirdenvermaltung mitgetbeilt 
worden, bie'indefiem erflärte, mict_weranloht zu ſela, vom ißrem früher 
ven Pelbluffe negen die Verlegung abzuachen: nur ber Außeriten Neth · 
wenbigteit märb: fe weichen und ‚eu denn mut unter Zuſtimmung 
ber ‚fathollihen Gemeinde,  , Dre Stodtmagiſtrat beſchloz banıyın 
einftimmig «die -mönfihnt ‚bolbige, Schliekung des bisherigen katbollſchen 
Friehbofes ya die Anlane eines weuem nA dem protelontilhen (und 
das fell in Augebura arfhrhen!) Gottesader. Der Generalbireftion ber 
Derkehrsanftolten,. fomie ber SKirdenperiwoltung fell vom diefem  Ma« 
piftratsb-fhluffe unverweillt Kenntmift geacben werben, lehzlerer unter Er⸗ 
vabnuna, bie zur Babnhol Erweiterung in Ausſicht genommenen Tag · 
werte für neue Beerdigungen jebenfalls. nicht ım verwenden. 

.... Bopreuth, 24. Nov, In mewfler Zeit feinen es ME Diebe 
namenfli auf die Gĩaſe abgeſehen zu Gaben, indem fih Gänfebiebtäble 
laßt tänlich wieterholen,, Ju Inter Nacht murden einem Kaufmanne bas 
bier 8 Stüd geſtohlen. 

Albaffenburg. 24. Nov. Ju ber beute ſtattgebabten &ibung 
ber Gemeindrbevellmächtinten ‚murde ‚ber Bezirfegericts: Acceſſiſt Friedrich 
Müller von hier mit 18 Stimmen zum rechtotundigen Magiftraterath 
gewählt, ‚Sala ta.) 3 3 rn 

“In Stabtombot ift ‚die Veobenummer eines mit dem 1. Januar 
ing, Ceben tretemden, mem Togblatteg: „Neus baderiſches Voltsblatt” 
(Wedatteur Kerr Schmibbauer) erihienen, Darin wird „aus dem Nach 
Tolle des (ratehers eines beutfchen Härftenfobnes* ein Muszug aus einem 
Särriben witgribeilt, welches der Vater jenes Bringen, „der berufen wor, 
feinerzeit in die Regierung einzutreten®, am ben Erzleber rg bat, 
Der Witzig. Tautet:, „Tentic ſoll mein Sohn werden, dorzlglih teutfch, 
mie zum Weciß;il der Teutfben. Wie die Britten, And wir Teulfe, 
ud mehr mob Fln Pott, osgleih unter mehreren Fürflen” . . . „Was 
meig Sohn, veriprict, Dae bölte er, ber ober zu gerod hnen A, Aicht 
Yeiuhtfinnig, zu verfpreden, Bunerläßigkit it einc® jeden Menfchen, 
einte Helen vorzüglich ‚feiende Haupteigenisift. Zutrapen made 
Märker alö Geere, aber e8 muß verdient werden. . Menelgung 
“&e meinem Soßne gegen Aranfreih (Trutihlonds Erbfeind) amd 
nenen das framaslifche Mefen (unler Verberben) ein. We farın 
ein, Teutſcher Frantreichs freund Sen! fo lange menigflene 1e Ella 
und, von Teulflan abperiffen muterworfen Erbält, — von Teatlhfün, 
au, Dem e8 ‚gehörte mb „Mur, Cptüde und, Tape im‘ geikren, FOfl, 


1135 


a Tr —* Ein’ten Werte uf en Sohn mörben, 

und Cörift (ber verebelte, aur Bolltommenbeit ‚frebeube Re 

HR ber Ghrift), er achte die Menfehen umb Tiebe die Menden. . 78 

gen Sehmfust, die Veik-umferer Zeit, in ſehr bei hm zu arbeiten. 
s 


Ka Sue 


meinen Sehn durchlebe, wie bas Blut tem Körver, fo jenee die Seele, 
Sotteöfurht, mehr noch Gettesliche Hühle cr, Piebe ift das. Helligfte. ... 
Auf Wahrheit werbe wnerbitilich Arenne nebalten,* San 

„Mit Vergnünen*. Im den Dreikiger:Jabren warb ein Broleflor 
In idingen zur Vertretung det Hauptſiadt in Mürtembergs „nrmeite 
Rommer acwãhlt. Dieſer (Fhrenfichle zuliebe wollte ber 
Lehrſtuhl im Tübingen aufaeben, und. bat um feinen Abſchieb. 
ihm auch eriheilt, und amar mit dem Beaeichnenden Zuſah: „mit 
guügen*, nd Biefer Profeffor, ben die mürtembernife Menierung „mit 
Bergnügen” aus ihrem Kreiſe ſcheiden ſah, war ein Mann, am deſſen 
Sarge feht ein ganzes Wolf weinend Acht. Es mar ber müßte Dichter 
—* Bat und vieleiät Mürtembergs: ebelfter Dürger, es war Ludwig 

Rn 19. November, bem Jahreatog der Mbbantulig der Döttinger 
Sieber, waren zu Göttingen ber akabemiſche Turnverein, bie) Dutſchen ⸗ 
falten und viele nichtinkorporinte Stubenten bei einem Bankett vereinigt, 


Ewald und Weber, {hen am Morgen im Rolleg von, bem Bubörerm jur, 


Belnd Krarüßt, empfingen eine Deputation ber Studenten. Jakob Orimm, 
Gervinus und Albrecht wurden telegrophiſch Kenrüft. "Die beiben erſten 
baben bereits freumbliig arantwortet. X. Grimm ſchreibt: 
zwanzig, Jahre rauſchen ſchnell bohtm. "Die Gfinmurig ſtehet Tech.“ 
Bielefetd, 19. Nov, Vorgeſtern Nochmittons wurben im Be 
Bradmelbe gegenüberlirgenden Bergſchlucht amel entfochte Mörper aufgeum⸗ 
ben: eine weibliche Peiche in moberner, Damentradt, rubla an rinch 
Baum nelehnt und durch den Wund geſchoſſen, daun nicht weit‘ havon 
bie. Leiche eines Artillerieslinteroffizierd mit einer Schußwunbe 'an ber 
Shläh. Beide waren niät fange vorber an derlelben Stelle Arm im 
Arm abend von einem Bauer geſeben worben, ber-fle amd nachber und, 
wie es beiht,, dem Unteroffizier noch im Ickten Tobesfaimpfe liegenb, are 
getroffen ‚Gaben: will. Die'weibliche Reihe wurde ols ibentifh mit einer 


fangen Dome, die fi als Frau Boumelfter S. aus. M. mehrere, Tade 


in einen Biefigen Goftbaufe oufnchalten, erfannt. Man fand bei Ihe u. 
A. einen Brief an ben Unteroffixier, merin fie benfelben ‚auflorbert ;.ibr 
ben Tob mu geben, Man mill zwei Schüfe in einer langen. Amilden: 
paufe gehoört hoben und erzäßft Mid, doß der Unteroffizier auerft bie (Mes 
nonnte erftoffen, dann wieder 'pelaben und ficb ſelbſt erſchoſſen Gaben 
möüfle. Huf der Morbflötte Fand fi .mur em Teraerol por. 
Leipzig, 19. Nov, Im „Adler“ liest man: „NE dirtmner hab 
man ſich de Hoff Bin fiber das Schicdial des fühmen und genialen 
AfrilasReifenden Dr. Vogel gfinftige Nachrichten zu erhalten. - Setst find 


fie abgeſchnitten, Das hiefine grofbritanniiche Generafeonfulat bat! ver - 


einigen: Tagen. von feiner Regierung die beftimmte amtlihe Mittheilung 
erhalten baf Dr. Ednard Vogel ſchon vor nf Jahren in Wabai hinge- 
richtet worden iſt. Dem Vater des Unglifichen, der Teim "Sintrfen 
der Deftätigung längft gehegter Befürchtungen ſchon im Sterben Tag, und 
den man geftern dem Schooß ber. Erde übergab, wurde dieſe Trauerbot ⸗ 
ſchaft verſchwiegen. 
— — 
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Detfanntmadung. 
Die Difdnomb-Gommiffion des Aal Item Ehepaulegers. Regiments 
gert Dienftag den 9. Dezewber I, 36, Vormittags 5Ubr anfangend, & 
Dienfte nicht mehr verwenbbarer Diäntel gegen fogleih board Beyaflung. 
Mllingen, am 23, November «1962, > 


Besähtnif; wae für einem Srürften fo, wicht lg AR, mufß 
get, mut geicict werden. Dabin ſtreben Sie, ini rellgiüſes Meist, meh 


— 


Flafund⸗ 


Berta nt mia “amme 


4 EB Eeiremee here MR IE, 8. M. gab ee in Wien 
"atif dem fleßenden“ Gewäffern‘ Eid und am Morfte Erbbecren, bie in ben 
2 Yeti mneienipdu) Mören fü! BReifaigelanigteitz: auch chen: Kin uud wicher 
Denbaum⸗e in Bhf. ©. 136 num {1ü} 
Ben Zen von masfirten Qagabunden 


auf dem Lande bie Guts⸗ 
Die neneften Blätter bes 
Dame bes 


Leiche davon machten. 
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Bezirks⸗Gerichtsverhandlungen. 

Ansbach, 14. Nen. ro 
4) Georg Frlebrich Framt, 46 Jahre all, vormaliger Dädermeis; 
fier. vom Heineredorf, wurde wegen Vergehens des Diebſiahls am dem 
Bauern ‚Grorp Yolph EM Ho0 Sadjlen zu einer 2uionatlichen Ge 


fängnifftrafe — unb i. ı 

. 2) Sehann Sg. Särgel, 20 Jahre alt, vom Ansbach, lediger 
Heerbanihäiler Au Mriesborf, wenen Vergehens bed Diebflabls an bem 
Kismeifter Melchior Haufer au Trießborf, zu einer Gmonatlihen Gefänge 
nißſtraſe — verurfßeilt, . 


Siefiges, 


Zur Berathung des van-ber Vorſtankſchaft ber allgemeinen 
ı Benfionss Unftalt für Wittwen und Waiſen aus allen Eis 
vilftänden zu.Närnberg angereaten Gegenflandes werben biemit 
bie fammtlichen Vereins: Mitglieder hieſiger Stadt und Umgebung auf 
Donnerftag, ben 27. de. Mt6,, Abends 8 Uhr, 
in das Gaſthaus gum goldenen Engel babier eingeladen, 
SET Einer nad vorauegegangenem Benehmen mit 
tet ı ‚mehreren Mitgliedern: 


Neueſte Poſten. 
Telegraphiſche Depeſchen aus der Allg. 3. 

2.1 Raffel, 25. Nov. Der ıbier eingetroffene ı preußiiche Felbjäger 
Yrutenont mwortet 24 Stunden auf etwoige Antwort, Der oſterreichlſche 
Fabmorſchall· Lieutenant v. Schmerling wird Beute in Spedalmiffion 
erwartet. 

Merlin, 75. Non. Man verſichert in dipfomatifcyen Kreifen, daß 

Wreufen ihr Dir heute im Koffel Übergebenem, Depeſche den Kurfürften am 
die im vdotigen Funi eingenangenen Berpfl 


chtuugen erinnere, und, falls 
die Mubpeinerfine nicht erfolge, weiter 


u: 


4 





e Schritte im Ausſicht file. (T. N.) 
Pte, 25 Mod, In der heutigen Umterbausfigung berichtete bie 
Birhgiteommilfion Tür 1863... Bet der, Dikculiton des Kriegobudgets er⸗ 
Mlätte Bet Mebbern: Enwoffnung könne wicht, vereinzelt, ſondern mülle 
haider mit dem andern Mächten gleichzeitig erfolgen. Kuranda 
verlangt Auftlärung über die äußere Lage. Graf Rechberg entgegnete: 
‚bie Berihungen zw Frankreich, England und den übrigen Großmachten 
kieh freuubſchaſtlian und gefallen ſich intim. 


tn: % ©. Meyer. 


— —— 


Graue wollene Mannsjaden in 
großer Auswahl empfiehlt zu den 
bifligftem"Preifen 
5.» N. Salmsteln. 


„rriog Mar“ verſtel⸗ 
ie rohe Mahl zum, 








— 














15:2. 
a bliebenen, infre lieben Verwandten und Freunde von dem die wege 
Uhr eriolgtin Hinſchelden meiner treuen, innignelirhten Gattin 


im: Allter von 20 Yobken und d Menaten. Die Folgen. einer Anfan 
nen Entbiudung bereiteten ihr in feige Brad. 
Die Beerdigung iſt Donnerfirg den 27, November Nachmitags 
Rögland, den 25. Nobemker 1862, 






Auf's fhmerzlichfe: id, zugleich im Mamen aller Hintere 


Frau Johanna Sehienagel, geb. Brechersbauer, 


3. Schienagel, Worrer: 


4. Whotoprapk Schmidt zeigt feine Ans 
funft babier mit bem Bemetken ergebenft an, 
doß der vorgerücken Jahreozelt wegen deſſen 
Aufenthalt nur von wenigen Tagen ſein kaum; 
bies zur gefälligen Beachtuug. 

Aufnafımen im Pfarrgatten im geſchlofſenen 


Ateller. 
Hohagtungsrel G. Schmidt. 


%, Pe Zipimermeiſter Bachmann iſt bür⸗ 
Te Brehnboei in und gamgen 
Klafterm zu verkaufen. 


ngene Nacht 12"), 
W 
w 
gs alũdlich verlaufer | 
2 Ubr in Auebach. 


hr 





J 







6. Im Verlage der Joh. Phil. Nau⸗ ſchen Buchhandlung; (C. A. Braun) in Nürm, 
berg: iſt ſeeben vollſtändeg erfcuenen und buch olle Suchhandlungen zu beziehen, 
Bredigtbuch über die Sonn: und 
ung Der häuslichen And 
evang Geiſtlichen herausgegeben yon 
weil. E.;b, Sirchenratb ud evang. luth. Pfarter; neu beforgt von 


förderum 


Pfarrer Adolph Stäblin. 
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vangelien 
In Berbindung mit einigen 


Siebente mit dem. Bildnifje und, Lebenslaufe des fel. Herausgebers verfehene 
T, 


Auflage. 


gr. 8. brod, Preis fl. 2, rhein. ober Rthlt. 1: 10 Ne 


Rachdem von diefem Predigtbude durch Auflagen 18000 Erem 
plare abgejegt wurden, dürfte es genügen, auf die fiebente Auflage bloß hier 
aufmerffam zu maden, welche hich worden früheren dur hanblideren 
Bormat, [Hönen Drud und quiet, weißes Papier auszeihnet, während 


ber Preis nit erhöht worden iſt. 





— — — — 


Neu angefommene Kleiderſtoffe in großer Auswahl em— 


pfiehlt zu den billigjten Preiſen 


A. Röder jun., 
dem Rathhauſe gegenüber. ; 





8. Gegen portoftele Betragtr@tnfendng Eh ausgezeichnetes Weihnachts-Ge- 


(im Briefmarken) erhält man von der Halm⸗ 
Shen Buchhandlung in Würzburg zugelanbt: 
Das Meer mit feinen Schägen 
j und 

deren! Hebung durch die Dienfchen im 
A Kampfe init den Elementen. 
Bilder aus der Geſchichte der Schiſf ahrt unb 
des Steweſens, ber diſcherei und Seejagd; 
Seröusgegeben von Stahl; mit 9 Abbil⸗ 


dungen. 1558, elsgant geb. Statt fl. 1 45 Er, 


für fl. 1 12 i. 
Das Buch der Geologie 


vo 
die Wunder der Erdrinde und ber Urwelt. 
Naturgefchigte der Erde in allgemein ver 
ſtandlicher Darftelung für alle Freunde diefer 
Wiffenigaft mit Berüdfiätigung ber Jugend, 
Durchgeſehen u. mit einer Einleitung begleitet von 


€. €. Ritter v. Leonhard, grohherzogl. 


bad, Geheimrath und Profeffor am der Unlver⸗ 
fleät zu Heidelberg. 2 Bde. 24 Dog. Mit 
18 Buntörndtafeln und 175 im den Tert ges 
drudten Abbildungen. Im eleg. engl, Einbb. 
Statt fl, 4 48 ir, für fl. 2 84 ir. 


DEE Diejenigen Freunde und Gönner 
des Martinsftiftes, welche den Weiße 
nachtotiſch der Anſtalt freundlichft bebenten 
vollen, werben erſucht, Ihre Gaben rechtzeitig 
einfenden zu wollen, 

Nüsenbaufen im Novärder 1862, 


10, Für die fo Tebevolle Tpellnafore wähe 
rend der Sramkpeit wie au bei der Beerdi⸗ 
gung unferer unvergeligen Gattin, Mutter, 
Säwefter und Schwägerin, ber Schneiders 
meiftersfrau Rofina Arold, fagen wir 
Alen unfern Herzlihften Dank, 

Die trausenden Hinterbliebenen. 





11, Eine Familie auf dem Lande fucht 68 
nächhtes Biel eime in reiferen Jahren ftchende 
Kinderwärterin 
Näheres in der Expedition b, DI. 


— 


; schenk für Herren, womit jeder 
Ehre einlegt, 

find die win beim Unterzeichneten direkt im 

portirten Eli von Dorzägiis 
Gem Parfüm und Geſchmack, naͤmluch: 
Washington in '/, Kıflen & 8 fl — 
Figaro BY „ ii 
Constancia in „ A 
JJ Pico in Yon A 
Jaquez in a 


30, 


E 
f. — 
fl. 
fl. 


Col Regalia in Mae Kifg.adfl.30, 

ı: » Diele Eigarren werben nur, um ra zu 
träumen, fo billig verkauft. Briefe und Gel⸗ 
der france, 


Adolph Beuschel 
in Branffurt 0, M. 
Biel zum Lachen für wenig Geid, 
155. Ancköoten für nur le £r, 
Neu erſchien: 

Anckdoten-Hegen, ober: Spa über Spaß. 
Gür ausgelafiene Leute, Erfier uf. Mit 
Mlufteietem Umfglag in Farbendrud, Gch 
Preis 12 fr. Borräthig im j 

Er. Seybold's VBuchhand 
"44, Gin eiferner Ranonenofem- ift zu dere 
taufen. Näheres A 306. 


18, Ein folibes Mühen findet  fopkeif 








15, Ein 
einen ruhigen dauernden Dienſt. Näheres in 
der Erpebition. 





— 


16. Eine reale Branntweinfgente iſt zu 
verkaufen. Wo? fagt die Erpebition. 





zur. Be 
be, PRiL Heine. Brandt, 


. Stirn. r. Land is· Aſſ⸗ Sur 
Kam. von N Feng en tanf = 


af. Berglet von Sr, Maier 


dr, Landratt Wittmann von Waldin» 
gen, HH. KA. Iodinger ven Grailtkeim, Maler 
von Warzburg, Höfling von Donauefäingen, 


— 


Familien⸗ Nachrichten 
von bier, . 
(Bem 17. * 23. Kon) . 

© r 


orue, 
Brot. Gem. St. Job.: Joh. Jakeb, Edhnt, 
bes B. und Oekonomen Beibaeber; Joh. Le r 
Sohnl. des B. und Delenomen Woodwmeger, — 
St. Quub.: Mary. Bab., Töchterl. des Tagloh ⸗ 
ners Dehm. 


Getraute. 
Brot. Gem. Er. Joh: Konrad Mehririg, B. 
und Schutidermeiſter, mir Jungfrau Goa Garoling 
Winmann. 


Bererdigte. 

Prot. Gem. St. Joh: Maria Doroth.' Bir 
fder, KRorbmacerd-Ebeitam,. 36 3. 8 M. 27 zu 
Kindbersfieber; Ftiedrike Chriſtlana Henriette Eteeb, 
bandrichiers · Tochtet vom Dintelsbühl, 67 3. 4 M. 
4 Z,, Enttraͤftung. 


Auswärts Geltorbene:in Gihftätt: 
ver, Beiltanmeliters-Bastin ; — ws af * 
burg: 8. Froſch, Advokaten⸗Gauin; — in Wem-— 
ding: 3. Kup. Wreiberger, Stadrfhreiber; — in 
Augsburg: Marg. Hertel, geb. Döper, Hauptr 
mannsldinwe; — in Bernau am Ua, I 
a. Büh, Drehsler, Poltpratsilant; — in Sellie 

enſtadt; G. Gbert, Gantog und Erhrer; — in 

ürıb: Joh. Gg. P. Zäb, Epiegelglasfabrikäe- 

fiper, — in Nürnberg: Di vi Weldmann-Pranenz 

berg, geb. Breiin vo. Nupprechtz — In Eiadtir 

Reinach: arg, Kepäler, Mpothelerd-kaitin; — 

An reurb: Joh, Münker, Oberlieutenants- 
me, 








Börfen:Gonurfie 


Baplıra 

Sranffurt, Rov. Mov,, 

Sa. wis. pe 24. 25. 

r —* er ig — * _ 
Orhter. 8%, Rat.Mnl. ER '°7n 
„5%, Betal. 4 66, 

” Ne 12 He — 

"Th 2 
STredii ⸗anat· ati. 2104; * 
m  Grebeißr-toofen. dB 127%, 1272, 

" Ei Staata· giſenb. — — 
PR « 2, 3, 

Bayer. Dfibahn » Mitien oo. — 
Zudw.-Bezb. Eifenb.-Mftien 139, 1407, 











Muabs@ungend. The DO — — — — 
F ei BB, 
17, A 182 wird ein GEtagere, ein Aus 
gieheiicg mb eine Kinberbeitjintt zu kaufen .« Mien: Im. Um 
Dr 5, Rai⸗ Unlehen Bu 82, 
WERTE nee — % Beuel, Te 
18, A 183 iſt ein Quartier mit 2 Stu ant-Mttien 790 TaR 
s Lit vermicthen, Gredtt:Bant-Mtlen 221, 221,, 
TE a N 1, „je ——— 100 ine 
\ Donau Danırihiff.-Aktien air alt 
419, Bei Gg. Wankel werden einige junge Augsburger us el [FIRE — 
Menſchen im die Lehte genommen, 
— — — — — — — — — tr — 
Auf das Morgenblatt faul z. 3- auch ‚für den Moyat Degember mit 30 Er. abounirt werden. ER 
Eigentum, Druck und Vetlag von Earl Brügel-und Sohn iu Aucbach. 
— - — nn we | 





L fe u. Staat. : 
——— 
Nr. 283. München. (Adtzehnter Jahrgang.) 





Gridjeimt Mnglich, mitt Musnahme de Montags, da · 

für am Gennlage ine unzerbaltense amp ‚briehremse 
+ Bei _ Image wersen tanfbar ange» 
| nommen, Inferate tie einipadtige Seile zu 3 fr. bereigmet, 





Antunft bier: 
Abgang von bier; Worgens 8 Uhr 10 Min., 


Politiſches. 


Deutſchlaud 

Münden, 26. Rv. Auntliche Rachtichten. Se. Maj. der König 
hat unterm 22. ds. genehmigt, dag das k. Hultenant Schuttendobel aufgelöft 
werde. (B. 3.) 3 

Die erled. pret. Schulſtelle und der damit verbundene Kantorz und Drgar 
niſteadlenſt zu Ingolstadt it dem Echwiverwejer Letenz Jlling von Kulmbad 
verlieben worden. j 

Erledigt: Die untere Abthellung der Mädchen-Clementarſchulſtelle zu 
Würth, mit welqhet ein jährlicder Anfangsgehalt vom 400 fl. verbunden dl, wel⸗ 
Ger ih von 5 zu 5 Jadren bis zu 700 jL erhöht, Bewerbungen find bis 8. Des 
zember bei dem Maglitrase Fürıh einzureihen. 


Müniyen, 26, Nov, Gämmtlihe im Gefolge II. MM. bes 
Königs und der Königin von Griechenland Hier bifindligen griechischen 
Militärs haben von Sr, k. Hoh. dem Grofferzog von Oldenburg den 
großperzogl. oldenburgifgen Hausorden erhalten, beögleihen ber k. Reife» 
faffier A. Manarati. Das goldene Ehrenzeigen haben erhalten ber k. 
Kammerbiener Rott und Rammerfourter Epriftog Andräou und das fils 
berne Ehrengeichen vier Lakelen. * 

— Die jünpft gewährten höheren Ankaufopreiſe für Militärpferbe 
haben ihre gute Wirkung micht vorehlt Bereits find die dissjährigen 
Abgänge bei deu Regimentern alle wieder ergänzt. Die Laudleute brach⸗ 
ten ihne Pferde felbft in die Kafermen und boten fie an, Ein viel ſchö⸗ 
nerer Schlag mie früber iſt gewonnen wirken. (2. 3.) : 

Die Königin von Neapel. Die „Pfälzer Zig.“ Bringt aus 
Müngen folgende Mittpeilung: „Die „Karlör. Zig." hatte aus Auges 
burg berichtet, die Königin von Meapel hätte fig geäußert, fie werde 
nicht mehr nad Rom zutüdkihren, weil fie mit ihrem Gemahl zu ums 
glücklich zeweſan fe? Dieſe angebliche Meuferung wird mum von offiziels 
ler Seite für gämzli unmwahr erlärt, So populär bie Königin von 
Neapel früher‘ hier war, fo entichieben nimmt man jept gegen fie Partei 
und Hält «8 für durchaus Unrecht, ba fie dur ihr Benehmen. dem 
Skandal Nahrung gibt. - Eben fo tadelt man es, daß ein Klofier. eine 
Trau aufnimmt, welde durch ein Kirchengebot, bad für Königinnen wie 
für Bürgetöftanen gift, angewielen ift, iprem Mann zu folgen und mit 


ihm Freud’ und Leid zu theilen.“ — Hiegu bemert die „Kempt. Ztg.“: 


Der Bericht der Karlͤruher Zig. flcht, wenn dielleicht nicht mit dem 
Morten der Königin, doch mit ihrem Benehmen im Einklang, und wir 
vermögen daher dem offiziellen Widerſpruch keinen fonderligen Werth beis 
zulegen, Noch weit weniger aber glauben wir der Pfälzer ng, wenn 
fie behauptet, die Königin Marie‘ habe durch ihre Weigerung, nad Rom 
äurädzutehren, an Popularität eingebüßt, und dem Kloferfrauen, welde 
der unglüdlien Fürfttn, der kein menſchlich ſühlendes Herz die wärmite 
Theilnahme verfagen kann, ein Rilks Yıyl gewährten, fpenden wir un⸗ 
bebingtes Lob. — Daß das Kirchengebot Königinnen und Bürgersfrauen 
gleichſtellt, Hat natärlıh unfern gangen Beifall; nur follte die Kirche au 
verbieten, daß Politit und Ehrgeiz ein junges Mädchen von 17 Jahren 
older Willen an einen ihm fremden Unhold fetten, ben es weder achten 
nod lieben kann, Gin foldes Berhältniß iſt durchaus verwerflig, und 
wenn die um ihre Jugend und ihr Lebensglüd gebrachte Prinzeſſin dae 
unfittlige Band zu zerreißen firebt, tut fie recht daran, Die firdli: 
Gen Sahungen mögen fie verdammen, aber Vernunft und Chriſtenthum, 
die höher ſichen, ſprechen fie frei, — Wir fließen unfere Bemerkungen 
mit den berrligen Berfen aus GötHes Trauerjpich „Die natürliche 


„Die kann der Priefter feguen, wenn das Ja 
Der Holden Braut nicht aus dem Herzen quillt, 
Er fol nit Widerwärt’ges aneinander 

Zu immer new erzeuglenn Streite fetten ; 

Ben Wugſcqh der Liebe, die zum AU das Eine, 
Zum Ewigen das Gegenwärtige, 


Worgens 6 Uhr — Min, 





HE“ Huf das Morgenblatt Faun z. Z. aud für den Mouat Dezember mit 30 fr, abonnirt werden. Pr 
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nsbacher Morgenblatt. 


‚Koftet ın ganz Bakera jühelid 4, Yalblapeti 2, 


Freitag, 28. November, Günther. BE nt Ham aa DiLT ae 


Brugelfden Ofigen, auswarıs bei jeder Poll, 





Bermitiage f4 Uhr 30 Rin., 


Wende 6 ihr 20 Win; 
Nadmittags 3 Uhr — WMin,, 


Abende 9 Ubr — Min, 


— — 





Das Flachtige zum Daueruden erhebt, ; 
Den zu erfüllen ſi jein göttli Ynt,* 
.  Rurheffen, Die kurheſſtſaen Stände find nit auf unbeftimmte 
Beit, wie der „Telegraph“ ſich ausdrüdte, vertagt worden, da verfüle 
fungsmägig nad Holauf von 3 Monaten die Stände wieder zufammens 
testen müffen. Jadeß der Kurfürf iſt augenblidiih ohne die Vertreter 
des Dolkes und ohne ein Minijterium — er ficht dem Lande allein ges 
gegenüber, Eos ift die alte Geſchichie, die ſeit drei Generationen fpielte, 
daß diegmal die Hoffaungen der eattion jo günflig fein werden, mie 
185L, das müflen wir ſiark bezweifiin. Nicht länger kann Deutſchland 
dieſen Zwieſpalt dulden, ber über alle Grenzen geht. Sollte die Diplos 
matie, der es fo oit. gelungen iſt, Eriegfüprenden Mächten bie blutigen 
Waffen aud.den Händen zu reißen, bei diefem unblutigen Kawpfe gar 
kein Fräftiges Wort der Verföhnung ſprechen können? (Die preaß. Der 
peſche an Den. v. Dehn-Roihjelſer ?) Ein empörend mißbraudts Volt 
wartet noch. Man gebe ihm uicht die Ucberzeugung in die Hand, daß 
6 Recht und G.feh, wie cd in Schiller's Tell heißt, nur von deu cv’. 
gen Sternen holen kann | 

Sogar der konjervativen „Fitf. Poſtztig.“ wird aus Rucheffen, 
22, Nov., gelgrieben: „Der uubefrtedigte Ausgang des Landiags erregt 
bei allen Denkenden die größte Mißſtimmung. Alc Hoffnungen auf mas 
tertelle und politifge Reformen find nun micher zu Mafler geworden, 
und wenn and Dicke Üder die Wirkungen der gegen den Landesheren er⸗ 
griffenen Zwangsmoßregelm Preußens einen Juujionen fig hingaben, jo 
glaubte man fih doch zu der Annahme beregtigt, daß wenigſtens bie 
Vorlage des Binanzbudgeld, ber Nerv allen onfiitutionellen Hegptes, nicht 
verweigert werden würde. Wllerdiugs kommt man von der Meinung zus 


‚rü, als ob im der bloßen Eriftenz einer papiernen Verfaſſung nun au 


fson die Garantien eins ricptigen Berfafjungsiebens gegeben fein, und 
fießt ein, daß, was man nicht durch eigene Kraft, ſondern durch auds- 
wärtigen Beiftand ber; großen Politik errumgen hat, eben jo leicht zerou⸗ 
nen wie gewonnen iſt. ‚Uber ber jegige Zuftand vergiftet doch Die Siel⸗ 
lung bed Monarchen nicht weniger wie die der Bevölkerung, und man 
war zu der Erwartung berechtigt, daß auch auf erfterer Seite die Hand 
zur Verföhuung gereipt werben würde. Mögpten die neuen Kathgeber 
des Fürften ihrer ſchweten Verantwortung eingedenk jein und auf die vor⸗ 
Übergehende Aeuderung der großspotitifcyen Strömung weniger Werth Io 
gen, als feiner Zeit die Männer der meugothailhen Oppoſttieu! 
Kafjel, 26, Nov, Der Feldwarjchall ⸗Licutenant ©, Scuterling 
iſt geftern Abend eingetroffen und hat alsbald Lim Kurjürten _ Audienj 
erbeten, Die heutige Morgengeitung wurde konfiszirt, (T. N) . 
Berlin, 24. Nov. Deute Mittag um 1 Uhr wurden cine Die 
putation bes hiefigen conjervatioschr ftlichen Vereins (Sprecher Prediger 
Yanftein) und um. halb-2 Upr drei Drputationen aus den Kreifen Welt: 
bavclland, Lömenberg und Ftauſtadt mit Loyalitätsadreffen durch deu 
König. empfangen, nachdem vorher der wirkliche Geheime Ruth dv, Sy⸗ 
dow (der früpere Bevollmädtigte Preußens am Kaſſelet Dofe) eine Aus 
bienz gehabt hate. Die Worte, mit welchen ver König die Ergebenheils⸗ 
abrefjen ‚beantwortet hat, die ihm am 10, d. M. von 14 Drputatioaen 
(Telton, Templin, Sternberg, Beestow»Stortow, Frankfurt, uppin, 
Breslau, Rügen x.) überreicht wurden, lauteten mach der „Kremzzeiiung” 
mie folgt: „Es it Mir lieb, Meine Herren, daß Ste zu Wir gekommen, 
und zwar m Gımägung der Beranlafjung, die Sie zu Dir ührt. Was 
zunãchſt die Armer-Organifation anbetrifft, welche Sie Alle in’ Ihren 
Adteſſen hatvorgehoben haben, jo iſt es ſeht ſqmerzlich für Mid, daß 
bie hierin für unſer Bolt gejaffene Wohlthat von einem großen Theil 
der Vertreter des preußiſchen Volles nicht anerfannt wird; dod hoffe 
Iqh, daß fig hierin auch noch die Meinungen mehr klaͤren werden. (Es 
iſt dies aber nicht alles, was die Gemütker bewegtl ES bejicht eine 
Aufregung m allen Sqhichten der Geſellſchaft, die Mich betrübt, iudem 


rn 
i 
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mon dem Volk glauben macht, bie Verfaſſung el geſöhrbel. Dem ift 
niät fo, Wenn Stillſtand ober gar Röckſchritt vachtheilbringend And, 
fo fell doch auch der Kortiäritt, den AG will, nur ein weller und ger 
mößtater fein, Es gibt kein Stillftehen. Ich Balte unverbrüchlis fe 
an bem Programm, wie Ib daſſelbe bei Uebernohme ber Regentſchaft 
erfindet Habe. Man ſpricht von Auegleitchung, nen SFrieben fliehen! 
Aber wer bat dem Frieben gebrochen? Ab nicht! Mer Kat alle von 
Dir amgebobnten Unternehmungen zurddaemieien? Ich Babe bei ber 
Reorgamifation ber Armee namentlich bie Erleicterung ber Alteften Klaf- 
fen der Landwehr beabſſchtigt, ſowie eine gräfere Kriegebereliſchaft ber 
nanzen Arme. Die Polen bet Staats find dabei nit nur nicht em 
höbt, fondern vermindert merken, indem Ich den Zulchlag der Steuern 
zurüdgenommen,. Was iſt Mir für Dank dafür geworben? Ich Boffe 
aber, baf die Meinung, bie Meinem Werk entgegenſſeht, miht der Aue 
druck ber Mehrheit des Wolke, fondern mur einer Vartei im Panbe- it, 
bie Teiber dicke verführt bat, unb boffe zu Bett, bok Mes auf aditlihen 
Wege geſchlichtet und Frin Conflict bereinbrechen wird; denn bie Schmär 
ung ber Macht Mreufiens würde auch Preukens Aufaabe in Deutiche 
land gefäßrben, nämlich die Serbeitüßrung nicht ber Fimbeit, fon 
bern ber Einigung Deutſchlambde. Falls aber ſchliume Kane 
konnnen follten, vertraue Ich. daßz Ste daun auch mit ollen Woblgeſtun⸗ 
ten im Volk binter Mir ſteben werben“. 

Berlin, 26. Nov, Die „Siernzeifung“ bementirt die Nachricht 
bes Kaſſeler Telearamme, deß elm preußifcher Melbitger auf bie Antwort 
Dehn⸗Mo⸗bfelſera 24 Stunden au warten babe. (T. N) 

Königsberg, 22, Nov. Die Sammlungen für ben National 
fonds nehmen bier troz der bekannten Regierungsverorbnung in Betreff 
ber Kolleften einen wahrhaft überrafchenden Fortgang. Die als „einma: 
lige“ gegebenen Beiträge erreichen bis jebt die Höhe von 7,000 Thlr., 
und dürften, da alle Zablungéluſigen noch nicht angeſprochen find, par 
leicht bis zu 10,000 Thlr feinem. ine gleich hohe Summe ift im 
Verhältniſt zur Zahl und dem Meichtbum ber Einwehner Bikher von Ki: 
ner preußiſchen Stadt aufgebracht. 

Deimar, 23. Nov. Ru dem arwichtlgen Voſſen eines Pränibene 
ten bes Appellboſes in Fiſenach, zu biſſen Gerichaſprengel ımfer Groh, ⸗ 
berzogthum, die beiten Schworikurg und bemr hſt auch Meuf j. ®, ge⸗ 
Gören, ſoll nunmehr ber Kreitnerichtehtretor v. Faloffhrein Kir er 
mannt fein, nachbem eine Reit long bie Wobl zwiſchen bielem und bem 
neheimen Staatsrats v. Wobenbrugk in Münden, fröber Ebef des Nur 
fligbepartements unferes Minifteriums, geſchwebt Hat. Sr, v. Ealoffftein 
erfreut ſich des Mufes eines auegereichneſen, mit juriftiifhem Scharfflun 
begabten Dirigenten. (fir. Porta.) 

(Orfterreih,) Dem Dr. J. wird aus Mien, 22, Non, gelchrie⸗ 
ben: Mon wird nicht irren, wenn man in ber vom Soifer unter fem 
19. 58. für Ungarn erloffenen Ammeſtie, welche dert freutiae Senfotion 
Servorruft fu. A. Gearüßt Me das enffhiehene Oppeftiontoraon, ber 
„Orfisg” mit dem Ausbruck bes freubigen Ghffible, bak ber Kalſer he⸗ 
reit fe, Ungarn au befriehigen], den Vorboten bes vellloen  Mulbärene 
bes Seit dem 5. Mon, v. N. über das genannie Panb verbängten Aus ⸗ 
noßmeguftandes erblidt, Die Verlöbnung mit Ungarn wirb burch dem 
Monarchen mit einem großartigen Alte bes Verzeibent eingeleitet. Es 
wird nun am Unaorn fein, auf bieſem voſitiven Schritt bes Entgegen 
kommena in ber Michtumg, in welcher Überhaupt bie Menterung entgegen 
au kommen vermag, entinredend zu antworten. (Mus angeblich verläßs 
lichet Quelle wird ber Subb. Ztg. ans Wien witartheilt, baf and file 
die nichtungariſchen Panbestbrile ein umfaflender Amnefie Art für polls 
Hide Berbrecher vorbereitet merbe.) 

i Wien, 25, Nov, Es ſteht, ſcherem Bernebmen nach, der Erlaß 
einer fehr Fräftig abgefahten Note des Wiener Kabinets mach Caſſel ber 
bor, worin dem Gurfäriten in einbringlichiter Weile zu Hemüthe geführt 
wird, daß Defterreich fih Fir die Verfaflung von 1831 ausgeſprochen 
bat und für die etwaigen Tkofaen der genenmwärtigen Zuſtände im Ente 
ftaate feine Verantwortlichfeit übernehmen Tinne. Das vreußiſche Kabi- 
met, welches feinerisits feine wor Kurzem in ber kurbeſſiſchen Sache er: 
laſſene Note vor der Abſendung bieher mitgetheilt Hatte, ift von biefem 
Vorhaben des Wiener Kabinets Bereits unterrichtet worben, wie denn 
dieſe Sache und bie num nothwendiag werdenden Schritte in der däniſchen 
Angelegenheit wicher zu einem lebbafteren und reiht freundlichen bipfos 
matiſchen Verkehr zwiſchen Bien und Perlin geführt haben. Bezüglich 
ber Binifchen Angelegenheit ift bereits die Formulirung des von heiben 
Regierungen an den Bund zu ftellenden Antrags, ſie zur Meiterfübr: 
ung der Verhandlungen auf dem kommiſariſchen Weg au: bevollmäätigen, 
aufgeftellt, (N. Fer.) 

Rtalirm. 


Turin, 95. Nov, Micotera ſtellte in ber zweiten Sammer ben 


ſchall Kr. v. Notoros beträchtliche Güter ; 


«. 


Antrag, bas Minifterium im Anklageſtand zu ſehen, weil es burd Ver⸗ 
baſſung von Abgeordneten bie Verfafſung verletzt habe. Rattazzi wirb 
morgen ſprechen. (T. N.) 


Franfreich. 

Der „Ob. Bon" ſchrelbt man aus Paris: Man kennt in ben 
Tuilerien den puritaniſch ſtrengen Sinn ber Königin Bilftoria zu aut, 
um einen Nugenblid zu alauben, Me werde je ibre Zuſtimmung bayu 
neben, bah einer ihrer Güßne den Thron des Könige Otto ufurpire. 
Melk, man bo, doß auf ihren Munf ihre Toter, bie Rronpringeffie 
von Vreuften, welche mit ihrem Gemahl in Ntallen reift, in fat bel⸗l⸗ 
binender Welfe vermieden Bat, den Hof von Turin zu beſuchen. Die 
Königin Viktoria ſieht m Viktor Emanuel tretz aller Bollemahlen nur 
einen Ufurpator; fie würde ihren eigenen Sohn als einen folben be⸗ 
tradten, wenn er ben Thron Gricchenlands Geftiege, und weun plei bie 
Königin Wiltorfa in ollen reinpolitiichen Annelegenheiten bem Rath ihrer 


"Miniflee und ikres Varlaments folgt, To mahrt ſie doch zuglelch eiferlüch 


tig ihre Rechte als Mutter, Ueberdies würde fie in einem Folle, wie 
ber einer Kandidatur br6 "Prinzen Alfreb, vor allen andern Ratbgebern 
den Bormunb ihrer Kinber, ben König Leopolbd von Belgien, um Rath 
fragen, Dafı König Leopold abraten mürbe, Tann als fehftchend ber 


trochtet werben, 
Hutland. 

Von der polniſchen Grenze, 21. Nov, Im SKönterih 
berrſcht gegenwärtig ein Mevolutionsterrerimus, der ollen Glauben übers 
ftrigt, unb bad Lond um fo mehr dem Berberben made brinat, als bis 
jekt nar wicht obaufehen Et, mie dem tänlih mehr um fi greifenden Uns 
telen gefeuert werben kann. Es ift bereits gemeldet, daß dag arbeinte 
Mevolutlonekemite eine ollaemeine Steuer von 5 Prozent vom Einkem⸗ 
men auf Höfe oufgefärieben bot. Mon foh die Sode Anfongs für eine 
Droburg om, um ron einzelnen furdfomen Mönnern Beltröge au er⸗ 
wreffem; jetzt Meift Mb jebod der Ernſt ber Sade im furdiberfter Ge⸗ 
Matt beraus. Es vergeht Fein Ton, am dem nicht an irgend einem. Dit 
gröhere ober kleinere Bränbe fattfinden, und immer frilt es fi berous, 
bob der Veſſter des Grundflüds, in welchem bad Feuer audgelommen, 
ben Etruerbeitrog zu zahlen verweigert hat. So erfolgte ber grohe Brand 
zu Cienſtochau, nrobben fMnf Grundbefiger bie vom ihnen geforderten 
Summen vigt gezablt hatien. So Fam zu einem jüdilchen Kaufmann 
ein Unbekannter, ber Mh 018 Abgefanbler bes Menolutiondfomit's aud« 
wies, und von dem Kaufmonnt GOSR,, ald 5 PVrogent von feinen auf 
1200 SR, abgeſchätzten Einkommen, forberte, Der Koufnann, fragte: 
„Und wenn id nicht zahle, was geſchleht dann ?“ Die Antwort Iautete: 
Das werben Sie bann morgen erfahren,” Der Kaufmann lich es bar⸗ 
auf onfommen, und Tags darauf war feine Beſſhung eine raudende 
Brondfiätte. Gin Ebelmann bei Lentſchyz, der ebenfalls die Bablung 
verwelgerte, wurde om folgenben Mittag auf ber Landftraße überfallen 
mb zum Prien mißhanbeit. Alles iſt jet in Angſt, benn wer nicht 
zahlt, Kat bie furchtbare Made des Renolutionsfomit'®, mer zablt, Ge⸗ 
fabr Ale fi von der Megierumg, die Ihn für einen Thellnehmer des Ger 
Keimbundes ET, zu beforgen. Die Frechbeit der gebelmen Blätter geht 
fo weit, baf Me das Gerihtöverfaßren unbd ben Urtheilsſpruch über ben 
von Mevolutionttribunal zum Tobe verurtbeilten und ermordeten Polizeis 
Beamten ffentfiä beteunt machen. Alle Nadforkäungen ber Polizei And 
588 jeht ohne Erfolg geblieben, wenn ou angefünbigt wirb, baf nid 
fen Aber dreifig verhaftete Handwerker dffentlich Gericht gehalten werden 
fol, (Allg. Zig.) 

Griechenland. . 

Athhen, 22. Nov. Vanos Kolofotronis wurde zum Polizel-Prd- 
fetten ermammt, General Habn wurde vom der vroviſoriſchen Regierung 
in Dieponibifität verfeit. Alle Wegleiter des Königs find ihrer Aemter 
und Mürden verluftig erklärt, und es it nicht unmögli, bak man fpäs 
ter am bie Elmichung ihrer Guter benft. So beſitzt z. B. ber Holmar« 
indeh bofft man, bak ſich bie 
Saanbien ber befteunbeten Mächte einem ſolchen Vorhaben wil erſehen 
wurben. 

Nachrichten aus Atben vom 14. zuſolge dauern bie Umtriebe au 
Gunſſen der Kandibatur der Bringen Aifred fort, dech bat bie enalüihe 
Prgation im Athen die Manitftation, melde in biefem Sinne fattfinden 
foflte und mißglackte, metadeltl In mehreren S:äbten bat man [ih ges 
weigert, bie von ber propiforifhen Regieruvg ernannten Vräfelten anzu⸗ 
nehmen. Man Seffrstet auf mehreren Punkten Unrußen. 

Dem „Närub. Korreſp.“ ſchreibt man ous Alben, 15. Mov.: 
Die Nachtichten, welche uns geſtern, und beſonders aus Deulchlenb, 
sunetommen, baft der k. Bolaft geplündert, bie Gärten zerflört und viel: 
achet Schaden Überhaupt angerichtet worden, finb nerabezu unwaßt. 
Das Valois wird feit dem erften Mugenblide der Uebergabe fireng bes 


‘ 
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kracht, und ber Zugarg a Unkernfenen nicht Teldt, Der Schoben am 
Öffentlihem Gute beihränft fih auf nicht melentliche Beihäbigungen eis 
niger Grbäube, worin miklichiae Dienſteabranchen ihren Stb haften, wie 
bie Genbarmerietalerne, das Volizeigebdude, bie Gefängnife, unb ber 
einzinen 2 äffentlihen Uhren, melde em Muthwillen megen ihrer runs 
dem Form als Sahleſtſcheiben bienten, fo daß wir nunmehr gar nicht 
mehr wiffen, wie viel c8 geſchlagen Bat, 
Amerifa. 
Die „Times“ gibt folgende Erklärung ber Entlaflung des Gene 
rals Mec Elan: Der 018 Demokrat wobl bekannte Dkergeneral der 
Potomors Armee Batte im biefer Eigenſchaft bie Proklamotion bed Präfts 
dinten hinſichtlich der Befreiung der Stlaven getabell. Don biefem Mor 
ment om wurbe er eim gefährlicher Menſch, benn er Hätte ſich Waſhing⸗ 
tond bemädtigen, bie dortige Megierung fortjogen und eine aus Mit« 
aliebern feiner Bartei einfchen können. Die Eiferfudt ber rebublitaniſchen 
Vartet Hat ihn gefürgt (Sollte etwa, ſogt bie „Nat. Ztg.“, feine Uns 
fähigkeit und fein elendes Benehmen in eimem Sriege, in tmeldem er 
Immer geſchlagen wurde und einige 100,000 tepiere Männer nuplos 
geopfert bat, nicht auch ein Moſiv zu Keiner Entlaſſung geweſen fein?) 
New-York, 13. Nov. Mic Elelan bat eine Mörefle om bie 
Armee veröffentliät, worin er ſogt: Mir werden immer einig fein, bie 
Armee und id, um bie Berfaffung aufrecht au erhalten." Er hat fih 
noch Trenton (in New⸗Jerſeh) zurfidgerogen. 





Vermiſchtes. 

Münden, 24, Nov. Dem Vernehmen nad bat Profeffor Roth 
aus Kiel Acere Musfiht, bempächſt auf ben. Lehrfiuhl bet deutſchen Pris 
vatrechto Kicker berufen zu werden, (M 2.) 

— Die PVorflände der Notaristefsmmern werben demnächſt zur 
Vorberalhung wegen Pildung eines Penflonsrereins für die Meliften der 
Notare zuſammentreten. (B. 2.) 

An der Mindener Hosihule werden fi nächſſer Tage auch act 
Studenten ans Serbien inma’rikuliren; biefelben find bereits dortſelbſt 
eingetroffen, . 

Tom Schwurgerichte zu Würzburg wurde der wohlhabende, 22 
Jahre alte, verkeiratbete Dekonom Longin Müller von Oberebelsbach 
wegen Berbrechens des Meineibs zu 4 Jahren Zuchthaus verurtbeilt, 
Derſelbe hatte eine Wirthorechnung von 46 fl. 48 fr. abgeſchwortu. 

Bor einigen, Tagen hat in Brafſel eine große Bücher⸗Auktion in 
Folge einer Verlaffenfhaft ſtattgefunben. Demand öffnete zufällig einen 


Sand der Revad contemporains und fand darin eine Banknote von 
> Veraniwortlicher Retolteur: J. ®. Meyer. 


nn nn 





Betfanntmadhın 


9. 
Freitag ben 5. Dezember 1. 36. Bormittags 9 
wirb auf birortigem Wntobureom der Bedarf Hiefiger Strafanftalt an Roggenſtroh auf das 


Etotsjahr 1362763 , beftchend in 
33 Schobern ober 217 Gentnern, 


Im einzelnen Varthlen, vorbebaltlih boher Megierungsgenefmigung, an den Wenigftnehmenten 
verfteigert, und werden bie Bieferungsbebingungen bei der Strichverhaublung bekannt gegeben. 


Lichtenau, om 23, November 186%, 


Ludwig. 











3. ı Iene bekannte Melberetochter, welche 
ſich Heute Morgen in fo freunblicer Meile 
meiner angenommen, erfuche ich, ihrt Yarlaute . 
Zunge im Baum zu Halten, indem ih mid 4 
fonft lelcht veranlaßt finden Fönnte, Dinge zu 


billig gu derkaufen. 





ZU 2 > 


Bela uantmadbduınaen. 


Königl. Verwoltung ber Gefangen⸗Anſtalt Lichtenau. 





A 252 if ein ſchöner Frauenmantel 


* 


tanfend Francs; bei weiterem Nachblättern fand ſich eine zweite, eine 
dritte. Auf feine Anzeige an den Multionater wurde mit der Verfids _ 
gerung einnebalten, und es flellte ſich beraus, daß ber Erblaſſer der aufs 
tionirten Wücherfammlung die nenannte bänbereiche Zeitfchrift zu feinem - 
Schabtäſtlein gemacht hatte, Auf jeber bundertften Seite war eine Banks 
note eingeffebt. Die Erben haben ſogleich Beidlaglegumg angeordnet, 
Lonbon, 17. Nov. Borpeftern wor ber wirkliche allerlehte Kay 
ber Ausitellung. In dem letzten zwei Wochen bat ber Zuſpruch, obwohl 
er binter der Erwartung aurädbfirb, bes zuſammen genen 90,000 Pers 
fonen betranen. Die Geſammtrabl ber Belucher feit dem Erd 
wochte fomit 6,207,450 ober 177,000 mebr old im Jahre 1851. 
Baris, 1. Nov. Dean fchreibt dem „Mitar! aus Mebeah: 
„Fin Greiguig, das, ſo lange es ben Arabern gebentt, nicht geſchen 
worden Hit, bat bier flatigefunben, Wir baben augenblidlih meterhohen 
Schnet; geſtern waren bie Bäume mod wit Laub bebect und beute bres 
Gen ihre Ameine unter dem Gericht ber Schueemafle, Wenn bas Mets 
ter To anbält, wirb arohes Umptüd au befürdten fein, denn bie Häuſer 
finb dermaßen vergraben, kaß ihre Däcer jeben Augenblick zuſammen⸗ 
fürzen fönnen.” 





Reuefte Poſten. 
Telegraphifche Depefiben aus ver Allg. 3. 

Mien, 26, Nov. In der heutigen Unterbansfikung murbe bas 
Kriegebubget beratben., Der Auéſchußfantrag, 6 Millionen obzufireichen, 
wurde mit grofer Majorttät angenommen, j 

Baris, 26. Nov, Der „Eonflitutionnel® erflärt in einen, wahr 
ſcheinlich in Auftrane veröffentlichten Artikel: Fraukreich hate Fein Mos 
tio, bein Vorſchlag Enalanda feine Zuſſimmung zu vermeigern, und bas 
von ben drei Groſtendchten berdglich Gricchenlanbs abgeſchloſſene Ueber⸗ 
einfommen zu erneuern, Die Stellung Fronfreihe ſei eine überaus 
More. Die Tbronbeſteſaung bes Prinzen Mlfreb verletze Frankreich nicht, 
Griechenland Hnne frei feinen Sowverän wäblen.. Die framöſiſchen Veslehuns 
nen zu Emsland feien fo verirouliher Natur, bafı Frankreick bei ber Wahl bes 
Vrinzen Alfred Fein Mikveranünen empfinden könne. Die Stellung dies 


‚ fee Großmacht könne, wenn fie eine Dynaſtie in Griechenlanb zu unters 


Alten Habe, Fraukreich kein Miktranen einflöüen, denn fie befänbe ſich 
wei Schwieriafeiten nenenfber: fie müſſe enimeher Griechenland in feine 
Gränen einicht Ben, und bann werde der mene König unpopulär, oder 
den Gtzr acu Griechenlands ermutbiser, u. bamit bie orientaliſche Frage eröffnen, 
Diele Vertegenbeiten mürben für England aus dem Triumph des Prins 
sen Wired erwechſen. (in fehler wire es, das nicht zu fehen; bie 
Times babe das volllemmen verſſanden. ß 


%. Da ich man ber Belt entſprechenb einen 
Loben mit Kirchengegenfiänben eröffnet babe, 
beſtehend in Altären, Kirchenleuchtern, Allar⸗ 
treuen, Leichen ⸗ und Vroxſſſongkreuzen, Hel - 
ligen figuren, ſowie auch Cbriſtus mit babſchen 
Kreuzen und Poftomenten gu Weihnachts- und 
Hochzeltageſchenken geeignet, — fo "bitte ih 
um neneigte Anſicht und Abnahme. 


F. Herterich, __ 


Bilbhautr und Vergolber A 2836 
— Andbach. 


Ahr ‘ 


6, Untergeicineter verkauft eine Parthie 
Streu, fomohl einige Fuhren auf Haufen mie 
auch noch nicht gerechte. Die Walbung ge» 
bötte früßer zur Wirthſchaft im Röchef und 
kann die Streu dort eingelehen werben. 

Eigentsümer ih Konrad ‚Pfeiffer , Wirth 
zum goldenen Apfel in Ansbach. 








7. Kür bog & I, Chevaurlegers Regiment 
wird elm Einficher auf vier Jahre geſucht. 
Nägeres bei un 

M. Bälz, Commiffionär, 





8 B 68 ſucht man eine Augeberin, 


Gegen portoftele Betrages: Einfendung 


9, 
in Briefmarten) erhält indn don der Halm⸗ 
—* Buchhandlung in Würzburg jugciondt: 


Die Wunder des Mikroſtops 


. wvder 
die Welt im kleinſten Raume, 
Hür Freunde der Natur, mit Berücdfiptigung 


der Jugend, derauisgegeben von  Profefjor Dr. 
Morig Billtomm Mit mehr als 1000" 


Abbildungen uud 1 -Kitelbilte, Hrontifpice x. 


Ju elegant; engl. Einband, - Gtatt fl. 2. 42 


& für ft: 1.45 fr, 


Die Weltkunde, 


bargeftellt in einer planmäßig geordneten Nunb« 
ſchau der wichtigften neueren Lands und Ger: 
reifen für das Jünglingsalter und bie Gebil⸗ 
beten aller Stände, bearbeitet bon Harnild 
und Heinzelmann. 16 Bde. mit 17 Stahl 


figen u. 16 Karten. Ite meue Bearbeitung, 


1858460. flatt fl 44 für M. 15. 


Die Wunder der Wasserwelt. 
In Bildern und Schilderungen für 
Jung und Alt. 
Herausgegeben von D. Stahl, Mit 110 
in ben Tert gedrudien Abbildungen, einem 
Titelbilde,.. Frontifpie ꝛc. In elegant, engl. 
Einband. Statt fl. 2 42 fr, für 1 fl, 30 Er. 


Encyclopädie 
der deutſchen Matidnalliteratur, 
oder blographiſches Leriton der deuiſchen Dichter 
feit den früßeften” Zeiten nebſt Proben aus 
ihren Werken, bearbeitet von Dr. Wolff. 
2ie Wusgabe' in 8 Quart» Bänden, 1847. 
Statt fl. 44 für fl. 16. 


Das deutjche Vaterland, 
Ut in Reifebildern und Stiggen für das 
re —* die Seiten * — 
t. [3 
a fl. 14, für fl. 6. 


10. Das Kreuz von "einem Kobtenfrange 
wurde verloren, mm befien gefällige Abgabe 
GC 82 gebeten wird, 





— 


11; A 182 wird ein Etagere, ein Aus 
ziehtiſch und eine Kinderbeitftatt zu faufen 
geſucht. 
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———— 


Empfehlung ausgezeichneter Toiletteartifel.. | 


Mailändischer Haarbalsam 


Eau d’Atirona 


| i „ober feinſte flüffige Schönheitofeife gegen braune und gelbe Haut, Som— 
merjproffen, Leberfleden x. a 20 Er. und 40 Mr., 


ua zur Erhaltung, Verfhönerung, Wachtthumd-Befdr⸗ 
berung und Wiedererjeugung der Haare in feönfter Fülle und Glany zu 30 kr. unb 34 fr 


+ 


Ess-Bouquet von 


unvergleichlichem 


Wohlgeruch a 15 kr., Eau de Mille fleurs a 18 und 36 tr., Extrait d’Eau de 
Cologue triple a 18 fr, Essence of Spring-Flowers a 21 m, Anadoli 
oder orientalifche Zahnreinigungsmaffe A 9 und 18 fr.,. Duft-Essig zu 15 tr, Ma- 
cassar- und Klettenwurzel-Oel a 6, 9 und 18 ir. per Glas kei 


Alleinverfauf in Ansbach bei 


12, Ein eifermer Kocofen, von außen 
heigbar, wird Berfauft A 74. 

13, Ba Margaretfo Wagner iſt friſch ger 
wäflerter Stodfilg zu haben, wohnhaft in der 
Wolfſchlucht. 








14. Freitag Schlagtigäffel in der Sonne. 





15. Heute Schlachtſchuſſel bei Gangenmüller, 


16. Greta Shladfähffel bei Koberer. 


Heute Schlachtſchüſſel mit Kraut» 
Kai auf der Windmüßle, wozu er« 
ft einladet Köprl. 











18. A 183 if ein Quartier mit ? Stus 
ben dis Lichtwmeß zu vermiethen. 





19. Heute Schlachiſchüſſel, wozu einladet 
Engerer zum Pfau. 





Schrannenpreife, 
Anobach, 26; November. 
sag. Win Rieder. Geftleg. «+; 





fl. 9. tx. a. c;a. c 
Kern 11390 19 26 95 — 8 — — 
Wai 11301 7 1642 — — 1 
Kern 12 — 24 20 — — __ 
Jh BE 12 22 12 21 — 2 _ 
daber ss 57 bh — — —_ 

Gremden-Uinzeige 


vom 26. bis 27, Jen, 


Sterm Hr Apotheker Gonvert aus Weißen · 
burg. 99. Kil. Trainer aus Maing, Bürheler aus 
Yıerane, Seel aus Wlberfeld, Pleit und Gouze aus 
Ftanturt. 

vowe. HH. Sl. Habert aus Breslau, Feler 


"aus Stuttgart, Etmidı aus Frautſun. 


Sarl Äreller , Ghemiter in Rürnberg. 


Gebrüder Simonis, 


Krone Hr. Privatier Piahl: aus Werned. 9. 
Kl. Meißner aus Breslau, Langer aus Wertheim. 


Birkel, Hr. Habritbeiper Zolmer aus Eichſtau, 


59. Al. Hammer aus Nürnberg, Burger aus Mün- 
Gen, Gurrath aus Frankfurt. 








Familien-Racrichten . 


Auswärts Geftorbene: in Brangentam 
mer bei Echnaitah: Kung. Dörte, geb. Fleiſch⸗ 
mann, Epiegeifolienfabritfaktors-Gattin; — auf der 
Silbermühfe bei Weiſſenburg; Karol, Pflaumer, 
geb. Aoth; — in Würzburg: M. Luß, Lehrerd- 
Wattin; — in Pafjau: Thetla Wolf, Oberfte 
lieutenants-Battin; — in Nördlingen: F. Bey- 
(lag, Privanier, 








Börfen:Gourfe 


Bapiere 
Tranffurt, Nov, Rov, 
25. 26, 
Bayer, 4'/,%, Obligationen  103B, _ 
4, Abldlır Rente 101°), _ 
Deiter, 6%, Rat. Anl. 65", 65", 
vr 59, Metal, 56, b6 
[7 4 Ita " > Er 
Bant⸗ Att. 62 752 
Treru vant· att. 210%, 210%, 
„ Wrebät.ctoofen. 1858 127°, 127, 
„» 5%, Gtautseifenbe. 226 -_ 
Elijab-Br.rüitt, BR 82, 
. Darmf. Bant-Altien 231 — 
grantfurter Bant 131, — 
Bayer. Oſtbahn⸗ Altien 108 108',, 
Ludw.cWezb, Ciſenb.⸗Attien 140"), 141 
Mazbahn-Mltien 107’, — 
Unsb,-Wunzend. 7 Acooſe _ — 
Wiener Wedjelturfe os. obꝛj. 
ten: Nov, Nov. 
25. 26. 
5%, Rat.Anlehen , BR, 1:> Fo 
5%, Metal. Mira Tas 
Bant-Alrien 788 786 
Grebii-Bant-Mftien Min Bl, 
Norbbahn-Altien 191,5 190,4 


Donan-Dampfjhiff.-Mktim : 411 41 


— Zur Nachricht für die Lefer des Morgenblatts. 


In ven Richtungen nah Leutershauſen-Schillingsfürſt, Golmberg-Kothenburg, 


Augsburger, ehe 103,,, 103,55{ 
Lihtenau-Win ds. 


bad, Rügland-Erlbach, Aurach-Feuchtwangen, Triesdorf-Gunzeuhauſen ⸗Waſſertrüdingen-Din— 
ni üpl x. fonnten die verehrl. Leſet unſeres Blattes ſeit faſt 14 Tagen bemerken, daß ihre Blätter 6 bis 12, ja zum 


Theil 24 Stunden früher ald jonft bei den Porterpebitionen eintreffen. 


68 galt bigher den Verſuch, einen Theil unferes 


Blattes jo zeitig und bald aus ver Preſſe zu bringen, daß wir die erforderliche Anzahl von Eremplaren — bereits dennoch 
ſchon das Wichtigſte der meuejten Poften des Tages enthaltend — noch mit den im Laufe deö Nachmittags von hier abgeh⸗ 
enden Poſtzuͤgen abjenden können, während jonjt die ganze Auflage erft Abends 6 Uhr fertig umd bie Abjenbung der Blät- 
zer in den bezeichneten Mihtungen zum Theil erft Tags darnach, uud zwar theilweije volle 24 Stunden fpäter, möglich 


wurde. — Nachdem nun der jeitherige Berjuch bie Moͤglichteit der Fortdauer die 
willfommenen) Aenderung der Expeditions⸗ u. Spebitiomgzeit gezeigt hat, geben wir 
merken Nachricht, daß das Morgenblatt, welches hier Abends zwiſchen 6 und 7 
genannten Poftronten nun ferner jo bald, wie in hieſiger Siadt ſelbſt 


— 


jer (den Abonnenten des Blattes gewiß ſehr 
hievon den geehrten Leſern unf. BL. mit dem Bes 
Uhr auögegeben wird, in den Orten auf ven 
‚ gelefen werden kann. 


Expedition des Ausbacher Morgenblattes. 
Eigentum, Drud und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Anchach 
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Vaſſende Seulrage werden dankdar zugt · 
ngmmatr, Imfezate dee eimfpadtige Seile zu 3 Pr. bereihnet, 





Katunft ier: Morgens 6 Uhr — Bin, 
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— 
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Bolitifhes. 


* Die Zuftände in Schleswig:Holftein und Murbefien 
find die größte Shmag des Jahrhanderis, cin Schandfleck jür die deut⸗ 
Ihe Nation; fo fügen jeht nicht allein die Demokraien, fo jagen jeht die 

‚ bie Altliveralen, die den Waffenſtillſtand von Malmö ges 
ſchloſſen, jo ſagen jept die Deflerreigper, ‚die die beiden Bolksftämme ent⸗ 
waflnet und ihren Fanden ausgelufert haben, bie Preußen, bie ben einen 
im Suche liegen, ven anderen verrielfen, ja basfelbe jagen jcht jelbft 
die eagliſchen Diplomaten, audp rulflge Zeitungen, die bisher die treue 
fin Beripeidiger der Dänen waren, Soll der Skandal ewig mähren ? 
Kann das Volk das länger mit anfehen, wenn dir Diplomatie auch Ehrs 
gefdgl und, Batrioriomus fernfichende Begriffe fm folten? Get Jahren 
wurden in öffentlichen Blättern die Zuftände in Schleswig. Holfttin ges 
Tdildert, gezeigt, wie einem Volke mitgejpieit wird, das fein anderes Ver: 
bredpen, Bine andere Tporpeit je beging, als die, durchaus deutid; fein 
zu wollen, gelglidert, wie cer übermüthige Feind uns täglich ſtech her 
‚audfordert, und v.rlaht, und Hanbſchuh auf Handſchuh vor bie Füß: 
und ind Geſicht wirft, opne daß eine Nation von 40-50 Mill. Drus 
fen, worunter über 1 Million Soldaten, fi mucht, höchſtens papierne 
Ultima und Ultimatiffima, die regelmäßig in den Kopenhägener Papiers 
torh wandern, von ihrem Diplomaten in Frankfurt adfaflen lägt. Die 
deutſche Preſſe allein hat immer mannhaft gegen diefe Schande ange 
Lümpitz fie dachte: iſt umfere Ehre verloren, iſt Alles verloren; dann 
wird man bald unfere Landsleute mit Koth bewerfen. Auch das deut» 
fge. Bolt, fa opue Ausnahme, mürde gern für Schleswig: Holſteins 
Befreiung jedes Opfer bringen, aber unlere Docvermögenden , unfere 
Diplomatın — was fun die? Im Dienfte der Träghen, des Senuffes 
verbringen fie die Paar Wlonate, die fie nicht auf ferien oder in Bädern 
zuöringen, am Side des Bunbeölages, und dem Spotte, dem Hohne 
v6 Auslanded zu überliefern durch ihr gegenſeitiges Mißtrauen, ihre 
Euergielofigkeit. Die deutjgen ürften folten in ihrem eigenen Jnler ⸗ 
eie unfere Nationalehre migt preißgeben ; auch ihre Throne wurzeln nur 
fit, wenn Deutjplands Epre feſte Wurzeln geſchlagen hat. Wofür Hals 
dem fie die großen Armeen, bie faß bie Hälfte der Einnahmen verflins 
gen, wenn ein Paar Dänen ungeftrajt höhnen dürfen? - Weßhalb quält 
ſich der König von Preußen ab, jet Aules aufs Spiel, um Gelo zu 
bergen, eim Lofljpichiges Inſtilut zu unterhalten, das er nigt den Willen 
dat, gegem dem deind zu gebraugen? Zur Parade, zur Drohung ges 
gem feine Bundesgenofien bedarf er folder Armeen doch kaum! Die Drohs 
ungen Rußlands waren c6, die Wrangel aus Yütland trieben, aber jeht 
äft Rußland ohnmägptig; die Dropungen Englands waren es, bie den 
Feldzug. unter Prittwig zum Sgeinkrieg, ja zum offenen Berrath werben 
biegen, jegt aber ift England von der Gerechtigkeit unferer Sache über 
zeugt, die Reaktion im Deſterreich und Preufen, der Sturz aller freipeits 
sign Eimriplungen allein magten Sgleswig · Holſteiaſs Eutwafinung 
bundp die Deerreicper möglich; jeht it das befler, und doch mad, die 
alten, ja jhlimmere Zuftläude in den Derzogtipümern! erden wir uns 


fere Ehre einlökn? — Und auf in Kurheſſen wagt der Für abermals de 


mit feinem Bolte-ba6 alte Spiel zu treiben, durch ‚die pteuhiſche Rente 
tion ermusthigtl Mber if es Berugen allein, das auf ihn Enflug Hat? 
: Stünde «8 nigt auch den Oeſtertcichern, den Bayern, die Jo viel an 
edlen Heflenvolte zu fühnen haben, gut am, ein quos ego zu zufen 
den Kurfürften zu zwingen, nad; Wet und Gefep, mit opme Dis 
niſter uud Budget zu regieren? Wollen, wir ſehen, ob ber Bundestag 
nut Immer gegem die Völter, ſondern and einmal gegen die Für 
einfpreiter! (Mb, Journ.) 





nsbacher Morgenblatt. 


Abgang non’ biers Horzens:® Ur 19 Min, ; 
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Bormilingd 44 Ur 30 Dim, 


Abende 6 Up 20 Rin; 
Nadınitcagt 3 Uhr — Din., Kia. 


Abeade 9 Uhr — 
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Deutſchlaud. 
Fraukfurt, 24. Nov, Die von ben Reglerungen eutſendeten 


Bevolmätigten für jene Kommifion von dachmännern, melde nad 
einem Beſchiuſſe der Bundesverſammlung den Gutwurf zu einem, gemeine 


famen Patentgeſehe beratpen und feſtſtellen fol, Haben ſich heute zum 


erſtenmale verjammelt, 


Nünden, 27. Rov. Mmtlide Nabridten. Die am Landgerichte 
Heidenheim enter. Gerichtoſchteiberoſtelle iſt Dem geprüften Rechtepractikanten dm. 
Bartberg Dom Nürnberg verlichen worden. (Bd. 3.) 

Münden, 26. Nov, Man ſpricht hier davon, daß von hoher 
Seite den Kurfürften vom Heſſen der Rath erteilt werden foll, ſich eis 
nen Mitregenten zu wählen, da man glaubt, da es mur hierdurd mög» 
Ich fein werde, bie Luchefliichen Zuftände endlich einmal auf verfafjungss 
mäßig geordnete Bahnen zu bringen. Es bleibt mur die Frage, ob der 
Kurfürft geneigt if, auf einen foren Math einzugehen. (A. Adoztg.) 

— zufolge Kriejsminifterial Rejteipis dürfen pro 1562/63 500 
junge Plerde zur Einftellung in die Miluãt⸗ Fohlenhöfe angekauft werden, 
Da betanntlig die Normalpreife nampaft erhöpt worden find, fo. kann 
biefe Nachticht den Pferbezügtern nur erwünſcht kommen. 

Nah einer Enifglicgung des k. Staatsminifteriums des Junern 
für Kuchen · und Säulangelegenpeiten vom 12, v. Mis. find vom Vers 
waltungdjahre 1861/62 anfangend, die Pfarrfuratiom rücdfigtli des 
Anſprucheo auf Stenervorfhäffe den wirklichen Pfarreten gleich zu achten, 
wenn fie unzureigend dofirt find. — Die KonferenzeZpien, die der 
Kierus der Erzdiögefe Mäuden Freiſtug 1863 zu beantworten hat, hans 
bein 1) von dr Zubereitung des Altares zur Opferftätte des meuen 
Bundes nah den kirchllchen Vorſchriften; 2) vom Segen ber Bußanflalt ; 
3) von der Außen Sonntagsfiier und 4) vom Domizile der Brauts 
leute, 

Münden, 27. Nov, Bür die bevorftchenee Generalgolltonfereng 
{ft bereils ein fo umfangreiged Berathuugematerial vorhanden, daß man 
die Daucr derfelben im Voraus anf. mehrere Monate veranfhlagt. Ob 
die Eröffnung der Konferenz bereits am 5. Januar, wie anfänglich bes 
fimmt, flattfinden kaun, tft noch nicht beftimmt; möglich, dag der Er⸗ 
Öffuungstermin nod um einige Tage hinausgefgaben wird. Die Zuflims 
mung zur Beſchickung der Konferenz iſt nunmepr von allen Zolocreinde 
Regierungen hier eingetroffen. (J13.) 

— Ein Berliner Korcelpondent der „Bayer. Ztg.“ ſchreibt vom 25. 
be u. WM: „Da gegenwärtig Preußen keinen Gefandten in Kaffel hat 
—. Hr. v. Sydow, der abberufen worden, iſt inzwiſchen Unterſtaats⸗ 
fekretär im Minifterium de Auswärtigen geworden — fo erging, wie 
ich höre, eine direkte Mote von ber unferigen am bie Lurheffiige Regier 
rung, worin au die vom Kurfürften gemachten Zufagen ernftligft erin⸗ 
nert wird, Dieſes Verfahren trifft mit dem öfterreigifghen aufammen 
Fo 3 iR wohl denkbar, daß eine gegenfeitige Verſtändigung ftattgefun 

— Anebach, 23. Nov. , Das Hohe Grburisfet unferes gelichten 
Königs Mar wurde, geftern Abend durch Zapfenſteeich eingeleitet, 
ute im gewohnter ſeier lichet Weife durch Tagreveille, Kirdenparade der 
Garnifon und Landwehr und durch Gottetbienfte bei allın Confeſſionen 
hier begangen. Abends Borftillung im Theater mit einem Feſtbrolog. 

(Würtemberg.) Der Hutwortsdepeige des Minifters des Auswärs 
tigen, Frhin. v. Hügel, auf die preußiſche Depeſche bezuglich des frans 
zöligen Handelsvertrags entnehmen wir folgende Stellen: Weun 
in ber eın:werten B:rweigerung ber Zufimmung Würtembirgs zu jenem 
Bertrage die &, preußifhe Regierung den Ausorud unſeres Willens er⸗ 
blickt, dem Zollverein mit ihr Über bie gegenwärtig laufende Bertragspes 
ziode nich fortzufegen, fo vermag ich mein höchſtes Erſtaunen dars 
Aber micht zu bergen. Dieſe Unterfielung if eine dutchaus wilkürlice, 
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Nie Haben wir einen ſolchen Wunſch gehegt oder gar betätigt. Wenn 
Jemand zu der Betradgtung Anlah geben konnte, baß ber Bollverein in 
feinem jegigen Veitande, und zwar mern Antnüpfung von Danbeläher 
siehungen mit dem Muslande, nefährbrt-werben dürfe, fo in bieh das E, 
preußifhe Rabinet ſelbſt gewelen, welches, ber entfähiebenften Per 
benfen mehrerer Zollvereimeregierumgen unerochtet, ben Vertrog obgeſchloſ⸗ 
ken und nunmehr bie Angelegenbeit fo weit geführt Kat, daß es vom uns 
bebiagter Vertransonnahme bie Fortſehung des Rollverding . obhangig am 
Märt, Ganz beiombers Überrofbend ferner war mir ber Umftanb, def 
Hr. v. Pismard uns nenenfiber kurzweg bie gebochte Behauptuug wuffelit, 
während er In ber mir nleichzeifig eröffneten Erwiberung an die Kol, 
bayerifhe Regierung ber PVefriehlgung darüber Auebruck verleiht, bof 
man bayerifher Srits no eine Annäherung in Musfiht genom⸗ 
men babe, Nu meine Note bem 20, Sept. d8. 8. entblelt, Wallch 
wie bie bayerifche, beren ber preußife Hr. Minifter Erwähunng thut, 
die Bemerkung, bak wir aufrichtin eine Verflänbigung wünſchen. Ab muß 
baber bezweifeln, doß ber Mortlout dieſer Noten bie Geliihte Unterfcheis 
bung veötiertigt Andererkeits kann ich auch nicht annehmen, daß bier 
felhe auf Hofer Wilfür, mod weniger, hof fie eiwe auf der Abſicht ber 
rube, bie beiben fübbeutfchen Mesierungen von einander zu trennen ober 
ner bie Maltotion der Beröfferung wachzuruſen. Es wäre mir von Ins 
tereffe, au erfahren, aus melden Gründen ber k. preußiſche Herr Mir 
nifter des Meukern Bei der P. wärtembergiſchen Meaterung weniger, 
als bei ber F. bayeriſchen eime ernſtliche Abſicht, den Zellverein umges 
ſchmlert aufrecht zu erbolten, vorausfehen zu dürfen giaubt, 

(Kurbeſſen.) Aus Kaſſel, 22. Nov, ſchreibt man ber „Spen, 
Zig.“ In Berlin: Un Grmaßnungen und Ratbiäldgen, ben Bunbröbes 
ſchluh vom 24. Moi b. J. burdrufüßren und den verfaffungswmäßinen 
Meg einzubalten, hat es micht arfeßlt; zum wmenigflen If «8 nicht under 
kannt geblieben, daß no om Abend des 19. b. Mts. eine im biefem 
Sinn abgefafte Depelde der öfterreihtfhen Megierung, wenn 
auch unter Schwierigkeiten, zur Mitteifumg gefommen If. Selbft mes 
nige Mugenblide vor ber eingetretenen Rertogung war noch nicht olle 
Hoffnung verſchwunden, bak eine Musaleihung Hattfinden werde. Daher 
tom das Zaubern mit ber Vollzkhung bes Aktes eimod fiber eine halbe 
Stunde, in welcher Zeit Gerüchte genug in Umlauf gefeht wurben“. — 
Die Abgeorbneten waren am Abend mach ber Wertagung gefellig vers 
einigt, unb unterzeichneten bei bieſer Gelegenhell ben nachſtebenben Mer 
berd: „Die unterzeichneten Mitglieber ber Geufe vertagten Stanbever⸗ 
lammlung erffären biemit: hof fie, folls die Vertagung nicht eingetreten 
wäre, für fofortige Verathung und- für Genehmigung bed im dem Berichte 
des Verfaſſungsaueſchaſſes vom 19. d, Mis. geftellten, die ſchleunige 
Vorlage des Budgets bezweckenden Antrags geflimmt Haben würden, und 
daft fie mit der im dem gebachten Bericht enthaltenen Begründung bleſes 
Antrags vollfommen einverftanden find. Koffel, 20. November 186°, 
(Folgen bie Unterfäriften.)" Es Gaben biefem Mevers 47 Abgeordnete 
unterzeichnet; ber 48ſte war ſchon abgerelſt, doch Ift auch beſſen Zuflime 
mung außer allem Zweiſel. Es ift fomit ertolefen, daß Im allen ſochllich 
irgend ereblihen Gegenfländen ohne Ausnahme Einftimmigkeit in 
ber Kammer, die boch aus fo verſchledenen Elementen beſicht, geherrſcht 
dat, Wobl mod nie hat in einer deuſſchen Volkevertretung eine ſolche 
Einmuthigkeit beſtanben! 

ESd leewig · Holſtein) Aus ben Schleswig’fhen, 20. Nov. 
Fine Trauerkotfhaft burchneht Beute das Panb, die und Allen bos Herz 
föwer mot. Wulf Henning von Rumohr auf Rundhof, "Her Vrabfie 
und Begabtefte unter den treuen Käwpfern unferes Landen, der Liter 
ber eppofitienellen Mojorität in unferer Ichten Stänbeverſammlung, ber 
Borfämpfer der deutlichen Soche, iſt geftern noch ſchweren Leiden IM Yes 
boe, mo er als Verbitter bes abtligen Kleſſers gewöhnlich bie Hälfte des 
Jehres zu werbringen pflegte, am einer Herzkronkbeit geflorken, Das if 
ehr großer fr bie fhlestwig’äe Etändeverforhmlung ganz ünerſchlicher 
Berluſt. Sie verliert mehr noch am ibm, old Fürglich die bolfteinffche an 
Tbeoder Lehmann verloren bat. Er bot in diefen Trptm Jahren Immer 
im erfter Meibe geflanden, wo 16 den Kompf am bie Rechte der Term 
tbümer, inobeſonbere Schlefteins, nalt, und ſelbſt die Diäten mahen Ihm 
eine greke Ropazirät bei, 

(Orferreih.) Det Scharffſchen Kerteſpondenz vom 25, zufolge 
verlautete am dieſem Tage mit Aewlider Beftimmibeit, daß ber’ Präfis 
dent des Abgeorbnetenhauſee, Dr. Hein, am 1. Dezember bie Litung 
des Juffigminiſteriums übernehmen, das Präfttium In Abgeordnrtenbaufe 
iebeb bis zum Sählüffe der Seſſion, zu welcher Bett erft bie Publifetign 
des kaiſerlien SHondbillets erfotsen Tolle, fortführen werde. Im Abge · 
orbuetenkreifen glanbte man, +8 werde dem Laufe Für bie zwelte Sefften 
bie Wahl feines Bröfidenten Ubatragen erden. Mach eier weiteren 
Mitieitung berfelben Korreſpontenz wird ter Schluß ber Sefflon om 


‚fand. ‚Qor, 


Verſtd bhuun 
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7. Dezember burch ben Kalſer im Verſon erfolgen, Mit Ausnahme bes 
Budgets und ber Stewererböhung dürfte kaum mehr irgend ein anberer 
Gegenſtand zur Verhandlung kommen. Berüglic ber Bankfrage fei das 
Niätzuftantefommen ber Bankafte als fefifichend angıfehen. 
(DOefterreiß.) Daß bo dſierreichſſche Konkorbat auch kei ber Geiſt ⸗ 
lichkelt, wenlaſtens bei der niebern, nicht durchgebende beliebt IA, beweiſt 
eine private Konferenz nieberer Geiftlicher, bie lahter Tane au Mien Matte 
N men Kich es da, ſel ein käralichza; Bir Wotronatäbers 
Hältmiffe brächten ein ebenfo ungleichmäßtges, wie ungerthte® Meorehden 
in bie höheren Grade mit ſich, und nanz befonders mieberbrüdend fel das 
Bewußtlein, nicht, wie jeber Staatsbürper, bem Staatsgefche, ſonbern 
dem Bilhofe in allem und jeben au unterfichen, — «ine Beftimmung 
bes Komkorbate, welche im keinem Dogma des Chriſtenlhums Ihre Ber 
grüntung ſtube. 12039. 2388 & 
Atalten, — 
Turin, 26. Nov. Im ber beutigen Sigung ber Depuſirtenkam⸗ 
mer beantwortete Rotle zyl Ir ienftündiger Mebe bie gegen feine innere 
Tofitif gerichteten Anariffe: Die Aufgabe des Minifieriums fei gemehkn, 
A herbeizuführen und alle Sräfte Air Motionafgunde zufanameis 
aufaffen ; nicht ober, auf bie Mutorktät ber Menterumg Berzicht au: leiften. 
Gartbalht, der firh Aber das Gele geſtellt und gegen Frankreichs. Mile 
lem nenem Mom warſchirt fei, Gabe daher hleran verbinbert werden mie 
fen. Dre Minifterbum Gabe flets bie Fahne ber Orbnung emporgehal⸗ 
ten ; die Erelgniſſe im Jahre 1860 Hätten Sizilien verführt, eine. Leber 
einftimmmang ber Menterung mit Garibalti borausıufehen. - Er ſchloß mit 
ber Bitte, vor Allen die Prinzipien und bie Smflitultonen zu wahren, 
Duranbo wird ſich morgen über die Äußere Politik auoſprechen. {T.N,) 


Amerifa. 

Ale don Deutſchen Herrüßrenden Privatbriefe aus Nen:NMort 
Magen über bie von norhflaatlicer Seite befolnte laue, om Verrolß Threie 
fende Politil, Dem Schriben eines zu New York im Milktär-rzareth 
liegenden rbeiniſchen Lanbemannes entnimmt bie „Köln. Ztg.“ Folgen⸗ 
bes: „Ich thue unter Feiner Bedingung teiteren Dienft im Regimente, 
werbe auf jebe Weile meine Entlaſſung durchzuſthen Suchen vud dies auch 
erreichen, ba ich volllommm Grund bazu babe, Ueberboupt babe id 
burchaus keine Luſt — und bies ift nicht blos meine Anſicht, ſonbern 
bie fämmtlicher Soldaten, melde id geſprochen habe —, mid tmelter für 
eine Sache zu Ächlonen, bei melder der dabel getriebene Oumbug die 
Houptſache IR und wo mögliä zwei Generale rüdwärts hen, mern fle 
fehen, daß eimer ehrlich umd ordentlich vormärie gebt, De kann vichte 
erwirft werben, und der Soldat wirb burh da8 ewige Herumglehen ent» 
wulbigt und demoralifirt, mern er fieht, wle feine Rameraten fo ge= 
rabeyn gweckles umb ofme doh man cinen Cifolg erzielen will, finger 
ſchlachtet werden.“ 


Gandel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirthſchaftliches. 


Nürnberg, 22. Nov, Die Kunde von bem Müdgarnge ber 
Vrelſe auf unferem Sopfenmarfte bat im ben Gegenben, no noch Bors 
raſhe in ben Händen der Probwgenten find, nicht wenig Unrube hervor · 
gerufen, daher berilte fi gar Mancher, in der Mnficht, vor Worſchluß 
feine Woare onbringen zu möffen, feinen Vorrath auf den Markt au 
Bringen. Die warme Witterung Anfangs birſer Mode vermehrte. bie 
üble Stimmung, der Marft war flart befahren umb bie -Preife rückten 
ſich zum Schrecken ber Händler, die tbeuer eingekauſt in Hoffnung einer 
Haeuſſe, tief berab, fo daß erdinäre Waare ir dem erſſen Tagen ber 
Woche auf 40—60 fl, fand, während für ſolde vor einigen Wochen 
66—72 FL. bezablt murben. Solche ntchere Preiſe, bie den Bau unſe- 
rer Bierwrze nicht lobnrnd inachten, Hätten unfehlbar auch bie ‚reife 
ber feineren Sopfen noch erheblich madhgebrüdt, wenn nicht am Mittwoch 
für die Gopfenbändfer und bie Bierbräuer beffere Witterung eingetraden 
wäre. Der Thermometer kant unter 3 Grob mb bie orbinären Kopien 
boben fih om Donmerftag auf 50-55 -M., Aiſchgrumter und Hellebauer 


fanden Abn⸗hiner su 70—75 fl, Spotter Lendwoare bezahlte mom je 


mach Qualltãt mit BO— 100 A. In Spalt ſabſt regte ſich die griäßente 
Kaufluſt wieder, man motirte 100.15 A. Da ter die Biertare des 
flimmenbe Drgendber näher rildt, fo iſt jebt nicht wohl cin weiteres Sin⸗ 
ten ber Sopfenpreife au erwarten. (B. 8.) 

(Meitere Dopfenberichte.) Von ber Mezat, 24, Nov, Das Do: 
dfengeſchaͤft iſt förmlich eingeroftet und die Produzenten fehen griesgrämlich 
aus, obgleich fie doch eigentlich feine Urſache haben, über bie heutige 
Ernte unzufrieden zu fein, denn im Vergleich zu den andern Erzeugnifs 
fen der Lanbwirthſchaft fteht ja der Hopfen wieder oben anz allein bie 


ge = a 2 
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ee U a inne 1860 unb 64: haben bie Pte 
be ©‘ ehr Hopkems Hub in umferen Gegenden berfchies 
als je wird 30,70, 75, 80,85 fl., ſchöne Tnare Bis- zu 
an fl. F rüber vertauft. — Spalt, 25. Nov. Seu 9 Tagen 
gen die Hoplfengeſchaͤfte gemllch lebhaft, wo: geringere Waare igu 100 
und 110 f., fhöne feine Maare zu 120 fl. und Ausfih zu 125 fi. 
gelauft wurbe · Die Lebhaftigreit ME tin Birnebmen unh jshermann bofit 
auch ‚bespalb böbere Preife, da im der Umatgenb ziemlich aufgertumt tft, 
In Weingarten follen mur noch einige Ballen haben, ſein. Am 22. 
war die Ballenzahl 1756 Nr., geſtern ſchon 180 und 20 Ren. find 
BE m Math, 25. Mon, IDabier und im Bezirke wird 
om TOTEO FL: gekauft, zu weichem Preife die Produzenten nicht 
gern abgeben. Die anhaltend trodine Pitterung ift dem Gefchäfte Hinz 
berlich, da ber Hopfen nicht gefaft werden kann. 2* 
7 pt der babligew Pfalz, 24. Nov. Mähemd. med .ndr : 
FR O-10N- fi und darüber per Rentner für W älter Bopfen 
aus erfler Hand bezabit wurben, Bleibt jeht biefelbe Waare zu SO—6U 
fl. angeboten, ohne Käufer zu finden. Der Rodſchlog If um fo empfints 
licher, je unerwarteter er. eintrat, folglich je menkaer mod aur rechten Belt, 
burd; theiltelten Wicberverfouf der angefäuften Vorräte, wenn niät eine 
Zeegleichung, bo& eine Minderung ber Berhufte erzielt erben Fonnte, 
Boyeriige und einige Bfälter Säufer Hatten bei Iren elllgen Nufläufen‘ 
im Goätjahr auf firomfreih und Gngland fpefulirt, Über ber frauzäfle 
fie und, was mehr fagen win der englifde Marti ‚hleb, flau, Die 
Spebulonten Hatten auf Sand gekaut, und unfere ugrn ‚Plälyr, Pond 
wirthe Gatten auch bieſtmol dewonnen, indem fie mit menigen Ausnahmen 
gli mod ber Ermte zu den damaligen boben Preifen losfälugen, - In · 
deſſen AR Gel Biefem Sufchält ber Umfblag zum 
San, Hof die 
gend F vorigen Johre aemadit, (Schw, .) i 
== Wer Danbelsvortand In Nürmberg bringt zur öffentlichen‘ 
Kenetnif, daR Ihn auf eime bei der lemeral- Direktion ber —308 
Derlehro Anflalten eingereichte Borftellunn vom 18. de, big Vermen 
bung ber Briefmarken olter Auflage betreffenb, kon Biefer 
bob ‚Stelle unterm 22, 84. eröffnet mordem IR, bak bie Aänigl. Voß/ 
anfialten bie Mumeilung erfaften habe, die Berwenting yon Briehnors 
ken der früheren Mufloge aub noh aad dım 31. Duember 1. 38. mit 
derfelben Giftigkeit, wie bie neuen Marfen onzunchnien. — 
Sämeinfurt, 26, Ne. Die Zufuhr aur Brutigen‘ Shrände 
beläuft fib auf 2200 Sääffel und peftalteten Mid Bei fehr bobbo fieen 
Dertebre bie Vreiſe wie folgt: "Meitem 17—19 fi. pr. Benbun. Keru 
1415 fl., Gerfle 10 fl. 30 Mr. bis 12 M. 15 Mr, Daber 5-6 Mi, 
6 fr. bie 13. M. 30 Fe, Binfen 12. 


Reps * fl., Erbſen 11 FM, 
Diden 10 44 fl, 49 ir. pr Shäftt. Der Bichn iR auc 
Beute nur anittelmäßig Betrieben, ‚ber Dambel jedoch eimas lähmt vnd 
bie Preiſe Hilliner ois auf den. Ichten- Märkten, (Schw. Tabl.) 
„Bien, 20. Nov. Die Paumtnolnerh Benint jcht auch in Wien 
ißre Opfer zu fordern. Die melften Weber Gaben Ihre. Mrbeiten „einge 
Melt und ihre Arbelter entlaffen, Tehtere zählen aber nad: Tauktıden 
und find mın, da ber Minter plählich mit Macht bereingebroen. if, 
dem Bitterflen Mangel preifnegehen. Der Gemeinderath bat 10,000 fi. 
zur Unterftäpung ber Grodlos gewordenen Mrbeiter am “ 
Ta dem Ausftelungenehäude u Lonbon machten bie Franzolen 
bie ſchſechteften Geſchäfte fie nahmen fait ihren nanıem , Ürtifelreichihum 
wieder mit mod Haufe. Dagegen ind die Artikel des deulſchen Zollvers 
eins, Deſterreiche umb Belgiens fehe gut obgegongen. —X 


— 


———— ttelpreife. 
ungenbaufen, 27. Ron. 
” Mittelor. ae. aef. Mittelir. gel. get. 
Baiyn f - ri. A. & eis a. . Ks 
p — — 1 e 11 m u im 
an. 1 — ET u er: ee Ze" 
Ei ettingen, 26. Nov. 
A 7 u — a det ri - —— —* 
u 4m — - — 6 Hr 5 WM. — — 17 





Bermifhbtree. | 


C.9 Am , Mb. Mufsider ) fe. wolle 
Ei von Gakah ame Ans nhecrkhn Eger Amstine Kr 
Sen und ließ mid baber von dort ab dahin fahren, Wie wunderte ih 


FÜR. Haß auf biefer Arge Gitpeite hop, Fir 2 Stunden imilt Hafer 


ef Jendee ar. F in ber 
— ne rap 
— —din ann. F u DR 5. 5 


- 


Befi fe »e x 
aleichen Erfahrungen eines ropiben Fee N re 


nitten verziert And. 


ars ae o 
u, er fe 
' zahlen hat? — 


werd bin lin ab angechalten wurbe, um Vflaſterzoll zu bezahlen, namlich 
In Eichenbach, Merkenborf und Winbebach ſelbſt. Pflafſerzoll für ein 
Vflaſter Aberbies das. am ollen drei Vtzen am Holpriakeit und Untolle 
Ränbinteit mit. ciaauber wetteiferie. In unſeret Zeit, im ber ale Waſ⸗ 
fer» und Lanbrölle intwer. mehr ſchwinben, follten am ſolchen Orten, ste 
Terbiea alle dreh, wie: ich auf Erkunpigung. erfuhr, ſeht wohlkabend find 
unh reied. Gommunalvermägen Befiben, ein ſolches Verkehre Hemmnif 
um jomehr aufhören, ale ber Ertrag jemes Polls jeht ſehr unerheblich 
fein fol. Sollte wicht von Ruratel wegen hler im allgemeinen Jntereſſe 


ein Einfäsrriten geboten erſcheinen ? 
Die ana bes Pal. 1. Cbevaulegers· Regi · 
ments, Kaiſer Al rander von Ruklanb, baben dem in Penfionsflond ger 


shertemen Herrn ‚Dberften und Rommenbanten, Wibelm Mitter v. Xh ⸗ 
‚Tamber,.ala chı Zeichen ihrer Verehrung, einen fehr ſchönen, Im Atelier 


bes Sen. Yumweljers Häberlein in Nürnberg Tunfivoll gefertigten filbermen 


Molal zußtcHien: laſſen. 


# Gunzeubanfen, 27, Mon. Varaangenen Eonntag in ber 
Früh ging ein fremder Hanbelamann (aus Perhem) von bem nahen 
Frrideufelden hicher und wurbe im hen Mühe des Burgſtalls vom zwei 
Kerlen attafirt, ea wurbe ibm ein Schuh am Halle belgebracht und er 

er in 10.9, beſtehenden Habe beraubt. So erzäßlt eder vielmehr — 
ſchreidt er. Dem er Ment im Folge:ber erhaltenen Wunde ſprachlos im 
Yen Spital, wo er obgebahten Vorfall niederſchrieb. Danke wollen 
ke nidst unbebeutende Wunde für einen Meſſerſtich Halten. Die ganze 


Sefpiäte IR myfteriög! j 


+, Berirfö:Berichtönerbandlungen. 

j Anabach, 1R. Wan 

1 Sohann Alerander Schmidt, 17 Jahre alt von Sachſen wurde 
wegen eines durch. ynpüchtige. Handlungen gegen Auna Kunigunde Wins 


‚mer von Sachſen begangenen Vergehens zu einer einmonatlidien Gefängs 


nißſtrafe — und. j 

2) Johann Georg Schättler, 25 Jahre alt, Iediger Schuhma⸗ 
hergefelle von irautmpannen wegen Bergebens des Dicbftabls zum Scha⸗ 
ben, des Wirthſchaftapaͤchters Georg Knab ton Feuchtwangen zu einer 
8 monaflichen Geſangnißſtrafe — verurtheilt. 


Sin bekanntes 


d anerfanntes Volksbuch. 
Dir Steffensſche 


gkalender für das Jahr 1863, welder 


"md aus den Schaufenftern ber Auchsandlungen freundlich entgegenguckt, 


yeidönet ſich wieder in biefem 23. Jahre feines. Beſtehens dur elegante 
Ausflatkung mb Innern Merth fehr vorthellbaft aus, Acht Stahfftiche 


mach Original: Gemãlden von A. v. Romberg, C. Vogel, F. Grenier, 


2. Schulz u, f. w., geſtochen von G. Brindmamm und eingeleitet von 
vortrefflichen Diptungen Hermann Marggroff's, find habſch gewählt und 
erfreuen dur die Sauberkelt ber Aueführung. „Das Gebet”, „ber Une 
terrißt der Großmutter“, „Mutterliche* urd bie reigende KiteleDignelte 
fagen uns Gefonder® zu und ſprechen zum Bergen. In wertbvollen lites 
rariſchen Beiträgen vom ben befichteften Auforen, wie Mor Ring, fr. 
Friedrich, Sophie Verena, Hermann Marggraff und Jacques Ernſt iſt 
608 Bus ebenfalls fehr reich. Mir beben daraus hervor bie Erzißluns 
nett „Miller Joſcph und feine Matter“, „Ein einfacher Bauer“, „Eine 
dunkle That” und „Die Brautfahrt”, welche fämmtlih veich mit Holz ⸗ 
Noblichea und Belehrendes wird in Fülle geboten: 
ber vollſtänbdige Eolender mebft Witterungsregeln, ein Berzeichniß aller 
Nabrmärkte wndb Meſſen, Genealonilhrs, Miromomißges, Nature und 
Culturbiſtoriſcheo, Megrpte Fir die jrthichaft u. I, w. Der geringe 


1. Peeig pn 12%, ‚Sgrr macht biefen beliebten Raleuber Jedem zugänglich. 


‚Brieftafen 


Anfrage Warum werben don ber hieſigen Eigarrenfabrit nicht, 


wie von einer anderen berartigen Fabrik, Gigarren in größeren Parthieen 


1000 Stüd an Private abneneben? Etwa beihalt, das 


benen des WeiensInhaber aud dem 
Köht, ae Keks von einigen Gulden zu 


zu 500 





ih. 


nz Nenefte Boften. 
 Kaffel, 27. Nov. Dur ein Seutiged Minlſterialausſchreiben 
‚mizb, bie pertagte Gtändgperfammlung auf den 4, Dezember micher eine 


berufen. Die Entlaffınrg des Mint 


gezogen. 
News Dork,id Now 


¶T. b. 4.8.) 





Inm Siemandlſchen Ah... zu Guuzenborf 


ſteriume iſt gwrid« 
Das Gerdst dom einer Niederlage Burn 
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zu Gorbonspilke, 
Buch, Difis 


Yadfon avancirt gegen’ Cumbetland In Maryland, " Wragg umb dlohd 
ori Zu Murfieedböro ſtehen noch Seceſſioniſten. 
Vertpeibigung des Hafens von. Mens Dort find Maßhßregeln sach 

Es Heißt, Fraukteich und Spanien verlangten Genugthuuſgg Wegen 
handlung ihrer Nationalen in New: Orleans; man glaubt, dieſe werbe 
gewährt. (Ti b. M. 3.) N 





Veran [ otteut: AO Meher. 
— * — — — — — — — 
»Betanntwmadunngenm. Ara 
ung, 7 11. Zwei Bon ittene Offiglere · Pferde 
a. ‚ werben billig * —* des Backers 


Montag den 22. Dezember lauf Jahres Nachmittage 4 Ufer 
die Jagd der Pandgemeinde Gunzendorf, Stelnoch ud Aideuau auf bie Dauer von 6 Kalenders 
jäßren, vom 1. Januar 1863 bis 91. Dipember 1368; verpochtet, wozu Pahtluflige mis” dem 
Bemerten. eingeladen werden, daß obige Gemeinde circa 2400 Tagıverk befipt, 1 mer 
Div nähern Bedingungen werden am Termine ſelbſt bekaiint gemacht. em 7* 


Adenau, ben 26, Nonember 1862, 


Die GcethetindbesBerbaltvig 
+7 Hautum , Borfleher, 





— 
4 Todesanzeige. 1 
Gott der Almädtige dat heute Mors 

gend 7°, Uhr unfern innigfgeliebten {A} 
‚Vater, Bruder und Schtolegervatet 

' Hera Conrad Engelhardt, ä 

u MilttärsBereran und Negierungöbote, nñ 

' E tugzem SKranfenlager aus did 


‚ Weit abberufen, 
» Indem wir dieſes ſchmerzliche Ereig: 
Ieriß Verwandten und Bekannten Fr | 
biefem Wege bekannt geben, empfehs 
Men mir den Verblidienen dem frommen 1 
Andenken und und zu gemeigter Theil ⸗ 
Mi mahnıe. 
Anabah, den 27. November 1562. 
4 Die tieftraneruden Hinterblichenen. 
Di. Beerdigung findet am Samſiag 
den 29, do. Vormittags 10 Uhr jatt. 


3, Für die liebevolle Theilnahme ſowohl 
während der Krankgeit mie au bei: der Ber 
erdigung unferer umvergehlihen Tochter und 
Stwiter Margaretfa Müller fagen 
wir allen Fteunden und Bekannten den herz⸗ 
lichſten Dank, mit der Bitte, Gott möge Alle 
vor ähnfihen Schmerze behüten. 

Anobach, din 27, Novimber 1862, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





— — — 





4. As nen comerffionirter Windaheim ⸗ 
Anstahır Vote bringe ich zur ergebenflen 
Anzeige, daf ih von nun an nigt mehr 
Donnerftag, fondern Dienftag Nach» 
mittag Hier antomme, im graum Wolf 
logire und Mittwoh Mittag wieder zurüds 


vie. Job. Jobſt Deibel, 
conc. Windoheimer VBole. 


Haajendälge fauft, Merander Winter, 


5. Gegen  portofteie Betrages: Einfendung 
(in Briefmarten) erhält man von er Halms 
ſchen Buchhandlung in Würzburg zugefandt: 


Sprachvergleichenbes 


Wörterbuch 


der 
deutſchen Sprache von Kaltihmidt, 
worin bie hochdeutſchen Stammimörter in der 
germaniſchen, tömiſchen und vielen. andern eur 
ropaͤuchen und aflatılden Sprachen, befouderd 
Sanseritiprage nachgewieſen, ‚mitihren Stamm: 





verwandten zufammengefkllt, aus.ihren Wur ⸗· 


zeln abgeleitet und nad ihrer Urb.deutung 
erlärt werden, Großer Lıritonband, 1559, 
Statt fl. 8, für fl 2 24 tr. 


Carl vd ogVs 
phyſiologiſche Briefe für Gebildete aller 
Stände, 

Ite umgearbeitete Auflage mil vidlen' Mobile 


dungen in 3 Thlu. 11961, 
fl. 2.42 


6, Zur heuligen Kaffeeparthie, wobei für 





gute Küglein und fonftiges gutes Badwerk : 


beſtens geforgt. ift, ladet ergebenft ein 
Engerer in Nuſes. 
7. Zwei gute Bugpferde zur Dsloniemie 
find billig zu ‚verkaufen bei - 
Leigebet Finter dem Boggenhof. 








— 


— einpfichlt zu dem billigfiew M 
i „ Ströplein, Wilbpreipä abkr am neuen Weg, 


A 185 if eine Wehnung zu -bermier 


" tHen. Das Niere bei I. D. Zunbrunn, 
Sättermeifke. 


——— ——— — —— — —— ! 
10. A 183 if ein Quartier mit 2 Stir 


ben bio Lichtmeh zu dermicihen,. 





te Erlangen: 6 
‚wm Nüruberg: A. 3.-Wudert, geb Schmtidimer, 


Start fi, 6 für ” 





12. A1482 wich ci -Btopere "din Mut: 
ut wab id Rübchä, ja. ae 


r 
— — 


damilien⸗Nachrichten 

Ausmwärt ; 
“Rh Zauber: 8.8 Can, — Garda 
U, qu. Stonreftor ; — 





Bierbrauereibefigers-Wittue, „ 








Fremden Anzeige ı 


dem 27. bie 28. Mon, 


tern. HH Afl. Bieiner von Dünden, Docs 


von Buchau, Ainericaner von Augsburg, Hr, De 


; tonem Schlehlein vun Ruböljbofen, Brau Prinzing 


von Rutaberg. 
Löwe. HH. Afl. Baber von Ulm; Lauer von 


“Stein, Maiſel von Negeneb . Babelibefiper 
Adhlet von Stuttgart. —— — 


Krone. HD. Ale Semberg ven Toburg, Tril- 


bafe von Dresden, 
ZirfelL HH. Al Weil von Mi. Saft, Wär 


„fein von Fürıy, Samuel ven Aaberg, Kepler. won 


Merk von Sqhwabach, 
—— chwabach, Yamburger von 





Börfen:@ourfe., 


Bapierıı 
Frantfur, Er Te we 
ee 9 21 
Bayer. E.. Obligationen = 10RY, 1? == 
ve 49, Adlöf.-Kenie wa, 
Deiter, 5%, Rat.-Aul, De 7 17) 
60 Meta BE Be 
Pa Urn — wi — “ 
n. ‚Bant-t. 152: 782) 
Sredit Bank· Att. 20, a1, 
Gred⸗ t. ðooſt o. 1858 427°, 127 
6 taar·iſenb 231 — 
iu 8, 
Darnf. Sant-Attien 27* 
drantfuttet Bant au, — 
Sayer· Oftbahn» Altlen a—468. 
Eudm.legb. Eifend.Mktim ieioe g 
— ae 7 m, — 
” +7 Hokoofe 12* _ 
Elener Möcchjelturje ss, 2, 
Bien: Bm Nov. 
W Tr 27 
5°, Rat-Anlchen 88, 
5%, Metal. m KERN 
Bant-Mftien LTE Be 
LCtedit · Bant · 221, 
Rordbahn-Attien 190,, 100m 
Donau-Dampfihiff.-Mitien “di Ai. 
Augeburger vr 


Ansbacer Ansflattungs-Anftalt. 


Die biöherigen Mitglieder, ſowie Alte, welche neu beizutreten beabfichtigen, werdet 


erſucht, die Beiträge nunmehr baldgefälligit 


zu berichtigen. an den Kaffier Lieberich. 


Eigenthum, Drud und Berlog don Garl Brgel und Sohn in Ausbach. 


Nr. 2835. j 


— — ne 





Crichei ut taglich it Une: DU} da · 
om . die umıerhalteuse ‚une belehrenne 

\ _ Beaıröge eo une 
nommen, Iujerate die einpaltige Seile zu 9 Pr, bereuen, 


wenns. | 





Katunfı bir: Aürgens 6 Uhr — Win, 
—— von bier: —2 8 u% 10 Al., 


Wolitifhen 


+ Un den verftändigen Lefer. 
Dre Artikel find im den Ickten Nummern unjered Movgenblaties 


Attitel durz beleuqten und daran Einige 
abigem Leſer das Urthell ſelbſt anpetm ſtellen. 


den v. u. fe D. Er beflagt ſich vor allen Dingen darüber, da man 
Sie Großdeutſchen nur die Partei der Mitramontanen, Pfoffen, Junker, 
Bureoufraten, Meoktionäre und jegliger Art Frethelioſeinde 
gen auf der andern Seite den Ruhm des Fottſchrittee 
in Anſpruch nehme. Darauf biene folgendes: Daß in 
Streites vielleicht auch vom der deuiſch ⸗ nationalen, oder wie 
mal siennt, von der kleiudeutſchen Seite mandmal eim herbes Wort 
da6 daun fen. Man kann das mit Bidauern zugeſtehen, alld 
bie menfälige Natur Lemmt, wird das einmal ſchwer zu 
Wenn übrigens jener Großdeutſche glaubt, daß nur auf gegnerifcher 
bie und da Meberfäreitungen vorkommen, jo it er ſeht im u. 
Wer z. B. nur Blätter, wie ben Volkaboten in Münden, hie und da zut 
Hand nimmt, der kann fi fo oft er will mit eignen Mugen 

gen, daß fi die nationale Partei muß Nieberträßtigkeiten und: Bermo 
ſenhellen andichten laſſen, bie den Gedulbigften aufbringen müfen, Fre 
ic) teunzeichuen dadurch ſolche Blätier ſich mur ſelbſt, denm am ber 
wie eimer feinen Geguet bekämpft, kann man ihn ſelbſt am. beften beurs 
iheilen, Jeder wird am Gegner immer da® vermuten, was er felbft 
im Fol ihun würde, wenn alfo ein Blatt vefländig bavon 
fprigt, eine Partei in Deutjgland arbeite darauf hin, «8 bem deutſchen 
Fürften zu machen, mie ben italienifhen, fie vom Thron und aus dem 
Lande zu jagen, fo zeigt e® nur, zu mas «6 felbft fähig wäre, wenn «8 
ihn in feinen Kram paffen würde, Wirklich nachweiſen wird man ben 
Kiemdeuticyen eine folge Hofigt nirgende können. Was übrigens bie 
obigen Vorwürfe felbft betrifft, ſo iſt es damit eime eigue Sache. Der 
Söreiber jenes Artikels gibt felbft zu, daß alle jene Clement, Uitxas 
monfane, Meoftionäre x. in der großdtulfchen Partei dorhanden find, 
und in der Chat, werim man die Verſammlung im Frantfurt, bie doch 
gewiß größdenti war, bettachtet, fo wird man aufier ben liberalen 
Männern aud Bayern, außer M. Mehl und feinem Anhang aus Wir« 
temberg wenige finden, die nicht jenen volfsfeindligen Richtungen ange 
hören. Das iſt denn doch eime Thatſache, die kein Meuſch wegkugnen 
Tann, Und wenn man glambt, daß man dies daburch aufwiegen kaun, 
doß auf Heindeutfäper Seite es ebenfalls nicht fehle „am preuhiſchen Jun⸗ 
tern, proteflantifhen Kirgeneiferern, Bismardiingen, rohen Demokra⸗ 
ten” ſo iſt dieß eine nichtewurdige Finte. (?) Elemente fiab 
vorhanden, wenn man file aber der klein Vartel zum Vorwurfe 
magen will, fo welſe man erſt mad, mo fie bei irgend einer Verſamm⸗ 
‘Img des Nationalvereins, oder in eimer Gtändefammer, ober Aberhaupt 
bei irgend einer Gelegeneit im Sinne und Namen ber national ⸗beuiſchen 
Partet das große Wort geführt Haben, ja mo fie ſich nut zu derſelben 
Bekannt haben oder biefe fie al® die ihrigen anerfannt bat, wie dieß doch 
auf ber andern Selte in Frankfurt offenkundig der Fall war, dann poßt 
ber Vergleich, außerbem bleibt es bei obigem Mnefprug. Und mean ſpe ⸗ 
ziel jener Großbeutige bed Korteipondenten es nicht haben till, daß 
man feing reinen Abfichten verkenne, fo foll’e er doch vor allen Dingen 
den. Spruch beerzigen: Was bu midt milft, dag man bir thu', dad 
füg’ auch keinem andern zu. Wenn er aber in feiner pathetiftpen Anrede 
an bie Kleindtutſchen jagt: „Ja, ſchafft mur eim Kleindeutſchland im 
Bunde mit Frankreig und Rußland!" fo iſt dieß, gelinde geſagt, (eine 
haßliche Berbrehung. Etwas derartiges munfelt man zwar dom dem ges 
genwärtigen Minifter vom Preußen, gewiß kann «6 Ihm and ulemand 
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(Adtzehntgr }Fahrgang.) 


Sountag, 30. November, Andreas, 
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nsbacher Morgenblatt. 


‚Rofer un gang Lauern jährlich 4, halbſahelic 2 
Direpesjäßrhich 1 R., fer 2 Wionate 45 um far 4 Wie 
war 3) fr. — Mbsanirt fan’ werten bier im ker 
Brugelihen Drfzin, ausmwarıt bes jars Hof, 





” Bermitiage 41. Hbr 90 Min, 


Khenr: 6 Ibe 20 Bin: 
Radmittagt 3 Ubr = Um, in. 


Abends 9 Uhr — 








Vorwerfen, weil Überhaupt niemand, weder freund noch Feind weiß, was 
er eigehllich will, tie National-Partei aber hat derartiges nirgends ande 
gehprodgen, Ein Kleindeutſchland im Bunde mit Frankreih und Rufs 
land will niemand. MUeberhaupt, die Leute, die im Bunde mit Frank⸗ 
relch oder Rußland gegen die deutſche Nation ſtehen oder ſchon geftanden 
find, die muß unfer Grtoßdeutſcher ganz wo anders ſuchen. Gr frage 
die Geichichte und fle wird ihm allerhand mittheilen, auch manches, was 
man zwar heutzutage nicht gern hört, wohl aber da oder dort nicht übel 
Luft hätte, wieber zu probiren. Min cin Kleladeutſchland will man 
fhaffen im Bunde mit Deflerreih. Freilich nicht im bisherigen 
Bunde, im melden Deſterrtich bie übrigen, wenn aud in eimas ſcho⸗ 
wender Form als feine Bafallen und Lhensleute betrachtet, und es für 
feine erfie Aufgabe Hält, dafür zu jorgen, daß fie unter fi micht zu 
einig und damit felbitändig werben, wobei «8 mur Überficht, da fir im 
biefer Uneinigkeit und Unfelbftändigkeit aud ihm ſelbſt im Nothfall nichts 
mäßen. (Spluß folgt.) 


Deut ſchland. 

Amtliche Kachrichtea. Münden, 28. Nov. Muf das erled. Rent⸗ 
aut Korbenfirchen iſt ber L Nemibeamte Gouft. Kiefbaber von Meuntadt all. 
auf Anſuchen veriept; der Nehnumpslommijjär der & WKegierungefinangtammer vom 
Unterfranken und Ajaffenburg, Chriſt. Zorpjl, zum Nenibeamten von Nenitadt 
af. befördert ; dann die darch Beförderung des Nebnungslemmijjärs Zuepfl el. 
Stelle eines Rehnungslomminärs der f. Moyierung von Unieriranfen und Aſchaf⸗ 
jeuburg, K. d. 8, dem Rarksasseifiten der t. Kedinungslanmer, Zul, garlanr 
der,.vetlichen; ferner dem Handelogerichte Würzburg neh zwei Graänzungarice 
ser beigegeben, und diczu die Kaufleute G. A. Kıinzinger und Wivin Herold 
in a: 0 ermannt worden. (B. 5.) E 

Ver bieh. Schullehter und Kanıor Gz. Ghrlit. Winter gu Windebach if 
als prot. Madchen · Schullehret und. Kirendiener zu Langenzenn, und der bist. 
Sauzpater am Blinden-Injtitut zu Nürnberg, Gs · Arion. Scherer, ala prot. 
Schullehter und Kirgendiener zu Gkorgensgmän? ernannt werten. (Re,-Amtabl.) 

rledigt: Die 2. prot, Pfatritele in Et. Beorgen, Del, Bayreutp, mit 
einem Reinertrag don 306 fl. 5 fr. Meld.rTerm. 6 Wechen. 
München, 26, Nov. Dem Benehmen nach dürfte nächſter 
Tage die Veröffentlichung der VBejegung der erledigten Rentämter 
ſowie noch anderer Anftellungen in der Finanz Verwaltung zu erwars 
ten ſein. Demnähft fol auch eine die Gehalte der Rentbeauten 
neu regulirende Verordnung ericheinen, mach welcher diefelben im 
Gehattsklaffen gu 1200 , 1400 und '1600 fl. eingetheit werten, ne» 
ben denem übrigens noch XTantiemenbezug beiteht- Die Aufſtellung 
von „Kontrolenren“, die ih Ihnen unlingit als dem Bernehmen 
nach beabfichtigt mittheitte, fol nicht geicheben. (A. Abd; ) 

Aus Bayern witd dem „rantf. J.“ geipricben: Was bei dem 
gredig:n Skandal und Deutjge zumägft angeht, iſt dir Hohn, dem 
dae grieqchiſche Bolt und feine Führer gegen bas deutſche Volk jet ſchleu⸗ 
bern; bie geringſte dieſer Beigimpfungen, die man in den athenienflichen 
Blättern gegen das. deulſche Bolt Iosläßt, würde, träfe fie einen Frans 
zolen oder Engländer, dag Verlangen einer nacpdrädlichen Sarisfaktion 
mac fi ziehen; aber wie Deutſche müllen uns AU:s gefallen laſſen, 
felbft vom dieſen Griechen, die ihte Schuld an Deutſchland vergeſſen has 
‚ben, deun und fehlt eine deutſche Flotte, um ums den gebührenten Ies 
fpeft and im Ausfande zu verſchaffen. Drei deutfge Dampifregatten 
fm Piräus, und kein griechtſches Blatt würde wagen, und Deutjde, rip, 
Bayern, Huude zu nengen, bie. aus Hunger den Griechen dad Brod 
wegfhnappen 

‚Speyer, 27. Nov. Dem VBernehmen nad fol in den erſten 
Monaten des nächſten Jahres eine außerordentliche Generalfunode 
ginberufen werben, um eine neue Wahlordnung zu berathen. (Pſz. 3.) 

‚Rafjel, 23. Nov, Nach gutem Bernehmen gemejmigte ver Kurs 
für, daß den Ständen drei weitere Vorlagen, das Budget, die Leihhank 
und bie Bebra; Fulda⸗ Vahn betreffend, gemacht werden, (T. N.) 

„ Berlin, 26. Rov. Das Ereiguiß des Tages (ihreibt ein Bes 
tiqlerſtatter de6 „N, Korr.“) if ein diplomatilger Skandal der 


\ 
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eigentbümtiäften Art, Ein am hieſigen k. Hofe beglaublgter Gefönbter 
ſcheint feine amtliche Stellung „zur Uaherfiögung der renierunndfeindtts 
Gen Tagespreffe” benutzt gu Baben. Der Fol muß ſwer fen, mb 
bie Megterumg bat ohne Zwelfel bie berriffenden Wewelstüidein Händen, 
beun fonft würde eine Muslaffung tie in ber beutigen Nummer ber 
Stern Reltung wohl ſchwerlich möglich geweſen fein, Das Blatt gibt 
unter Hinweiſung auf einen frühen ähnlichen Fall nicht umbeutiih, zu 
verſtehen, daß die Reglerung bie Abberufung bes betreffenden Geſandten 
von feiner Menterung fordern merbe Da bie GternBeitung fi jeher 
Andeutung binfictlih der Perſon des frogfiden Diplomaten emibält, fo 
ift es, bei einer fo belſkaten Angelegenbeit, für jeht natürlich aud mod 
gewagt, ber umgebenden Vermufbung, bie übrigens befiimmt genug lau⸗ 
tet, eiven Ausbrud zu neben. Näheres und Beftimmtes wird ührinens 
nicht Tanne auf fig marten laſſen. Der dicker Tage burch bie Preſſe 
zur Verdfientlichung gelangte Korps-Wefehl bes Prinzen Friebrich Karl 
vom 14. Mai b. I. fol mit der Sache ebenfalls und zwar im jehr mar 
ber Bırbinbung ſtehen. ; 

Wien, 26. Nov Mus verlähfider Duelle wirbd ber „Prefle“ 
pelbrieben : Das Berliner Gabinet münfät angelegentlichſt im der kur⸗ 
beſſiſchen Angelegenheit einen gemeinſamen Schritt milt dem Wiener Car 
inet zu unternefmen Dur die vor, ber Abſenbung hieber erfolgte 
Mittbeilung der früßeren Note 8 Hrn. v. Bitmord an ben Hrn. v. 
Ufebom bezuglich ſener Froge, und dur bie im ſehr einträchtiger Weiſe 
geſbhrten Verbandlungen wegtu der bäniſchen Sache, haben fi bie Ver 
zießungen zwiſchen Berlin und Wien reuerding® put genug .neftaltet, um 
es nicht unwahrſcheinlich finden zu laſſen, boß der Kurfürfl bemnächſt 
dburch eine vachbrũdliche identiſche Note der beiben deutſchen Greßzmächte 
Aberroſcht werbe. Das Wiener Gabinet ſoll inbeß dem 
auf die efmaigen Folgen feines Verfabhrens in einer Welſe aufmerkſam 
gemacht Gaben, bie feine allenfollfinen Iluſſonen in Bezug auf Deſter⸗ 
reih" gründlich zu verſcheuchen geeignet märe, 

Frankreich. 

Aus Boris, 25. Nov., ſchreibt man: Die Kolferin beobſichtigt Im 
Früßling mit großem Gefolge eine Pilgerfahrt nach Mom zu ums 
ternehmen. 

Großbritannien. 

London, 25. Nov. 
freb bie Wahl in Gricchenlanb nicht arrnehmen könne, weil England dann 
zwiſchen ber Erhaltung ber Türk und ber Miffien des Prinzen Alfreb, 
türfiihe Provinzen zu eriverben, wählen müßte, Ueberhaupt würde bie 
Wabl eines ruſſiſchen, engliſchen ober franzöfllben Prinzen zu  Ancons 
venien zen führen. — So bie „Times* und geſtern Hat bie „Morning 
Voſt“ bie Kandibatur des Primen Alfreb ocaptirt, für bem ferner 
Stebenden if es nicht möglich, aus biefem Doppelipiel Mar zu 
werben. . 

Bei einem Bankett, womit unlängft in England bie Groffährinkeit 
bes Pringen v. Moles gefeiert murbe, fante ber präfibirende Lorb Calth ⸗ 
nels: Als ich fab, daf bie Königin im Geheimratb. die Ehe bes Pringen 
mit der Pringefiin Altrandra von Dänemark gutmehelßen. hatte, ſchrieb 
ich ihm einen Brief mit meinen Gladwünſchen. Er antwortete mir mit 
umgebenter Poſt Folgendes: „AG bin fo Frei, Baby Galtbriels. und Is 
nen ſelbſt für Ibre auten Wünſche aufrichtig Dank au fagen, und ich 
füßle jetzt, mas e8 beißt, wirklich glüdlich zu fein. - Wenn ich die Prine 
zeſſin in ihrer künfligen Heimath glücklich machen kann, fo, werbe Ich zu ⸗ 
frieben fein. Ich fühle mich doppelt gläücclic in dem Gebonfen, bafı 
meine bevorſtehende Heirat den Beifall ber Motion hat, und ich - will 
nur heffen, daß man ſich in den Erwartungen, bie man bon mir hegt, 
nicht netäufcht ‚chen mdge.* 





- Handel und Werkebr, 7, 
Gewerbliches und Landwirthſchaftliches. 


— Ansbad, 29. Nov. (Fleiſchkaren.) ir ben Monat 
Dezember find bie Taren für bot Maſtockſenfleiſch in Mitick 
franten von der F. Menlerung mie folat Ffkaficht worden, Für bie 
Städte: Auobach, Dinkelstägl, Rothenburg und Schwabach 13 fr. 2 pf., 
für Nürnberg und Fürtb 14 fr. 1 pf., für Uffenbeim, Windohelm, Er⸗ 
langen und Fichſtätt 14 fr. per Pfb.; dann Mir bie Abrigen Städte, 
Märkte und Pandgemeinden — im I. Pifrift (NAnstab) 13 Fr. 2 pl, 
im MH. umb IM. Difeitt (Mdenkerg umb Fiäfiätt) 14 kr. ber Di, G 
bat ſenach biedmal das Mafohfenfleifg gegen den vorigen Monat faft 
durdhainatg um 2 pf, abgeihlanen. j 

Münden, 27. Nov. Von Michtigkeit für den Getreibhaudel Nm 
Bayern, und beziefungsmeife in Münden, If eine Eatſchelbung bes M, 


Die Beufige „Times“ font, ba Prima Me 


RA, 4 iR 


Stadtgericähts hahler. Daſſelbe Hat nämlich in einem Erkenntulſſe aus⸗ 
gelprochen: baf es auch nach demmmenen Volizeiſtrafgeſckbuch mod verbor 
ten fet, auf Getreibeſchrannen, inebelonbere anf ber Biefigen Schramne, 
mr noch Muftergetreibe zu derkaufen. Der Mngeffagte, ein Gehveibfänds 
ler aus Mien, welchetr Gerfte nach Mufter verkaufte, wurbe indeflen nur 
zu einer Gelöftrafe von 6 fl, verurtheilt, weil anzunehmen war, baf 
derſelbe ber Meinung ſein Konnte, ein Recht zum Berkauf auf Ruſter zu 
Habe, unb well er auf erfolgte Abmobnung feitens bes Morktinfpetions 
weltere Aukaufgebote unterliek. (M. 2.) ei 
Wien. Die „EC. Oeſterr. Zt4.* tritt den Plättern entnegem, tel 
Gehauptet Karten, bak Defterreih fih mit Erhöhung ber Couponeſteuer 
eines Eingriffes in bie Eigentthumerechte auslänbilher Befiker Afterreihis 
fer Staatepopiere ſchulbig made. Die C. De. Zig, arfteht, fin Freuub 
diefer Steuer zu ſein, weil Ale Tchlichtich nicht der Beſſber ber Staate- 
effekten, fonbern ber bie Gffefteh emitlicende Gtant felbſt zohlen werde, 
Das Sprocentige-Papter merbe sale cin blez 4 "ji, äbır.reip. 4, vroten⸗ 
tiaes in. Curt kommen, umb. für. das Früher obaenommeng werde bpt dem 
fpäter, auszwgebenden vom Staat Erfaß neleiftet. werben müflen.,, Allee 
dings. begmeifelten bie. fremden Blätter nicht das Recht der R " 
txciung ander Sanction der Krone ben: Öfterreidhiichen: Untertbamem eine 
folde Steuer que Dedung bed Stantsbeharis : aufulegen. .,: Gi ipraden 
nur vom. den; Ausländern, und bdaranf‚onfwortet. das Wiener ‚Blatt; 
ber) Muslänber erwerbe mit dem Öfterrrichilcher Stastöpopiern ‚gar Kein 
anderes Necht, gar Keinen auberen Unſpruch als der inlubiſche Befiken, 
«8 wäre bee mit jenem ein eigener Contraet filpulirt; . Der Stont feune 
nur Glaubiger, nicht ober imlänkifche und, aueländtice Gläubiger, menm 
nicht, wie gelagt, eine Befonbere Stipulation unterfertiot wurde... Ber 


bereits Staat. beflenre das Objret ohne Mochfrape, ob es ein Anlänter, ober eis 


Autlänber befle... Dem -ausländifben Veſther äßerreihiiher Paplır, 
welcher fie von riner Midterfühlung beftehenber : Schulbverpflichtungen bes 
brobt Kalte, fee ber Weg offen, fi ſchnell ber öfterreilicen,, Staates 
paplere zu emtlebigen; er finde Überol Käufer: folder vermeintlich ber 
Goneurtorbnung verfollenen Effekten. Nach den Vorgängen der lihten 
Wochtn ſei nadammeifen, bafi.bos Nuslanb Rärker als feit langer Zeit 
fein Mlinnendes Capitol in äfterreichiiche Wertipapiere fede, obwobl bie 
Eouponsfteuer vom 5 PVrecent feit drei Jabren beflche, und eine. Erbäße 
ug beantragt fel, (Mach ber.®, u. Hird. iſt von einem Schtitt, dem 
bie preufife Megierumg in Wien petban babın follte, vm aegen bie Er⸗ 
Hößung ber Einkommenfleuer von Aindennon® ftrreidiider Vapire zw 
remonfirien, midts befannt, und.dle C. O.. 3; beyweifelt überhaupt, baf 
derartige Schritte geſchehen feien.) ; * 





Verimiſchte ſs. 
* Musbacb, 2% Nov. Am nächſten Montog, ols bem 1. Mt, 
IRIS,, beginnen am Gipe fännmtlider (8) Kereioregiexungen bie Gom 
eurspräfungen der für ben Staotebirufl abipirirenben 
Rehtstambibaten. Zu ber, bobier für Mittelfranfen Hattfindenden 
Eoncurspräfung haben ſich 18. Gambibaten nemeltet, welche ſammtlich ‚abe 
mitirt wurben.®) Giner, darunter umtergiebt- ſich Irdiglidg ber Prüfung 
für dem Höherm Finangbienf, Die Prüfungs Gommiffien unter dem Bor» 
fihe des Hrn. :Reaterunos-Bräftbenten v. Gufſchneider befleht; a) für ‚bie 
Juſſiz: aus ben. HH. Uppell«Ser Direktor Brunner und ben UrpelbRäs 
then Laumer und. Helm aus Eichſtätt; b) für bie Abminiftretion: aus 
den ‚DD. WegierungerDirektor Mar und Mepierungsrätken Dubeis und 
Braunsfelder.  ; : ) 12 
An der,am 1.1. Mis, u Würıburg beginnenden juriflifäen 
Stantäfonturd: Brüfung werben ſich 32 Rechtstandihaten bribeiliaen. 
s Bürgburg, 27, Nov. Deute finden am der E, Univerfität mict 
‚weniger ala a cht mebiziniihe Mromationen, ſaͤmmtlich unter Dem, 
-be6 ‚derzeitigen Delans der webiginiſchen Fokuliät, Dem, Prof. Dr, She 


ott, ı 
— 26. Nov, Bu bem am 1, k. Mis. beginnen den Staoto⸗ 
Rectöfondibaten (Gbebenlend weniger als, in, früßer 


Loulars haben Ab —* 
n an * . PR } 
— er er am der Tauber find 34 .&cutfinker ‚melde 
fi anf dem Eiſe beluftigten, burch Einbrechen deſſelben fämmilih ertrun⸗ 
fen, Aus einer. Fomille find drei Knaben dabei, wodurch Bi. ganz 
finderlos wird, Der Iammer berfeiben if natürlich bergerrißend, „, 
‚Ms Guriofum, wird mitgelbrilt, saß in, Burgehrad, (in Obrrfam 


90 mn vorausurgamdenen 8 Dalsren ‚abet dm Zittelftanfen 2A, 994.98, 
pi 20, 27,47, 20 und; fm ‚bergamgenen Jahr, mgv, 12 Gandipaten dieje Fl 
— ſung gewqcht. ! 14 er, IE m08 1a. 





Ko msgiliwana; 


4147 


t Mofmunadmanpel iR, -bak_ber dortige Vertreter ber Staats⸗- 

arm. ?. Londgeridte — —— woßfe 

58: Abende brauntt bie G Ehe def a BrER bon Kohler ut 
sh 


fulfrage,' bie far 6abls 


Stuttgart, 26. Nov. DieWole 
bereits eine deflaitive 


—— Ee bandelt fi 


‚um eine richtige, prinzipiell 


i treffen. Sie Beabflätigt, in 
einigem, Zeit die Sache einer ‚einzwberufenden Fadmättnerforn ya 
Deratfung ınerilegen: : Inter det Verarbeiten, welise "be Menlerimg 
ſelb trifft; in herborgußchen, daß; fle in idier Zeit „el 


„Auf dem Babnbof in Bempfingen kei Rentlinmen wreignete fd 
om 14. Na ‚bein Mbgang; bes von Plochingen ; amgrlommenen ers ı 
fen Zuges ber, megen. feines aldelihen Wusgangs ‚merknoirbi 


[1 


omm:fenben Verſonen / jehoch alaubten au 
Rettung, boch die Bäurin ficht, adden ber ‚nanje, Zug. Aber fie 
bergelohren war -- zioar lelchenblat jeboch unverlegt quſ. Gier hatte 
ben Ruf bes Zugmeifters nicht Bberkört und befok Geifleägegenmart ge · 
mug, um rubig liegen am blelben. Wäre «8 ein Frauenzimmer: mit einer 

Une geiwefen, dürfte -biefer Vorfall - wohl nicht „ie nid abge · 


Iaufen fein,‘ ., an * 
Heidelberg, 26. Nav. Frequen der Univerfität<in dieſem 
Winterfemefter. Geſammtzahl der Studirenden 771, darunter 1705 
immatrifulirte , 66 Perfonen reiferen Alters, Ehirurgen; und, Phan 
mageuten. Im Sommerfemefter waren e8 721 trifuliste; Bon ;, 
iger Zahl fommen auf die, jurififche Bafultät allein 335. (worun ⸗ 


ob 
ter 304 Ausländer), ET" 
— a * Nov. —— von SEN 
e. Au e e iſterin, welche 7 Fabhren 
Sword nn ha, ür Siehe on erflären, und fatt —* 
einen ruchloſen in au veruttheilen. 
Bern, 24. Nov. 
ſchweizeriſchem Gebiet-von 15-Mäubern gepllindert,. verleht ft; Riemanb, 


2. Biefiges, 


AT Bit 
Die Untergeisncten beabſich ſigen mit beim Eintreten der faltın Jah ⸗ 
reögeit ben Kindern der Meinkinderbewaßranftalt eine einfache, _räftige 
Mittagetoſt zu reichen. 
Es iſt Für die Seleinen „non 
um Teil bürflig bekleidet, bem 
ihrer Wohnung und der Anflalt, 
Tages zurüdlegen folk ' 


nı 


4 und, 5 Jahren boch Hart, wenn fie, 
fü die Mehrzahl melien. Weg zwiihen 
oft bel ſchlechten Wetter, viermal bie 


ſchon vielfoech ers 
Freunde und Gönner unſerer Anftalt mit der 
feuer zu bieſem Zwecke und verplichten ung 
ndung der Gaben zu beſorgen und in Werwachen. 


Verantwortlicher Retaft 


Wir werden uns daher Aut Seile Mär am bie 
brobte Mildtpätinfeit der 
Bitte um frtumblie Bei 
bie gewiſſen hafte ſte Verwe 








1., Drientafifche Blumeucſſenz Glae sinds= 
—* be —* Te am Baumwe ile ewpñ 


Batenberger. .. 1m ° 
4. Schmirgelpapi 
4 find 2 junge Geiſen zu vepuiifenk ı: bel Aug Yofehk, 15: 
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Die Mailänder Poft wurde bei Chiaſſo auf 


BCHhanatmaun 


mdei in Leinen und 
U Auen gene iaten Abnahme 
S. L. Kitzinger. 


cin verfichenen Nrn. 


tn u u Fat 
Naoa turalgeſchenke wollen piefälligft Axis Lokale ‚ber Anftalt abgegeben 
en, * : . 


werd 
arte Heil. - Julle Lucas. 
Sophie Gowmbart. Bertha Moaubel. 
Affette Helnlein. Augufte Meyer, 
Senrielte Kraufſolb. Mathllbe von Pechmann. 
Ha Minmer, Elie Säußrlein. 


Pfarrer Dr. Rabus, Inſpeltor. 


(Theater) *Andbach, 29. Nov. Die Theaterfaifon iſt 
nunmehr ſeit aeftern eröffnet. Fin von Fri. Naumann zur Meier des 
hoben Geburtsfeſtes unſeres Königs gefnrochener Prolog gieng der 


— Morgen Sontag fol, wie wir hören, eine Novität „Wald- 
liähen oder die Toter der Freiheit”, Gharakterbild mit 
Gefang in 3 Aten von Rarl Elmar, Muſit von E. Titl, zur Aufe 
führung fommen. Es liegen ‚una mehrere Berichte großer „Journale 
vor, die fi über den Werth wie über die überaus günftige Auf⸗ 
nahme des Stückes ſeitens des Publikums übereinſtimmend ausſpre⸗ 
chen, fo daß tie den Beſuch dieſer Vorſtellung mit gutem Gewiſſen 
empfehlen fünnen. . 


II An der magiſtratiſchen Amtstafel HR neu ongtheitet: 528 Ge⸗ 
ſuch des Köbann Peter Ebert aus Eolmberg um eine Bolb« und Sil- 
berarbeiter Eonceffion (feit 27. Nov.) 





Neueſte Poſten. 
Telegramm. Nürnberg, 29. Nov. Heute Nacht rannte 
von l bid 4 Uhr dad Wagenhaus auf dem biefigen Oftbahnhofe ab, 
22 Maggond wurden ein Naub der, Flammen. 


Wien, 28 Nov. Im der Beuffgen Umerbausſitzung murbe ber 
Stantsroranihlag uub das Winanggeich Fir 1863 vollſtändig erledigt, 
Der, Ausfhußintrag, dem oufrerbentliken Zuſchlag bei der Gruubſteuer, 
der Honsjkmfenfteuer, der Houskloffenftener, der Erwerböitener umb bet 
Elnkommeneteuer "zu verdoppeln, die Couponeſteuer auf 7 Procent zu 


“ erhöhen, warb angenommen. (T. b. W. 2.) 


New-York, 15. Nov. Nach dem -„Tribune* ſtehen die Seceſſio⸗ 
niſten im Roden der Armee Burnſibe's; Jadion ſteht in Wincheſter. Die 
unioniſtiſche Erpebition iſt von New Bern zurückhgekehrt, nachdem biefelbe 
bei, Farnbotough auf betraͤchtliche feceifionififche Streitträfte geſtoßen. 
Die Seceſſionlſten find bel Moorfelb (Virginien) zuricheſchlagen. Es 
find angeheurt Unterſchlagungen bei der Naw-Yerter Zollvermaltung ents 
bedt ‚marben, _., 

News Mork, 18. Nov, Burnfide verlegte feine Operatlonebaſte 
noch Myuiacreel, und wird über Freberidebhurg nach Richmond vorrüden. 
Die Bewegungen Jodfons find unbefannt, Rewe Tlerfeh ſchlägt MW'Elllan 
zum, demofalifen Genatskandibaten vor. , Goldagio BI‘... Weczlelturs 
11.5., (X. b. A. 3) 


wi, Mehen 


ser 


— 








5, Me Sorten Ursbader und Sulibader 
Kalender, forie den Lahrer hinkenden Boten, 
worauf 4 Gelogewinuſte bis zu 100 fl. ger 

swadt, werben können, empfiehlt zur gefälligen 
Abnadıne 
Fr. Schmidt, Buchbinber. 


W 


1.3 


u 
an 


nad ges 


Als nenen IndnftrieMrtikel 


1148 


Ki 


— ich jin meiner! Stärtfabrit bier lals Rebenprobuft einen „Üneritanifchen 


flanzenleim“ in beliebigen Duantitäten, 

Derfelve hat Das Ausjehen und die innerm Cigenſchaften des beiten thieriſchen, biäher 
ausſchließlich in. Anwendung gebrachten Leims, zugleich aber auch die Borzil { 
nad 4 Stunden oder über Nacht in kaltem oder warmem Waſſer aufgefött, in, jeder. belie- . 
bigen Weife mit kaltem oder warmem Waſſer verblinnt. werden fann, dabei 
fig bleibt und 'bei feiner verfchiedenartigit 


Borzlige, daß er, 
ſtets ilüf- 


en Anmendung weder getocht noch gemwärmt, 


jondern, ofme Beeinträßtigung feiner Bindefraft, volllommen falt in verdidtem „ober ‚vers 
dünntem BZuftande aufgetragen oder aufgerieben werden kann; ſchnell trodnet, ohne daß er 


je im Waſſer oder an feuchten Orten nachgibt. 


Gr eignet ſich zu allen möglichen Holzatbeiten im hohen Grade, fowie aufergemöhn« 
lich vortheithaft unvermengt oder mit: Stärfe oder Mehl vermiſcht überall ba, wo man, 
biäher Leim ober Kleiſter in Anwendung brachte; und wird. zu 18 fi, per Pfund, mit 
paffender Preisermäßigung bei großen Partien. exlafien. 


Mit vollfommenem Nechte darf ich 


Leim“ allen Herren Tiſchler⸗ und Schreinerm 


daher diefen „Umerifanifchen 
eiftern, Buchbindern, —— —*— 


ierern, Ratten», Papier-, Strohmojail« und Etui · Fabrilen ıc. a, ſowie fatt des bisher 
n Anwendung gebrachten, durch Salpeterſaure aufgelöften theuern Rüffigen. thierifchen Leime, 


allen Komptoird, Schreibtuben, Kanzleien ac x. gewiffenhaft auf's. Befte, empfehlen, 
FE, %. May 


Dankagung. 
hr die Dierand zahireiche Weibriligung au 
dem Leidenbegängniß weiner lieben Gattin, 
tige Theilnahme ihrer Jugend» 
freundinnen, für bie Beweiſe ber Aufmertjams 
keit von Seite des Männer Grfangdereing, 
fowie Aberhaupt auch für die vielen Kunde 
gebungen der Liebe und des Bebauerno, welche 
der Hamgegangenen fo relchlich während ihrer 
Krantgeit zu Theil geworden find, ſage id 
im Nomen aller Hinterbliebenen den wärms 
fien Dant mit ber Werfigerung, baf folde 
Kundgebungen und neben dem Trofte des 
Wortes Gottes herzlihe Beruhigung gewährten. 

Rügland, dem 28. Nov. 1862. 
F. Schienagel, Plarer. 


— — — — 
8, Eine neue Sendung Filzschuhe 
ift wieder angekommen und vertauft ſolche zu 
fehr billigen Preifen 
8, b, Kitzinger. 
————— — — — 
Erklärung. 

Meine nm die Mitte Oktober biefes Jahre 
in der Wirihſchaſt des Bierbrauers Mar Sch 
von Mitteleſchenbach gemachte Aeußerung, ber 
Kacht des Müllers Seitz von Gerebach ſei 
«6 geweſen, ber etwa 8 Tage. zuvor bei Star 
deln einem Handelemann von Altenmuhr 
100 fl. ame deſſca Gelbgurt genommen, be 
ruht auf einem Sertfum; ber Kuecht der 
Müllers Scip Namens Joſeph ‚Beyerlein iſt 
dich mit geweſen. Es thut mir melne 
obige Aeußerung daher Ted; ich vehme fle 
hiemit zurüd und ertläre ben Joſcph Behyer⸗ 
kein für — braven uud 

qhaffenen Mann, 
ir 28, November 1862, 

Lämmlein Feldmann, 


— 





Kautichuf:Rämme. 
“ Feifiers, Aufited» und Aundlämme 
für Kinder em 


pfiehlt 
Joh. Katzenbherger. 





—— —— 
11. Es werben um billigen Preis Stets 
Werte zu kauſen gelucht. Zu erfragen 1. d. Erp- 


— — 


— — — — 


er» 

12. Mile Diejenigen, melde am den Nach ⸗ 
Taf des verſtorbenen Prlvatiers Martin 
Schenk dahler, Forderungea zu machen har 
ben, werden Hiemitanfgefordert, ſolche imwer⸗ 
Halb 8 Lagen von heute can, bei’ ehem ber 
unterzeihuelen Teſtauments Erckutoren amur 
melben, midrigenfolla f bel Verthetlung 
der Maſſe unber Adſichtigt 

Chbenſo werden Diejenigen, welche an die 
beſagle Nachlahwaſſe etmas ſchulben erſucht, 
ige Schulb in jener Friſt zu berichtigen. 

Anebach, am 28. November 1862. 

Die KefomentssEreutoren: 





Johann Brand, Mathias Prang, 
Rentamtsgeh. Privatier. 
C 147a, 6'29, 


13, Be Unterieinetem IN’ Tortwäßrend 
friſches Edels, Dam’ und Mh Wildpret 
piepfd, 15 Er. franco bit Pleimſelb zu Kür 
ben, Geneigte Abnehmer wollen fih wenden 
an Valentin Reithmeier, 

Gaftwirih in Eichſtatt. 





14, Als nen conceflionirter Windaheim ⸗ 
Anebachet Bote, bringe ich zur ergebenften 
Anzeige, daß ich bon nun an nit mehr 
Donuerftag, Sondern Dienſtag Mach- 
mittag hier aufomme, im grauen Wolf 
logie und Mittwoch Mittag wieder zuräds 


fahre. 
Joh. Jobſt Deibel, 
conc. Windehelmet Bole. 


— 








45. Unterzeichneter bringt hlemit ergebenſt 
zur Anzeige, daß er Jene bicherige MWehrung 
verlaffen hat und B 72 auf dem Kronaderd» 
bud eingezogen iſt. 

Georg Wittig, Shuhmagermeifter, 


Zen Kane, Dr —— 
16. Vom Derriederthot ble zum oben e 
Markt wurben 1 Paar Ohrringe verloren, 

gegen 


um beren Müdgabe an bie 
Belsknung gebeten wirb, 


— — 





17. Es wirb ein großes, mo möglid alter- 
thumliches Gehäufe jr einer großen Stand 
uße zu Tanfen geſucht. Naheres in ber Erp. 


—— ö— —— — —— — — — — — re 
5 Huf das Worgenbiatt kann y. S · and; für den Monat Dezember mit 30.Bxi /dbomiidt werben: 27 


Eigenthum, Drud und Berlag von Carl Badge vah Sehn in Mutbaf, mi Kan 4019 


22. A 183 U an Duariier mit 2 


Bedyanı von Giberjeld, Bölt von, 


a MNũrubeng, Düpwing 


—— 2 A 
78.Sawſiag ben 20. Mom, a ber 
3. @täbtmtage: fein pehepälter Widde;' Bap- 
Areuter Reiftenflache, 8’, Mb. 1° Dir, 
pa höhe. ° tyauttie* 
) — — —— — 


a — 


202. Näcft dem Bahnhof D’/360° find’ in 


fonniger Lage zwei fetzbare, imenandergehende, 


T 


‚bb öblirie Zuutıner zu · vermlelhen. 


m 


n’ ee ——— 
“124. 47185 in eine Wohnung zu bermiler 
Ahen., Das‘ Mähere Behr. rd 


+} + 





bon<Die Sigpinch gü. andre." 
! Pe bis ungelae. ⸗ 


Stern. ‚Hr Miniſterialtath Dr. v. Mantel, Hr. 
Forftattwaz, Mod und Hr, Ratk ‚ugel won‘ 
den, HH. Bil. Nujbaum won da, Beg- von Mainz, 


beimer von Nürnberg. el 3 — 
Dire HH. afl Biher von Bänibers, Bader 


KR DD: Ril Aut —— 

sont. . Ril. von. @i ! 

| 4 ten don eg * 
rtel. . Dil “ i 

Mantel von Um. ae Purafarncae de, 


— 
Familien-Radhrichten 

Auswärts Welorbene: m Erlangen: 
Er RE Botuiger, Dottathh und Mitkiergliäte Pro 
ſeſſer; m ur Su, Laußg (Nordamerika): Eheodur 
Wolf aus Figingen ; — In Igrläperf bel Biere 
dori: Gy. Keinhardt,. Butsbefiper und Augkartel- 
händler; -- in Bamberg: dr. 2. Möfh, aulesg 
Getichtoarzt. 


— — 


Börfen:@ourfe 











Baplera 
Grantfarr, 7* Ben 
. 8. 
Baper. 4/45 Obligaklomen — * 
„40, Abloſ.Aenue — — 
Daer EN Rar, Mil. u, 
ern, Mn Mi 
77 [r} * ” —— — 
vannt⸗atꝛ. 752 754 
" edit-Wank-Alı. ma1'|, 212 | 
" a.xoxbſe v. 1858 127°), 427°], 
„76, Staaten. 231 — 
Pa, 17775, 9.8 82°), Ber, 
Darm. Bant-Mitien — Pr; 
Frautfurter Bank 131°], — 
Mayer. idahnatrien 108", .. „KO, 
nu Ten g 1409, 142 
WRarbabı tem — pe 


Ansb.-Bungenh. 7 MrrBsgfe in — 
‚Wiens Wehfelturfe 95°, 95°/, 


Birn: Don, Rab, 
- 27. 2. 
Aat Aeichen 
66 Metal, — 
vBant⸗ Atnen 789 800 
ö Ctedit · Bank · Atien 222.40 223, 
Den 190,5, 190,44 
enau-Dansiihiff,-Mitien Alt, ı.72 did 
Augeburger au 103,44 


dns 


a 
Nr. 286. 


Ansbacyer Morgenblatt. 


Eri@eint , mitf in des Mton: Di 
für am —— tente und fer ee 
Begade; — ge weisen daaldar auge · 
aouimen. Inſerait sie cinfwaltige eye zu 8 Ir. 


— an nn nn ns 





[3 __ 


Meünchen: Achtzehnter Iahrgang.) 


Dienftag, 2, Dezember, Aurelia, 





M 
MN ah: a ig 4 1, 
** Pa. — Dead “ w Rei ya 


wienefahrl 4 
0 nal Due. — Abemwiri-ianh werden ser; in 
Berger Drum; auswarıı ben ia Yon, * 


Abm u wu An, 


PAR, —— Mens ahr ⸗Min Wormhitaje I NEO’ Bein." 
Bahnzüse. N ae ber: —28 B Uber ao in. —— % cidt occa.. · Nord Bye Min, 
— — — — — — — —— — —— —— — — nn has 
viren uf das Morgeu bLatt dann z. 30 auch ſur den Miouat Dezember mit 30 Er. abouuirt werden. ER h 


—r — nn — — — — — — 
> PBotbitifhes 

m X Un den: veritändigen Xeier, - 1 1-n 
] a > RB. mie mus nn 

Der zweite Artikel ift amp, ser „Slargeltung umo hat bie Ucherfeprift 
„Rejormoriun" Der ſaſſet jubelt Dapıfe uyca cu Aerget· ser Xleiu⸗ 
versthhen. bes dem Kusjiigen 069 Kejorimperund:ume Über deſen finptkichrs 
Gedelhen. Dieſen Jubel Tann man. ıym Dun. Hetzen goͤnuen, et mich 
pm mt der Ze ſchon Bun ſelder dergeden. Uno. wenn er jagt, das 
aiie aihentenſiſche Geſeh gegen die V.uitaaiat follie mod überal zu dechi 
befichen, *) ſo has en Husum ganz pi uad wir fimnen ihm ‚im. onjens 
Buntie von Herzen bet. Die edle, mannpafte, tapfere Natıon der. Bire 
warnen hat det elemdeften, chanatieriojegten Leimjuder uno Philifter jo 
wie, daß fridenon Wüultonenemibepten könnte und »umamz, Hoc genug 
Borg biieven, Dae Japs fidy aver jo jhneil mit „Andera, ‚wir. müjlen 
das mehmen,"wie 8 iſt. Zum Tron jet dea bibergen Wropveuichen unier 
diee Nugen geſtaudea, dug win, fich tat: fleindeuiſchen Lagtt. über. dieſen 
willen » Und theilnaruoloſen Ballan aicht auuder ärgert; diel mehr ald 
Übers die Gtopoeuijchen ſeldeat.  Nun-aper..jolgk cin andsıer Ahſchuii. 
wo Da Wirjaflen cereiſeri ſich duräver dag man, der Berfaummiung in 
Grantfurt die „nampufte-Beipiligung bes: Woco aud dur Mögufigicpleit" zum 
Morwurf mmaihe;i-en weiſt noch, dag der Adel jo yul. ale. jeoer Stand 
gs pobisifcyen Chatigtait verecprigt- jer uno, preifl co für eia Blhd ‚wenn 
vos gdeſqquht, oxau muabhüngige Olellung, Aka, Bildung, Einfluß fiade 
fig wer oieſetn Suamor, uno wer alle Diwiiglano sungen wulk, der 
mufje nit damu anfangen, jeins Stände gegen einanoez zu dehean. 
Dir Grgenftand iſt etan genug und erſordert cine sigene Dennis 
"woriuug. Wenn nigpt alles trägt, jo IR der Schtelber jener Zeiten fenft 
am Glich jenes "Standne, wer er-hmdp Jon je möge Jusdeſſen thut 
das um Gtunde mie zut Sache, zut Anlwort dieut folgenes: Kine 
zelue Gueder ded Adels finden ſich auf beides Seilen, dir Präfident des 





"r. +4,10 


deutjchen Mättonalverrius, Ht. d. Dennigten, it cin Adtligte , ohne dab - 
jemand deu windeſten Anſtotz datan nenmt, und der Fuhter dieociapat ⸗·⸗· 


za m rautfart, Hr. v. Barubller, ut mug! cin Udeliget. Das ao 
gieicht ſich ano; “hmm man Yoagegen das 'Yuftreien  ahferes wentjdpen 
"Adele ald Stand, ale Ganzes, fü ın das: etwas geiny anderes. Hiet wird 
"16 Dei Derfaffer ſchwer werden, dert ſczweren Bormurf'zu-entkräften, daß 


der deuiſche Adel als folder feier Stellung wao pflicht wicht genügt yal, » 


Bil man Hit ein Uriyeıl jäden, taub man doch das Benchmen unjerer 
eijten Kammern vor allen Singen ia's Huge ſaſſen. 130 16° deun da 
je une aufgerreten, wenn «0 fi; haneik, vem witerhrüdien Wehe im 
aqter Hirterpfliggt beizufichen, wo hat eme ipre Stiniine eigoben" für bie 
mopibegründsn unabweidlichan Forderangen wnjerer Watıoa, war might 
die Zuupnägligfte Cpärigten fait üveral Mur die Wahrung der eigtuen 

ieh? Und wenn man min dolleado fickt, mie im dierer eriten 
delt die erfie WBerjammlung diefer Mit, das preußiige Herceahaus fid 

‚yeberögt, hiet kann ınam migt wohl fortjahren, opne bitter zu werden, 
So länge ſolche Thatſathen nidi datch entgigeuſteheude emlkräjter werden 
Löunen, jo lange wird man «0 auch hisuigu.n müflen, wenn ver Bots 
wurf erhoben wird, cine Bewegung ‚ber weichet unſer gegenmärtiger Udel 
fi) vorzugemkife beiheiuigt, verjprigpt für die Ralion wenig Butt, 

. Und wie- war--cs- denn in Fraukſutt jeibit, als 8. Mohl feine 
föweren Wujgmdigungen gegen deu wũttembetgiſchen Adel vorbradte, 
mas geſchah vurauf? it Geſchrei umd Xäras cine Widerleguag? Dr. d. 
Warubüles mag formell migt gang Hucegi gehabt, Zuben, wenn ex Jagle, 
vop dieſe Angelgenpeit ala eine daudliche tigemsig migt hieher gehoͤte, 


In Mıpen beftand kin Geſeh, dafı in inneren Ettöitigfeiten jeder" trgend 
eine Partei eigreifen mwüjle, Mimer thun durſe, ale ob ihn allea gar, micro 


ö— —— — —ñ — —ñ —ñ— —— — — — — — — — 


aber ‚dagegen einzuwenden wußte,,er nichta. Und als bei einer anbern 
Clegenheit Dis d. GOauttu auf die mädlige Srüpe hinwicd, die umd-in 
der, dieꝛ ceiqu chen. cxipotralie noch euichem milsse,. mar 68. gem © mie 
ſeht -sumuntnd, daß / eiact der Krpeuisnojln Bericht Dxfierreuuge, Brig 
underbiämt ‚eıllärks ‚won. diejer „Dre habe man merpsr zu came, 
Yan, can -uulsse Vermulhung ruplıg jcam Jolie, „10 mag ver Verſaſſet 
ineo< Uxutele der ande aim lin jenes Standes Isa’, der ein Hetz 
yal. für feines. Bolles Mosp-uud. Klage, dem jeurt Auſiteien cine 

nen Standes Jelbit mupt angenehun ut, aber ſo lauge 06 nicht Samiccd 
wird, muß er°c0 binuchnien,. bag ‚man as politiſche Aujtaelen des Adels 
wu Wiptrauen, beyrüßt, dag wi6. allgememe. Meraung gill, oub Hm 
Staud,-der bie Bluthe denipmper Hatıpa dark. mil, Den, mas ' man 
von ihin Awaries muß, uicht genügt hat und mic gang. 4 © + 7 
eun Aet Verſaſſet Damm ſoriſährt, die Seriammlung in Frantfart 


ip: Ver⸗ 
naguchteit geocn caio: daisenn lla 
bestens, Die, Veſchluſſe wre allexoiugẽ 19. allgem gehalten, "bug ini 
win. (Ende nicht abſehen tana,;um was deun haue geſtrulen w den jollea 
Die oben erwähnte Scene ber dem Vortteg von ode Luft mon cintger 
Vermutpung Raum, oa de Einmathigieu auf karte - Proreu geſteilt 


gas mr die 3. funti, os dr, d6 Seschchfehe Faradkane 
amım anfjtclie, zus ernleu · Uespanpsung Fomasen. wet deli 
vialleicht unjer. Bet ſaſſet. die Eutocdungı mundi, dag +8. deipier 
und bequ. met war, den Nationalberein zu Lachs. mo eins Beſtrevun⸗ 
en zu detueiaca, als uwas Bejiunmird dagegen aufzu deuen, beſoaders 
wenn. die Winmütbigke jo um Wachſen bleidt om 44 ſich bis jehtreke 
Wänden; iu ao ulärimbirg in Dwangver gegapi hat. le? ann 
Was den je ge Abfall Wagens banift, Jo möge das jenen: Naune 
ſelbſt aderlaſſea blaben, any mal a ſelbn uad ſeiuen Meuen Barieigenofe 
Der Sgieß det: Aentels HR behetgigenowerih, wir werden noch tuth 
darauf zucuatomaen· ESqlaß folgi 7. am ih 
nf 4 Hera. Bi 24 : te >} 
Ai dr 4 a 
Autliche Rachtichten. te 2. Ro Dom, & Staatominl⸗ 
(R Mabeng as Shape Ca Le I RR 
a [3 . uk -i * N 

‚Dekor! dürgenelt. "8. 3.) * ne on 
s Münden, 29, Nov, Am geftrigen Stiftungstage, de) 1853 
vou S. DM. dein König gegränderen Varimiliausordens für, DBüfeujgafs 
"und Kunjt hat S. Majeſtat an die Stelle der verlebten ‚ Drdensuptglies 
der AIrhr. ð. Yerlig, Juſt. Kerner, Mor. Adam und Heintigh Marſch · 





— — 
wer — zu Rittern deſſelden ernanat: Schr, vo. Muh Belliug ſauſen is 
Bien ‚Profejjor Desger in Dürfeldorf, Ferd. Hiller in solu = Eduard 
wWeörike un Stuttgart, — Ju der zur, eier des konigl. Geburtejeis 
Millags jtattgepabten, Fetigung der E, Afadeutie der Wüffenidpafler 
wurden die von derjelben ncugewiplten und, von S, 2, dem Kyıy bes 
ſtatigten Mitglieder belaunt gegeben; es find die folgenden: Ayrennite 
gliev: Reiyaraty Dr. J. v, Nıcippammer. Ordentliges Viitglied: Des 
K. W. Nägeli. Aupetordentlihe Müglieder: Di, K. A. BSppel, W. 
Glinbel, Dr. L. Buhl, W, Wagner, ſaͤmmtlich in Vinchen. Aucware 
‚age Wöüiglieber; Dr. N. Kolbe in Marwurg, Th. Davisjon, Gsquise 

„in London, D. E. Beyrich in Berlin, Sie U, Kane ın Dublin, K. J. 
A, Ip. Sqeerer zu -sreiburg. Koriejpondenku; Dr, K. öerzer ir 
Wien, De. Zr Hochſteller in Wien, Dr. G. Havleh ia kouson, Dr, 
» v. Sclaginweil auf — bei dorchheim, X. Kronecker 

in Desk C. Irhe. De Bihrg in. Anker, J. G. Vruſh in Naupanen 


Ya 


Betrages: Cinſendung 


9. Gegen 
(. Btiefmarken) exhaͤlt indn boi’der Halin⸗ 
chen Buchhandlung Mi Würzdurg zugelandt: 


Die Wunder des Mikrojfops 


die Welt im kleinſten Raume, 
Für Freunde der Natur, mit Berückſichtigung 
der Jugend, herausgegeben von Proſeſſot Dr. 
Morig Billtomm, «Mit mehr als 1000 
Abbildungen und 1 -Kitelbilde, Wrontifpice x. 
In elegantı engl. Einband, Statt fl. 2. 42 
OB fr ſi: 1. 48 tr. 


Die Welikunde, 
bargeftellt in einer planmäßig geordueten Rund« 
ſchau der · wichtigſten neueren Lands und Ger 
zeifen für das Jünglingsalter und die Gebil⸗ 
beten aller Stände, bearbenet bon Harniſch 
und Srinzelmann. 16 Bde, mit 17 Stahl 

ichen u. 16 Karten. Ite meue Bearbeitung. 
1558460, flatt fl! 44 für N. '15, 


Die Wunder der Wasserwelt. 
In Bildern und Schilderungen für 
Jung und Alt. RE 
Herau n von D. Stahl. 1 
in an * u —*8 einem 
Kitelbilde, Frontiſpice u, In elegant. engl. 
Einband. Statt fl. 2 42 fr, für 1fl. 30 fr. 


Encyclopädie 
der deutſchen Nativnalliteratur, 
oder biograppilges Leriton der deutſchen Vichter 
feit ben früßeften‘ Zeiten mebft Proben aus 
ihren Werten, bearbeitet vom Dr. Wolff. 
2te Ausgabe in 8 Quarts Bänden, 1847. 

Statt fl. 44 für fl. 16. 


Das deutjche Vaterland, 

It in Reifebildern und Skiggen für das 
— * und die Gebildeten aller Stande, 
von Hringelmann. 5 Bände, 1858/61. 
Statt fl. 14, für fl. 6. 


— RE 
10. Das Kreug von "einem Tobtenfrange 
wurde verloren,’ um deſſen gefällige Abhabe 
C 82 gebeten wird, 


- 


— 





4 A 182% wird ein Eagere, ein Aus- 
ziehtifh und eine Kinderbettftatt zu kaufen 
geiugt. 


* 
* 


1149, 


Empfehlung. ausgezeichneter Toifetteartifel.. 
Mailändischer Haarbalsam zur Erhaltung , Verſchönerung, Wachethums-Beför⸗ 
berung und Wichererzeugung ber Haare in fhönfter Füle und Glanz zu 30 kr. und 54 ir, 
Eau dAftirona ober feinfte flüffige Schönbeitsfeife gegen braune und gelbe Haut, Som— 


meiſproſſen, Leberfleden x. a 20 fr, und 40 Er., 


Ess-Bouquet von 


unvergleidlichem 


Wohlgeruch a 15 fr., Eau de Mille fleurs a 18 und 36 r., Extrait d’Eau de 


Cologue triple a 18 f., 


Essence of_ Spring-Flowers a. 21 tr, 


Anadoli 


oder orientaliihe Zahnreinigungsmafe a 9 und 18 fr.,. Duft-Essig zu 15 fr., -Ma- 
cassar- und Klettenwurzel-Oel a 6, 9 und 18 ir. per Glas bei 


Alleinverfauf in Ansbad) bei 


12, Ein eiferner Kochofen, von aufen 
helzbar, wird herfauft A 74, 


13. Ba Margaretha Wagner ift friſch ger 
wäfjerter Stodfilg zu haben, wohnhaft in der 
Wolfſchlucht. 








15. Heute Schlachtſchuſſel Sei Gangenmüller, 
; Hreitag Sälatfäjüflel bei Koberer. 
Heute Schlachtſchuſſel mit Kraut 
würften auf der Windmühle, wozu ers 

ft einladet Roͤhrl. 





18. A 183 if ein Quartier mit 2 Stus 
ben did Lichtweß zu vermiethen. 
19, Heute Schladifgäffel, wozu einladet 
Engerer zum Pfau. 











Schrannenpreife, 
Anobach, 26; November. 
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Fremden-Unzeige 


vom 26. bis 27. Non, 


Stern. Hr. Apotheker Gonvert aus Weißen ⸗ 
burg. HB. Kl. Trainer aus Mainz, Bücheler aus 
Dean, Erel aus Elberfeld, Pic und Gouze aus 
Brantzurt. 

zöwe HH. Al Habert aus Breslau, Feler 


’ aus Stuttgart, Schmid aus Frantfurt. 


14. freitag Schlachtſchuſſel in der Sonne, | 


Carl Sireller , Ghemiter in Nürnberg. 


Gebrüder Simonig. 
Krone. Hr. Privatier Piahl aus Werne HH. 
Kl. Meißner aus Breslau, Langer aus Wertheim. 
Birkel. Hr. Fabritbefiper Zolner aus Gichſtätt, 
HH. Kil. Hammer aus Nürnberg, Burger aus Wün- 
Gen, Gurrath aus Frankfurt. 








Familien-Nachrichten 


Auswärts Geſterbene: in Frangenkamr 
mer bei Schnaltach: Kung. Boclein, geb. Fleiſch⸗ 
mann, Spiegelfollenfabritſaltors / Gattin — auf der 
Siibermühle bei Weijenburg: Karol. Pflaumer, 
geb. Korb; — in Würzburg: M, up, Lebrers- 
Gattin; — in PBaljau: Zbefla Wolf, Obetſt ⸗ 
lieutemants-Wattin; — in Nördlingen: J · Bey 
ſchlag, Privatier. 





Börfen:Gvurfe 


Bapiere 
Sranlfurt, Rev, —* 
5. 4 
Bayer, 4. — 1038. — 
* lẽſ. Nenie 101, * 
Defer. 5%, Nai.⸗ Anl. 65", 65", 
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Obahn · 108 1081, 
Lubw.Bezb. Wifend.-Mktien 1407, 141 
——— — 107’, — 
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Bien ** Nov. 
. 26. 
5%, Rat.-Anichen 88, 82, 
* Retal, Kir as 
Gredii-Bant-Mfilen Mile Bil 
Norbbahn-Mttlen 191,55 190,0 
een 41 41 
Augsburger. Beciel 103, 103, 


* — Zur Nachricht für die Leſer des Morgeublatts. 
In den Richtungen nach Leutershauſen-Schillingsfuürſt, Colmberg-Rothenburg, Lihtenau-Win dd, 
bad, Rügland-Erlbad, Aurach-Feuchtwaugen, Triesdarf-Gunzeunhauſen-Waſſertrüdingen-Din— 
kelsb ühl ıc. konnten die verehrl, Leſer unſeres Blattes ſeit faſt 14 Tagen bemerken, daß ihre Blätter 6 bis 12, ja zum 


Theil 24 Stunden früher als ſonſt bei ben Porterpebitionen eintreffen. 
und bald aus ver Prejfe zu bringen, dab wir die erforderliche Anzahl von Exemplaren — bereit® dennoch 


Blattes jo zeitig 


Es galt bisher ven Verſuch, einen Theil unjeres 


ſchon das Wichtigſte der neueften Poften des Tages enthaltend — noch mit ven im Laufe des Nachmittags von hier abgeh- 


enden Poſtzugen 


abſenden fönnen, während jonjt bie ganze Auflage erft Abends 6 Uhr fertig und bie Abjendung der Blät- 


her in den. begeidhtieten Ridtungen zum Theil erjt Tags darnach, und zwar theilweije volle 24 Stunden jpäter, möglich 
wurde, — Nachdem nun der jeirherige Verſuch Die Möglichteit ber Fortvauer dieſer (ven Abonnenten des Blattes gewiß ſehr 
willfommenen) Aenderung der Expeditions- u. Spevitiondzeit gezeigt hat, geben wir hievon den gechrten Leſern unf. Bl. mit dem Be— 
welches hier Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr außgegeben wird, in den Orten auf ben 
wie in biefiger Siadt jelbft, gelefen werden kann. 


merten Nachricht, daß das Morgenblatt, 


genannten Poftronten nun ferner jo bald, 


Expedition des Ausbacher Morgenblattes. 
Gigentfum, Drud und Verlag von Garl Brügel und Sohn in Aushach. 


Surf. Hof- u: Staats⸗ 
ra 1, alla 
- . München. 





Geißeint tägli, mit Busnahme des Bioniagf, dar 
fr am Gonntage eine unterhaltenne une ‚beliebt 
Brigade, -— Bairagt wperten dunfbar ange 
nommen, Infrgate bie onfpaltige Seile zu 3 Pr. berechnet, 


— — 


—X Bier: Korgems 6 Uhr — Min, 
Abgang von’ bien Rergeas s Uhr 19 Bin., 





— 


| Politifhes. 
* Die Zuftände in Schleswig:Holftein und Kurheſſen 


find die grögle Shmagy bes Jahrhanderis, can Scandflec für die deul-⸗ 


Ne Nation; fo jagen jeht nicht allein die Demokraten, fo jagen jigt die 
Mriftokraten, die Mitliveralen, die den Waffenſtillſtand von Malmö ges 
ſchloſſen, jo fügen jcht die Deflerreiger, die bie beiden Bollsflämme cuts 
waflnet und ihren sinden ausgelufert haben, die Preußen, bie den einen 
im Sue lichena, den anderen verrieifen, ja daoſelbe ſagen jcht ſelbſt 
die eaglijchen Diplomaten, au ıulfilge Zeitungen, die bisher die treue 
fen Bertpeidiger der Dänen waren, Sol ber Skandal ewig mähren? 
Kann das Volk das länger mit anfehen, wenn dir Diplomatic auch Eht ⸗ 
geföpl und. Patriotiemus fernftchende Begriffe fun folten? Seit Japıen 
wurden in öffentligen Blättern die Zuftände in Schleswig. Holftcin ges 
ſchilderl, gezeigt, wie einem Wolfe mugeipieit wird, das fein anderes Bers 
been, ine andere Thorheit je beging, ale die, durchaus deutſch fein 
zu wollen, gejglidert, wie cer Übermüthige Feind uns täglich ſteqh her» 
auffordert, und verlacht, und Handſchuh auf Handſchuh vor die Fuße 
und ins Geſlcht wirft, ohne daß eine Nation von 40—50 Mil, Deut 
igen, worunter über 1 Million Soldaten, fi muckt, höchſteus papierne 
Ultima und Weimatiffima, die regelmäßig in den Kopenhügener Papiers 
korb wandern, von ihren Diplomaten in Frankfurt abfaffen lägt. Die 
beutfche Prefle allein hat immer mannhaft gegen biefe Schande ange 
Lümpft; fe dachte: iſt umfere Ehre verloren, iſt Alles verloren; dann 
wird man bald unfere Landsleute mit Koth bewerfen. Auch das deut« 
fe. Bolt, faft ohne Ausnahme, würde gern für Schleswig. Holfkins 
Veireiung jedes Opfer bringın, aber unſere Hocvermögenden, unlere 
Diplomaten — was thun die? Im Dienfte ber Trägpeit, des Genuffes 
verbringen fie die Paar Monate, die fie nicht auf ferien oder in Vädern 
zubringen, am Site bed ‚ und dem Spotte, dem Hohne 
des Auslanded zu Überhieferm dur ihr gegenfeitiges Mißtrauen, ihre 
Energielofigkeit, Die deutjgen ürfien follten in ihrem eigenen Juter⸗ 
ejje unfere Nationalehre nicht preisgeben; auch ihre Throne wurzeln nur 
fen, wenn Deutiglands Epre fefte Wurzeln geſchlagen hat. Wofür hal 
dem fie die ‚großen Armeen, bie faft die Hälfte der Einnahmen verſchlin⸗ 
gen, wenn ein Paar Dänen ungefiroft hohnen dürfen? Weßhalb quält 
fc der König von Preußen ab, fept Alles aufs Spiel, um Gelo zu 
borgen, ein Lofijpicliges Inſtilut zu unterpalten, dad er nicht den Willen 
hat, gegen dem Feind zu gebrauden? Zur Parade, zur Drohung ges 
gen feine Bundesgenofjen bedarf er folder Armeen doch kaum! Die Drops 
ungen Rußlands waren «4, die Wrangel aus Jutland trieben, aber jet 
iſt Rußland ohnmächtig; bie Drohungen Englands waren es, bie dem 
deldzug unter Prittwig zum Sieinfrieg, ja zum offenen Verrat werden 
ließen, jet aber ift € von ber Gerechtigkeit unferer Sache übers 
zeugt, die Reakllon in rei und Preußen, der Sturz aller freißeits 
"gen Cm 
durch 
alten, 


die 
richtungen h 

die Deſterreichet möglich; jeht iſt das buffer, und doch noch die 
da ſchummere Zuflände in den Herzoglhümern! Werden wir uns 
fere Ehre sinlöjen? — Und aud in Kurkeflen wagt ber Hürfi abermals 
mit feinen Bolte dase alte Spiel zu treiben, durch die preußiſche Reat⸗ 
tion ermuthigtl. Aber ift es Preußen allein, das auf ihn Einfluß hat? 
Stände «4 nicht auch ben Defterreigern, ben Bayern, bie fo viel an 
dem eblım Heflenvolke zu fühnen haben, ‚gut an, cin quos ego zu rufen 
und den Kurfürften zu zwingen, mach et und Gefeg, mit ohne Mi⸗ 
after uud Budget zu regieren? Wollen wir fehen, ob ber Bundestag 

nicht nut immer gegen bie Völker, jondern and einmal gegen bie Kür 
ſten einfgretet! ( W. Journ.) 


(Aqtzehntet Yahrgang.) 


Samſtag, 29. November, Noah, 


— — TE TEE RR STETTIN SEN ET FOSC — 
FT Auf das Morgenblatt Fann z. Z. auch für den Mount Dezember mit 30 Er, abonuirt werben. 








nsbacher Morgenblatt. 


Kofler im ganz Savern jährrid 4 bfäßzti 
A 1 fL, für 2 Donate 45 = für un 
mar 3) fr. — Mbonmire fans werben bier in ker 


Ürugeliken Offyin, auswärs be jeer Pol, 





Abends 8 hr 20 im; 


Vormittags 44 Uhr 30 Min, 
Abende 9 Uhr — Min. 


> Radmitiags 3 Uhr — Kin., 





—— — — 


Deutichland. 
Granffurt, 24. Nov. Die dom ben Megierungen entjendeten 


Bevollmachtigten für jene Kommifſion von Yahmännern, melde nah 


‚einem Beigluffe dır Bundesverfammlung den Gutwurf zu einem, gemein» 
ſamen Patentgefehe berathen und feſtſtellen fol, Haben fi) Beute zum 


‚erftenmale verlammelt, 


Münden, 27. Rev. Amilihe Rachrichten. Die am Landgerichte 
Heidenbeim erted. Berihrojgreibersjtelle it Dem geprüften Kedispracikanten Gdın. 
PBartberg von Nürnberg verlichen meiden. (B. 3.) 

Münden, 26. Rod, Man ſpricht Hier davon, daß von Hoher 
Seite dem Kurfürftien vom Heſſen der Kath erteilt werden foll, ſich eis 
nen Mitregenten zu wählen, da man glaubt, daf es mur hierdurd mög» 
lich ſelu werde, bie Burhefliihen Zuftinde eudlich einmal auf verfaffungss 
mäßig geordnete Bahnen zu bringen. Es bleibt nur die Frage, ob der 
Kurfürft geneigt ift, auf einen foren Kath einzugehen. (A. Äboztg.) 

— Zufolge Kriezominiſterial Reltrips dürfen pro 1962/63 500 
junge Pferde zur Einflellung in die Militärs Fohlenhöfe angekauft werden. 
Da betanntlig die Normalpreife nampaft erhöpt worden find, fo ann 
diefe Nachricht den Pferbezüchtern nur erwünfht kommen, 

Nah einer Eniſchliezung des k. Staatsminifieriums des Junern 
für Kuren: und Schulangelegenheilen vom 12, v. Mis. find vom Wers 
waltungsiafre 1861/62 anfangend, bie Pfarikuratien rüdjichtli des 
Auſpruches auf Steuervorfhäffe den wirklichen Pfarreien gleich zu achten, 


‚wena fie unzureichend dolirt find, — Die Konferenz-Theſen, die ber 


Kleruo ber Erzdiögefe Münden Freiftug 1963 zu beantworten Hat, hans 
bein 1) von dir Aubereitung des Altares zur Opferfitte die neuen 
Bundes nad den kirchlichen Vorfpriften; 2) vom Segen ber Bußanflalt; 
rg der äußern Sonutagefier und 4) vom Domizile der Braut 


Münden, 27. Nov. Fur die bevotſteheude Geueralzollkonferenj 
iſt bereits ein jo umfangreiges Berathungomaterial vorhanden, dag man 
die Dauer derfelben im Voraus auf mehrere Monate veranfglagt. Ob 
die Eröffnung der Konferenz bereits am 5. Januar, wie aufängli bes 
fımmt, fattfinden kann, iſt noch nicht beftimmt; möglih, daß der Er⸗ 
öffaungstermin noch um einige Tage hinauogeſchoben wird. Die Zuftims 
mung zur Beſchickung der Konferenz ıjt nunmehr von allen Zoloseeinds 
Vegierungen hier eingetroffen. (3i.3.) 

— Ein Berliner Korteſpoudent der „Bayer. Zig.“ ſchreibt vom 25. 
de u. A.: „Da gegenwärtig Preußen keinen Gefandten im Kafjel hat 
— dr. d. Sydow, der abberufen morden, iſt inzwiſchen Unterfiaats- 
fetretär im Minifterium des Auswärtigen geworden — fo erging, wie 
ich höre, eine direkte Mote von der unlerigen am bie tkurheſſiſche Regies 
tung, worin au die vom Kurfürften gemachten Zufagen ernftligft erin« 
nert wird, Dieſes Berfaßren trifft mit dem öſterreichijchen zufammen 
und es iſt wohl bentbar, dag eine gegenjcitige DBerftändigung ftattgefun« 


— Anebach, 23. Nov. Das Hohe Geburtsfeh unferes gelichten 
Könige Mar wurde, geſtetn Abend durch Zapfenſireich eingeleitet, 
heute im gewohnter feierliger Weiſe durch Tagreveille, Kirdenparade der 
Garnifon und Landwehr und dur Gotteddienſte bei allın Eonfeſſionen 
bier begangen. Abends Vorſtellung im Center mit einem Feſtbroiog. 

(8 .) Der Autwortodepeſche des Minifters des Ausyärs 
tigen, Frhin. v. Dügel, auf bie preußiſche Depeſche bezügli des frans 
söligen Handelsvertrags entnehmen wir folgende Stellen: en 
in der ermznerten B:rweigerung ber Zuflimmung Würtemdsrgs zu jenem 
Verträge die k. preußifge Regierung den Auodruck unſeres Wallens er- 
blidt, den Zollverein mit ihr Über bie gegenwärtig laufende Vertragäpe:s 
tiode nit ſortzuſetzen, jo vermag ich mein höchſtes Erflaunen dars 
Über nicht zu bergen. Dieſe Unterſtellung iſt eine durchaus wilkürlice, 


allein machten Sqhleowig · Holſtein's Entwaffnung den hat, 
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Nie Haben wir eimen ſolchen Wunſch nebent oder gar betätigt. Wenn 
Jemonh zu ber Betrachtuvg Anlaß geben konnte, bah ber Zollverein in 
ſeinem jehigen Beſtanbe, und zwar wegen Aofnüpfung von Haudelabe ⸗ 
sichungen mit bem Auslanbe, nefährbet werben dürfe, fo it diet bas E, 
preußifähe Kabinet felbA geweſen, welches, ber enifhichenfien Per 
benfen mehrerer Zollvereineregierungen umerachtel, den Vertrag abgelchlof⸗ 
fen umb minmehr bie elegenbeit fo weit geführt bat, ba es vom ie 
bedingter Bertragsannahme bie Fortſehung bes Bollverdind , abhängig. er⸗ 
Hört, Camp beſonders überroſchend ferner war mir der Mmfland, baf 
Hr. v. Plemord un® gegenfiber kurzweg bie gebechte Behauptung aufficlt, 
während er in ber mir azleichteiſig eröffneten Erwiberunag an bie kal. 
bayerifhe Regierung der Pefrichigumg barfiber Auebruck verleiht, bof 
man bayerifher Seits noh eine Annäherung in Nusfiht genom⸗ 
men habe. Auch meine Note bem 20, Sept. de, 6, enfbieht, Anti 
wie bie bayeriſche, deren der preuhiſche Hr. Minifter Erwähnnng thut, 
bie Bemerkung, daft wir aufrichfin eine Verfländigung wönſchen. Ic muß 
baber bezweifeln, bof ber Mortlout biefer Noten bie belichte Unterfcheis 
dung redtiertigt. Wndererfeits kann ich auch vicht annehmen, daß bies 
ſelbe auf Elofer Willfir, noch weniger, daß fie etwo auf der Abſicht ber 
rube, bie Geiben fibbeutlchen Mezlerungen bon eimonber zu kreunen ober 
gar bie Agltotion der Berölkerung wachzurufen. Eg tolire mir von Is 
terefle, au erfaßren, aus melden Gründen ber k. preuflfche Herr Mi« 
uifter des Aeuhern Bei ber k. wörtemberglſchen Megierung meniger, 
als bei ber F. bayeriſchen eine ernflliche Abſicht, ben Zollverein umges 
ſchmalert aufrecht zu erbolten, vorauéſehen zu dürfen glaubt. 

(Kurbeſſen.) Aus Kaſſel, 22. Nov., ſchreibt man der „Epen, 
Zig.“ in Berlin: An Ermahnungen und Rathlchlägen, ben Bunbeöbes 
ſchluß vom 24. Mai 5, J. burdauffßren und ben verfoffunggmäßinen 
Peg einzubalten, Hat es nicht nefehltz zum wenipftem ift e8 nicht under 
Kannt geblichen, daß no am Abend bes 19. 5, Mis. eine im biefem 
Sinn abgefahte Depefhe ber öfterreihifhen Regierung, wenn 
aud unter Schwierigkeiten, zur Mutkeilung gefommen iſt. Selbſt mer 
nige Mugenblide vor der einnetretenen Vertagung war neh nicht alle 
Hoffnung verſchwunden, bak eine Ausgleichuna Mattfinden merbe. Daber 
kom das Zaubern mit der Dollsihung bes Alles etwas über eine Halbe 
Stunde, in welcher Zeit Gerüchte genug im Umlauf gefeht wurden”. — 
Die Mbgeorbneten waren om Abend mad der Vertagung geſellig vers 
einig, und unterzeichneten Bei bieſer Gelegenbelt den nochſtebenben Mer 
verd: „Die unterzeichneten Mitglieder ber Geufe vertagten Ständever ⸗ 
fommlung erflären Biemit: Sof fie, kalls bie Verfagung nicht eingetreten 
twäre, für foforlige Verothung umd- für Ormehmigung des im dem Berichte 
deo BVerfaffunntousfuffes vom 19. b. Mis. nefteliten, bie ſchleunige 
Vorlage des Budgets bezweckenden Antrags gefiumt haben würden, und 
daß fle mit der in dem gedachten Bericht enthaltenen Bepründung dirſes 
Antrags vollkommen einverflanden find. Kaſſel, 20. November 186%, 
(Folgen die Unterfäriften.)" Es baben biefen Rings 47 Abgtorbnete 
unterzeichnet; der 4Sfe wor kon abgerelſt, bob ift auch beſſen Zuflime 
mung außer allem Zwelſel. Es ift fomit erwieſen, baß im allen fachlich 
irgend erheblichen Gegenftänden ohne Ausnahme Einftimmigkeit in 
ber Kammer, bie boch aus fo verfietenen Elementen beſtehl, geherrſcht 
dat, Mobl mod nie Bat tn einer beutfcen Volkevertrelung eime ſolche 
Einmütgigkeit beſtanben! 

(SäleminHolftein) Aus ben Shleswig’fben, 20. Rev, 
Eine Trauerbotſchaft durchneht Heute has Land, bie und Mllen bas Herz 
ſchwer mot. Wulf Henning tom Numohr auf Runbhof, "der Brabfte 
und Pepobtefte unter den treuen Käwpfern unferes Landes, der Leiter 
ber oppofitisnellen Mojorität im unferer Tchten Stänbeverſammlung, ber 
Borfämpfer der deuiſchen Soche, it geſtern noch ſchweren Leſden in Ihe⸗ 
boe, mo er als Verkitter db adtligen Meſſers gewöhnlich die KHälfte tes 
Jahres au verbringen pflegte, an einer Herzkronlbeit geſforben. Dos ift 
em großer ſtir bie ſchiecwig“che Etändeverforhmfung gam unerſehzlichtr 
Verluſt. ie verliert mehr neh an ibm, ols kürzlich bie holſteinſſcht om 
Theodor Fhmann verloren bot. "Er dat in bdiefen Tehten Jahren Immer 
in erfter Meibe peftanden, wo ct den Kampf tm bie Rechte der Herzon ⸗ 
tbfimer, inobeſondere Schlertwins, galt, und ſalbſt die Düren maßen ſhm 
eine greke Kopazität bei. 

(Orferreib.) Der Scharffichen Korrefpondeng vom 25. zufolne 
verfamtete an dieſem Tage mit slemliker Beflimmibeit, daß ber Präfls 
dent des Abgeotbnetenhauſee, Dr. Hein, am 1. Dezember bie Litung 
6 Nuftigmimifterium® Aternebmen, das Präfidtiom im Migeordretenbaufe 
jedech bis zum Schluſſe der Siffion, am welther Reit erft bie Publiketidn 
des kaiſerliden Handtillets erfotsen ſolle, fortführen merbe. In Abge · 
orduelenkreifen glaubte mon, +8 werde dem HDaufe für ble zwelte Seſſton 
bie Wahl feines Veſfibenten Ubertragen werden. Mach einer weiteren 
Mietheilung berfelben Korreſpentenz wird der Schluß ber Seſſſon um 


‚fans. 


ur ze 


7. Dezember dur ben Kalfer in Verfom erfolgen, Mit Ausmahme des 
Budgeis und ber Struererhöhung dürfte kaum mehr irgend ein anberer 
Gegenfland zur Verhandlung fommen. Berigli der Bankfrage ſei dos 
Nictzuftandelommen ber Bankakte old fefifichend amnıfehen. 
(Defterreih.) Dob bos dſterreichſſche Konkorbat auch bei ber Geiſt⸗ 
lichkeit, wenigftens bei der niebern, nicht burchgebenbe belicht iſt, beweiſt 
eine private Konferenz nieberer Gelſtlicher, bie letzter Tage au Wien ſtatt⸗ 
nd. Ohr Pike bieß es ba, ſei ein kärglichea; Ne Patronatövers 
Biltniffe bräcten ein ebenfo unglelämäfiges, wie ungerehte® Vorrdchn 
in bie bößeren Grabe mit ſich, und gay belonders nicherbrüdend fei das 
Bewußtleln, nicht, mie jeber Staatebürger, dem Gtaatsgefeße, ſonbern 
ben Bisole in allem und jebem au unterfichen, — eine Beftimmung 
bes Kontorbate, melde im keinem Dogma bes Ghriftentfums Ihre Bar 
tnidarg.? —* 


Atalien. = 

Turin, 26. Nov, Im ber beutigen Sitzung der Depulirlenkam ⸗ 

mer beantwortete Roklord In vieeſtüsbiger Rebe big gegen feine innere 
Vofitit geriäteten Angriffe: Die Aufpabe des Miniftriums fei geivelen, 


grüntung ſtube. 


Verſobnung herbetzuführen und alle Mräfte Hr Mationafgorde ‚zufemmens 


zufaſſen; nicht ober, ouf bie Mutorktät der Reglerung Bergicht au. Iehften. 
Garlbolbi, ber ſich Aber das Geſetz neftellt und gegen TFranfreichs - Wil 
lem genen Mom marſchirt fei, habe bafer Kieram derbindert werden mife 
fen. Dre Miniftertum Babe ſtets bie Fahne ber Orbmung emporpchals 
ten ; die Greigniffe tm Jahre 1860 Bätten Gtellien verführt, eine Ueber 
ein ſimmung ber Mepierung mit Goribalbi vorausıfchen. - Er floh mit 
ber Bitte, vor Allem die Prinzipien und bie Inſtitutionen zu wahren, 
Durando wirb fl morgen Über die Aufere Politit auoſprechen. (T.N,) 


Amerifa. 

Ale vom Deutſchen herrührenden Privatbriefe aus New: NMork 
Magen über bie vom mordftaatlider Seite Befolnte laue, on Verrafh freie 
fende Politit. Dem Söriben eines zu New Dorf im Miltärtzareh 
liegenden rbeinifchen Landemannes eninimmt bie „Köln. Zig.“ Folgen⸗ 
bes: „Ih Abue unter Meiner Bebingung weiteren Dienft im Meniwerte, 
werbe auf jche Welle meine Entlaffung durchzuſehen ſuchen und bies and 
erreichen, ba ich vellfommen Grund baru habe, Ueberbaupt babe ih 
durchaus keine Luſt — umb dies iſt nicht blos meine Anfigt, ſonbern 
bie fänmtlicher Soldaten, welde id giſprochen habe —, mich melter fir 
eine Soche zu ſchlogen, bei welder ber dabel getrlebene Humbug die 
Houptſace it und wo möglid zwei Generale rüdmwärts arten, tern fie 
ſchen, baß eimer ehrlich umb ordentlich vorwärts gebt. Da kaun nidts 
ertuirft werben, und ber Solbat wird burch da8 ewige Herumziehen ent» 
wulbigt und demoralifitt, nenn er firht, wie feine Rameraten fo gr 
radezu zmedlos und ofme bo man cinem Eifolg erzielen will, hinge · 
fölggtet werben.“ 

\ GHGandel und Verkehr, 5 

Bemwerbliches and Sandwirtbicbaftliches. 


Nürnberg, 22. Mov. Die Kunde von bem Müdgange ber 
Preife auf umferem Sopfenmarfte bat im ben Gegenden, wo noch Bors 
rätte in ben Händen dir Probugenten find, nicht wenig Unrube herbor« 
gerufen, daher beeilte fih gar Mander, in ber Anficht, vor Worſchluß 
feine Moore anbringen zu müffen, feinen Vorraihh auf den Markt zu 
Bringen. Die warme Witterung Anfangs - dieher Woche vermehrte bie 
Üble Stimmung, der Marft war flork Irfohren unb bie Preife brüdten 
fich zum Schreckin ber Händler, die tbeuer eingekauft in Hofinung wimer 
Dauffe, tief Berab, fo daß orbinäre Moare in ben erflen Togen iber 
Mode auf 40—60 fl. ftand, während Für folde vor einigen Wochen 
66-—72 A. bezahlt turben, Solche nichere Preiſe, die den Bam mufe- 
rer Biermlirze nit lobnend machten, Hätten unfehlbar auch die Preiſe 
ber frineren Hopfen noch erbeblich nachgebrũckt, wenn nicht am 
für bie Sopfenbändfer und bie Wierbräuer beffere Witterung timgetwben 
wäre. Der Thermometer fant umter 3 Grab mb bie orbinären Hopfen 
hoben fih am Donnerſtag auf 30-55 f.,-Mfdgrumber und Hollebauer 
fanden Abn⸗bmer zu 70—75 f., Spofter Landwoare bezahlte mom je 
mach "Duakltät mit 80—100 fl, An Spott felbf regte: ſich die geiähute 
Kaufluſt wieber, man mofirte 100-1235 A. Da der bie Biertare ber 
flimmenbe Degenfber näher ruckt, fo in jet nicht wohl cin weiteres Sin⸗ 
ten ter Hopfenpreife ın erwarten. (B. 3) 

(Weitere Dopfenberichte,) Von ber Mezmt, 24, Nov, Das. Ho⸗ 
pfengeſchaͤft iſt förmlich eingeroftet und die Produzenten ſchen griesgrünilich 
aus, obgleich fie doch eigentlich feine Urſache haben, über bie heuujge 
Ernte unzufrieben zu fein, demm im Vergleich zu den andern Erzeugniſ⸗ 
fen der Landwirthſchaft fteht ja der Hopfen wieber oben an; allein bie 


— 


——— —— 
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a Erntelahre non 1860 und 61 haben bie'Paute 


verwöhnt D eds Hophens find in unferme Gegenden berfhies 
dener als je und wird 24,70, 75, RO,.5 fi., —— bie zu 
100 fi, und darüber verfauft, Spalt, 23. Nov, 'Geit 8 Tapen 


giengen die Hepfengefpäfte ‚Hiemlich.Ichbaft, 


s ! \ w Waere 05 
und 110 fI. ſöne feine Haare ju 120 er ge 


f. und Wusftih zu 125 fi. 


gelauft winrbe. Die Lebhaftigreit M tin Bünebmen ‚un iskermanm hofit 


auch dechalb Hößere Preife, da in ber Umgenend ziemlich aufgeräumt it. 
In Deingarten follen nur noch einige Ballen haben, fein. Am 22. 
war die Ballenzahl 1756 Mr., geftern ſchon 1802 und 20 Nrn. find 
206. uch m Moth, 25. Mio, |Dabier und im Beſirte wird 
un m TO-ED Fl: gekauft, zu weichem Preife die Produzenten nicht 
gern abgeben. Die anhaltend tredine Witterung it dem Geſchafte hin⸗ 
ber, da ber Hopfen nicht gefaftt werben Tan. 
g n8 der bablſchen Bfals, 24. Nov. Wãhrend meh vor 
Er 20 ⸗ 100 fl, unb barüber per Rentner für Pälker Hopfen 
aus erfler Hand bezabit wurden, Bleibt jeht. biefelie Maare zu 50—6u 
fl. angeboten, ohne Mäufer zu finden. Der Rüdfälog ift um fo empfinds 
licher, je unerwartete. ex. eintrat, folglic je wenfaer noch zur rechten Zeit 
durch !heilmwellen Wicberverfauf der angehäuften Vorräte, wenn nicht eine 
rsgleiiung, bod eine Minderung ber Berhufle erzielt werden Tonnte, 
Boperäiie und einige Pfälger Häufer Batten bei ihren eiligen Auffäufen 
im Geätjahr auf Framtreld und England fpefulirt. Aber ber Framöfle 
fe und, 198 mehr ſogen will, ber ennlife Markt Elch flau, Die 
Spekulanten Hatten auf Sand gebout, und unfere Uugen Pie Baubı 
toirthe Hatten auch bickmal getootiuen, indem fie mit meninen. Musnahmen 
gkid nad; ber Erute zu den damaligen boden Preilen Iofälugen. me 
beſſen iſt bel Bicfem G.fhäft ber Umfblog. zum Befſern pfk A * 
ri. Mon de alrigen Erfahrungen eined ropiben Falııd und Stels 
gend wurden im vorigen Johre memadit, (Säw. M) 
== Der Handelevorflonb In Mü 
Kenntnis, daß Ihn auf eine bei ber Mensnal,Direktion ver Fönigffen 
Pak + Unftalten eingereichte Borftellumg dom 18. ba,, big Bermenm 
ung ber Briefmarken after Auflane betreffend, ton Biefer 
boben Stelle unterm 22, de. eröffnet morben iR, dafı Be tonigl. Body 
anftalten bie Mom) ung erkaften Koben,. bie Verwendung von Briefmor⸗ 
fen der früberen Mufloge au no mad dem 31. Drsemter 1. 36. mit 
derſelben Giftigkeit, wie bie meuen Marken amunehmen. 
Schweinfurt, 26, Nov. Zufuhr zur beutlgen Schranne 
beläuft fi auf 2200 Sääffel umb geflolteten Ad Bei ſehr Iebloftges 
Derkebre die Breife wie folgt: "Meiren 1719 fl. prg,. Bnbnte.. Korı 
14-15 fl., Gerfle 10 fl. 30 Mr. Eis 12 . 15 fr., Haber 5—6 fi, 
Rep& 28 fl, Erben 11 fl. 6 Mr. bis 13 A, 30 fr, Binfen 40 124. 
Biden 10-44 fl. 49 Mr. pr Ghtifıt Der Pichmartt iR auch 
Beute nur aittelmäßig fettieben, ber Haubel jedech etmas nelähmt yumb 
die Preife billiger 018 auf ben. Ichten‘ Märkten. (Schw. Tabl.) 
Wien, 20. Nov, Die Daymmollnstg beginnt deht auch In len 
ihre Opfer zu fordern. Die meiften Weber Gaben Hwe- Mebelten ‚einge 
Mellt und ihre Mrbelter entlaffen, Hrötere zählen aber nach Taufenden 
Pre find mun, ba der Minter plögiih mit Madt berelugebrochen -i, 
em bitterfien Mangel preißnegeben. Dre Geweinderaſh bat 10,000 Fl, 
zur Unterftügung ber broblo⸗ grmworbenen Arbeiter augewielen. . 
m In dem Ausftelungsachiude zu London machten bie Franzolen 
A re —— J * faft ihren ganzen Artitelreicihum 
aufe. agegen And bie Artikel des beutfchen vers 
eins, Oeftegreiche mb Belpiens ſeht aut obgegangen, F 


Schrannenmittelpreife. 

* ——ãA 27. Rov. 
» k u 1 af. ef. Mitteler. gel. gel, 
Bali 5 —3* I. t. r R 7 . Pas 2 RZ. % 
— Werft gie 
Rn, di —_ _ _ Eat Saber [Br ee re 

3 ellingen, 26. Ron, 
u 2223 093 — — — 1 


— 


Vermiſchtes. 


. MAnoeg WB, Mob. Mufsider Geſhätter ihe we 
kurzlich von ide r "aus das gewerbſo me aan A 
Ken und lieh mich daher von dort ab dahin fahren, Wie wunderte ih 
ig, Heß auf, diefer ifärjem Gtpcite dom) Firea 2 Mtunidin | möht Fuhr⸗ 


ak h Jender ar Mabıhek. daß Kein be uni 
ke ar —— 


r de a Ed 





er Tagen md piger 
äter — Gar 


MR 


raberg bringt zur Affentlichen‘ 


werd birie imab angehalten wurbe, um Vflaſierzoll zu bezahlen, nämlich 
In Eſchenbach, Merkenbotf und Winbabach ſelbſt. Pfloflergoll für ein 
Mlafter Aberdies, bae am ollen. bei Vläten am Holprigkeit und Untollr 
Ränbigkeht mit eiaauber wetteiferie. In unlerer Beit, Im der alle Waſ⸗ 
ſer · und Lanbadlle imwer mehr Shwinten, follten am ſolchen Orten, die 
Überbiet alle breb, wie ich auf Erkunhigung erfuße, ſehr wohlbabend. find 
unh ceiche Gommmmalvermägen Befiken, ein foldes Verkehre Hemmmiß 
um ſo mehr aufhören, ald ber Ertrog jenes Polls jeht ſehr unerbeblich 
ſeig fol. Sollte wicht vom Ruratel wegen hler im allgemeinen Inlereſſe 
ein Einfcrriten gebeten erſcheinen? 

Die Difistere mb: Bermnten des kal. 1. Ehevaulegers-Regir 
ments, Kaiſer Alramder von Rußland, baben bem im Penfionsfland ger 
trefenen Herru ‚Dberften und Kommandanten, Wilhelm Bitter v. Xh⸗ 
lanbder, ala ein Reichen ihrer Verehrung einen, ſehr ſchöntn, im Nielier 
bes Hre; Juwellers Häberlein in Nürnberg. kunſivoll gefertigten ſilbernen 
Pokal aufteilen: Iaflen, 

& Gunzenfaufen, 27. Mon. Veraangenen Sonntag in ber 
Fr ging eim fremder Hanbelemann (aus Verchem) von dem nahen 
Frigtenfelden hicher und wurbde im ben Mibe des Burgſtallo von zwei 
Kerlen attafirt; eb wurbe ihm ein Schuh am Halſe beigebracht und er 
feiner in 10.#, Eeftehenden Habe beraubt. So erzählt eder vielmehr — 
ſreibt er. Demm er Meat im Folge der erboltenen Wunde ſprachlos im 
biefigen Spital, wo er obgebachten Vorfall niederſchrieb. Manche wollen 
bie mit unbedeutende Munbe für einen Meſſerſtich Halten. Die ganze 
Geſchichte in myferiöe! 


Bezirfs:Gerichtsnerbandlungen. 
Ansbac, 1R. Man 
12 Hohn Afgronder Schmidt, 17 Jahre alt von Sachſen wurbe 
wegen eines durch ungüchtige Dandlungen gegen Anna Kunigunde Wim⸗ 
mer non Sachſen begangenen Vergehens zu einer einmonatlichen Gefäng- 
nißſtrafe — und 
2) Johann Georg Shättler, 25 Jahre alt, lediger Schuhma⸗ 
Ghergefelle von Feuchtwangen wegen Berachens des Diebſtahls zum Scha⸗ 
den, bes Wirthſchaftapächters Georg Knab vom Feuchtwangen zu einer 
8 monatlichen. Gefämgniffteafe — verurtheilt. 


. 


Sin befanntes und anerfanntes Volksbuch. 
Der Steffens’iche Bolfsfatender für dad Jahr 186%, welcher 


"amt aus den Schaufenftern her Aucbsandlungen freundlich entaegengudt, 


xichnet ſich wieder im biefem 23, Jahre feines Beſtehens dur elegante 
Ausfottung mb immer Werth fesr vorthellbaft aus, Acht Stahidiche 


nach. Original: Gemãlben von A. v. Romberg, €. Vogel, F. Grenier, 


2. Schulz u. 1. w., geſtochen von G. Brindmann und eingeleitet von 
bortreffliden Dichkungen Hermann Morggroff's, ſind häbſch gewählt und 
erfreuen durh Fe Sauberkeit ber Ausführung. „Das Gebet“, „der Une 
territ der Großmutter”, „Mutterliebe" urd die reigenbe Titel⸗Vignette 
Tagen uns befonders zu und ſprechen zum Herzen. An wertvollen lite⸗ 
rariſchen Beiträgen vom ben belichteften Wutoren, wie Mor Ring, Fr. 
Friebrich, Sophie Verena, Hermann Marggraff und Jacques Ernft iſt 
ba8 Yırh ebenfalls fehr rels. Mir beben barans hervor die Erzaͤhlun ⸗ 
nen „Roter Joſcph und feine Mutter", „Gin einfacher Bayer”, „Eine 
bunfle That” und „Die Brautfohrt”, welche ſämmtlich reich mit Holz ⸗ 
Föniten verstert And. Müblihes und Belchrendes wird in Fülle geboten: 
ber volltändige Ealender nebſt Witterungsregeln, ein Verzeichniß aller 
Nabrmärkte und Meilen, Genealoniihrs, Mironomifges, Notur« und 
Culturbiſtoriſches, Rezepte Für bie ft u. ſ. w. Der geringe 
Parig non 12°), Ser macht biefen beliebten Kalmber Icbem zugänglich. 





Briefkaſen. 

Anfrage Warum werben von ser hieſigen Cigarrenfabrik nicht, 
twie von einer anderen berartigen Fabrik, Cigarren im größeren Parthieen 
zu 500 ober-1000 Städ an Private abgegeben ? Elwa beßhalb, das 
wit du Private ober. gegebenen Falls bes Altlen⸗Inhaber au dem 

u, er fie einen Ecpiug vom einigen Gulden zu 
zahlen hat? — \ 





# Menefie Boften. 
__Ralfel, 27. Nov. Durd ein beutiges Minifterinlausiäreiten 
wisb, bie ‚weriagte Gländgperfammlung auf den 4. Dezember wieder eine 


berufen. 


Hezogen (T. 6 A. 8) 


Die Entlaſſuung des Miniſteriume iſt zur ld. 
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Dechſſon avancirt gegen Eumiberland‘ in’ Matplaht, " B | 
zu Sordonspille, Zu Murfreedboro ſtehen —* ehe. * 


Seceſſſoniſten. 


News Dork,t4. Nov Das Gerät vom einer Niederlage Butn⸗ Bertheidigung des Dafens don. Mew: Port find Mafrepeln ergrifien. 
Nds und Waderbeſchung Darper'd Ferthis iſt unbeflätigt.. "me Dffis Se Heißt, Fraukeeich und Spanien verlangten Gehugifiung wegen Ber 
zire von M'Clellan's Generäljtab wurden verhaftet: und nad ’ Walpings bamblung ihrer Nationalen: in New Orleans; man Hlaubt, dieſe werde 


ton geſchickt. 







Betannrm 


Inm Siemanbl'ſchen Wirthöpaufe zu Guczenborf 


Die Unloniſten beſetzten Fayettebllle am: Rappahannod; gewährt. (ET. b. A 3.) 


ã— 3. ©, 


ng. 7 Arten 
wird am 


Montag ben 22, Draemberdauk Jahres Ragmittage id Apr 
bie Jagd ber Landgemeinde Gungenborf, Stelnach ud Aidenau auf die Dauer von 6 Kalenders 
jahren, vom 1. Yannar 1863 bis 34, Digeniber 1868; verpachtet, wozu Pechtluſſige mit’ dem 
Bemerken. eingeladen werben, baß obige Gemeinde circa 2400 Tagtdett befipt, : 
Div nähern Bedingungen werden am Terwilne ſelbſt bekaunt gemagt. 


Adenau, den 26, November 1962, 


Die SeheiadbesBerwaltung 


HODautum, 


07 Haafenbälge fauft, Alerander 


— — 2. 


Todesanzeige. 1 
Gott der Allmächtige hat Beute Mor⸗ 
geus 7, Uhr unſern innigftgeliebten 


Herru Conrad Engelhardt, 
Miluãr⸗Veteran und Kegierungsbote, 
nad gem SKranfenlager aus dieſer 

ı Weit obberufen, 

Jabem wir biefes ſchmerliche Sri 
nig Derwandten und WBelannten nur 
auf diefem Wege befannt geben, empfchs 
u: wir den Berblidjenen dem frommen 

Undenten und und zu geneigter - Theil» 


he 
Aneba, den 27, November 1862, 
Li Die tieftraneruden Dintesblichenen. 
Dr Beerdigung findet am Saumftag 
den 29, do. Vormittags 10 Uhr hatt. 
di 





3. Für bie litbevolle Theilnahme ſowohl 
während der Krankpeit wie auch bei ber Bes 
erdiyung unferer umvergeßliden Tochter und 
Säymwitr Margaretha Müller fagen 


Bater, Bruder und Schmirgervater N 


Saafenbätge fauft Merander Winter, 


5. Gegen portofrele Betrages: Einfendung 
(in Briefmartin) ahalt man von der Halm⸗ 
[chen Buchhandlung in Würzburg zugelandt: 


Sprachvergleichendes 


Wörterbuch 


13 


de 
deutſchen Sptache von Kaltſchmidt 
hochdeutſchen Stammmörter in det 
germaniſchen, römilden und vielen andern eu⸗ 


worin die 


ropäuhen und aflatılden Spragen, biſoudero 
Sanscritipragpe hadgewielen, mil ihren Stamm: 


versandten zufammengefllt, aus. ihren Wur 


zeln abgeleitet und nad ihrer Urb.örutung 
erlärt werden, Großer Lırifonband, 1859, 
Statt fl. 8, für fl. 2 24 fr. 


Us 


er Bogen 
vboſioloeiſ⸗ eg bildete aller 


wir allen Fteunden und Bekannten dem hetz-⸗ 


lichſten Dank, mit der Bitte, Gott möge Alle 
por ähnlichem Schmerze behüten, 
Anobach, din 27. Novimber 1862. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








4, As men comerffionirter Windsheim» 
Ansbagır Bote bringe ich zur ergebenften 
Anzeige, daß id von nun an nicht mehr 
Donnerftag, fondern Dienftag Mach 
mittag hier anfomme, im graum Wolf 
Iogire und Mittwoch Mittag wieder zurüd ⸗ 


Pr ob. Yobft Deibel, 
come, Bindoheimer Wole, 








— 


te umgearbeitele Auflage mil villenn Wöbile 
dungen in 3 Thla. 1861. Statt fl. 6 für 
fi hi 


fl. 2,42 ; 
6, Zur Seutigen Rafferpartgie,  mobch für 


gute Küglein und fonftiges gutes Badwerk ı 


beftend geforgt if, ladet ergebeuſt ein * 
Engerer in Ruſes. 
7. Zwei gute Bugpferde zur Detlonemie 
find billig zu ‚verkaufen bei - 
Zeigeber hinter dem Boggenhof. 





— — 





8. Bette Ganſe empfichlt zu den billigſteu 
E 


. @tröplein, Wibpreipänbler am neuen Weg . 


„ 
8* 


"9. A 185 IR eine Wohnung gu vermie⸗ 
then. Dis Nähere bei I. D. Zunbruun, 
Sädiermeifter, 





10, A 183 ift ein Quartier mit 2 Stu⸗ 
ben bis Lichtmeß zu vermieihen. 





eher, 


ayungen. 


— in Er 





11. Zwei kom itlene 
plett gerittene Offijlers · Pferde 


werden billi im Hauſe des 
ee 


f ” ri 1, 4 4 
12. 4 182 wird ein Etagert, cin Aus · 
—— wabı end ‚Kifiderbettftatt ju Yan 


r 





damilien · Nachtichten 
Auswärts Geſtorbene; in Rotheubur 
a. d. Zauber: F. 9. zig, heul ——* 
—A— — 
rg: R r ü 
Bierbrauereibefigere-Bitboe, * - ai 


—— 


Fremden Ame ige 
Sr 27.,bis an Ip 
Eiern. HH All. Steiner won Münden, Moos 
von Bucau, Miusericaner von Mugeburg, Dr, Der 


; Tonem Sciehlein von Ruboljhofen, Frau Yriazjing 


von Nüruberz. 

Le —E af. ‚Sue Fauna Ulm; Lauer von 
tettin, Malſel von ö | 

—* von Stuttgart, er * —* 

rone. 99. af. Lemb burg, Tri» 

ee * u‘ "u. 
Zirkel HH. AfL Beil von Miı. Steft, -BWör 

fein von Fürth, Samuel von Anberg, Kebler won 

Bamberg, Merl von Schwabach, Yanburger vom 

Würzburg. 


— 


Börfen:Gpourfe ' 





Daplıra 
Frankfurt, Rov, Mod. 
11 L 26. e + Au 
Bayer. 4a Obligationen = 4024, 1 mut 
„Min Mbiöf.cBeuie N — 
Deter, 5%, Rat.-Mul, 65, 
ir 59, Metall, b6',; 56", 
en — im 
pe t 752: 72 
or  Üredli-Bant-At, 210, a, 
m» Wrede drskoofen, 1858 127%, 127%, 


7 itjab-Pr.-tt, 


. 827, 82, 
Darm. Bant-Attien 229 Pi 
Branffurter Bant 431"), _ 
Bayer. Dübahn» Altien 4085. 108, 
Sudm.eBegb. Eifenb.-Mitim 141 140%) 
—— ee m, 
* 7 oje 12°, — 
Elener Veq̃ elturſ⸗ 95, 9), 
Bien: — Non. 
A h 27. 
59, Rat.-Anleben 
Be Real 52 ** 
Bant-Aftien LTR >" 
Grebit-Bant-Mkrien 221,0 
Rorbbahn-Aktien 190,,, 190, 
Donau-Dampffhif.-Mftien 41 Free 
Augsburger Wedel 108, 103,00 





Ansbacher Ansfattungs-Anfalt, 


. Die biöherigen Mitglieder, ſowie Ale, welche neu beizutreten beabſichtigen, werden 
erſucht, die Beiträge nunmehr baldgefälligit zu berichtigen an den Kaſſier Lieberich. 


Eigentum, Drud umd Verlag don Carl Brügel und Sohn in Ausbaqh. 











ar Google] 


u 
WMtünchen. 
Nr. 283. 


nsbacher 


Gebheizt iR. wit Antnahme des Blvanage, 


eine unser‘ 





db e 
‚de Beiträge werzen tanfdar ange 
nommen, Iuferate die einipaitige Zeile zu 3 fr, beraiaen, 


kauft hier: Kagens 6 
din von bier: Porkens 8 


Politiſches. 


* Un ben Beier. 

Drei Metitel find im dem lehten Nunımern. unſeres Morgenblatteh 
erſchlenen, bie alle drei aus Leibenfräften bemüht warem, dad was nien 
hentzutage großdeutſche Poli? neunt, in Sup zu nehmen und bie ent» 

gefegte Richtung maustobt zu ſchlagen. Mir wollen zusörberft alle 
dret Artitel Fury beleuchten und daran einige Beiragkungen Inüpfen, Aber 
die wir jedem verftändigem Leſer daag Urigeil ſelbſt anperm fellen; 

! Der erfte Großdeutſche Hat fi verachmen laffen im Korreſponden ⸗ 
den v. u. f. D. Er beklagt fid) vor allem Dingen barüber, dag am 
die Großbeutigen nur bie Partei ber Mitramontanen, Pfaffen, mt, 
Bureoufraten, Reaktionäre und jeglicher Art Breihettöfeinde ſchelle 
gen auf ber andern Seite dem dtuhm des Fotiſchrittes für 
in Anſpruch nehme. Darauf biene folgenbes: Daß in ber 
————— 
mal nennt, von ber I ite im 

das kann fein. Man kann das mit Bedauern zugeflefen, alkin 


et Hin,, 
r 10 a”. 


F} 
HR 


g 
gE 


die menfslige Natur kemmt, wird das einmal fhwer zu ändern finden. 
Menm übrigens jener Großdeutſche glaubt, daß nur auf gegner Seite 
bie und da Ueberfgreitungen vortömmen, jo iſt er ſehr im Jrrihum. 
Ber z. B. nur Blätter, wie den Wolksboten in Münden, bie und da zur 


Hand nimmt, der kann fi fo oft er will mit eignen Augen 
gen, bog fi bie nationale Partei muß Nieberträdtigkeiten und‘ 
fenpetten andichten lafjen, die den Gedulbigſten aufbringen Freu⸗ 
Lich teungelchnen dadurch ſolche Blätter ſich mur ſelbſt, denn an der Urt, 
wie einer feinen Gegner bekampft, kann man ihn ſelbſt am beflen beur⸗ 
theilen. Jeder wird am Gegner immer dad vermuthen, was er felbft 
im ‚gegebenen Gall ihun würde, wenn alfo ein Blatt vefländig davon 
ſpricht, eine Partei in Deutfpland arbeite darauf hin, es dem bdeutjchen 
Fürften zu machen, wie ben ttalientfgen,, fie vom Thron und aus dem 
Lande zu jagen, fo zeigt ed mur, zu was es felbft fähig wäre, wenn c# 
ihn Im feinen Kram paffen würde, Wirklich nmadjiveilen wird man dem 
Kieindeutjcgen eine ſolche Aeſicht nirgends tönnen. Mas "übrigend. bie 
obigen Vorwürfe ſelbſt betrifft, ſo ift «0 damit eime eigue Sache, Der 
Säreiber jenes Artikels gibt felbft zu, daß alle jene Eiementi, Ultras 
montane, Meaftionäre x. im ber großdtuifhen Partei dorhanden find, 
und in der Chat, wenn man bie Verſammlung im Frankfurt, die dog 
gewiß großdentſch war, bettachtet, jo mird man außer den liberalen 
Männern aus Bayern, aufer DM. Mohl und feinem Anhang aus Wärs 
temberg wenige finden, die nicht jenen vollefeindlichen Vichtungen ange⸗ 
. Das iſt denn doch eine Thatſache, die kein Menſch wehleugnen 
tann. Und wenn man glaubt, daß man dies dadurch aufiniegen kann, 
daß auf kieindem ſcher Seite es ebenfalls nicht fehle „an prenfiigen Funs 
tern, proteflantifhen Kirchentiferern, Biömardlingen‘, roten Demokra⸗ 
ten“ fo iſt dieß eine nichtowurdige Finte. (7) Elemente fiud allerdings 
‚ wenn man fie aber ber klein n Partei zum Worwurfe 
magen will, fo weiſe man erft mad, mo fie bei irgend einer Verfamms 
lung des Nationalvereind, ober Im eimer Stänbefanmmer, ober Überhaupt 
bei irgend einer Gelegenheit im Sinne und Namen ber national ⸗beuiſchen 
Vartet das große Wort gefüßrt Haben, ja mo fie fich mir zu derfelben 
befannt Haben ober biefe fie ald die ihrigen anerfannt bat, mie bieß doch 
auf der andern Seite in Frankfurt offenkundig der Fall war, danu 


H 
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he Wet . Etwas munfelt man zwar dom dem ges 
——c* von Preußen, gewiß kann es Ihm auch nlemanb 


(qtzehntet Jahrgang.) 





Sountag, 30. November, Andreas. a— 
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vorwerfen, teil überaupt niemand, weder Freund noch Feind weiß, was 
er eigentlich will, die National-Partei aber Hat derartiges nirgends ause 
geſptochen. Ein Kleindeutſchland im Bunde mit Fraukreich und Rufe 
land will niemand. Ucberhaupt, bie Leute, bie im Bunde mit Franke 
reich oder Rußland gegen die deutſche Nation ſtehen oder ſchon geftanden 
find, die muß unfer Großdeutſcher ganz wo anders ſuchen. Er frage 
bie Geſchichte und fie wird ihas allerhaud mittheilen, auch mandes, was 
man zwar heutzutage nicht germ hört, wohl aber da oder dort nicht übel 
Luft: hätte, mieder zu probiren. Min ein SKleindeutihland will man 
ſchaffen im Bunde mit Ocherreih. Freilich nit im bioherigen 
Bunde, im melden Deſterreich die Übrigen, wenn auch in elwas con 
nender Form als feine Vaſallen und Lhensleute betrachtet, und es für 
feine erſte Aufgabe Hält, dafür zu jorgen, daß fie unter fich micht zu 
einig umb damit ſelbſidudig werben, wobei es nur Überficht, daß fic im 
biefer Uneinlgkelt und Unfelbftändigteit auch ihm felbft im Nothfau nichts 
mäßen. (SHluß folgt.) 


Dentichland. 

Ausiihe Rahriäten München, 28. Nov. Auf das erled. Rent⸗ 
amt Rorbenfisgen iſt der k. Remibeamte Gorfr. Kiefbaber vun Meuitadt al. 
anf Auſuchen verjept; der Nehnungstommijlär der E, Negierungöfinangtammer vom 
Unterfranten und Ajchaffenburg, Chiin. Zoepfl, zum !Kenibeamten ven Neuitadt 
all. befördert ; dann die dur Beförderung dee Kehnungstemmijjärs S3erpfl cl. 
Serie eines Rehnungskommifärs der t. Keylerung von Lmnterfranfen und Aſchaf · 
fenburg, &. d. F., Dem Raidoacteſſiſten der f. Rechnungetanmet, Zul. varlan⸗ 
der, Terliehen; jerner dem vVondelegetlchie Würzburg neh zwei Graänzungericr 
ter beigegeben, und Yiezw Die Kaufleute G. M. Kinzinger und bin Derold 
im Würzburg ermannt werden. (B. 3.) 

Der biey. Schulledter und Kanıor Gy. Ghrit. Winter zu Windebah ik 
als prog, en: Shußehrer und, Rirhembiener zu Langenzenn, und der bisg. 
Hauapater am Blinden-Jnjtitns zu Nurnderg, Gg Friedti. Scherer, als prob. 
Schulehrer und Kırdendiener Bu Weorgentgmünd ermannı werden. ARr,-Amtsbl.) 

tiedigt: Die 2. prot, Pfarritelle in @t. Weorgen, Dek. Bayreuth, mit 
einem Reinertrag von 306 fl. 5 kr. Meld.rZerm. 6 Wochen. 

München, 26. Nos, Dem Vernehmen nach dürfte nächſter 
Tage die Veröffentlichung der Veſehung der erledigten Nentämter 
fowie noch anderer Anftelungen in der dinanz- Verwaltung zu erwars 
ten fein. Demnächft fol au eine die Gehalte der Mentberiter 
neu regulitende Verordnung erfcheinen, nach welcher diefelben in 
Gehaltötlaffen zu 1200 , 1400 und 1600 Ai. eingetheit werden, ne— 
ben denem übrigend noch Tantiemenbezug beiteht- Die Aufſte lung 
von Kontroleuren“, die ich Ihnen unlängſt als dem Vernehmen 
nach beabfihtigt mittheilte, fou micht geicheben. (A, Abd; ) 

Aus Bayerm wire dem „Äranti, J.“ geigruben: Wis bei dein 
griehligen Standal uns Deu 
dae griechiſche Bolt und feine 


mac fihh gießen; 
felbft wom deſen @hriedhent 


Vernehmen nad) ſoll in den eriten 
Monaten des nächſten Jahres eine außerordentliche Generalfpnode 
einberufen werben, um eine neue Wahlordnung zu berathen. Hi; 3.) 

‚Rafiel, 23. Nov. Noach gutem Vernehmen genehmigte ver Kurs 
fürft, daß den Ständen örei weitere Vorlagen, dad Budget, die Leihhantk 


Ereiguiß,; dratt ein Mer 
tiqhterſtatter d9 „N, Korr.“) iR ein — — —* der 


x 


WER" IT ———— 


eigenthmlichſten Art, Ein am Biefigen k. Sofe Keplanbinter Gefönbter 
fbeint ſeine amtliche Stellung „zur Unkerfiägng ber renienunadfeindlis 
chen Tageepreffe” benutzt zu Haben. Der Fall wuß ſawer fen, umb 
die Regierung bat ohne Zwelfel bie Beiriffenden Bemelsfiücdeiin Händen, 
denn font würde eine Muslaffung mie im ber beutigen Nummer ber 
Stern Zeitung wohl ſchwerlich möglich geweſen ſein. Dos Platt gibt 
unter Hinweiſung auf einen frübern Ahnlihen Fall nicht undeutlich zu 
verfichen, dof bie Megierung bie Miherufung bes beiriffenben Gefandten 
von feiner Regierung fordern werbe. Da bie Stern · Zeltung fi jeber 
Andentung binſichtlich der Perfon des froglicken Diplomaten entält, fo 
ift es, Bei einer fo delitaten Angelegenbelt, Mr jet natürlich auch noch 
gerwant, ber umgebenden Vermutbung, bie übrigens beftimmt genug lau⸗ 
tet, einen Husbrud au neben, Näheres und Beffimmtes wirb übrigens 
nicht lange auf ſich warten laſſen. Der bieſer Tage burch bie Weefle 
zur Veröffentlichung gelangte Korpa⸗Veſehl des Prinzen Frlebrich Karl 
bom 14. Mat b. 5. foll mit ber Sache ebenfalls und zwar in ſehr mas 
ber Verbindung fichen. . 

Wien, 26, Nob. Mus verlählicer Quelle wirb ber „Wreffe* 
geſchrleben: Dos Berliner Gabinet wünſcht angelegentlihh im der kur⸗ 
beſſiſchen Angrlegenbrit einen gemeinſamen Gcäritt mit bem Wiener Gar 
binet zu unternehmen Dur bie vor der Mblenbung bicher erfolgte 
Mitteilung ber früßeren Mote des Hrn. v. Biemorck an ben Hrn. v. 
Ufebom Berglich jener Froge, und dur bie in ſehr «inträchtiger Welfe 
geführten Berbandlungen megen der bäniſchen Sache, haben ſich bie Ber 
ziehungen zwiſchen Perlin und Wien veuerbings put genug ‚nefaltet, um 
es nicht unwahrſheinlich finden au laſſen, baß der Kurfirfl bemnächſt 
burch eine nocsrüdliche ibentiſche Note ber beiden deutſen Grefmädte 
überrofcht werbe. Das Wiener Cabinet fol Inbeh ben Kurfürkten bereits 
auf bie eſwaigen Folgen feines Verfahrens in einer: Meile aufmerkſam 
gemacht haben, die feine allenfallſigen AlMuflonen in Bezug auf Deſter⸗ 
reich" gründlich zu verſcheuchen geeignet wäre. 

Frankreich. 

Aus Baris, 25. Non, ſchreibt man: Die Kaiferin beobfiätigt Im 
Früßling mit großem Gefolge eine Pilgerfahrt nad Rom zu ums 
ternehmen. 

Großbritannien. 

London, 25. Nov, 
freb bie Wahl im Griechenland nicht anmehmen kEnne, weil England Bann 
zwiſchen ber Erhaltung der Türk und der Miffien des Prinzen Mlfreb, 
türfifche Provinzen zu erwerben, mäßlen müßte,  Urcherkaupt würde bie 
Wabl eines ruffiihen, engliſches ober franzöſiſchen Prinzen zu Ancone 
venlenzen führen. — So bie „Times* und geftern hat bie „Morning 
Veſt“ bie Kandibatur des ringen Alfreb occptirt, Fur dem ferner 
Stebenden iR «8 nicht möglich, aus biefem Doppelipiel Mar zu 
werben. . 

Bei einem Bankett, womit unlänaft in Englanb die Grofjäßrtafelt 
5:8 Primgen v. Wales gefeiert wurde, faate ber präfibirende Porb Caith⸗ 
neſa: Als ih ſah, daß die Mönigin im Gehelmraih die Ehe br Pringen 
mit ber Pringeffin Alrrandra von Dänemark gutaebeifien Batte, ſchrieb 
ich ihm einen Brief mit meinen Glawönſchen. Er ontmortete mir mit 
umgebender Voſt folgendes: „NG bin fo frei, Baby Galtbneis unb Ihr 
nen ſelbſt für Ihte guten Münfe aufridtig Dank au fagen, und: id 
füßle jeht, wos es beißt, wirklich glücklich zu fein. Wenn ich die Prime 
zfin im ihrer Fünftigen Heimath giüdlih maden kann, fo werbe ich zus 
frieben fein. Ib fühle mi doppelt glüdlih in dem Gebonfen, bafı 
meine bevorftebense Heirath den Beifall der Motion Bat, und ich will 
nur hoffen, daß man fit in den Erwartungen, bie man bom mir. beat, 
nicht netäufcht ſehen möne.” “rar 





£ Sandel und Berfebr, 
Gewerbliches und Lanbwirtbfcbaftliches. 

— Ansbad, 29. Nov, en Für den Monat 
Dezember find die Taren für dos Maftoßbfenfleiifh m Mittel 
franken von ber F. Reglerung mie folat Fftsefcht worden. Für bie 
Städte: Auobach, Dinkelseüßt, Rothenburg und Schwoboch 13 fr. 2 pf, 
für Nürnberg und Fürtb 14 fr. 1 pf., für Uffenheim, Winbtfeim, Fre 
Tangen und Eichſtätt 14 fr. per Pfb.; dann Mr bie Übrigen Gtädte, 
Märkte und Landgemeinden — im I. Difritt (Anebach) 13 Fr. 2 pf, 
im I. und I, Diſtritt (Mörnberg und Gihftätt) 14 Er. per Di, © 


Bat ſenach diesmal das Moſtochſenfleiſch gegin den vorigen Monat faſt 


durdpingig um 2 pf, abgeichlagen. 
Münden, 27. Nov. Von Wichtigkeit Für ben Getreishandel Yin 
Bayern, und bezichungemeife in Minden, iſt eine Entigeibung bes E, 


Die beutige Times“ fogt, boh Prina Me 


SRE 13% 


Stabtgeriähts babter, Daſſelbe Hat nümſich im einem Erkenniniſſe aus⸗ 
geſprochtu: ball es auch vach bemmmenem Polzeiſtrofgeſchbuch noch verbos 
ten ſel, auf Getrelbeſchrannen, inebelonbere anf ber heſigen Schranne, 
wur noch Muſtergetreide zu verkaufen. Der Angeklagte, cin Gelreibhänb⸗ 
ler aus Wien, welcher Gerſte nach Mufter verkaufte, murbe inbeſſen nur 
zu einer Gelbftrafe von 6 fl. verurtheilt, weil anzunehmen war, bo 
berfelbe ber Meinung Jein konnte, ein Recht zum Verkauf anf Mufler zu 
babe, und weil er auf erfolgte Abmahnung feitens des Marktluſpeklors 
weltere Ankaufgebote unterlief. (A. 8.) 

Wien. Die „E, Oeſterr. BtA.” tritt den Plättern entgegen, welche 
behauptet Hatten, bak Oeſterreich fih mit Erhöhung ber Gouponsfleuer 
eines in ble Eigentfumsrete autlänbifder Beſſtzer äfterrrints 
fer Staatepopiere ſchulbig made. Die C. De. Zip, arfteht, Fein Freund 
biefer Steuer zu fein, fle ſchlletzlich nicht der Befiber der Staats 
effekten, ſondern ber die Gffeften emittirende Stant Telbft zahlen merbe, 
Das Sprocentige Bopter werhe als em. bleig 4", ebdet reſp. 4’), vrocen⸗ 
Hiars in Curs Bommen, umb.für das Früher obaenommene werbe ‚bei bem 
fpäter: autzugebenben vom Staat Erſah neleiftet: werben miſſen. All⸗v⸗ 
dings. beaweifelten bie. fremben Blätter nicht das Recht der Mi y 
fretung unter Sanction. ber Krone ben: Öfrreichifchen Unterikamen eine 
ſolche Stemer zur Decung des Staatebe barie aufulegen. Sie fpradien 
nur von den Auelänbern, und barauf auwortet bas Wiener Blatt 
der) Musländer- erwerbe mit dem äfterrrichiiähen Gtastspopieren ‚gar Kin 
anderes Met, gar keinen omberen Anſpruch als ber inlänbilche, Vefiker, 
es wäre beun mit jenem ein rinener Contract flipulirt, , Der. Stoat fenne 
nur Gläubiger, nicht ober imläntifhe und. aueländilhe Gläubiger, wenn 
nicht, wie gelogt, eine befendere Stipulation unterfertiot, wurde, Ber 
Staat. beſteure dns Object ame Nochtrage, ob es ein Ipländer ober ein 
Ausländer beflge.,. Dem -ouslänbifhen Pefiper Bferreihiiher Maplıre, 
welder fie vom riner Midzterfillung beſtehenber Shulbverpflitungen. bes 
brobt Halte, fiche der Weg offen, fi ſhnell ber öfterreicilchen,. Stanid- 
po piere zu emtlchinen; ‚er finde Uberoll Mäufer folder wermeimtli der 
GEonenrdorbnung verfallenen Effekten. Nach den Vorgängen ber Uhttu 
Wochen ſei maharmeilen, ba. das Auslonb Rärker als ſeit langer Zeit 
fein klingenbes Gapital im üflerreidifdie Wertbpapiere flrde, obwohl. bie 
Eruponsftleuer von 5 Preeent feit drei Jabren befürhe, und «ine Erbäß« 
wag ‚beantragt fe. (Mac ber B. u. Hd. ih von einem Gäritt, dem 
bie preufifche Megierung in Wien getban haben ſollte, um. nen bie Er⸗ 
Höbung. bee Einkommenfteuer von Zinsconvons äfterreidiidher Vaplıre zu 
temonfiriren, nichts befannt, ımb die C.O. Z. beytveifelt überhaupt, daß 
berartige Schritte geſchehen feien.) 





Vermiſchtes. 
* Ansbach, 29 Nov. Am nädften Montag, old bem 1. kft. 
Mie., bepinmen om Site fänmtlicer (8) Kreieteglerungen bie Gon« 
eurspröfungen ber für ben Stagtobiz-uſt abfpirirenden 
Rehtskandidaten. Zu ber, babier für Mittelfranken Nattfindenden 
Eoncursprüfung haben Mh 18 Ganbibaten nemeldet, welche ſaͤmmtlich abe 
mitirt wurben.*) Einer barumter unferniebt ſich lebiglich ber Prüfung 
für dem böhern Fimangbienft, Dir Prüfungs Commiffien unter benz Vor · 
fie des Hrn. ‚Renlerumas-Vräflbenten v. Gufſchneiber beſtehtz a) Für bie 
Juſtiz: aus den. HH. Uppell-Ger Direklor Pronner und dem Uppill⸗Ra⸗ 
then Paumer und Heim aus Eichſidtt; b) fir bie Abminiftration: aus 


den DD. BWegierungdDireftor Nor und Renierungsrätien Dabei unb 


Braunsfelber, ; 1 
An der.am 1. Mis, u Mürıburg ıbepinmenden juriſtiſchen 
Staatäfonturs:Brüfmp werben fi 32 Rechtslaudibaten beibeilianm. 
Bürgburg, 27, Nov. Heute finden am der E, Unlverſuat nicht 
weniger ola a cht mebizimildhe VPromotienen, ſammtlich unter bem, Vorſit 


es ‚bergeitigen Delans der mediginifhen Hatultät, Orn. Prof. Dr. Sie 


rer, Rott, f ’ 
: —— 26. Men, Au dem. am 1, F.Mie. beginnenden Staate· 
Konkurs haben fi 11. Reitätandibaten (bıbuntenb, weniger als, im ſruhe · 
zen angemeldet, ’ PER ' ; 
—— an ber Tauher find 81 u'finter, welche 
fi anf dem Eiſe beluſtigten, dur Einbtechen beſſelben ämmili ertmuns 
fen, Aus einer Kamilie, ſinh drei Knaben babei, wodurch folde ganz 
Finderlos wird. Der Iammer berfeiben iR matürliäh bergerwißend, „, 
Ms Guriofum wird mitgelbeilt, saß in Burgebrab, (in brrfans 





* In den vorandamannenm B Jabren baben im Mittelftauten 24% Bu), 
20, 27, 47, 20 und; im‚pergangenen Jahr. mun. 12 Ganbidatem dieſt 
fung genght. DEE er 08, mE MOR Iaı 
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ern iR,_bah_ber dortige Bertretet ber Staeis ⸗ 
m am #. Bonbperidhte 


eine ſolche int A mielhen mu 
‚Mm u d6, hehe branmte: bie Gkhr tefa BYTP bon Kofler 
barie in — 
Stuttgart, 26. Nov. DieBoltafäulfrage,' bie In bobl⸗ 
fücn Rusbarlanbe „bereits „eine befinttioe-Rbhumg aefinden,, ME’ ai bei 
und im Flaß. 6 handbelt fi bobel mamentlid un Menberunnem fir 


der, Oranntlation. ber Gisuhnuffiät ;- Bie wach der Morberumg der Afente 


Üben Meinung ———— * erg. nen freier als 

’ aber, Reglerum vn 
Über der Gelfliäkelt ,. die widt® verlieren) vub ee BAR als 
prinzipiell 


IR MÄR, iR Dernerpaßchen, daß ale Bet ei 

n beh ſe in von 
bößerer _Stelung-wub- Bildung mb einen —ã 
fen Fuß , sun bat) dort eingeführte Juffital der Oberlehret kennen zu ſer ⸗ 
en. ‚Much bie kzum erſt gerehelte Beßrergehältäverbefferumg If aufs Neut 
Im Mngriff genommen worden, uribıet turben zu en Bruch won ber 
Regierung Ratiflifge Erhebungen in nang Deutfäland gemadt, — Gkı 
genwrtlg Prfinbet ſich her Fideming Karl Blind hier, um Frruude und 
Verwanbte zu ‚beinden,. Er wirb bier Taae wieber ahrciſen. 
Auf dem Bahnhef in Bempfingen bei Reutlinnen ereignete ſich 
auı 14. November, beim Abhgang des von Plochingen ! amgrlommenen er» 
fen Zuges folnenser, imegen feines glädichen Wuspangs merkmärbiger 
Borlall: Eine Bauerafrau wollte, als der Aug berelis Mehingen gu 
wieber im Ganpe war, mod -awefleigen, plit aber aus und- fie. Mulihen 
bas ‚Trottoir und dae Sölenengeldie. © Der Bunmeiiter rief ibt ſchnell 
noch mehrmals zu: Mubig Tiegen, bleiben! ‚Rubin liegen bleibenh,.. Wie 

F dem Verron bes Babnbofrs omm:fenhen Verſonen jehech alaubten au 

€ Rettung, boch die Blnrin feht, nachdem der name, Zun Aber fie 
bergefoßren mar -- amar Teienklaf, ſeboch underleht aul«. Ste halte 
ben Muf bes Zugnteifters nicht Überkört und Gefok Geifkeögepemmart 
ug, um ruhlg Tiegen au bleiben. Wäre #8 ein Frauenzimmer ik einer 
Kringline geivefen, dürfte -diefer Vorfall - wehl nicht lo galdduch abge: 


Taufen fein,,., " e 3 
Heidelberg, 26. Nuv. Frequenz der Univerfität<in, diefem 
Winterſemeſter. Geſammtzahl ber -Studirenden 771, ‚darunter 1705 
immatrifulitte ‚66 Perſonen reiferen Alterd, Chirurgen: und Phar⸗ 
Older 5 * Sommerſemeſter waren es 721 immatrifulisie; Bon 
ahl fommen auf bie, juriſtiſche Fakultät 3 1 
ter 304 Ausländer). u —* ——— 
— er er Nov. —— — von Zürich hatte bie 
rige Au ine angebliche, bftifterin, welche, 7, Jabrt im 
Zuchthauſe ey ht für —S zu erflären, und a ibrer 
einen ruchlofen. Gefellen zu verurfbeilen. 
Bern, M. Rov. 


ſchweizeriſchem Gebiet vom 15-Mäibern geplündert, verleht iſt Nemand. 
3 * J — 


Hiefiges. 


> Aufrufwnd Bitteu.,G vu, 
* "Die Untergeiäsneten brabficslinen mit: dem Eintreten ‚der Yalkın Job⸗ 
reczeit ben Kindern ber Rleintnber bewahranftalt eine einfache, _Eräftige 


= 75 — n k 
; bie Meinen „von 4 wub 5 Yahren do Kart, wenn fir, 
zu Thell Kürflig Befleibet, ‚ den für..die Mehrzahl melien. Med. gwilden « 


ihrer Wohnung umb der Anſiait, bit del ſchiechtem Wetter, viermal dis 
Tages gurüdiegen folk.“ Anfe 2 inch 1 echtem er, biermal de 
i ee uns baßet 
tobte tätigfeit ber Fteunde und Gönner unferer Anftolt mit der 
Ditte um ftiundlice Veifteuer zu bielem Amede und verpflichten und, 
bie gewifienhaftefte Verwendung ber'Baben ‚zu beforgtn und im Überwöden. 








© Gefang in 3 Aften von Karl Elmar, Mufit von E. 


Die Mailänder Woft warbe bei Chiaſſo auf. „_. 


dia bleſee Mir an die faon "vieifa er⸗ 


Berantwortlicher Retour: 4. ®., Meher 


y Diener ber Anflalt wid in unferem Auftrag die Gelbipenden 
* Ofünne, en RR mtr 
Maturafgefägente wellen pefäligft Im Lokale der Anſtalt abgegeben 
werben, wu Rn. 3: i 
Marie Hetl, Julle Lucad. 
Sophie Gewmbart. Bertha Manbel. 
Lfette Helnlein. Augufte Meher. 
Henriette Rrauffelt, Motbilde von Pechmaun. 
Na Liumer. Ellſe Säuürlein. 


5 Pfarrer Dr. Rabus, Juſpektor. 
*Ans bach, 29. Nov. Die Thraterfaifon iſt 
Ein von Firl. Naumann zur Feier des 
Knigs geforochener Prolog gieng der 
„Die Sündenböde” voraus, 
em dad Stůck auch micht zu den beften aus der Reber des, befann- 
* ten Bühnendichter® NR. Bemedir gehört, indem ed an Unwahrſchein · 
Hichfeiten leitet und die Handlung ſich zu ſehr hinausſvpinnt, fo konnte 
man ſich doch recht vohl dabei amüſiren. Die Aufführung gieng 
im Ganzen aut von Statten. Eine ſehr glückliche Acaquiſition Scheint 
die Direktion an Frl. Naumann gemacht zu haben, die ebenfo durch 
‚ihre anmuthige Erfcheinung, wie durch ihr natürliches Spiel aefällt: 
Hernorzußeben ift auch noch Hr. Pienif, ber den Mentier Herbit fo 
‚maturgetreu ald möglich wieder gab. Der Beurtheilung Der Leiftuns 
gen. der tibrigen Mitfpielenden wollen wie und enthalten, bis wir 
Gelegenheit finden werden, fie in größeren Rollen auftreten zu jehen: 


Morgen Sontag folk, wie wir hören, eine Novitit „Wa Id» 

fiähen oder die Tochter der Freiheit”, Gharalterbild mit 
Titl, zur Auf⸗ 
führung kommen, Es liegen und mehrere Berichte aroßer Journale 
vor, bie ſich üher den Wertb wie über die überaus günftige Auf: 
nahme des Stüdes ſeitens des Publikums übereinſtimmend ausſpre⸗ 
chen, fo daß wir den Beſuch dieſer Vorſtellung mit gutem Gewiſſen 
empfehlen Fünnen. 


||- An der magiſtrotiſchen Amtstafel IR neu ongefeftet: 518 Ges 
ſuch des Abbann Peter Ebert ons Golmberg um eine Gold» und Silk 
berarbeiter. Goncelfion (ſeit 27. Nov.) 


unse Poſten. 


Telegramm. Nürnberg, 29. Nov. Heute Pacht brannte 
von 1 bis 4 Uhr das Wagenhaus auf dem biefigen Oſtbahnhofe ab. 
22 Waggond wurden ein Raub der, Flammen. 


Wien, 28 Nov. In ber Geufigen Unerbausſitzung wurbe ber 
Stratsvoranfälag und das Finanzgeſch Hr 1863 vollſtändig erledigt. 

„Der Ausfgufanirag, dem auf / rorbentlicen Zuſchlog bei der Grunbfteuer, 

"per Hutöjkafenftewer, der Houskloffenfiener, der Ermwerböfteuer umb bet 
Eintommeneeiier zu verdoppeln, bie Goupendfteuer auf 7 Procent zu 
erhöhen, ward angenommen. (T. b. A. 2.) 


dur NewrdVork, 15. Nov.. Noch dem Tribune“ ftehen bie Seceffios 

x niflen im Rüden der Armee Burafide's; Jachon ſieht in Wincheſter. Die 

untonifliide Erpebttion IR von New · Bern zurüdgefehrt, nachdem biefelbe 

bei Farnborouah auf betrüchtliche ſeceſioniſtiſche Streitfräfte geflohen. 

Die Seeeffloniften find bei Meorfeld (Birzinien) zurüdgefälagen. Es 

Mad ungeheure Unterfhlagungen bei der New- Yorker Zollverwaltung ents 
worben. 


ws ort, 18. Nov. Burnſibe verlegte Tine Oberatlonsbaſis 


"nad Wgulacreek, und wirb über Freder ſaoburg nach Richmond vorräden. 
Die Berregungen Jadions find unbelonnt. News Nerkch ſchlagt M'Ekllan 
Goldagio 31 


denofalifhen Senatslandibaten vor. Wechſelturs 


(5 9 


318, 











* * 2 Tao 
nt hl Bekleonutmodnnaen 
. Orienttafifche Blumenefjenz Glas .Serren· Hemden in Leinen uund 5. Alle Sorten Andbachtr und Sulsbader 
6 fr. und fäinfler Rönigerauh & Syagtel Baunmwoile enpfichl zur: gene iaten Uhnahnie Kalender, ſowie den Lahrer hinkenden Boten, 
68x bil — — S. L. Kitzinger. worauf 4 Geldgerwinnfte bis zu 100 fl. ges 
Joh. Bakenbergen. ii: Hm tee * — — Seal werben können, empfiehlt zur gefälligen 
— 4. in verſchiebenen Arm. Abnahme 


— — 
2. 0194 find 2 junge Geiſen zu veftuiifenk . el Aug. Mleia. 20% 


UK 


grins dnu NR) Fr. Schmidt, Buchbinder. 


winme ich} In meiner: Gtärkfabrit hier Jald;. Nebenprobuft einen „, R TR 
Pflanzenleim“ in beliebigen Duantitäten. = 
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Derfelde hat Das Ausfehen und die innern Gigenfhaften des beſten hieriſchen, bioher 


ausſchließlich in. Anwendung gebrachten Leims, zugleich. aber auch die 
nad) 4 Stunden oder über Nacht in faltem oder warmem Waſſer aufgefött, 
warmem Waſſer verdüimt werden fann, dabei fie 
verfchiedenartigiten Anwendung weder gekocht noch ‚gewärmt, 


bigen Weife mit falten oder 
fig bleibt und bei feiner 
fondern, 
dünntem 
je im Waſſer 


ofme Beeinträdtigung feiner Bindefraft, 
Zuftande aufgetragen oder aufgerieben werben kann; 
oder an feuchten Orten nachgibt. 


arzlige, daß en, 
volltommen kalt in verdi 


m. ober ‚vers 


vermiſcht überall, da, wo man 
wird zu 18 fr. per Pfund, mit 


paffender ‘Preisermäßigung bei großen Partien. erlaffen. 


Mit vollfommenem Rechte 


darf. ich da 


her. diefen „Umerikanifchen Pflanzen 


Leim“ allen Herren Tifchler« und Schreinermeiftern, Buchtindern, Papparkeitern,. Tape 


zieren, Katten-, Papiere, 


Strohmoſait⸗ und EtuisBabriten ıc. ıc,. ſowie ſtatt des bisher 


in Anwendung gebrachten, durch Salpeterfäure ‚aufgelöiten theuern flüffigen thierifchen Leims, 


allen Komptoits, Schreibftuben, 


A a —— 
Dankſagung. 

Für die Dberams gahlrelche Betheiligung au 
dem Peldgenbegängnig wmeiner lieben Gattin, 
für bie auftichtige Theilnahume ihrer Jugends 
feeundiunen, für die Beweiſe der Aufmerkſam⸗ 
keit von Seile des Männer Geſang ⸗Vereing, 
ſowle überhaupt auch für bie vielen Kunde 
gebungen ber Yicbe unb des Vebauerne, welche 
der Heimgegangenen fo reichlich während ihrer 
Krantgeit zu Theil gemorden Mind, fage ih 
im Namen aller KHinterbliebenen den wärm- 
fien Dant mit ber Verfiherung, daß ſolche 
Kundgebungen und neben bem Troſte des 
Wortes Gottes herzlige Beruhigung gewährten. 

Rügland, din 28. Nov. 1862. 

F. Schienagel, Plarrer. 
— — — — — — 

8. Eine neue Sendung Filzschuhe 
ift wieder angefommen und vertauft ſolche zu 
fehr billigen Preifen 

s. b, Kitzinger. 
— —— — —— 
Erklaärung— 

Meine nn die Mitte Oktober dieſes Jahre 
in der Wirthſchaft des. Bierbrourtd Mar Sclh 
von Mittelefcpenbag gemachte Aeuferung, ber 
Kacht dei Mollers Seitz von Gerebach ſei 
geweſen, der etwa 8 Tage zuror bri Stos 
deln einem Handelömann von Alleumuht 
100 fl. aus deſſen Geldgurt genommen, bes 
ruht ouf einem Jurifum; ber Kuecht dee 
Müllers Seig Namens Joſeph Beyerlein ift 
die nicht gemefen, Es thut mir meine 
obige Acuferung daher ib; ich nehme fie 
Biemit zur und ‚erkläre ben Doſeph Beyer 
lein für einen umbejgoltenen, braven und 
sehtigafienen Mann, 

Altenmufr, 28, November 1562, 

?immlein Felbmann. 
BEER LEINE RO En — 
Kautfchuf-Römme. 
x Feifiere, Aupftede und Rund 


ehlt 
* — lintzenberger. 


— —— 
. &s werben um billigen Preis Gotheo 
"Werte zu tauſen geſucht. Zu erfragen 1. d. Erp. 


— 


— — — — 


Kanzleien 2, ac. gewiſſenhaft auf's Beite, e 


mpfebleu, 
Mayer. 


laß 8 Martin 
Shen? bahler, Borberungen zu machen har 
ben, werden Hlemit au Pk Anters 
Halb 8 Tagen von Heute am, bei ehnem ber 
unterzeichneten Teftaments@retutonen anu ⸗ 
melben, wibrigenfole fi bei Verthenung 
der Maſſe unberädfügtigt | 

welche am bie 


Diejenigen 
beſagle Nachlatwaſſe eimns ſchulden, erſucht, 
en, 





Johann Brand, Watbiad Pramg, 
Rentanatszrh.  Brivatier, 
C 147a, ' 029, 


13. Bei Unterzeinetem iR’ fortwährend 
frifched Ebdel:, Dam und Meh-Wildpret 
pre pi. 15 Er, franco id Plemield zu Ha« 
ben. Geneigte Abnehmer wollen fih menden 
an Valentin Reithmeier, 

Gaftwirih im Eichſtatt 


14. Ale new coneefjionirter Windspeims 
Ansbaer Bote bringe I zur ergebenflen 
Anztige,. daß ig von nun an nigt mehr 
Donuerfag, fondern Dienftag Mach- 
mittag hier aufomme, im grauen Wolf 
logie und Mittwoh Mittog wieder zurüd, 


fahre, 
Joh. Jobſt Deibel, 
tone. Winde heimet Bote, 














15. Untetzeichneter bringt hiemit ergebenſt 
zur Anzeige, daß er ſeine bigherige Wehauvg 
detlaſſen hat und B 72 anf dem Krongadckers ⸗ 


bud In fit. 
org Wittig, Sqhuhmachet meiſter. 


16. Bons Herrlederthor His zum obern 
Markt wurden 1 Paar Ohrtinge verloren, 
um deren Müdgabe an bie Erpebition 
Velohnung gebeten wird, 

17. &s wirb ein großes, wo möglid alter- 
thumliches Gchäufe zu seiner großen Stands 
ube zu kauſen gefucht, Naheres im ber Erp. 





hr jedet belie 
ta fuſ 


12. Me Diejenigen, weiche an dem Noch⸗ 
verfiorhenen Privatiere 


Par 


fhnel trodngt, ame daß«er, ) ; 


&r eignet fi Ju alen möglichen Gelgosbeiten im. hofen Grade, fordie aufergemöhn- _ . 
fi vortheithaft unvermengt oder mit Stärfe oder Meh 
biäher Leim oder SHeifter in Anwendung brachte; und 







‚Br, 





ı fonniger Lage —28 —— 


babſch idbiirie Zuumer gu’ vermiethen. 


— 





| — N a Da, 








"22. A 189 HR dm Okattler mi 2 Ge 
—— — vermleihen. * 


emden; Anzeige 
fie 28. bis ‘ 
Stern. ‚Hr Minifterlairath Dr. v. Mantel, Hr. 
Gorjtattuar Modi und Hr, Raib Gugel won 
* ee er FE — 
Anann von Elberje dit vo 
beimer von Nürnberg. ! Yen 
Löie HH. af. Pfüter von Bainberg, Bader 
ur —— u Bwidan. 
sont. ‚Kl. Träntle von Eau u 
let von Altenbutg, Lichten ven et. _ 
Birke. HH. KA. Dilinger von Winbökeim, 
Mantel von Ulm, r 








ien · Rachrichten 


Auswärts Belorbene: in Erlangen: 
RE, WVöttiger, und Bro- 
jejlorzg — in ©. Kamin (Nordamerika): Theodor 


- Rolf aus Kigingen; — in Igrlüderi bei Baierk- 


gran — —— 


ardt, Hutsbefiper ind Kuchtartel- 
Re, ieh, 


dorf: Gg · ie 
händler; — in Bamberg: 
Gericidarjt, 





Börfen:Gourfe 


Bapler«. 
Grantfart, 2 Be 
Bayer. 44% Obligaklogen · * 
Pr if .benır En 
— a — 
6" . 66°; 66°), 
” vi 0 * * 
nBant⸗att. 752 754 
„. (edit-Bant,Att. a1, 212 | 
7 —— ig" 427°], 
er — 1 — 
— Eh 
Ar Bant 4310, — 
Bayer. Oftbahn- Aftien 108°), .; „Dat, 
Subw.-Wezb. Eiſenb· Attien 140%), 142 


a 5, 
Blım Hev.. Men, 
6°, Mat Muich * 4 
em 82 
5% Metal. — von 
ftiem 158 800 
Trtdit · Ganl · Attlen 223, 
. — a 190,5, 1%, 
am; A, 4 
Sirene») Pau FIR, 








Gigentfum, Drud und Berlag vom Catl Deicel wuhı-Gofn in Mabai. TFT. 


u 
Mr. 286. 


Ansb 


Er⸗qcint täglid, mir Ausnahme des Meata 

fe anı en En eh im ne 
Beigube) — Baflenrt ge weraem sanlbar ange 
nommen, Jajrrate dic cinfpabtige Seile pa 3 Fr. dercchaet· 


— — — — 





e — — 


Ren 6 a) 


acher Morgenblatt 


Dienftag, 2, Dgember, Aurelia, 


— — — 


E 


1 
Koflek in yong Aaheın faprli, 4 {! Y 
virrefaptih Pan and u ga — 
f Abensiri-iani werben wien: im ber 


nas au dr. — 
Segen Orfigm; auawarın bei jehhr Yon, 





Bormitajd IT UNI7HO Dr.) ee 


Antunfs bier: 
Bohnzüue } —— ber: Beolgeae iuhr 10 n Wed mag the FD wen, 73 N kurnoh v i Min, 
— A hinein m... md nd — —ñ —ñ nn — — mm ln —— — 
nr Arena Auf das Morgenbiatt kann z. Zraudifür,den Wiouat Dezember mit 30 Er, abounirt werden. N 4 
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Ppolitiſ ch encgc··. 
— 3— * Mu den verſtandigen Lejer, - return 


. *24 an 
Der zweite Artikel ift ame, se: Zlatzeilung uno hat bie Ucherfchrift 
„Rejoı mern“ Det Dsfallersiugele Darum use den Aer get det Aleiu⸗ 
wertikipen. ber dem Wuljlugen des Kijormucıumd: und Üper deſſen Fiaplkiches 
Serien. Dielen Jubel ana man. ıym Dom. Hexzen gönnen, ec mind 
upon mit der Zeu ſcqon dou jest dergehen. Uno. wenn cr jagt, das 
alie aihentenſiſche eis gegen die N.uita uulat [ollse, mod) überall zu Nechi 
Böefichen, *) ſo hat ex hiexia ganz Nicht und wir fimmen. ıhm an. ofen 
Puntit von Durzen bei. Die edle, mannpafle, tapfere Natıon der. Eure 
inanen hat ver elensejlen, charatiet loſeſuen Leumjuver uns Philifter jo 
nwle, day fierdonon Wirlltonen>enibepren könnte und immer. podygenug 
Bong blıcven, Das Japt ſich aver jo ſchaell aicht „ändern, „mis. müjlen 
das mehmen,*wie 8 iſt. ZumLupjt je. den bideroem Braporumdun untet 
diee Augen geſtauden, Dup um, fich im Ueindeuiſchen Lager. über, die ſen 
willen » Und theila dauoloſan Mulbapt aicht auudet ärgeriz diel mehr als 
Über die Stepoeuiſchen ſeldet. ¶Naa ader ſolgl cın ander Abihnik ı 
a Di Wrjofien ereiſerl ſich darüber „dag man, der Verſaumiung in 
Ürantfart die „nampujte-Weipıtlgung bes: Hose aud Dir Mbeaftsicpkei" zum 
Mgemurf maipe;ien wei noch, ‚dag. der Ud.l jo gut, ale jeder Stand 
dm poiuiſcher Chãtigt. it eꝛeq;tigt· je uno, preifl co für cin Giũd/ nem 
0. gelqquuht, dean muabhängige Slelluag Aus, Budung, Ginfiug fase 
fig ver orejemı Sianor, uno wer alle Dintjglauo einigen wol, der 
mufje wit damu anfangen, feine Stände gegen einandet gu. hepen. 
r Dir Öegenftand ijt etun genug umd erforoert cine cigune Dennis 
worinug. Wenn wit alles Irügt, jo I ver Schtelber jener Zillen feruf 
en Bud jenes "Staus, wer tt auch jour jem möge Judeſſen thut 
das ım Grunde migpie zur Sage, zut Aniwort dieut folgenden: Kine 
zelne Guedet des Lidelo finden ſich auf beiden Seiten, dir Präfivent des 


deutſchen Rationalverrlus, Ht. d. VBennigſen, iſt cin Adeliget, ohne daß ſen 
jemand deu mindeſten Anſtoz datan menmt, aud der Fühter Weformpatr + 


zen Hrauffart, Hr. v. Varabhler, iſt mig! cin Worliger.. "Das alle 

‚ulipe ſih aus, Mumme uiaa dagegtu das Wuftreien ; ahferes weutidhen 
Adels als Stand, ale Ganzes, ſo ı1 das etwas ganz anderes, Hier wird 
v6 dem Verſaſſet ſchwer werden, dem ſchweren Vorwuch zu cutkräften, Haß 

"der deutſche Adel als folder ſeiner Stellung uao flicht nicht genügt yal, 
Will man hier ein Urtheil jäden, muß mau doch das Benchmen unjestr 
eriten Kammern vor allen Wingen in's Auge ſoſſes. dd) a deinıom 
je sine aufgetreten, wenn es fi hambelk, wem miltenbrücie Weite im 
achter Histerpflicht beizuftchen, wo yar eine ihte Stniine' eigoben für die 
wohlbegruudelan unabmersligin Horderumgen umjerer Vlatıoa, war aicht 
die dauptſachlich ſie Tpätigteu fa Mweral Mur oe Wagrang der vigtin 
Privilegien ? uno wenn man mum-vollinde flcht, wie tm aiezer 'eruiten 
zeit die erſte Gerſammlung diefer Mit, das preußige Herccahaus fid 
webrrögt, hiet kann man it wohl fortzähren, ohue bitch! zu Werdeu. 
So lange ſolche Thatſaqhen nicht dutch entgegenfepeude emlkräfter werden 
Löunen, jo lange wırd man ed auch hiun hiu n müren, wenn ver Vote 
wurf erhoben wird, eine Bewegung, ber welchet unſet gegedmärtiger Udel 
fig vorzugemeile beiheiugi, verjprigpt für die Wation wenig Gults. 

. Und wie- war -#- denn iu Frautſutt jeibit, als M. Mohl feine 
foweren Wujgwdigungen gegen den mürtembergijgen Udel vorbracpte, 
was geigap darauf? it Geſchret umd Kära eine Widerlaguag? Hr. d. 
Warubäls mag formell migt ganz Uureyi gehabt Yubın, wenn er jagte, 
‚bap dieſe Angelgenpeit ale eine daueliqqe eigens migt dieher gehöre, 


Hl 





— 


* In Arhen beſtand kin Geſeh, dab im inneren Erreitiäfelten jeder irgend 
eine Parttei ergreifen muſſe, Biner thun durſe, ale ob Ihn ml gar. midts 
ungcht, N. u Zr 


! 4 — mil 


sh Eetſi Nr oͤrhe. De Vihrg in 





ö— — — ———— nn — 


rirf * Da Bd or "ae a DE RE ! Hp 
aber ‚dagegen sinzumenben, mußte,,er aichta. Und als bei einer andern 
Aeg⸗ahelt Hi. d. Baysın auf die mäglige Srüpe hiuwies, die und -in 
der. oneicclqu qeu Merolzuiie aoch erichen müsse, Das 60. gamıb i mic 
leht xræaualeiud, Daßzeıner der hepenienojen Betucl.t Drfterrauge, Brig 
wuderbiämt ‚ıllärke, won disjer Eail⸗ habe man mente zu ermarm, 
Wen, ‚wein uulere Germulhung suplg ein Jolie, „10 -mag der Verjafisg 
ianeo - Acutelo der JVlat. Gig . aim lien jenes Staudes Ian, der cum Vet 
hel pp ſelues Bolkes Moip uud. Klage, Dem jeuch, Uuſttelen je suges 
nen Standes Julbit uichl angenehm ut, aber fo lauge co mad an⸗«cca 
mich, muß er cd binuchmen,. daß man das pohtilge Huftseien ven Adels 
mir Wiptsauen begrüßt, daß als allgemeine. Dierauny gie, ui dm 
Staub, des bie Bluthe deutjchet Ratioa datſuelleu, mul, Dein, mas man 
oa ihi mare mu, Mi genügt hat umd migs geuut. 6; 
Meun Aet Verjajee dann ſortſähel, die Berjammiung in Frankfurt 
au ‚preilen wagen uhrst, Takich, wogen. ipsen, Ciumilihigtcu, ihia Wen 
iraglichteit gegen ealgegeugelegte Meinungen, w may das dahiageſtalla 
binden. Die, Veſchluſſe ame allexdiagẽ 19. algemcugehakten, bag 
von. Ende ‚nicht abſehea fann,: um mas deua Jalle geſtxuten werden jolkeng 
Die oben erwähnte Scene „bes dem Bortrag vom opt laßt doch einigen 
Vermutjung Kaum, oap die Ginmätpigten auf hatle Probeu geſteilt 
wototu ware,· weua nam, auf ange Puutte uahber eingegangen | wäre, 
Uchrigens hal bie: wielgepstejene  Eummnüipigkeu Ihre wage Made wrik-ge 
* Wenu gb. nur die 3.2Bunki, 0 dr...» Veicheueld in Vann 

PBrogramın anfidlie, zus cinſleu Berpaspsung lomnen mugoc, 
10° wird valleicht uuſet Berfaflr. dis Catdeckuug machen, daß +8 Lsipier 
und bequ. aet war, dm Watonalverein zu dupehs. mu0 feine Wecitrebume 
gen. zu vermanen, alo dwas -Derimumied dagegea aufgmitekem,- bifondere 
‚wenn. die Ciuudihigten jo.um Wacqhſen ‚bleibt, wor 66 yigpı bi6 jelpteruie 
Münden, iu ao Adlirkmberg in Hannover gepapk habe + il arm 
Was den je ge Ahfall Gagataso deitifft, 10. mögs das jenem: Manne 
elbſt üverbafem bien, my mt fh ſelbu und Jean Mena Patieigtuoh- 


abzufinden, 4 2 i ü ' eur ne 
rs Der Schluß des Artikels iR beberzigensmerig, mir merden'nod kurz 
darauf ausuchkommmen: EScqhlaßz folge)’ ’ r try mad) 


. * FE Fr? 

dur. mei br” 4 * 14 
ty tn * Eee) Deutiipland: ı ru?! 4 y ri or 
.ı utliheNadhrigien Müngen,z.jRovs Ben, & Staatominl⸗ 
Ya Ede 8 Senne — 
—— hgenrelt, (GB. $) N RE yo 
;, Münden, 29, Nov, Um geftrigen Stiftungstage, des’ 1853 
bou_S. M. dem König gegründeren Marimilisusocdens für Wüfehjypaft 
und Kunjt hat S. Majgtir an die Stelle der verledten Ordenomiig lie⸗ 
der — Irht. dv. Zedlit, Juſt. Kerner, Mor. Adam und Heintich Diarjgpe 
wer — zu Rütern deſſelden ermanit: up, vd. MüugBelugpaufen in 
— 536 Deeger in Dürfeldorf, Ferd. Hiller in Kola uno Eduard 
Worite in Siutigatt. — Ju der zur, Jeler des tönigl, Veburtajcites 
Mittags jtattgepabten, Fejtiigung der L. Akadentie dee Wülfeudafc 
wurden bie von derjelben neugewahllen und, von S. M. dem Kouig ‚bes 
ſtatigten Witglieder belaunt gegeben; es jind die jelgeuden : Erenmt⸗ 
glicd: Neichoath Dr. J. b, Nicippammer. Ordentipes Mitglied; Des 
K. W. Nigeli, Aupetordenihe Müglieder: Di, EM Sppel, W. 
Glimbel, Di. L. Buhl, M. Wagner, jümmtäich in Münden. Auswärs 
‚age Wüglieber; Dr. 2 Kolbe ın Mamwurg, Th. Dabidſou, Gsquire 





[2 


„in London, I. E. Beyrig in Berlin, Sie U. Kane zu Dublin, K. J. 


A, T. Sqgeerer zu Freiburg. Korieſpondenten: Di. K. Sqerzer in 
Wien, Dr. Zr Hochſtetler in Wien, Dr. G. Hableh ia Londen, Dr, 
2. v. Schlaginweit auf —— bei dorchhein, X, Kroneder 

Raruberg , J. G. Vruſh in Ranpaven 


4 * 
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In Connetticut, G. U. Kenndott in Zurich — Mbenbt im Thchter, 
wo PVofldien'd relgenbe Ober Zetann von Paris” In neuer Einſtubi⸗ 
rung ba feſtlich beleuchtetem Baufe gegeben murbe, erfehiem Bie ganze 
konigliche Famtlie und alle Gieder bee Töntnliderf —2 ah bie bei 
ben Mojeftäten von Griechenland (zum Erftäknf feit ihrer Anweſen⸗ 
beit), im Theater. Se anbaltende Hodrufe tönten ben Föniglichen 
Oertſchaften entgegen; (3. ta.) 


Minden, 27. Mo. Heute Vormittops fanden in deral bed 


Yol. Handelsminifieriumd unter dem Norfig bes Stantsminiftere Frhru. 


». Schrenk Commiflionsbrratbunpen Über bie Reorgonlſatlon unferer lech ⸗ 
niſchen Schulen flatt, wobei bie frage üher den gi ber Tünftigen polye 
techniſchen Säule eiaen vorirgenben Grgenhend ber — hey 


bürfte. (MB) © 
— Münden, 20. Rev. Ge m Men Bereits von — Sehe 
mitgetheltt worben, bafı diefer Tane minifterielle Perotfungen Über ben 
Biyber‘ Fünftigen "portedhnifden Säule im SHantelöminifierkem faftner 
——* Buben: So viel bie jeht darüber verlautet, ſchelnt unter bem um 
bee VPolhlechnitum eomenrrirenden Brei bayeriſchen Staͤhten munmebr ouf 
Gelte · Munchens bie Wabrfcheinlichteit zer llegen, das Volytechniſkum su 
erhalten. In blerliber auch noch bie Mafgebenbe Entſcheibdung Gr. Mat: 
desa Könige erfolgt, ſo blrfte ber Zeipuntt wohl mäher gekommen ſein, 
bie ‚Reornäntlation unferer inbuſttiellen Lehranſtalten im’ laufenden Schul ⸗ 
nim Abſchluh Bringen. < Zu ben Beratungen waren mehrere 
——— beſaeroden· ¶ A. 3.) 

Münden, 28. Nov. Set’ geftern: birft es beteite, ber Sons 
Mandant ber‘ vierten —— ¶ Ingolffadi) Generolmefer Hm 
Per; Geh zum Kriegominiſter ernannt, Da Inbeffen von ber Eriſtenz ber 
betreffenden aBerföäften Cntihliehung ble zur Stunde ihre Nahberet 
betanut geworden IR; fo blrfte die betreffende Mochricht Immer nech mit 
Borficht auıfzmeßien Felt, obgleich fie bei Torft- qut unterrichtelen Verfo⸗ 
tm einen Rrpeifel nicht erregt. .— Der Artillirilornsionimianbant, Gr 
Herallieutenant Febr, ©. Braub, bat in Mldifcht Feines bormericten Al 
tere mb feiner erfchlättertem  Grfundbeit ein Venflonfrungegefuch einner 
vehht umd ſich vorläufig weit Urlaub anf ſein Gut Melbberg yirrüdger 
Yon: (Vie) 

„i. (Sachen) Dem erften Vroftſſor ber juriſtiſchen Fakultät zu Reis 
Aa Behehmeath -Dr. Gfintber, iſt In Mdict Auf fein - bermerfidhtne 
Bubensalter die erbetene · Entlafung von 4. Ic, 1R68 am gewãhrt unb 
die hierdurch zur Erkbihung kemchende erſte Pedfefim, ſewle die Dom 
berrnftelle In / bern Dothlapttel zu Merſeburg dem‘ GSehenrath Prokffor 
w Bädter: Übertragen worben. 

v.... Berdin,.26. Horn, Es ib, at Hert v Bis m ort Maiei⸗ 
den. if, in ber: Turbefflltgen See bie von 

gene Haltung fortzuſchen. Die burch einen preufgiſchen Trelbiäner woch 


Naſſel erpebirte Note enthält bie bringeube Mirfforberumg ‘om die Megie · 
elmuſchlagen 


zung’, bem Lande gegenüber beit Weg bes Verfandniſſee 
und berußigende Yuftände berbeisuführen. (6 wird abet dir Befkhmittte 
ſet Weile auegeſprochen, baf Im andern Falle Preußen ſich rn 
ſehen werde, auf eigene Hanb Sehne: Maßregela vorzunchmen 
ſcheint jeht ziemlich fiber, da. Graf Ipenplig bie Preitumg a Pi 
beläminifteriums definitiv übernehmen wird, Das Minifteriun ber Lande 
wirthſchaft wirb dann zugleich eine neue Belehung erhalten, (M. Korr.) 
Wien ,:27, Nov. Berldhliche Nochtichten aus Pet Taflen kaum 
eisen Ameifel mehr Abrig, da bie Anmeftle mit gyn;z die Mitfumg die 
nes reinen ats freieftem Eatſchlußß berborgenangenen Gnabenafted machte, 
fon bafı ber fo fehr zur Selbflüberfhägu 31 te Magyariemus 
“sardit die Hoffnung auf weitere Mtte ber Nacheleb Sri —— Die 
SE Vartel will ſſch nur auf elne fo vberbeb 
1818et Geſche einlaffen, saß yon einem Autpteih ouf To Ki ar 
"Vebenffiäite Grundlage nar vichle zu, ermarken 'fcht, * will nicht 
wchr als le Valalinatsmärde auf engere GE, aurdfübren, während 
alatſe Bemalt Ir vers 


blefelke had den 1848er Beftimmtinnen bie RX 
“Häntette, und Mberbied die inteit, des Skriegeminifferiumd augeben — 
ein Vorfälsg, der einentfih dos mur wieber auf bie Utopie ber Werfor 
Hakttntem Hinonstänft. CM Ale. Stay 

Dien, 2%. No. Die Nısribten ous Kaſſel erreien 


Ariebiguitg. Mar Kat Allen Gruud ze hoffen, 2 ber ef v5 * 


wohl gemeinten Noih Oefterteſchs ſotgen wirh. Die Mi 


marſchall· Lieutenants d. Schmerling wird als in der —— Ru f 
"gen betrachtet — Die näfte Siäurg bed Herren banſes über die Dante ⸗ 
. Dos Mpebrönetenböne , 


frage wird Morttag ben 1. Deyentbet Matkfinbe 
befeglemtrhrt feine "Arbeiten, hr en dir Sierctithedungen iſt in 
ber Heuptiote fern. @. & 


Curt, 28; Mb or“ —— —— — ver aain er 


Fein Worgätinit elnmelbler ·. A 


Diecuffton im Mbgrorbnetenboufe w,r,, , 
Wfung der Kautmer fen. (T. RM.) 


Vortd, 2% Mr. Dit „Confitutfonnel” entmidtelt im einem 
oftriöten Artikel, ba, wenn England Me Condibatur des Vrimen Alfreb 
auf dem Tirom Griechenlands und biefes ſelbſt unterühe, bie orientaliſche 
Frooe in mod furihtbarerer Melle wieder beginnen merde, Frankreich 
welch· bantı mit felfier Ehre engagirt ſeh, werbe keine feiner voliſchen 
trabition⸗llen Jatereſſen aufgeben, unb ble Rolle ein vehmen, welche ber 
Größe feiner Miſſſon enſſpreche. (T. N.) 

Varie, 80. Nov. Die ‚Vreſſe“ meldet, daß mergen ein Miniſter⸗ 
tal; gebolten werbe, der burch bie Depelſchen des Geſanbten zu Lonbon 
uber Oti⸗ Genlonb, mb burch Borſchlag RNoßlande hervorgerufen ſei. 
Rußland ſchlage ber kaiſerſichen Regterung vor: eine gemeinſchaftliche 
Note an England au erlaſſen ; wenn biefe es abſchlaae, werbe Mußlonb 
allein ein Manifeferläflen:: Wie „ranca” glauht. daß bas engliſche 
Gabinet Feine Idern berlinlics Griechenlaube mohlfizirem werde, inbem 
fie Binguffgt: Fraukreise banme nihptäniden, baß aus bem 
Mittelmeer ein eugliſcher See werbe, (®. 3.) 

Griechenland. 

Corfu, 28. Nov, Nene Demonftrationen in m. ber ollge⸗ 
wirhne Muf: Es lebe König Mlfreb!’ Manifeſtationen wor ber —— 
Gelanbtihäft: Der engliſche Geſanbte baukte für bie Symvalhien, ‚imbrm 
* Gintuflinte, bafı er Teine Aatemorifihe Antwert erthellen könne aber bie 
Malie ber Wenälferumg nach Lonbon -Übermitteht werbe. Gr empfohl 
rg BZu Lamia wurde Pring Alfred ole König, Violine, 


IT. RY 
Atertfa: 

New⸗York, 19: Nov. ° Ein Tagekbefchl Buruſibe's heilt: bie 
Votom crmer in · bret Olbiflenen trhter bet Grneralen: Summer, fand 
Tin und Foo, Die Uniontften raumten Worrenten, röcden aber uf 
Rreberilfähiurig. nor. Ein Gerlcht bebeitiptet: Davis offerire den Berkauf 
einer Milfion BaumioTdallen, Her Pfrib 7172 Ernte, Die Dumm 
beörenierumm befchäaftiat ſich mit —“ ber Baumwollenſen bung 
tab Europe. Europhiſche Capltaliften ſollen im Midmonb-4 Millionen 
ſbu Schatttcheine mit Wechſeſn an N omacfauft baben. (T. N.) 

-Merderny; 1..Mem. Die Merftaner treffen roh: Borbrreitumgen 
ur Vertheidiaung Pureblo's und Meritots; a genen Täßt. nadh. 
ih Otfart verurachte groften Schaden. Self ‚Baracruz'!, „Eacris 
Pitont und qwet Franräfiche Tremor finb wi arobem Menſchen · 
verluft — (T. — 


wenn fie ſorthauere, bie Au f⸗ 





.. 
— —— 


= Anebach, 29, ‚Mon... Auf dem heutjaen Wochtumarkte fos 
fiete: Dutter bas Vb, 26 — 26 kr., Rinbſchmalz 20 432 fr. Schwein 
(smli25—26fr., Eier. RT TrN 5.8.5 — eine Sant iR zit, 
Bi. IB Er; — aim junges ‚Huha.1? Fr., ein..ba 
1013 Er, m  fldser. dab. Pib. Drhte. 14—17 
14 fa; —  Rustoffeln ber Sad 1 fl. 12 r,, ber große 
AN fe; — ‚Sant. dns Hudert Köpfe 2. A. 30 fr, bis 2 fl. 48 
Ir; —. Ürbfen 5. Fr, Pinfen 6 fr. die Da = Holy: bie Klafı 
ter Fichtenbola 14 A. 48 ir; Fobrenholz 12 fl, 24 fr 
u Math. 29. Nov. der. bie feit einigen "Toqm eftcise foms 
menden. fremben Käufer, noch die willige Migabe des Hepfens von Geite 
snferer Probusenten, vermag eine, ardher⸗ Rıbbaftigteit im Welbäfte Tober 
höhere Breife au ergielen. Es wirb dabier und In Wezirke mir menig 
‚gelanft unb wor zu dem jüngft ‚nemeldsten A bon ,70—80 fl. 
A. D.Bte), 
; Karlarube, 29. Nov. Bei ber Beufe ſtattackunbenen Serien die 
Suma. ber Bahllen 35 f. Lonfe wurbrn tolnende 20 Gern & Jo Etüd 
Baole. geinmen: Serie 378, 552, 567, 603, 899, 1107, 2249, 3263, 


‚3570, 3691, 4269, 4330, 4348, 4418, 4575, 5902, 6666, 7370, 


7600.,.7700, 





Bemitree 


*Unsbas, I. Dy. Die ESitungetoge Mir die am 9. * ma 
hobier beginnende ın. Shmwurperictsiefflon nd nunmehr durch Deu vor ⸗ 
aritern bier angelommenen Scwurgerihtepräübenten,, Hrn, —— 
Ger +Roib.n. Hagena, leſgeſchl. Sie umfaſſen beu Fi Feed 
bie zum 22. Dryember, in welchem 10 fälle, nämlih 4 
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A Methaucht, 3 Wehneibe,. 1 Mrteruerkeistng, 
und 2 Diebäble zur Verhanbluvg kommen. ei: — 
ken wäre madh bem alten Siroigeſebbrche nur 1 Fall, —X —83 


—— — he — Er, 
13 A rl “ u 
wenad fe, von ben einihläninen ——— Aal 


Führe ın 

Ge Buötboueftrafe geſebt if, bie 
—— fo —— bie oben genannten and vor 9 
berwieſen werben. Aus, bieſem Grunde werben die 


ag herbaupt eine Tingere Dauer in Ma an 
1.2. Brefverachens * ———————— he 5 5 

A 5 Nothruchts se, und. 5 Dieblabls In Min 
5 für die möchte Schwurgerichtaſihamg mi Yarnlaee ao 


I Ansbas, 1. Des Die JL. Me ierung von Mitteffranten 
mat im jüngften Kreisontshlatt vom 29. v. M. bekannt, dat, fie eine 


2 Reate ne 1 


wurbe, befand ſich ber 
EreeN Erkennt disc 
fol das ‘euer außhebrodien fein nk Me fe lt Aberräfberber Schm 
‚teit Über den meiten, mur"wilt Wo veſchten Raum verbreitet‘ baten, 
auminehnen fein darfte, die Daupt-Rasteltumgsräbrte ſet burch das 
nöfihe und bad unaufbaltfem —* Gas abe 


MM. 


= 


bb einge 
Tan iR 
* 


hal ein * aus —— Sei — 

Seit der Ichten Boltärdhlung, bas if felt 31. —2* —* E 
bie Vobutotioa von Wien bon 476.220 auf 523,500 Perfonen 
geftienen. Mit Inbegriff bed Militärs und ber als Melfenbe zu befratge 
tönben Mudlinder kann diefe Ziffer weit 570,000 als Innerhalb ber Die 
nien Wient wohnenben Perſonen angeſehht Werben. 


Mit Oimurechnuug 
Gelbbelohnung von 50 fl. Mir Entbedima des ober ber Mr bes om der, Dendlkerung auferholb ber Pinten kann De Zahl der Vewobaer im: 
AA ER rn den arbeitet Wöhsbilde der Stadt Wien in runder Ziffer mit 700,000 berechnet 


Gitögelein von Shopflob verühten 


—— — 


tigen vermag, wird je nach dem 
n eine Gelbbelehnung 


De Be von 10⸗ 


— 27. Nov, "ih icht geringer Tieherraftiunn las 
König ** Tage in der We 


Aus: Münden, 29. Men, fbreikt —5* 


ai und? N 
dare ermammt werben, von welchen anf Möfleidben 4 Fre Rs Be 


53 ae 29, Rob, Dem Pernebmen nad “ Wnfanga komı · 


m Sabres, wider, eim theoreitchet Poſtkonkurd Kö: abgehalten. 


em 
Münden, dd. Nor, Am, t. Mis beginnt ‚bier Kie one Here 
fleiherung ber von dem Häkigen NMukigitar Hrn. Briffel mei a: nbeten 
Buchet⸗ Auktlenc Anftalt für Sübheufihtm®.” Der nabesu 4000 Num⸗ 
mern mnnfaſſende Kakatah entsäte Auer vielen anderen feltentm und Tofts 
Keen Merken und Manuffripten aud 17 eigenbänbige Briefe König 
Didwigs Es i die Fortlanfende Korreßponbeng , welche der bamalige 
Bet Lubwig von ART — TE an feinen im Gricchenland A 
den Bevollmãchti gten Sen fetkhem vertthten Architekten v. Haller richtete 
und in welcher ſich Her hohe Beffichtetber mit dem Feuer ber Jugend 
Ther · den ſpater doll ogenen Antkauf der Arinet. Sammlungen, ſowie Über 
ſeint Baupkine zur Gitptother und Walhalla eingehend ausſpricht 
Nürnbern, 29. Nov. In ber beute Macht abgebtannten Wa⸗ 
aenhalle bet Ofibabnbofes —— 22- zum Theil neue (und meiſtens 
ber 1. und 2, .Mafle * Wagen, von denen nur mod bie dir 
ms Geripbe..baftehen, den Soll deßbalb ehr fe,“ 










Wnß «Iren; der ben. 


* Zig. — ans der Baheriſsc⸗⸗ iin» uni, 
—J— —— - u. 


Marfeitle, 26. Rev. Ein Setiger Stu 
Im 


um derurſochte großes 
es d —— nad en 


wüg, 5 v € 1. Un e J Er ESS 


2 Sigeren Bernehmen nach beabſicigt ber Singverein füe 
—— Chor am Tobestane Mozarts beſſen lehtes Werk, das 
— Remuien) — aufzuführen, ; 


— 


eue ef e ®o fe 
‚Münden, 30. Nov. “Prinz Adalbert dom *5 wege feit 
einigen Moden in Darmfadt Herweilt ind. morgen · von Dort: aus bie 
Reife nah Spanien ‚antreten, mollte, wird in Folge einer dieſen Bormit« 
tag nah” Darımfladf Abgrgangerich telegrashiihen Deveſche morgen: Abend 
bier einkteffeh, Man vermutbet, ig Prinz Adalbert zur Theilnahme 
an“ Berälbungen berufen wurde, weſche berzuglich der“ griechifchen Thron⸗ 


frage Im zu unferer erfauihteh Mörtasfamifie fättfinden werben. 


Kaffet, 29. Nov. FE v. Samerling ift Beute früh mit eis 
nem Säteiten' bes Kurfüriten" an ben re Doſeph won ‚bier 
über Frankfurt abnereist. 

St. Peteroburg, 30 Da⸗ Somtageſournal ſagt: Es 
rohe demigen, batz Rußland keinen Augenblick daran gebacht habe, von 
den Vrinſ des Louboner Pretskolle abruweichen/ welches Mitglicher ber 
Tomaftiert der Schuzmächte vom dem. Thron Griechenlands ausſchließe. 


Me babe dietz ſchon fruher · als England, — am 19. Oklober. 


(T. d. 9. 3.) 





— — 


WETTE TE hen ne 
; 1... Den Herren Aktionären wird: biemit eröfftet, af bie Schlußeinahlungen 3. ‘Alle ——— —— welche an den Nach ⸗ 
je vom 20. bis 22. Januar, März und Mai 1863 Taf‘ dee‘ Vrivatiers Martin 
allemal mit 95 7, mac Abzug Ber treffenden Rinfen' erfütten follen,“ © 


Züzleis erlauft mar Mh, bie Herren Mticnfre an HE" Machtheile 


‚aehtzeitigen Gingablungen laut 6. & der Statuten zu erinnern, ſowie darauf aufmertſamnr zu mäs 
‚den, bafı ſchon bei den erftgenannten Terminen voll tingezähft ferben Yon. 
Ansbach, den 26. Novemniber IR62. 


— Ciearren- £ Tabık Fabrik. 
Al * Be 
IN HA & 


N 


Mit Aal. bayer. fi 
inift Approb. 


Sicher und ſchnellwitkend gegen 
ar. mit Gebrauchs⸗ Anweiſung nur ädt au haben 
ſowie it-Giunzenhausen ke 


-Brenner, 
Nördlingen bi P. U. Sartseh. vi ©, 


Huften und De 


Rn ee 





— e) % — Yo AR 

Brust —— 
in sche Baqueten A 
ER ri 


een 


Schenk bahier, ‚orberungen zu maden ha⸗ 
ben; werben Hiemit — Ken 
= 8 Tagen von Beute am, r 
* Teflaments · Erekuloren anzus 
ch. wibrigenfolls folde bei Verthellung 
ser Maffe unberüdfichtigt bleiben... 
Ebenſo werben Diejenigen „. welche am die 
befänte Nachlaßwaſſe eiwo ſchulben, erfuht, 


—— — 


ibre Schuld in jener FKriſt * — 
»2 am —A— Rovem 
Fr... 0 u meitlng 
8: Sobann *5 Moidiee Praug, 
38... Rmtamtspeb. ‚Prisatier, 
.. C 147a. 029 


— — — 


——— — —— — 
. Vine neue⸗ Seudung Killzschuhe 


Theodor wieber aAngetow wen mb. verkauft 
* ſcehr billigen Preiſen. 
ih burn —— 8. L. Kitzinger. 
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Ais neuen Juduſtri 


jin ‚meiner. Stätkjabtig Hier als Nepenproduft einen, 
“. in ‚beliebigen Dsansitäten., 


3 Pr 
—* 


gi — 
flanze 


Derjelbe hat- das Ausfepen ung die inuern Cigenſchaften ded Beten ’t ieh, bioher, 
auſſchie in Anpendung ‚gebrachten Keime, „zugleich _ ni zu die A daß er J 
nah 4 Stunden oder, über, Racht ilalt m oder, warmem —— J— i— Le de 
bigen. Weiſe mit, Taltem ‚oder, warmem affer berblinnt werben, t flü Fe 


ſas bleibt. umd bei jener a Ba Ampehdung, weder . De Er ——A 
jondern, ohne Beeintraͤch igung feiner Biudettaft, volronmmen veidicten oder. vers 
dünntem Zuftande aufgetragen ‚oder autgerieben merben tanu⸗ 
je.im Waſſer oder an feuchten Orten achgibt. 

Er eignet fih gu allen möglihen Holgarbeiten im hohen Or 
lich: vortheihaft unvermengt ‚oder mit Stärte oder Wiehl vernilſcht " üeräl 
disher Leim oder Kleifter in Anwendung brachte; und wird. zu 18. fr. per Pfund, mit. 
paſfender Preisermãßigung dei großen ‘Partien erlaffen. 

Dit. volfommenem. Rechte darf ich Pete ae, „Amerifanifchen Gras 
Leius’ allen Herren Tiſchler und Sihreineriie Buchdindern, "paprarbeitein, e⸗ 
jierern, Karten», Papier⸗, Strobmojait- und ul adriten Je. 36, omwie ftatt des bieber 
u Auwendung gebrachten, dur Salpeterfäure aufgeloften theuerh „Küfigen thierifhen Leing, 
allen Rumpteise, ———— RI, %,.2. gewiffenhaft auf's Beſte empfehlen... 


E, X. Mayer. 


‚wo man 


— —* 
Die Gaſtwirthſchaft zum Bären mit Brau⸗ 
etei ſieht wegen Xodesfall’ init Imventar zum ır 


‚part; min ein) freundliches Unndentin zu» bes 
1 wahren, ſewie — neue? ai Freumöliche 


Verkauf und werden Liebhaber zur gefälligen Aumahufı irn 
— —— — Docqha PR uud ut 
Johann Gg. — * 


void ANAL - 

Au. find bei demſelben jüc; 2 jolide da» 
sen Sglafflellen zu „yergeben. 
Geſchaͤfts Angeige und Empfehlung. 

Sof · ich von ven moypliohlugen Akagiftiaie, 
der -Koncffion zur Addlbung des Schuh⸗ 
machet · Gewerbes erhalten Habe, beehre ich much, 
einem werthgeidägten Geſamurt ⸗· Publikum his 


Einſicht eingeladen,- 
40 Tagwert Güter —ãe 
in Kauf oder Pachtung mit ommen ter) 


— 





Dank 

Alm Freunkıı, Baanuten und Tieben- 
Müvürgern von hier und Umgegend „., die, b,i 
den und heule Morgen droßengen Tenerdges 
ahr ſo getreulich batanden, ‚Jagen, wır unfern, 


herzlicgen Dank, mit unter folgenden Berfen ergebeuſt zur Uns 
Wöge- bes liebe Gott Sie alle vor folhem zeige zu Öringen, 
Säpredea bewahren. Im-(Kiwarzen. Adler wohnend, 


Windebach, deu 28. Rovınıber 1562. 
5 Klein j. nebit Grau. 
8. Berren-Hemden in Leinen. und 
Boummoclk emupfisgu zur geneigten Abnahme 
} ur KMitzinger. 


uf ein; in Dreibein thronend, 
Laß ich den lieben Bott walten, 
Mad fhöne neue Schuß, 
lit ſauber auch die alten 
Und. Stiefel alzumal 
Syön, gut, facon egal, 
So ‚wie'd cin. Jedes will, 
Wand’ hat fern’ eig'nen Styl,; 
Drum lace ‚Örof wie Klein 
Hiemut ergebeuft cin 
 Gäupimugpsishicitsi wupiet 
° Bin ip jet für und für, 
— — — 
15. IG Unter zeſchnele achme die gegea Derin 
Abraham Lebmana „in, Egenhauſen gemadte „ 
ehrenrührige Wuperung bernd zuruck und 
erkläre dieſen ale zinen, draben und regijgaf- 
fuun Mann, 
_ Dberugnn, 
16, Be —* nelem m ſoriwahrend 
friſches Edel eh Reh Wildpiet 

















— Die. zum  Stanis-Concurs 
WEN Werte, ai: yNar, A: 
pögl, Rau, Nösl, Er, Nojger, Wal: 
iger x“ ud Reid vorräthig im 
Carı Junge's Vugyanttung. — 
Eigarren 
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Ansbacher Morgenblatt. 


Grikeint halich mirr Ausnahme bed Monizzt, das a ı ‚Roflet ım Bayern jährlip · Yarbja gı 
Au ATI I Mittwoh, 3, Dezember, Gapian, ad En Be 4 Ru ehe 
nsmmen, Inferate tor eintpadtuge Seile zu 3 Pr. beredinet, Brügeliden Offigin, ausmiris, bei jeder Wok... + } 

' Antunft bie: Morgens 6 Uhr — Mn, Bormitiags 11 Uhr 80 Min,, Kbemds 8 Uhr 20 Min; 
Bahnzüge. { Adgang von biert Morgens Bude 10 Min, MRamitage 3 UGr — BWin., Morde 9 Lie — Min 


Politiſches. 


* An den Tre Refer. 
Was den dritten Arlitel betrifft, der aus dem Würzburger Journal 


weilen. Wer zuviel beweiſt, beweift nichts, iſt ein alter Musiprud, und 
der trifft hier ein, wenn irgendwo, Wer dem Artikel lieſt, der muß doch 
glauben, daß am allem Unheil: im der Welt einzig und allein das böfe 


Preußen ſchuldig iſt. Dagegen ik Deflerreih der Engel des Lite, 

Eigenthümlih muß befonders in Bayern bie DVerfierung Bi 
daß Defterreig „feit Jahrhunderten allen Eroberungen entjagt bat“. 
darf einer, wenn er auch gar Leine Gedichte ſtuditt hat, in Münden 


Gedanken, daß in Deutſchland außer Preußen alle, alle ſchwärnuen für 
des Baterlandes Größe und Einheit, Metternih und Bad und 
unb dv, db. Pforden und v. Linde und Beuft und Botries und alle ans 
dern, fie alle brennen vor Begierde, das deutſche Vaterland 
wenn Preußen wollte, fie hätten längft das unter Einem 
Oberbeſchl, wenn Preugen nicht die Frage wegen 
zwiſchen geworfen Hätte, fie hätten längft eine deutſche Flotie, wenn 


auch nicht, bafı man die ganze Geſchichte fogen 
: „wenn Deſierreich wollte” (und , ſchon längft gewollt Hätte“. D. 
Gerade aber biefer Punkt gibt 
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änderung {ft nit mögli ohni ein deutſches Parlament 
Beſchlũſſe ausühenden Oberhaupt und hiebel dachte man am den König 
don Preußen.*) An einem ſolchen wird Defterreich weder mit feinen Buns 
beöprovinzen allein, noch viel weniger mit feinem ganzen Bänder» und 


*) Unter den gegenwärtigen preußiſchen Zuftänden iſt freifi an fo ehmas gar 

wi 223 Be — —— fo lange Die gegen · 
baum, find a 

gen ralifä eenfo ia gap. Bupae 
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Münden, ‚28, Nov. aus biefen Acad Se Mai. Rönlg ‚Mar 


und I Wolf Kerriät Keftänbig mum ein Wunſch ba 
nie ring amd dem Hauſe Witelobach berufen werben möge, 
aleich hab w Grichjentanb zu Machen, wie fie König 
Die em woren Zr 
Kaffel, 27. Nov. Die diefmalige WEN Kaſſel murbe rafcher 
beendigt, als man vlelleicht gedacht baben mag, wie aus folgenden Taten 
in Aw #9, erfolgte dir Drklertfche Antrag auf Porfage des Bude 
am 20, die Enktaffumg der Mimliter und bie Auhg bes Lan⸗ 
5 allen Tag ober den Tag zuvor ſoll eine öfterreichifche (dieſen 
noch nicht im Auge habende) Note eingetroffen ſeyn, welde den 
Ghurfürften an feine Verpflichtungen mohnte; am 25. traf der preufzlfche 
Beldjägerlientemant mit der Note an das Miniterium und gleichzeitig der 
öfterreichifche Felbmarfhafllieutenant v. Schmerling in perfönliher Miſſion 
ein: Dialer gleidigeitigen Divlomatifchen Vrefflom und dein Timfand, daß 
k Ghurfürfk.eg bed wit wagte, ein Radtheffenminifterhm reinen 
Saflend zu wendieirem, vielleicht auch, bafı er nicht biartichend Beute 
ham fand, wird nem e8 zu danken haben, daf am 27. das Minifer- 
entloffungaueiuch aurüdgegogen und der Landtag auf 4. Dezember wider 


— wurde 

Der Artllel ber „Sefitiäsen , welcher am 25. Nod. 
an. cum Beranlaftung gab, bie gleich wieber aufgehoben 
tourbe, Ihlaf: mit dew Werten: „Wir werden baber vor der Hand Beine 
Steuern un zahlen umb halten boflir, baf Jeder berechtigt IR, ebenſo 
2 


benpein. 

... Saburg, 27. Nov, Die „Rob gtg.“ mibält Folnendes: „Den 
burch alle Zeitungen Taufenden Gerlichten von einer malen Kaubibetur 
Priay Alleht Tpon, Großbritannien, Herzoge zu Badlem,; (Bekanntlich 
j Ehronfolger im Koburg) auf ben arinhifchm Köngethron find 
mir Siande, aufs Beftinsmtele zu widerſprechen. 
2, Kpkurg, Ri: Non, Wie mir aus aeberläfinen Quelle erfabeen 
hat hie mmalifde. Megiermmg ihre betacuten Voerſchlaa⸗ in ber ſchleawih ⸗ 
boffein’fegem Frage mad beren Ablehnung aufs Neue in Kepenhegen 


u Der „Botiäafter* Täft 6 männtich Ale folgt 


inem:, ‚„Sherugeltung” wärnde por zwel Tagen aus Diangel 
am, anberrm Stoff eing alte, Geſchichte von. dem verlouften Gähreiktiih 
inet Im; Berlin offrehitirien fremden Diplomaten ub dem Bei Biefer Gt: 
Ienenbeit im eimen grheimen. Foche cutbecten Bapleven auk Mic. glauben 
ben Leſern ber „Stermgeitung” und der übrigen zwelfelnden preußlſchen 
Blatter bie beſie Moufflärumg zu neben, wenn wir verſichern, baß bie 
ganze Geſchlchte nicht In Berlin. fonbern in Wien gelpielt hat. Hier warb 
ber Shreibtii eines 8 chen Diplomaten verkouft, bier wurben elgen ⸗ 


Ale ih berroſchende —* allun mon hielt die Güde Mr 
ER ur unb er Weine Moll; beaven, ivel man in 
Neia buraaus vitdt Beforgt, baf aus ber Kamıld fremder Diplomaten 


man kehrt; wurde 
bit: Benfälog Betakke, Ale Gröffmenn Ber Phnbtone BR Auf den 18; 
ven, während beute ber befinitive Beſchteh ge⸗ 


werben ben Erdffiru 8 

Bunde. 1869 zm Herfähebeh, rn fo belden Gern des Meitberaits 
„Reit he Verfüieffin, Wörr — —— * blſchluß bleſes Johrlte 
— Verfaubigung zu planten. 


ſntlicher Lanbtagt duf den 
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aber verkoutet, bob Grm. Hol eine neue Mufielliche. Depeſche Übergeben 
HR, im meldber ber malilie Stantölekretär auf bie däuiſche Depeiche vom 
15. Oktober eine Sehr beitinmnie wub energie Autwort ertheile, feinen 
fröberen Standpunft volfländig fefihelte, und" zugleich aufs unzmelbeus 
Hafte Befunde, daß ehr feine nach reiflicer Erwägung ber Sache aufge 
frllten Vropofitionen nicht follen Toffen wolle. Die Nocricht if, wie 
ih poftiv werficherm Tann, vollfommen tiähtig, Die betriffenbe 
Deprfdie iM ah Montog Hier einmegangen. Es dark alfo wohl jebenfolls 
angenemmen werben, daß Graf Roſſell ſich in vEliper Mebereinfiimmung 
mit Lord Polmerften und feinen übrigen Gollegen befindet, und bo ber 
eble Genf gewillt ift, dem im ſeiner Depeſche vom 24, eingenommenen 
Standpunkt vor brm Barlament zu vertreten und bas Unrecht Düne 
marts offen Bloß zu legen. (M. 3.). 


Turin, 30. Nov Die Valle verfiäsert, doh das Kabinet feine 
Entloffung pepebem hobe. Morgen werde eine Miitheilung au bas Pars 
loment die äffentlihe Meinung über die Frage aufflärem. (T. N.) 


Franfreic: 

Barte, 77. Nov; Die „France“ ſpricht heute umberfült ons, 
bah bie Canbibatur des Prinzen Alfreb mur eine gefällt angelegte Biyfos 
maliſch · Gegenmine genen bie Candibatur bed’ Herzogs ven Leuchterberg 
fd. Werte erfierer gereäßlt, fo ſei es mehr ala wohrſcheinlich daß Erg 
Tand AG ber Auſchein der Maäßlgung, ber Uneigennſihigkelt und ber 
Großmuth geben, umb der Thron ansfälagen werde, indem es gleidbaeitig 
von ben andern Machten gleiche Stlbſtverläugnung und Bergictiefftung 
erheliche Damm ſel die Kowbble zu Enbe geſpielt. Wäre der Ausgang 
bertriodh ehr amberer, To babe man es mit einem Gteignik zu them, 
mit bem ſich die eurepdiſche Diplomatie vor allen andern zu beſchaͤfti⸗ 
gen habe. 


Griechenland. 
Arten, 26, Nov. Auf der Inſeln Syra und Hybdra farben 
Kundgebirmgen zu Guuften des Prinzen Alfteb ſtatt. Ucberall herrſcht 
Rube. (T. N.) 


SBandel uud Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbfchaftliches. 


Für ben Monat Deyember 1852 und bis zur weitern Beflimmmug 
mirb der Gah für ein Bund Moftochienflilh im ber &. Haupte unb ÜRer 
fibenzhadt Münden zu 15 kr., in allen übrigen Bezirten zu 14 fr, 
2 pf. beibeholten, 

Mürmnberg, 28. Nov, Der Hopfenmarft war bief Mode ſtark 
Sefahren, am meiden in geringeren Qualitäten, die zu 60-55 fl. gm 
fauft wurben. Auf englifhe Rechnung And erbeblice Ginfäufe gemacht 
worden. Der Bedarf ber nächſten Confumenten it noch lange nicht ge 
weit, daber halten. die feineren Sorten ibren Preis, zumal die: Bowtäthe 


Des der Mroducenten ſich lichten und bie Händler mit der Abgabe ihrer. Lager 


Ks nicht beeilen. Stadt Spolter Gut wurde mit 110—125 fl... and 
Spalter mit 115-120 bezahlt. (B. 3.) 

London, 26. Rom. Im Bonbon find Beute auch. graiie . Emm 
wollipinmercien gelhioffen und babur über 60. Arbeiter unb Webelterins 
men brobles geworben. Es verlautet, ba mehrere anbert Vaummsll 
fabriten im Sambom ebenfalls zumachen werben. 





Vermiſchte s. 


— Die „Hawdtg." ſchreilt unter Münden, 30, Row: Bor Kup 
gem wurben gegen wmehrere Fiefige Biatter, harumier su. die. BiarBeir 
‚hung « mieber eiummal megen Inferalen Franthurter Banfhäufer beträct- 
Ih Geldſtrafen buch a ansgılprahen, De es bab 
wohl angunehwen if, daß jemand ‚germe im Gkraffoften verheht 
ficht, fo darf an ac hei Zeitungen binfihtlih folder Wſerate bie 

ı Worfiht voramsirhen, Pir bei ung denn auch im weitgebendfler 
34 wird, Derin em Reitung nolor ſch nur hund Inlerate 
‚auf ‚ihre, Rpften gelangen Tann, werden bat alle ig benay, man 
eins Merbäghtiasg am ber Mafe abfiebt, new unlerır Grpebition alahafb 
“im dem Papierkorb, {pebirt, Wei ſolsen, denen des Berbäditige 
8 efpiels“ durch eim Laienauge wicht abzuanerten, hat wnjere 
pebition bei ben Beirefienden Behörden felbit oft genug ſchon fih Rathes 

holt, Es Hat ſich gefunben, doßß man fid felbit dort oft über bie 
tur mander Froutfurler Mngigen wicht. lo von \ Klaren it 
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Wvofiäfligen Inlerat bes Pramfhırter Banfhaufes Wabrieius ein hleſiges 
Bontous zu Neid aeponen, beſſen Urthell Tautete: „Diefe® Inferot Kine 
nen Sie unbebenflih bringen!" So murbe. es unbedeuttich gebracht, Mir 
DarsBeitung ober auch ebenfo unbebenklich um 15: dafür nach Err 
kenntnig des Stabtgericte Münden geilzaft! — Mur Fragen tel, ub 
«8 benu fo gang überfläfig wäre, dem ſchon fo oft amgeiprodimen brine 
genben Wunſche nodaufommen, genau: alle ungefpligen YUnyigen zu 
bezeichnen, und derſelben ihr Sinnafment beiqugeben | — Das Öffondere 
an ber Sache if, ba die nämlichen Unzeigen frei und framf täglich 
wit bios: in. amswärtigen: bayeriiden Blättern, bie uns zu Dauden 
Kommen, paradirem, fondern in allen hiefigen Kaffeehduſern und Teint 
Ruben burch bie Frankfurter Blätter Selammt werben. Was Hilfe: Bunde 
auswärtige Mlähen Kir ungehirt verbreitet und bekannt wirb, bafür 
firaft man bie einheimiſchen Zeitungen, Wir mödten boch einmal bie 
2 fung biefes wenigfiens ſcheinbaren MMiberfpruche erbalten, (Brächene 
Beitiermungen in biefer Beaichung tverben auch aubermärts amd. maments 
lich auch vom uns oft fehr mnlieb vermift. Erp. b. M.) 

Münden, 29. Nov. Große Theilnahhme erregt das haute Mom 
gen erfolgte Ableben ber Freifrau von Hobenhaufen, Gemahlin be Ges 
merals der Gavallerie und General:Fapitäns ber Leibgarbe ber Hartichiere, 
ae ee Aa 
ei aben eı f J e 3 an einein 
—* eingetretenen. Heraſchlag. 

Münden, 1. Dez. Gehen Abends 10%, Uhr wurde bei dem 
von Hof ge Eilzug auferbalb dem Staatsbahnhofe eine Wetter 
perjon von der Lokowotive ergriffen und unterhalb ber Bruft der Körper 
in" zwei Xheile en * 

Münden, 1. Dez. Dos bieſige Stobtgericht (Volhei) bat ver⸗ 
ganpenen Freltag 16 Couferid tionavefltechtige wegen Ungeborfams 
negen 5 69 des Heerergamungeaeſ⸗ bes (Anmeldung zur Eintragung in 

Eonferipfiouslife) in Gelbittafen von je 10 bis 15 M., in fäurnmts 

Koflen und Berluft ber 56 47 x. (Auſpruch auf Zurüctellung und 

oodtauſch) verurteilt. Diefe Frkenntniffe mögen Milttärpflictigen zur 
Wernung Bienen, baf fie ſſch rechtzeitig anmılden. CE: ke) 
Ansdad, 1. Dez. Durch Iuflig und FinsnzminifteriakErtfcl, 


bom 30, DM. b. Ja. if amtgelpraden, ba nach den Beflimmungen be. 
Nopariatägeirpes aucs die Wechlelisrotefte, welche bei ben Befombnem Wab- 


felmetaren erhoben twerben, ut Rotprlatsurfnden erſcheinen und daher 
auch vom dem betreffenden Wechſelnotare mit der Staatttare zu belegen 


feien. 
| E55 bei Aebech, 1. Des. ine in der Nacht vom 27, auf 
ber 28. d. Dis, bel dem Bauern Schwab daher mittelft Elubruchs ver⸗ 


pi 


9 Euttendumg, von, beiläufig 400 A. Baarfchaft, Wertbpapisum ud 
gehen hate 


verhiumt im foferme Erwähnung, als bie Thäter ihre 

auch auf ein Zimmer außgebehnf Gaben Tolle, Im welchem mehrere Ders 
fonen ſchliefen, chme durch dieſen Vorgang auch nur im geringfien im 
ihrer Mube ‚gehört worden zu kit, s 

Näörnbern, 28. Nov. Für das BPalmbentmal zu Braunau 
bat der hieſige Magiftrat 200 fl, für das Keplerdentmal zu Weil 
100 fl, Hetwilligt, 

In Bayreuth wurde am 28, Nov, bie Sadfer Mafferleitung er⸗ 
öffnet. Ders dieſe Aulage, melde in der Minute 5 Gimer Tiefert umb 
—— 





Befanntmadung. 
(Kalbfleifhpreiie betr.) 


Im Monat Dezember wird das Pfund Kalbfleif neu ſämmtlichen Metzgern um 10 Kreu⸗ 


a 

bad, am 1. Dezember 1862, 

. Der Stabtmagiftrat 
Mantel. 


Um n Wollenwaaren Alhinium 


und Shlips x. iu Fabrifpreifen. — 


Zundeids empfehle ib zum berannafenten Weihnacht e treim hören Paper in 
gen, Damen:, Promenade⸗ Hei Felde Auch Arbeit 
Same. und Meifı 


eneceffaire, Photographie Albums, 
, emonnaied, Müten, Serren Den, 
in mein Bag einfhlägige Artitel umd Bitte um geneigte 


2; ö A," 
*8 Ich ‚sine kleine Parthie Caputzen, Rinderbäubchen, Ueberbandfchube 


u nit und Abnahme, 
Ernst Ritter, Sädlermeifter, 
i = Rarlöftrafe tm ber Nähe des Bahntofe, 
3. Bon Dir Neumade id ’jur GhichbrHh, " Tote. Wet Kinder wolle «8 Acam Befokmung 
wunde ein jchwarg und blaufeidenes diqu der im ber — Behöitet migchen, 


J ch Bahrenitz für alle Zeiten beſeitigi, werben 13 ds 
ee geſundem mb irlichem Ouellwafier geſpeiſt und 


Auferberm wirb mod 68 Privaten Waſſet zugefhrt. Die Herſtellung 
bed gamgen Werkes koſtet an 80,000 fl. 

In Bamadies find, mie ber Mouvellifte von Rouen erzäßlt, zwel 
Zollliugabrüber am einem und demſelben Tape, 70 Jahre alt, aus Beim 
Lrben- geichieben, wie fie zugleich ind Leben eingelreten waren. Much ihr 
—— war einer umb derſelbe gewrſen. 

Die Heftinmte Memanktriftftellerin- Lule Mohlbach, Gattin bes bern 
ftorbenen Profffors Eh. Munbt, Got aus Anletz der Einreichung ihrer 
utueſten Säriften vom Rünig von Preußen ein döchſt anerfennendes 

erhalten, dem ein koſtbares golbenes Armband bellag‘, welches 
mit. einer mit, dem Brufisild des Königs vergierten goldenen Mes 
baille gefämädt war, 

WS ueulich ein Weib, das in der Mihe von Lyon Schafe Hütete, 
von. einem heftigen Sturme überrafdit wurde, flüchtete es ſich unter einen 
alten Daun. Gleich darauf brach ber Sturm einm Aſt ab, ber in 
Bepleitung: zahlreicher Golbitüdte dem Weite zu Rügen fiel, Als bie ers 
ſaaunte Shäferin emporblidte, bemerkte fie an ber Stelle, von welcher 
der UN geriffen warb, ein großes Loch und famb, alt fie ihre Hand 

nte, einen welteren Borrath von Golbfiüden im Betrage von uns 
gefähr 20,000 Fr. Die Nachricht von bem Funde verbreitete ſich raſch 
fin Dorfe und jeher verlor ſich in Muthmaßungen, woher bas Gelb ger 
Tormmen- fein mochte. Endlich Köften einige ber Älteren Ginmohner das 
Rachſel, indem fe ſich erinnerten, daf vor ungefähr 30 Jahren im der 
Nachbarſchaft ein reicher Gutsbefipee won feinem Diener ermorbet und 
beraubt werben war. Der Diener wurde vor Geriät geſtellt und Kine 
aeriätet, ober er hatte mie angeben wollen, wo er das Geld verfledt 
hatie Min glonbt nun, ba der Shah, der als goldener Regen in 
dem Schooß ber Schäſerin floh, von jenem Morde herrühre. (O5 Halt 
alles fo wahr iſt 7) 5 
— — — — — — — | 


Hiefiges. 

8 Muebah, 2. De. (Theater) Dem Wunſche vieler Theaters 
Fretinde emteigenkonmmiend, wird bie Theaterdirektiou das als erfte Prebe⸗ 
vorſtellung fo vortrefflich gegebene ländliche Charakterbild: „Barfüßele" 
wieberholen. Wir kornen wiht umbin, auf dieſe Leiſtung beſonders aufs 
mertſam zu machen und können jebem Beſucher dieſer Vorſtellung einen 
heltera gemußreihen Abend verbürgen. 

Ja Gewaßheit bes F. 12 der Statuten bes Vereins für freiwillige 
Mittwo ben 8. Dezember d. J. Abends 8 Uhr 
* In Gaflheufe zur Krone 
bie Rehmungs-Ablage für 1861/62, fomie bie Ermeuermngswahl des 
Vorſtanbes Rattfinden und werden Bir Tämmtlie Boriianbsmitglieber, 
Pfleger, Rechner und Obmänner mit dem Etſuchen um recht zahlreiche 
Betpeiligung eingelaben. 

Ansbach, dem I. Degember 1862. 

Der Bortamd, 
Vogel. 


Verantwortlicher Metoktenr: 3, ©, Meper, 
Betfanutwadhbungen. 


— — — —— — 


4. Der Unterzeichnete, wohnhaft 
in der Wohnung ſeines Vorgängers, 
hat unterm Heutigen die ärztliche 
Praxis eröffnet. 

Lehrberg, den 2. Dezember 1862. 

Br. Braun. 





— — — 


=. Serren:Hemden im Leinen und 
Baummolle empfiehlt zur nemeigten Abnahme , 
S 2. Hitzinger. 


Unterlegzeug und Gichttaffent von 
Gutta· Percha empfiehlt 
Joh. Katzenberger. 


beits:, . — 
gefficte Eigarren · 6. 
atten und fonftige 





5 7. Ein Filzſchuh wurbe verloren, um deſ⸗ 
fen Abgabe on die Erpebition gegen Beloha 
nung gebeten wird, 


Anzeige und Empf 


Nachdem mir von einer tgl. Regierung von Wittelfranfen, eine Conceſ⸗ 
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ehlung. 


fion als Hutmachermeiſter gütigſt ertbeilt wurde, ſo erlaube. ich mir, ‚einem 
bochgeehrten biefigen und auswärtigen Publitum Hievon gehorſamſt die Aus 
zeige zu machen und mich als ſolchen zu empfehlen.” Judem ich Sie bitte, 
mich mit Ihren Aufträgen gefälligit zu beehren, werde ich jederzeit bemüht 


fein , Sie nur mit folider und. billiger. Arbeit zu bedienen. 
Achtungsvoll und ergebenft empfiehlt ſich 
Gunzenbaufen, den 28, November 1862, 


9, Me Diejenigen, wege an den Rad 
Taf des verftorbenen Privatirs: Martin 
- Schent dahier, Forderungen zu maden has 
ben, werden hiemit aufgefordert, ſolche muer⸗ 
Halb 8 Tagen vom heute an, bei einım ber 
unterzeichneten Xeflament6-Erelutoren anzus 
melden, wibrigenfalls folge bei Beribelung 
der Maſſe unberüdfihtigt bleiben. 


Ebenjo werben Diejenigen, melde an bie - 


beſagte Nachlaßwaſſe etwas ſchulden erſucht, 
ihre Schuld im jener Friſt zu berichtigen. 
Andbach, am 28. Movember 1862, 

Die KeflamentssErekutoren: 


Sofann Brand, Mathias Prang, 
Rentamtögeh. Privatier. 
G 147 C 29, 


— 





— 


0, As neu conceffionirter Winbapelms 
Anobachet Bote bringe ich zur ergebenften 
Unzeige, daß id von nun an nigt mehr 
Donnerftag, fontern Dienftag Nach 
mittag hier anfomme, im graum Wolf 
Iogire uud Mittwoch Mittag wieder zurüds 


az ob. Jobſt Deibel, 
conc, Wiudoheimet Volk, 


Wohnungs:Beränderung. 
I bringe hiemit meiner geehrien Kunde 
ſchaft, fewie einem hohen Abel und dem ger 
ehrten Publikum hier wie auf dem Lande die 
ergebenfte Anzeige, baß id) von heute am meine 
Bisherige Wohnung bei ber Hauptwacde (im 
der fogen. Reitbahn) verlafien Habe und bei 
Herrn Goftwirid Döller in ber Ugenfirofle 
eingezogen bin, und bitte meine alte Nachbar⸗ 
ſchaft, mir ein freundliches Anbenten zu ber 
wahren, ſowie meine meue um freundliche 
YAufnahıne. 
Hohaktungsvel und ergebenſt 
Johanu Gg . Seitz, Leinwandhãudler, 
votnalo Dallhammer. 
Uuch find bei demſelben für 2 ſolide Her 
ven Shlafſtellen zu vergeben. 





—— —— — 
12, Eine Aeußerung welche id vor unges 
füge 5 Wegen in der Geuderſchen Wirthſchaft 
dahier bezůglich des Herrn Bädermeifter 
Säwibt fallen ließ, und ber eine injuriöfe 
Deutung gegeben wurde, bin id), mag dieſelbe 
nun wahr fein ober nicht, veranlagt worden, 
zu wiberufen, wae hiemit —— geſchieht. 
Anebach, den 1. Dezember 
8. Hauf. 


— — — —— 
13. Geſalzene Knoͤchlein in der Wolfefglugt, 


Leonhard Löhner, 


Buchbinder und Hutmacpermeifter. 


Immerwährenden Kleiſter. 
Diefer Leim hat nicht nur die größte Binde ⸗ 
kraft); fondern verbirbt, ſchimmelt oder vers 
trocnet niemals, per Glas 9 Er; bei 
Joh: Kadenberger. 


Todes⸗Anzeige. 

Gott Hat es gefallen, Heute Morgens den 
Öeorg Zwingel, 
„Toris*sGhevauleger, ans Goſtenhof vom ber 
irdifen zur bimmlifgen Armee abzurufen, 
was id) Namens feiner Geſchwiſtetle den hier 
figen Bekannten des Zwingel nur auj biefem 

Wege hiemit befannt gebe. 


Ansbah, am 1. Dezember 1862. 
Renner, ,, 
Altuar, 











16. Eine neue —— Filzschuhe 
ift wicher angekommen umd verkauft ſolche zu 
febr billigen Preifen 

8 L. Kitzinger. ; 





17, Berfchiebene Kapitallen find zu 4 Proz. 


gegen gute hypothekariſche Sicherheit zur erften 
Stelle auzuleifen durch das 
Gommilfiond« und Agenturen Geſchaft 
von M. Bälz. 


18. Crinolines von 6 bi# zu 30 

Reifen empfiehlt zur gefälligen Mbnahıne 
©. L. Kitziuger. 

19. I zeige hiemlt ergebenſt an, daß ich 
meine bisherige Wohnung in ber Pfarrgaffe 
verlaffen habe, und A 25 (im vormal. Pjand« 
haus) eingezogen bin, Bugkig made id 
wiederholt bekannt, daß ich alle Sorten Lum ⸗ 
pen und Kücdenbeiner von Sammlern ſowie 
von Jedermann zu guten Preifen ankauſe und 
—— jeder Stunde bed Tages angenommen 
wer 


Keller, 


20, Züll: und Gage Schleier in ſchö⸗ 
mer Auswahl nen angekommen bei 
S. 2. Siginger. 


> m —— Flachs, ſowie vers 
me gere Sorten empfichlt 
Eher. Heinlein om untern Marlt. 


22. Im Stüngen IMs ſcon und dog — 
av fo g’äprlig eig ia 
. ®, 








24. 66 werden um Biligen Preis Böthe's 
Werke zu Laufen gefucht. Bu erfragen 1. d. Erp. 


25. Bei Melber Hegenaner If kurzed Sauer · 
traut zu haben, 


26. — 
— N Enfer im 











ee 
onniger Loge zwei peijbare, dergehenbe, 
hubſo —* Zimmer zu —* 


28. Ein großes ſchönes Jimmer im ſonnl⸗ 
ger Lage mit Mebenziimmer, beide heijbar und 
gut möblirt, auf Verlangen aud mit Bedie⸗ 
zung, ift fofort zu vergeben. 

Das Näpere in der Erpebition be. BL! 


— — 








Fremden ⸗Anzei 
Stern. 56. Si. Sale 4 Bamberg, Amer 
a Bat, an age 
—— — 
sent, Träger von Bayreuth, Schwabe von 


mann von Bayreuth, Dinkelöbühler 
Bauer von Breifing, Mujhler von Donauwörth. 


Bamilien-NRahrichten 

Auswärts GBeftorbene: in Augsburg: 
Hertel, Hauptmannswittwe; Anna v. Böd, 
Barrimonialbramtenwittwe, — in Bamberg: Frei- 
frau Charlotte ». Lilien; — in Rartinsbud: 
Gg. Engelhard, Piarter, 


— 


Börfen:Gvurfe 
iere 


— 





ar 
Grantfart, Ro Die 
28. 1. 
Bayer. 41,9, Obligationen . — zu 
" ur re — fa 
Deder. 5°, Nat,-Hnl. 66, 66 
" 5, Metal, bi’, 57, 
"” LIGA " — — 
" 754 785° 
„  Gredit-Bant-Mtt, 212 211, . 
„  Mrebeßr.stoofen. 1858 127%, 128 
er 
” 82" U 
Darm. Bant-Attien a —* 
Hrankfurter Bant — == 


Bayer. Dübahn. Attien 108%, 108%, 
Lupw-Merb. Bifenb. Mt " 142 — 
Marbahn-Atien . 


Unöbrbungens. 7 it — —— — — — 


Wiener Wehelturfe re 7A 
Bien: Ben, Deʒ. 
8%, Nat-Mnl 
— 2 
DSaut· Attien 800 197 
—— 
—— — Vier 
Augsburger Pi 103,,. 103 


HZ Auf das Morgenblatt Fann z. 3, auch für den Mouat Dezember mit 30 kr. abonnirt werden. "R 


—— — 


Eigentum, Drud und Berlag von Carl Brügel und Soha in Auchach 


Zu t. en t 
2 Bere achen 
Nr. 2 8 8. 


Ansbacher 


CAqthehuier dahtgang· 





örgenblatt. 


Eſcheint taglich inf Ausnahme De Montage, da · ‚Rofes ım gang Bayern jahrlig A, Basbjährlig 2, 
Wi ) ” v 
Doumnerſtag/ 4 Dezember, Barbara, — Wehe un aan Aue 
weiße, Vergelfihen Dffiyin, auswärts, bei jürte Ve, 


Aomman, Yajeruse ber einipaltige Seide zu Fir. dei 


Wehe. | 


— — — 


Autunft hier: Morgens 6 Uhr — Wim, 
Ubgang don hier: Morgens 8 Uhr 10 Min., 





Politiſſches. 


Daeutſchland. 

Bom Main, 28. Mov, Der preußiſche Bundestagegeſandic, Hr. 
nd, Uſedom, welcher um Dritte ber nächſten Woche wieder von Merlin 
nad Hrantfurt zurüdtchren wird, tft dorihiu beruſen worden, um nähere 
Wejungen iu Bezug auf die Ausigupaniräge enigegeuzunehinen, welche 
nunmehr in Werufi des oſterreichiſch mittelſtaatlichen Vorjhlages für Bes 
zufung von Delegulen⸗ VBerſammlungen zu bundeslegislaterifgen Zwecken 
anfgejtellt find, Die Vorlage des beirchfenden Ausigußberihtes im der 
Yunvesverjammlung wird nun jebenjals ganz in Kurzem erwartet wer⸗ 
ben Tönnen. 

Bom Main, 29 Nov. Bon gutunterrichteler Gelte mird jeht 
verfichetl, es werde in der nachſſen Sihung der Bundeöverfammlung der 
Ausyupberigt Aber den dſterreichiſch· mitieiſiaatliqen Antrag auf Berus 
hung von Delegirtenverfammlungen zu bundeskgislatoriihen Sweden vor⸗ 
gelegt werden, wofern dio dahin der preußiſche Bundestogsgejandte, Dr, 
». Ulebom, von Werlin nay ürankfurt zurädgefehrt jein würde, (N. Korr.) 

Awılide Nadrigien Müngen, & De. Dem Sıudlenlehrer 
Kadpar Jint in Schweinfurt ut Titel und Kang eines f. Gymnaflal-Profefiers 
Jag- und fiegeljrei verliehen; — die fach, Bıarreı Heftitchen, B-M. Wullerovorf, 
Dem Bıls Sg. Mipiinger, Pfarrer u. Viut.⸗Schulinſe. in Eſchelbach, BR. 
Ppraffenpofen, uberttagen; vie faıb. Pfartei zunnenberg, Bl. Schongau, dem 
Sprieper £. Keiner, Bſartet in Echbrud, BR, Huren, verlieden; — ber lath. 
Asarrer Kasp. Wboly zu Spapenbaujen, B.⸗ A. Werlbeim, von Dem Anttine der 


Brarcer empfing, WM. Wichag, enibuben, und Die Piarrei Sempfing dem Prior 


per 5. Jmmier, Pfarter ın Merging, Bell, Briebberg, verliegen worden, 


u. 3) 
; Münden, 1. De Gür Se Maf den König war zur Meife 
nad Yugsburg anf heute Vormittag 10°, Uhr cin Ertragug der Eiſen⸗ 
bahn deſiellt, derſelbe wurde jedoch im Laufe des Vormittags wieder abs 
bejtelt. — Die plöglige Berufung des Prinzen Aoalbert bildet das 
Stadtgejpräd, und gab bereits Unlag' gu dem verſchledenartigften Konjek · 
turen, wotunter ſich auch die befindet, da der Prinz zum Nacfolger 
des Könige Do auf den gricchijchen Throu beftmmt werden fell, Ab 
dieſe Berauihung auf ſolider Baſis fi gründet, kann nur bie Zukunft 
zeigen. Uxbrigens jdeint eine beftimmie Entſcheidung jeden Falls erſt 
morgen getroffen zu werden, für welgen Tog Hamilientajel am Löniglis 
Gen Hofe anveraumt tft, nach welcher bie Glieder des Löniglicen Haus 
ſes zu eintt Fauulientouferenz zulammentreien werden. 

Münden, 2, Di. Se t. Hoh. Prinz Adalbert ift, von 
Darmftadt Lommend, geftern Abends wieder hier eingetroffen. 

WUugsburg, 29, Nov. Die „Ag. Zig.“ berichtet: Auf die von 
Hrm. ©, Kerftorf ın Uebereinftimmung mit mehreren politiigen Freunden 
erlafjene Einladung traten heute Abend gegen hundert Perſonen in einem 
Saal der hieſigen Bötſe zujammen, um jid über deu Auſchluß an dem 
deutjgen Keformverem zu verjländigen, Rachdern genannter Herr beim 
Zweck der Zuſammentunſt unter Dinweilung auf das unabmeithare Mes 
dürfnig der Bundeoteſorm, auf die Dktsberverfammlung zu Branffurt a. 
MW, und dem großdeutſchen Viecformverein jeflgeftellt, und auf allgemeinen 


Muunf auch vie weitere Leitung der Berjammlung übernommen hatte, lage 


ergab pi jo vollftändige Lebereinfiimmung der Anweſenden, dag nur 
die Eventuafität zu eimer längeren Erörterung führte, unter Umftänden 
einen jeibpiftändigen Augsburger Vercin zu gründen; im Mebrigen bes 
flog man, fi dem in Müngen beftchenden großdentihen Meformperein 
für Bayern zur Verfolgung des Programms vom 28. Ott. mit feinen 
adt Punkten anzujglußn, und jofen bie Einzeihnung der Einzelnen 


im die Liſte uicht Ion vorher geigepen war, erfolgten. ſoſort zahlreiche 


Beitrittderlärungen. 
Bamberg, 30. Nov, Im Lejezimmer ber hieſigen Gewerbſchule 


verſammelten ſich heute 54 angeſehene Männer auf Einladung ber HN 


v KEnhuber, Appellationsgerigtörath, Kradhardt, Kaufmann, und Dr, 


14 Uhr 30 Min, 


Vormittags abeade 6 Ufer ‚20 Min; 
Naipminage 3 Me — Min, Mendes 


9 uhr — Min, 


RE Huf das Morgenblatt kaun z. 3, auch für den Moust Dezember mit 30 Er, abounirt werden. "ER 


—— 


Sqhneider, Rechtorath und Rektor, zu einer Beiprehung Behufs Grün 
bumg eines großdeutichen DBereind jür, bie hieſige Staht und deren Ums 
gebung. Der Lestgenannte leitete die Diskuflion, melde zu dem Mer 
ſchlufſe führte, nachſtehenden vom Frhtu. v. Lerpenfeld entworjenen Aufcuf 
zu veröfjenlkipen: „Die Gebrechen der deutſchen Buftlände im Allgemel⸗ 
nen uno or Bundeöverfaflung imdbejondere wehmen..von Tag zu Tag 
mehr die Hufmerkfomfeit alles Derer in Auſpruch, denen Deutichlandg 
Ehre, Mayt und Geltung am Herzen liegen, und rufen die verfcpiebens 
atligſten Vorſchlagt zus Abhilfe hetbot. Vielſoch wird als Seilmitick die 
Bildung eines Wundeöflnates „unter der Leitung, vielmehr - Obergemalt 
eines ber deutſchen Sropftanten geprielen, Bei genauerer Erwägung aller 
Derpältniffe aber it — gamz abgeichen von allem Andern — unvers 
keunbar, daß baburd der amdere Gioßaat ausgeſchloſſen, daß dadurch 
Deutſchland zerrifien und umendlid mehr geihmwägt werden würde, als ' 
6 jept if. Dehhalb haben denn jeme, weiche Meutiglaud ınigejpalten 
im jeinem gangen Umfange ‚erhalten wiſſen wollen, welche glauben, da 
aud jo eine den Bebhrfuifen und Yuiprügen genägente- Gerſaſſung ges 
funden und aus den befichenden Verhäliniſſen im Wege friedlicher Ente 
wicllung ohne Umfturz und Rechtobruc herausgebildet werden könne, ſich 
zufammengefpaart, um auch ihre Ueberzeugung augzuſprechen und zur 
Geltung zu bringen, und vielfach bilden ſich Vereine zu diefem Bmede, 
Ucherzpeugt, daß auch die Bewohner unjerer Stadt im großer Zahl, je 
felöft im Aber Mepcheit gleicher Mufict Huldigen, laden : die Unterzeide 
neten ihre Gefinnungsgenofien zu einer Verfammlung auf Dienfing den 
2. Dezember I. 38. Abendo 6 Uhr im großen Saale der: Gewerbſchule 
ein, um über die Bildung eines großdeutihen Vereins fi zu berathem, 
Bamberg, den 30, November 1562. (Folgen bie Unterichriften, darunter 
33 Bürger [6 Mog.Käipe, 12 Gem.kevollm, x.), 9 Gtantsbiener, 4 
erzte, 3 Aovolaten, 3 adel, Gutsbefiger x.) [R. Korte.) 

drantfurt, Ja eimm Gireit zwiſchen ver „Shobdeutfcen Zei⸗ 
tung“ und der „NR. Frautf. Zeitung“, worin erflere behauptet, die in 
Grankfurt verfammelt geweſenen ehemaligen Parlamentsmitglitder hätten 
fi; für dem Beitritt zum Ratioualberein bis auf Drei auogeſprochen, 
keptere aber Diefem widerſpricht, — erhält bie „MR. Ftautf Zeitung 
aus Zürig eine Zufrift von Temme, melde fließt: „Ich fol (mit 
Anden) ein Verſprechen gegeben haben, dem Blatiomalvere nicht ent’ 
gegeagutreten. 4 habe mir ein jolde® ober Apnlidhes Merfpreigen ges 
Der deutſche Natignalverein hat meines Eradptens bisher die 


Berl, Aug, Big. iſt das von ber Megierung Zürzlig auspefhricbene 
Eijenbapmanlepen inſoſern gefgeitert ; als flat 4 Möllionen mr 2 ger » 
xichnet worden find, Die Bedingungen waren and gar zu umgünflig. ' 

(Baben.) Ju Heidelverg hat ſich vor eimigen Tagen kin großs 


nicht anders erwarten ließ, innerhalb 
großen‘ Unwillen ersegt, und zu einem gemeine 
fig der Dopen des Sorps, der nice 
derlandiſche Geſandte Baron Schiumelpenn 4 h 
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notfmwenbig eraditet, während bie ambere ſchroffe Maßregeln empfiehlt.” 


Vorberhamd Bat derjenige: Theil der von verſobnlichen Auſchauungen gelel⸗ 
tet wird, das Terrain Brbanpiet. Ob oben fein Bien won langer Dauer 
Tem toirh,, Meht fahr dab, zumal bie frubäle Gieeilfegaft Immer Heftiger 
auf ae bringf. 

Berlin, 1. Der, National⸗Zeltung: Aberrm Vernehmen nad 
bot das bäniihe Kabinet au bie neueſten Vermittiungsvorihläge bes 
Grafen Ruſſell in ber fchle'tuigsholfleinifchen Angelegenheit bereits ableh⸗ 
menb Beontiiortet, (T.M) 

Die Berliner Vollezellung ſchreibt wit gelperrier Schrift: „Der 
Lanbtog wird Im Derembrr anfammentretem, 

Wenn bie preußliche Reglerung, ſchreibt mon ber „WefersReltn.*, 
Keine Höher geftelte Verſon als eimen Felbjägerkieutenant nach Kaſſel 
ſaudte, fo liegt das Wiatiey dafdr wengrt dir der in Berk herrſchenben 
Erbitterung gegen ben Churfurſten, ale im ber Erinnerung an bie bem 
General v. Williſen bei feiner lehlen Miſſion Seitens bes Kurfürſten 


Behandlung aenıfehen; 

Bien, 30, Nov; Die Tebten Sitzemgen des Abgeorburtenbauſes 
boten viel des Srtereflanten: Die Aachfopachtäten beſtlegen bie Tribüne, 
unb das Mubiterkum wurde überraſcht vom neuen Talenten,“ bie blaber 
in ben geſchlofſenen Eomi'c's Ihre Biirffamtelt entfalteten. Bachofen, 
v. Et, Bohninger, Berhip, Kromet, Derbitſch, Kallerafelb, Hopfen 
u. a. m waren nur burch Meine Arufirrungen Im ben Debatten brfanıt 
geworben , aber bie Steuerfrage Tanb biefe Vertreter ber Lankeäinterefirm 
f ihrem Vlaze. takt der Phrafen kamen Rifferen und Zablen als 
me vorgebrachter Anfichten. Die Petafte. biefer Diecuſſſonen Gaben 
für das Ausland weniger Ineteſſe unb mr ber Geſammteinbruck 
umbeadötet mit ben Tog verfähminden. Im namen Haufe 
eine einzige Sttmme laut, bie man af eine orpofitionelle 
dern Shane bereichen Minnie, als mollte fie dem Minierium bie 
brung ber Geſchafte erſchweren, ober mar az unmdalich madsen; 

Derfoninluma vom eima 11% Männern mar nit elmer, welcher 
ng der Steuern ablehnen mochte, fombern Gloh um ba Ans⸗ 
brebte ſich die Meinungeverſchie ⸗ 


g2 
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51 
Est 


Übgeorbmetenhanfes in ein paar meientlichen Bırmften mist acdeptirt, ſon⸗ 
bern. ſich zu einer Befttrwertung ber Bankanſprüche binneigt. Der eine 
Vunkt bürfte bie Verzinfung bes Anlehens von 30 Milltonen fein, unb 
zwar minbefteng mit 4 PVrogent, Die metallifhe NRebedang ber Noten 
wird. ebenfalls wiſſenſhaftlicher und draktiſcher nerenelt werben, als burch 
die Anorbmung Im Bankütereinfommen. Die Bantffrage wurbe felt lange 
getrübt: es haben Enolemus und Anmafırm, eine efefbafte Vutokratie 
und eine corrumpirte Bubligiftit aud ber Staates und Nechloſache eine 
Privatangelegenhelt ber Mitionäre gemacht, unb bie Hirtbeile ſeibſt im 
Varlament verwirrt, Die Meidtzetielbant IR eine unerläßliche Notbtvens 
digkeit bei beim Uebergang zu neerbneten Rinangen und zur Serftellung 
ber Valuta, und mehr als radikal iM «6, diefes Ziel burch Vermeinerung 
von ‚einem Prozeut ober beraleichen gm verzönern, ober gnarig zu verfeblen. 
Diele Sparfamkelt ift ein Bela, bei welchem das Auftllul und fene Bes 
fiher verfünmern würden, Dos von Frimamganeihun gewählte ermere 
Gowite,. um nölhigenfolls in eine Gonferenz mit brm Gomite des Her 
renboufes zur Gchlußloffung Dber die Bauffeage eimgutrekn, gibt einige 
Hoffnung eines Muszleihs, (U 2.) 
» Atalien. 


Turin, 1. Da. In ber Deputirtenkammer zeigt 
Rattarzi bie Emtlaffung:bes Miuikeriums an — Man 
will wiſſen: Torrearfa Ichne bie Aufammenfchumg bed Kabiuets abz- ber 
König babe Villamarina rafen laſſen. Die Opinione fantt „Das Mi- 
niftertum Hat feine Entlaffung nenommen, weil eine Muflölung der Sams 
wer Im pr, Hugenblidt eine gefühstihe Krifis rigen würde.” 
Das Blatt Hält ein Eromtoltiond:Minikerinm für uumbglich. (T. RM.) 


Frankreich. 

Paris, 1. Dear , Man verſichett: ‚bie Augelegenheit ber. griechi 
hen Thronfanbibatur werde georbmet werben... inglanb. würde auf den 
Prinzen Alfreb, Rußlank auf. den Heap vom. Eeuchtenhera verzichten. 
— Der Appellbef,.au Doual bat. die Verurtheilung Mirds' zu einem 
Monat Gefängniß, beſtütigt. (CE, N.) 


us einem. nah Münden gelaugten Brief eines Kaufmanng in 
Alben (Ratholiten) vom 22. Man. wirb be N. Korr. folgender Ausıug mitgen 
teilt: „Man fiellt fi im Munchen die zriechiſcha Stoattummoklzung in 


x 


2224 


ſchrecklichem Lichte vor, und glaubt, daf keines Menſchen Eigenthum mehr ' 
fißer fe: Allerbinge man biezu der Umſtand beigelragen haben, baf 
alle Deutſchen Hale über Kopf ih entfernten und Hab und Gut im 
Stiche Tieken, um ja in Behern nicht au Mit au foınmen, während fie 
der unbelfiftint Ihre Gefhäfte batten weiter verſeben Fünmen. Die Ag. 
Zig. erzäblt von einem Grivos, ber in Syra „bie nanze beutiße Brut 
audrotten” mollte; dirfer Grivas ift aber gar nicht nad Syra gelommen, 
Vcherhaupt gelallen ſich bie Inveriichen Zeitungen barim, bie griechiſche 
Katoſtropbe, bie ſchon Tange voraudaieben mar, Im redt ſchauerlichem 
Lichte barruſtellen. Das Haus bes Hofprebisers foll arplünbert und der 
Erbe gleich gemacht worben feim, eben fo bas Gtabtgefängnik; und boch 
{iR Dief alles erlogen. Das einzige Wohre an der Sache if, be in 
ber verhängrifiolen Nacht Fl einige Soldaten von ihrer Mötbeilung 
entferuten Hub im denn deremzelten Stadtihelle, mo ber Gofprebiger 
wohnte, Beute zu machen ſuchten, was Ihren aber nit gelungen wäre, 
wenn der Hr. Hoſprebiger nicht ſelbſt bie Thüre geöffnet Hätte Der 
Eilberverwahrer Si., ber ia 14 Tonem ebenfrlls mit Familie obreift, 
war gewiß nicht weniger nefäßrbet old Andere, die Haus und Hof im 
Stie Tießen, St, bat feinem König olles Datjrmige gerettet unb in 
Siherbeit gebracht, mad Mm zur Vermaltung anvertraut war, und ift 
bis jeht noch nit im Mindeften behelligt worden, 
FKukland. 

Warſchau, 1. Dez. Sicherm Vernehmen nach folfen mit dem 
ober 1863 die Direkloren ber Kommiſſſonen Miniſtertitel erhallen. Der 
Marquis Wielopoleri würde Minifterpräfttent werden. Die pofniifde 
Zolltaͤmmer twlirde unabhängig von St. Peterdburg und bem finamgmiie 
mſterlum Anverleibt werben. Zwiſchen Bolen und Mufland Beflände ein 
Zollverein. Auch iM dem Afoc'& des Fränkel'ſchen Bankierhauſes, Ale⸗ 
ranber Laski, ber Toten bed Ponfpräfes angeboten worden. (A. 3.) 

St. Petersburg, 1. Dez. Es if eine neue ſucceſſtve Herab⸗ 
fung des Metallgeldes anbefoblen, ber Art, daß is zum 1. Juli 
1363 bas Aglo nur ein Iprormtiars ſei. 

Grofibritannien. 

London, 28. Nov, Gebr im Wierſpruch mit ben Begügfichen 
Heukerungen ber framadfiicen Prefie Täft ib „M. Vo“ aus Paris 
freien: „Ab far verfihern, baß ber Kailer Nopoleon in Gomplenme 
ſſch Aber bie Erwählung des Vrinzen Alfreb zum Griebenfänig ausge⸗ 
ſprochen hat. Der Kaiſer bachte, baß bie ariehlihe Nation nichte beſſe⸗ 
res thun könvte, als einen Sohn ber Königin von Großbritannien zu 
wählen, ber fie conflituitonell renleren und baburch nothwenbigerweile bie 
Wohlfahrt bes Landes befördern würde.“ 


— — — — — —7,; —ñ— 
Sandel md Verkebr, 
Gewerbliches und Landwirthſchaftliches. 


(Hopfenpreife) Mm Münden 70150 1, in Nürnberg 
50-125 fl, in Augebura 90—140 fl., Saauer 165 fl. 
— Na eimem neuerllchen Verichte des d. Eoninlats in Gibraltar iſt 
bie Ausfuht von Wolle und Getreide aus ben marottauiſchen Häfen auf 
weitere zwei Jahre wieder: neftattet worden, 


&chrannenmittelpreife. 
Pr 2inban, 29. Rev, AN er > 
Mittelor. - me gef. 8 A 
, k. Em AM. ER EM & 
Bin 21 24 — — — Gerſte 1 88 — — — — 
Ken 3» 40 —— 15 Sr 7 18 6 — — 
Straubing. 29. Nob. 
Bm 11 8 — —— 4 Geh 10 55 — — 3 
Kom 12 3% — — 7 Heber 5 89 — 22 — 
Regensburg, 29. Ron , 
Bl 17 931- — - 1 I Krk do — 7 
Km 2» 1 — — — 2 | ge bo — 


Vermiſchtes. 


Maunchen, 1. Dez. Die Mucht eines Dffigiers macht hier vlel 
ven ſich raben. Der Lieutenant Thon-Dittmer vom 4. Caitaſfier; egi · 
ment, welcher ſich vergeblich um bie Hand ber ſchönen Toter eines fehe 
reichen. hieſigen Bierbrauers beworben, bat ſich mit Burädlaffung vom 
ungefähr 30,000 fl. Schulden aus bem Staube gemadt. Bow. Lindau 


: amd Kat er um feine Entlofung aus dem Heere nacgeſucht. 


Einen Körzlich. erlaffenen Kriegtminifteriatreikeipt zufolge, find bie 
einmännigen Bettladen in ber nanen Armes einzufüßren und bat fomit 
fortan jeber Soldat in feinen Bette allein zu fplafen. Zur Dunhführ 
rang diefer Muorömung wurbe für die Garniſen Mancheno anbefahlan, 


a u — 


6 * iv rang Beiziehung bed Rentments:M Dr, 
—E Gaferne ag da wit einmännigen —2 ii 
flellen. au — —78 — Kopfrahl zu berechnen hat, welche Hr“ 
allen verffig Sumlichteiten ber Betreffenden — er 

ex, Belegung; untergebracht. werben kann. es in bi 
—* hoben, baß auf bie iin Frubjahre zugehenden Rekruten Bebacht 


au (ei, Folglich bie Beftellung im ber Weile flattzufinden Baby.‘ 


baf durch dicken 2 te Lokolitäten nicht vermehrt gu werden braus 
Sen, 6.8. bafı zur Unterbringung ber jungen Mannſchaft bie: Mia ı 
Yifelten in den Caſernen jeben Falls ausreichen miflen, Die kriege⸗ 
rau Beitimmmmgen find Mörigens im Bälde zum Vollzuge zu 
bringen, 

— Unsbasd, 3, De Diet Bayer. Abminiſtrationd⸗Commiſſlon 
ber Militar⸗ Fohlen Höfe TAKE im Auftrag des E. Ariegämkeiikeriums 
auch Bewer wieber wie im frflßeren Jahren ehe arbßere Amahl Us bie 
5%, Jahre alte Pferde durch mehrere Gommilfionen ankaufen umb bat 
bereits dem in Mittelfranken zu Laufen beorberten Commiſſionen made 
fichend verzeichnete Stattonen und Tape zum Ankaufe Beftktmt: am 17; 
d8, Mts. in Neuflabt a. d. A., om 20. in, Cabolzbutg und Eichſtatt 
am 22, in Welſſenburg und Winbtbab, am 23. im Mafferträbingen, 
am 24. in Gungenbaufen, am 27. in Helbenheim, am 29, in Dinfılds 
KOST, am 31. in Feuchtwangen, am 2. und 3. Januar 1. I in MR 
thenburg a. 5. T,, am 5. Januar in Ufſenheim. (ftr.Mmtshl) 

Bäriburg Der bieflge Anzeiger ſchteibt: Wie wir Hören, find 
bie Grbarbeiten bes XIX. Looles (die Grade vom Bahnbeie bit unter 


einer verä Richtung der Bohn 
uflellen. = Mon bringt * 4 —— — 
a zchgj ng außerhalb der 


f “ Die, 9 Forberungen einzelner 

Stufe a Omeihiae mit im Den _ gegogen werden 

fellten, follen ng or Sätitte — —* on] 
4 / .2 Schwu 

—— * angebliche —— welche. 7 Jahre im 

— aefeffen hatte, für unfchulsig zu erlläten, und flott ihrer 
einen: ruchlofen: Gefellen: zu, verurtheilen. ' 





.DUTRemefte Boten 
Athen; ?2E. — Die Freie Bunften A Wie 
Alred dauern von 
— Scrittes find einige Intrinuanten des Landes verwieſen werden, 
Die öffentlicge Meinung billigt dieſe Mahregeln. (T. NR.) 
St. Betersburg, ?. Dez. Das: „Ionen, be Gt, Peteröbourg 
erfläet im einer Amwori auf dem Urtitel der „MR Poſt“ vom 24. Ott: 
Rufland würde unter andern Umftinden ohne Unrube einen feiner Prins 
zen ben griechtichen Thron befteigen fehen, aber es wiſſe, daß es jeht vor 
allen Sarayf omfeumme, bie bedauerlichen Minalitätem au beisitigen, melde 
bie Gntuoidtilnmg Griechenlands Hemmen tmürden, Die Gambibatur des 
Peine Mfeeb Könme Bene ernfthafte ſein. Die M. Pott made ſich nur 


über Rußland, Aber Europa umb vor ollem über bie Griechen jcbft In 









Belanntmadnn 


In der Unterſuchung gegen ben Bimmergefellen Yobann Stord vom Bier iſt nunmehr 
re. Stord nie Angeſchulbigter gu vernehmen. 


2. 2* derzeitiger Aufenthalt unbekannt iſt / erfuche ddp um beſſen Erwitulung ab: Mes 
ab*, i . e R een 
kussad, ben 27. November 1862, — 
Der Unterſuchungs · Nichter am k. Bezekegerichſhe. 
Gutſchneider 


wm der allgemeinen Menten-Untialt zu Stuttgart mat ber 
Unterzeicänete bekannt, baß ouch diefes Jahr eine Dividende von 10 Trocent ober 6 Kreuzer 
Dividende pr. 1 fl. Rente zur Beriheifung kommt, weiche mit dem pro I1. Depnber 1882. dere 


fallenten Coupons ausbegaßlt wir. FL 
at Miss u > ___B. SROTGEERSERR 
Georg Haberlein, 
Juwelier, Gold⸗ und Silberarbeiter ! 
am Spitalplag, Mürnberg, 


enmpfießlt ſein reichhalliges Lager Eigener Arbeiten in Berbindiing'mit den’ modernſten ausländis 
(dem Fabrikaten in Brillanten, Golb und Silber, ale: 


Bollftänvige Paruren, Broches, Boutons, Colliers, Haarnadeln, . Damen- 
und Herren-Uhrketten, Charivari, Diamant- und, Siegelringe, Hemd- und 
Manehett-Knöpfe, Nadeln, Cravattes-Ringe us. w. s 
Dann eigens zu Photograpbie-&inlanen : 
Albums, Medaillens, Broches, Braselets und Ringe. Ferner: 
Armleuchter, Tafel-, Spiel-, Toilette- und Wachs-Leuchter, Cäffee : u. 
Thee-Service, Brettspiele, Prüsentirplatten,; BrodyCopfect- u. Zucker- { 
körbe, Zuckerschalen und Küstchen, Kelche, Pokale und Becher, Ta- 
gel» "und Dessert“Bestecke, Suppen-,; Gemüse-, Tisch- und Kaffeelöffel, 
Huiliers, Pfeffer-, Salz- und Senf-Menagen, Serriettringe, Dosen u, 8. w. 
ern r Tu ⸗ e —— 


— — — 


EColonia, 
Kölnische Hagel⸗-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
BO’ al und Reſerven: 8,253,301 Gulden, 

Diefe tm Jahre 1899 gegründete und vernidde allerhöiftee Eulſchließung aum Geſchäfta- 
Betriebe im Konigreiche Bapern,, zugelaffene Geſellſchaft verſichſet bewegli de jeher 
Art gegen Teuer und Blibihaden, und zwar zu mähigen feften Gäten ohne Nachſchuſſverbinb ⸗ 
lichteit. — Zur Entgegenpabme ven Berfirherungsanträgen ſowie zu jeber udhern Auekunft em« 
pfeßlen fi die Mgehten ber Gefelligaft | 

Far Deſember u” | FI 
| | nanuel Rößler, Kamisfegermeiiter in Schilingsfürft. 
— Sigmund Haffuer, Kaufmann in Mothenburg. 





—e ——— 


F Jagbd· Verpach tung · 
— gur Verpachtung der Jagd hieſiger Flur, 
eirca 2300 Morgen beiragend, wird auf 


—— hiezu eins 


Köcher. 
Ansaejeichnet gute Darm 
faiten find wieder vorrätbig bei 


August-Klein, sen., 
oberer Markt. 


Den befannten wollenen Uns 
terrockſtoff in den verſchieden⸗ 
sten. Farben, .NB, geſtreift, em⸗ 
fiehlt zu geneigteſter Abnahme 

Gunzenhauſen, im Der. 1862. 

Ehrijtian Nichter. 








— — — — — 
7 8. Pferde ⸗Decken in allen belic 
bigen Größen empfichlt zu dem Billigften } 














Vreiſen 
F im Deumber 1862 
’ J. M. Körber. ) 
Tee gar — u 
9. at biemit_ergebenft 


gr Anzeige, ba er ſene bisherige Wohnung 
derlaſſen bat und B 24 in ber Obervorſtadt 


Adam) Herhig / Schuhmochermeiſter. 





Ne zul ı ub Bpge- Schleier im füör 
ner Aus 


wahl neu -angelomtmen bei 
S. 2. Kitzinger. 


“IT. Huf dem biſa henoweiher wurde ein 


FFebermefler, gefundeu. Daſſelbe wird gegen 


"Erfah ber Einrätungsgebühren In der Erpen 


bitiom abgegeben, 


- Männer-Gesang-Verein, 


nA 


* Gutta · 


die auf Samſtag den a men Proputsion F 


er — Hindernifl e wegen 
amſtag den 13. Dezember ſtatt. 


— AT Feſtgeſchent beitens empfohlen. 
Verlags: Magaz Ionen er) im ——— ift rg and durch alle > 


Bupanbtungen zu —* 


‚Alles m mit it Gott! 


Zodes Y Anzeige. 


Gsttes I R «8 
gefallen, — — le, Die * 
der und Schwager, Herm ' Fi 


Zulins Ever, 
und Stabithürmer bafier, 
Morgens halb 10 Uhr ma Empfang 


der hl. Sterbfaframente in feinem 40ten Les 
bensjahre von biefer Welt abzurufen. 
= frommuu, Audenten 


———— 
“a, 1. Degeinber 1869,” 
‚am 
ie tieftranernbe ug u 


Verwandten. 

Die Beerdigung findet dahier Dineh- um 
10 ) Upr fait. ftatt. 

75, Bon Wilhelm Eprih’s Malz- 
Bonhons, gegen Huften, Helferkt x., 
habe ich die alleinige —— dieſelben 
find ihter guten Wirking wegen allenthalben 
gerüßmt J beliebt, und —* das Pfund 










— geſt. gef. 


MRothendurg 29 * 
Weiſſ 201 — 
Beilngries LE En 
Waffertrübing.) 281 — 
Dinkelsbühl 26 |18 

eburg 28 , 15 

nchen 237 — 
Landohut 28— 
Lindau Rn, Mg 
Nürnderg 21 — 
Wärjburg I— 
Schweinfurt 29 1 


MRittelpreie 
E Ik. 


. Gott dem | bat c8 gefals 
kon, arhern Fhh © Le aukerihebıt 
— Marlta Babetta Romann 
in einem Alter von 9 Monaten u. 10 Tagen 
zu ſich zu ruſen, Die Beerdigung findet 
Bene men 3 Uhr fett, 
enden Dinterblichenen. 
17 olines ton 6 bis zu 30 
Reifen empfichlt zur N Abnahme 
LKitziuger. 


18, Breitag den 5. d. Mis. Vormittags 
9 Upr werben im Walde Rotpenderg am der 


200 Stüd diqhten · Doppelſtaugen 
300 Süd Fichten Hoplenflangen , 


70 glafter Fohren · Sqheithelz und 
60 Aſthaufen 


verkauft und Kaufoliebhaber hiezu eingeladen, 
* Georg Simon Herbſt. 


19, € wird ein nis Me Got Rn 
Melt; faufen geſucht, d 
po 2 u wi Gewerbfgule als 
Lehrbuch benubt wird, "äberee in d. Erped. 
20. Ein ſchoͤnes Koönigehundchen it: zu 

Erpebition. 


Haben. Das Sähee ibn 





Shreannen:Preife 


geit. | gef. | Mitteipreis] geit. IM Mittelpreis 
——— — | Me. 


















A. Ka Sictlaffeht eh 
—— ‚Katzenberger. 
22,7 &8 ierben um Biligen Preis Obıpes 


' Werte ju Kaufen gefußt. Zu erfragen 1, 6 


23. Felle Gänfe mpfirält —* 
Friedrich Sqatein, * 


24, an Shlahifhäfjel Bei Guanas 
zum P 





"25, A 324 find BIB idstmeh gr Duarı 


tiere zu vermiethen. 
Fremden A 


- vom .1..bid. 2 Er 

Etern. HH. Afl. Rupp * im, Mann⸗ 
barbt aus Frantfurt, Schachmann aus Fürth, Wan · 
ner aus Stuttgart. 

Löwe Hp. Kil. Fleiſchmann ans Nürnberg, 
Pirihmanı aus Augsburg, ‚Schönlein a. Hamburg: 

Krone Hd Kl Shad aus Heilbronn, Mane 
gaus aus Köln, Then aus Eiſenach. 

Birtel. "HH. Kl. Birnbaum aus Stuttgatt, 
Eppmann aus Elberfeld. 


Familien-Nadrichten 
Auswärts Gehorbener in Heilbronn: 
Gg. Michael Albtecht, Kirchner; — in Cherbon— 
bof bei Bamberg: Jakob Stier, penſ. Patrimenial- 
Beamter u; '— in Beitehbchheim: S. U. 








— 


Sleiſchmann, f. Sihloßperwalter. 


BörfenGourfe 
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Frantfurı, 2 
Bayer. N, Obligationen 10. — 
Abloſ.· Nente 109% — 
——* * Nat, 66 66, 
„ 6%, Betal. vr, 8 
Pe — en —“ 
" 205 768 
" — Giedit-Bantiitt, By, 3 213 15 
"  uebßrrtoefed. 1888 128 128°, 
„ 59, Sta 225 — 
| Darm zz * 
Br Bant 139, — 
per. Dfbahn- Aftien 108°, 9 
Buchten je TER 
en 1 
Ausb Wungind. 7 idee 1 — 
Wiener Bechlelkurfe 9, 9%’, 
Wien: Du * ei 
8" — 82, * 
Bei. Um *8 
2 = ‚Im 
Guerit-Bant-Altien 
—— 189... 3 
— Er ra 414 45 
—* 108 


er gel. name 04. I geit. | 






— —e En. 
lee ie 
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Zur f. ER u; Stadts- 
ibltothet 
Nr. 289. München. 


— — — 





ii Id, mit Au⸗ des Miemtagk, bar 
ER ennlnge une. —— 
i — ide Beiträge mersen dankbat angt · 
nommen, Inserate die einipaltige Deide zum 3 fr. derechuer · 

Antunft hier: 8 Uhr — Min, 
Abgang mon bier: Dorgens 8 Upr iO Win., 


Politiihes. 


Deatſchlaad. 

Ein Artikel in der Gartenlaube „Ein preußiſcher Volksvertreter” 
Girchow) beginnt mit den Morten: „Wodl ift es ein auffallender Um⸗ 
fand, daß in der preußiſchea Voltsverireiung cin Weihtpum an Lüchtigen 
und populären Wännern, an glängenden WXednen fig finde, wie nit⸗ 
gend anverwärts.* OHiezu wird aber vom der Riedattion bemert: „Dier 
dürfte der preußljge Pairiotiemus dod eimas ungerecht fen. Bennig 
fen in Hannover, Hölvder und Sigm. SKott in Stuttgart, Fries 
in Weimar, Friedbleben in Frantſutt, Dieg in Darmitadt, Bölt 
Wielleicht au Barth, Edel, Kergenfeld x.?) in Münden, Gi 
Era und Berger in Wien, Braun im Wiedbaden geden den breußls 
fen Reduern an Capacıtät und glängendem Vortrag nichts nad.” 

Amtlide Ragııdıen. Wunden, 3 Di, Dem Ditefter an 
der Gentraljoritlehrangan, Dr. Karl Sıumpi, welder bereits ım Range eines 
"egierungo- und xrelsjoriranhe ueht, ſind mir Kudjicht auf jeine deſondeien Ber» 
diente wm jene Anſtalt auch Der Liter und Die Aechte eines jolden verliehen, — 
der Ldg Ai. K. Krauer zu Teuktalchaujen I wegen Naggemieiener Krantheit 
auf die Dauer Gines Jahres im den Wuhertand vesjept, uno zum Aſſeſſer des 
Xandg. Muolratenanjen der Acceſſiſt des Bewer. Areifing Aug Seidert ernannt; 
— auf die er. Werihirdienessueue am Landget. Miolimy der Üerihisdiener au 
2dg. Bertesgaden, Nich Aujhamwed; verjepi, und dejien Stelle dem Weridte« 
Dienersgehilien 3. Bapı. Ahammer in Kama auf Kuj und Wibdetruf verlichem 
worden. (B. 3.) 

Münden, 2. Dez. Nachdem gefiern Abends Se, k. Hoh. Prinz 
Adalbert Hier eingetroffen tft, wird dem WBernchmen mad heute nach der 
Tamilientofel am f. Hofe, melde zunägft aus Anlaß der nahen Abreije 
Sr. Maj. dd Könige Ludwig nad Nizza flattfinder, die Berathung der 
fammtligen anweſenden Glieder des k. Hauſes in Betreff ber griechtſchen 
Tpronfolge abgehalten werden. Ob ein Gerucht von einer Sendung, mit 
welcher Priaz Adalbert an den Larferliggen Hof mad Wien abgehen werde, 
runde hat, vermag ich tim Augenblicke noch nicht zu jagen. Auch in 
den legten Cogen nod find einzelne Wedienflets des Konugs Dito aus 
Otiech culand hier eingetroffen. (HM. 3.), 

In Münden joll, wie dem „Wotfgafter“ von bort unterm 29, 
Nov. gefprieben wird, die ruflilhe Wegierung ſowohl bei dem Könige, 


mare | 


als ber dem König Dite unmittelbar Scritie gethau haben, um von 


diefen WFürften eine Erklärung in Bezug auf die Stellung zu erlangen, 
welde ‚fie zu den Verträgen von 1832 über die Beſetzung des griedi« 
fgen Thrones und die Erbfolge in Griechenlaud einzunehmen gebens 
ken, eine Erklärung, welde, wenn fie für die traftatenmäßige dechte ber 
bayerifgen Dynaſſie auf den griechiſchen Thron Verwahrung einlegte, 
felbfiverftändtg fi darüber aueſprechen müßte, ob einer der erbberede 
tigten Agnaten des Königs Otio darauf vorbereitet ſei, der dom ber 
Moditionalakte zum Londoner Vertrag [nicht von diefer, jonbern von der 
Verfafjung von 1844, bemerkt hier die Ned, des N. Korr.] aufgeftelten 
Bedingung ded griequſch-orthodoxen Belenntnifes für den Nachfolger des 
Könige Otto nachzutommen. 

} Müngen, 2, Di Heute Vormittags 10 Uhr verfammelten fig 
in der & Reſidenz Ihre Mojeftäten König Mor, König Dito und Ihre 
Vaigd. Hohellen die Bringen Yuitpold uno Udalbert zu einer Konferenz, 
welche erft gegen 1 Upr Nagmittags endet. ES dürfte außer allem 
Zweifel fein, daß die griegptige Frage und das mit derfelben zulammens 
Yängende Recht ver Tpronfolge Gegeuſtand der Belprehung war, Nah 
dem Familien Diner, am welchem 14 Ölicher des gl. Daufes beikeiligt 
Maren, ſcheint daſſelbe Thema in Gegenwart Sr, Majenät des Könige 
Ludwig wieder aufgenommen und bejprocen worden zu fein, — Seine 
Maj. König Ludwig hat die auf morgen beftimmt geweſene Abreife nad 
Migja flirt, aber den Tag, an welpen dieſelbe ftatifinden fol, definitio 
mod nicht fefgejcht. Gleiches ift der Gall mit ber Abreife nah Spas 


nien von Seiten Ihrer & Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin bie 


Adalbert. (MW, Aooyig.) 


(Adtzehuter' Bahrgang.) 


nsbacher Morgenblatt. 


Freitag, 5. Dejember, Abigail, 








Aoſter Bayern 4 Bali 
Nad N —— 
zu 36 fr, — ernnitt fanag merken bier Im ter 
Brngerfhen Orfyin, amemärıe Le jener Del, 
Dormittags 14 Uhr 20 Min, Abende 6 Uhr 20 Win, 

Nacpmitsags 3 Uhr — Min, Abeunds 9 Uhr — Wim, 





— In den Iehten Tagen iſt der größere Teil der Effekten ber 
griechiſchen Mojeäten von Atpen hier angelangt; fie waren in 50 große 
Kiften verpadt, deren Inhalt theilweife im ber Hetzog · Marburg unters 
gebracht wurde; unter diefen Effekten befindet fiy auch das k. Silber 
deſchirt. — Ein Teil des t. griehligen Dienſtperſonals wurde nun⸗ 
mehr entlaffen, und wirb hoffentlich nad Griechenland zurüdtchren, 

Seit Jahren jhom beziehen die 40 Ältsften Regiments .Aktuare der 
AÜrmee eine fändige Zulage von 72 fl. jahrlich. Vurch Kriegsminiftee 
rialteſtript ift mum die Zahl der mit folgen Zulagen Begünftigten von 
40 auf 50 erhöht worden, 

Münden, 3. Dig. Se. Maj. ber König Hat fi heute Vormite 
tags 10°), Uhr nad Yugdburg begeben, Wbend finder die Büdkchr 
ftatt, (Ber Aufentpalt ver Königen Marie tim Klofter zu Augeburg 
bürfte vielleicht auch Gegenſtand des jüngften allerhöchſten Hamulienraths 
geweſen fein? —) 

— Die Muͤtheilung unferes 0 Gortefponbenten im heutigen Mor ⸗ 
genblatte chreibt die B. 3.) haben wır jept dadin zu berichtigen, daß 
die Aoreife II. kt. HH. des Prinzen und der Pıinzeffin Adalbett kei · 
nen längeren Aufſchub erleidet, ſondern morgen früp 6 Uhr mit dem 
Eilzuge der Eiſendahn erfolgen wird. NIpre El. Hoheiten begeben fich 
über Lindau und Genf nad Marjeille, wo ein jpanijder Kriegsdampfer 
Sie erwartet. 

Kaffel, 3. Dez. Als Antwort auf die Öffentlichen Nufforderun 
gen des Generallieutenauts dv. Haynau erklärt Hauptmann a, D. Doerr 
in der heutigen „Hefl. Motgenztg.“, er ſel Verſaſſer der vielbeſprocheuen 
Brofgäre: „Staatsbiener und Ötontsigwägen“, umd wolle die Mahrs 
beit des Geſchriebenen durch das Difizierforps beweiſen. (T. N.) 

Berlin, Wie der „N. B.g.“ aus Düſſeldotf betichtet wird, 
Hat eine vertrauliche Beſprechung unlert Mitgliedern des zheinden Pros 
dig btages am 28, Nov. ben Erfolg gehabt, daß von Vorführung 
einer Lopalititss Adreffe, al® für Zeitpunkt und Yuflände nicht geeignet, 
Avftand genommen wurde, Auch Seitens ded weſtphällſchen Landtags 
ft — wie man den Köln, Bl. ſchreiht — an das Zuſtandekommen 
eimer ſoichen Adreſſe, trog bedeutender einflußreicher Maflcengungen, nicht 
zu deuten. Nicht einmal einfache Mojorität war zu gewinnen 
Dem Kreiögeriptsbirektor Henrıci in Neiffe, einem liberalen Ab⸗ 
georbueten, ift durch Erlaß des Juſtizminiſterlums ‚der Vorſith bei den 
Schmurgerichten für das Jahr 1863 und damit bie mit demfelben ver» 
bundene Öchaltszulage entzogen worden, 

Köln, 29. Nov. Der Prinz von Wales Iraf geftern Abend, von 
Lille tommend, woſelbſt er mit feiner Braut, der iPringefjin. Alexanbta, 
—* deren gm; Em — * ——— Dänemark, zufammenges 

war, , un ber beiden. Lehleren 
die Reife nach Hannover fort, , en * 

Wien, 26. Nov, Im Münzamte werden ſo eben die Zeichnun⸗ 
gen angefertigt, nad melden die ungariſchen Krönungdmänzen geprägt 
werben ſollen. Dan mill aus blieſen fllegen, dag die 
Krönung des Kaifers zum Könige von Ungarn nahe bevorfichend ſei. 

Wien, 2. Dez Der Wiener Zig. entinimmt man, daß eine Fais 
ferlige Eutſchlichung vorliegt, wonad die Eröffnung der Landtage für 
Dalmatien, Galizien mit Krakau umd-für die Bulomina auf den 12, 
Sanuar, bie Eröffnung der Übrigen einberufenen Landtage auf den 8. 
Januar verkgt wurde. Bis dahin, hofft man, werde ber Reiherath 
die Berhandlungen Über bie Bantakte zum Abſchluß gebragt Haben. Ob 
ber Kaiſer den Reichstag im Perſon fließen werde, ift noch nicht feſt⸗ 
geilellt,, doch iſt «0 mahrjgeinlid. 

Wien, 2. Diz. Da num der Bufammentritt der Provinziallands 
tage auf den 8, und 12, Januar vertagt wurde, fo bleibt unferm Reiches 
valh mod) Zeit, einige wigtige Lageofragen zu erlebigen. Borzüglid) gi 

der MBantakte, melde die Regierung um jeden Preis mod im der 
jedigen Geffiom durchzuſeen gefoumen iſt. In SDervenfaufe kommt die 


4158 


noch ini Verlanfe bieſer Woche 


aur Fehr unb, 


veranlagt fein wird, ihre Auflimmung au Der beute veröfients 
lichte für ben Monat ‚Movember bat einen fchr pünftinen 
Eintruf Jerpatüetnaßt, Inbene c5 [et Dielen Jahren wisk dp vertteiliat 
war. «Der Üvorrath bat ſich nämlih um 6 Millionen Gulden vers 
mehrt und der Bankuotenumlauf um 8*/, Millionen vermindert, — In 
unferem Minifterratße Gerrit feit eiminer Reit große Chitigkeit, zu tele 
Ser bie inneren umb bie Auferen Mrngelenenbelten zugleich vielen Anfap 
geben. So viel, man im moßgebenden Kreiſen erfäßrt, war bie Meufirs 


rung big ‚Grafen Me ifungen des Abaeord⸗ 
——— — —— 
ste, melde mommlap bes 
fere Brgichungen 
en 
hr 
Sonktion erhalten umb Toll bie 
ne Aenltiht werke. (N, Rorr,) 
Atalien. 

Turin, 2. De. 


Die „Monaria” meldei: Wabrſcheinlich wird 
Villemarkna Im neun Dr Rerium das Ausärtine, Gafübis has Ans 
nere, Terdio bie Yuftig, Tango die Marine, Petitli dem Ariin, Aacınl 
bie Arbeiten Übernehmen. Die „Opinione® glaubt, dof Pnzolini, Maire 
dom Turin, die Vraſidentſchaft umb das Auswärtige fbernghmen werke. 


Te ‘ 
1 
tiger 


neue — 


fer Tage in 


1 anfre 

Die Nauriät von der Entbedung einee Verihmörung zu Baris 
macht alleuthalben großes Wufichen, Merkuürbiner Meile fpielt babe 
Kafel eine Hauptrolle; allerdings nicht jenes turbahliche Kaffel, das fo 
Gerüigunt it, "eig fein "RÖrft, Tonbern ein Mleines Stähtken im Norbe 
bepartement, & der Ausgangepunkt ber Berihtärung a Baer, 
fein 16H, onders wichtig it noch die Nachricht, bafı feit theil⸗ 
welſen Erthedung biefer anſcheinenb weitverzweigten Verſ mörung nas 
menilich ed Wugemmerf auf Corteſpondenen vom Yußlonde ger 


ß 
richtet wird. 
Griechenland. 

Korfu, 29. Moor, Der griediiche Dompfer in mit Nachrichten 
vom geſtrigen Tape angekommen. In namı Grirchenland Haben große 
Demonftrationen zu Gunften des Prinzen Mifreb ottgehunben. Die Fer 
fung Lawia Geprüfte bie Demonftration mit 100 Kamonenihäffen. Ju 
Athen trug bas Bolt das Bild bee Drinzen durch die Straßen. Pehrs 
hoche beim engliſchen Gefandten, welcher Banfte; hann bei ber rulfifhen 
und framöfien Geſandiſchaft Rufe: ° „GE Ichen Mlcranber und Napos 
Teon, unfere Belgüper". In Miffelungbi anerkannte bie Renierungebce 
Körbe burch einen offiniellen Art dem Vrinzen Alfreb als König, Im 
Syra haben Thuliche ie fattgefunden, 


Warſchau, 27. Nov, Fe 0 
Steuern für ben beatfiätinten Aufſtaud eintreibt, merben Gie willen, 
ebenfo bak die politiichen Morde mb die Bränbe foribauern. Meu iſt, 
bafı dorgeſtern zmei Hiefige Mitalieber der neheimen Polizei in einem 
Kafferbaufe verniftet morben find, Es if lief au bedauern, baß bie Po⸗ 
len auf folde Weiſe ihren früßeren Nubm Hir Freibeit und Vaterland 
mur im ebler und offener Melfe zu Mänpfen, Immer mehr verlieren, 
Möchte doch endlich das Merk der Auslühnung aelingen: auf bie bishe- 
rige Weiſe fügt fi das Pond immer nröperen Schaden zu, 





— Unsbad, 3 fos 

ſtete: Butter bag Pb. 25—28 r., Ninbſchmalz 30— 32 Schwein, 

;— eine Gans I fi. 12 fr. 

bs 2. — Fr; — dia junges Hubn 12 kr., ein paar junge Tauben 

12, — Bilde: das Dib. — kr, Rarpfen 15; — 

Kartoffeln ber Sad 1 fl. 24 Mr. bis 1 0, 80 fr., der große Meten 36 
—40 Pr; — Kraut das Hundert Köpfe 2 FL. 30- Mr; — 


Sp: 
NEumIBEN 


8 „Nationalfomite* beträchtliche 


wozu jebodh vorerſt mod Genehmigung erforderlich iſt. 


fen, bößere 
Die An 


bie 
Broi. 


leben ſellen wit 4l, verginst werben und bei höherem 
“.. — unſer Prog. — burch Amortiſation in Annul- 
mtr AN 29, Nov, für ben zumäähft liegenden Bebarf 


trat während ber Iebten ot Tage zwar eimos heffere Froge nad Ges 
treibe auf, und die Vreiſe konnten Ab atemlih aut behaupten, 
Zar irn Say bes Geſchäſtes im Gomen michte 

us London berichtet man, ba «4 om Gpeiderräumen fehlt, das in 
Maflen zuneführte Getreide neben ben ſchon beſſehenden Vorrätben unters 
zubringen, obſchou man mad; auswärts au verkaufen trachtet und bereits 
erofe Duantitäten mad bem nörblichen Frankreich abaelcht hat. An bem 
Norbs und Ofifeemärften bat der Schluß der Säifffahrt dns Gefdäft 
noch mebr einneichräntt. Die Betreibeinhaber warten befiere Reiten ab 
und wollen mit ummüten OUngeboten bie reife nicht brüden; ähnlich ift 
es In Ungarn, wo jeht auch nur für inländiſchen Bebarf gekauft wird, 
Die Schweiger mödhten gerne ſchönen baheriſchen Weizen nehmen, finden 
aber bei unfern Preifen noch immer feine Rechnung. Die von einigem 
Spetulanten am der Verliner Vörſe fon ullimo Oftober verſuchte Treir 
berei der Moggenpreife wird von bem feht Marken Dedungsbebfirfnig ber 
Manco-Verfäufer unterfiügt, und bereits find bie Prelfe für augenblicklich 
Beziehbare Waare bedeutend geflienen,. Der Nüdiälag mirb biefer Stei⸗ 
gerumg — mie newößnlid — anf bem Frufie folgen; immerbin aber bes 
einflußt bleſes Gebahren ben matürlien Gang der Prelfe MWos borten 
im eben biefer Peziehung allaugreße Ungebunbenheit thut, bewirkt bei 
und, wenn auch in weniger auffälliger Weile, ber veraltete Schrannen⸗ 
awang, Der Handel nach Mufer z. B. ſollte da, mo fi Käufer unb 
Derfäufer aufammenfinden, geftattet fein, will man nicht ben Verkehr von 
unferen Getreibemärkten mehr unb mehr verſcheuchen unb in ambere 
Bahnen leiten. Die Hiefige Schronne brochle heute mur Für Meigen eine 
weſentliche Veränderung, Der Preis ping bafdr im Durchſchnitt um 
39 Er. zurfik, mährend derſelbe fir die anderen Fruchtgattungen beinabe 
ang umnderändert blieb. in Theil ber mittelmäßigen Zufuhr Klich 
Übrigens unverfouft. (M. Korr.) 

Raflel, I. Der. Bei ber Heute Mattnehnkten Seriemiebung ber 
kurbeffiſchen 40-THfr.-2oofe wurben folnende 40 Stüd Serien A 25 Looſe 
nesonen: Gerie 140, 336, 706, 838, 1277, 1627, 1668, 1685, 
2268, 2341, 2420, 2429, 2490, 24358, 3039, 3198, 3340, 3381, 
3530, 3939, 4193, 4299, 4760, 4842, 4912, 5015, 5090, 5260, 
5570, 5652, 5657, 5525, 5838, 5917, 6122, 6168, 6279, 6516, 
6633, 6674. Die Prämienziebung erfolgt am 1. Juli 19863, 

Frankfurt, ſ. Dry Wei ber Beute dahler fotigefundenen Ges 
rienziehung ber farbintihen 36 . Fres⸗Looſe find nachfolgende Nummern 

worden: 20, 96, 106, 132, 199, 234, 346, 392, 467, 480, 
493, 54, 566, 603, 619, 643, 649, 697, 763, 799, 828, 878, 
900, 903, 958. 

Turin, 1. Dez. Die Elſenbahn von Neapel nad Mom Üft ers 

fort. CB. Br.) 





Bermifhte®. 


Münden, 3. Der. Sehr auffallend ift die überaus"geringe Thetl- 
nahme, welche bei den in den jüngfen Tagen Bier Aattgehabten Ergin- 
zungswahlen des Hanbele-, Yabrif- und Gewerberatbes fattfand, An ber 
Wabl des Handelsrathes haben ih von 363 Berechtigten 89, am jener 
des Fahrifratbes von 144 nur 23, an der Wahl des Gewerberathes von 
2863 Wablberechtigten gar nur 46 betbeiligt, (B, 3.) 

Nürnberg, 3. Der, Wegen abfhlägiger Beſcheldung einer Eit« 
gabe (im der Penfionsangelegenbeit der deutſchen Lehrer) von Selte bes 
f. Miniftleriums werden fünmtliche Lehrer voh Mittelfranfen durch Ver— 
trauendmänner nädfter Tage eine Petition an Sr. Maj. ben König rich⸗ 
ten, worin fie ihre Ueberbürdung mit Abgaben an verfätedene Wittwen« 
oder Penfiondtaffen 3. te. dartbun werden. — 66 dürfte gut fein, wenn 
in anderen Regierungsbezirken ähnliche Schritte geſchehen würden. (R, 
Abdita.) 

Kaenberg, f. Der. Der geheime FJuſtiz ⸗ und Oberappllattends 
rath Dr. Mielfen Bat die auf Ihn gefallene einfmnige Wahl zum 
erften Borflanb bed Germanilden Mufeums nunmehr förmlich angenoms 
men, Er wird bereits hm kommenden Monate vom Schloſſe Seibtngr 
ſtadt bet Hildbutghauſen, wo er gnenemmärtig wohnt, mad Märnberg 
überflebeln und fein Amt antreten, (NM. 8.) 

In Fürth felen bei ber am 2. 68. vorgenommenen Erſehwahl 
ber Aitchenvorfiänbde laut des loſort mach Beenbigung des Wohlafts vers 


Befehlofe Mnbigten Refultats 570 Stimmen auf bie vom MWärgerverehn dorhelchle · 


genen Konbibaten, wihrenb jene Ser 
er ee Grein 

Die Bereits nemeldete inftelkung eines Tbells der Arbeiten an ber 
Eſenbahn bei Mürgburg if, wie bie «N. W. Zig.“ mitthellt, aus Roa 
Fichten auf Erhaltung dra Hoci® vor des neuen Tore, wobon ein gro ⸗ 
Fre Weil in die Babnii fallen follte , ‚erfolgt. 

In Regensburg Bat ber Magiftrat bei dem Lehrern ber heute 
eine fortfägreitenbe Gebaltefenla nah Dienes ⸗ 
Bolge deſſen erhalten gehn Lehrer einen efpeeds 

Bn Shweinf — Vornab 

nfurt Tam er Vornahme des Looſens unter dem 
Konffribieten der fetene Fall vor, Ba der bleu auer Mu e au 
glas he baß zu zuerſt Aufgerufene auch 
—— 8* Fried, dat —— Schnittwaarenbaͤndlerfrau bei bem Mar 

um 
—— gen; zur Koſtgeberel mit Verleltgabe won 
ber Shlufreimmg des Deutſchen Shüpenfeftes 
M. Heiben 80,000 Davon wich Ins 


von ben Zeichnern bes 
—* (Sin Aeurer Nachtilc.) 

Das Dürfen Stilfs in Tyrol, das bem Wankerer, der das 
Wormler Joch ‚ vom richten Gebirgeabhange bes Ortlernebiets 
freundlich entgegenbliäte, if am 21. November dur eine Feuerobrunſt 
aerlört worden. In wenigen Morgenſtunh en waren Mirde, 56 Säufer 
yub Scheunen vernichtet, und 120 Famillen ſehen obbachlos 
dem bittern Ounger entgegen, Die Roc der Minspkikh 
zu ben ürmften Bewohnern Tyrols zählen, if unbe 
„Dürfen wir — Saat eine Aufdrift dee Beyirkkamis Blume 
— am die Ehre umferer beuffisen Brüder Mopfen und um ee Gabe 
Dikten, bie den Gegen bes Dantrt Kringen und berbe Lirksm trednen 
wird? Wir wenden und am ben edlen Stamm ber Bayern, ber mit 
fernen Nachbarn bem Sturme tropt, bie Freube teilt und über bie 
Scheibewand ber Alpen uns fo oft bie Hand der Freunbſchaft Bot.“ 


Zur Fenerwehr-Literatur, 

Im ber Verlagebuchhandlung von W. Ki inger in Stuttgart 
erſchlen im Roufe des — — = Werken von Dr, Fr. 
DB. Kopf, Oberflubienratg a, D., Medalteur ber deutien euermwehrs 

‚ unter dem Titel: 
Feuerloͤſch · Regeln für Jedermann, ein Noth⸗ und Hilfsbũchlein 
in und gegen Feuersgefahr, 
auf weißes wir feines allgemein möglichen Inbaltes wegen Bezirka⸗ und 
—me ————— — —— 






Betanntmadhung 


Nadsbem der Ancbacher Fahıbote Hörer vom Hier verflorben if und deffen Bolentaufien 
bon 200 fl, im Hypothekenbuche wieder geloſcht werben fol, fo werden alle Diejenigen , melde 
an x. Dörber aus feinem Botenverhäftniffe noch Forderungen zu machen Gaben, und ſich 


deßhalb nicht ſowohl an bie Beim Pönigl, Landgerlchte dahler anbängige Hörber ſde Nachloſmaſſe 
bie eingangsermäßnte Kaution von 200 fl. Halten mollem, 


als vidmeht am 
Ihre deßfollſigen Anfprühe binnen 4 
amzsmselden mb nadzumellen, als 
wir werden würde, 
Windsheim, am 26, November 1862. 
Der ———— 








Colhlonia, 


Aolniſche Fener-Verfiherungs-Gefellfchaft. 
8,253,301 Gulden. 

Diele im Jahre 1839 gegründete und vermöze alferhödfter —— sum Geſchaͤfte⸗ 
ever und Blitzſchaden uud zmar zu mäßigen feflen @ähen afne 


Grundkapital und Meferven: 


a im Königreihe Bopern zugelafene Gefellfhaft verflchert 

em 

—— Zur Entgegennahme vom 

plehlen ſich die, Agenten der Geftllſcha 
In. Dezember 1862, 

Emanuel 

Sigmund 


Berantwortlier Retolteur: 
Belauntma 


Boden bei dem umterkerfigten Magifirate um fo gemifler 
ua Umfluß diefer Friſt die Loͤſchung fraglicher Kaution ber 





—— ſowle zu jeber nähern Auckunit cms 


Möfler, Kaminfsgermeikwe in Schiclnngoturſu 
Soffoer, Ruta u Selfuiug, * 


S meinde· Bars, Keuertuchren, Loſch⸗ and Mettunnsvereine x. , ſowle 
Ihermänn. der Man Ins Benerldiätneleh-ihtereffirt, aufmerffam mas 
Sen wollen. — Diefes Werken, welches in 33 Wefnitten bie baupt⸗ 
Talslichfen Feuer ſölch Regeln itbalt, warbe wegen Feiner Gemeinmütige 
feit vom faft vollen deutfchen „Meniörimten den umergeorbneten Difriftss 
und Ortspofigei-Webärben ir Unſchaffing aus Nentemitteln empfohlen. 
— Bleiche Earehrang wurde To Such im einem Musichreiben ber £ 
Bepkerung won Mittelfranken (fie Me, 79 bes beurigen Kreis · Amtabl) 
a Then. — Der Aurauftpreig Bifed Mertens Beiräät mur 36 fr, 
und la v boſſelbe aus allen Buchhandlungen begogen werden. 


—— — — — — ñ— 
Hiefiges. 


= Die von bem Singverein deabſichtigte Aufführung des Mo⸗ 
zert'igen Requbems mı ber Toteatage bed großen Gomponiften Fan, 
tie wir Hören, wegen bes Theotertages nicht am Freitag, bem einentlichen 
Tohrktage Mogart'a, ſonbern erft Tage tarasf — nihfen Bomflan — 
Matläinien, Rote bu Gikatiem bıö 8 wird ber Melnertrag 
ber Goncerte dieſes Verein ſiels zu mohltbäligen Zweden verwendet. 


Menefte Poſten. 

Augsburg, 8. Dei. Se. Mai, der König Mar iſt Heute mit 
bem Boftzuge mm 12%, fr Mer ngetroffen. Sr. Moj. begab ſich im 
einem f, —328* ſoſort zum Beſuche Ih. Maj. der Königin Marie 
bon Neopel und verweilte bafelkft bis 37, Ur, worauf fi der König 
Im den Gaſthof zu ben drei Moßren benab. Mm 6*/, Uhr Fehrte der 
König mit dem Eilzuge wieber no Münden zuräd. (A. 2.) 

Telegraphifche Depefchen aus der Alla. 3. 

Kaflel, 3. Day. Die Kaſſeler Zritung” veröffentlicht bie Ant⸗ 
wort des Serra vom Dehn-Motfeller vom 1. Degember auf bie Depeſche 
des Seren dom Bismard. Am Schluß ber Antwort wird nenen die een» 
tuelle einfeitige Einmifgung Preußens im die innern Verhãltniſſe eines 
Bundedſtaals im Namen ber Burbeffifchen Negierung und des Landes for 
wle fm Intereſſe aller fouverämen Staaten Verwahrung eingelegt. 

NemwrNort, 22. Nov. Wurnfibe beſehzte Fallmonfb unb das 
nördliche Rappahannockufer; bie Gonfäberirten beſchen das übliche Ufer 
und errihten Batterien, um Se Unioniften zu verbinbern, den Fluß zu 
üÜberfreiten, Gumpers Corps, weldes zu Freberickeburg eingetroffen, 
forderte bie Mumieipalität zur Mb-raabe lauf, mas blefe bermeigerte, 
Zrllgen Summer und dem Corps Pongfireets, tmeldes außerhalb der 
Stadt lagert, ficht eine Schlaht bevor. Die Gonföserirten machen 
Bewegungen in ber Richtung auf Hatper's Were, Wei Hollyfprinas 





wird gleihfalls eine Schlacht erwartet. Golbapio 30%,. Wechſelcurs 
44",. Boummolle 69. 
3. ©. Meyer. 
a EEE 


GSungenm. 
8. freitag den 19. Dezember d. J. Nadie 
mittage 3 Uhr wirb bie Noah auf ber Oris⸗ 
Murmarkung MRederebort im Tremel'ſchen Gafts 
batıle bahler öffentlich verpachtet, wozu Vacht⸗ 
Tiebhaber eingeladen wer ben. 
Bruckberg, dm 3. Deyember 1862. 


biemit aufgefordert, 
Braun, Vorſicher. 


Den befannten wollenen Un 
terrockſtoff in den vwerichieden- 
jten Farben, NB, aeftreift, em: 
fiebft zu geneigtefter Abnahme 

Gunzenhauſen, im Des. 1862, 


Chriſtian Nichter. 


(Mufter france.) 


5, Bom Weiter begünftigt, werde ich auf 
ben geehrtm Wuunſch einiger Familien meinen 
Aufenthalt dahler bis nähflen Sonntag vers 
lar geru. Dieſes zus gefälligen Beachtung. 
Hochoch ingevoll 
G. Schmidt, Vholograph. 
6. Ein junges gefundes Bugpferb ift Bi 
Ng zu verkaufen, 


Gt. 





Hände jeder 
Nachſchuſwer bind⸗ 


1160 


Singverein. 
Sonnabend den 6. Dezember: 1862 


Concert. 


Req 


uiem von Mozart, 


Billele find in ben beiden Bugpandlungen und bei Frau: Dedhr a 24 fr, m gaben. 
KRofjapreis 30 Er. j 
Hofäng 7, Eübe gegen 9 Ußr, 


Ressource. ; 


Mittwoch den 10. Dezember 


Große Produktion 


biefigen Hegimentsmufit 
im Neid ſchen Saale. 
Anfang halb SUpe. 


eater-Anzeige. 
Freitag ben 5. Dejember 1562, 
Auf vieles Verlangen: 
Barfüßpele 
Ländliche Charakterbild in 5 Aufslgen nad 
B. Auerbaq'e gleichbenaunter Dorkgefichte 
frei arbeitet von M. Reichtubach. 









10. Vorgeftern Abends, 5 Uhr ent | 
ſqlumraerte fanft und ruhig mein theu⸗ 
IM, ver, mir unvergehliher Vater, 
) Herr Johann Epriftoph Krauf, 
N Privatier dahier, 
ü feinem vollendeten 85, Ubensjahre, 
W- Inbem ich hiemit Bermandten und} 
Freunden und zwar nur auf diefem Trge 1 
den für mid) fo Ichmerzlipen Verluſt zur } 
Unzeige bringe, Bitte ich um ftille Theil⸗ 
’ nahıne. 
Ansbad, am 3. Dezember 1862. 
Georg Krauß. 
Die Beerdigung findet am üreitag, 
Win 5, Dez. Lormittogs 10 Uhr ſtatt. 1 
— Das iu ze ur, 


Ein ausgezeichnetes Weihnachts-Ge- 
schenk für Herren, womit Jeder 
Ehre einlegt, 
find die vom dem Unterzeichneten direkt ime 
portirten Ci em von vorzägli 
hem Parfüm und Sefhmad, nämlid: 
Washington in a Kifichen ABS fl — 





Figaro nos a9 — 
Constancia in ho „ hal 
J J Pieco = Yo. Aa 50M 
Jaquez un a5 
Cel Regalla iu * hani. Kiſich.a d fi.ad tx. 


Diefe Eigarren werben nur, um raſch zu 
räumen, fo billig verkauft, " Briefe und Gele 


ber france, 
Adolph —— 
in Frankfurt a, M. 


REES ——— 
12, Heute Sqhlaqhtſchaſſel bei Reinert, 


— — 


13. Serren Semden Linn und 
Baumwolle empfiehlt zur geneigten Abnahme 
L. izinger. 
14. Bel herannahender Meinachtszeit em« 
pfeble ich meine ächten Mürnberger Leb- 
kuchen zur geneigten Womahme beitens, 
Leuteröhaufen, Dezember 186%, 
Lippmmasanan, Spejereißändter, 
dem F. Landgericht gegenüber. 
Bertauf. 
Ein nech guter Wellbaum, 22 Fuß 
lang, if in De zu verlaufen, 
Bläheres bei Biſchoff dakibft. 


16, Be Unter her IR cin alter er für 
pferner Braukeſſel, no ganz gut, 14 Eimer, 
haltend, billig zu verkaufen. 

Drudberg, den 3, Degember 1562, 

Simon Dich. 





17. Ein Heiner oloradebraumer Rufe mit 
erfi kürzlich gejhnittenen Ohren und Schweif 
iR zugelaufen, Derſelbe kann gegen Bergüs 
tung der Einrüdungegebühr und des Futter 
geldes im Haufe des Bäders Bayer, 1 Stiege 
Inte in Empfang genommen werden, 

48, Eine neue Sentung Fllzschuhe 
if Be billigen Sr eife berfauft ſolche zu 
febr gen Preifen 

8 L. Kizinger. 


19, Für eine eine Famille auf dem Sande 
— a 
Röcdin ober Danshälterin geſucht. Winerbies 

wollen unter ber Mörefie M. M. bei 
ber Erpeb, bed Morgenbl, hinterlegt werden, 











20. Eine ShHüpenuniform nebſt Armatur 
iſt billig zu verkaufen. Wo fopt bie Erp, 


21. Die lehzte Per. der fliegenden Blätter 
wurbe verloren, und wird der finder um ges 


fällige Abgabe am die Erp. dringend gebeten, 


ErR2Megreie Echtanti, Sfkler von allen 
Größen, ſowie eine Haudmlihle find zu ver 
Taufen in der Löwen: Apotheke, 

23. Es werden un billigen : Preis; Gotheo 
Werke zu Faufen geſucht. Zu erfragen i. d. Exp. 





Heute Schlachtſchuſſel mit Kraut⸗ 


— auf der Winbmühle, wozu er⸗ 


gebenft einladet Röhl, 


26. Ein gut möblirte® Almmer, wo mög« 
lich mit Schlafzimmer, wird zu miethen gefucht, 





Schrannenpreife, 

Anobach, 3, Dezember. 
Obqſt. Mittel. Nieor. Weftieg. wıfäh, 
I. tr... ir er . m I. cx 


Ktın 19 12 19 1 -— rd 
Baipen 1718 16 4 1. 2 —-— — — 2 
Korn a»— 238 1212 — — — i2 


Gerſte 124 24 BU — — — 
Habır 62 8 MH -- 4 —— 


Gremden-An; ge 
vom 2. bid 3. De;. 

Stern. Hr. Dberitlientenant Frhr. v. Secken ⸗ 
dorf mit Bed. vom Wunden. Hr. Gaftwirih Wer 
ritto aus Zürich. HH. All. Wahn und Schulp aus 
Granffurt, Börger, aus Attt. Steit, Eder a, Hütn- 
berg, Wteng aus Giberfeld, 

zöwe Madame Schechner, Gerihtsargtögattim 
aus Münden, HH. Al. Welmann aus Mannkeim, 
Schneider aus N Sofmanu aus Augeb 

Krone DI Are Reicheabach a Aſchaff⸗ 

Hahn aus Barmen. 

Zirkel. HH. Afl. Mefiener aus — Leh⸗ 
mann aus Rürnderg, Winter aus Augsburg, Nagel 
aus Würzburg. 





 Börfen:Gourfe 


Baplisre 

Grantjurı, Di Die 

2 3. 

SYayer. 4,9, Obli — 0 — 

„8, abloi· 10,9 — 
Deher, 5°, rg 66, 87, 

" — — 47 —V 

Isla. — = 

» Batah. 700 186 
„' rbiiibani-An. 213 2154, 
* — —* 18698 128°, izo 

r [ 30 — 
—A ⏑—⏑—⏑— —— a a, 

Darmf. Baul ⸗ Altlen 230 
Sal 1347, 
Dftbahn« Mitien dus 408° 


I 
142 RB. 142, 


* 
—— 7 I. Looſe 12°, . 
Wiener Wecfelkurie Puder 9, 
Bien: De. Dez. 
8%, Rat-Malehen * 
5°, Dein. ae 
3 807 
223,1 


Gredit-Banl-Altien 223 
* 18 
Artien 416 414 
** 102,5 102, 
Ge:elb-Gortem 
— 2. De. 


DRM 2 nr... sh.37 —8 Mm, 
Ditto Freuf. (Briedrigäber) 9 |. 55 —6 Mr 
Hol. 10.» Ba 
Rınd-Dukaten . . » 5 fi. 324,381), fr, 
20 Frantentüde 8 J TEN ie 
Engitjhe Sovereings . . if Po 
8* N Dr 

*  Raffenfenr 1 * — 
Rıf. at is 58 Mh De 


Sigentfum, Drud und Berlag von Carl Brägel und Con in’ Uacheq. 
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Nr. 290. 
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Erſcheiat caalich. mit Ausnahme des Beataqe bu- 









nsbacher Morgenblatt. 
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fur am Eomumzuge eıme Anterhaltene um Michtense S \e N wirrnenfiheileg 1 fl, für E Monaze 45 um Mr 1 MN 
Beigabe - —*2* Weiteäge wersen dankbar ange ⸗ Samſtag, b. Dezember, Ritolaus, ey Do fe, — Abannısı fang werten hier im vr 
nommen, Inferate vie einfoaltige Jeihe ya 3 fr. derechuet. rugeliken Dffisin, auswärts be jaer Pop, 
— e ——— — * — - — — 
— Ankunft bie: Morgens 8 Uhr — Win., Bormittags 11 Ubdr 30 Ain., Abends 6 Upr 20 Min; 
abuzüge. Ubyang vom bier: Morgens 8 uhr 10 Min-, Natmitage 3 Ihr — im, Abende 9 Uhr — Min 


— — — 





— — 


Politiſche s. 


Deutſchlaud. 
Die Bevölkerung des Zollvereins nach der legten Uniouszählung. 
Bcekannilich findet im Zollderetne alle dici Jahre eine allgemeine 
Brvöllerungsaufnahme flott. Die leite derjelben war am 3. Dezember 
1861. Es dauert jeboch immer ſeht lange, bio bie Wefultate biefer 
Boltszäplungen von allen Staaten befaunt werden. Die neue Aus 
gabe des „Wemealogifden Taſchenbuches“ fegt uns in den Stand, dem 
gegenwärtigen Stand der Vevöllerung des Yollvereines zu geben, 
Bevölterung Bevölterung 


Staaten. 1858. 1861 Zunahme, Nah “, 
Preußen . . „ 17,739,913 18,500,446 760,533 4,28 
Bayım .„ . »  4,615,748 4,659,587. 74,089 1,61 
Sachſen -» 2,122,145 2,225,240 103,092 4,82 
Daunover . . 1,843,976 1,880,070 36,094 2,39 
Württemberg . 1,690,898 1,720,708 29,810 1,26 
Baın . .„ „  1,335,952 1,369,291 33,239 2,49 
Kuchfien . . 726,696 735,454 11,768 1,61 
Großh. Difien -. 545,571 556,250 10,679 1,26 
Zurmburg . .» 192,196 196,504 4,608 , 2,50 
Brounigwig » 274,069 252,359 8,320 -3,03 
Kofln . . . 439,454 456,567 17,113 3,89 
Tyüring. Staaten 978,691  1,004,494 25,793 2,63 
Obmburg . » 294,359 245,242 383 v,30 
Herpogtpümer Unfalt 175,546 - 181,524 6,278 3,57 
Wald . . » 57,950 55,604 1,054 1,83 
Sürftiuifum Lippe 136,220, 139,287. 8,067 2,25, 
Hefſen⸗ Homburg 25,746 26,517 1071 4,14 
Sratfut . - 79,278 83,350 .4,102 - 5,18 

33,574,101 34,705,694 1,131,608 3,87 


Das Ergebniß der Bolte zahlung von 18U1 war ein ſehr erfreull⸗ 
58, denn während bei den Aufnahmen von 1555 und 1858 in mehre 
ren Staaten eine Abnahme der Benölterung flattgefumden hakte, zeigten 
diefegmal alle Staaten eine Zunahme. Dieſtlbe war jedoch im Nord⸗ 
deutſchland viel bedeutender als im Ehen. Bayern, Württemberg und 
Baden bleiben alle gegen bie burcfepmittiiche Zunahme zuriid, während 
Sachſen und Preufen dieſelbe bedeutend übertreffen. Die rührt ohne 
Zweiſel von ber größeren Entwidelung her, welche bie Jaduſtrie in dies 
fen Ländern in der Ichten Zeit genommen hat. (DB. 3.) 

Amtlide Rachrichten. Münden, 4 Der Bu der, am Apr 
yelationsgerihte von Niederbayern erled. Kathäjtelle ift der Raid des Bez.Ger. 
Amberg, Wild. Barth, befördert; der Marh des Beze-Get. Alchach, X. Weip, 
auf Anſuchen zum Beyer. Amberg verfept; zum Narbe des Bez.⸗Get. Midas 
der Aſſeſſor Deo Bejwiwer, Landshut, Th. Fiſcher, befördert, und zum Aſſeſſer 
des Bez-üher. Landshut Der Ucceſſiſt Des Mppell.Wer. von Aiederbagern, Az, Hehe, 


». Zupin, ernannt werden. (B. 3.) 


Münden, 3. Dez. Die Ubreife des Könige Ludwig bleibt auf 
nãchſten Samflag feftgejegt und der Prinz und die Prinzeſſm Höalbert 
werden bereits morgen früh die. Reiſe nah Gpauien antreten, begleitet 
von ihren beiden kleinen Prinzen. Der Aufenthalt der Hohen Derricgafe 
ten am 8. Hofe zu Madrid wird bis zum Fruͤhlahre banerm, Der Ks 
aig und die Königin von Griechenland beabfichtigen bemnäcft mit ihrem 
Hofftaate dus Schloß Jiymphenburg zu begiehen und bis auf Weiteres 
daſelbſt zu refibiren, (A. Abdztg.) 

Münden, 8. Dez. Geſtern Abend verlich General Spiro My ⸗ 
los, lehter Krisgeminifter unter König Dito, nach einem Aufenthalt von 
wenigen Lagen Münden, um Über Trieſt mad Gorfu zu gehen, nachdenn 
ſchon einige Tage vorher Fürſt Murufp, Abjutant Sr, Maj. des Königs 
Otto, der zweimal 24 Stunden in Münden verweilt, unfere Stadt 
verlaſſen Hatte, um auf demjelben Weg fig nach Eorfu zu begeben. (A. 3.) 


KS- Huf das Morgenblatt Bann 3. 3. auch für den Monat Dezember wit 30 Pr. abonnirt werden. u 


140 
| 





— — 





Bamberg, %& Dep Die heutige Abendverſammlung Behufs 
Gründung eines grohdeutſchen Reformvereins für Bamberg 
und Umgegenb war fehr zahlreich beſucht. Eo wurde, um eim einheit⸗ 
lies Wirken onzubahnen, faſt eiuftummig beſchloſſen, dem MWereime die 
Sapungen des großdeutſazen DVereind in Münden unter Zugrumdelegung 
des Frankfurter Programme vom 28, DH. 1562 auzupaſſen. Von den 
Anmwelenden zeichneten ſich ſoſott 134 als Mitglieder ein und wählten 
zur Beigäftigung der Auoſchußwahlen eine Kommiflion, beſtehend aus 
ben HH. Appellationsgerigtäraip v. Enhuber, Frht. v. Rünfberg Mans 
bei und Rechisrath uud Rektor Dr. Schneider. Die heute angemeldeten 
Wıitglieber vertheilen ſich im folgender Weiſe: 6 abdelige Crunobefiger, 
5 Advokaten, 7 Aerzie, 20 Beamte, 3 ftädtifche Beamte, 5 Geiſtliche, 
5 Brofefjoren, 1 Offigut a. D., 26 Kaufleute und 56 Gewerbömeijter, 
morunter 8 Magiſtratotãthe und 20 Ösmeindebivollmägptigte. (N. Korr.) 

— Die Ernennung &I Dr. Herz in Erlangen, eined ZJoraclis 
ten, zum ordentlichen Profefjor wurde vom ber Kegterung wicht gewährt, 
obgleidy diefe Ernennung vom alademijden Senat, einfgplichliy ſammili⸗ 
Ger Profefjorem der Theologie, einftimmwig aus Warmſie bejürwortet 
war. (u —) . 

Berlin, 2, Dep, Einer Deputation aus dem Lömenberger 
Kreife, welche eine Ergebenheitsadreſſe mit 6424 Unterfgprifien gebracht 
hatte, ermieberte der König am 24, Nov. u. Haderm: „Die Wider ſacher 
der UArmeereorganijation wollen theilwetſe freiliy Aberhaupt Feine Arıner, 
weil fie aud feine kerung mit Macht und Autoruat wollen. Weine 
Deren, Ich weiß, ba; bie kouſervatibve Geſianung im Ihren Kreifen ihre 
Vertretung findet; feien Sie nun aber auch bemüht, dieſelbe in anderen 
und weiteren Kreiſen zur Geltung zu bringen, Dauu Löunen wir gewih 
fein, daß wieder beſſere Zeiten kommen werden, Vertrauen Sie darauf 
mit Mir, Meine Herten Denn Gott Yat Preußen noch nie vers 


laſſen. 

Oeſterreich.) Die Wiener Blätter „Preſſe“ und „Neuefte Made 
richten“ melden übereinftimmend über die Geſchichte der preußigsöjler« 
reichiſchen Jutervention tm Kurheſſen: „da zwiſchen den Kabinetten von 
Wien und Berlin die Uuterhandlungen über" ein gemeinfgafiliges Vor⸗ 
gehen im Gange waren, ald das Ölterrenpulde Kadinct auf außerordente 
lichem Wege die Mitteilung erhielt, Dr, v. Biomarck beabfigtige unter 
ber Haud im Kaſſel die Dinge auf die Spihe zu treiben. Ja dolge 
Defien- entihlop fi der oͤſterreichiſche Wanıfler des Auswärtigen, aul 
eigene Fauſt zu handıkn, und die Sendung des FURL, v. Schmerling 
wurbe raſch tmprovifirt,. Jadeſſen gebrauchte man noch die Vorſicht, dem 
preußiſchen Geſandten Herrn dv, Wertper in Wien die Depeſche dorzu⸗ 
deren Träger der General war,” Die „Pteſſe“ berichtet ſodann 
Abſqhriſt nom diefer Depeſche wurde Hei. v. Werther nicht 
fan am 26. do. Nahmittagd in Kafjel 
Stunden fpiter telegraphirte er in einem Sinne 
Erfolg feiner Miffion aufer Zweifel ſtellte, obgleich 
ben Kurfürften noch nicht gejchen hatte, Es 
getroffen worden, daß der Kurfürjt wodi wiſſe, wie der 

kete ſich ihm darbietende Hilfomittel jei,* 
Jun arulichen Theilt der Wiener Zeitung wird 
t. t. Apoſtoliſche Majeftät Haben mit Allerhöchſter 
vom 80. Mod, d. 38. den Begiun der Seſſion für die auf 
1862 eimberufenen Lamdtage für Böhmen, Defterrei uns 
der ‚, Salzburg, Steiermart, Rärathen, Krain, Mähs 
Schleſten, Tirol; Vorarlberg, Serien, Oörz und Grabista auf den 
an Fig ‚ für — u = Lodonterien mit Krakau 
ulowina 1863 bertagen gerubl,“ ; 
wo Dänemark Biel ara, 


Kopenhagen, 2%, Di. Die —XE Zeitung erklärt; di 
bänifde Regierung habe Lord Ruſſell's Depe che vom Zu, —— 
nicht beantwortet, (T, R.) 
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Ktalien. 

Turin, 2. Des, Amber heutigen Situng ber Deputirtentammer 
weist Rattaz zi die genen ihn gerichteten Unflagen. bes Serpilismus 
gegenüber Frankreich zurück; er Habe ſeiue Eutloffung megeben, weil er 
ih auf keine feſte Moforität Bote ſſühen HUnnen. Beat des neuen 
Miniſter lums it noch Meine Entſcheldung netroffen. N.) 

Turin, d. De, Die „Gangenta urfigigle® font: In ber dem 
neuen framzdfiihen Befandten, Hru. Sartiges, gegebenen Mubienn babe 
biefer bie Verſicherungen des Mnilers non feinen aufrichtjgen und Geftäns 
Eigen Gelfiglen und feiner Neigung Mr den König umd alien Ubermit⸗ 
tet. — Cofinis if (bei_Bilkung eines Cabincta) acicheitert. Man jagt, 
baß rg + Präfelt von Turin, bie Bildung eines Cabinets Uhernom⸗ 
men habe, 


Kranfreich. 

Parie,;29.:Men,. . Die Mrtitel: ber offliiöfen Mreffe Mer bleCau⸗ 
bibatur des Prinzen Alfred von Enalanb auf ben Thron Griechenlands 
machen ben Sieg Lorb Polmerſtons über ben Kaller 2. Mopoleon voll 
Köndie. Mir fonen ben Sten. benn welche größeres Mieberlage kann 
es für ben -Ermwählten vom -2, Deyember neben, als wenn er gezwungen 
wich, bie-Bafs "au verfänanen, auf welcher er und bas ganze atmelte 
Kaiſerreich febt — das allgemeine Stimmreht? — Reber ber Girfinde, 
welchen bie affixlöle Prefie der Tuflerien genen die Mahl bes Pringen 
Alfred vorgebrocht bat und rorbrinat, Hefe ſich and mit aleicher Bercch ⸗ 
tlaung nenen bie Mabt 2. Mipoleong felhft anwenden. Schllefnt ber Were 
trag von 1830 ben Prinzen Alireb tom Throne Griechenlands ans ,"lo 
that daeſelbe ‚ber Vertrag vom 1314 in Berug anf P. Napoleon für ben 
Thron Fraukreiche, das ihm kaum fo allgemein und Frei angeflimmt bat, 
tie. Briechenland -jenem aufimmen mwfrbe, Drobt bie Tbhronbeſteigung 
bes Pringen Mreb den Variſer Friehen von 1995 zu gefäßrhen , fo bat 
bie Thronbefteiqung ®, Napoleons Faktifch ben Parlfer Friehen von 1814 
gebrochen, ja das ımeite Kailerreich hat fogar offen bie Vernichtung bei: 
felben ich aum politiichen Piel aefett. Die Gefahr, die bem Frieben ber 
Welt aus ber Ermählumg bes Prinzen Mreb broßt, die Verlekumg ber 
Berträne, welche daburch begangen wirb, HR unxrelfelbaft geringer als 
bietz bei ber Ecwabluna P, Ropofeon® ber Fall mar, Mas heſtzen alfo 
bie Proteftalionen ber Organe ber Tuiferien anders als: bas allgemeine 
Stiumredt gilt nur, wenn bie Ernebniffe desſelben zum Vortheil Nas 
holeons Lauten. (WDabr iſt diefe Sprache, wenn fie nur auch ermitfidh 
nemeint und nicht wieber eine Spiegelfechterel Uber eine Tängft abpefar« 
tete Sache wär — —) 

Die Barifer Pelhet Kat bie Wellung erbalten, bie Wiener Mit: 
blätter, welche Häufig Rarrifnturen ten Matlers Brinnen, in keinem Affente 
len Lokale gu dulden und ebenfo mie bie zeitweilla eingeſchmugaelten 
Blätter des „Mlabberabatich” zu Fonfisziren. (Und der Mündsener Punſch) 

Amerifa. 

NRew⸗NMork, 22. Mes. Man verfihert: die Conarekmitalicher 
aus dem Süben beabfichtigten bei Miebereräffnung bes Congreſſes bie 
Verdffentlichung von Briefen, welche Maffenftillftanb und Frieben fordern. 

Sanbel und Verkehr, 

Bewerbliches und Laudwirthſchaftliches. 

Fürth, 3. Des Der beutige Markt war mit eiren 60 Bent 
nern Hopfen befaßren, und wurhen gegen vergandene Mode echte 8 AM. 
per Zr, mehr erzielt. Geringe Sorten Laubbopfen wurden zu 5058 
fl. abgegeben , mittlere Sorten gingen: jebo A 65-70 fl. und feine 
Daare A 75—80 fl. ab. 

O Bopfingen, 4. Dei. Bei dem non ber baheriſch ⸗a Göreme 
zum Anihluf am MWoferaliingen geführten Eiſenbohubau hat ſich ein ers 
hebliches Hinbermih ergehen. Dur bie Abgrokuugen om Flosberg 
fängt bieſer fi zu ſchen gm mb bie bigherigen Arbeiten zeigen Ad als aers 
gebliche, die durch neue, Tanae aufhaltenbe erfeht werben müflen, fo-bofi 
ae * ale bleſer Strecke unter einem DJahr vielleicht mit zu 

enlen if, 

Die erfte k. k. priv. Donau⸗Marabiſiftfabria G. ſelllſsott, in beren 
Beſitz Bekanntlich bie k. baheriſche Donau Dampiigifffabrts-Anftait übers 
gegangen, hatte im Bermaltunnsjahre. 1861. cimen ungünfligen - nichem 
Waſſerſtanb. Die Drutto⸗Finnahmen im Jahre 1961 betrugen 9,176,043 
fl., die Ausgoben banegen 7.136,204 fl., fo bak fi ein Erträgnif won 
2,339,809 fl. entsiffert. Hieven kommen aber nech die Beträge für 
Verzinfungen, Reſervefonds, Gtoptgverwaltungstoflen, ‚ Ubfdreibungen, 
Kurds und andere Verkufte x. im Abrug. 

— Von jet an wird. Kinerleh zollbaren Gütern ober Taufmannewas ⸗ 
ren bie Einfuhr in bie Häfen: has. Wersisigten Staaten von Amerita ges 


flattet, wenn nicht bie Mictigkeit ber betreffenden Faltur burch bein "Eis 
genthäner ber Güter ober durch beſſen Bevollmächtigten eiblich Bbefläs 
Hat wird. Der Eib MM vor demirnigen Konſul der Vereinigten Staaten 
abzulegen , in» befiert Bezirk die Güter probuzirt ober abgefendet werben. 


Vermiſchtes. 


— Minden, 2. De. Dafih in Folge der am 1. Jull b.Jo. 
In das ben getretenen neuen Strafgeſehgebung bie Zahl ber Schwur⸗ 
„serihtsfälle bebdeutend vermehren bürfte, fo Tab ſich das Stantsmintiterkum 
ber Juſtin, um einerfeits bie zu dem Geihtwornenamt bernfenen Stasts 
bürner thunllchſt zu erleichtern und um ambererfeits ben Beriun der ers 
bentlichen Schwurgerichtaftzungen gmedmäßtg fefftellen zu können, au ber 
Aner hnung · beramloht, nbaft Feine orhentliche ober anferorbentlide Schwurs 
nerihtöfikung — wenn nicht ganz belonbere Verbältniffe vorliegen — 
bie Dauer von brei Wochen überſchreiten fol. Die Oberftantsans 
mälte haben baber, beb den ınemäß Art. 63 bes Strafprozeſigeſetzes von 
1848 on bie Anpellationtnerichte zu Mellenden Anträgen, baranf Bebacht 
au nehmen, daft für bie nächſte orbentliche ober auferordemtlige Schwur⸗ 
gerichteatzung nur fo biel Verwelſungen · erfelgen »als in dem’ Baktramm 
von brei Wochen erledigt werben können. Bei Gerannabendem Schluß 
‚einer jeben orbentlihen Schwurgerichtoſitzung ſollen die Oberfknatsanmillte 
ben Juffieminiſterium berichtlich amelnen, wie viele Fälle vorausſichtlich 
wur · Aburthellung für bie nchſſe Schwurgerichtaſtzung zu erwarten find, 
amd welche Zeit gu ber Verhanblung 'derfelben beiläufig erforbert wirb. 
Zelat es ſich, baß zur: Bemältimumg bes für bie nächſte Schwurgerichta⸗ 
fitung vorhandenen und; in Ausſicht ſtehe nben Materials bie breiwöchent⸗ 
Uiche Dauer einer Schwurgerichteſttzung überſchritten werben würde, fo 
baben bie Oberſtaatganwaͤlte die Abhaltung einer - auferorbeutlihen 
Schtwurgeritaftgung zu veranlaſſen. — Im Kreis Oberbavern, wo bie 
lehte erdentliche Schwurgerſchtoſtzung erſt vor wenigen Ligen embete, 
find Bereits wieder gegen anfzig Verwelfungen ſtrafrechtlichet Mille vor 
das G⸗·ch worenngericht erfolgt. 
Münden, ?. Der. Camillo Stivori, der berübmte Schller Va⸗ 
ganinig, welcher am geſtrigen Mbenb in einer Morftellung des k. Hofe 
ibealers das gnroft Goncert feines Meiſters in H-moll, eine von ibm 
ſelbſt comporirte NMäantafte Über Motive aus ber Donizettiichen Lucka 
bi Laumermoer“ mb ben bekannten FCarneval von Benehig” Tihrlte, 
riß unfer Publlkum au Welslleftäirmen Hin mie fle in unferem bedächti⸗ 
gerem Klima mar feltem gebeiden mögen. Schon bei ben erfien Tönen, 
welcht Sivorl feinem wunderreichen Inftrument entlodte, trat ſtaunenbe 
Freude auf alle Heften. Die Vorträge dieſes I ber That und Wahre 
beit auferorbentüchen Münftlers waren zwar keineswegs von allen Ges 
ſchmodioſigkeiten Frei, aber ber hergebracste Virtuofemfiy! und mit ihm 
die Gattung’ der gefpielten Compoftionen bringen dieſe mit ſich, umb man 
Karın fe als Beiden ihrer Met gelten laffen. Was meh mehr als bie 
bewun dern werte Manuth und ‚Biherheit in ber Bewältigung ber haar⸗ 
ftrãubenbſten Schrimigkiten aller Obren und Herzen gewinnen muf, ii 
‚ber Anfache melebilh Sanfte Vortrag ber Cantilene, und überhaupt ber 
(han ermäßote Zauber feiner Tonbilung (A. 3.) 

Minden, 3. Dry, Bei dem vor einigen Tagen im Ofibahnbof 
am Nürnberg norgefommmen Meanbe find 22 Perſonenwagen verbrannt, 
Da mur bie Magenremife, nicht aber die Wanen verfigert waren, fo 
endsteht der Geſeliſchaft hurh ben Brand ein Schaben von 50,000 fl. 
Der Brawb At, wie üch aus amtlichen Erhebungen ergeben bat, durch 
Selbfentsändung ber in ber Menile aufbewahrten Putzwolle entinudın, 

Anebach, 4. Der. Das Repierungsblatt vom 2. I. Mts. ent 
BA dem Abſchied bes Panbratis von Mieberbayern; bann eine allerh. 
Merorbuung pom 25, vor, Mio., „bie Bezüge ber Mentbeantten" betr, 
Ausweislik ber Ichteren find die Bezüge ber genanuten Beamten in Felde 
umb- Mebenberlige meibeiltz Erftere wurben im 4 Glaflen auf je 1800, 
1600, 1400, und 1200 fl. tm der Welſe feſtgeſchzt, baß in jebe biefer 
Gehaltsflaffen ein Vierthell der ſammtlichen Mentbeamten, in der Regel 
noch dem. Dienſtaler, eingereite wird. Die N-benberline Kefleben im 
4%, 9, Kantine von ber roben Gimabme; in einem Untiell von mei 
Prittbellen der Umfchreikinebügren, donn in einem Holzaverſinn von 190 
Me 280 A. jährlich. Eine welentlicht Aenderung am den Pınflons: und 
ſenſtigen Verbältnifen fand nit Matt. 

Aus Regensburg, 30. Nov., ſchrelbt man: Die jünnften Tone 
Haben Eierert® eine Mehriahl fehr befrübender Ereigniſſe gebracht und 
viele Familien im dem femerzliäften Zufand verieht. Mm 27. de om 
bie Rochricht, baf ein jumger Wfirger (Branntweinbreuner Bi), melder 
Kaom mehrere Lane abweſenb, ſich enfleibt, und fiber eim junge Mab⸗ 
chen, welches feit lAngerer Beit int Haufe hres dahier anſaßlgen Vrubers 
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(Mebger Gr.) wertveikte, ft bie Heute noch nichte bekannt, obſchon Me 
bereits 3 Moden vermißt wird, Eim bürgerlicher Metzgermeiſter (S.) 
wurde vor :ehitigen Tagen als) zeiftetfrant in bie KreideIrremanftalt 
Karthaus nebradt rind ein Bräuer (D.) vom Schlage gerüßrt, 
Minden, 3. Dez. Vor ein paar Tagen wurde bier ein Ber ⸗ 
Vner Gaumer erwifcht, der fib „taubfiumm“ flclte und, mit einem Ärgt- 
Achen Atten verſeben, viele Herrſchaftehäuſer bettelmd abflappelte. Ein 
Bebiemer begeguete Ihm aber zuſällla anf ber Strafe und bemerkte, wie 
der Gauner ganz eifrig mit einem Someroben plauberte. Der Debiente 
lieh den Gaumer sofort verhaften und ba geinte ſich's, baf derſelbe nichts 
weniger als tanbfunn und dae arztliche Zeugniß gefällt, war. 

‚Ein Korreſponbent ſagt, die Heramsiiehung ber Kugel aus Garis 
baldi's Fuß babe zu vielen Anekboten über bie Ereentricität ber Enpläns 
ber Veranlaſſung gegtben. So werbe in Paris jetzt ergäßlt, ein Eug · 
länder habe 1000 Bf. St. für die Kugel geboten. RAS 

Frankfurt, "Die äghptiſche Augenkrankheit Kat mm eine ſolche 
Ausdehnung bier, gewonnen, bah auch die Allerheiligenſchule geſchloſſen 
und bie Einrichtung getroffen worden ift, daß zwei Werte daſelbſt täg« 
Hd, erſcheinen, mm den Augenkranken ihren Math zu ertheilen, Dieſer 
Dage erfähtenen 174 Franke’ Kinder. 

In Compiegne, gegenwärtig Aufenthalt des franzöffcgen Kofs, 
Toll ein unglaublicher Lurus herrſchen; die Damen erſcheinen nie zweimal 
in bemfelben Kleide, weil fe willen, bah bas ungern bemerft wird; 
Madame de PH mabm odtundvierzig Meder Für die Dauer einer 
Tournee (10 Tape) mit mad Compiegne. Die Einladungen geflalten 
ſich auf dieſe Weile zu einer fehr koſtſpieligen Ehre. 

Seit ber lehten Bolfszäklung, das if feit 31. Oftober 1857,16 





Bekanntmachung,. 


Wege ber Hlilſevollſtreckung verſteigert der Unierzeichneie aus Auftrag bes k. Landge⸗ 


Im 
richte Hellobronn folgende Immobilien : 


A) Das Wohnhaus Nr, 67 au Achlenau nebſt Stollung und Hofraum, eine Dezimale ent 
baltend, PleNr. 45*,, ohne Gemeinberecht, dann ein Gärten. om Haufe, eima eine 


! Dezimale groß. 


Das Haus if zweiſtöckig, hat maffide Umfaſſungsmauern, iſt ‚mit. Biegeln gebeckt 
Dasfelbe enthält zu ebener Erbe ein heijz · 
bares Zimmer und eine Kammer, im obern Stode ein beiabared ‚Zimmer, eine Kammer 
und eime Küche, ferner einen Keller und einen Dachboben. In der Stallung if eine 


und befindet fih In gutem baulichen Zuſtande. 


Waſchtuche eingerichtet. Schätungswertb 1250 fl. 


db) 2 Tagwert SI Drzim. Aſigheiz In der Steuergemeinde Unteroltmannsderf, PI.Rr. 99, 


nefzäht auf 750 fl. 


©) % Laguert’19 Dem. Perfpeiitudtocer, Pl. 250 ab, in der Bfeiergeticinde Volkers⸗ 


borf, geſchaͤtzt auf 300 fi. 
Verfeiperungs Termin if anf . 


Donnerfiag den 29. Januar 1869 Rach mittage 2 ihr 
im Hauffhen Gaſthauſe zu Pihtenau anberaumt und werben Steinernunsluftine bit “eikmeltbin, 
Das Verfohren richtet ſich nach 8.164 des Hypotbelen-Geſehes und 
Novelle vom 17. November 1837 und werben die Kuftbeblugungen it Termine bekaunt gegeben. 


Heilebronn, am 29. Nov, 1562, 
. Der i Roter 
Korg Wolff. 


* Hiemit beehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen, da imit von ber hiefigen 
Strohmosaik-Fabrik ven Friedr. Ebert 


der Detail-Verfauf vom ihren Erzeugniſſen übertragen worbenkift und empfehle 


Joh. Katzenberger. 


Zu mütiger Abnahme empfehle ih in ihönftr neuer Waare: Orangen, Dat- 


biejelben ergebenft. 





tein, Kastanien, Krachniandeln, Citri 
zbnschälen , Sultaninen, Rosinen, 
gen, feinstes Provenceroel etc, etc. 


Theod. Brenner, Uzenſtraße. 





Empfehlung. 


Duüftiissdik ;i #5 fr, indischen Räticherhalsam ju 10 fr. 
und 20 fr, das las, und feinstes Königs-Räucherpuliver zu 6 k. 


Gebräder Simonis in Ansbuch. 


die Scachtei empfehten 





die Papulation von Wiem vom 476,220 auf 525,500 Perſonen 

am. Mit Inbezriff des Wilu 566 als Reiſende zu betrach · 
Ihn uMländer Mn Hefe Sier Mit 570/000 als innerhalb ber ir 
nien Wiens; wohntaden Perſonen a werben, Mit Hinpureimung 
der DVerdlkerung auferaib ber Linien Fann die Zahl ber Bewohner im 
Welchbilde der Stadt Wien in runder Biffer mit 700,000 berechnet 
werben. 





Brietfaitien. 
Detr Eharcatier Geora Weber wird vom, vielen Liehhabern erfuäht, 
boch wieber einmal bie: fo beliebten Minberoulabe zu fabrigiren, 


O Säufter af Dein’ Thron, 
Wos folt bean Dir eb ei? 
J alab ja nor Du willſt 

A zweiter Hand Sads fe. 


Geb zu, bör auf zum Dichten 

Und 606 fa ſolch's dumm’s G'ſchmarr, 
Mit ſolchen faben Giſchichlen 

Glab'u d’ Leut: „Du biſt a Narr”, 


Du haſt Dein qut'n Gijchmack 
Scho b'wieſen für und für, 
Dee merkt mer an Dein Schilb, 
ur. E68 i6 ka Ichön’rer Bier. 
©. Meh er. 





8. Gegen vottoftele Belrags-Einfenbung 
Hm Briefmarken) erhãlt man bon ber Halm⸗ 
ſchen Buchhandlung m Würzburg zugeſaubt: 

Enthüllungen 
—— aus nz: 

BadlHomburg 
amd Geheimniſſe des dortigen Treiben. 

sch Preis 36 Er, 


Görgey, 
mein Liben nd Wirken in Ungarn, 
2 Bde. 1552. (bisber Verboten). Statt fl. 
10. 48 Mr. für fl. 5. 24 Mr. 


— Tüchtige Webermeifter fin: 

Dendanernde Befebäftigung bei 

Carl Behringer 
"in Ansbach. 

7. Crimolines von 6 bis zu 30 


Meifen empfiehlt zur arfällinen Abnahme 
Ss, I.» Kitzinger. 





$. 98 der Progfe 





Den befarmten wollenen Uns 
terrodfitoff in Den verſchieden⸗ 
en Karben, NB, geftreift, em⸗ 
fieblt zu geiteigtefter Abnahme 


har: © AGunzenhauſen, in Dez. 1862. 
end. Pomeran- Aoristia: ' \ 
Weinbeeren, Tafeltel- CH ſtian Nichter 








9. Tüll: nd Guge-Schleier in [hör 
ner Auswahl nen argekommen bei 


S. 2. Kitzinger. 


— — — —— — 


10. Die banmeſen Gluckwünſche meiner 
Bekanntfchaft zu ihrem 63. —— — 
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Singverein. 
Sonnabend den 6. Dezember 1862 


Concert. 


Requiem von Mozart 


Villete find in den v.iden Bachhandlungen und bil Frau Decket a 24 fr. zu haben, 





12. Bei Harn Friedr. Adlersberg in 


Anshach ift neu angekommen 


und in Flaſchen zu 1 fl. 45 Fr. vorrähig zu haben: 
Doppeltlettenwurzjel:Tinftur, 

ein Mittel, das das Auefallen der Haare zu heilen, und einen neuen gefunden Träftigen Bugs 

berfelden zu erzielen geeignet if. Es hat mir dur Überraicend günftige Erfahrungen bewieſen, 

daß aud tu folgen Faͤlen, wo alle andern empfohlenen Wiittel wirkungslos blieben, ſchon ber 


Berbraud einer einzigen Flaſche den vollen günftigen Erfolg zeigte. 


Id Tann mit Zubver ſicht 


auoſprechen, wenn mur irgend noch kräftige Beimfähige Wurzeln vorhanden find, fo werden fie 
mit diefer Zinktur zu einem jhönn Haarwuchs erregt. 
Hechtes, nicht nur fogenanntes Klettenwurzel-Del 


in Flaſchen A 15 und 30 fr. 


Diefes nach eigener Torſchrift aus Kletlenwurzeln mit China und Rum u. ſ. f. dargeftellte 
feine ToilettensDel leiſtet nicht nur gegen den Ausfall der Haare vortreffiſche Dienfte, 
fondern befördert hauptſächlic den Wuchs derſeiben und gibt ihnen höperen Glauz und Weide. 
Ich empfehle daher allen Perfonen, die an Haarkrankkeit leiden, auf's angelegenfte einen Berſuch 


mit diefen Haarmitteln zu maden, 
Heilbronn am Nedar, 


13. Da ich von einem löblichen 





Magiftrat die Schreiner-Gonceffion _ 


erhalten babe, jo bringe ich zur er» 
gebenften Anzeige, daß ich mein 
Gefchäft nicht mehr in Neufes, fjon- 
dern in biefiger Stadt ausübe, und 
werde bemüht fein, jeden Auftrag 
jowohl in Bau- als Möbelarbeiten, 
bei folider Bedienung dennoch zu 
den möglichjt billigften Preiſen zu 


ſtellen. 
Karl Hartuer, 
Schreinermeiſter, 
wohuhaft A 15, Platenſtraße. 


Dank 

Für die fo zahlreiche Theilnahme von Nah 
und Fern, welche dem verblichenen Hrn, Stadt: 
thüemer und Wlagifiratsraıh Julius Eder, 
in&befondere aber ben 8 Herren TIrompetern 
648 II. Chebaurlegers Regiments, welge aus 
Pietat duch ihre gebiegene Miufit, ſowohl 
während ded Leihenbegängnifies, als auch am 
Grabe meientlih zur märbdigen Feier beige 
tagen hoben, fagen die Hieftrauernden Hintere 
bliebenen ihren innigfien Dank, 

Eidunbah, am 3. Dezember 1862, 


W 15, Bar Suler Fun am Spiopverg 2 


>, giöts feinen Tytolet Glas und Bayren» = 


Fa ihrer Weiftenslae 3", Po. 1 Thit. 3 





Bekanntmachung. 

4 Dos Hous Lit. D 228 dahier 

DEE auf dem Nußbaumberg nebft Grat, 

a Düfte und Schorgarten, zufammen 

0,20 Dez, dann 1 Tgw. 35 Dez. Ader, ift 

täiglih aus freier Hand zu verkaufen, Mähes 
res D 225, 








— Gr. Mayer, Apethelet und Chemiker. 


Bekanntmachung. ' 


Am kommenden Montag den 8. Dezember 
werden von dem Unterzeichneten im Hannens 
bachet Walde am Obertombaiper Weg früß 
9 Uhr anfangend öffentli am dem Wieifibies 
tembea verfirigen : 

55 Aſthaufen, 
50 Riftr, Scheit und Prügelholz, 

300 Hopfenflangen, 

25 Stüd Doppelflangen, 

125 Stuck Bauftämme und Bröde, 
wozu Kaufslufige Piemit eimgelaben werben. 

Dannenbad, 4, Dezamber 1862, 

Michael Wolf. 





16, &8 wird ein zweifipiger Kiuderſchlitten 
zu kaufen geſucht. Wo? jagt bie Erpedilion. 

17. Ein Geldbeutel mit 32 fr. wurde gen, 
funden D 344. 





18. D 428 in der Nähe der Deumwaage iſt 
in Schwein, Y, Jahr alt, und Wieſendun⸗ 
ger zu berfaufen, : 


19, Felte Gänfe empfiehlt zu deu billigfien 
— Wilbprethandlet am neuen Weg. 


2. Heute Schlachtſchuſſel im deutſchen Haus, 
21. Heute Shlactfäffel im Pirfteis 
wirtholellet. 

dar Sauatceſa bei Wirth Peiffer 
zum golbenen Apfel, 











_— 





Thermometerftand (Im’ Hofgarten) 
4. Degember org. 7 Uhr — 3", 
2. " “ ı DEN Mel 5° " 
3. w ” WER. 6 " 
4 * " Pa u) ” 
5 * J LE Ze 10° " 





Familien ·Nachrichten 
den bier. 


bier. 
(Bom 24. bis 30, Kor.) 
m Pr — 

rot. Gem. St. Job.: Maria Batb., Tohl. 
des Bauern Meühöfer von Ggloföwinven ; ee 
Söhni, des Maurergeſellen Schnidt Mar. Darg., 
Tögterl. des Initrumentenmachers: Körner; Maria 
Kuniqunda. Garolina, Töchterl. des Stulekrers 
Sturm. - Et. Bumb.: Joh. Andreat, Söhnt. bes 
Schmicdmeifters Buchner; Heinrih Jakeb Friedrich, 
Söbml. des Zinnmergejellen Edel, 

Karh. Sem. (im Monat Rov.): Maria Augufta 
Leopoldine und Mdalbert Otte, Zwill ingetinder des 
t. Finanz ⸗Nechnungttemmiſfars d. Gimmi, 

Iſtael. Gem. (im Monat Mov.): Wilhelm, 
Sodnl. Der Banguierd Gabr. Hurmanıt; Aulins, 
Eöpnlein des Kaujsanns Ullmann. - 

Getraute, 

Prot. Gem. St. Joh.: Matthias Dlümlein, 
Mautergefelle, mit Diary. Heinkelein; Iohann Carl 
Brledrih Schäfer, B. u. Glafermeiiter, mit Junge 
frau Iofepba - Nebefla Veronifa Blanf, — St. 
Sumb.: In Bamberg wurden getramı: Wilhelm 
Fricdr. Chtiſtebh v. Pep, Unteikieutenant im t. b. 
2. Gbev.-Regiment Tagis daliee, mit Jungfrau 
Ailbelmine Sophie Falle von Stafftluein. 

Kauh. Gem. tim Monat Nev.): Job. Gbriftian 
Hepiengäruer, Mufiter, mit Walburga Bachmeier 
dou Neuburg a. d. D.; Bottlich Rlitner, Wacht⸗ 
meifter im T, 2. Chen. Reg. Tagls, mit Jungfrau 
Katharina Kuhn von Kaiferslantern. 

Beerdigte. 

Brot. Gem Sı. Zop.:- Haria-Barb; Schmidt, 
Dienſiwagd von Wafferzel, 38 3. 11 M., Wajjer- 
fugr, Mar. Marz. Müller, Gallfanten:Tohter, 24 
3 10. 8%, Gelenfrheumatismus; Ferdinand 
Hartel, Babrifarbeitere-Cöbnl., 2 I., ergan. Herze 
pe Et. Gumb.: Mana Rofina Kroid, Stnei« 
ermeiſters Cheftau, 57 9. 24 Tu, Lungenverelter 
tung; Jobanna Schienagel, Pfarrers:Warıin won 
Nuzland, 0 I. 4 M, 25 T., Kindberfieber; Joh. 
Konrad Üngelbard, 1, Negierungsbore un® Hausr 
meter, 71 5.10 M., Lungenlähmung; Anna Dar. 
Kıug, Gaſtwirtha -Wittwe, 76 I. 2 M. 29 I, 
Schiagfluf. 

Karh. Sem. (im Monat Noo.): Anna Ratbar 
rina Glljabetha Fertbuber, Negierungsratps-Tocter, 
30 3., Darminberfulofe; Amalia Lord, Handels- 
mannötocdhter won Hechingen, 20 9., Leberentzüns 
dung; Waria Auguſta Leopoldina und Adalbert 
Dit, Zwilingstinder des E. Finang-Rehnungstume 
mijiäre d. Gimmi, 7 Stunden alt, Lebenoſchwäche. 


Börfen:Gourfe, 





Bapiere 
. Sranlfurs, Dez Dep 
8. 4. 
Bayer. 4'/,", Obligationen 103 — 
" Pr dbiät.- mie 03% — 
—— 66%, 
" 5, 59 874, 
„Men 609.8. — 
782 


„ _ Milfab-Br.-üt, a 2ꝛ/ 
Darat. mn 2* 
Brankfurter Banf 134°, 2 
Bayer. Oftbahn · Aktien 108. 109°), 
Subın.Bezb. Bifenb.-Mftien a, AB, 

107’, — 

WGunjenh. 7 L⸗Eooſe 2,8. — 
Wiener Wechfelburfe u “00% 
Bien: 3z· Dej. 
4. 
&, Nat.-Anlchen 82,45 BR, 
5%, Metall. Mr Ti,ue 

Bank-Altien 807 BOB 
Greditl-Bant-Aitien 223,2 22, 
Norbbabn-Aktien 185.45 183,,, 


Donau Dampiihiff.-Mitien 414 414 
Augsburger Wecfel 


— 








Cigenthum, Drud und’ Verlag don Cork Brägel umb Sohn In Ancbaqh 
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nsbache Norgenbla 
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(Adtsehter Taprgan) 


1862. 
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Ericheint taalich mit Mutzasene dea Megauagt das r — Sehen ia gang Bayren johetich bhalblaelich 2, 
für am Gosniige fine üniergalienie ums nirsrtmume ** Uemate 45: uns sur 1 

ig at⸗ 2 Sirene Venrage werd daufbar ange Sonntag, 7. Dezember, Agathe. Bit Sk - Abentiirt Tamıı werben 36 LE 
nernmen, Inserase are rinspaktige Seile zu 3 fe, rerccati. Da arten, Offiyin, aumenne ba jeter Get, 
—— — Da 





Morgens 6 Uhr — 
Morgens 8 Uhr TU Min, 


Antunft bier: 
Ubadng von bier: 


Babnzüge: } 


Politiſche s. 


Wochenſchau. nen 'a 
Es if eine Häufige Klage, daß die Zeitungen immer” ſo leer fein, 
es Fomme nichts Wichtiges vor, es verlohne ſich kaum der Mühe, fie zu 
leſen. Wir konnten ung zu dieſem Glauben niemals entfhliefen. - Frei» 
lich eine Schlacht, in welcher 100,000 Mana aufmarjgiren, 10,000 ver» 
wundet, andere 10,000 gefangen werden %. zc.u. eim gräulichet Sthlacht · 
bericht erfolgt, das kann nicht alle Wochen ſein, obgleich es auch daran 
nicht fehlt in unfern Tagen. Wer aber ein Auge und Sinn für den 
Zauf der Dinge bat, der wird immer beactendwertbe Greigniffe genug 
finden, fei es auch anf dem ftilleren Gebiete der geiüigen Kämpfe ie, ꝛe. 
Es fer erlaubt und verſucht im eimer Meihe von wöcentlihen Maifhalten 
den Blid des rubig und unbefangen Lefenden im dieſer Weiſe auf den 
Gang der Dinge zu richten. & 

In Amerita iſt der Kampf noch in voller Glut. Die Sachen ſtehen 
bort für Das wahre Wohl der Menfchbeit ſehr betrübend, Der’ Krieg 
gegen die füblihen Sklavenzüchter wurde bisher fo geführt, daß am 
Ende jedem der Gedanke fommen muß, daß es dabei mit mit rechten 
Dingen zugeht. Nun jind aber in der meuejten Zeit von den gebeimen 
-Freunien der Stlavenhalter (jeltjamerweije heifen. fie. Dost.. 
bei mehreren jebr wichtigen Waplen Leute nach ihrem Herzen durchgejegt 
worden. Der Praſident bat num aber ſich nicht einjhüchtern laffen, 
fondern gerade auf diejes hin den bisberigen Obergeneral M. Clellan, 
der zu Derjelben Pattei gehört, vom Oberfommande entfernt, Ob das 
nod etwas hilft, oder ſchon zu jpät il, muß mai eben jept abmarten. 
Sollten «6 wirklih die jüdligen Stlavenbalter gewinnen, dann wären 
die jhonfen Zeiten jener Republik vorbei. Die Ginkeit des Ganzen 
ift dann freilich gerettet, aber um welden Preis | . — 

In Griechenland thut den Leuten die Wahl weh zwiſchen all den 
Prinzen, die ihnen zur Verfügung ſtehen. Mit, der Wahl des englifhen 
Prinzen Alfred ſcheint es Spiegelfehterei geweſen zu fein, auf jeden Hall 
darf man dem, der es am Gnde wird, in jeder Beziehung recht piel 
Süd wünjgen. Gr wird alles brauchen fönnen. , , 

In Italien bat der Miniſter Rattazi adgedanft, Das Kunſiſtüc 
wird nur jein, einen neuen zu finden. Xeute, wie Gavour, laffen ſich 
aber ſchwer erfegen. Der neue Minifter joll den Italienern die Haupt⸗ 
ftadt Rom verjhaffen und dabei mit dem Brangofenkaifer ‚gute Breund- 
jchaft halten, d. h. dem Pelz waſchen und ihm nigt naß machen. Die 
Italiener werden in der franzöfijgen ——— noch An Haat finden, 

In Preußen geht das bisherige Treiben gegen die Verfaſſung fort, 
Dem Minijter ſcheint es bei der Sage ſelbſt nigt mehr recht geheuer, 
aber er hat diefelbe mit mehr im jeiner Gewalt, und- die Perfönligteit, 
auf die alles ankommt, ſcheint es förmlich zu lieben, daß ihm bie Gas 
den in einem ganz ſchiefen Lichte dargeſtellt werden. 

In Stleswigsholftein ſteht es jo, daß man fi überwinden muß, 
Sie Safe zu berühren, Wir haben dort den Schaden und wie gewöhn⸗ 
lich den Spett und Hohn dazu. Doqh jeht das große Deutſchland jept 
große Hoffnung auf die Fürſprache des englifgen Miniſters. Es ſelbſt 
dann ja boch natürlich nichts magen. Cs ift doch was ſchönes um gute 
Freunde. > | 

An ber deutſchen Einheit wird fleißig ſtubdirt. 

— Tara 9* u 
k == Dass „Würzburger Journal”, aus dem wir einen Originals 
Artitel mit der Ueberſchuiſt Wenu man (Breuen)'mwoskte” im 
unfer Blatt Übergetragen haben, welder Artikel in Mr, »287 unſ. DE 
einen Gegner gefunden, eriwiberk difein unterm .4.. d8: wie folgt: 


* Leſer I 
rtchtet das „Musbacer 1” einen größeren Leitartilel, im ‚beim 
ſtinitt, bie jeht kun: par 


‚es meiſt ſehr treffend bie beiben sr 
ihre Mahnung, 


Utifgen Leben Deutſchland's, beſonders im der Prefle, ſich 
die Klein⸗ und Großdeutſchen. Mir aboptiren gerne 


Min., 









Vormittags, 11 Ahr 30, Win, 
Nasımitlage. 3, Uhr — ;Dlün., 


Abends 6, Ahr 20 Min, z 
Abends 6 Uhr Min. 





nicht zu vergeſſen, daß mir Sötzne Einer Mutter find. und bie reblich 
Stret auf beiten. Seiten, daſſelhe Ziel haben, „des Vaterlaubes Größe 
"und „lo mis aud, daß ih Niemand heut zu Tage der zegen Teils 
nahme am politifden Leben entholien fell, . j ; 
Aedoch find wir auf einen Angriff eines anſerer Leitartikel zu fol 
gender Entg ging gezwungen. Das „Ansbager Morgenblatt* fagt 
nämlich: „Was in aller Weit, fol es uns nügen,. menn man einerfeits 
ein Sündenregifter der Prrußen, andererjeits der Deſterrelcher auffährt? 
Das ıft die unfruchtbarſte und zugleich die ſchlimfie Seite, die der 
Streit annehmen kaun, bonn won verbittert ſich gegenfeitig , immer mehr 
und kommt zu nichts. Möchte, doch rinmal diefer ganze Streit begraben 
iverden. Wenn unfere gemeinfamen, großen nationalen Angelegeneiten 
verpfuſcht find, fo.kann «8 und ganz einırlei fein, ob uns der eine bes 
weiſt, daß daran der Kaiſer vom O.flerreid, oder der. andere, dah daran 
ber König von, Preuß.n ſchüld if, Die einzige vernünftige enge ift die, 
it es, nicht, möglig, aus diefer Lage heraus zu kommen | , 
‚_ „Wir Rönnen dies nicht zugeben... Der erſte Schritt zur Befferung 
TR bie Ertenniniß des Uebels, und da ift es Pflicht der Preſſe, ſcho— 
nungelos alle Irithlmer, an boöͤſen Willen, alle deikehrten Waßregeln 
‚oufzudetem, bie irgend .eime ‚deutihe Regierung ſich zu Schulden Lomama 
läßt. Wir verwahren uns gegen den Bormprf, einfeitig gegen Preußen 
vorzugehen, nur feine Schmwäden bloszulegen, wir haben in unjerem 
Blatte auch Deſterreich migt geſchout, wenn dort eimas.zu tadeln mar, 
Metternich umd Rechberg find jo wenig unſere Männer, wie von der 
Piordten, Seuſt, Borcicd, over Biomart. Deſterreich iſt durdaus noch 
„in ‚Engel des Lchts“, auch dort üt noch diel beſſer zu machen, aber 
man fht Lo dort wenigſtens den guten Willen, den wir and mit dem 
beften klein deutſchen Bergrößerungsglale an der pteuhiſchen Degierung nicht 
entörd:n. Können, f — 

Das „Unsbager Morgtoblatt“ betämpft unſern Ausfpruh, „daß 
Deflerreich jeit Jahthunderten allen Eroberungen eatfagt. hat“, und. führt 
ala Gegenbeweis die Sendlinger Syladt an... Wer, aber, die Geſchichte 
ber damaligen Zeit genau jkudirt, wird finden, bag, Deiterreih -Baprın 
nur für feine Beroindung mit Frankreich creinplariſch züch:igen, nicht aber 
anneriren wollt, jonjt hätte es ſicher die Bevölktung zu gewinnen, nicht 
dur Verzweiflung zu Weiben geſucht, auch nicht fo Aeichten Raufrd das 
erupiste Land wieder, abgetreten... Eger, lnnten..nog die öftrreichiigen 
biplomatifgen Futriguen gu ‚Karl Theodot's Zeiten ‚gegen unierc -Bepaups 
tung fprepen; aber auch damals beabjigtigte Oeſterteich nur einen · Taufch 
non Ländern, nicht eine Eroberung. Dean ‚wäprend Preufen:an age 
brüftigkeis leidet, feine Gebiete mieift eine gelgwürte Taille haben, wie 
feine Gardefieuteuants, und es zu jedem Press Luft mod, Kaum gewin⸗ 
zen muß, um, etwas werden zu lönnen, leidet Oeſterreich mehr un Die 
‚leibigfeit oder Unnerdauligkeit gu viel genoſſenet Bölkerjhpaften, die ſich 
nit mit ‚bem Körper, amalgamiren, might in. Saft und But, übergehen 
mollen,: jendern «6 Heid verrüden und beſchweren. Deſterreich hat eine 
— * als die, deutſche Länder zu ſpelſen, ſeine Zukunft "Liegt 
. uni“ MT ..nä f 

Eine folge Sprade Uaßt ih Hören, Ja folhem Tone kann’ man 
verkehren und kann jeder mad Maßgabe feiner. Kräfte day, beitragen, 
daß ſich die großen Fragen unſerer Zeit immer mehr Mären. * 
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127 Deutfchland, 

Ag mtlie Mahridiem Mnsnad, 6 Day Dem TpierargteTiheok, 
Sitrdhel in-Eeutershauien.id die Etelle eines Thisrarztes in Ufenbeim werkler 
hen; — Die Aufihlsasitarton Scheinfelo mit dem Anterauffehläder Shelmian Eile 
Yan Wilejcer, und die Anfſchlagſtatſon Berdljbeim mit dem Auffälagerafiifanten 
WWg.Sroi beſeni worden, 

 Mäüngen,idı Dig Oie Abreiſe Se. Wisj. bes Könige Lubwig 
nah Nizza wird uunmchr am Samſtag den. Megenmber ı S 
Majeſtãt wird am ſelben Tage Gen früh 6 Uhr mit dem Gilzuge 
verlafien, dae erſte Raqhtlager in Zürid, das — in Genf nehmen, 
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“End am 6, Tage In Mia eintreffen, Das Gefolge Gr. Mojeflät ben 
ſtebt amd dem F. Mlügelabjutonten Generalmajor Frbrn, v. Jeetze, M 
d. Omahner mb ben k. Reibarzte Dr. Tutſched, daum 8 PBataien,, 
Aufenthalt im Nina wirb ſich ouf einige Monate, bit zu Anfang bes 
Frühlings erfireden. — Einige Ad in Münden. oufhaltenbe Gricchen 
baben biefer Tape vom ber Polizei bie Weiſung erhalten, Münden, ſowie 
Überbaupt das Köniareih Bapern, fofort zu verlaſſen. Urſache biefer 
Auswellung follen Storvefponbenzem Fein, welche biefelben mit ben Häups 

tern ber griechiſchen Nevelutlen Mürten, (B. DT.) . 

Stuttgart, 3. Der. Gegen den Präfbenten de Akgeordnetene 
bonfes, früerem Märgmintfter Mömer, war aus Anlak bed Ubland’ihen 

Begräbniffes ber alte Borwurf ermenert worben, baf er es gewelen, ber 

bie Tehten Hundert bed beutſchen Varlawente in Etuttpart om 18. Juni 

1849 mit Anwendung milttärtfäer Gewalt aütehnanderfbrengte, Kerr 

Nömer erflärt nun, „bo er unter den gleichen Berbältnifien heute ebenſo 

banbeln würde, wie er es om 18, Runt 1849 aeſhan bobe.” 

(Reibeften.) Im: ber Antwort der Muriürfitich deſſtt en Vee hlerun 

anf das am 24; Mov, an Herrn dv. Dehn⸗Rotfelſer, Vörfland da fir 
Aieftlichen Minifteriums des Ansmärtigeh, gerichtete Shreibden bed Mir 
niier® d. Biomarck, Koffel, 1. Dez, beißt «8 w. a: „Ich glaube nicht 
am viel zur fagen, wenn I bier bie Uebergeugung ausiprede, bok die 
Auffaſſung ber Sachlage, mie Me ſſch in dem geehrien Schrelben Em. ı. 
turb ngibt, auf einer mongelbaften Smforimation beruht x, x. Der 
Séluß lautet: „Wenn Fb biemit der bezügllche Inbont bed geehrten 
Säreibend Eurer Erzellenz vom ſelbſt erlebigen dürfte, fo fehe ih mich 
gleichwobl für die Folge in bie Nothwenbigkeit neicht, gegen die event 
in Aueficht geſtellte einfeltine Eimmiſchung in die inneren Angelegenheiten 
eined umabbängigen und felbMfänbigen Bundrsflootes iin Namen ber Fürs 
heſſiſchen Regkerung und bes Landes, “ferie im Intereſſe aller fouptäner 
veuficher Bunbesfürften, Glemit Permabrung einzulegen.“ x, Der mit 
ber einfhmeilipen Berfehung dre Minifteriums des kurſürſulichen Haules 
und ber auswärtigen Angelegenheiten beauftragte Gtöätsrath (pe.) 

v. Debn:Motfelfer. 

(Preußen) Der „N. Pr. Ara.” zufolge bat bie Menterang „infofern bie 
nötbigen Arrongements fi ausführen offen” beſchloſſen, die „Sternyta.“ 
mit dem 1. Januar eingeben zu Taffen und den Staatsanzeiger fir offi« 
ziöfe Amede zu Genüten. 

Bien, 2. Dez. Die Banfofte wird aud im dir nächſſten its 
ung bes Herrenbaules noch nicht vorfommen. ebenfalls iM, feitbem die 
Landtage prorogiet wurden, num boch einiger Manın für bie fernere Br 
banblung des Gegenftondes gewormen. Ueber bie Metaktioh ber Herrem⸗ 
bausfommiffton vernimmt man Folgendeo: bie Dauer des Vrivilegiums 
fol länger erftredt werben, ols bat Abgeorbnetendaus münftht; das Prints 
aip ber Notenbebeckung wird, fo wie die Regierung e8 oufflefite, atov⸗ 
tirt, fo bof bie Vollbebeckung erft Bei einer Gmtiften Der 400 Millios 
nen Gulden einzutreten bätte; das Privilenlamsdarleben von 80 Mit. 
Guften fell mit 1%, Progent verginat werden, Dice Anträge firrb 
offenbar barauf abpefeben, pwiſchen dem Abgtordurtenhaus und dem 
Bankoueſchuß zu vermitteln, (A. 8.) 

Frankreich. 

Paris, 3. Dez. Der ‚Monlteut“ nimmt Aet daven, daß ba® 
Englands Intereſßſen am beften wahrnehmende Matt, bie „Times“, bit 
Eondibatur bes Prinzen AMltreb ablehnt, bük bie Morning Poft* her⸗ 
vorhebt, bafı England nie biefe Canbidatur geſſellt Babe, und bafl bus 
I be St. Peteräburg bereits erflärt Hat, da ber Herzog v. Beuchtens 
berg.bie Krone Sricchenlande zurücmelle. — Die „France* beinerft, 
daß, wenn fih der Shorhont in Maften irdſbe, der Aber Griechenland 
fich erbelle, denn England nebente, die Mahl de Pringen Wfreb abrns 
Ichmen. Zwar hätten im Gabinet bie Minifter Palmerftott, Gladftone 
und John Ruſſell über ihre Gollegen ben Sieg davor petragen, bie Eins 
willigung der Köonigin erzielt, und ber engliſche Geſanbte in Wien Habe 
bereitö im dieſem Sinne Infiruftionen empfangen — ba bärten die dro⸗ 
benden Nachrichten aus den Vereinigten Staaten, nähft dem Zurcktreten 
bes Herzogs von Leuchtenbera, das malilhe Cabinet zum Aufgeben der 
Ganbibatur. de9 Printen Wifreb veranlafft. England bat; mad ber 
„Hrance* alles von Amerika zu fürchten, wenn «6 Fich im bie griechlſchen 
Verwidlungen einläft. Das ſchreibt biefelbe „Aronce*, bie darüber em⸗ 
pört if, dah England in Morbamerifa nit interveniren will! 

— Das „I des Deb.* beuurkt Hrn. dv. Biemard'e Lurkeiflihen 
Felbzug: „Es gibt im Guropa einige freie Regierungen, bie in ber 
Vroris ber Mepräfentativ-Mrgierung lehr Korrett find, z. B. Gngland, 
Belgien, alien, ferner Bayern, Baden, Mürtemberg und ein wenig 
auch Deflerreih. Niemand von ihnen milcht ſich bis: jeht im die Anger 
legenheiten Heſſene Vou ihaen allen kaun ber Kutfürft wit den allbe ⸗ 
Bannten Verſen aus dem Tartuffe“ ſagen ii f Ei 
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uss 


Et lalssant la fiertb des paroles aux autres, 
C'est par leurs actions qu'ils reprennent les notres. 
Au brutſch: 

Den Stoly bir Worte leſſen fie Anderen, 

Durch ihre Hanblamgen jedoch machen bie Mnfrigen Eroberung. 
Hr. Pismard ift ber-Erfte, dem bie Aber eines nicht bemilligten Bubs 
gets ein Dorn im Auge il, Nun! Bir find Pbilofopkem und freuen 
ans über Munberlihleiten. Aus bielem Grunde ertoorten mir mit leb ⸗ 


‘Halter Starnung bie Mettung ber beiftichen Verfaſſung burch Hrn. v. Bits 


ward-Schönboufen, _Fürmahr, ba Beutige Furopa birfet uns einige zu⸗ 
gleich ernötlice unk traurige Schaufpiele. Aber olle biefe Seltfamfeiten 
erblaffen vor bem Wilde, welches uns Hr. v.  AiemardShönkaufen vor 
MMört, indem er im ben Rrieg zieht, um im Aeflen bie nefehliche Steuer 
bewilligung wieder berzufiellen, und zu dieſem löblihen Zwede Golbaten 
verwendet, bie nenen den Willen bes preußiſchen Barlaments audneboben 
und bezoblt merden. Wonn Hr. v. Widmard-Shmtanfen das tbut, fo 
wird er oufßören,, ein einfader Gterblicher am fein; er wird ein Urbilb 
werben, ef, metophiſfiſcher Vrediger, eine abfolute Fieiſckwerbung bed Her 
grl'fäen Begrifies. Die Abentität des Erons und Nitfeine wird für 
alle. Zeit bewiefen fein,“ 
Großbritannien. 

London, 3. Der Die „Bozelte* veröffentlicht bie Debeſche Porb 
Jehn Rufiel’e vom 20. 5 M. an dos daniſche Gabinet, In derflien 
drängt NRufel wieberbolt darauf, Schletwigs Klonen abzubelfen, bebauert, 
bok Englands beßfallſige vom fironfreih und Neflond unterfiüg'e Vor ⸗ 
Rrllungen fruätlos neblieben, und rälh zur Annahme eines Planck, ber 
ouf ber von Ruſſell bereits vorgefhlagenen Bofis gegründet fi, aumal 
Nuklond benfelben ebenfolld empfchle, und Frankreich ibn ber Berödtichr 
tigung werih gebalten babe, — Die fiber New-Nork eingetroffene Noch⸗ 
richt, da der umioniftiiche Giemeral. Sigel dur General Jackſon eıne 
Niederlage erlitten babe, it fall. (MW. T. B 

Griechenland. 

Die 'proviforifhe Regierung in Athen bat bie Tobeöftrafe Bei po⸗ 

litiſchen Verbreden abgelchafft. 





— Sandei und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirthfchaftliches. 


— Die „N. Fr. Bra." vom 9. Der. ſchreibt: Es And mebrfache 
Anfragen Bet uns eingeloufen, wie Mb nunmebr bie Peflter ber Vers 
tino⸗Zehn⸗Gulben; Looſe zu verhalten bätten. Zunächſt verwel⸗ 
fon mir auf die untet ber letzten Zichungoliſte omnedchte Bemerkung, 
welche lautet: Wegen Erſeblgung ber nah ber Schuldurkunde vom 
18, Septembet 1847 wegen der nicht beraukgeloeſten Partialoblinntionen 
zur erhüllenden Merpiihtunsen Mb Einleltungen aötroflen und wird dem ⸗ 
ns das Weitere dereffentlicht werden.“ EFo in nun Mit zu beywel⸗ 
fein, daß bie Ponte eingezogen und daftr 4broc. Obfinattonen au fl. 100, 
500 und 1000 ausgegeben werben müflen, melde Innerhalb 32 Jahren 


verkooft werden, 
&rchrannenmittelpreife. 
Bungenbaujen, 4. Dez. 
Witteler. re . Miet. eh af. 
A. ee. ur UL. &. N. m. AM. fl. Mr. 
Blm 1 8 —— —- 5 Gerſte 1 IT — — 57 
Korn 12 B — — — 9 ' mer — 14 — — 
Dirlelabübt, 3. Dez. 
Beim 18 Bu 2 Getſte 11 41 — 2 — — 
Ae tu is 8 — — — 10 Sr 534 — Ai 
Dettingen, 3. De. 
Bien 5 RM — — 3 BG 1 -— - U —— 
Korn 3» 21 - — — 3 Sr 5 0 — — — 10 





Bermifhres, 

Münden, 5, Dez. Ihre Moj. die Rönigin Kat bereit® mit bein 
Weibnachtoeintãufen brgonnen und fieht man deßbalb Ihre Mojıkät win 
ber von Laben zu Lahen wanbern. Wie alljährih war Weibmächtözeit 
wettelfern unſere blefigen Qabenbefiger im der Ausſtellung von ſchönen und 
koſtharen Artiteln, mb ein Abeubſpaziergang durch bie Strofem bietet 
durch ben Anblick ber glänzend beleuchteten Lüben eine Unterhaltung voll 
Reiz. und Mötwehelung. (BB, 2.) 

— Unsbad, 6, Der. Noch einer Belauntmachung ‚des k. Gam- 
ſiſtoriums Im beit... „Se. Avnatl,⸗ pen iEbh ujoꝛ eine volle Mate des 
Staatobellxages zur Unterftüumg. ber. Wittwen ab minberjäßrigen Dop- 
pelwaiſen verflordener. proteſautiſcher Pfarter bieſſeita des Mhchnd auf 
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103 A. keſtacſeht und bie erforherlihe Zohlungeanweiſang vor bie 1. Uhr 
—5*— er allgemeinen Porrunterfigsengsanftalten in Nürnberg ers 
en morben, — 


Sa Erlanagen iſt, wie man vermimmt, wieber eime ber, größt 
Derbrotiereiem „Die Wolfoſchlucht“ im fremde Hände Ükerneganken, 
fol um den Preis von mehr ala 80000: fl. derkauft worden Fehr. 
* In Bapreutb madırm bie 4. 8. flattfindende Goncuräpräfeng 
für ben Staatöbienfü If, in Regensburg 17 Rechtöpraktifanten mit, 
E.41, 








i Literarifdes. — x 
1 Das Reben des Georg von Frundsberg 
.. dem Volke und. der Jugend erzählt. 

Unter biefem Titel bat ums neueſſene (Ansbach bei Carl 
Junge 1863)*) Porrer H. Wilb. Cafelmann in Ansba ein fehr 
æArtcheades HB einer Kakten Atifihen Kriegomannes aus alter Keit 

ber 018 ein. Ghrift Kine tanben Beruf mit Beiligem treuem 
Ernie erfaßt Kat, Gut amd, Mit am. Kiflımı Mr Mörft und Baterland 
Den tre Gottes. Und am dem Fyben dieher Lebensgeſchichte gibt der 
äfier dem Wolle und ber Jugend zugleich noch verihiebenen Seiten 
Hin ein ſeht treues mind Barum Mehr Lebrreſches Bild der damaligen Zeit, 
te. währe „Miotontonbie", KA meldet mon befammtlic nicht fdhmeis 
ein, und Licht und Schatten nit anders wiebergehen kann, als chen 
t ‚borgefteflte Gegeuanb ſelbu Beibes  dürkietet: Picht» umb Schatten- 
hen er Brit werben, ‚im wohlitzuenhem Genenfaie zu mancherlei ges 
foten Darftllunpen von Hnts und rechta, unbefangen geidildert, — 
Nochbem tik im erftch Kapitel, das vom ben Eltern und Voreltern bes 
Helden bandelt, erfahren haben, dafı bit Glammburg ber Frunbaberge 
Im fpäclidem Uebetreſten Bei Schwat im Tirol zu Anden üf, da 
Geſchlecht feine Beſihungtn oußer Torol im Erafifte Salıburg, beögleis 
Gen in Bahern, an der Salzoch, Mar und Mmmer, fpäter ober mas 
wicutlich in und dm Mindelheim im jeht baheriſchen Oherkäkseben 
Batte, und da unſer Georg von Frrundäberg im lehtgenannten Orte im 
Jabre 1473 als dos jünafte Kind unter 14 Geſchwifern geboren wurde? 
erzäßlt und ber Verfaſſer in fchöner, ebler Sprache im langer Meibe bie 
zahlreichen werfwürbigen Rrirgstbaten dea Gründers des deutſchen Fuße 
vos, bes „Tiehen Waters der frommen Lanbsfnechte”, und verwebt bat» 
ein, wie bemerft, die lebenbige und getreue, böuft beicbrende Schilderung 
des damaligen Lebens und Treibens. Da Iefen wir erft von ber Sriege: 
ſchule des Inglings und jungen Mannes in einer bald unblutig beine 
Tegten Fehde ber ſchwäbiſchen Bundes mit Herzog Mlbreht IV. von 
Bayern wegen Regeneburg (1492), und in bem Turin, ober ſehr ern ⸗ 
Men und blutigen und ungtüdlichen Kriege bes Kalfere Marimilian 1, 
genen bie fdsmeizrrifhe Eibgenoſſenkchaft (14199), ferner in Welſchland in 
Kalferlien Dienften gegen bie Franzoſen wegen Mailänb, Meiter erfahr 
ven wir, wie frumbäbern Im Landshuter Erbiolakriene (1504) auf 
bem Shlohtfelte vom Kailer felbft zum Rilter geſchlagen wirb, mie er, 
in ibes Kaiſero Kämpfen gegen die milden Maubritter, im Hegau an ber 
Weſtſeite des Bobenfees „ein Kräbenneft ausnimmt", und ile er ald 
Dberfler bed Foſtholkes bes ſchwäblſch ·n Bundes unter dem Oberbefehl 
bes Herzogs Wilbelm von Bohern den wilben Ulrich non Märttemfern 
„mored Ichren* Bilft (1519). Bortrefflih find bie Schilderungen bes 
auspearteten Rillerweſens, und namentlih des Voſte ber Panböknechte, 
Nachdem bed weltbekannten Träftigen Zuſpruchs jrundskergg an bad 


Mönälein zu Worms (1521) gedacht iſt, werben und feine gläfigenden 





*) El. 8. 143 Seiten, ſchoͤn ausgeftattet. Preis 30 fr. 
— — — 












Bekanntmachnung. 


(Berbrechen des Mordes, verũbt an dem Eiſenbabnarbeiter Ehriftian Qutöhrlein von Schopfloch betr.) 
Das bobe Ausſchreiben ber könialichen Regierung von Mitteifranken vom 26. vor. Mte,, 
obenbereihneten Betreffs, wird im nacfehenden Wbhrude zur öffentlichen Kenntniß gebragt. 


Ansbach, am 3, Dezember 1862. 
i Stabtmagiftrat. 
Manbel, 


Abbruck aus dem Kreis: Amtsblatt Mr. 120 S. 2540. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf Antrag des Dberfisatsonmwaltes om F. Apnölfiticttagtt 


Then bie bielen, om Ba 


Berauntmadnugnen 


don Mitielfranten wird 
biemit eine Gelbbelohnung von fünfte Gulden für Entbedung des oder der Urheber des am 272. 
September 58. Jo. im der Näfe vom Uffenheim an dem Gifenbapnarbeiter Ehrifien Gutöhr. 


Tatentn aflen werpafliärt (don beten Muhäheh ſchon vorber ingwi⸗ 
fen gehanbet wurbe) ba erfibeint er als „ber Peuffreffer vom Diesen”, 
und manterifkh als groher Mitfieger am St. Mötikiastage 1525 fin 
der Shloht von Vavia — in der Fromiokanerkutte über bem Ranger 
— in jener entſcheidenden Schlacht, Sa König Frang won Fraufreich im 


eaeriiche Chlomkenfliaft fiel; ferner ſed⸗ mir Frunboberags mildes und 


topferes Wuftreten gegen die oufrlißreriiäen Bauern in Sahzburg ımb 
Tirol (1525); und emblih feinen lehten Haltenifchen Felbrug (1526) 
MR atatbedien Fetabe bes Koiſers Karl V., 
in meldet Ik eble Ftunbeberg, gleichfam nemarnt dur ben „Ungplüdde 
vogel bei Piocenga*, dur einen Mufeubr feiner wegen Gelbmangel auf 
Raiferlicher,, Seite Tange, mit dem Solbe hingebaltenen Landsknechte bei dem 
Kaſtell St, Iohann, eine Mleine Tagreile vor Bologna, ſich ben Keim 
bes Tobes holte, der ihm, nah Taugmierigem Kranfenlager in iferrara . 
(wärend feine mehr und mehr vermildernden Sandätnehte am 6. Mai 
1526 ‚Rom einnahmen und plünderten), acht Tage nad der Heimfehr 
mach Mindelheim am 20, Muguft 1528 im das redte Vaterland beim ⸗ 
bolte, — Gewiß wird blele auf, fleifiigem Studium der einfhlägigen 
Quellen berußenbe, durdaus gefunde, von Aberſchwänglicher Sentimens 
tafktät wie geiſt ⸗ und herzloſer Tredenbeit gleichwelt entfernte Arbeit vom 
allen, bie fie Icfen, mit großer Befriebigung genoſſen werden, 


Siefiges. 

|| Edeater) Er redest gutes Volke-Schaufpiel iſt Betitelt ? 

„Um -Allerfeelentant, ober: Das Gebet ouf bem Frie d⸗ 

bofe," von Heinrich Hausmann. Es Hit daflelde feit ſeinem kurzen 

Beftehen an den bebeutenderen Bubnen ſchnell zum Lieblinge · Repertolre · 

Stud zewotben und Farm feiner ſchönen bis zum Schluſſe fpanmenden 
Handlung wegen jeden Thräterfreunde zum Beſuche empfohlen werden. 








n 


An der magiftratifgen Amtstafel iſt neu amgebeftet: bas ‚Ges 
ſuch des Fram Soreny Ammon von Leutershauſen um cine Schueider⸗ 
conceffion (Teit 29. Now); .,:_ ’ 


“nur, £ 





Reuöfte Poſten. 
Felegraphifhe Depeſchen aus der Allg. 3. 
Kafiel,5. Dez. Ha ber Beutinen Ständeſihzung erflärte ber 
Megierugecommiffär Schüler, der Fortbeſtand bed Minifteriumd fei wie ⸗ 
bet gefichert, und legle dann iu längerem Vortrag ben Stantpunft bes 
Minifteriums genenüber den ſtaatarechtlichen Auffaflungen der Kammer 
bar. Vorgelept wurbe das Budget; in Ausficht neMellt: MBorlagen bes 
MNalich ber Sul Debrart: Bohn, ber Leibbausangelegenbeit und anderes, 
Entwürfe ara ber Aufehung der proviſoriſchen Gefehe follen and 
vorgelegt werben, Ießtere ober einſtwellen in Mirkiomkeit bleiben. Die 
Steuern werben bis zur Gentbmigung des Pudgets forterboben, 
Athen, 29. Dez. An Patras Fand mäßrend einer Demonftration 
am Gunften de8 Prinzen Alfreb ein Gonfliet ftatt. In Menara, Eleufis 
und Mvabien find Pauernunruben burch bie Bräfechen beigelegt. Die 
Vorbereitungen der ruſſiſchen Vartei zu Demonſtrationen für ben Herzog 
von Leuchtenberg wurden von ber Moipierung vereitelt. Der ehemalige 
Minifterpräfident Kolofotroni, wilder bier angefommen, mußte wegen 
brobender Haltung 568 Polls wieder abreiſen. Das Bolt zwang dem 
enfälch geſiunten Redacteur des Journals „Meon' das Lanb zu verlaſſen. 





nn — — — 


2. Flöhe ton 26-40 kr. ver Pſunb, 
auch undebechelten Flochs im mehreren Sor ⸗ 
ten, Finen Shubinnhftbätf, Leinkuchen, Lein⸗ 
weht, CHndl,; Lampenöl,. Rübdl, Nofbaore 
unb Waldbaare zum VLelſtern ber Möbel xc, 
erhbfichtt Kilinft Georg Lindaır, 
vor dem Herriederthor. 


Tachtige Webermeilter fin 

den dauerude Beſchäftigung bei 

Carl Behringer 
in Ansbach, 


Teim vom Schopfloch verübten Mordes unter Bezugnahme: auf din. Späße brief des Unterſu⸗ 
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Gungsrichter® beim 8, Bezirkögerichte Windsfeim vom 28, September d. 6, in den Nummern 
100 mmd 101 des mittelftänkiſchen Kreisamishlattes und im Nummer 121 des Späheblattes 


ausgeſetzt. 


Wer aber nur wichtige Spuren der Chat 
bringt, dem wird je nach dem größeren ober. 


schn bis fünfundzwanzig Gulden zugefiert. 
Anobach, am 26, November 1862. 


Königlihe Regierung von Mittelfranken), Kammer deö Junern. 
von Gutſueiber, Präfident. 





Bekaun 
Kurzlich wurde dahier gefunden : 


zur Reuntniß- bes pl. LUnterfuchungsricters 


geringeren Werihe derſelben eine Geldbeiohnung von 
BEE Brübderlein, . 
tmadgung — Eon 


1) eine Brille mit Horngiftell und 


2) ein Armpelschen. 


Die Teiptmäfigen Eigentpünter werben hiemit aufgefordert, ſich hieroris Geſchafto zimmer 


Nr, 4 zu melden, 
Anobach, ben 1. Dezember 1862, 


Stadtmagiſtrat. 





Mandel. 


Ü | Todeg-Anzeige, 





- Heute freitag entſchlummerte janft und rupig meine theurc mir unvergeblige Gattin 

& Eorolina Zanzinger, ' 

1) welchen ſchmerzlichen Verluſt ich mit betrübtem Herzen Iheilnehmende Freunden und Be: Ni 
founten nur auf diefem Wege zur Anzeige bringe, 


N Ansbach, den 5, Dezember 1562. 








Der trauernde Gatte: Georg 
u Die Beerdigung findet Sonntag den 7, Dizember Ragmittag 2 Up 


Yanzinger. I 


© flat. 4 






9 Trauerfall. 
4 Es hat Bott gefallen, meinen geliebten Entel f] 
d Friedrich: Heckel, 

Hevierförfiers-Sohn von Altenfurth, 4 


nachdem derſelbe kaum das ſechote Lebensjahr erreichte, aus diejem Leben abzurufen. 
er Die Beerdigung findet hier morgen Nachmittag 2 Uhr flatt, was im Namen ber 


gg !iclgeteugten eltern allen Verwandten und Freunden, und zwar nur auf diefem Wege, ] 


zur Kenatniß bringt 


N 
—— — 
Theater⸗Anzeige. 
Sonntag den 7. Dezcber. 


Zum Erſteumale: 
Am Allerſeelentage, 


o der: 

—Das Gebet auf dem Friedhofe. 
Neues Origiual Bollo⸗Schauſpiel in 4 Abe 
theilungen, nebft einem Woripiele: 
Ein gegebenes Wort, 
von Heinriy Hausmann. (Manujeript), 


Montag den. 8, Dezember. 
Zum Zweilen⸗ und Lehtenmale: 
Stradella. 
Nomantifge Oper in 3 Alien von Flotow, 
7. Crinolines in verfgiedenen Grö⸗ 


d Heifen empfiehlt su den billigſten 
Ka — Fr. Vetter. 


—— 
— — 


8. A 101 bei Kopfenberger iſt gewaͤſſet ⸗ 
ter Stodjifg zu haben. 


— 








k Ansbad, den 5, Dezember 1862, 
J Friedrich Holzinger, Weinhänblet. 








Der trauernde Großvater: 











9, Treilnepwenden Freunden, Verwandten 
und Belannten briuge ik die fraurige Nadıs 
richt von dem für und Alle zu frühen Tod 
unferss Galten, Vaters, Bruders und Scmar 
gerd, des hieſtgen Bürgers und Fnftrumenten 
magers Job. Heinrich Korner, welger am 
4. d. Dis, zrüp Halb ſeche Uhr nach mehte 
mwögentliger Krankheit um 43, Jahre in hoige 
einer Lungenvereiteruhg in dem Kern ders 
ſchied. Die Seerdigung finder Sonntag Nude 
mutag 1 Uhr mit Begleitung vom Wruuers 
Haute aus ftait, f 
Baberta Körner mit ihren 
4 unmändigen Rindern _ 
im Namen fümmtliger Dinterbliebenen, 











10, In meiner Wohnung und in unferm 
Laden ift fortwährend gutes Hutzelbrod zu 


Eäcilie Klein, 





Eigentum, Drud und Berlag von Carl Orägel und Gofn in 


Holzverfteigerung ' © 7"! 

Montag den 8. Deyember werben in den 
fogenannten Brandheiz bei Obere ba 
nachftehende Holylortimente an ben fibie« 
tenden ver t; 

137 Stamm Bauholz, 

50 St. Biöer, 

30 St. Doppelflangen, 

30 Kifte. Sgeitpolg, 

36 Aſthauſen, 
*, 19 © Brounenrohk, 
; . Die - Zufammenkunft. ‘findet Borufittags 
8°), Uhr anf der Windmüple flott und wer 
den Käufer hlewit eingeladen, 


— — 


ee ns 
12. Da id von einem löblichen 


Magiſtrat die Screiner-Gonceffion 


erhalten habe, jo bringe ich zur er- 
gebenften, Anzeige, dab ich mein 
Geſchäft nicht mehr in Neues, fons 


‚ „dern in biefiger Stadt ausübe, und 
werde bemüht fein, jeden Auftrag 


ſowohl in Bau= als Möbelarbeiten, 
dei folider Bedienung dennoch zu 
den möglichit bilfigften Preifen zu 
ftellen. 
Karl Gartner, 
Schreinermeifter, 
wohnhaft A 15, Platenſtraße. 


— — 


Fremden⸗· Anzeige 
dem 4. bie 5. Dez. 

Stern. Hr. Adrotat Dr. Bogner den Fürth, 
Hr. Redistonzivient Buchmann ven Nürnberg, HP. 
af. Hille von Göin, Beuctenau und Holzinger bon 
Zuris, Süper von Würgburg, Dppenbeimer vom 
Grantjun, Bollmann von (leodsberg, Manz, vom 
Aitten berg. 

Lowe. HH. Afl. Schalble von Galslingen, Der 
ninger von Coblenz, &leisner von Brelburg, Stieg 
von Leipzig. , 








TEN in, — 
Börfen:Gvourfje 
Baptıra 

Trantiuet, Di. Deu 

4. b» 

Bayer. 4',,", Obligationen 103',, — 
2 Er Kdiöl.-Kente 10 4. — 
6 Rat.Mni, 638 #7 

" 5, Weral. j 57, Bi 

do. a 

„» Bunt 782 785 

Triedin dant· att. 215 2161, 

VCced⸗Px.⸗ooſe d. (BE 129 130°, 

m» 5%, Gtaatt-Bilenb: wu — 

„  Miljabrir.-M. 62, 62 
Darf. Yauf-Mitien 23. 0 — 
Granffurter Bant 134 par 
Mayer. Oftbahn ⸗ Mftien um, dl - - 
Lubw.rBezb. Wijend.cMftien 149’, 1434, 
—— 7 A-tseh ig, _ 

" 12,2. — 
Wiener Wechfelturfe 97, 97, 
Bien: Di De. 
4. 5. 
5", Nat. Much 5, 82, 
8°. Metal. ne Te 
Dant-Atrien [:102 810 
Gredit-Bant- Aktien 222, 222 
„ ‚Rortbahn-Attien 183,, 183 
Donan-DampijHiff.-Mitien 414 413 
Augsburger Wechiel 101,75 101, 
—— nn 
Thermometerſt ofgarten 
5: Dez, M. 7 U. 108, Ah, u, = R 
6.  „.. ”.— er De 
—— — — — 





r 





Zur L. Hof u. ; 
ua 





ot täglich, mit Masche deg Diemaaaı 
1222 eine wnimchulrende Yan’ bei r 
» e Sentage werben ——* ange. 
asanmen, Zufer ie die — Seile yu ur, beraten. 





Mergers 6 Uhr — Mürz 
Dlörgens B Abe 10 weh, 


Antwäjt ber: 
rd den hier: 


Bahmuge: 


— — — 





DEchtzehnter Iahrgang.) 


Dienſtag, 9, Dezember, Joachim. 





Ban et me righ 


Brüagelfien Serum, —* — Be DENE ie 


Vormittags 11 Uhr 30 Ri, 
Nakımidge ’3 Ur — Din, 


Abenbs 6 Uhr, 20 Kin; 
"abi 6 Ur. — Mir, 





Zur gefälligen Notiz. für unfere Leſer. 


Gegenuͤber der hie und da verbreiteiu Meinmg, als teäte vom- nächften ‘Jahre a bein’ „An Mörgenbfatr” 
mit einer Vergrößerung vefjelben auch eine Preiserhöhung ein, ſehen wir uns veranlaßt, hiedurch "(mit ter” Aufforderung, zum 


Abonmiren für 1863 wollen wir z. 3. nod nicht beläftigen) vorläufig fund’ziu geben, daß das Morgenblatt, w 
Vechnung zu tragen und ohue übertricbene YUupreijungen fortzuſchreiten gewohnt it, mit dem Neujahr 186 


et der Zeit fieis 
allerdings wieder 


eine merHiche äupere Vergroßerung wie imere Crweiterung erfahren, daß es aber trogpeni"jehmer biöherigen Preis Beiprpahten 
und jo bei ven, was ed zu bieten vermag, ficherlich zu —* wohlfeilften ZJeitungoblattern zähle wird. 





Politiſches. 
Deutſchland. 


München, 6. m 7. Die Mwmsiice, Nahridten. Auf die Stelle 
eined Regnungstommifjäts det Fina em den — it der Rechnungs · 
tommiſſat der Yinanzlammer vun Mintelitänfen, 8. d. Ru, verſeht; deijem Sıelle 
beim Kafjdatcefiten der Regterumgonnanjlamnirr von Witeifranten, "I. 8. Hatel, 
verliegeng Der Nedgmungekaumijas Der’ stagnungsfinangkaumuer Sbrehfalgi ie 
U. Bries, zum Kentbeamien von Siadiſtemach bejörderi ; dejjen Stelle Dem diech⸗ 
nungsreoifor der Hinamplammer der Oberpfalz, B- 4. Banerlein, verliehen; — 
auf das Kentamt Lirhienfels Der Menıbeamte 4. 8. Wehri von Thürnau bericht, 
auf deffen Siedle der Nehnungstommijjar der Neyierungofihangtammer von Ddtie 
bayern, 3. WHenmel, beyörderi; Dem Mechnüngsrenijor der genammien Finanj- 
tammer 9. Deprer bie erled. Sielle eine» Nedinungslommijjärs bei derſelben wei« 
lieben; anj Das Wentami Kuhr der Rentbeamte B. Blonmer zu Donaumörh, 
an deſſen Stelle der Renibeamte 8. S path von Slechtach verfept; ber Nehmunger 
kommijär der Heg-+Binanglammer won Unerfranten, 8. Schmidt, zum Kentoe 
amten ım Biecttach bepördert, deſſen Stelle dem Warhauseejfiien der Key. Finange 
tammer von Wievecbayern, Zoj. Ammier, verlieben; au das Weniamı Jusmars: 
baujen der Renibeamte von Prarzlishen, 5. Gröniger, verjept, an yien Stele 
der Kehnungstommifjär der Aeg.Flnanzlammer von —— A Sıylund, 
befördert; — der Kath der E Wehnumgelammer, 3 May, ſtand verjeßt, 
an dejien Stelle der bei der k. Kepnungstammer derwerkdeie Reg-Mıejl- F. Barı- 
ner befördert und die Gielle- eines Mehaungstommijjärs der f. Nepmumgölammer 
dem Wathsacsejfiften der Hepnungslammer H- &. Deybed verliehen, — die am 
Beyer. Kobr eried, Gefretärneue dem B,W.-Mrreffiiten und :Werrretzf der Staats - 
anwalrihaft am Kandgerichte Winsann, Dite'Mtin, a. — auf'die beider 
t. Regge.-Zinanztammer vun Oberbayern eried, Stelle eines Kegge.s und Biscals 
rathes den Meggs.- und Fiecalrath der £. Neggd-Kinanglanmer von Unierjranten 
und Aſchaffenb. Dr. Wil. m Sgelhap, verjeptj: der alo 2. Biogaibeamie bei 
ber E. Negge-Binanzlammer den Unterjränten und Aſqaffend. verwendete f. Kegier 
zubgaraly Warl wngerer im Die erled, Stelle des wegge.r und Fiecaltathes wei 
* Reggo· Jinangtammet eiageruci; der t. Heggs. cher umd gtecaiad juntt 

t. dx manztammer Gen Unſerſranten und wchamendurg, Dis Ehtenttied 
Srune zum t. Kegierungsrarp una mis Der Bewiamung ‚ jeiner Betwendung 
als 2. Biscalbeamte dir nämligen Neggs,-Finanzlammer befördert; dle Selle elues 
Keggs.-ujfejjörs und Fietal · Adjuntten ẽ denderſeſden WeggoBinangtammer dem im 
Bferalate werisenderen Aarhöarsejkiten der ·t. Megat.-Ainangtaumner von Dbrrbäyern; 
werd. grhen v. Naesields wertiehen; — Die Kathr Pr Hecht * 
uaſſerdarg/ dem Priener Joj —— ter, Expoſilus in raiburg, B.- 
Müpiborj, uberttagen; — Die etled. BA Dieneröftelle zu Kutbenbuig alt. dem 
penj. Gorporal und er tortofoflefteur @eorg Halter in’ “yiangen ders 
lichen werben. (WB. 3 


Mängen,d Dep ES EI 


halten, ‚fie im ee, altdırea 52 Eiſendahn) unterhrin · 
—— Won den geboruen Griechen iſt keiner entlofien warden. 


. München; 6. Dez. Der Nathrigt daß bie Ausmweilung. einiger, 
Griechen „wegen Sorrejpondenz mit den Häuptern der griedijdeu Raise 
Iution” flattgefunden habe, wird heute auuliq; wiberjprochen, 


Redaltion und Grpebition, 


— 


Bamberg, 6 Dez. Die Ausfirgit besdeuttfi — 
vereins haben zum I, Borftand Hrn. Irhru. — * 


IL Zorn 
; Mond Hrn, App.:Rath d. Enhuber, zum L Srififüprer —F in 


zatp Dr. Gneider, — — Oi Tun. v. Killin 


are ——— * ern —* der Bord I 
au en un werden ni des 
* run 1 fi! —— bedeuten inehren. —— nd ber 

drehen, borerſt Sagen in 8000 Grimifldrih’ hier umb in 


z —* verbreiten ey a bei’ den einzelne MAnsihüpuilts 
gliedern ee aufzulegen. Man geht rügrig und Hratiiih 
zu Werke, (N Korr. 

Fraukfurt a. ir, 4, Dez. Die Grlindung dings aruen, Local⸗ 
blattes unter dem TitelFrantſuriet Meform“ ift toffent "Sache. 
Die zunägft unter den Mitgliedern der gefeigebeniben Berfaunnfihrg cit 
enlitende Liſte für — hat das gewnjdte" Reſultat geabt, 
Das neue Blatt wird vom 1. Januar am unter ber ’Mebi Riot Dırın 
ocelo aus Dresden erfhjeinen, und die Interefieik ver hleſigen Forts 
fptittepartei vertreten. (CH, 8.) 

Berlin, 3, Dei. Der Abler“ TABU AG Abtr ur — 
der Dionan ans Berlin fepreiben : Die „Köln. ar. Üpte' Bars‘ 
binduing wit der italleniſchen Reßlerung bhandig itlen, und rt 
durch dad Miertiffement, wehhes Hr. d. Bisciare irn "Sipfomatlichen 
Korps in Berlin erteilt hat (der "Mniftel hat ce Klgenhäudig eilt: 
und der „Stermzeitung” zur Verdffeutlich zugehen la a IR ec an 
Tag gefommen, baß der italienifge * Graf v. Launah, ein’ 
torteſpoadent der Kölnerin ſei. er Oeſſerteich und Frautreich 
augtiff und ſaubere Artitel aus Er —— jgrieh, blieb feine 
Anonpisität umaugefogten, ala er abet die * feiner ©: riäle zuch 


*8 bie ie FR Regkeruig lehrte und in Verfihlähenen "Bllıtern die 
Amte ergüngene Note angeiff, worin’ die Bebins 

2** erörtert werden, unter denen Preußen das Königteich Jietien 
Beregte Note war nicht 


anertannt hat, hat man Einſprache erhoben. 
enge gene ragen Ag ine gr Bepandlung der roͤmiſchen Frage, 
wie fie gegenwärtig vom — Kabine —I wird, zu konftas 
tiren, als die Katholiten in Weſtphalen, Über bie Auertenuung 
— geneigt zu 


— nit auf Preus 


bel, ãuſern des Relchſrathes vwereinbirten uud von dem 

ft fanttionirten Geſehe zum Schuß ber. petſonlichen Kit 
nn Sup des Dauer 

Wien, 4, Dez, Zu Ehren bed Pe 
zeſſia von Preußen, welde Nr nächfter Zeit Hei 


Bien, 4. Kr po Reipägefeghlatt publicirt heule een 
und 


und’ ber Kronptins 
Rüdkeht aus Stalin, 


... hier erwartet werden, follen, den Blättern zufol Ipe, om Raiferhidge 3 Hl 
verfhiebene —— ſtatiſtaben. When Tibtrert, Burn im 
Dofoperntpeater wird auch eine im Dofburgthealer, eins 
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RT E ungrılnk 
MattGaliprobuetiog im Hofftallgebäube, und, wenn das Wetter e8 ger jüngern Bruder Xaver Hammel gegen Mittog, die Mutter gegen Mberib‘, 
flattet, eine große Truppenreug veranflaltet werben. Die Goben Gaͤe zum Betnußitfein ; ber ältere Drubder Sebafion Weber aber war bereits 
werben Gemädser im der Baiferlihen Hofburg beziehen, umb die Shbende, den Erſticungeted gefiorhen. Cine obermalige Warnung, die Abzugröh—- 


würbigfeiten ber Mefibenz im Augenſchein nehmen. » Im kaiſerlichen Luſt ⸗ 
Gloß Shönbmenm wird em größeh Gals ⸗ Dinct Motifinken, Wenn bie 
Antgefeueitber erlauchten Säfte ſich auf einen Sonntog erfireden Tollte, 
würden biefelben im der evangeliſchen Garnilonskirhe dem Gottesbienft 
beiwohnen. Allerdings Sehen wir den Beſuch des preuhlſchen Thronerben 
beim Kalſer Franz Joſeph als ein vlverheiſſendes Greignik an. Beide 
bohe Herren Heben: ſaſt gan in demlelben Lebendalter und unter bei‘ 
Enbrocen der firebenollen dorurthellofreieren Newelt. Ihr perſonlichtr 
Verkehr wird rafh manches Borurtheil befeltinen. können, das noch aus 
altpreufifer und altäfterreichifcer  eifenbabnlofer, confeffione, ſolbatiſch, 
diplomatiſch enger Anfhauung Hammt, (U, 3) 


Grofibritannien. 


London. Am 9. Non. 


newerben: Die „hut“ Ahrlihent. 


Andale unter Mriberem: „Weldper Throm iſt fo, fidher, wie. ber. Englands; 
Er ſteht unangegrifien, unb unougreilbar ‚be, und zwar anf. dem ı.chufa«, 
Gen Grunde, weit fein Befiptitel ‚die Achtung vor den 
Reäten bee Bortes if, — —— 
—1— 1— Griechenland. J — —8 
Wien, 8. Dez. °Gftern It ein — London ‚cinger 
laufen, wonach bie cugliſche Reglerung die Wohl bed Prinzen Alfreb 
nicht aunthwen zu lonnen erflärt, "I Molpe biefer Nochricht bat die 
probiſoriſche Regierung bie birefte Webi des Königs für näcften Freitag 
angelegt. Mau glaubt: der Bring Alfreb werde tropdem gewählt, und 
bie Wahl ‚san von Seiten Englands angenommen werden, (Ti N.) 


mb 





Handel und Werkebr, 
Gewerbliches und Laudwirthſchaftliches. 


Münden, 5. Dez. Die von ben Bezirkscomltes bes lanbwirtk⸗ 
Gaftlichen Vereins vorgenommene Schätzung des biesjährigen, Ernters 
tags In Bayern lieferie ein. ſehr erfreulihes Mefultat,. Na den, aus, 
240 Durdiänittsergebnifien amelertigten Tabellen, melde die, Baperiibe 
Reitung heute volRändig mittheilt, ergibt Mc in ber Hauptiodhe, daß bie. 


Ernte in den wichtigen Bobenprobuften eine, „Ihr gute”, if; in Ans 
kung ber Qualltat Haben vur Repq, uud ‚In Anfehung ber, Duontität , 
nur Reps und, lee eine Mitlelernte ergeben." In einigen Bezirken litt, 


ber Mäulchroß. Sagelbelhäpigungen , batten im adıt Ihmäbiiden. und 
drei oberbäyeriicgen, umb auferbem mod in je mei Bezirken ‚von Niebere 
bayern und Mittelfranken, dann im je „einem ein? 


flete: Butter das Pit, 26—28 fr., Rinkigmalj, 30—32 kr. ar 
1 * 

Gh Pa Geh air 
bu.bechte fr. Harp Mu 7 
bie Maas; — after Wi» 





Bermifchte,s.,, a 


GE olnbolen. Am 25, Mob, Wenbe Bafte bie, Stetibregerd« 


Wittwe u Mörndgeim hei. Bel | pründ Hol in den 
Dfen he Bee 8 Eye 5 öfibers" delle 


uf bad mittel bes — en: 

zur gemöhnfigen Zeit Iegtem ‚fi Mutter mb ame Du Pete. 
Dh 5 ME wollte ein Freunt bie zwei Brüder Dortmel ihr Arbeit im 
or ——e fe aber niet aus Leni Schlaf britigen. und 


im Meinung, bob fie Tage vorher eimas Über den Durfi getrunken 
Hätten, Tieß er fle Ichlafen und ging, vichta Arges abnend, an feine Ars 
beit. Wis na 7. Uhr bie derbelraibete. Tochter kam und die Mütter 
fußpte, ſaud fie lelbe gebſt ‚den zwel Brüdern renungsies in ben Wetten 
DU. fefort, angewenheten Wiederdelzbuugeverſucht brachten den 


3167 db 
) «»— 


Yu ν— 
ij 


wehrt sr gi 


Bu, winde anen — im: 


77 


: Produktionen. ſcheint uns ber Text: ber notbwendigt Bollaft, 


tenonie zu ſchlißen, fo Tange ein Brand im Dfen iſt. 
En e 


Hiefiges. 


Au Mozart’ Mequien. 
W. Die Innere Mufe muß manchmal ber Afteren weichen. Des ⸗ 
balb wurde uns nit, wie beabſichtigt war, am Todedtan Mosart's 
— und Platen’!s — fondern: am Tage. baorna das erhabenſte und 
kirchlichſte Muffwerk Mozar's vorgeführt, melden ale letziem auch bie 
ſinnige Sage für ſeine Entſtehung und Vollendung ihre beſondere Weihe 
lieh. Es iſt bieſes Requiem ein Grabgeſang ober vielmehr eine Todtens 
ke in 1 reihe vor Bejännen, im welcher Gebar ken des Tobes unb 
Me! ieee und Gebet für das eigene 
‚Seil, Krayer.umd lage, Hoffnung umd Areude an Gottes Barmberzigs 
feit nach elmander zum, Auehruck kommen und ſchließlich hinter ben 
Schrecken bes Geriäts das Licht der bimmliihen Rue. 

Vrellich HR Me eine muſikaliſche Morm, bie fi fo eng an den Eule 
dus flieht, die hellige Stätte und bie vermittelnde Handlung nicht Wick 
zu entbehrem, Auch iſt die lateiniſche Syrache ein Neſſuagewaud, meldiek ı 
mit, weniger hier, als hei der Harn. bes, Ipriiben Gebichte, nur mit dem, 
Leben von dem Leibe weicht: auch vollere Anftrumentation (beſoubers 
bier genügendere Biſchung des Fanottd) und ein reicherer Chor gebört 
dazu — bad alles mufte fehlen, und dennoch müffen wir, auch im Nas 
men beflerer Kenner, bie Ausführung bes ſchwierigen Werkes eine reiht 
gelungene nenum..2 4 „ J—2244. 
Da wir bieſen Genuß der oufopfernden Liebe zur Kunſt allein vers 
banfen, fo ſcheint es mehr als · umart, wollten wir umfer Mohlgefallen 
an bem fhönen Vortrag einzelner Stimmen Befonders betonen. Wenn 
bem ruhlgen, fiheren Kommando bes Dirigenten nit Immer der gleiche 
Muth enſprach, wenn. bei mandem bebenklichen Brüdenübergang eine. 
gewiſſe Befaugenheit wit verborgen blieb, fo gilt Hier das Mort des al⸗ 

ten Diäters : , 


KA pur bad Merk im Ganzen vom Werth — Über wenige Mängel 
‚Bürn’ ih ifo nit. — 
Selbft die bekonnte ſchwierige Doppelfuge : mit: ihren. Behzehntbeil« 


Rimmung ober minbeftens in Langeweile. Wir ſehen in diefer Form, 

wenn fle von beim Meifler gebanspabt wird und beſonders mie Me im 

Requiem zu Tage kommt, its. weniger als, mühlamt, Shlangem 
tbeil — 2. , 


Die wern zwei Bike ſich verſchlingen, 
Aus denen junge Mofen ſpringen, 

Die weih, bie, andern roth erglüßt, 
Und, keiner weiß, aus weſſen Zweigen 
Die Hellen und die bumflen ſteigen: 

Es ME — du Fühleft nur; «u bluht! 


Pi a 


Der quellende inuere Reichthum ber Tonwelt ſchliet ſich im der 
Fuge am. voll auf. f . 
Bir fpreben pewih im Namen oller Zuhörer dem trefflichen Diri⸗ 


genten mb ſammilichen Mitrirkenden Hit den gebotenen Genuß den aufs 
richtigſten Danf aus, Dem ſchönen Bertrauem zu det munınebrigen Lei⸗ 


> tumg bes Gefangs wirb das Zufraum sm ber eigenen Kraft und befim 


[&öne Fendt, das Gelkngen, gewiß; nicht fehlen. - 
Wir wlluſchen rg du was jebes Gemähs, umb- ba6 
ebelfte am wmehften bedarf, ben wärmenden Sonnenſchein — bie lebhaſte 
Theilnahme! 

Noch aucu Wunſch erlauben mir uns. auduſprechen: ei — 

‚ au. 606 aufmertlamfe. Gehör in. folgen Meez, von Känen ben Kurs, 

4 verliert, * 4 


RT 


1) Sammtliche Wirthe der Stadt, denen fich auch viele lichtfreund⸗ 
lie Private aufchtießen, Aellen “bie dringende Bitte om unſere Basfabrif,-. 
diefelbe wolle ihnen für ihr gutes, theures Geld (im vorigen Mmate, 
wunden mehrere durch unerwartet habe Rechnungen arg überraſcht) doch 


Töonen 





. BE * — u 


1471, 


Ken Er BE 

e fonft gemötbiat wirkt, To es i ’ 

———6 bau bnen auch fiele * BURN, 
Är- as Im Auftrage Vieler St. 


writBezugnahme auf Vorfichendes erlauben ® . 
trefflicher Tatglichter zu empfehlen Auch * — 
* — Die Lichterfabrikanien unferer Stadt. 


1 D Nadiveineri den Nede des Morgenbl. durch De Stadtpol zugr- Haben begonnen. 
tommenen Mittbeilumg fell Herr M. v.; Gäbler von Mirtt — rel, 
beabfihtigen, bieher au überfiedeln und bier ſeine angefündigte „Deutfche Regierung 


Verantwortlicher Redakteur: I. ı Me 


des Heren Ginfenders 


2... Ressouree, 


Mittwoch den 10. Dezember 


Große Produktion 


er 


biefigen Regimentsmuſik 
im Neid'ſchen Saale. 
Anfang halb 8 Uhr. 


2. Den Herren Aftionären wird biemit eröffnet, daß die Schlußeinzahlungen I 
* je vom 20. bis 22. Januar, März und Mai 1863 
allemal mit 25 nach Abzug der trefienden Zinfen erfolgen follen, 
Zugleich erlaubt man fh, bie Herren Altionäre am die Nachtheile ber Berfkumung ‚der 
——— —— $ : = —— zu erinnern, ſowie darauf aufmertſam zu ma⸗ 
2) x ven nannten Terminen t 
*%. Anka‘, den 26. November 1862. a dee 


„. Ansbacher=Aktien-Cigarren- & Tabak -Fahrik: | 


u. 
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53 Mm Stollivercksche Brust Bonbonzg 


Sicher und sdimelinsirtene gegen Huften und Heiterkeit” find" i fiege 
N 5 find" An’ werfiegelten Baqueten (A 
—— eig" in * äht zu haben hier in Ansbach ti Theodor 
3 rt, {me in Gunzenhausen ti W. Beitelmener am Bababof, in 
Nördlingen bi P. A. Sartory.‘ ‘ * i u * 


, Us yaflendıo eihnachts-Gefchen? tonn empfoblen werden ; D— 
Stadtpfarrer Zorn's Weihnachts- u. Neujahrs-Predigten, 
—— — broſch. 36 kr., geb. 48 Fr. 


ee in 13 MN un Fr, Benbald's Buhkenkiun, 

Gejchäfts-Eröffnung $ Empfehlung. 

p —— — ib mich, einem hoben Abel und werthgeſchätzten biefigen und ousmärtinen 

Pr m vr —— m Ph ba ich die mir erifeille Eoneefllon.als Gla: 
riheift e, wo inſchlagen 

ſtenq. empfehle, "Mit diefem Geſchafte habs Tee an arten —— 


‚Glas-, Porzellan-, ‚Steingut- & _ 
 Spiegel-Handlung 


vsbunden und meinen Qaden mit einer reihbaltigen Munmohl’fomerf den orbinkten 
’ ala‘ dem 
—*— e egenanden Steingut⸗Waaren, Spiegeln, Photogra⸗ 
— Bi DE) 
a ern beffene berie u. — Bit bill 
Bedienung ‘zu und bitte um geneigte Anfiht und en Migen Breffen ‚fer 10 rerlle 
Zugleich empfehle ich mich: meiner neehrten Nabbarfchaft angelegentlichh, 


Gottfried · Ank 
mn wohnhaft in der Schlofvorfladt Lit. © 179. 


ii Bud Li 


ala dies feit einiger Zeit ber Fall it, da Soldatenzeitung“ heranssugeben. 
aur. Gewinnung. zweler — namentlich genannter 


— duch arbeiten. am jener Zeitung in biefiger Stabt Finnen wir 

zu unferem aufridtigen Bedauern nicht veröffentlichen. 
19 Ti]. 

„then, 5. De. Die Operationen der allgemeinen Abſſtimmung 

Atveitaufend ſanftunbert Stimmen wurden bis jeht abe 

ale Für Prinz Alfreb. Die Wabl des Bringen ift gewiß. Die 

macht eine Anleide, vom ſechs Millionen Dradimen. (T. b. A. 3) 


Belanntwa enge ". 


4 Slajermeifter, 


Den dabei gemachten Vorſchlag 


Die Med. 





Todes: Anzeige. » 

Tiefgebenpt im Schmerge bringen wir Im 

wertben Verwandten, Freunbden und Der » 
kannten bie trourige Nachricht, daß «8; 
Gott dem Almähtigen gefallen bat, / 
unfern inniaftgeliebten Gatten, Schar 
ger und Onkel ! 


Andreas Wolfgang Midel, | 
f. Babhnmwärter, ! 

in eimerm After von 39 Jahren 1 Mor R 
Bi und 6 Tagen im ein befleres Yen | 


a seite an ſich abzurufen. y 
13 Altenmubr, Ansbach. 


a 


Die trawernden Hinterbliebenen, N 

Die Beerbigung findet Dienftag dem | 
9, Degember Nabmittags 1 Uhr vom) ) 
Bahnhoſe au@ fatt, 4 






— — 


Todes anzeige. 

Mit Hiefketrfißten Herzen erfüllen wir bie 
traurige Piticht, auf diefem Wege amuzeigen, 
haft mnfer guter Sohm, Bruder, Schwager 
und Onkel, 
der Miffkfonepraftitont Leonhard Meis 

zenbeck au Gunzenbaufen, 
on den Folgen der Gefichtärgfe verlchleden ift, 
und biſten um Mille Thellnahme am unfern 
gerechten Schmerz. 

Ansbach, ber 8, Dezember 1862. 

Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


9. Der  Saitenfobrifant Herr Carl 
Mac in Nürnberg, früßer im Oumens 
boufen anfäfig, bat bei dem Unterzeichneten 
eine Mieberloge in Anftrumenten, Darm: und 
überfponnenen Saiten errichtet, und empfiehlt 
fib den Herren Lehrern und Muſikern zur 
neftffigen Abnahme, 

Bungenfaufen, den 6. Debr. 1862, 

%. Leonb. Strauß sen. 


— — 











Den bekannten wollenen Un— 
terrockſtoff in den verſchieden⸗ 
ſten Farben, 'NB, geſtreift, em— 
fiebft zu geneigteſter Abnahme 

Gunzenhauſen, in Der. 1862. 


Chriſtian Nichter. 


(Mufter franco.) 





2 — — 





6.,,.@8 iſt mir ein ſchwatzer Hund mit ge» 
ſtutztem Schwanz, mit 4 gelben Pfoten und 
gelb eingefagten Augen, weiblichen Geſchlechts, 
entfaufen ; wer mir über denjelben Hustunit 
ertbeilt, erhält eine Belohnung, 

Gemeinde-Schifer in Oberfelden, 


ln 





8 13, 


* ceſſion zur Ausübung der — * 
Condivorei > 
= extheilt worben iſt, jo erlaube ich mir, dieß Cinem hohen Abdel und dere J 


ehrlichen Publikum mit dem ergebeniten ‚Bemerken, anpugeigen, —— id mit, 2 

2 einer großen Auswahl jelbftgefertigter : ’ 3 
Gonditorei-Waaren- ri 

< bereits verjehen bin, wobei ich bei heranmahender Weihnachtszeit beſouders DE 
S weiße, Elifen- und gute braune; Lebluchen, feine Gonfecturen, Ghocolave, 2 


—— ir. von * ——* —e Bi Son * 


Arrat und. Punſch⸗Eſſeng zur gefähligen Abnahme beſtens empfehle. 
© Hiebei erlaube ich mir zugleid Einem hochgeſchaͤtzten —— — 


lum mein 


gefälligem zahlreichen Beſuch freunglichſt zu empfehlen⸗und werde für Bulk I 


i$ 


< Ausbach, den 6. Dezember 1862, 


Gustav Kellein, —* 


8 Speiſen und. Getränke beſtens Sorge tragen, 


* 


x 
< Gonditor und Kaffetie, Neuftadt A 258; = 


— — —— 





14. Wegen Mangel an Raum werden eitca 200 GStüd Stüg feine Damen⸗ Korbe geeignet zu 
Weihnachts · Geſcheuken, um chnellen Abſatz zu erzlelen, 10%, unterm dabrik⸗Artije abgegeben. 


Zugleich einpfehle ich mein großes Lager aller Art an 
Süden, Binden, wie Cravatten newefter Bacon, Wort 


reiche Auswahl in Neife-Tafchen und 
monnaics, Gigarren-Etuis 1. dgl. 


"Handfeupen, mie Mügen, eine 


Auch eine [done Auswahl von Herren-Hembden, wie fonftige Wäfche empfiehlt 


sohahtungsvoll 


15. Umterzeicgneter empfiehlt feine vorrätpis 


gen Zithern von ſeht ſchönem Palifander u. 
Königepolz, folid und dauerhaft gearbeitet, zu 
fehr billigen Preifen zur gefälligen Auſicht und 
Abnahme. 
Joh. Mäfer, Inftrumentenmager, 
wohnhaft bei Hra. Glafermftr. Frich. 





Holzverſteigerung 
Montag den 8. Denker * * 
B bereichen 
—— —— an ben Dale 


137 —* Vauholz 
50 St. Blöger, 
30 St. Doppelftangen, 
30 Kiftr, Soeithelz, 
36 Aſthauſen, 
40 St. DBronnenroßr, 
Die Zufammenkunft findet Vormittags 
gi, Uhr anf der Windmühle ſtalt und wer 
. " gäufer | biemit an 
" Danfjegu 
Für. die bei ber Feen Beerbigihg bes 
wieſene Teilnahme unfers in Gott rubenden 
Sohnes und Culels 
Friedrich Hleckelhh 
fügen den tiefgefühlteßen Dant 
Ausbach und Atenfurth, den 6. Dezember 


41562 
Die tiefbetrühten Hinterblichenen. 


mn U — 
1%: Gin KonverfationdLerikon iſt billig zu 
verkaufen, 


— 





Ein | 
scheuk; fin Herren, womit jeder 
Ehte einlegt, 


find dia von dem Unterzeichneten direkt im⸗ 


portirten 


Figaro nk» a9 — 
Constaneia in Yo s Adf— 
J J Pieco > ‚ie .„ dAaf. 30%, 
Jaquez a5 
Col Regaliaia ' ur Laui. Kiſtch. A dð fi.ao tx. 


Diefe Cigarren werden nur, um raſch zu 


räumen, fo billig verfauft, Briefe nut Och 
der ſrauco. = 





Barden, 
Schleier, ſqwarze "Taflettücher 
zu ſehr billigen Preiſe „bei 
21. Alte Hausnummernbäder vor Mut 
bad aus dem Jahren 1506—1847 u. frühere 
Sn Ansbager Adrefkalender vom vorigen 
unbert ‚werben, zu * J Nahe⸗ 
red bei der Expedition b. ernl 
22. Crinolines in verſchiedenen Erö« 
fen und Reifen empfiehlt zu dem "billigften 
Preifen ,, Er. Vetter. 





2 


& Enfee- und Bier-fohel; = 


RETTET 


+ Bogel,, Sidiermeiter, 





WER hip Hund. 
IR dem Job. 228 — 
dor yuelaufen, „ben Der, Gigeahene narumn 


CR !tung des Zuttergeldes, und Gierüdnngte: 


grbühren in Empfang uchmen kann, 





Eäkcilie Klein. 
— — ———— 
25. Heute Hafens und Gans-Braten bei 


vorzügif Gutem Bier von der © 
Veanerei im Brandenburger Haus, — 2 — 


gebenft einladet 
Wan due Schmitt. 


— — 


2. 6 
She san aa n 103%, 103%, 
„La, OD ... 4u2®,, 1083 
J Ho u. 0. 101 101%, $. 


Burst. Dh. 5 ; 109%, 1051, 


"Be 8 
Bo 9°,,B, 
n- 5%, Maksfnl 18180 se 


5°, Mer. Db 
“ 68 em; un nie 


Saut · Attlen 
Defterr: Rational-Bant- A ne = 


GCrediut⸗Bant⸗ ah 
Darm. Welse 
Granfiuiser Bank Nr 


rudwigs daſen · Berbacher 
—5* KagtmtitaussBahn - — Tg. 
Oſtbabn⸗ Attreti 


** * —— 
———— 


Deflerr. 250 fl. * 1854 mit * 
Sins TIP. 2,7 


" —8* ae 1858 126 130! 
B ; “4 * * Ic 
ff. 40, Zhlr * *8 
—— 34 ee ir 
77, 38, 39 
Naffeu Bl. . . . - E * 
— Die ee A 
Wedel auf I «u, 
5 6. 
v 
358 —5 
Bant-Altien ’ 80 - BrE r 
2 08, 
183 


Don Dampfiht 4 
ll 43 
—S— IR 3 
GeilmGorten 
Branffurt, ö. * 


zes Dice. —as m 
es en) ' t — 
Hell. 10 fl sn. — * 
— DE re, 
20 Grantenfüde » ©. 9 Aging B4 
— Be , 1, et 
So md ty —— 52 — 
Preuß. A ‘ 1 — 
Dollars imo . . . 2. 24 ui 
Rah) Öurberiaies , , re 


Gipentfum, Deut und Berlag von Carl Brögel und Sohn in Hnsiad. 


ee 


u Stants- 
a eier 


Nr. 29 3 . München. 





nsbacher. 


Gridein taglih, mie Muhnalıee der Mentaga, dus 
Hr am Gesziage time anıerhaltenpe- une jbrichrenne 
Beigude, — Hape Beiträge werden vanfbar Pr #77 
nommen, Inserate te einfpalsige Serie za & be. bertiyuer, 


Ankunft bie: 
Ubgang von big: 


Politiidhens. 


Erwiderung. 

* Das „Würzb, Journ," hat auf men Atlilel im Morgenblatt 
geanmoriet, Der Artitel und die Würzburger Aatwort darf als bei den 
Leſern noch bekannt vorausgelegt werden; wir erwidern Folgendes: 

Wir find nicht im der Loge, das W. J. ſelbſt zw leſen, kaunten 
alfo nur jenen im Morgenblatt abgeorudten Artikel, und daß diefer den 
rdanten erregen lounie, als ob alle Schuld auf Preußen geichoben were 
ven folle, gibt das W. J. jelof zu. Wenn num daseſelbe Wiatt erklärt, 
daß «8 fo gar nicht gememt jet, day «6 die dehler auf der andern Seite 
eben jo fraumüthig anerkenne und velämpfe, jo glauben wir ihm bas 
gerne aufs Wort und ſprechen jür ſolches mannpajıce Beginnen gerne 
unfere tũdhaltloſe Anerkennung aus, Dof ud auf natiomalsdeutjger 
Seite daeſelde geſchieht, bedarf wohl feiner Berficheruug. Um nur das 
Eine anzuführen, das gegenwärtige preußiſche Miniſterium wird wohl von 
nirgends her fo wenig verhätlgelt, als von dieſer Seile. 

Was die geſchichtlichen Uaterſuchungen betrifft darlber, ob Deſter⸗ 
zeig Bayern damals erobern, oder amnırıren oder nur cremplaricd, zuch⸗ 
tigen wollte, jo wollen wir diefe nigt weiter verfolgen. Die Bahern 
damals jommt und ſoabers und bieher wohl jo ziemuch alle Weit war 
der Meinung, Deſterreich habe damals dad Nachbarland tinfach bei guter 
Gelegenheit fig einberleiben wollen. Uebrigens ift es am und für ſich 
noch nicht immer gleich ein Vorwurf, wenn ein Staaı Eroberumgen macht. 

Das W. J. fügt dann aber noch hinzu, von Männern wie Weis 
dernich, Rechberg, v. d. Pſoroten, ruft, Worrus, Wtömard x. molle 
es cbenfalls nichts wiſſen. Bon okjem Gejtändmif nehmen wir Ult, 
Das W. J. regnet ſich zur gropdeutigen Partei und co jreut uns, wenn 
auch dort fi recht nachdrüchiche Stimmen erhiben gegen die Träger fols 
Ger Namen, melde in der unfeligen Periode ver lünziger Jahre in uns 
ferem Waterlande, geftügt auf die brutale Gewalt, die ſchuödeſten Eid» und 
Regptsbräcde entweder jelbji begingen oder guthießen. Die einige große 
Unthatin Kurheſſen wird hiarcigen, um die Ration, wenn fie einmal wiedet 
einen rechtmäßigen Mund hat, zu veranlafien, ipre Meinung zu fagen , vor allem 
und jedem Wertrauen auf ſolche Namen für immer zu bewahren, Allein 
dem W. J. mälflen wir doch das Eine bemerken: faft alle jene Männer 
zehuen. fi zur großdeutjgen Partei und wenn dieſe Partet dieß nicht 
haben will, jo muß fie es, ſei «6 im ihren Berfammlungen, ſei es in ip 
sen: Organen eimag deutlicher ausſprechen, jonft in fie ſelbſt ſchuld, wenn 
man fie und jene Namen als zufammungehörig betingiiet, 











w Morgens 6 Uhr — Min, 


Bahnzüge: Viorgens 8 Uhr 10 Min., 





Deutjchland. 

Münden, 8. Dez. Amtlige Rachrichten. Der von dem aräflih 
Gaflel’jhen Kıirdenpastonase für den Pjarramtetandidaren Georir. Ph. Br. Wir 
tenjhmid aus Schweinfurt ausgeltellten Präſentation auf die prot, Partei Hehe 
weiler, Det. Küdenhaufen, it die lanmeejürmige Beſtatigung eriheilt; — der von 
den tath. Brieſtern Ant. Ehrel, Plarrer im Ergeidsbach, Bej.Amto Rorenburg 
in Niederbayern, und Joj. Ulmer, Benefijtar in Schhambach, B.:M. Erraubing, 
‚eangeleitete Brimdetaujg genehmigt; die tath. Pfarrei Aſpach, DM. Dachau, vem 
Suener I. B. Buchs, Pfarttutat in Pıding, B.⸗A. Berptesgaden, bie Preois 
geritelle In der Farb. Stadtefarttitche &ı. Darin ım Yanvayut dem Prieiter Br. 
av. Hübler, Coopetatot in Unzıng, B.⸗A. Ebersberg, übertragen; — dem Bis 
Iofe von Warburg, Dr, G. Ant. v, Stahl’ die allery. Griaubnig zur Annahme 
pt ne ber tel eines Comes und Patrieius Komanus eripeilt worden. 
Münden, 8, Dez. Es wurde mir heute vom gut unterrichteter 
Selte mitgeteilt, daß man die Effekten, welche diefer Tage vom Gries 
Genland an Se, Mojeſtat den König Olto hier eingelroffen” find, volls 
zahlig befunden habe, namentlich fol von dem Suͤberzeug nichto fehlen, 
Nur die Herausgabe der Privat-Briefigaften fei bi jeht nicht zu erlans 
gen gewejen. - Die k. Dofequipagen werden nun wohl im der mädhfien 
Zeit auch bier eintriffen, da ſelde bereits in Marfeille angelangt ſein 
folen, — Wie ich pörte, jol die Berufung des als jchr tätig dekaun ⸗ 


(Achtzehtert Yahrgang.) 





Mittwoch,.10. Dezember, Judith. 





_1862. 


orgenblatt. 


‚Kofie.in gım; Severn jührlig U, Salbjaßriih 2, 
Sirteljabei 1 fl., fur © Mionate 45 une für I BR 
mas, Ju fu —Abennirt ‚famn wermen,yies in ker 
Vrageriien Lffyn, aufwarts bei jeder Don, 





Abends b Uhr ZU Win, ; 
Adendo 6 Uhr — Min, 


Vormittags 11 Uhr 30 Wim, 
Nachmittags 3 Uhr — Min., 





ten Profeffors Dr. Roth aus Kiel an Bluntfgliis Stelle zwar fuhr 
wahrſcheiulich, jedoch die Unterfandlungen noch nicht bis zum definitiven 
Abſchluſſe gekommen fein, Dr. Roth m Übrigens kin Ausländer, fons 
dern ein Bayer, und Sohn bed verftorbenen bayer. Oberfoufiitortalpräs 
fienten Dr. v. Roth, Auch ficht man immer noch der Wiederdeſethung 
der ziwriten orbentliden Profeffur für Nationalölonomie und Finanzwiſ⸗ 
ſenſchaft am der hieſigen Univerfltät entgegen. Aus dem Mangel an Ucs 
beifluß bemäprter älterer Lehrkräfte in dieſem Fache allentpaiven in ganz 
Deutſchland, und da man ed aud verfäumt zu Baden ſcheim, jüngere 
Talente für diefe wichtigtn Disziplinen nachzuziehen, erflärt fi) wielleugt 
diefe mehrjäßtige Berwarfung dieſes Lehrſtuhles am der erften bayerifdyen 
Landesuniverfudt, — Während des einmögemtligen Urlaubs, melden 
wohrſcheinlich ſchon Heute Se. Exc. der Hr. Staataminiſter Frhr. v. 
Sqreunt antreten wird, hat Hr. Staaterath Frht. v. Peithoven deſſen 
beide Potteſeuilles — ber t. Staotamtniſterien dd Aeußern und des 
Handels — im allerh. Auftrage üdernommen. (A. Abozig.) 

Zu die in Müngen aufgelegenen Liſten für den großbeutſchen 
Verein haben fiä bereits 890 Mitgiuder eingezelchnel. Ueder 5 Sage 
wird wieder eine Bereinsfigung fatfinden. h 

Aus Münden jchreibt man der „Allg. Zig.*: Dus für die Als 
teren fieben Kreiſe Bayerns neue Richisanutut des Notarials ıfl 
nun lange genug ‚ind Leben getriten, um zu wiſſen, wie «8 ſich prafig 
bewährt, und welches die Anigauung des Publikums darüber if. Was 
das Juſtitut ſelbſt betrifft, jo etkenni man darin allerdings einen Forte 
fpritt oder, nach dem beliebten Ausdrud, cine „Etrungen)yafi?, wiewohl 
man bereits ermöggtert vom jener Borjiclung zurüdgetommm iſt, die das 
rein eine Art Palladium oder Hort des Rechlo begrühen wolle, Konute 
man.fih doch vom vornperein fazen, daß au in demjenigen Ländern, 
wo die freiwillige Gerigptöbarkeit ſeit langer Zeit in din Händen ber 
Notare Liegt, Procefie, die im ſchlecht oder dunkel abgefaßten Vertrages 
urkunden, Teflamenten u. ſ. w. ıpre Duelle haben, in Hille und Fülle 
vorkommen, fo daß es voransfigtlig auch und Bayern nad wie vor das 
ram nicht mangeln wird, Allein das Publikum fit, daß «# jedenfalls 
beffer und ſchneller bedient iſt, ala es früher der Fau var. Zu fo fern 
alfo Kägt man ſich's gefallen; was aber vem Volke micht gefällt, nnd 
worüber die Klagen von allen Sciten her immer lauter werden, das 
ift der biefer Rechtswohlthat angepängte üvermäßig, ja unbegreiflig 
hohe Larif, welcher — wie das in unſern Staaten auch wohl im 
andern Dingen vortommt — am allerfhwerfien auf die kläinen Leute 
drüdt, Im Bergleig wit den zur alten Gergptötare pinzugefchlagenen 
Notariatsgebühren erigeinen die Möpokatendejerviten, obgleich ſchon bei 
diefen dem Bürger und Bauer bie Mugen übergehen, einfach als blöde 
Beſcheidenheit; nenn man doch diefen und jenen Hrn. Wotar, ber im 
einem Monat feine 2000 bis 4000 fl. netto im die Taſche ſedi. (Wo? ) 
Do heißt aber dem Geldbentel des Publikums do zu ſiatt ſchidpfen. 
Die die Sache Liegt, iſt jedenfalls eine Mopülfe dringend nölhıg, uno 
diefe zu ſchaffen, ſollie eine Uuſgabe des naͤchſten Landtags fein. Aus 
der Rheinpfalz wird uns verfigert, daß, die dieſſeitige Notariatdorde. 
nung dort eingeführt, Unrupen im Bolt zur Folge haben würde, 

Koburg, 7. Dez. Die Regierungszeitung beftätigt die Beruſung 
Oppermanns zu Berlin in die dieffellige Staatsanmalridäft, und füge 
bei: die Annahme ded Rufe fei vorauszufehen. (T. N.) 

Wien. Der Beriäht ber verftärkten Finanzkommiffton des Herrenhauſes 
Über bie Bantakte if bereits in die Druckerei gegangen. Nach einer Mit⸗ 
tpeilung der „ORd, Poft“ gehen die Ausihupaniräge dahin: bis 350 
Miltonen die Drittelbebetang ald Minimum, von da aufwärts die volle 
Baarbedtclung zu verlangen; das permanente Darlehen von SO Millio— 
nen dur einen jährlihen Averfalveirag von 1,060,U00 Gulden zu vers 
dinfen; die Dauer des Privilegiums auf 14 Jahre zu verlängern, und 
endliy in Bezug auf die Veräußerung der eigenen Effekten den von der 
Bant geäuperten Wanſchen zu entipregen. Bezüglich 3 Ciaziehung der 


2 möten Sollen ie mie ber „Botiäofter” * bat 
jonıfomiffien. dem n ter Bank, da zus 
—* ib Veräußerung der € ih Ber 


fondern ber Reitpuntt bieſer wi ipäterer we 
fimmung vorzußchalten fe, aus Gründen bes Edrohten öffentlichen = 
tereſſes Rechnung tragen, 


Schweiz. 
Genf, 8. Des. Das Genfer Bolt Bat geftern a Than. 
mit einer Mehrheit von 500 — —— (T. N.) 


Ata 
Moilgnd, 4. Dan. 8 —* — in ber Bier erfcheinen« 
ben „Alleama? den Itolienern, olle ihre Anftrengungen ouf Bencbig und 
Ungarn zu richten. N. 
2 Mus Bifa erfährt man, boß Garibalbl Ad. reht aut befindet und zen 
bie Wunde in der Heilung iſt. Er bat beun Garibaldl-Komite in Lone 
-—. Bericerung genebru, da er. bas Emanzipatiomäwert twieher aufs 
m 


} Franfreich. 

Baris, 6. Dee. Der ‚Moniteur” meldet, daß der Kalſer mor- 
gen bie neuen Boulevarbs einweiben wirb. (Es iſt dies bas Weit, das 
mehrmals, wie es bichh, weaen brabfichtiater Aitentaſe verſchoben murbe.) 

Baris, 7. De. Suben, 3°, Uhr, kehrt der Kolſer (vom ber 
Einweihung des Ponlevard „Brin) Eugm”) in bie Tuilcrien zurüd. 
Er war. plägsend empfangen worben; die Kailerin wohnte ‚ber Frier bei. 
Ein belonderes Yorkommnig. ift nicht zu melden. Die „France* berich⸗ 

.‚tetz: Der. Railer bat auf ‚die Mebe des Mräfeften, ber Die — 
berüßrte, vom Geſichtapunkte ber Bolfainterefien aus geontwottet. 
fagte au, baf er dem Bonlenorb „Aörinin Hortenfie* den Namen des 
Richarb Leuolr beilegen wolle, des einfachen Mrbeiters, ‚ber ber bervor · 


ragenbſte Fnhuftrielle Europas geworben fei. nt Ermwäbnung der don 
ber Kalſerin negründeten Darlehensonftalt für die Arbelt äußerte der 


Kaifer, Bei biefer Anftolt werbe das Eprihwort; „man Lit nur den 
Reigen“, Lügen geſtraft. (T. N.) 





Schwurgerichtöverhandlungen in Mittelfranken. 
W. Situng des Shwurgerihtshofesi X. 1862. 

Anebach, 9. Da. Heute —** 8’), Übr erfolgte bie 
feierliche Gröffmung ber IV, Quartalfigum SE hwurgerichls für Mite 
—*5* burch ben Präfidenten, Hrn. vv Ger.⸗Rach v. Hagens, in 
dem großen Bezirkagerichteſthungeſaale, ber feit der Icpten Seſſion mit 
Gaselnridtung verlehen wurde, Der Herr Präfident begrüßte bie HD. 
Gelchworenen mit freundlicher Anfproge, 506 rüßmend deren erprobte 
Berufsfreubigkeit Bervor und machte ditlelben in ‚ben Lei. 

ibre Pflichten oufmerffam. Bei dem Nawensaufrufe eh 
von ben einberuferen 30 Geſchworenen 24. erfchlenen tharen. u 
„ Nicterfhienenen, HH. Kaufmann u. Mogiftratsrati Gp. fr. Bub von 
Pindafeim, Kaufmann und Dr. med. Abolp Burger von Schwabach, 
Golbarbeiter Joh. Gpriflien Wih son Mürnkerg, Sonkitor Zwon giger 
don Altborf, Strumpflabrifant Ar. W. her don Erlangen, fotvie 
‚der anmefente Hr. Dr. med. ws von R * — ent⸗ 
ſprecheuben Zeugniſſen verſchene Emtbehun on Sm. 
Krankenbousarit Dr. Tob. Ironmält ———6 * —* ein 
Enthebungegeſuch augebrocht, meil er dI8 Bortand bortigen Kranfens 
bausanfoit, in ber ſich 4. 8. fchr * und zum Theil ſchere Volimm · 
ten kefinden, umentbeßrlid fei., Gerigteßof enffprä an hr 
Enthebungegeiuden mit Ausnabme Ai en, die Wb bainit 
"motfvirend, daß bie vom Befrke 22 — umdn (iöteit” bes Er · 
ſcheinens nicht vorhanden ſei. Nachdem gi Shmur gerichtehof ſotrnich 
conftituirt war, wurde ſoſort zur Derbankfung Bes en Falles per 
färitfen, welcher die AnMage negen den Shmietnefellen of Specner 
don Nablitz wegen Diebſtahls befral, Die Verhandlung Teen folgt 

morgen, 





Handel * Werkebr, 
Gewerbliches und Kandwirthfebaftliches. 


Roth, 6. Dez, Im ganzen Bezirke beginnt feit einigen Tagen 
das Hopfengefhäft lehhafter zu werden, von einer, Preiserbögung ift 
jebo feine Rebe, dem 8 wird fait tnlih Hopfen zu 70 unb 78 fl. 
getauft, für dem im Oftober 100. f. gekofen Tunrde. Es find mur 1od 
geringe Vorräihe vorhanden, denn. die größten Marten And" ohne alles 

Berantworkhi 


ſcht Reif, 


iz 


v ‚Okmeralimejor v. Jot dan nad längerer 


Geräuf in dem Ichten vier Moden abyeya vr 
ber Beſuch frember Käufer mehrt ſich foft täglich, allein 
if, da in auch wenig Leben. (M. ©. Hate.) 

(Hopfenpreile) Ja Roth 75-580 fl; in Nürnberg 
50—70 fi.; in * 40—50 fl, Dersbruder 70 fl. 

Würzburg, Dir. Der Bau ber neuen Elſenbahn ſchreltet 
rũſtig derwarto und ehe zwei Jahre vergehen, wird Wurzburg der Mit⸗ 
telpantt von fanf Eiſenbahnen (adch Frankfurt, mad Bamderyg ⸗Leipyig, 
no Nürnberg und nah Anebech-Munchen) fein. 

Petreffend die Mittheilung über die Seriemiehung ber Furbeifis 
fen — ——— * wie die Frankf. Blätter berichtigen, 
außer den angeführten, mod weiter die Mummer 3340 gerogen worten, 

Die pennſhloaniſche Eiſenbahm Compagnie Tät jet ouf ihrer gans 

zen Linie eiferne Wagen baum, Man glaubt, fie werden leichter, 
flärker, dauerhafter und vor Unfällen ſicherer Tin als hölzerne Wagen, 
— Baumwollmarkt, . Liv anaal. 3, Der. Der Martt if 
wieber Ichhafter und hurch beſſere g mmung in Mandefter in ſſeigenber 
Tendens, Gurate °/, d bößer, Upland 21’/,, Memorlians 23, Surate 
15 d. Heutiger Berfouf 15,000 8. — London, 4. D4. Mitt. 
Uhr 58 M. Mus Liverpool wird von heute Mittag gemelbet: Baum⸗ 
Muthmaßliger Umſatz S— 10,000 B. 


Die Nachfrage unb 
, wo wenig Waare 








Bermiihten. 


Mänden, 8. Di. Auf Grund des $. 28 der oMerhöchft fehl 
geſehten Sapungen des Säullchrersinterfiügungsvereines Haben in jedem 
— de eereiſco Oberbayern bie Wodien ber Diftriftäfäfflere pu 
begingen, wozu je eim wirklichet Schullehrer zu wählen if, Beim Mahls 
afte haben fi winbefene zwei Dritibeile ber Stimmberechtiglen einzur 
finden, außerdem eine neue Wahl auf * ber unentſchulbigt Ausbiel⸗ 
benden anberaumt werben würde, (G. 8 
= Nah einem MRefeript bes — — veranlaßt durch bie 
Veſchwerde eines ifraelitiichen Schullchrers wegen vermeinerter Gchälteers 
bobung, findet das Geſeh vom 10. Nov. 1861, die Aufbringung des 
Bedarfs für die beufichen Schulen betreffend, au auf die förmlich eins 
gerichteten Elementarſchulen der Iſraeliten Anwendung. 

Münden, 6. Dez. Der bayeriſche Hiſtoriker Dr. Schreiber ges 
noß geflern bie hohe — Sr. Mojrftät dem Könige Markmie 
lian fein neueſtes „Mar —* I. der Gute, Churftirſt von 
Bayern“, perlönlid — ‚gu dürfen, 


|} Un =. 6. De. An einer Mönifteriol-Entibliehung pom 
7. Nov. h. — rer] ba bie Geftattung onwallſchaftlicher 
Bertechung bei Unbeingung und Rofiruirung der Gewerba Conceſſiene · 
forte, ‚ber  Anffigmogungt- und Berchelichungẽ ⸗Geluche keinem Anftande 


‚unterliegt; Die entgegen ſtebeuden ſrüher n Beflimmungen, wornach Abs 


votaten in Sachen des abminiſtrativen Meflorts jede. Thatigkeit unterfagt 


‚war, find. mithin in Beziehung auf die erwähnten Haudlungen außer 


Birfamteit geleht. 
"Mm ‘6, Degember verſtarb in Aug burg ber Stabtfenmmandent 
femerzbakter" Krankheil. 
“Aus Sera Ihrelbt man: de ber 'Stabt Lobeen ſt ein And vom 
2. auf dem 3. be. 50 Käufer abgebrommt, darunter air das Molkbaus 
und bie Kirche. Schon vor einizen Jahren wurde die Stadt vom einem 
ſchweren Branbungläd heimgtſucht. 


Neueſte Po ſt. 


NemsMort, 25. Nob. Die wnioniftiiche ‚Miffiffippt Grpebifion 
wird: 40,000 Mann und 40 Kanonenboote ziblen,. Lincoln ı hat bie 
Durkfübrung dee Eomfiscationsgefehes befobten, "Beriäte aus Merifs 
ſagen: Zrop ber Vorſtellungen 8 eiplömatilben Corps wollen bie Fran 
zolen Anfangs Dezember don Origaba ‚norröden. Juarez hält bie, Ant 
weiſung der Sremben aufrecht. 

— 26. Men. Die Aournofe beipreien bie europälichen Werunitt 
lungsprejrkte im fchr feindfeligem Tone; fie ſchieben Frankreich und Enge 
land eigennügige Seweggtͤnde untr. "Die Politik Rußlande brurthellen 
fie günflig. — 77. Nov. Die Blätter verlangen, daß Pineoln‘ Frank 
reich und Mitiko Vermittlungsanerbieten made. Eiuem Gerücht Dip 
wäre ber Angriff auf Trreberifäburg durch die Unioniften nur eine 
operation geweſen, um bie Armee Transporte zu diem. (T, 5 WS 28) 


Retaltenr:: 9, ©, Meyer. 


De Peer Fern Mi 


— — — 


A725 


Betaniwe 


Bekanntmachung. 


LA 


* Dat Ansbah-Gunzenhanfener Eijeubahu-Anlehen betreffend. 
Die zwölfte Gewinn⸗Ziehung des obiaen Stienbahn-Arfebens findet am 
Montag den 15, Dezember Vormittags 9 Uhr 


im Saale des Schulbaufes dabier Hast, und haben lediglich die gm 15. vor. 


38 Serien bieran Theil zu nehmen. 
Ansbach, den 9. Dezember 1862. 

Der Stadtmagiftrat. 
Mandel. ; 


Betonntmadnng 
Werbrtchen des Mordes, verübt an dem Eiſenbahnarbelter Chriman Gutdhrlein von Schorflech betr.) 
u boße — te: !öeintiäen Menieruing von Mitteffranfen vom 26. vor. Mis, 
obenben en Betreffs, wirb im nechſtehenden Abbrucke offentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, am?s. Dezember 1862. ai ! 
Stabtmagiftirat 


Manbel. 


Abdruck aus dem Kreis: Amtsblatt Nr. 120 ©. 2530, 
Im Namen Seiner Majeftit ded Könige. 

Auf Autrag des Oberkantsanmwalted am f. Aprellationsaerite vom Mittelranten wirb 
biemit eine Gelbbelohnung von fünfzia Gulden für. bes ober Urbeber deg am 22. 
September de. X. im der Näße vom Uffenhelm an dem iienbaßnarseiter Chriſtian Butößrs 
lein von Gäopfloh twrüften Morbes unter Bezugnaßme auf ben Späße brief des Unterfus 
- Gungerichterd Beim k. Berirfönerihte Windsheim vom 29. *6* b, Je in den Nummern 
100 und 101 de mitielfräntiihen Nreitomtsblattes und im Nummır 121 des Gpäßeblatied 

ter® 
on 


Wer aber nur wichtige Spuren ber That zur Kenutnig des Tal. Unterluhungerig 
bringt, dem wird je mach dem größeren ober —— — ungerig 
zehn bis fünfundzwanig Oulen a, geringeren Werlhe dert Mine dtelöhnumg v 
a * F Kran 1862. —— 
nigliche Regierung von Mittelfranken, ' es 
a ARTE N Avern 


von 
Frükeilein. 


IT erlanntmahung 

Aust Fuftran des Armenpflegſchaftarathes werben am 

Samftag ben 13. de. Mt®, Vormittags 9 Ubr j 
in ber Anſialt D 277 (ebım. Sonnenwirtbiaft) folgende Gegenſtände, näulich: 

4) arsei große eilerne PM ottenöfen mit blehernen Aufläten, ——— 

* 2) ein Meiner eiferner Gplinderöfen, : ge 

2 ein —— Waſcleſſel, 

) au Schreimeug: 20 Bettftellen, 4 T En ⸗ 
— —* ra Hör, achtiſchgen, 2 Nachtſtuhle, 4 Spud 
m Aufftriche öffentlih verfouft urb Raufslichhaber Hiezu eingeladen 

’-* Betnerft wirb, daft dos Schreineng noch ganz meu — ungefraudt I 
Ausbach, den 8. Desmber 1862. * le Lin 
Die Infpettiom 
— —— Seiffert. 
4. Wegen Mangel an Raum werben circa 200 Sit feine Damen- geeignet ji 
— —— — um ſchnellen Abſatz ei erikelin, a —⏑ 
ich emploble id mein großes Ysger-aller- Art-am -Handichuben;-wir-Müsen , eine 
wehe Onwabl in Reiſe Taſchen und Sucken, Binden, wie —— A 
Giga Etuis, Sowie ein ſEohes Baarr non Gummiſchuhen für Herren und Damen, 
— Auch eine ſchoue Auewohl on Herren Hemden, mie ſenſtige Wäſche einvfieblt 


Bochach oll 
* — dr Ad. Bogel, Sadlerneiſer, Herriederlhor. 


u T Cie — — une an — — nz 

n ben Birfiaen- — arr Yet Grundzüge * einer eutfchen? 

nalverbrüderung für a fr. ue auch Für BP ferner Ba dempachſt 

Der Armen Vater, eine WBochenfebrift für |ganz Deutichland. 261 
V 


— — 





— —— 










(ganze ide Bolt wolle fib daran betbeiigen umd im feinem Mficherm seingeln Farauf u b⸗ 
J iren, amit gine großastige Ausfiattungs ⸗ Anſtalt aus den —æ geb 
den kaun. Ein Probeblatt wird zuvor pusgeneben. 
Mackeldey. | 


| enges ——— —— 
— mird eine uf - | 7, Im der Karieſtraße DI 297 HR ein 
‚erhaltene Dodenfühe und Kinderſchlitten möblirted Zimmer für einen Herrn Geſchwo ⸗ 


zu kaufen geſucht. enen zu Dermiethen, 


Mts. erjchienenen 


Aus Auftrag der Fal. Bankdirektion. 
Gombaort, k. Banfoberbeamte. 


— 


Num. 1472. 
Bekanntmachung. 

Auf der Diſtriltsſtraſſe von Oberdach⸗ 
ftetten nah Obernzenn ift das durch den 
Etrafienbof führende Pflaſter umzupflaftern. 
Dasselbe ift 145 Fuß lang und 15° breit 
— 4700 Ruß, jammt Material und 
Arbeit, veranfchlagt auf 145 fl. _ 

Anträge im e der Submiſſion find 
His 24. Dezember diefes Jahres, Vor⸗ 
mittagd 11 Ihr, bei bem unterfertigten 
Berirksamte ſchriftlich einzureichen. 

Ansbach, den 18. November 1862. 
Königliches Bezirksamt. 

Fehr. v. Crailsheim. 


— 
Montag den” 15. dieſes Monats 
iſt Auftion im biefigen Leihhauſe. 


— — — 








‚ 10. Für bie Hiehenoffe Theilnahne bei 
Rrankteit ferwie bei dem Tode bed Bürgers 
'und Oaftenmentemmaders Herrn Körner, 
befonders ben Herren Mufifern für ihre ers 
Kap Grabmuſik, fagen ihren tiefgefüßlteften 
an 
hie trauernden Hinterblichenen. 


— — — — 


Dankjagung- 
welnes lle⸗ 


fr (bie fo zahlreiche. 
‚ ben. Bates feiner Nüßeftätte, ſowie für bie 
“piele Tpeilnabme, melde mir von. allen Sei⸗ 
tem begeiht tourbe, fage Ah weinen ianigen 
tiefzefüßlten Dan. 
Untbah, om 6. Dexmber 1862. _ 


Georg Krauf. 


Danfiegung. 
Weribaibögten Freunden und Bekannten 
foge ich für die zablreiche Theilnahme bei bes 
na meiner. lichen Gattin 
"Carolina Zanzinger 
ben herzihften Dan, 
ı Der: trauernbe Gatte 
Georg Ranzingern 





Ein junger ſemmelfarbiger 
Pinſcher (Muffe) auf den Na— 
‚men )„Schnark“ gebend, wird 
ſeit Eamstag vermißt. 

Man bittet um deſſen Ab— 
gabe im Präfidialgebäude. 


en — — 72 
14 Gut Morgen Herr Gilde! Warum 
nicht feurig ? — 


— 


die Schadtel empfehlen 


4876 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfiehlt eine reiche Auswahl gediegenee 7,11. 711117 Jar 


Predigt- & Gebetbücher 


billigit = 


fr, Seybold’s Buchhandlung,‘ «-;- "7 


der Gafihofe zum | Stern gegenüber. 


Em 


Duft-Essig zu 15 ir, 
und 20 Mr. das Glas, umb 


y 17. Heute früp 2 Uhr entiplummerte | 

Dias und ruhig unfere teure Ftau und 

BB unvergehliche Mutter, 

1 Frau Margaretha Scholderer, 

18 ireu 45. Litensjahre. Indem ih 
hiemit Verwandten und‘ Freunten und 
zwar. aur anf dieſem Wegt den für ums 

Mio ſchmerzlichen Birluſt zur Anzeige 
bringe, bitte ich am ſtille Teilnchme. 

Arsbad), den 3. Dizember 1802, 

3 Der trauernde Gatte 2 

\ Georg Scholderer x 

mit feinen 5 Kindern, 

Die Beerdigung findet Mitimod den | 
10, Dezember Nachmittag 2 Uhr ſiatt. 





— — 
[0] — — — — — — — 


tt — "Summijchuhe ! 
0 empfießlt in allen Größen t 


M. Hünig. 
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19. Eine reihe Auswahl in Ballkräuzen, 


neueſter Facon, ... 


lara Hollenbad. 
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qoalogog dopijtaoq us bangtangð 
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21. Ein junger Hund, gelber Ruſſe, iſt 
zugelanfen und kann vom dem rechtmäßigen 
Eigentgümer gegen Einrüdungsgebühren in 
Empfang genomuen werden B 59, 





— —— 


— — 





m —— N I 
Orte | Sl Dittelpreis] geit- |. gef. |Mittelpreiel,geit. | ne. JMittelpreis] geit. | ge 





fehlung. 
dischen Räucherbalsam zu 10 'fr. 
feinsten. Königs-Käuc 


Gebrüder Simonis in Ansbach. 


herpulver zu 6 





Bekanntmachung, 4 


„Montag den 29. v0. Dis, dou down 


mittag 9 Mhr anfangend verkauft der 
Unterzeiguete dahier: 

1) cas Wohnhaus Nr. 30 mit Stallung, 
Bockoſen und Dofraum, Pl. Nr. 75; 

2) den 3 Zagm. 1 Dezim. grofen Haus 
und Wurjgarten, PLRr. 76; 

3) ven 3 Tagw. 9 Dezim. großen Lehrers, 
wegucd:rund Baumgarten, Pl Rr, 3237 /,, 
entweder in Prinen Gtüden oder im Gau⸗ 
zen; ferner ee 

4) I Kuh, 1 Jäfıling, 1 is, 6 Süd 
Safe, eiue Barihie Grummet, Holy, 
ben vorhandenen Dünger, Dekonomies 
Seräthipaften, mehrere Mobel ac,, ſowie 
fänmmtlige beiwdegliche Geginjtände gegen 
gleiy baare Bezahlung. j 

HOichu werden Koufslufige hoflichſt eingelas 

ben, mobei bemertt wird, daß die nähern Dis 
bingrifle vor dem Siriche fund gemacht werden. 
Werkenbronn, ben 3 Dejember 1562. 


eorg Adolph, 











"_ Negelisburg, 


25. In Neuborf iſt ein meißgelber Hund, 
männlichen Geſchlechte, zugelaufen und Kon 
gegen Erfah der Einrüdungsgebüßren und des 








 Quttergeldes bei Bauer Olaf in Empfang 
‚ gencammen werben, R 
- mden: - . 
u eeheämgeige,.:. vi 


Stern Hr Krbr, - du Wältenhaufen 


"von Wald, Hp Afl. derer und Reldenmuler von 


—— ven Hure, Demmäjpaujen von 

Meyer von Ludwigedutg, Reuſchäſer 

un Närnverg , Nfolaue von Yanau, Wichmann 
ven Szw. vᷣall, Hd. Habritbefiger u. Schwatz u. 
Wertel von Nunberg, HT Baumeilter ol ven 
Nordlimgen. 


» Löwe Hd. Kl Georg von Goblenz, Burger 


Amen Hurth, süler von keipbeim, Schneider von 


viesden, Eailing Don Stuttgart. 


Krone GH. Kfl. Böden und Hınfemann von 
Nahen, Welngatot vom Bingen, Scheliing von Leip- 
ia, Maibaum ven Plauen. | 

Zirkel HIN. Hedler aus Eichflätt, Müplen- 
heim aus Manuheim, Fühter aus Hanau, Offinger 
aus Lau), Wollen aus Dettingen, 
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Schrannenpreife, 
Ansbag, 6. Dezember. 
Hödf. Wine. Riedt. Weftieg. Geſab. 
ii fc in Mh hie 
1% 930 90 -9- — 
7190 17-1530 19 - — 
3»—- 2422 -— $-— 


Getite 229 12 — — 5— — 
Huber us2 0 564 — — — — 
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Börfen:Gourfe 





Baplıra 
Srantiuti, Dez. Di. 
Papier de Bengzale, Bay. 4%, Obligationen 103 bes 
oder Smalte»r Papier zum Bläuen der Wi- ww. 4%, adlöjkenie wi, — 
ſche. Das wohtfeilte und, ſchoͤnſte Blauungs · Teitet. die ze. u 
mittel, aus dem feinften Indigcarmin darge» " a 0. Bi 89, 
ſtellt. Bür einen Kreuzer reiht für 300 anti 2 008 
Stüde Waſche hin. Das Blatt 6 Pfennig bei GVredit⸗ wank· ati. 216 219 
i Joh. Rapenberger, " ———— 130%, 132, P 
- — ” 1} 3 — 
24. Unterpeidpneter niumit die gegen den rm 
Scribenten Herrn Eifenmann in der Dölker's — 134 Z 
irthſchaft in aufwallender emachte wadet · Oubaha · A 112 
range hlemit ad de * vudw· · Detd. Wifenb.-Mftien 8 J 10 
Ansbad den 8 Dezember 1562, . A Gunzgeny. 7 ft Roofe 23 % “2 
* Bogelhuber. Wiener Wechjelturfe m 98”, 
Shrannen:Preife 
. a h, Kr — at orte i 
Mittelpreisg geit. | geb” We. 
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E r 64 18 ; 23 — 14, 19 id 44 —— 33 5 

tee 61 — | —- I-I-I-I- a7 Va Kl fsel as) 85 IL 137 5 

Beiingricd 4 —1-1-1-1-1-4 16 | 8 1-11. 8] 13 | 7 4- |-I-157 5 

Maffertrüiing. si —-1 —- 1-1 1-11 17 15. 1-1-41=1-1 13 148 Je.) 1] 5 

Rirdtingen sl ıa | 2» [50 I I-I— 1124 14 | 23 I] 51 —i— 5 

Augsburg 51 18 | — J-I-1-—122 18 | 44 51 -I—E 13 1.38 I —i1—1— 1 3 6 

Münden *sI — I— 53 1 -] 1 1695 12 7 25 JE] [42 r 

Landshut 51 — I —1-1-I-1-1 17 145 1] - [Pe 12 157 1— | [13 6 

Lindau 8420 | 11 +j-1 2 21 [610 ji [4,48 136 7 

Straubing | 61 — | — Imim]-|- 17 | 36 J—-ij—1-—i—] 12 | 14 I-/-1—|— 5 

Negensbarg 3 DE FE 17 | 14 iin f12 | 26 | - —|- 5 

Nürnberg "6 ii] 17 — 13 | 22 I— hen 6 

Mürsburg | si—i— = Tr 18 | 59 I—|—fT—j25[ 14 | 48 I] —T—13 6 | 28 [1-11 21er 
S4weinjurt 6-1 Ti 06 Fe El 5 | 36 11-1 | (fies a 


Ehenthura, Drudt und Berlag von Carl Brägel und Sohn in Ancbaqh. 


a — — 





2. Hofe u. Giants: 
——* 
München. 


Nr. 294. 


Rent ki» 

are beat, ud — age, 
; — Beiträge an sunfbur ange 
nommen, ufcrade die einfpaltige Deule zu 8 fr, berechnet. 


Morgens 6 Uhr — Min, 
Wiorgens 8 Uhr 10 Min., 


= Anlunit bie: 
‚WBahnzüge: Abgang von bier: 


mu 


Politiſche s. 


Die Bürgſchaft für den Geſammtbeſitz aller 
Bundesgenoſſen. 

Bei der letzten Verſammlung ver großdeutſchen Partei in Fraukfurt 
kam der Antrag zur Sprache, allen Guedern Deo deutſchen Dundes ipren 
Gefammibejig zu garantiren, es wurde jedech Über denſelben nicht 
verhandelt umd alfo auch micis beſchloſſen. Ju einem ungefähr im Ja⸗ 
nuar in der „A. Allg. Ztg.“ von Hru, vd. Lerchenſeld aufgeflellten Ent- 
wurf zu einem Programm kam derſelbe Vorſchlag vor. Ja ben hıjtor 
riſch⸗ politiſchen Blaͤtiern ift auf denjelben Punkt hingemwiefen und eo als 
eine Berjäumnig der Frankfurter Verſammlung bezeichnet worden, baf er 
nicht zum Beſchluß erhoben murbe, 

Man ficht, die Frage kommt immer wieder zum Vorſchein, und das 
iſt fein Zufall. Die großdeutige Partei kaun dufın Punkt einfimeilen 
tiuglich der Selte laffen, um, den Leuten mit vor dem Kopf zu flogen, 
fie muß aber folgerihug darauf hinaustommen, Es wird daher gut 
kin, die Sache in's Auge zu fallen. F 

Ohne viel Beweis dürfen wır wohl fogen, bie Sache hat nur Des 
zug auf Defierreig, bei den andern ift es im Grunde ſchon ber Gall 
Was hat es nun damit für eine Lewandniß ? 

Un und für fi wäre es gewiß ein eihebenber Gedanke, wenn ber 
beutihe Bund allen jeinen Gliedern in ihrem ganzen Umfange volle Sis 
Gerkeit gegen jeden Feind verbürgte. ‚Ja Millionen Menſchen tm ber 
Mitie Europa’s fet verbindet, Alle für Einen und Einer für Allel 
Mehr als eine Mihion rüfiige Streiter fiehen bereit, biefe Bürgihaft zu 
befräjtigen und mit Stolz könnten wir fügen: Wer kann wider Gott 
und bie deuiſche Nation, Allein jo erfreulich dieſes Bild wäre, und fo 
verlodenb der Weiz, es näher antzumalen, mir müfien doch ſogleich Hin 
zufügen, eine Moglichteit hiezu iſt doch mus dann vorhanden, wenn am 
ber Spihe bed Ganzen Gin leitender Wille umd ihm zur Geite eine von 
der Nation gewählte Bertretung flünde, Das iſt aber leider mit ber 


Ban ber einfachen nüchternen Wirklicpkeit verhält ſich bie Sache fols 
fen: Der Kaifer von Dejterreih iſt der fonveräne Gere in ſei⸗ 


in einfadrs Deuiſch überfipt — nichts anderes, als fie 
Ausbeutung und Ausnupung von Seiten bed Wiener Kabineted mil 
Ienlos überliefern, 

Der einfahfte Mann weig, dog man bei Schließung eines Vertra⸗ 
nicht bloo die günftigen, ſondern auch bie ungünftigen i 


* 


eine Verfafjung und wir münden auſtichtigſt, 
Allen man darf fi) doch wenigſtens nicht 
dof die ganze Berfafjung vorläufig auf einem Haudbillet ruht, das 
Dandbillet wieder aufgehoben werden kann, als die 
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Donnerftag, 11, Dezember, Damafius, 


pur 


(Adtzehnter Iahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt. 


1862. 


Roftei ın Bayeın 4 
— LI. nır ee, # ya 54 
ar 3 fr, — Meonnirt faau merden bier in ker 
Brngeiihen Erfyin, auswärts bei jeter oft, 


Abends 6 Uhr 20 Min; 
Abends 6 Uhr — Din. 


- Vormittags 11 Uhr 80 Dim, 
Rachmittags 3 Uhr — Viin., 





bewtiſt, daß man fo etwas dort felbR nicht für unmöglich Hält, Sollte 
dann Defterreih mieber auf den bioherigen Bundeegenoſſen der Ilaliener 
ftoßen, jo gehört dog feine Übermäßige Kunft dazu, den Krieg jo einzus 
richten, daß das Öflerreigpifche Gebiet gefährdet ift, und nun braucht cö 
natürlich weiter alchia als eine Anzeige bet den Vürgen für dieſes Gebiet 
und die gefammten deutſchen Streukräfte Lönnen fig mobil machen für 
Angeligeupeiten, die uns mindeftlend geſagt, gar nichto angehen, Doch 
wener: eo fol nun gelingen, daß alles gut gept, jo Fann matürlid) der 
Kaiſer, fo gut als zu Villafranca, wieder Frieden [dlichen, wann c# 
ihm eben gut danlt und die Öuranten können dann wieder heimziehen, 
tönen dann die Millionen, die dergleigen Affären Eoften, ruhig bezah⸗ 
len, ihre Kranken und Berwundeten pflegen, und über ihre Thaten ocs 
Welten nachbenken. Wir glauben, das iſt denn doch cine Sache, bie 
jeden, der überhaupt mod ſchen und denten will, hedenklich machen kann, 
Su ſolchen Dingen hört eben die Gemürhligkiu und die Gefühloſeligkeit auf. 
Ushrigens {ft «6 ſchon ein Gh der jegt durch die Keformoercine 
angeregten Benegung, da man üver dieje Dinge nachzudenken anfangen 
muß. Auf jeden Fall haben wir einen unfhipvaren Fottſchrut gemagt, 
nämlid den, dah man: wird aufhören müflen, mit hohlen Redensarteu 
um fich zu werfen! Eine von den gebräͤuchlichſten und zugleich von ven 
bösartigflen davon mar immer da6 Gerede von dem „„inausiwerfen der 
Brüder”. Wenn man einmal wird anfangen, ım Ernuſt 
zu beiradpten, mas 6 Heißt, mit Mefterreih einen  Gefammıftaat 
bilden zu wollen, fo mird man auch zur Erkenninif kommen, daf 
«4 gor feinen blinden Haß gegen Deiterreihd braugt, und daß man 
boch darauf dringen kann, daß die beiderſeiligen Augeiegenheiten zuerſt 
geſondert in'd Keine gebragt werden, um dann eine verjländige, beider 
Theile würdige und beiden erfprihlige Verbindung anzukaüpfen. 


Deutjchland, 

Der Allg. Big. wird aus Baden, 7. Dey, geſchrieben: Baben 
hat ſich in Frantjurt geſtern im ber Augelegeuheit der Delegirtens 
verfjammlung vernehmen laffen. Jadem «6 dem von fünf Witglier 
dern des Auoſchuſſes angenommenen Referate des bay:riichen Gejanoten 
eutgegemtritt, weldes sine mögligjte Beſchleunigung der Einverufung einer 
Delszirtenverfammlung empfisplt, gelangt es eiwa nicht zu einem Untrag 
mit pofitiven Borjhligen, jonderm iſt es lediglich der Anfiht, daß von 
der Einberufung einer Delegitlenverſammlung Woftand zu nehmen ſei. 
Dieje Anfigt, welche feinem Antrag gleihlommt, at ſeht ausfüprlid) mos 
tioigt. Es erübrigt mur noch das MWinoritätspuagien Preußens, um 
zur Berichterſtattung bes Ausſchuſſes au gelangen, 

In cimem Artikel: „Der großdeutſche Gedanke”, jagt bie 
arszeitung: „Wir lieben bie Greigeit um ihrer jelbit willen und bes 
grüßen fie in Oeſterreich um fo meht, als fie Defterreih uno damit 
Deutſchland mene Stärke verleiht. Aber wire Oefterreih für Deutſch⸗ 
land minder nothwendig, wenn bort noch dad Ancien regime gälte? 
Bebürften wir minder der deuiſchen Oſtmatk und des vom deulſcher Kul⸗ 
tur durpträuften Donaureiches 7 Wäre es ein minder verzwaifelter Plan, - 
Dflerreih und damit Millionen der Eräftigften deutfcen Elemente aus- 


Ebenior 
er Überhaupt duich irgend eine Ötaatsfora alterirt oder bes 
t 3 B. den Hall fehen, die evolution ſiegte: 
bann nicht das Rleindentihe, ſondern das große 
mit zum Siege gelangen und aud unter vepublifanijchen 
allen während der Berwirrung: verlorenen deutſchen Boden wies 

Das iſt amd der Grund, warum der große 
Ged Partelanſchauuugen zu umfaſſen ver⸗ 
Der gtoßdeutſche Gedauke iſt nicht abhängig 5** dir Dyuaflie, 
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bon eimer Megierungsform oder von bem jeweiligen Berrichenben Eoftem 


In einem Staat. Der Meimbeutiche dagegen, bem mit Preußen jeher 
Inholt genommen wäre, iſt c8 und verliert ferne Berehtinumn, lebalb 
feine Borousfehungen nicht richtig, Dos Meinbentiie Haus fell ouf 
Berlincr Grund gebaut werben, — feine Grumbmaucem ſuden auf Mid« 
tigem, vom Witterungsmwedhlel beeinflutzten Saubbeden. Das großbeutſche 
Haus ober rußt auf dem Feleboden unserer naflonalen Entwidlung, ber 
Natur Deutihlanbe, bes nefunben Menihenverflande,* 

Aus Franken ſchreibt man der „MarrAta.tı Die Großbeutlärg 
baten bet Ihren Verſammlungen bis jetzt jede verletzende Erwähnung bes 
Mattonalverriaß nermichen ; und unfere Preffe hot immer ben Tom eins 
gehalten, mie er umter gebttetem Leuten gang und gäbe Hi. — Die 
franzöfifgen WMätter find zumellen Beleidigend aber bad mit Wii — 
und wenn bie engliſchen bie und ba die Derbheit auf die Spike treiben, 
fo geſchieht's doch mit Humor und ihre Grobkeit if von jener Sorte, 
die man bie göttliche zu nennen pflegt. Daß Parteien eimander ctmas 
vachlagen, was nit wahr if, kommt lelber öfter ver und das Wublen 
um die Gunft des Publikums mag man verzeſhen, wenn man fi nur 
nicht an die Schichten menket, bie ſchiclicher MWeife mit mehr sum Pub ⸗ 
Nfum gerechnet werben folten, Menn aber Nationalverein®, Blätter arm⸗ 
feliner Weiſe zu Perfönlickeiten berakfteigen und fogar Förperlihe Ges 
brechen verfpoften, fo iſt bieft, mit dem milbeſten Husbrud, ber aufıur 
treiben if, Mnobenhaftl. Wenn aber dab „Megenaburger Tanblatt”, ih 
weiß mit aus eigenen Mitteln, ober indem es ſich mit fremden Febern 
verunziert, einen Mann wie Graf Henmenberg mit fo taktloſem Bit ans 
greifen will, und dem Schmerz eines Vaters Ober ben Tob eines gelieb ⸗ 
ten Kindes verbößnt, fo if dich gan orbindre Robheit; — und follten 
bie Herren das Schämen verlernt haben, fo wollen wir es, im Gottes 
Namen, für ſie Ihun! 

Münden, 9. Dez. Amtliche Nahrikten Die katb. Pfarrei 
Stettfeſd, DM. Hahfurt, IM dem MWriefter Gg. Seh. Kirchner, Pfarrer In 
Eimmersbaufen, B.A. Gerdfelb, verlichen; der PMarrer Ze. Wittmann v. 
2oimering, B.⸗ A. Friedberg. auf Anſuchen won dem Antritte der ihm zugedachten 
lath. Biarrei Ednab, BA. Alchach, entboben und bieie Biarrel dem MPriefter 
ih, Hill, Biarrer in Schiltberg, B.A. Aichach, ſewie bie kath. Pfarrei Pre— 
mid, BA. Kiſſingen, dem Prieiter Val. Rud. Wendel, 4. 3. Berwefer biefer 
Nfründe,, vrrlichen werben. (B. 3.) 

@rlediat: Die vret. Bfarrel Serbolzhelm. Det Winböbeim, (Meinertrag 
518 fl. 48 tr., am freimil. Geſchenken 60 fl.k; bie pret. Marzek Holyichmang, 
Det. Peipbeim, (Reimertrag 735 A, 28 fr., am freiwill. Geſcheuken circa 52 fl.) 
Meid.-Term. für erdere Pfarrei 15. Jam, für feptere 1. Febr. k. 38. 

Münden, 8, Des. Die Rönkgin von Sachſen, denn die’ Könl⸗ 
gin-Wittwen von Preußen unb Sachſen und Be Frau Erzberzogin So: 
pbie von Defterreih haben den Comite's zur Unterfiigung ber aus Brier 
benlanıb Keimkehrenden Hilfsbebürftigen Bapern je 200 fl. zuftellen lafſen. 
(9. 3.) 

— Der Dberftabeargt und Referent im Sriegeminifterium, Dr. er 
ber, ih an Stelle des unlänaft verfehten Dr, Hanbſchuh zum Generals 
Rabsarıt der Armee beförhert worden. 

Stuttgart, 7. Dr. Nasbem auf unfeem Trten Lanbtoge bie 
Nanterestlihe Gleichſtellung der Iſrael lten zum Geſetz erhoben und 
baket der Wunſch ausgelproden wurde, daft ben Taden das Menipe, 
was ihren feit 1849 zur völligen gemeinbebürgerlihen Bleide 
Rellung nech fehlt, gelehlich gewährt werben möge, bat nun bie Me 
glerung dem Mändiihen Ausfhuß foeben einen Gelehegent wurf zu ⸗ 
geben Taflen, welcher biefem Wunſche und eben damit bem ten Ber« 
langen ber rarliten, forie der Mehrheit ber Gebilbeten unſeres Landes 
entipriät. (A. Abbztg.) 

Berlin, 9. Dez. Die „Sternzeltung“ enthaͤſt in Ihrem amtlidhen 
Theil Rolgendes: „Nächſten März ſtnd es 50 Yabre, bdaß auf ber Auf 
ruf Meines Waters die preuftiche Volt ſich zu dem großer Rampe des 
Defreiungskrieges unter die Waffen ſtellte. eh balte es file amgemeffen, 
daß die Grinnerung an den Begtun rubmvoller Thaten der Armee; melde 
dieſe Zeiten zu den glängenditen ber dreufiſchen Geſchichte gemacht babe, 
am *abrestage der Errichtung der Landwehr gefeiert werde,  Michften 
15. Februar find es aber auch 100 Jabre, daß der Hebenfährige Krieg 
durch den gforreihen Hubertwehnger Frieden beendigt wurde, ein Greig» 
niß, durch welches die Großmachtſtellung Prenkens im fernen Reiten fer 
begründet wurde, und für welches chenfalle der nöttfichen Borfebung Hifent- 
Hb Dank darzubringen wir noch heute werpfftchtet find, I fordere das 
Staateminifterium auf, Mir über die Art der anzuorbnenden Feierlich- 
Feiten Vorſchlaͤge zu machen. Gezeichnet Wilhelm.“ 

Schweiz. 

Genf, 8. Da. Dir neue Berfoffung iſt arftern verworfen wor⸗ 
den, Die Stabt umb bas rechte Ufer erflärten Ab mit je 90- Shkmmen 
Mehrheit für biefelbe, aber dae Tänfe Ufer enthchleb wit einer Mehrbilt 
von 600 Stimmen entgegen, (Ei RN.) 


. Kon #4 
Bern, 8. Dez. Der Bunbespräfibent und ber Arampäftihe Ehen 
ſanbte unterzeiägneten Geute ben Vertrag über Regelung ber Grenze bes 
Dopprutgole® anf Grundlone genenieliiger Gebietsabtrefungen unb Beis 
berfeitiner Verpflichtung, ouf dem abgetretenen Gebiete Leine militärt'hen 
Werle zu cxrichten. Die Schweiz bar bie Mitteilung am bie Mächte 
der Wiener Verträge vorbehalten, (A. 3.) 


eich. 

Taris, 8. Dez. Die „Opiniome matiouale* bat eine zweite Vers 
waruung dm Urtſtala wegen erhalten , weſcher, wie gefant wirb, me 
geachtet offiridſer Erinnerungen ale Ale der Menierung Fälkhliiertelle 
einem Einfluß zufhrelbt, melden das Watt Merikal nennt, unb welder 
ſertſahrt, bie Uberalen Abfichten der Menterung au entflellen, (T. R.) 

Donaufärftentbürer. 

Buharef, 7. Dez. Die onpebaltenen Woffen werben als Eis 
gentGum bed Frſten von Serbien anerfannt. Die Beſchlagnahme mwirb 
verweigert, ber Teamspork fmiargeben, Die Parte fol nenen bie auf 
ferorbentlihen, in verſchiebenen Orten ber fürflentbümer befinbliden 
Ba en bet ben Srohmachten protefiren wollen (Si M.) 





Schmwurgerichtöverhandlungen in Mitteliranfen. 

W. Stgung bes Schwurperihtsgofes k &. 186% 

Erfter Fall, i 
verhandelt Dienftog, den 9, Dezember. 

Anflage gepen den lebigen Schmiehnefellen Joſ⸗ pb Spedrer aus 
Naflis, F Log. Eſchenbach im der Oberpfalz, weaen Diebſtabls. 

Bröfident: Dr. App.-Ger.- Math v. Hogens; Staatsanwalt: 
Hr. Ponn; Bertheibiger: Hr. Rechtebraktikant Ubel. 

Geſchworne: bie HH. 1) Held vom Hersbrnd, 2) Krackbarbt 
don Mindaeim, I) Dr. Froninäller von Firtb, 4) Dietrib von Mirnr 
berg, 5) Fiſcher von Prlangen, 6) Bulk von Rothenburg, 7) Möohring 
bon Nürnberg, 8) Hude von Fürth, 9) Gbert von Eolmberg, 10) 
FPäumler vom Nürnberg, 11) Merz ven da, 12) Raum vom Sheräbtud, 

Der heutige Fall bot weniger noch feiner faktiſchen als nad ber 
rechtlicen Seite bin Intereſſe. — Der Angeklagte, ein Ubelbeleumuuhbe ⸗ 
ter, dem Eigentbum gefäbrliher Menſch, mar Bereits im Jabre 1899 
wegen Dichſſablaverbrechene zu 1 Jabr nd im Jebr 1855 ebenfalls 
wegen Diebiinbläverbredens au 6 Jaobren Arbeitsgaus verurtheilt. Dieß · 
mol if berſelbe anneflagt, am 17. Hug. d. J. bem Torfſichderwoller 
Franz Schneider au Oftmaring, Loa. Peilnnriet, mittelt Elibruche unb 
Einfleigens im deſſen Wobhnbans und Zimmer aus einer verfperrtem und 
aufnefprennten Truhe veribtebene Effeften im Werth von 30 fl. 18 fr. 
entwendet zu haben. Während Speckker biefen Dietftabl m ber Vorun⸗ 
terfußung bartnädig Mugnete, Tepte er im der heutigen Sikung ein volls 
Mändiges Geläntnik ab. Im dem Pfaitoyer imb Grpofs Fam bie juci⸗ 
Mile Controderfe Aber bie Mihkfallitrate bes Art. 276 des neuen St.⸗G⸗ 
Bude zur Sprache. ‘Der Art. 276 Gefttmm nämfb: „Wer wegen 
Diebftahls , Maubes ober Hehblerei bereits einmol au einer Verbrechens⸗ 
ober zweimal zu Seföngnikftente, jebeamal vom wenigſtene FJahre ver 
urtheilt werden if, und ſich neuerdings eines Diebſſahle ſchulbig macıt, 
wird mit Auchtbaus x. beſfraft.“ Ueber biefe Beſfimmung Baben- fi 
alsbald nach Orfaffung bes neuen StB. fol ein Dubenb wer 
ſchiebener Anſtchten gebitbet. Der Carbinelduntt bleſes Streites beirifft 
bie Ftage? Welche auf Grunb des alten St.“SS erfolgte Beftrafung 
kann im Sinne bed erwähnten Art. 276 als erlitten Verbredends.oder 
Bergebeneftrafe betrachtet werben, 10 daft bei eimer geuen Brafuug ne 
gen Diebftabls nach dem neuen St. G.⸗Nm. bie ſchwere Müdalftrafe: jer 
ned Artikels erföfgen muß? Die F, Stantebrbörbe nahm) am, daß ber 
Angekloagte, wenn bie Hm dburch Mrtbeil vom Jahre 1856 weaen Verbre ⸗ 
Send bes Dirkftable zuerkaunie Hfährine Mrbeitabausfirafe and vicht als 
Berbreßenäftrafe-im Sinne des Met 276 omgefeben- werden: könne, bad 
jeberrfalls: bereits: 2 mal mu Grfinnikkkofe und gar ſebeemsl nam wer 
ninftens  # Fahre derurtheilt worben wmb fohim bie Borandfehung des 
Art: 276 aeqeben ſei. 

Die Bertbeibigung vertrat Die Anſicht, daß nur ſolche Strafen, melde 
nach dem menen Strafgefetzbuche erfannd find, nicht aber auch ſolche. „melde 
vor dem 1. Juli de. Jo. auégeſprochen worden, die Rädfallaſtrafe des 
Art. 276 begründen koönnen. Dieſer Anſicht meinte Mb auch. der Hert 
Mräfident in feinem Erpoib: bin. Den Herten Geſchworenen wurden 2 
Brogen: zur Beantwerkung vorgelegt; In der erfim Fraga war bad Mo 


‚ment bes üdfalle aufgenomwanz die zmeite Frage mar: lebiglich auf 


dae Dergeliem des Diebſtabla greidtet: Die. Antwort ben Geichmerten 
( Dtmann Herr Dr, Wrommäßer)- lautete dem. Anttag ber Verthnibigmng 
enefpredhend; die Mrone, ob Müdfall verhanden, wurhe mermeint 


and ſonach der Angellagte lediglich wegen: Bergabema: dad Dicke 


En 


ms 


Water. für Tinte „ierklärk: - Die Vongliche Gtaatshehörde Aellte an 
ben sperichtahel dem Uninagi. bie Frage wegen Des 08, 
melde —X eine Nechtsfrage fei, einer nochmaligen ſelbſtändigen Prür 
fung zu unterziehen und den Rückfall ala gegeben anzunehmen, während 
Die- Wertbeibärumg eier mertmafiges Priffentgerecht des Schwurgerichtehofes 
1.277 99° beſtritt and Die Berrrcheilung Bed Angeffogien in 
rue Gefänantgftenfe'beanmagte, Der Schwurgrrichtshof ſprach 
f Be Vöturtbeifung des Angeflagten wegen Diebflahlsnergehend zu 
einer 3t/,täbrlgen Bekimanihfkafe, ſewie die Stellung besfelben under 
Doligeiauffiht nad erlandener Strafe aus, 





Sandel und Verkehr, 
Gewerbliches nnd Zandwirtbfchaftliches. 


Minden, 8. Des. Zur Erzlelung ber Beſchleunſgung des Inter 
nallonalen Güterverfehres auf dem Eiſenbobnen it bie Einführung birek- 
ter Güterabfertiaung eines der wirtſamften Mittel, durch weldes fih zu⸗ 
gleich auch die Trandporifoflen mindern; erfreulich iſt es beßholb, bafı ber 
direkte Güterverkehr fi immer mehr ausdehnt. Go wird am 8. 6, M, 
num au zwiſchen den Kaupfläclihften Stationen ber boherlſchen Staates 
und OAbahren enerfelt® und der belahſchen Eiſenbahnen anderrrfeits eine 
direkte Güterakfertigung ins Beben treten, (B. 8.) 


Wronkiert, 1. Dr. Mor einiier Tagen Tieh ein Wehner aus 


Borndelm burch bie Schelle bekannt machen, bog bei ibm Hammelfleiſch, 
bas biober 15—16 fr. Poftete, au 12 Pr. zu haben ſel. Alsbald ers 
folgte eine Belountmadhung: eines Eoncurrenten, ber bas Sammelfleiich 


zu 10 fr. offerirte. Nachtröqlich mu noch die Thatfache comflatirt wers 


ben, daß in Folae Shefee Neibercien ber: Mreis der, 
ben 20 auf 16 Fr, herabgeſunlen if. e” amfirtfken Pool 





Bermifdbte® 
N Unesag, 10: Der, Mine Entſchllezung bes k. Staattmint: 
Perkems Fe Kirchen⸗ und Säulangelenmbeiten vom 23. ba Min. ent 
ſcheidet, wie in unferm. aeftr. Blatte Furı berührt, die Frage: im mie 
weit daa Sefeh vom 10, November 1361 - „die Aufbringung bed Br: 


barfs für die beutfhen Schulen betr.“ amd auf bie ebiktwäßig errichteten 
Eirmentarkbulen. ber Ierarliten Anwendung finde. In biefer Entichlies 
— — 











Betfanntmahung 


Die beſtethende ortapoſizelliche Vorſchrift, daß die Rezatwieſen himer der Stabi auch dann, 
wenn fie bereits abgemähk And, vom Umbereihtigten nicht betreten werben dürfen, baber, bie ‚Fort 
befindlichen Were genau einzuhalten find, wird mit dem Bemerken in Grinnegung g bucht, bo 
Uebertretungen mach Urt, 227 des, Voligeiftrafgefehbudns: Strafe: bie: zu 5 M. nad. fh alchen 


Andboch, den 3. Deyember 1562. 

- Stabtmagiftrat. 
——— Mulde .: — 
Bekanntmachung. 


* PR} 





Nähen Montag ben 15. Dezember cum Bonmitisgs 10 Utze merben Hin 
in bie-Bahnlinie fallende Gebäude öffentlib auf Abbruch verfleigert und hiezu Kaufsluftige mit 
dem. Vemerten eingelaben, ba bie Aufammenkunft am weillichen Ende 846 Bahnhofes ftatıfindet, 


- Ansbod, den 9, Dejember 1962. 
e Königlige Eſenbahnmau Sektion, 
Roelig 


Belanntmade® 


Ans Uufttog des Urmenpflegfcofteratges werde am 


tt der Unftalt D 
1) zwei große eilerne Plottenöfen mit blecheraen Auflägen, 
2) ein Meiner eiferner Gülinberöfen, 
+ 3) ein alter kupferver Walteflel, 


# 


* 4) am Schreinzeuq: 20 Bettflellen, 4 Tiſche, 36 Nachlliſchchen, 2 Regmnthie, 4 Spud ⸗ 


kaſſchen, 11 Stühle, 
ick, Auffiriche öffentlich verkauft und Kaufoliebhaber hiezu eingeladen. 


‚Bemerkt wird, dah das Schreinzeug noch gang neu und ungebrauät Hl. 


Anbei, den 8. Deiember 1862, 
Die Infpettiom 
Seiffert. 


Berautwortlichet Rebokteur 
Belanutiw 


er 








Samflag den 13, de. Mio Bormitfags IUfr 
277 (ciem. Sonnenwirthſchaft) fihgende Gepenflände, näulid:' 


bung A aun ausgaſpochtu, hafı ermäßntes Gefeh allerbing® auch bes 
ya ber: Ginmentariäufm ber Ieroeliten omalone Anwendung finde, 
mur trete on die Stefle ber politiigen Gemeinden jene ber irachtilhen 
Kufusacnofien, weihe bie Berpflistung, Ibre eigenen Schulen zu fun» 
diren, haben, während im entgegengelchten Halle — b. I. bei dem Nichte 
vorhamdenfeln Henelitifher Glementorfhulen — ben Kindern der raelis 
ten der Beluch der Orts und Gemeindeſchulen jeberzeit offen ſieht. 

— Anebeach, 10, Da. Nah einer Entſchliehung bed Hanbels · 
uhwäfteriums wurde das Gewerbe ber Wiltprets und Geflügelbändler von 
dem Grforbermiffe der Gonceffion entbunden. Beide Gewerbe werben 
beusmadh: hürcbie: Folge zu dem freien Ermerbsarten gezählt. 


| 


HSiefined 


(Theater) Wie mir nebört, beabfictiat bie Direftion, afermals 
eine Novität, vämlih: „Die Dame von Paris und der Schuiter- 
junge von 2yon”, von Trautmann, ein Grüd, meldes ſich überall ber 
freundlichften Aufnahme und mehrfacher Wiederbolungen zur orfremen hatte, 
zur Muffährung zu bringen, Der Titel des Stüdes enthält eine Dops 
pelrolle, von einer Berfon bdargeftellt, Da Fräul. Naument, melde 
fidy Die: angelbeitze Gunſt der Theaterfreuude in fo kurzer Zeit zu erwerben 
wuhte bie Trägerin biefee Doppelrolle it, dürfte Sie Vorſtellung vom 
Boflen Erfolg fein und den Beſuch reich ich Toben, 


h Neueſte Pooh ’ 
 Kaffel, 9. Dig. Ständefigung. Auf den Antrag des Binanze 
aueſchuſſes if einflimmig beſchloſſen worden: bie Stantöregkerung um 
alöbaldige gehe eines Entwurfs menen Forterbhtbuug ber Steuern zu 
erfuhr. r Yondtagstommiflär bezieht fi wegen ber Rechtafrage auf 
die abgegebene Erflärung, glanbt aber, dof die Menierung die Zwed · 
mößigkeitefrage ernft erimägen werde. Der doltewirthſchanliche Ausſchuß 
beantragt eiuflimmig die Auftimmung zu dem Hanbelövertrag. (T. N.) 
slim; 9. Dr Der „Stants-Ungeiger* melde: Grat Iden⸗ 
plit if des lantwirthichaftlichen Minifteriums entboben und zum Hate 
heldeniniter- smannt. Der Oberpräfitent Side ift zum lanbwirthſchaft⸗ 
Then Minifter eypannt. Hr. dv. Jagew iſt auf Anſuchen vom Miniftes 
wine d48, Immerm ventbunden ; bemfelden murde bie Stelle als Dberprär 
fiteht ber, Broving Brandenburg übertranen. Legationsrath Graf Eulen 
burg ift zum Minifter des Innern ernannt, (T. d. U 32.) 


— — 
ungen 

















® 
4. Meine 


Febkuchen iederlage 


befindet Ab auch heuer imieder Ki Hertu 


Earl Delfchlägel in Ansbach. 
I: G. M. Neinbardt 


aus Nürnberg. 





— — 





5. Eine reale Hecenwirthſchaſt in guter 
Lage iſt billig zu verkaufen. 
M. Bälz, Commiffionär. 





6. ' Vergamgemen Freitag Abenbs iſt mir 
heln ſchwarzgrauet Hund, Maltenfänger, mit 
gefugtem Schweif und Ohren und gelben 
RPioren abhanden gelommen, Wer mir über 
denfelben Auskunft ertheilt, erhält eine Des 
lohnung bei 
Gaftwirtt Froſch in Gunzenhaufen. 





7. ine filberne Uhr mit Kette ging dont 
weißen Roh bis zum Hunsöfteg verloren. Um 
Abgabe bittet man dringend gegen Beloh⸗ 
mung C 186, 

8. Gin freunblihes Zimmer ift von einer 
befaßrten: Fran oder Frauenzimmer ſogleich zu 
begehen. Bu erfragen D 361 über zwei 





Stiegen. 


4199 


Beau ntwaedmng 
Im Dietenhöfer Tforrwalde an der Nürnbergötotpeiiburger Sirehe und nachf der Aus. 


bad Marks Etlbacher Stroße gelegen werden 


Mittwmoh, ben 17, Dezember L Jo. 


nachbeſchriebeue Nupbolgfortimente, nämlich: 


43 ftarke dehrenſämme von 11—15 Dezimalzoll miltlern Durqhmeſſer und 60 


bis 75 Fuß Länge, 


250 mittlere dergleichen von S—11 ZEN Dürhmufier und gleicher Läuge, 
91 fhmwade dergl, von 6—8" Dutgmefler und 60—65' Länge, und; 


10 Bläcer, 
gegen Zahlung innerhalb 8 Tagen und 
und wird Zuſammenkunft hiezu im Run’igen 


fonftigen betaunt· zu machenben Bebirgungen verftelgert, 
Wulhohauſe 


zu-Reuborf Vormittags 9 Uhr auberaumt. 


Ebenſo werden bortfclbft folgnden Tags. Donnerfiag dem 1 8. Dezember Vormittags 


9 Uhr auf demfelben Hicbtorte 


27 after Fohren⸗Schelt⸗ und Prügelhol, und 
17 Haufen zu 100 Willen bergl. Aftbolz 
unter gleichen Zahlungsbebingungen am bie Meiftbietenden verkauft, 
Dietenhefen und Reufof, den 8. Dezember 1862, 


Königlihes Plarramt. 
Herrmann. 


Der Königliche Nevierförfler: 
Stalker, 


— — — — — 


Große Leuchtkraft, Billigkeit, Reinlichkeit! 
Amerikaniſches Leuchtgas (Rocköl). 


Dicſer billige Luchtſtoff baherl ein dem Wale gleich lomuicudet, weißes, tuhges Kt, rußt, 


raucht und fhnugt wicht, und ift beim Gebrauch geruchr und gefahrlos, indem ſolches midt die 
m Publitum Bedenken erregenden erplobirenden — oder kit entzündbarn — Eigenjhaften 
des Gamppins, Phologdne cder die tohen amerıkanikhen Petroleum befist. 

Bertauf en gros in DriginalsBäffern, ſowie en detail nah Maß und Gewicht billigſi. 

Ebenfo die dazu eigens beit fonfirutrten eleganten amerikanischen Lampen 
von 48 fr. on bis zu 20 fl, per Stüd in allen Sorten und Größen, welche ſich bejonders 
ou zu pafkaden Weihnachts:Gefchenken dyn dürften, 

Zu geneigten Aufträgen empfichlt ſich ergebenft 


11. Das miebertihiende Gef , Weiihnach ⸗ 
ten? — weldjes noch immer fo viel fröhliche 
Geber geſchaffen — veranloft zur beſcheldenen 
Bitte an die „Möpliden Geber* jeben Stans 
bes zumädft im Lieben Ansbag um eine Heine 
Gabe auf den „Chriſtbaum“ unſter armen 
Seinder, Laſſen Sie diefe Bille and Herz 
Kommen, daß durch dereu liebevollen GSewähr 
ver theure Müdert dicomal mit Recht zum 
Eingen hate: 

„Ein jedes Kind hot heute 
Sin Bäumchen und cin Lit 
Und hat d’ran fine Fteude 
Yur bios ich armes nicht.“ 


„An der Geſchwiſter Hand 

As ich daheim gefeflen, 

Hat «8 wir aud gebrannt, 

Doch hier bin ich vergeflen 

In tiefem fremden Land.” 

Weinberg im Digember 1562. 
Hoͤchachtungevollſt! 
F. Mayer, 
Pflegvater und Lehter In der Anfteit, 
‚ (Alenfallfige Liebesgaben würben durch 
Frau Kaufmann Deter weiter beforgt.) 
mn — 
Dankfagung. 

Dun innigften tiefgefüglteften Dank für bie 
große Theilnahme bei der Krankeit und dem 
Wegräbniffe des Aufihlogepraktitanten Reis 
zenbed au Gunzenhaufen, indbefondere dem 
Hrn Siaditirchner Bop und ben Sein igen 
für die aufepfernde Güte und Freunbicaft. 

Diöge Gott fie Alle dafür im reihften 
Mate jegnen! z 
Auasdbach, den 9. Deember 1862, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— — 


G, A. Schröppel. 
Weihnachts⸗ Geſchenke. 


Washington 
La Marino 
Havanna 

_ Londres 
koronas 
Regalia 
Amarillo 
Figaro 
Uppmann 
Estrella 100 Sid? fl 
Waeis 
La Fama 
Kompetenzia 
Manilla 
India 

em pfiehlt C A. Strelin. 


— 


| 100 Std 3 fl. 12 ir. 


100 Std 2 fl. 24 k. 


400 Gtüd 1 fl. 30’, 





\ u —— 
J Todes-Anzeige, 


Verehrien Berwandten und Belann 
ten bringen wir die ſchmerzliche Kunde, 
daß unſer inniggelichter Galte und Bas 
ter, ber Melbermeifter 

Her Johann Leonhard Enfer, 

1 am 5, de, Wis. Nadmuttage 4 Uhr im 
1 69. Lebensjahre ſauft und felig entiglums 
mert ift. Um ftille. Tpeilmahıne bitten 
MM 3 Windsbah, den 9. Deibt. 1862 1 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen WE 
X Margaretda Enfer nebſt Sohn. 1 


ren 


15. C 135 gibts, fortwährend dürted Brenn» 
Holz in Hr Yan "u amd ganzen Klaftern 


zu verkaufen, . 





Montag den 15. dieſes Monats 
iſt Auftion im hieſigen Leihhaufe, 
Tachtige Webermeifter fin 

—— Befchäftigung pei 
Carl Behringer 
in Ansbach. 

a he Be 
Clara Hollenbad. 








19. Dan fuht eine Perf %. Zimmer 
zu nehmen, Zu erfrögen Te 


—— — — 


20. A 20 if eine Henne zugelaufen. 


21. A 208 auf der Schütt werden Mit⸗ 
lefer zum Korrelpondenten angenommen, 

22. fa o 
ee Schlachtſchuſſel tm. Hirfgen 


23, Donnerflag Mepelfuppe: Gentelmanm, 


in 


24, Heute Shlahtfgäfje Sa Andre. 
m — — — — 


emden-Zingeige *F 
sm 9 bis 9, Deu. 


Stern. Hr. Erbe. v. Boniterile won 
HH. Geſchwornen: Ehmitt und Fiſcher 5 
gen, v. Delbajen, Dr. Korte, Möbring, Fröſcheis, 
rj. Bäumler und Dierrid von Nürnberg, 























von Mungenhef, Dr. Fronmulle Di; 

— Go von —— — au? a 
er von Nürnberg, Heberlein und Dit 

Stunt. Ditenheimer von 


Löwe. Sr. Hubrikbefiper Strauß von Genfer 


fen, HH. Kl. Steineg ven Kaffel, Demter von 


Ulm, Kettler von Münden, 
Krone Hr. Kfm. Ort von Münden. 
Birkel, Hr. Geſchwornet Kradhard von Windi- 


ı Beim, Hr Kim. Binder von Würgburg- 





Börfen:Gourfe 


Bapiıre 
Frankfurt, Dis Dejz. 
1 & 9 
Bayer. 4,9%, Obligationen 403 — 
„49, Ablöf.-Kente m, — 
Deiter. 5%, Nat-Mnl. 67, 
N Wera 59%, 160, 
nv. len Bi. 
ah. 2” 00 
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Subw-Bezb. Blfenb.-lftimn 143%, AA, 
marbahn⸗ attien 408"), - 
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Wiener Wedjelturfe 98, 28, 
Bien: Du \ Der 
59, Nat-Mnlchen ; 
5, Metal. e 33 3* 
Bant-Attien FTD YT Ye 
Sredit-Bant-Ahtien 223, 223 
Rerbbahn-Aftien re 


Doen au⸗ Dampfſch iffAktien 414 413 
Augsburger Wedel 





Gigenifum, Deut und erlag von Gar Brägel und Sohn in nchech 


Mr. 293. 


eine Höytih, mit Marnahme vor Disntans, das 
am Gaumgiage eine wmierhaiiense uns beishrenme 
ine, — Balfense Beirüge werten tanftur angt 
noduheh, Iiferast die einfaaleige Seide zu 3 fr. besegpnet. 


Anlunit bier: 
Abgang ven bier: 


Morgens Uhr — Min., 


Babnzüge: N Morgens 8 Uhr 10. Din;, 


Politiſches. 


r Deutfchland. 

Frautfurt. Wiedie „U. 3." ırfäprt, wird der Ausfguß des beutſchen 
Reformoereins fi am 20. d6. wieder zu cinet Gefammifigung vereinis 
gem. Seit ber Frankſurter Barfammlung if auf em durch diefelbe ges 
Igtem gemweinfamen Grund an verihiedenen Orten und Gegenden Deutlich: 
lands fortgebant werden; der Bercin felbft mimmt bereits im erſteulichet 
MWeife zu, und eine wet mamhaftere Brikeiligung ſteht von vielen Seiten 
in nädjfter Ausfigt, fo dag der Aueſchuß cıne gedelgtiche wellere Tha⸗ 
tigfeit zu entwideln nunmehr in deu Stand geſeht fein wird, 

Münden, 9. Dez. Die „Patrie” har ın den legten Tagen ger 
meldet, dad bayheriſche Kabinet Habe in Folge ber Manifeflationen in 
Griechaaland zu Guuſten der Caudidatur des Pritzen Alfred von Groh 


britannien die Initiative zu Schritten bri einer der Schupaiächte ergrifs - 


fen, indem es die Candidalur eines Prinzen aus dem Hauſe Bayern 
aufigeflellt, mit dem (erbieten, daß derfelbe dem Wrtikch 40 der geiöchifchen 
Derfofjung: gertäg bie gtiechtſche Kihpion annehmen würde: Um diefe 

abe als eme Erfindung zu kennzeichnen , getügk der Hinweig auf 
die Thatjadye, da Gr. Dial; der Röttig Dito bie jeht dem Thron nicht 
entfogt: hat, ein derartiger Schritt, mi der von der „Pottie? berigitie, 
alfo von woruhereht unmögli erfigeint;, — Geflern Abend wohnten II: 
DAR, der König Mar umd die Königin Marie, binu der Großherzog 
vom Toskana, der ſchon dielen Morgen mirder nad, Lindau abgereijt ıfl, 
dem Conceite bed berügmien Violinjpielerd Siboii ba, ber iauſchenben 
Beifall erntce, 

Münden, 9. Dez. Der propiforifhe Ausſchußz bed großdeutſcheu 
Reformoereins dahier hat heute das erſte Berzeichniz ber 
ſelb ⸗n ausgegeben. Darmad find bis zum 4, dB. im Gangen erſt 571 
Diünncheuer 


unb 284 Husiwärtige dem Verein beigetreten. Jabeſſen ſtehen 
zahlreichere Beitritte zw erwarten, wenn bes Berein und' ſcin 


weite und 
Auiguß erit die regte Thätigkeit eutwickelt. Auf kommenden Monfg 
Abends 7 Uhr ift die nächfte Vereinsverfammlung angeordnet und zwar 
var Wahl dee definitiven Ausjgufles, — Der baperifde Geſandte am 
talferl. frampöffgen Hofe, dehe dv, Wendland, ift heme Nagmittags 
von feinem Gute Bernried hier eingetroffen umd bereits von Sr, Maj. 
derm König empfangen worden, che, u Wendland wird in! einigen Ta 
gem fon mit Fawilie nach Paris abgehen, mm dort die Interefien der 
bayerifchen Dynaſtie begüglid der griechiſchen Tpronfolgt zu vertreten, 

— Der „U. Mbdytg." ſchreibt man aus Münden, 8, Di: Ja 
verfgiederien Blättern war jüngft zu leſen, daß bereu® wegen der men 
zu ſchaffenden Notariatafige Berfügung getrofjen und deren vu bes 
ftimmt jel. Dem Vernehmen mac iſt dieſts umei Ja der „Bayer. 
Big.” if Ion vor geraumer Zeit eine: offizielle Hung gemacht 
worden, aus welder, wenn mir micht ſeht Iren, der Nadweis dervor⸗ 
gig, daß die Motariats:-Gebüpren im dieſſelligen Bayern im Mefentlichen 
jenen in der Pfalz gleihkommen, ja im manqher wirptigen Norkt geringer 
find als dort. Bir können daher den Schlußlag einer das Molariat 
betreffenden Korreſpondenz im der „Allg. Big.“ Nr, 342 nicht für rigr 
tig Haften, Diefer fogt näuilich auffallenber Weile: „Aus der Khelu ⸗ 
plalz wird ums verfigert, daß die Dieffeitige Notarialsordnung bött' ein ⸗ 
geführt, Untuhen im Wolf zur dolge haben würde," Warde Übrigens’ 
die Staatsregierung bie Notariatögebühren herabſehzen wolku, fü kauu fie 
da6 thun, ohne wie beregte Korreſpondenz melnt, ben‘ nädflen Landtag 
abzuwarten, Dean nad Art. 104 Abſ. 2 ded Notariatögefeies kann 
die Staatoregierung ganz unbefgränkt im Verorbnungswege hiesüber vers 
fügen. Rach einzeluen von hervortagendem Bertrauen des großen Pubs 
litums begüinftigten Rotaren oder Advotaten umb 
Einkommen die Gcbüßrenordnung zu bemeflen, wiltde ein Mißgriff ſein. 


Nur bie mittlere Durgigmiltsziffer aus dem ganzen Lande töntıte hier 


einigermaßen eistfpeiden und das mur unter vielfachen anberiveiiigen Et⸗ 


(Adıtzehnte? ahrgang.) 


Ansbacher Morgenbl 


Freitag, 42, Dezember, Epimachius 


Mutglieder die) 


nad dern abormem‘ 


1862. 
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Rekear'ın Bareriijubeliil i4.. ü 
—* für —224 wer: w 
Mal We — Met Mann werten Klee ih Wer 
Drugeiidgen-snlzn, aummarıs. Im jmer BR; 


Gormiltags Ihr Uhr SU Win, 
Nacmittage 3 Uhe — Win, 


Abends 6 Uhr 20 Wim; 
Abends 6 Uhr — ‚Mi 





 wägungen, ie grundverſchiebene find wid dit Verhaltniſſe in größeren 


Städten) und Heimjlädtifien oder Lambbejirken, tie großartig iR ber 
Guter⸗ und anderweitige Verkehr im dieſern Diſtrikte und mir unbebetänd" 
in jenenn, währemdb body‘ die Geblhtenuröuung für alle Bezirke des Lane 
des gegeden wird und mothmwendig bei großem imie bei unbebeuteribein ' 
Berkepre gleich fein mm. Wekinnilicy Haben verfdieihe Orte mb: Mer 
ze um Betleihung von Noiariatsflgem peiitioniek;. chenſo find Büter 
um Wu derbeſetzuug ein Auer Advotaleuftellen am Lündperichter im bejt⸗ 
begründeter Welſe vorgebragr und auch in dem Blättern befürkotieti ! 
worden. Erfreulid) würde «9 fein, menn in beiden Richtungen no im 
Laufe, des fi zu. Ende weigenden Jahres allerhöchſte grmäptemde, Ents 
(Hliefung erfolgte, ? ’ 

Kaffel, 6. Di Die iefünnl, dal Hr, d. Haynau om. dem. , 
Hauptmann Dirt Genugthundg geſordert, dieſer aber erklärt , dieſelbe 
erft daun geben zu Lönuen, wenn Hr. dv. Hahaau zuvor die im der Bros, 
fyüre „Staatsdlener und. Staatefgwägen“ erwähnten Eprenhändel: mit, 
den Herren d. Verſchuet und 'v, Specht aucgeglichen haben werde. . In 
Golge deſſen hat der Schwager des Hrn. d. Hahnau, Oberfilieutenant ın 
der Garde du Corps, v. Cocaberg, FA Difiziertorps zur Meußerung 
aufgefoiden; die Dffiziere Haben mach’ Hlegiänenicn ihre Stihimen’ abge⸗ 
go und mit Ausnahme von vielleicht 4-6 ſich day wennens 
wie glaubhaſte Wiitzeuuugen beſagen — ausheſptochlu, daß bie Sache 
damir mipt für abgethau angejchen wetden Mine, mordud vom jelbt fölgt, 
daß das Dffizierkorps das Begehren ded Hrn, Dörr für ein volllomiien' 
berechtigies hali. Die HH, v. Dapuau- und- jeine Natygeber, ber vorhes 
rige Winifterialvorftand, Oberſt v. Ende und Oberfilicutenaut ve Corns 
berg, haben vleuticht eitt ſolches Etgebniß nicht vorausg ſchen ges 
nannten Herren haben au, da Hr. Dörr Migiey ars Wilitketeflno's 
iſt, ihren Austritt aus demſelben armpezelgty ſtitdein — ob auch in dolge 
bavon, mag dahlu geftellf‘ bieibem — ſollen ſih gegen "EU Difiziere zur 
Aufnahme in ns‘ Caſino gemeldet haben. 

Wie der „Sübd, Big.” witgeiheilt wird, nd‘ Die meneflen Vor⸗ 
gänge zwiſchea General u, Haynau und Haupindan Bört det Bein nafs 
ſauiſchen Offigiertorps nicht ohue Rücdtvirfüng geblieb.n: HE! 3. Dayaakl.- 
in als Darherffiger Dwiſionar zugleich Dierbefeplöhaber dir ji derfllben 
Bandeodiviflon gehörige Waffühıpen Truppen. Das ——— 
Dirt in’ feiner Bioſchare beleuchtete Benehinen As. Geuerul d. Hahuat 
gegen‘ dd HR), General v. Specht: uud Wiajor v. Verſchutt if‘ aun Aid 
im dem naſſautſchen Offizierkorps eutſchieden deturtheilt vborben, ud cu 
bereiten fi) dom dort aus Sqhritie vor, welche ım MWejentliäger darauf” 
hinausgehen, das fernere Kommando des Crmerald v. Hapndif ale nach 
umttärtigen Begriffen unmöglicy nachzuweiſen. Ctaige naſſauiſche Offi⸗ 
ziere ſollen ſich zu dem Zwick bereite nah Hanau ——— un 
wit den Dffizietem des dort garniloniremben Reginiente Mdiprade' zw’ 


Kaffel, 10. Dez. Im Bolge von Erklatuugen des kurheſſiſchen 
Dfligiercorp® in der Dorr⸗ Daynau ſchen Augeltgenhen ift der Ginkralk 
lieutenant v. Daynau dur allerhöchften Befehl voriäufig jeinet Stellung 
als Divifionär enthoben;’ der Kurfürft har dus Commindo jelbft Aber» 
nommen. (X. N.) . 

Bien, 5. De. Das [Könfte Bertrauendrotunn, bad’ bie Ger 
qaftowelt Gopitäliften deo In⸗ und Wuslandes geben Fonate, ſpricht J 
in der beredten Sprache bed Curojettels aus, ludem die Devifen : 
gegen Schluß des Vorjafrs mod mit 4U Procenf’ worift mirden‘, 
bereit umter 20 Proc, gegangen find. Woögefehen auu Savon, bag dad’ 
Vertrauen dabei maßgebend geweſen, welches das Capilal nachgetabe wie 
der zu dem dfterrrichiſchen ——— gefaßt, If auch die Buttchollen⸗ 

fföfloitung im 


teifte, forie die Geſchã f däran,. * tane 
vr ee Are en : 
unferet' nen eulidgen doriga FR” rs lien 
Rrgierung iſt «9 aber jedenfalls cine Beruhigung, zu will, ee 


„.goeı 


ihre Totale Innere und dußere Woritit der Buftimmumg bes Capitals die 
freue, und wenn le auch mommtan nicht baram denken wirb, wieber am 
das Capital zu appelliren und einen neuem Crebit zu beanſpruchen, To 
iR 00 bob von Wichtigkeit, die Thatſache zu conflatiren, daß ſich ber 
Staaterrebit Defterreih® feit einem Jahr.’ bebeutend gehoben Bat. 


(8. 3.) 

:: Bien Dos Herrenhaus bat in feiner Sikung vom 9, bie Des 
ratbumg Aber bie Banfakte begonnin. Mus den Verbanhlungen, ſo 
weit fle bei Abgong des und zunelommenen Berichtes vorgeihritten war 
ven, AR wiltzutbellen, baß ber Syinangminifter fih mit den Aueſchußan⸗ 
trägen, deren Abweichungen von dem Belchläffen des Abgeorbnetenhauſes 
in unſerer Nummer 625 mitgetheilt find, einverſtanben erf.ärte, 


Atalien. 

1. &eria,dı Dr. Die office: Jeitung veröffentliäst-num die fols 
genbe Minikterfifte: Minlſterpräfibent; Karini-(für franzöflſche Allan). 
Rafolimin Miniſter des Auswärtigen (fol mehr England zuneigen). 
Beruzai: Minifter des Innern, Bilanelli: Aufligwiniftir, Mings 
betti:: Kinangminifter. bella Rovere: Krimsminifter. - Micck: 
Morineminifter. Deenabrea: Arbeitsmidifter. Am nähen Donner 
flag. den 11; Deybr. wird fi das. Parlament: wieber verlammeln. (es 
bauerte alfo:vom 1. Dez., Tan ber Demilfion Mattazzi's,. bie 9, Dey., : 
bie das neue Minifterium- zu. Stande Tan.) 


es Großbritannien. 

London, 10, De. Die „Morning Poſt“ färeitt: „Die Schuß: 
mädte find beirefis Griechenlands einig, Sie erflären das Protocol 
von 1830 für bindend‘ und werben ben König Ferbinand von Portugal 
(d. b. allo wohl den Water des pt renierenden Könige Ludwig I. — 
Herzog zu Sachſen, geb. 29. DOM, 1816, Wittwer felt 15. Nov. 1853) 
als griechlſchen Throncandibaten unterflüßen ; hoffentlich werde Griechen ⸗ 
land einmwilligen. (X. N.) j ' 


Griechenland. 

- Die „France“ meldet aus Griechenland, daß in Athen, Hybra, 
Syra und Korinth man für ben. Prinzen Wired ahgeflimmt habe. Ins 
Fate England abfehne, Gabe baa amgimpelleniihe Gomite bie Abſicht, 
eine geheim gebaltene, aber zwiſchen Athen und. London vereinbarte Gans , 
bibatur aufzuflellen, _, 





Schmwurgerichtöverhandlungen in Mittelfranken. 
IV, Sipung bes Shwurgerihtshofes i. J. 1862. 
— Zweiter Fall, 
verhandelt Mutwoch, den 10. Deyember, 
Anfloge gegen bie ledige Taglöhnerin Anna Maria Hüttmer von 
SEg Hellsbroun, wegen Kindamorda. 

Bräfident: Hr. App Ger. Rath u: Hagens; Staatsanwalt: 

Dr. Bonn; Bertheidiger: Hr. Mai Fey. 

 ‚Befgmworne: be HH. 1) Lauer; von Nürnberg, 2). Ebert von 
Golmberg, 3). Bulk von Motfenburg, 4) Korte von Nürnberg... 5) 
u! von Hersbrud, 6) Schmidt von Erlangen, 7) Dr. Fronmüller 
von Fürth, 5) Wilder von Erlangen, 9) Gänsler von, Dintelshäpt, 
10) Held von Herabruck, 11) Kracharbt von, Winbeheim, 12) Merz. 
von Nürnberg. " 

Die 30 Jahre alte gut beleumunbete Ichine Taglöhnerin. A. M. 
Hüttwer ſteht unter ber. Anlage, das. Verbrechen bed Kindemorbé da⸗ 
duch begangen zu Haben, bak fie am 12. Hug. d. Id, In der Abſicht, 
ihr neugebornes Kind, weiblichen Gchälchts,. zu. töbten, bie mölhige.. 
Pflege und Hilfe unterläffen hat. — Ja ber Boruntirfuhung gab, die. 

mgeBlagte zu, daß fie vor der Geburt ifre® Kindes. dem; Entihluß ges 
fat Hatte, daß daſſelbe ums Leben kommen lolle, jedoch nicht. durch eine 
Gewallianwendung, fondern fle habe gedacht, wenn ‚fie das Kinb werflede. 
und Nils am ifm the, müfle «# auch flerben, Nach der im ihrer, 
Kammer erfolgten Geburt babe fie das Kind, welches gelebt umb, ge⸗ 
ſchrieen habe, aufgehoben, in. eimen leinenen Flecd gerict und Hinter 
eine Truhe auf dem Boden weg Nach einer Biertelfiunde Gabe ie wie · 
der nad dem Kinde geſehen, aber ba fei es ſchon tobt geweſen. Sie ſei 
bei vollem Verſtande geweſen, allein ber Teufel fei einmal, im ihr gene: 
fen und'da Bätte fie e6 Kalt hinaueführen müfen, Ja ber Beutigem ds” 
ſenllichen Sitzuug, bie bei beſchränkter Ocfjentlihteit ſtattſand, gab bie 
Angellagte zwar zu, bob fie das Alles vor dem Unterfuhungsricter an« 
gegeben Habe, allein fie Habe das aus Angft gefagt. Hepte gibt fie an, 
baß bad Kind, ald fit ed aufch und binter bie Truhe legte, ſchon tobt 
und baß fie Telbft damals fehr verwirrt mar, Dur hie 


„sehr, ‚Dur hie, pernommenen, 
Zeugen iR feftgefielle, dafs Die Wngeffagte ihren Auftand fomahl nor als, 


fu\ —— 


Re) BE: 


fruchtbarſten des letzten Degenniums, 


— nn u — — — — — 
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nad; der Geburt dem fie darüber befrogenden Perfonen hartnäckig vers 
leugnete. — Nah. dem gerichtsärstliben Gutachten hat das Kind great 
met und gelebt umb zwar mindeftens eine Birrtelftunde laug, wahrſchein · 
lich noch länger und iR an Blutleere geftorben und zwar. im Folge Ber: 
blutung aus ber ſchnittförmig getrennten und nicht unterbundenen Nas 
belſchnur. 

Geflüht auf dieſes Gutachten und auf das Gefnändnitz der Angeklagten 
be ser Borunterfadgung plädirte bie F. Stantsbeförbe auf fGuldig. Die 
Verteidigung war bemüht, darzuthun, daß bie Moͤglichteit, ja Wahr 


ſcheinlichkeit vorliege, als fei das Kind ſchon tobt geweien, als die Ar 


geklagte den Entſchluß faßte, boflelbe ums Leben zu bringen, Dann aber 
fet ber objektive Thatbeſtanb eines Miubamorbs gar mit vorhanden, 
Eventuell wurde vom ber Vertheibinung hervorgehoben, bafı die Angeklagte 
nur durch Hahrläffigkeit ben Tob ihres Kindes bewirkt Habe. Much wurde 
beantragt, eine Ftage ’ megem Borbandenfeins milbernder Umflänbe zu 
ſtellen. Den Geſchwornen wurbe bie Haupffrage, nerictet auf das Ber 
brechen des KRindsmorbs, mitber Unterfrane, ob mildernde Umflände vor⸗ 
Banden, fowie eine weitere Trage, bie das Moment der Fahrläſſigkeit eut⸗ 
bieft, zur Beantwortung vorgelegt. Die von dem Obmann ber Geſchwor⸗ 
nen (Hrn, Korte) Nabts 11 Uhr verfündete Antwort lautete „Mit 
—5* worauf fofortige Freiſprechung und Frellaſſung der Augeklag⸗ 
n erfolgte. 


Sandel nnd Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbfchaftliches. 


Ueber: a8 ErnterErgebnig in Preußen bemerkt ber „Staats 
zeiger” bei Mittbeilung der nach offiziellen Ermittelungen aufgeſtellten 
Tabellen: Die Zufammenftellungen ergeben, bafı auch bießmal in den 
meiften Fruchtarten eine volle NormalsErnte nicht erreicht worben ;. aber 
gleichzeitig, daß man in lanbwirthſchaftlichen Streifen bie Normals@rnte, 
mit welcher bie Jahres: Ernte verglichen werben fol, boher anſchlägt, als 
ben Durchſchnitt der letzten zehn Jahres Ernten. Vergleicht man: bie 
Eruie ton 1862 In der ganzen Monarchie mit dem zehmjährigen. Durch⸗ 
ſchnitte im berfelben, fo findet man, daft fie den Durchſchnitt im Welzen 
um 1 Progent, in Gerfle um 11 Prog, im Haber um 17 Proi., im 
Erbfen um 23. Proy', in Kartoffeln um 10 Proz, Überfteigt, im Roggen 
aber benfelben gleihlommt. Das Jahr 1862 war milbin. eines ber 
An Obſt Hat bag Jahr 1862 
einen foft überreichen Segen gebradt, und von. bein zwar mit im gro⸗ 
ber Fülle gewonnenen Mofte erwartet man einen eblen Mein. 

iu Eine merkwürdige Wirkung des amerifaniihen Bürgerkrisges iſt ce, 
baf bie Morbamerifaner, bie fonft ber ganzen Welt Baummolle lieferten, 
jcht —* ihre eigenen Bebärfuiffe oſtindiſche Baumwolle zu Liverpool 


Vermiſchtes. 


Manchen, 5. Dez. Zu ben 22 neuen Schuhmacher · Conceſſionen, 
bie der Magiſtrat neulich ertheilt hat, ſand bie f. Regierung für gut, 
meltere 46 ſolche Conceſſionen zu verleiben; leider. erlebten 2 Bewerber 
bie Freube, die jahrelang vergeblich nachgeſuchte Bewilligung zugeftelt zu 
erhalten, nicht mehr. Beide ‚waren verbeirathet und Kinterloflen zahl⸗ 
reiche : Familien. . 

. Münden, 10. Deu An bie Stille des Hofmufiters Lauterbach, 
welchet bekanntlich einem Ruf nich Leipzig gefolgt I, wurde bem Ber 
nehmen nad der Violinift Kempfl aus Dannover als Soloipieler und 
birigirendes Mitglieb ber Hoffapelle berufen. — Im vergangenen Dos 
mat Movember find Bier nicht weniger als 151 Paare getraut worden, 

. us Burgfarenbah, 8. Dez, ſchreibt man dem „Br. Kur.“: 
Giftern früb zwiihen 6 und 7 Uhr brach in einem Gtabel zu Unter 
ſarabach Feuer aus, weldes, ba die Hilſe in nächſter Nähe nur mangel- 
Soft war, im Außerft bebroßliher Weile für ten ganzen Ort um J 
ariff. Do erſchien die, Feuerwehr von Fürth und die neugegtludele 
Zurnfeuerwehr von Dooe ⸗Schniegling, welche hier die erſte Feuerptobe 
rübmli. beſtand, und den energiſchen Demühungen dir, beiden vereinigten 
Corps gelang «4, ‚größeren Schaden zu ‚verhüten. Einige Stäbe] drann« 
ten ab, 2 

Ju Augsburg berriht wegen der vom Mogiſtrat beantragiem 
Berlegung. det Bath. Gottesaders große Aufregung. *, 
Derx Magiftrat und die Gemeindbevolmädtigten von Memmins, 
men haben, wir der Augsb. Atdits. berichtet, wird, ſamuilliche Stubie 
Uhse, an de. plilen Sntnfäui in ‚üpen, Onkalten nad) Whafpahe 


en a 


I - ur ne u. 
1183 
a benen an Staatsanflolten völlig tn ihnen Kalab 6000-M. ale Honorar — * In 9 süffel * 
Bon im Ausficht Die mäd volitiſche Perlönlihteit a6, er, gefterben. 
Regierung bat, ihre, iqung aachen, Unser er — 35353 — im Baden far 
Die? „Boyreutfer Yeitung“ wird Auı Meufäbe eingehen unb dafür imen am 8. Deiembrr bei eines Branbe $ Seriehen Nr 
eine „Menue Bapreuther Zeitung“ von Carl Giehel verlent werben. — Stuttgart, 8 Day Neute früh 7°), Uhr Überrafgte und bei 
Gegen Dr. Kratfy in Wien, den Bertheidiger Kolabe, if Disziplinar- Megen und Tanem Wind ein Bflgftragl und flarkes Dounern, genig im 
Plage erfoben, mel er A dor ben Letfelelprug-onf bie Beftung bee)! Dayeriber Fine‘ etfonte,@ciächnng. ‚(Site WR) 











Veran MR . Meyer. 


Belanntmadhung 
Der Gefammtgrumbbefig ber aninberjäßrigen Bauerntodhter Aung Barbara 
re —— befiadiſchen Mobilien und Moventien vom Curatelwagen bem äflent» 
unterfieltt werben und ift die Vornohme deffelben dem en von bem 
Königl, Landgerichte Leuterehauſen Übertragen en * m. 2 
Die fragligen Immobilien befichen im dem Wohnbaufe Haus- Nr. DE Hürbel, einer 
Scheune, ywei Shweinfällen,‘ einigen Gärten, dann Medern, Wieſen md Watbtıngen mit einem 
Geſammifldcheniuhalt von oo . 
34 Togo. 26 Dez, In ben Glenergrmeinden Feometöfelben und Dornfaufen, tgl. Bands 
&ts Leuterehauſen. * 
Der Üfentliche Verkauf bieler Realitäten, ſowie des Mobiliars findet 
. Mittwoch ben 17. Dezember I. 38. 
ö von Vormittags 9 Uhr an + FRE 
I dem Dıte Hürbel Rott, woru zahlungafäfige Kaufeliehpaber mit bem Bemerten biemit einge · 
laden werden, daß bie GrundfleuertataftersMuszäge in dem Geichäftegtinmer bes Unterzeidmeten zur 


Einficht aufltgen, 4 13 lan 
Genehmigung zu unterliegen. Im Mibrfgen 


l 


Der Zuſchlag bat noch ber kuratelamtlichen 
werden die Kaufsbebingungen im Termine felbft bekaunt gegeben. 
Leuterehauſen, den 10. Deyember 1862, 

Der Königliche Notar. 
8, Sääher. 


Männer-Gesang-Verein.: 
‚Kommenden Sountag Nachmittags 4 Uhr | 
RT nicht — wie angezeigt — am Samt E 


Produftioen... 


im f. Drangerie-Saale® 
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Programm. 

. I, Abtheilung ; 
1) Duverture zu Fanieta für das Orcheſter von Gherubini. | j 
2) „Auf effener- Ste." * Solo und Männerhor mit Dräefler-Benleitung von Möfring, 
3) Elegie von Ernft. Uebergetragen für das Biolon:Gello von Ganz, 
4) Abenblied, Männerchor. — Gothe, Compoſ. von Kuhlau. 


‚N. Abtheilung: 
) Andante aus ber C-moll-Sinfonie für das Drcheſter von.&.n, Beethoven, 
2) Morgenlicd. Männerhor, Trrt von Dieffenbacrfein, Gompofttion von Br. Al 
3) Vivertiffement über Motive aus „ZJofef* für das BiolonsGello vom Lee. 
9 4) Sängerluft. Mannerchot von F. Schneider . 
5) Baker für Männerhor von Bogl. ui 


Er Einzel’ Billets 12 Fr. BomilienrBillets 30 m. 
Billetg Fund in dem beiden Buchhandlungen, In der Decker'ſchen Fed fowie 
ud tion bes Morgenblaties zu Haben. 


. 


Kindhisn re ? 


in der Erpebis 
SC CCRTARCHUCKAKISTUKCKAKUTS 
3. "Unterzeichneter berhrt Mb, Kiemit unter Bezugnahme auf feine frühere, Im no» Ko 
tigen Mönate veröffentlichte Befanntmadung Einem verchrlichen Publikum ei Bude 
ju bringen, baf er feine bißherine Wohnung im Baftbofe zur Krone verlaſſen und feine neue 
im Hauſe der Gold arbelters Witte Frou Her manen neben der Hauptwache bezogen bat. 
Mit der wiederholten Bitte, ihn pemeigteft mit recht vielen Wuffrögen zu beehren, 


eupfieblt fü ergebent hochachtungsvoll 
Andbach, den 10. Dezemher 1862. 


. Ammon, 
Buchbinder, Etuis« und Portefeuillearkeittr. 


N Behammtwenungen 


Reiter bom: . 


2444 Bir de ehrenvolle Theilna 
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Inbuſtrie · und Gewerbe-Berei 
.Breitag ben n Deimber Wett 8 fe) 
— — 

{ti 


Dankfagung, 

s 2 bei ber Be» 
erdigung unferes unvergeflihen Gatten, Va⸗ 
ters, Schwaaers und Onfels, 


Andreas Wolfgang Nidel f. Bahnwärter, 


fagen wir beſonders den Vorgeſehten des Der» 

blichenen, fomie den Medhfel- und Bahmoär- 
term und allen feinen freunden und Befannten 

den tiefgefühlften Dank. 

Alteumuhr. Ansbach. 

Die trauernben Hinterbliebenen. 

8. Lampen zum Gebraude mineralifder 
‚Dele, onmendbar für Leuchtgas, Phologene, 

Solar: Del x. von. ben, größten Lchtſtarken 

bis, au einfachen Tadirten im Preis zu 42 fr. 

empfiehlt 3%. G. Denninger. 







Theilnebmeude Verwandte, Breunde 

W und Bekannte benachtichtigen wir von 

' ih unerwartet fdhnellen Tode umferes 

MW aelichten. Töchterleins Margaretha 

l Schürlein im Alter von ſechs Monaten 

Min Kolge des Schleimfchlags und bitten 

uns stille Theilnahme 
Die Veerdigung findet Donnerjlag 
| 41. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, 
an Kal. 

4 Anebach, den 9. Dezember 1862, 
Die tranernden eltern; 

Georg Schürlein, nebſt Fran. 


8. Ih warme hiemit Jebermann, meinen 
Bruber Urben Wid, ehemal. Wirlh, Elwas 
zu borgen; inbem ich feine Zahlung Für ihn 
Keifte, Kaspar Wil, 


— 

















9. Bei meiner Mbreife vom bier fage ich 

* meinen bochderehrten Gönnern und allen werth⸗ 
gelhäpten Bekannten ein herzliches Lebewohl. 
G. Schmidt, Maler u. Photograph. 

— — — 

0. Ein Arbeitoiãſchchen 'mit Nãhzeug ging 
bon der Jãgerſtraße durch bie Rellbahn bis 


zum Juſutut verloren. Der reblihe Finder 
wird pebeten, daſſelbe D A10'gegen Belohnung 


abzugeben, 
41. Vergangenen, Sonntag Abends wurbe 
eine goldene Brode vom Theater dur bie 
iperfirafie verloren, um deren Abgabe in 
der Adermaun’ihen Wirthſchaft gebeten wird. 
— ⸗— 


1. Dem, ber auf meinen Namen Etwas her⸗ 
feibt ober borgt, leiſte ich Feine Zahlung. 
Wargareth Ströplein, vorm. Diemr, 


J 











Ansbacher Ausflattımgs-Anfalt. 


Für-dasılaufende Jahr 1862; werden 


— Frünf und vierzig Gewinnſte, jeder zu 200 4, 
mithin Eee ehr Tee vorigen Yabre, —— Hu — 


Das Einlegen der Nummern in das Glücksrad geſchieht 


Freitag Deu 19. Dezember Mittags von 1 Uhr an 


und das Ziehen der Gewinnſte erfolgt 
Samftag den 20 


Dezember Morgens von 20 Uber en 


im Schulhausjaale, wobei Jedermann der Zurteitt gejtattet ift. 


Ansbach, den 8. Dezember 1862, 


0 Me Adminiſtration der. Ausſtattun 
i Mayer, Sekretär, 


Aupprecht, Vorſtand. 


u Ike: Zum Derlogs: Magazin (B,Riginger) in Siuttgart ift ſoeben erfäffenen und dur 
ale Buchhandlungen zu beziehen, in 4 ach bus Fr. Segbold, dem goldenen 


Stern gegenäber: ‚ W 
Friedensboten. 
Steder 

der Verföhnung, ded Glaubens, der Hoffnung und der Liebe 


Mit einer Einleitung von J. H. Jordan, Stabipfarrer in Nördlingen, 
Zweite vermesrte und verbeflerte Auflage, 
In engl, Yinwandbande mit teichet Goldverzlerung Preis 1 fl, 12 ir, 
— — „u. Gelbſchn. 1 fü 20 Er. 

Ein. ebler Verblichener, der Keimgepangene G. H. v. Schubert, ſprach Ti Fur vor jühb 
zen. Scheibetn in einem Briefe am dem Verfafler im folgender Weite über das Buch aus: „Ihre 
Gedichte haben das Sirgel der innern Wahrkeit und bie Mihe ber Biche zu 

nnferen Leiden und Freuden bei fi, unter welchen fie immer bei empfängligen Her⸗ 
zen eine theiluehmende Aufnahme finden werben.“ , 


und Empfehlung. = 


Anzeige 
Dr bringen Hiemit ergebeuft zur YUnzeige, daß wir dier fortwähreno ein reidet. 


sIavonischer Fasshölzer 
im ben. verfgiedenfien Dimenfionen , von 1 Glmer Größe angefangen bis zu 150 Eimern unters ” 


halten, = ı Die bedeutenden Bezüge, melde wir darin regelmäßig maden, fegen und in iin’ ' 


Stambr, dirfe Faßhölzer, die volllommen ausgetrodnet, nicht pords und ganz gefunber fehlerfreit' 
Dualität find, zu den billigften Preijen abzugeben und empfehlen wir ſolche daher geneigten Ab⸗ 


uhme, 
Gleichzeitig erlauben wir und, auf unfer Lager in ben verfäiedenen ins und auslaͤndiſchen 
en, namentli in 


ungarischen Rothi- und Weiss-Weinen 


aufnterffüns zu meren, die wir im folge unſerer direkten größeren Einkäufe Bet den. Probugenten 
ſelbſt, ebenfalls in befter reiner Qualität aufs Biligfte licfern können. 


schmidt & Herrmann 
in Regensburg. 





[4 Toded- Anzeige. 

Sanft-und ruhig verſchied am 5, 58, Mis, nad Furzem Krankenkager unerivartet 
J mb ſqhnell unſer theurer, guter Gatie, Vater und Brudet, a 
I Herr Iohann Seonhard Certeh, Ti 

Lehrer und Gantor zu Infingen, 

% im Söflen Lebenejahre. Jadem wir biefes zur Anzeige bringen, Bitten tolr' nm flille 
Theinahme and empfehlen ben Verblichenen einent liebevollen Andenken. 
1 Infingen, den 9. Drzember 1862, 


j Die tiefgebeugte Witte Babetta Dertel mit ihren 8 Kindern 
B und Geſchwiſter des Berlsbten zu Banlenbergfi Fiahitadgen 2 
und Gtreilberg, l 


bem Geber uni . 


gs· Anſtalt. 


17. Ein ihwarzfeisener enf blieb 
itgendwo flehen; der rebliche —— 


„möge ihr gätigft D 42 abgeben, 


18, 2000 fl. find fißere SDppothet 
autjulihen. u efragen In der Grpehlien 
an 


19. Ein Ropofitorium wird zu kaufen- 
ſucht. Wo? fagt die —S 


Fremden Anzeige 
vom 10, bis 41. De. 

Gtern. Hr. Ingenieur Hilpert von Nürnberg, 
SH AM. Lambreht aus Nürnberg, Tauber aus 
Martibreit, Bachmann aus. Filefen, Körber aus 

öhnbunng, 

Löwe HH. Ml. Bäumler und Gornih aus 
Koblenz, Baer aus Mugsburg, Sailer aus Regener 
burg, Hert aus Hamburg. > 

Krone HH AfL Baver aus: Dürfeldorf Shn 
aus Bingen. 

Zirkel. HH. AfL. Renmeler aus Fürth, Mintel 
aus Stettgatt, Müftadter aus'Wamberg, Leldel aus 
Negenöburg. 
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wuuigemnhum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Unsbag 


u Shaats⸗ 
a tet 


Ne. 296. Mönchen. 





Grigeimt taglid, mit Ausnahme des Menlagt bar 
* — — a nn werten sanfbar ange- 
aammgn, Dujeruse ne sumpalsige Serie zu U Ic, derechaci. 


Bahnzüge: | 





Ankunft Bier: 
Abgang von hier: Morgens 8 Uhr 10 Min, 


EEE er 


- | Die Depefche Lord Ruffel’s. 

Die Zeitungen haben im dem Ichten Wagen die Depefhe gebracht, 
welche Lord Kufje an dem däuiſchen Winiſtet Hal im Betreff der ſchles⸗ 
wig-holjteinifgen Angelegenheit ergepen lich. Wer das Schriftfilit geles 

“ jen hat, der wird geftchen müfien, das Ding hat Hand und Fuß, dem 
Dünen it das Ungeregte, Underſchaͤmte, Unmwahre feines ganzen reis 
bens fo derb unter die Raſe gericben, als es überhaupt unter Diploma« 
ten möglid ift. Was jollen nun aber wir Deuiſche dabei denken? Ju 
merhin gebührt demjenigen, bie es ſich amgelegen ſein ließen, den englis 
fen Dinifter Über die Sachlage aufzuflären, aller Dank und alle Ans 
er jonft aber kann bie ganze Sage und nur mit Belhämung 
erfü Muß eine Nation von 40 Millionen Menſchen und einer Hals 
ben Diillion Solvaten erft bei einem engliſchen Muiſter ſchön bitten, daß 
er für ihr Recht ſpreche. Wahrlich, «6 widerſtrebt und, dem Hall eins 
mal umgekehrt zu denken, wenn die Engländer ſolche Beichwerden gegen 
einen ſolchen Feind hätten, was wäre da — mein wir mögen bad Bild 
nicht weiter augmalen, Und mus das Schlimmfte ift, wir tönnen, wenn 
wir «6 und ehrlich geſtehen wollen, gar nit aumal wüniden, daß die 
Depeſche den gewüngin Erfolg habe, Denn neun dies geihähe, jo 
würde matfrlig jedermoun fagen; Nun ja, bie Engländer haden's durch⸗ 
gedrüdt, wenn die nicht gelemmen wären, diefe « . . „ Deutfgen hätten 

noq; lange Noten ſqhreiben Können, datnach hätte kin Hahn gekräpt, 
Jabdeſſen iſt nicht zu befürdhten, daß diefer Eifolg jo Ichnell eintrete. 
obiel man 69 jeht wei, Hal der Düne fid aus der Note nicht Übers 

. ‚mäßig viel..gemadt, aller Wahrt ſcheiulichteit wird er ungefähr fo kaltull⸗ 
. zen: Diefe tote ıft perflucht grob, alkin dieſe Engländer find nun eins 

mal grobe Kerle, von denen muß man [dom etwas einfieden,, deun es 
iſt mit ihnen nicht gut anbinden, und wenn fie einmal Krieg führen, 
fo flogen fie alles Etnſtes drein und es kommt ihnen nicht im Traumie 
bei, wenn ihre National Epre auf dem Spiele fteht, ihren Generakn 
ben 


Aano 9 ,graufigen Augedentena. Damit hat es aber keins Crfahr, denn 
ein eine Note jhreibt, beſonders hohen Herrſchaften 
‚Liebe, das 
ollten 


zE 


gehen, aber daß fie am Ende thatſachlich ein» 
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(Adtzehnter Iahrgang.) 


Samftag, 13, Dezember, Lucia OK, 


Morgens 6 Uhr — Min, 


m Befehl zu geben, daß fie dem Feinde bei Leibe kein Leiden” 
thun follensn Es iſt ein Glock, dag wir.c4 mit ihuen, mit zu thun has 


heny- Re hätten ums [dom vor zehn Jahren den Kopf ſo dewaſchen, mie, behörben zu entjchaiden gehabt, 


_1862. 3 


nsbacher 3Horgenblatt. 


Roftet ı ud 4 i 
— en it 4 eat 
mu B fr, — Abvonuier fans. werten bier im der 
Brugelfihen Oriyin, aufwärts bei jener Bon, 





Vormittags Ti Uhr 30 Min, 
Nachmittags 3 Uhr — Min, 


Abende 6 Uhr 20 Min; 
Mbenbs 9 Uhr — Min. 





für Militär, müfen dazu Hunderltaufende der Eräftigflen jungen 
Leute mößig in den Kafermen Ikegen ? Das könnte man menigflend bil« 
liger haben, Hat man deum aber in unfern leitenden SKreifen audy jede 
Ahnung davon verloren, daß man an der Spipe einer folgen Nauoun, 
mit folgen Madptmitteln in der Hand, die einfache Pflicht Hat, die Nas 
tion aud) zu fügen, Glaubt man denn gar nicht, daß die Hatiom ei⸗ 
ned Tages fragen wird: Was habt Ihe mit all dem Weittelm, bie wir 
euch boten, ausgerichtet? Kommen deun Deflerreih und Preußen mie zu 
der elufachen Einfiht, daß fle mit dem cwigen Beftrcben, fi gegenfatig 
zu blamıren, am Ende fidy felbft blamisen? Ja Defterreih und Preu« 
fen, das iſt der ewige Geſang, und fo lange wir aus dieſer Sachaſſe 
nicht herauskommen, jo lange ift und nicht zu helſen. 


Deutſchland. 


Münden, bil. Ocz. Amtliche Nachtichten. Auf daszim Forſt⸗ 
amte Zweibtücken in Erledigung gekommene Rediet Reuhauſel in der Reoletſorſtet 
8. TZodhtermamn zu Blieokaſtel, auf Anſuhen, verjept; der Bormellter J. 
Fehl von Matquattſtein auf das Yorjtamt der Saatforſte zu Wrubhof, Dagegen 
der Keriimeliter P. Pauli von Grubhej nah Marquatiſtein, ferner Der Kevier- 
förfter W. Shen! von Aarquattſtein nad Teiſendorf im Hormamte Neichenpail 
und der Mevleförfter Mud. Heller vom Teiſendorf nah Matquartſtein verjept; 
— der Bahnpojverwalter SB. Jörres in Wurzburg wegen nachgewieſener phön⸗ 
{per Funtuonsunfäbigteit auf die Dauer eines Jahtes in den Nubcnand berjeht; 
—- die tath. Pjarrer Meichyelgried, BA. Memmingen, dem Prieiter 3. ©. Nu— 
ber, Pfarrtutat in Ziefenday, B.⸗A. Illertifſen, uvertragen; die Aush, Pfarrei 
Dümdorf, BU, Gicdjtaı, von dem Bilhofe von Wigmar dem Priener 3. 8. 
Mayerpdjer, Pfarrer in Mörsdorf und äbenried, B.⸗A. Neumarkt, verliehen; 
— ber Kandget-Diener Andr, Seiler Im Landehut wegen phoſiſchet Gebiech⸗ 
lichtein jür ımmer in den nadhgejuchien Nuheſtand verjept, dejlen Siehe dem Lande 
gerichispiener Zeſ. Prlanger ın galkenjtein verliepen und zum Landgerichtodiener 
in Fallennein der Weriredienerszehiie By. Karl am Lanoyer. Negenoburg er= 


‚mann worden. (B. 8.) 


Müngen, 10, Dez. Der beim oberften ‚Geritshofe des Könige 
seid Traft des Geſetzes vom 25. Mai 1550 beflefende Senat zur Cats 
fHeidung vom Kompetenztonfliften Hat im dem beiven Jahren 1860,62 im 
Banzen 34 folder Kompetenzkonflitte zwilgen Juſtiz⸗ und Berwaltungss 
Datismer"befanven ſich 21 bejahende 
(000 den Wipdiden huperegte) und 10 verneinende (dom den Parielen 
angeregte). In drei vallen wurde der ümgeregte Kompetenztoufiitt als 
formel unzulajig zutüczeisieien. ° Die Streitfragen, welche in den lehien 
zwei Jahren zur Entfgerdung kamen, findet man in dem eben erſchiene⸗ 
men dritten Nachttagodeſie zur zweiten Auflage der von Miniſteriaiſekre⸗ 
tär Dr, Seuffert herausgegebenen Sammlung der „Erkenntaifje des ober 
fien Gerichlohofes in Kompetenzkonflikten zwiſchen Gao. und Verwal⸗ 
tungsbehörden“ (Münden 1563, Gumml). In 19 Fällen wurden die 
Verwältungsbehörden, im 12 die Gerichte als zufländig etkannt. Seit 
dem Beſtehen des oben angeführten Geſehes war der oberjle Gerichtshof 
in 209 dallen veranlagt, im materieller Beziehung die Ealſcheidung zu 
geben, naͤmlich im 123 bejahenden und 54 veraeiuenden Komprienztons 
flitten. Im 30 angeregten Rompetenzlonflitten erfolgte aus formellen 
Motiven Abweiſung. 

Münden, 11, Dez. Seitdem das erſte Mitglieder Berzeihnig 
des großdeuticpen Üeformvereins dahler abgeſchloſſen wurde, haben ſich 
wieder weitere Mitglieder zur Aufnahme gemeldet, fo daß die Zahl dere 
ſelben bereits 1000 beträgt. (CB. 3.) 

Münden, 10. Dez. Prof. Paul Roth in Kiel hat die Beru- 
fung auf den Lehtſtuhl des deutſchen Privatrechts an unjerer Hochſchule 


‚angenommen und wird votausſichtlich feine Lehrthätigfeit im nachſten 


Sommerfemetter hier aufnehmen, (Allg. 3.) 

Granffurt a. M, 9. De. Auf ven abflägigen Veſcheid bes 
diefigen Poligelamts an den beutſchen Reformverein, die Gefiaitung der 
Domiciinapme hieſelbſt betreffend, hat, wie ich vermehme, Frhe. v. Leichen ⸗ 
feld als Borland des Vereins Recurs cingelegt Leim hieſigen Seuui. 
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Deſſen Entſchelbung ſteht binnen gam Eurer Sri bevor, und es If, 
wie man verſichert, noch Feineswend bie einfache BVeflätigung der abſchla⸗ 
genden Verfügung zu erwarten. (U. 2.) 

Hannover, 10. Der. Dfftiel. Dos 
sufammengrfeht aus: v. Malortle, Hausminiſter; 
neres; Lichtenberg, Eultus; Windthorfi, Yuftiz; 
Graf Ploten und dv, Branbis bleſben. (T. NR.) 

Schweiz. 

Bern, 10. De. Die Berbandlungen über ben Kanbrlävertrog 
beginnen in Paris am 12. Januar. Der ſchwelzeriſke Minifter bat ſich 
bie Mitwirfung von Fahmännern erbeten, — Der Bundesrath bat bas 
Geſuch ber Renifiontpartei von Bafelland um eidgenbſſiſche Intervention 
abgemwiefen. (T. R.) 

Atali⸗n. 


Genua, 7. Dez. Die In Heibelberg ſtublerenben Volen übers 
fanbten ſola⸗nbes Telearomm an General Garibalbi; „General! Die 
volniſche Jugend an ben ſübbeulſchen Univerfitäten bat ſich in Helbelberg 
verfammelt, um ben Yahrestan ber polniſchen Menolulton au feiern, und 
Grote dem Mann einen Toaft, welder für bie Aber ber Nationalitäten 
und ber Freibelt kümpft. Darum muß ung oud der Zuſtanb Ibrer für 
bie genannte Sache fo koſſbaren Gefunbbelt, General, anf das Iehbaftefte 
interefiieen. Der eingine Wunſch unferer Berfaommiung märe bas Meurfte 
über re Mecomvoledcenz zu erfahren,“ — Worauf Garibalbi fofert 
folgendes erwicherte: „Weine tbeuren Freunbel Cure Piche macht mich 
ſtolz und glüdlih. Abr feld bie Hoffnung eines modern und unglücs 
Then Volkes. Die Teilung eures Ichänem Waterlandrs iſt ein Verbres 
Sm, welches bie Nölfer Eurepos ſeit längerer Rrit büßen. Der Aus 
Hand, im welchem ib jrkt das tapfere Volen befinbet, wuß aufbörm, 
Die Völker, welche tines dem ondern boftbar find, müflen bebenfen, doß 
fie, während Me für eure Freibeit kämpfen, auch fr bie ibrige Fechten. 
Meine Gefunbheit bat ſich Febeutenb gebeſſert. Wald vielleicht werbe ich 
Im Stande fein, der heil. Sache ber Freiheit wieber meinen Arm gu 
widmen, Ich umarme euch mit Liebe, nanz euer ©, Garibolbi.“ 

Turin, 10. De Man verfihert, bie Sikung ber Rammern 
werbe nach Grlebigung des Budacts geflofien unb die neue Sigung im 
Januar eröffnet werden, (T. N.) 

Spanien. 
4 Mabrib, 9, De, Der General Vrim erffärte im Gonnreh: er 
babe nicht die Acht, Oppofition argen das Minifterium zu machen, er 
fet froß, daß er wicht zu reben gendibigt worden nah dem Bruch von 
Drizaba, denn «8 wurde ihm ein Eeftiger Zornausbruch eniiähläpft fein. 
Gr belchwert ſich über den frauzöſtſchen Minifter Billault, ber ihm mit 
unlopalen Waffen angeariffen babe, er werbe aber mit lohalen antworten, 
Er fei kein Felnd Fronkreichs, ſondern er Habe nur die Mifflon gebabt, 
‚de bie ſpauiſchen nterefien zu reclamiren, und als er gefeben, doß 
Franfrei eine framzdfiie Polliit imaupurirte, babe er ſich aurde 
gezogen, denn er könne niemals ber Satellit eines fremben Volles 


fein, (T. NR) 
Donanfürftentbümer. 

Buchareſt, 10, Der. Der franzöffhe Conſul bat ſich im Folge 
eine® telegraphiichen Befehls von Paris ten Schritten Defterreibs und 
Englands in der Waffentrandportfrage amgefhloffen. ine Collectivnote 
der drei Mächte wird Sequeſter der Waffen fordern, und Stellung ber 
felben unter die Gontrole der Gonfuln verlangen. (T. d. W. 3.) 

Griechenland. 

Atben, 10. Der, Die Wahlen der Abgeordneten find rubig ber 
endigt, Die allgemeine Abſtimmung iſt Font überall ununterbrochen ber 
Wahl des Prinzen Alfred günſtia. Für Prinz Alfreb find ſchen 70,000 
Stimmzettel abgegeben. (T. R.) 


neue Minifterium if 
v. Hommerflein , Ins 
Errieben, finanzen, 


ußland. 

St. Beeersburg, 10, De. Journal de &t, Peterebourg: Der 
Roifer empfing zu Modkau zablreiche Pauernvorftänbe, verlangte von 
ihren Gehorſam nenen bie Behörden, pünktlide Steuerzahlung, ſchnelle 
Abwicllung ber Poskaufefrage. Die Bauern verſprachen allem nochzu⸗ 
tommer, und ber Saller Tagte ſchlleßlich: „Neue Frelheiten erwartet 
nicht.“ (EN) 

Warſcha u, fi. Dez. Heute begann bie öffentllche Verbanblung 
des Felbkriegsgerichts gegen 64 Perlonen, melde ber Theilnahme on 
einer geheimen Verſchwoͤrung bebufs Bildung einer revolutionären Streits 
macht zum Zweck allgemeinen Aufſtands augeklagt find, — Die Geheim⸗ 
vätbe Tomomweli uud Lmali find zu Mitaliebern bed Yallerliden Staster 
raths und u MiniftersSeeretären des Königreichs Polen, Staatsrath 
Bagnietooti ift zum Finanz Director ernannt, (T. N.) 


Hmerifa. 
New⸗Hork, 29, Nov. Es hat Feine Bewegung vor Frebericks⸗ 


burg Rattgefunden, Die Gonföberirten verlichen Hollyfprings (Miffiſſipri) 
und comeentrirten ſich bei Tullaboma, um Molenfranz, ber vom Maſhville 
hervorbrana, Wiberſtond zu leiſſen. Die Unioniften befrkten Hubſons⸗ 
ville (Miffiſſipph). Der Slerus, bie Breffe, bie Rebner bes Norbens 
bören mit ben Anariffen ouf Enaland nicht auf; bie von ihnen ausge⸗ 
brddten Gerühle feinen dem Beifall des Publikums zu erhalten, 
(Tel. Nafır.) 





Schmwurgerichtöverbandflungen in Mittelfranken. 
W. Sihung bes Shwurgerihtshofes i. J. 1862. 
Dritter Fall, 
verhandelt Donnerfian, ben 11, Dezember. 

Anklage gegen ben Dienfitnegt Gg. Bauer von Epelöborf wegen 
Nothzuchta · Verſuchs. 

Vräfibent: Hr. App.Ger.Rath v. Hagens; Staatsanwalt: 
Hr. Kleiner; Verthelbiger: Hr. Werffih Feh. 

Geſchwornue: be HH. 1) Dr. ſtronmüller von Fürth, 2) Ebert 
von Eolmberg, 3) Helb von Herebruck, 4) Dietrich von Nürnberg, 
5) Merz von Nürnberg, 6) Staubitzer von Robr, 7) Staubt von Mua— 
wenbof, 5) Gänsler von Dinkelobühl, 9) Auernbeimer von bier, 10) 
er Erlangen, 11) v. Delhafen von MWolkeraborf, 12) Lirberi 
bon . 

Das Dbfcöne ber That verkichet und, Näheres Hiber bie Verband 
lung at berichten unb beſchränken wir uns baber barauf, bad Mefultat 
befonnt zu geben, wornach der Angeffaate für ſchulbig erklärt wurde, om 
8, Juli 58, Ja. an einer onf Frinem Steinwagen mitfobrenben Schuh⸗ 
macherdebefraun im Wolbe bei Steinbrüdlen einem Netbruchloverſach ver» 
Dbt au Gaben, Als Obmann fungirte Hr. Dr. Froumüller. Das Strafs 
urtheil lautete auf Jabre Gefaͤnguiß. 

— Heute ben 12, und moraen ben 13. d. Mie. wirb en in Norn⸗ 
berg verübter Diebſtabl verbandelt, Bei welcher Verhandlung Hr. Abvekat 
Frantenburger bie Vertheidigung führt, 


— — — — — — — — 


Sandel und Werkebr, 
GBewerbliches nnd Landwirthfchaftliches. 


Der Senat von Frankfurt bat den bortinen Banfhäufern Gebrüder 
Befbhmann und Maphael Grlanger bie Konzeffion zur Gründung einer 
Frankfurter Hypotbekenbank ertheilt, Das Geſellſchaftskapltal if 
in dem genehmigten Statuteneniwurf auf fünf Millionen Gulden feh- 
aefeht, und bie Emmiſſion des zehnfachen Betrages in Pfandbriefen ges 
ſtattet. 


— — —— —— —— 
Vermiſchtes. 

NoOruberg, 9. Der. Durch Hru. v. Cramer⸗ſtlett, der ſtets in 
erfler Meile ſtebt, mo es Ab um bad Wobl der Arbeiter bandelt, wur⸗ 
ben dem Arbeiterdertine als erfler Grundfiod zur Erwerbung eines eigens 
nen Lokolo nicht 500, fondern 600 fi. m 3 Städt Dfibahmaktien — 
bie betonnitich genenmärtig 12 Vroient Maio Neben, ſonach einen Werth 
von 672 #, repräfentirn — als Eigentum überſanbt. 

+ Nürnberg, 10. Dei. In ber Beute babier abgebaltenen Bier 
neralverfammlung der Wentions-Anfalt für Wittwen und 
Walfen aus allen Eivilfänben wurden fämmilide Vorſchläge 
d:8 Herrn Profefiors Blerheilig zum Beſchluſſe erhoben, bie gegenfheilie 
en Anträne en abnemorfen, 

e Pe u etasien. 11. Der. Gefteen wor bier umter Leitung 
bes 1. Berirfsamtmanns Frhr. von Eratlsheim PlenarUrmenfigung, 
welder ämmiliche Geiſiliche und Gemeintenorficher bes Laubgerichtabez. 
Peuterafaufen amvoßnten. Bel biefer Gelegenheit fanb fi auch Herrt 
EoTbdik, Rebaktenr der angefünbinten mit bem Neujahr erihelnenben 
Anobocher Zeitung bier ein und machte Ad empfehlend vorſtellig. 

— Die neulich gebrachte Mittbeilung, baß Im Markelaheim 31 
Kinder umtamen, kam uns brieflich aus Rot hen bur g von ſehr achtbarer 
Seite zu. Wir konnten beibalb um fo wenlaer Bedenken tragen, dem 
Ariitel au veröffentlichen, als bie bamaligen Witterungsverhältniſſe einen 
folgen Unfall wohl möglich madten, 


HSiefiges. 
willige A ) uf Grund des 5 12 ber Stas 
tuten ee me liege hat am 3. d. M. bie altjäge- 
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Ye Plenar:Verfammlung des gelammten Vorſtanbes dieſes Vereins in 
Verbindung mit den Hierzu eingelabenen Pflenerm im Gaflbof zur Krone 
babler Matt gefunden. An Gemäßdelt bes ermihnten $ 12 waren bie 
Mechenſchaftesblage und die Mobl bes Vorftanhes bie beiden Sauptargens 
Hände diefer Verfammlung. Da das Ergebnik ber Jahresrechnung fels 
ner Zeit mit dem abresberiät Bekommt gemacht werben ſoll, fo fe mur 
erwähnt, daß das Nötbige von der Verſammlung geſcheben ift, um biefe 
Mitteilung in Bälde möglich au machen. Bel ber Wohl des Borflans 
bes wurden bie bisherigen Vorſtanbamitglieber burch Afklomation auf's 
neue gnemädlt und erflärten ſich mit Musnahme bed Herrn 
Verwalters Lie berich, ber ſich die Michermahl In dem Vorſtaub auf 
Grund fonfiner Arbeitsanbäufung verbeten Hatte und an deſſen Stelle 
Herr Rectoe Strebel trat — zur Wieberannahme ber auf fie nefolles 
wen Mahl bereit. Untnüpfend am biefe Wal Iprad Herr Eonfiftortals 
rat Dr. Ranke ols Alteſtes ber bei der Gründung des Vereins thätis 
gen Mitglieder Worte tiefer Wehmuth zum Andenken bes im Laufe dieſes 


Yahres Keimmenannenen erſten Worftandes Seren Directors von Zins 
benfels, zualeich aber and Worte banfbarer Freube, bafı Gott in ber 
Verſon des an bie Stelle bes Heimgegangenen gefretenen eriten Borflans 
b>8 dem Vereine einen würbigen Erſatz feines großen Berluftes geboten 
babe. Das Geſchenk eines ungemannten Gebers von 10 fl, zur Ders 
tbeilung an verfhämte Arme wurde Thliehlih zur Kenntnißnabme ber 
Verfammlung gebracht, mas wir bier erwähnen, well berlet aarte Beweiſe 
ehwer tiebevollen Thellnabme an ber Arbeit bes Vereines nicht bloß von 
Seiten Wohlbabenber, fonbern and von ben Sparbfennigen wenig Des 
mittelter, ja Bermögentlofer dem Nereine mandmal Iatfählic zeigen, daß 
er nicht vergeblich arbeite unb baf, iwenm auch mander Ab⸗ und Aus- 
foll im Raufe der Reit ihm betrlibt, boch woh Immer offene Herzen und 
offene Hanbe zur Fötberung feines Tönen Zweckes bereit find. Mögen 
biefe Mithellungen baru beitraaen, dem Verein die Liebe ber olten 
Freunde zu erhalten und au erbößen und ihm recht viele neue Freunde, 
namenilich unter den erſt feit kurzer Zeit Hier Wohnhaften zu machtn. 





— Ansbad, 10. Da. (Ein Beifpiel, wie man von 
Täufhungen und Arrtbümern befreit werben fann.) 
Bon einer auswärtigen Berlags-Buchbandlung ift uns mit einer 
darauf bezüglihen Anfrage ein gebrudtes Girculär mitgetbeilt wor: 
den, tweldhes das Datum Ansbach, 1. November, und die Unterfchrift 
Earl Junge trägt und in welchem es u. A. beit: „Beim Beginn 
der regeren Gefchäftszeit, namentlih mit Rückſicht auf die bevorites 
benden Weihnachts: und Neujabrstage, erfuche ich die. HH. Vers 
Iener böflihft, mi mit Anferaten für die täglih erfcheinende 
Ansbacher Zeitung für Stadt und Land ıc., melde nicht 
nur bier, fondern auch in ganz Mittelfranken verbreitet wirb, zu— 
nächſt jeßt und dann in regelmäßigen Zwiſchenräumen gefäligft 
verfehen zu mwollen. Bei dem Mangel einer andern allge 
mein verbreiteten und gelefenen politifhen Zeitung 
mit Anzeigblatt in ber mittelfränfifhen Sauptitadt 
Ansbach find Inſerate in derfelben von unbebingter ( Wirkſamkeit 
auf die intelligente und bilcherfanfende Bevöllerung der Stabt fo: 
wohl ala des Regierungsbezirks (Mittelfranken) mit feiner großen 
Anzahl induſtrieller Städte ꝛc. Literarifhe und fonftige Beilagen 
werben vermittelit diefer Zeitung gerne verbreitet, und fann ich deren 
900 (17?) verwenden ꝛe.“ — Wir werden durch biefe jolide Geſchäfta⸗ 
empfehlung von zwei Irrthümern zugleich befreit: 1) Haben wir bis jest 
geglaubt, bie Anabaher „Zeitung“, vonder uns bereits nur zwei 
Probenummern zu Geſicht gekommen find, werbe erft von Neujahr 1863 
ab erfcheinen, und num erfahren wir, daß fie wenigftens fchon feit 
1. Nov. befteht; und 2) waren wir bis jet in der glücklichen Täu: 
ſchung befangen, unfer Blatt, das „Ansbaher Morgenblatt” 
werde in biefiger Stadt allgemein, fait in jeder Familie und in ben 
benahbarten Städten, wie auf dem Lande in einem. refpektabeln 





—— — EEE 





Bekanutmachung. 


Im Wege der Hilſavollſtreckung verſteigert ber Unterzeichnele aus Auftrag bes k. Pandger 


richto Heilsbronn folgende Immobilien: 


a) Das Wohnhaus Nr. 67 au Lihtemau nebſt Stallung und Hofraum, eine Dezimale ent⸗ 


baltend, Pl.Nr. 45'/,, ohne Gemeluberecht, dann ein Gärtdhen 
MDezimole groß. 


Das Haus If zweifiddig, hat maffive Umfaffungsmanern, ift mit Zlegeln gebeckt 
und befindet ſich in gutem baulichen Auftande. Dasfelbe enthält zu ebener Erbe ein heli⸗ 
Kammer, im obern Stode ein Gehbares Bimmer, eine Kammer 
und eine Küche, ferner einen Keller und einen Dachboben. In ber Stallung If eine 


bares Zimmer umb eine 
Woſchtuche eingerichtet. Schätungsmwertt 1250 fl. 


b) 2 Tagwert St Dezim. Aflgholz in der Gteuergemeinde Unteraltmannsborf, Pl.⸗Nr. 99, 


nelbätt auf 750 fl. 


6) Tagwert 18 Denim, Lerenbudader, Pl.⸗Nr. 280 ab, im der Steuergemeinde Volkers⸗ 


‚ borf, geſchäͤtzt auf 300 fi. 
Berfteigerungs Termin ift auf . 


Donnerftag den 29. Januar 1863 Nachmittage 2 Uhr 
im Haufſchen Gaſthauſe zu Liatenau anberaumt und werben Steinerungsfuftige hiezu eingeladen, 
Das Verfahren riötet ſich nad F. 64 des Hypotheken⸗Geſehzes und F. 98 ber Progefis 
Novelle vom 17. November 1837 und werden die Kaufabebingumgen im Termine bekannt gegeben, 


Hellsbronn, am 29. Nov, 1362, 
Der & Roter 
Georg 


Berantwortlier Retotteur: R} ®. Meyer. 
Betlanuntmwmahungen. 


Umkreiſe fehr häufig aelefen, was wir aus ber bedeutenden Auflage 
und inabefondere auch aus der ſtarken Poſtbeſtellung ſchließen zu dürfen 
alaubten —, und num merben wir aus diefer Täufchung auf eins 
mal geriffen durch ein gebrudtes in die Geſchäftswelt hinausaefens 
detes Blatt Papier aus ber jungen Ansbacher Druderei, meldes uns 
nadt und einfach fagt, dak in der Kreishauptſtadt Ansbach 
bis jebt ein allgemein verbreitetes und geleſenes Zeitungsblatt 
mangelte x. Kür Mbhilfe diefes Mangels kommt es mohl ber 
Stadt Ansbach zu, dem neuen Reitungsunternehmer zu bans 
fen! Wir halten uns für Solche gefällige Aufklärung zu Dank ver 
pflichtet und alanben, den bekannten Thatſachen qenenüber für das 
gebilvete und denkende Publitum Weiteres nicht beifügen zu 
follen. 

Doch darf nicht ganz unberührt bleiben, daß, ehe wir zur Aus« 
führung des Entſchluſſes fehritten, das eiaenthümliche colleniale Vers 
fahren des Hrn. C. Junge, wie biemit geſchlebt, an bie Deffentlichfeit 
zu ziehen, derfelbe von der Redaktion und Erpebition d. BI. aufgefors 
dert wurbe, feine „wider befferes Wiſſen gemachte unmahre Bekannt⸗ 
aabe” auf demfelben Wege und in derielben Meife, wie er ben er: 
fien Schritt geiban, zu widerrufen, daß aber Hr. C. Junge ſich nicht 
bewogen fand, unferem gewiß nur billigen Verlanaen zu entſprechen. 
Daß wir übrigens meber Luſt noch Freude in folhen Erörterungen 
finden, auch nicht geneigt find, zur theilweiſen Beluftigung bes 
Bublitums, uns öfter folden Mandvern aegenüber auszuſprechen, 
und daß wir nie mit andern ala ehrlihen Maffen kämpfen, deſſen 
tann fih das verehrlihe Publikum jo Fehr verfichert halten, 
als e3 überzeugt fein man, dab wir in ber Aufgabe der Preffe 
etwas Höheres als nur das Jagen nad Inſeraten erfennen, und 
daß wir eine rejpeftable Goncurrenz feineswegs ſcheuen. 





En 





{ Jagdverpachtung. 
Donnerſtag den 18. d6. Mis, Nachmittags 
3 Uhr, wird im Wiribabauſe zu Deßmanns⸗ 
borf die Jagd der Ortögemeinden Defimannd« 
dorf und Meinhardsminden auf drei Kalender» 
fabre an den Meifihietenden öffentlich vervachtet, 
wozu Vachtliebbaber biemit eingeladen werden. 
Loulsmuhle, den 11. Dezember 1862. 
Kubinger, Vorſteher. 


om Hauſe, etwa eine 





3. Am udehſten Dienſtag ben 16. be. 
von Borm. 9 Uhr an werden im Geldhäftss 
simmer de Unterzeiäneten lit. A 82 circa 
300 Ellen feine Leinwand, welche ſich be— 
fonder® zu Dertenbemben und Einfügen eignet 
und deren Mechtbelt garamtirt wird, im Gans 
zen oder theilmeife gegen gleich baare Bezah⸗ 
Iung an ben Meiftbietenden verfteigert und 
Koufsliebhaber dazu eingeladen, 
M. Bälz, Commiffionär. 


4. Fette Gänfe empfiehlt 
Ströhlein, Wildprefhändler am neuen Weg. 








ubs 


Mit Genehmigung des k. —A u. kuk. öſterr. Privilegium. 


’ 
* Prof. Dr. Nau's 

NUNeapolitaniſcher Haarbalſam. 
Dieſe vorzügliche, von vielen berühmlen Werzten und Chemikern gehrüfte und auf's beſte 
enpfohlene Kränterpomade ift das reinlichſte, ſchnell und ſichet wirkendfte Mittel zur, Wicders 
erzengung, Berſchönerung, Erhaltung und Wachethumbe förderung ſowohl der Houpts als Bart 
Haare, Selbſt bei dem ungünftigften Verhältniſſen als probat befunden, per Glas 48 und 30 Er, 

Bon diefem ausgezeichneten Haarbalſam, forwie von, der ‚bewährten Müfigen neapolita> 
ſchen Zoiletten-Seife (Schönheits⸗Selfe), das beſte unträglichfte Mittel zur Erhaltung einer 
reinen, gefunden Haut, zur radikalen und fhmerzlojen Entfernung der. Sommerfprofien, Miteffer, 
braunen und gelben Fleden, Binnen ı; per, Glas 42 und ‚2 kr, Mailänder Zapıtinktur, 
(aromatifes Mundwaſſer), ſowohl zur Reinigung des Mundes, old, zur ‚ Erhaltung gefunder, 
glängend jcöner Zähne, Erkräftigung des Zahnfleifges. Sie entfernt den Weinſtein, verpäter 
Beinfraß (Caries) und dient zur Vertreibung des üblen Gefarts und Geruces des Mundes 
und der Zähne, welches, und oft unbewüßt "eine ſo ſatalen Einbtuch auf "andere, Perſonen 
macht, per Ölad 45 und 24 fr. — Arsmatifcher Räucherbalſam (Ausgezeichnete. Zimmers 
und SolensBarfüm), per Glas 12 kr. — Bruthenthau Roske de fleurs), allgemein belieb ⸗ 
ico, dochſt kräftiges, fehr feines Odeur uene vleifa ch verbeſſerte Compoſition bes Achten Gölner 
Waflers, per Glas 54 kr., 80 Fr. und "Proßiglas 18 kr. — Befindet ſich der Alleinverkauf 


mn 


per, Zaglöhner in Menjer, 
—* aglbhne vr 


in Ansbach nur bei 


—— —* 
- Solenne 





2 \ im Neid’schen Saale. 
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7. Kaffıe reiniyudend Pfo. 4U kr, 44 
%. u. 48 fr,, fein gelb Java Did. 44 Er, 
fl, Surinam Eaffer; cölner Raffinad⸗ Jucket 
Bid, 22 kc., im Hut Pb. 21 Er,, Fi. alten 
Arc, beften Puuſcheſſenz Eitronat, Orangeat, 
Datteln, friſche Mandeln, Welnbeer, Rofinen, 
Brünellen, Ghocolade, ff. grün und ſchwarzen 
Tre, fl. Petl⸗Gerſie Pd. 12 kr., Sage, 
Meis, alte Sorten abgelagerter Eigarren, Bas 
rinas im Blättern und Rollen, neue Häringe 
en pfiehlt zur geneigten Ubnahme, 

Ansbach, im Dezember 1862, 

Joh. Eriedr. Welss 
in der Neuftadt, 





8, Bei. herannabender Weinachte zeit em 
vfehle ich meine ächten Nürnberger Leb- 
Fuchen zur geneigten. Abgahme beitens, 

Yenteröhaufen, Dezember 1862, 

Hiipprnnnanan, Spejereibändter, 
dem #. Landgericht gegenüber, 

9, Fürobte ſo liebevolle Teilnahme wähs 
rend der Krankpeit, wie auch bei der Herrdis 
gun, unferer unvergehlihen Gattin und Muts 
ter, ter Frau Margaverha Sholberer, 
jagen wir Allen unfern Gerzlicfien Dont. 

Die trauernden Hinterblisbenen. 








— Erinneruug zu> bringen, 8 
10, Vorgeflern —* er ” ber » Ansbach, Dezember. — 
Roſengaſſe bis im Reuſta Doſ Hohziuger. 
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Heute Samſtag den 13. Dezember ds. Is. 
Abends 8 Uhr 


| Kneiperei 
:  - Sechser-Gesellschaft 5) 





J oh. HKatzenberger. H 
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11. In ver Moarienfebule find Mär 
hen» und Knaberibemden von 24 fr, bis 1 fl., 
Handtücher und Kühentüher von 27 bis zu 
13 £r., fowie Kinderſtrümpfe von 16 bis 24 Fr, 
aud weiße baummollene Strümpfe, das Paar 
zu 40 fr,, Soden von 18 bis 27 Tr. zu 
haben, Werfaufszeit Mittwod und’ Samilag, 
Nachmittag von 1 bis 4 Uhr, Bei Herrn Mein- 
händler Müller, 1 Treppe hoch. 
Die BVorflandfgaft der Marienſchule. 
12. Die Freunde und Wohlthaͤter der Klein- 
finderbewahrsAnfalt, welche gefonnen find, un« 
fere Kinder auch diefes Jahr mit: Weibmachte- -⸗· 


‚„.gelhenten zu erfreuen, werben gebeten, biefelben 


balduöglihn bei den Ünterjeihneten abgeben 
au wollen. _ ; 

Henriette Kraußold. Bertha Mandel, 
Induſtrie-⸗ und GewerbesBerein, 
Freilag den 12. Dezember - Abendo -8' Uhr 
Oeneralverfammiung. 


Die Borflandigaft 
— — 


Sein im ſchoner Aus wahl beßehendes o 
Tuch- und Buckskin- 
* Lager = 
Berlaubt fi bei folider Waare und Hi 
Poliger Berienung biemit in empfehlendes3? 


'T Eigenthum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn im 


vube 


u in Arzberg iM 


. Raab; — 
er Breiin w. 
, "31. eliemaler, 


0. 


13, Ih Unterzeichneter made hlemit bes 
fannt, daß von meinen Kapitalien, melde auf 
Renten ſtehen, weder etwas aufgefündet, nach 
erhoben werden Tann, bis zum Ausgang dee 
Streites mit meinem Bruder Kaspar Wit, 
Mepgermeilter dabier, 

Urban Wil, vormald Wirth und 





Mepgermeifter dabier, * 
EEE 
14. Heute Sqhloqchiſchufſe im Beutfehen Hank, 

_ Gamilien-Nagpiten 


* "ven-bier, 
(Vom 1. bis 7. Deu) 
— orne. 
Brot.’ Gem. Er.’ Jod.: Joh. Georg, Sohnl. 
des Bauern Bogel in Bernharbewinten; Eva Bar 
j a: Tochterl. des Bauern Neindler in Meinhardir 


- Getränte, 
Brot. Gem, Eı. a Matthiat Bin- 
eider. — St: @imb;: j 
"Gbner, & Revierföriter im Bellmgried mit Jungfrau 


‚ Hrieda Relnhold von bier; Eigius Wolgang- Bir 


cf, B. und Schiejjermeljter dabier, 2 
arie Matbilde —** * Werne 


! (hr Waffertrüptngen getraut). 
Bervdigte. 
Prot: Gem St. Zob.:-Weorg Iwingel»Eol- 


‚dat im 8. 2. Ghevauläjerö-Reg. Tagis, 29 I, Yune 

genfäwindfudt;, Ariedric Hedel, Meni 
J 881 5 u. & 232 — 
utwt 


13 T Zungenver« 
slterung. — ©. Sumb.:" Joh Göriteps Rrauf, 
EEE Te Sn 
genlähmung. Rd: 


‚„ Nuswärtd Gellorbene: in Mrnflein: 2, 
Run, Privater; — in Straubing: Dru@rbard 
Glas, a. Batailensargt; — in Eihtättr res- 

Neumeyer, Privatierd-@attin; — in Land 6 

ur: Gh. Beyer, Oberpo amts-D figlate-@attin ; 
— in OS berrößlau: Ich. Buzer, Pjarrer; — 
in Ofterbofen: W. Lobnpoffer,"Pandriter; — 
art, Gunter und Obermäd- 
lehrer; — in Nürnberg: Katt. Gbermanper, 
in Augebarg: Br, E. Bırert, 

Weinbad), Botpermalich-Wittwe; 

Beurdiktinet · Orpensprieiter und 
tmbienlährer zu St. Stephan; — An Amberg: 

Dertel, Oberfilieutenant im 6. Juf-Neg- 


— 
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(Zugleich als Probeblatt.) 
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Brrgeliden Ofun, auswart bei jeter Poll, 


nommen, Anierate zie einipafrige Jede uissife, derechnet. 





4 297. N Sonntag, den 14. Dezember, Nifafius. 1S62. 
EEE ZTSÄRERFER LESS BEE EEE DE EEE SET 
Ankunft bier: Morgens 6 Uhr — Mi, Vormittags 11 Uhr SU Min, Abends 6 Uhr WO Din; 
Bahnzüge: | Aoyang vom hier: Morgens 8 Uhr 10 Min, Nadmittage I Uhr — Min,, Arcnds 9 Uhr — Min, 
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Einladung zum Abonnement. 


Mit dem kommenden Jahre tritt das „Ansbacher Morgenblati“ in das 19. Jahr feines Beſtehens. Vor 
18 Fahren als ein Meines, miſcheinbares Local-Blättchen in's Leben getreten, iſt es inzwiſchen zu der anſehnlichen Größe heran— 
gewachſen, die deſſen ſeitherige tägliche Erſcheinung zeigt, und hat ſich daſſelbe bereits durch ſeine zahlreiche Verbreitung nach außen 
und namentlich im ſüdlichen und weſtlichen Theile Mittelfrauleus zu einem der verbreiteteren politiſchen Provinzialblätter erhoben, 

Stets beſtrebt, der Zeit Rechnung zu tragen und mit anderen Blättern würdig zu konkurriren, wird das Ansbacher 
Morgenblatt aub mit Beginn des Jahres 1863 wieder einen merklichen Schritt vorwärts thun umd nicht nur in deut 
vergrökerten änfteren Formate der gegenwärtigen Nummer, die zugleich als eine Art Probenummter gelten mag, erfcheinen, ſondern 
and, von ſehr jchägenswerthen geijtigen Kräften unterſtützt, eine ſolche innere Erweiterung erfahren, daß es nach verfchiehenen 
Seiten bin ferner noch mehr als bisher zu befriedigen im Stande jein wird. 

An feiner Tendenz und Haltung wird es jedoch nichts Ändern. Dis A. Morgenblatt jell nah wie vor kein 
ausgeprägtes Parteiblatt fein, ſendern will vielmehr, ven jedem Ertreme ſich ferne haltend, jeder politifchen, wie andern Bars 
tei fo wiel als möglich gerecht zu werten fuchen. In ver Hauptfache dient es jedoch aus innerfter Weberzeugung ent 
fchieden dem fonftitutionel- menarhifchen Prinzip im liberalen Sinne, in der dentjhen Politit weder Defterreich 
uch Preußen, fondern ven Geſammt-Deutſchland mit dem Beitreben nah einbeitliher Leitung dur eine ftarke 
Eentralgewalt mit entſprechender Bollsvertretung — und iſt zu jever Zeit auf Scite derer zu finden, bie der 
geleglihen Frreibeit wie dem befonnenen Fortſchritt huldigen und für erfannte Wahrheit und befjere Sitte 
in die Schranfen treten. — Im nichtpolitiſchen Theile des Blattes wird ganz befondere Aufmerkjamfeit der Rubrik für Dans 
del und Verkehr, Gewerbe und Landwirthſchaft zugewendet werden. 

In feiner unterhaltenden „Spnutags :Veigabe“ bietet das Morgeublatt cine jorzfältige Auswahl von Kern— 
und Sinuſprüchen, Erzählungen, gemeinnügigen und jenjtigen intereffanten Aufjägen, guten Gevichten und Anekdoten, Charaden ıc, 
und damit feinen Leſern, insbefonvere auch feinen Leſerinnen, eine ſittlich durchaus rein gehaltene anfprechenve Lektüre. 

Indem wir unſer Watt der ferneren Theilnahme feines fich immer mehr erweiternden Yejerkreiles biemit freundlich 
empfehlen, bitten wir zugleich angelegentlich, gefällige Beſtellungen für das 1. Quartal oder 1. Semeſter 1863 aus— 
wärts bei der Poſt wenigftens vier bis ſechs Tage vor Ablauf dieſes Monats machen zu wollen, damit die Beſtellung recht- 
zeitig bier eintreffen, die Auflage gleich mit Beginn des Quartals fiher bemeijen werden und jeder Abonnent fein Watt ſchon 
Son eriten Tage an regelmäfig erbalten könne. 

Das „Ansbacher Miorgenblatt“ eriheint, wie oben umter dem Titel bemerkt, mit Ansnahme des Montags 
(dafür jedech am Sonntage eine unterhaltende und belchrende Beigabe) täglih und koſtet, treg der wiederholten Vergrößerung 
auc ferner vierteljährlich nicht mehr als 1 fl., halbjährlich 2 fl. Inſerate find bei feiner beveutenben Verbreitung itets vom 
bejten Erfolge, 

Was ben Koftenpunft der Juſerate betrifft, jo leuchtet wohl jedermann ein, daß ein Inſerat, welches z. B. 1500 mal 
gedruckt und im dieſer Anzabl verbreitet wire, bei 8 Er. Infertionsgebühr für die Zeile, weil zweckentſprechender, noch weit Billis 
ger ift, als wenn dasſelbe etwa 500 ever gar nur 200 mal zu mur 2 fr. per Zeile gebrudt wird. Darum berechnet ver N, 
Korr. bei feiner großen Berbreitung bie Inferate merklich theuerer ala _bas MH Morsenblatt uud Die Mila Rta wieder thenerer 
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Sandwehr zu feiern, jeht wen gerade im Begriff ift, dieſe gamge große 
artige Einrichtung gründlich zu verhungen, 

Ein feltfames Kurzes Zwiſchenſpiel ift in Kurbeffen gefpielt worben. 
Der Kurfürft wollte wieder einmal die Stände nad Daufe ſchiden, bie 
Leute ärgern und allen Gejegen zum Hehn die Steuern doch fort er 
heben, Allein in Wien und Berlin ſcheint man ben Spaß faljd vers 
ſtauden zu haben, man ſchickte Abgefandte, die mit dem alten Herrn un: 
ter vier Augen eine fo deutliche Sprache rebeten, daß er augenb:idiich 
zahm wurde und wieder einlenkte. Nun wollte er aber nur genau bafs 
feibe thun, was man in Berlin auch thut, und ale Weit wundert ſich, 
wie der preußiſche Minifter am einem andern verbammen fonnte, was er 
ſelbſt thus, aber Über was wundert man fid nicht alles in dem heutigen 
Preußen. 

Wenn es bei und trübe ausficht, jo iſt es um ſo ſchöner in Frank: 
rei, Die Parifer können in dulei jubilo leben, denn bereits hat ih: 
zen ihr Kaifer ſchon wieder einen neuen Spaziergang (einen Boulevard) 
hergerichtet. Dan rühmt, daß es hierbei einen befonders guten Eindrud 
auf die Mafjen gemacht habe, daß ein anderer Boulevard Richard Le- 
noir den Namen bekam nad) einem Wanne, ber fi) vom einfachen Arbeiter 
Bis zum Millionär emporgearbeitet hat, Diejer Bonaparte ift einausgelernter 
Denagoge, ber es treffeich verſteht, die Maflen im Einzelnen zu kitzeln, 
um fie im Ganzen um fo gründliher zu ſchuhriegeln. 

In Griechenland ift man bereits mitten in ber Königswahl, und 
obgleich alle Welt es weiß und die Engländer es ganz offen fagen, daß 
ihr Prinz die Wahl nicgt annehmen wird, jo wirb er dech faſt einftim: 
zig gewählt, Es ift ganz eigen. Diefe Engländer haben fih nie fons 
berlicy bemüht um die Zuneigung der Hellnen, im Gegentheil, fie haben 
fie einigemale unfanft gemaßregelt und dech ift man froh, wenn man 
ihnen ſich nähern kann. Man ficht, das befte Mittel für eine Nation 
tft und bleibt es bob, daß fie nöthigenfalls Üefpect einzuflögen willen. 
Dabei haben die Engländer nicht einmal eine Bundesarmee von einer 
halben Million Soldaten. — 


Deutfchland. 

Münden, 12. De, Amtliche Nahrihten. Der zu der Stelle ei- 
nes rechtstund. Wiagiftratsrathes der Siadt Augsburg wieder gewählte vechtelund. 
Diagifiratsrarh Mit. Friſch ife laudesherrlid, bepütige, — der gept. Rechtelan 
Phi Hammersdorj aus Dilrfheim zum Landgerichtsicdreiber in Wolfjlein er- 
manıntz — ber Rechnungeſühtrer Sul. Ganzmann bei der Gefangenanftalt Waſ- 
jerburg an die Gefangenantalt Sulzbach in gleicher Dienſteseigenſchaſt unter gleich 
aeitiger Uebertragung der Auuktion des Jujpettors biefer Anftalt m. dev Rechnungs 
rührer Ang. v. Ziegelauer bei ber Polizeianfialt Rebdorf an die Gejangenanftalt 
2karieburg im gleuger Dienjteseigenjdaft unter gleichgeitiger Webertragung der 
Hunttion des Juſpektörs diejer Anyait, verjegt worden. (B. 3.) 

Der bioy, Schullehrer Joh. Albr. Gast zu Dcfenfeld wurde als kathol. 
Schullehret und Kircenoiener zu Birmeberg ernannt. 

Erledigt: Dus prot. Edjuiprovijorat Wündhof, Diftr. Burghaslach, mit 
250 fi, Eintommen (Med,-Term. 15. Yan ); das Gmeriten- um zu Ober 
eigenbadz, Bıyimto gpeilsbronm, mit eiwim Neinertrag von 414 fl. 3U Ir (Meld,- 
Term. 6 Bogen. 

Deündhen, 11. Dez. Der König beehrte Heute ben bayeriſchen 
Gefandten zu Paris, Arhen. v. Wendland, mit einem Veſuche im or 
tel zum „bayeriſchen Hof,” Se, Majeftät vermeilte volle zwei Stunden 
(11%, bis 1*, Uhr) bei dem Staatomanne, der fih des allerhöchſten 
Vertrauens im volljten Maße zu erfreuen hat und nad erſt heute ges 
faßtem Beſchluſſe morgen ſchon nad Paris abreifen wird, ( A. Abbytg.) 

— Durch Gntjghegung des Juftigminifteriums im Einverſtändniß 
mit den Übrigen betheiligten Minifterien werden künftighin die Poftboten, 
unbeſchadet ihres Dienftes als ſolche, auch zur Beſtellung gerichtlicher 
Borladungen und Zuftellungen (nicht aber zur Vornahme von Auspfän⸗ 
dungen, Verhaftungen sc.) verwendet und bemgemäß als Gerichtodieners⸗ 
gehilfen förmlich verpflichtet werben, 

* Unsbad, den 12. De, Die „Bayer, Zig.“ bringt in ihrer 
geftrigen Pr. gegenüber den der Preſſe wiederholt gemadpten Klagen über 
die zu heben Notariats- Gebühren einen fehr einleuchtenden Ars 
tikel, der geeignet jein dürfte, die Gegner endlich verfiummen zu machen, 
Gs ift dert vor Allem richtig bemerkt, daß bei Feſtſetzung der Gebüh⸗ 
renorduung darauf bedacht genommen werden mußte, ben Notaren eine 
volllommene geficherte Eriftenz zu jhafen, um dadurch die Goncurrenz 
tüchtiger Bewerber zu ermöglichen, ſonſt wäre das ganze Notariats- 
Inftitut ſogleich bei feiner Einführung discrebitirt worden und nur nad 
einem Menſchenalter wäre dann Abhilfe möglich geweſen. Dann wird 
richtig angeführt, daß die Verſchiedenheit der Verhältniſſe in dem einzel: 
nen Gebietstheilen bewirkte, daß dieſelben Gebühren, melde in einigen 
Teilen des Landes dem Notar eine ehr hohe Einnahme gewähren, in 
andern Teilen nur ein verhältnigmäßiges geringes Einkommen gewäh— 
zen. Wenn auch ſoviel fejtjtcht, dag die Einnahmen der Notare theils 
5 - u 4 N Mn Bil ga tin. mkhitnte 


eine Erſcheinung, welde in allen Ländern hervortriti, in melden das 
Notariat beftcht; fie hat ihren matürligen Erflärungsgrund in dem bes 
fonderen Vertrauen, welches das Publikum einzelnen Perfönlichkeiten zur 
wendet, und kann fo wenig befeitigt werden, wie das übergroße Ein: 
fommen einzelner Abvofaten, Uchrigens muß die Behauptung, als ob 
einzelne Notare ein monatlihes reines Einkommen von 2000 bis 
4000 fl, bezögen, fon jetzt als eine maßlofe Uebertreibung bezeichnet 
werben. Solle fi) nun bie Staatsregierung durch die bervortretenden 
Klagen ſchon gegenwärtig, ohne noch eine fiere Grundlage gewonnen 
zu baben, zu ngen dringen laſſen, welche ſich vielleigt in Kurzer 
Zeit wieder als verfehlt darſtellen. Am Schluß des Het, ift die ber 
ruhigende Zuſicherung gegeben, daß das Land ber Staatsregierung ber 
trauen bürfe, daß fie zur rechten Zeit auf dem Grunde eines durch Mare 
Einfigt und genügende Erfahrung bereiften Urtheils gegründeten 
Klagen abhelfen werde. Die Erreichung diefes Zieles Lönne die Prefie 
dur vorurtheilsfreie Aeußerung und dur Mittheilung wahrheitsge⸗ 
treuer Erſahrungen fördern; durch vorſchnelles Urtheil -und durch Leber: 
— —* J aber dieſelben nur erſchweren. 

Wien, 9. . Die Erklärung, welche der Herr Finanzmini 
heute in dem Herrenhaus abgab, daß die Regierung vuf das —— 
tommen ber Bankacte noch im Laufe dieſer Seſſion den höchſten Werth 
lege, wirkte überrajcend, weil ſelbſt Freunde dieſer Maßregel bereits ihre 
Hoffnungen vertagen zu müſſen geglaubt hatten. Das Gange feines 
Vortrags fand in finanziellen Kreifen entſchiedenen Beifall. Cs ift fo 
einleugtend, da bie Differenzpunfte, die bezüglich ber Frage zwiſchen 
beiden Käufern des Meichsraths, der Regierung und der Nationalbank 
ſchweben, nit grundfägliger und daher nicht unüberwinblicher Art find, 
fo wie andererſeits der Hinblit auf das fletige Abnehmen des Metall: 
agios es beinahe als eine Pflicht erjcheinen läßt, die Gunft der Stim⸗ 
mung unb des Hugenblids zu erfafien, und ſyſtematiſch für bie Valutas 
vegulivung vorzulchren. Kein Zweifel, daß bei einer Annahme ber 
Bankacte, wie das Herrenhaus fie amendirte, das Agio bald auf 12, 
ja 10 Procent berabfinten würde. Der Bericht der Herrenhauscoenmife 
fion vermittelt zwiſchen den Anſprüchen der Bank und den Beichränkun: 
gen bes Unterhaufes, und das Finangminifterium ftellt fi auf diefen 
Boden, weil es das Prinzip der beſchleunigten Rüdzahlungen an bie 
Bank — und baher von letzterer größere Nachgiebigkeit erwar— 
tet, ( j 

Wien, 12. De. Tie gemifhte Commiſſion des Herrenhaufes 
und des Abgeorbnetenhaufes ein igte fi in heutiger Sitzung über bie 
zwiſchen beiden Häufern in der Bankfrage ſchwebenden Differenzpunfte, 
Der feierliche Schluß beider Dänfer des Reichsrathes ſoll vorläufig auf 
Donnerftag feftgefept fein. (T. d. A. 3.) \ 

Dänemarf 


Kopenhagen, 7. Dez, Der König ift leicht erkrankt ; da feine 
Eonftitution Übrigens umvorbergefehene Zufälle denkbar macht, jo ift 
ber Leibarzt telegraphiih nad ur Jägerspriis beſchieben worden. 

talien, 

Turin, 5. Dez. Die Tage, die wir gegenwärtig verleben, find 
gefährlihe Tage, und wären wir nicht in Turin, wer weiß zu meld’ 
lärmenden Demonftrationen bie immer noch andauernde Minifterfrifis 
ſchon Veranlaffung gegeben hätte. Trotzdem mangelt es nicht an Gäh— 
rung, und bie Wühler und Wazziniften thun ihr Uebriges, um fie zu 
vermehren. Im Neapel werben fait allnaͤchtlich Plalate angefhlagen mit 
mit bem Inhalt: „Üntledigen wir uns aller Könige! Nieder mit der 
Monarchie! Es lebe die Iepublitl” In Toskana bringen die mazzinie 
ſtiſchen Blätter täglich die würhenften Artikel gegen Piemont, bie erflis 
ren, daß es einmal Zeit fei, mit Allem ein Ende zu machen, was nad 
Piemont riede, An andern Orten und namentlih in Palermo begin: 
men wicher unter dem Namen Garibaldis Anmwerbungen für eine ge: 
heimnignigvelle Erpedition. Waribaldi felbft empfing biefer Tage Des 
putationen und Adreflen des Urbeitervereind, bes Künfllervereind und 
ber aufgelösten (?) Emanzipationsgefellihaft von Florenz, Adrefien der 
Ungarn aus Peſih, derPolen aus Heidelberg u. ſ. w. In allen dieſen 
Schreiben und Anreden wird unverblümt auf ben Wiederausbrud der 
Revolution hingewieſen, und Garibaldi feinerfeits verſpricht offen feine 
Mitwirkung, fobald er feinen Fuß mur einigermaßen brauchen könne, 
(Schw. M,) ich 

eich. 


Franfr 
Paris, 11. Dez. „Patrie“: Die griechiſche Regierung hat Nach 
richt erhalten, daß ſich anlehnliche lürkiſche Truppen an der Grenze cons 
eentrirten, und daß die Albaneſen ſchon Einfälle auf Hellenifches Gebiet 
machten. Diamantopulos richtete deßhalb nad; Konftantinopel eine Rote 
vum 21. Nov, Der Minifter brüdt darin fein Erftaunen aus, daß bie 
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"7 Baris, 12, Des, Der „Moniteur“ berichtet über ben Empfang 
bes neuen ruffiihen Botſchafters Budberg. Diefer hielt eine Auſprache 
folgenden Inhalts: Er fei beauftragt, ber Dollmetſch ber aufrichtigen 
Freundſchaftsgeſinnungen zu fein, welde fein Kaiſer für ben Kaifer ber 
Franzofen hegte. Budberg werde nicht aufhören, feine Sorgfalt der Ent: 
widlung der gegenfeitigen Spmpathieen zwiſchen ben beiden großen Nas 
tionen zu wibmen, deren Vereinigung auf gerechter Würdigung ihrer re: 
fpectiven Intereffen beruhte, — Der Kaifer entgegnete hierauf, er wünſche 
fih Glüd zu den Beziehungen, die feit ſechs Jahren zwilden dem Kais 
fer von Rußland und ihm beftehen. Dieſe Beziehungen haben um fo mehr 
eine Husfiht auf Dauer, weil fie aus gegenfeitigen Sympathien und 
aus den wahrhaften Interefien beider Reiche entiprungen find. Ich habe 
bie Geradheit bes Herzens ihres Souveräns würdigen können und mibıne 
ihm aufrichtige Freunbſchaft. Sie werden unter und eine berzlide Aufs 
nahme finden. (8. 3.) 





Schwurgerichtöverhandlungen in Mittelfranken. 
IV, Sigung bes Shwurgeridtshofes i. J. 1862. 
Vierter Ball, 
verhandelt Freitag den 12, und Samftag den 13. Dez. 

Anklage gegen ben Schreinergejellen Joh. Joſ. Cont. Bittmann 
von Nürnberg wegen mehrerer Diebftähle, 

Präfident: Hr. App.»Ger.-DRath v. Hagens; Staatsanwalt 
Hr. Kleiner; Bertheidiger: Hr. Abvofat Frankenburger von Nürnberg. 

Geſchworne: die HH. 1) Auernheimer von bier, 2) Fuchs von 
Fürth, 3) Kradhardt von Windsheim, 4) Xicberi von hier, 6) Stau: 
bier von Rohr, 6) Dietrih von Nürnbe g, 7) Held von Gersbrud, 
8) Baft von Bud, 9) Bufd von Mothenburg, 10) Raum von Her 
brud, 11) Ebert von Golmberg, 12) Gänskr von Dinkelsbühl. 

Eonr. Wittmann iſt beihuldigt: 1) im ber Zeit vom 26. Nov. 
bis 2, Dez. v. 36. dem Drecholer⸗Geſellen Ich. Ad. Meier ın Nürnberg 
aus dem in deſſen Schlaftammer befindlihen verſchloſſenen Koffer einen 
Rod und ein Beinkleid im Werth von 21 fl.; 2) dem quiesc, Revi⸗— 
fionsbeamten Ernft Gg. Löhr und deſſen Gattin in Nürnberg am 4. 
Mai d. Is. aus einer in ihrer verichloffenen Wohnung flehenden ver: 
fperrten Eommobe gegen 10 fl. an baarem Gelde, dann cin golbenes 
Uhrgebäng, eine goldene Uhrkette, 6 filberne Eplöffel und 1 filbernen 
Kaffeelöffel; 3) dem Rechtsconcipienten Ernft Enderlein in Nürnberg 
am 11. Mai d. Is. aus einer in der verichlojfenen "Wohnung deſſelben 
befindlichen und verfchloffenen Gommode 28—32 fl. baares Geld, dann 
aus dem Zimmer felbjt verſchiedene Schmudgegenftände und einige Ci— 
garren; 4) in ber Zeit vom 5.—7. Juli L 38. dem Maler Friedrich 
Banberer in Nürnberg aus einer i.. verfhlofenen Wohnzimmer befinds 
lichen unverjperrten Commode an baarem Gelde wenigftens 16 fl, daun 
2 Bund Gigarren entwendet zu haben, — Ferner liegen gegen den Anz 
gellagten noch 2 Diebjtahlsverjudye vor, bei melden derfelbe in der Ab⸗ 
ſicht zu ftehlen, gerabe mit fremden Schlüſſeln bie betveffenden Zimmer 
zu öffnen verſucht haben, jedoch beibemale durch das Hinzuklommen von 
Perfonen an ber Bollendung des Diebftahls verhindert worden fein fol. 
— Faſt alle genannten Dicbiähle wurden an Sonntagen Nachmittags 
und in gleicher Weife verübt, indem jedesmal Nachſchlüſſel oder fonftige 
Sperrinftrumente dazu benügt wurden, — Obwohl feiner ber jur Ab» 
urtheilung vorliegenden Diebjtähle im Berbredensgrade begangen wurde, 
vielmehr jedes Meat, für ſich betrachtet mur ein Vergehen bildet, fo Liegt 
doch objektiv durch ben Zufammenfluß eim Verbrechen vor, indem ber 
Art. 275 des St.G.⸗B. beftimmt, daß, wenn an einem Diebe gleich⸗ 
zeitig 3 ober mehrere Diebflähle zu beftrafen find, von demen jeder mits 
tels Einbruchs oder Einſteigens oder rechtswidrigen Gebrauches von 
Schlüfſeln verübt worden ift, während bei keinem der Werth des Geſtoh— 


lenen bie Summe von 100 fl. überfteigt, auf Zuchthaus bis zu 12 
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weiſen wir auf bie unter ber Ichten Bichungslifte angeſehte Benuerkung; 
welde lautet: „Wegen Erledigung der nah der Schuldurtunde von 
18. September 1847 wegen ber nicht berausgelooften Partial-Obligatios 
nen zu erfüllenden Berpfüchtungen find Einleitungen getroffen und wirb 
bemnädht das Beitere veröffentlicht werden.” Es ift nun nicht zu bes 
zweifeln, daß bie Loofe eingezogen und dafür 4proz. Obligationen zu 
fl. 100, 500 und 1000 ausgegeben werden wüflen, welde innerhalb 
32 Jahren verlooft werden. — Mehrere deutſche Fürften und das betr, 
Bankhaus haben ja bafür Garantie geleiſtet. Geſchieht aber in dem 
näßften Tagen nichts zur Beruhigung des Publitums, fo wird es am 
Plage fein, ſich über die Aufftellung eines Anwalts au verfländigen, um 
gegen das betreffende Bankhaus klagbar zu werden, 

Leipzig, 4. De. Welch' enorme Summen im beutichen Buch⸗ 
handel oft für Aufündigungen und andere Betriebsmittel, wie 3. B. 
Probenummern und Proſpekte als Beilagen zu Zeitungen verausgabi 
werben, bavom liefert ber Verleger ber befamuten Mobdezeitung „Bazar 
wieber einmal ein recht auffallendes Beifpicl, Diefer Tage find Bier 
don ber erfien und zweiten Probenummer biejer Zeitſchrift und den Pros 
fpeften dazu 800 Er. von Berlin angelommen, Zum Drud biefes 
Quantums wurden 11’, Gentuer Druderfhwärge verwandt, und mögert 
ſich leicht die Herftellungstoften auf 50,000 Thlr. wenn nicht noch mehr 
belaufen. Ermwägt man, daß diefes ganze Onantum vom Verleger auf 
das Riſico einer Abonnentenzahl unentgelblih ausgegeben 
wird, fo muß man über den wahrſcheinlichen Erfolg berartiger Anküns 
bigungsmittel flaunen; aud kaun es als Beleg, daf der Buchhandel 
den Werth der Ankündigungen vollftändig begriffen hat, dicnen. 

Mainz, 11. Des. Heute Vormittags fand auf der neuen Rhein⸗ 
brüde der heſſiſchen Ludwigsbahn eine nohmalige allgemeine Probe uns 
ter Leitung des großh. Negierungstommifjärs und des Oberingenieurs 
Kramer im Beifein vieler fremder Techniker ſtatt. Das Spftem und 
bie Ausführung bewährten fi ausgezeichnet, Bei ſechs zu einem Bug 
formirten Lokomotiven nebſt Tenderu bei raſcher Fahrt war die größte 
verticale Einſeukung 49, die größte Seitenſchwankung 3 Millimeter; bei 
dem Güterzug von 28 Wagen und 4 Maſchinen war die Einfenkung 
40, bie Schwankung 1 Millimeter. Die Brüde wird für den Güter 
bienft eröffnet, 

— Die „Preuß. Handelsztg.” enthält einen telegr. Bericht vont 
Liverpooler Bauma ollen- Markt vom 8, Dez. wornad 8000 Ballen bei 
fehr feftem Markt verkauft wurden; ferner einen Bericht vom 10. Dez., 
in weldem es beißt: „Baumvolle in guter Frage zu befferen Preifen. 
Muthmagliher Umſad 8000 Ballen.“ Die „Frantf. Handelsztg.“ bringt 
Berichte aus Vierfen und dem Wupperthale, worin beffagt if, 
daß der Mangel an Baumwolle in den dortigen Gegenden bei den Jus 
duftriegmweigen der Sammet» und Sammetbands Fabrikation, dann der 
Sirbereien eine große Störung verurfacht habe, 

Ob man niht ohne eigentliches Gift Feldmäufe ver 
tilgen kann? Allerdings! Treibt zur rechten Zeit Schw eine auf 
die Hecker, fie ſuchen Heldmäufe begierig auf, verzehren fie und lockern 
und düngen zugleich den Boden, Wiederholt wurde dargethan, daß dies 
fes Mittel ſchnell und trefflich gewirkt Habe, zumal wenn die Schweine 
noch jung waren. Vielleicht macht auch ver eine ober der andere Leſer 
dieſes Blattes Gebrauch von diefem einfachen Mittel, 


Shrannen- Mittelpreife 
i Dei. 


Gunzeuhauſen, 11. 


Mittelpr. geft. gel. Deittelpr, geſt gel. 
AKA KM fr. 
Beien 175 — — — 42 | Gerfe 49 — — — 8 
Korn 290 — 42 — — | Hader 50 — — — 6 
. Dinfelsbühl, 10. Dep 
Bien 187-9 — — | Gerſte 11211 — 8 — — 
Korn 12 30 — 35 | Sauber 93 — — — 6 
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den ijt und feit gefern mit Rufe jeinem Ende A 
prieſtet irgend einer Konſeſſion an jeinem Tohlenbelte dulden wollen, 
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girigen einen Theil ber Wetten se sc. zu retlen vermochte. Da Ins am meiſten vorgeſchritten find Zeitungen jcbem Arbeiter ein Bebürfniß 
ertige Milittr num obbachtos geworden, fo wird baffelbe bente Mittag wie Fleiſch und Brod. Leſen und Schreiben bat man nicht gelernt um 
per Ertrazug Sicher befördert und in dem biefigen Kaſernen untergebradkt allenfalls feinen Ramen unterzeichnen zu können: man hat es gelernt, 
werben. am zum Denken hiedurch gebracht zu werben, 





Zeitungen find ein Bedürfnif. ß 
es dem & Anzeigbl. u. der R. Abbztg.) H ie f i ge s. 
Mer leſen kann und dennech die wenigen Groſchen, melde jehzt H u asbach, 11, Dez Mus den und zur Eiuficht gefemmenen 
ehe Sffentliches Matt, eine Zeitung koſtet, ſcheut, wird jeimer Zeit Grunb Tabellen über bie Bewegung ‚der Bevoͤllerung im Etattjahr 1806162 
genug finden, es zu bereuen, denn was fich in ber Welt ereignet ift entnehmen wir bezüglich ber hiefigen Stadt Folgendes: Geboren wurden 
mothwenbig iu reifen, Bamit nam nicht wie ein Kind unwiſſend bleibt, 315 Kinder, nämlich: 171 Knaben und 144 Maͤdchen (darunter 110 
und von ſchiauen Menden als ſolches betrachtet umb am Gingelbande urcheliche 134 %,1:]). Cktvant wurden 119 Paare. Gefterben find 
geführt werde. Wiſſet denn, daß jenes alte Verurtheil, Zeitungen ſeien 861 Perſeuen, nämlich 192 maͤnnlichen und 159 weiblichen Ghefchlette, 
ur da um Lügen aufzunchmen und zu verbreiten, verſchwinden muß; darunter 159 Kinder (97 männlichen und 62 weiblichen Geſchlechto); 
ihr ſellt und müßt es willen, daß Zeitungen Stimmen aus um Wolfe dann 202 Perfonen Über 14 Jahre alt. Es And demnach 46 Perſe⸗ 
find, die Euch fiber alle Verhäliniſſe Uufllatung verihaffen werden. Die | ven mehr geftorben als geboren wurden. Diele Zahlen find in foferne 
Iteßen Zeltungsblatter mit ihrem Umfange, gelehrien Anſtrich und tbens | von Juderefle, als fie bie längſt gemachte ftatiftifche Wahrnehmung, daß 
eren Preifen find für den Pürger und Bauern in der Hegel unpafiend, mehr Knaben als Mãdchen geboren werben, daß jetoch die Sterblichkeit 
erden im Allgemeinen nicht aufgefaßt; — aber ein kleines fegenanns bei den erfteren eine bei weitem größere als Wei den lehzteren iſt, recht 
les Provinzialblatt nimmt dem Leſer nicht fo wiele Reit in Anſpruch deutlich veranſchaulichen. 
amd er erfährt im Weſentlichen ben Gang der Welterreigniſſe. Weil nur im — Die bereits bekannk, veranſtaltet der Biefige Männer-Ge— 
elgentlichen Volle Hundert ein Heine Blatt leſen, bis Einer ein groed fangbetein wicder eine öffentliche Produktion und verſpricht 
zur Hand nimmt, fe iſt der Einfluß der fogenaunten „Heinen Prefſe bas Programm den Muflffreunden gewiß einen genufireichen Karhurittag, 
kon ungemeiner Tragweite und nicht zu unterfsäßen. Eine Beitung, Wir verweilen von ben ung bekannten Piecen nur auf das beriliche Anz 
welche es verficht, bie politiſchen Ereigniſſe kurz und geſchickt gefapt zu Dante aus der C-moll-Einfonie, das wohl zu den Sroßartigften zählt, 
eben, welche ſich bemüht, Termige und deutliche Anfjäge über Staat; das ‚aus ber öcher des unfterblichen Beeſheven gefloſſen, auf die ihöne 
rche, bürgerfihe und bäuerliche Verbältniſſe in wahrer freier Anſicht denisfa-Onverture von Eherubini, anf die meifterbafte Compofltion von 
1 bringen, ſich nicht ſcheut, Miſtbrauche in alten Einrichtungen aufzu- Möbring, endlich auf dle Eellopiecen, die, wahrffeinlid won dem Gels 
eten, wird auch gerne geſeſen, weil die Wahrheit immer gleich verſtan | Tiften Herrn Sturm vorgetragen, deffen Ruf als ausgezeichneten Spieler 
den wird. Wer heut zu Tage kein Zeitungéblatt liest, bleibt fo weit entſprechen werden, 
zurück, daß er ſich auch im dem kleinſten gemeindlichen Ymte unbehelfen . = Wr ber magiftrasifchen Amtstafelel find neu angeheftet: Die Ge⸗ 
fÜBTt, ihm Bleiben alle Erreigniffe dunkel, ihm ift Alles fremd, weil er | fuche 1) des Ludwig Strelin von hier um eine Sohnkutiderconcelfion 
ſich fein eigenes Urteil zu dilden vermag. Ju ber Schweiz, in Eug⸗ (feit y. Dezbr.), 2) Des Philipp Sudiwig Hehr aus einig im Kids 
land und in Amerika, kurz ir allen Ländern, wo die pelitifde Bilbung nigreich Sachſen um eine Butmadereonzefiion (feit 10. Digbr.}, 
Verantivertlider Mebafteur: | ; 


Bekanntmachungen 


























Yelauutmadung _ ji | Theater-Anzeige. 
Im Huftrage des k. Bezirlsamtes Ansbach wird dad bioherige Schulhaus zu Steitberg | ie, den * Dezember 1862, 
igen Scheune am re of 
——————— Wontag den 22. li. Mito. A . 
\ Bermittogs 10 Uhr 7 , , Die Zigeuner in Spanien, 
im. Etimener'fchen Wirthshauſe zu Stettberg efientlich an den Meiftbieteiden unter meiner Leitung | Schaufpiek mit Cdaug in 4 Akten von Mleran: 
verfteigert. E j BG Di der Wei, Miufif son C. WM. v. Weba. 
j Indem ich zablumgsfähige Kauſeliebhaber hiezu einlade, bemerke ich, daß ber Zuſchlag uch | (Mad dem Hrrargement des Vändener Hofe 
der Genehmigung der L, Kreisregierung vom Mittelfranten zu unterliegen hat, und daß das Ei: | — [N Ihentene.) 
genthum erft an.den Käufer übergeht, wenn das neue Schulhaus zu Stettberg erbaut umd bezogen | A je passende Weihnachts- 
ird. i 
ve Ye übrigen Bedingungen werden ver dem Verſtrich fett bekannt gegeben. | Geschenke 
Leuterehauſen, iin 12. Tegember 1562, . empſiehlt Untergeicineier cine reiche Auswahl van 
Der Fönigiidge Notar ' Photogene-Häüng: und Tifchlampen, Mode: 
g. Schäfer. ı zateur- und Delglas Lampen zu möglichft hits 





ARBEITEN | ion Pre Ah iR bei bemfiten immer 
BEENLNFNIN NSG NN dw - wa. x ſeinſte zu 1, 

8 13, Nachdem mir von Einem wohllöblichen Stadtmagiſtrat bie Gun z Hochachtungsvoll 

* cejfion zur Ausübung der 


3. G. Noelpp 
Conditorei | s 
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_ Spengler in Windsheim. 








* ru — — 

Börfen:-Evurje 

ertheilt worben iſt, jo erlaube ich mir, dieß Ginem Hohen Adel amd ver- Aa SL u Dal Be 
ehrlichen Publikum mit dem ergebenflen Bemerken anzuzeigen, daß ich mit ® . 11. 12. 
2 — ayer. 4',*, Ouligationen 108") — 

einer großen Auswahl ſelbſtgefertigter |. de, ν ni», 
Eouditorei:Waaren FE cn" 3. 
bereits verſehen bin, wobei ich bei herannahender Weihnachtözelt befonberd | m 44% Paz u 
weiße, Eliſen⸗ und gute Braune Lebkuchen, feine Confecturen, Chocolade, 5 £ —— * 
Arcaf und Punſch-Eſſenz zur gefalligen Abnahme beſtens empfehle, — Eredoßr-tooien. iss a7, 130%, 


* 





md ſenz 3 ' 8 28 ne, Ztante-ifenb, =" u 
Hiebei erlaube ich mir zugleih Einem hochgeſchaͤtten Gejanmmt-Publi 25) 7 uam 5 

f 28 Darmſi. Bant-Altien _ 237 
fum mein 4 S | Frautfutter Uaul — 1343, 
Caffer- und Bier-Foknl Se in 1 
SR. . J DE | Yudın-Berb. Eiienb-Mftim 142%, 140% 
gefälligem zahlreichen Beſuch freundlichſt zu empfehlen uud werde für gute >, | Marbahnitien oe 
0. . er him ww Ener, mann Ar; Arab Adunıenh, 7 I -Unnie Fe uns 
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AUntunft hier! 


Bahuzüge: N Wgang von bier: 


Politiſſche s. 


Deutſchland. zu 
’ ar 38. 14. Dr Mardıde Madtiren. eh 
Atu Dr, Zul. Burtharp. in ZUetcechen id zum Wezlstoarzie Zi Kiajje zu Weiler 
ernannt; — vom E. Siaalemlaiſtetiua der Juftiz auf Die Selle einch —2 
der Siaatsauwaltſcha ſi dm f. Landgerichte Kumann Ber Betitetet der Staußan 
weit aent. vandy. Burgebrac, echrepraiite. & Eyneidawind, feiner Bitte 
‚um Werfeyumg. an ein Kanpgericht in Unierreunieh gewäg, beruftn; and’ als Wer- 
aiet Der Sıaabsanmwaliihapt am. t. Kanayerigie- Yurgcbradh ber Appellutionaye: 
—— ur. Sfaegpinger, in, Aubeta aufgeitcu werden, Ay Be). r 
‚Mäüngen, 13, Der Ge Rei der König, - hoͤchſtwelcherſich 
Bormilsge wieder zu cimum Veſuqe der. Königin vom Neapel naQ 
‚Augeburg begab, 1 Josben: mwicder. hier eingetroffen, Weg; u des Huf 
entgaus, ver Königin zu Augeburg. ut: dexen erlaudpter  Wruder, — 22 
209 Ruewig ın Bayeru, diohet mod) nicht na Ylürnberg abperast, io 
fig betanntuq; das erſie Chedaulegero·vtegiment befinde, Zu defien - Ders 
hen 000 Rommananıp. ‚06, Kutzug dor einigen- Jah; alanzı wurde, 
(Mr Moe), 
Dormjtadt, 13, Di. Die Adgeor 


» una. «ntjog der diegieruug 
HMBRENG Di jeleiigt Belang zam- Ub qluß det vou ua Dans 
‚Arläpsrträgen. 3) 


—9 

Kaljel, 13. De. Zu der —* Sländefigung iR ber Autrag 
bes org gen — —— dem Dancelöverirag —— ber 
Ahduageweiſe dem den zur Zufiimmung doezulegen / einſtimnug ans 

wothen. —* 3.) 
nlsen, 13, Dis. Das heutige Herrenhaus nahm das 

feg uno den Giaatevoraniylag für inet gaug map Den Merl dee 
Tree am A. 2.) 


— 11, De; ‚Haute wird eine Brofhüie ** 
emis 


aura, u og. u ver — * verlleri det Mini 
ferpräfidens Harini ſein Programm , deffen GWrundzuge folgende find, 
E equet auf. den Weiland des Parlaments. erg im den die⸗ 
formen der Verwaltung wird. die. Desentraikfarion un ‚pie 
der tonſtuutionellen oreiheiten jein. Vol Berirauen in bie Berwirklie 
Hung der Cinheit will er ſich aller jener Werfpregungen entpalien, beren 
unmutelvare Grfullung nid erwarte“ werdea darf. (Er ficht dem dom⸗ 
menden Creignitjſen opne Seibiänfgung, aber auch ohne —— 
atgegen. Et wird jerner Sorge dafur iragen, das Bünduig mit Fraut 
zeig uniet gleichzeitiger, Wahrung der Unabhangigkeit des- Landes. aufe 
ug au erhalten, Es ſoigi a. Vorlage; —— —— 


Zu Aber ben Tod Berhaegen’s wird der Köln, Bige, ‚au Brüfel, 
d. Dez, gejgrieben; Peter Theod. Verhasgen, lange Jahre Pröfidem | 


8 Abgeordueienhauſes Stadiraͤger bed) Abnolatens Ordens, Jmipektor 

der freien. Aniverfirät zu WBrüffel,; —— der belgiſchen yreumanıcy 

dogem; iſt heuie mad zweitägigen “Leiden. einer -Kehltopf = 

Adngine oonsnnense, int 6ð. Jahre‘ ſeines Lebens erlegen. MRIE ber 

vile des Blitzes hat die Trauertunde durch bie ganze Stadt und übers 
al Equierg und Deſtarzung · verdreitet. Die unaucgeſehien, eifriguen 

Vemühungen von fünf der treſfflichſten hieſigen Aerzie haben ihn aicht 


ven iſt umd ſeit geſtern mir Ruhe jeinem Ende entgegen 





prieſtet irgend einer Konfeſſion an feinem Todienbette dulden v —* 


Dienſtag, 16. Dejeniber, Ananias. 


Morgens EU — Mlin,, 
Morgens ð Uhr 10 Min, 


Raeec —— an n 


Wiese Dr Orkan, u br KL Bois 


Übenbs 6. Uhr 20. Min ;, * ,' 
Abends 9 Uhr — Min, , , 


Sormitiage 11’ Yhr 30 Wir) 
Naınittage 3 Ahr — Min, 





Eine an fünf feiner beften Freunde Übergebeite ausdrũdliche a 
weiche er nody geſtern Nach mittag eigenhändig —— unters 
jagt feinen ’Yintertaffisten - bei Strafe der ag jede Betpelli, 
gung der Geiſtlichteit bei feinem Begräbniffe. umge, welche eine 

Eirligge Beerdigung erſten Ranges würde erfordert Haben, 
Wunjche des Verftorbeuen am Vregräbnigtage in Brob und | rum; 
an bie Armen verteiit werden, Yußeroeni hat Herr Berhärgen 190,009 Gr, 
ar dic beige Freie niverfirut, deren Haupibegränder er war, 50,000 5 
an die Freimaurer-VLoge und eine gleiche Summe au das Armen: Hürcau 


hinteslajjen, Die ſiadliſche — 32* — N Sr Bee 
—— er 10m ne rn als Koͤrperſchaft 
uj m te Kan pa ds 

nung Borg u effen. Az: au, N M A Sc ra 
jttömen ind die Wänöllernälg jet dem Tod⸗ 


efammt Rue lehie Geleit geden — — —— 
* — Berfönlichleit won: gang Welgien. Auhet ni de 

dem Könige gibt es Hiemanden hier zu Lande, deſſen au wider 
dew sin gleigyem Maße xiue Nalional · Trauer / genaunt 
ac he ibenäe Wera sa Bee iR Bi: Beta degli, 


ich. 
Paris, 12. Dez. Dem geueſten  Bunfdusweis * 
Baarfonds ber Baut um 23°, Mill. gewachſen, —— 
daden des Gchapts um 25%, MAIN. - Weriindert-iir 
fewige um 35 Will, die Worfaife min 28 ° BR, * eng 
wm di, MR, dien Gontissettats der vrivaten um 16 Mitionen, & 
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= Schwurgerichtsverhandlungen in Mittelfranken: 


wur OHR In18 0% 7 
ir — R 


berg wegen mehrerer Diebſtähle. > 
(Schluß) 

iR ‚Plaibeber tutirkeit =Ü jurtfti tagen „erörtert, 
ob: in’ bemblohen "Muffperren dom hi nit Frembch 





RN: 
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Schluſeln 18 Aſſch Au Wehen, Icon ber Verſuch zum Diebftabl. 


TieRe. Aüherbem erbob Sie, Nertheibigung ‚nerfchichene, Zweifel dagegen, 
bak ber Nalktiris aefiefert ki, als habe. ber Anneffante alle ibm zur 
Paft aelenten Wiebftähle be besangen, Den Oelmornen wurde bie eins 
ur — en barauf gerichtet, ob ber Angeflante durch die 6 
— rgehen „has, Verbrechen bes: Dichftablastenanaen hate, Mas 
eis Rerke werfändiat durch ‚ähren Obmann Hru. Muernbeimer, 
Tau N N Kar worauf Rittmann vom Shmurgerichtshofe. zu Gjäh- 
riget, Ei Knie perurtbeilt, wurde, 
). Gerber Heute ſindel bie Berhanblung ‚Aenem, 2 ‚Bancın 
9 ‚en a ——— ſatt welche des Meineide — 
nbem fie als, Zugen ‚un einer ‚Sujurieuftveitfache wiſſen tlich 





haben, ‚Selten. . Die, Bertheihigung ik in den Händen 
Abo. ‚Dr. ‚Perlin, j 
* u 
a Sondel und Verkehr, 


* Sewerhihee und Landwirihſchaftliches. 


16.3 Fi Bet hben Herannahen ber Weihnachteberlobe, ber Time 
ler MWoftbenumten. munb Vafıkehienfteten ‚--alaubt- "bie RL MEb He" 
nr wir Icilichen und hiefer upriorglichen Motia gerne am) Am Antereffe 
et Miehlifums alle ‚Merfender von Weihnechtsaelchenten auflsrdern ge 
toll, mil deren Mufgghe zur. Bolt «fo: viel.als thumlich Shan Fehr u 
beginnen, ba. 4hnbrunanemiäk in ber feiten Woche ‚dor Meihmachten Dkche 
Sendungen auf ber Vor fic.doifienbaft, anbänfen, bak viele berfelben, 
nik Ru acuaner: — post festum: ankoinmen unb dann 
med nerfehlen. 
. stoftekfrandbeit, : Hr. Brofeffor Dmi Rs — ‚Görufen 
in £ m. bat, burch bie eingebenbſſen Verſuche ebenkalls madıneiviehen, 
Ike, die, Sponen und deren Kriie von Peremespora infentans Faftıim 
allen bisher vorgelommenen Fällen die Kramfbeit ber Kartoffel erkennt, 
von ben Mättern, anf denen cherſt ausbreiteten, auf ben Boben 
nahen Won dert. hunde bit Erbe auf bie Knollen Helangen und auch 
bigfe Fronkmunden; ſohalb ein gemiſſer Feudhtintette yuftand. be# :Bobend 
J t Amer: fallen, ‚ie. Mihteh au ı Schu, ber Leranſüeit ;aufjufinbden, 
gi, Soldseh, Aurdhiineifendnn. Mittels: ſchlagt Pr): Mühen nor, bie ouf ⸗ 
a en * Tanga reg bietaut:ben 
oben ablanemben rn Paranösparn | TEE PER ‚7. 9 | 
Gin NernTarfer Biau erzähft:- fulnenbes.)telonsapbilche. —E 
3. — *7* elne delsavapbifcie Dipafhel von RewMogt mach 
Can Fr Gidt,, eine Stöcke ‚non A500 anal Meilen: Die: Des 
peſche —* von New⸗NYork zwiſchen 4 und 5 Uhr Vadunittage abı aub 
bie Antwort darauf Fam in Kew Mert uviſc⸗n 6 und 7 * an, lange 
Yyaan sh Im. Piam-Baumeiteo.5 U: Matpmittägs „mar. 22 


uUsu Wi J da wg 2 Ilım Sun vie 
Tre. in if ch te Wirt 
München.” Teint in ber Akademie Cam jümgften 
Taninlihen" Behurtetaney"tbeitte — * —— ber herkömmlichen 
Epnelimheltgansiehdte; Molyenbre mit: (6 gerührt mir“ nicht erg Be 
friebiguna; in bra Stanb te RT Ma beine mit cinert 
ber.) merfiofirbägften Thatſachen - Befktmit "rt machen; wwrlche in neuer 
Reit von mM. Mrofeffeten Dr." Vrrtentöfer wrd· Soit? im / Verfolg 
- ihper Verfuche emibeift worden "it. Man Tatı'Ei® dahin geglaubt, baß 
big. atmoſhoriſcu Duft die einige unid OHaruvtauelle deu Sauerſtvffs -fet, 
welcher im. ben Prozeſſen ben Grräbrintg nnd des · Stoffwechfels in dem 
thicriſc e Ornanlovruse zum Verwendung int; Dit: Hilfe bes gebach · 
ten hf eluugen ben⸗ Beweis dir‘ Allktnenn, Ark dem Ceibt 
‚Heifltefenden: Kılkeres, et erteilen fiikftoffirtien Marien , seht 
hetehetlilie Menge‘ won den? Wollen penätmmenteheb, und daß dem ⸗ 
mad im gewiflen! nenebensw Werkättniften tim mächtidet Merfehumndpnanefh 
ſtatt hat welcher· torin · beſteh „ta Waſſer in- Heine Beftanbsbeile Ne 
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örinaen. muh Fhne Fortewegunge gefbastet;..:'-Eiettad ‚blickte: 6. 


RAS 178 
„fill, daß fein Sauerſtoff zur — 2 von Koblenfäure bient, während 


ber a u ge oht a8 Volum bes Thickes weit über 
. ne 1:1:3 ——* Im thieriſchen 
ı ung 
” nicht * ae ne En. auf Er, m ich und 
Stoffwehiel au wer 

N Ansbach, 14, Deibr. Juhaltih einer Miniſterial⸗En u 

kung "a ‚Ninberoeft in Deſterreich im Forlſchreiten Reariffen, 
reiner Dh Ser Einbringung won“ Tes im Meter — 


deren Urſprung auf Galizien, Mähren, -Ungam,-Böhmenund- Nieber- 
Öfterreich, binweift, ‚bleibt bdemna bis auf Weiteres in Kraft. 
Unsbah,,.15.. Derbr. Einem. jecht drrtteitisen Fortſchritt 
macht unſere Ausſtattunas⸗ Anſtalt. Nach neuerlicher Bekanntmachung 
der Verwaltung werden im heurigen Jabre 45 Gewinnſte, ſeber zu 200 fl, 
mithin brei mehr, a img et Jahre drogen 

— Ansbah, Das jüngite rs Amtsbl. dv. Mittelfr. 
(Nr. 124 vom 13, tt ea. auch Die Vertbeilung ber 
Menten aus bem ' Gentral sUnterlüßunasfonde Fir-proteft, Sthullehrers- 
Refiften auf Ins Nuhr 186068, Es wurhben bel Verthellung bieſer 
Renten beſonbers biejeninen Wittioen und, Walſen bedacht, welchen aus 
ben Ertrage der Erntefeſt⸗Collecie eine. enffprechenbe Unterftütung nicht 
gereicht werben konnte, und erhlelten ⸗ I. worden Wittwen 28 d10, 
14a 1, ao a, puſammen LI Wittwen 640 E 
N. von den Walfen 11310 ff, 13a 151, 4 4 205,24 22%, 1, 
a 25 f.,-Mifanumen'34 Matter 530 fl; Apotrtads "alle Im Ganzen 
4170 #, am 40 ı Witten und 86 Mailen vertheitt worben Mrd. ° 
— A Bappenheilms-42? Deabri-- Unſer Herr Grab Hat —— 
bem dledſeltigen Gute gehorigen · Arumnbfkfide, welche er bibher anf ·eigne 
Menie bettieb, ſeßt mit Vorbehalt bes nöotbigen Fufterbaue für feine 
Pferbe Auf ID Dabrt Fa 72000 Ar acht gegeben unb hat damlt 
ein autes Geſchãft Jemacht. De abeligen · Herten - proſttlrett bei-eiftier 
Bewirthſchaftung gewoöhnlich nichts und ellten daher ein Gulchee thuu, 
bie Aarikultur würbde-dabet.neivinten. + 

In Hua sburn verlangt eine Bffentliche Stimme bie: Rertohfätg 
von mehreren: übelffingenben ‚ Benennungen aller Ctrafen mit anftänbi⸗ 
geren Berihmungen. #6. een Srummartt, einen Ser ne r⸗ 
freismwinfel, ein Mansgähihen, drei verſchebene 5* 
ein Bumbisfottgäfkhen, eim Kröpengüfgen unb otar ein 
Rıyeraägben · 
Mach Helner. Mutheilung a bie: ER bat He Steßtneniihte 
Nürnbera das Pefibtbum des Germaniſchen „Mutfehme- In ber Karthauſe 
u 2—— ger — —— vor 4000ER. » — 
burch Veen: were 

Der Bruttogewinn —F Naubeimer Sofeikant dr ber: Kin 
beläuft fich dem Wett. Boten «gif auf 222,000 fl., fo daß ben At: 
tlonren see: Divtbenbeltn- 7 pEt: gezahlt werben —* 
fe ee Tee Juden“ u 
RE, den: Herru Schlorberger in ben Abeſſtaicb Air“ —— — 
a re ee hatt; biefen > dochtbroiſtiſche ſtetfarfftokratiſche 
Land, hat bisher den Juben umerbittlih ben Adel verſagt. “ Scrlöhten 
ner in Derienige, welcher beinher Eeaner Konferenz von 1859 von 
der Regicrung zum — — vom Primas — ee 
den, zurlidigerpieien wurbe. 
Betere bu ra ie:  krter‘ * ——* — rue 
——— — ——— —— —B 


— 


BERN Btefiges- | 
. Reine, 15 Deu I Ehen ter) Bft in — 
Baprechung · ber · blaber ı Mattrebabten‘ · Vorſte Unnaen tingugeben, —* 
wir. dad der Direkion / die Anerkenaung u hell werden -Taffen , 
ſowobl das Revertolre (freilich -Mube: erſt in letzterer Zeit) als auch % 
a Fe —* Snee — — ——— ent» 
——— wc 
— MBa8ı dab Perforiele: —— * — wit-fih- auf in — 
Kat: nunmehr fol enstIt: hoben; da Wie Heurige · Oeſellſchaft · in den 
Bauntfädeen: neblenene Mrdfte beſit, ig’ zorldien Me ſich auch an ſchwue · 
where Mufgahen waren! darf/ Wenn es. candy vom’ Weite den Ditaftlon 
werblerfilih iae NRowitätern wergu führen; ifo: ı mödhten wir > berfelben Doc 
auch) rotbea, die Mehr — Alttren — 
uhterlaffenv.  - ; Ban migid Ans Pr ee Fra TR 2 grade 


* — 2 KA re u iualle] Hude 
any MWirdıind ir, 


si) Hd. — 









HB oiesileg ed ds 


da Bells] Hu after Fable ww DrIre 


Pe 2 


—— 


— — — 


York bug, Sit nlamyın: 


Betannti hun 


Lust, 3V 


23 —— — 
(Dit Ginkine in das SHanbels:Menifter betr.) 
ı Der ——* ‚Her Jehann Georg Moll 
Kaon ar . Lanbgerichts Herricben, eins 
F * ‚getengen Am Firmenbut Pb, I: Mr. 452, 
bat feinem Sohne, dem Eommis Johann 
’ Ro zit Arberg, Vrokura ertheilt. 
—— "Kaufmann Herr. Kalmanm Hänfen 
‚Berofzbeimer. von Gunzenhaufen ift has 
R „berdeß unter der Firma: 
IR, 5, Berolibeimer 
8 — ‚beftebenden. Hanblungs⸗ 
fte. und. bat feine Hauptnieberlaſſung 
in Gunzenhauſen. 
9 Der, 55 Frl —— von 
Wernsbadh, nbgetichte Anebach, iſt Ins 
‚x Baber der unter Ser Firma er y 
—— > Elias Hartmann 
in Wernsbach beftehenden Spezereiwaaren⸗ 


"Handlung, und bat fehte Hauptniederlafe 
"Fang Pr 1 Bet, . ; 
Fr Der 8 aaknann Herr Michael Bud. von Al; 


Aenmybe; k. Landgerichts Gunzenhauſen, ift 
Inhaber der. unter ‚der. Firma: 

Michael Pud 
In Altenmuhr Beftehenben Spezerei⸗Hand⸗ 
hr: zu, var —* Sauptuie verlaflung FJ 






wu 
Ss; river 


Gr, Ybkıem Dienfimogb Unna Parbora Stürgenbofrdir von — » 2. r ji. 


Dienſt, wurden im der Zeit dom t. bie 


r *8 ein· dolbenet Ming wit Totte, auf wel 
. 2) en Ming von Silber und Aorf vernolbehs 
auf deren inneren Seite, die Buchfſaben J. F, R. einaravirt Anh, 


5) ein geldenes 


je Löände barflellend, 





Halstettän, einfrängig, mit einer Eiiehe, ame Aber einaner ‚Br 


li 


o6 
1195 


euhbhnomuinundn 


31 a* 


19 Der Rüicfmeite‘ und — Herr. Jebam 
Georg Vachtner won Dbernzenn, K. Lanb⸗ 
ee. Peutershaufen , ift Inhaber ber uns 

er Kirma; 
Mo hu nn Bähtner 
an Oberndenn beſtehenden Seifen» und Bis 
terfabtit daun Spekerei- Maar · Hanblung, 
unb hat ſeine Hauptnicherlafinng in Obern · 
zenn 

FE) Der Kaufmann Herr’ Johann Carl —* von 
Aurach, k. Lanbgerichts Herrieden, it ms 
haber ber unter der Firma: 

Joſeph CarlLei * 


tin . 
on en et 16 — * ar 


* ee er iu Aurach 
7) Der Kaufmann Herr Jobann Georg Renner 


in Piofelh, E) Banbhetithte j; Shümzedkaufen, -.; 


iſt Ibabe⸗ ber ‚unter ‚ber Firma: 
2 1,0 Jobann. Georg Menner 
in Pfofeld beftehenden Spezereiwaaren⸗ Hand ⸗ 


17a bat. feine auptnieherfefung in. 


9 Der Kaufmann und Aebrifänt be Ynbe 
reas Schäfer in Hen 


un Ansbach, if —— 


—* 





a⸗ben wg. 


Re DM ie efnar re 7* 


zahlt erh n Hindi, 


'4) eiw Paar noldene Ohrringe mit Berateigen Fleinen Banbelotten ‚* 
8 ) ein’ Moor Alberne Oprringe, vergoldet und mit arlinen ei ITWTTET 


EL. 


. Dejember 1862, | 





der Hilſevollftrecung verfleigert 
er en 

=. Baltenb; Beam 
a Bat Ar 


u 


und eine Rüde, 
Walk 
b) 2 


— 3 


eingerichtet. Sibungawerth 
ER Dirt, BO, in bi 
o x 


h) 
ec) 2 
j- 300 fl. 


— Bera u ntmn 


haus Nr. 67 u Lichtenau nebſt / Stallung 


24 Fr. baares Gelb, bef hend aus Sechfern und inte Grofiheh Um: ei 
waryeierum mit Mäpternen Befehläge verfechengu‘ s 5 


malg|, 


sbilaassıe a“ drrned 


erſuche 4 4 1 
sn an u —2 —— Zeit noch unbefannten Pam! dh Ih Mitar und 
Pr. 


Dr Unterfußunge Ri Ster“om 1, Beyiefägeriät 
ebiste mt En pri. 








—— — 5 Fi 


4 


us“ 


t In, gebedit 
fn beh« 


In ber Stallung ift eine 


—* ee Fi Mr. 99, 
* 


DW DAR ken 250ab, in ir Ghepminte Volkers» 


j dorf, arichäpt, 
dur min ut 
onnerflog den 29, Januar 1863 Nahmittage 2 Ur 


im — — Goſthaule 
Das Verfahren richtet - nah $. 64 


vom, am 29. u 33 


zu Liateneun anberaumt und werde 


und $. 98 ber Progehs 
see 


Dir — ne 
Georg Wolff. 


sem 


necee⸗ aldi Nu 






* ** Magen. ie, Mflug 


mb; ofen, ‚eine Dejtmafe ante. . 
45%), ohne Getmeluderecht / dann ein, ‚Girthen, am Dauſe, Uwa eine 


* bat maffive Umfa fſungemqu iR m 
baulichen Auftande. Dasfelbe Ibe erh 

edge * = Kammer, im obern Stode ein beubares — eine Kammer 

ferner einen Reller unb — Dachboden. 


„au 


. 
— 


Im: Hennenbach beſtehenden — nud 
Baum̃ wollenwaaren⸗ HRanblung und Fabrik, 
und hat ſeine Dauptnieberlaſſung in Hen⸗ 
nenbach 

Derfelbe bat. käner Tochter, Dorothea 
Frees'gu Hennenbach, Vrokura ertheilt. 

9 Der Kaufmann ‚Herr Georg Friebrich Kern 
von Lehrberg k. Lanbgerichts Ansbach, iſt 
Inhaber ber unter ber Firma: 

Friebrich Kerns... 0, 
zu Behrberg — ben Speyereitwturensfanhe 
Inma mb Hat feine Sauptnicherlaffung im 


„ Zebrherg, | 
« 10)” Der Kaufmann “Sere Kofeph- Blumenftein 
von / Glinzenhanſen · If Inhaber des unter 


ber Firma: 
J Blumenftein f R 
in Gunzenbentſen , Feftehenden Handeid · Ge⸗ 
(häfts, und Hat feine Sauptnieerlaflung Im 
Gunʒenhanſen. 
Andbah, am 3. Dezember 1862, 


| * Komhliches Handeltgericht. 


Der Vorſtanb: 
‘€ Begirtegerichts Direltor 
Kraußolb. 
— 1J —— Sekr. 


49.5 erb 

a: a Ar Orfonstmie » mb 

Haufe äftentik —— 
55 
, ein Shalfenfötitten, nz eins 
* ‚ eine Hoblbant. zwei Chaiſen⸗Geſchitre, 
rat Wagenſattel, bann Bich⸗ 
op A Retten,, eine Wogens 
: Yofnbe; "ah; Bande/unb Mädengekfire ned 
1 Sierkmeng,: aefpaltenee Hola, u; ans 


hänbe, 
2 hen fen, 11 Bader 180%, \ 
. 4 Velden * —— 





Welhnachis-Ge- 
; schenk für Herren, womit jeder 
Ehre einlegt, 

* von dem Unterzelchneten direkt im« 


porticten Cigarren von porz Agll⸗ 
Ben Rarfim und Gelämad, nömlid;: 


ı FM ashingion fa I, Rifiten a 8 fl — 
icaro ae 
Constancia in Y, hd U 

+3.J: Pieco - ein. „ As. 30m 
Jaquez hm — 


in yo 
ce! Regalia in '/,, lodirt, ſiſtch. a 5 fi. 30 kr. 
 Diefe Ginorren werden nur, um raſch zu 
‚Tänmen, r billig verkauft. Briefe und Gel» 
“hr | 0 Be a re 
” Adolph Beuschel 
in —— o. 


Papier de BBenzale, 


n Steinerungsluft ae biegu einpr laben. 4 I 16 mgi " A jet zum Blöuen der» wi. 


ſche. Das oo hnd Khönfte Biuungd 

mittel, aus dem-feinften - Inbigearmin darge 

J Für einen Kreuzer reiht für 300 

de Waͤſche hin. Das Blatt 6 Pfennig bei 
Joh. KRapenberger, 


1196 
vor 


Betanntmadu 
@eiegrappenfatgen-Kieferung "betr. „ 

Walbbeſther und Holzlieranıen werden Plcniit 
bisflängfiens 24. da. Mis. [hriftlige Preis:Amgebote für die am dem Menigfis 
tehmenbehi. zit veratcottirende Lieferung des birejährigenBebarfes von eireca ‚3000 Stüd Tekrgrar" 
Phennflangen' zur Unterhaltung dir —— im Bezirke Swaben und Neuburg, daan Dlitiels 
franfen, einzuſenden. 

Die Stangen können aus Föhrens,. Fichten⸗ ober Weißtannenfol beſtehen, möüffen. fofort 
ejällt werden, 31’ Fuß lang, vom dämmen Ende 4%, Dezimaljol ftark, -gejund und gerade, 
dann ſauber enttindet fein, auf Eifenbapnflationoplägs im genmunten Bezirke geliefert und ;borz 
im regelmäßigen Haufen auſgeſchichtet werden. Ms umerfirudliger Termin für. die Molkferung 
wird der 30, Aptil 1863 fehgelht, © ; 

Die verſchloſſen und frankirt enyafenbenden Sieferungsanerbietungen möffen außer. . dem 
Preis per Städ auch bie Zahl der zu übernehmenden Pier und bie —— auf welqhe 
dieſelben geliefert werben wollen, tutholten. 

Augehurg, am 12, Deſmber 1862. 


Müller, k. Telegraphen⸗Ingenieur. 


Brauerei- und Gaftwirthfcafts-Verfleigerung. 
Das Brauerei» und Gaftwrihfgafis Anweſen zum goldenen Lowen in Hotpenburg a. 
d. I, mit 14 Tagwer! Acker und Wieſen wird +. 
Montag den 22.ds Mts. Nachmittag um 2 uhr 
in beſſen Lokalitäten mit oder auch ohne dle Gruubftüd: öffent verſteigert, und Liebhaber hle⸗ 
zu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bebingnifie ‚dor ber Verſteigtrung befannt gemagt wer: 
den und vorläufige Audtunft eripeilt wird durch 
Oerichtötarator und Auftionator Friedr. Vertnig 
au Rothenburg a. a. d. T. 


- Gewerbe-Halle. 


Gingetretener Hindernifje wegen findet: die Verlooſung von 





Gewerböerzeugniffen aus der Gewerbe⸗Halle nicht am 23, ſondern 


am Montäg den 22. ds. Mts. ſtatt. 
Vom Dienſtag den 16. ds. Mts. an ſind die Gewinnſte in 


der zGewerbehalle zur Anſicht öffentlich ausgeſtellt. Looſe ſind 


nur noch bis Freitag den 49. ds. Mts. zu haben. 
Die Verwaltung. 


77 3ournal-Abonnements, — 


Zu gütigen Beſtellungen auf die für's kommende Jahr erſcheinenden 
Zeitjchriften belehrenden und unterhaltenden Inhalts, 
Familienbläter mit und ohne Juuftrationen,..- 
Muſter⸗ und Modezeitu 


in deutfcher, oder 
ſchneller und Billiger Bedienung 


Fr. Seybold’s Buchhandlung, 
dem. Gafthofe zum Stern gegenüber. 
11. Die Fremde und Wopithäter der Kleintinderbewapr-Anftalt, welche 


gefonnen, find, unfere Kinder auch diefed Jahr mit Weihnachtögefchenten zu 
erfreuen, werden gebeten, diefelben baldınöglichft bei den — — ab⸗ 


eben zu wollen. 
. . Senriette Kraußold. Bertba Mandel 








eiigeläben', vente unterzeiihneten agemeur T 


englifcher,, eder — Sprache, empfiehlt ſich unter Zuſicerung 





12. Eine TZuſpringerin —— 
„gt bie — * 


Börfen: Eourfe. 
Granliyekch.m ut ROD, 
In) 


Bayer. 5°; .Dprig 8. 0m — 1031, 


* er M “4 103 


at-Anl. v, 1854, U 67 
" — nei u... „59 
te Baal) u. > ul, 51h 


Saut · attien 
Deſtert. ee 2:7 
edit · Bant · Aliien 216 
Darmit. Sat Alien & 250, f, 237 
Branffurter Bant . +»  » 141424 134%, 


Gljenbapn-Metien y 
Kubwigäßafen- Begbader ...: 142 
Bfälztihe Wagimilland-Bahn 
Baper. Dfibapn-Altten . . 


VLeſtett. 5%, Siaats · Etſeabaha 232° 231 


⏑ — 827,01 83 
sr 250 fl. * —* mit 2 
76" 7 
— Ge, ——— v. 1008 5* Anz 
' Barlige 50 4 PB. 104 104,8. 
n 54), 5 
gutheſſ. 40 ii 
Brößh. * * —— 1387. 138 
[7 „Bh “0. 39,8 i 39 P- 
Massagen. 3 Bao ae Be 
e 3 “ 
Wepjel aut wien Fr Fe 
Wien: De De 
3*3 
LyA —— Ye 
5°, Metal, ! 
Bank-Atrien u” re 
" rt · Want / Akti 
——e A Jake je“ 
ana Dan x — 414 413 
Augsdurger Wechjel 100, aeo. 
' Beimaescnı 
a! ranffurg, 
Bilden 2... % 9 Fi = 3 m 
Dino and: en) 9 4. 66 —66 Mm 
. 10. f. 6 DR. 44451, Me 
er ——— 5 fl. 321,33", &, 
. Brantenmüde :ı. . DAR. 21,22, Mu 
Kf Sorereings ’ 11 A. A 
ee — 52 an, Prir 
Preup. Raffenfheiue 7.1 W. Me 
Hollars in W n + UN), 
Ruf. Impertales . . - ON 





Mit. einer Beilage: 





Ansbacher Ausftattungs-Anftalt. 


Einlagen zur nächiten Ziehung tonnen nur noch bis Mittwoch 


Mittag nemacht werden. 











Cigetfunm, Drus und Belag von Carl Brägd nk Gofn In Kakiog, 


En 





u Un 


t. % Staatd: 
Mr. 299. ” wisst 





Erideint täglich, mit Musnahme des Dicatags, dar 
ur am Gonmuge rıne = ums beichrense 
WBelgabe, — Bayente Beiträge werten sunfdar ange 
omamen, Inleruge sie elaıpaltige Serie zus 4 Pe. derecanei. 








usbacher Morgenblatt. 


Mittwoch, 17, Dezember, Lazarus. na u 


1862. 


— — — 


viren ig LA. tur ⏑ 4b Ser en ale 
0 bemmirt kann werben hier im 
Brngeifen ram, auswärts bei jeher Hark, i 


— 
Antunji.bier: Morgens 6 Uhr — Min, Vormittags 11 Uhr 30 Dim, Abends 6 Uhr 20 Min; 
Babhuzüges | Abgang von bier: Wiergens 5 Uhr 10 Win, + Nadmittage 3 Uhr — Din, Ubends 9 Uhr — Din. 
» oliti f ch es ut im wefeutligen. In Betreff der Privikgiumsbaner haben fid bie 


Deutfchland, 

Münden, 15. Di, Amtiige Rachtichten. Der Schretär des Be: 
zirtagetichto Münden I. 3., Branz Paui Ya, iſt wegen Förperlicer Leiden auf 
die Dauer eines Japres in dea Nuhenand verjept und an deſſen Stelle zum Er 
cretãt Des Bei / Get. Münden I. 3. der Acceſſiſt am Bez⸗Ger. Wajjerburg, % 
Krieger auo Giegerrabrunn, ernannt; — die eıled, Stelle eines ordentl. Bel 
fipers im ‚Dedizinamtomiie der Univerfirät Watzburg dem ordensl.. Preojejjor der 
Argneimittellepre und der Kindertrantyeien, daun der Polillinit an gedashier Unt- 
verftät, Dr. Ar. Kimeder, übertragen; — zum Bezirtsamtmanne zu Warkihei- 
denjeld der Ajjejjer ded Bey Mmıs Landehut, Matihe Taubler, befürdert und 
der Weceqfit der £. Megierung, N. d. 3, den Kiederbayern, rt. P. Weber, zum 
Dez Amts Ajjejjor in Landoyut ernannt; ferner den Beyp-Memtern: Neumarkt im 
der Oberpfalz, Neunburg d. W., Neuitads ala, Aſchanenbutg, Augöburg , Aler⸗ 
nijen und Nördlingen je ein zweiter Aijejior beigegeben und find a zu 
Bezittsamis-Ajjefloren ernannı worden: in Neumarkt im der Oberpfalg der Weg 
Hesefiit Jeh. Sad in Bayteuth, ın Neunburg ©. W. der Wegge-Acejfit a. 
Zeitlmann in Munden, im Reuſtadt aj Aiſch der im Gtaatsminijterium des 
pandels und der Öffentlichen Arbeiten verwendete Acceſſift, Mag. Frhr. v. Fels 
dire, im Aſchaffenburg der Raths ⸗Acceſſiſt 8. Wagner in Würzburg, im Augs · 
burg der Weggd.-Mecejfiie Guſt. Jenger in Münden, in Jllersifien ber Begge.« 
Aecceiſnt Branz xas. Ulrich, z 3. in Donauwörth, und in Nördlingen der Der 

derungs-Ncrejfiit Ad. Warjer in Augsburg; — der Nechnungsfommijjär der k. 
Geaierung von Dberiranten, 8. d- 8. Joſ. Shufer, ijt fur die Dauer eines 
Zapres in den Nuhejtand verjept; bie hiedutch eried, Stelle eines Nechnuugs · 
tummijlärs der t. Wegge.-Binanztammer von Obeiftanken dem Rathöacsejfitten N. 
Bed, Kiiter verliegen worden. (B. 8.) 


Münden, 11, Dez. Man verſucht jept vom verſchledenen Sei⸗ 


ſſen⸗ 
uugtachtet ſteht fe, daß viel Eigenthum der Lönigligen Familie beſcha ⸗ 
digt, und amderes, mie z. B. die Pferde des Lönigl, Marſtalle, ganz abe 
handen gelommen if, Auch don den Holwagen, die angeblich bier 
antommen follten, hat nod niemand etwas gejehen. Briefe aus Hiben 
wollen vielmehr willen, daß die Serflörungeluft des Pöbels au an dies 
fen fig verſucht Habe, und bag im dem erhaltenen bie gegenwärtigen 
Macpipaber fi es bequem maden. — Ürhr. v. TrucfehlBchhauen, 
bayerıjdyer Legationoſekteiat zu St, Prieröburg, If geſtern von dort, wie 
man fagt, mit Depeſchen Hier eingetroffen. (A. 3.) 

Münden, 14, Dez. Der König hat heute beftimmt, daß bie 
Jagd im Parke bei Auzing nachſten Mittwod abgehalten merden joll, 
wird mit hohem Gefolge nach vollendeter Jagd beim Er 

t. 


eintraf, wird morgen bie 
mehmen, — Geit einiger Zeit werden Vorleſungen von Regiments Audis 
toren an die Dffiziere Aber das Militär» Strafverfahren abgehalten, 
(A. Abdytg.) 

Koburg, 14. Dez, Ueber das Gewerbegefeh hat ein meter pris 
vater Verſtãndigungoverſuch zwilgen der Foburgijgen Wegierung und dem 
Landtag flattgefanden. Zur Befeitigung des Kegierungäbedenfend: daß 
volle Goncejfronsfreipeit ber Prefgewerbe andy dea wegen gemelmer Ber 
Bregen der ſtaatorechtlichen Eprenregte verlufligen Perjonen zu gut 
tomme, hat die Landiagotommiſſion für Diefe Kategorie Eonceflionspflih- 
tigkeit ald Husnapme zugeftanden. Die Regierung hat aber diefen Vor⸗ 
ſchlag als ungenügend abgelehnt, Die Landtogätommifiion hat Hierauf 
die Verhandlung abgebrochen, weil Goncefjionszwang für gutbsienmundete 
Staatsbürger ungeitgemäß und ohne sationellen Grund fe. (A. 3.) 

Berlin, 14. Dez. Die „SKreuggeitung* kann dem verbreitelen 
Gerücht, daß unter den Miniflern v. Ihenpli, v. Selchow und Graf 
Eulenburg ein Reſſortwechſel ftatifinden werde, auf beftimmtefte wider⸗ 
fpregen. Gerüchtemweile heißt es: die Regierung beabſichtige Schritte bes 
zuglich der Entziehung des Poflbehls von Zeitungen, Die Kreugzeitun 
glaubt: es beziche ſich dies mur auf die ausländiige Preffe, im Betreff 
delcher die Entzichung bed Boftdebits der Regierung geleplic zufiche, 
Mic fie vermutet, handelt «6 fig um einige große ſaddeutſche und 
außer deutſche Organe, 

Wien, 13, Dez. Bas ih Ihncn geſtern Nachmittage bezüglich 
det 9 der gemifcten Commiſſion meldete, deſtätigt fi 


Derrenpausmitgliever der Anfipt des Unterhaufes augeſchloſſen, und c& 
verbleibt demuach bei der zehnjäprigen Pribilegtumsfrit. Was die Ver⸗ 
dinjung des Aulehens von 80 Millionen anbelangt, jo hat die Zahlung 
von cıner Million Gulden, ſomit nicht von vollanf 2, fonderm nur 1°/, 
Procent, vom Jahr 1567 ab infoferm einzutreten, daß entweder dieſer 
ganze Betrag, oder eventuell au nur eim Teil bdefjelben, verwendet 
werde, um ben Keingewian der Bank auf fieben Procent ganz oder doch 
approrimatib zu ficigern. Das Ginvernepmen beider Däufer tft demnach 
gefigert, und ungeagtet cinige der Bank ergebene Organs verfigern, daß 
diefelbe ſelbſt auf ein reicheräthliches Gompromig mit eingehen merde, 
möcten wir bieß body fehr bezweifeln. (A. 3.) 

Wien, 15. Dez. Ju heutigen Unterhaus wurde bie Bankacte 
und das Üinanzgeich für 1563 nach den Beſchluſſen des Herreuhauſes 
in britter Leſung angenounmen, Wiittwoch Abends findet Empfang des 
Meihöratdo deun Karfer ſtatt. (T. d. U. 3.) 

Verona, 10. Dez. Geftern Abends ift der Kronprinz vom Preis 
ben, mit Gemaplin und Gefolge, von Turis hier angelommen. Made 
dem ihn der Feldmarfgall-Lieutenant Gra} Paar, ber 
Empfang von Wien entgegengefandt worden, ım Namen Gr, Majeftät 


Lonb 00 Re en hält ü5 

onbon, 18, je heutige Times emt er ben 

bed Baron Budberg in den Tullerien einen für Rußland und — 
gleich wohlwoilenden Leitartikel; die Berpältniffe beider Staaten ſeien viel 
inniger als je, und zwar mit Recht, denn beide mäßigten ihre Erobe⸗ 
rungegelüfte, und Rußland werde, Dank den Reformen des Kaifers, aus 
einer tobten Maſchine in eine Mation umgefaltet; (X, N.) 


Schwurgericptöverhandlungen in Mittelftanten. 
IV. Sigung des Shwurgeriptsßofes i. J, 1862. 
Sünfter Ball, 
verhandelt Montag, deu 15. Dezember, 
2. Anklage ——— ——— Malh. Gempel und Cſtiſtlau 
eemann von n te en 

———— u —— — 

räfident: Hr. App.Ger.NRath v. Hagens; Staatsan 2 
Hr, Bonn; Vertheidiger: Dr. Advotat —— * 

Seigmworne: bie HD. 1) Buſch, 2) Korte, 3) Staudt, 4) 
Raum, 5) Dr. üronmälker, 6) Fröſcheis, 7) Lauer, 8) Haas, 9) 
Sänsier, 10) Uuernpeimer, 11) Baumler, 12) Baſi. 

Ein Streit auf ber Kegelbahn iſt die urſpraugliche Beranlaffung, 
weßhalb heute zuwei wohlhabende Bauen, die fi bisher eines mufterhafe 
ten Leumundes erfreuten, auf der Anklagebank figen, um ſich wegen eins 
eides zu verantworten. — Der Dergang der Sache hat ſich im folgender 
Welſe zugetragen: Um 5. Jul 1860 waren die beiten Ungeklagten 
zugleich mit dem Butöbefiper Chriſtoph Högner von Dittenfeim und deu 
Wtüllermeifter Joh. ©g. Biel von der Wriesmüßle im der Lutz'ſchen 
Wirthſchaft zu Gumgenpanfen und unterhielten ſich durch Kegelfpiel. Hie⸗ 
bei entjtand zwiſchen Högner und Bidel ein Streit darüber, wer vom 
ihnen mehr Krgel geſchoben Habe und daher zum Einzuge des zufammens 
gelegten Geldes betechtigt ſel. In Bolge der Hiebei vorgelommenen Thäte 
licpkeiten wurde zwilgen Högner (als Kläger) und Bidel beim E. Land⸗ 


g gerichte Oungenhaufen ein Injurienprogeß geführt, in welchem unter ans 


derem bie Angeklagten als Zeugen vernommen wurden, Hier deponirtem 
nun beide Angeklagte — der eine, Kieemann, iſt ein Schwager des 
Dögner — coli dahin, fie hätten geliehen, da Bickel den Högner bei 
der ruft gepadt, gedroffelt und zu Boden geſchiagen Habe, Dögner habe 
den Bicel damals in Reiner Weiſe am Leibe gepadt, Ihm micht geflogen, 
mod auf eins Want fingemorfem, mach ‚auch fih auf den Midel pinge 
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Knie, wohl aber Gabe Piel ben Högner auf bie Want hingeworfen und 
fich anf ibn hingekulet; Högmer babe au in Folge eines Schlages, ben 
er von Biel erhalten, aus ber Mole geblutet. Diefe beiben eiblichen 
Autfagen fichen nun mit ben Angaben ber Abrigen im Giolfprogefle vers 
nommenen Verſonen im Wiberfprude, intem birfe Bhereinftimmenb bahin 
beporirten, bah Hogner es mar, der ben Widel zuerſt aepockt umb ben. 
felßen zweimal auf eine Bank hiugeworfen babe. Daraufbin wurbe ven 
Selte bis Anwalte des Dil em Antrag ouf Ginleltung einer ſtraf⸗ 
restlichen Unterſuchung wegen Meineibes gegen die Mnaeflonten geflellt 
umb biefem Antrage auch flatigeneken, In ber Beutinen öffentlichen Sih ⸗ 
ung beharrten bie Augeklagten bartnöckig darauf, bak ihre im bem Elvil ⸗ 
prezeſſe gemnachten eiblihen Annaben wabr feien, bak nit Sönner ben 
Bidel, ſonbern umgekehrt dicfer jenen hinwarf und da Me des Gegen ⸗ 
theil Hätten ſehen miſſen. — Die Zeugen bagegen bepontrien Oberelnſtir ⸗ 
menb dahin, baß Hoaner es geweſen fei, ber ben Midel zuerſt gebadtt 
und benfelben zweimal auf eine Bank hingeworfen habe, wenn and hei 
ben toeiblichen Zeugen eime gemiffe Unbeftimmihelt in ber An— 
gabe ber einzelnen Mebenumftänbe nicht zu verkeunen war, Mäthlelbaft 
blieb das Motio, das bie Angeklagten veranlaflen konnte, in folder 
Welle die helligſte Pflicht zu derlehen. Mon der k. Stantetehörbe Konnte 
bie Motiv in keiner ambern Meile erflärt merken, als boß unter Auf ⸗ 
ftellung bed Erfobrungefohes, mie ſehr bei Infurienprozeſſen der Stolz 
ber Bauern am einem günſtigen Musgange be Proztſſes binge, angenom · 
men wurde, es baben ih chen bie Angeklagten von bem im CElvilpro⸗ 
zeſſe Manenben Streitsigeife, au bem ber eine im verwanbtſchafllicsen, ber 
andere in überboupt freunbſchaftlichem Perbältnifie Mebe, bewegen laſſen, bie» 
Ten zu bem günfigen Ausgange bed Vrozeſſes zu verbeffen. — Die Ans 
Hope wurde ron ber F, Staatébebörbe in Tonalftır Weiſe durchgeführt, 
mährenb bie Angeklagten durch ihren Vertheibiger bie wärmſte Vertretung 
forden, Bezüglich des Mitongeffanten Mremann mente be Vertheibigung 
Inübefonbere auch ſuriſtiſse Grfinde ber Umläffiefeit einer Straiverfolr 
aung auf ben Grund der Riffern 5 unb 6 des Art. 105 He &t. G.⸗B. aeltenb, 
Defienumgenöbtet erfolgte ber verurtbeifente Aueſpruch Seltens ber Ger 
ſchworenen (Obmann: Herr Abrokat Korte ans Mürnbern) umb bie Bere 
urtheilung beider, Mnpeflanten am 4jahriger Rurktbnunftrafe tom dem 
Schwurgerichtehefe. Dos Urikell wurde Madte 10 Ubr verkündet. 

— 16. De. Heute findet abermols de Aburthellung eines Falles 
wegen Meineibes und zwar gegen den Dierwirth Jebſt Friebrid ten 
Nürnbern Rott. Die Wertbeibiaumg Köhrt Serr Abvekot Rranfenkurger, 


Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirthſchaftliches. 


Roth, 12. Des. Bri Produrenten in wenin Dopfen mehr au 
finden, um fo mehr haben bie Händler unſeres Peso, melde ſeben 
Auftrag fofort effeftuiren können, Ea werben faſt täglich mehr ober we- 
miger "Ränfe abgeſchloſſen, jeboch obne Prisänterung zu 70-80 fl. 
(A. 9. Dopf.-Bta.) 

(Hopfenpreife.) In Roth 70-80 A, in Spalt 115-—125 fl, 
in Saaz 125-140 fi. . 





Bermiihtes 


— — 








Münden, 15. De. Der Miniſterislrath im Stoattminikrihum 
— — — — — —— — —— — 





Befountmchungen.. 


Berantmwortliber Netokteur: I. ®, Meper., 


bes Annern für Kirchen unb Schulangelenmbelten, Dr, Maal vo, Ruf, 
iſt geftern im 6äften Lebensjahre geſtorben. Der Werlehte war Ritter 
des Berdienftorben® ber baveriſchen Krone ımb bed St. Miidarldorbene, 

d Mittelfranken, 11. Dez. Ge verdient Öffentliche Ermähr 
nung, baf bie ſortbilhungs anſtalt für beutſche Säullehrer in Erlam 
gem feit zwei Jabren, mt mie allentbalben einen Geifflichen, ſonbern 
einen Stanbes genoſſen, den Schullebrer Herrn Luz, zum Vorſtanbe Hat, 
bem auch bieles Johr wieder bie Zufrichenbeit ber königl. Menlerung mit 
feinen Leiſtungen zu erkennen negeben worden fein fol, Met ber forts 
neiährittenen Bildung ber Schullebrer dürften fi ou im andern Dis 
Rriften bie geeigneten Perſönlichkeiten finden und badurd mandem Geift⸗ 
Uchen viele Bemhung abgenemmen, treffenden Lehrern aber ein Pemeis 
ber Anerkennung umb bes Zutrauens zu Theil werben. 

# Erlangen, 13. Dezbr. Die auch in Nr. 290 Ihres Blat⸗ 
tes Übergegangne -Machricht von der Ernennung ober vielmehr Nichter⸗ 
neunung des Profeftore, Hrn, Dr. Herz zum Profeſſor Seitens unſrer 
Staatstegierung, für melde fi die ganze Univerfität, einſchließlich der 
theologifhen Facultät, verwendet hatte und welcher bezüglich bes letzten 
Baus Ihr Setzer bedeutfam zwei Ausrufungszeihen und einen Ger 
dankenſtrich beigefügt bat, können wir in ihrer vollen Wahrheit aus 
auter Quelle betätigen. Dem fünen wir bie meitere Machricht bei; ba 
Dr. Dr. Herz jedoeh nun zum Ehrenprofeffor ernannt worden iſt, was 
aber von ihm entichieben ‚abgelehnt wurde. Die k. Univerfität Fol ibren 
Antrag wieberholt und einen Proteft gegen den bloßen Titel eingereicht 
Gaben. — 

An Aſchaffenburg ift, wie mir Bereits gemeldet, am 11. bo. 
bie eine Hälfte ser großen Infanterielaferne abgebraunt. Das Teuer, 
bas in dem Kamin unter dem Dachſtuhl ausgebrochen fein fell, war Te 
beftin und verbreitete ſich mit ſoſcher Schnelligkeit, dafı mar ein Theil 
der Betten se, und ſelbſt dieſe nur mit großer Anftrengung gerettet wer⸗ 
den lonnten. Die meiften Monturs und Armaturſtüde der beurlaubten 
Soldaten verbrannten. Cine Menge von noch nicht gebrauchten Pobes 
wilsgewehren ging zu Grunde, Jebe ber in dem abgebraunten heil 
Heaenden 6 Gompagnien fell einen Schaden ton ca. 10,000 fi. 
erlitten haben, Gin Steiger, ber deu Auftrag erhalten hatte, eine Brief: 
taiche oder eime Lifte aus ben ſchon brennenden Räumlichkeiten zu Bor 
Ien, ſah ſich genothigt, zuerft von bert einen mit ſcharfen Patronen ges 
Hlillten Korb durch der Rettungsſchlauch hinunterzulaſſen, umb fo fih von 
einer fehr unangenehmen Nachbarſchaft zu befreien. Das Fener griff fo 
ſchnell um ſich, daft mancht Solbaten bemfrlken barkuk zu entrinnen eil ⸗ 
ten. in Unteroffizier, bei deſſen tobtkrankem Kinbe Made gebalten 
wurde, fuchte bies und feine Frau zu retten und kam baburch um fein 
geiammtes Elgenthum — ein Unglüdsfall iſt, fo viel wir willen nicht 
zit beffagen. Die obbachloſen Soldaten follen in Würzburger Kafernen uns 
ternebracht werden. Obwobl die neugegrünbele ſſeuerwehr wegen ber 
großen Vulvervorräthe fehr  nchemmt war, fo bat dieſelbe ihre erfle prall 
tifhe Probe bo Fehr aut beſtanden, denn and ber noch fichende Theil 
der Raferne war in großer Gefahr, .. 

In Würgburg wurben vom! Pezirfögericht zwei Pelizeiſolba⸗ 
ten wegen Mißbrauchs ber Poligeigerralt zu 14 und 30 Tagen Gefäng⸗ 
nik verurteilt. 

Die Verlegung es Würzburger Bahnhofes außerhalb der Stabt 
ift befinitiv beichloflen. j 
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Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtattgefundenen zwölften Gewinnziebung des Ausbach-⸗Gunzenhauſer Eiſenbahn⸗Anleihens find von 


den am 15. vor. Mta. erichienenen 38 Serien: 


Nr, 85. 199. 546. 680, 


763. 856. 1089, 1112. 1389. 1497. 


1565, 1974. 2009. 2191. 2332. 2499. 2675. 2828, 2869. 2870. 2879. 3005. 3192. 3601. 8679. 3790. 3857. 
4062. 4253. 4331. 4365. 4423. 4430. 4639. 4698. 4717. 4767 und 4997 auf die nachftehenden Serien und 


Gewinn⸗Nummern die beigefebten Gewinnite gefallen. 


Serie 856 Mr. 33 Gewinn fl, 10,000. 
„ 4430 „3 » #. 23,000. 
„ 13898 „ 4 „Al. 500. 
5 Stück u fl. 100. 
Serie 680 Nr. 9. 
23233 „ 16. 
406247 8. 
4365 , 46. 
„ 4767,',. 20, 


Serie 1497 Mr, 12. Serie 3790 Mr. 43, 

„ 1565 „ 30. „ 3857 25. 

„im „ 44. „1 „2% 

. 28 „ 12 „ 497 „3% 

or „ „4997 „ 2% 

20 Stück a fl. 30. 
Serie 85 Wr, 21 Serie 2332 Rr. 29. Serie 3005 Mr. 11. Serie 4062 Wr, 7. 
„ 10. 6 „ 2375 „ 20. B3182 „1 „u ,„ MM 
„ 546 „ 48 J a „ AT. „3601 „ 47. „4639 „ 4, 
„ 856 „ 4 „a0 „ „ 379 „a. „ AanmT „46. 
„ 1974 „ 26. .„ 305 „ 6. „ mo „ 23. ee | re 3 
32 Stüf a fl. 20. 

See 85 Mr. 16. Serie 1039 Mr. 42, Sırie 2870 Mr. 14. Serie 4258 Wr, 94. 
B 5 „28. .„ mi2 „23 „» #0 „0 „ 43 „ 3%. 
.„ 39 „ 50. nn: HURE 5% .„ 2879 „ 17 „490 „di. 
.„ 36 „85. .„ uw „17. „ 392 „ & „4698 „ 18. 
.„ 60 „8, . 47 „=. .„ 12 „88 „ a7 „ 3. 
res4. „ 1565 38. „ un „ % „ 47 „8. 
- 0,60 214. „ms „9, „387 „ 26 „ 47607 „ AB: 
„ 3059 „ 11. 2332 „ ® 9357 4 4997 „49. 


. 7 ” 1. — 
Ale anderen Nummern der zum Zuge gefommenen Serien erhalten den niederſten bei dieſer Gewinn ⸗ Ziehung vorlommen⸗ 
den Treffer von 8 fl. 

Hiebei wird darauf aufmertſam gemacht, daß von den bereitd früber gezogenen Serien eine große Anzahl 
verſchiedener Gewinnfte noch nicht erhoben worden ift und daß gedrudte Verzeichniſſe hierüber vorhanden find, welde 
zum Theil mit der heutigen Ziehungslifte verbreitet werden, außerdem aber auch ſowohl bei ber t. Hauptbanf in 
Nürnberg ald bei fämmtlichen f. Fifialbanken zur Einſicht bereit. liegen. 

Ansbach, den 15. Dezember 1862. 


Der Stadtmagiftrat. Aus Auftrag der fal. Banfdireftion. 
Mandel. Gombart, k. Bantoberbeamte. 


Meichold, ( ©: fretär. 


Ausbacher Ausftattungs-Anftalt. 


Einlagen nächiten Ziehung fünnen nur noch bis Mittwoch 
Mittag gemadt werden. ER 


Berfteigerung orallen 
Rünftigen Mittwoch, den 17. do. Ms. Nachmittags 2 Ahr tverben im ben Geſchäfto- a © Sendung empfiehlt 
Localitäten ber Kgl. Keeis⸗Caſſe datier einige entbehrlich gewordene Inventar s Gegenftände, dar⸗ Joh. Friedr. Rupp 
unter eine Mage mit eifernem Waagbalken und hölzernen Schalen, danu 6 eiſerne Gewichte vr * Derricherther, 


&'50, 25, 10, 6, 5, und 8 Pb. ac. am ben Meiftbietenben Sfientlih verſieigert. 
Ansbach, am 15. Deere. 1862. — 
Bekanntmachung. 
Die Konigl. Bezirks⸗ Geftütss Infpection Ansbach verſteigert 
. am Freitag den 19. Dezember c. Vormittags 44 Uhr 
tm Gafthaufe zum ſchwarzen Adler in Triesborf dem vom Hhren Pferden zu Triesborf und 
j am Dienfiag sen 23. Dezember Vormittags 11 Uhr 
in ihrem Locale zu Ansbach den von ihren dortigen Henugſten pre U. Quartal 1862/63 ans 
fallenden Dünger öffentlich an den Meifibietenden, 


Unterzeichneter empfiehlt feine jelöfigefertigten jeimen braun und weifigemandel« 
ten Elisen-, Thorner - u Basler-Lehkuchen „ verſchledene 


* * . ’ 

Conditorei⸗ VW Spezerei-Waaren. 
Preiftellung je nah Qualität der Waaren, fichert reelle Bedienung zu und ſicht fen ru, PL2.2 29 200 i 
einer gütigen Abnahme entgegen. Achtungsvollſt 10. Gottes unerforfliägen Rathſchluſſe Hat 


Li 
es gefallen, umferm tung geliebten Vater, 
Wilh. Hensolt, Orofoater und Bruder 


N , Gebret 
unterer Marft gegenüber der Stiftöfirde. km 6ften —— — Wer ben 


— Zu ben herannahenden Wehne tefriertagen empflehlt Unterzeichnetet Feine Werbligenen konnte, wird unſern Schmerz. ge 


Conditor % i - Maaren recht finden und uns ftille Theilnahme nicht 


verlagen, 
 veichfter Auewahl wie aud weiße Efifen- und braune Nürnberger (Metzger ſche) Leb- Unssac und Ounzenfaufen, ben 15. Des 
Puchen, ferner feinften Arrac, Rum, Cognac, Kirſchgeiſt, Punſch Effenz, und alle Sor: yember 1862. 
ten Riqueure, Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet ergebenſt Die trauernben Hinterbliebenen. 


Tob. Braun m Schloßthor. Wa or | 












— 





N] 9. Baiten Verwandten und Freun · B 
| den bie ſcher liche Nachricht, daß ums | 
Die giichter Bruder, Schwager und J 


u Dufel 

Friedrich Pühler, 

\ Feidwebel in Jugolſtadt, 

B om 13. Deyember in dem Alter von a 

37 Johren felig in dem Herm ent 

Be ichlafen if. 
' Die trauernden Hinterblichenen R 
in Anebach umb Münchtn. JJ 
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EBEN TRETEN —— 
RER 






Der Unterzeichnete beehrt ſich, bei dem heranmahenden Weihnachtöferte feine in geoßer Auswahl gefertigten 


Conditorei-Waaren 


beftend zu empfehlen, feine weiße und braune Müttiberger Lebfuchen , den fogenannten Lichtenauer Zucker, verſchiedene 
Sorten Chokolade, fowie Arrak, Liqueute, Punſch⸗Eſſenz und bittet um serällige Abnahme ganz ergebenſt. 


Friedrich Bolz, 


Arie Londitor am Obſtmarkft. 
— 


— J— ——— 
ME ENT, DS ROT HUN — 


* 





2 
5 
* 
5 
Im, 
+ 








Zu Bevorfleßendemn Weihnachts-⸗Feſte einpfeh e meine. Kabrifate von 


— —— — ⏑ 


Wachs- 5 Conditorei- Waaren, 


fowie meine felbftgefertigten braunen und weißen Zebfuchen, feinen und feinften 2iqueure, Punjch:Efjenzen, Arak, Num ze, 


in reichhaltiger Auswahl, zu den befannten billigen Preiſen nnd gewohnter reeller Bedienung. 
n reichh — vet, gahlreichem,gütigem Beſuch ladet gang. ergebenft[ein, 


G A. Schröppel. 





As paſſendes Weihnachts:Gefchen? kann empfohlen werden : 
Stadtpfarrer Zorn’s Böeihnadhts: n Nenjahrs-Predigten, 
., geb. E 

Borrätfig in Mean in) £ ‚Fr. Seybold's Busgandtung 
BELELVPRREEEPTLRETEFTETTTTTTT 
* Durch neue Zuſendungen aus den erſten Fabriken habe ich mein Lager in 
N 4 - > Ya J > 
=rlas-, Sleingut- & Porzellan-Waaren? 
auf bas Reichhaltigſte aflortut, und empfehle basfelbe nebſt allen Sorten Gold: und ® 

braunen Rabmen-Leiften, PbotograpbieRabmen in allen Größen, 


3 Spiegel in bramen und Golvrahmen & 
3 unter Zuſicherung billigfter Preife, 2 


- ©. W. Pfeiffer. 3 





Friedrich Rupp, sen., 


am obern Marft, 


” Eine ‚große Ausiapl gemalter | Boulenux, ;ı Veipnagptsgefgenten paffend, find To 

chen angelommen und empfichlt ſolche zu den Billigften Preifen yon PEN 

Cammelly, Tapezierer. 

— — — —7 RB por A F 

u erlaubt ic) hiermit feine derjjiedenen Baromeler, Barostope, Thermometer, 
Yerömeter ra gefaßt und tngefaßt, ſowie alle in diefes Fach einſchlagenden Gepenftände 
In empfehtende Erinnerung zu bringen und bemerkt zugleich, dag alle Reparaluren optiſcher und 
phpfikatifcher Maſcinen auf. das forgfäftigfte gemacht werden, Zugleich einpfiehlt ſich derſelbe 
zung. Theilen der verſchiedeuſten Mehſtabe in Holz, Bein und Metall. Billige Pree werden 


ER Kerzdorfer, Mechaniker 





Gold⸗ u, Silberarbeiter SB 

to·Geſchenten vors 
N old: uud Gliberwassen, 
mworunter eine Auswahl Patheulöfſel von 


131815. Silber ſich befinden; auch hat er 


wieder gs und KXafferlöffel von MReufilder 





18. Sonntag den 14. bies Nachmittag 
zwiſchen 3 und 4 Uhr ping im der Promes 
nade oder dem Hofgarten ein blaues Grep de 
Cine» Haldınd verloren, Man bittet um 
Rüdgabe: Schlofplay Lit, A 127 über 2 Stieg, 

19, Heute Shlagtfgäfe bei Emgerer 
zum Pfau. 





— 








20. Die gegen den Altſther Leonhard 
Reufamm von Biudobach in aufwallen⸗ 
a wi en Üd, und erkläre * 

113 ur 
für einen braven Mann, 


Georg Mattpias Stiegler, 


——————— 
21. Allen Freunden und Bekannten bringe 
ich zur Wngeige, dag unfer guter Bruder und 


Auodach. 
Karl Hofmann als Bruder 
im Namen der Übrigen Dintersliebenen,; 


——— 
22. Sqhlachtſchuſſel in der Wolfeſchlucht. 
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Gigentfum, Drut und Belag von Catl Brägel und Sehn In nehen 
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, mit Auſnabme des Montags 
ie eine en! un ——— 
———— werden sanfbar auge 
| nommen, x tue nd Deibe zu Ale, derccantt. 
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Morgens 6 Ihr — Min, 
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Seltfame Dinge. 

Unter ben un Vepuiatiouen, vie g.genmwärlig zum König von 
Preußen kommen, war menlih au eine von Geiſtuchea aus Pommern, 
an deren Spige ein Hr. Superiutendent unter anderm ſprach: 

„Bir Diner der Kitche wiſſen und verfichen «9 zwar wenig, bas 
Heilfäne und Segensreiche det Wafnapmen zu deuttheilen und zu mürs 
digen, welche Em. König, Majeflär zur Reorgoniſallon bı6 E Kriegs⸗ 
heeces getroffen haben. Wir hegen im diefer Beziehung zu der Weisheit 
uno Erfahrung Em. Mojıjtät volles, unbeoingtes Vertrauen und ſuchen 
biefed Vertrauen auch ın unſern Gemeinden zu mweden und zu flärten, 
‚wie wir denn auch fonntäglicp beien, daß Gott ber Herr das k. Kriegs: 
heer beigügen und feguen möge. ver das wiſſen umd verſtehen mir 
dburch Gotied Gnade im Glauben, dag Ew. Königl. Mafeftät tu bem 
Kampfe mit den böjen Mächten dieſer Zeit, welche die heiligften Güter 
und Ordnungen Goltes in Staat und Fire und aud das Königigum 
von Gotted Gnaden bedrohen, auch die Waffen der Kirde gebrams 
den, den Helm. des Held, den Schild des Haubend und dad Schwert 
deso Geiſtes, welches 178 006 Wort Gotlee. Die Waffen der Rirge find 
aber auch, wie einer unferer Kirchenväter gejagt hat, „Cebet und Thrä- 
nen“ und dieje unjere tmnigften Glüdwänjge jür Em, Rönigl. Mojejtät 
Yaben wir im dieſer Adreſſe ausgeſptoen.“ 


Ohne jest lange zu unterjuhen, od dad ganze Räſtzeug von fal 


bungevollen Ausbrüden, wie eo bier vorliegt, angewendet je im eimer 
jo ganz profarfden dtechtofrage, wie fie gegeumärtig zwiſchen dem preußis 
{gen Viniſtern und ihrer Kammer obſchwebt, wollen wir die Worte ganz 
für fich einmal nehmen, Mögen bdiejelben aus eimem geiſtlichen, oder 
mögpten fie aus einem weltlichen Munde gefommen fein, ver Dit, wo fic 
gelprogen wurden, die Zeit, die Mrt, wie fie aufgenommen wurden, als 
14 das macqht fie beachtenowerth. 

Wenn jemand von ag preußljchen Verhältniffen welter nichts wüßte, 
und blo® bdiefe Worte leſen würde, der müßte ofjenbar glauben, im dier 
fen Lande fei die fürcpterligfte Mebelion gegen als, was heilig und 
thener ift, bereits lichterloh ausgebrogen. Sicht man aber die Sache 
fig näber an, jo findet man, daß diefe „böfen Machte biefer Zeit“ nie 
mond anders fein kann, als bie gegen.oärtigen Abgeordneten. Und wenn 
man nun frogt, was denm diefe jo Gräßliches im Schilde führen, fo er» 
fahrt man, daß fie weiter nichts wollen als, geftügt auf die von ihnen, 
Som König und von jedem Staatsdieuer beſchworene Berfofjung, von ih⸗ 
vem guten Dedpte einmal Gebtauch maden. Sie wollen nicht mehr, 
bag man alle mögligen Aenderungen treffe am Geſehen, fo wichtig mie 
das Geſtthz über die Landwehr und dann bloß hinterher die Sache ihnen 
zur Gutheißung vorkge, jondern vorper, (Sqluß folgt.) 


Deutfchland, 


- Erledigt:aDie pret. Schul-⸗ und Kirgendieneröftelle zu Reinharbapefen, 
Die; Neuſtadt a. d. A., mir 360 fl, Gintommen, (Meldsterm. 18, Jan.) ; 
die kath. Schul⸗ und Rirpendicneroitele zu Sundernobe, Diſtt. Eebjattel, mit 
250 fi. Gintommen, (Meid.-Term. 20 Jan.). 

Münden, 16. Dei. Bon der k. Militär-General-Bermaltungs- 
Direktion it die Anordnung getroffen: die Verabreichung der Kok an 
fünmtlichen unter diefer Verwaltung fichenden Anſtalten, wie dies feit 
Jahren an Militärfpitälern eingeführt if, am Private zu überlaffen ; da* 
durch tritt eine Dereinfahung im unferm fompliztrten Nechnungemefen 
forie eine Minderung des nötbigen Auffihts-Perjonales ein; auferdem 
tann der Private bei gleihem Ouantum und gleichguter Qualität die 


Koſt möglich willig deßhalb liefern, weil derfelbe in gröferem Quantum ' 


wohlfeiler einfanft. 


— Der Oberregiftrator und Archivar des Selegeminiteriums, wirte 


(Adıtzehuttert Jahrgang.) 


Donnerflag: 18. Dezember, 2 
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Ansbadjer Morgenblatt. 
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licher Rath Bieringer, wurde in den erbetenen, mwohlverdienten Ruheſtand 
verſezt. Auch der Nittmeiſter Ritter des eiſten Kuiraſſier -Megiments er- 
bielt die nachgeſuchte Penſion, wogegen der Mittmeiller Frht. d. Beulwitz 
des vierten Epevaulegers-Nrgiments zum erſten Kuiraffier-Megimente ver- 
fept worden if. Außerdem hat noch der Mittmeifter Frhr. von Mlagerl 
des legteren Regiments um jeine Penfionirung iu 

Aus Bersin, 13. Dis, ſchteibt man der „U, 3.*: Seit gefiern 
erfüllen ganz jonderbare Grrügie aus Baris die Staot, Aucerfl war 
von einem Attentat gegen den Kaifer, von emem ausgebrogenen Auf ⸗ 
ſtaude x. die Kece; ſpalet Hieh 66, daß die zur Einſchiffung nach Meriko 
beitimmien Truppena den Gehorjam verweigert hätten, Obgleich die Bes 
ftätigung aller dieſer Gerüchte auablich, blieben biejelben doch nicht ohne 
einen cempfindligen Ruckſchlag auf die Börfe, 

Italien. 

Turin, 15. Dez. Es in unrichtig, daß der franzöſiſche Ger 
fanbte, Hr, v. Sartiges, bie Beforgu ansgeorädı habe: das neue Wii- 
nifterium werde ſich engliſchem Einfluſſe zugäuglich zeigen, Die Abtre- 
tung der joniſchen Juſeln wird beſtatigt. Ja der Deputirtenkammer ers 
folgt die Vorlage des Budgets. Das geſammte ertraordinäre Deſieit 
beträgt danach 774 Millionen, Die Regierung wird 300 Millionin 
Stapigelne ausgeben, Denn biefelden mit genügen, wird eine Anitihe 
nötdig, deren Effektuirung a noch beträgt Lange Zeil dinausze⸗ 
[hoben werden koͤnnte. (LT, 9 

Eutin, 15. Di. —8 Kammer adoptirt das dreimonatlide 
Badge. (N). 

Grofbri 


tanniem. 

London, 15. Dez. Die WM. Por erklärt: Die von verſchlebenen 
Seiten ielegraphiſch gemeldee Nachticht von Abtretung der joniſchen Jas 
feln an Griegenland muß unter der Bedingung aufgenommen werden, 
baf die Vetttagsmãchte von 1815 dazu einwilligen. Die Angabe: es 
fei die englifge Regierung bereit, zum Beften der meuen Dynaſtie ihr 
Protertorat Joniens aufzugeben, iſt, wie wir glauben, nicht unbegründet 
Lord Elliots Miſſion nad Athen betrifft diefe und andere wichtige Fra 
gen bezüglup der Zufuuft Griechenlands. (X. 3.) 

Amerika. 

New⸗Hork, 2. Dey. Die Boitſchaft des Präſidenlen an dem 
Kongreß ſpricht fig) gemäßtgt gegen den Süden aus, erlärt fid) aber 
mit Zeftigkeit ſur Auftechihaltung der Union. Im verfloffenen Juni 
hätten einige Gründe zu der Hoffnung beftanden, daß die Mächte, welche 
den Süden als eine kriegführende Partei anerkannt hätten, won diefem 
Standpunkte zurüdtommen würden; zeitweilige Niederlagen des Nordens 
hätten aber biefen Hlt der Geregptigkeit bisher verſchoben. Lintoln ems 
pfichlt ald Zufäge zur Berfafjung die Erflärungen: daß jene Staaten, 
melde bis zum Jahre 1900 die Sklaverei abſchaffen würden, eine Ents 
IHädigung im Dbligationen erhalten; die Neger, welde durch Kriegeer« 
eignifje frei wärden, «6 für immer Bleiben ſollien. (T. N.) 

Beracruz, 15. Nov Das Eorps des Generals Bertier ift in 
das von 2500 Maun vertpeibigte Jalapa eingerüdt, Zwölf Gompags 
nien ud zur Bejegung Tampico's eingeſchifft. (X. N.) 


— — — — — — 


Schwurgerichtsverhandlungen in Mittelfranken. 
IV. Sidung des Shwurgerichtsehoſes I. 1862. 


Schster Fall, 
verhandelt Dienstag, den 16. Dezember. 
Anklage gegen den Bierwirth Joh. Jobſt Friedrich von Nic 
berg wegen Meineibes. 
Präfident: Hr. Bez.Ger.Dircktor Kraußolb; — 
walt: Hr. Kleiner; — — Hr. Advotai Frautenburger. 
Seigmworne: bie OO. 1) Baumler, 2) Dietrich, 3) Merz, 


mm 


4) Ganeler, 5) Saab, 6) v. Oelbafen, 7) Korte, 8) Staubt, 9) 
Raum ,. 10). Rradharbt, 11) Friheis, 12): Het 

Bei dem f, Bezirkogerichte Nürnberg war im Iobre 1861 eine Un⸗ 
terfußtng genen ber Schreinergeſellen Georg. Baumeifler Ham Weis wi⸗ 
am Werachens der Kötperverlehung an dem Scweinergefclken Job. Nor 
metld von Schwabach ambängie. Diefe Unterfichung endigte mit ber 
Veruribeilung des Baumeifter, Inden angenommen wurde, ba Baumei⸗ 
fer, der einige Wochen vorber mit Romeiſch einen Streit batte, om 9, 
Juli 1861 Nactsa um 11 Ubr vor Nometſch ons der Friebrich ſchen 
Wirtbſchoft in Nürnbera fortgina, dem ıc. Mometfä oufpaßte und Ihm 
mebrere Verlehungen Beibradte, Der Biermirih Friebrich wurde in biefer 
Soche als Zeuge eiblich wrmemmen und bat da auf Befragen über feine 
Wiſſenſchaft von dem Borfalle erzäßlt: „le man dem Baumelfler bar 
male in feiner Wirfbſchaſt bei defien Zurdectunft mad ber Mißbanblung 
bed: Mometich erzablt Gabe, baß Rometſch geſchlaven worde fi, babe 
Baum⸗ iſter erwidert/ baßß er nichts baron wite Baumeiſter Habe noch 
ein: Glas Bier getrunken, fei bonn mad Haufe aegaugen, habe auch feite 
dem nie geſagnt, doß er es gew⸗ſen, der ben Romeciſch geſchlagen Babe.” 
Ein anderer Zeuge, Namens Wittmenn, ber jeboch Beute nit anweſenb 
if, gab dagegen ebenfalla eiblich an, daft er nehärt Habe, wie Baumelfter, 
ber mad: der Mißbandlung des Romeiſch wieder in bie Frrlebrich’Iche 
MWirtbichaft zurfiinetehrt mar, im Hofe biefer WArthſchaft dem Wirtbe 
Werkebrich erzahlte, im der Nete der Koffteſchente babe er dem Nomelſch 
babſch auf dem Kepf binaufgebroſchen, ber bobe fefnen Tbeil erwiſcht, 
worauf Frlebrich erwieberte: Dae freut mich, dem hon du reiht nefbon, " 
— Beil diefe Beiden Auslogen mit‘ einander im bireffem Widerpruch 
flunben, wurde gegen Friebrich Unterſuchung wegen Miine ibe einneleftef, 
Das Motiv fol bei Friebrich Mel’ anberes fein, als baß Baumeifter ibm 
ein Lieber Gaſt In feiner Wirtbihaft mar, — Ir ber Keutinen Affintfichen 
Derbanblung wurden nur 2 Zeugen vernommen umb biefe unferflüigten 
bie Anklage kein⸗cwegs im ber Art, bak eine Ueberzeugumg vom Arr 
Säulb bes UAngeflonten newonnen werben fonnte. Die von Hrn, Abo, 
Pronfenburger nefüißrte Vertbeiblaung trug das ibrige mod dazu bet, bafi 
bie Geſchworenen mad; kurzer Beratung (Obmann Hr, Adrokot Korte) 
mit ben Wobrſpruch „Nichtehulsin* erfhlmen, Es erfolgte ſobann bie 
fofortige Freiſprechung und Frelloſſung bre Angeklagten. 





Handel und Werfehr, 
Gewerbliches und Landwirtbichaftliches. 
(Bonfenpreife) In Münden 55 bis 149 fL, Gaager 

Stadt», Hertſchafts und Rreisgut 160 A. 

Am, 7. b. Mis. if der erfte Eiſenbohmug mit Gatbelrustung in 
ben Mapen von Ebinburgh nad Bertf, abamonnen. Der Gosheßälter 
Befindet fi im einer eigens Konftruirten Mbtkeilung des Bremfer-Monens 
(nah Newalls Patent), Das Licht blieb mährend.. bee ganzen Fahrt 

ar und flefin und erböhte 508. Vehagen der. Reifenden fehr.. - Der 
Nachtzug om 8. be Hatte ebenfalls Teuchtete Magen, und man 
— daß bie Neuerung bald auch auf andern Bahnen; Eingang fins 
ben wird, * 











Vermiſchtes. 

Münden, 14. Dez Am freitag langten wieder zwei Wagen 
voll Effeften der griechiſchen Majeftäten. aus Athen bier am.’ Sin 
beifen fehlt noch Vieles, mas auch kaum mehr. zum. Vorfchein Fom- 
meu wird, da feidene Kleider der Königin, Amalie in ben Tagen 
der Revolution auf den Strafen ‚zur öffentlichen, Verſteigerung aus- 
gerufen und, zu 2—8 Dradnen an Steigerungeluñige abaelaffen 
wurben, während jebes derielben fiher 4600 Franken gefoftet hat. 
Auch die feinften Variſer Damenbüte Tomen auf. biefe Meife zur 
Veräuferung. Deutiche lieh man indeffen ‚nicht mitfteigerm. — Bei 
ber aeftern durch dem Prinzen Luitpold in dem Revier Schleißheim 
abgehaltenen Jaad wurden 500 Hafen und 3 Nebböde erlent. 

— ‚Ian, Hofbräubafe werden jetz toödentlih 20 Eude er- 
zeugt. Jeder Sud einfachen Bieres berechnet ſich auf RS, jeher des 
Doppelbieres auf 72 Eimer. An 4 Tagen der Mode wird je 2 
Mal, an den übrigen 3° Tagen je 4 Mal gebraut. Der tägliche 
— — ungefäht 10,000 Maah Pier, 

— Mie verlautet fol die Deifenbofener Bäuerin Amalie Ho: 
benefter vom Minifterium, eine Lizenz für ‚ärztliche Behandlungen 
erhalten haben und wegen Grtserbung, eines Biefigen Anweſens be- 
hufs Errichtung einer Heifanalt in Upnferhanbhung fi 













Verantworttidier Retakteur: J. ©. 
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— Unsbos, 17. Da. Der befinitine Minterbierfog 
für das Sublahr 1862/69 wurbe nad. bem beufigen Ars Amtabl. (Mr, 
125) in allen Bierforbiftriften Mitlelfranfen® auf 4 Er. 2 pf, per Moos 
dom Gariter Felaefeht | wornac Mich ber S ie jmen Gemeinden, 
denen bie Erbebungebes Lokal-Malzaufſchlagso nicht bewliligt If, auf Er, 
ber Moos, bageaen Im jrnen Gemeinden, melden die Erhebung dee Por 
tol⸗Molzauſchlags bewilligt if, auf 5 fr. 1 Hp, per Mate brredimet, 
Mit: Snung ber 2 Ausihenk:Biennige für dem Wirt, Loflet 
alſo ferner Hier, wie bißfer ſchon, die Maas 5 fr. 3 pf. 


Wegweiſer zum Weihndchtstifche, 

‚8, Bel einem Beſuce ber Fr. Seybold'ſsen Buchhandlung dar 
Bier Hatten wir Geleoenbeit, uns von ber Meicghaltigkeit des vorhandenen 
Weihnachtolagere am Überzeugen. Iubem wir glauben, unſeren Leſern 
einen Dienſt au erweiſen/ wehn wir auf einige zu‘ Welhnachtegeſchenken 
baſſenbe, anerkannte t Werte aufmerffar, machen, laſſen mir eine 
Auslefe der bei Hrn Fr. Seybold vorrätigrn Würber, augleih mit 
Angabe des Preifes, folnen. Wie durch bie Vortrefflihteit ihres Inhalte 
empfehlen fi durch geſchmackvolle und elegante Aushaltung: 

A. für Damen: 






Album Für Deutilonde Täter Pr. 6 iI. 15 m 
Album ber. neueren deutſchen Lyrik, MM. 3. — ir 
Anderſen's König Renes Tochter, M.⸗A. „rm go 
Plätter und Blüten der deutlichen Poeſie, Pr.⸗A. „RAR Mm 
Blumen Album fir Damen „ 5. UM 
Porel , Mlbum Inrique, MU, „3080 tr. 
Gerecs Talmblätter, MM. . 2m. 12% 
Hebels alle manniſche Gedichte, B.A. .. 30.36 M. 
Hdfe, Rafael. Eine Novelle, MU. — dk 
Kinfel, Dfto der Ehäk, MM, „AmAKur 
Kualer, Spruchbuch, geb. . 8.86 Ir 
Natbufins, Gliiabetb, arb. v 30.36 kr⸗ 
Deſers äftbetifhe Briefe, Vr. A. 6 i. 24 kr. 
Säutert, Herzogin von Orleans, geb, „ 2.24 fr 
Uhland's Gedichte, geb. „ fl. 42 Mm 
Miöter, Kür’ Haue. Der Herbft „ ?f. 42 Me. 
Mister, Der Gonnton, 4Ail. 30 kr. 
Düfickborker Künftter Abum. Aahra. KIT. „ 6M. a5 M 
Die beutſche Kunſt in Lich und Tilb .„ fl. 36 kr. 
Pertboren’s. ſAmmtliche Sonaten, 4 Bbe., geb, a 2 i. — r. 
Mozart!s ſammtliche Sonaten, 2 Bbr,, geb. a 3m — kr. 
” Elementi'$ ansgeräßtte Sonaten, 2 Bde, ach. ä 3.30 fr. 
Haydn's ausgemäßlte Sonoten, ? Bir., geb. a 21.20 #. 
B. tr bie Jugend: 
Bartb’s, Jugenhtlätter, per, Jahrg Br. 3 m 36 
Eoorer’s Leberftrumpt:-Erzäkfungen  „, 1a 
Grube, Geſchichtebilber, 3. Dh, „ IR 24 ir 
Hanfır, Fünf: Bocher klaſſiſcker Profa: » SLIM 
Derablättchen’s. Zeitiertreib, per Bank „33h I 
Doffmann’s | Iupendfreunb, per, Jahrg vw 8 Mı36 I 
Nugend Luſt umb Lehre per Banb- vw tu 3 
Dfiger,, Gedichte der. Griechen " idR Er. 
Mobinfon, der. erfle und illuſtrirte „ LU 
Schgab, bie: deutſchen Delfatticher w 3E IM 
Ströple, Handbuch der. Naturgeſchichte vd 54 6 
5 Kleine Naturaeſchichte. — 6 3 
Tochter⸗ Album per Bond „An 8 kr. 
Anfbauungslinterrit per Bond, „in — MM 
30 Bilder des Alten Teſtameuie - .« 3 
AN ‚Bilder des. Neuen - Teftoments „Ak— kre. 
Btatter für Geift umd’ Herz für die Kltinen sta 
Eamipe'd Roblnſon . = 56H 
Pletſch, Was wilh du werden ni 4 sh, 
». Bics.im Doule al _ ,.. 4 ir 
\e.. bt cin, Yobr aus cin Kinderhaus Be? 
Lompartd brweglides Bilderbuch . Tu — N 
ichter „ Kinkerleben — 16. *. 
taubenmeper, 100 Etzahluugen „ 15, 12 * 
Stru wowelpeler „1 fl. er! k. 
Sram d Mähräen ., LE. “2 fr. 
Hmm’s Mabtchen .„— Lu 
ffmonwlo „Amnıuch, 
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Belanntmahnngem., 








— Belafntma cd umge 55553 3. 58 
Rönftigen Freitag beu 19. Degember Bormittand 10 Ußr 5 en = 5, > 
werben im Lokale des umterfertigten k. Memtamtes mebrere unbroudbare Amts-Fnventarfäce und 3 2" 58 3. 3 
eonfiscirte Graenfände, nämlih: Eiſen⸗ und Meffingfiflde vom arrihlagenen Jogbgewebren, E35, = & = 
Zange, Rugeliorm, Reite; Biopelprefle uhb: fonfige-Gekätie son Al, Dohainfe, häleres - Bi 5 5, 3 Ss 
Käften,, ein Mufrugfeil, Bücher und Brofkliren verfälchemenInbolts, ‚alte Froßupefifeurnituren ẽ* 8 FRI Er 2 — =: 
und Nequifiten u, o., endlich 4 Etr. 80 Vib. olfe Akten zum Einftampfen, an ben Meiftier 5 und 3 = 
tenden aegen alſogleiche Parzablung Zffentlid; verfteigert: aan - ses to 2 ES 
Ansbach, den 13. Depmber Ih6d BEN TIESE 2  SDEED 5 
Königlices Rentamt Ansbach. — 3 = eb} 5 
2 ne _— — — —— = AT 2 
Belanntmadhnmea. u EHER Ei - SE 
Im Auftrage des k. Bezirksamtes Ansbach wird das bisherige Schulhaus zu Stettberg Nm 5 Su Paz a. E 
mit der dazugehörigen Scheune am =. 2 - es? & ze — 5 
Drontan ben 22, If. Mte, ® Be Mai E5,2 
Bormittage 10 Ar —— EYE: 25 
im Enmeverſchen Wirthehauſe zu Stettberg öffentlich am den Meiftbietenden unter meiner Leitung: SAL 925. 5 5352 
verfkeigert, smEsst % E35 
Inder ich zahfungsfühige Maufslichhaber hiczu einlabe, benserke ih, daß der Aufhlag neh FE ME =3.% u *5 
der Genelmigung ber k. Kreieregierung von Mittelfranken gu unterliegen hat, und daß das Ci? = gm # ae = EN 
Prior an den Käufer übergeht, wenn das neue Schulfans zu Stettberg erbaut umd bezogen — y © E Fi 8 8: 7 — $3 
m wirb. ww’. > Ai 
Die übrigen Bedingungen werden ver dem Verftrich felbit bekannt gegeben. Dei 34 3 Pr: * 
Leuterchauſen, dem 12. Dezember 1862, .— 25 Se. Der 
Der Pönigltide Rotarı >; Een Bes: 
% Sääfer. nimii2E „9: 
Aalen _ Bars JeZ2: 
Betfanntmadhung. mMmamäls SE m u 
Die tonigl. Beirft:@eäte-Inipeftion Anstand: nereigert eu 3332 ice” 
am Dienfog ben 80. Dezember c. Vormlttage (1 br 2 © 5 „ER mE mE 
im ihrem Lokale verſchledene auegemuſterte Gegenflände, als: Mäntel, wollene Decken, halfen = 29» » Er .5 
und WogeneCchbirre, Peberjeun ıc. gegen baare Berablung äffentli an bie Meiftbietenden. — * * 32 4 5 .* 
4. Mlen Verwandlen und Erfannteh, vom melden und midt: möglid. war, perjänlid- Mbs s 3 54 * 
ſchleb zu wehmen, ſogen mir biemit ein Kerzliches Lekmeobt. a See © E- 
Ansbach, den 16. Deztinber 1862. gr 28 65 » 53 
Adolph Speidef, Kaufmann- zu Regensburg a El un Lt 
Wilhelmine Hpeidel, geb. Anlersbern. Iagdverpachtung. 


— — — — at I III Om Mittwoh den 31. Dezember Nachtmittag 
- Einem hohen Adel md verehrten Publikum — Dub Dr — 
erlaube ich mie zum hermmahtınen Weihnnchtsfeste mein re auf ng Swing 


reich assortirtes: Waarenfrger = saste: mb-Batiesaber Bir eingelaben, 
zur gefälligen Anſicht und. Abnahme, hochachtimgsvollſt au empichlen. — — a 


nlı Binder, Pflegen Er 
So. Sabenberger. — us aan a: 
mn m — nn ——— —— mn röte um alter dergl. ⸗u. ⸗ 
2 Y 
Silberplattirte und chinasilberne Gegenstände, I u he Bine Oäiee, In Beditng 
als: Theeleſſel, Girandols, Tafel-, Spiel- und Handleuchter, Präfentir- Til. Sneak ger apa War 
platten, Zuderſchalen, Huiliers, Salz» und Pfeffer-Geftelle, Schreibzenge, eine: 1m Briunen.. ba. burd. bie Eranthei 
Afſchenbecher, Cigarrenzunder, ferner Tafel- und Deſſertbeſtecke Suppen⸗ meines Mannes dns Saͤdler⸗Geſchaͤft in feiner 
Gemüs-, Eß⸗ und: Kaffee-Löffel ze. empfiehlt zu den billigſten Kreifent — Weiſe Unterbrechung erleidet, unb in der Biss - 
berigen Welle fortacfübrt wird; empfehle baher 


j Friedrich Rupp, SEn., j zum bevorſte henden Meibnchtefeft mein reich⸗ 


Baltines Lager von Müten, Glacchandſchuhen, 


Fruit, Portemonnales x. X. zur gefäll 
. am obern Markt. — —— * gen 
‚ ea N rn ür Georg Sinsel 
Empfehlung ausgezeichneter Toiletteartifel. Ge meet, 
* Mniländischer Haarbalsam zur Erhaltung, Verfhönerung, Wachethums-Beför⸗ vis A vis ber Rrone, 
berung unb Wiebererzengung ber Haare in ſchoͤnſter Fülle and Glanz zur Ile. unb Se Mr, Tg eige 
Bau d’Atirona. oder feinfte fläfiige Schöneitsfeife gegen braune und gelbe Haut, Son: Die befannten 


ieriproffen, Leberfleiten x. a 20 fr. und 40 &., Ess-Bouguet von unpergleichlichem Natur Gartenmöbel und Blumentifche 
Wohlgeruch a 15 f., Eau de Mille fleurs a 18 und 36 m, Extrait d’Eau de find Bier angefommen umd flab birfelben Ines 
Cologüe triple a 18 ft, Essence of Spring-Flowers a 21, Ansidoli fen Baldiger ne um bie Silligfien Breife 
ober. oriehtalifche Zahnseinigungsmafle A. 9 und 18 fr,, Duft-Essig zu 15 t., Ma- — tee ne Sir. 

nd. Kiette J noch neuer r nomics 
18 wwursel-Del \ y 3% ae —— a" —— Slitten mit bucenen Läuften iſt zu verfan 


Alleinvertauf im Anshady bei Gebrüber Cimpnie. Kr, e Stage Si Mh Cain 


Ansbacher Ausflattungs-Anflalt, 


Für das laufende Jahr 1862 werden 


Fünf und vierzig Gewinnſte, jeder zu 200 fl., 
mithin Drei Gewinnjte- mehr ats ım vorigen Jahre, gezogen. 


Das —— der Nummern in das Glücksrad geſchieht 
reitag 
und das Ziehen der Gewinnſte erfolgt 


den 19. Dejember Mittags von 1 Uhr an 


Samftag.den 20. Dezember Morgens von 10 Uhr an 
im Schulhausſaale, wobei Jedermann der Zutritt gejtattet iſt. 


Ansbach), den 8. Dezember 1862, 


Die Adminifration der Ausfattungs-Anfalt. 


MHupprecht,, Boritand. 

15, Den Herren Altionären wird biemit eröffnet, daß die Schlufeinzablungen 

je vom 20. bis 22. Januar, März und Mai 1863 
allemal mit 25 nach Abzug-der trefienden Zinfen erfolgen ſollen. 

Zugleih erlaubt man ſich, die Herren Wftionäre an bie Nachtheile der Verſäumung ber 
rehtzeitigen Einzahlungen laut $. 6 der Statuten zu erinnern, ſowie darauf aufmerkfam zu ma« 
hen, daß ſchon bei den erfigenannten Terminen voll eingezahlt werben Kann, 

Ansbach, den 26. November 1362, 


Ansbacher Aktien-Ligarren- & Tabak -Kahrik. 
Ts paflenes Weihnachts:Gefchenf kann empfohlen werten ; 
Stadtpfarrer Zorn’s Weihnachts: u. Nenjahbrs: Predigten, 
brofch. 36 kr., geb. 48 Er. , 


— ——— 


* 18 
Leinwand, Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, Sad: 
tücher in Leinen und Badenbattijt, jowie auch Baumes 
woll-Foulards zu bejonders billigen Preiſen empfiehlt 


\V. Salmstein. 


—* —— 














* 








13. Mnterzeichueter empficput erait jene jeitftgfrtigten 


Conditorei-Waaren, 


—* ben fogmaunten Lichtenauer ‚Zucker in großer Auswahl, weıge und braune Rebfu: 
—— — Liqueure, Arrac und Punſcheſſenz zur gelälligen Abnahme beiten. 


Guſtav Käuffer. 


alitäten mit oder and ohne die Gtuubſtücke öffentlich verfteigert, und Liebhaber hie⸗ 

: — —— eingeladen, daß bie vor ber Verfieigerung befannt gemacht wer 
sen und vorläufige Auskunft ertpeilt wird dur , 

Gerichtstarator und Auftionator Friede. Hartnig 

zu Rothenburg a. d. T. 

| — — — ——— 

IJ Reneftte Po ſt. 

Wien, 16. Dez. Beide Hänger des Neichsralho Haben heute 
Schtabſihungen gehalten. Das Herrenhaus nahm en bloc- die Bankatıe 
nad) dem geſtrigen Befgläffen des Unterhaufes an. (A. 3.) 

New: Port, 6, Dez. General Summer unterrintete bie Frebe · 
rideburger Bedotden, daß er bie Stabt nicht bombarbiren werde, wenn 
tigt feinbſelige Demonſtrationen ſtaufinden würden. Die MiffiifippirEre 
pedition hat entbidt, daß bie Stärke der in Nififippi, Louiſtana und 
Krtanfas zurüdgeblichenen Baummollmernie Überfgägt worden iſt. 
Das Bubget vom 1563 erweiſt cin Drfictt von 276,704000 Doll, der 





Mayer, Sekretär. 


22. Für die zahlreiche Teilnahme bei ber 
Beerdigung. unferer Annigfigeliebten Tochter, 
Schwerter, Sypmägerin und Nichte Babette 
Kupfer jagen ihren telgefüßlteiten Dant 
die trauernoen Hinterbliebenen. 
Berlorenes. 

Ein Gelbtälgyen mit 1 Kıonthaler in Pa 
pier nud einiger Beinen Münze wurde vom 
Laden des Deren Gonditor Braun über tem 
untern Diarkt herauf verloren. Der reblice 
Binder wird gebeten, dadſelbe gegen Belohnung 
in der Erpebition d. Bl. abzugeben. 

25, Jadem ich auf meine Warnung im 
Morgenblatte, nichts auf meinem Namen zu 
borgen, ernftli hinweiſe, bemerfe ich nut 
no, dap ich die Berechtigung hiezu gegen 
Sedermann nachzuweiſen im Stande bin, 

Kaſpar Bil 

28, Ein großer Auslagloften wird zu 

kaufen geſucht. Mo? fagt die Erped. b, MN, 


Börſen-GCourſe. 
wu: 














drantjurt, De. 
15 16. 
Bayer, 414”, Obligationen 102,9. — 

Ablo.vVente 101.v. — 
Oeſiet. 5%, Nat.⸗Aul. 6738 67. 

wm is Wetall. 60, 

* Aalen 82°,,®. — 

Baut⸗Alt. 803 807 

m Krevit-Banf-At, 219. 220 | 

m Krev-Pr.-Loolev.1958 192 131 
In Di, Etaate-ifeub, 2419. — 

„  liab- Pr, j b5 8 
Darmfl. Yant-Attieu 2418. — 
Frankfurter Baul 13, 7 
Bayer. Oſibahn Altien 111%, di, 
Ludiw. Verb, Eiſenb.Altien 12, 1 
Vrarbahn-Altien 18), — 
Aueb.Wungeuh. 7 TL-Roofe 12,9 —AI 
Wiener Wechſellurſe we 68. 

Bien: De. Dei. 
13. 16. 
5%, Nat.⸗Anlehen Ei Bine 
5%, Metall, —* 
Banl · Alnen 801 813 
Erevit-Baul-Altien 222, 223,4 
Rorpbahn-Altten 163,5. 186, 
Donaw-Dampfichiff- Aktien 413 413 


Augsburger Wechſel 100, Hn, 


—— — — — 

Fimangwinifter proponist allmäplihe Eimpiefung von Sqhad ſcheinen usb 
Adigiug von Anleihen. Goldagio 31'/,; Wechſel 45’,—46, 

— 8, Dez. Bei Hartsoille in Keumeffer hat eime Schlacht fatl 
gefunden; das Unionecorps wurde geſchlagen und gefangen genommen; 
alsdann griff Morgan Gallatin an, wurde jeboh mit großem Berluf 
zurädgemorfen. Die Sererffioniften und die Unieniften erbauen Seſeſth 
gungswerkt bei Ftederidoburg. Süblige Journale verfigern: 30,000 
Unioniften marfhiren von Suffolt nad Peteraburg, waͤhrend das bei 
bei Neweßern fichende Unioniftenkorps gegen Walbbone operirt, (T. R) 


Gigenigum, Deut und Verlag von Carl Brügel und Sehn in Unstag- 


Zur l. fr u Staats: 
ibliothel 
Nr. 301. ei ’ 


— t— 


Dionsagt, bar 
— li, mit Hutnahe ve Bons 


Untunjt bier: 
Abgang vom hier: Morgens 8 Upr 10 Dim, 





Politiſſches. 


EHEN 
EEE 
A 


l 
\ 
ie 


«8 firafbar. 
nit om Ende das ganze 
ei merden folltee Und das find die „böfen 

Seiligfien Güter und Ordnungen Gottes in Staat und Kırge, 
d aut das Königipum von Gottts Önaden bedrohen“, bie mar auch 
Kirpe* bekämpfen muß. JR das nicht jeltjam ? 


2gt: 


Schattenſpiel herab, 
fehen der Krone unerfeplid ; 
in Preußen aber um fo jhlimmer, als dort hinter den Miniſtern eine 
Wartei Reht, die noch ganz andere Dinge im Schilde führt, wenn 
Bwiefpalt nur einmal vecht tödtlid geworden il, umd auch weil dort das 


willen 
ber bethören, und wenn fie wie bie vorliegende beifällig 
—— Zeigen, dap fie nur allzu gut [om 


gewirkt haben, 
Dehfalb müffen auch wir uichtpreußiſchen Deutſche vom Herzen mün- 
fen, daß die Breufen maunhaft aushalten, bamit 


yo in Deut A gehen er 
‚einer „in ber man in ſchland ſo » u 
m Der Bunkettag allein wird nidt mehr fertig, abglei (gem 
Sigung war, In welcher dem VBundedrechnuugerevlſor ober 


Deutjchland. 
Amtiide Rachrichte n. Der von 
farramtstand 


——ã 


Münden, 17. De. 
NA Pürler-timpurg’jäen Kirdenpatronate für den P 


Ansbacher Morgenblatt. 


— Nin, 


_1862. 


Pace MEER 4 *6* 2, 
"um Be une 
fiber Pop, 


ih A, für 
nat — Atenairt 
Brugeliben Origin, auswärts ba 
Vormittags 11 Uhr W Min, 
Nachmittags 3 Uhr — Din,, 


Abends 6 Uhr 20 Min; 
Abends 9 Uhr — Din. 


— 


Bandel aus a audgeftelten Pröfentation auf die proteſt. Pfarrel 
Brunn, Det. Mtı. Ttibach, — und der don dem Vteobyterium der franyöfijc- 
reformirten Gemeinde in Erlangen für den Prarramtscandibaten Dr, Herm. u 
berg aus Memftabt im Wirfientpume — —— ausgeitellt, Pra⸗ 
ſentailon auf die dertige jrangöfjd-reformirte Bfarrjtele ip die laadeof. Beſiati ⸗ 
ung erihellt; — bie farh. Prarzel Suntersichen, B.M. Würzburg, dem rieiler 
kn Iat. Hofmann, Benefiziums-Wermefer in Würzburg, die kath. Pfarrei Lem 
BR. Keundurg ©. W., dem #riefter &, Hofmann, (eoperator epofitus im 
Irmfing, BR. Relbeim, die kath. Pfarrei Gemünden dem Prieiter Vhil. Karl 
Kleındeng, Pıarıer in DMüpeopeim, B.A. Rarlitadi, die farhoi. Pfarrei Saat, 
BU. Königshefen, dem Priejter Joh. Heup, Piarrer in Welberöbrunn, B.-M, 
Aichaffendurg und die tath, Pfarrei Ghertshauien, B.⸗A. Brut, dem jeither, Vet ⸗ 
wejer derjelben, Prieiter Jojeph Anı. Jmmier, übertragen; — ber Selretär am 
Bezirkägerichte Runden 1. d. 3, Komit. Sattinger, auf die Dauer eines Jah- 
res in den Rubeitand verjept und am dejien Stelle zum Eekretär am Bw, Nun- 
den I. d. J. der Hehiepraftitant am Kandgerihte Landeberg, Joſ. Mehitrets 
ter, ernannt; — und bie eried. Stelle eines Kanzlljten des oberiten Nehnungs- 
bojes, Wild. Seip, verliepen werden. (B. 8.) 

Münden, 16, De, Wie jüngfhin der Wrtillerierftorps-Koms- 
mandaut Gemerallieutenont d. Brandt und ber Generalmajor Graf Hu⸗ 
noltftein, ad latus be Generaltommandanten von Nürnberg, fo hat jcht 
au der Generalmajor und WBrigabier der Infanterie d. Herman zu 
Nürnberg, um Berfegung in ben Huheftand nachgeſucht. Nenn, wie zu 
erwarten neht, dieſe Geſuche genehmigt werden, jo flefen, zumal auch 
wmehrere Oberſtenſtellen bereitö ericbigt find, für die näcditen Monate viele 
ſache Beförderungen in der Armee zu erwarten. Dieſelben bürften in« 
defien wohl erft mad ber Er: eines Kriegaminiftere eintreten. — 
Zu olge Lönigl. Eutſchliehung vom 12. d. Mid, wurde der Attillerie⸗ 
Rorpes Kommandant, Generallieutenant Ürhr, dv. Brandt, auf fein Ans 
ſuchen, unter allerhögfter mwohlgefälliger Unerkennung feiner longjährigen 
mit Treue und Dlngebung 'geleifteten Dienfte, in den Ruheſtand ver 
fat. (CM. Mböyig.) 

Münden, 17. Dez. Ja ber gefirigen Ausſchußſthung des große 
deulſchen Reformpereind dahier wurden zum erſten Vorſtaude Hr. Minis 
ftertalratö Dr. Weis, zum zweiten Hr. erfter Bürgermeifter v, Steins⸗ 
dorf, zum erften Scrififührer Hr. Advokat Ruhwandl und zum zivelten 
Hr. Neqtorath Dr. Babhaufer gewaͤhlt. G. 3.) 

Bien, 14. Dez. Heute Abend find der Kronprinz und bie Krou⸗ 
pringeffin von Preußen in Wien aus Venedig eingetroffen. (Diefelben 
haben bekannilich anf ihrer Laltenifgen Reife wohl Rom, aber nicht 
Turin deſucht und in Neapel jede Freundlicpkeit von Seite ber italienie 
fen Regierugg Hi dantend zurüdgewielen). Der Kaifer emfing das 
hohe Baar am Bahnhoſ in der Uniform ſelacs preußiigen Regiments 
mit glängender militärifger Suite. Kaiſer und Kaiſerin beſuchien die 
Ungelommenen kurz darauf im ihrem Hotel, WDiejelven follen bie zum 
18, Depember bleiben. 


Frankreich. 
Die Meldungen ber Dffigiere aus Merifo ſchildern Zufände, 
bie an ben Rüdyug aus Rupland erinnern; Oberſt Mancel ſtarb 
wörtlich im Koth und ohne ale Hükfe, naddem ber ihn bedienende 


Soldat noch vor ihm geftorben war; trog aller Vorkehrungen ber 
Regierungen bri bieje Berichte ins Publilum. Man fagt, es 
werden in aller Stille bedeutende Berftärkungen nachgeſandt. 


Großbritannien. 

London, 17. Dez, Die „Times“ enthält folgende Depeſche aus 
Athen vom 16, d8.: Die Gefandten der Shuhmädte unterzeichneten 
eine Note, welche bie Mitglieder ihrer reſpektiven Üdrfienpäufer vom 
gristpiien Tprone ausfglickt. — Die Vollsabftimmung if gelgloffen. 
Bon 10,127 Wäglern in Athen flimmien 9889 für Prinz Alfreb. 

Die „Mornig Bor“ ſhreibt: König Gerdinand refüfre die griecht⸗ 
rg Tr Sr ne an en ara 
) 
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Schwurgerichtöverhandlungen in Mittelfranken. 
IW. Sihung bes Schwurgerichtöhofee i. J. 1862. 


Stebenter Fall, 
verhandelt Mittwoch, den 17. Derrmber. 

Unklage genen ben Rimmergeiellen Joachim Kindchel von Welb- 
Haufen, Landgerichts Ufienbeim, wegen Meineide. 

Bräfibent: Hr. ArbpellGer Roth vo. Hagens; Stoatdans 
walt: Hr. Meiner; Bertbretbiner: Wer. Dr. Meyer, 

Geſch worne: be SH, 1) Korte, 2) Schmidt, 3) Auernhei⸗ 
mer, 4) Lauer, 5) Frölhele, 6) Wilder, 7) Ebert, 8) Wuchs, 9) v. 
Delhalen, 10) Roum, 11) Dietrih, 12) Bäumer, 

Bor Beginn der Sihung ftrllte ber Geſchworene Kerr Bat von 
Buch auf den Grund Arztlicher Zeugniſſe dns Geſuch um Cntbebung 
von ber Pflicht eines. Geichwornen für die Dauer biefer Sigungeprriode, 
welchem Geluche auch vom Seite bed Echmurnerichtöbofrs emtiprodhen 
wurde, Da Hieburd bie Zahl ber Geſchwornen auf 23 rebueirt mar, 
24 aber bie geſchlich erforderliche Babl iR, To wurde ber 1. Erfahges 
weise Her Albr. Schröppel von Hier als wirklich Geſchworner eine 


Aus der Berbaublung baben Ads folgende Thalſachen ergeben: 

Der Bidermeifter Ghriionh Belgel von Melbhanfen meldete am 
42, Febrnar 1862 bei dem k. Laufgericht Uffenbeim eine Klage amen 
ben Zimmergefellen Joachim Andhel von bort an, bie am 26. Pebruar 
zur Verbanblung kam. Unter den einneffanten Woften brfond fich auch 
‘eine Forderung au 12 fl. 45 kr. für Brob, welches Belael zur Reichen» 
Weir der erften Ehefrau des Anöcel am 4. Oktober 1860 bemtelben ge ⸗ 
liefert Hatte. Im Berlaufe ber Givilprozefiverbandlung behauptete Ads 
chel, baß er biefe Forberung bezahlt Gabe. Hiebel bezog er ſich auf eine 
von Beigel ausgeftelte Dukttung, ddto, Welbbauſen ‚ben 1,1. November 
41860 über 12 fl, 45 Er. und bemerkte, er babe das Gelb der Ebefrou 
bes Beigel am Tage ber Ausitellung der Dulttung aeneben, Beigel 
dagegen behauptete, er babe amar biefe Qulttung autgefklit, aber nur 
zum Schein auf fpreielles Anſuben des Ruöcel weil biefer, vorgab, er 
brouche eine ſolche Dnittuma beim Verloflenihaftsgeribte, wo dem mins 
berjägrigru Kinbe feiner Ebefrau der mütterlihe Voraus ausgemiltelt 
werben ſolle. Auf Bitten bes Kndhel und in qutem Glauben an bie 
Ehrlichkeit deſſelben Habe er, Beigel, dir Qulttung ausgeflellt, Es kam 
Im Rechtoſtrelte zum Haupteibe, ben Knöchel am 29. Mäörı noch vor 
Beriger geſthllcher Belehrung babin ableiſſete, bok ihm bie Duittung Über 
12 fl. 45 Er. Beinel Im Folge geſchehener Zahlung, nicht aber zum 
Scheine ausgeftellt worden ſeil. 

Dielen Eid fol nun Kndcel mad ber Anklage wilientlih fall ae 
ſchworen haben. Denn e8 verfigert die Beigel'ſche Ehefrau eiblih, daß 
Ihr Rudel weber am 11. November 1860, noch ſonſt je die ermähnte 
Summe bezahlt Habe; ebenfo mwieberholt ihr Ehemann die im Elötlpror 
etſſe gemachte Ausfage, Der 12jäbrige Sohn bes Beiael und ein Ger 
felle defjelben gaben ferner am, fie Hätten gehört, wie Knöchel ben Beigel 
bat, er. möge ihm eine Quittung Über die erwähnte Schub audftellen, 
weil er eine ſolche beim k. Lanbgericht brauche. ine Zeugin gibt ferner 
am, es habe ihr im Iehten Minter bie kranke Mutter des Anöcel er 
zählt, dakı ihr Sohn dem Beigel noch 12 fl. Für Leichenbrob ſchulbe. 
Auch fol der Augeſchulbiglte auf dem k. Landgeriht Uffenbeim nach ber 


Mlopsanmeldung und vor der Verbandlung im Migemeinen bie gange ben 


Säulb zugeflanden Haben, ohne berfigfich eines Poſtens eine Ausnahme 
zu machen. Der Angeklagte, der einmal bereits wegen eines polliellich 
firofbaren Diebſtahls beſtraft wurbe, Täunmet, fall geichworen zu haben, 
bleibt vielmehr Gartnädig darauf frhen, daß er die 12 fl. 45 Fr, mirts 
Dich; gezahlt Habe. Die Vertheibiaung war bauptfärhtiä bemüßt, barzu 
tun, baf eben hler doch fehr Teiht rin Irrhum mönlic Tel, umd filtte 
fig mamentlih auf eine vom ihr probirzirte Urkunde, dutch bie rim von 
dem Angeflagten angepebener Nebenumftand wohrſchelntich gemacht, mähs 
rend bem Beigel baburch entichlebener Irrthum nochgewicſen fl Den 
Geſchwornen wurbe mur eine einzige Frage vorgelegt, die Me nach kurier 
Beralhung (Obmann Hr. Abvokot Korte) bejahten, mworanf ber Ans 
getlagte zu Afähriger Zuchthaueſtrafe verurtheilt wurbe. 


nn un —s —ñ 


Hand 
Bewerbliches und choftliches. 
Das t. Dberpofl» und Bahnamt von Oberbagern Hat bie bantend: 
weribe Anorbuung getroffen, daß die Stabtbrieffäßten fait. wie. biäher 
fünfmal, mum ficbenmal täglid; abgebolt werden. Ginem weiteren brins 
genden ebürfnig zur ſchleunigen Welörberung ber Briefe an bie Abreſ⸗ 
faten wurde durch Vermehrung der Briefträger abgeholfen. Im Ganzen 


‚U — — — — 


find jeht 14, Briefträger hier aufgeſtellt, während blaher deren nur 38 
waren. Bor 2% Jahren betrug die Zabl der-Vrie'teäner dabler gar nur 2. 
Würzburg. Die gemeldete Verlegung bed Bahnhofes be- 
flätigt ſich Geboten ift dieielbe durch ben außerordentlichen Verkehr, 
welcher aus dem Zufammenfluffe ber verſchiedenen Bahnlinien in bies 
fen einen Knotenpunkt nothwendiger Weile berworgeben muß; es bürfte 
um+fich ein annäherndes Bild deffelben zu verfhaffen, bie Erwaͤh⸗ 
mung der Thatfahe genügen, daß in einigen Jahren hier täglich 62 
Bahnzlge ins 2eben-treten, wie nicht minder im deſſen Folge eine 
Halle aur Aufnahme von 56 Xofomotiven hergeftellt werben muß. 
Die Dividende für die Mctionäre der Oeſt erreichiſch⸗Fran- 
zfifhen Staatsbahn für das Jahr 1862 ſoll ſich auf 7 Fro. 
50 Et, per Actie ſtellen, mit Einſchluß der 25 Franks betragenben 
Actienzinfen alfo-einen Jahresertrag von. 32 Ars, 80 Et8. 


— —_—_ 


Vermiſſchtes. 


Münden, 14. Dez. Das neue Vreldverzeichnitz Für bie vom 
Jahre 1863 am in Bayern erfeinenden Zeitungen weit 
‚gegen bas Jahr 1862 im neuen Jahre 








92 politifen Inbalts 100 
198 vichtpolitiſchen Inhalto 203 
290 303 


<fomit einen Zugang von 13 verſchiebenen Beltungen aus. — In Ober 
bohern erſchaͤnen 14 politiſche und 50 nichtpelitiſche Journale, in Müns 
‚hen «allein 12-Plätter politiſchen und 34 nidtpolitiihen Jaballa. Der 
‚Mückyug der Süddeutichen Zeltung aus Bayern na Frankfurt hat nicht 


einmal zur Folge gehabt, daß um 1 Blatt weniger geworden. Es find 
weiters entiäloten von polittiden Blättern: der Baperifhe Generalanzeis 
ner, bdas Fräntiſche Tagblatt, der Fränkiſche Herolb, ber Nürnberger 
Friedens: und Kriegäkurter, ‚die Nürnberger Ktirchenzeilung, bie Regens⸗ 
burger Zeitung, der Schwabacher Hausfceumd und die Würzburger 
Stehäpfel, (I. Ztn.) 

—'Ansbah, 17. Dig Die DiftritefhulsInfpektionen und 2os 
Kllönl-Gommilfionen ‚in Mittelfranfen baben binnen 14 Tagen birjeni« 
gen Schullehrer ihres Berirke, welche ſich bieher in Ertheilung bes lanb⸗ 
‚wirtblgaftliden Fortbildungdunlerrichts im ber Boltsfäule und in Abenb⸗ 
füulen belonders ausgezeichnet haben, berictli ber . Regierung ram“ 

u wa 4 
* = —— 17. Dig. Die praftiihe Prüfung flr ben Staats 
Haubienft ‚beginnt zu Münden am 9. Schruar E. J. 

Mn 7. Yaumar ı& Fe. beginnt an ber k. Beterinäranftalt zu Mütze 
burg ein Curſus für Hufbeſchlaglehre. Diejeninen Huffpmiche, welche 
ıbaram Theil au uchmen en fh am genannten Tage 

attlich zu Würzburg vorftellig zu machen. 
” erg Bahreuth, als Vorort bes baheriſchen Tur⸗ 
merbundes, hat ben non ouswärtd eingelaufenen Antrag, gegen bie Der 
fügung ber plalziſchen Regierung, wormad bie pfäfzlichen Turmereim 
für politiſche Wereine erklärt find, beim Minikerium Proteſt eltzulegen, 
abgelehnt. 

Ja Strawbing if dos erft Fürlih von Hm. Jörg aus Auge⸗ 
Surg errichtete Badträgerinftitut von Herru Hermann Tiuflig erwor⸗ 

morbeu, 


ber Macht vom 8. zum 9. Dezember ift ber Eifenbahn Shell» 
zug de nad Berlim vor Bromberg im Schnet Ardın 
geblieben. Sa der Provinz Preußen und Voſen waren Jet rei Tagen 
große Schnermaffen gefallen. “ 

Ein für weitere Krelfe intereffanter Prozeß iſt biefer Tape zu Dam 
alg verhandelt worben. Es handelte ſich dabei um ——— 
Beflrafung jenes Annoucenſchwindels gewiſſer Stellendermittlet bes 
Zanstlid mit dem ausgeiworfenen Köder einer „Oberinfpeftorftelke wit 
1000 Tälern. und Reltpferd“, ober einer Buäpalterftelle zu 800 Täler.“ 
und L, noch immer Laufende armer Gimp fangen, denen fie bie 
Zebern Im Geflalt eines Angelbes von 10 Bar. bis 10 Tr. aut 
pfen, afıne ihnen jemals irgend eine Stelle zu verſchaffen. Der amges 
Tlagte Kommiffionär wurbe zu 2 Monaten Gefängnig und 50 Thaler 
Geldbuße. verurteilt. ' 


—Beriätigung. In einem Theile unſerer geftrigen Ausgabe If 
bei dem Wrtitel, dem definitiven Winterbierfah betr, der Im 
thümliche Belfah „Mit Qinzuteguung ber 2 Aucſchenkpfennige x.” u 
fireiden. 
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ie i e 8 
|| Ansbas, 17. Da. ' Wenn De gefeleättligen Verbättnige NTmminä Arikin, gel 


in Siefiger Gtabt auch mod mandie® zu wünfihen übrig Iflen, indem «8 I" nd glei (milie 


namentlich am einem Vereine fehlt, ber alle ſocialen Elemente zuſammen ⸗ 
"qufoffen birmddhte, fo birtem boch bie vielem eingelnem Bereine, ba fie inds 
Krlondere meiſt auch mufifalife Zwede verfolgen, ſowohl ihren Mitglies 


Technit ein ſeelenvolles Spiel entfaltete, 
bt und wurden fo fiher wie rein vorgelragern. Ha⸗ 
Singer gerechten Anſpruch auf Anerkennung 
und Dank ber Zubdter erworben, fo verdient doch beſondere Anerkennung 
die hervorragende Leiftung ber Baritonflimme bes Hrn, Wei. Möge bieſer 
Verein im feinem rähın! - 
ba bie Auerkennung, welche er ſich im hieſiger Stadt bereits erworben, 


Die ' Gefangspiecen waren 


Ihen Streben fortfahren und dabei überzeugt ſein, 


bern ld dem arößern Publikum mandes ſchöne Vergnügen und mouchen * Fa kuimer' noch $öferen Grade ihm wirb zu Zeil werben! 


vtrffigen Kunfigenuß. So hat der „Männergefang-Berein“ um 
ter ber umfiätigen Leitung feines tachtigen Dirigenten, bed Hrn. Lehrere 
Haubelia nn, am vergangenen Sommtag in dem Ora 


8 (Theater) Wieder eine Novität fol uns näditen Freis 
gerieſaale eine tag geboten werben, nämlich bie Aufführung bed Luflipiel® „Der Gci« 


öffentliche ‚Probuktion veramflaltet, die um fo weniger mit Stinfämwelgen zige vom Molidre, Überfept und bearbeitet von franz Din gel⸗ 
abergangen werben Tan, als ſchon das aud in unferem Blatte befannt Mebt. Schon ber Name bes Bearbeiters läht ſchließen daß biefer bes 
Programm wmechr als gemößnliäe Einſicht und gewöhnlichen Ger kannte Dramaturg fi nicht am ein unbebeutendes Merk wachte. Es 


gegebene 
Toms bekundet, Was bie Mustügrung beirifit, fo wurden bie Nummern wurbe diele Benrbeitun 


fürs Ordefter mit tiefem Verfländniß aufgefoßt, Mar und mit Präpifion ſolde degeben, fo daß 
burdgefüßrt. Won den Solovorträgen find mansentfid die des Herrn frruen Hatte, 
Mehrere Sturm auf dein Cello hervorzuheben, ‘ber Bei meifterhafter 


u den bebeutendften Bühnen mit großem Ers 
HH ſchon wehrfacher Wiederholungen zu er» 


pa AB 2 BL ————— — 


Berantwortliher Mebakteur: I. ©. 





nn 


Belanntmadung. 
(Die Leichenſchau betr.) 
Es wirb hiemit zur dffentiichen Kenntniß gebradt, bof zur Vornahme der Sichenſchau 
Me bie liche Dälfte der Stadt (Gumbertuolprengel) der praftifge Arht Dr. Burfgardt aufs 
peſtellt worden ifl. j 
Unsbad, ben 13. Drymber 1862. 
Stabtmagiftrat. 
Manbel. 


Betlanntmadnny 
(Die definitive Winterbiertaxe betr.) 
i Nachdem nunmehr der definitive Winterbierfag für das Sudjahr 1862/63 feftgefegt ift, fo 
Toftet bahier eine Maas Winterbier u 





1) bei den Brautru, wenn ſolche Über bie Goſſe außicenten, 4 kr. 3 pf. 
2) bei ben Brauern, wenn ſolche im ihrem Haufe ausjcenfen, » 5 ti. 1 pl. 
3) bei Rmutlichen irtben * * * . * 5 tr. 1 vf. 


AUndbach, am 17, Dezember 1862. 
Stabtmagiſtrat. 
Manbel. 


Die Lebensverficherungs-Seiellichaft zu Leipzig, 
»» im Zahre 1831 auf Gegenfeitigfeit und Oeffentlichteit gegründet, 

hat feit ihrem Beftehen 2,860,600 Thlr. für verftorbene Mitglieder bezahlt und den Ser 

benbeh 488,460 Chr. hls Dividende zurlicdvergütet. 

Diefelbe zählte Ende 1861: 5692 Mitglieder verf. mit 6,260,100 XThle. Der ver: 
öffentlichte Nechnungs:Abichluß für 1861 meilt eine Jahres-Einnahme von 299,424 Then. 
nd eine Ansgabe von 209,517 Thlm. nah und fließt mit einer 
wovon 229,147 zo — —SE Hilden F nk suchten du 

P x. ven ren We 
Hüdgewähr einer Dividende von g m —— 


27 Prozent 
die Beiträge Für die fett 5 Jahren aufuLebenszeit verfidherten Mitglieder M 
beim Eintrittsalter von 30 Jahren auf 1 Thfe. 27 Ngr. 7 Pf4 
" ” „ 35 ” [2 2 77 5 m — — 
* —— * 40 ” * 2 14 2 
bie übrigen Jahre im gleichen Vgehältnik ermäßigen. 

Dur Geftattung vierteljäbrlider Beitragszablungen,"burd! Forts 
beſand ber Berfiherung beim Eintritt in Militärbienfte oder bei Reifen 
nad andern Welttbeilen, dur Auszahlung bes Kapitals bei Erreihung 
eines im Voraus beftinmten Lebensalter, durch Gewährung eines von 
weiteren rg I befreiten Berfiherungsifheines nah Mafgabe des 
für bie betr. Ber icherung angefammelten vollen Werthes derſelben bietet 
die obige Gefellihaft die nambafteften Vortheile, worüber bereitwilligit jede nähere Hustunft 
eriheilt und Berfiherungen koſtenfrei vermittelt j 

Carl Thoitta, Agent in Ansbach. 


Cine große Auswahl von ven fo beliebten Solaröl-Lampen ver ver- 


ſchiebenſten Arten aus ven renommirteſten Babrifen, welche ſich wegen ihrer pracht⸗ 


vollen Ausſtattung zu Geſchenken eignen, empfehledich zur geneigten Anſicht und 
Abnahme, unter Garantie eines fehr reiten Hellmann billigen Lichtes, bei ſehr 


billig geſtellten Preiſen. 
— Eduard Lippacher, A 311. 


eh et. 


Belaunıtta dungen 


— — — 





Jagdverpachtung. 
gunftigen Dlontag den 29. Deymber Rach⸗ 
mittags 3 Uhr wird bie Jagb für bie Lands 
pemwinden Vrobewinden, Höftetten, Wallers⸗ 
dorf, Göffeldorf und Wolfaprtswinden im 
Wirihohauſe zu Brobsmwinden «öffentlich ver⸗ 
achtet und Pachtliebhaber hiezu eingeladen. 
Brobsreinden, am 15. Dryember 1862. 
Die Gemeinbeverwaltung. 
Steinbauer, 


——— — — 
Jagdverpachtung. 

Die auf ber Gemeinbeflur Liebersborf aus⸗ 
zuübende Jagd ſoll auf meitere brei Jahre 
derpatet werben. Hiezu it Termin auf 

Dormtrſtog ben 8. Januar 1969 
Nachmittags 1 Uhr 
im Meuner'fhen Gaſthauſe zu Örofienried ans 
beraumt und werben Hicmit Pactluftige eins 


geladen, 
Die Bedingungen werben im Termine felbt 
betaunt gegeben, 
Lieberstorf, den 14. Dezember 1862, 
Der Gemeinde⸗Voꝛſteher. 
Mel. 


Bekanntmachung. 

Bılm Bourrn Raab in Hannenbach werten 
nädften Dienflog den 23, Dezember Vormit⸗ 
tags 10 Ur im Hanuenbacher Malte 

125 Stüd 
Fohren ⸗ und Fidten-Bauftänmme 1. Klaſſe, wo⸗ 
runter eine Fohre über zweifübrig ſich befindet, 
öffentlich verftcigert. 

Hannenbach, ben 18, Dezember 1862, 
Georg Raab. 


8%. Am Freitag dem 2. Januar 1663 
Nachmittags 2 Uhr wird die Jagd der Dride 
gemeinbeflut Glaizen dorf im Dorn’ihen 
Safiganie babier öffentlich an bie Meiftbieten» 
bet verpachtet, wozu boflichſt eimlabet 

Grofhaslah, den 16. Deuter. 1862. 

Geyer, Borfkcher. 


MüblanweienBerfauf. 

Am nähen Montog den 22. dies Nach— 
mittags 1 Ubr werden in br Schm eer⸗ 
mühe bei Schillingsfürft verihiedene vorhans 
dene Delonomiegegenftände gegen gleld haare 
Zahlung verfeinert; nad deren Beendigung 
wird dad Mühfamvefen ſelbſt mit circa 11 
Tagwert beſten Grundbefit im Gafifaus 
„sur Bon’ in Frankenbeim entweder im 
Einzelnen ober im Ganzen verkauft, 
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"TFils-Schuhe und Stiefelchen, 


Re 
> befonders in ſchwarz, iſt wieder angelommen und empfehle ich ſolche zur geneigten Abe 
= 


nahme unter Zufigerung ſehr billiger Preife. N 
2 S. 5. Kibinger. 
—————— 
Anzeige. 


Nochdem ich nunmehr meinen Laden im Haufe der Frau Pfar⸗ 
rer Müller am obern Markt eröffnet Yabe, fo erlaube ich mir 
bievon bie ergebene Hozeige zu maden. 
Ich empfehle mein 


Lager von Uhren 
in verſchiedener Auswahl bei vortommenden Fällen einer geneigten Beachtung unb werde mich 
beftreben, ben Wünfcen meiner gechrien Abnchmer auf das Ponkillchſte zu entſprechen, ſowie 





aud alle mir gütigft ertheilten Aufträge von Reparaturen geiwifienhaft auszuführen. 
L) 





“ E. Uibeleisen. 





Empfehlung ausgezeichneter Toiletteartifel. 


Mailändischer Haarbalsam jur 


Erhaltung, Verfhönerung, WadsthumsBeförs 


berung und Wicdererzeugung ber Haare in fgönfter Züle und Glanz zu 30 fr. und 54 fr, 


Eau dAtirona 


oder feinfte flüſſige Schönheitsfeife gegen braune und gelbe Haut, Soms 
merfprojien, Leberfleden x. a 20 Tr, und 40 kr., 


Ess-Bouquet von 


unvergleilichemn 


Wohigeruch a 15 fr., Eau de Mille fleurs a 18 und 36 tt., Extrait d’Eau de 


Cologne triple a 18 ., Essence of 


Spring-Flowers a 21, Anadoli 


oder orientalifhe Zahnreinigungdmaffe a 9 und 18 f., Duft-Essig zu 15 i., Ma- 


cassäar- 


und Klettenwurzel-Oel a 6, 9 und 18 kr. per Glas Bei 


Carl Sireller, Chemiter in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Ansbach bei 


angefommen. 
5. W. Pfeiffer. 

x —— —cc 
—3 Perſonen aus allen Ständen $7 
tönnen ſich aufanftändige Weiſe, 
Nje nach ihren Bemühungen, eig 
nen Heineren oder bedeutendeng 
Nebenverdienſt verſchaffen. Da⸗ 
„rauf Reflektirende wollen fran⸗ 
„äfirte Offertbriefe, mit A, B.g: 
Zgezeichnet, der Grpedition ds. 





Bl. übergeben. 8 
— —7— 


15. Gummiſchuhe für Herren u. Frauen 
und Filzſchuhe in allen Sorten, melde fi 
zu Weihnachtsgeſchenken eignen, find zu haben 
bei Thomas Arold im ber Pfarrgafle. 





_Gebrüber Simonis. 
Papier de Bengale, 


Porzellanene Dodenföpfe find 


ober Smalte»Papier zum Bläuen ber Wä- 
fhe. Das wohlfeilite und ſchoͤnſte Blaͤuungs · 
mittel, aus dem feinfen Indigcarmin darge» 
ſtellt. Für einen Kreuzer reicht für 300 
Stüde Waſche hin, Das Blatt 6 Pfennig bei 
Jo h. Kapenberger. „ 
17. Eine Sendung Filzſchuhe iſt wieder 
angekommen zu ben billisften Preifen bei 
’ Deinrih Lug, Shuhmachermeifler, 
18. Wegen ber Üeiertage und dem Meur 
jahr wird jedesmal am Montag und Dien⸗ 
flog retour nad) Windeheim gefahren, 
Deibel, Anebacher Bote. 
19. B 66 if ein Marktſtand, eine Markt⸗ 
tıfe, fomie eine ziemliche Anzahl SKappın A 
48 fr. und andere Artikel zu Babrikpreifen zu 
verkaufen, 
20. 2000 fl, find auf Grund und Boden 
zu verleihen. Mäberes in der Erpeb. d. DI. 


Brod- und Mehl-Tare in Ansbach 


im vor. halben 


Monat: 


vom 16, biß lehten Des. 
sa Bmölferlaib Moggendrob .» - - + sy 21 cih. — D 3 2. 27 2. — 
win Gedjerfipf — weißes Bid » » + — u 239 m 1 " _- Bu. Ihn 
Ein Sun 59 en - 4 34 a _ u 5 = 
Gin Rremgerfemmel nur ee» - u Au a — an 
ine Mepe Roggenmhl + + re. 14. 40 8& 1AI. a4ß tr. 
me Ran Dunmel x» + Hr. . «* — 9. 7 —f. 8, k 
or Maas weißes Mel +» + +... —f 5 k = t 5 k 
Dass Mittelmefl » «+ nn. — . I - * *. X 
Maas Rachnehltt — —A. 
cine Dead WM ee — A. tt, & -f.9 k& 


Reuefte Po ſt. 
Der Landtagecommifjär legte 


Kaffel, 17. Dez. Ständefigung. 


Fri. Am 20, b. Wie, frag 9 
—— 400 Röpf großes ee 


— — — — 

22. Die gegen ben Alifthzer Leonharb 

Reufamm von Wiudsbad In aufmallen 

a ee Ben 

für einen — Ber er 
Georg Matthias Stiegler. 


23. Gin beutfger SHlÜfe wurde verloren, 
um beflen Abgabe 128 gebeten wirb. 


24. Em ganz guter od 
ie sd En 








25. Ein Klavier wird zu miethen 
geſucht. Wo? fagt die Erpebition, 

26. A 327 Über drei Gilgen IR eine 
zu verlaufen. 


Fremden-Unzeige 


vom 16. und 17. Deyeniber. 
Stern. HH il. Pflaum ans Wein ⸗ 
Tg Frauffurt, Jacob aus Mainz, Fraut aug 


rih. 
Löwe, Hr. Regiments-Aubiter S a. 
Nürnberg, HH. Kl. Schmidt aus Mannheim, 
lein aus Augsburg, Miller aus Nürnberg, 
Krone. DH. Kl. Prediger aus Heilbronn, Sei- 
bel ans Augsburg, Welſch aus Bamberg. 
Zirtel, Hr. Privatier aus Zuiclau, 
Sr. Km. Wallner aus Memmingen, 





— 





Schrannenpreiſe. 
Cat Mil, Mi 
iedr. Gefieg. 

f- et. I. x. Dee 
Km A912 1840 175 — —_ _ 23 
Balın 1718 1659 80 — 10 — 
Kan 3— 22 21 -—— — 5 
ch 1290 21 2—- —— — 3 
Sa 66 5 — —— 7 





— 


Börfen-Eourfe 


Sranffurt, Dei De. 
18. 17. 
Bayer. 44,9, Obligationen  402°/,9, 102 
„ 4%, Ablöj.-Kente 101. u 
Defter. 5°, Nat.-Aul 07", 8”, 
„ 5%, Detail, 60 80, 
„Kate 62.P. — 
„ Band 506 
EVTredit · Banl · Att. 220 
w  Gredb-Pr-Roofe 0.1858 131 13 
„ 5%, Etnate-Eifens, = 
„  Klifab.-Pr.-att, 83 a2, 
. Bant-Ati — US, 
an Bant — 124%, 
ger. hn-Aftien 111%, 110%, 
Eudev,.Berb. Eifenb-Mtien 142%, 142, 
Drarbahe-Altien _ 110), 
Aneb.Öunzeuh. 7 fl-Boofe 28. * 
je w, ., 
Bien: 

Eu Eee 16 17- 
Nat.⸗An Bin 8 
5°, Metall, u = 

zn z 813 Bo9 
redit · Baul · Altien 223,0 
Rordbahm-Üktien 186,4, Fr 
Donau» Attien 413 415 
Augsburger et o. | VRR 


Rach einftündiger Paufe ward von biefens 


Derichterſtattung Aberwieſen. 
bie Zuſtimmung beantragt, und ber Entwurf bei ber 


u unb 
608 Finanzgeſth und das Gelch wegen ber Forterhebung der Steuern alebald darauf vorgenommenen Revifion ciuftimmig genehmigt, R, 


auf 6 Dionate vor, Qehtered warb dem 


aueſchuhß zur fofertigen d. 9. 2.) 


Eigentgum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Anstand. 


— 


— — —— cz 


Mr. 302. 





i Mateshıme det Montags, 
: Pr. ale cm ne e — * 
Pf Injera [73 einfyaltige Seile za Al. Gero. 
Ankunft bier: Morgens 6 Uhr — Min, 
Abgang von hier: Morgens 3 Uhr 10 Din, 


Politiſche s. 
Deutſchland. 


Münden, 18. Dezg. Mwilige Rachtichten. Auf das im Korit- 
amie Donauwörth in Etled geloumene Kevier Grunan it der derzeit. Gommunal« 
Hörner und Gorumwart Wilh. Erapı zu Pirenten, Forſtamto Kaufbeuern, zum 
Vedietſorſtet deſordettz — die am Xandyer. Weunburg v. W. erled, Werichisichreiz 
berftelle dem dert, Tagıhreiber Zal. Serbamer veiliehen; — bie duch Se. Maj. 
den König Ludwig geigegene wrmennung des bieh. Leronomierames Zojeph ». 
Huber gu Allerhoch Ihlein Hofſettetät und Kubınetstajjas Beorjtande, ſowle Die 
von Er. Aaj. Dem König Sudwig vorgenommenen Befotderungen bei Allerhögit 
Ihrem Hormarıhauamte und zwar des beh. Yolmaridauamıs-Zffizianten u. Dot 
fuuriere ag Serp zum HojmargallamıssKapner, des bieh. Yormarjgallamısr 
Settetata sol. Greob ach zum Hefmarſchauanus ·Selreiaͤr umd Kontroleur, ded 
ven. geweſ. Offigianzen zude, Auderi zum Pojmaripallamis-Dffizianten und 
Horleurier geneomigtz — dem Brigadıer zu Kup, Kari Meg, der Wend.=Komp. 
von Oberbayern ın Anerlennung der vom demſelben wahrend eines Zeitraumes von 
wicht ala 265 Jahren im Wbendarwmeriediente mit unermuderen Wıfer und mir Wini- 
Thioffenpeit am den Zag geiegten, migı nur dur Ausfotſchuag und Werhafkung 
von Berbrchern, jondern auch dur Hilfeleiſtung bei Ungiugeſauen, jowie dutqh 
Kertung von zwei Ferjonen aas deiugendſtet Eebenzyerape ausyezeigmeen Ibärige 
teit dao goldene wbhrengeigen des Weiotenjtordens der bayeriihen Krone verliehen 


worden, (8. 4.) 

Münden, 16. Dez Der in der geflrigen Generaloerjamminug 
des bicfigen grogoeutſcheu Üteformuereins gewählte Mfiaitive Ausſchuß 
dielt heulte ſetuc etſte konjtitwirende Berſammiungz, in welcher Dr, Mini 
lerlatratih Dr, Was zum eiſten, Herr Butgeruneiſtet d. Steinodorf zum 
zweiten Worfigenven, Dr, Aovrotat Dr, Nuhwandi zum erflen, Dr. Requs · 
rath Badhauſer zum zmeiten Schriftſühret nad Dr. Kuufmana Ungelo 
Knorr zum Kafjıer des Vereins gewähll murde. Bugleich beſchlotz der 
Ausıguß, fürs Siſte jeden Dienſtag Abendo 5 Uhr regelmäßige Sıyuns 
gen zu Yulten, um fig mit der Örganifätion und inneren Eutwidiung 
9 Bereins und feiner reformatorıjgen Thatigteit wmöglipjt raldp zu bes 
Ipäftigen. (M. Abeztg.) , 

Dem Vernehmen nad ſtellten mehrere Kreisregierungen beim Stuatd« 
minijterim des Innern die Anträge auf Verjegung von Bezirfeamtlenten 
in den Hubeftand, ohne mit dieſen WUnträgen durchzudringen. Es joll 
vielmehr, wo es die Umpände erheiſchen, duch Aufſtelung weiterer Re» 
senbeamten Abhilfe verfucht werden. Rototiſch iſt, daß mehrere Bezirks» 
amtleute bereits in einem Witer von 70 und mehr Jahren jtanden, als 
gie Ihe neues noch dazu wegen der Dienftrerfen ſehr beſchwerliches Amt 
antraten, (N, R.) 

Dam ſchreibt der Wiener „Prefje" aus Berlin: Der Aufenthall 
unferes Kronprinzen in Wien har degpalb eine mehr als gewöhnliche We» 
deutung, weil Dr. v. Biömard alles aufgeboten hat, ben König zu ber 
fimmen, daß er für den Midweg des Thronetben eine andere Weiferoute 
vorjgpreise, und weil der König in ber That ſchwankend geweſen ift und 
fig nur dur‘ den mit behattlicher Energie ausgejprogenen Wun ch des 
Wrinzen Hat dewegen lafien, ſeine Eiuwilligung zu der Einkehr in Wien 
‚zu eripeilen, Das ift der rund, weßhalb der Kronprinz auch im Wien 
Iin Jatognito micpt abgelegt und die ıyım zus MWerfügung geſtellien Ap⸗ 
partementd in der Dolburg nit bezogen hat, uud iqh glaube, man ijt 
am kaiſerl. Hofe fehr genau Über dieſe ganze Sachlage unterricptet, welche 
det Herzlichteit des dortigen Empfangd yicyer keinen Ubbruch ihut. 

Berlin, 18. Dez. Ein Xeuattikel ver „Sternzeilung“ über bie 
beim Bundestage beantiagte Delegitteuverſammlung ſchuchzi: Ein Major 
ritatobeſchlutßz, durch welqaen eine lolche Erweiterung ohue Zuſtimmung 
aller Bundeoglieder derſucht werden wollte, würde einen Bunteabrud in 
fig ichliehen. ¶T. R.) 

\; Wien, 16. De, (Herrenfaus.) Graf Hartig beantragt die 
en⸗bloe · Annahme der geſtern vom Abgeordnetenhauſe gefaßten Beſchlüſſe. 
Bankgouverneur Pipig macht auf die möglichen Edentuallidten aufmert⸗ 
ſam, wenn dem Wunſche der Bank nicht eniſprochen und die Million jahr⸗ 
Ug nicht als fire Verzinfung gewährt wird, Winangminifer Blener 


Babhnzüge: 


(Adıtzehuter Yahrgang.) F J 


nsbacher Morgenblatt. 


Samſiag, 20, Dezember, Ammon. 
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Ref Bayern fahrli 4, balbj 
nie rue 2 lan 6 
nat 3 fr. — Hreumirs fann werden bier in eg 
Urugelfden Off, auswarst bei jeter Bo, 

Abends 6 Uhr 20 Min; 
Abends 9 Uhr — Min. 


Vormittags 11 Uhr 30 Min, 
Nagmittage_ 3 Upr — Min., 


—— 


bittet die Derfommlung, bie Einhelligkeit der geſetzgebenden Fachoren in 
biefer Ftoge nicht zu gefährden. Wenn bie Bank die Aunahme verkeis 
gere, fo labe fle eine ungeheure Berantwortligfeit auf fih. Der Staatds 
haushalt werde aber badurch nicht in Gefahr kommen, da ſelbſt bei Nichts 
beransgabe der 1860er Koofe von Seile der Bank für Erfapmittel 
gelorgt fe. Der Antrag deo Grafen Hartig wird darauf angenommen, — 
Der Pıäfıdent Fürft Auersperg fapt nun im ciner längeren Webe die 
bieherige Thãtigteit des Derrrenpaujes Üderfihtlih zujammen. Ec dankt 
St. Maj. dem Kalfer für die Gewährung conftitutioneller Einriptungen, 
&r vergleicht den Staat mit einem Uhtwerke, an dem das Abgeorönetens 
haus der Minutenz:iger und das Herrenhaus der Stundenzeiger fi. Weun 
nun das Räderwert in Ordnung fei, jo müßten die Zeiger richtig ans 
beuten, Zum Schluſſe bringt er ein Hoch auf Sr, Miajeflät ous, in 
das die Berfammlung dreimal einftimmt. — Earbinal Naufher ſpricht 
hierauf dem Präfidenten den Dant der Verjammlung aus. — Schluß 
der Sitzung um 2 Uhr. (DB. 3.) 

—= Dien, 18. Di. Beim heutigen Schluß des Reichéraths 
hielt der Kaifer ſelgende Thronrede: „Ich ſpreche es mit Befriedigung 
aus, dag die Erwartung, welcher ich bei der Eröffnung des Reichsraths 
Ausdrud gab, nicht getäujcht wurde, Ungetrübt blicb der Friede erhals 
ten und dejjen Fortdauer darf gehoſſt werden. Mächtig hob ſich das 
Vertrauen auf Defterreihs Kraft; ſein entſchleſſenes Fortſchreiten auf 
neuen Bahnen frieblidher Entwidelung fidyerte ihm die Achtung der Nas 
tionen und belebte aufs Neue die Sympathien befreundeter Nationen. 
Groß und ſchwierig war die Aufgabe des Reichsralho. Er ging mit 
Ernſt und Vertrauen an ihre Loſung. Eine Reihe wichtiger Geſetze 
fam auf verfaffungsmäßigem Weg zu Stande: Das Jmmunitätsgejcg, 
das Geſetz zum Schupe der perſonlichen Freiheit, das Ocfep zum Schupe 
des Hausrehts, das Preßgeich, die Ergänzung des Strafgeſetzes, das We: 
fe über das Ausgleigverfahren, die Einführung des neuen Handelege— 
ſetzbuches, die Lehensaufpebung, die Grundzüge des Gcmeindeorganismus, 
zu deſſen Aufſbaue mitzwwirlem eine der wichtigſten Aufgaben der einbes 
rufenenen Landtage jein wird. Befondere Sorgfalt nahm die Regelung 
bes Staatshauspaltes in Auſpruch. Bei Bedetung dev Ausgaben galt 
Grundjag, dag Deſterreich das Fehlende größlentheils dur eigene Kraft 
beizuſchaffen habe, daher die Nothwendiglett, die algemeinen Lajten zu 
berwehren. Ich bedauere dies, bin aber von der tröftenden Ueberzcugung 
erfüllt, daß diefelben, bald dur gleihmägigere Vertheilung gelindert, 
mit bewährten Patrietisnus werde gelragen werden. Das Gejch über 
die Kontrole ber Staatsſchuld fihert den Reichevertrelern einen entjpres 
enden Einfluß auf die Ueberwachuug ber Staatsſchuld. Durch das 
Bankgefeg üt die Grundlage für ein, das Verhälinig der Bank zum 
Staaie regelndes Uedereinkommen gewonnen, Erfreuliche Wahrnehmuns 
gen begleiten Sie in die Heimath; dort werden Sie Vermittler der Prins 
zipien fein, in denen die von mir gegebenen Berfaffungsgejege wurzeln, 
an denen ich, wie bisher, fefthalten werde, Es iſt mein fefter Entſchluß, 
die Einheit des Neihes zu wahren und das begonuene Verfaſſungöwert 
zur Bollendung zu bringen, ZH entlajje Sie mit meiner kaiſerlichen 
Huld, und es wird wid freuen, Sie im nächſten Jahre zur Fortjepung 
Ihrer verfajlungsmäßigen Ihätigkeit wieder um mic) verfammelt zu ſehen. 
Der Himmel, der jüngjt miv und meinem Haufe cin beglüdendes Zei— 
hen feiner Gnade gegeben, das meine Völker mit rührender Freude bes 
grüßt haben, möge ſegnend walten, dag Dejterreih blühe und gedeihe, 
durch Eintracht jtart und reich am allen Ehren,” Sanuniliche Hoftanz⸗ 
ler waren anwejend, (T. d. N. Korr.) 

YAmerifa. 

Der „Moniteur” meldet aus Merito, der Geſundheitezuſtand fei 
gut, der ſchwere Eharafter der Fieber vermindere fi von Tag zu Tag, 
Bon Nemw:York feien Maulefel und Wagen nah BeraEruz abgeſendet 
worden, weldje erlauben werben, die Operation bald zu beginnen, 
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Schwurgerichtöverhandlungen in Mittelfranken. 
IV. Siyung bes Shwurgerigtehofen LA 1862. 


Achter Fall, 
verhandelt Donnerfög, ben 18. Dezember. 

Anfloge gegen den Gller Ich, Georg Maufer von KRettelborf, 
Bande. Heilobronn, wegen Verbrechens ber Körperderlehung. 

Präfibent; Hr. Appell.GerRath v. — —— 
walt: Hr. ſtleiner; Bertbeidiger: Hr. Abvekat Maurer, 
— Geſchworne: bie HH. I). Drlbalm, 2) Ebert, 3) Gang- 
ler, 4) Held, 5) Rradharbt, 6) Mösring, 7) Bäumier, 8) Staudt, 
9) Fuche, 10) Buſch, 11) Raum, 12) Dietrich, 


Um 23. Juli b. 9. Nachmltioge Tieh fih bie elffährige Tanlähs 
nerotochter Eva Barb. Zeiber von Ketteldorf vom mehreren Knaben des 
Ortes bewegen, im ben benachbarten Garten bes Gillers Maußer zu 
neben und dort Birnen aufıulefen, Während biefe Kinder im beflen Auf⸗ 
Iefen begriffen waren, Nberrafcte ſie plöhlich der Maußer, ging wit einem 
Brögel in ber Sand auf fie Tod, fhttelte den einen ber Knaben und 
flug ibn mit der Fauft auf ben Kopf, Die Itrährige Heißer mollte 
bavon eilen, ſab jeboh den Maufer eine Bewegung nad ihr maden, 
fpürte ſogleich baranf einen Keltigen Schmerz an beim reisten Unlerlchem⸗ 
kel und Mürzte mit dem Muf, ihr Wein ſei abgeſchlagen, zufammen, 
Die Urſache Schreibt fie dem Murf oder Schlag des Prugels zu, mit dem 
Maußer erfäienen war und ben biefer nach ihr ausgebolt Battle, Trotz 
bed fortmäßrenden Säriiens dieſes Kindbea, ihr Fuß fei abgelchlagen, 
padte Maufer 508 am Boben fihende Kind am Kopf und Körpır, riß 
e6 in die Höfe unb flieh es gu Boden. Is er dann ſab, dafi hie 
Beißer nicht welter neben konnte, Tief er einen Schubkarren berbeiſchaffen 
und ordnete am, baß biefelbe barauf geladen, bis am bie Seite bei Ihrem 
Haufe gefahren und Über diefe nemorfen tofirbe, Es kam indeh die iuts 
ter bes Kindes Hinzu und trug es mad Haufe. An Folge biefer erlitten 
nen Mißhandlungen zeigten ſich bie Gelben rechten Unterſchenkelknochen bes 
Mabchens gebrochen und war baburd bie Zeißer nach dem gerihtäkrtlir 
Ken Gutachten über 60 Tage arbeitsunfäßig. — Der Angeklagte läug⸗ 
net, einen Stecken ober Brüinel gehabt und babel nach ber Reiber gewor⸗ 
fen oder fie geſchlagen zu haben; er mill fle bloß Bei ben Shaoren ger 
fhüttelt Haben, ihr Beinbrus rühre wabrſcheinlich daher, baf fle vom 
Baume berakgefallen ober baß einer ber Knaben auf fie Beruntergefpruns 
gen fei. ebenfalls, fo behaupfet er, fei bie Zeiher am der Tannen Dauer 
ihrer Rranfheit felbit ſchulb, well fe ſich nicht gehalten und gegen bie 
Vorſchriften des behanbelnden Arites gehandelt babe. Diefer Huslape 
des Angeklagten gegenfiber Eeflätigen indeh ſowohl bie im Garten des 
Maufer damals anmelenden Kinder als ein erwochſener Zeuge, ber in 
ber Näbe des Ortes geweſen, bak Mauer mit einem Stedem oder Prür 
gel verfeßen geweſen fei und mit bemfelben negen bie Era Weiher zum 
Schlage ober Murfe ausgeholt hate, Daß Moußer birfe Mikkemblang 
mit überleglem Entihluß verübt habe, nimmt indeß die Anklage ſelbn 
nit am, — Die Hauptlache Im gegenwärtigen Kalle bildete die Ent ⸗ 
ſcheidung ber frage, ob die Reißer durch dle Brrleiung im eime mehr old 
60 Tage dauernde Arbeitsunfähigkeit verfegt werben. Die zwei darüber 
vernommenen Grperten, Sr. Peitrkögerkätsart Dr. Schmauß und Pr. 
Bataillort:Aryt Dr. Edart d. bier ginaen in ihren Gutachten audehrander, in ⸗ 
bem erflerer annahm, die Mrbeitefähigfeit, mie Me dag neue SGB, 
erfordert, ſei am 60. Tage noch nicht eingetreten geweſen, mährenb Ich 
terer fein Parere dahin abgab, do® virichte Kind ſei am 60, Tape ber 
reits volllommen gebeilt geweſen, Habe bie ihrem indischen Alter zu ⸗ 
kommenden Beſchäſtigungen verrichten können, fl alſo auch im geſehlichen 
Sinne arbeitsfägin geweſen. — Das Vlalboder wurde von beiben Sei 
ten mit großem Hufwande von Scharfflun und Diel Mif geführt: und bot 
mehr als nemöhntiches Iaterefie; - Die Vertheidigung hob ber fo gründe 
lichen wie ſtark betonten Anflıge gegemüber in gewanhter Mrbe zumächit 
herdor, daß bie Möglicht it ber Annahme, 28 babe bie Beier ihr Bein 
gebroden, aus einenem Berſchulben etwa bei einem Verſuch, auf den 
Birnbaum hinanfzuſſeigen, eben bo richt ausgeſchloſſen det; ſern / machte 
fle geltend, e® fei jedenfalls dem AngrMagten bie rechtawibrige Mofiht, 
ber Beiber ben Fuß abzulchlagen, fremb gemefen;. tiefer Erfolg ſei böch⸗ 
ſtens durch fahrläffines Berfchuſden Serbeigefüstt worden; umb eibft wenn 
bie rechtawibrige Abſicht vorhanden wäre, fo ki der Augeklagte durch 
bie ihm von ben Kindern durch den Obfidiebſabl anpetbame Belsibigung 
gereizt und zur That hingerſſen morben, Weiter wollte bie Wertbeidi« 
gung für ihren Glienten bie nekhlide Veflimmwag, über. die Nothweht 
angewendet wiſſen, imbem jeher ſich genen, einen rechtewidrigen Angriff 
auf feine Perſon, Beſih ober Eigenthum durch Berkäung, ja ſogar Zöbs 
tung des Angreifers ober Eindringlinge fügen. bürk, und mur geftraft 
werde, infofern er hiebei die Grengen der Verteidigung ſchulbhaft übers 


förktten bobe; wenn nun aud ber Mngeflante bie Grenzen ber Mothe 
webr Überiritten, fo babe er boch nicht ſchulbhoft gehandelt, ſenbern 
dich im Zuſtande ber Ueberraſchung u. |. w. gethan; überbaupt müfle 
aus der ganıen Beihaffenbelt bes Falles anpenommen werben, es fei die 
zur Frkenntniß ber Strafbarkeit ber That nöthige Urtbeilsfraft bei dem 
Angeklagten, wenn nicht völlig ausgeſchloſſen, fo bo jebenfalle in er» 
beblihem Grabe gemindert geweſen. Beziinlih ber Dauer bir Arbeitde 
unfshisfett. ſchletz ſich die Wertheibigung natürlih dem Gutachten bedjeni⸗ 
gen Sohorrfländigen om, ber bie Gräme unter 60 Tope annahm. 

Den Geichworenen wurden 2 Hauptiragen, ob Verbrechen ober Ders 
gehen vorhanden, weil von ber Vertheibigung anperent, unb 3 Unterfras 
gen, ob milbernde Umfänbe durch vorgängigen Aureiz wenen fdtorrer 
Beleibigung burch Rorm ober bur ben Zuſſand ber Nothwehr vorliegen, 
get. Eine vom der Verthelbdlaung auf Fahrläſſigkeit zu richtenbe bee 
antragte Frage wurbe burch Belhluh des Gerichtahofes verworfen. Die 
Geſchwornen (Obmann Hr. v. Delbafen) nahmen nur das Vergeben am, 
(wobei bie Arbeltaunſaͤhigkeit unter 60 Tage gebauert) ſowie milbernde 
Umſtünde wegen bes burch das unerlaubte Obſentwenden und Einbriugen 
in das Grunbflüd des Angeflanten vorangegangenen Anreijes. Hiereuf 
wurbe ber Mngeflante zu 1 Jahr Gefängniß unter Anrehnung von 
37 Tagen unverfulhet erfittenen Unterluchungsarreſtes verurtbeilt, Ders 
ſelbe hurfte frei ben Saal verloffen. Erſt Machte 11”, Uhr war bie 
Sitzung beendigt, 





Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirthſchaftliches. 


Nürnberg An Betreff des burch Met und Comp. babier aufs 
geführten Mainzer Vrüdenbaues wirb dem Korr. ans Mainz u. WM. bes 
richtet: Von den Vielen, bie bag in allen Beziebungen gelungene Wert 
jet bewunbern, ahnen nur Wenige, wildes Moß technlſchen Mifiens 
Seitend ber Yrgenieure, welches Mah inbuftriellen Unternehmungsgeiiies 
und merkontiliſcher Umficht noibrenbig war, um durch bas ineinander 
greifen der von dem Nürnberger Mutter Etabliffement ausgegangenen ars 
ganlſatoriſchen und arbeitenben Kräfte Das zu bewirken, was bier in 
verböltnigmäßig kurzer Reit geſchaffen und burchgeſabrt wurbe. Und im 
der That, nur mer Umfang und Einrichtung des Nürnberger, Etablifſe- 
ments Tennt, mit feinen 2000 Wrbeitern, ber Meriertinkeit, melde dort 
feit 15 Jabren ben Händen werlieden, den Kräften, welche dort burch 
neiftreiche Vervollfommmung bed Malchinenwelens geſchaffen wurden, dem 
arohartigen Leitungen im Babl und. Umfang für Eiſenbahneinrichtung 
und Transport, im Moihiven» und Brüdenbau, melde von dort aus⸗ 
gingen, und im Bau des Mündener Gilaspalaftes tiber ihren Kulmls 
nationepunft hatten, — nur wer biefed, neben der Nürnberger zwar in 
zahlreichen, aber engerm Kreiſen blühenden Gewerblamleit werbente Wade 
fen einer jeht fo mächtig entfalteten Grekinbuftele Kannte, Dem murbe es 
Mor, wie ber unter fo großen Schwierigkeiten bier ‚etablirie Brüdenbau 
fo voſch aeförbert und fo glänzend beendigt werben. konnle, daß nad dem 
Urtheil aller Sachlenner die. eben. vollendete Mainyer Gilenbrüde für bus 
erſte Geleis Alles überbirtet, was binher im ade der Eilenkonfiruftion 
auf bem Kontinente geleitet worden. 

Lubwinshafen, 15. De, Die pfilziihe Lubwigebabu ertrug 
In Monat November 186,801 fl. 4 fr. (Mebreinnohme im Nov. 5. J. 
12,622 fl. 28 fr.) — Die pfaäliſche Marimilianabahn batte eine Ein» 
nahme. von 33,822 fl. 47 fr, (Mindereinnahme im November d. J. 
4353 fi. 42 Re) 

In Lihtenfel®, wo die Werrabain und bie Bayer. Bahn zur 
fammentreffen, ift ber Verkehr fo lebbaft, daß der alte Bahnbof ſammt 
G:täuligkeiten bebrutenb ermeitert werben muf. Bereits laufen 12 
Schleuengeleiſe neben einander, das Poll» und Dabnamtsgchäude wird 
um 115 Fuß verlängert und entiprehend erkößt: im füdlicher Richtung 
von bemfelben Kommt bie bayeriſche Guterhalle in einer Yänge von 220 
Fuß und einer Breite von 44 Fuß au Mehen, ihr gegenüber bie ber 
Werrabahn in einer Länge von 175 Fuß nub Breite von 48 Fuß. 
Das Hauptftieueramt In KRoburg Ient ein Abfertigungsbuteon Bien. 

Auf der heurigen Jubuftricansfellung zu Lon don Hat bie baper, 
Peififtfabrikation den unbeftrittenen Vorrang zu behaupten gewußt. Die 
englifhe Bleiftiftſabrikation, bie Früher ein vatürliches Monopol Hatte, 
war nur motbbürftig vertreten, In Mürrberg And gegemoäriig genen 
20 BLififtfabriten in Khätigkeit, welche mit 3000 Arbeitern jabrlich 
gegen 216 Millionen Bleififte Im Werte vom etwa 3 Mill. ‚Gulden 
ergeugen, 


eg 
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Beermifhtes. 


Münden, 16. Des Die allgemeine Ublandfeler findet Montag 
den 22. Dezember in der Weſtendhalle fait. Diefes Weit ſoll Ubland in 
feiner vollen Größe ale Dichter, Lehrer und Bürger felern und ſich fern 
von jeder Parteivolitik Ballen. Das Comité , an deffen Spige ber Maler 
Br. Schön ſteht, wird dafür Sorge fragen, daf bie dem Feſte vom ihm 
worgeetien Grenzen nicht überfhritten werden, 

Die Frequeng der Wrzburger Univerfität betrügt im biefen 
Minterfemefter: 645 Gtubirenbe, barunter gegen 300 Mebiziner (irel. 
27 Pbarmarnuten ) 

In ber General-Verſammlung des Steintohlen-Bohrbereins zu 
Bayreuth vom 15. d. Kat die Mehrheit der zahlreich verfammelten 
Ationäre beſchloſſen, die Bohrverſuche bei Weidenberg fortzufehen. Ins 
beffew wich der alte Verein Hquibiren unb eim neugebildeter bie Arbeiten 
wieder aufnehmen. 

Erkelenuz, 6. Dez. In dem benechbarten Orte Lentholf verſchleb 
vor einigen Tagen ein Siraelite in dem bohen Alter vom 112 Jahren. 
Dis zu feinen Ichten Tagen war er körperlich und geiftig: pefumb, 

St, Betersburg, 10, Dez. Belt drei Tagen If plähfich hier 








Sparkaſſen⸗Tontine 


ber Bayeriſchen Hypothelen- und Wechſel-⸗Baul. 
Mit dem 31. Dezember I. Is. werden die Einzahlungen zur flebenten Serie 
ber fünfgehmjährigen und eriten zmanglajährigen Geſellſchaft fomie zur jweiten Serie ter 
zweiten zwanzigjährigen Geſellſchaft geſchleſſen, und +6 wolle daher birjenigen, melde ſich bei 


benfelben noch au beibeiligen wünſchen, ihre Erflärungen bis bafin 


Die SpnrkaflensTontime rigmet fi zur Anlage vom Erfparnifien für Erwachſent wie für 
Kinder und Kift ſich namentlich bei lolchen, welche noch im dem erften Bıbensjahren ſteben, ſebt 
zwecmãßla als Aueſteuer⸗ Antalt benüpen, wenn bie für dielelben beſfſimmten Einlagen ber zrocks 
ten zwonzinjäßrinen Geſellſchalt, welche mob 19 Jahre au beftchen bat, annemendet werben, 

Grundbeftimmungen und Grläuterungen, fowie Formulare zu Erklärungen werben von 


be Agenten unentgelblih verabfolgt. 
Münden, 27, Oklober 1862. 


Die Adminiftration der baver, Hypotheken- und Wechſelbank. 


‚Eb. Brattler, Dirigent. 


Aus Auftrag die Agentur Ansbach: 
3 F. Spönnemann. 


Zu Weihnachts-Gefchenten 


empfiehlt eino_reiche Auswahl gediegen 


‚Predigt- & Ge 


billigft. 
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Carneval- 


Nachdem zufolge Beſchluſ⸗ 
vom 6. |. Mts. der Garneval- 


Eintracht. 


Am zweiten Weihnahts-Feiertage 


Chriſtbeſchee 


im 


Beranttwortlicher Retolteur: I, ®, Meyer. 
Betfanuntmahbungem. 


etbucher 
r. Seybold’ g. 
BE ra genen 


Verein. 


„ feö der General-Berfammlung 
) Berein fi) wieder konſtituirt 
bat und ebenfo die Wabl des Comités erfolgt iſt, ſo wird hiemit bekannt 
gegeben, daß die vorjaͤhrige Rechnung mit einem Aktivreſt von 31 fl. abge— 
ſchloſſen wurde. Diefe Rechnung liest zur Einficht der früheren Mitglieder 
bed genannten Bereind bei dem vorjährigen Gaffter, Herrn Rechmungstevifor z 
Lieberich, auf und wird bemerkt, daß, falld binnen 8 Tagen gegen biefelbe 
feine Erinnerungen gemacht werben follten, diefe Summe an den neu kon— 
ftituirten Verein zur weiteren Berwendung abgegeben werden wird, 





rung mit muſikaliſcher Unterhaltung 


eid’fchen Saale, Anfang Wbende 7 Uhr. 


Die Vorſtandſchaft. 


eine: fürditerlihe Mälte eingetreten, bie Beute Bissamf 1921 Grab ge 
fliegen, Dobel noch: Immer Tein Schnee; +8 iſt rine wahre Kalamität 
für Meuſchen und Thiere, Überdies au für den Aderbau, ba wegen 
Wongels‘ an Sqchute bier Felber ſehr tief hinabh bom Froft ergriffen 
werden. 

Turin. Als Kurkofität hebt ein Bericht hervor, das ganze neue 
Miniſterlum fei dahlkopfig. 


= EFrf am 15. da, bot bie Rebaktion des Morgenblaties, vachbem 
fie wiltels Schreibens vom 1. be: das Atlfa Comite für bie Ub⸗ 
gebrannten in Grabenſtätf nodsrüdlih wm eine. Anzeige Üüber 
ben Empfona ber ſchon unterm 2, Geptember vom Bier abgegaugenen 
Serbung erfucht batte, nacfichende Beſcheinigung erhalten: Quittung 
übr 175 fl, melde von ber verehrlichen Nebaktion bes Anchacher Mor 
genblattes nebſt 1 Kiſtchen mit Effekten für bie Mbgebranmten in Gras 
berrfläit gütigf am 5. September 1; 38. hleher gelamgten, was biermit 
unter innigfer Dankfagung beflätiget wirb. Grotenflätt, am 11. Des 
zember 1562. Namens des Hfs-Eomites: M. Miedgang, m. p. Pfarrer 
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Zahnleidende und alle Familien 


erlaube ich mir hierdurch auf meine — ſich ſeit kurzer Zeit durch ihre Realität im ifren Mies 


tungen wunberbar bemäßrende 
Gefällige Aufträge darauf werben gegen Franco: 


Nachnahme prompt befördert durch mich direkt ober burch die 


ſchnerz ; bei Kindern, mit dem Eintritt der zweiten Zähue an— 
Stuttgart 1862, 


und ſchon angegriffener Zähne und zur Bewahrung vor Zahn— 
gewendet, zur Bewahrung jeden Zahnfchmerzes und Zahnverluftes, 
als auch zur Kräftigung des Zahnfleiſches — anfmerkfam zu machen. 


(aufgenommen Rheumatiemus und Fiſteln) ſefort und dauernd ſtillt, 
Zahn⸗Tinctur zum täglichen Gebrauche, zur Erhaltung gefunder 7 


Zahn Zinetur gegen Zahnſchmerz, welche jeden Zahnſchmerz 
fowie auf meine 


6. Dffert. Bei Gg. Wankel find forts 
während Schuhma cherborſten zu haben. 








7, Da ich heutr wieder ben Welhnachta⸗ 
markt bezogen babe, fo erlaube ich mir, eine 
arohe Auswebl feiner Nah⸗ und Stridläfihen, 
ſowie Chatoullen aller Art, auch eine ſchöne 
Auswahl feihfiverfertigter feiner Perlen Bract⸗ 
Tette®, vorzüglich zu Weihnachtogeſchenken paſ⸗ 
fend, au ſehr billigen Preifen, fowie alle in 
min Fach einfhlagende Artikel einem werten 
Gefammtpublitum in Empfehlung au bringen, 
und bitte um geneigten Zuſpruch ganz ergebenſt. 


Karl Frieder, Weber, 
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Yu der Etlinger'ſchen Berlogskondlung If erſchienen und bei allem Buchhändlern und 
: ürsburger 


Budbindern zu haben: W 
Katholiſcher Hauskalender für 1863. 


Zehnter Jahrgang mit auege zeichnet [hönen Bildern und höchſtreichhaltigem 
und er Inhalt. Geheſtet und wit Sqrreibpap. burchſchoſſen 15 fr, Im Par 
len h 
” Derelbe Kalender mit dem Anhang: „Unentbehrliher Rathgeber für den Bürger und 
Landmann, fowie für Solche, die ib anlähig machen oder verchlihen wollen." Preis 20 tr, 


Bayerischer Paterlandskalender für 1863. 


Din jehr [hönen Bildern und Kußerſt interefjanten vaterlänbilgen Erzählungen. Ges 
beftet unb mit Schreibpopier durchlchoſſen 15 Er. 

Derfelbe Kalender mit dem Ankang: ‚Unentbebrliher Rathgeber für ben Bürger und 
Lanbmionn, fowie für Solche, die A anfäßig maden ober verehelichen wollen.” Preis 20 ir. 

Der Anhang zu beiden Kaltudern enthält; einen Auszug der wichtigſten Beftimmungen aug 
ben neucſten Gelchen Über bie jeige Gerichtöverfaffung, das Notariat nebſt ven Motariats- 

ebühren, der Gemwerbsinftruftion und den Bolzuge di Geſetzes über aufüfignachung und 

Berepelichung, das Polizeiftrafgefegbuch, ſedann die laudwirthſchaftlichen Geſetze, als: 
dos Bes und Entmwällerungsgeleh, die Giſetze Über die Zuſammenlegung ber 
Orundftäde, bie Gewährleiſtung bei Biehveräußerungen und bie Hebung ber 
Rindviehrugt, 

Der Anhang ift aud in einer befonderen Ausgabe oh me Kalender geb. um 12 kr, zu Haben, 

Der Inhalt dieſes Anhangs keſtet in alten amderen Ausgaben ollein über 1 fl, und iſt ders 
felbe wegen den neuen in's Leben gelretnen und barln enthaltenen Geletzen für Jedermann 


böchſt wichtig und unenttehrlid, — —— 

2wil dem Verlooſungekalenber, den wichlig⸗ 
Wandkale ude r für 1863 fen Meſſen, dem Verzeichniß des in Bayern 
außer Cours gejegten, bed erlaubten und 56 verfälſchten Popiergelbes, ſowle 
ber minbermwerthigen Boltfiüde Preis 9 fr. 

Die Hohmwärdige Geiſtlichteit, die HH. Beamten, Lehrer, Gemeindedorſteher u. ſ. im. wer: 
bu dringend erfucht, obige vorzüglig gute Kalender im Ihrem Wirkungskreis beſtens zu empfche 
len. Beſonders ift bie Renntnig der im Anhang enthalienen Gefepe ein HEHR nothwen: 
biges Bedürfnig für Jedermann, um fi in allen vorfommenden Fällen darin Marks zu 
erholen, 

9. Dos Nenefte in Sammt:Eollierd, Schleier und Meten habe ich eben wirder 
erkatten und empfehle ich dieſelben, fomwie meine fonftigen Artikel zu ven billigiten Preifen. 
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Anzeige und Empfehlung. — 
sür 


eröffnet Habe, fo bechte ich mid, hievon ein gehrted Gefammtpublitum in Kenntuiß zu [gen und 
er pfehle nachſtehende Fobrikate In befter und foliber Arbeit zu dem billigſten aber feften Preiien, als: 

Verſchitdenartige Kleibers und Haarbürften von den einfachſten bis zu dem feinften Sorten, 
Tafdentürften, Sammtbürften, feinfle Sopfa: und Wiöbelbärften, Billardbürften, eine große Auds 
wahl von bem ordinanfien und feinſten Zahubürften, Handwafde oder Nagılbürflen, Kammtürs 
ften, Tuncherbürſten, franzöffge und engliige Wagenbürſten, Borftwiſche oder Kehrwiſche, Borfis 
otır Staubbefen von feinem polirten, wie auch gewöhnlichen Holz, desgleichen aud für Kinder in vers 
febiedenen Größen, Butterſtreichtt, Kardätſchen in verſchiedenen Größen, Faßſcheuerbürſten ta 
Borften, wie aud von italienifhen Reismurzein, besgleigen auch Figbärften im verſchledenen Arten, 
Woſchrürſten von Vorſten, wie aud von Banillhanf, Fenflermoigsärfien, Glanzbürften, aud von 
Nopgaar, Igelbürfien (Rohrbürſten), Meifingbärften, Schmierblütſten, Schrubber ober Schauer⸗ 
hürften, Topfbürften, Zufßreigbärften in verfükdenen Größun für Bäder, italimiige Teppichbeſen, 
Witftauber und fonflige in dieſes Geſchoͤſt einſchlagende Atiikel. 


Joh. Georg Wankel, west D 8. 


42, Allen Devjenigen, bie unferem unvergelihen Bater, Bruder und Schwiegervater, dem 
Grivatier Herrn Heinrich Meder, die legte Ehre erwirien haben, jagen wir dem tieiges 
füplteften Dank. 

Antbach, am 16, Dezember 1862, 





Die tierbetrübten Hinterbliebenen. 


Reuefte Po ſt. 

Frankfurt a. M., 18. De Bundeslageſitzung. Der Aut: 
ſchuß über das Bundesgericht erſtattete Bericht Über den Antrag vom 
14, Auguſt wegen ber Delsgirtenverfammlung. Die Mejorität empfichlt 
biefelbe, beantragt bie Musarbeitung Deialllirter Vorſchläge burch ben 
Ausihuß; bie Minoritit — Preußen und Baben — beantragt aus 


Theater-Hnzeige. 
Freitag den 19. Dezember 1862, 
Zum Erfienmole: 

Der Geizige 
Luſtſpiel in 5 Mufzligen von Moliöre; für bie 
beulſche Bühne neu überfeht und bearbeitet dom 
Granz Dingelftedt. (Manufeript,) 


Photograpbien 
im neuer Auswohl verräthig im 
Fr. Seybolds Duchhanblung 
bem goldenen Stern gegenüber, 





15. Ausgezeichnet fette Ganſe empfichtt 
Wibpreipändler Schülein, 


16. Bon Ausbah is Lichtenau ging am 
Somftag den 13.5. M. ein Beutel mit 30 fl. 
vorloren; ber rebliche Finder wird gebeten den» 
felben gegen gute Belohnung bei Herru Gaf⸗ 
wirth Bub zum goldenen Anker abzugeben. 

17. Man fugt Mitlefer zum Andbacer 
Morgenblatt D 254, obere Sonnenftraße, 














18. Rün Sonntog Gä 
bei | — 
19. Heute Schlachtſchüſſel bei Engerer 
zum Pfau. 








— — 


Fremden- Anzeige, 
bom 17. und 13, Dezember, 

Stern. Hr. Advetat Scholler aus Windeheim, 
Hr. Concip. Hefnann a. Nürnberg, BL. Afl. Nor 
ſenbauer a, Beipgig, Bernhard a. Arımffurt, Bawer 
aus Nürnberg. 

Löwe Da Kjil. Bulloth aus Barreuib, Müt- 
ſchel aus Dresden, Popp aus Eruttgat, Maljet a. 
Heilbronn. 

Rrene GH. Al. Zügel a. Frickenbauſen, Bi 
aus Züri. 

Aittel. Mad. Lehmann, Raufaanndyattin aus 
Gagenbauien, HP. Rfl. Fult a. Eich taͤtt, Annoder 
aus Bamberg. 
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Börſen-Courſe. 


Papiere. 
Frautfurt, Di; D>g 
7. 18. 
Bayer. 4'/,*,, Obfigatioten 102, — 
Ablðſ. Reute 101’, — 
Ocier. 5*,, Nat.-Aul, Pr 7 
fr Br Deal, * 62, 
2) In dam 53 _ 
"  Bantalt. tr 
u ErebitBanf-Ik, 220, 221, 
» ren Pr-Voofev. 1558 132#. 132 
„ 5%, taato · Etſenb. 232 — ! 
„»  Btilab-tr.-Atk, a2, 82, 
Darmft. Bant · Altien 238 — 
Frankfurter Bant 44", — 
Bayer, Oſtbahn⸗ Altien 110%, 111%, 
Lupım.-DBerd. Eijenb,-Atien 144 142, 
ige ” 1008. — 
asb. Gungenh· 7 ſI.Looſe DE 
Wiener Wech ſelkurſe so. 10 
" Bien: De De 
17. 18. 
19, Rat.⸗Au leheu —W Blue 
5°, Derall, 73,46 Tine 
Bank Aktien 809 507 
Gredit«Bauf-Altien 223,,, 222... 
Nordbahn · Altien 1686. 187 
Donan- ffchiff ⸗· Altien 415 417 
Angeburger Wechſel 98. DB. 
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Gründen des Bundesrechts wie ber Zwedmäßigkeit dem Antrage Feine 
Folge zu geben. Preußen Indtefondere beftreitt bie Competenz ber Lime 
deöverfammlung zu gefehzgeberiſcher Chätigkeit, fürchtet eruſte Folgen von 
dem thatſaͤchllchen Betreten des vorgeſchlagenen Weges, Abflimmung re 
folgt in — fünf Wochen. 


Eigentäum, Drud und Berlag von Carl Brügel und Sohr 


dB) 





fm Unsteg, 





— — — 


Zur t. Staats: 
Edle 


ee I 


Air. 303, 





Vrſcheica tapli, mit Mutnahme der Moni 
ür am 2* ee wnıerhallenbe und 

Y — Ya citrage werten vunfbar ange» 
nommex, Iajerare ber eimiwaltigge Jesle zu 3 fe, berechnen. 


————— e 





Anfunit bier: Morgens, 6 Uhr — Min, 
Babnzüge: Abgang von bier: Morgens 8 Uhr 10 Win, 








usbacher Morgenblatt. 


Sonntag, 21. Dezember, Thomas, 


(Adıtzehnter Iahrgang.) Ä 4 1862. 


——— tur 2 —X * und a 
nat 3 fr. — Mbonnirg fann werten Bier in ter 
Ürugeliden Cpfzim, auswärts bei jeher Geh, 


Abends 6 Uhr 20 Min; 


Bormittags 11 Uhr W Min, 
Abends 9 Uhr — Min, 


Nadwmittnge I Up — Min, 


m 


Gefällige Seftellungen auf das Ansbacher SMorgenblatt, | 


welches, wie bercits augefunvigt, vom Jahr 1863 an wiederholt ohne Preiserhöhung in gröperem Formate erfcheint, 
wollen auömärtige Freunde vejjelben nunmehr für das 1. Quartal oder 1. Semejter 1863 alsbald und ja. nicht 
fpäter ald bis 27. over höchſtens 28. ds, Mts. bei der näcitgelegenen Pofterpebitton oder durch die Landpoftboten 
machen, damit noch vor Ablauf gegeuwärtigen Monats deren Beſtellungen hier eintreffen und bie Blätter jogleich mit Beginn des 


neuen Jahres ohne jede Unterbrechung zugejender werden können, 


Politiſches. 


Wochenſchau. 

Doß «6 mit dir franzöfiihen Unternehmung in Mexlko nicht vet 
vorwärts mill, it bifannt. Der General Foreh detlagte ſich erft neulich 
bitter in einer Öffentlihen Unjprage an die Mexikaner, daß man ihn 
und feine Franzoſen durchweg als Ftemde und Funde betrachte, während 
fie doch als Befreier und Beglüder gelommen fen. Man will nit 
überall befreit und Ixglüdt jein. Ideſſen ift den Bglüdern in der 
neuften Zeit ein fehr ärgerlier Siteich paffir, Es wurde nämlich 
durch einen Zufall die Gorrejpondenz eines gewiſſen Haudlungshauſes 
Jecker erwiſcht und wird wohl mädftend veröffentlicht werden. Dicjelbe 
fol Aufiglüfe über die Abſioten der Frauzoſen in Merito bringen, die 
dahin gehen, da man aus Muriko ein zwiues Algier maden und von 
bort ans den Uebermuth der UAmerikanır cämpfen wolle, Dice Eröff- 

‚ mungen werden dem Kaifer der Franzoſen ſehrt ungelegen kommen, vie 
Unieritaner aber werden fi disfelden bejomders merken, Mit bem neuen 
Algier aber hat «4 noch gute Weile. 

In England ıft der ungeheuern Noth in den Fabrikbezirken überall 
fo ziemlich abgeholfen durch die überreipligen Sammlungen. Mas in 
biefer Beziehung durch eifriged Zufammenmirfen ausgerichtet werben kann, 
das müflen wir immer noch von den Engländern lernen. 

Die Königewapl in Griechenland ijt ſo aueg fallen, wie man vor» 
berfehen konnte und wird aud niat angenommen, Es ift der König 
Gersinand vom Portugal jugt vorgeſchlagen, und man lieft überall die 
Rachticht, daß die Englänver bereit feien, im Yale dicher Wahl die jos 
nifhen Iuſel abzutreien. Man muß das noch mit aller Borſicht aufs 
uchmen, wenn e8 fih aber beftätigt, fo kann man wohl mit unferm 
Dichter jagen: 

Wir’ der Gerank nit jo verwünfgt geſcheit, 
Dian wär verfucht, ipn herzlich dumm zu nennen. 

Die Engländer bringen dadurch mit der beften Manier umb gegem 
taufend Dank eine Laft los, die ihnen midts mügie, und halſen autern 
Leuten Laſten auf. Inebefondere wird man die Folgerungen jür Jtalien 
bald genug ziehen und Graf Hchverg wird vieleicht mod Gelegenpeit 

haben, über die englijge Freundſchaft, von der er neulig feinen Abge⸗ 
srbmeten zu fogen wußte, madzuöentn. Es gibi für Deſterteich nur 
Eine wirkliche Freundſchaſt, das ift die mit der deutichen Nation, ob 
man bdiefe aber auf dem Wege der Rechberg'ſchen Politik finden wird, ift 
wenigfiend biß jet ſeht zweifelhaft. Soviel ift gewiß, Oeſtetreich und 
Hobaburg find untrennbare Begriffe, immer wenn Deſterreich fig wohl 
befſiadet, befindet fi auch Habsburg wohl, aber nit immer wenn man 
geroiffen Habsburgiſchen Gelũſten fröhnt, befindet ih auch Defterreih 
wohl, Indeſſen gehen die Sachen im Junern Oeſterreichs, die in an« 
dm Händen find, fo gut ald man beinahe wünjhen kann. Der Kaiter 
hat feine Mbgeordneten mit einer ſehr verfiändigen Rede entloflen und 
fprigt die Hoffaung aus, fie wohlbehalten wieder zu fchen, Es ſcheint 
dieſem Monarchen gar nit einzufallen, daß folge, „die irgend einen 
Plan oder Vorſchlag des ober jenes Miniſters bekämpfen ober gar vers 
werfen, dechalb feine Feinde ſein over ihre Treue gegen ihn gebrocyen 
haben müßten, Möge ihm diejer Glaube bewahrt bleiven und erjlarien, 








Eines iſt bererkenewerth, im feiner Mebe iſt vom dem deutſchen Waters 
lande aud nit mit einem Wort die Rede. Das ift kein Zufall, — 

Ja Preußen geht «8 immer trauriger. Unter anderem hat der Hr, 
Juftigminifter dajelbft ein Rundfhreiben an die Oberbehörben -erlaffen, 
daß ihm Hericht erftattet werde Über das politiige Benehmen aller ride 
terlihen Beamten, befonders folder, die es wagen, gegen die befichende 
Staatsregierung zu fein. Er ftüpt fi dabei au) einen Paragraphen, in 
welchen vorgej@rieben if, daß richterliche Beamte auch aufer dem Amte 
„alle zur Entezuung idrer Würde gereihenden Ausſchweifungen 
und Niedberträctigkeiten forgfältig vermeiden ſollen.“ Die Fols 
gerung daraus ziche ſich num jeder ſelbſt. Es gibt Zuflände, bei denen 
man nur fagen Bann, je ſtärker, deſto beffer, je dicker die Farben aufge⸗ 
tragen werben, deſto cher und deſto gründliger bekommen ale Bernünfs 
tigen das ganze Treiben ſatt. 

Ja Kurkeffen hat ſich die Kammer der Abgeordneten einſtimmig für 
ben preußüch frangöfiigen Handelovertrog ausgefproden. Ebenſo Hat die 
Kammer in Darmftaot dem jegigen Minifter dad Recht abgeſprochen, eis 
nen derartigen Vertrag abzuſchliehen, was praktiſch ebenſobiel bedeutet, 
Nun fol ſolchen Beiglüffen gerade nicht alles Gewicht beigelegt ' werden, 
aber foviel ift doch gewiß, daß dieſe Männer nicht etwa aus purer, ras 
ſender Berlicbipeit in Preußen, befonder® das gegenwärtige, fo handeln, 
fondern daß fie Leule unter fi Haben, die die Sade verſtehen. Won 
Londesvertretungen haben ſich bis jet die preußiihen und die Beiden 
beffiihen Über den Vertrag ausgeſprochen und immir einſtiamig bafür, 
Die Bolksvertretung bri uas und in Würtemberg iſt noch gar nicht vers 
nommen. Der Handeldtag in Münden Hat fih, wenn man die Deflers 
reicher abtechnet, die ja zum Zollverein noch nicht gehören, mit großer 
Mehrheit dafür ausgefproden. Mile diefe Thatſachen find doch wenigfteng 
beadhlenswerth. : 

Wäiprend aller Sorgen und Kämpfe lebt weaigfteng Eine Frau in 
Europa herrlih und in renden, Von der Kailcrin Eugenie don Franke 
zeidy leſen wir, daß fie jeden Tag dreimal ganz neue Toilette macht, zum 
Teil ungemein koſtbat, und daß fie dabei Bein Kleid zum zweitenmale 
anzieht, Ein Engländer erziplt das feinen Landeleulen mit dem Bes 
merten, biefe Frau brauche für ihren Putz im einer Woche mehr, als 
ihre Königin das ganze Jahr, Ein Berliner Blatt- macht dazu die ger 
wiß hoöchſt ungalante Bemerkung, bie Kaiferin Eugenie denke eben: Fteuet 
euch des Lebena, jo lang nod das Lämpchen gluht. — 


. Deutjchland, 

: Münden, 19%. Dez. Amtlich⸗ Nachtichten. Die kath, Wartet 
Hauenftein, Bey Amts Pirmafens, it dem Prieiter Korf Heine. Weber, Pfarrer 
in Gontwig, Bez. Amts Zweibrüden, verlieben worden. (B. 3.) 

.,. Wnobag, 20. Dez. Der bieb. Schulgebitie Joh. Burger zu Arafiss 
Sof iR zum pret, Schullebier in Brulberg und der bieh. Schuigebilte Themas 
Wolf als prot. Schullebrer zu Hammer auf Präfentation des Schalpatrone, Hrn. 
Catl von Foriter zu Nürnberg, beitellt worden. (Kr-Amtabl.) 

Grledigt: Die prot. Prareiteile zu Gaulsderf, Det; ı Ludwigsnadt, mit 
372 fl. 24',, fe. Neinertrag (Meld.Term. 6 Wochen). 

Zur Widerlegung der in einigen Blättern ausgeſprochenen Behaup⸗ 
tung, daß die Kommandirung vom -Linienfoldaten zur Ergänzung der 


Abgänge beim Gendarmeriskorps eine mit den Geſehen wicht vereiabare 
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Mafregel, ober boch beren Gefehlichkeit zweifelhaft fet, wirb im einer 
balbomflichen Ertlarung in ber Bayer. Zig. barauf bingewieſen, baß die 
angefochtene Mafregel nur. eine momentone, nicht bleibende Versendung 
bon Linienfoldoten zum Genbarmeriebienfte bezwecke, ‚bereit im Genbar- 
meries@bikte vorgefehen und auch vom jeher, fo oft Biefür eim Behürfnig 
vorgelegen Gabe, in Anwendung gebracht morben ſei. Schliefflich wird 
bie Berfiherung ertheilt, bafı die Nothwendigkeit der Aufbeſſerung ber 
Penftonen ‚ber Genbaxrmerlemannſchaft ber Würforne. der k. Staatöregies 
rung keineswegs entgangen fei, ſonbern daß vielmehr ein neues Vene 
fionsrequfativ, Beflimmt, bie Verbältniffe ber Genbarmertes Monnihoft vom 
Felbwebel abwärt® weſenilſch zu verbeflern, eben dermal ber Ausarbeitung 
unterliege und hoffentlich Iben im nächſter Zukunft in Wirkſamkeit treten 


bürfte, 
, Franfreich. 
Dart ‚16. Des. , Der, Kaifer ift Beute auf die Beflgung des 
Baron v, Roibihils, Sitok Ferriere, abgereist, wo er om einer and, 
zu weldger nur wenige Einladungen: ergangen find, tbeilnehmen wirb. 
— In Paris betrachtet man den Beſuch, den ber Kaiſer bem Baren 
Mothſchlld in Ferrieres macht, als ein wahres Greianif. Die game 
Famille von Rotbſchllh wirb im Ferrieres verſammelt fein, die Rotbſchilbs 
aus Paris, Lonbon, Wien, Frankſurt und Neapel. Gerlichtämeile heiſtt 
es, ba Baron Rothſchild bei biefer Gelegenhelt ben Titel eines Grafen 
be Ferrieres erhalten werde, 








‚ Schwurgerichtöverbandlungen in. Mittelfranfen. 
IV. Situng bes Säwurgerihtshofes i. I. 1862. 
— Drudfeblerberiätinung Im dem arftrigen Bericht Über 
die Schwurgerichteſizung Kat fih ein finnftörender Drudfebler einnefchlie 
Gm. Statt „den Geſchwornen wurden 2? Haupffragen, ob Verbrechen 
ober Vergeben vorbanben, mell von der Wertbeibigung angerent, und 3 
Unterfrogen, ob milbernde Umffänbe vorhanden, geſtellt“, ſoll es bei⸗ 
hen: „Den, Geſchwornen wurden 2 Haupffrogen, ob Verbredien ober 
Vergeben vorhanden, und, meil vom der Vertheidiqung angeregt, 3 Uns 
terfengen, ob milbernde Umfände vorliegen, geſtellt.“ Auch ift einige 
Morte darnach; nah dem Worte ‚Beleidigung“ ein Komma au fehen. 


Neunter Fall, 

verbandelt Freitag und Samſtag ben 19, uns 20, Dezember. 

Anklage gegen den Schullehrersiohn Phillpp Diftel ron Eylslben 
wegen mebrerer Betrũgereien. 

Präfident: Hr, Appell.“Ger Ralb v. Hagens; Staatsan- 
walt: Hr. Bonn; Bertheidiger: Hr. Acceſſiſt Heumann. 

Geſchworne: bie HS. 1) Korte, W Staubt, 3) Rubs, 4) 
Fiſcher, 5) Buſch, 6) Auernbeimer, 7) Mebring, 8) Steukiker, 9) 
Helb, 10) Froſcheis, 11) Bäumler, 12) Merz. 

Der jährige Vbilivp Diftel, welcher früher bie Schmiebeprofelfion ers 
Ternt Hatte, auch beim Militär, bort aber ſchon wegen mehrerer Diebftäßle 
Keftraft und erſt am 4, März d. I. aus dem Gelängniffe entlafien mar, 
begab fih Mitte April d. J. nad Nürnberg und Fürtb, wolelbit er bei 
ben PadträgerrInfituten Beſchäftigung fand, kehrte aber vach einigen 
‚Moden wieder nad Haufe zurüicd, zog dann beihäftigungslos herum und 
verübte, wie er ſelbſt augeftcht, eine Reibe von Betrigereien und Dieb⸗ 
ſtahlen, bie ebenfo für feine Gewandtheit als für feine Gefährlichkeit Zeun« 
niß geben. So bat er den Umſtanb, da er, die Familien-Verbältniſſe 
bes Hrn. Vforrers Reicholb zu Sulzkirchen Fannte, von einem emplch« 
Ienden Aeußeren begünftigt, dazu benügt, ſich bei 10 verfhichenen Pers 
fonen als ben Sobn biefe® Pfarrers ausgeneben,. von ihnen, unter bem 
Vorwanbe feinen Geldbeutel verlorem zu Gaben ober Überhaupt in Gelb⸗ 
verlegenheit zw fein, Gelb zu bergen ‚und fie, baburd zu benochtheillgen. 
‚Die auf biefe Weile bintergangenen ‚Berfonen find: ber Privatier Sieben« 
füs, der Commis Pöſchl und die Mfarrer Röder und Geiffert au Fürtb, 
fobann bie Porrer Ammon zu Belden, Lang- zu Brud, Forſter zu 
Eihersmüßlen, Cafelmann au Ansboh und Wunderer zu Erlangen, 
Letzterer wurde Überbieh von Diflel burs das Unterfhreiben einer Quits 
tung mit dem angenommenen fallen Namen in der Täufhung erhalten, 
Der Betrag, den fih Diftel auf biele Meife non den 10 gemannten Bers 
fonen erſchwinbell bat, war Ändeh ſehr unbedeutend, er entziffert Ah im 
Ganıen auf nur 14 f. 57 fr. Diftel Hatte aber auch noch eine wei⸗ 
tere Art, fi rechtswibrigen Vorlbeil zu verfhaffen, erfonnen, indem er 
bei verfchiedenen Kaufleuten Auderbüte unter Anpabe verſchiebener Auf 
traggeber auf Grebit berausnabm und fo bie feinen fallen Annaben 
trauenden Hanbeldleute am ihrem Vermögen beſchäbigte. Die burch biefe 
Tauſchung beihäbiaten Verfonen And: die Raufmannemwittme Braun und 
ber Kaufmann Reitenfpieh, zu Würth, ferner bie Kaufleute Schmibt, 
Sol und Loſchge in Erlangen, dann Kaufmann Madelöcy in Ansbach. 


Der Gelammtbetrag bei biefer Art der Beſchäbigung Betrug etwas über 
25 MM. Ferner Bat ſich Diſtel bei mehreren Berfonen als Schulgehilfe, 
bei einer aus Wolisau, bei den anderen aus Sachen ausgegeben, und 
fh Wearen auf Erebit beransgenommen, wobei lediglich bie Fälfchliche 
Angabe Über feine perſönliche Eigenſchaft die. betreffenden Verkäufer bes 
fimmte, die Waſoren bimugeben, melde dann Diftel alsbalb für fih 
verkaufte, Die auf diefe Meife bintergangenen Verſonen find: 1) Buch⸗ 
bin ph Eagelbrecht zu Hüpoltftein, Bei dem Diftel-4 Duhzenb 
Schulhefte im Breife von 2 fl, und eine Gelbbörſe zu 36 Pr. berause 
vom, 2) Kaufmann Kihinger dabier, bei im Ditel 6 Hemben im 
Werthe von 16 fl. 12 Er. unter obigem Bormande berausnaßm, und 3) 
Spenglermeifter Denninger dahier, deſſen Ehefrombem. Diftel in Folae 
feiner fälſchliben Augabe ein Vegelhaus im Werthe von 3 fl. 12 fr. 
auf Erebit gab, 

Mit bdielen Betrugsbonblungen, melde zwar an ſich nur Vergehen 
find, aber nad -Unnabeme. der. Anflıge botursb, Ark Diſſel Bereits im 
Sabre 1557 wegen Betrugs verurißeilt wurde, fomit Rüdfoll vorliegt, 
in ihrem Zufımmenflufe das Berbrechen bes Betruges bilden, fichen 
meiter im Zuſammenhange 3 dur NüdfaT old Vergehen ftrafbare Diebs _ 
ſthle. Diſtel ift nämlich auch geſtänbdig und überführt, eine Tofhenuhr 
im Merthe vom mindeftens 4 fl. 30 kr, ous dem Wohnzimmer, bed, Gaft · 
wirths Schletierer bakier, dann einem, Bund Cigorren im Werthe von 
37%, Er, aus dem Gaſtzimmer des Mirtss Meicheld zu Nürnberg”) und 
mehrere Kleidungsftüde im Wertbe zu 10 fl, 34 Er. aus ber Wohnung 
des Uhrmachers Ebermiyer in Nürnberg entwendet zu haben. 

(Sätuf folgt.) 


*) Als ein intereifanter Zufall erfhelnt es gewiũ, dafı gerade biefer Reichbold 
(ein Sohn des Plarrerd Meichheld), unter deifem Namen er fo viele Betrü- 
gerelen ausführte, die Brranlaffung zur Wrretirung und Gntlarvung bes 
Derügerd und Diebed gegeben bat. 





Sandel’und Verkehr‘, 
Gewerbliches und Landwirthichaftliches. 


Den Erhebungen der Reibenberger Hanbdeldfammer zus 
folge find in deren Berirfe, fo viel bisher ermittelt wurbe, 40,000 Webs 
ſtũble beſchãttigt und 20,000 untefhäftig. Mus 15 Steuerbezirken 
fehlen noch bie. Ausweiſe. 
f Wien, 16. Der. Bei ber heute fortgefchten Verloofung der fürfts 
lich Eherbozy’ihen Anleibe murben folgende größere Treffer gezegen: 
Nr. 122,612 geminnt 40,000 fl,, Nr. 166,772 agewinnt 8000 fl., Nr. 
54,662 umb 82,903 gewinnt. je 1500 fl,, jr 500 fl. gewinnt Mr, 
162,630, 100,289, 174,847, je 400 fl. arwinnt Nr. 15,522, 135,454, 
19,968, 32,602, je 200 fl. geminnt Nr, 72,527, 41,846, 4419, 
97,606, je 100 fl. grwinnt Mr, 112,569, 164,227, 98,733, 82,194, 
84.666, 31,788,.59,941, 149,685, 66,753, 97,901, 77,969, 123,617, 
110,236, 134,051, 23,424, 157,912, 90,591. 


Schrannenmittelpreife. 
Gunzenbauſen, 18. Dry , vo PR 

“Mittelpr. - gef: zef. Mittelor., gel. «mer 

A. tx. ME A M, ‚ tr AP. m AM A 
Salem 1757 — 21 — Gchk 10 46 — — — 3 
Korn 12 1 — — — 40 Saber 5 I — — — 

Dettingen, 16. Dez. 

Bam 17 62 — — 3 | Berk 10 4 — 7 
Kern 2 58 — — — 58 | Her EM — — — 





Vermiſchte s. 


Münden, 18. Dez. Hente früb 8 Uhr wurde vor dem, Stabt⸗ 
gerichte (Polizei) die Mage der Bäuerin Amolie Hohemeiter gegen den 
Rebakteur bes Bayr. Muriers wegen eines in feinem Dlatte enthaltenen 
Motto’s gelegentlih der Sammlung für die Abgebrannten zu Waldlirden 
verhandelt, worin die Hoßeneiter mit einer Zigeuneris verglichen;, ihre 
Abkunft von der Familie der Nomenmacher im beleitigender Meile ers 
wahnt, und imsbefondere Kervorgeboben warb, daß fih bie Hobeneher 
früßer in einem aufgehobenen Mannsflofter befunden habe. Der Rrbaftgur 
wiberfpra jeben animus injuriandi, verlas einen Paſſus aud., einer 
Brofhüre des Dr. Boſil, welder fant, wie fehr ihn die Püpfiognamie 
der Hobenefter am die ungariſchen Zigeuner erinnere,. erklärte ferner .bie 
Einigaltung als Mitglied der Familie Nonnenmachet für eine genea 
Notiz, und deutete den Aufenthalt in eimem-aufgebobenen . Manustlg 
bahin, bafı man bierunter nicht entfernt ein fittenmibriges Haus. cher. gime 
Strafonftalt zu verſtehen babe, ſonbern baf notoriſch im. verfhiehenen 
Städten aufgehobene Mannsrlöfer zu Kafernen, wiſſenſchaftlichen Anftals 
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». 2 z9n 1 urisıon '> - 2 
5 — vermenßet wurhen, urh botz bie vom Hoheneſter friiher 
ft behaupteen Stubien Khrräweile bamik in Verbindung gebrodt wors 
ben feien. Das Geriät verlo® die Churafterifit der Dobeneſter, melde 
ſehr ungünſtig lautete und ſprach ben Rebakteur Rothlauf frei. (M.B.) 
Anebach, 20, Dez. Zuverläſſigen Nachrichten aus Erlangen 
zufolge hat der bortige Univerfiläloſenat über das Stubentenkorps Bapa⸗ 
xia die Auflöiung ‚verfünt und. zwar ans bem Grunde, wril bleſeg Korps 
ber bei der Brichenfeier „Für ben. Umiverfitäts-Brofeffor Dr. Böttger nes 
troffenen Zugordnung entnenengehandelt und früber einen Meverd, in bie: 
fer Beziehung den Mnorbnungen bes Senates folge zu elften, unters 
ſchrieben Babe, Zualeich wurde den Übrigen bortigen Korps (Barutbia 
und Onolbia) bie Auflökung bei näfter Gelegenbeit, wo eine Menitenz 


an den Tag treten follte, angebroßt. Begreiflicher Weife bat dieſes Vor - 


neben be8 Senats unter ber gangen Stubentenfhaft nicht ‚geringes Auf 
feben erregt, Dos Korps Bavaria Hat gegen den Wuflöfungsbefhluß 
dur einen. Nürnberger Anwolt folort ben Rekurs an das Stontemints 
ſterium ergriffen und darin die Kompetenz des Senats zur Erlaſſung ei⸗ 
ner folden Mofregel, ſowie Aberbaupt die Auläffigkeit ber Auflöſung bes 
Vereins im arneberen Falle beftritten. Diefem Mekurs wurde indeh vom 
Senat der Suspenfio.Effelt vermeigert. In dem Kreiſen der Gtubenteme 
Gaft wie ihrer Freunbe und Weilifter if man auf bie Entiheibung bes 
Minifteriums ſeht gefpannt, , Nach bem erh an 
if bie Shliefung vom nichtvolltiſchen Vereinen durch die Boligeiftellen 
‚oder Behörden mur dann geftattet, wenn fie bie religidſen, ſittlichen ‚ober 
dpeſellſchaftlicen Grunblagen dr6 Stontes zu unteraraben drohen, ober 
wenn ihre Zwede ober Biſchluſſe dem Strafgefepen zumiberlaufen. 

or Mtborf,.17. Der. Heute it dem Herrn Kircenrath, - Dekan 
und erfien Barrer G. Eaper dabier das ihm im.Müdfiht auf, fine 
50jäßrigen mit Eifer und Treue neleifteten Dienfte verlichene Ehrentreus 


im Lubwigsordens in dffentlicher Verſammlung zugeſtellt worden. Auch 








und Wilbenbolz werden im Aumdreich vertauft, am 
Dienftag ben 30. be. Mte, 
90 Klafter fihtene und buchene Sceiter und Prügel, 
500 Süd buchene Wellen, 


375 Stüd Hopfenflangen, Rechenſtiele und Bohnenfiekn, und 


1600 Bund Nodelhola mnaufbereitet auf Haufen, 
Mittmod ben 31. da. Mto. 


700 Stüd fihtene Bouſtämme und Geräfftangen von 12--90 Fuß Länge und 4 


— bis 12 Zoll m. D. 
Die Verkäufe beginnen je Morgens 10 Uhr und zwar am 
31. im Odien zu Schnellborf. 
Borterficin, den 16. Deiembeg.1862, 


rffliche Forſtverwaltung. 


Anzeige und Empfeblung. 


Da is das von mir meu begründete Geſchäft der 


” J 
Bürſten-Fabrikation 
eröffnet hahe, fo bechte ich mid, dievon ein acchrtes- Sefammtpublifum- In Renntnig zu ſehen und 
empfehle nas ſiehende Fabrikote im befter vnd ſolider Arbeit zu ben billigſten aber feflen Preifen, ale: . 

Berſchichenortige Ml:iders und Daarbürflen ven: den eimfodhflen bis au dem feinften Serten, SIET 
Tıfkenbärhten, Sammrbürfien, feinſte Sopha · und Möelbärften, Billardbürfien, eine große Mus 
wahl von ben orbinatrften.und feinften Zahnbärften , Handwoſch · ober Nagelborſten, Kammblir⸗ 
ften, Tünderbürften, franzöſiſe und engiiſche Wagenbürften,, Borſtwiſche ober Kehrwiſche, Geiñ⸗ 
ober Staubkefen von feinem polirten, wie auch gewöhnlichen Hol, desglelchen and für Kinder. im ver» 
Giedenen Größen, Butterſtreicher, Kardätfchen in verichicbenen Größen, Fahſcheuerbürſten in — 
Borſen, mie auch von italieniſchen Reiawurzeln, begleichen ouch Fegbar fien in verſchiedenen Arten, 7. 
von Vanillehanf, Fenſterwaſchbürſten, Glanzbärften, auch von 

(Rohrbürften), Meifingbärften, Schmierbürften, Schrubber ober Schauer 
Zuftreibbärften im verfälchenen Größen für Bäder, italleniſche Teppichbeſen, 


Walhtürften von Borften, wie aud 
Rohbaar, Inelbürften 
bürften, Topfbürften, 

auber und fonftige in biefes Wefhäft einfhlogenbe Artikel, 


Joh. Georg 


üll, Wittwe, 


erlaubt ih, ihr Geſchäft ergebenſt in Crinnerung zu bringen, 


« fieltı1 


Kapitel und bie Stadt drüdten biebei ihre Verehrung gegen ben Ju⸗ 
Berantiwertlider Netofteur - 5 


Betfanntmadhnngnenm. 
I.. Bartenftein. (Holzverfauf.) Im dem farſtlisen Walbungen bei Schnelldorf 


30. im Koppenlodh unb om 


Wüankel, ”ösgik Ds. 


Sabine, Gob- ib Silberarbeiter 
I, —1 


bilar burch Anſprachen unb Giſchenke aus, Es wurbe hlebei bie Tat: 
ſache angeführt, daß die Familie des Yubilars ſelt 230 Jahren ohne 
Unterbrehung im Dienfle ber Kircht fest. (N. Korr.) 

Fa einem Grundftäce in der Nähe der Gartenwirtbſchaft bon 
Smolnst zu Würzburg ſtietz man dieſer Logs, bei Unlage einer 
Grube auf einen ‚großen thönernen Krug ‚von ungebeurem Gewichte; bein 
Deffnen deffelben fanden fi in demfelben eime große Menge frarzöſiſcher 
Solde und Silbermingen mit ber Jahreszahl 1763—1793 von beträchte 
lichem Werbe, Es ſcheinen dies Temmer einge frangöfiigen Kriegetafie 
au fein, welche entweher gefichlen waren ober bei irgend einer gefährlichen 
Aftion bis auf gäünftige Zeiten dem Scheoße der Erbe anvertraut 
wurden. - TE Te * 

In Ingolfabt ſtarb am 13. der k. Oberſt und Feſtungs · Artil- 
kerie-Direftor Franz Ritter d. Rogifter im noch nicht ganz dollenbe ⸗ 
ten 62ten Pebendjahre, 


a BER ME na 
Bi Gerammahender Weihnachtozelt erinnern, wir, daß auch in ‚Riefem 
Jahre Herr Tucfäerrermeifler Kublam zur Emplangnahme abgelragener 
Seeibungefiädte bereit ift, um dieſelben am verſchämte Arme zu verteilen 
uud ſichern den woßlkhätigen Gebern Im Boraus bie gewiffenhaftefte Ber» 


wendung zu. 
In Aultrag des Vorſtanbes 
ber I. Schriftführer bes up für freiwillige Armeupflege: 
o r n. 








Un der modiſtrotiſchen Amtotafel M nein amgeheftet: das Geſuch 
de8 Heintich Ludwig Eber vom hier um eine Kupferſchmied· Concefflon 
De 









...4. Feinſte Perlgerſte, Suppenfern, fos 
wie vorsüglih feine Kunſtmehl enipfichlt zu 
fehr billigem Preis nach Pfunden 
Mehlhäudler Lindau 
am obern Markt. 
Todesanzeige. 
Alen Freunden, Verwandten und Bekann⸗ 
‘fen bringen mir bie traurige Nachricht, daß 
unfer guter Gatte, Valer, Sohn, Bruder 
und Schwager, 4 
Johann Kaſpar Hopfengärtuer, 
in feinem 35. Lebensjahre. nad; achtwöchtutli⸗ 
chem Krantenlager im Folge einer Qungentus 
berkuloſe ſanft und ſelig in dem Herru ent⸗ 
ſchlaſen if‘, und bitten um ſtilles Beileib. 
Die Beerbdigung findet Sonntag Nachmit⸗ 
tag 1 Uhr ſtatt. 
Die tranernde Wittwe mit ihren 
zwei unmändigen Kindern, 





— 





6. Ein goldened Ohrringchen ging von 
ber Langweile big ungefähr zum Ente der 
fleinernen Promenade verloren. Man biltet 
um Abgabe in der Erpebition, 








aldarı 
Es wird seine. reale, Bier ⸗ ober Hecken⸗ 
wiribſchaſto⸗Gerechtſawe zu kauftn geſucht. 
Mo? fagt bie Erpebition. 

8. D 307 it ein fhöner grauer Muff 
billig zu verkaufen, 








9. Meinem lieben Einen bie herzlichſten 
SGüdwänfhe zu ihrem 23, Geburtotag von 
. M. 


m ⸗—22 





10. D’I24 iſt ein Kinderſchlitten zu vera 
kaufen. 


ee ee | 


11. Eine nme Sendung 
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Filz-Schuhe und Stiefelchen, 


B > 
4J beſonders in ſchwarz, iſt wieder angelommen und: empfehle ich ſoiche zur geneigten Ab ⸗ > 
8 


nahme unter Zufiherung ſehr billiger 


& 


Preiſe. 


S. S. Kibinger. 


— 
KENSIEERNIEOIIERPGERSERIBTYININENG 





3ournal-Abonnements. 

Zu gütigen Beftellungen auf die für's kommende Jahr ericheinenden 
Zeitfchriften beiebrenden und unterhaltenden Inhalts, 
Tamilienblätter mit und ohne Jllujtrationen, 

Muſter⸗ und Modezitungen 
in deutſcher, oder englifcher, ober franzöſiſcher Sprade, empfiehlt fih unter Zufigerung 


ſchneller und billiger Bedienung 


Fr. Seyboid’s Buchhandlung, 


dem Gaſthofe zum Stern gegenüber. 





KLEI 





13. LE empfiehlt bei heranuohender Weihnachtszeit fein reich aſſortirtes 


ER-MAGAZIN, 


fomie auch ein grosses Lager ton wolnen Unterjacden, Hoſen, Shlips, 


Serrenbemden u. |. w 


Hobagktungsvoll 


H. Schloffer, 










— 
ee 





* _ 
Pr 


Weichhelt und jugendliche Friſche. 


wohnhaft beim ſchwarzen Bock. 





Arom⸗medie. Kronengeiſt von Dr, Béringuier 


(Viulessen d’kau de Cologne.) 
nes — 
bewäbrt fi als föltlihhes Nummafler und als herrliches mebicamentöfes Ums 
terftügungsmittel, wie z. B. bei Kopfweh, Wigräne und Zahnſchmerzen; dem 
Waſchwoſſer beigtmiſcht, färkı und belebt «8 Kopf und Augen und verleiht ver Haut claſtiſche 


a Originalflapdge 45 fr. Xb. 
a xrigtmallifte 4 jL 30 Ir 


Richt winder empfehlenswerth und rũhmlichſt anerkannt ift das 
* Kränterwurzel-Del Br. Beringnier 
(in Flaſchen, für mehrere Donate audreihend, A 27 Er. Dh.) 


IN, zur Grhaltung, Stärkung und Berſchönerung ber Haupt» und Barthanre, wird dies 
fee balfomifcye Kräutenrtract namentlich aud beim Ausfallen und zu früßgeitigen 
Ergranen der Haare mit überrafgendemn Erfolge angewandt, 


Hlleinverfauf für Ansbach bei 


Theater- Anzeige, · 
Sonntag den 24. Dzeinder 1862. 
Zum Erſteumale: 

Die Kinder des Megiments, 


oder: 

Der Invalide 
Tandeville in 3 sh frei nach Les enfents 
de troupe, von Friedrich Blum, Mufit von 
verſchiedenen Meiſſern. ¶ Stitenſtück zu der 

Regimentotochter.) 
Geſchaͤfts⸗ Empfehlung . 

Der gehorſamſt Unterzeichnete erlaubt ſich 
hiemit ſein Fabrilat in feinſtem und mit⸗ 
einen Jagd: und Scheibenpulver, jo: 
wie auch grobes Spreng: und Minen 
wulver zu empfehlen, und bittet daher einen 
verebrlicgen Handelitand, fowie alle geehr⸗ 
ten Jagd» und Schügenfreunde und Stein 
vruchbehtger, ihn mit vecht vielen Aufträgen 
au beehren. 

r Fr a. d. T, den 19. Dez. 1862. 

Johann Gelissendörfer, 

Pulverfabrilant. 


Kogenberger. 

Anzeige. 

Am Montag den 22, Dezember 
l. Is. wird der zwiichen Burgbernheim 
und Steinad, an der Nothenburger 
Strajje liegende Landthurm, beſtehend in 
einem einjtödigen Wohnhaus mit. Scheune 
und Schweinftällen, wegen Familienverhält- 
nifjen öffentlich verjtrihen und Liebhaber 
hiezu eingeladen. Bemerlt wird, daß zur 
Zeit daſelbſt eine Marlendenterei betrieben 
wird, ferner auf Verlangen circa 4 Tags 
wert Wieſen und Aderland dazu gegeben 
werden kann und die Bedingnijje am Ters 
mine befamnt gegeben werden, 

Nähere Auskunft hieräber ertheilt 
__ Geveg_Gundel in Burgbernpeim, 

Gingetretener Hinderniffe wer 
gen unterbleibt Die Verſteige— 
rung der Löwenwirtbichaft in 
Rothenburg, 


79. Peute Soladtfgüffe Im voiken Uber. 





Gigentpumm, Drud umd Verlag non Carl Srügel und 


— enger run Bote 
n 
früb A Uhr ab. —n 


21. € wird elm MWiegenpferb zu Taufen 
oeſucht. 


22. Bei Wirth Ganzentallller find alle 
Tage ftiſch geräugerte Bratwürfte und Sauer⸗ 
kraut zu haben, j 








Fremden-Unzeige 

‘ vom 15. bie 19, er. 

Stern. Hr. Gaſtwirih Reichold und Hr. Uhr⸗ 
mader Gberseyer von Nürnberg, Hr. Kfm. Schmidt 
von Berlin. 

töme Dr. Piarer Röder von Fürth, HH. fl. 
Ammi und Wendel von Nürnberg, Fränkel von 
ran a don Mannheim. 

frfel. t. Kfm. Gliegl von Joadimdı 
Hr, Mehanitus Helarich von Rain), — 





Familien· Rachrichten 
von bier. 
(Vom 8. bie 14. Dez.) 
Geborne 


Brot. Gem. Et. Jeh.: Job, Georg, Söhn 
des Gaſtwittho Pieifier; Ich, G,, Sana. en 
und Vierbrauereibefigers Müller; — Et: Bumb.: 
Tberefe Anna Baulina, Töchterl. des f, Studien— 
lebrere Brig; Gy. Simen, Eöhnl. des Gaftwitths 
Bub; Joh. Yeund., Söhnl, des Taglöhners Bürtel. 

Getraute, 


Brot, Gem. St. Job: Georg Schwar, 
.. Arzt zu Bechhofen, mit Sungfe, Friederite 
vi 


Brot Gem Si. Jub.: Joh. Georg Vogel, 
Bauern: Zöhnl. von Bernhaidswinden, 3 T., We» 
fraiıh; Maria Marz. Scholderer, Lobnkurihers- 
Cheftau, 45 3. 11 25 T., Yungenfuht; Paul 
Meyer, Gifenbahnarbeiter, 62 3. Lungenentzun⸗ 
dung; — Br. Gumb.: Anna Marg. EShürlein, 
DeibermeifterssTägterl., 6 M. 3 £., Bungenläh- 
mung; Jod. Eg. Langtammeter, Rofelifabritantene 
Sopal., 1 3. 1 %., Darmentzundung; Eva Waria 
Neinert, led, Taglöpnerin, 47 J., Yungenlähmung. 


Auswärts Geitorbene: in Münden: 
Joſ. Lehner, geb, Donle aus Ansbadh, Profelfors- 
Wirtwe von Spever, 67 5. alt; Eimen Sieß, Polt- 
Aifitent von Jieibeim, fruber in Amobah; W. Brei» 
frau von Tautpbäus, Oberappel.+&,-Dir.-@attin ; 
G. d. Sprumuer, Regad-Selretärd-Mittwe; — im 
Bürsh: Johanna Seifert, Stadipfarrerstocter. 
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Grantfurt, De. Dez. 
18. 19. 
Bayer, 4’/,*, Obligationen 102°, = 
„4, Ablöjkente 1013,9.  — 
Defter. 5°, Nat 68, 68 
„5%, Detall, 62 6, 
„ Van 5 — 
— tät, 802 803 
„  Grevit-Bant-Akt, 221%, 220 
Cred.Pr.Looſe 0.1858 132 131 
» 59, <taats-Cifenb, 232 
„ lab Pr-Att, £2",, 83 
Darmft. Bant-Attien 239,9. — 
Brantjurter Ban 134", = 
Bayer, Ofbahı-Altien 111°, 111, 
Yudv.-Berb. Ciſenb.⸗Altien 142, 143 
WNarbahn- Aktien 108',, — 
Aneb.Guuʒenh. 7 ſlLooſe 128 — 
Wiener Wechſellutje 100 100 
Wien: Du. Di 
5%, Nat.-Halehen m 8 
[} * 1, 
be, Wietall, 3m 2m 
Banl-Altien 807 804 
Credit · Baul · Altien 222,00 222, 
Nordbahn · Altien 87 166 
Douau · Dampfchiff · Aktien 417 420 
Augsburger Wedyjel o8... 80... 
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N 304. Prot.: Viftoria. Dienſtag, den 


Anfunit bier: 
Abgang von hier: 





Bahnzüge: 





23. Dezember. 


Morgens 6 Uhr — Min., 
Moraens 8 Ahr 10 Min., 


Kath.: Viktoria. 1862. 


Il Udr 30 Min,, 
3 Uhr — Min., 





Torminans 
Nahmitaye 


Abends 6 Ihe 0 Win; 
Abends 9 Uhr — Min. 





Gefällige Geftellungen auf das Ansbacher Morgenblatt 


welches, wie bereit augefünpigt, vom Jahr 1863 an wiederholt ohne Preiserhöhung in grönerem Formate) erſcheint, 
wollen auswärtige Freunde dejjelben nunmehr für das 1. Quartal oder 1. Semeſter 1863 alsbald und ja nit 
fpäter als bis 27. oder höhntens 28. os, Mts. bei der nächſtgelegenen Pofterpediiion oder durch die Land poftboten 
maden, damit noch vor Ablauf gegenwärtigen Monats deren Beftellungen hier eintreffen und die Blätter fogleich mit Beginn detz 


neuen Jahres ohne jede Unterbrechung zugeſendet werden fönnen, 





Politiſches. 


Deutſchland. 

Münden, ©. und 21, De, Amttiche Nachrichten. Der dioh. 
Profeffer am der mebizinikdehirungiichen Atademie ju Dresden, Dr, Fricdr. Albert 
BZenfer, ifi zum erdentl. Brofeffor der Eraatsarzueifunde ımd der pathelogiihen 
Auatomie au der medizin. Fatultit der E. Unwerfität Erlangen ermanıtt; — bie 
tath. Pfarrei Gerbrunn, BA, Wurzburg, den Priefler Gg. Kehimaier, Par 
ver in Robenbah, B. A. Lohr, Ubertragen; — die am Dandelöger. Amberg erled. 
Rathöftelle dem Bez Ger.⸗Aſſeſſor Aug. Haunold in Amberg verliehen; — dem 
orbentl. Profefler, Borſtand der E. Akademie der Wiſſenſchafien und f, General 
Conſerbator Dr. Juſtus Irhru. v. Fiebig im twohlgefälliger Anerfennung feiner 
außsgezeihueten Leiflungen auf dem Gebiete der Wifjenichaft, jowie alg Yehrer ber 
Titel uad Ring eines f. geheimen Rates verlichen werden. (B. 3) 

Nilithrdienh-Narimhten. Der Art-Horpatommand. General⸗Leut. 
9H. Frhr. v. Brandt wurde in dem nachgeſuchten Ruheſtand werient; ber Haupi— 
mann %. Acht. v. Guttenberg vom 4. I-R, umd die Wittmeiter DO, Frit v. 
Magerl uns W. Nitter vom: 1. Hür-MReg. auf ein Jahr, ber Trerregiftrater 
und Arkivar Rath W. Bieringer vom Kriegsminifterium und der Majer uud 
Blapftabsoffizier J. Graf v. Etralenheim-Wafabonrg von ber Kommandant 

ft der Siadt Palau und ber Veſte Oberhaus in den bleivenden Ruheftand ver» 
gt; der Unterlieut. & Schily vom 1. Jag »Bat, auf ein Fahr vorbehaitlich frits 
.. Wiederverweudung, der temp. pen. Hauptmann 6. u. Lacher auf meitere 2 
Jahre in den Ruheſtaud verjept; dem Unt. Bet⸗Arzt 3. Strodel von 6. Chev.⸗ 
Rez. bie nachgeſuchte Entlaffung won der Charge ertheilt. 

Münden, 18. Dez. Wie man vernimmt, Geabfidtigen AI. 
MM. ber König und bie Königin von Öriehenland gegen Ende des 
Winters einige Zeit bei ihren hohen Verwandten am Hofe zu Oldenburg 
zuzubringen. Heute wohnen König Otto und die R Prinzen mit Sr, 
Maj dem König Mar der großen Treibjagd im Anzinger Bart bei. — 
Au ber bevorftchenben Generalverfammlung ber Actionäre der Oftbahnen 
find die Mitglieder des Verwaltungsrates bereits Hier verfammelt, und 
halten heute eine Vorbeſprechung. Morgen begeben fih der Vorjtand 
bes DOberpoft: und Bahnamts vom Oberbayern, Graf v. Neigersberg, 
und mehrere Herren ber Okneralbirection der Verkehrsanſtallen nach 
Mainz, um ber feierlichen Eröffnung der neuen großartigen, nad dem 
Syſtem des Hrn, Dirertors v. Pauli erbauten Eiſenbahnbrücke über den 
Rhein daſelbſt als Deputation von bier beizuwohnen, nachdem dieſe 
Brüde alle damit angeftellten Proben aufs glänzendſte bejtanden hat. 
Auch Hr. v. Cramer⸗Klett, aus deſſen großartigem Etabliſſement zu 
Nürnberg das Werk hervorgegangen tft; wird mit dem Angenienr, Hrn. 
Gerber, der den Bau leitete, der ſeſtlichen Eröffnung beiwohnen, (A. 2.) 

Münden, 20. Dez. Se Diajeftit der König verweilte zum Be- 
fuche der Königin von Neapel auch Heute wieder einige Stunden zu 
Augsburg; vorgeftern Hatte auch bie Frau Herzogin Mar bie Königin 
— Wen nn —— nn au Ace ir Main Kar 
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Nürnberg, 19, Des. Die mehreren Blättern zugekommene 
Mitteilung, Hr. Generalmajor und Brigadier v. Hermann babier 
babe um Penſionirung nadgeſucht, ift unbegründet, 

Verlim, 19% Dez, Kronprinz und Kronprinzeffin find son ihrer 
italieniſch⸗ oſterreichiſchen Reiſe heute in Berlin eingetroffen — Die 
„Köln. Ztg.“ enthält eine von ihr als „authentiſch“ bezeichnete Mittheis 
lung aus Paris, weldes den Anhalt des Artikels der France““ über 
ben Handelsvertrag, wornach Preußen unerfhütterlich, felbft auf Gefahr 
der Sprengung des Zollvereins, am Handelsvertxag ald „einig und un⸗ 
theilbar” feſthaͤlt und hierin mit Frankreich im entfchiedenften Einvers 
Mändnig it, beſtätigt. Die füddentihen Regierungen follen, werben und 
miähjen ſich fügen. 

Der „Allg. Big.” fchreibt man aus Wien: Der Beſuch bes 

Kronprinzen und der Kronprinzeflin von Preußen hat, wle id; Ihnen 
aus beiter Quelle mitiheilen tann, die intimften Veziehungen ber 
hohen Gäjte zu unserm Kaiſerhauſe hergeftellt. Die Kronprinzeffin 
eraltirte jih förmlich für die Unmuth unferer Kaiſerin, welche bins 
wieder von der hinreißenden Liebenswürdigfeit der Kronprinzeſſin 
entzüdt iſt. Der Umgang der beiden hoben Frauen beichräntte fi 
feineöwegs auf die im Vrogramm vorgeichriebenen egegnungen; 
die hohen Damen fuchten einander auf, jo oft fie einen freien De: 
ment fanden, und brachten Stunden im verttaulichften Geſpräch zu. 
Die Kaijerin bat der. Kronprinzeſſin, der Kaiſer dem Kronprinzen 
das „Du“ angeboten; ‘m Theater iſt die Kconpringefiin nicht ers 
Ihienen, den Wüuſchen ihrer Mutter folgend, weldye es mit den 
ihmerzlichen Erinnerungen des vorigen ‚Jahres unverträglich fand, 
daß die Prinzeifin fich bei. jolher Gelegenheit öffentlich jeige, Sie 
erſchien noch überall in Trauerfleidern. 
Wien, 19, Des Die Generalcorreſpendenz“ (bie nenc offiziöfe 
lithographirte Borrefpendenz) verfihert: bie Pforte fei geneigt, ven den 
Bedingungen der Errichtung von Blockhäuſern und dem Bau von Mis 
ltärftraien durch Montenegro abzuſtehen. (T. N.) 

Wien Die Ernennung des Präfidenten des Mpgeordnetenhaufes, 
Dr Hein, zum Juſtizminiſter, ift, wie das neue offiziöfe Organ, bie 
„Beneralkorreipendenz*, erfahren hat, bereits vollzogene Thatſache. — 
Die Waffentiansporte in der Walachei nchmen, laut berfelben Durlle, 
trog der Rellamationen der Mächte ihren ungeftörien Fortgang. Get 
auch mur ein Beiner Theil diefer Transporte amtlich Tonftatirt und an« 
gehalten, jo wiſſe man doch, daß feit dem 30. Nov, wieder an 100 
Wagen ihren Weg nah Bulgarien genommen hätten, +- - 

— nn DRAN — 


ꝓmg uꝛq oᷣmuouvu qun appoggu> ualuuunuulogvar arg yog wauag 

«2800 ug am) oꝛaaaiq ua oquq uaunuor me dunqann anf gtot "U 

aa gg ago, "reed an Sog Ip — aoa uf gejq mar 

ag uobon HRG °T wg ou — apuagg:pänupgg uagpaa  °Y * 
- o 


rn OR ange : 226 100.40 mp, * .-—.- 
—— * Mn ne nt AB ww. = 


nn u. u 


> 


Y 


1240 


Dienftzet icht i ipe beichloffen worben. Diefelbe iſt 
jebod ne — 1864 zu Grunde gelegt und bie 
definitive Regelung fol der Zukunft überlaffen werben. 


Berlin, 29. Dez. Eine allerhöhfte Ordre vom 22, Dezember - 


beruft er de6 Pandtages auf ben 14. Januar ein. 
—— Dez. Der neue Juſtiz-Miniſter Dr. Hein hat ſich in 
einer an die Beamten feines Miniſteriums gerichteten Anfprage fehr 
wohlwollend geäußert und verſprochen, für eine beflere ‚materielle Stellung 
der Juſtiz⸗ Beamten zu forgen, um fie auch ‚materiell unabhängig zu 
machen. Er hat die Abſicht, für bie nächte Reichsratho· Seſſion folgende 
vorzubereiten: Ueber bie Einführung der Schmwurgerichte, 
bie Unabfehbarkeit der Richter und ein neues Konkurs: Geſetz welches die 
Leichtigkeit des Verkehrs en — fürbie Freigebung der Abe 
oll er zu wirken en en fein, 
gr 4 N. —8* ſchreibt man aus Wien, 28. Dez. Die Bankfrage, 
über welche der große Bankausſchuß in dem Augenblide, wo biefe Num⸗ 
mer im die Preffe geht, vielleicht ſchon feine Entjheidung abzugeben bat, 
Üft bereits am 27. in eine ſehr veränderte Lage gekommen, An Bor: 
mittag diefes Tages hat das Bankdireftorium in Folge einer, am Abende 
zuvor dem Dankdireltor zugegangenen Note des Finanzminiſters, worin 
im Namen ber Regierung zufrhebenftellende Zufagen ausgeſprechen waren, 
feinen Antrag auf Ablehnung der Bantalte zurüdzuzichen und bie Ans 
nahme berfelben zu beantragen beſchloſſen. In einer gemeiuſchaftlichen 
Sihung des Bankbireftgriums mit dem Komite des Bantausſchuſſes am 
sende des 27. wurde — jedoch ohne Vernahme einer Abjtimmung — 
diefem veränderten Antrage aus Opportunitätsgründen zugeftimmt und 
e8 {ft demfelben nun, einer Mittheilung in ber Oſtd. P. zufolge, die 
Seitens des großen Banfauefhuflcs gefihert. Die Angelegen: 
beit der Banfakte, biefe wichtigite unferer Tagesfragen, iſt jeht iu das 
tabium der Entfdeidung gelangt. Morgen Abend findet die Generals 
verfammlung des Ausigufies ſtatt, und alle Anzeichen ſprechen dafür, 
daß troh der ablehuenden Beſchlüſſe ber Dankoireliion hier fih eine 
Dehrhen für die Annahme ergeben werde, Die öffentliche Meinung, 
fo wie die Gefammtpreffe, mit alleiniger Ausnahme des „Borfgafters“ 
Cin diefem Falle des Organs der Bankdirelioren) ſprechen fi für das 
Buftandefoimmen auf das Lebhaftefte aus, und aud die Regierung fegt 
alle Triebfebern im Bewegung, um bie Mitglieder des Ausfsufles zur 
Nacgiebigkeit zu beſtimmen. Im Vertrauen auf die endliche Ausgleihung 
diefer Angelegenfeit trat ſhon auf der geſtrigen Börfe abermals eine er: 
hebliche Beſſerung ber Baluta ein, und werden morgen bie Hoffnungen 
nicht getäuft, jo wird der Werih unſeres Papiergeldes inen raſcheren 
Aufigwung nehmen, als man bis jegt vielleicht ahnen mag. — Die 
Provinziallandtage bürften fi zum Theil ſehr bewegt geſtalten. Bes 
jonbers wird dies in Böhmen und Galizien, no fid die Czechen und 
Polen, und in Tyrol, wo ſich die Klerikalen zum heftigen Kampfe rüft n, 
der Gall fein, 
italien. 
» Turin, 23. De. Der König hat Garibaldi einen ſehr herzlichen 
Brief geſchrieben und auch verſchiedene der Aerzte beſchenti, die Garibaldi 


— Franfreich. 


i Aus Paris, 27. Dez, igreibt man: Es herrſcht eine beiſplel⸗ 
loſe Leerheit in den poliliſchen Kreiſen; doch gibt es am Himmel, ber 
über den Zuilerien ſchwebi, Zeichen und geheimnigvolle Stimmen, wel: 
Ge ankündigen, daß irgend eiwas vorgeht. Der Bonapartismus bat ſich 
jo weit eutwidelt, daß er feine äußerſie Rechte und feine äuferfte Linte 
befigt. Den Raum zwifgen Leiden erfüllt der Kaifer in majcftätifchen 
Schweigen, das allein nech das Gleichgewicht erhält. 
Großbritannien. 
Die „Patrie* fagt, es jei zwar ned nichts Näheres üver die Lone 
boner Konferenz befanıt, doch glaube fie zu willen, daß Frankreich, 
Preußen und Oeſterreich feinen Einwurf gegen die beabfitigte Abtretung d.r 
jon. Inj. erheben würden ; jedech mache man ſich von Seiten Oeſterreichs auf 
einigen Wiberftand gefaßt. Auch hat fie erfahren, daß Nufland, aufgefors 
dert, mit England und Frankreich Don Ferdinaud den Geiechen zu ems 
pfehlen, ſich enthalten hat, eine Meinung über dieſe Candidatur auszus 
re 

* Gier ein neuer Kandidat! ngliihe Blätter ſchlagen nun den 
Prinzen yon Hohenlopes Langenburg, ein Flotten-Kapitän in englifhen 
‚Dienften und Verwandter der Königin, zum Kandidaten für den griechi— 
ſchen Thron vor. — In einer Anſprache am feine Wähler äußerte ber 
im Minifterium beſindliche Hr. Layard, cr hoffe, daß das Haupıbinber: 
nißß des Friedens” in Jtalien, bie franzöfiige Okkupation Roms, bald bes 
feitigt fein werde, 

; London, 23. Dis. Staatsfekretär Layard hat in einer Nede an 
‚feine Wähler gefagt, England würde die joniſchen Inſeln abtreten, wenn 
SGriechenland verfpreche, die kouftitutionelle Regierung aufrecht zu erhalten, 
— Zum Lahresgedägtnig des Todes des Prinz-Gemahls haben der 
Ralfer und die Kaiferin der Frauzoſen ein eigenhändiges, in den herzlich: 
ſien Musdrüden abgefaßtes Kondelenzfäreiben an die Königin von Engs 


Kam Walmndsnn Timad 


fiert aber, daß „die Zeit, weit entfernt, ihren Gram zu lindern, ihr 
vielmehr bie Größe des erlittenen DVerluftes von Tag zu Tag ſchmerz⸗ 
licher zum Bewußtjein bringe. Bon der Uebertragung der Leiche ihres 
Gewmahls aus ber Kapelle von Windfor in das meuerrictete Maufoleum 
berichtete fie durch ben Telegrapen alle Einzelheuuen an den Prinzen 
Alfred nach Neapel und fügte bei, daß diefer Tag, wie von ihr felbft, fo 
von allen ihren Kindern in der Gemeinfamkeit des tiefften Leides began- 
gen werben mülle. In Verbindung mit anderen Anzeichen fälict man 
aus dieſen Kundgebungen eines untröftligen Schmerzes, baf bie Könis 
gin mit dem Gedanken umgeht, nach vellzogener Bermählung des Prins 
gen von Wales, die Regierung in bie Hände deſſe ben niederzulegen. 
Rußland, 

Bon ber polnifgen Örenze, 25. Dez., ſchreibt man ber 
„Alg. Ztg.": Außerordentliches Aufichen erregt in Polen die vor weni—⸗ 
gen Tagen erfolgte Verhaftung zweier, nahe an ber preußiihen Grenze 
wohnender abeliger Gutsbefiger, die fofort nach der Warſchauer Zitadelle 
abgeführt wurden. Es Läuft bie Nachricht um, fie feien Säupter bes 
Geheimbundes und Hätten über Thorn die Eorrefpondenz mit der Emis 
gration, mamentlih mit Mieroslamsti, geführt ; außerdem feien fie die 
Schapmeifter des Bundes, und es feicn bei ihnen aufer ben vollſtändi— 
gen Regijtern und fonftigen Papieren große Summen baaren Geldes — 
man fprigt von einer halben Million Thaler — vorgefunden worden, 
Aus den Papieren fol ſich ergeben, daß im Monat Januar bei Gelegen⸗ 
beit der Rekrutirung ein Aufftand ftattfinden follte, 

Amerifa. 

NewrDork, 17. Dezember. An dem lebhaften Kampfe am 
13. bei Frederidsburg hat Burnfides ganze Armee theilgenommen ;” 
fie Hat ſelbſt nicht die erfte Vertheidiguugslinie der Separatiften nehmen 
tönnen. Am 15. haben bie Untoniften unbemerft von ben Conförberir⸗ 
ten ıbren Rüdzug may Falmouth bewerkjtelligt, indem fie über dem 
Rappahanneck zurüdgingen. Ihr Verluſt beläuft fih anf 10—15000 
Dann, (Es geht das Gerücht M'Clellan ſolle wieder an bie Spipe 
ber Armee geftellt werden.) Banks Erpebition hat Port-Rehal paſſirt; 
man glaubt Mobile fei ihr Beſtimmungsort. Die Rüdzugsbewegung 
der Unioniften hat Montag Abends begonnen, Die Artillerie ging 
zuerft Über den Kappabannod, Die Jufanterie und Arriöregarde baten 
ihn Montag Morgeus überfäritter, Der Regen, ber in Strömen fiel, 
und bie Dunkelheit verhinderten die Eonföberirten bie Bewegung ihrer 
Seguer zu bemerken. Die Unioniften Haben ihre Verwundeten mitger 
nommen. Nah dem Uebergang über ten Rappabannod haben fie bie 
Brüde zerſtört. Der Kampf vom 13, d, war eine allgemeine Schlacht, 
an ber alle Divijionen von Burnſide's Heer theilgenemmen. Das Uns 
ternehmen ber Uuioniften iſt gefpeitert, Ihr Verluſt wird auf 16 — 
20,000 Tobte und Verwundete gefhäpt. Derjenige der Sceparatiften 
tft unbefannt, man glaubt, er fei verhältnißmäßig geringer, wegen ber 
Verſchanzungen die fie dedten. Die Zeitungen ſchreiben die Niederlage 
bes Heeres der ſchlechten Berwoltung des Kriegsdepartements zu, Burn: 
ſide's Bewegungen follen die Folge von Inſtruktionen geweſen fein bie 
= von Wajhingten aus erhalten Man verlangt eine Aenderung im 

inet. 


Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Zandwirtbichaftliches. 


(Eingefaudt.) Bon der Rezat, 28. Dez. Man bat bei uns 
feit dem 1. Dftober Briefmarken andrer Farben eingeführt, beren Moth- 
wendigfeit und größere Zwedmäpigleit ein Verlkchro-Laie nicht einzuichen 
vermag. Wünjchenswertber erſchien bie Einführung ber marfirten Brief 
couverte, wie ſolche feit längerer Zeit bereits in Preußen und jeit Kurs 
zem im ben benachbarten Ländern Würtemberg und Baden in Gebrauch 
gelegt wurden, Das Publikum, bejonders das länblide, würde dur 
jwedmäßigere und erleichterte Eouvertirung feiner Briefe und der poſta⸗ 
liſche Dienft durd leichtere Berpadung gewinnen. Bir gehen aber noch 
einen Schritt weiter und geben zu bedenken, ob nicht die Einführung 
gleihfarbiger Marken oder Couverte jämmilier Lande ber beutjheöfter 
reichtſchen Poſtverbindung, die ja in vieler anderen Beziehung in Abrech⸗ 
mung mit einander kommen, zu ermöglicen wäre? Das würbe den 
Berſandt Eleiner Beträge ins fogenannte Ausland ungemein erleichtern 
und ein neuer Schritt zur deutſchen Einheit fein. Als gemeinfame 
Farbe ſchlagen wir — erjdreden Sie nicht, m, w. Lefer! — bie beuts 
fen Farben vor, Spezielles darüber vorbehaltend. 

(Hopfenpreije) In Münden: Niederb, Gewächs 56—89 fl, 
Spalter, Kindinger und Heideder 118—125 fl., Spalter-, Mosbader: 
und StimerÖut 140—160 fl, Sauger 120—160 fl, 

Xubwigsbafen, 27. Des, Seit dem 23, de. wirb von der 
biefigen neuen Aftienbrauerei Bier abgegeben, weldes ſehr preis⸗ 
würdig befunden wird, 

Shrannen- Mittelpreife 

Rothenburg, 27. Dez. 
Mittelpr. ne. ad 1 Mittelpr. ae. ac. 
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* Ansbach, 29. De. Bor einigen Tagen wurde vor dem tref⸗ 
fenden Senate des oberſten Gerichtehofes ein Gompetenz:Eonflitt zwiſchen 
der d. Regierung von Mittelfranken und dem f. Beziekögericht Auorach 
in Sachen des Johann Fiſcher und Conſotten von Gleidendorf Laudg. 
Heilobronn, gegen bie Pfarrei Petersaurach wegen Leiſtung von Frohn⸗ 
bienften verhandelt, Der Thatbeſtand ft turz folgender: Ju ben Jaſ⸗ 
fionen ber Pfarrei Petersaurach von 1725, 1510 und 1834 wird ers 
wähnt, daß das Beichtgelb den Parochianen ber diliale Gleitzendorf gegen 
die Leiſtung ber zur Orkonomie noͤthigen Fuhren, indb ſoudete zum Aden, 
Düngen und Heimbringen ber Fruchte er aflen — ſei und nur jene 
6 Familien, welche feinen Anfpann haben, dieſes ichtgeld leiſten Weil 
nun tretz der bis 1861 unangefochtenen Obſervanz die dilialgemeinde 
Gleitendorf und noch eine anbere Gemeindt der Pfarrei dieſe Leiſtung 
verweigerten und namentlich bie unentgeldliche Beiführung des Beſol⸗ 
dungehelzes nicht mehr vorachmen wellie, führte der Pfarrer von Be 
tersaurach Beſchwerde bei dem k. Landgericht Heildironn, als Admini: 
firativ: Behörde, Da nun aber bie ver agte Wemeinde bie Zuſtãndigteit 
der Abminiſtrativb⸗hörden nicht anerkannte, ſondern die Sache ver die 
Gerichte gebracht wiſſen wollte, beſchwerte fie ſich defimegen bei ber fgi 
Regierung von Mittelfranken und dem k. Staatsminifterium des Innern 
für Rirden: und Schulangelegenheiten, jebod ohne Eifolg. Jeht traten 


13 Parechianen aus Gleitzenderf mit einer Prevecationsflage gegen bie | 
Bhorrei Peterdaurach bei dem f. Bezirtegerichte Anscah auf. Dieied | 


Gericht erfannte feine Zuftändigkeit an und wun mwurbe ven der E Re: 
gierung von Mittelfranten, Kammer des Junern, ber Gompetenzeonflift 
angeregt. In einer Dentjchrift des Anwalts der Parochianen, bes k. Ad⸗ 
voiaten Haule dahier, wurde die Zuſtändigkeit der Gerichte darzulegen 
geſucht und der f. Geueralſtaateauwali jtellie feinen Antrag ebeufall 
babin. Der oberfte Gerichtshof ſprach ſich jedech in feinem Erlenntuiſſe 
für bie Zuſtänbigteit der Verwaltungsbehörben aus und zwar hauptſäch⸗ 
lih aus dem Grund, weil die Verpflichtung, um bie cs fit hanbie, der 
Regel nach, dem öffentlichen nicht dem Privatrechte entjpringe, und ‚bie 
Ausnahme, daß derartige Leiflungen im Privatredhte entftanben jeien, 
nicht fpeciel angeführt fei. Die Frohndienſte, bie hier in Frage hen, 
feien als Surrogate ber Suftentationdbeiträge zu erachten. Wenn fi 
auch die Pfarrei Petersaurach auf eine Mebereintunft aus alter Zeit ber 
rufen habe, fo Lönne doch biefe keincewegs den Charakter der beanſpruch⸗ 
fen, aus dem Öffentlichen Rechte entipringenden Vıäftetionen ändern und 
feien derlei pfarrlice Gerechtſame ber Privatwillkũhr entzogen. 

& Gunzenhaufen, 28. Di. Ihr Cerreſpondent kennt das 
Mißliche eines Rechiend mit einer amtligen Berichtigung, wie jie in Rr. 
308 bezüglich der Eiſenbahn⸗Kataſtrophe dahier enthalten iſt. Er beruft 
fit) daher lediglich auf das Urtheil zahlreicher Perjonen, welde ſich bie 
Situation ‚angejehen und bezüglih ber Aufenthaltszeit auf das ber trejs 
fenden Reiſenden. Bon einer Beſchãdigung ber Paflagiere und ber Pers 
jonenwagen war in meinem Berichte nicht mit einer Sylbe die Rebe. 

Die Zahl ber Stubirenden im Erlangen beträgt in dieſem Winter⸗ 
femefter 485. Sie hat ſich mithin gegen das abgelaufene Sommerſemeſter 
um 13 gehoben. Nach Fatkultäͤten vertheilt Mid dieſelbe im ſolgender 
Weiſe: der theologiſchen gehören 274 an, darunter 136 Richtbahern; 
der juriftiichen 93, darunter 8 Nichtbayern; ber medizinischen 71, darun⸗ 
ter 5 Nichtbahern; der phileſephiſchen 19, unter denen 2 Philologen 


zu verzichten. 





und 2 Naturforſcher nicht aus Bahern find, Dazu kommen noch 26 
Pharmazeuten, darunter 2 Richtbahern. 

Der „B. C.“ entgält nachſtehende Mittheilung: Stadtamhof, 
24. Dez. Meinen gechrten Freunden zeige ih an, daß ich geftern im 
Öffentlider Sitzung des k. Stadtgerichtes wegen angeblicher Uebertretung 
des Art, 38 des Preßgeſetzes zu einer Gelds und Freiheitsſtrafe verurs 
teilt worden bin, weil ich, nachdem ich alle Bebingungen bes Urt. dd 
besj. Geſetzes rechtzeitig erfüllt hatte, es für gang überflüifig hielt (und 
ed auch jetzt nech dafür halte), noch cine bejondere polizeiliche Bewilli—⸗ 
gung jur Sratis:Vertpeitung meiner zwei Probe: Nummern zu erholen, 
US Zeugen, um die Anklage zu erhärten, waren im ber öffentlichen 
Sitzuug gegen mid, zugegen — Vigilanten der Polizei, ferner der Herr 
Domnbaumeifter Denzinger nebft einem verchrlicen Miigliede der hoben 
Ordinariatstkanzlei und Polizeiſoldaten. Während die Verhandlung gegen 
mich jtatifand, durchzogen ungezählte Padträger, wie feit I4 Tagen, die 
Stragen der Stadt mit ganzen Yaften von Probe⸗Eremplaren eines ans 
beren neu erjheinenden Blattes, Ih bitte nuumehr meine wohledlen 
Mißgöuner, es bei den vielen unfbönen Kraftanftrengungen, ‚bie fie bis 
jet gemacht, mir zu ſchaden, uüdlich bewendet fein zu dajlen, mein, ich 
biste nicht darum, fondern ich verlange 68 von ihnen. Ich habe Gründe, 
auf das Kedt ber Berufung gegen dns Erlenntniß des f, Stadtgerihts 
3. Schmidbauer. 

Aus Hauau, 17. Diez, berichtet bie dortige Zeitung: Heute Bor 
mittag hörten die im Xelale des hieſigen Juftizamts I. Auweſenden ein 
Dart und Bein durchdringendes Geſchrei und jahen Leim Deffien ber 
Thüren ein ganz von Flammen unmgebenes Kind unter entiehligen Ge— 
heul den Gang entlang in das Grpebiticnszimmer des bezeichneten Yus 
ſtizamto ftürgen, Gier wurde daſſelbe von einem zufällig anweſenden 
Geſellſchaftsdiener und einem Erpedienten jofort zu Boden geriffen und 
vom. gänzliren Berbrennen gerettet, Es ergab fih, daß dieſes Find das 
einzige achtjährige Töchlerchen des auf bimielben Gange weohnenden Kris 
minal-Gerichtöpedellen Baale war, welches beim Nachhauſekemmen aus 
der Säule in Ao.vejenheit der Litern das Feuer unter dem Herd ſchü— 
ven wollte, wobei die Krinoline Feuer fing. Glüclicherweiſe war es 
dann in der Todesaugſt gerade an den Drt gelaufen, two ihn bie fchnellfte 
Düfe gewährt werden konnte. Sämtliche Kleidungéſtücke find vera 
braunt eder verfehlt; ber Körper, insbefondere die unbedeckt geweſenen 
Theile: Lopf, Selig, Hals, Arme und Hände, mit Brandionnben bes 
dectt. Doch iſt Hoffaung vorhanden, daß fie ohne bleibenden Nachtheil 
getheilt werden. 

Der Karnevalverein in Bingen I.bet bie Mitglieder anderer ähnli— 
Ger Vereine zur Gründung eines allgemeinen beutſchen Rarrenbundes, 
nad Urt der Schüpens, Turner-, Juriſten-, Arbeiter: u, a, Tage ein. 
Ter Verein ſoll als „deutſcher Rarrenbundestag“ unter dem Schutze 
des „freien Narrenftaates in Frankfurt a. M.“, konftitwirt werden, Ans 
meldungen find bis zum 10. Jauuar einzufenden. Die Satyre iſt auf 
d 1 Bundestag gemünzt, trifft aber duwilllürlich viel weiter, 


Hieſige s. 

| Bas Theater bringt uns zum neuen Jahre das anerfannt 
vortrefflihe Schaufpiel von Meſenthal: „Bürger und Moiln,“ oder 
„rin beutfches Dichterleben“. Se viel wir in Erfahrung gebracht, bat 
Hr. Direktor Heigl diejes Stüd zu feinem Regier-Benefize gewählt, welche 
Wahl wir ald eine glüdliche bezeihnen Tönnen. Sicherlich wird das 
Streben wie die Thätigfeit des Hr. Heigl ald Direktor, Regiffenr und 
Scaufpieler, durch einen zahlreichen Beſuch feiner vielen Freunde und 
Bönner den verdienten Lohn finden, Schließlich können wir nicht unters 
laffen zu conftatiren, daf man in biefer Saiſon ſowehl mit dem Zus 
fammenipiel ais dem Spiele ber Einzelnen recht wohl zufrieden jein kann. 








Spyiveftergedankten 


Ernſt verſinkt das Mbendrcih, 

Wenn das Jahr zu Grab fie läuten; 
cher Klang verkündet Tob 

Bei dem rafchen Flug der Zeiten, — 
Unb dad arme Menjhenber; 

Blutet bei dem Erennungsihmerz. 


a, ein unnennbared Weh 
Fullt der Seele tietfte Tiefen ; 








Aber ach, fo ſehr find wir 

An der Erde Staub gefettet, 

Daß dies hehre Siegopanier 

Kaum den hohen Muth uns reitet, 
Der Verweſung chne Grau'n 

In das Angeficht zu ſchau'n. 
Doch hinweg ben trüben Blick 
Vom Bergaͤnglichen da unten! 


D daß doch die Menſchen all’ 
eut ihr zeitlich Nichts bedaͤchten, 
nd beim ernften Glockenſchall 
Ihren Stolz zum Dpfer brächten! — 
Wahrlich: Paradiefesglüd 
Kehrt' auf Erden dann zurück. —- 
Läutet, Tiutet immer zu 
D ihr Teierabendgleden, 
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Bekanntmadungen. 


Beloanntmadung. 
(Entfebung von Renjahr®-Gratulaltonen.) 
Wegen Enthebung von Renjahre:Gratulationen haben Beiträge zur Armenlaſſe geleiftet: 
1) Here Apotheler Arnold, 


2) „ Recchtorath Bezzel, 

3) „ 8 Boirkdamtmann Freiherr von Crailsheim, 
4 „ 8 Notar Frank, 

5) „8 Reglerungs-Präfident von Gutſchneiber, 
6) „ 8 Notar Rillinger, 

7) u 5 KreiseGafjasEontroleur Koegel, 


8) Bürgermeilter Mandel, 

9) Der k. Laudrichter Negeldberger, 

10) „ 8 Rechnungs⸗Tommiſſär Soelöner, 

11) „ 8. Konfiftorial:Diveltor Bogel. 

Ansbach, den 29. Dezember 1862. 
Armenpglegihaftsrath, 
Mandel. 
Betanntmadung. 

Es wird bekannt gegeben, daß Herr A. Döhlemann dahier vom 1. Januar 1863 an als 
Gaifler und Vuchhalter bei bem hiefigen Gaswerke aufgeſtellt umd- mit dem Jucaſſo betraut wor⸗ 
ben if, — Ansbach, ben 27. Dezember 1562. 2.2 

Der Verwaltungs-Rath des hieſtgen Gaswerks. 
Mandel. 
Befauntmadung. 

Den verehrlihen Mitgliedern der Mafino:Gejellichaft wird biemit bekannt gegeben, 
daß dom nähften Sonnabend dem 3, k. Mts. Januar incl angefangen ber Samftag 
als fogenannter Geſellſchaftoötag, auf den Wunſch mehrerer Diitglieber, beftimmt werde, Verſamm⸗ 
lungszeit Abends 8 Uhr. Tür gutes Bier wird geforgt werben, fowie aud warm ſoupirt wer⸗ 


den lann. 
nie Vorſtandſchaft der Kaſino-⸗Gefellſchaft. 

4. Die im Jahre 1531 auf Gegenfeitigkeit begründete — 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig 


vergütet im Jahre 1863 bon dem Ende 1561 verbliebenen Ueberſchuſſe im Betrage von 223,146 


Thalern 
eine Dividende von 27 pro Cent 
an alle dazu berechtigten Mitglieder und bewahrt ſich dadurch abermals als eine der billigften 
Sebensverfiherungs:Anftalten, indem ſich die Beiträge .. B 
beim Cinteittsalter von 35 Jahren auf : THlr. sh Nor. pr Pf. 
“u ” 


er 40 [2 " n 




















” ” 
ür 100 ler vermindern. 
— — ——— welche feit ihrem Beſtehen bereits über drei Millionen Thaler: für 
verftorbene Mitglieder und über 520,000 Thaler für Dividende ausgezaht hat, übernimmt 
inter neuen fchr vortheilhaften Veriherungskedingungen die Auszahlnug eines Kapitals von 
100 bis 10,000 Thaler beim Tode oder au bei Grreihung eines beftimmten Lebens 
alters und beugt dem Verlufte der eingezablten Beiträge im Fall des Unvermögens, bies 
felben jerner aufzubringen, durch Gewährung eines beitragsfreien Verſicherungeſcheines vor, 

Verfigerungen werden Lejtenfrei vermittelt durch den Agenten 


Earl Thoma in Andbad. 











Geſellſchaft für Gasbeleuchtung zu? 


des Gaswerfs Ausbach und beim Gaswerfe Nürnberg um. 4'/, Prozent oder 29. 
‚Gulden per Altie eingelön. 


Der Verwaltungsrath 
der Altiengeſellſchaft für Gasbeleuchturg zu 
Ks paſſendes Weibnachts:Gefchen? tann empfehlen werden : 
Stadtpfarrer Zoru's Weihnachts: u. Nenjabrs:Predigten, 


brojch. 36 Er., geb. 48 fr. 
#r. Seybold's Buchhandlung. 


A—— — 
4 Alten mweien Arae, feine mr E 
Eſſenz, feinfte her, jaftige Eitronen, — 


eR Häringe zu 3 und 4 fr. per Stüd, jor &: 
>38 wie alle übrigen Artikel empfiehlt zur ges &: 


Ansbach. 





Vorrätfig in 


25 


neigten Abnahme 





Solide Frauenzimmer, im Nähen be 





| jeder häuslichen Arbeit unterzieben. 





Büttengafle. 





9. Saftige Orangen und Eitronen, ächte 
ee ET ET a ER 


J or % 


wandert, finden gegen gute Bezahlung 
ſowohl während der Zwiſchenſaiſon, als 
ud nvornde, Peickhäftiguna. Mn? 








— — — — Br 


12. Feinſte Ananas- & Orangen- 
Punsch-Essenz, clın Arne, 
Kum, Cognac, Franzhbrannt- 
wein, Kirschgeist, äßten | 
Ahsynt, ale Sertn Liqueure, und 
Bädereien zu Punſch und Thee empfichtt 

Tob. Bram. 


















EM Berthen Freunden und Bekannten brin⸗ A 
gen wir bie traurige Nachricht von dem fl 
Dinfheiden unfere® Lieben unvergehlicen J 
Vaters, Schwieger und Großbatere, bes 
Herrn Johann Nofenbauer, Schneider: } 
meiſter in Heilsbronn, nad vollendeten 
67. Lebensjahre, } 
Die Beerdigung finder Mittwoch dem 31. 
Nachmittag 1 Uhr in Heilstronn ftatt. \ 
Die tranernden Hinterbliebenen 
in Heilsbrenn, Ansbach u, Würzburg. $ 





4 — 









14. Zum Abonnement auf die Leipziget Mo: 
benzeitung, die Leipziger iluftrirte Zeitung, die 
fliegenden Blätter ꝛtc. labet ergebenft ein 

L. Wolff's Wittwe. 

15. Das nachſt der Eiſenbahnſtation Alten⸗ 
mubr gelegene Garten⸗Auweſen Ho-Nr. 4 zu 
Stadeln, k. Bezirkeamts Gungenbaufen, iſt aus 
freier Hand zu verfaufen und werden Kaufs⸗ 
angebote entgegengemommen in Ansbach D 432. 


16. &$- werden 2 tühtige Köchinnen nad) 
Fürth und nah Nürnberg geſucht, die ſich auch 
Raheres in 





der Gm 6b U O3 
17. A 56 ift eine Dede mit 6 Klappen au 
vertaufen. 0 00 — 
18. Ein Geldbeutel mit 1 fl. 48 tr. Baat 


ſchaft nebſt einer eifernen Zwinge wurde vergan- 


genen Freitag verloren, um deſſen Müdgabe ge: 
gen gute Belohnung gebeten wird bei Glafer 
Pfeiſfer. 

: 19, Verlorxen wurde ein ſchwarzes Hutband 
auf der oberen Promenade, um beilen Abgabe 
an bie Erp. d. Bl. gebeten wird. 

20. D 192 wurde ein brauner Filzhut ges 
funden; ber rechtmäßige Eigenthümer kann. ihn 
dortielbft gegen die Finrüdungsgebühren abholen, 

21. Am Sonntag ging vom Löwen über die 
Promenade ein Bukskinhanbſchuh verloren, um 


Aranffurt, Dr. 


Bayer. 4'j,*, Obligationen — 
4bolbß. Rente _ 


" 

Defter. 5°, Rat.-Anl. 67%, 

„9%, Metall, 6, 

n: ul — — 

„  Bant-Att Tas st 

„  Krepit-Bant-At. 219 3, 

„  Ereb.-Prstoote 0.1898 131%, 136 

u 59, Ztaatsitiiend, 2m _ 

„ Eifabipr A, 5 8 
Darm. Bant-Altien 210, _ 
Rrantfurter Banf 1,8 — 
Bayer. Oſtbahn⸗ Atuen — 112 
vLudiw.⸗Berb. Eiſenb.⸗Altien 1A, 144, B. 
Marbahn-Altien 107, _ 
Ansb -Bunzenh. 7 fl-Voofe 1 12% 
Wiener Wewſellurſe eur, 10W, 

Bien: 5 Dri. 
2b. 2a, 
5°, Nat-Anlehen Bias — 
5° “ Metall, hen —R 
Baul · Altien 812 81 
Ctedit · Banl · Mien 2 22 


Nordbaln⸗ Altien 





Beilage zum Ansb. Morgenbl. Nr, 156... — RER 


ser: Mal 97 


Bekanntmachung. 
Die Gewerbs⸗Prũfungen betreffend. 


Es wird hiemit zur Kenntniſt gebracht, daf für die Zeit vom 1. Zuli bis 31. Dezember 1862 
zur Bornahme von Gewerbs-Prüfungen die untendgzeichneten Tage beſtimmt worben find, 














A. 
für die Handels Gewerbe ber erfte und dritte Donnerftag eines jeden Monats. 
B 
— — — 
Für das Gewerbe der Prüfungs-Termine und Tage. 
Bäder der erſte Dienftag eines jeden Monats; 
Bierbrauer u ber zweite Donnerftag eines jeden Monats; 
Buchbinder Mitlwoch in Auguſt, Oktob d Dezeniber: 
Buchbruder - ter erfte Mittwech im Auguſt, Oktober um ezember; 
Büchſenmacher der dritte Dienſtag eines jeden Monats; 
Bürſtenbinder der erſte Sonnabend im Auguſt und Noveniber; 


Büttner, (Schäffler) 
Eenditer- (Zuderbäder) 


der zweite Freitag eines jeden Menue; 
der vierte Freitag eines jeden Monats; I 


= 





Drechsler ! ter zweite freitag eines jeben Monate; 

Farber der vierte Deunerſtag eines jeden Monats; 

Feileuhauer der dritte Dienſtag eines jeden Monktsz. eis. 

Friſeur ber erſte Montag im Auguſt und November; 

Gerber | ter erite Freitag eines jeren Monats; 

Glaſer 

Gold⸗ und Silbergrbeite | der ʒweite · Mit nooch im Bali, Septentber und November; 
. Gürtler — — Be. Eu 

Häfner (Töpfer) | ber dritte Mittwoch im Juli, September und November ; 

Hutmacher | ber zweite Sonnabend im Auguſt und November; 

Iuweliere | ber zweite Mittwoch im Zuli, September und November; 

Kannn macher ber dritte Somabend im Anguſt und November; 

Knopfmacher der vierte Mittwoch im Juli, September und November; 

Kürſchuer ber vierte Dienftag eines jeden Monats; 

Kupferſchmiede ber vierte Sonnabend im Auguſt und November; 

Pebküchner | der vierte Freitag eines jenen Monats; 

Pithograpben N der erſte Mittwoch im Anguft, Oftober und Dezember; 

Meſſerſchmiede der dritte Dienſtag eines jeden Monats; 

Metzger der zweite Dieuſtag eines jeden Monats; 


Für das Gewerbe ber 


Nagelihmiede 
Pofamentierer 
Riemer 
Säckler 
Sattler 
Schloſſer 
Schmiede 
Schneider 
Schreiner 
Schuhmacher 
Seifenſieder 
Seiler 
Spengler (Klempner) 
Strumpfwirfer 


7 Taſchner 


Tuchmacher 
Tuchfcherer 
Tünchner 
Uhrmacher 
Wagner 
Zeugſchmiede 
Zinngießer 


Zeuchmacher (Loderer) 


— 






der 
der 






dritte Dienſtag eines jeden Monats; 
vierte Mittwoch im Juli, September und November; 


dritte Freitag eines jeden Monats ; 


britte Dienftag eines jeden Monats; 


vierte Dienftag eine$ jeden Monats; 

zweite Freitag eines jeden Monats; 

erfte Freitag eines jeden Monats; 

dritte Montag im Auguft und November; 
vierte Montag im Auguft und November; . 
vierte Sonnabend im Auguft und November ; 
vierte Donnerftag eines jeden Monats; 


dritte Freitag eines jeven Monats; 


vierte Donnerftag eines jeden Monats; 


dritte Mittwoch im Juli, September und November ; 
zweite Montag im Juli und Oftober; 

zweite freitag eines jeden Monats; 

dritte Dienftag eines jeven Monats; 

zweite Mittwoch im Buli, September umb November ; 
vierte Donnerftag eines jeven Monats. 


Diejenigen, welche der Gewerbspräfung dahier ſich unterziehen wollen, haben fih wor ben oder 


MHusbach, am 1. Yuli 1862. 


bis Bormittag 9 Uhr am dem obenbezeichneten Prüfungstagen im Rathhaufe Gejchäftszunmer Rr. 6 zu 
melden und über ihre Perfon genügend zu legitimiren. 


Stadtmagifirat. 


Drud son Carl Arnael um Som. 


Mandel. 
Bezzel. 


 Seilage zum Ansbader Aorgenblatt 


N r. 182. j 


wtuik: ' 
Politiſſche s. 
Aus Sabbeutfchi er Sul, Die- Unterhan 
Ausd eu and, 30, Juli. ie Unterbanblungen 
ſchtu Oeſterreich und dem Mittelftaaten ‚über die en 
Ungelegembeit find im den lebten Tagen ſo gefördert worden, daß 
bie aus bdenfelben hervorgegangenen Borfbläge in vielleicht ganz naher 
Zeit in Frankfurt zur Vorlage gelangen dürften, Won dem anfänglicen 
Vorhaben, bie b’treffenden Anträge zum Begenflande der Beratfung burd 
einge im einer, mittellastligen R:fidenzftabt abyubaltinde Minittertonfereng 
am macen, it nam abgekonmen; die Reſermvorſchläge follen vielmehr 
in der Bundesperfommlung feibft vorgelegt und zum Mustrage gebracht 
Serden. Die Einbringung bed: Beojelis wird vielleicht med vor bem 
Besing der Bundestogeferien ftattfinten und dann bie diekjährigen Ferien 
gom (3) in Werfall kommen, (Diele Eventwalität iſt wohl bie eigent · 
lige Urfache, der Verlängerung der Selſſen um einige: Medien gemeien, 
für melde die Arfimmung über den lächſiſchen Antrag im Betreff dee 
en Gigentfums aid eſſenſikles Motiv ongegeben murbe.) 
. Kort, 


1 Amtlihe Nahrihten. Durs Ontihliefumg der k i 

Mirtelirumten vom 25. Juti 1At2 he —* —— —— Sir. 

SiMel au Ingelüadt ale vrereiantiider I. Eiulletrer, Gunter und Organlit zu 
enteiein ernannt, AKr=Mztebl, f. Mittelir,) h . 

. Erfediat: Die proteitant: Schul⸗ Ganterr und Organiſenſtelle zu Ins 
arldtadı im Bexierungsbezirte won Oberbavern mit einem fanienemäfigen Finfmr 
men ven 450 fl. Welrungsrermin bis 25. Augun. Bemerkt wird, daji nur Ber 
Fer Verüfficptigung beider k. Regieiung wen Cberbanern finden können, weidhe 
He 
dungötermin bis 4. Srrtember d. * —— BE A 

Münden, 31. Juli. Der ftändige Ausfbuk bes deutſchen 
Dandeistages, Bir feinen Sit in Berlin bat, Hat nun definitiv ber 
loſſen, daß ber zweite Handelotog nicht Mitte September d. I4., fon 
bern erft im Mai michten Jıbrot dabier ftattindım fol, wie dich zuerſt 
fon beabfiätigt war. Der Beicluß wurde indeflen nur dur Mihr- 
beit gefaßt, die Minderheit des Musihufes bielt 8 vielnhe für hönſt 
wünfgenem.xtb, daf die Verfammlung [hen im September 86. Is. ftalt: 
finde, bamit es dem demifchen Handelstag Hiedurd ermöglicht werde, be⸗ 
üglib der ſchweb uden Zell und Handeleverhältniſſe zut rechten Zeit cin 
Outochten abzugebin ; aber ea ſceint, daß die Majorität des Auslouffes 
gerade. ein ſolſches Votum nicht hür mwünjdensmrtb crad;te. (N. Korr.) 

Diünden, 31, Jull. Vor ungefähr 40 Jabren wurde bie Der 
flimmung getroffen, deß bie Monnſchaft des Hreros- die Löhnuag auf 
10 Tage im Voraus erbalten je. Diejer Miu bat zw vickn Störun- 
gen Verarlaffung gegeben, ta während der 1Otäzisen Frift Hiufig Ber 
Äntrung.n eiutroten, melde die Rock allung des Gmpfangenen, menips 
Hene theilweiſe, bedie gten. Nicht immer war der Soldat röchablungs 
Nibig, daber auch dem Aerar Schaden erwachſen if. Durch cin fängt 
ergangenes Kriegeminiſterial: Reſtript werden ſammtliche Abtoeilungen der 
Armee nun beauftragt, fi datũber zw Aufern: Erſcheint 9 wünſchens ⸗ 
werth, daß die Lobnung erſt nach Ablauf einer beſtimuten Friſt (3 Tog-) 
aust zahlt werde? Auf weſche Weiſe läßt ſich dicſe Löhnungenadsablung 
am Kitten durdfüßren? Ein Auszug von 6 Jahren zurüd über din 
S haben, meldier tem Aerar durch. bie Forauszaplung fon erwachſen, 
iſt jedem gutachtlichen Vericht beigulegen. (B. 9) 

Leipaig, 25. Juli, Der König war wirder bier anweſend ; er 
beſuche das Shlattielt, Das bat eine füfe Bedutung; es it cine 
Aueſobnung mit der Verganatniit; denn Feit 40 Jahren bat kein jüds 
flüser König oder Prinz das Shl-chrfeld kefust. Dir Frinnerung war 
au bart und Searütbinnd. Der Biſuch des Scohlachtec! des fol mit dem 
Jubiläom im naͤchſſen Jahre zuſammenhängen, zu welGem mebrere Dis: 
narhen eintreffen dtften und defholb wellte der Röıig ſich verber fiber 
den ehemaligen Kricgeſchaup'ah orienticen. ’ 

j Kiel, 30. Juli. Giſtern Wiitag erlag bier feinem durch befannte 
bänifde Drangfatung erhößten Leiden Hr. Nivofat Tb. Pebmonn, Mit 
glich dir belteini'chen Stände Perfommlung und 2:8 Husicuffes des 
un National⸗Vereine. In iem verliert das Land feinen beften 

ann. 

Wien, 1. Aug. Die Unterhausfikun : 5 : 
tember verfügt. 8 13: daucſit em Ans = rg * 


— nn 


Italien. 

Ueber das Reſullat der Berbanblung ber Biſchöfe in Rom 
wird ber Irtf. Voſtztg“ geſchricben: Dieſcibe hat feinen Anſtand ges 
mowtmten, einſtimmig zu erklären, baf die weltliche Herrihaft des Papſtes 
nicht Glaubensbogma. der Kirche ſei. Aber chen fo einftimmig mar 
man auch darin, daß zur vollen Freiheit der Kirche bie Um 
ihres Oberfauptes von einer anderen Territorialhoheit gehöre, und ba 
aus biefem Grunde Ichteres außer Stand fei, auf ſolche zu verzichten, 
Dieſes wird denm auch ſicherlich nicht geſcheheu, vielmehr dem Fünftigen 
Akte der Cigentbumsberaubung ein Proteft vor der Welt entgegemgejeht 
werden. Bon den ammejenden Biſchöfen haben alle bie betreffende 
„Aoreffe an dem Papftı unterjbrichen, auch ber Biſchef von Drleans, ber 
nur nod einen Lobpaſſus auf Louis Napoleon eingefhaltet Haben wollte, 
Die Kardinäle haben nicht unterzeichnet, weil nur wirkliche Biſchöfe unter: 
zeichnen konnten. 

Turin, 1. Aug. Garibaldi it fortwährend in Palermo. Oberft 
Aterbi, Intendant der Südarmer, ward verhaftet, Das Gefeh über ben 
BVodeneredit wurde bis zum Dftober vertagt, 

Um 26. hat, nad ker „Kreunitg.”, dos Turiner Kabine mad 
Paris g.meldet, daß Garibaldi fünf Sandelöfchifie newiethet habe und 
in einem Hafen von Sizilien zur Einfbiffung feiner Banden bereit Halte, 
Der Beſchisbaber der franzöfilhen Schifisdiviflon fol um Verflärkung 


nochgeſucht haben. 
Franfreich. 

Paris, 30, Juli. General Foreh if bireft nad Beracrug abge 
reist. (Demmad ibeint es dort falimm zu ſtehen. Mnfänglih Bieß 
«8, der Oberbefehlshaber werde bis zum Herbſt auf den Antillen fig 
auffalten) [T. N.] 

jenem 


‚ Zürfei. 

Belgrad, 28. Juli, Nach einem Bier eingetroffenen Telegramme 
wurden die Montenegriner auf allen Seiten geſchlagen und find volftän- 
big emtumutkint; Me verbrennen felbft ihre Dörfer, um diefe wicht in bie 
Hände der Feinde fallen zu laſſen. Einem aus Ragufa, 28., batirtem 
Telegramme des Botſch.“ aufolge, loll Fürſt Nikolans bon Montenegro 
im Folge ber erlittenen Verlufte einen Friebeneboten au Omer Paſcha 
abgijendet baten, 

Belgrad, 1, Aug. Zuſolge eines an Vefit Effenbi gelangten 
Telegramms follen zwifchen der Pforte und dem fürften von Montes 
negro Parlamentärsverhandlungen ftattgefunden haben. 

Amerika. 

Der „Times“ wird aus NemwsMork geſchrieben: Während ber 
ganzen Kriegszeit iſt es dem General Mac Glellan und ber Unionss 
Regierung nicht gelungen, bie geringſten Geheimniffe des Yeindes zu 
ercahren, während der Feind von Allem, was im Unionslager ober 
Regierungsrath vorgeht, fortwährend ganz wohl unterrichtet iſt. Die 
Stadt Waſhington und das Leben und Treiben darin liegt jo Mar und 
deutlich dem füblichen Präfidenten vor Augen wie feine eigene Haupt⸗ 
ſtadt Richmond; und die Gefellihaft von Waſhington, ſelbſt jener 
Theil, der das Brod der Uniens-Regierung ißt, Hält es kaum ber Mühe 
wertb, aus feinen freude über jeden Sieg ober Vorteil des Sübms 
ein Geheimnif zu machen. Die folge if, das Mac Elellan, 
er vor einem Monat und vielleicht vor Dftober feine Angriffsbewegung 
zu unternehmen vermag, ſelbſt nicht einen einzigen Tag vor neuen Ans 
griffen von Richmond aus fiher iſt. . .. Die Amerikaner find weder 
in ihrem SHaffe noch im ihrer Liebe ausbauernd, und Mr. Fefferſon 
Davids felbft würde, wenn ber Krieg vorbei wäre, fi mur im den 
Strafen von New: Port zu zeigen haben, um viellicht ebenfo populär 
wie Mr. Lincoln zum werden, Der Präfident erfreut fih faum mehr 
feiner frühern Popularität. Die lehten paar Tage haben bie allges 
meine Anfiht von feinem Talente herabgeftimmt, und Diele, bie früher 
von. Bewunderung feines Charakters überjtrömten, fangen jebt zu bes 
haupten an, daß er feiner Aufgabe nicht gewachſen fei, und daß Reblichs 
feit und Gifer ohne Genie oder hohes Talent im einer gefahrvollen Kris 


fid wenig nüßen. 

Bera-Erur, 1. Zul. Dis Absiſoſchiff „Marceau” Hat eine 
merifanilche Korn tte gerommn, Gin Bericht des Generals Lorencez, 
dolirt Orizaba 24. Juni, detaillitt dic Borgänge bei dem Kampf vom 


13, und 14, Juni) Zwei Kompagnim vom 99, Regiment ſchlugen unb 


Nnaldamapıeii 75° 
land auch noch fo theuer, barf fi bie Vorrechte Viktor Emanueld, des 
erwählten Königs der Nation, anmafen.“ Die „Monardia nazionale 
verficert, daf bie Megierung Feine Ausfhiffung in Palermo zulaflen 
wert, LE %) 
‚Turin, 


rung NY feſt entfähleffen, den Erpebitionen zuvergutöimmen, und babe be= 
zeit! bie ndthwendigen Möfregeln ergriffen. Gätibatet- iſt mad. dem 
Wölde don Ticuppl im der Provinz Gorleone abgereisti "In einer von 
bett, datirten Proffaniation ' heißt eg Kameraden ’E8’ift abermals bie‘ 
geile Sage die und vereinigt.‘ Dre’ ji‘ fragen wohin wir gehen, 
ſeid ihr herbeigeeilt um ‚die. Hodhmüthigen‘ fremden 'Unterbtäder zu bes 
Kiyıpfen. Ich bitte bie Vorfehung, mir euer Berträuen zu erhalten. 
tann euch ‚nur Arbeiten und Mühen verſprechen. Es wäre üb 
von euch Muth und Hingebung zu verlangen; aber was id; verlangen 
muß, if Diecipfin. Die Römer beherrfchten dur Ihre Diechplin die 
et, Bemuht euch, die Zuncigung der. Bevölkerung und die. Achtung 
unferer tapfer Armee zu gewinnen, um bie’ Einheit des Vaterlandes 
zu, verbieffiien. , Muh Bieimal werben die Gkeilianer die Borläufer 
der. großen Geſchide fein, "zu — Italien berufen iſt. 

ri 


— merika. 
MNew⸗York, 2% Zul. Es geht das Gerücht, Guayamas in 

Sonora ſei von den Brangofen befept worden. (Senora ift der me⸗ 

rxifaniſche Staat, welche angeblih von ter merilaniſchen Regierung 








der dmerifanifchen in Wafhingto eine Anl nder wurde 
bean wäre jene Sr kr che — ——— 
ei merilaniſchen Interefien). Die Konſoderirten find bis auf 5 
feilen ‚von Rafpville vorgerlct. (T. R.) 
a : Dapcı und Bertebr, . 
Ge es und Landwirthſchaftliches. 


wer Bon den im ‚Laufe do. Is. werlooften taberifchen Staatschligatio: 
nen. ſiud mod einige Millionen wicht erheben, beziehungsweife nicht um: 
grichrießen werden, Da; num demnächſi die Verzinſung der betreffenden 
enge a. — werden bie Eigenthümer der betreſſenden Obliga—⸗ 
enden; wenn⸗ fies ſich nicht noch rechtzeitig melden nicht, unbedeutende 
Zinſenberiufie erleiden, — u 
©: 1. (Btand ber. &.baperiicen Bant Nürnberg am 30. Juni 1862.) 
Aktiva: 1) Kaſſa⸗Beſtand 11,817,069 fl, 19 fr., 2) Wechſel⸗Beſtand 
6,356, 111:f: 25 fr, 3) Aktien und Staatspapiere 13,469,202 fl. 20 Er... 
4), Chithaben bei’den Filialen 7,996,929 fl. 27. tr., 5) Verkehr in Conto 
Gorrent»11,709,140 fl. 12 fr, 6) Lomtarbbeftände 9,089,777 fl. 25 kr., 
7) Rarlehen auf Sypothek'7,244,738 fi. 27 fr, 8) Realitäten und Mo: 
biliar 467,456 fl: 19 fr., 9) Diverfe 437,342 fl. 23 Er, Summa 
68617, 7167 fſ. 17 Mi , Bafiiva: 1) Stammkapital und Referve- 
Kapital 2,582,933 fL 11 fe.,..2), SautionsıKapital der Banfbamten 
49,500: fl.,8) gerichtüche ‚Depofilen A-2 ‚Proz. 5,456,405 fl. 22 fr, 
4): gerichtliche, Depofiten -&- 2%, Proz. 3,066,411 fl. 5 i., 5) Milie, 
tir-Ginftandsfapitalien a 34, Proze 6,072,790 ſi., 6) Bantnoten A 
2 Proz 7,836,059 fl., 7) Ankipansiheine a3 Pros. 31,887,159 fl. 
18 Ir; SV Schulb an die filislen 7,560,58% fl. 22 fr, 9), Schuld in 
Gonto: Eorrent 4,00592C HL; 59, - Sunma 68,617,767 fl. 17 I 
j Karlörugey 4: Hug.) Dei, der ftattgehabten Serienzichung ber 
babiſchen 50 fl oofe, werden Folgende 50 Serien & 100 Stüd-Loofe ges 
zogen. Serie: 36, 107, 118, 120,172, 175, 249, 256, 264, 277, 
302, 309,325, '302,:398, 439, 449, 470, 477, 478, 495, 498, 
511,.546,.563, 565, dö4, 559, 636, 038. 650, 677, 700, 709, 
721, 768, 784, 792,808, 815, 825, 826, 849,.869, 863, 889, 
908 ; 967, 968, 979. "Die Gewinnzichung findet am 1, Sept, b. I 


ftadt.; ni mug t 
Schrannenmittelpreife. 


Dinkelsbühl, 30 Jul, 
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Bermifhbte®, 
Die Siutigarter Bläfter beristen ons Mottiweil, 
Verantwortlicher Redakteur %. ©. Meyer. 


° Karin, 3." lg" Ten! Eemateret‘ Ratiaggi, die Megieriing‘ 
macht alle Anfrengungei, bie Anwerbungen zu. — die —* 


Uebungen ſichtbar zu Tage, trat, bie ijreunde ber 


> Haus, beim Herrieberthor, beim 


4 


Ne. BER INP2IIR 
Kar u, Zwiefalten, Ehingen, Wangen u. [. m., vom 30. Jul, über 
ch 8 Hagelwetter 


H ie f i ge 8, 


“oe Asbadı, 4. Aug. Das Sqchuljahr an unferer Stubiemanftalt 
neigt. ſich zu Cnde. Die Prüfungen ‚an der obern Klaſſe des Opmnas 
flums und der Lateinſchule find vorüber. Schon haben aud die Schüler 
öffentliche Proben ‚ihrer Leiftungen tm Turnen und in ber Muſik ger 
geben. Um | n Sonnabend fand das fog. Abturnen ftatt, wos 
bei die Wehenbigkeit, Gewandtheit und Kraftentwiclung, die in allen 
edlen Turnkunſt im 
berfelben nur bejtärfen 

Nagmittagd wurde unter Leitung des Hr. Lehrers 
von denjenigen Schülern, welde mufifalifge Inftrumente er: 
Hleines Concert veranftaltet. Auch Hier fiel die Probe recht 

um fo mehr als diefer Unterricht erft etwas über ein Jahr 
ertheilt wird; und wenn man ſchon jeht nah jo kurzer Zeit ſowohl in 
Bezug auf bie Fertigteit der eimgelnen Spieler als auch im Ganzen 
rüfichtlich des Zuſammenſpiels vollkommen zufrieben gejtellt fein Kann, 
fo läßt die Zukunft mit Recht um jo Schöneres uub Erfreulicheres Hof: 
fen. Nädpften Freitag wird bie Preifevertheilung im Saale des Drau ⸗ 
geriegebäubes abgehalten werben. 


Anebach, 3. Aug. Mit heutigem Tage ift für Ancbach das Inſtitut 
ber "Padtträger in's deben getreten, Diefelben find poftirt: beim Rath: 
neuen Thore, beim Würz- 
burger (oben) Thor, beim milden Mann und beim Wallfiſch. 

Die Pactrager find: am ihrer Uniformirung erkennbar. Dieje be: 
ſteht aus einem blauen Rod mit grünem Kragen, Bruſiſchild mit Firma, 
brauner Wachstuchmäße mit Nummer unb ſchwarzer Lebertaſche am Gurt. 

Icher Dienftmann führt ben Tarif für die Dienftleiftungen, fein Dienfts 
buch fammt Reglement, dann das Häuſerſchema Ausbachs bei fih. Wür 
jebe Bezahlung folgt ber Dienftmann eine Marfe aus, bie zugleih zur 
Kontrolle dient, auf Grund welcher aud eventuell Erfah geleijtet. wirb. 
Fir bie Errichtung dieſes Inititutes find wir dem aue Augsburg Bier 
weilenden Direltor Herrn L. W. Jorg gewiß zu vielem Danke ‚verpflich- 
tet, da er mit Mühe und Koftenaufwand eim Jnſtitut in's Leben 
rief, welches Bequemlichteit und großem Nuben für die Vewohner Ant: 
bachs, namentlich. bei Beförderung von fetten. und Transporten bei 
Mohnungswechiel darbietet. Mir. wünjhen diefem Juftitute das beite 
Gedeihen und zweifeln nicht, daß baselbe allgemeinen, Aullang finden 
werbe, . ‚ 


D. Da troß der „bloßen Steene ohne Lehne“ 
noch deine Abhilfe des tiefgefühlten Sipmangeld in unſerem ſchönen Hof 
garten, im Platenhaine und auf ber Promenade tommen dürfte, io Tiebt 
man fh veranlapt, das Padträgersnititut auf dieſes Bebürfniß auf ⸗ 
werffam zu machen: Daf es dieſe Sitzlalamitãt zu nähen verſtehe 

nnd die üben mit bequemen Gtühlen verſche. 
Zu biefem Zwece tolle dieſes raſch ſich mit · einer ausreichenden 
Menge von Aeldftühle "oder anderen zweckmaßigen Vorrichtungen zum 
Siten verfehen und fo dem wmüben tub erihöpften Spaziergänger bie 
Möglichkeit getväßren, das Freie mit Behaglichfeit: zu genichen ; 
Denn der Wandver will ja wicht Bloß gehn und ſchwitzen. 
Nein, mtunter möcht' er wohl auch ruh'n und figen. 

Das Pedfirfni von Citen an den genannter Platzen it um fo größer, 
ba ja nicht ansfchliehlich nur junge rüſtige Beute idort einberichreiten, fons 
deem ach fehrnadhe Gieiſe und gebrechtiche Rranfe am Stabe keuchen, 
Die fh ein bischen frifehe Fuft dolen mochten. Durch Abhilfe dieſes 
Mangels würde ſich dieſes neue Inſtitut nicht nur ben Danf und bie 
Anerfennung des biefigen Publifums erwerben , fonbern es würde babei 
gewiß auch feine Rechnung finden, und gwar befler, als durch Regen> 
feirmerleißen, denn biefen trägt in der Regel Jebermann bei fih, dem 
Stuhl aber nicht /" und doch iſt ein fanfter Stuhl zu feiner Zeit eine 
große Wohlthat. 

Meifter Pläten lobt es durchaus nicht, 
Dat fürforglih wohl ein Keuſchheitolicht 
Meidiſch feinen Dichterhain' v. h. erhellt, 
Eine Bank it aufgeftellt. 


ihrer Uebergeugung: von dem heilfamen Einfluſſe 
mußte, Geſtern 
Hilpmaun 


von anbrer Seite lange 


Rottenbur Dei der Ruhe'bort ‚nicht Hi — 
Eigenthum, Drug und Verlag von Eirl Brügel und Sohn in Ansbach. 


Beilage zum Andbacher Morgenblatt Nr. 205. 


Verzeichniß der 


Fülle, 


in Mittelſrauken bei der III. — Sitzung im Jahre 1862 


dahier zur Verhandlung kommen. 


Enpr 


ber 


Verhandlung. 


I. Fall: 
| Montag, den 
1. Sept. 





II Fall: 
Dienflag, ben 
2, Sept. 
II. Fall: 
Mittwoch), ben | 

3. Sept, 


IV. Full: 





‚Donneritag, den 
4. bis Samitag, 


| den 6. Sept. 
V. Full: 
Dienftag, den 


9, u. Mittwoch, 


'] den 10, Set, 


VI. Kal: 


Donnerftag, den 


1l. Sept. 


Vo. Sal: 
Freitag, den 
12, Sept. 


| 


VIIE Ball: 
Samftag, den 
13. Sert. 
IX. Fall: 
Montag, den 


15. u. Dienſtag, 


den 16. Sept. 


I; Kal: 
Mittwoch, ben 
17. Sept. 


XL Fall: 


Donnerſiag, den 


18. Sept. 


XI. zall: 


Freitag, ben 
\ ) 


Anklage gegen: ‘ Präfident. 


| — 
Leigeber, 


| von Burgftall, wegen Verbrechens des! 
| Diebftahls. 


Numpler 
(Beugen: 5.) 


Polldofer, Max, Schloſſergeſelle von Derſelbe 
Münden, wegen Verbrechens des Mords. 
(Zeugen: 9.) 

Kienlein, Johann, Dienſiknecht 
Dening, wegen Verbrechens des Dieb— 

ſtahls. (Zeugen: 2.) 

Böhm, Kuniqunde, Schneidermeiſterswitt⸗ 
we von Fürth, megen Verbrediens des; Rumpler 
qualifizirten Mordes, (Zeugen: 34.) 


Krauſſold 


Dörfler, Johann Leonhard, Taglöhner Derſelbe 
von Cadolzburg, wegen Verbrechens ber 
Erpreſſung und des Naubes. (Zeugen: 
14.) 





t 


von Shwabadh, wegen Verbrechens der, Krauffold 
Brandftiftung unb Vergehens des Dieb: 
ſtahls. (Zeugen: 9.) 

Ebersvorf, wegen Verbrechen des Raubes. Rumpler 
(Beugen: 10) 


Heel, Ludwig, Schneibergefelle von Derfelbe 

Spalt, wegen Verbrechens des Betrugs. 

(Zeugen: 9.) 1 

Mayer, Johann Michael, Schuhfabrikant erſelbe 

“zu Veilhof, wegen Verbrechens der Brand: 
ftiftung, (Zeugen: 16.) 


Meyer, Wolifried, Redalteur 
berg, wegen Prefmergehena? ( 


Förtſch, Barbara, Auslaufers: Ehefrau Derielbe 
von Nürnberg, wegen Verbrechens bes 
Betruges. (engen: 7.) 


Ay —* 





Lorenz, Jakob, Bädermeiſter von Furth, Derſelbe 


wegen — der — und 


ni 








von Bez.⸗ G.Direkt. 


Appell. G.⸗Rath Rath Hommel 


Rohrſeitz, Johann Konrad, Nadelſchleifer Bez. : G.Direkt. 


Ammon, Johann, Schuhniachergeſelle von Appell.«G. Rath Rath Hommel 


Uichter 


und 
Sehkrelär. 


Nikolaus, SchuhmachergefelleAppel-G,Rath Rath Güßregen Jergius 


Rath v. Ebner 

Aſſeſſor v. Truchſeß 

Aſſeſſor Zernott 

Secr. v. Völdern⸗ 
dorff 


Dieſelben Richter Kleiner 
Secr. Valtheiſer 


Dieſelben Richter ins 
‚Ser. Doll fuß ses 


\ Jergius 
Kath Greiner 

Rath Haud 

Affefforv. Truchſeß 

Ser. Brügel 


Rath Güßregen Jergius 
Rath Haud 

Nath v. Ebner 

Aſſeſſor Zernott 

Ser. Reinhold 

Dieſelben Richter Jergius 
Seecr. Hartwig 





rgius 

‚Nath Greiner ai 
‚Rath Lucas h 
Aſſeſſor v. Truchſeß 

Secr v. Voldern⸗ 

dorff 

Dieſelben Richter Bonn 
Secr. Wart 


Rath Güßregen 
Rath Hauck 
Rath v. Ebner 
Aſſeſſor Zernott 

Secr. v. Krafft 

Dieſelben Richter Jergius 
Set, — 


Bonn 





Rath Hommel 
Ha reiner 
Rath Lucas 
Aſſeſſor v. Truchſeß 
Sect. Nittinger 
Rath Hommel 


Ansbach, ben 30. Auguſt 1862. 


Staatsan⸗ 


walt, 


Vertheidiger. 


Rechtsconcip. 


Koceffiht Joſeph 
thal 
Advotat Frobe 
nius 


Advolkat Frhr. v 
Pollnitz 


Acceſſiſt Dr. 
Meyer. 


Rechtspraltik. 
v. Hornberg 


Nechtsconcip. 
Kellein 


Rechtsconcip. 
Henmann, 


Abvokat 


kenburger 
Nürnberg 


Unbekannt. 


Advolat Dr. 
Rütſch. 





Verzeichniß 


der für die 


©; MR Schwurgerichts -Sitzung für Mittelfranken pro 1862 






11 O8, Friedrich 
2| Junge, Karl 
3| Sinn, Wilhelm 
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Beilage zum Ansbacher: Hlorgenblatt 


Nr. 211. 





Nede 


bed Schmurgerichtd-Präfidenten, Herrn Appellationd» 
gerichtd-Ratd Rumpler von Eichftätt, bei Eröffnung 
ber II. mittelfränkiſchen SEO ‚im 
Zahre 1862 zu Ansbah.r) - 


Meine Serren Gefchtworuen! 


Im Staatsleben Bayerns ift der 1. Juliel. J. ein wichtiger 
Zeitabfchnitt, denn an ſolchem ift eine ber wichtigſten Reformen eins 
geführt worden, nämlich die Trennung der Juſtig von ber Verwal: 
—— Desgleichen find am dieſem Tage neue Gejepbücder ins Leben 
getreten, 

Blicken wir in die Geſchichte Bayerns, fo finden wir, baß 9 
ben Anſchein hat, als feien unter den erhabenen Herrſchern Bayerné 
befonders bie Marimiliane berufen, bie Gefepgebung ihrer Lande zu 
verbeffern ober zu reformiren, 

Schon Mar I., GChurfürft von Bavern, bat im Jahre 1616 
das Landrecht verbeffert und einen Strafprozeh, Malefiz-Ordnung 
genannt, erlaflen, und twicher war es ein Marimilian, welcher im ben 
Jahren 1751—55 das zur Zeit noch im dem Älteren Provinzen 
Baherns geltende Civil⸗Gefetzbuch — Cod. Maximil. — und den in 
unferm ganzen Materlande heute noch beftchenden Civil-Proze — 
Cod. Judic. — ſewie eine neue Strafgeſetzgebung eingeführt hat, 

Diefe Strafgefehgebung beſtand dis zum Jahre 1813, in wels 
Ger Zeit König Mar Joſeph I. unter anderen viele Reformen das 
Strafgeſetzbuch eingeführt bat, welches bis zum 1. Juli d. J. in 
Geltung war. 

Diefet Strafgeſetzbuch v. 3. 1813 Hatte und hat mob einen 
hoben wiſſenſchaftlichen Werth und erſcheint gleich mie bie Carolina 
ihrer Zeit ale befonders hervorragend im ber Geſchichte ber Geſehe 
gebung, benn es bat bie Bahn gebroden in der Strafgefebgebung 
und galt feiner B-it als Vorbild für die Gefekgebung vieler Staaten 
Deutjclandse. Bei allen feinen Vorzügen im wiſſenſchaftlicher Be⸗ 
zichung entſprach es im Laufe der Zeit dennoch nicht mehr den An: 
forderungen ber Zeitverhältniſſe, weßhalb ſchen Ende ber 1820er und 
Anfangs der 18300 Jahre von Seite der hohen Staatsregierung 
eine Wenderung dieſes Geſetzes beabfichtigt und Entwürfe einer neuen 
Geſetzgebung geſchaffen wurden. 

Die Geſehze find zwar das Probuft ber Gerechtigkeit und Weis- 
heit, fie find aber auch immerhin Produkte der Zeit, und als folde 
ber Veränderung und Verbeflerung unterworfen. 

Die Geſetze And der Spiegel der Beitanfhauung und ber jewei— 
ligen Bilbungäftufe eines Volkee — Anſchauungen und been än— 
bern fih, und in einem gefunden Staatsleben find derartige Aende · 
rungen flet® nur im Sinne des allgemeinen Fortſchrittes und der 
Bildung, find fohin als Verbefierungen anzufchen. 

Das Gefeh von 1813 genügte daher bei aller Wiſſenſchaftlich- 
feit nicht mehr den Anforderungen ber Zeit, trok ber manchſfachen 
Zufäße, und bedurfte daher um fo mehr einer durdhgreifenden Mendes 
rung, nachbem ber Strafprozek feit dem Gefehe vom 10. November 
1848 prinzipiell verändert worden war. 

Das neuche Etrafgefeh vom 10, November 1861 ift baber 
fowohl von der Wiſſenſchaft als Praxis als eim Fortſchritt begrüßt 
worden. 

Meine Herren! Dieſen Fortſchritt nun danken wir allein der 
Gerechtigleit und Meitgeit unſeres allergnaͤdigſten Könige und Herm 

*) Nachrem diefe Mede in unferem Beferate br die Eröffnung der 
argenwärtigen Schwurgerichteſihung (in Ar. 207 tes Morgenkl.) nur im Aus 
zune und fo nicht vönig qmau mitgetbeilt wurde, der ganye Inbalt ter Mede 
aber nicht nur für die Geſchwernen. an bie fie neridter und für die fie berech⸗ 
net war, fendern überbaunt für jeden dententen Lalen in der Rechtawiſſenſchaft 
bei ung ;. 3 dom beienterem Intereſſe iſt, baben mir uns auf mehrieitigem 
Bunfte in den Stand jenen lanſen, mehrermähnte beiehrende Mede bier mahegu 


wörtlich geben in fonnen, und glauben dadutch wielen umiern Pejerm einen 
Dienf zu ermelfen. Die Redaltlen. 


— — 


Maximilian II. und hleburch allein ſchon, abgeſehen von fonftigen 
Reformen, Anregungen und Unterfläpungen in Kunft und Wiſſen⸗ 
ſchaft, wird fein Rame unter dem großen Nıformatoren und Geſehh⸗ 
gebern Bayerno glänzen, 

Daß die Givilgefehgebung gleicher Aenberung unterliegt, daß 
bereit8 ein meuer Givilpreceh und vom Civilrecht das Obligationen: 
recht im Entwurfe erfchienen iſt — darf id; als bekannt voraus⸗ 
feten 


Sie werden nun, meine Herren Geſchwornen, über bie neuen 
Geſthe, indbefonbere das neue Strafgeſchbuch vom 10. November 
1861, mancherlei Anfichten etwa gehört Haben, darin werben aber 
alle Anfichten übereinftimmen, daß hiefe Geſehe bedeutende Derbeffes 
rungen für jet und bie Zukunft enthalten, denn bie Geſehe werben 
nicht für augenblickliche Zuſtände, ſondern auch für bie Zukunft 
erlaffen. 

Dem nenen Straſgeſetzbuch ift die allfeitige Anerkennung zu 
Theil geworden, baf eso ſich auf ber Höhe ber Wiſſenſchaft Befindet 
und ben Anforderungen der Zeit entſpricht, es trägt baber alle Bus 
dingungen in fi, um im die Zukunft hinein fi erfireden zu kön ⸗ 
nen, und mehr kann man von einem Geſthe als einem Menſchen⸗ 
wert nicht forderu. 

Wir befinden und gegenwärtig in einem Uebergangsftablum 
vom Gefehe von 1813 zum Geſehe vom 10, November 1861 ımb 
es müffen deshalb beide Gefehe neben einander gehalten werben für 
alle jene ftrafbaren Handlungen, welche noch unter bey Herrſchaft des 
Geſehes von 1813 begangen murben. 

Für alle vor dem 1. Zufi 1. J. verübten Verbrechen und Ber» 
neben ze. gilt auch jeht noch das Geſetz von 1813, wenn dieſes Ges 
fch eine mildere Strafbeftimmung enthält als das nene Geſeb v. 1. Juli 
1861, ift aber letzteres gelinder, fo iſt nur diefes milbere in Anmwens 
dung zu Bringen» Aus diefem Grunde finden Sie in ben Berwei⸗ 
fungs· Ertenntniſſen, daß ſtets beide Geſetze zuſammengehalten unb 
das bezlügliche Verbrechen nach beiden Geſehen gewürbigt iſt. 

Nur in einem ber in gegenwärtiger Sihung zu verhandeluhen 
Straffälle kommt das früßere Geſetz ald das mildere zur Anwendung, 
alle übrigen Fälle werben nur nach dem neuen Geſche gerichtet, 

Es iſt bier zwar nicht der Ort in eime betailirte Bergleihung 
des Geſetzes vom 1813 mit dem jlngften von 1861 einzugehen, doch 
erlaube ich mir, Ihnen einige hervorragende Punkte in biefer Bes 
ziehung verzuführen, 

An der Strafgefehgebung begegnen fih vornämlich zwei Prins 
zipien, das beutfchredhtliche und das römiſchrechtliche. 

Erſteres Prinzip bemißt bie Strafbarkeit einer Handlung ledig⸗ 
lich nach ihren Folgen, während die röͤmiſchrechtliche Anſchauung ohne 
Rüdficht auf den Erfolg Ichiglich nach der Abſicht, nach dem Willen 
bes Hanbelnden bie Strafbarkeit bemißt. 

Das römifhrehtliche Prinzip entſpricht mehr der phllefophifägen 
Mürdigung des Strafrechte, während bie deutſchrechtliche Anfhanung 
bas praltiihe Leben für ſich hat. 

Co ift Gebot der abfoluten Gerechtigkeit, daß ber verbredherifdhe 
Wille, fobald er dur die Handfung in die Außenmelt getreten if, 
nicht ſtraflos bleibe, felhft wenn die Handlung ohne Folgen geblichen 
wäre; es entipricht aber den Billigfeitsrüdfihten, daß ein derartiger 
verbrederifcher Wille nach ber Größe feines Erfolges beftraft werde: 

Das jüngfte Strafgefep von 1861 Kat num biefe beiden Prins 
gipien geeignet gewürdigt und in ber I, Mbtheilung bie römiſchrechtliche 
Anfhaunng vertreten, fo daß z. B. der Verſuch nach denfelben Des 
ftimmungen beftraft wird, mie bie vollendete That, natürfich mit Mor 
dififafionen der Strafe, während in der II. Wötheilung, im toeldier 
von ben einzelnen firafbaren Handlungen gefproden wird, mehr das 
beutfcredhtliche Prinzip zur Geltung gebracht if, indem zum Begriff 
mander flrafbaren Sandlangen der Eintritt befonderer — gehört, 

Das neue Gefetz vom 1861 zeichnet ſich nun burch eine 
Einfachheit der Begriffsbeftimmungen überhaupt vor bein Geſetz 1813 
aus, barmonirt daher hiedurch mit dem Gtrafprogeß, iwelcher feit 
10. November 1848 auf Deffentlichteit und Münbliäkeit belauntlich 


baſitt if Manche eomplieirte Begriffe;. wie d. B. Aber Gomplett,- 


find gänzlich verlaſſen, der frühere terminglogiihe Unterſchieb vom 
phyſiſchen, intelleftuellen Urheber, ber Grabe der Gehilfenfchaft, bie 
Ausiheidung mancher ftrafbaren Handlungen in veridiebene Grabe 
iſt im neuen Geſetz vermichen, 
ſten und entfernten Verſuch, jondern nur einen Verſuch und vorber 
reitende Handlungen, 

Verſuch ift gegeben, wenn eine Handlung vorgenommen wurbe, 
welche fchon „des "Anfang der Ausführung enthält, Borbereitende 
Dandlung ift gegeben, wenn die Handlung noch nicht argefangen wurde, 
fondern nur zur Ausführung dienen, biefelbe vorbereiten fol, Ein 
Deifpiel mag es Ihnen veranfhaulihen: Es kauft fh Jemand eine 
Beuerwaffe in der Abjicht, Jemanden zu tödten, ladet das Gewehr 
und lauert feinem Opfer auf, ſchiegt auch, trifft es aber nicht — 
das iſt Verſuch des Mordes — vorbereitende Handlung ift es, wenn 
er bas Gewehr zum Zwecke der Verübung des Mordes labet, aber 
nicht hieß, 

Das Geſeh von 1861 kennt nur Theilnahme ober Begünftis 
gung... Gutweber wird eine firafbare That von einer Perjon verübt, 
dann iſt es ber Thäter, ober es find mehrere Perſonen bei der Ders 
übung betheiligt — dann Tiegt Theilnahme vor. Das kann geſche⸗ 
ben durch Rathertheilung, Auftrag, durch Verſprechen von —* 
Wache ſiehen atc., jede diefer Mitwirkung muß aber vor ober bei 
der Ausführung der That eingetreten fein, im Gegenſatze zur Bes 
günftigung, welche die wiflentlihe Förderung der bereits begam- 
genen. That ohne vorberiges Einverftändniß enthält, 

j Im Geſetze von 1813 beftand eine große Manicfaltigfeit von 
Strafen, während fih in biefer Bezichung das jüngfte Geſetz burg 
größere Einfachheit auszeichnet, 

v.... Mad) dem Gefehe von 1813 hatten wir für Verbrehen Tod, 
Kettenftrafe, Zuchthaus und Arbeitshaus, während nad) dem jüngften 
Geſetze nur Tod und Zuchthaus bejtimmt ift. 

Darin. kommen beide Gefepe überein, daß die geringſte reis 
heitöftrafe für Verbrechen vier Jahre beträgt, — nämlid 4 Jahre 
Zuchthaus wihrend. früher 4 Jahre Arbeitshaus, 

- Für Vergehen find dieſelben Strafarten geblieben, nämlih Ges 
füngnig und Geld, ſolche find aber in ausgebehnterem Maße einge 
führt, indem nunmehr die Gefängnißſtrafe bis auf 5 Jahre — aus: 
nahmoweiſe beim Duell auf 10 Jahre ſich — und bie Gelds 
ſtrafe von 150—1000 fl. beträgt. Die Ehrenftrafen als ſolche bes 
men nicht mehr und erſcheinen lediglich als Folge der Verurthei⸗ 
sung 


Der Berfuft von Aemtern, Ehren, Würden und Auszeichnungen ıc, 
tritt immer Kraft des Geſetzes ein mit der Beruribeilung in eine Ver: 
vbrechtnoſtrafe — Art. 23 — wird daher im Urtheile nicht bejonders 
erwähnt, Diefe Straffolgen jollen ober können jeboch bei einis 
gen Vergehen gleichfalls eintreten, müſſen aber dann im Urtheil ber 
fonders ausgefprochen fein. Wann biefe Straffelgen nach dem Ges 
febe eintreten Lönnen, ift dem Ermeſſen des Richters über 
laſſen. In dieſem Malle könnte allerdings in der Praris 
eine, befondere Strenge fid) geltend marhen, allein das Geſetz von 
1861 Hat als Prinzip Gumanitätund Milde, gepaart mit Geredhtige 
‚Leit bei. Zumefjung der Strafe deutlich ansgefproden und deßhalb iſt 
nicht zu beforgen, baß von dieſen Straffelgen, infoweit fie vom Gr: 
wmeſſen des Richters abhängen, ein mit bem Geifte bes Gefepes nicht 
barmonirender Gebrauch gemacht werden ſollte. 

In Folge biefes Grundfabes der Humanität und Milde ift 
and die Tobdesftrafe auf wenige Verbrechen befchränft, es fann gegen 
‚einen Minderjährigen eine Tobdesitrafe micht mehr erfannt werben 
(Art. 82), die Strafihärfungen bei Verbreden und Vergeben find 
aufgehoben, die Körperliche Züchtigung ift allfeitig abgeſchafft, und ber 
Richter iſt nicht mehr gebunden, vom Strafmebium bei ber Strafe 
‚ausmeflung ausgehen zu müllen. 

. Dem richterlichen Ermeſſen int ber weitefte Raum gegeben, er 

iſt nun wie berechtigt jo verbflichtet, alle Strafmilderungs: Gründe 
zu beachten, alle Umftände des gegebenen Falles ın objeftiver, wie in 
fubjeftiver Beziehung zu ermägen und in gänzlider pſychologiſcher 
Mürbigung aller Verhältniſſe innerhalb des geſehlichen Strafrapr 
mens bie Strafe zu bemeffen. 

Der Geſetzgeber bat dem Richterſtaubde ein ehrendes Zeugniß 
und Vertrauen im feine Gerechtigkeitsliebe, feine Wiſſenſchaftlichkeit, 

: Dumanität und Piltungsftufe gegeben und id glaube Bier betonen 
zu bürfen, daß Seitens des Richterſtandes dieſes Vertrauen nicht ges 
täufgt werben wird, 


Das neue Geſetz kennt keinen mädhe 


Die Strafmildernngegrünbe gehören nach dem, neiien Gefehe 
zur Talfrage; ab co maf-cinel frage an Sie, mehht Herrn @er 
ihwornen, fhon dann geftellt werben, wern im Laufe ber Verbands 
lung -bas Borbandenfein eines derartigen im Geſche bezeichneten 
Strafmilderungsgrundes geltend gemacht worben if. Art. 22 des 
Einführungsgefehes. 

Als bejonders neu erlaube ih mir Ihnen noch zu bezeichnen, 
daß nunmehr der Zweikampf infoferne die üblichen Regeln dabei eins 
gehalten werden, nur als Vergehen ftrafbar erſcheint, jedoch mit zehn 
Jahren Gefängnig in der höchſten Strafdauer belegt werben kann. 
Würden hiebei mit Verlegung. der üblichen Kampfregeln hen vom 
Anfang Korperverlehung ober Tobtſchlag beabfichtigt geweſen fein, dann tre⸗ 
ten natürlich die Beſtimmungen über Körperverletzung ober Tobtſchlag ıc. in 
Wirkfamkeit. Hicher will ich aus ben Beftimmungen über die Straffolgen 
noch bemerken, daß Beamte and öffentliche Diener Mraft des Geſches, Art, 
33, die Suöpenfion vom Amt und Gehalte trifft, auf bie Dauer 
einer gegen fie bekannten Gefängnig-Strafe — wer dann ben Un: 
terhalt ber ſchulbloſen Familie beftreitet, bleibt ungewif. 

Ihr Wirkungsfeeis, meine Herrn Geihwornen, ift durch das 
neue Geſetz erweitert, da nunmehr alle Verbrechen ihrem Wahrfpruche 
unterftellt find, während früher nur jene Verbrechen ihrer Gognition 
unterlagen, welche mit Zuchthaus, fohin mit wenigſtens Bjähriger 
Freiheitoſtraſe bedroht waren, während nun bie geringfte Verbrechens: 
Strafe 4 Jahre Zuchthaus beträgt, Mach dem neuen Geſetz find 
übrigens viele ftrafbare Handlungen, welhe früher Verbrechen waren, 
nunmehr nur Vergeben, das Gebiet der Verbrechen ift daher verflei« 


“nert, und jenes der Vergehen vergrößert. Ihre Inanfprudnahme in 


Folge verlängerter Dauer der Schwurgerichtsfigungen wirb baher feine 
fer nahmhafte fein, und mögen etwa bie künftigen Sitzungen fih um 
bie Hälfte der früheren Zeit verlängern. Ihr Wirkungsfreis bat aber 
aud bezüglich der einzelnen Straffälle eine bebeutende Erweiterung 
und Wictigfeit erhalten, benn es gehören, wie bereitS bemerft, bie 
Strafmilderungsgründe zur Thatfrage, und es bedarf nur einer Gels 
tendmachung eines derartigen Strafmilderungsgrundes im Lauf der 
Verhandlung, um Ihre Gerchhtigkeitsliche, Ihre Humanität und Ihre 
Gewiffenhaftigkeit auf die Probe zu ftellen; denn ob ein derartiger 
Strafmilderungsgrund begründet fei, ob er wirklich vorliege, das zu ent⸗ 
ſcheiden, ift Ichiglic Ihrem Ermeflen überlaffen, Der Gejepgeber hat 
bier einen hohen Grad von Vertrauen in Ihre Einfiht, in Ihre 
Urtheilstraft und richtigen Takt nichergelegt und id) bin überzeugt, 
Ihr richtiges Gefühl, Ihre Gercdhtigkeitsliche, Ihre Gewifienhaftigkeit 
und Ihre Achtung vor dem Geſetze wird diefem hoben Vertrauen in 
jeder Richtung entfpredhen. 

Ihre Pflichten, meine Herrn Geſchwornen, find ganz dieſelben 
geblieben, fie find Ihnen bekannt, nur bie zwei Hauptpunfte erlaube 
id mir, Ihnen befonders hervorzuheben. 

Sie haben ſich ftrenge an ben Begriff des Verbrechens zu hal⸗ 
ten, wie folder im Geſetze aufgeftellt iſt, es werden Ihnen deühalb 
bie harakteriftiihen Merkmale des Verbrechens, weldes Ihrem Wahr: 
fpruche unterftellt wird, befonders befannt gegeben und hervorgehoben, 
es wird Ihnen nöthigenfalls das Gefeh ertlärt. Alſo miht Ihre 
fubjeftive Auſicht über die Strafbarkeit einer Handlung, ſondern ber 
im Geſetze normirte Begriff darf Ihnen maßgebend fein. Den ande: 
ren Punft anbelangend, fo wiſſen Sie, bak Sie nur nad) Ihrer in» 
nerften feften Uebergengung Ihren Wahriprud abzugeben haben, 
melde Weberzeugung Sie gewonnen haben durch alle Verhältuiſſe und 
Thatfahen, wie fie Ihnen bier im öffentlicher Sitzung vorgetragen 
und vorgeführt worden; dabei müfjen Sie nur Gott, Gerechtigkeit und 
Wahrheit vor Augen haben, Sie bürfen daher im diefen Saal feine 
andere Tendenz mit hereingebracht haben, als nur nach Ihrer Ueber: 
zeugung, begründet auf die Ihnen bier vorgelegten Thatumſtände, 
Ihren Wabripruch zu fällen, und fid) weber durch Mitleid, nech Größe 
ber Strafe oder ſonſtige Gründe beeinfluffen zu laſſen. Sollte das 
Gefet einmal unverhältnigmäßig bart fein, fo hat das Gefch Bor: 
forge getroffen, in folhen Falle find die Richter verpflichtet, dieſen 
Fall der Allerhöchſten Gnade des Könige Maichtät zu unterbreiten, 

Ich kin überzeugt, Sie werden Ihre Pflichten gewiſſeuhaft in 
jeder Richtung erfüllen, bafür bürgt Ihr Charakter als ehrenfefte 
Männer, Ihr Eid und die Oeffentlichleit der Verhandlung. Unfer Aller Ab ⸗ 
ficht und Aufgabe it, Rechtſprechen. Ob Freiſprechung ober Vers 
urtheilung die Folge ift, darf uns nicht bewegen, ber Boden aber, 
auf dem wir und Alle bewegen möüllen, ift das Geſch. An dem 
wollen wir Ale feibalten und fomit zum Beginne der Sihung über: 
gehen, 


Berantwortliger Rebacteur 3. ©, Meyer, Eigentum, Drud und Verlag von Earl Brügel und Sohn in Unsbad. 
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Schwurherichtsverhandlungen in Mittelfranfen. 
IH. Sipüng bes Shmwurgerihtshofes Im Jahre 1862, 5 
‚125 m „a. 1®ierter. Fall, 1 LEE EU ZE 
berpondelt Donmer ſtag und Freitag, den 3. md. 4. September, 
Aunukloge gegeu bie, Schneiherawittwe Runigunde BIhm von Fürth 
wegen Berbreihen. des qualifigirten Morde.» .. ı u 
4 2 0: (Borfehung und Schluß.)) ! 
WMas bie Schuldfroge ‚anbelangt , fo: Haben fi folgende: Verdaste: 
momente eugeben:, 1) Unmittelbar neben der Kammer, ' im’ wiehder ber 
Kuabe feine Säloffätte Hatte uud von. welcher die Tbüse auf einen fc: 
nen abgefperrten Tennen herausging, hatte: bie Kurigunde Böhm ihr 
Elaftabine, Cine fremde Perlon Lannte in jmer Macht. in ‚tie. Kamm 
mer des Knaben nich bringen und will auch bie Böhm: nicht das win⸗ 
befte Geräuf gehört Haben. — 2) It vom ber Böhme mie vom: Rudyens 
bred zugeftanden, ta in jener Nacht bei ber erftıren im Pelte auch ‚Rus 
Gentrob, geſchlafen Hat, und will ou& Mefer. nichts geſhen und gehört 
baben. — 3) Zwel Magde, wildde unter des Knaben Komme ſchlieſen, 
wachten in jener Nacht ungefähr zwilchen 2. und 3 Uhr ph burch 
einen dumpfen Schlag auf dem Boden über ih vom Schlafe auf; Sie 
füraden zufommen, bie eine fldie- ſich aus, Furcht unter) das Bette, 
währen dir andere, volftändig wach, die gerade über ihrem “Ropfe' ber 
findliche Thüre aufe und zugehen hörte. Ten Schlag um biefelbe Brit 
hat, nod ein weiterer Hauodewohner gehört. — 4) Sowohl bei der Böhm 
wie ‚bei Kuchenbiod wäre eim oudreichendes Motiv sur That. vorhanden, 
Böhm wird als eine leichtſinnige, genußlüdtige Prram geſchildert. Bie 
bat ih um ihren Knaben nie vi] befümmert, fie konute ihm, nicht Meie 
ben. Derſelbe hat ihr allertings vickn Aerget und Verbruß gemacht, 
er führte viele böfe Streiche aus und mollte in der Schule nidt gut 
Ihn, Ihrer beabſichtigten Heirath mit Kuchenirob mußte itächer Knabe 
im Wege ſtehen. Sie ſelbſt hatte mur geringes Vermögen, welches vor- 
anefihtlih bei dir gewohnten Lebensmeile zur. Begründung . bes Hank: 
ſtandes nit Hinreihte. Sie bitte, ba Ktuchenbrod gar. nichts hatte, tie 
Koften ber Meifterprüfung und ır6 Mititäcfrefcheines. . für denſelben ber 
fireiten,, ja fogar eine früßere Gelickte beſſelben abfinden müflen. . Dages 
gen halte ihr Sehn Lorenz neten dem väterlichen Boraus noch ein. Ausflats 
tungöfapital von 150 fl Un dir, Heirath mit Kuchtnbroh mußte ihr 
aber ſchon um deßwegen alles gelegen fein, weil fie von ihm guter Hoffs 
nung war. Auf dieſe Weile ift «6 plhchoſogiſch erflärlich, daß die Böhm 
auf den Scbanken kom, ihren Idjäprigen Som zu befeitigen, und baf 
Kucenbrob, der ein gemeinfames Jutereffe Hatte, anf diefem Plan einzing. 
— 5) Auffallend war da8 Benehmen der Mutter und ihres Buhlen 
mo der That. Sie zeigte keinen Schmerz, eine Thrnen, wie man «6 
don einer Mutter beim plöpliben Tode ibrc® einzigen Rinbes hätte er · 
warten follen; er benakım fid gleichgültig, ja trogig, Nachdem der Kaabe 
ous dem Haufe ford. war, wurden nicht einmal die erſſen Trauerlage. ge 
halten; bie Döhm ging foſt täglich mit ihrem MWerfführer auf Kıänzden 
und in Wirthſchaſten. Sie zigte Furcht, wenn Kudenbrod ausgigıus 
gen war, und wollte «8 ihr alkin im ber Wohnung. nicht; behagen ; auch 
hatte fie die Miethe gekündigt. — Kuchtubrod, dır gleihfalls _ vor das 
Schwurgerichi weg. n dir Theilnofme an biefer That, wenn auch nicht 
als phyfiſcher Urheber, fo do als Complotiant angeſchuldigt war, hat 
fich, wie wir bereils mitgelheilt, durd Erhärgen in ber dieſigen Frohn⸗ 
ſeſte Beam irdiſchen Richtet entzngen. Kuniguna Böhm fleht dafer nun 
mehr olkin unter ber Anklage, iht Kind ermordet, zu haben, Ahr Ber 
balten im der Öffentliten Sidung iſt gegenüber einer fo fdmeren Anklage 
—— gefaßt. Mit groß rZundeuſertigkelt beiheuert, fie eefländig 
te ‚UnfQuld. Nur glaubt ou fle. inpt, Angefichts der keflimmten 
ärztlichen Outadten, nicht mehr am rinen Eelbitmord ihres Knaben, 
Die und don wem aber demfelben der Lob zug gt wurde, Darüber ers 
Märt fie, Fine Auskunft geben zu können, Kudendred, weldir. in ber 
Borunterfuhung anfangs cbenfolls Alıs geläugnet, hat fpäter. Im, der 
Großmvefte zu Tadoizburg dem Gerichiödicner Bardenſtein unter Weinen 
und. Jammern ein außirgerihtlices G. ftindnig dahin abgelegt, die Böhm 
bötte ihren Knaben felbft umgebracht und dich ihm fe erzählt: fie fei 
Nachts draußen bei ihrem Sohne geweſen, babe ihn gepadt und gebrofs 
felt; er habe um ſein Leben 
fei es gar mit ihm; er habe 


babel auch mad ihrer Hand gebiffen. Bor 


gebeten, und. mac ‚einiger „Zeit - geingt, ‚jcht,, 


Scilage zum-Ansbadher -Morgenblatt — 
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dem Unterfußungsriäter fat jeboch Kuchenbrod biefes Geftändulß bebeu— 


‚tab mebiftzirt. 


Dos Maideyer wurbe mit erſchẽpfenber Gründlicfeit geführt. Die 
!, Staotöhchörke Hirlt bie Auflage im allen ihren Teilen mit belonberem 
Nochbrucke aufrecht... Die Vertheidigung erklärte von vornherein, baß es 
ifr_ om pofifiven Giegenbemeismittelm: fehle, daß. fie fi baher begnügen 
müfe, den Werlb der nur auf allgemeine Bermutfungen und Mögliche 
keiten geftüßlen Unfloge zu prüfen und ſucht fobann nachzuweiſen, tole 
teber ‚der ſubjekſive no ber objektive Ehatbefland burch bie Bewelſe der 
Antlage hergeſtellt ſei. In Tetsterer Beziehung könne fi bei dem Mans 
gel abfolut tödtlicher Verwundungen die Anklage nur auf die meblzinis 
ſchen Gutachten fügen, bie [hen an und für ſich in den allermeiften 
Fölfen nur einen böberen oder geringeren Grab vom Wahrfceinlickeit 
päben,, Gier aber theils im einzelnen Puntten ſich wiberſprächen, wenige 
ſtens vonelvander abwichen, thells unvelifgnmen jeien, indem fie ben 
Boll obfittliher Töttung im Auge bärten, ſich aber. nicht mit dem möge 
lichen Falle Feihäftigten, ba -der Kuate wur in Folge einer Mißhand⸗ 
Turg nad hinzugetritenem Schlagfluſſe nrftorben | fei. Der fubjcktive 
Tpatbeftand fet nicht nachgewieſen, weil bie Auflage nur Thatſachen gels 
tend made, melde entweder nicht erwieſen ſtien, 34. ®. ehelihe Untreue, 
Sittenlofigfeit der Ang Magten, oder in keinem ober durchaus ſehr enl⸗ 
ferntem Zuſammenhonge mit ber angeſchuldigten That flünden, wie z. D. 
das Denrhmien gegen deu Sohn, das Penehmen nah der Entdedung bes 
Totes des Kindes, das Verhältuiß mit dem: a. Kuchenbrob u. f. w., 
dann weil Lie Anlage feine Anhaltspunkte zu ber Beurtbeilung - böten, 
In. welher Welle bie Augeklagte Böhm ober ‚der x. Kucenbrob bei ber 
angeſchuldigten That betheiligt geiwelen feien. 

Den Geſchwornen wurde nur eine frage vorgelegt. Dem Antrage 
der f, Staatebchörde, eine weitere auf blehe Theilnafme an dem Ders 
brechen gerichtete Trage zu ſtellen, wurbe nicht ftattgegeben, Nah 1'/,» 
fündiger Berothung Arten Me Geſdwornen Nachts 11'/, Uhr von ife 
rem Berathungssimmer zuräd, Der von ifrem Obmann, Hrm. Döfles 
mann, verfündete Wahrſpruch, deſſen noch ein zahlreiches Publikum fur 
Schmwurgerihtefaale in großer Spannung Barrte, lautete auf chulbig“. 
Eine Biertelftunde fpiter — mach halb 12 Uhr — murbe bas Uripeil, 
welches bie Todeoſt ra fe Über bie Angeklagte ausfprad, verfündet, — Mit 
merfwürdiger Faſſung — ohne jedes äußere Zeichen von Ueberrofhung 
oder Erfhütterung — Förte ſie das über fie gefüllte Todesurigeil an, 


Bezirfs:Gerichtöverbandlungen. . 
Ansbad, 29. Aug. 

1) Mathias Kelz, 19 Jahre alt, Ichiger Dieuſttknecht von Möts 
tenbach, murde wegen Vergehens des Diebftahls an feinem Dienſtherrn, 
ben Bauern Carl God zu Großlellenfelb, zu einer, Smonatligen Ges 
fingnißfrafe, — 

2) Ghrifian Bühlmeler, 16 Jahre alt, Icbiger Speuglerlehr⸗ 
ling von Mönheretb, 5.3. in Feuchtwangen, wegen Diebftahlövergehens 
zum Säoben des Spenglermeiſtero Philipp Pätfhler gu Feuchtwaugen 
und wegen Üetertretung rind Felbdicbſtahls zum Schaden des Gemeinde⸗ 
vorflandes Schuppart dottſelbſt zu einer Gmonatlien Gefängnifftrafe — und 

3) Friebrich Hahn, 23 Jahre alt, Ichiger Wehergefelle von Brunn, 
menen zweier Vergeben des Diebſtahle om dem Webermeifter Joh. Math, 
Reif zu Rehendorf und dem Webermeifter Ich, Sg. Thoma zu Große 
gründlad zu «iner Ijäprigen Gfängrigftrafe -- vermeißeilt, . ... 


s 

Rürnberg, 3. Sept. Zu ber baheriſchen Lehrernerfamms 
lung mwaren- bis geſtern Abeado 327 Wiigileber augemelbet. Die 
heutige Hauptrerſammlung rourbe mit: Mbfimgung eines erhebenben Cho⸗ 
rvole begonnen. Herr Oberlehrer Baucr begrüßte Hierauf bie Anwelenden 
im Namen der hieſtgen Lehrer. Der erſte Borftand bes bayeriſchen Lee 
terpereind erſtatiete Bericht über die Ausbreitung bes Vereins; derfelbe 
zählt in ‚Oberbapern 153, Miederbayerurdll, Oberpfalz‘ 298, Oberfrans 
fen 153, Mittelfranken 304, Unterfranten 118, . Schwaben 72, in 
Summa 1506 Mitglieder, worunter 1 Kreisicholardh, 5 Diſtritts Schule 
infpstioren, 8: Biaryay ‚Merzteyx. Sodang Aheilte ber erſte Vorftand 
Notizen Über die Tpätigkeit der einzelnen Wezirfövereine mit und wies 


in einer fi daran relhmben Mebe bie Nolhwenbigkeit und Natichrel 
einer Bereinigung ber Lehrer nach; ber Kaflier erflattete Bericht über bem 
" Koffafland des Vereius. (Derfelbe beträgt 400 fl. Ginnohmen unb 
425 fl. Ausgabe) Nachdem bie Wahl des Präfitiums flattgefunden 
Hatte, wurde zu dem einzelnen Vorträgen gefäritten. Herr Eittig von 
Kirenlamig betritt die Mebnerbühue. Als Thema hat er gewählt: Die 
Nothtwenbigkeit eines Squlgeſetzes. Melde wohltkätigen Tolgen müßte 
daſſelbe Säule und Lhrer faben? Ein Doltefäulgefeh müßte : 
1) bie Bilbungaverhãltniſſe deo Lehrers ine Augt foflen. 6 müßte 
bemfelben, ähnlich dem Theologen, eine allgemeine Bildung und eine tüdhs 
ige Derufebilbung fihern; 2) die Mefolbungeverbältnifie umb 3) bie 
Fenflontverfältniffe des Lehrers regeln. Daffelde müßte 4) ffle Normen 
Besügli ber Stellung der Lehrer, dann der Scäulauffiät und Gchulver« 
waltung aufftellen. PRebner will nicht, um mit dem Mbliäen Schlagwort 
zu reden, „Eremmung ber Schule von der Kirche”, fonbern, analog ben 
Höheren Srhranftalten, Selbſtverwaltung ber Boltefgul. Säliehric 
felte Hr. Sittig dem Antrag: „Es ſoll ein Ausſchuß gebildet ierden, 
welcher bas Material zu einem volflänbigen Schulgeſeh fanımelt, das der 
Staaloreglerung vorzulrgen wäre.“ Mod Beendigung ber Debatte wurde 
ber Antrag durch Attlamotlon mit überwiegender Mehrbeit angenommen 
und zugleich beftimmt, daß bie „Bertrauemsmänner“ obigen Aueſchuß zu 
wählen hoben. Ueber dem lehten Punkt des Cittig’fhen Themas warde 
ſehr lebhaſt bebattirt, Aberhaupt erwite fi bie zahlreige Verſammlung 
als fehr angeregt. (Nurnb. Abbztg.) 

Unterm 4. September fdreibt baſſelbe Blati: Bu unferım Mes 
riäte haben wir nech nachzutrogen, daf bie Debatte Über ein tünftiges 
Schulgeſetz beſenders lebhaft murde, nochbem Bıhrer Sittig auch von der 
Schulaufficht geſprochen umb babei ken Bormurf zurüdgewichen batte, als 
beabſichtige bie Eule eine Trennung vom der Rirde, Der Haus 
vater ber Rettumgsanfialt in MRübenfoufen Blaufuß, trat als Gegner der 
Sitlig ſchen Aufſtellungen auf. So dick aus ber ältere Tout ſich geltend 
madenden Stimmung ber Berfommkurg zu entnehmen war, war c# fei 
neewege Ihre Meinung, ale Midner rief: „Künftig wird bie Kirche ber 
Tondere Eulen Haben, und For werdet befondere Schulen haben,” Die 
Annahme der Sutig ſchen Anträge bemich ferner, daß die überwicgenbe 
Mehrheit dem Blaufuhfhen Umterficlhungen ferne fht. — Bis nah 
42 Ufer hielt Lehrer Pieifer von Brunn einen fehr gedlegenen Vortrag 
Über das Thema: Die berechtigten Anforderungen am bie heutige Volto· 
ule und am ihre Lehrer. Untır Mnderm fogt er in Bezug ouf Bir 
Roubesbilbung bed Säülers, doß in bie Eule nur fo viel Mımeriem 
ſteff gehöre, daß fle Zeit finde, ohne Bert ung anderer Lehrfächer, ihn 
—— und bem Herzen mie dem Terftande des Kindes mahe zu 

ngen. Die Unforberungen am die Lehrer lt er hoch, verlangt aber 
auf für fie Si und Stimme in ber Säulverwoltung und gutacht ⸗ 


Chriftliche Schulen fännen nur dur Sqheiterhavfen (Il) gefäloflen 
werben, aber auch das Licht des Scheiterhaufens Ieu&tit hincin, und er- 
weit in ihnen. ben alten Ruhm, bem wir Baften in ben Reiten ber 
Ehriftenverfolgungen. - 





Verantwortlicher Redakteur I. ©. Meyer. Gigenthum, Drud und Berlag von Earl Brügel und Sohn in Ansbach. 


x - REF TERN tin tr ‚ 

"Nürnberg, 4. Sept. Am verwichenen Sonntag fand in News 
markt (Oberpfalz) die feierlige Einweihung der neuerbauten proteftans 
Kfden Kirche ſtatt. Tags zuvor fon begaben ſich bie — ——— 
bes Sammelvereind, Herr Aſſeſſor Shöninger und Herr Kaufmann 
Ritter, dahin, um wegen Empfangs ber Weitgäfte und ber ftattfinben- 
ben Feierlichteiten Ansrönungen zu treffen. Um —— Sonntags 
fegte fich von Rathhauſe aus unter bem feierlichen ute ber Glocken 
der neuen Kirche ber Feſtzug in Bewegung, an welgem auch ber pl. 
Oberkonfiftorialpräfident, Reicherath v. Ha tleg, bann die k. Konfifto: 
vialräthe Brader von Vayreuth umdb Bäumler von Ansbad, ferner 
Sr. Prälat Dr. Bimmermann von Darmfladt, Dr. Bogt von Ri 
nigeberg, Prediger Dr. Geffter aus Hamburg u. U. Theil nahmen, 
Bon dem ftattlihen Thurme flatterten beutfche und bayerifche Fahnen. 
Un ber Kirche angelangt, wurde dom den Gefangvereinen Altdorf und 
Neumarkt ein Gefang aufgeführt und dann von bem tal, Regterung®s 
Gommiffär Frhr. v. Lichtenſtern eine Anſprach⸗ gehalten , worauf 
durch Herrn Coufiſtorialrath Brader dem Ortsgeiſtlichen, Stadtvifat 
Tauber, ber Kirchenſchlüſſel übergeben ‚wurde. Der Feſtgotteobien ſt 
wurde mit Gefängen, Einwelhungsrede, Feſtpredigt, Dankgebet und Se: 
gen feierlich abgehalten. Ein im Gafthaufe „zur Gans“ veranftaltetes 
deſteſſen ſchloß bie Feier. ’ 


Häbigt. 
führung ift bereits ſtrafrechtliche Unterfuhung im Gange. 

— Uugsburg, 4 Sept. Die 100 Flaſchen vom Taiferfichen 
Stubiengenofien gefendeten Champagners find nunmehr auch eingetroffen 
unb werden zu einer weitern Machfeier, wahrſcheinlich Enbe der Ferien⸗ 
zeit, zu welcher alle Theilnehmer am gegenwärtigen fefte von hier und 
austwirts geladen fein werden, VBeranlaffung geben. Der Dank ber 
Berfammlung und deren Hoc auf den feiner frühern Stubienzeit in fo 
liebenswürbiger Weile eingebenfenden Kaifer wurbe demfelben nad St. 
Cloud telegraphirt. Das Komite wird nun nod nicht nur über bie 
faiferliden 5000 Franken, fondern aud über eine ziemliche‘, über bie 
Feſtkoſten erübrigende Summe von ben erhobenen Einzahlungen ber 
Teilnehmer, die wohl gleichfalls einem edeln Zwecke zugewendet werden, 
zu verfügen haben, Daffelbe wird, wie id; hoͤrte, über den Verlauf des 
Feſtes einen eigenen Bericht mit ber wunſchenswerthen Beigabe eine® 
wohlgeoröneten Verzeichnifſes aller Theilnehmer benfelben zur freubigen 
Erinnerung diefer ſchönen Tage nachfoigen iaſſen. Nach dem offiziellen 
Feitliften waren im Ganzen 506 Theilnchmer anweſend; vorzugẽweiſe 
Geiftliche, aber au das Zus und befonders bie Mebichn war fehr ftarf 
vertreten, — Herr fr. #. Freninger bat ein Heft herausgegeben? 
„Berzeichniffe ſaͤmmtlicher Stubirenden,” melde bas vereinigte Gymnaſtum 
zu St. Anna, die proteftantifhe Stubienanftalt zu St. Anna und bie 
latholiſche Stublenanftalt zu St. Stephan au Augsburg in den Jahren 
1808—1862 abſolvirt haben, nebft —* Berzeihniß der Studiengenoſſen 
des jehigen Kaifers der Franzoſen. (Abbztg.) . 

ar — in Baier laßt in dem Blättern ein: längere Mit» 
Heilung, „das Schichal E. Bogels betrefienb*, veröffentlichen. Mir ent 
mehmen derfeiben bie wichtige Rachricht, daß nad den von W. Munrins 
ger mit großer Sorgfalt eingegogmen und Fritif geprüften Nachrichten, 
ber Lihme deutſche Meilende in Mfrita cin Opfer gimeinfter Habſucht ger 
worden it. Ein fhöne® Pfeih in Bozele Biſit, das er ſowohl zu vers 
ſchenlen wie zu verfaufen fi geweigert und ba8 ber Neffe und Weſſir 
be6 Sultans von Wabal, Nomens Germa, om ih bringen wollte, murbe 
die Urſache ſeines Tobet. Germa wußte ben Sultan gegen Vogel ein« 
zunehmen, zog von Soldaten begleitet in ber Nacht vor feine Hötte, Veh 
ihn im Mamen de Sultang herausrufen, und zugleich mit feinem Die · 
ner miederhauen, 


> 


3 Dial. 13 A pnurde Ttoh % 24 fa ! 3 

Be rd sfr Gin! Engel Mi Wahl Anez 
aufe, € Wnzahl Hier befimblicher fumger 

‚Ruffen' und Polar, meiften® Gtubireribe, brachten nemlid einem dort 
"ohmenden‘;; im ihren Baterlande fchr umpepulären rufſiſchen Generale 
Bantufin‘ eirie Kahenmuſtt, und mußten, da fie ſich anf pollzeiliche Huf 
forberung hit ſofort — entfernten, mit ‚Gewalt auseinanderge⸗ 
trieben werben, bei we Gelegenheit fogar einige leichte Berwundungen 


— me pol. Bm ar Eau Wi pener (UWE 
3 2 ! er. (TR 
Erxenßen) Die Gerüchte 3 neuen —** 2* 
wiehren fich namentlich will man einen Auhalt daſer im dem Umſtaude 
Finden daß ber Worgamg im Kyrihe wonach ber Kömg dem dortigen 
Lanbrathe angedewtet, daß das Voltd ſich halb werde‘ ansſprechen Tönndk, 
od widerlegt worden iſt. Au das Auftreken bes Megitrunge« 

: BubgebiBoinmihfior, al8'biefe Ar bie Beratung 
— — für 1863 eintreten wollte, toirh nach biefer Richtung 
>» Det „Dredb. Toren” wirb ans WI ", 6. et, verficert; 4 
Yon in ber —* Zeit ble enffäeibenben — in Are ik 


mehr zu bezweifeln fe, ba die aächſte Geffien Reich erathes wicht 
J L bed 
ohne flebenblirgiſche — — tagen werbe 

dag f 


en. # 14 
Turis. Die Worte, die ber Abgeorbuete Proſtſſor Ferrarl im ber 
8 KRammerfigung vom 3. Auguſt ſprach, werben gegenwärtig 
viel zitiet: „Meine Serren,* fapte berfelbe ſchen damals zu ben Minis 
fern, „wenn Sie Ihre Hände mit. Blut befinden; wern Sie Garibatbi 
und die Mätmer, bie ihm folgem, ſchnell bewältigen‘, ſo baden Sie diel⸗ 
Teicht eine Nothwenbigkeit gethan ; aber id; derſichere Ihnen, Sie haben 
bamit auch dem erſten Schritt auf der Straße des Decpotismug gethau. 
Sie Haben einen Antegebenzlall der Unterbrüdung geſchaffenz umb geben 
Se wohl Abt — bie Anwondblung fo fortmlahren wirb zu fart fein, 
als da fie fih aufzuhalten vermöchten. : Eine Unterbrüdung verlangt 
eine ambere; Blut forbert Blut; eines Tages wird hier ein Bolksanfitanb 
‚fein, worgen dort eim anderer, und die Vartehen toreden daburch mir 
um fo heftiger, um fo erbitterter auftreten. Ich wiederholt es Ihnen, 
ee * —* m — er * anfziiholten vermd · 
gen un u anigfim a trou othwendigleiten — zu 
einem Staatsflreih gesmungen eben.“ * 
Turin, 10. Spt. Nach ber „Halia Militare* Hatten in dem 
' Treffen von Aepromonte bie konigl. Truppen 5 Tobte-unb 20 Berwun ⸗ 
bete. Der Berluft ber „Rebellen“ an Zobten und Verwundeten if vicht 
—— (T R.) 
verni Mom; 4, Sept. König Ludwig von „Bayern, ber Bd 
der Künfte, trifft am 10. Sept. Nechmittags auf der a ale 
‚Monft ‚von ben, hirfigen, bewifhen Künfllern und, denjenigen Landoleuten, 
‚welde Sr, Mojeflät ihre Verehrung beweiſen wollen, : bewillfommt wird. 
sim Mailand, 7, Sept. Die u Perfeveranga“ lAßt ſich ‚aus Turin 
vom 6, 68, melden: In einem, abgebaltenen Minifterrath wurbe bie Yn« 
Zompeteng bes Militärgerihtet, zur Aburtheilung Ga— 
ribaldis anerfonnt Garibaldi.wirb vor deu Senat, geftelt. 
‚Barie, 10. Sat, & rg Palermo zufolge find bie 
Zt = ner a 
eenen Rolifionen zwiſchen ben Truppen. und ——— S ber 
„Haltung ıder. Nationalgerbe, raſch unterbrüdt . worden. Alle Briefe aus 
ar Par barin Aberein, baf bie Berwundung Garibalbi’s ſeht eruft 


tımmid Brüifel,- 6..-Sept, Der Prinz von. Wales wirb morgen hier 
erwartet. ‚Derfelbe begibt; ſich exſt nad Oſtende, um feine Braut, bie 
 bänifde  Prinzeffin; Mlerandra, zu beg und; reist dann zu 
‚Matter , otha. Im - au n: jollen,, bie Heirathahe⸗ 
bingungen im ‚einen ‚vom König Leopolb als, Bermund--und . intimer 
Sreunb der Königin, Bictoria, ‚präßdirten Komferenz, ‚au der Earl Ruffell, 
Fe —— * —— —— *— Theil nahmen, feftger 
ein. Die Königin, entihlofien, alsbald die Krone 
nieberzulegen. (ürtf. Your.) 
— 
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Lendiages erfolgen werben, fo ba fauke 


feiner Hinterpommern, Weftpreußen, Bofen, Bo 


er... Morgenblatt. 


nifden Verſchwörung erfährt mian nun folgenbes Nähere: Der hinge⸗ 
nehteie Ryll hat einen ‚Dberm des Bundes bezeichnet, deſſen Namen er 
yumariımichht wiſe deſſen Wilb er ‚aber bei einem, gewiſſen Photographer 
am Feuſter Ale Bilder, desfelben wurden ihm jet vorgelegt 
mb er erfanntemum: fogkib feinen Mann, ber darauf fofort verhaftet 
he. + AF8 war dies ber Kapitän (?) Dombrowäli, ein fogenannter 
Hunderteaann / unten beflen ‚Papieren das Berzeichniß der Hundert Mits 
Meber des Geheimbundes, deren: Vorſteher er war, gefunden wurde, Daß 
alles foweit fe nicht bie Flucht ergriffen haben, bereits eingezogen find, 
nerftcht fi: von ſelbſt. Die Verſchwoörung ſoll über alle Länder polnis 
fer Zunge verbreitet ſein. 228 
J aaa Die We; i | 
v Belgreb, ri, Bept, Die Shlußergehniffe der Conferengen find 
telenvaphiid: bekarmt:imemenden, Die Kürken, Beben , Sofol, Uſchtza . auf, 
behalten: die Donanfeilumgen,, beiepem aber ch — Feſtuijg Belgrad 
he Alelhägen ; Eirnwohuen. verlaffen entſchäbigt bie Stadt, der Feſtungs 
nopet)swirh erweitert „ .hle Hefflellung ‚ter EnHääbigungtfumme bleiit 
‚heis fiesktenben Verielen bes Rayons überlaffen, Stimmung ruhlg. Sriegd- 


Gchmurgerichtöverhandfungen im Mittelfranken. 
M, Sipung des Säwur gerihtehofes Im Jahre 1862, - 
— Anebach, 11. Spt: Die Heutige (6.) Verhandlung des ges 
gemmbärtigen. Schwurgerichta babier, Über bie wir Näheres morgen kurz 
‚berichten werden, flo; mit dev Berurtheilung. des twegen Brandftiftung 
‚und Diebftahls: angeklagten Job. Kont, Rohrieik, Rabelſchleifers von 
Sa wabach in ‚int Zuchthaueſtraſe von. 6 Jahren. 


Sandel und Verkehr, 
Gewerbliches und Landwirtbichaftliches. 


2 Mänden, 10. Sipt. Bel ber Heute flattgehabten weltern Werloos 
fung bes, Elſeubahn · Aulchen wurben wahverpidnete Hauptferien mit ben 
beigefügten. Enbnummern gejonen. 1. Elenbahn ⸗Aulchen zu 4 Procent. 
a) Obligation .au porteur: Hauptferie 15, Endnummer 55 14—56, 
12—98, 9—99, ?—100, 18—90, 17—03, B—53, 5-81, 10 
46, 13—36, 3—70, 6—16, 16—38; b) Obligationen auf Namen: 
3—85, 2—30, 5—63, 1—85. 1. Elſenbahn · Anlehen zu 4", Pros 
cent ber ‚Jahre 1852 und 1854; a) Obligationen au porteur: 1-27, 
11-90, 233—43, 24—03, 19—100, 16—46, 12-81, 15—26, 
Br—86, 5—05*, 22—13, 20—79, 3—44, 21—27, 31—56, d— 
46, 82219), 8—34, 748, 27—20, 14—25, 3480, 1955, 
18-07, 2630, 17—50*, 30—63*, 35—94, 10—18, 603, 
25—97,9—55, 2—98, 28—01, 36—49, 29-38, 6—24, 7— 
41, 11-27, 2570, 23—99, 24—30, 5—73; b) Obligationen auf 
Namen: 3—53, 2—40,.1—89. Un bie Stelle ber mit * Begeichnetem, 
Bereit bei früßern Berloofungen gezogenen Endnummern, hat bie je nach⸗ 


folgende zu treim. 

Bamberg, 9. Seht. (GHopfenberiät.) Im Folge bes Tingft 
erfchnten Regens verzögert fi unfere Späthopfenernte um 8 Tage 
wahrſcheinlich wird fi aber auch bie Qualtität und Duantität hieburch 
erhöhen. Man hofft eine Ernte zu erzielen. Verkäufe wurden bis 
jet zwiſchen 70 und 80 fl. abgeſchloſſen. 

Regensburg, 6. Sept, Aus England wird berichtet, daß der 
Brobbebarf heuer minder ſtark fein werde, weil em großer Theil der 
Arbeiterbevälkerung aus Mangel an Erwerb viel ungern () muß. An⸗ 
bererfeit6 glaubte man, in Anbetracht anderer Falktoren (in&befondere bed 
Gelbüberfluffes) bennoch, daß die Getreibepreife einen jehr nlebrigen 
Standpunti nicht erreichen werben. Inzwiſchen Hatte man borten nicht 
unanfehnlicen Abſchlag, ebenfo in Frankreich und an ben Märkten ber 
Norbs und Offer. Die jeht eintreffenden Ernteberichte aus ben nörd⸗ 
lichen und- weſtlichen Nieberländern Europa's lauten ebenfalls jehr gut. 
unten, Schleſien u, f. m. has 
ben fehr reiche Ernten gemacht. Die Kligen über Kartoffellrankheit 
find fo ziemlich verſtummt. Nur das. unglüdliche Irland ſoll wieber 
far damit behaftet fein. In Ungarn verhinderte ber immer noch zu 
Hohe Stand ber Preife größere Ausfußr, Im Großen ift es fiberhaupt 
im Gefhäfte feht rubig. Much die Schweiz zeigt fih bis jcht noch 
wenig ais Käufer. Die fübbeutfchen und baheriſchen Lanbmärkte waren 


Gele Eee eh ana 
— ——— 


gangen. An biefiger Schranne wurden heute bie vorwöchentlichen 


Kefeung für Bein Th RR A a —— er A —9 ale glg in, wie 


Bunktationen, auf deren gerichtliche, num notarielle 
und Erfüllung jeht chen fo gellagt werden Tann, wie früher, Schon 
bie fogenannte probiſoriſche Tarorbnung vom 8. Oktober 1810 beflimmte 


—** 


bezahlt, Weizen geſtiegen 2 fr.; Noggen gefallen 5 kr.; Gerſie⸗ 


gen 4 tr; Haber gefallen 10 fr. (NE. Korr.) 
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175 Urben,clle, Brrkapblungewrum licgende 
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Far wöflen: die Ib: umenter (briehliche 










—— — 
ae Ay düfteres Wild jugendlicher ſtaͤnden unter dein Werte don 90 fi, bie, Pr 
Lt — — Hilmtt, 199. a, Dredhslerkehrling um genen, Wihen «der Autertha nen —— 
— —— de‘ —3 bes) Nairbvetfuhe und m. —— — ———— ohne Unterfgieb, ob 
Hi a ya Im eineh Wirbftah — HE und Über Meile Arumente ‚forbere,naber, yacı ſiben Kr 
Aähıne Hietk go FO," der 20. Dubk nserbhn * Ian wit, — 809 on di 
dr eh Ralf MNaab bahter dert’ nanilich die Lad⸗ ber A2jährigen problforifgen —** Top Regula 
— en Beile furchtbar —— heut väge, mel, Beft 
Bericht. Anfangs Aldiehte’ man; der Rrönere ee gene ‚derung ober dieſen 
und babe * ig und Tochter * ſich ſelbſt Nee ochtete —*2* räge, welche 
ek gen, da * eine verbredhes Saden ‚betreffen, „möfien -d.hiemt lie ‚Urkunden 
en dert beiben An⸗ werden.“ 7) Deflem ungeachtet galten sau : ale 
va wollte Su u (Rawite Upzeben genamnt,.r in) Nürnberg: | 
wei —* führen! Um 9 pe errang regte 
Kanten ſie bahin· abereln, ung gt werben kounte. a ni 
* nu ‚aeändırt, eo wird. im Gegentheil die Abſicht, 
Himer, Ati be dabuych erreich 





Abends 7 Uhr begab ſich Hilmer ein da rt. derhiubert warm 
mit-einem-Beile, 


ergte zu teiften, 
hatte, mit xinem ten 


n. Feile „iR as Haus 
bet Kaufmanu ‚Raab, eite, fh rg a N $ J ts 
er 


‚4, Uhr umd begab, fi Den in das MWohnptätmer, 
3 Stlnben, wad er beginnen: felkte, big! dr enduch dr —— 
J ig gelegene "Zütnmer ſtur zte dort der darin · jchtaſen 
e hd Köchin einen furchtbaten Hiebe auf benistopfivetfehtt, 
Germain das nädfte Zimmer Mich, And Sort auf die Tochter ſo iange 
Kia bis ihr Vater Auf das Geſchrei erwachte und fir Hilfe —— 
rg 





fer bie Fncht er 
folge, bie fänmtliceg ik: n mi tr Et * 
um das mit, Ruhe A a Eh ide und 
die Abnerin erlader u nk Hrn Bunden, 


‚während. bie Br F er Br eine_14tägige —— 
‚feit „bebingten, Nachdem nit. die — „That migglat war, 
begab..fih Graf im, Einverftänbnifl —— zit Bert’ Waiſenhaucauf⸗ 
ober Steindie, Ki weichen & Veen e Ra worden ar 
"entwenbete dert, als ſammtliche Merfonen in iehe "gegangen ——2 — 
mitlelſt Einbruch in ein Sqhreibpult 1— * er ſodann Mir Kits 
mer tbeilte. rent, fuchten an ‚ihr Heil’ in ber’ Flucht, wurben ber 
fon im Geifelhöring arretirt.. ‚IM der’ Heutige fe Peine Verhandtung 
ahenn dic beiden Angerlägten "if ihr —— ne im ri 
„Rene; zu "bejeigen. "Der f, a he — E teiden Beſchul⸗ 
digten ‚eine Morbverjudi ‚und der Thellnahine hieran, dann eines 
ſtahls und, ber ee hieran für ſchuldig zu ertfäten md —** 
in, eine" lOjäbrige, Graf in eine Sfüßrige, Gefängnißfttafe fir verurteilen. 
Au 8; une 1p6 rtegerichtich are verkündet (und KBihrter 
‚zimeier. Mouse, Me Bverfüches, dis Berfuch® dis“ Manbes und 
Tpeilnafne am einem, Diebitable mit 10 Jahren Gefängnif ud" ef 
wegen Theilnahıme hieran ums wegen "eines Diebftahle u 5 Japfen Be: 
fangniß beſtraft. Die jungen Berbreher hörten dns Mrtgeit ohne‘ äufe: 
res Zeichen innerer Bewegnug an. 
Wil der Ueberſchrift „Jertpüner“ btochte ber nt. An.“ 
im feinen Nummer 194 und 195 bom. 12, und 13. —— 
Aufſat des t Wr Notare C. Woalet tn, Naruberg * kim * le 
veranlagt find, jept, mod Im unfer Matt. ‚Überzutragen. Derfelbe lau 
„Dan left in öffentlichen Bfättern, dag tom 1. Aulf’ün alle Se 
‚Über Jurmobilien und dinglide Räte, ſowle of Birttäge, — 5 
liche Rechte an unbeweglichen Gasen betreffen, weni ſolche 
exrichtet ſcien, ungiltig find, und daß — — sten 
fortam rechtogillig nur von tinem Motor vorgenommen 
nicht mehr von — oder beren — * un 
einem Rommiflionär, de Behauptungen ng ‚zwar ben Buchftaben im 
des Notariatb-Gefeied Artitil 14 und 18 Mr fid/, Allein fie finb dem: 
—* nicht umbebingt richtig. 1. Mau darf die Agensticht Bebkutung und 
ben ‚Zweit dd — A Fufitutg mit oud ben Müge verlieren 
und wicht vergeflen, daß dadurch Tebigfic bie bläher don ben Gerits 
ten beforgten, Notaria ſGafie, mod dazu mitt, Auenohmt Kerjenigen, 
womit cine fogenanpte causae cognitig derbunden if, Nunmehr beit bes 
fonders  aufgeftchlten N —*0 übertragen urbia demnach 








16 ui. eur sten — 


— —— — and Beträge, wodurch 
‚über, dag Eigenthum eince Grupbſiucks — —— gerigtlic 
‚Kober non, einem. Juftizfommiflär) ‚erben mälen, 'bafıı aber 
‚gihwopl «ini bloßen Pripats, wenn aud; Ihriftliher Vertrag bie 

einer Punktation bat; aus welchem ach. gl 4; Kit... 5 842 * 
fillung, und nach 1I10 8 17 au au bie Greißtung eined 


—— ng an a Diet ift deun auch bie 
Dermänftiige Auglegung mu me 

wan wicht das Kind famımt dent ee —* —5* 
itardatsgeieg wicht ſo voeit /· Aber bas dies 
„weit, der ‚Mrtifch) 149, welder Ka tue, Mn — 
‚fugt; ober ohne Zeugen, mo lolche notbwendig ober ‚mit hu 
Zangen, oder {omit-unidrasich, errichtet; bat, blos © "Me Choyaltaft Blfente 
* "Urkunden entzicht denſelben aber als Brivat- wol ben die 
‚rechltiche Geltung. beläkt, welche ihaen., die — & 

Walde Redtöunficherpeit genen den Stantezwed hätte das — 
geſchafen wenn Bertäge über Immobilien bi® zur motariellen Beurkuns 
dungsnidtig wären, fonad. cin Kontrahent, willtü hrlich dom Vertroge gu · 
‚rüdttreten Rönnte, felbik, wenn „vorher, ſchon bie, Uebergabe erfolgt wäre ! 
» Der No ar At, wit; immer glei. zun Dand, zumal auf dem Lande, und 
muß. eben mudı dem Bartelen ‚einen, Termin: geben, am meldem er einen 
Bertran aufnehmen Bann, mas oft“mahrere, Woden nad der —— 
geſcheben wird.“ 1. (Schluß folgt.) „2 


Hiefiges 
Do Offtih es fih "vor ſelbſt verftcht und überdies wiederholt ſchon 
Er ———— und — * i, af Gegenſſande, wie 


u 


Br 


av Regen: und Sormeifdirnte, wenn fie ans Verſehen in ber 
elaſſen erben, von beiten, die fie zu ſich mehren, Tofert 
"Sehm Kb mer abgegeben werben Tolleit : fo tommt ed do immer wicber 
“ohr, — bem natürlichen fühle und‘ der billigen Etwartung nicht ent» 
,. bielmeßr ber anfgefundene Gegenfland mit nah Kaufe gensm- 
— — ber rechtmiafige Beſitzer/ welcher ſich naturgemäß in ber 
— an den Kirchner wendet, wenigſtens eine Zeitlang in Un⸗ 
Berlegenheun gelaſſen toirb, ja bafi dergleichen Begenftände 
5 nicht eur dm Boricpein‘ formen,  Diefet 
—5* 3 entwärtig ein ganz Meier feibener Sonnenſchirm (fogen. 
"tontleas) zu'theifen, ber vergangenen Möntag if Ser Stiſtetrche 
n, rüdgelafen und von einer andern frguensperfon, die mit 
er befannt ift, mitgenommen! wurde. Um folden VBorkommamiflen 
Gottechauſe — für die Zutunft möglichft vorzubeugen, wirb hiemit 
erklart, da nd weldher ferner einen in ber Kirche aufgefunbenen 
Gegenftan wicht fofort beim Kirdiner abgibt, ſondern — gieichviel ob 
oder nicht in der Abſicht Fpäterer Rücgabe — benfelben mit nach Haufe 
init, bafür üngefehen merden muß, bdaf er mit dem | 
— ein, beit in der Mirche am ſich gebrachten Gegenſtanb told 
rn und. baf re Kor und Perfonen unter 1 
bekannt gemacht werden 


nA 






„u. Berantwortticher, Rebafteıik 3. ®, Neper. — und — von Garl Brügerim md CH in 
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121757] mans *6nolhitu nis nyıhiije din] } 

ne Anbıbar..L Hauptosrfammlung des. bayı It» 
ſchullehre va Bex eine, welche vom — a x Mr 
tagte; bringen, wir unſerm Berfprehen gemäß, das Wefentlichfte der eins 
seinen Borträge, noch nad, und e heute 
welche der Vorſtand des Nürnb, Bezirfänereing 





den, Sie, ‚meine Herren, bei dieſem unferm —— öffents 

— ————— 
en, „mir je Auefn hrung beute nicht 

Lid ſchuer werben, wenn Sie nicht am ine A 


a Ihnen zu reden, wie 
win; Preembr zu Fraunden fpricht: Mein erfier Gruß, dem, ich Ihnen 
bringe, ift ein Gruß ber hiefinen Lehrer, und in deren, Namen rufe ich 
Ihnen zu Seiten Sie und Alle, Ile berzlich willfommen! Doch mie 
ber Wirth gleich mad, dem aiſten Alürhtigen Geufe feinen Gaſt einführt 
in ſeine Vehaufung und es ihm bert, möglichft bebaglich zu machen fucht, 
fo iR 06. auch ‚umiere Pflicht; deh wir and Sie heute, morgen. uns, am 
andern Tage bei uns einf ‚im. geiftiger Weile, ; Unfer aller Streben 

dahin zu. bringen, daß das zmildhen 
amd, als zum Theil noch 


Unbetamngen, beftchenbe Berbältnik; fih bald 
in eim Berbältnig der imnigften und Berzlicften Freunbſchaft umgeflalfe. 
Uns Lehrern Nürnbergs neriemt es wohl, Ihnen, meine Herren, im dies 
fer: Begichung mit guiem Beilpiel, voranzugehen, und barum kann ic 
moohl; che ich Sie and im Mamen unſerer Sache begrüße, ‚ gewiß. nichts 
Befieres thun, alt von ber Suche felbit, die uns bier aufammengeführt 
hat, in kur zen Rügen rebem Es möge Ihnen daraus Mar ‚werben, in 
melden Verhoͤltni der Vezirlalehrerverein Mürnberg zum bayer. Landes: 
vertiu und in welchem Verbältuik wir zu einem jeben Finzelnen unter 
Ihnen ſtehen. — Meine Herren! Es waren die Jahre 1860 und. bes 
ſondero 1861 höchſt bebeutungsvoll für die Schul und Für die Lehrer, 
Denn wicht nur unter den Lehrer, ſoudern auch unter allen anbern 
Ständen des Volles gab ſich eine. nicht gewoöͤhnliche Theilnahme kund, 
wenn 8 fih in engern und. weitern Kreifen um Schulfragen baubelte. 
Wie das Volt jefeit, fo legien beſouders auch jeine hohen Laudesver- 
treter ein Intereſſe für bie Schule an den Tag, das einen jeben, ber in 
dem: Fortſchritte ber Schule wiederum einen allgemeinen geiftigen Fort⸗ 
ſchritt im Volfolchen zu erbliden vermag, mur erfreuen mußte, So be⸗ 
friebigend es aber inſonderheit für die Lehrer war, daß dieſer allgemeinen 
Regung eines gefunden Voltewillens zu Folge fi die. äußern. Berhält- 
miffe der Schule aud ungeachtet. des Mangels eines Volksfhulgciches 
bald Hier, bald hört beſſer ‚geftalteten, und fo. wohlthuend es für, bie 
Lehrer nor, daf die Höchfte Staatsregierung und die hoben Kreiöregierungen 


da unterftügend, orbnenb und ‚zegelnb eimtraten, wo ber gute Sinn der 


Gemeinden noch nicht jo weit belcht war, ber Schule aus eigenem Aus 
trieb zu helfen, fo beſtand und beficht doch zum Theil bis ;jept noch ein 
Umftond, der einen großen ‚Theil. ber ‚Lehrer im Innern tief bewegte. 
Ge Diele Hunderte unter den ‚Lehrern, bie ihren. Beruf lieb Haben, und 
die auch gewohnt find, über ihre Stanbesangelegenpeiten. nachzudeulen, 
dounten id) bisher beiomber® bei ber Mrage Über die Mothe und Uebel: 
ftände des Lehrerſtandes nach Meiner Seite bin zinfeitig die Wahrheit 
werbehlen und wermochten am menigften ſich felbft und ihre Standesge: 
moften: von: großen. Vorwürfen freiaufprechen. In Stunden des: ernſten 
Nachdenlens fragten fih oft folhe Lehrer: Wie aber foll es werben, wenn 
die äußern’ Verhältnifie der Schule geregelt find, mit dem innern Muss 
bau der Schule? Wie follen ‚wir, wenn man uns gereht worden ift 
an äußern Dingen, auch mehr, ‚als es ‚bicher geſchah, gerecht werben, ben 
Anforderungen, die Staat, Kirche und Gemeinde an uns fielen? Hit 
8 jegt nicht einmal an der Zeit, bie einzelnen Lehrer eines Landes, bie 
zum Theil mie lieder, einer. zeripsemgten Kette jerſtreut ‚mb krafflos 


uunher, figen., A 

einem Ganzin J ———— 

gen, und den würde ‚non jenem Stanbesberuftilit, 4% in Ber Den 
gen m 


dem; „geifligen „Uebermuitbe und ber fitltichen Musärtung eine mächtige 
Schranke, feht, zu, einem. Ganzen, dns iu den Giejhäfteh des Unterrichts 
und ‚der. afirt; woüirhe auf efügrici Grumdfägen?” Biche und 


iehung 
es 


Er 
ähnliche Frag ‚e8, die Then, Teit ahren, mandie® Lehrerhetz bes 
wegten, —*2*4 Be an, öte wir —— den 


— 


„= 


ex, Altern Le 
or,ha9; Keußere, mein! ca ‚Hat 


s mellte in, jener „Zeit, “in der ‚fih folden, rohen zegenſiber 
Schrerftande ‚ein jo Frauriard in citer Zeit, in 
ber,.mam unter „ben, n, dag Band dir ‚Finbeit aefödert mb Aut 
U -aufaelöß Jand,, in einer, Brit, In, der das Wort Folfegialis 


Ver. ar». > T ein 
und, ‚berielben Gem Aid baar- aller rien PHebe und jeber Lols 
legiali 





auch ältere. Sr 
fagesı men wollte in einer, Zeir, in ‚ber bie Frucht eines fo unfeligen Se 
babrensẽ namlich eine allgemeine Mißachtung eines in ſich 
ſelbſ verarmten Mint 

and ‚ber tüctinften Pchrer Tähmte, Hinaustreten vor die Deffentlichteit 
unb eine belle Leuchte werben in ſolchet Tiuntelgeit ? 

Es war, wenn ich nicht irre, in den Decemberfagen bes vorigen 
Dabres; alfo-in ‚einer Zeit, wo die Natur, ſcheinbar ſchlaft unb trauert, 
inmerlidh abew neues eben ſchafft und färkt, uud wg in gleicher Meife 
aud die Herzen der Menſchen ſich vorbereiten zu hohen Feſten und in 
ibrer- gehobenen Stimmung empfängficher find für alles Cute, das von 
Außen, tommt, als urplöplih aus dem üben unſeres Babernlandes ein 
heller Pichtfirabl ſiel in die Herzen der beſorgten und zum Theil beflim- 
wierten Pehrer Paverns, Tiefer Pichtftrabl. forberte auf zu einer Ders 
einigung fämmtlicher Lehrer Bayerns. Was Mander fo Tange erfchnt, 
war burd; biefen Pichtftraßl neneben, nämlich eine geiſtige Anregung. 
Und akihwobt hatte diefer Pihtitrahl fo nar verſchiedene Wirkungen, 
für Viele blieb er ohnmahtig, weil langſährige Äußere Usbelſtände nicht 
nur auf den Stirnen, fondern aud in den Kerzen tiefe Jurchen gegra- 
ben hatten, in denen Furcht, Mitmuth und Iubifferentismus jo gewu— 
Gert, daft daneben eine ‚qefunde Pflanze gar nicht mehr auffommen 
Konnte, Viele Andere wurden durch biefen Strahl. erwärmt, aber tur 
für Wenige hatte er eine zündende Kraft. Diele Wenigen trafen in 
Regensburg zufammen, und zwar — es war dieß eime gute Vorbebeus 
tung — amı.2. Weihnahtefeiertar... Das Refultat der dort gepflopenen 
Beratungen war ‚dad Entfichen eines bayriichen Volkoſchullehrerbereins. 
Dafı-diefer Verein in Furser Zeit zugenommen Kat am innener Stift, 
da8 fanten und Lehrern Niürnbergs fhen die in großer Anzahl eingelaus 
fenen Anmeldebriefe , die alle ein Aussruf der inwigften Freude wareıt, 
bat ſagte uns Heute der Hundertfache warme Händedruck und das ſagt 
uns im dieſem Augenblid biefer gefüllte Saal. Sie Ale, meine Herren, 
find bieber geeift, um mit und — vorgreifend ber Zeit — zum erſten 
Mole ſchon das Stiftungefeſt des bayriſchen Volloſchullebrervereins zu 
begehen. Wollen wir uns doch gleich in dieſem erſten Augeublick recht 
tlar werben, was. dieſer Verein uns fein ſoll, was et ung fein will 
und was er, uns fein Bann. NG will mic furz faflen, Nach meiner 
und nad der Ueberreugung meiner Freunde foll der baheriſche Bolts 
iullebrerverein uns fein eine geiftige und ſittliche Stübe. Darum: 
Lehrer und Nichtlehrer, jung und alt, erfahren und unerlahren , geftig 
art und geiftig ſchwach, Alles — ohne Unterfhich des Bekenntniſſes — 
aber: Wlch, getragen von jener Ahriftlidhen Liebe, bie über Alles erhebt 
und Alles, was begeiftert ift für den ſchönen Veruf eines Vollsſchulleh⸗ 
‚vers, „fol ſich vereinigen gu einem gemeinſamen Zwec zum Gegen der 
‚Säule und zum Wohle des Volkes. (Bravo, Brave!) Erfreut durch 
bie fefte Meberzeugung, dak dieſe unſere Aufhauungen, ‚unfere Hoffnun—- 
gen und Beftrebungen wenigftens zum größten Theil audı die rigen 
find, biete ich Ihnen, meine Herren, um zweiten Male die Bruberhand 
umb begrüße Sie nun au im Namen der Sache und im Namen ber 
‚Schul. ;Seflatten Eie, meine Serren, daß ih ‚Diefem Gruße noch Einis 
ge® binaufüge. Ich alaube, das Gefühl der Freude, bad uns Alle in 

dieſem Augeublicke belebt, wixd noch erhöht durch ein Doppeltes. Das 


Eine erinnert ums daran, bafı 
eines frommen Fürſten Wort: 
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öffentligen, Verhandlungen werden gepflogen werben in gewiſſen 


226 vom Gebiete der reinen Pabagogit abſchweifen und würden 
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Bravo!) . 

Münden, 13. Sept, Dem flatiftifihen Berichte "über die Türns 
bereine Vaperne, welchen Herr ©. HS, Weber dahier audarbeifet; ents 
nehmen wir folgende intereffante Vrukhftüde: Im unferem Baherlande 
finden ſich 121 Turmpereine mit mehr als 13000 Turhern) Ron bier 
fen gehören fat alle, bie erft im jüngfter Zeit" entftanbenen md gattz 
wenige ältere Bereine ausgenommen, dem bavertihen Turmerbinde An. 
Die meiften Vereine (34) zählt der Krelo Unterfranken. Der ältefle 
Verein Bayerns iſt ber Mugeburger; er eriftirt, ühme anfgeldff‘ 
zu fein, feit Auguft 1846. hm fliehen fich Dem "Wter nach die Nörd- 
Tinger Feuerweht (feit 1855) und der Turnverein Keinpten Eiett 1856) 
an; ben le finden wir in Nürnberg 'mit 820, dann in Mun- 
en den MännersTurnverein mit 536, dann in Müribürg mit 459 
Mitgliedern. Numimeriſch der Meinfte Verein iſt Vohburg, er beſteht aus 
nur 19 Mitgliebern. Den nicbrigften Monättkeitrag (3 tr.) Berablen 
Dereine Ansbach, Markt Erlbach und Mögelberf; den höchſten (24 Mr.) 
Landohut, Vohburg und der Männer-Trnderein in’ Minden. Die 
monatliche Einnahme ſanmitlicher Turndertine Baverns belauft ME auf 
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» Eine eigene Turnhalle befipt nur der Turnverein in Nürn⸗ 
9; jeht baut fi auch der „Mündpener Turnverein” eine folde. 
= Aus Aachen, 8, Sept. wurde gefärieben: Zu dem viergehuten 
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im erſten Etmeſter d, Jo betrug um 7110 f: 15 kr. ober 96%, , %Y, 'meheaüf 
te Meile ale im entfpredheiiden Zeitraum des Vorjahres, ein Wuffehmung, ber 
bauptfächlich durch den erfolgten Anfchlu an die öfterreichifchen 1, böhmischen 
"Bahnen hervorgerufen ift. Einen noch weit größeren Verkehr veripridt man 
fich mit Vollendung der Odenwald · und MärgburgeRürnderger Bahn⸗ 
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Das Turnen ald Unterrichtöge ‚in bet Volkbſchule. 
bei ber. allgemeinen Lehrer: Berfammlung 
Seminarkchrer Strauß zw Mliberf. 
Darum wirb es —— 

ott es 


Dieſe Zeit iſt, Gott ſei Danf, 


Nur ein Boll, dab bie Anſtrengung ſcheut, ſich für einen bevor⸗ 
ſte henden Kampf zu flählen und zw rüflen; nur ein verweichlichtes, ente 
nervtes Bolt geht zu Grunde; tin Volk, das zu Barren und Red, zu 
anftrengenden Turms unb Fechtübungen greift, um im ber Stunde der 
Entfgeibung doppelte Kraft und Gemanbtheit einfehen zu Können, ein 
ſolches Volk geht nit unter; es muß, feiner Kraft, feinem Gott und 
feinem guten Recht vertrauend, fiegreih aus dem Rampfe felbft mit 
einem an Zahl weit überlegenen Feinde Dierim Tiegt bus 
Erfreulie und Erhebende des Turmens als Volkeſache. Mas aber bie 
deutſche Lehrerwelt, fo wie das Herz jebes Jugend» und Baterlands: 
freunbes mit ganz befonderer Freude erfüllen muß, ift die Wahrnehmung, 
3 —— eng rad Fig —— Immer 

ar ſchon von nen Regierungen ale fo es 
würbigt unb en, i — 
——— 
elbe nicht nur nftigt, fon auch als Lehrgegenftand in den Volles 
ſchulen einzuführen ſucht. 

Dir Lehrer Baherns können biefed Vorhaben nur mit Freuben 

; denn es zeugt von einer Maren 


als. unfere heutige ? Melde fompetenter, als bie 
einer von Männern, beren Lebensaufgabe das Geſchaft ber 
Erziehung ift ; eimer Berfammlung von Männern, bie fi bei Gründung 
ihres bie fprzielle Mufgabe geicht ‚ für Börderung de 


1. als Hauptmittel zur bar 
bes Körpers und Seifen ' ameatjäen — — 
Harmonie, welches Zauberwort, beſonbers für bie Ohren meiner 
mufifliebenden und mufipflegenden. Seren Kollegen. D werben 
aber biefe Grundlage alles wahrhaft Schoneu mit blos für bieſen ihren 


Beilage zum Ansbaher Morgenblatt 
J—— Nr. 926, 
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Seblingegegenſtand beanſpruchen wollen, ſonbern mir erlauben, bafı ich 
fle im noch weit höherem Maße für unſeren Hauptberuf, für bie Erzie— 
bung und Bildung forbere. Harmonie, das im ganzen Reiche ber 
Schöpfung (geoffenbarte) &eheimnig ber hochſten Vollkommenheit, fie 
muß and bad Ideal aller rechten Erziehung und Bildung fein. Nur 
barmenifche Bildung iſt mahre Bildung. 

Während die Völker im Naturzuftande vorzuglih den Körper Puls 


AUblren, verfallen eiviliſtrie Mationen leicht in das entgegengefehee Ertrem, 


ben Geift auf Kofterr bes Körpers zu bilden. Much unſer deutſches Er— 
Aehungeweſen iſt nicht frei von bieſem unverzeiblichen fehler; burch Eins 
feitigkeit aber wirb ber Körper geſchwächt, ben Mimatifhen Finflüffen zu⸗ 
aänglicer und das Kapital ber Kraft ſchnell und bald erſchöpft. Damit 
iſt aber dann auch die Kraft bes Geifles gemindert, ber Geift im feinem 
matärfihen Mittel verfümmert, feine Bildung in vollem Umfange zu 
verwerthen, ja oft ganz ımfühlg, bie beſſere Erfenntniß zu verwirklichen. 
Nur eim gefunder Körper ift ein gefchichter Diener und Krüger bes 
— Die Bildung bes Geiftes in das rechte Verhälmih zur Bils 
bung bes Leibes zu fehen; ben Leib zu einem mürbigen unb tüctigen 
Träger des Geifles zu machen; barin beficht die Aufgabe und zugleich 
bie Leiftungefäbigfeit bes Turnen, und barum fordern wir e#. 

Die negative Borkhrift, daß ber geiftige Unterricht bes Kindes nicht 
zu anftrengend fein bürfe, genügt bier durchaus nicht, es bebarf eines 
pofitiven Begengetvichtes gegen biefe Ueberanſtrengung. Diefe unmittels 
bare Dilfe, dieſes Gegengewicht gegen die eimfeitige Geiftesthätigkeit iſt 
allein da8 Turnen. 

Ein Beifpiel wird auch ben Hartnädigften Gegner Überzeugen. 

Im einem Kinde mit nervöſem Temperamente d. i. mit verhältniß⸗ 
mäßig großem Gehirn, zarten Muskeln ıc. ift ber Geiſt fhon von Ras 
tur and vorberrfchenb thatig. Die DVerftiandesträfte und Gefühle ers 
wachen bald; die Fahigkeiten zeigen ſich ſehr groß. Eltern und Lehrer, 
erfreut über die Lebendigkeit bes Geiſſes und bie Zartheit ber Gefühle 
bes Kindes, find verfucht, es im feiner eimfeitigen geiftigen Thätigkeit, im 
Eifer zum Lernen geben zu laſſen, ober felbft anzufpornen. Ges 
kb aber biek, fo wird bei ber übermäßig angeregten Gehirnthätigkeit 
ber noch nicht ausgebildete Körper bes Kindes, namentlih Lungen, Mas 
gen und bergl. Teiben, in ber Entwickelung aurüdbleiben, und fo bald 
in fte Schwäche verfallen. Golde Kinder müſſen daher neben 
ihren geiftigen Beſchäftigungen umbebingt zu allen Arten der Sörperbes 
wegung im freien bebarrlich angehalten werben. Geſchieht das nicht, 
fo gebt mit der natürlichen Harmonie zwiſchen Geiſt und Körper nicht 
nur bie Geſundheit des Körbers, fonbern mit biefer zugleich die Gefunds 
beit bes Geiſtes verloren, ba das @ehien bei ber Schwäche bes übrigen 
Körpers unmöglich geſunb, unmöglich flart und Mräftig bleiben Tann. 
Sier haben fle den Schtüffel, warum manche reich begabten Kinder fpäs 
Erwartungen fo wenig entſprechen, die man früher von ihnen 


g 


ir müflen alſo bas Turmen als Unterrihtsgegenftand in ber Volls⸗ 
ſchule Haben, um zwiſchen Körper: und Geiftesfraft diejenige Harmonie 
derzuftellen, welche bie Grundlage ber Gefundheit Beider, und daher 
burdaus unerlãßlich ift. 

Dir müfen aber bad Turnen als Unterrichtegegenſtand ber Vollks⸗ 
ſchule fordern, weil es 

2, ein Hauptmittel zur Erböhung des fittlihen Eins 
flnffes unferes Unterridtes iſt. 

Denn es aud unbeftritten wahr bleibt, daß hauptſächlich bie Art 


und Weile ber Vehandlung eines Unterrichtegegenſtandes bemfelben feinen 


Attfichen Einfluß fichert und darum vor Allem geforbert werben muß, 
feinen Unterricht fo zu ertheilen, bafı er feines fittlihen Einfluſſes gewiß 
fein Eine; fo muß doch allen Lehrern ein Mittel höchſt willlommen fein, 
das biefem Zwecke direft dient. i 
Es if dieſes um fo nöthiger, als unfere Zeit mehr als irgend eine 
früßere die Gefahr im ſich birgt, auch das. Leben unferer Jugend zu ver- 
giften, fie im niederen Dienfte ber Sinnlichkeit gefangen zu nehmen und 
zum Götenbienfte des Materialismus zu verleiten, ftatt ben begeifternben 
Realiemus zu emtzinden. Das Turnen allein gibt das Mittel an 
bie Sand, gegen dieſen Erbfeind unferes Geſchlechts fiegreih im bie 
Schranfen zu treten, indem es ums zu bem geiftigen auch bie leiblichen 
Waffen Tiefert, gegen denfelben erfolgreich anzufimpfen, und fo dem Geifte 
* —E et an Kolleg lche ſich li 
gee en, we tagtäglich 
mehren und Allerorien iurmiee lauter werben, daß der Einfluß bes Schul: 
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lebens auf bie Jugend abnchme; daß ber Weift der Zucht und” Ordnien 
bei der Macht und dem Einflufie de6 öffentlichen Lebens mehr umb 
ſchwinde und einem unjugendlihen Sinnen und frübreifen Treiben Pat 
wochen, werben nur in dem Grabe abnehmen, als das Turnen allge: 
mein wird, # 

Unfere Schulen werben erft dann  wieber der Hort. bed rechten 
Sugenbgeiftes werben und fie bei dem Zwieſpalte auf dem Geblete ‚bes 
umgebenden Lebens wor dem Verfall der Jugendfitte reiten, — wenn 
anf ihren Lchrplan das Turnen feinen Blag ‚gefunden Hat. - 

Denn das kann wohl von Niemand in Ubrebe ‚geftellt: werben, ber 
Turnunterricht, wenn er recht ertheilt ‚wird, ‚nöthigt gur Mufmerlfamfeit 


und Beſonuenheit, gewöhnt an Zucht uud Orbnung, und bildet zu freiem, 
Gchorſam. Gr verleiht Spannkraft und Muth, befeitigt Dünkel ‚und. 


—5— — und lentt ab von. geheimen Freuben und. Laſtern — 
iefer , die im Finſtern ſchleichet, und ‚ an ıbem Marke 
beffaungsvolliten Schüler zehrt. * ee ** 
Turnen Lift GSelöftverläugnung als augenehme Pflicht, 
gung Feiner Kraft für das Ganze als. etwas Nothwenbiges 


arbeitet fo der tiefften Wurzel alles Boͤſen, der Gelbfliucht, entgegen, 
Kurz das Turnen erleichtert die Bildung von. Charakteren, indem. co 
Willensftärk, Muth und Energie erzeugt; Feigheit, Furcht, Faulheit und 
Feilheit befeitigt und überhaupt nach Taruerwahlſpruch frif$, Fromm, 
fröhlich und frei mat, 

Darum wollm wir es! 

Bir fordern es aber auch 

3. weil das Turnen den Körper zur praktiſchen 
Berwerthung der geiſtigen Bildung im jebem Bermfe ge: 
ſchickter macht. 

Die Schule ſoll für das Leben bilden. — Was würde aber einem 
Knaben, für Amboß, Dreh und Hobelbank sc. beftimmt, bie weitere Steis 
gerung ber. Bildung müben — ſelbſt zugegeben, daß ſolche ohne Beräd: 
Ägtigung des Leibes möglich wäre — wenn dieſeibe mit Schwächung 
feiner Körperkraft erkauft würbe. 

Der Geift eines Menfhen kann weniger art, und: babe immer 
noch gefund, immer noch für einen emgen Berufolreis ausreigend fein, 
während die Hörperkraft nicht unter ein gewiffes Map berabfinfen laun, 
ohne daß Kränflickeit oder Krantheit und damit Untauglichkeit für einem 
jeden Beruf bie nothwendige Folge if. 

Wir müfen daher unferer verkehrten Erziehungoweiſe, mach melder 
wir und auf die unverantwortlichfie Weife ber unbegreiflichſten Ginfeitigr 
Leit ſchuldig gemacht haben, indem. wir ung mit aller: Energie. auf ..dew 
Menjhen als Geiſt geworfen, und den Körper ganz aufer Acht gelaflen 
haben, ‚gänzikh entſagen, und ben Körper ais gleich beredhtigten Falter 
in, unfer Erzichungeigften mit aufnehmen, werm wir biefer: Forderung 
Benüge leiften wollen, — Thun wir biefes aber, ſtärken wir durch tur 
geriſche Uebungen den Körper, jo ſchaffen wir und in ‘ber ‚geftärkten 
Kötperkraft nicht nur das einzige. Mittel zu jeder beliebigen Steigerung 
ber geiftigen Bildung, indem jede Kräftigung bes Kürpers ud; dem 
Gifte zu Oute kommt, fondern wir macen den Körper auch zur prafs 
tiſchen Verwerthung berfelben in jedem Berufe geſchictet 

Welche Vorſqhule kann 4. B. das Turuen für den ſpaͤteren Waffen 
dienſt werden! Wie leicht und ſchnell müßten gut geſchulte Turner bie 
militärifhen Exercitien begreifen und beendigen! Welche Leichtigkeit und 
Unsbauer würden fie in allen’ Mebungen und Därjhen, welche Bebens 
digkeit bei Ueberwindung von Hinderniffen zeigen! 

Die Überlegene Geiſteobildung, ‚bie, glühenbe, Taterfandsliche ber 
alten Oriehen war es nicht alleim, die fle befähigt, die 10 und wuehr ⸗ 
fach überlegenen Barbarenbeere der Perſer in ben Shladten bei Marar 
thon, Platäs und Mpcale zu vernichten, :fondern hauptlähli die ger 
lenke Kraft, bie fie durch ihre Ghinnafik erworben hatten, 

Do aber finden ‚wir jet dieſe gelente Kraft? Nirgenbe) 
Auf dem Lande wohl Kraft, aber keine &elenfigfeit; In ber Stabt, viel: 
leicht Gelentigfeit, aber feine Kraft, Darum. müffen wir turnen, ſowohl 
in bet — alo auf dem Lande; hier um Gelenfigkeit, dort. um Kraft 
zu Schaffen, 

Velden Vorſchub würde aber aud dieſe gelente Kraft ber Etler— 
nung und Musübung jeben Handwerks leiſten. Welche Anſtelligkeit wär 
den Handiverkölchrlinge mit in bie Werfitatt bringen; mit welcher Aus: 
bauer ſelbſt anftrengende Velhäftigungen mit Luft: treiben,‘ meil fie für 
ihre geübte Kraft nicht zu ſchwer wären, Daß jeht fo vice Lehrlinge den 
Werkjtätten entlaufen, ift fein Wunder! Während ber garten Schulzeit 
an gar feine, ober höchſt einförmige körperliche Anftrengungen gewöhnt, 
wird dann auf einmal von ihmen gefordert, worauf. fie wit Im minde · 
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na und harmz, 
loſes Zufammenfein'mit Andern als etwas Matürliches erſcheinen, und 
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ften vorbereitet find, ſondern was fehr Häufig wirtlich über hre ſchwach⸗ 
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obr eſchwaͤchte Körperkraft if. — Warum fo viele Franke oder krän 


felnde Gelehrte, für die ber ganze Schatz ihres Wiſſens cin tobtes Capi 
tal ift, weil fie es nicht im lebendigen Unterrichte au ne Pe 
mögen? @suben, daß in beim KFifer ‚für ‚geiftige, Bildung der - en 
jehen Kunde Dee ehr gelegen Filhe Chin 
bung MR Ben Pelle enfo Heredit werben, —J Geifte, 


Bir meüffen alfd'dag‘ Tutnen Fn’'nmieren Sthulen erhalten, um _ 
ein PRittel zu befigen,, ben Körper gar , Bermwertäiing "ber en! Bi u: 
Bifrig_in jedem Weritte möldstiht gie machen; "" 

Aber ict allein für bie Kuabenſchuienduch das Mabchen ha 
fänen Meruf, ad Unſtige Mutter und erſte  eitäherhn bes koncmenben Se | 
Seftehte. Das debarf e# ber Möcperfraft" nn Gefunbpät, ber harı Gene 
nönifahen Masbildung "am. Aörper unb Geiſt, ber Harmonie zeichen pie 
Derftand ud Wemtüih, der filtficden Stärke eben ſo Fehr, alg ber Mahn, "5 
Darum muß das Türmen uud für die Mabchenſchulen Heforkert werden 

Gortſehung folgt.) ;. —* 
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Das Bejablen der Handtverfer-Mechiingen, 
inter Kg Urberfärcift A Gas’ Augeburger Anzeigebiat'nt ©" 
Tas faſt Aberall Uhliche Krebitgeben ber Handwerker bei Threm mei | 
gaingen Kapltale iſt wine Mnfttte der übelſfen Art. Sie ſchadet dem 
Handwerker ſicher mehr, als viele anbere oſt latit hr Arge „ir 
Die bei weiten prößere Mehrzahl dep krebitnchmenben Munnbfchaft des 
fitinen Handwerkrs tpellt fih genau genommen im zivef Kloflen, wätıe 
Kid) im felde, welche den Hanbwerken le über tichtiget """ 
aus Faulßkit nicht ſogleich Zug’ um Zug bezahlen md in ſolche, meRhe rd 
überhaupt gruntfäpfic nicht bezaflen wollen. Lehtere Arib Kigeritieg 1" 
nur das —— der Erſteten und wurben ohne dieſe gar nicht Art —* 
firen, Denn wenn 69 ſeſte Sitte wäre, bie Haubwerker fofort bei Ab⸗ = 
lleferung ber Arbeit zu bezahlen, ſo würde auch die Abficht jener ldEatb 
ertannt und dehditelt werben könntn. Unter Mtebit and Bequemlichkeit Kane 
ober Faulheit verfichen wir aber benjenkgen Kredlt, den ber HaubwerterSd 
mit feinem ‚geringen Kapitale dem vermd genden Runden aus bioher Faul- 
heit des Letzieren geben mich.‘ Da tft ‚zum Beifpiel fo tin Be meh (m © 
Rentier, der Taufenbe im feinem „Meinen Metnbeim‘ eingebettet hat, bem * 
es aber unbequem iſt, mitten im Duartal eine Rechnung zu mar oder en 
abe jet einen Hünfzig- Thalerfäheim zu wechſeln ober im feiner brama⸗ u. 
aften Contenpfation einer Leberwurſt geftört zu werben. „Wiebet Toms "'' ° 
men! — am Duartal!! — ift’ feine kurze Antwort aus purer Hanlkeit, 
wenn ber Handwerker bie Reihung bringt, und ber arme Mann geht 
fort, weil er den reihen Kunden nicht beläftigen will, „er if mir ja 
ſichet — Da’ift fo cine 24füpige Gommerztenräthim (ib meine den + 
Umfang MrerGrindline), Jo eine „Ehrenbame” für einen Groſchen une 
meine ben frauen Groſchen⸗ Vertin zur Abhilfe der Noth unter ben Ars er 
mien), die zerläuft zwei Paar Schuhe, um tur ber Kaffe bon ändern 2" 9 


— 4 * Ritı 
hochherzigen Frauen. fünf Groſchen einzubringen, Urizweiſelhaft ſchr ebel '*' 
und menſchenfreundlich Aber die Erle Hat bie zerrifienen Schuhe dem Fr 


arınen Schuſter noch nicht bezahlt, weil er fie immer gerade bei der 
Toilette ober der Fredtomalerei ihrer Bacenknochen geftört, — Da it To * 
ein junger Rahftnahn, ber bereits daß dritte Pferb derhandelt und den Eier 
fehhften Duub vertauſcht, aber nur aus purer Faulheit die erſte Treife, Fr 
ben eiften Maufferb noch nicht bezahlt Bat..... fefe unb noch ap 
viele hnllche Kunden, fie tönnten alle ben armen Handwerker ſofort des * 
ebigen; ‚fit haben auch in ber That nicht bie cutfernteſte Abſicht, ihre Di, 
Shurt böstitlig au derſchleppen. Es ift nur eine rägendmerthe Vor⸗ 
nehtäuere, cine bebauernowerthe Fauſhelt, ein gebankenloſes Mißachten eh 
ber Page be& Sartbiberferd, weite fie witt Daran denfeh Tüpt, da bet... 
Haribwerter bie geborgten NRohſtoffe thewer Taufen, baf er W „en 
Miete, Steuern se, bezahlen muß, und ba ihn oft die R } 
bie größten Sorgen, ja ben Mütn feines beſten Reihes herbeiführen 
bleſes uebel tim gewehulichen nt ber Tleinen 
gegen bem Kredit aid Faulhelt, ſollten Die 
fenbe WEBiffe zu ſchaffrn fuchen, wwelche bie 
aft, die Debung der a den Klaffe zu Ihrer Mufgabe machen. I 
Ein Handwerker, ber bei dem botwärteſchreitenben Beitgeifl ,, ' 
aud Gelb braucht, nicht bes Arben. 
Lemberg, 19. Sert. Wehen it in Vrody ein großer Prandb ' 
ausgebrochen, wobel 114 Häufer eingeäfthert wurden. In den abnee., 
brannten Haufern befanden fi meift Holznitberlagen, Nabhtha, Der, 
bern umb andere leicht brennbare Stoffe. Die Bauern aus der Ihe, . 
gegend mu am Pöhdien requkrirt. "Die heutige Nacht verlieh ruhi 
Im Publikum t, Nufregung, weil eine neut Vranblegung bef 
tet wird, (Tel '® I 


framı 
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Ansbadher Morgenblatt. 


Bolitiſches. 


X Die Verſammlung der Großdeutſchen in Frank: 

urt a. M. 
bat dutch ihr Endergebniß Niemanden befriediget mit Ausnabme derjenl - 
gen Parteigtuppe, aus deren Schooſe der bekannte Antrag von Weis und 
Genofien hervorging. Es gibt in Deutfchland aufer den Partelen mit 
beflimmten Bezeichnungen eine Harfe, wenn auch nicht organifirte Partei, 
weit zahlreicher als die Anhänger jener ſcharf ausgeprägten Richtungen, 
welde, wie fie eimerjeits die Nation nicht zum Spielball dyneſtiſcher und 
abſtract theoretiiher Grperimente gemacht, fondern die nationale. Gntwid« 
lung jo viel als möglih an die gegebenen Werhältniffe anknüpfeud feben 
will, amdererfeits doch das entfhiedene Beftreben in fih trägt, daß 
endlid etwas Wefentliches zur Börberung der nationalen Jatereffen 
des deutihen Volles geſcheht. Sie weiſet Die Tendenzen der Mational« 
tereinspartei don ſich, weil fie fih mwoblbemußt it, daß dergleichen polie 
tifhe Vläne ſchlietzlich zu einem Bürgerkriege führen mükten, deſſen Er⸗ 
folge in pofitiper Richtung zum Mindeſten zmeifelbaft, in negativer Rich 
tung aber deio vorausfichtlicher find: Schwächung. der Nıtion nah nr 
nen, Schwaͤchung aber aub nad Außen; denn nur ein beichränfter Kopf 
wird die Wabrſcheinlichteit in Abrebe Helen wollen, daß Frankreich ſolche 
innere Spaltungen benüpen würde, um, „der Erhaltung de Gleichge - 
wichtes wegen“, bie deutſchen Mbeinprovingen weggunehmen, und kaum 
bürfte es Jemand gelingen, und nachzuweiſen, daß tas nationale Bewußt- 
ſeyn im der Maffe des deutihen Voltes bereits fo entwidelt fei, daß e# 
im Stante wäre, innere Zerwürfniffe und äußere Kriege zugleich ausjus 
fimpfen, 

Diefe Mittelpartei verwirft die Rationalsvereinetendenzen auch and 
dem Grunde, weil eine Realifirung der Grbfaiferidee, gefept fie wäre über» 
baupt möglich, nicht ohne gleidzeitige oder allmäliche Ausbildung eines 
Syſtema abminifrativer Gentralifation denfbar wäre, für welde der 
deutfhe Wolkacharakter nun einmal nicht geſchaffen it, und melde ſeldi 
der gebildete, feit Langem damit beglüdte Franzoſe al das Grunbübel 
bes flaatlihen Lebens Frankreichs erfennt, 

Aber indem fene Vartei, die wir in Ermanglung eines dafür ge 
brauchlichen Parteinamens als Mittelyartei bezeichnen wollen, wagbalfige 
Gpperimente, praftifh unausführbare Theorien, die Negation alles geſchicht · 
lich Gegebenen verwirft, fällt es ihr andererieits durchaus nicht kei, ſich 
binfihtlih des Gutwidlungsganges der Ration anflatt mit Brod mit Steis 
nen abfpeifen zu laffen. Sie glaubt zum Minbeſten verlangen zu dürfen: 
Mitwirkung der Nation bei der geiehgeberifhen Tbätig« 
feit der Bundesverfammlung, unb zwar in beſchlleßender 
Eigenſchaft, fo daß die Ausführung folder Bundesber 
Ihlüffe von vorgängiger Beiftimmung der die Nation vers 
tretenden Körperfhaft bedingt if. Sie will burd eine ſolche 
organifhe Finrihtung vor Alem Siherftellung der gefeplißen 
Beiterentwidiung ber einzelnen Staaten gegen Eingriffe 
der bisher thatfählich abfoluten oberften Bundesbehörbe. 
Sie will alfo in erſter Linie eine organiſche, die politiſche Freibeit ge- 
währleitende Bertretung der Nation am Runde, wobei fie am Ente ein 
geringeres Gewicht auf die Frage legt, wie diefe vertretende Korperſchafi 
gebildet werden foll, ob burch KRammerausfhüffe, oder durch Wolfswablen 
außerhalb der Kammern. So febr die Anfichten über die Art der Bil- 
dung einer vertretenden Körperſchaft auch unter den Einzelnen auselnan« 
der geben mögen: darin if Miles einig, daß der Nation bei ihrem febl- 
gen Stande abgemeiner und politifcher Bildung die Schaffung einer mit 
wirfliben Rechten ausgeflatteten Vertretung bei der Centralbe⸗ 
börde billigerweife nicht länger zu verfagen ſei. 

Haͤtten Here Dr, Weis und Genoffen bei der frankfurter Berfamm- 
‚(ung den Gap vorangeellt, daß die politifhe Vertretung der Nation am 
Bunde ein nicht länger abzumelfendes dringendes Pedürfnik fen, an« 
flatt au erflären, daf man ſich vorläuflg mit der von den act Megierum« 
gen beabfihtigten — aller politifhen Körperfhaftsredhte entbehrenten, le ⸗ 
diglih eine Art von Bahmännerfommifhon darftellenden Delegirtenver- 
fammlung begnügen wolle und deren Gewährung „dankbar auerkennt“, — 
fo bätten alle gemäßigten Varteiſchattirungen fih einen berartigen Bro« 
gramme vorausfihtlih angeſchloſſen. Die Meinung jeboch, eine impo⸗ 
fante Majorität ber conſervativen Partei Hinter fih zu haben, wenn man 
erklärt, fi zur Zeit mit einer bloßen, aller wirklichen politiſchen Befugs 


niſſe baren zeitweiligen Kachminnerverfanimlung begnügen zu wollen und 
ben Beſitz einer fürmlichen Rationalrepräfentation am Vunde von: euer 
zur Zeit noch unabfehbaren Zukunft zu erhoffen, bürfte fi als eine 
irrige geigen, wenn es einmal gilt, ein Parteigewicht und nicht blos das 
einer einfachen Verſammlung in die Wagſchaale zu legen. 





Deutſchlaud. 

Münden, 7. Ron, Amtliche Rachtrlsten. Der Revierſorſter K. 
Renner zu Meubäusl im Korftamte Ipeibrüden if zum Forſtmelſter auf das erl. 
Forftamt Dabn befördert; — dem Bep+Gkr, Münden 13. auf Die Dauer der bei 
demfelben zur Zeit befiehenden aufererdentlichen Beidäftelaft ein. weiterer Milefior 
beigeneben, zum Aſſeſſor dieſes Bri.-Wer. der bieb. Erkrerär deſſelben. Dr; Friedr. 
Sdltl, beiörderk, zu der Stelle eined Eekretärd des Bez. Ger. Münden IF 
ber zum Gefretär des Beyer. Münden rid. ernannte Bez. &er.-Aeceffit Guft, 
Müller in Augsburg berufen, und zum Setreiat des Bez.Ger. Münden tIJ. 
der Arerſſiſt biefes hät, Zar. Echtoffer, enannt werden. (B. 3.) . 

h Der bob. Schuflehrer Eigm. Bebhart zu . Smelldetf wure zum fath: 
Shullebrer und Kirchendiener gu Treuchtlingen, der bieh. Schuivermweier Guſtav 
Zäner auf Bräfentatlom ded Stadtwagiſtrags Nürnberg zum vret, Ehullebrer an 
der Unterklaſſe der DB ritadtihute zu St. Nobannis und der bikb. Shulgebilfe 
Ande Rleinauf ven Schwabach auf Präfentatiin der Stadtgemeinde Schwabach 
um prot. Schul ⸗Prodiſer der Mädchen-Unterflajie I buielbt ernannt; — dem 
E08 Ftiedt up aus Schwabach die Stelle eines prakt, Arztes in Brucdberg, und 
dem vralt. Arıte Dr. Beriboldt in Dahsbah die Stelle eines praft. Mrates Int 
Roth verlieben 

Erledigt: Die Steffe eines rechtet. Bürgermeifterd zu Rotb mit’ einem 
Yabreögebalte vom 600 fl., dann Tapgelder- Bezug ton 3 fl, für auswärtige Com⸗ 
milfienen.. Bewerbungsftit 4 Wochen, innerhalb welcher Belt die Meldungen beim 
Stadtwagiitrat Roth einzureiben find. 

Münden, 6. Nov. Die Zahl ber Griechen, welche ihrem König, 
hleher gefolgt find, beträgt, wie ich höre, vohe an 100, ihr Loos iſt aber 
eim glücliches gegen das unferer deutſchen und insbefondere bayerlichen 
Landbalente beider Geſchlechter, mamentli der Frauen und Kinder, bie 
jest als heimalhloſe — bie meiften find im Griechenland na⸗ 
tionalifirt — aller Mittel emtblößt, nachbem fie mit Noth das made 
Leben gerettet, zu Trieſt auf das Mitleid guter Menden und die Un— 
terfiägung angemwiefen flob, welche fie vom den Konſuln ihrer Geburts 
länder zur Deimreiſe im biefe erfichen. Täglich dringender ertönen bie 
Säwerzenärufe von boriher, und tägli ‚vernehmen wir zugleid mes 
empörende Details Über die Mkte dea zerflörenden Vanbollamus, melde 
bie tebolutionirte Soldatısfa zu Athen: in ädter Klephtenmanier fi) zu 
Schulden kommen Tief. Nicht einmal bie Gärten und Planungen, bie. 
fi des beſonbern Schuhes der Königin Amalia erfreuten, ſchonie mam, 
und wie ciuſt Ihrabtm Vaſcha mit den Dlivenbäumen Morea's getban, 
fo wurben auch ‚diefe von dem teunfenen Haufen mit Stumpf und Stiel. 
ansgerottet. Bon den im E. Palaft angerichteten Verheerungen gar. nicht 
zu reben! Injzwiſchen prangt dir Name Zaimis, bes Miniſters ber 
Revolution gegen Rönig Otto; am ber Spite der Namen ber um Gric⸗ 
Genlanb Kodverbienten Männer bier an ben Proppläen mit fo manchem 
andern glelchen Kalibera! (A. 2.) 

Münden, 7. Rov.: Gutem Vernehmen nad wird der am hie— 
ſigen und kaiſ. oͤſterr. Hofe beglaubigte kgl. griechiſche Geſandte, Freiherr 
v. Sina, in kurzer Zeit hier eintreffen, um JJ. MM, dem König und 
ber Königin von Griechenland feine Aufwartung zu machen. Es wäre 
bieß von Geite des Frhrn. dv. Sina bereits in Venedig geihehen, wenn 
ihm bei feinem ſchon länger andauernden Unwohlſein der Arzt das Reis 
fen geitattet Hätte. Hiemit findet ein in der „Sübb, Ztg.“ entbaltener, 
bie Gefinnung des k. Geſaudten verdächtigende Gorrefpondenzartitel von 
felpft feine Wiberlegung. Der darin genannte Fürft Ypfilanii ift übrie 
gens noch nicht Schwiegerfohn des Frrn. v. Sina, und ſoll diefe Vers, 
bindung noch nicht defimitin feftfichen, 

Stuttgart, 6. Nov, u feiner Präftigen, eutſchiedenen Welſe 
erlärt fich Beute ber mürtembergifche Abgeordnete Morik Mohl im 
„Beobadhter* Über feine Theilnahme an ber Frankfurter Berfamme 
lung. „Ib bin nicht kleindenlſch gefinnt, umd werbe «4 nie werden“, 
beginnt er, legt alabann dem großbentihen Gedanken, zu bem er ſich bes 
kennt, in kurzen Zügen dar und fährt fort: „Ebenfowenig aber werde 
ih mir einreben laſſen, dig man, um großbeuti zu fein, reaftionärer, 
ariſtokratiſcher ober ultramontaner Geftunung ober ber Düpe einer folgen 
fein müfle*, mährend 6 allerdings mahr Tel, daß es im großbeutfhen 
Lager eine Menge von ariftofratifg Gefinnten und von Golden gebe, 
weiche fig; durqh fonfeffionelle Spmpatpien dorthin gezogen fühlen. Den 


⸗ — 


Sonderyweden bleſer er ſel die Aufgabe freifinniger Großs 
beutfäger. Gr, Mohl, fer in der Ueberzeugung nach Fraukfurt gegangen, 
dafelft fehr wenige Gefinnumgegenofien zu treffen, ja faft ganp allein 
bort Er fei aber gegangen, weil er es für Pflicht aehälten, 
„den arifofratiiien Planen einen entfdiedenen Widerſpruch entgegenzu- 
fegen.” Ein zweiter Zweck feiner Tpellmafme fei geweien, bie Dandes- 
vertragöfrage zur Sprache zu bringen. mm MWebrigen fei er dem im 
Frankfurt geflifteten Vereine nicht beigetreten, weil er nach ben dom ber 
Berfommlung in der Berfoflungsfrage gefaßten Beſchluſſen nicht zu deren 
Berfolgung beitragen wolle. (A. Abbzig) 

Bien, 7. Nov. Ju ber heutigen Unterfausfitung wurde bie 
Bantakte na dem Ausitnkantrog angenemmen. (T. N.) 

Wien, 7. Nov, Dei einer geftern flattgehabten Zufammenfunft 
von Mitgliedern des Ubgeorbnetenhaufes beim Staatsminifter machte die— 
fer die Mittheilung, daß die Provinziallandtage auf den 10. Dezember 
werben zufammenberufen werben. N. 

Wien, „Echarf’s Corr.“ ſchreibt; Wie wir aus ficherer Duelle 
vernehmen, mehren fi allenthalben bie Belorguifie vor einem Infursel« 
tionsaudbrudge in Albanien. — Aus Athen erhalten wir die Mit⸗ 
teilung, daß ber Marineminifter ber prodiſoriſchen Regierung darauf 
bringe, im Fronkreich ſchleunigſt zwei Panzerwidderſchifſe für die griechiſche 

e bauen zu lafien. in im Peteräburg lebender Grieche, 
welder Über enorme Meiihimer gebietet, ſoll fich erboten Haben, bie 
Hälfte ber Koften zu biefem Zwedce zu tragen. 

Großbritannien. 

2onbon, 5. Nov, Die „Morning: Poh*, do® angeblihe Orgen 
Valmerftons, fogt Über Griedenland: „Es If ungemig, ob Arrange⸗ 
wients getroffen werben Fönnten, welche bie Shuhmädie zur Annullis 
rung bese Bertrages von 1832 führen; aber ohne bied wäre bie Kans 
bibatur bes 098 von Leuchtenberg eben fo wenig zuläffig, wie bie 
eines engliſchen Vrinzen. Die Kandidatur bed Grafen von flandern 
wäre folgen Hinbernifien nit unterworfen. Die Shupmädte wären 
in diefer Trage einig durch den Wunſch, für das Wohl Griechenlands 
zu Bandeln, und burch Eiferfuht fich —* zu entzweien.“ 

ußland. 

St. Betersburg, 7. Neb. Ein Dektet an bie Gemeralgotts 
verneurt hebt den Belagerungoſtand ber Stäbte und Diſtritie Grobne, 
Belet, Brzest auf; er bleist aufrecht in der Stadt und dem Diftrikt 


Dialiſted. (X. N.) 
Gri 


echenland. 

Ein Korrefpondbent ber „Mg. Zig.“ ſchreibt: Für Ypfilanti — 
derfelbe, welcher auf der Pifte der neuen Thronkandidaten genannt wirb, 
und der in Athen wohnt - - fpradh vor wenigen Moden in einem Bab» 
ort ber Schweiz folgendes zu mir: „Mas wir Griechen an König Otto 
vor allem ehren und ſchahen, ift, daß er un® feinen fremben beutichen 
Urfprung gonz vergefien wacht. Gr iſt ganz zum Sriechen gemorben, 
mit Leib und Seele. Auch ſonſt hat ber König ben beften Willen. Im— 
mer bat er fi mit täftvoller Mäpigung, mit Milde und Leutleligkeit 
benommen, umb bei jeber Gelegenheit gezeigt, daß er fein Bolk licht, 
Denn beſſenungtachtet im Griechenland cine peinlihe Mißſtimmung 
herrſcht, fo liegt die Schulb im ben Überaus ſchwierigen polithchen 
Berhältniflen, die leiber viel mächtiger find, ols ber gute menfchlide 


Wille. 

Athen, 1. Ner. Die Ruhe warb nicht weiter geſtört. Orivas 
machte Gelbforberungen. Die Meglerung entfendete den Minifter, mit 
an zu verhandeln. (T. R.) 


Türf, 

In Ronfantinopel haben die Nachrichten aus Griechenland 
fehe große Senfation gemacht, wiewohl bie Geſandten Frankreichs und 
Englands die Berfiherung erteilten, daß beide Mächte in Athen nur 
unter ber Bedingung, bahß aus ber griechiſchen Frage keine europäifce 
und daß das tärfifhe Geblet refpehtirt werde, fi fr Richtintervention 
erflärt hätten. Troh diefer E:Märung hat bie Worte Vorkehrungen zur 
Verſtärkuug der Land» und Seemacht am ber Grenze getroffen. Nach 
dein Mrtabufen geben zwei Dampfkanomenboote, ein Dampfavifo und eine 
Dampffregatte ab. 





Der bevorftebenden Meſſe wegen wird Num 


Montag Vormittags 11 Uhr ausgegeben und 
Sonntags eingejendet werden, nocd vor Beginn 
268 erfcheint wie gewöhnlich Montag Abend. 


* 


Treleſt. Aus Konſtantinopel vom 1. Nov. Die Pforte eutſen ⸗ 
dele 3000 Mann Verſtärtung am bie griechiſche Grenze. Gelegenillch 
der Wahlen der Depuiotion nach Athen fand ein Handgemenge im grie» 
bilhen Cafino Matt. Junge Leute drangen iu die grichifge Geſandt⸗ 
(daft ein und zerſchlugen deß Königs Bildniffee (T. R.) 

— — — — — — en — — — 


Handel und Verkehr, 
Gewerbliches und Zandwirtbfcheftliches. 


Münden, 6, Nov. Bezüglich des Baues der Eifenbahn von 
Ansbach nah Würzburg wird einem Korrefpondenten des uf. Korr.” 
mitgetheitt, daf ein Theil der Bahn von Ansbadı aus ſchon im nädı- 
ften Sommer dein Verkehr wird übergeben werden können, während bie 
Vollendung der ganzen Bahn bis zum Spätiommer 1864 im fierfter 
Ausfiht fteht. Die Bahn von Nördlingen an bie würtemberatiche Grenze 
— und von da nah Wafferalfingen — kann ſchon im kommenden 
Früßjahre dem Verkehr geöffnet werden. Der Verkehr anf der jüngftbin 
eröffneten Bahnftrede von Ulm nad Memmingen ift ein fehr ftarfer, 
fowohl bezüglich des Perfonens als des Güterverfchre, 


Bermifhte®.. 


Münden, 7. Nov. Don 164 zur theoretiſchen Prüfung am 
ber hieſigen Univerfität abmittirten Rechtscanbibaten Haben ſich 136 ber 
Prüfung unterzogen, von welchen 109 zum MWebertritt in bie Praris für 
befähigt, 27 für nicht befähigt erflirt, und demnach zurüdgemwichen wurs 
ben, Zum zweiten Male wurde bie Prüfung von 23 Gandidaten ers 
ftanden, und zwar von 16 mit gutem Erfolge, während 7 wiederholt 
zurüdgewiefen wurden. (B. 3.) 

Am 5. 56, ereignete fib am Piktualienmarft in Münden ein 
großes Unglüd. Ein am ein Wagelchen geſpanntes Pferb wurkt im ber 
Nahe des Marktes plöglich fen, rig aus und rannte mit dem Wagen 
mitten unter bie auf dem SKarteffelmarkt verfammelten Perſonen, von 
welgen fünf und zwar Iebensgeläßrlih verlegt worden find. 

|| Ansbo, 8. Nov. Seine Mojeftit der König haben allers 
gmäbigft zu genehmigen geruht, bo zur Beiſchaffung der Mittel für Er⸗ 
bauung eins Blinden· Erziehun ge Inſtituto · Gebaͤudes in Nornberg eine 
Gollicte in jämmtlien prottfiantiſchen Kirchen des Königreichs dleſſeits 
des Rhelug vorgenommen werhe. 

Lindau, 4, Nov. Wie ſchon früßer gemeldet, Ing ber verſunkene 
„Rubwig* an einer 65—75 Fuß tiefen Halbe, der Bugſpriet 10 Fuß 
böber als der Spiegel. Don den früßer angebängten Faäſſern wurden 
etliche 20 wieber brauchbar gemacht, mäßrend Bouer die andre Seite 
de Schiffs, auf welcher die Fäſſer abhanten gefommen moren, mittelft 
eines feiner Pallors hob, fo doß jene Differenz von 10 Fuß NG auds 
glich und das Boot feiner ganzen Pänge nadı einen ebenen Stand unter 
dem Mafler einnimmt. Gimes der zwei an ben Boden bes Vordertheils 
vom Schiff auf etwa 20—30 Fuß Pünge angebrachten Kamcele, melde 
weſentlich zu dieſem Erfolg beitrugen, verfhch Ah aber bei dieſer Dpes 
ration, und es ift num bie Aufgabe Bauerd, das hiedurch gefährbete 
Gleichgewicht des Shiffe® wicher ferzuftellen, wolir der Bielgeprüfte auch 
fofort eine ſinnreiche Einrichtung erfand. Hoben wir, wie In dem Ipten 
10 Tagen noch weitere 2 Wechen rubigen Ger, fo ift nigt baren zu 


zweifeln, baf ber „Ludwig“ im der Nähe deo fDdlichen Ufers bei E'aab 


in ſeichtes Gewoͤſſer gelbleppt werben kann. Nah den Berichten ber 
Tauchet ift Obrigens fein Verdec fchr zerriffen, cine Fo'ge der fehr ums 
Händlichen Oebeberſuche eines bayer. Eiſenbabutechnikers, ber Mich nach 
dem erften Verſuch Bauers mit einem Aufwand von fiber 10,000 fl. 
vergeblich die Sporen am „Lubmwig* zu verbienen trachtete, 


— — —— — — —— — 
Yiefiger 

® An der mogiftratiicgen Amtstafel iſt meu amgeheftet: das Geſuch 
des Viftualienhändlers Lorenz Hannikel vom Hier, um Ertfeilung einer 
Traleur· Conceſſion. — 
mer 267 des Ansbacher Morgenblattes nächſten 
finden dadurch Inſerate, welche im Laufe des 
der Meſſe Verbreitung. Die folgende Nummer 


Die Erpedition des Ansbacher Morgenblattes. 
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Verantwortlicher Rebakteur J. G. Meyer. Eigenthum, Drud und Verlag von Carl Drügel uud Sohn in Andbach. 


4 u | 
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i 


Beilage zum Ansbacher Morgenblatt Nr. 290, 


Ver; jeichmig der 


Fälle, 


in Mittelfranken bei der IV. — Sitzung im Zahre 1862 


dahier zur Verhandlung kommen. 


Tag 














— nn, 














Rai Stantsan- 
der Anklage gegen: — Präßdent. 1  |Vertheidiger. 
Verhandlung. Eine — walt. 
| 
J. Ben Spedner, Joſeph, Echmiedgefelle von Appellations- Rath —— Bonn. 
Dienftag, den | Naslitz, wegen Verbrechens bes Dieb- Gerichts-Rath Rath 
9, Dezember, | ſtahls. (Beugen: 5.) v. Hagens. ‚Rath —— 
Nath Raab 
Ser. v. Vvoldern⸗ 
dorff. 
IT. Fallz Hüttner, Anna Maria, ledige Taglöh: ‚Derfelbe, Dieſelben Richter Derfelbe, 
Mitttoh, den | nerin von Vonnhof, wegen verbrechens Ser. Stumm, 
10. Dez. bes Kindbamorbs. (ZFeugen: 9.) ' 
Fall: Bauer, Georg, Dienftkneht von Ebels- Derfelbe, Diefelben Richter. Kleiner. 
—** den dorf, wegen Nothzucht⸗ Verſuchs. (Beu: Seer, Dollfuß. ° 
11. Dez. gen: 3.) ie 
IV. Fall: Wittmann, Johann Joſeph Gera Due Dieſelben Richter. Derfelbe. 
(Freitag, den 12. Cchreinergejelle von Nürnberg, wegen Ser. v. Krafft. 
und Samſtag, mehrerer Diebſtähle. (Zeugen: 16.) 
| den 13. Des. |. 
V. Sal: Gempel, Johann Mathias, und Alec Derfetbe, Dieſelben Richter. Bonn. 
E* den mann, Chriſtian, Bauern von Winds— eer. Feb. 
| 15. De feld, wegen Verbrechens des Meineids, 
—— 17.) 
VI. Fal: Friedrid, Johann Jobſt, Wirth von Bazirks-Ges Rath Hand, ner, 
| Dienftag, den | Nürnberg, wegen Verbrechens des Meins) richts-Direktor Rath v. Ebner, 
16. Dez eids, Geugen: 3.) Krauffold. Aſſeſſor v. Truchſeß. 
Aſſeſſor Zernott. 
‚Seer. Brũgel. 
VII, Fall: Knöchel, Johann Joachim, Simmergefetle Appellationd Dieſelben Richter. Derſelbe. 
Mittwoch, den von Melbhaufen, wegen Verbrechens des Gerichts-Rath Secr. Beyer, 
17. Du. _ Meineibs, (Zeugen: 1) v. Hagens, 
| vIH. Fall: Mauf ber, Johann Georg, Gütler von Derfelbe Dieſelben Richter. deſecn dvolal Mau⸗ 
Donnerſtag, den) Ketteldorf, wegen Verbrechens der Kür: Ser. Dri Meyer.) ver. 
18. Dez perverlegung. (Zeugen: 7.) Ih 
FO IX Fall: Diſtel, Yobann Ppilipp, Schutehrets- erfelbe. Gn- Richter. Bonn. Rechtsconcip, 
‚Freitag, den 19.) fopm von Epfölden, wegen mehrerer Bes Ser. Stumm. Heumann. 
und Samftag, trügereien.,, (Seugen: 22.) —* 
den 20, Dez. Dr: 
X. Fall: 'Hedel, Ludwig, Schneidergefelle von) Beittls-Ger \Diefelben Rißten® Rechtäconei‘ 
Montag, den | Epalt, wegen Verbrechens des VBetrugs.| vichtä-Direlter Sec. v. Völdern- Heumann. 
22. Dez. (Zeugen: 5.) | Krauſſold. dorff. 
— — — — ———— — — Bass * —— v ' j — 


Ansbach, am b. Dezember 


1862, 


Berzeihnif 


ber für die 
IV. Schwurgerihts-Figung für Mittelfranken pro 1862 
Aral | 


Geſchwornen und Grſatzgeſchwornen. 


— J. Gefbhbworne: 


indsheim 
Schwabach 

inkelsbühl 
Rohr, Landg. Schwabach 
Muggenhof, Log. Nũrnbg. 
Colmberg, Log. Leutersh. 


s8 Korte, Wilhelm 

9 Rradbart, Ludwig 
10,Möhring, Karl 

11 Fröfheis, Andreas Georg 

12 Fronmäüller, Tobias 

18 Bäumler, Johann Adam Gottlieh 
14 Bo, Jopann Midael | 
15 Wi, Johann Ehriftian 

16 Lieberih, Johann 





— — — — — 


Drud von 5. Erägel and Gohn in Ancta 


Amns bach 


Beilage zu Nr. 298. 


er Morgenniatt. 


Li: wir nuſer Bu Beihuachtö-Beihenfen 


(tiges Lager von — 
Eaſſikern, Ingendfchtt 


AN 
Iuftrirten Merken, h 


ebetb 


mungen zu fenden. 










es 


—88 
3 


9 8 


LITT 
Weihnachts 







u 


empfiehlt Unterzeichneter fein reich aſſortictes 


Gold- & Silberwaaren-Lager 


Joh. Friedrich Rupp 
TS” am Herriederthor A 28. 


zur gefälligen Berückſichtigung. 










Ca . 

ERS —* — —D—— co * I J EMS) © 

" nterzeichneter empfiebit ‚bicmit feine im großer Auswahl gefertigten Con⸗ 
ditorei-Waaren, ſowie feinfte weiße gefüllte und-ungefüllte runde 
Lebkuchen in.6 Sorten, ſeinſte Baſeler und braungemandelte Nürnber- 
ger-Kebfuchen von Mepger, feinfte Punſcheſſenz, Hrac, Num, Eog- 
nac, Liquenre, Thee, frifche Orengen und Bitronen, Eitronat, 
und Pommeranzenfchanlen, nene Mandeln, Weinbeer, Nofiuen, 
Baltaominen, Macronen, getrocknete Kirſchen, Prünellen ꝛc. zu billig- 
ften Preifen, unter Zuſicherung beſter Bedienung. 

Hochachtungsvollſt 


| 
Wilh. Rosenbauer. 
— 
KR: B— RER ———— —* SE 
(€ 
— 








er 


r) 

7 Unterzeirbheter. hechrt fh, biemit ergebenſt anzuzeigen, daß er von einem 
Sohvereßrlichen” Slabdimaglſtraie die Concefſiton zum Betriebe des Uhrmachetge ⸗ J 
ſchaftes erhalten habe. 9 
— Durch Mmajährige Praris in den beſten Werkſtellen bin ich Im Stande, jede 8 
fr in dieſes Fach ‚ernfeslagende Arbeit fowohl nen, als in Reparaturen zu liefen und 
{ —* verſpreche ich die ſorgfältigſte und ſchnellſte Bediemng. 

* Anbei empfehle ib mein Sget von neuen Eplinder,, Spindel: und Anfer- >= 
6,2 Uhren. Cylinderrepetir-Ubren, Parifer Pendale und Nahmennbren zu billig > 
(€ ften Breiien unter «Garantie. * 






—2 
pa 10 vis. & vis der Etadifirche und ladet zur gefälligen Anſicht und Abnahme —58 
a 


=> * Te en cin 
FE WE W — 


Garde 
2 
Ei 





ern. u. ſ. w. 
V Auf Wunſch find wir gerne bereit, eine «geeignete Auswahl zur bequeinen | 


"Fr. Seyböld's 
7 dem basthoſe zum go * 
TEE A A AL 





Seläfts:Crffnung. B) 


renſpitzen, desgleichen 





rbüchern, 


Durchſicht hr Woh⸗ 





; Munilrungen ne Mc ** 
f. | relen in Portefeuilles = Etul- 


und fenftiger Buchbinder-Galante- 
rie-Arbeit fertigt in clegamter Ausführung 
Andr, Koschwitz jum, 
Buchbinder, Portefenille + u Etuis Arbeiter 
in der Neuſtabt. ö 
6: Einem hoben Adel und werebrlihen Pubs 
Yikum zeige ich an, daß ich den Chriſtmarkt mit 
meinen jelbfnerfevtigtem Spielwaaren bezogen habe, 
und bitte um gübige Abnahme. 
qildtuecht, Ziangießer 
in, ber Reutergaſſe am N) ie 
Lese-Gesellschäft. 
Mitiwoh den 17. Depembder 1962 
Abends. 7 Uhr im Vereinslokale 
KGechetal-Verfammlung 
zur Rechnungsablage Vorftandsmahl ıc. ıc. 
j Sing-Verein. 
IRRE Pisnftog- Ih Mithnod 
=“ kim Photographie-Album 
find: wieder, agelommen und empfehle dieſelben 














‚a dem billigſten Preis. 
Joh: 


Katzenberger. 
9, Tinterzeiäinkter duipfieblt eine ment Ckhs 
dung von feingeichmihten eerſchaum Cigar⸗ 
Spaſerſtocke, berſgiedene 
feine en, Zabad- n. Cigarrenpfeifen in 
reicher Auswahl, ſewie alle übrigen Drechsler⸗ 
waaren zur gefölligen Abnahme, 

Ansbach, ben 14. Disbr, 1862. ’ 
d. Euflig, 


Drechsler am Herrieberthor. 


J—— 


fig eignende Segenftände, als: rg ht doppelte 
Damen⸗ Bor 


ftecher, Mieroscope, Herren: und 


Hom, goldene, filberne, ftäblerne und bernerne 


Ki, 
iege aſſerw 1 
empfohlen werden f *9 


Ks Umterzeichmiten Bhrsärt viele zu 7 


Koschenken. 
ser Sprmauten, Brtrop, Be 


rillen, botaniſche und ——— 


Ferner eine große-Huswahl in, Thermometer, —*51 eter Ei 
— 1, wäce jur gefligen An Ins (nahe " 


„Friedrich Rupp, sen, 


ir. gun nein Weihna ade 


kin-Handschuhen ,;it — 





das u 


in ——— Cigarren-Etuls, Hosenträgern und Binden, 





— Freunden — sion sinkt Radrict, daß 


Glanz, ann untern Marft., 








— 
—J 


Nachmitag 2", Uhr unfer ein Vater, Bruder und Schwiegervater Privatier 


) nad längerem Leiden, jedoch 
Die Beerdigung findet! 
Ansbach, den 10. Dezember 1862, 








13. Den Herren Aftionären * hiemit — daß die Schlußeinzahlungen 


nuar, 
den Zinſen Eifolgen Folter, 


je vom 20. bis 22, 
alfemal mit 25 %, nad Abzug el 





Heinrich Meyer, 


artet ſchnell, — —* * ieden iſt 
ntag Nachmittag 3 m 


Die tieftrauernden —— 


Mär; und Mai 1863 


Zugleich erlaubt man fidy,, bie Herten Mftionäre am bie Nahhthelle der Verfäumung b 
’ 9 dr 
rohtzeitigen Einzahlungen laut $. 6 ber Statuten zu erinnern ſowie darauf aufmertfam zu Mar 
Gen, baß ſchon Bei den erſigenannten Terminen’ voll kingeyapft werden kann. 
Anebach, den 26. November 1862. 


—— —— —— f ——— 





Sicher und fchnellwirtend gegen Huſten und Hetferteit sind ' In verſiegelten —*— A 
14 fr mit Gebrauchs: Anweifiing nur ächt zu gt bier in Ansbach she Theodor 


Brenner, ſowie in — bei 


Nördlingen ti 9. U Sartory. 
15. Seine in Thönfter Auswahl fertigen 
Zithern va Palisander- ı. Kö- 
nigsheolz) erlaubt ſich bei berammabender 
Weibnadikn in empfehiende Grinnerung zu 


bringen 
Joh. Mäfer , 
Inftrumentenmaiher. 
16. Ws, 


197 


Weihnachts: Ausſlellung 


empfehlſe Ach dent verehrten Pubſitum eine reiche 


Auewahl aller in das Putzgeſchaãft einſchla 
genden Artikel, als: bie —* n Faebnen Ball: 

aut »Oeiehiähfie-Hänbhen, Aranze Coif⸗ 
füren, ausgepubte Hüte, D — ſei⸗ 
uene Tafchentücher in eleganten Barton :c, ıc. 
zur geneigten Anficht mad Abnahnie. 


0... Lina.Schenk. 
Zithern-Unterricht 
ertbeilt gründ ich ir und aus ben’ hauẽ 
Joh. Nüser. A 107. 


| 


(bumbilder, 


er Bear apier, ie, feines | 


iegellad, Farbenſtifte und ſonſtige Schreib 
empfichlt billign 
L. Wolif's Wittwe. 


19. Wegen Mangel an Raum wird eine ncb 
‚bedeutende Quantität aller Arten Körbe um 
fünellen Abſah zu erzielen billigt’ verlauft. 

. Bogel am Herrieverthor. 


Anonce. 
Eine ſeit längerer Zeit in. Bayern » conceifio- | 





nirte Mobiliar + Feuer-Verſicherungs· Geſellſchaft Tung haltet. j 
| 30. Spielwaaren. Eine Galla-Eyuipage 


ſucht Spezial-Agenten, namentlih fürs Land, 
und twürde den Bewerbungen ber Herten Lehr 
rer und —— ber Vorzug ein⸗ 
geräitmt 


Erpedition des Morgenblattee, 


21. Schr " neue 


J. PP . Baar s Wittwe, 


—— am Bahnhof, in 


werhen 
Abreſſen unter "biffre F: Lı 18 dur bie | 


wetfebg en empfichtt 
Nun’ deren Abgabe am die Erpebition gebeten wirb 


J 

[Er S Mtmächtigen St es gefal ⸗ 

len, unſere innigſtgeliebte Tochter, Schwer 

fter, Schwägerin und Nichte 

Babetta Kupfer aus Kadolzburg, 

am 12, Dezember Abends 5'/, Uhr im 

22. Lebeneſahre nad) langen beiben in 

fein bintmlihtes Neih abzurufen, wo 

ihr die Ebelung zu Theil wird, bie 

fie Bier dergebens ſuchte 
Teilnehmenden Freunden und Bes 

Kannten theilen wir dies und zwar nur 

auf „biefem Wege) hit. 

j Die lieftraueraden Hinterbliebenen 
in Ausbach Kadolzburg u, Nürnberg 


Gott dem Allmächtigen 


| Msat es gefallen, unfer unvergeßliches Soͤhnchen 


} Julius N 
wach kurzem Krankjein, mır 3 Wochen alt, J 
wieder zu fich ind Jenſeits zu nehmen, was N 
werthen Freunden im ihrem tiefen Schmertz) 
N anzeigen \ 
1 die trauernben Eltern 
Salomon und Regina Ullmann. 


Verehrten Verwanbieit, Wekunlen und } 
Bekannten bringen wir bie ſchmerzliche 
Nachricht, daft unfer gelichter unvergehe Mi 

licher Ghatte, Bater, Bruder und Große M 
u vater, \ 
Herr Lehrer Job. Mic. Keeß 
am 24. vor. Mts. nad) kurzem Kranken? 

ME lager im Folge Hinzugefretener Lungenläß: | 
mung fanft eutſchlafen ift, und bitte wu N 
MM Nille Teilnahme. \ 

Stettberg, ben 5. Dezember 1862, 

Die en ‚Dinterbüciehen, | 


1735, — gut 
| verkaufen. Dom wen? fagt die Grpebition. 


| 736, Bi Büdermaifter Schmidt ift ein großes 


| Wiegenpferd zu verlaufen. 


DDantkſagung. 

Für die liebevolle Theilnahme bei ber Deerbis 
gung unferes beißgelieblen jüngften Kindes ſpre⸗ 
den wir tiefbetrübten Eltern unfern innigften 
Dank aus. 

Georg Schürlein, Melbermeifter, 


und deſſen Frau. 


>36. Gimgwifcbube eher Qualität zu ganz 
billigen Beten, alıdh, werden biefelben ganz bils 

fig reperirt bei 
ob. Völfert am obern Thor. 


29. Unterzeichneter erfucht hiemit iemit Jedermann, 

\ feinem Sohne Michael Dallinger weder Etwas 

| zu leihen ober zu bergen, ba er für leine Zah⸗ 
Georg Dallinget. 











mit? Pferbeit und SHutjcher iſt zu derkaufen. 
* 5 fl. Bu erfragen im ber Expedition. _ 

. Ein junger Dechehund, männlichen Ger 
Ich" We it A 23 gmgelaufen und Mann gegen 
Erfag der Einrüdungsgebühren abgeholt werden. 


3%. Eine Schraubenmutter wurde verloren, 








Eigentum, Drud mid. Verlag von Carl Brügel und Sohn in Anstad. 


ee EEE 








Beilage zum Ansbacher Morgenblatte Nro. 303. 


Ansbacher Ausſtattungs⸗Anſtalt. 


Bei der heute am 20. Dezember 1862 ftattgefundenen öffentlichen Ziehung fielen bie 
fünf und vierzig Gewinnfte, jeder zu zweibundert Gulden, 


anf folgende Nummern und Perfenen : 


Nro. 


Behr, Margaretha, Taglöbnerstodter von Weidenbach. 
Schlichting, Johann Matthias, Webersſohn von Colmberg. 
Berger, Maria, MWirtbstochter von Zeilach. 
Hornung, Johann Andreas, Krankenhausdiener dahier. 
Daag, Kilhelmine, Schmiedstochter von Dorffemathen. 
Dürr, Sabine, von Pleb, Dienftmagd dahier. 
Weibermann, Margaretba Barbara, Taglöhnerstechter von Oberahorn. 
Scherer, Caroline, Negierumgs:Direftorstochter zu Regensburg. 
Huber, Auquite Matbilde, Schreinerstochter von Weihenburg. 
Katbeder, Anna Margaretba, Schreinerstohter von Rürnberg. 
Moauritii, Charlotte Louiſe, Vaubeamtentochter von hier. 
Senfelmann , Nibard, Gaftwirtb dabier. 
Schnizlein, Friedrich Carl, von bier, Stadtgerichts:Afjeffor zu Nürnberg. 
Beeg, Johann Peter Ernſt, Kaufmannsſohn von bier. 
Siebenbaar, Marie, Krämerstochter von Meinberg. 
Griesmener, Ferdinand, Schubmacergefele von Pappenheim. 
Meilelbäufer, Maria Barbara, Müllerstochter von Geslau. 
Lang, Friederike Auguſte, Büttnerstochter von Weißenburg. 
Oelz, Michael, Obithändler dahier. 
Kalb, Adam, Gaftwirtbsfohn von Georgensgmünd. 
llebeleifen, Caroline, Revierförſterstochter von Flachslanden. 
Schobert, Henriette, Caſſierstochter zu Bayreuth. 
Sammerbacher, Anna Margaretba, Gaſtwirthstochter zu Dietenhofen. 
Wirth, Caroline, Bäderstochter von Nürnberg. 
Baumann, Katharina, Dienftnagd von Lauf. 
Hetzel, Friedrich, von bier, Rentamtsgebilfe in Klingenberg. 
Hartl, Joſeph, Bedienter zu Paſſau. 
Kublan, Sophie Marie, Tuchicheererswittwe babter. 
Wenner, Marie, ledige Dekonomentochter von bier. 
Schub, Maraaretba, VBäderdtohter von Rügland. 
Gombart, Oskar, Bantoberbeamtensohn von * 
Frank, Katharina, Maurergeſellentochter von hier. 
Ilgenfritz, Katharina, Wirthstochter zu Unterampfrach. 
Eberlein, Johann Leonhard, Bädergefelle von Thurnhofen. 
Sübner, Margaretha, Wirthétochter von Oberidelsheim. 
Wenz, Adolph, Zeuchmachersſohn von Weißenburg. 
Riedner, Caroline, Pfarrerstochter zu Sin 
Rehnitz, Anna Mathilde, Pergamenterstochter von Weißenburg. 
Strafil, Joſeph, Privatier zu Paffan. 
Ziegler, Conrad, Pofterpeditor zu Scheinfeld. 

rieger, Johanna Caroline Augufte, Tuchmacherstochter von Nürnberg. 
DIbl, Lena, Kaufmannstodter zu Di. - 
Müller, Friederila, Oberlehrerstochter zu Nördlingen, 
Scheeg, Friedrich, Regiftratur-Funktionärsfohn von hier. 


"Mögner, Amalie, Holleinnehmerstochter von bier. 





Dras mon U, Brig ib Babe in ⸗⸗ 


Beilage zum Ausbacher Morgenblatte No. 305. 


Gewerbehalle in in Ansbach. 





Bei der heute am 22. Dezember ſtatigefundenen X. öffentlichen Verloofung von Gewerbs-Erzeugniſſen 


aus ver Gewerbehalle wurden nachfolgende Nummern gezogen: 


Nro. 


Eine zinnerne Schüſſel mit Vorleglöffel. 
Eine Reiſetaſche. 

Eine Waſchleine, ein Korb, 100 Zwider, 
Ein Paar Herrenfhube. 

Ein zinnerner Teller und ein Glas. 


Ein Damentorb mit Wachsſtock und Seife, 


Ein ladirter Waſchtiſch. 

Ein Hackmeſſer und ein Wiegmeſſer. 
Ein Roccocoſpiegel. 

Ein Pfeilertiſchchen 

Ein Paar Herrenſtiefel. 

Ein kupfernes Becken. 

Ein Echlüffelläfthen. 

Eine Couriertaſche. 

Ein kupferner Becher. 

Ein meſſingener Leuchter mit Lichtſcheere. 
Ein Paar Zeuchſtiefel. 

Ein Paar Zeuchſtiefel. 

Ein polirtes Nipptiſchchen. 

Ein großer Goldrahmfpiegel. 
Eine Neiſetaſche. 

Eine Tuchioppe. 

Ein Paar Zeuchitiefel, 

Ein Paar Herrenitiefel, 

Eine Gogelhopfenform. 

Ein Schmalzftänder mit Schaufel. 
Ein Paar Zeuchitiefel. 

Eine Eolaröllampe, 


“ Eine kupferne Badform. 


Ein Bajchlorb mit mehreren Bürſten. 
Ein Paar Zeuchitiefel. 

Eine ladirte Gießlanne. 

Ein polirter Waſchtiſch. 

Eine Tuchjoppe. 

Ein ladirter Mafchtifch. 

Ein Paar Zeuchitiefel 

Eine zinmerne Blatte mit Wachsſtock. 
Eine Couriertaſche. 

Ein Rohrſtock und eine Pfeife. 

Ein Paar Damenftiefel. 

Ein Spiegel mit Goldrahm. 

Eine Bügelbede, 

Eine feidene Weſte. 

Eine Waſchleine. 

Ein Rohrſtock und eine Pfeife, 

Ein Roceocofpiegel, 

Ein Paar Filzſchuhe. 

Eine Reiſetaſche. 


Nro. 


Ein Rubdelbrett, Würgelholz, Mehlſtütze. 
Ein Papierkorb. 

Eine Tuchjoppe. 

Ein Paar Damenitiefel 

Ein Lichterforb mit 2 Pf. Lichter. 

Ein gepolfterter Schemel, 

Eine Solaröllampe. 

Ein Paar Zeuchitiefel, 

Eine zinnerne ‘Platte mit Wadsftod, 

Ein Lichterforb mit 2 Pfund Lichter. 

Ein Paar, Hausschuhe. 

Ein Bügeleifen mit Stählen und Roſt. 
Ein Bügeleiſen mit Stahl und Roft. 

Ein gepoljterter Klavierſtuhl. 

Ein lederner Koffer, 

Ein meffingner Leuchter mit Lichtſcheere. 
Ein Paar Zeuchitiefel. 

Eine Echulmappe. 

Eine Schulmappe. 

Ein halbes Dupend Mefjer mit Gabeln, 
Eine Schulmappe, 

Ein Damenkörbihen mit Wachaftod und Geife, 
Ein Baar Damenftiefel, 

Ein Paar Hausſchuhe. 

Ein Reiſeſack. 

Ein Goldrahmipiegel, 

Ein polirter Sekretär. 

Ein lederner Sandfoffer, 

Ein Wangzeug und ein Hafpel, 

Ein halbes Dutzend Defferimeijer, 

Eine fupferne Wärmflafche, 

Ein Tranfdirteller mit Meffer und Gabel, 
Eine Tuchjoppe. 

Eine Kinderſchüſſel mit einer Ludel von Sinn. 
Ein Paar Herrenitiefeletien, 

Eine gebädelte Bettdede, 

Ein eingelegtes Arbeitstifchchen. 

Ein Paar Hausſchuhe. 

Ein Waſchtiſch. 

Eine Waſchleine, ein Korb und 100 Zwider. 
Ein Reiſeſack. 

Zwei Pfund Seife und ein Armlorb. 

Ein Paar Herrenitiefeleiten. 

Ein Paar Herrenftiefeletten, 

Eine zinnerne Matte mit einem Wachsſtod. 
Eine Photographie und ein Notenpult. 
Eine Schulmanpe, 

Ein Paar Herrenftiefel. 


Nro. Nre. 

1031. Eine Bügelbede. . 1497. Ein Paar Winterſchuhe. 

1082. Ein Tortenform. 1517. Ein Fußteppich. 

1040. Ein Paar Filzſchuhe. 1518. Eine Photographie und Rotenpult. 

1045. Sechs polirte Robrfeffel. 1520. Ein Körbchen mit verfchiedenen Vürften. 

1048. Eine zinnerne Raſirſchüſſel, Seife, Wachsſtock und 1544. Ein Bügeleifen mit Stahl und Roſt. 
Pinfel. 1551. Ein Paar Herrenftiefeletten. 

1050. Ein zinnerner Teller und ein beſchlagenes Glas 1564. Eine Bügeldede. 

1060. Ein Reifejad, 1579. Ein Paar Filzſchuhe und Strumpffoden, 

1070. Ein Bügeleifen mit Stählen und Roſt. 1592. Eine zinnerne Schüffel mit Vorleglöffel, 

1073. Ein Paar Damenftiefel. 1596. Eine Solaröllampe. 

1097. Ein Fußteppih mit Pelz. - 1604. Ein Papierkorb 

1094. Ein Paar Hausſchuhe. 1635. Ein Armkorb mit zwei Pfund Seife, 

1128. Ein Kaffeebrenner. 1652. Ein lederner Koffer. 

1134. Ein Arbeitskörbchen mit verfchiebenen Bürften. 1656. Ein Paar Zeuchſtiefel. 

1135. Ein polieter, runder Tiſch. 1688. Ein Armlorb mit zwei Pfund Seife, 

1137. Eine polirte Kleiderhänge. 1691, Ein Zudermeffer, 

1148, Ein ladirtes Arbeitstiſchchen. 1696. Ein gebrudter Fußteppich. 

1150. Eine Waſchleine, ein Korb und 100 wider, 1704, Ein Paar Hausſchuhe. 

1149. Ein gebrudter Fußteppich. 1772. Ein Lichterforb mit zwei Pfund Lichter. 

1173. Ein fupferner Maffereimer, 1780. Ein Licterförbhen mit zwei Pfund Lichter, 

11W. Ein Paar Zeuchſtiefel. 1782. Ein Paar Herrenſchuhe. 

1195. Ein Xoilettenfpiegel. 1784. Eine zinnerne Schüſſel mit Löffel, 

1205. Ein ladirter Glasſchrank. 179. Ein Paar Hausſchuhe. 

1206. Ein Paar Gtiefeletten, : 1808. Eine meffingene Pfanne. 

1227. Ein Paar Filzſchuhe mit Strumpffoden. 1806. Ein ESchlafrod mit einer Müte, 

12390. Ein Roccocojpiegel. 1817. Ein Paar Zeuchſtiefel. 

1249. Ein Roccocoſpiegel. 1838. Ein gebrudter Fußteppic, 

1253. Eine eingelegte Chatoulle. 1833. Ein Zudermeffer. 

1274. Ein blaues Sopha. 18386. Cine zinnerne Schüſſel mit Vorleglöffel, 

1281. Ein Schlafrod und eine Mühe, 1810, Ein Paar Tuchſtiefel. 

129. Ein Paar Hausſchuhe. 1841. Eine Waſchleine. 

1300. Ein Paar Zeuchſtiefel. 1856. Eine Laterne. 

1302. Ein Paar Hausſchuhe. 1871. Ein Spiegel, 

1328. Ein Paar Damenftiefel, 1881. Ein Paar Damenftiefel. 

1334. Ein polirter Kommop. 1883. Ein gepolfterter Fußſchemel. 

1359. Eine Schulmappe. 1897. Ein Fußteppid. 

1364. Gin polirtes Nipptiſchchen. 1893. Eine Waferbutte mit Shöpflübel. 

1305. Ein Baar Hausſchuhe. 1904. Ein polirtes Pfeilertiſchchen. 

1368. Ein Fußteppic. 1915. Ein ladirter runder Tiſch. 

1372. Eine Waſchleine. 1919. Ein beſchlagenes Glas und eine Pfeife. 

1388. Ein Paar Zenchitiefel, 1926. Eine Waſchleine. 

1399. Ein kupfernes Beden. 1930. Ein Paar Herrenftiefel. 

1414, Eine Schulmappe, 1937. Eine zinnerne Warmflaſche. 

1422. Eine Photographie und ein Notenpult, 1942, Eine zinnerne Rafirfhüffel, Wachsſtock, Seife und 

1438. Eine zinnerne Schüffel mit Borleglöffel, Pinſel. 

1442. Ein Hackbrett, ein Hackmeſſer und ein Wiegmeſſer. 1943. Ein Schmalzftänder mit Schaufel, 

1459. Ein Paar Leberftiefel. 1947. Ein Glas und eine Pfeife, 

1463. Ein zinnerner Teller mit Glas. 1961. Ein kupfernes Kochgeſchirr. 

1465. Ein ladirter Kommod. 1962. Eine Badewanne von Holz. 

1485. Eine Bügelbede, 1973. Eine Reiſetaſche. 

1486, Ein Paar Zeuchſtiefel. 1984. Ein Fautenil (Schlaffeffel). 

1493. Ein Mangzeuh und ein Abwindhaſpel. | 1985. Eine Badform von Kupfer. 


1494. Ein Schlüffeltäfthen, 1987. Ein Spiegel. 
Nur gegen Rüdgabe der Loofe können die Gegenftände verabreicht werden. Gewinnfte, weiche innerhalb 
ſechs Wochen nicht in Empfang genommen werden, verfallen zum Nutzen ber Gewerbehalle, 
Ansbach, am 22. Dezember 1862. 


Der Berwaltungs-Ausichuß. 


Drud von C. Brügel und Sohn in Ausbach. 





u 





— 
— — — — 


B. Gewinnfte zu 50 fl. 


*1. Engelhard, Joh. Mid, Hausbefier in Leerftetten. 

9, Bromnenmaver, Joh. Gg. Meber in Feuchtwangen. 

3. int, Kafpar, Zimmergefel und Hausbefiher in nsbad. 
4. Traunfelder, Friedt., Radler in Shwabad. 

5. Beckſtein, Joh, in Schwabach. 


badı. 
9, Meierhofer, Chriftian, Leinwanbbändler in zn 


Ansbach. 
15. Bieringer, Job., Taglühner und Hausbefiger in Ansbad. 
16. Bed, Joh., Shuhmager in Sch 
17. goes Mich., Schmeidergelelle in Ansbach. 
18. Gröber, Job. Schreiner in Langenzenn. 
19, Schnabel, Kriebr., Meifigerber in Waffertrübingen. 
20. Basler, Joh. Mid, Gärtner in Ansbad. 
21. Keeſer, Gg. Bäder in Großhaslach. 
92. Start, Ehriftion, Zeugmadger in Waffertrüdingen. 
33, Horn, Simon, Ecneider in ch. 
24. eier, Simon, Strumpfwirfer in Schwabach. 
25. Riefer, Paul, Drebäler in Schwabach 
26. Birk, Paul, Vittualienhändler in Weißenbrunn. 


©) Gewinnfte für Lehrlinge zu Bf. 


Wirth, Johann, Echneiderlehrling. 
Kegbörfer, Sigmund, Echreinerlebrling. 
Memmert, Fr., Portefewillerlehrling. 
‚Rury, Iob. Ga., Sädlerlehrling. 
Körner, Ludiw., Inftrumentenmacerlehrling. 
Bälz, Job, Sörriuerleheling. 

hing, Gy. W., Sattlerlehrling. 
Mai, Joh. Mart. Schneiderlehrling. 





.. 


Send von 6. Bräge unb Eofn in Hnstat) 





ee, 


— zum. Ansbacher Morgenblatte. 


Ansbach, 31. Dez. Bei der 
denen 67. Dee — en 17.00 


| Freiberrlich von Benkendorff'ſchen Stiftung 


dabier wurden 53 Gewinnſte gezo en, welche na d be 
— Perſonen zugefallen Mb : — 


a) Gewinnfte zu 100 fl. 


1. Wild, Veit, ftädtifher Baumgärtner in Ansbach. 
Vorh blher Joh. Friedr, Schneider in Feuchtwangen. 
Mae Anna Barbara, Gutlerswittwe im Schobdach. 
der, Andr., Nadler in Schwabach. 
tt, Job. Bet, Taglöhner in Wernsbad, 
Bauer, Kath, Nadlersmwittive von Schwabach. 
Dit, Andr., Nadler in Schwabad), 
Dftertag, Ehriftoph, Maurergefelle in Bartelmehaurad). 
Hagenbauer, Charl., Flafchnerswittwe in Notb. 
* Anna Maria, Kupferſchmiedswittwe in Feucht: 
wangen. 
11. Sue Chriſtian, Schneidergefelle in Ausbach. 
12, Ritthammer, Johann Simon, Schuhmacher in Barthel; 
mesauradı. 
13, Hilpmann, Matth., Metalfhläger in Schwabach. 
14. —2— Gg. Friedr. Schneider in Ungetsheim. 
16. NN Peter, Schuhmacher in — 
16. after, Andreas, Nabler in Schwabad. 
17, Riber, "Sob, Gg. Melber in Feuchtwangen. 
18. Carl, J. Adam, Zimmergeſelle in Hellenbach. 
19. Carl, Elif,, Viktualienhändlerin in Dorſkemmathen. 
20, Nedenbacher, Heinrich, Weber in Schwabach. 
f 21, Viertel, Ara Maria, Ecjreinerswittiwe in Dorflem— 


mathen. 
22. Nüfrelmacber, Dal., Vorsellanmaler in Brudber 
23, Hilpert, Joh. Friedr,, Mancergeielle in Fra — 
24, Pobbel, Job, Schuhmacher it Ansbach 
25. Müller, sat, Ds in Ansbach 


— 


— 
— — 





1862. 


Kısbager 


(Brobe-Blatt.) a 


Mr. 


Amts- und Anzeige-Blatt. 


(Ordentliche Beilage zum Ansbacher Möorgenblatt.) 


Grfheimt Im ter Regel mößßenslih Imeimal 
— Montag usb Dennerftog — un fein 
lebriich * A; buiblarrlih 1 A. 





Montag, 29. September. 


Hecnzirt laun verrten bier in ber Brügel 
ira Offiin, auswärts bei feter Peſt. 


Amtliche Befanutmachungen. 


Bekanntmachung. 
Die Einträge in das Handels⸗Regiſter betr.) 

1) Der Kaufmann Here Wilfelm Graf von 
Rouborf, k. Landgerichts Herrieden, iſt 
Inhaber der unter ber Firma 

Wilfelm Graf 
in Kaudorf beſſehenden Spezerelwoaren · 
hoandlung und hat feine Hauptniederloſ⸗ 
fung in Kauborf. 

2) Der Kıufmann Herr Conrab Wellhöfer 
von Leuterehanfen iſt Inhober ber unter 
der Firma 

J. J. Wellböfer 
In Leuterehauſen beſtehenden Handlung 
und bat feine Hauptnleberlaſſung in Leu⸗ 
terößanfen. 

3) Der Kaufmann Herr Lubwig Faulſtich 
in Gunzenhauſen if Inhaber der unter 
ber Firma 

Ludwig Foulſtich 
in Gunzenhauſen beſtehenden Golonialı 
und Farbwaarenhanblung und hat feine 
Hauplnieberlaſſung in Gunzenhauſen. 

4) Der Kaufmann Herr Georg Belſchner in 
Feuchtwangen M Inhaber des unter ber 


Firma 

Georg Belſchner 
zu Feuchtwangen beſteheuden Handlangs⸗ 
geſchafto und hat feine Hauptniekerlaffung 
zu Fruchtwangen. 

5) Die Rauflente Herren Bernhard Gunzen⸗ 
bäufer und Jeſeph Gungenhänfer in 
deuchtwangen find Inhaber des unter 
der Firma 

Gebrüber Gunzenhäuſer 
in Feucht wangen befichenten Hanblunge⸗ 
geſchaͤfts und haben ihre Hauptnieder⸗ 
loffung in Feuchtwangen. 
Dieſelben betreiben dieſes Geſchaͤft in 
offener Geſellſchaſt. 

6) Der Kaufmaun Herr Chriſtian Röſchel 
in Gunzenhauſen iſt Inhaber des unter 
der Firma 

Chriſtlan Röfchel 
in Gunjgenhauſen beſtehenden Hanblungs« 
geſchaͤts und Hat feine Hanptnichrlafr 
fung in Gungenhaufen, 


7) Dr Kaufmann Heer Sigmund Eduing 
in Gunzendauſen ift Inhaber der unter 
der Firma 

Sigmund Söning 


in Gunzenhauſen beftchenden Mollen, 


wooren /· Handlung und kat fine Haupt ⸗ 
vniederlaffung in Gunzenhanſen. 

8) Der Kaufmann Her Somuel Nathan 
Selzinger in Fruchtwangen if Inhaber 
des unter ber Firma 

Nathan Holzinger 
in Feuchtwangen beſtehenden Handlungs 
geſchaͤſto und Kat feine Hauptuicberlafs 
fung in Feuchtwangen. 

9 Der Kauſmann Here lies Amfon 
Schwabacher in Feuchtwangen if Inhas 
ber bes unter der Firma 

E. A. Shwabader 
in Feuchtwangen beftchenden Hanblungss 
geſchaͤſts und Bat ſelne Hauptuieberlaſ⸗ 
fung in Feuchtwangen. 

10) Der Kaufmann Herr Meier Seremias 

Helzinger in Feuchtwangen if Juhaber 

des unter bir Firma 
Meier }. Holzinger 

in Feuchtwangen befichenden Hanblungs⸗ 

geſchaͤſts und Kat feine Hauptnieber laſ⸗ 

Jung in Feuchtwangen, 

Der Kaufmann Herr Nathan Regens⸗ 

burger in Feuchtwangen ift Inhaber des 

unter der Firma 
NM. Regensburger 

in Feuchtwangen beflchenden Handlungs 

geſchafts und Hat feine Hauptniederliaſ⸗ 

fung in Feuchtwangen. 

12) Der Kaufmann Hear Elkan Mendef 
Holzinger von Feuchtwangen it Inhaber 
der unter der Birma 

Menbel Holzinger 
zu Feuchtwangen beſtehenden Tuch⸗ unb 
Schnittwaaren ⸗· Handlung und kat feine 
Hauplnieberlaſſung in Feuchtwangen. 

13) Der Kaufmann Herr Ernſt Ritter dahier 
iR Inhaber ber unter der (Firma 

Ernfi Ritter 
dahier beftchenden Sädter«, Kurze, Modes 
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und Strohwaaren-Hanblung und Bat 

feine Hauptnieberlaſſung zu Antbad. ° 
Derfeibe Hat feiner Gattin Frau 

Dofephine Ritter Prokura ertheilt. 

14) Der Schneider und Kaufmann Herr Jo⸗ 
hann Heinrih Schloſſer bahler iſt In ⸗ 
haber des babier unter der Firma 

Hein rich Säloffer 
beſtehen den leider · Hanblungogeſchãfte und 
bat ſeine Hauptaiederlaſſung zu Anebach. 

15) Der Kaufmann Herr Hirſch Holjioger 
in Feuchtwangen iſt Inhaber des unter 
der Firma 

Hirſch Holzinger 
in Fruchtwangen beflehenden Bandlungss 
gelhäfts und Hat feine Dauptniederiaſ⸗ 
fung in Feuchtwangen. 

16) Der Kaufmann Herr Carl Ferbinand 

Shröppel in Feuchtwangen iſt Inhaber 

bes unter der Firma 

Carl Ferbinand Säröppel 

in Feuchtwangen beftefenden Handlungs: 

gelgäfts und hat feine Sauptnicherlafe 

fung zu Feuchtwangen. 

Der Raufmann Herr Meyer Naben 

Gutmann in Feuchtwangen it Iuhaber 

des unter ber Firma 

Meyer Gutmann 

in Feuchtwangen beftehenden Hanblungs⸗ 

geſchäfts und Hat feine Hauptwieberlafe 

fung in Feuchtwangen. 

Der Kaufmann Herr Samuel Nathan 

Gutmann in Feuchtwangen ift Inhaber 

bes in Feuchtwaugen unter ber Firma 

Samuel Rattan Gutmann 

beficheaden Hondlungegeſchafta und Bat 

feine Hanptniederloffung zu Feuchtwangen. 
Derfelbe Hat feinem Sohne, bem 

Handlungs Commis Herrn Guſtad Guts 

mann in Feuchtwangen Profura ertbeilt, 

19) Der Kaufmann Hear Wolf Jocl Gut 
mann von Feuchtwangen ift Juhaber des 
unter der Firma 

W. 3. Outmann 
in Feuchtwangen beftehenben Hanblungs« 
geigäfts und Hat feine Sauptnicherlafs 
fung zu Feuchtwangen. 


17 
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20) Der; Kaufmann Here Carl Friebrich 
Horlacher von Feuchtwangen ift Juhaber 
des unter bee irma 

C. F. Hor lach er 
in Feuchtwangen beſtehenben Hanblungs ⸗ 
gelhäfts und Hat feine Hauptnlederiaſ ⸗ 
fung in Fruchtwangen. 

21).Der Raufmann Herr Chriſtian Leuds 
in Feuchtwangen ift Inhaber bes unter 
ber Firma 

Ehrifian Leuche 
in Fruchtwangen beflehenden Hanblungss 
geſchafto und Hat feine Hauptnicberlafs 
fung in Feuchlwangen. 

22) Der Kaufmann Herr Solomon Pound 
in Cronheim, & Landgerichts Gu genhau · 
fen, iſt Jahaber ber unter der Firma 

Salomon Boune 
in Cronheim beftchenden Speʒerel⸗ und 
Schnittwaarenhandlung und Hat feine 
Dauptnicberfaffung in Cronhelm. 
23) Der Kaufmann Herr Jehann Simon 


Engel in Feuchtwangen ift Inhaber bes _ 


unter ber Firma 
ob. Sim. Engel 
in Feuchtwangen beftchenden Handlungs 
geſchaftes und Hat feine Dauptnicherlafr 
fung in Feuchtwangen, 
24) Der Kaufmann Herr Gebhard Grafer 
. In Feuchtwangen ift Inhaber bes unter 
ber Firma 
Gebhard Grafer 
in Feuchtwangen beftchenden Handlungs · 
geſchaͤfts und hat feine Hauptriederlafſung 
in Feuchtwangen. 
25) Der Kaufmann Herr Wilhelm Kuch in 
Feuchtwangen iſt Inhaber des unter ber 


Firma 

W. Kuch 
In Feuchtwangen beflehenden Handlungs 
geſchaͤſta und bat feine Hauptuiederlaſſung 
in Feuchtwangen. 

26) Der Kaufmann Herr Ernſt Auguſt Kin 
dinger in Kl. Heilebronn if Inhaber ber 
unter ber Firma 

Augauſt Kündinger 
in KL Heilbronn befichenden Gfa® und 
Vor jellain · Barren Handlung und Hat 
—— Hauptnicherloffung in AL, Helle 
ronn. 


27) Der Koufmsun Herr Jehann Georg 
* dahier iſt Inhaber ber unter ber 


irma 
J. ©. Kämpf 
babler beſtehenden Eiſen⸗ und Meffing- 
Waaren Handlung und kat feine Haupt 
nieberlaffung in Anstad. 
28) Der Kaufmann Herr Georg Simon Ofr 
dohler ift Inhaber ber unter der (Firma 
Georg Simon Ohr 
dahlet beftchenten Schnitt⸗ und Meter 
reimaarenbandlung und Bat feine Haupt ⸗ 
nieberlaffung in Anebach. 
29) Der Kaufmann Here Ferdinaub Frich 
dahler IM Jahaber ber unter der firma 
Berbinanb Frieß 


— An ö— — — — 
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bahler beſtehenden Spiegel⸗, GBlos« und 
Vor gellainwaaren Hanblung und hat jeine 
Hauptnieder lafſungg in Mnstob, 

30) Der Koufmann Herr Eduard Lippacher 

bahler iſt Inhaber der unter der Firma 
Ebuard Lippacher 

dabier heſithenden Rauch · und PelyMaas 

renhaublung und bat feine Hauptuieder ⸗ 

berlaſſung in Anbbach. 

31) Der Barquier Herr Wolf S. Gutmann 
babier iſt Inhaber bed unter ber Firma 

Wolf & Gutmann 
babter befichenden Bankgefhäfts und Hat 
fine Hauptnieberlaffung iu Andbach. 
Derfelbe Bat feinem Bruder Herrn 
Abraham S. Gutmann dahler Prokura 
ertkeilt, 

32) Der Kaufmann: Serr- Johann Friedrich 
Zimmermann in Köntgähofen, k. Lands 
gerigts Woflertrübingen, iſt Inhaber der 
unter ber firma 

Friebrich Zimmermann 
in Königshofen befichenden Spezerei⸗ und 
Eiſenwaarenhandlung und bat feine 
Hauptnieberlafjung in Königehofen. 

33) Der Kaufmann Hert Jobann Hirſchwaun 
von Kleinbaslach, E. Landgerichte Ans ⸗ 
bad, iſt Inhaber der unter der Firma 

Zohbann Hirfämenn 
zu Kleinbaslach beftchenden Spezereiwaa · 
renhardlung und bat feine Hauptuieder⸗ 
laſſung in Kleinhaslach. 

34) Der Koufmann Herr Jodann Greorg 

Hirſchinann von Kleindaslach iſt Jaha 

ber ber unter ber Alma 

Johann Georg Hirſchmann 

zu Kleinhaolach beſt hen den Spejerelwaa · 

renhandlung Funk hat feine Hauptnieber⸗ 

faflung zu Alecinhaoloch, k. Lanbyerihla 

Aneboch. * 

Der Fätber und Kaufmann Hert Georg 

Henri Baumann von Lihtenen, k. 

Landgerichts Kl. Heildbronn, iſt Jahaber 

ber unter ber Firma 

Georg Deinrid Baumenn 

zu Lichtenau beflchenden Rärberei, Drus 

derii und Garobantlung und bat feine 

Hauptnieberlaſſung zu Lichtenau. 

36) Der Kaufmann und Fabrikant Herr 
Georg Jakeb Oberfeiter von Windabach 
it Inhaber der unter der Firma 

& J. Dberfeiber 
zu Windaboch beſt henden Seifen: und 
Lichter Fabrilk und Handlung und bat 
feine Havptnicderlaflung gu Windeobach, 
k. Landgerichts KL. Heilöbronn. 

37) Dir Kaufmann Herr Iobann Georg 
Geher den Ketteltorf, k. Landgerichts 
KL Heilabronn, IN Inhaber der unter 
ber Firma 

2% 6, Geper 
im Rettelborf befichenten Epezerth⸗Woaren · 
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Banklı db Bot fein leberlo 
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Auobach, ben 17, Sehtember 1862. 
Königlihes Handeldgericht. 
Degen Beurlaubung bed Vorflandes 
ber Pol, BezirkögerigtsPatg: 
Sopmmel, 

Beſtelmther, Selr. 


Bekanntmachung. 
(Die Einträge in das Handelsregifter ber 
treffend.) 
1) Die babier beftehende ale unb 
Spiritußfabrif führt bie Firma 
Arnold und Gutmann. 
Dielelbe wird feit 1. Deyember 
1860 in offener Gefelfchaft betrieben 
durch die fürftliche Standesherrfchaft 
Hobenlobe- Schillingsfürft, vertreten 
durch den fürflihen Domainenbiref- 
tor und Hofratd Heren Morig Eidam 
babier, den Yabrifanten Herrm Carl 
Theodor Urnold und ben Banquier 
Herrn Wolf S. Gutmann babter und 
en ihre Hauptniederlaſſung zu Ans- 
17 


Bur gemeinfhaftlihen Zeichnung 
ber Firma find beitimmt: 

Herr Fabrifant Carl Theodor 

Ameld und 

Herr Banquier Wolf S. But 

mann bier, 

Dem Commis Herrn Carl Gut⸗ 
mann sen. bahier iſt Procura er- 
iheilt. 

Der Kaufmann : Herr Johann Leon- 

hard Dauner in Obernzenn, töntal. 

Lantgerichts Leuterbhauſen, ift In- 

baber ber unter der Firma 

Sodann Leonhard Dauner 

in Obernzenn beſtehenden Spezerei:, 

Konbitoret-, Kutz und Manufaktur 

Waarenhandlung und bat feine Haupt- 

niederlaffung in Obernienn. 

3) Der Kaufwmann Herr Joel Salomon 
Ullmann von Feuchtwangen ift In« 
bater des unter ter Firma 

Joel S Ullmann 

in Feuchtwangen beftebenden SHanbeld- 

gefhäfts und bat feine Haupfnieber- 

loffung in Feuchtwangen. 

4) Der Kaujmann Herr Mofes Ans- 
bacher im Leuteräbaujen iſt Inhaber 
ber unter ber Firma 

M. Unsbader 

in Leutershauſen kefichenten Zud- 

und Schnitiwaorenbantlung und hat 

feine Hauptniederlaffung in Leuterd- 
baufen 

5) Der Kaufmann Herr Joſeph Eder 
in Ornbau it Inhaber der unter 
ber Firma 

ol. Eder 
in Orubau beflebenden Epezerel- und 
Gonbitoreimaaren:Hanblung und. hat 
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HS! 2 — — 
Gaupfnieberfafung 2 ‚Dmbau, 
Landgerichts Serrieden., 
9) Der —— Herr Ritolaus Auvtap 
in —— I. Landgerichts derrie⸗ 
den, iſt — der unter ber Firma, 
Yüvray . 
in Ornbau —3 Konditorel und. 
Spezerei⸗Waareu⸗ lung und hat 
ſeine Hauptniederlaſſung in Ornbau. 
7) reg Kaufmann Herr Nathan Ansbadher 
s heberg, Fol. Landgerichts Zeus, 
en, it Inhaber ber unter ber” 


Barton Ansbader 

in Jocht beftehenden Tuch⸗ und 

j "Cdpwittioasrenhanblung und bat feine 
ig ern in Jochsberg. 

8) Der Kaufmann Herr Georg’ Unzer. 
a — it Inhaber der unter 


u Reietnia Geif 
—— * Bin —* 

—— ung mm eine Haupt: 

niederlaſſung in Ansbach. e 
9)'Der Kaufmann Herr Ehriftoph Döber- 

-fein in — iſt Inhaber des 

unter der Firma 

Chriſtoph Döderlein 

in Gunzenbauſen beſtehenden Sand: 

lungs⸗Geſchafts und hat ſeine Haupt⸗ 

niederlaſſung in Gunzenhauſen. 
10)·Der Kaufmann Herr Ludiwig Wucherer 

von ee en ift Inhaber des 

“unter der Firm 

Johann —* Wucherer 

in Gunzen 
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niederlaſſung in Gunzenbaufen. 
11) Der Fr und Tugmager Herr 
Chriſtoph Heinrich Ludwig in AI, 
an Heilsbronn iſt Inhaber der unter der 
Firma 
€. H. Ludwig, Tuchmacher, 
in RI, Heilbronn. beftehenden : _ 
macherei und Tuhhandlung und 
a rec Hauptniederlaffung in AU. Seile 


Derſelbe hat ſeinem Sohne 


12) Der Kaufmann Herr — 
hard Baumgartner zu Ob 


—— — ud 
öffentlich. bekannt gemacht, ba der von bem- i 

gttn er zu Rügland wegen Ehrenkräntung ran Dieter ————— 

von da, in ber öffentlichen Sitzung des. unterzeichneten fol. Landgerichtes ald Strafgerichte erfter 

Juftanz im Uebeptretungsfadhen vom Heutigen der ‚Chreutränkung ‚für Khulbig read Dee 

Tragung. fammtliher Koften verunheilt wurde. 


5 fl. Geldbuße, ſowit zur 
Ansbah, am 26. September 1862. 


Königlides 
Meyher, La 


Belanntma 





Die Drfonomie- Konmiſſion des I, 2, 


— —* ey En j 


—ãA —D iſt — 


1 der unte 
> * —— — 
‚in ernzenn hen jereis 


und bat feine Haupt⸗ 


Georg Zurg bui 


dahier enhandim 
————— a 
14) Der Meber ind aufmann Fried⸗ 
—— ier iſt Inhaber ber 
eu 
—— gütpner, e 
Handlumg und bat’ feine Hauptnleder 


laſſung zu Ansbach. 
15) Der Kaufmann Herr Georg Michael 
‚Mreömzlein von —— ‚ir In⸗ 
haber der unter der 
G. M. Aräny 
in Gunzenhauſen beſtehenden Spezerei: 
Waaren⸗ Handlumg und hat feine Haupt⸗ 
niederlaſſung in Gunzenhauſen. 

16) Die Aaufmannewittwe Fran Maria 
Schürer in Gunzenbaufen ift Inhabe⸗ 
je des unter der 

GM. Shürer's Wittwe 
in @ en beſtehenden Handels⸗ 
efhäfts, und hat ihre Hauptnieder⸗ 
ung in Gunzenhauſen. 

17) Der Raufm 
ind Leutershauſen iſt Inhaber der un⸗ 
ter Der a 

% Rofenfeld 
in Zeutersbaufen beftebenben Leder: . 
maaren-Hanblung, und bat feine Haupt: 
nieberlafjung in Leuter&baufen,, u» 

18) Der Kaufmann Herr David Yär Gut. 
mann in Woffertrüdingen tft Inhaber 
bes unter ber, Firma 

‚David Bär Gutmann 
in Waffertrübingen beitebenden Hand⸗ 


lungsgeichafts und hat feine. Haupts 
niederlaffung in gem Ja Sen 


19) 2. 22 — 
* zu Grohbaslac 
Georg Adam Ludwig Prokura ertbei it 


re rn ift Sahaber —— unter 





— vr 


d — erg 
um 
* le, —* fung k ———— 
0) Di eute hetten und go 
ſeph — Land⸗ 
—— find Inhaber 
Au erh 


—— Fan 


—* fen be eitbeh tt=, 
BEN el At 


vi und Mol 
“ihre Hauptnle 


en aufen, 
Diefelben betreiben biefes Geſchaft in 
offener Geſellſchaft. 

21) —8 ee und Fabritant 

6 Friedrich Hobenner von 
r der unter der Arma 
—— Hohenner 
dahier beſtehenden Sinngieferei: und 
Kurzwaarenhandlung, und bat feine 
Hauptniederlaſſung in Ansbach. 

22) Der Kaufmann und Fabrikant Herr 
Johann Georg Wanfe babier ift In⸗ 
baber der unter der Firma 

Yobann Georg MWanfel 
babier beitehenden Vürften: und Pin: 
fel= Kabrif und Handlung und hat 
ſeine Hauptniederlaftung zu Ansbach. 

23) Der Tapszierer und Kaufmann Here 
Carl Friedrich Camelly dabier ift In: 
baber des unter der Firma 

C. 8. Camelly 
dabier beitebenden Tapezier⸗ und 
Meubles:Maaren-Handlungs-Gefhäfts 
unb I. feine Hauptnieberlaffung in 
Anab 

* Der — err Friedrich Carl 
Meyher von bier iſt Inhaber des un⸗ 
ter der Firma 
Fr. Mever . 
babier beſtehenden Eigarren- und Gi: 
chorien⸗Handlungs · fts und bat 
; Seine Hauptniederlaffung in Ausbach. 

Ansbach, am 22. September 1862, 
Königliches Handelögericht. 
Degen Beurlaubung bes F. Vorftandes, 

der k. Rath 


fung ni 





irma Deftelmeper, 

3. G. Schlund = _ Eee _ 
Re * Bekanntmachung. 
Montag den 20, Oktober c. 


hr DER E IS N 


— Taris wertäuft 


 Mitimoh den 1, isiiene 56. Je. Bormittags 11 Uhr 


in’ tr Ralerne Mr, I. 
Bezahlung. 
Anthag,, ben 20. Grptemisr, 1862, 


mehrere Haufen altes Lagerftroh an <hrm Meifbirtenben zu ir 


*29 I dus — — 
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Rahm, 2 Uhr wird die Jagd auf der 
‚‚Drisflur Gopenbdborf im Stügers 
Atem, Wirthehauſe bafelbft am den Meiftbie« 
tenden verpachtet und Liebhaber. hiegu. eins 
i - gelaben, 

Gotenberf, den 24. September 1862, 
die Ortegemeindeverwaltung : 


er, Pleger. Beiher, Berelimäge 
tigter. 


Betanntmadhnng 
< (Die „Eonferiptign der Altenstlaffe 1841.) .-'.. a 

Nah $. 20 des Herr-Ergänzungs-Cefees wird mit Herfiellung ber diesjährigen, Wilitar⸗ 
Gonferiptionslifte am 4. November biejed Jahres begonnen, und daher Nachſtehendes zur genaue» 

Ren Darnachachtung der Betheiligten öffentl befannt gernacht: DT 
4). Alle im Jahre 1841 geborenen Jünglinge, melden dahler ihre geſe hliche Helmath zuftcht, 
am — 
wm Dienfiog den 4, November Bormittags 9 Uhr rl 
entweder perſonlich oder durch Vevollmädptigte zur Eintragung im bie Gonferiptiondlifte im 
Geſchaͤfienmmmer Mr. 7 des Rathhauſes anzumelden und alle Aufigläffe und Rachtweiſe zu 

„geben, welche zur Anfertigung der Lifte erforderlih find. KT 

2) Diejenigen Zünglinge der Allerstlaſſe 1841, welde fih babier nur temporär aufpalten, in 
einen andern Gonferiptionebezirke ober ihre geſehliche Oelmalh Haben , Können fig na $. 


22.88 D.C.:©. 14 Lage nor dem vorbepriägneten Anmeldtermis und zwargam 11 


Dienfag den 21, Ottober Bormittage 11 Upr ’ 
Sierorts anmelden, müflen aber, wenn fie biefen Termin verfäumen, an bie Gonferiplions 
Behörde ihrer Heimath verwicen werben, 
3) Die angefertigte Conferiptionslifte wird vom 16, November an im. Conſeriptionhurcau zur 
Einſicht aller Militärpfligtigen, ihrer Eitern oder Bormänder aufliegen uud gleichzeitig das 


Namensverzeihniß aller conjeribirten Jünglinge am der Amtstafel angeheftet, und auf diefe 


Art 8 Tage zur allgemeinen Einſicht aucgeſtellt werden. 


4) Rod Ablauf det vorflefenden adhitägigen Termine und zwar vom 24. bis 26. Movember 


möfjen bei Vermeidung der Präklufion die gegen die Gonferiptiondlifte wegen ‚etwaiger un. 
richtiger ober unterlafjener Eintragung amzubringenden Reklamationen unter Anführung der 
Urfagen angemeldet werden, 

Das Reht der Reklamation ſteht oufer den Gonferibirten auch ſaͤmmtlichen Mititärs 
pflichtigen, ſowie deren Eltern und Bormünbern zu. 


5) Die öffentlie Verhandlung und Entfgeivung der Reklamationen, dann Berichtigung beri 


. Konferiptionstifte erfolgt am 
Donnerfiag den 27. November Bormittags 11 Uhr, 

6) Diejenigen Gonferibirten, melde die Homeldung an dem Ziff. 1 bezeichneten Termine vers 
“ abjäumen, werden nad $. 69 de8 Herr-Ergänzungs:Geieges als ungehorfam ı behanbelt, 
“ber in. ben 55, 47, 49, 49 und 59 bes Geſches bezeichneten Boriheile der Zuräditellung 

und des Loosnummertaugdes verluſtig erflärt, und in eime Gelbftrafe von 10 bis 20 fi., 
fowie in die Bezahlung allır dur ihren Ungehorfom fd ergebenden Koſten verurtheilt werben. 
Sälißlig wird auf die Beftimmungen des F. 103 ber BollzugsBorfcpriften „bie den 
Gemeinden cbliegente Verbindlichteit zum Erſatze der Widerfpenftigen” aufmertſam gemacht. 
Ansbah, am 6, September 1862, 
Stabtmagiftrat als Eonferiptiond-Behörbe, 
Mankel. 





Betanntmadhung. 

Diejenigen Kaaben und Jünglinge, welde in die hiefige Stubienanſtalt aufgenommen zu 
werden wünfhen, haben ſich dehhald am 1. k. Monats Vormittags von 10—12 oder Nachmit⸗ 
mitags don 3—4 Uhr mit dem Taufſcheine (melden der Japſſchein nicht erfefen ann) und 
den Zeugniſſen ihrer bieherigen Lehrer verſchen, bei dem unterzeipmeten Rectorate zu melden, 

Die Aufnafmepräfungen finden am 2, k. Monats und den folgenden Tagen flatt, Au 
ihnen Haben ſich aud diejenigen von bem bisherigen Sqhlern zu betpeiligem, melde behuſs des 
Borrüdns noch eine Prüfung beftchen möflen. 

Die feierlicge Eröffaung des Schuljahres iſt auf den 6. k. Monats ſeſtgeſeht. 

Dabei wird aufmerffam gemacht, daß fi kein Schüler ohne zuvor eingeholt Erlaubniß 
bes Stubienrictorats einmielhen dürfe, 

Audebach, den 29. September 1562. 

Königliges StubiensMectoral, 
Profefior Dr. Stiller, v. m. 


Brivat-Befauntmachungen. 
4, Unterzeichneter erlaubt ſich bei berangenapter 
Lager von diverfen Seiden- und Sammtbändern, Blonden, Spipen, Tüls, 
Schleier und Barben verfciedener Art, fowie auch in Filz», Tuch⸗, Sei⸗ 
den» und Sammt-Hüten, Kaputzen ı. für Damen, Mädchen und Kinder 
in verjhiedenen Facons, als auch in Weißwaaren, ald: Moll, Jaronnets, 
Borhang- und Unterrodfoffen, Taſchentüchern, Unterärmel, Stidereien und 
Gollierd unter dem Verſprechen der billigften Bedienung zu gefälliger Ans 
fit und Abnahme beſtens zu empfehlen. 


Hohaytungsvoll Fir, Vetter. 


Herbit-Saifon fein 


Privat-Bekanntmachungen. 
2. Em brauner Hund, mittlerer Größe, 
männligen Geſchlechls, 4 gelben Füßen und 
gelben Augenbrounen, langem Schweif, dop⸗ 
peliem Ibernem Halsband Pat fi am Mitte 
woch ben 24. verlaufen, Bor deſſen Aufauf 
wird gewarnt und Demjenigen cine ‚Belche 
mung zugeſichert, der mir denfelben zurüdbringt, 

Sturm in Hörbel bei Lehrberg. 





3. Einige Taufend Gulden find gegen viers 
procentige hypothetariſche Verfiherung von dem 
Stabtmagiftrate Herricden auszuleihen. 








4, Unterzeichueter gibt einem. vetehrlichen 
Publitum hiemit bekaunt, bag er von heute 
an feine Praxis ausübt, 
Feuchtwangen, ven 27. September 1862, 
Eduard Tretzel, 
Bezırköe Thierarzt. 


5. Heute Dienflag den 30, Sept. Ifb. 6. 
werben im fgl. Dolzgarten am Neuen Wege 
Nahmittags 3 Uhr mehrere Klafter geipaltes 
ned und ganz ausgetrodnetes hartes und weis 
ches Scheit /, Prügel» und Siocholz gegen 
Baarzablung an die Meiſtbietenden verſteigert. 


6, Die Muſiler, welde bie Gemeinde 
KRirnderg zum landwirthſchafilichen Vereinsfeit 
nad Rothenburg begleitet haben, machen noch⸗ 
mals ihren Dank für die freundfhaftlige Aufs 
nahme und Bewirthung, befonders beim Herrn 
Borficher. 


T. Auf dem Wege von Angbach Aber Lehre 
berg und Flacolanden ging einer armen bi» 
tin eine Kifte Wacpslergen D 196 verloren, 
Da fie dem Werth erfehen müßte, bittet fie 
infländig um Abgabe an die Adrefje und warnt 
vor dem Ankfaufe. 








8. Bei Melber Schmibt find fehr gute 
neue Erbſen zu haben. 

9. Nachſten Montog den 29, d. Mis,, 
früh 9 Upr beginnend, werben im Haufe des 


' Herrn Kaufmann Ernft Bub (Upenftraße, 


Nr, 203) Über eine Stiege mehrere Möbel 
und Dausgeräthe, als: 1 Vetidivan mit Roß⸗ 
haar WRatrage, 1 polirter runder Nußbaums 
Th, Dezimalwaage mit Gewichten, eiſerne 
Hanbtafie, Wandipiegel, 8'/, Fuß od und 2 
Yuß breit, mit Geidrahmen, Suberfälitten 
mit Dehdede, Guitarre mit Kaſten, Wale 
bank, Zaumpuge, Schränke, Tiſche, Stühle, 
Betuaden umd Anderes mehr gegen Baarzah⸗ 
lungmeifibietend verfteigert, 


10. Ein Ader in ber Schwemm, PIRT, 





‚1963 zu 1 Egm, 32 Dec, wird 


Samftag den 4, Otibr. Nahm. 4 Uhr 
kun Gaftfaufe zum Wab meiftsietend vertauft, 
ober nad Umfländen andermiit verpachtet. 

Näperes auf Wunſch A Nr, 129 1 Stiege 


TT Perantwortlider Rebasteur I. ©, Meyer. Gigentfum, Druß und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Ausbach. 


.. 


1862. 


Rusbader we | 


Ants- und Anzeige-Blatt. 


(Ordentliche Beilage zum Ansbacher Morgenblatt.) 


Erfdein vertiußg wechenttich einmazl — Diendag 
urer Ardilag —, nah Umfbanıen ygweimal, Dieaftıa 
und Sheissa, m. feet jährlich 8 A, balsjäbriich I fl. 





E. N. 8643. 
Bekauntmachung. 
Auf Grund des Polizeiſtrafgeſetzbuches 
werden hiemit nachſtehende ortspoligeiliche 
Borihriften für die Stadt Ansbach erlafien: 


L Bu At. 215 Abſ. 1 des P.St. G.B. 
. 1 


Zeber Dienftbote ift in das magiftra: 
tiſche Dienjtbotens Berzeihniß einzutragen 
und beöhalb jede Dienftberrichaft verpflich⸗ 
tet, vom Eins und Austritt eines ſolchen 
innerhalb 3 Tagen dem Magütrate An 
zeige zu eritatten 2 erftatten zu lajjen. 


$. 2. 
Die Dienfibotenbücher find in der Regel 
fogleich bei Eritattung diefer Anzeige dem 
Magiſtratskommiſſar vorzuzeigen, doch kann 
bei der Aufnahme eines Dienſiboten auf 
Anjuchen eine Frift zur nachtraglichen Bei⸗ 
bringung und Vorzeigung gewährt werden, 
melde ſodann genau zu. iſt. 

N 


Die Dienfibotenbücher find von den Dienſt⸗ 
herrſchaften aufzubewahren. 


IL. Zu rt. 218 Abſ. 1 des P⸗St.⸗G. B. 
Wer gewerbsmäßig mit der Verdingung 
von Dienftboten ſich befaffen will, hat hiezu 
magiftratifche Bewilligung einzuholen, 
Ausbach den 26. September 1862, 
Stadtmagiftrat, 
Handel. 





- Bekanntmachung. 
(Das Berbot der unerlaubten Verehelichung 
betr.) 
Nahftehender Erlaß der k. Regierung, 
Kammer de3 Innern, vom 25. Juli 1856 
wird zur Darnachachtung öffentlich befannt 


acht. 
Ansbach, am 2. Oltober 1862. 
Stadtmagiſtrat. 
Mandel. 





Amtliche Bekanutmachungen. 


Ad Num. 33866. 

An ſammthiche Dijtriktss Polizei: 
Behörden von Wıittelfranlen, 
(Das Verbot der unerlaubten Verehelichung 
‚tm Auslaude betr.) 

Im Namen Seiner Majıftar des Königs 
von Bayeru. 

In den Begnadigungsgeluchen, welche 
aus Anlaß erfolgter Berurtpeilung in die 
wegen Uebertretung des Verbotes ber un— 
erlaubten Verehelicung um Auslande ge: 
jeplich beftimmten Arveftftrafe bei dem £, 
Staatäminiftertum des Junern zur Vorlage 
kommen, wird fi von ven Betheiligten 
noh immer auf Unlenntniß jenes Verbotes 
berufen. Da diefe Unkenntniß zum Theil 
in der bisher nicht ausreichend erfolgten 
Beröffentlihung der einſchlagigen Beltin: 
mungen ihren Grund haben burfie: jo has 
ben Seine Majeſtät der König 
Allerhöchſt zu befeplen geruht, daß bie 
Vorſchrifien bezüglich der unerlaubten Ber 
ehelichung im Auslande alljaͤhrlich minde⸗ 
ſiens einmal, nicht allein durch das Kreis— 
Amtsblatt, ſondern auch durch die bejtehen- 
den Lokalblätter und durch Verkündung in 
jeder einzelnen Gemeinde wiederholt bes 
fannt gemacht werben. 

Die obengenannten Behörden erhalten 
demnach den Auftrag, hiefür zu jorgen 
und ala Vollzugenachweis Die betreffenden 
Blätter, ſowie die berichtlichen Anzeigen 
der untergebenen Wagijtrate und Gemeinde— 
Vorſteher zu ihren Atten zu bringen. 

Rachdem übrigens, wie aus jenen Bes 
gnadigungsgeſuchen hervorgeht, die irrige 
Anſicht verbreitet zu jein jcheint, dab von 
jenen bayerifchen Unterthanen, welde im 
Auslande fi aufbalten, insbeſondere dann, 
wenn fie vorerjt die Ruckkehr in ihre Hei— 
math nicht beabfichtigen, bei Eingehung 
einer Ehe die in ihrem Baterlande hierüber 

eltenden Beitimmungen nicht zu beachten 
Feilen, jo iſt mit obiger Belanntmachung 


_ Hoonmicı fan Iwererm hier in ber Bragel hen Du 
Eaın, uuemwore bei [ter BoR, um> zwar Sue und 
— Ser Infersten tefte bee cinfpaltigt 
Sei 4 fr 







jedesmal die Belehrung zu verbinden, daß 
jeder im Auslande verweilende Bayer, ins 
jolange er dem bayeriſchen Unterthansvers 
baude angehört, im Kalle feiner Vereheli—⸗ 
dung zur Beodachtung der hierüber in 
Bayern beftehenden Vorſchriften bei Ber 
meidung ber mit der Uebertretung derſelben 
verknüpften gefeglichen Rachtheile verpflich⸗ 
tet ſei. 

Ansbad, den 25. Juli 1856, 
Königlihe Negierung von Mittels 
franken, Kammer des Innern, 
von Gutſchneider, Präjident, 


Gerhardt. 
E. Nr. 95. 
Bekanntmachung. 

(Dad Vrandunglüd zu Waldlirchen.) 

Seine Majeftät der König haben Aller 
höchſt ich bervogen gefunden, für die durch 
Noth hart bedrängten Einwohner des durch 
Brand nahezu ganz zeritörten Marktes 

Waldtirden 
die Veranftaltung einer polizeilichen Kol— 
lefte von Haus zu Haus im gejammten 
Umfange des Königreichs zu genehmigen. 

Kaut vorläufiger Kundgabe der k. Res 
gierung von Niederbayern vom 22, d. Mis. 
it das Feuer am 18, v. Mes. in der erjten. 
Morgenjtunde ausgebrochen. 

Die duch länger andauerndes warmes 
Wetter aufgetrodneten Schindeldäcer gaben 
dem Feuer Nahrung; Die hohe Lage bes 
Drts und ein heftiger Wind verbreiteten 
ſolches in einer Were, daß nach kurzer 
Zeit der ganze Markt in Flammen ſtand. 
Die Heftigkeit Des Elementes erreichte einen 
Grad, day, ungeachtet der Drt zum größer 
ren Theile von einem Kanale durchzogen 
ift, nicht mehr möglich war, dem Brande 
Einhalt zu tbun, zumal aud die aut Ka— 
nale aufgeitellte Löihmajhine vom Feuer 
ergriffen wurde und verbrannte, jo daß ber 


Markt Bis Morgens 7 Uhr ganz nieder: 
gebranftt wat. Denn von den 141 Haupt: 
und 141 Nebengebäuden beffelben blieben 
nur eine Mühle und ein Wirthshaus vers 
fhont; alle andern Gebäude, darunter die 
neu erbaute Kirche, das Pfarr: und das 
Schulhaus, die proviſoriſchen Geſchäfts-Lo— 
falitäten des neu errichteten Landgerichts 
mit allen Akten, fowie da3 im Baue bei: 


nabe vollendete neue Landgerichtsgebäude 


murben zerftört. 

Die unglüdlihen Bewohner des Marktes 
baben von ihren Habſeligleiten nur wenig 
gerettet, da durch die Heitigkeit und Schnelle 
Verbreitung des Feuers felbft das Leben 
ber Meiften bedroht war, viele der Ab: 
brändler retteten faum die zu ihrer Be: 
dedung nothiwendigen Kleider. 

Ale Wintervorräthe, alle Haus: und 
Gewerfseinrichtungen, nicht minder das zur 
Delonomie erforderliche Schiff und Geſchirr 
und ein Theil des Viehes giengen zu 
Grunde, 

Die ganze Einwohnerſchaft, beitchend 
aus 1044 Scelen, ift obdad- und nah: 
rungslos. Ihre Sage ift um fo trauriger, 
als in jener ranben und falten Gegend 
häufig ſchon im zweiten Drittibeil des Mo: 
nats Dftober der Minter begimmt, fo daß 
der Wiederaufbau nicht mehr ermöglicht ift. 

Durd den Brand verloren leider auch 
einige Menfchen das eben; am 19, waren 
bereits 4 Leihen aufgefunden, mehrere 
Perſonen, darunter Kinder, wurben da— 
mals noch vermißt, und mach neueren Be— 
richten bat ſich die Zahl der aufgeftmdenen 
Leihen auf 8 erhöht, anch find 45 Etüd 
Vieh zu Grunde gegangen, 


Bei diefer grenzenlofen Noth der Ab— 
aebrannten wird die Milpthätigfeit biefiger 
Einwohner abermals in Anfvruch genom— 
men, und ergebt baber an ſolche Tiemit die 
Einladung, milde Beiträge zu leiſten, zu 
deren Empfangnahme der vormalige Be: 
ſchäftigungshaus⸗Aufſeher Bürner beauf- 
tragt it, 

Ansbach, am 3. Dftober 1862. 

Stabtmagiftrat. 
Mandel. 





E. Nr. 93, 
Pefanntmachung. 


(Die Betnilligung von Gollecten für Abge— 
brannte betr.) 

Die höchſte Entichliehumg rubrieirten 
Detreffe vom 16. December 1836 wird 
nachfolgend zur allgemeinen Kenntnißnahme 
veröffentlicht. 

Ansbach, am 3. Dftober 1862, 

Etadtmagiitrat. 
Mandel. 


Abdrud Nr. 31317. 
Königreich Bapern. 

Staatsminifterium bes Innern. 

Nachdem nunmehr neben der inländiſchen 
Immobiliar⸗Feuerverſicherungs· Anſtalt und 
den beiden Auf das Prämien-Princip ges 
arindeten inländiſchen MobiliarsFeuervers 
fiherungs:Societäten auch eine inländiſche 
GegenſeitigkeitsGeſellſchaft für Mobiliar: 
erg rei ein Vo das Leben getreten, 
und bieburch Je hinreichend Gelegen⸗ 
beit gegeben tft, fich den Wiedererſatz er: 
littener unverſchuldeter Brandſchäden fos 
wohl in Bezug auf Immobilien ala Mo- 
bilien zu ſichern, jo finden Sid Seine 
Königliche Majeftät bewogen, zu vers 
fügen, daß fürohin im- jeder Gemeinde 
vierteljäbrlihb befannt gegeben Werbe, 
wie Allerhöchſt Sie vorhaben, ferner 
Eolleften wegen Brandunglüdes von bem 
Taae an, an welchem diefer Allerhöchſt Ahr“ 
Entihluß zum erften Male publizirt fein 
wird, auch in jenen Fällen nicht zu ertbeis 
len, in welchen inbaltlih des Abſatzes 2 
der allerhöhften Anordnung vom 14. De: 
zember 1834 bisber noch Ausficht jur Bes 
willigung von Colleften gelaffen war. 

Die k. Kreisregierung wird bierad als: 
bald das meiter Geeignete verfügen, und 
unter den Ausfchreibungen durch das Kreis— 
Antelligenzblatt auch die alabaldige und 
Sofort vierteljäbrige Verlündung in jeder 
Gemeinde anzuordnen und zu überwachen 
wiſſen. 

München, den 16. September 1836. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Aller: 

höchſten Befehl: 
wirt Mallerftein-Dettingen. 

An die k. Negierung des GSofinger. 
Nezatkreifes, 8. d. 3. 


E. Nr. 111. 
Bekanntmachung. 

Kürzlich wurde dabier gerunden: 

1) eine Brille mit Futteral, 
2) ein baumtollener Strumpf. 

Die rechtmähigen Eigentbitmer werden 
biemit aufgefordert, ſich ungefäumt bierorts 
im Geſchäftszimmer Nr, 4 zu melden. 

Ansbach, den 3. Dftober 1862. 

Stadtmagiitrat. 
Mandel. » 





Hopfenmarft-Drdnung 
für die 
Stadt Fürtb. 
(Genehmigt durch höchſte Minifterial-Ent: 
ſchließung vom 9. Juli 1862, mitactheilt 
durch hobe Regierungs⸗-Entſchließung vom 
15, desfelben Monats.) 


8. 1. 
Der Hopfenmartt findet alljährlih vom 
1. September bis zum legten April und 


zwar am Mittwoch einer jeben Woche, ober 


wer auf einen biefer Tage einsıhober, u 


Fefttag fallen follte, am nächitvorbergeben- 
ben Tage von 9 bis 12 Uhr Bormittags 
unb von 2 Uhr Nadmittags bis zum Ein- 


tritt der Dunfelbeit ftatt, 


Die Zu: und Abfuhr des zum Verkauf 
beftimmten oder auf dem Markt erfauften ı 
Hopfens kann jedoch an jedem Tage ges 
ſchehen. To 

Ausländifcher Hopfen darf mur nad ges 
liefertem Nachweis über Entrichtung ber 


Eingangszölle umd- fonftiger Zollgebühren 


auf den Markt . werben. 


Zum Marktplatz ift vorläufig der freie 
Plab vor der katholiſchen Kirche beftimmt 
und follen die nöthigen Lolalitäten zur 
Unterbringung bes Hopfens eingerichtet 
werben. F 
Der Hopfenmarkt ſteht unter Aufſicht 


Een 


und Leitung des Stabtmagiftrats iburd: 


einen von demſelben hiezw „beauftragten 
Beamten. u X 
Außerdem wird ein Waagdiener und das 


zum -Kufs. und Abladen erforderliche Per-- ..; 


ſonal aufgeftellt und varpflihtet. 


8. 4. — 
Der Beſuch des Hopfenmarktes iſt Jeder⸗ 
mann geftattet, 


g. 5. 

Jeder auf den Hopfenmarft gebrachte 
Hopfen wird mit dem Namen und Mobns 
ort des Verkäufers unter Angabe bes‘ Ge— 
mwichts in das Marftbuch eingetragen, bes-« 
gleichen beim Verlauf der Name des Käufers 
und der von Beiden anzugebende Kaufs- 
preis, legterer Lediglich zum amtlihen Ge: 
braud. 


* 6. . 4 £ 
Der an einem Markttage unverfauft ge: 


bliebene ins oder ausländiiche Hopfen fann, 


fo weit der Maum ausreicht, gegen die in 


S. 9 beftimmte Lagergebübr eingeſetzt .blei- 


ben und wird feine Zeit vorgejchriebeit,” - 
binnen welcher derielbe verkauft oder ab: ‘- 


geführt werden muß. 


Wird er ohne Terfauf zurüdgenommen, °'" 
„48 


fo muß blos die Lagergebühr und im Falle 
die Aurüdnahme früher erfolgt, als bie 


Nieverlagegebühr nach 8. 9 eintritt, eine" 


Gebühr von 1 Tr. per Eentner entrichtet- 
werben, — 


$. 7. — 
Ueber den eingeſetzten Hopfen mi 
eigenes Manual geführt, welches den Na 


men und Mobnort des Einfehers, bat Ber. - ) 


wicht, die Zeit des Einfates und die Un: 
terichrift des Einſetzers enthalt. -'- 
Ein Auszug aus biefem Manual wird 
dem Einſetzer als Necognitiondfcein aus · 
aefertigt. 


— 


3 


8. 8 Dem Eigentbiimertbes gl = —— en bes Nachlaf- 
i jedoch frei, dieſe Verrichtung bur es um iat bleiben. 
ee N nn feine Kamilienangebörigen over Dienft- Ansbach, 29. September 1862. 
biefigen Kaufmann als, Commilfionär übers, , . leute beiorgen au laſſen, int feldhent we Rönigfiies Landgericht. 


tragen, und der Lebtere kann den. Hopfen 
auch auswärts verlaufen, jedob müſſen 
eg bie Bagergebühren entrichtet wer⸗ 


en. 

Ueber ein ſolches commiffionelles Ge: SUR —* 
ſchaft muß der Marltbeamte zuverläſſige unter 100 m wiegt, 
Kenntniß durch Angabe des Commitfionärs 4°, auf dide Emballage und 4 # 
und beß, feiten, Breifes, erhalten, und bier- per Sad Hopfen, wenn berfelbe 
über in einem eigenen Buche Vormerk ma unter 100 wiegt, 
en, ‚heilen. Einficht, inſoferne es den feft: . 
geiesten Vreis betrifft, auch dem Käufer 
arftattet. iſt. Spätere Herabfeßung oder 


Falle Yeine Bebfibr emtriditet woled. 
— 


——— berechnet: 
2%, auf dunne Emballage und 2m 
per Cad Hopfen, wenn derſelbe 


Meper: —A— 
Käppel, k. Aſſeſſor. 


Bekanntmachunq. —X 
Bei der hieſſgen Dekonomie ſoll die Lies 

ferung von vier neuen volltänbigen Pferdes - 
geſchirren an den Meniaftnehmenben ‘vers. 
aeben, iind ebenfo bie Unterbaltung berfelben; ı- - 
fowie det vorhandenen 12 Dehfennefchirre,- -- 
veraffordirt werben, weßhalb diejenigen --- 
Meifter, welche auf..bie Uebernabme biefer 


$. 11. en 
Die biefige Stadigeimeinde haftet ben Hob⸗ 
Arbeiten refleftiren wollen, ſchriftlich ihre 


feneigentbümern fiir den ans Schuld bes 


Erhöhung, des Preiſes iſt jedoch dadurch 
nit ausgeſchloſen. R 
224 — 4 8 9 
An Gebühren merben vom Berläufer 
entrichtet: = -- a 
1) für das Einschreiben bes verfauften 
- Bopfens in das Marltbuch 2 fr. vom 
Centner; 
2) eine MWaagaebühr mit 2 tr. vom 
Gentner, mann und fo oft das Wägen 


verlangt wird.’ Won 1 bis 50 ir ‘ 
wird nur 1 fr, von 51—100 gr aber 


: die volle Gebühr entrichtet; 
3) bie-Qagergebühr, welche vom Tag ber 
Zufuhr -bis zum nächſten Marfttaq 
außer Anfat bleibt, beträgt ven da 
ab 2 fr. vom Centner wöchentlich; 
4) für: Auf · und Mbladen des Hopfens 
bat..der Fuhrmaun, welcher den Hop: 
fen bringt ober abfährt, wenn er fich 
der hiezu aufaeftellten Verfonen bedient, 
2 tr, vom Gentner zu bezahlen. 
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Marktbeamfen entſie Schaden und 
verſichert ben Wertb des hinterleaten How 
fens bei einer inländiicen Feuer-Verſiche- 
rungs⸗Geſellſchaft. Für den aus ber Er: 


warmung (dem |. a. Angehen) bes Som 


fens entibriugenden Schaden wird jedoch 
ebenfomenig als für das Eintrocknen des: 
ſelben eine Haft übernommen. 
Fürth, am 21. Juli 1862. 
Etadtmagiſtrat. 
John 


Bekanntmachung. 
(Verlaſſenſchaft des Altſitzers Johann Kas- 
par Popp von Dauberabach betr.) 

Alle diejenigen, welche Forderungen ar 
den Nachlaß des verlebten Altſitzers Jo— 
hann Gaspar Popp von Daubersbah au 
machen baben,-twerden aufgefordert, ſolche 
bis Tängftens Fr 

22. Dftober 1862: — 
bierort8 anzumelden, wibrigenfalls fie 


Angebote innerhalb. 14 Tagen, bei bem, 
biefiaen Vorſtande einreichen., wollen, wo⸗· 
ſelbſt fie auch die. näheren, Bedingungen... 
erfahren fünnen. 
Triesdorf, den 4. Oftobet 1862. 
Die Defonomie-Berwaltung. 





Bekanntmachung. 
Die im $. 30 der Statuten vorgeſchrie⸗ 
bene Aahresverfammlung des. vereiniaten _ 
landwirthſchaftlichen Bezirles Ausbach⸗Leu⸗ 
tershauſen wird, günſtige Witterung vpor⸗ 
ausgeſetzt, — red 
au Nügland am 16, Dftober DE. . 
Ns, Vorm. 10. Uhr im dortigen Mül⸗ 
ler’ichen Mirtbshaufe. ſtattfinden. 
Es erben biezu die Vereinsmitalieder 
zur zablreichen Betheilinung eingeladen, . 
Ansbach, am 2. Dtober 1862... 
. Der Porftand. | 
Fehr. v. Grailsheim. 


— — 





VBolks⸗ und Landwirtbichaft. 


Münden, 4 Dftober. Bon ben Beamten, Geiſtlichen ꝛc 
welche ſich für Emporbringuna und - Förberung der Sandwirth: 
ſchaft verdient gemacht haben, hat das Beneral:Eomits des land⸗ 
wirtbfchaftlichen Vereines gelegentlich des Dftoberfeftes mit der - 
golderien -Bereinsdenfmünge (der höchiten Auszeichnung, melde 


ber Berein bieten kann) bedacht: die HH. 


Taucher 


Vereinsdenkmunzen gewährt. Die Namen ber betreffenden Bes 
amten, Geiftfichen zc., werben ben einfchlägigen fönigl. Staats 
minifterten begeihnet.. 0 1 

— Die Austellung landwirthſchaftlicher Geräthe und Mas 
fchinen, deren Eröffnung programmaemähk geftern Morgens 8 Uhr 
‚ E. Berirke erfolgte, zählt bis jebt genen 700 Gegenftänbe; den werthvollſten 


amtwmann in Paſſau, Graf von Lurbutg, Tal. Bezirksamtmann⸗ bildet eine Socomobile-ans der. Karlsruher Mafchinenfabrik, be: 
in Kiſſingen, und Troßner, Stadipfarrcooperator im Pleiftein ren Verbringung in das Ansitellungsaebäude mit vielen Schwie⸗ 
Oberpfalz.) Lobend erwähnt find die HH:.:-E, Landrichter Hau: rigketten verknüpft war. Grohe Dreihmafhinen auf Magen 
ner zu Rain,-f. Bezirksamtmann Schubaraf zu Kemnath, R' Bes rubend, find von Württembergern ausaeftellt. Mit fämmtliden .. 
sirfsamtmann Meidemann zu Hof und k. Mevierfürfter Kempf zu Mafchinen merben in der kommenden Woche veraleihenbe Per 
Nienech (Unterfranfen).. Für allgemeine und befondere Leiſtungen ſuche angeſtellt, die Dampfmaſchine wird zu dem Zwede im bo— 
auf dem. Geſammtgebiete der Landwirthſchaft wurde bie aoldene janiſchen Garten in nächſter Nähe des Glaspalaftes ‚arbeiten. 
Tereinsdenkmünze zuerfammt: Kür Oberbapern dem Gulsbe Die baverifche Induſtrie hat gegenüber der letzten Ausſtellung 
ſitzer. Auguſt von Dal’ Armi zu Höbenried, für Nirderbavern ’ mehrfachen Fortſchritt nachzuweiſen. Wenige vereinzelte Aus— 
bem Gutsbeſiber Joſerh Hirſchberger zu At, für die Pfalz dem nahmen abgerechnet, haben ſich baveriſche Ausfteller von fchäd- | 
Gutäpäcter Stelter auf dem Ernftweilerhof, fir Oberfranten lcher Projeftenmacerei ferne gehalten und auf das anerfannt 
dem Butsbefier. Martins: zu Leimershof, fir Mittelfranken‘ Gute: befhränft.: Ausſteller aus fräuliſchen Provinzen befonders 
dem R. Inſpeltor Ur. Kellermmn zu Lichtenbof, fir Unterfran- arbeiteten. nach auten Muſtern. In diefer Hinſicht läßt ſich ber 
fen den Gutäbefiger, Reinbarb Frhr, v. Thünnen auf. Zeitlofs, Werth groher Ausftellungen niemals verfennen. Der Geräthe: 
fir Shmwahen. dem Qutsbefiker Graf v. Fiichler-Treuberg auf fabrifant vergleicht -feine einene Arbeit bier am beflen mit ber 
Holzen und Guts-ufpeftor MWilpelm - Steiger zu Tagmersheim,. ſeiner Eoncurrenten und das Urtheil des Publikums zeigt ihm 
Ueberdieß wurde eine: große. Anzahl großer und Heiner ſilbernet noch überdies ‚die ‚etwaigen. Mängel, für einen volftänbigen 


TREFF m 


eis 


tatalog iſt Sorge getragen; leider konnte derjelbe bis jetzt 
nicht zum Abſchluß gebracht werden, da noch immer neue Gegen: 
ftände ankommen. Wit Dant_ertennen die Beſucher die neue 
Einrihtung an, wonach gegen Erlag von 3 fr. am jeden Loosin- 
baber die Gewinnlifte fojtenfrei- verjendet wird. Fat alle Be 
jucher der Ausſtellung, ſelbſt jene Munchens geben deshalb ihre 


Upreife einem biefür bejonders aufgeftelten Schreiber an. Die 


Leitung der Ausſiellung ift vom General:Comite bes landwirth: 
ſchaftlichen Vereines für das Maſchinen- und Geräthefah dem 
1. Winikterial-Selretär Jodlbauer, jür die ſammtlichen Garten: 
bau⸗Produkte dem £. Hofgarten-Fntendanten Seig übertragen. 


— Der Wiener Vergnügungszug zum Dftoberfefte ift miß- 
Jungen. Anſtatt 500 Theilnehmer, wie das Wiener Gomitb ges 


glaubt Hatte, betheiligten ſich ſchließlich nur 75, welche mit einem 


gewöhnfichen Zuge bier anlangen. Gäjte werben in den 
poteld „Deger und „Marienbad untergebracht. CB: 3.) 


— Ansbach, 6. Dft. Bon den Preifen, welche vom Ges 
neral-Gomitö des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern für das 
diesjährige Gentral-Landwirtbicpaftsjeit zuerlannt wurden, fommen 
nah Mittelfranken 1 goldene Vereinddenfmünge, 5 große 
und 8 Keine filderne Wereins-Dentmünzen, 13 Preisdüchet, 41 
Ghrendiplome und 2 landwirthſchaftliche Inſtrumente (ftatt deſſen 
je 25 fl. baar) und zwar erhalten 

-A) nady $. 1 des Programme „jür allgemeine und bes 
fondere Keiftungen auf dem Geſammtgebiet der Land— 
wirthſchaft“: 

1. die goldene Bereinsdenkmünge mit Ehrendiplom und 
Preisbuch Infpettor Dr. Mellermann m Lichtenhof (Nürnberg); 

I. die droße filberne Vereinsdentmünze: 1. Landwirth 3. P. 
GH. Weyer in Rübleinsdorf Mitvorp), 2. Gutsbefiger J. Eh. 
Nerrerer in Raſch Atvorf), 3 Landwirth 3. Wießmen.im 
Reichenſchwand (Hersbruchh; 

II. die Meine jılderne Bereinsdenkmünze: 1. Bierbrauer 


M. K. Hauff in Dautenwinden (Ansbach), 2. Wüutermeifter | 


©. Th. R. Wüller vonder Obermühle bei Algersporf (Hersbruchh, 
3. Landwirih I. WR. Raab in-Kaldenfieinderg (Wunzenhaufen); 

IV. Ehrenpiplome: 
burg(Altdorf, 2. Holzauffeher &. Ehriſt in Neunftetten (Herrieden), 
3. Waller WR. Evert im Bieberbach igeuchtwangen), 4. Schub- 
macjermeifter R. Enderer in Haundorj (Gunzenhaufen), 5. 
Lantwirih ©. L. Engerer in Winosheim, 6. Ziegler I. Griedi 
in Spalt (Roth), T. Güter F. Geim in Unteraltenbernheim 
(Windsheim), 8. Privatier und Plantagenbeſitzet %. Hafner 
in Cadolzburg, 9. h. Poſtſtalmeiſtet 8. Matthäus in Windes 
beim, 10. Landwirth 3. G. Prom ın Pfofeld (Gunzenhaufen), 
11. Schullehrer B. Schnepper in Neunftetten (Herrieden), 
12. Bauer und Gemeindevorſteher A. Steiol in Böhming 
(Stipfenderg), 13) Landwirth G. Unöder in Pfofeld (Gunzen⸗ 
haufen), 14. Giusbeſizet W. Boit in Weidertshof bei Hürth 
(Rürnderg), 15. Schulichrer I. Ch. Zolthöfer in Untermichels 
bad (Dintelsbühl); ; 

B) nach $. 2 des Programms: „für erfolgreihe und 
verdienſtliche Beſtrebungen der Beamten, Geiſtlichen 
und Schullehrer x. zur Emporbringung und Hörde 
zung der Landwirthſchaft“:; 

I. vie große filberne Vereinsdenfmünge mit Ehren 
Diplom und Preis buch: Gemeindevorftefer Schmidt in Als 
tenſittendach (Hersbrud); 

LE. die Meine filberne Vereinsdentmünze mit Ehren 
Diplom und Preisbuch: 1. Gemeindevorfteher I. Bergel in 
Haypurg (Hersbrud), 2. Öemeindevorkteber Tb. Budel in Neuns 
ftetten (Beuchtwangen), 3. Gemeindevorfteher K. Emenn in 


Schniegling (Rürnderg); 


— — 
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« fF@ nad $. 3 „für die zum Betriebe der Landwirte 


{haft verwendeten Dienftboten“, und zwar: 


1. die gro 


a) männliche: A TTeR 
Lv ‚Silberne Vereinspenfmünge mit Ehren: 
‚Diplom: Schaͤſer I. M. Hofmann in Bergnerzed (Feucht · 


mangen); 


Diplom: Knecht 5. Werginger in Spalt (Roib); 
N. Eprendiplome: Knecht J. Knoll in Weidendach (Herz 
tieden), Obertnecht Eh. Pfeuffer in Geißlingen (Uffenhem) ; 
ER j b) weibliche: —— 
L die kleine ſilberne Vereinsdenkmünze mit Ehren- 
Diplom: Magd W. Lerch in Spalt (Roth); 
U. Ehrenvdiplome: die Mägde 1. R. Rindfleifh in 
Neunftetten (Beuchtwangen), 2. A. M. Grimminger in Ober 
ampfrach (Beuchtwangen), 3. Ih. Griesbauer in Spalt (Roth), 


Pr 


It. vie Meine filderne Vereinsdentmünze mit Ehren- 


MM. Kettler in Pfofeld (Gungenhaufen), 5. K. B. Bro« 


ſchel in Geißlingen (Uffenheim) ; 
D) nad} $. 4 „für Keiftungen der Gemeinden”: 


1. Landwitthſchaftliche Inſtrumente mit Ehren-Diplom 


und Preisbuch: 1. Neufig (Rothenburg), 2. Burgftali 
(Dintelsbühl). — — 
1. Ehrendiplome; 1. Alpertshojen (Herdbrud), 2. Lan- 
genfeld (Scheinfeld), 5. Nenzenhe im (Scheinſeld). 
NB. Die nad $. 5 ‚dür befondere Leiſtungen“ zuer- 
‚ kannten Preife werden nachtolgen. ' “ 
Lindau, 3. Ott. (MWeinbericht.) Die Weinlefe in biefiger 
Gegend ſchreitet allenthalben vor; das Ergebuiß ſtellt ſich quanti« 
tatıv und qualitativ befriedigend jeft. Der Worgen Reden liefert 
86 bid 94 Eimer; die Wägungen nah Dechsl'ſchen Waagen va⸗ 
rüren von 60 bis TU Grad, um 6 bis 10 rad weniger ald im 
Vorjahre. Die Traubenfäule griff ſehr um fi und decimirt dem 
Ertrag. Die Preiſe ſtellen ſich durchſchnittlich zu 6 bis 8 fl. für 
den Eimer Moft jeil. _ ’ 
Leipgig. (Mefberict.) Wolle iſt in letzter Zeit 5 pt. 
bis 10 p&t.- yöher bezahlt worden, während glatte Tuche, Buds- 
fin und DoublesStoffe kaum zu den Preifen der jüngit 


Baummolltwaaren ſchließt Berechnung aus, denn während das 
Rohmaterial den dreifachen Preis bedingt, werden: fertige Waa- 
ven zwar theilweije mit einem Aufſchlage von 5 pEt. verlauft, 
mitunter jedod begnügen ſich Verkäufer mit einer Erhöhung von 
2 p Ct. — In glatten Tuchen wurde bis jetzt, ſowie in facon⸗ 
nirten Stoffen ziemlich zw ſeitherigen Preiſen verlauft und würde 
bei normalen Verhältniſſen die Meſſe eine gute zu nennen ſein, 
da aber durch Ueberführung noch bedeutende Vorrathe verbleiben, 
dürfte, wenn Cigner Das ‚urüdjühren nit vorziehen, ein Weis 
pen der Preiſe nicht unwahrſcheinlich ſein. — Ju Baumwoll⸗ 
waaren find Die Umjäge ſeht unbedeutend, was durch die außer⸗ 
ordentlichen Verhältnijje bedungen it, indem die Borräthe Hein 


1. Brauereibefigen 3. > Bil d au. Yeints genen Frantfurler ——n—— find. — Das Geſchäft in | 
a 


und Käufer ſich nur zu den enormen reifen entichließen, den . 


nöthigiten Bedarf zu deden, obgleich im nächiter Zeit ein weiterer 
Aufſchlag als unvermeidlid erſcheint. Ganz jo verhält es ſich 
mit leinenen und halbleinenen Ärtikeln, welche mit 15—20 pt. 
böher raſch aus dem Vtarkte genommen werden. — Halbwollene 
und mollene KHleiderjtoffe erfreuen ji) eines fehr regen Lebens, 
und beweist dies, wie jehr ſich die Fabrifation hervorgethan und 
zwingt jelbjt dem nicht Unparteiifchen das Gejtändnik ab, bag 
die deutjche Fabrifation die franzöjiihe vom inländiſchen Markt 
verbrängt und ihm auf auswärtigem Marfte die Spige bietet; 
namentlich find es Glauchau, Meerane und deren näd Umges 
bung, die fi darin bejonders vortheilhaft auszeichnen. — In 
Berliner Shawls und Tüchern findet gute Waare willige Abs 
nahme zu jeitherigen Preifen. 


——TT gerantwortlicier Redalteur: I. ©, Meper, Eigentfum, Drug und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Unsal, 
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Mutlice REREIR ST TER 


Bekanntmachung. 
(Die Einträge in das Handelöregüfter betr.) 
1. Die dahier beitehende Attiengeſellſchaft 
für Gnsbeleuchtung führt bie Zirına: 
Atttengeiellihaft für,®asbeleud 
tung an Ansbach 
und bat ihre Hauptniederlaſſung zu 
Ansbaı 


Der Berwaltungsrath derjelben bat 
anf den Örund des $. 18 der Sta 
{uten die Herren 

—— Wilhelm Mandel 


h —— Johann Georg Munfer 
dahier zur gemeinichaftlichen Zeich⸗ 
nung, ir die Gejellichaft beftimmt. 

2, Der Kaufmann Herr Mojes Sedel 

Levi Zollfeei von Markt Bechhofen, 
fol. Landger. Herrieden ift Inhaber 
der unter der Firma 

Moſes Hollfrei 
in Markt Bechhofen beftehenden Tud: 
und Schnittiwaarenhandlung und bat 
feine Hauptniederlaffung in Markt 
Behhofen. 

3, Der Kaufmann Herr Carl Leuchs zu 
Lichtenau, kal. Landger. Al, Heilöbronn, 
ift Inhaber der unter der Firma 

Carl Leuchs 
zu Lichtenau bejtehenden Spegereis 
waaren-Handlung nud bat feine Haupt- 
nieberlaffung zu Lichtenau. 

4. Der Kaufmann Johann Georg Telor 
rac in Gungenhaujen ift Inhaber des 
unter ber Firma 

ob. Georg Telorac . 
in Gungenbaufen beitehenden Handels: 
ichäfts, und hat jeine Hauptnieder⸗ 
taf fung in Gunzenhauſen. 

5. Der Kaufmann Herr Johann Stenz 
von Großbaslah, lgl. Landger. Ans: 
bad, ift Jubaber der zu Großhaslach 
unter der Firma 

Johann Stenz 
beftehbenden Spegereis, Sänitt: und 


10. Di 


11, 


riivsarenbandlung und bat feine 
— — zu Großhaslach. 


Der Kaufmann Here Georg Leonhard 


Beyer in Obernzenn, kgl. Laudgerichts 
Leutershauſen, iſt JIuhaber der unter 
der Firma: 
G Leonhard Beyer 

in Obernzenn beſtehenden Glas, Ztein- 
gut: und Porzellain⸗ Waarenhandlung 
und hat jeine Hanptniederlaffung in 
Obernzenn. 


Der Kaufmann Herr Michael Hulf von 


Oberſulzbach, tgl. Landger. Xeuters: 
baujen, iſt Inhaber der unter der 


Firma: 

Michael Hülf 
zu Oberſulzbach beſtehenden Spezereis 
waarenhandlung und bat jeine Haupt⸗ 
niederdajjung au Oberſulzbach. 


Der Kaufmann Herr Johann Caspar 


Gahm von Unternzenn, tgl. Landger. 
—— iſt Inhaber, der unter 


re Firma: 
Johann Caspar Gahm 
zu Unterzenn beftependen Spezereitvaa- 
renhandlung, und hat jeine Hauptnie⸗ 
berlajjung zu Unternzenn. 
Der Haufınann Herr Wolfgang Kam: 
mermeper von Egenbaufen, t. Laudger. 
Xeutershaufen, it Inhaber Der unter 
der Firma: 
Boligang;Kammermeyer 
in &genhaujen beitebenden Spezerei— 
Waarenhandlung, und 8* — Haupt⸗ 
uiederlajjung in Egenhau 
e Aaufmannswitlwe Maria Barbara 
Weidner von Lichtenau iſt Juhaberin 
der unter der Firma: 
Michael Weidner 
in Lichtenau, Igl. Landger. Heilsbronn, 
bejtebenven Zuderbäderei, dann Spes 
jereis und Schnittwaaren- nebjt Eijens 
handlung und bat ihre Hauptnieder⸗ 
laffung in Lichtenau. 
Der Kaufmann Herr Naal Heſſel 
Reinemann von Altenmuhr, tgl. Xand: 


12, 


gerichts Gunzenhaufen, iſt Inhaber bes 
unter ber Firma 

J. 9. Neinemann 
in Altenmuhr bejtependen Handelsge⸗ 
ſchäfts und bat jeine Hauptnieverlajs 
jung in Altenmuhr. 
Der Kaufmann Herr Auguſt Sebald in 
Gunzenhauſen it Inhaber bes unter 
der Firma 


Auguſt Sebald vormals Schnauffer 


13) 


14. 


pen 
or 


16, 


1. 


in Gunzenhaufen beſtehenden Handels⸗ 
geſchafts und hat ſeine Hauptnieder⸗ 
laſſung in Gunzenhaufen. 
Der Kaufmann Herr Ludwig Bachmann 
von Gunzenbaujen ift Inhaber bes 
unter der Firma 

% Badmann 
zu Gunzenbaujen beftehenden Handels- 
geihäfts und bat jeine Hauptnieder⸗ 
lafjung in Gunzenhauſen. 
Der Kaufmann Herr Chriſtian Klein 
in Gunzenhauſen ift Inhaber der uns 
ter der Firma: 

Ehrijtian Klein 

in Gunzenhauſen beftebenden Colonial⸗ 
waarenhandlung und bat feine Haupt: 
niederlajjung in —— 


. Der Kaufmann Here Ludwig Schäfer 


in Gunzenhauſen iſt Inhaber der un⸗ 
ter der Firma: 

Ludwig Schafer 
in Gunzenhauſen beſtehenden Colonial⸗ 
waarenhandlung und hat ſeine Haupt⸗ 
niederlaſſung in Gunzenhauſen 
Der Kaufmann Herr Carl Klein von 
Gunzenhaufen it Inhaber der unter 
der Firma 

Karl Klein 
in Gunzenhauſen beitebenden Kolonial⸗ 
waarenhandlung und hat feine Haupt 
niederlaffung in Gungenhaufen, 
Der Kaufınann Herr Heinrich Klein sen, 
in Gunzenbawjen ift Inhaber der uns 
ter der Mma: 
Heinridh Klein een, 

in Gunzenhauſen bejtehenden Colonial ⸗ 


Ye dm + 


Fiwaarenbandlung und bat feine Sau 
niederlaffung in Gunzenbaufen. 

18. Die Kaufmannswittwe Frau Maria 
Högenauer in Gunzenbaufen ift Ans 
baberin den. unter der Firma: 

Maria Höaenauer » 

An Gungenbaufen beitehenden Spezerei⸗ 
handlung und bat ihre Hauptnieber: 
laffung in Gungenbaufen. 

19. Die Kaufmannswittwe fan. Laura 
Heller in Leutershanfen ift Inhaberin 
der unter der firma: 

Johann Heinrich Heller 

8: in Leutershaufen beftebenden Spezerei⸗-, 

Lebfüchnereis und Konbitoreimaaren: 
F handlung und bat ihre Hauptnieber: 
faffung in Leutershauſen. 


20. Der Kaufmann Herr Friedrich a... 


in 2eutersbaufen ift Inhaber ber 
unter ber Firma: 

Georg Friebrid Mofer 
in Leutershauſen beitebenden Spezerei⸗ 
maarenbanblung und bat feine Haupt: 
nieberlaffung zu Leuteröbaufen. 

. Der Kaufmann Herr edel Mittels: 
böfer von Leutershauſen iſt Inhaber 
der unter der Firma: 

S. Wittelaböfer 
in Leutershauſen beſtehenden Edmitt- 
und Kurzwaarenhandlung und hat feine 
Hauptnieberlafiung in Leutershauſen. 

. Der Eeilermeifter und Kaufmann Herr 
Geora Heiner von Lenteröbaufen if 
Inhaber des unter ber Firma: 

Georg Heiner” 
in 2eutersbaufen beſtehenden Hand— 
Iungsneihäfts und bat jeine Haupt: 
nieberlaffung in Leutershauſen. 

. Der Raufmann Herr Gumper Berg- 
mann in Gunzenbaufen ift Anbaber 
bes unter ber firma: 

G. Beramann 
in Feed) beitebenben Sandels- 
geſchäfts und hat feine Hauptnieder⸗ 
laſſung in Gunzenbauſen. 

. Der. Kaufmann Here Jobann Michael 
Stellmaag in Weidenbach, kal. Land 
gerichts Herrieden, ift Inhaber ber 
unter der Firma: 

Nobann Stellwaag 
in Weidenbach beftebenden Epezereis 
mwaarenbandblung und bat feine Haupt: 
niederlaſſung in MWeidenbach, 

. Der Kaufmann Herr Johann Michael 
Milbelm Klein von Windsbach ift An: 
baber der unter der Firma: 

EM MW. Klein 
im Windsbach beitehenden Spezereiz, 
Schnittwaaren⸗ und Schreibmateria: 
lienhandlung und hat feine Haupt: 
nieberlafjunga in Windsbach, l. Lan» 
gerichts Heilsbronn. 

. Der Kaufmann Herr Georg Scheuer: 
mann dahier ift- Inhaber der unter 
ber Firma: 


* J 


27. 


28, 


29. 


30. 


31, 


32. 


33. 


34, 


Simon Sheuermann 


en —— 


—— zu Ansbach. 
Der Fabrilaut mi 206 Nofenberg 


— 


von Al Landgerichte Gu 
Bent ———— unter der 
Firma: 


Lob PR 

in Altenmubr beftehenden . Baumwol⸗ 
len: und 2einenmwaarenfabrif und bat 
feine Hauptniederlaſſung in Altenmubr. 
Der Apotbefer Herr Georg Michael 
Leuchs in Gunzenhaufen iſt Inhaber 
der unter der Firma: 

Georg Michael Leuchs 
in Gunzenhauſen beftebenden Apothefe 


und hat feine Hauptniederlaſſung in 


Gungenbaufen, 
Der Kaufmann Herr Susmann Reine 
mann in Gunzenbaufen iſt Inhaber 
der. unter der Firma: 
Susmann Reinemann 
in Gungenbaufen beſtehenden Hopfen- 
und Landesproduftenbandlung und bat 
— Hauptniederlaſſung in Gunzen⸗ 
u 


en, 

Der Kaufmann Herr Gabriel Löb Lin: 
denthal in Fenchtwangen ift Inhaber 
des unter der Firma: 

Gabriel Löb Lindenthal . 

in Feuchtwangen beftehenben Haudels⸗ 
aelhäfts und bat feine. Hauptnieder⸗ 
laffuna in Feuchtwangen. 

Der Kaufmann Herr Johann Paul 
Bräunlein in Feuchtwangen iſt In⸗ 
baber bes unter der. Firma: 
Yobann Paul Bräunlein 
in Feuchtwangen beſtehenden Hand: 
Iunasgeihäftes und bat ‚feine. Haupts 
nieberlaffung. in Feuchtwangen. 

Der Haufmann Herr Nikolaus Schu: 
fter in Arberg, 1. Landgerichts Her: 
rieben, ift Inhaber der unter ber Firma: 

Nikolaus Shufter 

in Arberg beftebenden reis und 
Schnittwaarenbandlung und bat feine 
Hauptniederlaſſung in Arberg. 

Der Kaufmann Herr Franz Taver 
Kaftner von Arbera, k. Landgerichts 
Herrieben, ift Inhaber ber unter ber 
Firma: 

F. %. Kaſtner 

in Arberg beſtehenden Spezereiwaaren⸗ 
und Eiſenhandlung und hat feine Haupt: 
nieberlaffıng in Arbera. 

Der Kaufmann Herr Johann Georg 
Schwendtner in Unternbibert, k. Lands 
gerichts Ansbach, ift Inhaber der un: 
ter der firma: 

Hobann Georg Schwendtner 
in Unternbibert beitebenden Spezerei⸗ 
mwaarenbandlung und hat feine Haupt 
nieberlafjung in Unternbibert. 


* = us & ä 
m 35. Der Aaufmann Herr er Lorenz 
Heß von Gräfenbuch, k. Landgerichts 


— iſt Inhaber der unter ber 


gore 

in a bei Kane euer 
Waare andlung n eine 
nieberlafiung in — — 

36. Der Kaufmann Herr Jobhann Martin 

Wolff von Feuhtwangen, iſt Inha⸗ 
ber der unter der Firm 

FM. Belt 
au Feuchtwangen beftebenden Glass, 
Steinguts 7 Rorzelainwaarenband: 
lung und bat — Hauptniederlaſſung 
au Feuchtwangen 

37. Der a Herr Wolf Weibermann 

von Feuchtwangen ift Inhaber bes 

unter der Firma: 
Wolf Weihermann 

in. Feuchtwangen beftehenben Hand⸗ 

lungsgeſchaͤftes und bat feine Haupt 

niederlaffung in reuchtiwangen. -— | 

38. Der Kaufmann Herr Wilhelm Wu: 
cherer von Gunzenbauſen ift Inhaber 
des unter. der Firma: 

Wilh. Wucherer 
in Gunzenhauſen beſtehenden Handels: 
geſchaftes und hat ſeine Hauptnieber- 
laffung im Ghinzenbanfen. 

39, Der Kaufmann * Seligmann Wolf 
Aſche Seemann in. Gunzenhauſen iſt 
Inhaber des unter der Firma 

S. W. A. Seemann 
in Ounzenbaufen beſtehenden Hanbels- 
pre un bat her Hauptnieber: 
lafiung in Ghunzenbaujen. 

40. Der Kaufmann Herr V. Krommell 
von Ghmgenbaufen it Inhaber bes 
unter ber Firma: 

B. Krommell 
in Gungenbaufen beftebenden Hand⸗ 
lungsgeibäfts und bat feine Haupt: 
niederiaſſung in Gunzenhauſen. 

41. Der Kaufmann Herr Raphael Mies: 
wachs in Dennenlobe, k. Landgerichts 
Waflertrüdingen, ift Inhaber der un: 
ter der Firma: 

Raph. Wieswachs 
in Dennenlohe beſtehenden Schnitt ⸗ 
waarenhandlung und bat ſeine Haupt⸗ 
niederlaſſung in Dennenlohe. 

42, Der Kaufmann Herr Johann Georg 
Dürnberger von Dennenlobe, k. Land 
gerichts Maffertrüdingen, ift Inhaber 
der unter der Firma: 

Georg Dürnberger 
in Dennenlohe beftehenden Spegerei- 
waarenhandlung und bat feine Haupt 
niederlaffung in Dennenlobe. 

43, Der Haufmann Sen Simon Echmeiztt 
in Dennenlobe, k. Landgerichts Waſ⸗ 
fertrüdingen, ift "Inhaber ber unter 


ln Schweizer 


.. 


45. 


obe. 

Georg Michael 
Stäudtlein in Oberſchwaningen, kal. 
Landgericht? Waflertrübingen, ift In: 
baber der unter der Firma: 

GM. Stäudtlein 

in Oberſchwaningen beftebenden Eifen-, 
Stahl⸗, Melfings und Gußwaarenhand⸗ 
kung und bat feine Hauptnieberlafjung 
in Dberichwaningen, 

Der Kaufmann Herr Theodor Martius 
von Windsbach, fal. Landgerichts MI. 

‚Heilabronn, iſt Inhaber der unter 
der Firma: 

Theodor Martins 


in). Windsbach beftebenden Spejerei⸗, 


‚. Material:, Farb: und Schnittiwaaren- 


46. 


47. Der 


49, 


50, 


bandlung und bat feine Hauptnieder: 

laſſung in Windsbach. 

Der Kaufmann Herr Ludwig Hezel von 

—— iſt Inhaber des unter 
rma: 


Ludwig Hezel 

in Feuchtwangen beſtehenden Handels- 
geſchafts und hat feine Hauptnieder⸗ 
laſſung in Fenchtivangen. 

Kaufmann Herr Johann Gumder: 
mann von Neunkirchen bei Leuterd- 
bauen, k. Landgerichts Ansbach, ift 
Inhaber ber unter der Firma: 
Johann Gundermann 

in Neunfirchen beftebenden Spezerei- 
und Schnitttvaarenbandlung und bat 
feine Hauptniederlafung in Neun: 


kirchen b/8, 
. Der Kaufmann Herr David Low Schloß 


von Behhofen, fol. Landgerichts Her 


52, 


53. 


54, 


56, 


rieden, ift Inhaber der unter der _ 
Firma; 


D. 8 Schloß 
in Bechbofen bejtebenden Schnittwaa- 
renbandlung und bat feine Hauptnie⸗ 
berlaffung in Bechbofen. 
Der Kaufmann Herr Jobann Leonhard 
Klampfer von Brudberg, k. Landges 
a ift Inhaber der unter 
rma: 


Johann Leonbarb Klampfer 

in Bruckberg beſtehenden Schnittwaa— 
renhandlung und bat feine Hauptnies 
derlaffung zu Brudberg. 

Der Kaufmannn ge Joſeph Unton 
Furſt zu Arberg, k. Landgerichts Her- 
a ift Imbaber der unter der 
Firma: 


Jofeph Fürft 


in Arberg beftebenden Weberei: und 


bl. 


4ur 


Schnittwaarenhandlung und bat feine 
Hauptniederlaffung in Arberg. 
Der Glafer und Kaufmann Herr Gg. 
"Adam Schülbel dabier it Inhaber der 
unter der Firma: 

Georg Adam Shübel 


57. 


5. 


7 


dahier beſtehenden Glas-, Porzellan: 
und Steingut⸗Handlung und bat feine 
Hauptniederlaffung in Ansbach. 

Der Kaufmann Herr Konrad Kehl von 
Weidenbach, I. og. Herrieden, ift In- 
baber der unter der Firma: 

Konrad Kebl 

au Weidenbach beftebenden Mollen; und 
Baummollentwaaren-Handlung und bat 
* Hauptniederlaſſung zu Weiden⸗ 


Der anfmann Herr Ferdinand Miltner 


von Eſchenbach, k. Log. Heilsbromn, 

iſt Inbaber der unter der Firma: 
Ferdinand Miltner 

zu Eſchenbach beftebenden Schnitt: 

waarenbandlung und bat jeine Haupt: 

niederlaflung zu Eſchenbach. 

Der Kaufmann Herr Joſtph Denzinger 

von Eſchenbach, k. Fa. Mlofter Heil: 

bromm, ift Inhaber der unter der 

Firma: 
Joſeph Denzinger 

zu Eſchenbach beſtehenden Spezerei— 

waarenbandlung und bat feine Haupt: 

nieberfafjung zu Eſchenbach. 


5. Der Pofamentier und Aaufmann Herr 


Georg Martin Frieß dabier iſt In— 

baber der unter der Firma: 
Martin Frieß 

babier beftehenden Poſamentierwaaren⸗ 

Handlung und bat feine Hauptnieder: 

laſſung in Ansbad. 

Der Haufmann Herr Joſeph Wiede: 

mann von Grofenried, k. Log. Her: 

rieden, ift Inhaber der unter ber 

Firma: 


Joſeph Wiedemann 

zu Großenried beſtehenden Epezereis 
waarenbandlung und bat jeine Haupt⸗ 
nieberlaffung zu Großenried. 
Der Raufmann Herr Philipp Auguftin 
von Eichenbad, f. Log. Moſter Heils: 
bronn, ift Indaber der unter ber 
Firma: 

Vbilipp Auguftin - 
in Eichenbach beftebenden Machszieberei, 
Leblüchnerei, Spezereiwaaren: und Ei: 
ſenhandlung und bat feine Hauptnie: 
derlafjung zu Eſchenbach. 


. Der Kaufmann Herr Ehriftian Schufter 


von Unterampfrach, k. Log. Feucht: 
wangen, ift Inhaber der unter ber 
Firr = 


Firma: 
 . Ebriftian Schufter 
in Unterampfrad) beftebenden Spezerei⸗ 
waarenbandlung und bat feine Haupt: 
niederlaffung in Unterampfrad. 
Der Kaufmann Herr Friedr. Simon in 
Reuchtwangen it Inhaber der unter 
der Kırma 

Kriedrid Simon 
in Feuchtwangen beftebenden Piragnereis 
Handlung und hat feine Hauptnieder- 


laſſung in Feuchtwangen. 


60. 


61. 


62. 


64. 


65. 


6 


— 


67. 


68. 


Die Kaufmanndwittwe Frau Friedrile 


Rupy dabier iſt Juhaberin ‚der unter 


der Firma: CT 
Friebrih Rurp 
dabier beftehenden Lederbandlung, und 
hat ihre Hauptniederlafung zu And 
ba TE ge 


dh. 

Diefelbe bat ihrer Tochter, der Zim⸗ 
mermeilterdwittwe Frau Lifette Woit da⸗ 
bier, Profura ertbeilt. 

Der Gaftwirth ‚Herr Geörg Michael 
Oberfeider dabier it Inhaber des ums 
ter der Firma: 

GM. Oberfeider 
dabier beitebenden Groffrachtfuhrmwers 
fed nebit Sandesproduften- Handlung 
und bat feine Hauptniederlage in 
Ansbach. 

Der Kaufmann Herr Georg Leonhard 
Ber von Thann, k. Log. Herrieden, 
ift Inhaber der unter Firma: * 

Georg Leonh. Beh 
in Thann beſtehenden Epezereiwaarens 
Handlung und hat ſeine ——— 
laſſung in Thann: 


. Der Tucbmacher Herr Chriſtoph Hein 


rich Löber von M. Heilbronn iſt 
Inhaber der unter der Rirmaz; - 
Chriſt Heiner Löber 7 
zu SM. Heilsbronn beftehenten Tuch» 
macherei und Tuchbandlung und bat 
feine Hauptniederlafung in Kl. Heild- 
bronn. 
Der Fabrikant Herr Gg. Zaver Mayer 
dabier ift Inhaber der unter der Firma: 
Kranz Faver Mayer nu 
dabier beftehenten Stärf-Fabrif- und 
bat feine Hauptniederlaffung zu And: 
ba 


Der Kaufmann Herr Rob. Leonh. Geb: 
bard in Gunzenhauſen ift Inhaber der 
unter ber Firma: 

ob. Leonb. Gebhardt 
in Gunzenhaufen beftebenden Specereis 
waarenbandlung und bat feine Haupte 
niederlaffung in Gungenbaufen, 
Der Kaufmann Herr Eg. Albr. Falk von 
Maffertrüdingen ift Inhaber des un— 
ter der Firma 

Alb. Kalt , 

in Waffertrüdingen beftebenden Hand» 
lungẽgeſchãſts und bat feine Haupt ⸗ 
niederlaffung in Maffertrübingen, 
Der Kaufmann Here Job. Andr, Start 
in Maffertrüdingen ift Inhaber ber 


‚unter der Firma 


Andre, Starf 

in Waffertrüdingen beftebenden Spe⸗ 
cerei- und Zeugmacherwaarenhandlung 
und bat feine Hauptniederlaffung in 
MWaffertrüdingen. 

Der Kaufmann Herr Job, Jakob Röt- 
ter in Gerolfingen, k. Landgs. Waſſer⸗ 
trüdingen, iſt Inhaber der unter ber 
Firma 


nn" Zacob Rötfer 
"An Serolfingen beſtehenden Wollen⸗ 
Baummwollen-, und Leinenwaarenhand⸗ 

‚lung und bat feihe Hauptniederlaffung 
in Gerolfingen. 

69, Der Kaufmann Herr Maier Block in 
Schopfloch, €. Log. Dintelsbühl, ift In- 
haber der unter der Firma 

> Maier Block 

‚... In. Schopfloch betebenden Spezereiwaa⸗ 
ten⸗Handlung und hat feine Haupt 
niederlaſſung in Schopflod. 

70. Der Kaufmann Herr Job. Leonh. Vol⸗ 
let in Windabac, F. Log. Kloſter Heils⸗ 

bronn, iſt Inhaber der unter der 

„. Birmas , 

Johann Bollet 

in Windsbach beftebenden Spezerci- 
Waarenhandiung und hat feine Haupt 
niederlafſung in Winds bach. 

71. Der Kaufmann Here Georg Andreas 
. Grimm in Schopiod, F. Log. Dinfeis» 

vũhl, ift Inhaber ver unter ver Firma: 

— Georg Andreas Grimm 

in, Schopfloch beſtehenden Spezerei⸗ 

waarenhandlung und hat feine Haupt 

niederlaſſung in Schopfloch. 

72. Der Tuchmaͤcher und Kaufmann Herr 
Zohann Georg Rißler dahier iſt Ins 

haber der unter der Birma: 

3. ©. Rißler 
dahier beitchenden Tuch ⸗ und Wollen 
waarenhandlung und bat feine Haupt 
niederlaſſung zu Ansbach. 
73. Der Zeugmacher und Kaufmann Here 
Johann Schmuor daher iſt Zuhaber 
der unter der Firma: 
Johann Schmidt 
dahier denchenden Zeug: uud Wollen 
waarenhandlung und hat jeine Haupt⸗ 
niederlaffung zu Ansbach. 
Der  Haufmann und Habrikant Herr 
Johann Ballenderger dahier iſt Inha⸗ 
ber der unter der Firma:; 
Zohbann Ballenberger 
dahier b den Zeugmacherwaaren⸗ 
. handlung und Wolenfpumerei und hat 
feine Hauptniederlaſſung zu Ausbach. 
Ansbach, am 5. Oktober 1862. 
Königliches Handelsgericht. 

Bei Beurlaubung des k. Vorſtandes, 


Ar 


74. 


der f, Rath 
Hommel, 
Beftelmeyer, 
Ser, 
E. N. 19. 
Bekanntmachung. 


(Die Sreisaderbaufhule zu Triesdorf pro 
1862,63 hier die Schüller-Aufnahme betr.) 
enen Belanntmahung der 


Der ergang 
£, ‚mipection der Kreisaderbauſchule zu 
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Trlesporf vom 25. v. Mis._mird hiermit 
untenſtehend veröffentlicht, 

Ansbach, am 8. Oftober 1862, 

Etadtmagiftrat. 
Mandel. 
Abdruck. 

Bekanntmachung. 
Verleihung von Freipläßen aus 
Hreisfond und Aufnahme der 
Schüler in die fgl. Kreis: der 
ſchule Triesporf. 

Die unterfertigte Inſpection macht bier: 
mit betauut, daß der Unterricht im hieſiger 
fol. Kreisackerbauſchule für das nächſte 
Schuljahr 

Montag den 27. Detober If. Is. 
jeinen Anfang nimmt. 

Die um Aufnahme für die Anjtalt nad: 
juchenden Schüler haben ein Zeugniß über 
genojjenen Eiementar= Unterricht, dann ein 
xeumundse, Impf⸗ und Gejunppeitsszeug: 
niß vorzulegen, 

Aufervem haben Diejenigen, welde um 
einen der Freipläge, die höchſten Orts ver: 
liehen werden, nachſuchen wollen, uch ein 
Vermögenssgeugnip in Vorlage zu bringen. 

Der Unterrigt der Schule erfiredt ſich 
auf alle Zweige der tbeoretifchen und prats 
tiihen xandwirtbichaft, auf Stylikbung, 
Zeichnen, den nötpigen thierärztlichen Uns 
tereicht, dann Aritymetif und Geomeirie, 
verbunden mit Feldmeſſen und Nivelliven, 
unter Berüchſichtigung auf das Bedürfniß 
des prattiſchen Landwirths. 

Als Lehratiribut beſitzt die Auſtalt zum 
Betrieb einen arrondirten Defonomtie-Gonts 
pler zu 579 b. Tagiwerten, verbunden mit 
ausgedehuter Rindviehzucht, Pferdes und 
Schaafzucht, dann eine Dampforanntwein: 
Brennerei, Aüferei, Baumplantage zu 29 
Zagwerten und endlich bie erforderlichen 
Sammlungen für den Unterricht. 

Weitere Mittpeilungen über die Anitalt 
ertbeilt, 

Triesdorf, den 25. September 1862, 

Die Kongl. Inſpektion der Kreis-Acker⸗ 


Bekanntmachung. 

Zufolge Entfchliefung der Generals 
Direktion der fgl. Verkehrs - Anftalten zu 
Münden vom 9. Oktober 1862 Ar, 27753 
und vorbehaltliid deren Genehmigung 
werden 


Donnerftag am 30. Dftober 1862, 
Vormittags 9 Ubr, 

bei der imterfertigten fol. Eifenbabnbau- 

Sektion nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 

im Wege der allgemeinen ſchriftli— 

den Submifjion an den Weiftabbieten- 


dem que Ausfuhrung vergeben · werben, 
das XXXI. Atbeilsloos der Nürnberg: 
Würzburger Bahn im Bezitfe der unter⸗ 
fertigten ?. EifenbabnbausSeltion, wel: 
Ges zwiſchen Mainſtockheim und Effel: 
dorf ſich erftredt, 13500 5. lang iſt 
und enthält: j 

1) Eigentlihe Erbarbeiten 
veranfchlagt zu . . 97260 fl, 39 kr. 

2) Kunjtbauten zufammen 


veraniclagt zu . . 32393 fl. 24 kr. 
3) Bollending der 
Übergänge verauſchlagt \ 
. 2113.27 fi, 


BR ——— 

4) Lieferung und Einbet⸗ 
tung de& Unterbau: Mas \ 
terials veranfchlagt zu 11625 fl 58 fr. 


— u. 


Im Ganzen 143402 ff. 23 fr. 

Die zu leiftende Caution wird auf 7500 fi. 
fejtgejett. ! 
Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge 
liegen vom 16. Ditober 1862 an im Amtss 


lotale der unterfertigten 1. Eijenbahnbaus 


Sektion zu Jedermanns Einficht offen vor, 
two auch die Submijjions-Eremplare in 
Empfang genommen werden können. 
Die Submifiionen ſelbſt müſſen im vord 
ſchriftsmaßig überjchriefenen und verfiegel: 
ten Couverten längitens bis Mittwoch den 
29. Ditober 1862, Abends 6 Uhr, entive: 
ber bei der unterfertigten Behörde oder bis 
Montag den 27. Oltober 1862, Abends 6 
Uhr, bei der £. Generaldireftion zu Münden 
frantirt eingelaufen jein. 

Die Submittenten find bei Vermeibung 
aller in 8$. 9, 10 und 11 der allgemeinen 
SubmiffionssBedingungen angedrobten Fols 
gen gehalten, in dem oben angegebenen 
Beraccordirungs:Termine ſich perfönlich oder 
durch genüglich bevollmäctigte Stellvers 
tveter einzufinden, und wenn ſolches ver- 
langt wird, ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr 
Gautiond: und Betriebs-Bermögen ſogleich 
genügend nachzuweiſen und den bedingten 
Zuſchlag zu gewärtigen. 

Rottendorf, am 11. Dftober 1862, 

Kol, Bayer. Eiſenbahnbau⸗Section. 


Lohbauer, Seltions-Ingenieur. 


Privatbefauntmachung. 
—— bereits angekundigte neue Auflage 


Hausuummernbüchleins von Ausbach 


befindet ſich unter der Preſſe und erſcheint 
am Ende der Woche. 


Carl Brügel & Sohn. 


nn nn 
Verantwortligger Nedakteur; I. ©, Meyer, Eigenthum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbach. 


.. 


ont 


Donntags- Deigabe 


Ansba 


"Nro. 27. Sonntag, 


her Morgenblatt. 





den 6. Juli, 1862. 
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Gejundem Hug muß feine Farbe Laf fein, 
Ridt immer foll’s blos Grüngs wollen ſchau'ng, 
Gejundes Obr auf jeden Schall gefaßt jein, 
Geſunder Magen jede Kof verbau'n, 
Gleihmwie ein rehtes Müblenwerk verſteht, 
Bu maplen:alles, was zu mahlen gebt. — 


Zufall oder Beftimmung? 
4 i Nachgelaſſene Novelle von Theodor Mügge, 


"Lebe wohl, Franz, und grüße meine Mutter.“ 

„Dante, guädiger Herr, erfälten Sie ſich nur nice.” 

„Gott bewahre, Branz , es iſt ja präctiges Wetter.“ 

„Und ſchreiben Sie recht bald, gnädiger Hert; Sie willen ja, 
„wie die Grau Mutter ſich Ängitlgt.* 

m. „Rede bald, Franz, laß den Pluto feine Roth leiden.” 

.. „Sorgen Sie nit, „gmädiger Herr, es mird Alles Beforgt. 

Aber halt doch noch einen Wugenbiid! — Der Biotinfaften! Da 
Mehr ja noch der Violinfahten! — Halt an! — Herr Baron, der 
Kaßen! Mont ihr wohl anhalten!“ 
j Der Zug der Cifenbahnwagen ließ fich jeboh dadurch nicht Rören. 
Det weißhaarige alte Mann, heit vergebens den Kaftın tm die Höhe 
‚ab lief Taniit ‚wenige Schritte vorwärts. Der junge Herr Baron in 
dem Coupé eriter Ciaſſe firedte eben fo vergebens bie Hände zum 
Seuſtet hinaus, j t wo. 

») „Dis Zuſchauer lachten, ein Beamter hielt den elfrigen Diener feit, 

der Bug Lonnerie raſch in's Weite, j 
Dieß Aues trug ſich auf einem Eiſenbahnhalteplaßz zu, von dem 
man aus noch fechs oder jleben Stunden zu ‚fahren Hatte, um nah 
ber „Hauptilgbt zu gelangen. 
gr Heifende obne Violine ſah ärgerlich no lange zum Fenjter 
‚hinaus und murmelte allerlel heftige Worte vor ſich Yin, ohne an 
» feine Beführten und ifre Kritit weiler zu denken, ——— 
un. (88 ſohen jedoch mur zwei Perfonen mit ihm im Coupe an der 
„migegengefepten Selte deffelben ibm gegenüber; ein Herr, ber. fih in 
ahnen Reiſekragen hüllte, fo daß kaum mehr als fein duntles glänzen» 
des und langes Haar fihtbar war, und eine Dame mit einem Shleier« 
hute ‚aus. weldem ein, etwas blafjes, aber wohlgeformted Geſicht her- 
vorſchaute. De at ARE 

Als der junge Mann nach einiger Zelt feinen Kopf vom Wenfer 
zurüdzog,. begegmeten fih bie muſtetnden Bice. 
urn „Deine höfliche Berbeugung 
unb.eine Bewegung des Herrn, der die Hand am feinen Hut legte. 

‚Der. Baron betrachtete ihm neugierig, denn der Freuſde krregte 

feine Hufmerffamfeit. Er hatte eine fhöne, folge Stirn, Mare, aus« 

drudavoile Augen und etwas [o Gemwinnendes in feinen Zügen, da 
währenb er mit der Dame ſich leife unterhielt, der Relſende auf ber 

andern Geite ihn forkgefept auſah. Nah einigen Minuten, hörte das 

Gelpräg. auf. Der Fremde mwidelte ſich von Neuem in feinen Kragen 
‘and. fah zum Yenfier hinaus, .die Dame band den Hut ab, flügte den 
‚Ropfin:die Hand und begann in einem. Bude zu lefen,, 

Der, junge Baron gab ih eine Zeit lang vergebens Mühe, ber 
auszübringen, was es für ein Buch ſel, dann betrachtete er die Dame 





bewirfte einen leiſen Gruß der Dame 


So fei die Seele von gefundem Schlage 
Gefaßt auf jebes Loos; — wer aber fpridt: 
„Stets. billige Jeder, was ih thu' und jage, 
Und was mir tbeuer iſt, es ferbe nicht,“ — 
Ih gleih dem Aug’, das ſtete am Örün fi laben, 
Gleich Zähnen, die nur Weidhes wollen haben. 


näber und fand, daß fie eim fehr feines Geficht, fehr reiches und dun- 
felblondes Haar und Augen mit ungemein langen Wimpern hatte, 
Gr fab auch ihre Hand an, als fie den Handſchuh abfireifte und be— 
merkte, daß diefe Hand etwas lang, aber ſehr ſchmal und weiß war, 
"und daf fie anmutbig ihre Finger bewegen fonnte, 

adlich aber wurde es ihm langweilig, aus feinen Bemerkungen 

Gömbinatlonen zu machen, mas bie beiben ſchweigſamen Perfonen wohl 
fein mochten, und er lehnte ſich zuräd und ſchloß die Mugen, um zu 
ſchlafen, was immer ein fehr guter Zeitvertreib auf Meifen iſt. 

i Es währte jedoch nicht fange, a!s er dur einen Kleinen Spalt 
feiner Augenlider bemerkte, daß er jept felbit betrachtet und Beobachtet 
wurde. "Die Dame führte mit ihrem Begleiter ein leifes und wie +6 
ſchien fehr luſtiges Gefpräh, wobei fih der Herr mehrmals bis anf 

ihre Hand benzte und biefe lebhaft am feine Lippen drüdte, f 

Enblich_wandte fih die Dame zu dem Scheinbar Schlafenden bin 
und lachelte, indem fie ſich raſch wieder zu dem Herrn zurädzog, um 

‚Ihm etwas zuzuflüſtern, was diefer mit einem Kopfnicken und einigen 
fpöttifchen Biden erwidertr. 

So ging es eine Beit lang fort; alein die Unterſuchungen wur« 
"den dem Baron unangenehm. "Seine Gitelteit fühlte ſich durch das 
‚Slüftern, Anſtarren und Laden gefränft, Seine Mutter, ſowie feine 
"Kanten hatten Ihm lange genug fo viele Schmeichleien geſagt, daß er 

Jemlich eitel und verwöhnt war wie ein einziges Kind, das der Lieb⸗ 
"Hng und Stolz dreier alten Damen it, die e6 nireifh lichen und 
"verziehen. 

Nachdem er das fonderbare Benehmen einer Meiſegeſellſchafter 
jehn Minuten ertragen hatte, öffnete er plöglic feine Augen, eben-als 
"de Dame fh wieder zu ihm hinbeugte. 

m Nicht ohne Verwirrung zog ſich dleſe zurüd, verfolgt. won ben he ⸗ 
fremdeten Bliden des Auferftandenen, der berausfordernd ihr nachſah. 
Sle haben uns dur Ihr plögliches Erwachen überrafcht*, bes 
gann ber Hert in der Ede fröhlich grüßend, weil er eine Grklärung 
ndthig finden mochte. : 
„sh wünfde nur“, eriwiderte der junge Mann halb zu der Dame 
* gewandt, ' ;daß dieſe Ueberraſchung zu den angenehmen gehören möge,“ 
Die Sache iſt die“, fuhr der Herr fort, „daß wir, als wir 
‚Ste ſchlafend fahen, eine große Mehnlichkeit mit einem Verwandten 
entdedten.“ \ 
„Der jedenfalls dem guäbigen Fräulein febr theuer fein muß, 
wenn ich aus-dem-shellmehmenden Blide fliegen darf, ber mich be⸗ 

gnadigte. · 

so yBeine Frau“, ſagte der Herr lächelnd und im erhöhten Ton 
auf die kecke Mutwort, „wird dieß wohl zugeben müſſen, denn Der, 
weicher die Ehre bat, Ihnen ähnlich zw ſehen, if ihr mahe verwandt, 

‚. Der. Baron war. durch Die Erklärung, welde er unverhofft erbals 
ten hatte, fo überrafcht, daß er erröthete., 


„Alle Wetter, alfo verheirathet!“ fügte er. zu ſich ſelbſt indem 


nt 


er ſich verbeugte, „das iſt mir freifich nicht eingefallen. — Ich bitte 
febr um Entſchuldigung“, fügte er laut hinzu, „wenn th die anädige 
Frau als Fräulein anredete.” 
Die beiden Meifenden nahmen diefe Entfhuldigung freundlich auf. 
"Ih glaube faum“, fagte der Herr, „dafi meine Frau unverfähn- 
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” 


(u 


"Behimmung? . ..; Das it ein dunkles Thema’, sfagke der. 
ron, j ' ; { 

„Der Leichtſign Künflers berrfät jedenfalls bei_ihnen Ber, 
wie ich Wehe,” fuhr Any au fort. „Es TR freilich ſebr ber 
quem, dem Zufalle Alles, was geſchieht, aufzubürden, allein wenn 


lich fein folite, denn es ih eine atemlich richtige Bemerkung irgend ı man flebt, daß an einen foldhen Zufall fih oft eine dolgenreihe der 
eines Tagespbilofophen, daß alle Mädchen ſich gern Frauen nennen wichtigden Berhältnife nüpft, die micht felten tief in das Reben der 


faffen, Brauen dagegen nichts lisber hören wie den Irrtbum, der Er 
Fräulein aus ibnen macht.” A { 
Aus diefer muntern Eröffnung enkyann ſich bald ein fehr aus⸗ 
dauerndes Gejpräc zwiihen den Meifegefäbrten, die ſich fehr unterhal- 
tend und zum Scherz aufgelegt zeigten. ge 
en reifen mit uns in die Haupiſtabt ?” fragte die Dame 


„Ic fhäpe mich glüdlih, ja fagen zu dürfen”, ermwiderte er. 

„Wir wohnen dori“, fiel der Herr ein. ö 

„Ich denke, mich wenigſtens einige, Zeit daſelbſt aufhalten“, 
fagte der junge Baron, . r. nh * 

„Sie waren fange nicht in der Reſidenz?“ ** 

„Sehr fange nicht. Meine Mutter ih felt Jahren Fränflih”und 
tiebt mid fo zärtlich, daß ich geſtehen muß, bis jept "werig in bie 
weite Welt binauegekommen zu fein.“ Te WR 

„Ste find fehr glücklich“ fagte die Dame. ‘ — 

„Glücklich, warum?“ 

„Weil fie bei einer lebenden Mutter und in fhöner Natur ges 
lebt haben.” ur 

„Ja, was das anbelangt”, rief der Daron, „fo muß ich Ihnen 
Met geben. Unfere Berge find grün und prächtig, unfer But liegt 
in einem lleblichen Thalteffel, den Wilder und Seen umringen, und 
‚mein bafbes Leben, ſovlel ih darin gefommen bin, if bingegangen 
mit Jagen, Fiſchen, Meiten und ander, veraänglihen Dingen. * 

„Und mit Pillen und Feſten“, fagte ber Herr am Fenſter, oder 
‚mit Goncert, wo irgend ein fhönes Bräulein am Glavir von den 
Adagios der Violine begleitet wurde.” an 

„D, bie Violine!” yief der Baron. „Sie ‚lagen über meinen 
Verluft, aber er iſt mir empfindlich genug” % ; 
„Ich lache feinesmwege‘, erwiderte der Undere,. „denn ich ‚bin 
felbR ein wenig Muffe, Meine Violine, iR meine vertraute Freun⸗ 
bin und meine Frau, die ziemlich geläufig auf dem Glaviere zu Haus 
AR, wird’ oft von mir begleitet.’ Par 
„Gi, das if mir wirklich angenehm zu hören”, fagte der junge 
Mann, mit leiblih naiver Offenheit. .. i 

. „Ih liebe Mufif außerordentlih und vieleicht —“, bier. blelt 
der Baron inne, denn die Bitte, melde er daran fnlpfen mollke, 
fhien ihm doch allzugemagt. — „Ich werde vielleicht”, werbefferte er 

RG, „Gelegenheit Gaben, die vorgüglichen Talente tennen zu Lernen, 
denn das Haus einer Familie, ber ich empfohlen bin, verfammelt die 
' beiten — und Kunſtfreunde.“ 

„Solche Haͤuſer find nicht ſellen man begluſtigt die Kün 
überhaupt vielleicht zu fehr“, fiel die Dame * — 
muthwillig auf ihren Mann binüber freiften, R ; 

Aber die Künfler verdienen 8 and‘, rief der Baron eifrig. 
Sie find die Träger des Schönen, das uns über daß gewöhnliche Ge 
ben erbebt und werfen das Göttliche der Kunft in die Profa des irdie 
ſchen Dafeins.” 8 ass u 

„Allein die Künſtler find meih gang wunderlice Geſchöpfe Got⸗ 
fd” meinte die mutbwillige junge Fran. „Sie baben die feltfamfen 
Einfälle, die felffamften Yaunen und find fo ‚eigenännig. anmaßent, 
dag jhmweres Ausfommen mit ihnen iſt. @ m at ne 

„Den Begnabigten des Herra.muf man Mancedngdieben,. mas 
gewöhnlichen Menſchen nicht verziehen werden darf’... fagte der Baron, 
„Kein Künſtler ohne euer und. Leidenfchaft, und ‚feine ‚Leidenfchaft, 
der man Weisheit zumutben darf.” "tr i 

Ich bleibe zweifelbaft, wenn ich Sie höre"; erwiderte Die Dame 
‚mit liebenswürdiger Mederei, „ob. Ste als Künftter Jore Belbftvertiei« 
digung führen oder als ein Weiſer darüber urtbeilen. "it ı 

„Ih weis nur das Gine”, werfekteier| bebhaft daß ich dem 
Bufalle fehr dankbar bin, ter mir das 
men. Reife. verihafft", 

„nd warum fell es denn gerade der Zu fatt fein?” fragte fr. 

„Ber fell e8 fonit fein; ‚merm 28 der gufell mit inte? 

„Haube Ste nicht an Bepimiiing®? > 0 um 


[Bar 


deßwegen auf der Meffe. Aber darf ich fragen — 


Bergnägen‘ einer ’ fo‘ angetnh · 


Menſchen eingreift ober darüßer ihet, t davon zurüd, 
Bu — — ke se Pe aut über 


und zujugeftehen.” 
„Um fo vortreffliher, wenn fih der Zufall für mih in Befim«- 


Snmung verwãndelt⸗ rief der junge Meifende, der nicht recht mußte, 


mas er zu diefer eigenthämlichen Wendung des Gefprähs fagen follte. 
„Abermals fehr fünftierif oder fehr eilig geicleffen‘‘, erwiderte 
fle, denn was wiſſen Sie davon, welches Hell oder Unhen dataus für 


Sie enfftehen kann ? — Mie alt find Ste, Herr Baron 


„Vierundzwanzig feit einigen Wochen, alfo mündig and ehen 
„ie alt ich bin 79ftel die Dame etn. — „Sehr kunftleriſch 
offen, mein Hert Baron. Ich fange an zu glauben, daß ein großer 
Künſtler in Ihnen Reit, denn nur ein folder barf fich etlauben, nach 
dem Alter einer Dame zu Be — ——— 
„O nicht doch“, ſagte ſunge “Herr verwirrt umbertölbend, 
„ich bitte tauſendmal um Entſchuldigung; das war meine Abficht auch 
nicht, ich wollle nur fragen, weßbalb Sie mein Alter zu wiſſen 


wunſchten ?“ X A 

„Weit ich nichts dem Zufalle anbertraue ſondern mit meinem 
Olauben an Belimmung gern. aub das Beſtimmte verbinde.’ 

Der Baron fah aus, als faſſe er den Sinn dieſet Antwort nicht 
recht. „Ich fühle mich fehr geehrt”, erwiderte er lächelnd, „wenn 
mein ter Ihren Beifall bat.” em 

„„Bierunbzwanzig Jahre”, ſprach die Dame, „iR ein Alter, das 
gewöhnlich des Beifalle gewiß fein darf. , Sie werden das un bem 
Gefaßren erfennen, die Ihrer in der Hauptflabt warten. ° 

„dch babe allen möglichen Muth, jere Gefahr zu Beflchen“, ‘rief 
ber Baron mit Selbfigefübl. ‘Meine gute Mutter hat mich aller 
‚dings auch davor gewarnt, meine ließen Tanten Baden ſich einen gan« 
zen Monat long mit ſchreallchen Gedanfen geplagt; alleirt ta" hühe 

nicht die geringe Furcht.” . R Tal 

: „ale ‚abermals u teichtfinnig, ‚mie Künfier Aud, Über alle 
Maßen leihtiinnig!” rief die Dame wit dem Finger drobenb. Mber 
mein Hert Baron, find Sir denn mit der Hauptladt und deren Ger 
fabren fo vertraut, daß Sie bie rührenden Sorgen "Ihrer Gran wit 
ter und Bräulein Tamen fo obenbin — auge gu ER J 

Mufrichtig gelaat, gmäbige Frau“, e der junge ? 
immer * ie ee {6 allerdings einer gewiffen Orr 
„fahr, entgegen, aber einer Gefahr, melde ie ſelbſt grädtich beat“ 


den —* nämlih der Gefahr, mich zu verlleben. Ya auf Ehre! 
Sie Tönnen es afauben, mich zu verlieben. “— 
„Iſ es mönlich.!*; Müßerte die junge Mrau, Inden fie ertschend 


die Mugen niederfählug. . En 
— — Sie, Kate der Baron im Tone vollet Aufrfchtigkeit 
‚fort, „ich bin jeht ehem mündig geworden‘, es’ if daber Zelt, wmich 
in die Geſellſchaft einzuführen. Ich babe Verwandte In der Mefidenz, 
„eben jenes Haus mit künſtleriſchen Rreifen, won welchen ich mit u 
nen ſprach und in birfem Hauſe eine reijende Touflhe, die wich Mor 
uͤrlich mit Gefahren bedroht  - — Bar RER 
„Die Coufint And alferdinge öft hoͤchſt gefährlich”, fagte "Die 
e, aber kennen Sie dieſe fdon 2, EN —— 
Nein““. ſagte ber, Herr Baron, „id will fie la eben ‚tennen 
„lerwen ; geſchildert kat mah Re mir mit den Tießtithiten‘ Barben. ui 
Darf ich Fragen’, fuhr die Damt fort, „dech gemif — mein 
— id würde wahrfheinfih nur Fehr’ neugierlg erfhelnen mäffen.“n 
Or” rief der junge Mani, es ſchadet ja hichte, ich fun 3% 


Petr 


nen den Namen fügen: Gie beift Beromita,r 
"„ Veronika’, wiederholte die junge Ftau lebbaft aufblickend „ar 
“ein {ehr Ihmsärmekifchet, roemeniſchey aber auch ein ſeht beitiger' Warte, 
bei dem ſich vieltrlei denken füpt. Indeß er entfdelbet Hidts." 
Et entfcheldet freillch nächte, aber ich denke am entſ 
lachte der Barsır vergnügt. Meine Mutter bat gewünſcht behe Ach 
meinen Vermandteh‘ einem“ Veſuch macht, A merbe meine ſchhat Bien 
fine Feen and weinich nich micht getauſcht Abe, °merbe fh es fo 
"machen * wie Ste, gnabige Bra. mi 3] Ba do 5 ul, 


Jar 
’ 


or 





Sieht Wie ich du fragte die Dame, es lt 
50. Da heißt, hät: merde fehr früh — mich vermaͤblen · 
Wenn mämlich - die Goufine nichte Dagegen Hat‘, fagte fie 
fpöttelne.“ m. EL - 
1 5,Da6 freilich vorausgelegt / indeh wir wollen ſehen.“ , 
ai Wer Maron richtete ſich bebaglich Und voll Selbilvertrauen auf, 
indem er wit dreiſten Bliden die junge Frau anfab', als wolle ser far 
gen: Ich bin ⸗ doch eben jo übel nicht. eh 
5. — find, wie ich denfe, gewiß noch nicht longe verheiralhet d 
er 


1: „Seht Inrge Zeit,“ ermwiderte fie ein wenig verwirrt, 
Obue Zweifel kaum einige Wochen ? ar 
14 0: ja, Baum, aber woher wiffen Sie sw» - ; 
„Ich bin nicht fo unerfahren“, rief der Baron ungemein belt» 
Nigt. „ad in der Provinz lernt man fo etwas erfennen. So leicht 
— Nltmand täufhen.” 
‚Junge Frau lachte auegelaſſen, indem um 
— ‚inte ars Mei em ſie ſich zum Benfier 


[DA “ (Bortfegung folgt.) : 


"oo Mn Dentfhlandm ’ 


Wandelnd unter'm Schatten deutſcher Eichen, 
z Als, der. Sonne lepter Strabl. verichwand, PR 
Ve dem Sang den Vögel im den „Smeigen, 

An deh Waldes mooe hewachſ nemm Maut, 
unter Eichen, deutſcher Größe Zeugen, er 

Tat ich Dein, mein, theutes Waterlamd:.,; 

Stef, und Behr wie Deine Cihen flehen, — u.-4 u 
Wirk auch Du in neuem Glanz‚erfeben! | — 





So wie Eichtn mächtig wigder grünen, 
Die Natur vom Winter &blaf ermant,**) 
Weber von ber Eiſch Bid an die Dünen. — 
Neuer Sein iin Volk mit Harfer Macht! 
Doch od fie Auch welfen oder ‚grünen, * 
Wachſ' nur Du au Ginigfeit und Macht 
Dann wirft Du, in ſichter m Si erdehen,. 
Schöner meh, als Hermann Dich geisben! 


Kräft'ger biüp’n ſchon jept von Neuem wieder 
Handel’ Kun, Gewerbe, Wiſſenſchaft; 
Maͤchtig Mingen Deutiher Freiheit Ficder, 
Mutbnod zeigt SA deutſche DMännerfraft!., 
Und es tolt in alten Banken wieder, 
Was in. Deutfland Eufed ward, geſchafft 
Ja, im ſchonen Lande der Teutoneir 
Wird die Frelhelt unvergänglih treuen! 


Heil fei Dir, Du Land Ber alten Treu, 
Mein arlichtet, Deutfähes Materland! | 
Sieg und Freibelt Die der Kerr vwerleibe, 
Wenn Gefahr Dir droht vom weißen Strand; 
Und mit jedem Jahr Enüpf' fih auf's Rene 
Befter "Dein noch fünmahee Eintbeliaband; 
Dann wird fleggefrönt von Deinen Höhen _ 
Stolz; uifh, frel, die Teurtfche Fahne wehen! 
nur gl sn at 
Die ſechſte Wartberverfannntmg bayerifher Land- 
| wirthe in Neuſtatt alh. 
(Aus den landwirthſchaftlichen Mittheilungen ans Mittelfranken 
don Ingenienr Klaſſen.) 
Bon Mittelfranken betheiligten ſich am bieſer Verſammlung aus 
ber ben Delegirten der f Meglerung und des Tandwirthichaftligen 
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Kreie· Tomlits Mehrere autlitende "Painbiirfhei Die’ Retfe In bie 
Pfalz traten wir Samftag den 31. Mai in der Grüße per Eiſenbahn 
Über Rörblingen am und benühten von da aus den Poftwagen bis 
nic, Wofferaffingen, tuobet wir Gelegenheit hatten, bie’im Ban bes 
griffene Eiſenbahnſtrectke Nördlingen: Bafferalfingen zu ſehen. Nas 
mentlich auch bas Hüttenmwerf Wafferalfingen bot einen 'intereffonten 
Anblick bar. Es find Hier nahezu 1200 Mrbeiter beſchäftigt und 
toerden ‚alle Eifenartifel von den feinften Toilettegegenfländen bis zu 
ben Eifenbahnihienen und Waggonrädern arfertigt. 
Bon Wafferalfingen fehten wir unfere Reife auf der Remothal- 
bahn fort und erreichten am folgenden Morgen, Sonntag ben 1. 
Juni, auf ber untern Medarbain Heilbronn, Hier ſahen wir bie 
im‘ Bau begriffene große eiferme Gitterbrüde über ben Neckar mb 
feine Kanäle; diefe Prüde bildet den Anfang der Heilbronn-Haller— 
Elſenbahnlinit, welche Hoffentlich im wenigen Jahren in ihrer Fort 
ſetzung über Erailaheim auch Anobach und‘ Nürnberg erreichen wird 
Bon Heilbronn aus reiften wir per Dampfboot auf den Nedar 
nach Heidelberg. Es wurde auf biefer Strecke ſehr oft angehalten, 
theils um Paffagiere ause und einzufchlffen, theils um den vielen bes 
ge Fahrzeugen, Flohen ꝛc. audzuweichen, woher es kam, baß 
ide Maflerfahrt etwas lange bauerte. Sie tet aber vielfaches In— 
teteffe, theils durch den lebhaften Verkehr anf dem Fluſſe ſelbſt, theils 
burch deſſen maleriſche Umgebung. Gleich unterhalb Wirnpfen wirb 
bas Thal enger, die Mufhelfaltfelfen ſteigen ſtell an und von 
Biertelſtunde zu Viertelftunde erblickt mar bald rechts bald links eine 
alte’ Ritterturg, die Abhänge feltft And Hier im Teraſſen noch mit 
Mein bepflanzt. Weiter thalabmörts tritt nach und nach eine ältere 
Gebirgeformation, der fogen. bunte Sandſtein, das Rundament 
bes Scwarzwaldet, des Odenwaldes und des Speſſarts, auf, und der 
Weinbau reiht der Walbkultut, welche vom Gipfel des Königsſtuh⸗ 
les BIS zum Nedarſpiegel meift in Steilabbängen alles verfügbare 
Lad beherrscht, To daß am Strande dickes Fluſſes oft kaum ein klei⸗ 
nes Scifferbörfden Pla hat; In biefer, theils bem heffiſchen theils 
dem babiſchen Obentwalbe iangehörigen Gegend wird nun namentlich 
ber Panbeoieth Auferft angenehme. überrafdst durch den Anblid bes 
ausgedehnteſtent fogenannten‘ Ha kwalbwirthſchaftsbetriobes. 
Der Hauvibeſſand it nämlich Fihenihälmald in 15fährigem 
Umtrieb, wobei innerbalb dieſes Umlaufes bebufs ber Rindengewin- 
nung · ganze Schläge kahl abgetrieten und mehrere Jahre durch Ans 
bau von Roggen ıc. Iandwirthfcaftlich benütt werden, bis der Stock⸗ 
ausichlag nach und nad) flärfer wirb und‘ den landwirthſchaftlichen 
Nebenbetrieb von ſelbſt verbietet. Mir ſahen auf unferer Neckarfahrt 
Hunderte von Morgen folder mit Roggen angebanter Hadwalb- 
lanbereien. 
Noch if der im Ban begriffenen ſog. Oden walbbahn, melde 
Wurzburg direkt mit Heibelberg verbindet und ſomit auch für Mittels 
franken emtjchiedenen Werth Hat, zu erwähnen. Dieſelbe ſcheint, for 
meit wir auf unferer Nedarfahrt davon ſehen konnten, raſch ihrer 
Vollendung entgegen zu gehen. Intereſſant iſt dieſe Fifenbahnlinie 
ber Mosbach, wo fie auf hohem Damm das rechte Redaruſer erreicht, 
biefen Fluß mittet® einer cifernen Gitterbrücke überfeht und mmmittel: 
kar auf dem Iinfen Ufer in einen Tunnel mündet. - 
Nachmittags gegen 3 Uhr trafen wir im Heidelberg ein, befidh: 
tigten bie Schloßruine und fetten Abends umfere Reife über Manns 
Heim und Pubrigsbafen nach Neuftabt fort, too wir unter ſtrömen⸗ 
ben Regen gegen 10 Uhr Nachts ankamen, vom dem. Gomite auf 
dem Bahnhofe freunblichſt empfangen und in ımfere Quartiere bes 
gleitet wurden. 
Der folgende Motgen, Montag der 2. Juni, brachte und das 
herrlichſte Wetter, und ſchon im ber früheften Stunde durch Mufit 
am das Tagcewerk gemahnt, bearüften ſich vor Mllem die wandernden 
Lanbwirthe Bayerno und bie freundlichen Vewohner bes ſeſtlich ger 
ſchmückten Vorortes Neuftabt anf das Herzlichſte. Um 9 Uhr Vor 
mittage begann unter Fehr ablreiher Beiheiligumg im Saale des auf 
einer Anhöhe gegenüber dem Vahnbefe gelegenen, gleichtalls herrlich 
geſchmückten Schieihaufes nach vorangegangener Wahl des Borſthen⸗ 
"dert und des Schriftführers die Berathung der von dem Gomite aufs 
geſtellten Fragen. 
Die erſte Frage lautete: 
Wie if der Stallbünger am Zwectmäßſigſten zu behandeln 

und zu verwenden? Iſt ba; wo «es der Fruchtwechſel geftattet, 
das in Mürternberg übliche Verfahren, den Dünger friich aus: 
N zuführen, zu empfehlen? Wie Tann bie Düngerprobuftion ber 
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.Stäbte der Landwirthſchaft am Vortheilhafteſten nugbar gemacht 
‚ . werben 2 . EEE 

Wer die Pfa durchwandert und bie bortigen. ausgezeichneten 
Erfolge der landwirthſchafilichen Tpätigkeit in allen ihren Haupt: und 
Nebenzweigen kennen lernt, wer mit eigenen Mugen ficht, wie eine 
Meige von Frauen den mit Dung gefüllten Korb ‚auf dem SKopfe 
3—400 Fuß hoch bergan Metern, um eine miltelö Zeraffenanlagen 
den Steilabhang mühfam abgewennene Heine Fläche zu büngen, der 
glaubt nicht, dag es noch möthig ſei, ein jeldes landwirthſchaftliches 
Publikum über die Behandlung und Verwendung des Düngers zu 
belehren. Das verehrlihe Eomite der 6. Wanderverjantmlung fheint 
aber gerade in ber fraglichen Michtung im Beziehung auf bie Pfalz 
ebenfoviel wie wir bieffeits des Rheines in Beziehung auf. unfre- örte 
lichen Berhältniffe zu wünſchen übrig zu haben, und da man alte 
Wahrheiten mit oft genug prebigen kaun, jo erſcheint es volllommen 
gerechtfertigt umd geboten, dag namentlich das fraglige Kapitel. fo 
oft ald möglich, auf die Tagesordnung gejeht werde. 

Die vorftehende Diüngerfrage wurde jehr eingehend, berathen und 
hervorgehoben, daß es fih in Beyiefung auf die Behandlung des 
Stallmifted namentlich darum handle, deſſen wichtige flüchtige Beflanb- 
theile möglichſt zu binden, was am fiherften und billigſten burch fleis 
higes Ueberftreuen biffelben mit Gyps geſchehe. Uebrigens hänge die 
vortheilhaftefte Verwendung bes Miftes in Älterem, verrottetem 
ober in friſchem Zuflande nicht allein von dem MWirthichaftsipftem, 
fondern auch von den DVoben- und Wittesungsverhältnifien ab; auch 
fei das angeführte Verfahren in BWürtemberg, den Dünger flets friſch 
auszuführen, dort nichts weniger als allgemein gebräuchlich, ſondern 
vorzugsweiie blos in Hohenheim zu finden. 

Betveffend die Düngerprobuftion ber Städte, wurde allgemein 
anerkannt, daß es in unferem engeren Vaterlande nody an den nöthi— 
gen Unftalten fehle, weldye bie Gewinnung und den Bezug der fo 
wichtigen ſtädtiſchen Düngermaffen erleichtern. _ Anberwärts beflchen 
derartige Unftakten längft im größten Mafftabe und mit dem güns 
ftigften Erfolge. MW fo in techniſcher Beziehung könne über bie Nügs 
licjfeit und Zweckmäßigleit der. fraglihen Unflalten fein Zweifel, mehr 
beftchen, vielmehr handle es · ſich blos noch darum, bie betreffende 
Behörden: für die Sade zu gewinnen. : 

Die, Berathung der zweiten Frage:  .. , 

Welche Erfahrungen über die Dauer der Wirkung des 
Guand ſowie des gedämpften Knochenmehles und des phos— 
phorſauren Kalkes find gemacht worden ? 

ergab, dafs bie Reſultate der Düngung mit genannten Stoffen im 
Beziehung anf ihre Nachhaltigkeit je nady ben Bodens und Witterungs- 
verbältniffen jehr verſchieden ſeien und daß beftimmte Regein aus den 
bisherigen Erfahrungen ſich nicht ableiten laſſen. Am Schluſſe der 
Berathung diefer Frage wurde im Antereffe der deutſchen Landwirth: 
ſchaft beantragt, es möge gelegentlich der Beratung des Handelävers 
trages wit draulreich die Beibehaltung des bisherigen Ausgangszelles 
für Anoden angefivebt werben. Dagegen machten mehrere Stimmen 
geltend, daß aus Frankreich namentlid in die Pfatz f-hr viele Kno⸗— 
chen eingeführt werden; es habe aljo gewiß nichts zu fagen, wenn 
ber bisherige Schutzzoll ganz falle. 

Die dritte Frage lautete; N 

Welche Erfahrungen liegen vor über die Impfung nad) Wil 
lems zum Schuge gegen die Lungenſeuche? 

Das Refultat der Beratung war: Die Lungenfeuche iſt un« 
heilbar, denn fie bricht auch mad der Impfung wieter aus. . Die 
Krankbeitserfheinungen werden aber durch die Impfung in ber Megel 
augenbiidlid; wenigiens auf einige ‚Zeit verdrängt, und das iſt 
ber größte Gewinn, den tas Impfen überhaupt gewährt, weil man 
nicht mehr genöthigt iſt, die von der Lungeuſeuche befallenen Thiere 
fogleid dem Fallmeiſter zu übergeben, fondern dieſelben nad der Im- 
pfung noch entfprechend verweriben kann. 2 mi 

Die Berathung der weitern Fragen wurde auf den folgenden Tag 
ausgefegt, und mad eingenommenem gemeinſchaftlichen Mittagsmapl 
trat die Verfammlung ibre erſſe Wanderung in der Richtung gegen 
Landau an. Don Neuftadt fonnte die Gifenbahn benügt werden his 
Landau, und bier wurden wir durd einen weiteren Beweis der vor - 
treflihen Bürforge des Gomites und der unbegrängten Gaſtfreundſchaft 
der Pfälzer Fachgenoſſen erfreut. Hinter dem Bahnbofe trafen wir 

‚ nämfich eine-fürmliche Wogenburg von Gin» und Zwelſpaͤnnern, wel- 
he befimmt waren, uns durd die reihen Fluren von Queichbeim, 


Morlheim, Offenbah und Dreibof nach Edenkoben zu bringen, Raſch 
waren die Wagen befegt und ohne von der Feſtuag Landau mehr als 
Die Walle zu jeben ‚- Ienften wir in die obigen Feldmarlken ein, 

Boden, Klima und Fleiß liefern bier Mefultate, wie man ſie in 
Beziehung auf den laudwirthſchaftlichen Gefammibetrieb wohl in fei- 
nem Theile Deutſchlaude findet. In der üppigfen Fülle wechfeln 
Wein, Raps, alle Arten von Getreide, Hadfrücdte und: Klee mit cin · 
ander ab umd trop ber großen Zerftüdelung faben wir. doch auch häu⸗ 
fig Parzellen, von I—1? und mehr Tagmwerfen. Bon: vorzüglicher 
Beſchaffenheit find die Strafen, bier meiſt mit Nußbäumen bepflan 
Große, ſtattliche Dörfer machten dur: die Regelmäßigleit ihrer An- 
lage, ſowle durch die Meintifeit der Ortsmege und der. Kinzelnen 
Mohnungen, aus welden uns die freundlichen. Grüße zu Theil wur- 
den, einen ſeht günftigen Eindrud. ; ' he 

In Offenbach war eine Ausjtellung von jüngeren Pferden des 
färferen Wagenfchlages veranfaltet, und in Mörkheim bei .Herin: Wolf 
hügel ſowie auf dem Dreibof bei Herrn Mahla hatten wir Gelegen⸗ 
beit, größere Wirtbfchaften, namentlich einen ſchönen Stand von Gta- 
und Holändervieh fennen lernen, ſowle gleichzeitig Erftiſchungen 
aller Art einzunehmen. Gegen 7 Ubr kamen wir nad Edenkoben, 
verweilten dort mod mehrere Stunden im Garten bes Schafwirth 
Völter und der legte Gifenbahnzug: brachte ung zurüd nah Reufadt, 

Ecdhluß folgt.) 


Die Regenzeüchen. Der englifi , 

einft um die muthmaßliche Witterung * —— Ey —* 
Landparihie anberaumteit Tages befragt, gab als Antwort folgende 
launige (von A, E. Danzer übertragene) Zufammenftellung der Re 
ia bie allenthalben ihre nicht außer Acht zu laſſende Bedeu⸗ 
tung i f . 

Ein bohler Wind füngt an zu wehen, 

Tief ift das Wetterglas zu fehen, 

Und ſawarz Gewölt am Himmel winkt; 

Der Ruf fm nahen Schornftein finkt; 

Der Wachtelhund ſchlaft im der Hütte, 

Die Spinne riecht aus Nehzes Mitte; 

Auch ſank die Sonne bleich hinab; 

Den Mond cin falber Hof umgab; 

Der Hirte ahnet, feufzt und ſchweigt, 

Weil fi ein Regenbogen zeigt; 

Naf ift die Wand, ber Graben richt, .- 

Die Pimpinell verſchließt fih dicht; 

Wie's dämmerte, Lie fih mit Grauen , 

Die elle Kröt’ im Grünen fhauen; 

Es ſchreit der Pfau, die Ente quält, 

Der fernen Hügel Nähe net, 

Die Stuhl' und Tiſche krachen wieber, 

Gefoltert find des Alten Glieber. 

Gar jeltfam ift der Flug der Kräben, 

Wie Habichts leiten anzufchen, 

So p’öplih ſinken fie hernieber, | 

Als dränge Blei in ihr Gefieder. | 

Es ſchnaubt das Schwein und ruhet nicht; 

Die Fliege ſchwaͤrmt umher und ſticht; 

Der Krille Zirpen trifft mein Ohr, ... 

Die Schwalbe ſchwingt ſich nicht empor, 

Des. Katzchens Tag’ ift auch nicht faul,.... .. 

Fährt wiſchend ſtets um's bärt'ge Maul; 

Kurz — regen wird's, ich ſeh's mit Sorgen, 

Der Ausflug unterbleibt mohl morgen. KERTBETIG 





Sylben:Rätbfel. 
Dein Erſtes brüdt Verwund'rung aus, 
Auch liefert's Etwas Dir zum Schmaus. 
Mein Zweites if nicht das, no die, 
Mein Drittes gar ein Federvieh; : ira 
Das Ganze von der legten Art, 
Und feine Gabe, warn und zart 


Auflöfung Charade in Rr. 26: 
„Radtlicht 
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» Sonntag, ben 13. Juli. 





Dante Gott für beinen Freund, 
! . } Danfihbm auch fürdeimen Feind, 
J Liebe fann dich ſorglos machen, 


Doch der Haß, ber lehrt dich waden. 





Zufall oder Beſtimmung? 


Nacıgelaffene Rovelle von Theodor Mügg k | 
| (Eortfegung.) 


b Der Here in der Ede hatte bisher ſchweigend zugehört und, wie 
es ſchieu, fi jehr am der Gomödie. ergöpt, welde jeine übermüthige 
Gefahrtin mit dem jumgen Manne begonnen hatte. Run miſchte er 
fi au hinein und gab dem aufrichtigen Reiſegefährten allerlei gute 


n. 
„Sie find ſomit auf einer Brautſchau begriffen", ſagte er. „In 
«ber Hauptitadt werden Sie Öelegenpeit genug finden, Die intereffante- 
fen Detanntſchaften zu machen, aber wie viele Erfahrungen Gie auch 
"gemacht haben, nehmen Sie fih deunoch in At“, 
"Wovon!" 


JE Bor der Unbeftändigkeit und Flatterbaftigkelt unferer jungen 
Dämmen; bie mit Kerpen wie. mit ihrem üäder ſpielen.“ 

„34 will es tarauf anlommen laſſen“, fagte ber, Baron, „im 
Uebrigen find Sie mir mit- gutem Beifpiele voramgegangen, ‚denn Ihre 
Frau Gemahlin if: doch wohl aus ber Mefidenz 1“ i 

„Das it fie allerdings, aber — man trifft e8. nicht immer fo. 
Meine Frau heißt auch nit Verouika, noch trägt fie einen. anderen 
fhmärmerifhen Namen, fie heißt chriſtlich einfad: Johanna und if 
-ebenfo ‚fern: von aller Verſtellung, wie die Heilige, nah der fie ge⸗ 
nannt wurde. Wir müfen um Gntfäuldigung bitten, Herr Baron, 


wenn wir im umferer ungefchmintten Welſe uns ausörüden und in , 


turzer Zeit fo vertraute Gefpräde führen. * 
— dc fühle mich ſehr wohl Dabei”, ermwiderte der. junge Kerr. 
“ash ja der Vorzug der Heilen, dag man ſchuell bekannt wird, 
was aber meine Goufine betrifft, fo will ih nur noch von ihr fagen, 
daß fie ein fanftes, befonders begabtes Mädchen fein ſoll. Sie fpielt 
‚yoriregli Elavier, fingt fehr fhön, die Mufit wird alſo ein Band 
zwifhen uns bilden. Dabei liebt fie bie Natur und aud das ift mir 
vfehr angenehm. Sie wird ſich leicht von der Stadt trennen, mir auf 
mein Gut folgen und dert werden wir ſeht glüdlich fein.” 

iv „Ohne Zweifel, aber Sie haben uns jo viel gejagt, daf wir 
"auch wohl um Ihren Namen bitten dürfen.” . 

„Ich Heiße Joſeph von Autenried“, ermiderte ber junge Baron 
wit vieler Freundlichkeit, „und meine Goufine ganz ebenfo, obwohl 
wir eigentlich Nebengweige eines und deffelben Stammes- und ziemlich 
entfernt verwandt And, — Aber Sie Tennen vielleicht meinen Deiter, 
den Herrn von Uutenried? Er ſoll ein eimas wunberlicher Kerr fein?” 


Der Baron richtete diefe Frage am feine beiden - Meifegefährien, - 


bie allerdings bei der Nennung feines Namens etwas aufmerffam zu 
- werben ſchienen. m; 

Die Dame wandte ſich zu ihm um, fdüttelte dabei das Köpfcen 

und ſchien laden zu wollen, ohne es jedoch recht gu vermögen 





-Roth, 


„35 glaube kaum”, fagte ihr Gemahl, indem er ihre Hand er- 
griff, „daß meine Brau jemals den Namen gehört bat; ich erinnere 
mich jedoh, dag man von eimem ſehr reihen Herrn von, Mutenried 
erzählte, der nur für Bilder, Mufif und dergleichen Sinn hat, ein 
großes Haus allein bewohnt, früher wohl manden gefelligen Kreis um 
fi verfammelte, jept aber ſeht einſam lebt, zuweilen kaum einige 
Künfler hinein loͤßt und feine Tochter. ſtreng bewacht, * 

Der Baron nidte lebhaft während Diefer Mittbeilung. 

„Das if er”, cief er, „das hat man mir: and geſagt, darum 


- eben habe ich meine Bioline mitgenommen und ein ‚paar Wochen lang 


mi mit Schriften über alte und nene Kunſtwerke beſchäftigt. Win- 
felmann, Lejling, Gothe, Wagner. und einen ganzen Haufen Bächer 


„habe ich angefehen, um einige Kenntniffe von dem verworrenen Rrame 


zu befommen,“ 


„Sie werden es ſeht möthig haben“, ermwiderte der Herr im mwär« 


„menden Tone, „wenn Sie Gnade finden. wollen, -wenigfiens würde 


ih Ionen rathen, einige Tage darauf zu verwenden, uam ſich in den 
Galerien und Werkſtätten der Kunft umzuſehen, ehe Sie Ihren Ber 
ſuch machen.“ 

Der Baron rieb ih ärgerlich, die Stirn, "; 

„Ei was“, fagte er dann, „ich werde mir durchhelfen, man kaun 
nicht Alles wiſſen; aber haben Sle von meiner ‘ Goufine Veronika 
nichts gehört 4“ { 

- Nichts Näheres, nur dag das Fräulein 
fan fireng jein foil.* 

„Das haben Sie gehört?” fragte der Baron. 

Wenn es wirklich diefe Bamilie if, fo, werden Sie ſchwerlich 
auf viele gefellige Freuden zu regnen haben.” <- 

„Wüßte ih es gewiß”, rief der Baron, „fo thäte ich vielleicht 
am beiten —" 

„Umgufehren!* fiel die Dame ein. 

„Rein, das auf feinen Ball“, ſagte Joſeph vom Mutenried ener⸗ 
gli, „ſehen und fpreden will ich fie Beide.* 

„Dhne Zweifel müfen Gie ſich überzeugen“, erwiberte ber Herr, 
„obwohl das Wenige, was ic Ihnen mittpeiite, von ſehr glauwät- 
digen Perfonen kommt. — Aber wir fonderbar fügt: Äh unfer Bu 


fehr: gelehrt "und. grans 


‚fammentrefien, als fei es im der Tpat eine Beflimmung, wie meine 


Brau vorher fagte,’ 
„Und ih habe Niemand, ber 
— 
„Was wir in dieſer Sache gu thun vermögen”, ſagte der 
nwerden wir mit Freuden un." 8 2 > en 
„Wie folte ih Ihnen dafür danken I’ erwiderte der Baron erfreut, 
„Es if unſere Pflicht, dabei aus allen Kräften mitzuwirken”, 
ſagie die junge Bram, . q * 
„And noch weiß ich nicht, wem ich ſo viel Güte [due 
„Ich bin Mifhonsprediger”, ſprach der hilfteiche Freund in der 
„Mein Rame it Hermann,” .. r da 2 Bukıi2 Zu 


mir helfen fönnte”, murmelte der 
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„Möfionsprebiger !* wiederholte der Baren, als wollte er fih 
Überzeugen, recht gehört au haben: 

„Bon der Köchften, ber ingern Miffien, welche wahre Aufflärung 
zu verbreiten frebt’‘, Fube Hermann in einem feierlichen, Vertrauen 
erwedenden Tone fort, der bedeutenden Eindrud auf den Baron 
machte. „Ich denke”, fuhr er dann fort, „wir werden Die Ehre ba» 
ben, Sie auch fernerbin zw feben, id werde mäbere Nachrichten eins 
sieben und wir werden leider dann überlegen können, was am Ber 
Ren für ie geſcheben Tann, Gie haben oßme Zweifel Empfehlungen 
an Ihre Verwandten 9 * 

„Finen Brief meiner Mutter und meiner Torten,“ 

„Und find mit Vaß umb Legitimation werfehen ?u— —.— * 

„Alles ſtedt bier in meinem Mode’, ſagte der Baron, indem er 
auf ben Ueberzieher beutete, ber neben ibm lag. 

„Sebr gut‘, erwiderte der Miffionsprebiger, „Sie miffen in 
der Mitte der Stabt wohnen.” 

Er nannte ihm eines ber erſten Gaſthäuſer und fügte dann 
hinzu : 

„Ich werde mir erlauben, morgen mich nad Ihrem Befinden zu 


© 


erfundigen. Meine Wohnung if ein wenig abgelegen,  Gte müffen - 


erft bekannter fein, wenn fie mich auffinden wellen ;- doch ’ ohne alle: 
Umpftände, Herr Baron, ic the mit wahrem Antbeile für Sie, was 
ih kann, und bin übergengt, meiner Frau gebt e6 ebenſe. — Im 
einer Stunde werden wir om Babnbofe fein und nichts wirb mic 
mebr freuen, als wenn diefe flüchtige Bekanntſchaſt wirklich eine Ber 
Rimmang in ſich trägt; bus beißt une durch Ihre Bolgen dauernd 


Der Baron ſprach fih fehr dankbar fiber fein Glück aus und die 
kepte Stunde verging ſchnell unter fortgefepten Mittbeifungen fiber bie 
verſchiedenen Cegenflände, Gr mar ohne Zweifel ein aut gearteter 
junger Mann, ber gegen feine neuen Freunde gar fein Gebeimniß zu 
Baben ſchien und ihnen viel Vergnügen dur die Offenheit feiner Wer 
Kenntniffe machte. — Gr war woblbabend und feinestvege einfältig, 
aber einfach. in feinen Anſchauungen und durdaus fern von Mife 
trauen , wozu er nicht den geringflen Grund fab. Gr freute fi auf 
die Herrlichtelten eimes ungepwungenen Lebens, das ihm erwartete, 
wobei ibm feine ſtörende Sorgfalt und zörtlihe Wahfamteit binder- 
lich würde, freute ich auf alles Sehenswertbe und Mertwürdige und 
hörte wißbegierig die manderlei Schilderungen und Welfungen, melde 
ihm ‚feine unterriäteten Gefährten ertbeiften. 

Ueber feine Abſichten In Betreff feiner Verwandten Bußerte vr 
fh wiederboit,, dag er wenigſtens außerſt neugierig fel, fe fo bald 
als möglid kennen zu lernen und erzählte Einiges von ben Seltſam- 
keiten des alten Herrn von Autenriid, das feine Tanten ihm mitge 
tbeilt, zur allgemeinen Belufigumg; aber er verſchwieg doch eimas, 
mämlid, daß nad einer frühgeitigen Verabredung zwiſchen ſelnem Bar 


«ter. und feinem Better eine Heiratb ibrer Kinder vor vielem Jahren ° 


ſchon beſchloſſen wurde und daß in feines Maters Teflamente austrüd- 
lid darauf. Bezug genommen und ein bedeutender Eavital ala Schar 
benerfag dem Bräulein zugefprocen war, wenn fein Sohn nad fel- 
ner Mündigkeit ibe nicht feine Hand anböte, 

Gnblih bielt der Zug unter der großen Halle. Die Wagen« 
reibe öffnete fh und in wenig Mugenbliden enttand das lärmende 
Gemäbl,. welches die Husfhiffung mehrerer hundert Menfchen mit ſich 
bringt, die theils fo ſchnell mie möglich ſich entfernen, nach Wagen 
rufen oder ihrem Reiſegepaͤck nachlaufen, theils nach Freunden und 
Belannten fuchen und: mit Kiften und Kaſten, Kiudern und Frauen 
vorwärts drängen. 

Baron Iofeph fab ſich in den babnloniſchen Lärm geriſſen und 
in einem Augenblicke von feinen Freunden getrennt, denen er nadıe 
ailte, ohne fie wieberfinden zu Können. e 

1.0, Cr batte (feinen Meiferod über den Arm geworfen, feinen Megen« 
ſchirm gefucht und endlich gefunden; fo irrte er, bald rechts, bafd 
lints gekofen, umber, bie sin Mlienbahmwärter ihn fragte, ob er 
Gepäd babe und ihm zur Stelle führte, mo bies ausgetbeilt wurde 
Vach einigem Mufentbakte wurden Koffer und Nachtſac glüdlich 
erbeutet, während der Baron mod immer vergebens nad feinen. Be- 
‚gleitern umicdente. 

Geſchwind, Gern!‘ srief. der Arbeiter Ibm ertblich zu, der fi 
mit feinen Sachen beladen Hatte, „Sie befommen fonft Beinen Wagen.“ 

Iofenb, folgte dam Moraneilenben ſehr werftimmt, doc noch immer 
hoffend, die meuen Freunde ufinden allein om der Thür erwar · 
tete ihm ein neues Hinderniß. ine wreite Linle Soldaten ſperrte 


+ 





den Ausgang und lieh wur einen fhmalen Raum für einen @ingelnen 
frei. denſeite Rand ein lehelmter Maun mit einem bärtigen Geficht 
und grimmigen Augen and vor ihm drängten mehrere Keiſende, Da- 
piere in Sinden, ” ” F 

„Zeigen Sie Ihren Pa" fogte der Arbeiter, „ich will inzwi⸗ 
Shen einen Wagen in Beſchlag nehmen.” 

„Wo it Ihr Popr“ fragte zu gleicher Zeit der Beamte, 

„In der Taſche, ermiderte da Baron erfchrodeee, 

„Da Rank der Ahr nicce 53 Mein ärger- 
Uch über He Astweni. Hr Sp ibmsherah" 4 m 
Baron Joſeph Inte in feinen Reiſerock, drehte Ihn um und nod- 


— male reiner Taſche in die andere und zog bie Hand 


leer zuräd, 

„Was gibts 1" rief der Beamte. 

„O zum Henker!’ fagte Iofepb, wo iſt dad alte Bucht’ 

‚Haben Sie feinen Baht" fragte barſch der Beamte, ihn muſternd. 

„Bom Landrath freilich‘, erwiberte ber —— baſtig ſuchend, 
„meine⸗ Vrieft, wo find fie? Ich begreife es nicht.“ 

Trteten Sie zurück. Hören Sie, Herr, Sie ſollen zürüdtreten! 
Ih Habe jeht feine Zeit, mich mit Ihnen aufzuhalten“, herrſchte ihm 
der Beamte an, 

„Ich muß ihn verloren haben’, fagte der Baron außer Faſſung. 

„Suchen Sie’, ſchrie der Polizeloffizier. 

Der Baron lief zurüd bis am den Wagen. Er fanb bem ber 
aus, in welchem er gefeffen hatte; allein es mar gar nichts zu finden, 

Cin Paar Wollzifslbaten waren hm gefolgt and begleiteten ihm 
von Neuem zu ibrem Borgefepten, ber jept mit feinen Gefdäften 
ziemlich fertig mar. ' 

„Ber find Sie denn?’ fragte der Poligeloffizier, 
men Sie her?" 

Der Baron gab allen Auffhluf, der von ihm gefordert wurde. 

„Und Gie Gaben gar feine Pegitimation ?“ fragte ber. Beamte, 
im anflarrend, „Was Sie fagen, kann ein Yeber behaupten, — 
Sie famen tieber zum Vergnügen; baben Ste Ihr Geld etwa auch 
verloren #' 

„Reineswegs”, ermwiderte Iofepb gereizt, Indem er feine Börfe 
zog, die mit Gold gefüllt war, und- eine Brieftafhe bernorbolte, in 
weicher mehrere werthvolle Banffcheine Medien. — „Sie feben, fagte 
er in #olgerem Tone, daß Ste fih irren. Was mir begegnete, iſt 
ein Zufall, der leicht vorkommen Tann, aber fein Grund, an — 
Worten zu zweifeln und Reiſende in ſolcher Weiſe zu bebaudela. 

„Sie wollen grob werben?” lächelte der Beamie, „id will Sie 
böftiih machen. Fin Menſch ohne alle Renitimation und im Befig 
fo bedeutender Welbfurmmen iſt eine —* verbädttige Verſon.“ 

„Unverfehämt !* rief der Baron 4. - site 

„Auf der Stelle folgen Ste mir“, fagte der Polizeloffigier, 

„Wohin?“ 

Auf das Vollzelamt, in dem irre.’ 

Bat Ich“ ſchrie Tofeph entfeht. „Ib will mitt — Wo 
ſind meine Koffer® Ich will in den Gafbof. Meinen. Arm lodgelaf- 
fen! Was unterfiehen Sie ih?” ! . 

Gr riß fih mit folder GBewalt aus den Händen ber Moligeifol- 
daten, die auf einen Wink ihres Offiiierd ibn an ben 
fortſchieben wollten, daß fle Beide zurüdflogen, aber ed würde ibm 
übel befommen feim, wenn im dieſem Augenbiide nicht eine mmenmar- 
‚tete „Hilfe erfihlemen wäre. Em 

„Sie widerfegen ſich ?“ brüllte der Voſtzeibauptimann gleich 
verwundeten Mars, da bie Hölle dröbnte, „Wort mid ibn, geban - 
ben, wenn er nicht Dig gebt I 

„Herr Baron, —— rief eine Stimme durch ben 
Lärm, „Was haben Sie vor, ich babe Sie erwartet, ; but 
i „D, Abenerfber Freund, beifen Ste mir”, fante Iofeph Fläglich 
bittend, „man will mid -verbaften, weit ich meinen Daß wenkaren 
babe.” r ’ 

. „In Diefem Halle würde ich für Sie Beugmik geben Fönnen,' 
ewlderte der Miffiomsyrebiger. Ich kenne dieſen Herrn, Es iſt der 
Baron Autenried. Ich übernehme jede WVürgſchaft.“ . 

; ‚iind wer find Sie denmt'' fragte der Beamte in erbitteriem 
und böbnenden Fent, der wenig geeignet fehlen, eine Vermittlun 
anjunebmen. .; i 3 

Der Miffionsprediger zog ein Bapier hervor, emtfalieht 26. mmb 
bielt +8 dem Boligcloffigier'bim, ver, als er bintinge ſchaut hadte, 
lich welher gekimmt bien. - — Nur 
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Aber der junge Hert hat Ach befeidigender Awsdräde bedient, 

er bat ſich meinen Anordnungen mwiberfept und mid gu den bärteften 

——* veranlaßt“, ſagte er mit der ganzen brehenden Würde ſeines 
tes N 


„Einen Augenbiid‘, bat der. Mifftonsprebiger freundlich, Indem 

‚er. dem Bolizeioffizler winfte und, zut Geite treten; fprad er eine 
‚gang kurze Beit Ieife mit Abm, während der Baron ängſtlich über den 
Erfolg, bie beiden Herrn unvermandt betrachtete, Dod feine Braft 
athımete leicht, als ber WUnführer der Haäſcher ſich zu einem Lädeln 
und einer Berbeugung berablief, die er. halb gegen ‚den Baron bin 
madte und dazu mit feiner. gewaltigen Hand winkte, ein Zeichen, 
welches fo gut derſtanden wurde, daß fogleih der Mreis der Moligeis 
folbaten, der ihm umeingte, fi aufihat und ihm die goldene Freideit 
lieg, zu geben, wohin er wolle, 

‚ ‚Run Somımen Sie, tbenrer Freund”, fagte ber Miffionspredis 
aer, feine Dand fallend, „die Sacht if abgethan. 
Bil m .  (&ortfegung folgt.) 





Berubigung. 


—R Die dir auch bie Tage fliehen 
X Obme Naſt und Wiederkehr, 
Segne ſie, und laß ſie zieben, 
Graͤme ſcheidend dich nicht mehr, 


Dil fh dir die Sonne neigen 

‚ Und ber Jag in RNacht vergeb'n, 
Wallen durd der Gterne Reigen, 
Freue dich, den Mond zu ſeb'n. 


Hat dich, füß vom Schlaf mmfangen, 
Weichend mo gewedt die Nacht, 
Srene bich, dag aufgegangen 

Run der Sag in goldner Pracht, 


Doch von irgliher Minute : 
Borb’re nicht der Freude Boll, 
Nur dem Rilzufried'nen Mutbe 
Wird das Maß der Freude voll, 


Und im Scheiden und im Meiden 
Halte dir die Seele fung, 
Wandelud unter But und Beiden: 
Hoffnung und Erinnerung. 
Br, Gil. 





Die andern I bayeri Pand- 
—— 


(Mus den lanbwirihſchaftlichen Mitthellungen aus 
. bon Ingenieur Elaffen,) 


Schluß.) 


DDienſtag Vormittag, ben 3. Juni, Fortſehung ber Berathungen, 
nachdem zuvor Nürnberg für bie im Jahr 1863 abzuhaltende 7. 
Danderverfammtung bayeriicher Landivirike gewählt wurde, 
Der 4. Berathungsgegenftand lautete: 
Welchen Einfluß hat der Bau ber Weinberge, die Anwen 
bung bes Düngers,, die ‚Reit der Leſe und die Behandlung ber 
Beine im Keller auf die Cwalilit der Weine? Und melde 
—— Haben: ſich bewaͤhrt, dem Weine fee Jugend zu 
er ten .* PR ar 2 2 e 2 h 


Mittelfranfen 


Der einleitende Bortrag hierkber war Fehr ausführlich und ges. 


wäßrte auch dem Laien einen Mnren Einblick in das Weſen bes 
Beinbaucs, Zunãchſt wurden bie Hauptregeln bed Schnittes und 
ber Befeftigung ber Raben erörtert. In vieken Gegenden ber Pfalz 
werden nämlich bie Rebftöde nicht einzeln gepfählt, fondern beden« 
förmig an fortlaufenden Geländern und Stangen ober Patten befe- 
fligt, wozu meuerbing® Yılr Eriparnig amd Drahtzüge wie bei dem 
Hopfen verwendet werben. Uebet diefe Drabtanlagen gab nun ber 


thnlehtende Vortrag many genaut Muffchlüffe, auch werhen Anıprägmiche 
(mit Rupfervtriol geträntte) Pfähle zum Mefeftigen ser Drahtzüge 
vorgereigt; Gin / weiteres Kapitel handelte von ber ‚Düngung, wobei 
bein Stallbünger der erfte Plat eingeräumt wurde. Die Bearbiitung 
bes Bodens fei eigentlich an gar eine Zeit gebunden, und müfle jo 
oft dergenemmen werben, als fi an deſſen Oberfläche wine rufe 
tilden wolle. - Zur Bearbeitung bedient man ſich in ber Pialz guoßet 
xweigiutiger Hacken; bie Hackenarbeit habe aber ben Nachtheil, ba 
die Arbeiter das geloderte Land während bes Gefchäftes wieder feſt⸗ 
treten. Zur Vermeidung dieſes Mifftandes wurde bie Loctrung mit⸗ 
tels der Gabel empfohlen und mamentlih bie englifge Gußp 
Hahlgabel als befonders hiezu geeigwet begeichnet, Air 

Bon welterem weſentlichen Cinfluffe auf die Omalktät des: Weir 
nes fei die Leſe, bie Ueberwachung ber Gährung und bie Behamblung 
im Seller, fi 

Bon wiffenfhaftfiher Seite wurde, nachdem ber einleitenbe Vor⸗ 
trag erflattet war, geltend gemacht, ber Wein fet por ber erſten 
Gährung ein Raturprobuft, nad berfelben ein Run 
probuft. Aufgabe der Wiſſenſchaft und der Praris fei #6, dem 
Gäbrungeprorch des Weines Künftig genau zu beobachten, um endlich 
die Mittel umd Wege fennen zu lernen, welche geeignet erſcheinen 
eine richtige Gährung und eine ebenfo richtige Bufommenfcpung bes 
Weines vollkommen in der Hand zu haben. Die ammwelenden Wein 
Producenten konnten ſich mit ber Anffafiting, ber Wein ſel von 
ber Zeit ber erſten Gährung analsein Kunftprobuft 
au betrachten, nicht einverftanden erflärten, flimmmten aber bem 
Wunſche bei, daß ein Verein don Sachverſtändigen bie Gäßrungsfrage 
grändfi flubieren möge. 

Wegen Mamgel an Zeit wurde nur noch die fechöte Frage ber 
rothen. BDiefelbe lautete: 

Gewãahren dit aus ben Alpengegenden ober aus Holland bes 
zogenen und bei uns eingeführten Rindviehracen in Deutſchland 
biefelben Vottheile, wie in ihrer Heimath, und vererben ſich die 
Bortheile bel ber Kreuzung mit andern Nacen? 

Diefe Trage wurde ſchon bei früberen Manderverfanunlungen, 
4: B. vor 3 Jahren in einer etwas veränderten Form In Freiſiug 
au abgehandelt, und man am jebesmal und auch heuer wicher bei 
ber Meufäbter Berfammlung zu dem Schlufie, daß an ber vielgeprie ⸗ 
ſenen Conſtang der burch Kreuzung bed Landviehes mit fremden Racen 
entſtandenen neuen Viehſchlaäge und namentlich an ber Vererbung ber 
keiberfeitigen guten Eigenſchaften wirflich nicht viel fei, und bag weit 
mebr erreicht werbe, wenn man bie beften Thiere ber an bas 
Futter und am bie Umatiſchen Verhältniſſe gewöhnten Lamdrace zur 
Reinaucht auswähle, 

Der Radımittag des 3. Juni war wieder von ganz. ‚befonderer 
Wichtigkeit, denn es galt, ung Wanberer von Selten des verchrlichen 
Gomites und unter der uneigennübigften Mitwirkung ber Pferbebefiper 
von Neuftabt in bie Hauptorte des Pfälzer Weinbaues zu befördern, 
Mitten burch die reichgeſegneten Mebpelände und unter bem Schatten 
zahmer Kaftanien und Mandelbäumen rollten die Wagen, wenigſtens 
38 an ber Zahl, raſch auf der ausgezeichneten Bafaltfirafe dahin. 
Der erite Halt wurde. in Deidesheim bei Herm Buhl gemadit, ber 
feine uns im vorigen Fahre bei der Straubinger Wanderberfammlung 
gemachte Bereifung in vollften Maße in Grfüllung gehen lieh. 
Wir befamen bier Weine zu often, von deren Eriſten; bie Mehrzahl 
von und vielleicht Feine Ahnung hatte; aber die Zeit eilte und wach 
einern flüchtigen Blid in bie großen Kellerräume fehten wir die Fahrt 
weiter nah Wachenheim fort, wo uns eine gleich gaflfreumblide Aufs 
nahme bei den Herren Gebrübern Wolf zu Theil wurbe. Nach 
kurzem Wufenthalte fuhren wir ab nah Dühfheime, feßten aber von 
bier aus feglich unferen Weg zu Fuß meiter mach ber ſtattlichen 
Limpurg fort, und wurden dort von einer Deputation des verehrlichen 
Magiſtrata der Stabt Dürfheim äuferft freundlich empfangen. 

Hier hatte man Mufe, die herrlichen Gauen, burch die wir 


heute einem Feſtzuge gleich, überall aufs Hetzlichte von den Pfälzern 


empfangen, wanderten, rubig au überfhauen. Rechts und linls iſt 
bie Limpurg vom zwei tiefen Thaleinfchnitten begrenzt, am welche ſich 
zu beiden Seiten Steil-Abhänge bes mafligen Buntfandfteingebirges 
ber Hanrbt anlehnen, die von der Thalfehle bis zum. Sceitel mit 
jahmen Kaflanien bersachlen find. Im Vorbergrunde in fübörlicher 
Richtung am Hufe des. Haardigebirges erſcheint das prächtige Ter⸗ 
raſſenland der Pfalz mit feinen unzähligen Mebgeländen, in mehr 

Silderfaben bes 


ftündiger Entfernung dom feine, wie von einem Si 
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grenzt. Die ausgezeichnete Fruchtbarkeit verdankt die Borberpfalz 
neben ihrer- befonderd günftigen Lage und dem anerkannten Fleiß 
ihrer Bewohner hauptſaͤchlich dem vortreffliden Boden. Derjelbe ift 
ein Produkt der jüngeren Schöpfungs:Periode, dur die Fluthen bes 
Rheins auge ſchwem mt, bejtehend aus Then, Ku, Sand unb 
Blimmerblättchen, eine Miſchung, bie unter den Namen Zöß bes 
Taimt, und durch Abſchwemmung von dem auftogenden Gebirge mit 
allerlei Trümmergeftein vermildt-ift. - Die Wanderer verweilten, durch 
zahlreiche Betheiligung aus der Umgegend verjtärkt, bis zum wbend 
in gefelliger Unterhaltung auf der Zimpurg und Zchrien. jobann in 
wohlgeorbneten Zügen mit Mujık: an, der, Spike nad Dürkheim zus 
rüd, um im großen Saale des Gaflhofes zu den vier. Jahreszeiten 
ſich durdy einen Abendimbig zur Müdreife nad, Neufladt vor: 


Um Mittwoch den 4. Juni führte die Wanderverjammlung - in 
der’ FIruhe ihre Meije nach AJweibrüden aus, zu welchem Zwede bie 
verchrliche Direktion der pr. Pfülger Ludwigs Bahn. die außerordent⸗ 
diche Freunblichteit hatte, Bıllets um ermäßigte Taxe zur Verfügung 
w fellen, — 
In Burger Entfernung von Neuſtadt gelangt man in das eigent- 
liche Hanrbtgebirge und pafjivt bis nach Kaiferslautern innerhalb 
einer Fahrſtunde 13 Tunmeld, Die Thaler, welche diefe Eijenbahns 
ſtrede durchſchneibet, find fehr eng, jo dag neben den gewöhnlidyen 
Fahrſtraßen und den Beinen Bächen, welche in Folge bes. Eiſenbahn⸗ 
baues auf große Streden corrigirt we den mußten, oft faum ned 
ein ſchmaler Streifen Wieſen Pla. hat, Aber alle dieſe Wiefen find 
in kunſtgerechter Rüden: und Hangform zur Bewäfferung angelegt 
und zeigten einen prädtigen Grasſtand. Auch bemerken wir von 
SKaiferstiautern ab bis nad Landſtuhl vechto von der Eijeubahn ein 
ausgebehntes Torfmoor, das Landſtuhler Brud, in welchem ein 
wohlgeordrieter Slichtorſbetrieb bejicht. 

An. Landftuhl, das feſtlich gefchmüdkt war, erwartete und eine 
vortrefilih organifirte Ansftellung von Zuchtvieh des Glan⸗ und 
Donnersberger Schlages. Namentihd das Glauvieh 
ſcheint unſctem mittelfränkiſchen Scheinfelber: ober Heilbron— 
ner⸗-Schlag im Körperform und Farbe am nächſten zu kommen. 
Die Ausftelung bot einen herrlichen Andlid dar und jehr viele der 
ausgeftellten Zuchtthiere liegen im keinerlei Beziehung etwas zu wüns 
ſchen ‚übrig, fo daß bei einer richtigen Auswahl des Züchtungs · Ma⸗ 
teriald anf dein Wege einer aufmerkjamen Reinzucht gewiß mehr er- 
reicht wird, als durch Kreuzung mit fremden Racen. Hiermit ſoll 
durchaus nicht gefagt fein, daß das Beſtreben einzeiner rationeller 
Landwirthe, Kreuzungen mit Oftfriesländern, Durbams und 
anderen renommirten engliſchen Racen zu verjuden, nicht vollſtändig 
verbienftlid fe. Aber ſolche Verſuche als nachahmungswürdig für 
einen ganzen Kreis zu empfehlen, erſcheint höchſt bebenklich. In 
wenigen Jahrzehnten ginge das herrliche Muſſerbild des Glanſchlages 
‚vollftändig verloren und man fände, vorausgefegt daß alle Bebinguns 
gem einer rationellen Fütterung, Wart und Pflege erfüllt werden 
tonnien, bei einer Kreuzung mit Offriesländern vieleicht etwas mehr 
Mil, aber einen befto ſchlechteren Körperbau und bei Paarung mit 
englifchen Nacen jedenfalls weniger Milch, dagegen mehr Fleiſch und 
"Fett, für welch letztere Produkte und aber der engliſche Marlt fehlt. 

. Die hoben Koſten für zeitenmweile Biutauffriigung (Boubluttpiere 
der Durhamrace, die im den öffentlichen gedrudten Regiſtern verzelch⸗ 
net find, werden mit ungebeuern Preifen bis zu 8000 Thaler bezahlt) 
der bedeutend vermehrte Aufwand, melden die Fütterung u. ſ. m, Der» 
urſacht, werden auf deutſchen Märkten nie gededt. 
" Wo bleibt alfo der Bortheil? 

Mehr Beachtung verdient jedenfalld eine Kreuzung des Glan- 
"pebes mit dem maturwächflgen Simmenthaler Stamm, der billig zu 
beſchaffen if, feine guten Eigenſchaften jedenfalls befier vererbt und 
ein Kreuzungsprobuft liefern bürfte, das bem jo beliebten Nedar« oder 
unſerem Sceinfelder-Bieb am nachſten fäme. Stattliche Zugochſen 
"aus dem Redarthale glauben wir auf dem Gute des Herrn Mabla 
gefeben zu haben. 

Mit diefer Austellung war auch eine Praͤmirung verbunden und 
fand die Preifevertheitung gleichzeitig in der felerlichten Weiſe flait. 

Um 12 Ubr fepten wir unfere Reife nah Bmeibrüden fort. 
"Hier erwartete uns eine newe Benlikei. Mir murden durch bie 
vrochtvoll gefhmütte Stabt in die Mäumtihkeiten des weitberühmten 
Zwribrüter Gehütshofes geführt, wo gleichfalls eine Austellung und 
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‚Brämirung vonBuctpferden fattfand. Selten witd man wohl bei 
Yrivatpferbezüchtern jo edle und vortrefflich gehaltene Thiere ſehen, 
als wie fie bier vorgeführt wurden; und bei jedem Freunde der Bferhen 
zucht wurde gewiß der Wunf rege, es möchte diefelbe aud in ben 
biefjeitigen Kreiſen gleiche Fortſchritte machen, ' 

Der RNachmittag verging in geſelliger Unterhaltung, mit ihm wär 
auch die 6, Wanderverfammiung dayeriſcher Landwirihe in ter Pfalz 
gu Ende, denn der Icpte von Hweibrüden abgehende Ciſenbahnzug 
entjührte Die Wanderer nach allen ichtungen der Heimath dieffeite 
des Übeines zu. Verichterſtatter machte am folgenden Morgen, den 
5. Juni, von Zweibrüden aus noch einen Heinen Ausflug zu Bub 
nad dem 5 Stunden entfernten Pirmaſens, um den Weſtrich, den 
binieren, wejllid) ‚und fübwejllig gelegenen Abfall des Haardtgebitges 
noch etwas näher kennen zu lernen. * 

Der Hauptgebirgäftod der: Haardt beſteht aus dein Bunten- 
oder VBogejenfandlein. :Man durchſchueidet dieſes »@ebirge: Bir 
Duere nad auf der Reiſe von Neujtadt nah Zweibrüden und findet 
bier vorhertſchend Wald, Bon Zweibräden aus auf dem Fußweg nad 
Pirmafenz gelangt man unmittelbar hinter erfigenannter Stadt auf 
eine 3—400 Buß. höher gelegend Miateamlandfgaft, melde ihrer 
geognoſtiſchen Beſchaffenheit nah dem Mufchelkalt und jwar dem 
un.erjten Gliede befjelben angehört; denn was bier den Wderboden 
bilder, iſt der dem bunten Sanudſtein unmittelbar aufgelagerte ſchwere, 
zahe, graue Mergel, zwar fruchtbar, aber äußert ſchwierig zu bear 
beiten und namentlich im «Herbit und Fruͤhlahr bei naffer Witterung 
völlig unzuganglich. Hier konnte die Drainage Munder thun und die 
Tauſeude von Zagwerken, welde auf dieſem Plateau als theilweife ° 
verfumpfte Oedungen unbenüpt umbertiegen; würden drainirt einen fehr 
wertgoollen Bejig abgeben. 

Indem man höher Reigt, kommt man mehr in die Reinigten, 
weniger ſchweren Schichten des ſogenannten Wellenfaltes, welchem 
bie und da eim herrlicher, früchtbarer, milder Lehm aufgelagert if; 
aber auch bier gibt es nod viel zu kultiviren, und noch mandes 
Tauſend fleißiger Hände hätte gewiß auf dem dann beuölferten Mus 
igelfalfsBlarcau des Weitrichs ein gefichertes Auskommen. 

Mehrere ſeht groge und mujterbaft bewirthſchaftete Güter, wie 
aud einzelne mittlere im beiten Zuſande befumdene Bauernhöfe des 
Weitrichs liefern jedenfalls den Beweis, daß derſelbe Alles reichlich 
lohnt, was man am ihm wendet. Berlchterſtattet bemerkt noch, daß er 
auf einem diejer mittleren Bauernhöfe verfiedene verbeſſerte Mderge- 
räthe, mamentlih den neuen Hingihen Schraubenpflug mit Megulator, 
ben Wenderugadlo u. ſ. w. traf, üver deren Leitungen der Weliger 
fig fehr zufrieden ausjprad. 

Hiermit fihliegen wir den Bericht über das Ergebniß der 6. Wan - 
deryerjammiung bayerifher Landwirtte in der Pfalz, und fpreden da- 
mit zugleich gegen das dortige ſeht verehrliche Gomite, fowie gegen 
alle Pfatzer, welche in dem uns bereiteten Empfang wahrhaft wetteifer- 
ten und namentlich unfere pfurfionen, die wir für immer im Gr» 
dachtuiß behalten werden, zu: mahren Fetzugen genalteten. unfern Perj- 
innigjten Danf aus, Möge dieje Dentwürdige 6, Wanderverfammlung 
dazu beigetragen haben, nicht allein udfere landwirthſchaftlichen Erfah⸗ 
rungen gegenfeitig zu bereichern, fondern namentlich auch das brüber- 
liche Band, das die ‚herrliche Pfalz mit den: dieffeitigen Kreifen des 
glüdligen Bayernlandes zufammenbalt, unauflöslih zu befeſtigen. 

Gür bie nädhjtjährige 7. Wanderverſammlung bayeriiher Land« 
wirtbe wurde dem Beihluffe vom 3. Juni zu Bolge Rürnberg ge- 
wahlt. Dieſer weithin berühmte Name bürgt für die herzliche Aufe 
nahme, und wir hoffen, dort die Pfalz wie alle übrigen Kreife mög- 
lichſt zahlreich vertreten zu ſehen. 


Ebarabe 


Niemand Hat mehr Böjes und mehr Gutes 
Als mein erftes Sylbenpaar gethau, 
Meine dritte ſchmiegt voll hohen Muthes 
Eid zu Mavors Gunſtlingen hinan; 
Wenig thut mein Ganzes ober nichts, 
Doch von ſeinen Wunbderthaten ſpricht's. 
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Zufall oder Beftimmung? 
Nachgelaſſene Rovelle von Theodor Mügge, 


(Bertfepung.) 


„Zaufend Dant“, rief Iofeph entzüdt. Ih auf Die Polizei, 
im Arteſt! Unter diefen rohen Bäufen! Wenn id mir das denfe, 
möchte ih aus der Haut fahren; wenn meine Mutter das gefsgen 
hätte, meine Kanten, die fo nervenfhwach find, fie hätten den 
bavon gehabt,“ 

„Stärken Sie fih in dem Hotel für alle ausgefandenen Leiten”, 
fagte Dermann lachend, „aber wer heißt Sie aud den Paß verlieren, 
Ein Paß if in unferer Zeit das einzige Mittel, den Dämonen des 
Lebens zum entrinnen, mit den höheren Mächten nichts zu thun zu 
haben und mit zu Denen geworfen zu werden, wo da fein wird 
Heulen und Bähntlappen.” 

„Denn ic das Alles gewußt hätte”, murmelte der Baron vor 
fi Hin, wer weiß, was ich gethan haben würde,” 

„Das if das Aergſte nicht, was uns begegnen fann“, erwis 
berte der Miffionsprebiger. 

„Wo haben Sir Ihre Bazaget” fragte ber Miffonsprebiger den 

Joſeph. 


„3a, wo habe ich fie“, ſeufgte derſelbe. „Ein Menſch, den ich 
nit kenne, hat fie genommen und if damit fortgerannt.* 

„Bar es ein Eifenbahnarbeiter ? — Welches war feine Nummer?” 

„Seine Rummer? Ich habe feine geſchen.“ 

„Dann können Sie leicht um Alles gelommen fein“, fazte 


n. 
Was!“ ſchrie der Baron auf, „das iſt ein herrlicher Empfaug.“ 
Cs iſt wirklich ein Sodem, wo man alle Gedanken verliert, 
wie meine Tante Rofalie ſagt.“ 
Der große Plap vor dem Bahnhofe ſtand dicht gedrängt voll 
Wagen aller Art. 
mit biendenden Laternen zollten durch das Halbdunkel 


und mit genauer Roth rettete der Miffionsprediger den Baron vor 


Heberfaheen, als er mitten im Wege rubig Achen blich, 
Ienfeits der Pfähle fanden die Miethfuhrtverke, welche nach allen 
hin aus den Reihen brachen, weil fie ihre Gaſte aufgenom« 


men hatten, 

Das Geſchrei der Ruticher, ber Lärm der Arbeiter, welche mod 
" immer Koffer und Weifenbe brachten, das Ziſchen und Pfeifen war 
dem hoͤchſt unheimlich; er hätte Davonlaufen und Nies 
im ſen mögen. 
m hilfreiher Freund hielt ihm jedoch am Arme feſt und end« 
lich wurde wirkti ber Arbeiter umd der Wagen aufgefunden, auf deſ⸗ 
fen Dei des Barons gefammse Habe wohlbehalten lag. 
neue Freudenſtrahl. 
aus mir geworden !* rief er entzüdt. 
wird, Ihnen auch Gegeh- 
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4 Berweik; maß geficht”, erwiberte Hermanst;. feien Gie fer 
doch DR: lieber Baron, daß id Sie beim Wort Halte, wenn ed 
nöthig if.“ ' ae rn 

"Wo it Ihre Frau Gemahllu ?* fragte Joſeph einkelgend,  . : 

„Schon vorauszefabren, während id Se auffuhte.* 

„Sie find ein mabrdafter Mifftondr, ein Engel des Erbarmene!* 
rief Joſeph danfdar zum Wenfer hinaus, wihrend er ihm die Sand 
nohmals drũdte. „Ih freue mid, Sie morgen erwarten zu dürfen; *, 

„Huf morgen gany ſicher“, fagte Hermann, Lähelnd über den 
Angſilichen Ton feines Schüglinge. R 

. — „Vorwärts Kutfger!* und. fort rollte der Wagen * 


2, 


Am nähen Morgen ſaß Baron Joſeph um bie neunte Stunde 
in einem ſehr engen Stübgen im wierten Stodwerf bes eleganten 
Gaſthauſes auf einem fehr ſchmalen, harten Sopha, vor einem Beinen 
Tiſche, auf welchen die Mefte feines Brübfüds fanden, 

Gr hatte einen "großblumigen Schlafrof angezogen und warf 
melanolijge Blicke bald auf bie grobbemalten Wände des ärmlichen 
Zimmers, bald auf bie niedere Dede und auf das feldbett in der 
Ede, das fein befonderes Grauen hervorzurufen ſchien. Dann ſah N 
den Himmel am, der grau und tegnerifh feine Blide zyrddgab, uud 
endlich vertiefte er fih in das Gewirt der Dächer einer ‚großen. An 
zahl Nachbar - und Hinterhäufer, die feine einzige Aueſicht bildeten. 
Eine Katze foß auf einer nahen Bobenlude und fah ihm ſehr ernfibhaft 
an, bis Baron Joſeph ſich einbildete, er errege ihr Mitgefühl, deun 
fe machte Ihm einen grofen Budel und ſchmiegie ſich an, die, Pfeken 
- Lüde, indem fie ihm einige zärtlihe Bewillfommnungsgrüße zur 
andte. 

Joſeph antwortete mit einem tefen Seufzer. Gr hatte fi wun · 
dervolle Traͤume gemacht, welde Annehmlichtelten er geniehen würde, 
aber was hatte Diefe ganze Weife ihm dafür geboten? .— Gr hatte 
ed ih fo herrlich gedacht, ein praͤchtiges Zimmer zu bewohnen, var 
fih die Promenade und das Gewühl der Hauptflabt, . Er wollte durcha 
Genfter hinausfehen und fih ergögen, wollte auf weichen Polftern fiten 
und liegen und hatte merkwürdige Geſchichten über ben Lugus gehört, 
der im dieſem großen Hotel herrſchte. 4 

Als er vor dem jhönen Kaufe ausſtieg, war er erfreut über das 
Zichtmeer, das Ihm entgegen ſtromte. Er ging auf Teppichen und 
dur Blumengebüjge die Treppe hinauf, ein linker Kemer. fprang 
voraus, ein Diener, trug feine Sachen nah; er fragte gar nicht ‚| wo⸗ 
hin man ihn führe. Un der vierten Treppe wurde er aber des 
denklich, und als er In das Meine ärmfiche Zimmer trat, fragte ır- 
befpeiden, ob, nicht etwas größeres zu. haben feit —, Es war: jedoch 
Alles befegt, wie der Kellner werfiherte, der raſch die Richter anzüns: 
dete und den unglüdlichen Baron feinem Schidfale überlich. 

Eine tiefe Niedergeſchlagenheit kam über ihm; er wagle 26 nicht, 
die vier Treppen wieder hinunter zu fleigen, um etwas zu eſſen zu 
ſordern, er wagte auch nicht die Klingel zw ziehen, well ad - beinahe 
sehn Udr war. und es ihm zu ſpät dünfte, Es ſchien ihm das Veſie, 
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Sorgen und Hunger zu verfchlafen; doch 0 weh! mas war das für 
ein Bett! — Hart und ſchwer und plump fag es auf und unter ihm, 
er wußte nicht, wie er ſich wenden follte; aber mit Aillem Iammer 
dachte er nach Haufe an die weichen Matrapen, die fhönen Kiffen von 
auserlefenen Daunen, an die Deden, welche für ihm geſtridt und ge» 
Midi waren, und unter feinen Geufiern rief er bis weit über Mitter- 
naht: „Was würde meine arme Mutter fagen, wie würden meine 
feben Tanten fi ntiehen, wenn fle diefe Gräuel feben fönnten!“ 

Am Morgen wedte ihn fein gefleigerter Appetit ſeht früb auf 
und num zeigte ſich ihm erſt der wiberwärtige Anblic der Dachgiebel, 
unter benen er niflete. 

Er flingelte mach dem Gaffee und Hatte dem Entſchluß gefaßt, 
durchaus ein anderes Zimmer zu verlangen; als aber der Kellner hin⸗ 
eintrat, ber einen ganz eigenthuͤmlich energiſchen Bd, ein beftimmtes 
Weſen und eine hochaufftehende, glängendegebrannte Tolle hatte, verlor 
Baron Jeſeph den Muth und bat ziemlich ſchuchtern, ob es nicht mög- 
lich ſel, ihn in eine etwas beffere Lage zu verfegen. 

Der Kellner zudte die Achſeln und fogte dam: 


„Richt mögfih, bei dem beſten Eilen unmögfih! MWielleidht 


in einigen Tagen, aber e# iſt ja ein Meines comfortables Ztmmer, 
eine hoͤchſt malerifche Ausfiht, gnäbiger Herr, und wenn es Ihnen 
bier nicht mehr gefällt, haben wir ja unten den Salon — um drei 
fiße wird gefpeif.* 

Damit war er zur Thüre hinaus und Baron Joſeph brüdie ſich 
verflummend in die Ede bes feilen Sophas. — Gr wagte nicht, 
nachzudenten, es war ihm fo, als habe er welter nichts zu ihun, als 
* auszuharren, aber er fühlte ſich niedergeſchlagen und un« 
mu 


.. Sein Hnziger Troſt war, daß der Miffionsprediger fommen würde, 
mit dem er weiter überlegen könne. 
ee eine Viertelſtunde verging nach der andern und Niemand 

Der Baron Joſeph Hatte fih raſch angekleidet, um nicht von 
dem erwartefen Mifftonär überrafcht, zu werden, jet faß er und horchte 
auf jeden Ton, auf jeden Schritt, der draufen laut wurde und mit 
jeder Täufhung fühlte er feine Ungeduld wachen, 

Ein Paar Male fprang er in größter Eile auf und binaus auf 
ben Gang, aber eben fo rafch zog er fi zurüd, denn entweder war 
es ein Übel ausfehender Nachbar im tiefflen Negligé ober ein Haute 
fnedt oder ein Stubenmädden oder eine Wäſcherin, bie ihm nicht 
viel beſſer behagten. 

„Endlich aber war 4 aus mit feiner Langmuth; feine Unrube 
nahm überband. Gr bildete ſich ein, daf der Mifioneprediger längft 
dageweſen ſel, denn er zweifelte nicht an der treuen Pünktlichkeit des 
gefälliigen Mannes; allein man hatte ihn bier oben dicht unter dem 
Dache vergeſſen, hatte ihn des einzigen Freundes beraubt, und wo 
follte er ihn auffinden in biefem Mirrfal? 

Nach einigem Ueberlegen Fam Baron Jofepb zu dem richtigen 
Wege, was bier gu thun fei. Gr wollte dem Portier befragen, wollte 
feine Karte zurüdlaffen und die Stunde feiner Wiederkehr beilimmen, 
dann auf gut Glud fih hinauswagen und endlih, wenn nichts hälfe, 
feinen Better aufſuchen und ihm fein ganzes Leid Magen, 

Bergebens fann er darüber nad, wo Briefe und Legitimation 
geblieben feten, boch endlich berubigte er fih in dem Glauben, dafı 
fie zu Haufe vergeffen teurden, und unter dem Nachgrübeln, wie bief 
geſchehen fein könnte, und wie er ſich Bei dem Herrn von Autenrieb 
rechtfertigen und beplaubigen müffe, ſtieg er, die Treppe hinunter, auf 
deren glatte Stufen er vorſichtig feine Nugen richtete, 

Blotziich aber Hätte er einen Frendenfprung machen mögen, denn’ 
ba ſtand der ſehnlich Erwarlete, mitten auf dem Gotridor des erſten 
Stodwerts an der Blumengruppe, welde die Marmorflatue einer ſchö— 
nen Flora einfaßte, 

Baron Joſeph freite feinen Arm aus und wollte ein fröplides 
Biltommen vorausfhiten, allein belm erſten Anſatz biieb ihm der 
Ton firden, denn der Miffionsprediger war mit allein. Er ſprach 
mit einer Dame, melde ebenjegt den Kopf anfhob rd der Baron 
wußte nicht recht, was er mit feinen Mugen made follte, denn er 
biidte im ein fhönes, Rolzes, Teuchtendes Gefiht, das mit dem lieh» 
lichſten Lächeln ihm feſt und Mar anſchaute und fi dann zu dem Mife 
fionsprebiger meigte, ber bie feine Hand an feine Pippen 09. "Das 
blumige rauſchende Seidentleid, der Creveſhawl und bie ganze Erſchei⸗ 
nung der jungen Dame erböbten ben Eindruf, den fie auf den Das 
zon machte. Er glaubte niemals ausgeſuchten Glanz mit foldem Ge 
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ſchmode vereinigt geſehen Yu baben und ohne ſich zu be As 
er Mil, ale er fab, dap der Miffenepröbiger di mn Dame einige 
Schritte bis in den Gang begleitete und bann —9 Atebrie indemn e 
mit einiger Berbeugung und einigen Abſchiedeworten raſch die Stufen 
binauffprang. 

„Mein licher Baron, da find Sie unverbofft!” rief er jehzt, als 
er den Wartenden erblidte. — Ich komme fpät, verzeiben Sie, allein 


ich mwurbe aufgehalten, Ich weiß ni — ae ie r faben, mit 
der ih frra Kia 3 ; x » . » hi wi, 


„Ein Außerordentlich fdhömes Iehei, ; 
„Eine junge, Ichöne Winwe“, erwiberte der Miffionsprebiger 
5* — 


„Eine Witiwe!“ rief der Baron verwundert. 

„Seit einem Jahre Wittwe. Cine Freundin meiner Frau, bie 
fi Ionen unterthänigft empfehlen laͤßt.“ Ka Bid, 

Der Baron verbeugte fih fo tief, daß er beinahe 
wicht verloren hätte. Der Freund bielt ihn feſt und fagte dann: 

„Brau von Stein if ein Mufler aller Tugend und Güte und 
ihr Schichſal iſt mir faſt ehrwürtig. — Denken Sie, daß birfe lie⸗ 
benswürdige Frau jetzt faum zwanzig Jahre zählt, Sie war fiebgehn 
alt, als fie dur bie Künfte ihres Vormundes ihm ihre Hand reichte, 
aus Dankbarkeit, wie man fie überredete.’ * 

„Abſcheulich l“ Tief der Bareon. ei 

„Der alte Mann hatte ihr freilich ein anſehnliches Vermögen 
hinterlaſſen, aber‘ fie if dafür zwei Jahre lang feine Krankenpflegerim 
gewefen und ſchlecht behandelt worden,‘ 

„Run dafür ift er endlich tobt”! rief Joſeph froblodend, „und 
« — fhön und reich, wird die Welt ihr hinrelchenden Erſatz 

en. a 


„Glauben Sie das nicht“, fagte Herrmann, „Öiefe ſanfte, ſchont 
Seele verachtet die Freuden diefer Melt. Iht beſcheldener "Sinn febnt‘ 
fich nach Stille, ihre künſtleriſche Natur zieht ſich auf- ſich ſelbſi zu⸗ 
rüc. Wie konnte fie mit ihren Gaben und Talenten glänzen; alleim 
wie weit, iſt fie Davon entfernt 7 LEER 
Ser unterbrach Mh der Miffionsprediger, welcher Imiötfchen auf 
die‘ vierte Treppe gelangt war und fagte Atbemfog: © Hi - Be 
Wohin hat man fie denn gebracht, Kerr Baron?’ Ber’ Weg 
ins Parabied kann nicht ſchualer und fihwirriger fein." nu 

Jofeph öffnete die Thür und marf einen traurigen Bid! binein: 

Es ging nicht ander’, erwlderte er entfchuftbigent , „man muß 
es fih gefallen Taffen. nen N 
—  „@efallen laſſen!“ rief der“ Geiftlihe weit heftiger,“ ots fein, 
Stand e8 ſchicklich machte. „Ale Wetter! Merken Sie ſich Herr‘ 
Baron; je mehr wir ung in der Welt gefällen taffen , unf fo»mehr. 
bürdet man uns auf. Ich werde Ihnen zeigen, mie man‘ verfährem 
muß und Ste werden urthellen koönnen, ob ich Recht babt 4 

Et läutete biebel die Schell⸗ mit folder Gewalt And» Murabadier/t 
dak Im wenigen Minuten der flinfe Kellner mit der Tolle hinein» 
fprang, nie u 77 7 Eee FETT: my, 

„Bringen ‘Ste ben Barott augkublicklich⸗ aus dieſem Tanbenichlag 
In ein Zimmer, das ſich für ihm ſchidt'“, fante er in einen Töne, 
der durdans Telmen Widerſptuch zu duſden ſchien. „Sie Tabeu ein 
Zimmer im erfien Stock frei; das große Balkonzimmer, ich habe es 
fo eben gefehen. Gefällt e8 ihnen bort- atih nicht, Herr: Vatomı ſo⸗ 
werden wir anderweitig forgen. — Lauffen‘ Sie die Banane; binunter 
ſchaffen, Kellner, wir wollen fofort die B-fipergreifung‘ betreiben‘: 4 

Der Mifflonsprediger ſprach mit- folder: Ertfchiebenibeit mmd-über- 
lögener Ruhe, baf ber Kellner feine‘ Einwerdung wagte Mr: ſuchte 
nur zu entſchuldigen, daß geftern für den Herrn Baron nicht beſſer 
geforgt werden konnte umd-betbeuerte, ſogleich De Rofer binunter zu 
bringen, de ee Jul — 

Bee Hermann führte inzwifhen feinen Schupbefoblenen.'ig vemı 
prächtigen Salon; den er jeft bewohnen ſollſe und weſchtt wite allen 
möglichen comfortablen Ginriätungen vwerfehen wär. Rlks ı war 
fobar , berrfih und die Ausſicht vom: Balkon’ entzücend We: hatte‘ 
ſich der Baron fein Zimmer geträumt, aber dieß übertraf! noch fine: 
BVorftellungen. Ti can add nneẽ— 
Er Mief-mil Dem befeligenden Gefuhle der ı Befriedigung: mumhex: 
und hätte den Miffiondprediger beinahe wmarsti dies biefewihntieägte, 
ob er ſich vorläufig mit diefer Wohnung begnügen mwolletu ©. i 

0,3 muß’? inimer von Neuem > ibnen- Damd fugen’t, tuf er, 
„und muß befennen, daß ich mich in ihrer Mähe sebenzie erleichtact. 
wie doch auch faſt beſchaͤmt fühle, "mini ug shaud 


mm Bun 3,01 1 





sr „Belchämt , warm !rifiel-ar Werundueing: amdum Fe 

2. ee Ahnen ſe viel Mühe mahensdie icrmirfelbt macheũ 
Tonnte ,“.fagte ber ‚Baron ı- „.wern ich ein sernig.umakm- satichleffen rim 
meinen, Angelegenheiten ‚bandelle,fty u.msan.; om Sum mpleknng Tom 
1.4 Der, Mifjiongprediger: lachelta su 2.0.0 Om amcatmaotie Sa 
in) pbald Du ‚Dir ‚ urtrami u... fe ‚weißt Du au. Ichen dtsriefi 
er. „Dos ift ein goldener Spruch, mein Heber Manemzıcdik es in 
bamit, wie mit dem Ei deg Golmbns,. Selbſwertrauen iſt ein Muth, 
der jeden Angenblid zur. Stelſe fein. mn ,..beirhem.. gan ſich micht 


[ note: 
„ tbutubefler mit ſtinen Freunden au überkegem.: amd; dereit) 
are) allen, unbefaunten, ‚Dingen uud. zweifeſhafien Billen amgu- 
umEn, 36 Ta fee u are 
Baron Ipfepf erröthete ein wenig, denn bie Angen und Bienen; 
feined Freundes drüdten einen hoben Grad won Ueberlegenheit aus. 
(Bortfegung folgt.) 


* 


ik a a na νννν ν 
D/weich ein lieblich Lenzgedidht nei "© 
sim 6% 104 Gab Fay'zıkch”, blich ca* se BE ner —XR 


miles Dr wel fieblich Benzgedicht:" >" law mins 
eb 00 AM Sartenzaun Birk wehren! ce 10 wm 
re hen Ber, da Maiengldckhen eirsfugulg Tolich, 
7. 5002 Und: dertön ein: WerzimeitmidhtitJ 3er uw. 449 
a, ta hg BI ee LED Ib mad 
1 VNoch winerlich tot ter Apilz = Bud sis kill 
üss Do fer mt Ten Fahne ei an 
Ja 6) Da Velen Flitderſttauche · head al 
—V Sn „Dr: Frübfing’ Fonime;-uter Mi, nun Ainte 
Nut a eg el £ “are Bi hd > A 
br ee Fre Are nd md) un 
83 nigwur Det el Meaiengicche m yaıı 

mslisit u, „Mb ae ſſemucken en. u ⏑— 

Geſchwind, ihr Blumen, allerband!“ 


Und fo er mie i mt, 
Da biidt mit wäh abe 
Vergigmeinnicht ibm nabuwnsfanes mn 
„Veh, mehlin fontm’ aber date sbeftimmg Lit — 
rom Sag an) Bir ne ymaih 
D, melde cin; diechläde Mamggedichtz 1.0 mic 
ne Drei he Mntegieit — 
in Veilcten dier Ur —— 
Und dartauncin Merakkmginuisht.i su au 2 
om mi, Sin nous ig Güll. 


‚aradlE Im Sinn 

Der Schlofgarten in Ansbach. 
rend mini] m} 

In einem Bude bro Amerikanera Bo oy.ew fefen: wir: „Der 
engliiche Seeheld Nelfsacihat einft aejaptsın Bisngu. meinem letzten 
Aihemzuge werde ich den riglänbernshnmer wieder zurufen: ihres 
gatten! Fregatten! Ach aber werdesndeolanmiähidebe, zu meinen 
Landsfeuten ohne Unteriaßagen: an Parts Bartettı Wroße Gärten 
folltet ihr anlegen.” 

Die neue Belt ft frcilich arin mu Mifprihämerm.an Gebäubch, 
Stiftungen unt Pillugungen serien. 11) Darts bedenken viele Aus: 
wanderer nicht, daß fie ſenſeits ben Meltwieeresıgariaikundes, was 
das Leben reicher und glüdkicern madgt, und wers fie daheim im Leber: 
fluß Haben, entbehren Tmüfienzimamentlin, Bde nWeaftng Man Hagt 
oft barüter, daß unfer Wateriandı in ae viele Heise Eitgaten agrtheilt 
if. Defto befler, andyartensimandez haben mir; welt —J ſo 
haben wir auch vielg Nefitenzen, wielenata nen deru Hung. 

Bon vielen Noftu Hala aufistichen: Kuren 
Ergießenufih darrche Yankı ker Bibanz Mellen. 

biefe reihen Quellen, fagen wieder andere, find nicht rein. 
Mit falſcher Bildung Tchreitst Hand in Hand 


Verwilderung ber. Sitten, Aa: 
Selbſt um fronime Sun Ri gi he ugendhaften Familien 
Eu — 


neben. 





Pa e fh, ne u, Ehelften, Scönften und _ 
ET ET NE me 1a a RER TR AR an. Far, ae, De AR 


oh Doch ih Annett andere ausmachen, ob wort dert Welknberts" 
fären’ Fiiteftenhäfeni mehr Sehen her mehr Verderben Audgeiängen‘ 
fd 2i: Dontbar aber wollen vir rliimen, baß die Fürften ber Borzelt 
ſo viele nrofe und fazne Luſtgärten andelegt · Haken Die find" ehr“ 
Hhidender G⸗winn Dern wo wre z. B. in Bayrruth ober⸗ Ans⸗ 
bach ein Mann, ber ſein Beld-ätr ſolchen· Anlagen hergäbe wie kiuft 
die Markgrafen 9 »llmd er cinen "großen Garten hat; öffnet er ihn 

wohl für alle Welt, daße er in Gemeingat Fir Tanfenbetirb, 

Ein «Freubenreider Mufenthatt 1 1° 

Für Arm und Mei Fr Jung und Alt? 
sei are wollen wir in Ehren halten bie Fürften der’ Vorzeit, 
welche dieſe Luſtaãrken angelent, unb bie icht Tebenben Fürſten,welche 
gtohe Opfer Bringen um diefe Bürten zu erhalten zun Mithen unke 
Vergnügen ber'Mntertharten. So verwendet, wie mir eierſt · ein Prien 
rer Director des hieſigen Schleßgartens ſagte, unſer König jährlich 
mehr alt 2000- Gulben darauf, daß wir in ſeinem Garten luſtwan · 
beln Können. Denn bie Einnahme betrage mer 900 Gulden, bie 

Ausgabe 3000. Gulden. 
Das Konnte Seine Maſeſtät allerbing® erſparen, wenn man aus 
dert" Schleßaarten Gemliſegürten ober Kartoffeläcker machte. Num 
ein Felb, mit: aeblkopfen geſchniet it auch wag Schönes = us 
Und eine Furche vo Votacken macht, — Kiwandl 

Dat einem bas Herr vor Freuben Tat: "= 
Aber mat ſind hunbert Side, gefüllt mit biefem Brobe der Ars 
men, nenen den Nuten und Genen, ben Leib unb Seele von bem 
Aufenthalt und Lufwandeln in dem arten Baben ? - Wäre beim 
Schlof nicht der Schlohnarten, wie viele · gewiſſenhafte Beamte, welche 
Ara Staales Wohlfahrt fördern, mie viele der fleißigſten unter den 
Heiden: Kopfarbeitern toilrbem gar bald «der Hypochondrie mb ber 
Hämerrbeiben‘ erlionen, tm. bäufinen Urlaub und. frühgeitige Omieseeng 
Bitten: miffer. > Was ber König Für den Hofgarten ausgibt, erſpart 
der Staat an Penfienen. bergen nel 
Sebht ſelber zu⸗ was diefer Garten Fir ein Wohlthäter unb Hals 
tenglatier At. ° In aller frühe ſhreiten an den Orangen Herren; umb 
Samen voraber, wilde Mine ralwaſſer teinten. - Dann fleigen durch 
Me Gänge Rattfihe Stoatsdlener, welche, won der. Morgenfonme ans 
afnht Hi Rebenslift; enathunem - und  meme Arbeitokraft erlaufen: unh 


empfangen: Gin? 12413 deine dusi] 
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Neugekraftiat froh und Friflh,. - 
an ne Ahlen. Wach der Fiſch, 
ln. 60, 25105 Ale Feen Altentiſch. a det mal 
ve. Die Präteren Stunben des Vormittags find die beſte Zeit Für 
Be Hoatsarbet; bei wird hs AH im Schlehnarten. , Man Hört ſfaſt 
nur He Baume witeinander- plaudern, ‚bayeifchen einen Schäfer, wel⸗ 
her beclamirend ein Gebicht lernt ober ſelbſt Verfe macht, ober. ſich 
auf einePräfung borbeteitel. Damm: wantt etwa no ein. Mecons 
valescent herein eder⸗ nöllige  Memefung - iu ‚dem. anmuthigen . Parke 
Airdhrts; runidet ſat erſich auf eine Bank, und ſieht, tie ber Wind 
mit den Achten und Blättern der rieſigen Silberpappeln ſpielt. - 

Rachmittag® aber wird alles lebendig; da ift der Garten eim 
Aroher  Berbanunasnlaß. : Wem feine. Frau ober Wirthin ‚nur. Eine 
Schärfe anf: dans Tiſch geieht, der Kiellt iich ſchon um eins ein, un 
trabt um awei Ubr wieber guf bas Schlok zu, . ———— —— 
mn Die eier karnſtaerecht zu ſchwär zen, 
Nr Weigheit zu ſäen. in bes /Volles Herzen. —RE 
2. Damn«enfbeiven ,.je vornehmer, deſto ſpäter, diejenigen, welche 
Aue: Stilhing ihre »gerimgeren. Dapıgerd. eine gröfere ‚Auswahl von 
Sbeifen bakın.:ı . Dazuifchen: foyımen die Kinderwägelein angefahren ; 
bie; eutfaben. Fih: vornehmlich in, der. Mühe Armi.grahen, Linde, welche 
die: Wafis 58 smangen Garteuplanes bildet, und von ber, aus, man 
eine große Malbtoiehe Überihaut,, von. Rattlichen. Binnen umlrängt. 
“uw 010 Das nie, Veh ein· Ceucert — ſuße. Melgbeien, 16 Ir 
Be Werm all Die Engelein hell dur cheinander Ihreien „ —XRX 
ni — — ihre Warterinnen 
—VV — — ‚hellen ; Shengcbe nt aufzuthun begin —— 
Ben, Sünden auücht?? wer Toflte. ühmen, nicht Gidc wünſchen zu 
khöven Cpickplahetı Mir autsiklafen fe, wenn, fie gend Apend, 


4 


— — 
6 


Men Dgrumhummehnsmubbe,; heim efshren werhen. 6 
u DW Machen Die Wiebe, verlorat ‚find, mariihiren 5 
lein ber Vaterlandevertheidiger in den Shleßgarten „und wal I cn 


Lob! in Deutſchland überall Friede Herrfcht, fo Fümpfen ve 


Fi 


Mit lauten, frohem Wogeljang mad, obew, 
* Den Herrn zu loben, 
"rg dev Zeit der Lindenblütke. aber iſt es wahrlich der Mühe 
und bed Aufwandes werth, cine Reiſe hieher zu machen, zu: fchmel« 
gen in berchouigfügen Luft, fröptid zu wandeln unter den- hoßen 
Baumen, beven Mnblit ſchon erhebende Gedanken weit, 
er Des Himmels Pracht, die Lieblichkeit ber Erde 
snemfie Verkündes ums: Bott will, bag wohl und werde 
4, non im der Zeit, bis wir einft felig droben 
Ihn ewig loben, ' 
rın Das königlige Schloß in unſerer Stadt iſt ein ſchönes Ge- 
x; viele aber nennen es einen großen Schwitkaften, Warum ? 
Beil fie darin Tage großer Anprengung erleut haben, da fie geprüft 
wurden über alle Dinge und noch etliche aubere, 
Da mußten wir als Staategefangne figen, 
1)? Und ſchwebend zwiſchen Furcht und Hoffnung ſchwihen. 
Abeisheit· und Unſiun wurde da geſchrieben; 
Si mancher Frage find wir ſtumm geblieben. 
Darum fieht mander noch in alten Tagen das große Schloß 
wit Seufzen an Dagegen der Schleßgarten wirb gewiß won allen 
Iemohmr ber Stadt, dazu von allen Fremden, die ihn beſuchen, 
gatprieſta als ein Srgenjpender und Sorgensreher, als ein Leitarzt 
vnd iine Seelen: Apoihete. Darum wollen wir fegnen ben gutem, 
freundligen König, der und au dieje freude göunt. amd gibt, dazu 
dhe draven, fleifigen Männer heben und niederen Standes, welche 
ihn: in gurem. waande halten, edle Bäume pflanzen und pflegen, bie 
Wege heilen u. ſ. w. Doc auch die Männer der Morzeit wollen 
wir nicht wergefien, und mamentlic mit Ehren gebenten bes - würdigen 
Drflgantens Directors Donner, der viele Jahre lang bis zum hoͤch⸗ 
ften Alter an jedem Morgen mit dem Hofgärtner durch alle Gänge 
des Gartens ſchritt, deſſen hellen Augen nichts entging, ber jeber 
aufbrechenden Bume zulädelte, und Aber jedes Unfräutlein zankte. 
Dit Hagte- er über die Unannehmlichkeiten "die mit biefem Ehrenamte 
werbunden waten/ doch Tonnte er nicht bavon laffen. Die Pflanzen, 
fügte er bisweilen, find dankbarer als bie Menſchen. Wer ihnen was 
zu Liebe ihut, findet reichen Lohn in ihrem Scheiben, und ihre Pflege 
beruhigt wird erquictt die Seele. 
Enſt zeigte er mir eine amerikaniſche Eiche, bie Aufanugs im 
Dreifeld:&arten geftanden, von ihm aber in den Schlohgarten vers 
langt worden je. „Diefe ſchöne Eiche, ſprach er, folk winft mein 


Dentmal fein, 

»a et MN bie Donnerseidge" 

Willſt bir ſie ſehen, lieber Leſer, fe gehe mit mir am Reithaufe 
vorbei in der Schloßgarten ; ba durchſchneiden wir den kuhlen, duns 
keln Lindenhain, fteigen einen Heinen Hügel hinan, and bann, beim 
Serauötreten aus dem Gebüjd, auf der großen Wieſe rechts neben 
Mlazienbäumden ehr das Hattııye Gewaͤchs. Vielleicht gefällt es eink 
einem geiftweichen Manne des zwanzigften Jahrhunderte, dem alten, made 
sen’ Donner und ber Donnerseiche zu Chren ein Feſt zu veranatien, und 
del dem Bereffen im Stern oder im grünen Baum die Feſtrede alfo 
zu beginnen: „Ihr habt, Werehrteſte, ihn gefehen und befräugt, bei 
dertlichen Baum der neuen Welt. Gr erinnert und an einen alten, 
län verſtorbenen Mann, der, von Jugend auf mit ber Hypochendrie 
geplagt, doch feinen Freunden flets heiter entgegentam, an einen &h- 
zenmann, dem wir Ansbaher einen Theil unferer trefflichen Gonfitu- 
tion zu danken haben. Denn als die Gonfitution zum erfenmal in 
Diefer, Stadt verfündigt wurde, hielt der damalige Megierungspräfbent 
Graf von Dresfel eine feurige, feines Namens würbige Aurede, 
ib Pe ziwei Megierungs-Secreläre Donner und Brägel lafen ab- 
weirhfelnd das Document vor. Am Mbend aber fagte im der Krone 
fer wipigße unferer wipigen Borfahren, der Geheimeratp von Lang: 
Rıı haben wir die Gonjtitution; heute if fie und eingedrechſelt, ein» 
ebannert und eingebrägelt worden,‘ 


. qumider fig. 


Eink nahm dd mehr die "freiheit, welnem alten ſreunde 
Doüner zu bemerken, unter den fränfifden Shiofgärten {ep wohl der 


bieſige der ſchonſte, vornehmlich wegen feiner weiten & + fir 
' mer prädtigen und wohlgeorbneten Linden, Silberpappeln, . 


und Aporabäume und feiner Ausicht nah dem Dorfe &yb zu, aber 
der Würzburger habe auch eigenthümliche Vorzüge, namentlich ‘einen 
großen Mildihum an ofen, 

Und -weil darin der Nachtigallen 

Heligmetiernde Gefänge fallen. 

Donner meinte nun wohl, auch der Ankbacher Park Habe BRofen 
und. Dornen genug; aber Das gefland er zu, daß die Rachtigallen nice 
darin wohnen und dichten mögen, Gr Yabe zu verſchledenen Seiten 
Seid’ gefammelt und Raptigalen gefäuft, und alle Kim und MR 
angewandt, fie einzugemöhnen, aber alle jeyen bavongeilagen, ohne zu 
verrathen, ob das Waſſer der Mepat oder etwas andres ihnen fo 

Egini felgt.) 


Bei ben alten Römern war bie Spielmuih fo groß, daf Man ⸗ 
Ger oft auf einen Sop fein ganzes Dermögen dubüßte.. Wie Kaifer 
gingen, obwohl es Geſetze gegen bas Hazardſpiel gad, dem Volke mit 
fHlegtem Beiſpiel voran, wie es Fürſten fpäterer Zeit oft gethau. 
Nero fpielte den Point zu 400,000 Seftertien (beinahe 36,000 Tpir.); 
Kaifer Auguſtus fpielte jeden Tag leidenfgaftlih mit MWärfeln, fo 

Sueton von ihm fagte: er deſſen Flotte zwei Mal beſiegt wor— 
ben, treite das Würfelipiel, um wenigftens darin ein Mal zu flogen, 
Caligula ſcheule teim Spiel weder Lug, noch Meineib, noch offenen 
Raub; einft, als er im Spiel Alles verloren, ging er vor bie Thür, 
ließ zwei reihe Bürger anhalten und nahm ihnen das Gelb ab. 
Claudius würfelte fogar im Wagen und in der Gänfte, und ſchrieb 
ein Bud) über das Würfelſpiel. Domitian begann das Spiel ſchon 
am frühen Morgen, und Aelius Varus fpielte ganze Nächte hindurch. 
Trop biefer Borliebe der römifhen Großen für da6 Spiel, wagten 
Cicero und Juvenal, bie Spieler den Ehebrechern glei zu ftellen, 


2 


Homonyme. 


Nenn mir das Auge, das nicht trägt, 
Welt 16 aus Gott, und Gott nicht lügt, 
Domit man fehn kann und verfiehn, 
Die weit des Glaubens Grenzen gehn. 
Das Licht, wodurch der blinde Wahn 
wang ward abgethan. 
Das Band, das heut noch binden fol, 
Zu einen alle Chriſten wohl, 


Reun mir die rechte Waff und Wepr, 
Bu fügen ob dem Bügenferr 

Der fhnöden Geifestyrannei, 

Die zwingen will, was göttlich frei, 
Und was zum Hell Gott zug 


edacht 
Der Weit, it macht, 
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wverantwortlicher Rebacteut J. G. Meyer, Gigentfum, Drud und Verlag von Carl Orgel und Sohn in Hut, 
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Ansbaher Morgenblatt. 
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Sonntag, den 27. Juli. 





— Ber mit Kenntniß 

Der Gefahr entgegen gebt, 

Rimmt bie Shupmwehr mit entgegen! 
Wer fi aber fiber glaubt, 
Den:trifft Unheil um fo eher, 
Beileranfmwas Neues Rößt, 

Denn ibm die Gefahr begegnet, 


Zufall oder Beftimmung? 


Nachgelaſſene Novelle von Theodor Mügge. 
(Bortfegung.) 


„Es fehlt Ihnen aber gewiß mit an Gelbfivertrauen”, fügte 
Hermann mit feiner ſchmeichelnden Stimme hinzu, als er den Gindrud 
feiner Grflärung bemerkte, „nur das Fremde und Ungewohnte drängte 
fi Ihnen verftimmend auf, In kurzer Zeit werben Sie Grfahrungen 
genug machen, wie man Leben und Menſchen verfichen muß, und 
dann :baben Sie Ales, was nöthig it, um mit Bewußtſein jebes 
Augenblids Herr zu fein.“ 

» Die Schmeicelei wirkte ſehr verſohnlich auf den Baron. 
„Ih weiß zu gut*, fagte er, Ihre Worte zu würdigen, allein 





Sie haben nur zu fehr Medi. Selbfivertrauen muß man ermerben, 


durch Erfahrungen, und fo will id) deun gleich Erfahrungen ſammeln, 
indem ich meinen Better beſuche.“ 

Auch darüber”, erwiderte Herman, „Fan ich. Ihnen eine Mit» 
thellung machen, Herr von Autenried iſt verreit und wird erſt in 
einigen Tagen zurückerwartet. — Ich weiß, was id fage, aus beſter 
Duelle*, fügte er binzu, als er ein gewiſſes miptranifges Erſtaunen 
des Barons bemerkte. 

„Das iR fonderbar", rief Joſehh. „Meine Tante hat mir ers 
zählt, daß der alte Mann far niemals fein Haus verlaffe. Seit Jah⸗ 
ren bat er alle Einladungen meiner Mutter abgeſchlagen, uns einen 
Beſuch zu machen, dagegen auch unfere Beſuche fi ziemlich deutlich 
verbeten, bis es Zeit fein werde,” 

„Diegmal if er dennod nicht zu Haufe”, fagte der Miffionspre- 
diger. „Er ſucht nah Kunftfhägen, wie ih höre, an einem ziemlich 
entfernten Orte.” 

„Aber meine Goufine Veronika ?* fragte der Baron. 

„Sie iR bier geblieben“, war die Antwort, 

„Run denn®, ſprach Joſeph erfreut, „fo iſt es vielleicht recht 
gut, wenn ich ihr zuerſt meinen Beſuch made und fie allein finde!“ 

Hermann fand das gerechtfertigt, nur fei es, wie er meinte, bie 
Brage, ob das Bräulein überhaupt Beſuche annehmen dürfe oder 
wolle!* 

„Sie müfen «8 nicht fo leicht denken“, fagte er lädelnd, „in 
dieß verzauberte Haus zu gelangen. Was id beute darüber hörte, 
beftärft mich in dem Glauben, daß Ihre DVermandten fehr fonderbare 
Leute find, deren Unzugänglichfeit und wunderliche Grillen merkwür— 
dige Anekdoten in Umlauf gebracht haben. Verſuchen Ste indeß Ihr 
Heil und wenn es nicht glädt, jo warten Sie, bis der Papa mies 
berfommt,* 





Galderon, 


— — 


Der Baron ſtand zweifelhaft, ſein Muth hatte ihn ſchon wieder 
verlaffen. j 

Gluͤdlicherweiſe“, fuhr der Mifhoneprediger fort, „foll es Ihnen 
während. deffen nicht am Unterhaltung und Erfabrungfammeln fehlen, 
Sie wohnen bier“, fagte er leifer, „Thür an Thür mit der ſchönen 
Wiltwe. Frau von Stein wird mir dankbar fein, wenn ih Sie ihr 
vorfelle, Ich bin mit meiner Gattin heute zu Mittag bet ihr einge» 
laden ; wenn Sie fomit das Fräulein von Autensied zeitig verlaffen, 
und nicht ganz bei ibr vergeen, jo wird ed mir zum größten Mer« 
gnügen gereichen,, Sie zu erwarten.‘ 

Baron Joſeph verbeugte ih erfreut. 

‚Aber werde ich nicht Hören ?”, jagte er ängfllih, um etwas 
einzumenden, 

„Gewiß nicht, erwiderte Hermann, „dh babe der lieblichen 
dran überdieß ſchon geſagt, Daß ih dich Haus betreten, einen Preme 
den aufzufuchen, um fein Führet auf allerlei Irrwegen zu fein. Sie 
werden den beiten Empfang haben, lieber Baron, und, wie ih zlaube, 
mir nicht darüber zürnen.‘ 

Nah einigen andern leicht befeitigten Einwendungen wurde abge⸗ 
madıt, daß Hermann den Baron begleiten und ibm die öffentlichen 
Monumente und die jhönfien Theile Der Stadt zeigen folte, welche 
fie auf ihrem Wege berührten; dann wollte er am Haufe des: Wetters 
ihn erwarten, im Falle er jedoch nicht zurüdfebrte, wurde ein Stell- 
dichein im Gaſthauſe zur beſtimmten Stunde feitgeiegt. 

So traten Beide Ihre Wanderung an und bald war Autenried 
überzeugt, daß er nicht leicht einen wunterrichteteren Fübter finden ' 
konnte, Mit großem Vergnügen börte er deſſen Belehrungen zu, die 
fi über die hiſtoriſche Bedeutung einzelner Baumerfe ſowohl, mie 
über deren künfleriiche Borzüge und Mängel eritredten. 

Der Miffonsprediger wußte Alles und fprah mit bemunderungd« 
würbiger Kenntniß von den verfdiedenen Kunftperioden, von neuen 
Werken und von alten Meiftern, dabei aber war er jo wißig und 
ſarkaſtiſch, daß fein Zuhörer nicht aus dem Laden Fam und dann und 
warn feine Betrachtungen über den eigentbämlichen Mann anftelite, 
der mit feinem Prediger, den er je fennen gelernt, die geringfte Aehn · 
lichkeit batte. 

Er trug ſich freilich ganz ſchwarz, aber böcht modern und fein 
und, jung und ſchlank, wie er war, kleidete ihn diefe Tracht befon» 
ders gut, 

Sein Gang war leicht und frei, fein Kopf ſaß ſtolz auf dem 
Naden, feine feine Wäfche war zierlich gefaltet und gejtidt und fein 
Hut jo nen und glänzend wie bei den eleganten Moheberren, die auf 
der Promenade umbergingen. Von einem Miffonsprediger hätte man , 
das Alles nicht erwarten follen, aber warum follte denn feine Aue⸗ 


nahme ftattfinden ? 
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Mit Feuer und Begeifterung konnte er ſprechen, in feinen dunf- 
lem Augen lag eine befondere Kraft und ben edlen Formen feines 
Geflchtes war Geit und ein feines gefälliges Verftänbnik aller Ver« 
bältniffe aufgepraͤgt. 

Nachdem eine Stunde vergangen fein mochte, gelangten die beie 
den Wanderer in eine breite, aber ziemlich ruhige Straße und biey 
zeigte Hermann dem jungen Baron das Haus feines Verwandten. 

„Es if eine der beiten oder doch vornehmien Strafen‘, fagte 
er. „Sie ſehen es den ſtattlichen Käufern an, dag die Armuth bier 
fein Quartier findet. Wirgends iR eine ſchmale Gaffe, nirgends ein 
Schlupfmwinkel für Schmutz und Elend, nirgends ein niebriges, ſchief⸗ 
bängendes Dach, am welches ein verrätherifher Profetarier 
das heit feine graugewaſchenen Lumpen aufpflanzen könnte.“ 

Baron Joſeph nidte laͤchelnd dazu, indem er das bezeichnete Haus 
mufterte, . 

Groß und ſtill ſand das Haus des Weiters des Baron Joſebb 
Da, aber es Batte etwas Düfteres und Einſames, etwas Berrottetes 
und Geivenfiihes, Seine Feniter fahen aus, als wären fie lange 


nicht gefäubert und angefrichen worden, die Vorhänge waren alt und. 


von dunften Farben, der Pup am ben Mauern abgeſtoßen unb die 


machtigen Blügel des Tsorweges ſchwarz und geſchnörkelt. Zwiſchen 


ſelnen bellen, blanken Nachbarn, ſah das Baus aus wie ein Greis, 


ber grämlich Die geſchmüdte Tugend heiratet und ärgerlich feine . 


Augen von dem irkefang abwendet. mit bem fich ient bebängt bat 

„Es iſt ein altes Familienbaus, fein Großvater bat es vor mebr 
als bundert Jabren erbaut‘, ſagte Rofeph, „meine Tante bat ed mir 
beſchrleben. Mein Vetter bemohnt es gang allein und duldet keine 
Mietholeute darin. Da kann 8 denn on Staub und Stille nicht 
feblen, aber ich liebe dieſe Mögefhiedenheit auch und lobe ihn dafür, 
daß er alleiniger Herr in feinem Gigentbum bleiben will.” 

„Alles recht ſchön“, ermiderte der Mifflonsvrediger lachend, 
„aber für unfere Zeit nicht paſſenbd. IR das ein Leben, was wit 
altem Grrämpel unter Spinnen und Staub fih einwählt?t One 
Breude am dem Meuen und Glänzenden, ohne Mitgefübl für bie Leis 
den anderer Weſen, ohne Herz und Erbarmen für Alles, was warmes 
Flelſch und Blut hat, ohne Sinn und Verſtändniß der Gegenwart 
und ohne Geiſt für das Werdindnig der Vergangenkeit? Gehen Sie 
ſelbſt, ob es Ahnen gefitit”, fuhr er fort, „Dort iſt bie Alingel, 
ich werde auf⸗ und abgehen, und wenn es nicht zu lange dauert, Sie 
erwarten,’ 

Mit diefen Worten wandte er ſich ſchnell fort und Baron Joſeph 
that nad feinem Gebot, 

Es dauerte ziemlih lange, ehe ber 
alte, aber ruͤfige Frau in einer großen 
nad feinem Begebr fragte. 

„Der Here Baron‘, fagte fie dann, 
morgen ober übermorgen zuruͤckerwartet.“ 

„Aber das Fraulein,“ fiel Zofenb ein. „Ich werde Bräufein 
Beronifa vielleicht fehen kdunen. — Nehmen Sie biefe Karte, ich will 
verſuchen, ob «8 mix geftattet wird. Oder iſt das Fräulein auch 
nicht zu Haufe 2” 

Die alte Frau hatte fortgefeit abweiſende Bewegungen gemacht. 

‚Das guädige Fräulein“, fagte fe jet, „geht miemals aus, 
wenigſtens niemals obne den Vater, Sie befinbet ſich in dem Büder- 
faale und, mie ich meine, würde es gang wergebens fein, wenn ich 
fe hören mollte, . 

„Verſuchen Sie 08, rief der junge Mann fo einfhmeihelnd als 
er vermochte. „Gehen Sie, meine liebe Frau, vielleicht wird ein 
Verwandter eine Ausnahme von ber Regel machen. 

Die Frau verlor fein Wort weiter. Sie ſchlug die Thüre zu 
und Heß den jungen Herrn auf dem Flur ſteben, der langlam ibr bie 
zur Treppe nachging umd dert wartend Salt machte. 

Die Treppe war breit und viel Raum dazu verbraudt; an dem 
Danditüde über dem Gingang prangte ein Wappen, das Baron Jo- 
fepb lädelnd und mit gebeimem Stolr als fein eigenes Bamilienwap- 
ven erlaunte. Gine mächtige Ihüre führte in einen langen Korridor 
und auf dem Bogengewölbe hing ein altes Bild, deſſen Farben ſich 
nicht mehr erfennen liefen. 

Die tieffte Stile berrſchte überall, Der weite Gef mit feinen 
gradbenadienen Steinen fat aus, als wandelte Feines Menſchen Fuß 
darüber; ein roftiges Gifengitter ſchied einen verwilderten Meinen Gar 
ten davon ab, deſſen Nanfen laug und büre durch die Luft Mattepten, 

Der junge Mann ſah mit Neugier auf alle Diele Zeichen unlorg- 


Tborflügel knarrte und eine 
Haufe ſichtbat wurde, bie 


„it verreift und wird erft 


Teine Bagme, _ 


licher Vereinfammung und fand noch an berfelben Stelle, als die 
alte Frau zurüdfem und ihm einlud, ihr in ben blauen Saal zu 
folgen. 

Sie führte ibn bie große Treppe binauf, deren Seitenwände mit 
Vildern ganz bededt waren, melde eine merfwürdige Tapete bildeten, 


‚Die meiften waren faum erkennbar, bin und mieber nur trat ein 
Kopf oder ein landſchaftliches Baumſtück beller aus 


tem ſchwarzen 
Vahmen bervor. m en 

Auf den Mfipen der Treppen Banden: befrmzilhe Vaſen und zet - 
brochene Alben » und Thpinopkäge, „wie Joſenh He gu Gaufe in Hür 
nengräbern hatte auffinden jehen. 

Gr. folate Feiner Benleiterin dur mehrere große Zimmer unb 
warf unbeimfihe Blicke auf manderlei Schränfe mit Fleinen und gro» 
fen Bößenbildern, alten Waffen, Knochen und Gerippen. Der fürd- 
terliche Ropf eines Mammuths mit langen Stoßzäönen zwang ibhn zu 
einem zweiten Lmmege und um ein Haar bätte er dabei mit feinen 
Nodihöfen eine Verberrung unter einer langen Reihe Gläfer ange- 


"richtet, die von allen möglichen Formen und Groͤßen auf einem Ge- 


ſtell handen, 

Endlich waren alle Gefahren überwunden. Die Fährerin öffnete 
eine hoben Flũgelthüre und erleichterten Herzens trat Baron Joſeph in 
einen geräumigen Saal, der ihm auferordentlih fhön vorlam. Er 
war gembibtiund. wurde von einem ſchlanken Mittelpfeiler getragen, 
Der bimmelblane. Grund der Färbung wurbe durch roihe Linien und 
Verzierungen noch mehr gehoben ; zwel große Fenſter von wräctiger 
Slasmalerei braten ein fanftes und doch ſtrahlendes Licht bervor. 

An allen Wänden liefen lange offene Geſtelle bin, melde einen 
reihen Bäderfap enthielten, allein der junge Mann ſah nad den 
erſten Biden von Dem’ Allen nichte mehr, ‘fondeen einzig nur feine 
Goufine, weſche von einem Tiſche aufſtand, der mit Büdern und 
Schriften bedeckt war und langſam einige Schritte ihm entgegen fam. 

Gnädigſtes Fräulein”, ſagte Joſeph, „vergeben Sie meinen 
Miünfhen, die fih nicht abhalten Lieben —“ 

Hier verſtummte er plöglih und ſtartte bie junge Dame mie ein 
Rabtwandfer ober wie ein vom Blip Betroffener an. Sie Aond vor 
ibm ohne eine Bewegung zu machen. — in einfaches dunkles Kleid 
umbälte Re bis an den Hals, ein Meg bielt ibe Haar zuſammen, 
das loſe darin lag und weit im den Nacken mieberflet; das feine, Mare 
und bieffe Geſicht fab faſt blutlos darunter hervor nnd ihre Augen 
hatten einen langſamen flarren Blick, der ih falt und fremd auf den 
verlegenen Verwandten richtete, 

„Mein Vater fann Sie leider nicht empfangen, Better Rofeph", 
fagte fie, aber wir haben Ihre nahe Ankunft erwartet und da mid 
die Abſicht Ihres Beſuches micht unberührt fügt, bielt ih um fo mebr 
für meine Pflicht, Idnen wenigſtens zu fagen, daß wir. ums freum, 
Sie bei und zu ſeben.“ ' 

„Sie willen von meinen Rommen 7“ flüderte ber Baron mit 
einer neuen Verbeugung und unter Berboppelung feiner prüfenden 


Biide, 
(Bortfegung folgt.) 


Sprüche vom Glück. 
(Aus meinem. Tagebuch.) 


1. 


Ein Iaunenbafter Kobold ift das Glüd: 
Dem Einen ſchmedt «3, 
en Unbern mot es, 
m Dritten ftedt es 
Im Schlafe zu manch gold'nes Pathenftüd. 


2. 
O Gluͤck, wie biſt du voller Lan neu: 
Dein Liebling ſchlaͤft in Giberbaunen; 


Doch, wen du grollſt, der liegt auf Stroh, 
Und wird and nicht im Traume froh. 


— — — — — 


119 





3, 


Das Glüf if ein vergrabner Schatz, 
Nur einem Sonntagsfind befcert; 
Und trifft cin Zaub'rer au den Rlab, 
Das Kleinod bleibt ihm bad; verwehrt, 


4. 


Ein Falter ift das Glüd, willſt du's mit Händen greifen? 
Purpur und ‚Sol wäßnft du, dom en a 
Doc jänell ift er entſchwebt, meinft du ihn ſchon gefangen, 
Und fahler Staub nur blieb dir an dem dingern bangen. 


5. 


Gar wmanchen Abend, manden Morgen 
Verbarb die Sorge mir um's Glüd; 


Erft..afg.i t 49. ‚ 
Da Dr kein HR ra 
u. 


DO, fingt mir fallend das luſtige Lieb: 

„Ein Jeder ift feines Glndes Schmieb!* : : Ze 
ri ih vom Hammer den Ambos'tingen, - 

Gern fh’ ich nom Stahle bie Funken fpringen, . 

Und die ſchwarzen Gehellen hoch heben. dem Krug, 

Fertig zu Füßen das Schwert und ben Pflug. 

Sa, fingt mir fallend das luſtige &ieb > 

„Ein Jeder iſt feines Glüdes Schmieb 1 


T 


 Glügt wird. eiſt im deiner Hand 
Wirtlich Glüd, wenn dein Verftand, 
Benn dein Herz zum Heil es näht, 
Und doch drauf fein Heil nicht fügt, |. 
8.. wa zu 
Schwer is, im Ungfüdt nicht werragen, 
a 0.5 Biel ſchwerer noch, das Glüd zu tragen: 
Drum danke Gott an jedem Morgen, 


Schickt er um Beides nur die Sorgen. 


Der Schlofigarten in Ansbach. 
il Echluß.) 


> » im anbermial erlaubte id mur bie beſcheidene Anfrage, wohet 
es wohl füme, daß im umjerem Hofgarten zwar allerlei Pflanzen gut 
gebeihen, die Rubebänfe aber kein rechtes Machsthum haben, fondern 
gar verfümmert auefehen, oder an manchem Plätchen ganz ausfler- 
ben? Er meinte nun freilich, es fehle nicht am Bänten. Ich aber 
erinnerte ihm am jenen weiſen Mann aus Altbayern, den man fragte, 
was er dor allen andern Gütern der Erbe fih wünſche? Cr ante 
—— a. - 2. daß ich mich fatt trinken kann. Man 
agte weiter, ob er außerdem. gar nichts zu wünſ be? h 
fagte —2* mehr Bier. — * * 
nun wierkt wohl der geneigte Leſer, ohne verſtimmt zu 
werben, was eigentlich bie Mbficht diefes langen Aufſatzes ift. Sie 
rei —— — —— Seſchreibſels iſt eine ehr⸗ 
u an bie € n Männer, welchen dermalen bie 

Pflege und Erhaltung dis Hofgartens obliegt: 

DOD macht und zum Gefchenke 

Bar Noch Fed Rubebänfe. . 

man mar was daven hätte! hat. einft. ein kluger, praftis 
ſcher Menſch in Wicn geſagt, und viele Taufende flimmen ibm bei, 


3 ſage auch ich; Die kurze, flüchtige Unterhaltung, welche mir das 
rei 





{MB anderen, doe. Leſen dicſer Zeilen gewähri, gemlgt. ms. : . 


wicht: Nur eine Reftaurafion und Multiplieation ber Muhebänfe kann 
ums reiht beruhigen. Diele aber ift jest noch nöthiger als bamals, 
wo ber alte, brave Kerr Donner Director und der wohl chen jo 
alte, freundliche Herr Pfifter Nuflcher des Hofgartend war, weil 
feit bem vorigen Jahre der Baumgarten dem Publikum verſchloſſen 
worden if. Darüber hat allerdings noch miemand laut gemurrt.*) 
Denn ber Garten gehört dem König, umd es ficht bei ihm, wie viel 
davon er fernen Untertbanen preisgeben will, Was er befichlt oder 
auf den Antrag feiner Beamten genehmigt, das reipectiren wir. Aber 
in aller Stile und Beſcheibenheit bat bo ſchon mander geklagt: 
Es mar: freilich einft was Schönes, zu luſtwandeln unter ben blühen« 
den Päumen, auf den Wegen, die eher ald andre den der Sonne 
getrodnet wurden, und zwei ber anmuthigiten Rubeplägchen find nun 
ein verfchloffenes, verlorenes Paradies für und. Aber einen Heinen 
Erſatz würde +8 gewähren, wenn anderswo noch einige Bänfe anges 
bracht, oder bie alten wieberbergeftellt würden. Darüber würde mas 
er alte Herr fidh freuen und heiteren Muthes fingen: 

‘ ie Jugend mag im Gehen ſich erhitzen; 

Ich will in guter Ruh ſpazieren fiber, 

* Namentlich rubt mander gern an dem üfllichen Ende bes Hof 
gartens, wo man bie liebliche Musficht auf die Weidenmühle und Aue 
mühle, auf das Pfarrdorf Eib, die Schwedenſchanze und die Bahn— 
ſchau bei Pfaffengreuth hat. Da ficht er die Wieſenblumen üben 
und welfen von der Schluſſelblume bis my Herbitzeitlojez er Sieht 
das Heu mähen, wenden und beibringen. Stil vergmügt ſchaut er 
zu ber’ ſtillen Rebat Binfiber. 

Amar ſchwimmt Fein Schiff vorbei, 

‘ Doc Enten mancherlei, ; 
Anh frendig wirb fein Herz betegt, 5 
Wenn ſich ein Fiſch im Waſſer vegt. 

Er ſchaut mad Triesdorf zu, wo die Maudwolte der Locomos 
tive durch den Walb fich fhlängelt, und bann ber Magenzug wie 
eine gehehte Raupe auf den Bahnhof zueilt. 

Diele Gtelle bei dem Meinen Gonnentempel, von wo man rüds 
wärts in die majeftätiichen CSäulengänge der wohlgezogenen Linden 
wie in einen coloffalen Dem hineinſieht, achört zu den ſchönſten 
Puncten unferer Umgebung. Als vor 37 Jabren unfer König Lud— 
wig mit feiner Gemahlin dur dem Schloßgarten ging, ſprach biefe 
bei dem Anblid des Dörſchens Eib: „O wie fbön ift das! Hier 
möchte ich gerne cin Stündchen filen und ruhen.” Aber es ging 
nicht, Vielleicht dachte in demfelben Augenblid eime arme Taglöhnes 
rin drüben auf ber Eiber Straße: 

Ah wie mein alter Nüden Fracht! 

D fomm, du Tangerfehnte Nacht ! 

O konnt' ich doch auf jener Bank dort ruh'n! 

Wie wohl boch mühte das den müden Knochen thun! 

Aber das arme Weib Konnte das nicht, weil fie Steine Hopfen 
mußte bis zum Sonnenuntergang, bis zum Iendenlabmen Heimgang. 
Und die reiche Königin Fonnte auch nicht, weil fie Audienzen geben, 
und danm zu der vom König und feinem Höjutanten beftimmten 
Stunde in den Wagen fteigen und weiter fliegen mußte. Hohe und 
miebere, reihe und arme Menichen, alle Etinde müſſen fi in bie 
Umftände fügen, ihren Willen reden und das Sprüdlein fernen und 
ſprechen: En 
Gewoöhn dich an's Entbehren, 

Und üb dich im Entſagen. 
Ein jeder muß fich plagen; 
Doch wird's nicht ewig währen. - 


*) Darin tänfht ſich übrigens der Hr. Verfaſſet. Sogat redıt bäufig und 
oft recht ſaut wurde darüber nemurrt, wicht mur In Mriate, Sondern 
auch in öffentlichen Cerele'n und eben fo in dem Beirifalien des Wor⸗ 
nenblatts, theils dur direfte Cinlagen, theils im Zuſendungen durch 
die Stadtvoſt. Die BrieitatenWinlagen und Zufentungeh wurden aber 
ven der Medafrien deßbalb nicht an De Deffintttihlelt zezegen, weil 
bie Einſender Ab nie gemanmt hatten und doch wohl anzunehmen mar, 
dah ber Herr Hofaäriner, ein anerfannt achtbarer und weblmollender 
Mann, für das Möfverren feine mehr oder weniger gewſchtizen und 
tihbaltinen Gründe baden mülje Itetlich Hört man die Notiwendig- 
keit vom vielen Seiten entſchieden in Abrede itellen, auf eimen mehr als 
bundertjährigen Ufus Mb berufen und bebanrten, dak eine das Publi- 

ı tum befhränfende Borfiht, die während, fo langer Zeit für unnöcbig 
arhalten und dabei troudem der Schloßgarten ſaſt durchgäugig in jebr 
autem und vorzüglichem Stande erhaften wurde, auch in uniern Tagen 
Peinesmogd nothwendia märe, und daß die neue Anordnung effabar auf 
ſebt ſubſektiver Auſchauung und Neigung berube. Die Nedatt, 
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Hätte bamals bie gute Königin nur einige Minuten etwa auf 
det mittleren der drei dert angebrachten Bänke gerußt, fo würden 
mir diefe alsbald Thereſienbank oder Königinruh genannt haben, und 
fie ftände gewiß heute noch. Aber ad i 

Die Königin iſt beimgegangen, 
Und jene Bank iR — eingegangen. 

Wie ſchoͤn wäre es, wenn unfre jegige liebe, - fromme- Königin 
Maria dur ihren Gerretär ein Briefiein an die Stadt Onoldis und, 
ihre braven Bewohner ſchreiben liche, etwa des Inbaltes; „Es thut 
mir noch immer leid, dap mid im Jahre 1945 Das Regenwetter abs 
hielt, euren Schloßgarten zu beſuchen. Demnachſt aber, am Namens« 
tage meines Herrn Schwiegervater und meines erfigebernen Sohnes, 
welchen unvergeßlichen Tag th jhon einmal in, eurer Mitte gefeiert 
Habe, will ich fommen, umd einige Stunden in eurem Schlofgarten 
ausruhen. VBefellt nur ein ſchönes Wetter daſu; ihr fonnt es leicht 
Hefomınen auf eurer Po, über welder ja, wie, über Oriedenland,, 
ein ewigbeiterer Himmel lacht.‘ : 

Ein ſolches Schreiben würbe ſchnell drei bequeme Bänke auf je 
nen ſchönen Plog zaubern. Wenn aber die, liebe Königin einmal 
unverfebens Time, und gutes Wetter ſich ohne Beſtellung  einftellte, 
und Ihre Majeſtät wollte den Schlofgarten fehen? Nun wir würden 
fie mit großer Freude begrüßen, und fie wäre wohl jo freundlich, fi 
ju verwundert über die Wunber ter Natur und Die Werke der Kun, 
die wir ihr zeigen Tönnten. Zucrl müßten wir fie natürlich zu dem 
Dentmale des Grafen von Platen fübren und etwa ſagen: Selten 
wird einer Bildſaͤule eine fo weite und jhöne Ausſicht zu Thtil, wie 
fie diefer in Ansbach geborme Dichter genicht. . Dafür muß er aber 
auch die Aufficht über feinen Nachbar, den Holjmarft, führen, wie 
wir dm fedhiten Bändchen feiner gefammelten Werke leſen: 

Hier Rech’ ich einfam auf dem falten Steine, 

Und färeib' in's Buch der Welt mit ehrnem Griffel: 
Ad vie Holzhändler find hartholzige Schliffel, 
Auffpeihernd Silbergeld und Thalerſchelne. 


Drum lieg ih in Trinafria's Gluth mich heizen, 
Und bin im beißen Syrakus geftorben. 

Denn fo viel bat fein Dichter je erworben, 
Daß er au nur ein Mauslod; Ronnie heizen. 


Doch well ich nit in Münden wollt! erfrieren, . 
Und fübwärts fioh: Bavaria's Zorn enibrannte, 
Doaß Fe zum GHolzmarkijpreiber mid ernannte, ” 
Web mir! Holzpreiſe ſoll ich regiſtriren. 

Drum bitt' ich tuch, großmüthige Verleger, 

DO habt mit den Poeten doch Grbarmen, 

Sie find. die ärmiten ja von allen Armen. 

Helft ihnen aus, hochberzige Piennigmäger, 

Sonft finnen keinen Shen Hol; fie laufen, 
Und wmöſſen beulend und mit Zähneklappen, 
Gebüllt in ihrer Tugend dünne Lappen, 

Zum Garibaldi nah Italien laufen, 


Auch auf das fait verfiehte Denfmal des unglücklichen Rafpar 
Haufer mürden mir Ihre Majeſtat aufmerifta machen, und bie 
duntte lateinifhe Inſchrift etwa jo üderjepen: 

Woher der Haufer fam, 
Weiß man neh immer nicht. 
Der ihm das leben nabm, 
Der hieß — Grzböjewicht, 

Einige Schritie davon ſehen wir das bochgeſtellte Haupt des ger 
heimen Juſtizrathes und weltberühmten Dichters Uz, deffen rothe Wans 
gen und an den Anfang feiner einſt vielgepriefenen , nun vergeffenen 
Theodicee erinnern: 

„Mit fonnenrotgem Angefſichte 

log er zur Gottheit auf" — im Lehrzepichte, 

Er if ein Menfchenfrenud, ein weifer Mann gemefen ; 
Doch gibt's nicht viele mehr, die feine Werſe leſen. 

Allerdings aber findet man auch Leute, melde bebaupten oder 
vermutben, ter alte, madere Mechtsgelchrte ſel roth geworden vor 
Scham darüber, daß in feiner Nahe ein fo frewelbnftes Witentat 
auf „das Mäthfel feiner Zeit" gewagt werten konnte. Noch rötber 
aber vor Werlegenbeit müffen wir werden, wenn Ihre Majeftät endlich 
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zu ber Stelle kommt, wo fie die Ausſicht nach Eib geuleßen, und 
dabei Ginfiht nehmen kann von den maleriſchen Ruinen der Bine, 
die einit die Königin Theteſe zum Gipen eingeladen, Da könnten 
wir nun wohl eine der Hofdamen leife fragen , ob Ihre Majekät nicht 
etwa gerußen wollten, auf einem dieſer Sopba einige Minuten aus- 
zurußen, und uns dadurch zu einer Merkwürbigteit für viele Jahre, 
zu einer Marienbant zu verbelfen, die wir den Fremden eigen und 
zur allerunterthänigiten Benügung anbieten fönnten. ber, aber, die 
gefragte Dame, fürdten wir, fönnte dazu vielleicht noch größere Au— 
gen machen als der Reinerne Ug, und mit wehethuendem Lächeln ante 
mworten:t „6 jinge wohl; aber es jebt nid. Unſere jute Königin 
if andere Ruheplätze jewöhnt. ' 

Dem. Königstbrone gleichen eure Bänke, 

Die der Waltalla eine Brandweinichenfe, 

Seht, den zwei aͤußern Bänten fehlt die Lehne, 

Und von ber mittlern ſſehn nur no Die Steent.“ 


Was ift Die Schönheit? 
(Eingefandt.) 


Mas ift die Schönheit ? 

AG nur eine Blume; 

Die heute blüht 

Und morgen icon verborrt ! 

Erhebet fie body nicht zum Heiligtgume, 
Sie, bietet niemals einen jihern Hort, 


Könnt Ihr fie halten 

Menn ihr Zauber ſchwindet ? 

Hilft Klagen wohl 

Und nützet Weinen Eu? 

Die Zeit zernagt, was Euch oft ewig dünket, 
Ihr ift der Arme wie ber Reihe gleich, 


Drum laßt ung, Freunde, 
Feſt, beharrlih immer 
Auf Tugend nur 
Und nicht auf Schönheit bau'n, 
Laßt uns verachten lernen eitlen Flimmer, 
Das Wahre ſtets im teinften Lichte ſchau'n! 
Hehmann, 


en 





Einfaches Mittel gegen bie Auszehrung. In einer 
amerifaniichen Zeitung, dem „Weltbürger”, empfiehlt ein Lehrer fol 
gendes Mittel gegen bie Anszehrung, das, wie er fagt, feiner Frau 
und ſchon mehreren Perfonen geholfen. Häbe, nachdem fie gegen ein 
Jahr Hin am diefer Krankheit darnicber gelegen und mehrere Doktoren 
ohne Erfolg gebraucht habe, Es beißt; „Nimm eine gute Hand voll 
Hopfen und koche ihn in einem Quart Waſſer recht fiark ein, feihe 
es und made c6 jüg mit Drleangzuder, Davon nimmtt man: breis 
mal des. Tages vor jeber Mahlzeit einen Eplöffel voll.“ (4) 


Charade. 


Das Freudiges der Freunde Kreig vernommen, 

Was ganze Staaten Glüdliches erlangen, 

Und. was vor Undern heilig iſt den Frommen, 

Wird durd das erfte Sylbenpaar begangen, 

Die legten beiden Sylben beuten am, 

Die eine -Örenge von zwei maͤcht'gen Reichen, 

Bon denen, muß glei eins dem andern weichen, 

Die Herrijhaft keins ollein bebanpten Tarın, 

Dos Ganze nennt erwünfdter Ruhe Pforten ;' 

Wohl bem, dem es zu rechter Zeit geworben, 
Aufldfung Homonyme in Rr. 29: 

‚Särift”. 
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(Bortfegung.) 


„Sepen Sie Kr Yu mir A croͤlt erte die Dame zu 
dem Tiſche worangebend, wo mehrere Stüble fanden. — „Ih weiß 
von Ihrem Kommen! wir" Das" Was mir Mein Vater vor längerer 
Zeit mittbeilte, von Bamilienbefhlüffen, die über uns gefällt wurden, 
als wir gänzlid willenlo6 waren! unb von dem Teſtamente Ihres 
Vaters, Vetter Joſeph, der für mein zukünftiges Glück fehr gütig 
beforgt war.“ m 

„Und wie — mie dehten Sie Waräbirt“ fragte ber junge Mann 
füdtern. „Aber das ih’ fenderbant: Han fonderbir!* fluſterte er 
halb zu fi felbi. 

„Was nennen Sie for* erwlderte die Dame, 

„D nein, nid Deh wine um Wergeihung“, rief er vet · 
wirrt, und mit Gewalt feine’ Umgen wiebermendihb, ſagte er leiſe: 
„34 fomme darauf zurüd, Sie je frageiw, Coufine Beronila, was 
Gie zu meines Baters lehieni Midi fügen.” ⸗— 

„Richts”, ſprach fie mit tonlofer Gleihgültigkeit, „ih denle, daß 
mein Vater allein darüber zu beſticamen hat, Laſſen Sie ihn zunör- 
dert zurüdkehren, Goufin Iofeph, Id hoffe, Sie werden feinen Bei⸗ 


— * Sie — Sie werben mir erlauben, rt oft bei Ihnen 
zu fein?“ fagte der Baron zaghaft erröthend, indem er feinen ganzen 
Muth zufammen nahm. 


„I werde mic ſeht darlder freuen“, erwiderte fie mit derfelben 
unbeweglichen Rufe. „Mein Water wird Sie bazu timfaden, vielleicht 
wird er Ihnen fogar eine Wohnung in unferem Hauſe anbieten und 
id werde alsdann Sie taglich fehen leuntn. 

„Das wäre herrlich !* rief: Soſeph, tn: feier Freude nach ihrer 
Hand greifend, bie leblos mid Tale” in feiner Hand liegen blieb. 
„Wir würden dann bald befannt und Vertratt wer", fuhr er fort. 
„Meine Tante hat mir Ihre Talente gerühmt, Ihre ſchone Stimme, 
Ihr trefflices Spiel.“ - 

Sie fhüttelte ernfhaft den Kopf. 

„Rein Spiel uud Möftten Ghahz werben "Sie Hören, Goufin 
SJofeph”, fagte ft, „beides if gleich unbedeitend, weltlich eitler Tan, 
dem id) ganz entfagen würde, werk «4 nicht alte ſtomme Meier 
gäbe, die mit ihren Arengen hotterfullten Mpgebiriens mich in eine an 
dere Welt trügen.” or 

„D, ja wohl!“ derfepte der Barch, fein Erſtaunen unterbrüdend. 
„Sie meinen Kishenmuft Dratörien, Oben, Eugen, BSonaten, Pal 
Äuntmaft, Beige, Ieubet, Cehaflan Wan, Hafle, Saul, 
Graun 


un: Pau Ramaeite Die-orke. verwirrt. Heraus, weil, das unhewegliche 
„Brfißt feiner: Gomfime ech ya hm hinueiatc·· * 
BVerſiehen Sie Latelnifch t* fragte Veronika ihren Briten, ale 

fie ihm ziemlich mahe war. = 


Morge 


den 3. Auguſt er 


(üfhrelT, aichtEinem, mit Alten, nicht Alles; 
era inde die Wahrheit heraus. 
2 t mn H 
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: j nun ı mid 
„Lateinifch 9” rief er kopfſchüttelnd. „Nein, "Confihe Deronita, 
‚wenigiten® bin ich ‚nie weit darin gelommen.“ 4 anf. fB 
„Sie Tentten ud) widt Den alten ÖregorianifgenKirkhengelang t 
Den Ghoräl — Yabrhunderte? Den ambroſianiſche Selena? 
Se allen Hymnen, aus melden Me Bfzuräturifte Gerda ittg und 
was die grofen Weiter dann daraus zu Meſſe, KCantite ei "md 
Hequiem geftattet Haken? Waleſtrina, Petgoleſt, Aral, Morales, 
Srarlatti, Durante und fo Viele Anderede — — 

„Ich tenme nichts”, fagte Joſeph, demüthig And Li 
"über ich ſplele ziemtich gut die Geige. Leider FA fie bit einen Un⸗ 
Fall zurüdgeblieben, allein ih will! mie eine andere Ah en. yo 
wenn Sie Mozart lieben oder Onslow oder Beethäneh” ;"rief er Hehe 
aufathmenh, weil wieder das Grflcht feiner Eoufrie wie das Wedufens 

ar 


haupt fih ihm mäßerte, 
bemüpen, Couſin Iofeph*, Tagte 3 


„I werde mich „Iren 
Muffchtüffe über das Heiligſte und Interfte zu geben. wüb kehrih, 
was das Biel biefer hoͤchſten Kunft if." r 2 

„Die Stele des Menfhen zum Himmel zu erheben”; ſagte Fhe 
feph, „Te allen Regungen des Schönen und Gbleh zu öffnen, "" 

Das Üräulein lächelte zum erden Mal, indens 'fiertkte ‚Mugen 
fraflend aufiglug und ibn freundlich anblickte. mL 

„Wie freue ich mich auf Concerte und Opern‘, rief Joſeph mit 
neuem Leben. „In Ihrer Geſellſchaft, theure Couſtne Beronita 
werde ich doppelt geniehen, und wenn wir einmal beifalitmen auf wel- 
nem Gute wohnen, mitten unter Rachtigallen, die es zu Hundrrlin 
in unfern Gärten gibt, wenn Flieder und, Mofen blühen tu u 

Hier verfagte ihm die Stimme, denn bie: ſchöne Couſine prefte 
ihre blaffen Lippen wie in Schmerz zufammen and ſah ihn mit furthi- 


‘baren ſtarren Bliden an, 


eh bin ſeu mehreren Jahre nicht dort geweſtu, wo man 
leihtfinnig die Kun mißbraucht‘, fagte ſie nach: eined Pauſe. Wad 
find Mofen und Rachtigallen, wenn fie nur dazu dieuen ſollen, Fink 
Sinnentaumel zw bemirften? Ich babe überhaupt: Die Haus ſeit Katie 
ger Zeit nicht verlaſſen, weil ich von. dem Treiben der Memichen nichts 
verftiehe, welche nur mit Gefühlen fpielen. mögen, um Ihrer initelt 
zu dienen. Ich werde dieß Treiben immer meiden“, fügte -fie mit 
flolyem Nachdruck Hinzu,“ weil der: Geiſt darin untergeht, dom kit 
allein nachſtreben follen,‘ , 12 Ts 
Aber mein Gott!“ rief Joſtyh entfept; „ih das Alles Wahr 
beit, was ih höre? Wie leben: Sie, Couſine Werdnika, wenn Sir 
in dieſer Einfamteit ſich glüdlich fühlen #1 h 
Wie ich tebe?” wiederholte fir: — „Sie werden urleimme Id 
ben, Coufin Jofepk, und; wie ich hoffe, ſich wohl Dabei befinden) 
Ich lebe im Arbeit und Gebet’, fuhr fie mit eifiger Reſignatlen fort 
die den jungen Mann anfröfelte. „Sehen Sie bier diefe Bücher 
fhäge ‚odiefe Kunſtſammlungen und wiſſenſchafttichen Schäße Meines 
Vaters, fie befchäftigen und erfreuen mid; feit Dahren, ; I: ſtudtce 
mit Mühe ‚und. (Eifer bie: alten lateiniſchen Schriften über Klo und 
Kirchenmufit und begeiftere mich an der frommen Gittenreinheit jener 
gottergebenen Männer: ; Gehen Sie hier meine Missyäge mb Schrif- 
ten, bei denen Ihte Hülfe mir fehe erfreulich ı feimmitdb In Jench 


122 


* — — 


Me des Saales ſteht uein Inftrument, Sie werden mich 
begleiten, «Mir werben femeinfam bie beiligen einfachen 
5 fo erfabenen Rythmen der erfien Ebriſten bewundern Fön - 
„denn chriſtlicher Gefang iſt der einzige mürdige, den ich kenne,“ 
"Ser arme Baron ſtieß bei Dielen ſchönen Zufunftsbildern einen 
Seufzer aus, aber erbolte fih und fagte raſch: 
„Sie werden doch nicht den ganzen Tag über fich damit beſchäf⸗ 
tigen, Goufige Beronifa, ie Jelchnen und malen ja auch, Yırn 
meine Tante mir erzäßlt, bat, Und mas das Arbelten und Beten bes 
trifft, fo if dieß Allerdings "meniig gut amd chriſtlig zw leider. 
Zeit, aber auch das Ausruben und die Genüffe gehören zum Leben 
eines guten Ghriften. — Sie befigen ein fehr-großes Ihönes--Hans, 
ſehen Sie nit zumeilen Gefellihaften, lieben Sie es nicht, Ihre 
Br hier zu verfammeln und frößlihe Heine Befte zu veranftal» 
ten — „Des Tages Arbeit, Abende Gaͤſte; faure Morhe, frohe 
Seſte ſagie ber alte Götbe, und fein Sprud in der Welt bat mir 
mehr gefallen wie dieſer.“ 
‚Nennen Sie es Bee, Couſin Jofeph,“ erwiderte das Fräulein 
mit ihrem arten, alten Lächeln, „wenn Menſchen ſich vereinigen, 
„um mit Tand und Schmaus ihre Zeit zu verbringen? — Wir has 
ben fehr wenige getreue Freunde, denen dieß Haus ſich öffnet, ich 
ir All enannte Freundin, die von ihrem Putz und ihren leichtferti» 
J win mir’ erzäbtte. Wir haben Niemand bier zu unferer 
—— bie, alte Frau, melde Sie zu mir führfe und ihren 
aftn, der meines Vaters treuer Gehülfe id.” 
* Sie wien doch auch für Küche und Keller. Sorge tra» 
“gen, 7" en ‚” rief der Baron. 
nfere Küche iſt ſehr einfach,“ — Veronita. Wir 


bebürfen wenig und unſer Keller IR leer, ‚Lieber, Goufin, fügte ſie die 


‚Hlumpbirend diam. 


„Sie werden erfahren, was bie einfachſte Koſt und der natür · 
‚atpährt, für gedeihliche Wirkungen bernorbringen.“ as 
„Der, arme.Baren warf rinen Bild des Gutlepen. auf feine Nach⸗ 
"serin, das gelbe und grüne Licht der gemalten Fenſter gab ibr, eine 
J ‚ Barbe. ‚Sie kam ihm, wor. wie ein. wandelndes Geſpenſt, 
eplich- mager, abgsichrt won. Hunger und ‚Galelungen, uud .fhaus 
"bernd faßte ihn "der Gedanke, einzugichen. in das, un ‚Defer ı Srübs 
.sel,, a a: ‚alten ‚ Scharteten „ ‚unter. Exherbew und -Gerümpel an 
biefes, Weibes feinem ‚Ente entgegen gu geben. ı 
0.2 „Alter: dieſen Umfänden*, — fagte-er fodend, ‚mm ih Ihe 
nen mit meinen fo ſehr verſchiedenen Unfichten nicht wohl gefallen.“ 


0 su arm Dennnichtr” wariihre aleihgältige Antwort, „Mein 5 1. 
Bater wünfbt: unfere Berbindung, gern werde ich geborfam fein, im 


Dem rohen Werlangen, ‚Sie,‘ Gonfin Foſeph, als Dritten: in unferm 
MBunbe wonsmanden Irrtbümern: zu «erlöfen, —: Wollen Sie nicht laͤn· 
ger vermweilen®t. fragte ſie, als er von feinem, Plage aufitand. u 
1 Die Bewegung war amwilltürtich geweſen. Es war der plöß- 
liche Schrei. rüber diefe offene Grflärung, welchet Den. jungen Mann 
ih aufrichtete. 

Se weit war em in einer Stuude gelangt. Mit durren Morten 
fagte, fie ‚ihm ‚ def. er. willlommen: fei, aber. fo ſeelenlos rubig, als ſei 
er einenher vergülbten  Topfiofen Noten in dem alten. Buche, auf wel · 
hr ſie ihre Hand, füpte, 

Er eutſchuldigte i ſtetternd, daß en: Briefe zu :färeiben und 
einige, Geſchafte unbzutbun ı babe. 

„Dann fommen ‚Sie: —* ſebald ber: Geift · Si⸗ da. treibe®, 
fagte Weropifa... nommen Bie morgen ‚ı MeberGoufin, vielleicht iſt 
mein Bater dann bier, und wenn nicht, fe fönnen wir doch und. wei- 
ter verſtaͤndigen. Sie können: mich ein wenig; bei ‚meinen Arbeiten 
unterflügen ‚und ſehen, wie 26 ‚fih- einen! Tag mit mir febt.‘ « 

Es Mang dem Baron fait: ald verfpotte fie ihm, aber als er in 
ihr mermorſtilles Geſicht ſah, als ihre lebloſen Augen ibn oufchauten, 
durchdringend wie mit. dem Blide einer —— vergiug * 
Bee Lu ſelbſt an ‚einen Dean nu —— 


:Der Ban Iferh, MA 
vn: Freude und unendlichen @lüde, wozu feine Goufine ;langfam: Das 
‚Haupt neigte, dann. ließ er ihre Hand Los und trat feinen eilfertigen 
Büdzug an, 

An der Saauuhure trat er Noch einmal narae. Veronita Rand 
föwerz und ſtill am der Stelle, wo er fie verlaſſen hatte. Mund um 


‚hä fhmadthaftehe Irant, den Gottes ‚große Güte allen Menſchen : 


fie ber lag ein Kreis wi Lichte, das ‚euberif 


NT. A u he Bean —— 


ſeinem Leben batte Joſeph etwas A⸗ednliche⸗ geſehen. Er 
fühlte ein Mitleid in feiner Bruft erwachen und faſt fam fie ihm fhön 
| vor in dirfer ſchwermüthigen Vereinfommung und Demutb, wie fie 
mit er 4 2 nahbligte, lautlos ſchweigend unb vors 
Drurfevolks ae jurüd muß, 


Beil —— 2 

eigen 8 et dem nur eifeh Augenblid, 
_benun alles Mitleid verſchwand, "eis Veronika einen Schritt machte und 
"die Hand aufbob. 

Die Angſt faßte ihn an, fie möchte ibm zurüdeufen, ibm bitten, 
‚bei, übe zu Bleiben, und eilfertig fprang er durch Gemaͤcher und, e 
bie_Xreppe hinab. Hinter ihn ber _follerten ein ränen 4 
ein Dupend große und Meine Gögenbilder füirpten m 
uter mm, der. Särant mit den, alten Glaſern krachte mit Kling 3 
Slang als ; Richen hanhert Säfte darin auf Braut und Bräutigam am 
und, um feine Verwirrung voll zu machen, kam es ihm vor, ale 
börte er ſchallendes Gelächter an feinen Werfen. 

Gr rif den Thorweg auf, ehe ber alte Mann es thun konnte, 
welder vom Hyfe u: 2amd, Alickte icrude das helle Son« 
nenlicht, —* Furt ee we 

(Bertfepung: folgt) 
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9 Eine llamität, ber ‚altehrwürbigen Stadt Rothenburg 


AN eo, wilae Hiesncht rörkert und, unfere Meder in’ Bersegunn. ieben 
Fo, ünfere iſtei —* nicht —— 
par —* und unelgennutzige und beruht in den unvertilgbaren 
Shane ieen für‘ biecſe Stadt, Beren Angehörige mir einft waren, und 
dr welcher tolt einen Theil unferer Jugendjahre verleht haben, 

„Diefe reitbe, herrliche Stadt, Teibet nämlich noch immer an einem 
der erften eßensbebürfniffe, bem Trinkwaſſer, Mangel. Yu. neuerer 
Zeit war ernſtlicht Befttehungen gemacht worden ſein, mm dies 

u d a deben, allein mit nicht ganz entfpredbendem Erlolge. 
Ee wat ide "aud nicht, am au erwarten, ‚teil. hiebei diejenige 
japan dem Aiperte ‚vollindia ‚entioroden haben würde, nänze 
fidh umberüdfictigt geblieben ft. Dicke Quelle ſtieht nicht im Ver: 
borgenem, nein ! fie ift Jebtrmann Erfannt, Heißpt dns Neuſitzer 
Setfein® und’entbätt das zeinfte, ‚weite und beſte Teinfwaller 
In unerfhöpflicgem Mafe, weshalb aud die Rothenkurger Vrauer 
von“ ren Perüßmten Stoff aus diefem Waſſer zu erzeugen 
pflegen. — Thatlache ift auch, da bei dem. flärfflen Verbraude und 
bei der gröhten Mälte ober Hibe nicht bie neringfte Abminderung bes 
Woſſerandes dieſer Quelle wahrzunehmen iſt. 

AUS dleſes werden bie, freundlichen, Leſer von Rothenburg als 
rilhtig zugeben müfen, und «8 kann Ad dafıer bier nur noch um die 
Srage batsbeln, anf ‚melde Weife dad Waſſer ber gedachten Quelle in 
er gelegene Stabt und mit, welchen Koften gebracht wer 

Dir, halten bie, Löſung dieler Frage für unſchwer und mollen 
feige eben: or 
,n Benächftamifte: durch einen: Sachverfländigen die'nns unbekannte 
Höbenbiffereng gwiſchen ber: Duellenlane umb - der Stabt - feftaeftellt 
ünerhen, ;benm’ hiefe ‚allein gewährt! Anhalt- baflir, - welde Kraft tur 
Mefiahebung: in Anwendung · zu brinnen it und ob enfmeber eime 
Bumipencimrichtumg,- ober eim: Druckwerk. SM bie Bumpeneinrichtimn 
mittelſt· Erbauung eines· Thurmes ar ber Quelle möglich, das heißt 

dieſer Thurm eine nicht ‚Ubermökige: Höhe, um den höchſten 

uultsder- Stadt au -Überragen, + fo kann mittelſt Anbringung 
ber gleich. haben ı Pumpe das Woſſer mit Leichtigkeit in das im Haupie 
bes Thurmes anzulegende Waflerrefervoire gehoben werben , beflen 
Ablauf von dert mittelft eiferner Nöhren in bie Stadt dem Geſetze 
ber Schwere gehorſam ſo aut erfolgen muf,- als bic® bereits bei ber 
Tauberwaflerleitung vom Klingeathorthurme herab geſchiehht. in fo 
mãchtiaer Fall wie hier iſtaduchaus nicht nothhwendig, denn belannt · 
lich ſteigt gebundenes Waſſer, wenn auch in die Tiefe nur von dort 
wieber bergam geleitet, beinahe bis zur Höhe-ben gefahßten Quellen⸗ 


lage. fr . hm db 
IM bie Pumpeneinrichtumg. micht: moglich ſo lege man an der 
Duelle ein Saug⸗ und Drudwerk:an, man Bat: ni der Bronnenmühle 
ein altes und im jedem Waſſerzubringer ein neues beſſer conftruirtes 
R ham Augen, ‚amd. welche · Mã chtialeit · lebt· re -Mafbine ent: 
ie ee: Vonſelbſt verſtehtt fh dabei, bak 
% theb Druckwerlet som ber Stärke. bet zu münfbenden 
hles abhängin if. Beide Werke vermöchten beri Lage ber 
nad nur mittelft Dampfmafchinen in Betrieb zu ſetzen fein, 
Besen öthse Aus Männer: nom Fach im. Mafıe des u - Peiftenden 
DR en Mär, einſtweilen aher mag zur ßenntmiß - dienen daft 
Geuerhaufe des Ansbacher Bahnhofes die Mafferpumpe - mitteltt 
— ——— von einer Pferdekraft getrieben wird, welche 
pr fl. Toftete und zur Selpapa tel einen Centner Steintohlen 


Bollen wir nun auf den Köftenpuntt‘ Uhergehen, anne ba 
a) die Errichtung —— — —— en 
ber Thurm, es können Bier blos bie Lehne für 
Arbeit; Führen umb weohnlicht Einrichtung‘ für ber ° 
—— ara der ber Abbruch 
anı unnüßen‘: hurme bae erforderfige 
Material bieten würdey 0, W ———— '10000 fl. 
bie Dampfmafhine ı dom-brei Pferbekraften mebft 
Bumpe und Bfrsferire heat” ...°22 ©. 10000 fi 
eilernen ve me r 
Erdarbeiten. weitere nr F ER. u 10000 fl., 
b) bie Exrichtung eine Shäg-“ nd’ Druckwertes und zwar 
das Mafhinenhaus meh Wohnung . . - 000 fl, 


au oc vun Jayirit Land mer . Bussi 


die Dampfmaſchine von ‚Vferbefräften nebſt 

Saug⸗ mp Cr et. 18000 fi,‘ 

und die eifernen Mobre u. tt. » 2 2.20. + 10000 fl. 
Koften, fo mürbe fih ad a eine Totalſumme von 30000 fl. und 
ad b eine ſolche von 33000 fl. entiiffern. 
Die ⸗Deckung der einen oder der andern Summe märe leicht zu 
finden‘ durch Sen Verkauf ber’ entbchrlih werdenden Vronnenmühle, 
des coloſſalen metallenen Druckwerkes im folder und ber mächtigen 
Bleiröbren ber. alten Waſſerleitung, — mas alles nach Verſicherung 
eines Rothenburgers einen Werth von über 25000 fl. baten foll und 
wenn auch nun ein Meines Defizit verbleibt, jo kann doch dieſes Teicht 
atıt' der überreichen Bermönend:Dotation ber Stabt gebeckt werben, 

Nun müſſen aber auch bie Betriebs und Unterbaltungstoften im 

Anſchlag gebracht und deren Dedung anſchaulich gemacht werben Fra 
ad a) 1095 Gentner Steinkohlen à 40 kr., vorandges Pi 

feist, daß fie von ber Eifenbahnftation Steinach ber 


sonen Fi a "3 730 ft. 
Beſoldung bes Mafchiniften 


ne 500 fl 

zum Reſervefond... 500 ft, 
Summa 1730 fl. 

ad b) 2190 Gentner Gteintoblen . . . . » .1460 f, 
Beſoldung des Mafhiniften . ent 500 fl, 
Refernefond 2 WE —— 500 fl. 


Summa 2460 fl. 
und war jährlich. . 
Min fpecielles Eingehen auf bie Dedungsart diefer Summen 
möchte bei den vorhandenen reihen Mitteln überflüffig fein ; denn als 
kein ſchon die Stabteommune, die Stiftungen, insbefondere das Waſ⸗ 
ferarmenbospital und die Braußerren vermögen biefe mit Leichtigkeit 
aufınbringen, aumal Pelstere Raum fo viel beigutragen haben werben, 
als fie für Waſſerfuhrlohn ausgeben, und wenn dann auch noch ans 
bere Private von dieſen Wafferleitungen in ihre Käufer, natürlich 
gegen amgemefienen Zins, augebilligt erhalten würden, jo wäre aus 
Lehterem noch eine gute Mente für bie Stadt zu gewinnen. 





Unterirdifche Eiſenbahn in London. 


Die unterirdiſche, jet vollendete Gifenbahn Lonbon’s verbindet 
die 4 wichtigften Babnböfe auf der Norbfeite der Themſe mit einander; 
bat im Ganzen 7 Stationen und eine Ränge von 4), engl, Meilen 
oder circa eine beutfche Meile, beginnt bei Padbington, der Endſta- 
tion der Gread · Weſtern · Vahn und endigt, hei Finebury Cirkus in der 
City. uUeberall, wo bie alten, im der Bahntraçe liegenden Gebaͤude 
mit nicht au unverbaltuißmaͤßtg boben Koſten anzukaufen waren, if 
die Bahn zur Erzielung ber nötbigen Ventilation im offenen Einfhnits 
‚ten ausgeführt, “Die Endbahnhöfe und die Zwiſchenſtationen mit ihren 
20Nn Fuß langen und 10 Fuß breiten Perrons find als Tagbauten 
sergeftellt. Die Tunnel haben eine efliptifge Ouerfnittsform, 23%, 
Fus Weite und 17 Fuß Göbe und find im ſechs 4*, Zoll breiten 
‚Badktenfhiäten in hydrauliſchem Kalf und Portland-Kement gemauert. 
Fat die ganze Bahn liegt in Curven, darunter die Meinften mit 600 
Fuf Madius. Die Schienen der beiden Geleiſe find auf Langſchwel- 
len ‘gelegt. Die größte Steigung beträgt 1 : 100 und die größte 
Tiefe unter der Erdoberfläche 54 Bub. Die Gründung tt fat burch- 


"gehends'wegen der waſſerhaltigen, infonfitenten Beſchaffenbeit bes Bor 


“dene auf Betonſchüttung ausgeführt. Die Umleitung der auf ber 
Bohntinie getroffenen aften Waſſer⸗, Gas⸗ und Giefsteitungen bat 
in vielen Wälen befondere Bauten und dadurch größere Koſten verur- 


ſacht. — "Die Batıfohen- Her engliſche Meile belaufen ſich ungefähr 


auf 250.000 Pi. St; demnach foftet die ganze Bahn 1,125,000 
RR. St. oder 12,993,750 fl. "Die unterirbifhen Mäumlicheiten find 
mit Gas erleuchtet troden und wohl gelüfte. Die Perjonenwagen 
"find auf das heantmfle eingerichtet und die Rofomotive erfüllen bie 
Tummet weber mit Rauch noch mit" Dampf. Die Fabrvreiſe endlich 


‘find fo niedrig geftefit, daß die nene Vabn mit den Omnibusfabrten 


in Romfurreng treten Tann. Meben Etzielung einer guten Rente hofft 
man durch den Wetrieb diefer unterirdiſchen Bahn auch den außerors 
dentlich großen Verkehr der OrfordeHolborn» und Nemgate-Strafe zu 
enllaſten. EA ae Lac . 
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Dr. Zunter und ber Deferteue. 


„ , Johann Junker war ein verdienfvoller Arzt umd Lehrer im Halle, 
Sein Kopf hatte Gelehrſamteit, fein. Herz Gefühl; ‚mit. Beifau ber 
Hleidete er ſchon eine geraume Zeit den Lehrſtuhl "der Zergliederungs- 
kunji. — «inf wurden an ihn die Leichname von jwei Gchentten 
abgefiejert. Es waren Soldaten von der dortigen Befapung; fie hat- 
sen, wie man ihm erzählte, einen Bund mit Mebreren gemacht, von 
der Wache aus durchzugehen, waren aber ertappt und nad) den Kriege» 
gelepen beſtraft worden, Junker ließ diefe Unglüdlihen-auf den Zer - 
glieerungsjanl bringen, und dort foilten fie des andern Morgens zum 
auſchaulichen linterrichte gebraucht werden. in 5 
Diefer anatomiſche Saal ſtieß an Junker's. Studiergimmer Ges 
gen Mitternacht, als der Profeſſot noch ruhig an ‚feinem Schreibtiſche 
faß und arbeitete, vernahm er mebenan ein Getdſe. In der Meforg- 
niß, Daß vieleicht Katzen über feine Leichname gelommen fein dürften, 
and er auf, wm felbit nachzuſehen. Als er mit dem Sicht in den 
Saal trat, flaunte er ein wenig, als er das Tuch, welches die Leiche 
name bededen jollte, ganz verſchoben fand; noch mehr aber jtaunte er, 
als, er daſſelbe dufyob und einen dieſer Körper vermißte. Die Fen- 
fer wären zu, Die Thüren verfhloffen; "ein Diebjtapl ſchien weder 
wahtſcheinlich, noch moglich zu fein, Junker blidte im Saale umber, 
und ein feiner Menjhyeit wohl verzeihlicher Schauber Tüberitef ihn, 
als er In einem Winfel ven angeblichen Lädt gang geduct und 
Binetngejämiegt erblidte. Unter hundert Perſonen waren fegt vielleicht 
neun und neunzig davon gelaufen; dad Junker ging näher und fand 
feite Muthnaßung gegründet. Diefer Unglücliche war wieder lebens 


tg gewotden. 

Auf Junker’s erftes Wort fiel er ihm demüthig zu Füßen, mit 
dein Zittern der Kälte ſowohl, ald der Todrsangk dat tr ihn mm 
Strufgpeigen und Erbarmien; bat, ihm, der eltfer all zuharten Strafe 
wunderbar entföihmen fei, num auch dieſes Lehen za ſriſten. Ndtüt- 
lich, daß diefer Anblid, diefer Ton und diefe Bitte den menfchen« 
freundligen Gelehrten rührten; daß er feinen Gefangenen aufhob und 
ihn mit Bedauern ‚fragte, wer „er ee fei.und, was gr sigentli ges 
füntigt habe, — Gr fel, war die Antwort, ein Ausländer. Im Rau- 
Ihe einer unvorjichtigen Minute habe er fih anwerben laffen; habe 
‚N zweimal vergeblich loszufaufen und endlich in. einem noch ungläd- 
lgeren Augenblide zu flüchten verſucht. 
ſcheinlich mit Spiefruthen nur befiraft worden fein, wäre er nicht, 
ned mod einem Unglüslihegefährten, für die Häupter eimes ganzen 
Komploits angejehen worden, 4 

Daß dieſem Armen geholfen werben miff, darüber war Junkers 
Mitleid langſt bei ſich ſeldit einig; auch ein Ausweg fiel ihm .fpäter 


ein; er gab dem Nadenden eines feiner eigenen- Kleider und einen - 


Mantel zum Ummerfen, befahl ihm dann eine Laterne in die Hand 
zu nehmen und ihm vorzuleuchten. So kamen Sie an ein Stabtthor. 
Der Vorwand, daß man ibn zu einem tödtlichen Kranken in ber 
Vorſtadt gerufen habe, öffnete Pa den man fannte, ohne Au⸗ 
ſtand die Pforte, Sein angebliher Diener kam ganz natürlih auch 
‚mit, Kaum waren fie draußen, fo wollte diefer leptere nochmals die 


Kuie feines Retters umfaſſen, befam aber von Junker nebft einem - 


fleinen Zehrpfennig die Grmahnung, ſich feinen Mugenblid zu verfpi- 
ten, und entjioh, Nach einem ziemlich langen Spaziergange, den das 
Bewußtſein einer guten Handlung kürzte, fam Dr,. Junker wieder 


ans por; daß jept fein voriger Begleiter mangle, fiel als eine Klei» 


nigleit Niemandem auf; etwas ſchweter, doch nicht, minder glüdlich 


wußte Junker am nädften Morgen feinen Zuhörern den Abgang eines - 


Reichnams zu verſteclen. . < 

Nach zehn over zwoͤlf Jahren riefen den Doktor einige wichtige 
Geſchäfte nach Holland, In Auſterdam ging er unter Anderm auch 
verjchiedene Male auf die Borſe. Hiet in dieſem Gewimmel napte 
ih ihm ein Mann von mittleren Jahren, wohl gekleidet, wohl gebil- 
det, Aeußerſt böflih nannte er fofort Junker bei feinem Namen, 
Fannte Die Schriften des deutſchen Gelehrten und lud ihn endlich jo 
verbindlich- als möglich zu einem Mittagsmahle ein, 


Sunter wunderte ſich freilich über diefe Belanntigaft und Gin 
ladung, nahm aber die legtere am, fand eine vortteffliche Tafel, eine , 
noch junge, artige Hausfrau, einige hoffnungsvolle Knaben und vor 





Auch dann würde er wahre ⸗ 


2200 ph A RA de "er A 


ſen Menſchen volltommen wohl. Nach 


. - ch. Atjhe ‚meurde, ex, 

Haufe herumge pet; Wohland, Mekligkeit .ı r ne 

ten ſich Überall. —— hn feig Kin BY fin Säreil 

tabindt ind fragte ihn, Als fie fih bier beine aan ‚allein; de 

ob er ſich denn feiner gar Hide Mer eriniere, Junfer ,_ mie. fehr 

natürlid), dermeinte eo jun Hilger Vermunderung, 
„Run !” Tief Der ge bh Io werde, doqh 
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endlid eingemilligt, ih zum Schwi.gerjohne —— —* 
darauf als ſeinen einzigen Erben Hinterlaffen Hab; Wie un 
Yeben in Zufriedenheit und Ueverfluß führe, Soft ſchön Feten — 
dafür, danlen wollte, und immer won. einen Uederreſt der Furcht, weil 
die Hände der Hönige jo, ‚weit reichten, zurädgehalten worden fehl‘ 
Rum war allzuviel Wahrſcheinlichteit, ja ſichtlicht Gemigheitjruis 
daß Junker länger Hätte zweifeln ſollen. Innigſt freute er ſich viel ⸗ 
mehr. über. den guten Ausſchlag jener feiner Daublungskieife, Merk: 
bar bot der, neue Holländer. Alles auf, mas fein Haus 
Sp lange unter nod in Umiterdam  verweilte, mußte ser hler’mo 
nen, und als ihn Amt und Pflicht wieder Heimriefen, draug ihm 
Wirth ud einige Geſchenle won beträchtlichen Werthe auf. 
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| Zufall oder Beitimmung? 
Re Nachgelaſſene Novelle von Theodor Mäügge , 
(Bertfegung.) 
— 


San; erjüllt von dem. Grlehten -und feinen Gebaufen, bingegeben 
eilte ber Baron den breiten Weg — als er hinter ih feinen 
Mamen rufen börte, . 

Sm erjien Augenblick war 4 ihm, als mühe er tie fänellde 
Flucht ergreifen, denn um feinen Preis mochte er jept in Das. wer= 
wünfdte Haus zurüdfchren,. . 
© dr bat, als hörte er nichts, aber er verkoppelte feine Säritke 
und ſah ſich ſelbſt nicht um, als im größter Nähe der Ruf wiederholi 


"AR als er am Arm berührt und feſtgehalten wurde, blickte er. 


anf und ſchaute jofort dem Mifiensprediger, in's Gefiht. 

„Sie: find es, mein lieber Freund”, vief..er;, „ wie gut,.- rel: 
ich Sie finde!” 

Gimas atbemlos erwiderte Hermann: 

ASien laufen, ‚als hätten ‚Sie eine Schlacht verloren. — Ib 
babe bigr wad bergefreugt, fomme jorben bier wieder vorbei, um, mie 
Golumbus, zuzufeben, ob ih Sie enttede, und fidher, das Gluc ‚iA 
urie“gühftüg. — Rum.reden Sie, Baron, wie gefällt Ihnen die jene 
Goufinet Sie- ſeben nicht aus, wie ein entzüdter Verebrer! 

„Merkwürdig! ‚Sonderbar! Hoͤchſt eigentbämlih !i. fagte Yafeps. 
„Ee it doch ein beaw⸗⸗ —— aber wei — und 
feſſelnd.“ 

„Schön ru 

Mein, doch anzichend, ‚und Sie“, rief. er, den upon 
betrachtend, „Sie würden vor Erſtaunen ſich. nicht zu falen, willgn.,, 

7 Mas mutben Sie wit zu, niein lieber Baron 9" lachte Hermann. 
217,36 ſchwote Ihnen““, ſagte Joſeph, „daß ih,.im erſten Augen» 
blide wicht mußte, was id thun folte$ Und wenn ‚mir nicht einge- 
fallen wäre, daß es unmöglich fei, ‚hätte ich mich. verleiten laden, eine 
raſendt Tollheit zu begeben,’* 

„Ein Mann von Welt läßt ſich nicht bicht aus be daſſuug 
veingen⸗· antwortele Hermann. 

„Sie würden wohl mehr als ich ſelbſt die deſung —— bar 
ben’, rief Joſeph, „wenn - Sie geſehen Yin, sie weint, Couſine 
Beronita Ihrer Frau ähnlich fieht‘ : n * 
Meiner Braut” fragte Hetmann. 

„So ſehr“, fuhr Joſeph fort, „daß ich davor ——* — meine 
Hände danoch auöfredte, wie nad einer Griheinung.. , 

„Dos nähen Sie meiner Frau erzählen 1 + rief- dag: Niffense 

lachermb, „‚bie immer behauptet, Herfeh unvergleichlich.‘.. +. 
25, dr Tabs allerdings dann. bald, meinen Frrtbum,-ein‘‘,; fuhr: der 
Baron fort, „Veronika iſt größer, ihre Züge find ſchärfer, ihr Ges 


* 7.4 
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ſiht iR etwas lnger, und ihre Augen — ja, das find große‘ — 
wegliche; mertwurdige Augen, aber dennoch — Ihre Frau, fiel ” 
immer wieder dabei ein, id mußte immer an fe, denken.” 

„DA8 müſſen Sie Ace meiner Frau erzählen, und auf de 
Stelle”, bat ‚gem erzößt. „Ich Denke, wir, werden fie jehi * 
Frau von Stein antreffen, id führe, Sie dort joglei ein." , 

„Richt ſogieich, nicht jept, ich’ kanıt unmöglich zu Damen, gebenr., 
fagfe der Baron. „Ich, bin feht dewegt und muß. eine, Zeit lang 
fei Luft ſchoͤpfen, um R au erholen, Ihunet will id} vertrauen, 
wie, es wir ergamgen if.” 

Gr ergrif den Arm vi Beifhenevhbigett und eigäßlte ibm jun 
nachſt, welde Bewandtniß es mit beim Tefamente jeines - Vaters 
habe, dann feine Abenteuer, aber er. fprach ſo mild jud ſchonend wie 
mögliäh von den ſeltſamen Yebenggemohnbeiten feiner. Verriandten; aus 
Auem ging jedoch hervor, daf ex mit, du. abjäredenpjten, Endticen 
erfüllt war, A 

„Denten Sie ſich meine Tiufgungen*, fagte, ex, 340 habe als 
ferdings gehört, datz mein Pntel ein wunderlicher Herr, ſei, ‚dag er 
He jonderbariten Heilen babe, fein Haus mit Bildern, Kunftmerten, 
nnd Maritäten fülle, daß er mitten dakünter lebe und uut Sinn für 
feine Sammlungen ‚babe, aber ich haͤtte Aianinermehr geglaubt, daß man 
ein ganzes großes Baus mit allerlei geinligen Pluuder ausjtopfeg 
tonnie, noch viel, meniger endlich „it mir ciugefallen,, daß Beronita 
eben. " dattſch fein Tonnte. Im Gegenteil, man, hak:mix von. 
wohf gefagt, dag fie viel Lefe, ſich viel mit Mut beidhäftige „. * 
und Vüder fiebe und biel g „babe, a batte, * aber, denten 
foup Ber daß fie von ihrem Bu fo angel ti." ‚Himmelyz wenn 
is inid; an unſere landliche — erinnere, Use, fo: janbeg- und 
bebaglich, „meine, Mutter darauf bedacht, jeden Stuhl gefällig, und be= 
quem zu feßen‘, meine Tanten, die fein Stäubgen , *838* 
eln Jahr aus ſſiden und bideln, ede Drde- uud: | 
Sail erüben ſranken und dazu ‚unfere Küche nal - Wuld und, ee 
gel im Meberfiuß — ünd nun dies Haus, doppelt jo groß wir..da 
unjere, aber voll Staub und Gerümpel, von Noverduft, Zerpentin« 
geruch umd leiter durchzogen, Fratzen ‚und Fehen in, allem Eden, 
über aus dem Schoruſteine kein, Rand ,, ber Appenit ‚macht, ihre: ale 
die, göttliche Ausfiht auf ein Kräuterfüppchen ‚ aus Samkrampfen dem 
Pi müßten Hof bededt, ‚und auf den herrlichen SA Da oben 

bed welcher min darunter fehl,” 

ie Klagen des Darons, welche mit fo verzweifl — & 
endeten. fhienen das Mitgefühl feines —— — 
erzogen. tin 

„So unvernünffig wenden: viele Menfhen, die Biber. sau mit 
denen ber Hert fie gefegnet hat“, jagte er. „Nutenried. ſell ſehr — 
fein, aber; glauben Sie, lieber Baron, er- if nicht der ‚Kinzige ‚ber: 
none böfen „Brite in werhrannter ‚Dürre umbergeführt fr: und: ringe: 
umber, liegt ſriſche, grüne, Weide, — Jjt +6; denn. etwa, beffer, him eit⸗ 
in; Lud Ind fittenlofer, Berderbmig zu ſchwelgen und gw praffen, sund 

efühl für das Gute, Wahre und Schöne allen felbjefüchtigeh Agjtetns 
zu fröpnen? Ein Leben zw führen, das nirgends eine edle, menſch⸗ 


— — — 


126 


Ih ſchöne Selte bietet, nie zu dem boden Biele frei, das Ehriftus 
allen Menſchen vorgezeihnet bat, als er ſprach: Liebet Cuch mie Brü- 
der, dem Alle feid Ihr die Kinder eines bimmilfben Vaters,” 

Baren Yofepb warf einen ſcheuen Blick auf feinen Begleiter. 
— ei Miffionir fuhr in feiner Unterhaltung mit dem Baron or 

rt: 

„Welt und Menfchen geben ihren Weg und mancht Wege führen 
nah Mom. Ih rathe Ihnen darum, lieber junger Freund, vorſichtig 
zu prüfen und wenn Sie finden, daf der Weg Ihrer Verwandten 
nidt für Sie paßt, ibn aufjugeben." 

„Wenn id es nur könnte,“ ſeufzte Iofepb, „ober, murmelte 
er vor fih Hin, „wenn fie mich für unfähig erflärten, in ihrer Herr« 
lichkeit zu wohnen.” 

„Rein, nein!‘ rief der Baron grimmig, „fe bat es mir ja ger 
rabezu gelagt, daß meine Lafter fe nicht abſchrecken, daß fie mich auf 
den vehten Meg bringen werbe, obwohl mein Haar fih babel firäubte 
und barf id erwarten, baß ihr Bater anders gefinnt fein wird.” 

„Ich glaube faum, aber — warum, wenn Gie fein Berlangen 
ce fühlen, wollen Sie es nicht bei dem einen Beſuchet bewenden 

en # 

„Das Teflament!” ſprach der junge Mann, finfter den Kopf 
fGättelnd, „Ich verliere mein halbes Vermögen.” 

„So bleibt Zonen die andere Hälfte.’ 

„Se rei bin ich ja doch nicht“, rief ber Baron entrüfet, um 
leichthin dem alten Narren ba das Geld bimmerfen au können.“ 
Ich ſehe wohl”, fagte ber Miffionsprebiger lächelnd, „Sie lei» 
den an dem Grundübel alier Menſchen; fie wollen nicht vom Befitze 
laſſen, der fo füß und verlodend if.’ 

Wenmn ih mich mit einer billigen Summe Iosfaufen Tönnte, ich 
würbe «8 auf der Stelle thun. Aber nach dem Tefamente muß ih 
mi binnen ſechs Tagen nach meiner Mündigkeit entiheiten, Vier 
davon find verfloſſen, es bleibt fomit wenig Zeit zu überlegen, # 
AUnd Mutenried if, wie ich böre, fehe nelzig’‘, fante der Mife 
fioneprediger. „Nur für feine Piebhabereien if er ein Verſchwender, 
in allem andern bart wie ein Kleſelſtein.“ 
" „Dann muß ib’! rief ber Barom mit der Energie der Wer 
zweiflung, „Mag e8 werden, mie es will, ih muß Beronifa heira- 
ben, aber wenn ih zum Aeußeren fomme, fo mil ich mid webren 
wie ein Tiger. Den Hungertob will ih auf feinen Kal ſterben.“ 

„Das beißt alfo, Sie wollen die Goufine und ſich ſelbſt fehr 
unglüdtich machen 3" 

Ih werde die Sache gründlich bebenken““, fagte Joſeph, indem 
er tropig ſeinen Rod zuknoͤpfte. 
„WMaben Gie nie geliebt, Baron 1’ 

„Ihr“ fengte er errößbend „Rein, ih bin noch nie in eine 
ſolche DVerlegenbeit gefommen!" 

„So küten Sie fih fjept um fo mehr davor”, ſprach der Freund 
warnend. „Wenn man nit Tiebt, kann man auch eine Ungelichte 
briratben in der Hoffnung, Llebe zu erwerben, wenn aber ein ande 
red Bild das Herz fült, iR es unmöglich.“ “ 

* Der Baron ging ſchweigenb neben feinem Begleiter her, bis bies 
fer lächelnd fagte: 

„Run, damit hat es gute Wege, mie id glaube, auf daß Sie 
aber wenigfens vor dem Hungertode ficher find, fo laſſen Sie uns 
amlebren, Die Zeit if da, wo from von Stein ums erwarten wird, 
und. eine Flebensmürbigere Wirtbin werben Sie nicht leicht finden 
Brinen.” 

Ale das Hotel nad einem ziemlich weiten Wegt erreiht wer, 
ergriff den jungen Mann feine alte Aengftlichkteit. Gr machte Ein - 
mwendungen, zw folder Zeit als ein ungebetener Ga bei der frem⸗ 
den Dame zu erſcheinen und erfi nach manden Ueberredungen und mit 
freundfhaftliher Gewalt mukte Hermann ihn den Gang binabführen, 
ber zu dem Almmer der ſchönen Mittwe führte, 

: Mit tiefen WVerbeugungen trat er endlich blöde ein und wagle 
foum nad der geöffneten Balfonthüre zu bliden, an welcher zutl Da» 
men unter der berabgelsffenen Marauife faßen. 

-„@näbige Frau!“ fante der Miffionsorebiger, „zürnen Gle nicht, 
wenn ich mid erwarten laſſe — Da bit Du jaaud, liebe Johanna I 
unterbrach er fi und bei diefen Worten flug Baron Joſevh die Aus 
gen auf, um gerade in das freundliche Läcdelnte Geſicht der jungen 
Draw feines Freunbdes zu fehen, ber mit ausgehreiteten Armen ihr 
entgegen flog. 


“berbare Ergebniffe. — Sie And im Muſeum geweſen, 


„Et, Das if berrlich! Unfer wertber Relſegefäbrte, ber Herr 
Baron Autenrieb“, rief fie, das Köpfen ſchelmiſch neigend. — „Run, 
Herr Baron, wie gefänt Ionen bie Stat? Ih will weiten, mein 
Mann bat Sie müde gemacht, um Ihnen alle Wuntermwerfe dieſes 
Parabiefes zu zeigen, IA e6 nicht fo? Aber wenigiiend Fat er end» 
fi auch am und gebaht und uns bie Freude gegönnt, Gie bier zu 
feben, — Theure Jenny, bier if der Baron Nutenrieb, Kerr Baron, 
ib babe meiner Freundin, Brau von Stein, fhon erzählt, wie tanfs 
bar wir Ihnen für Ihre angenehme Geſellſchaft im oft ſo langwrilis 
gen Eiſenbahnwagtn fein müſſen. — Sie bringen vor zũglichea Weti · 
ter mit, der Tag bat ſich fonnig aufgeflärt. Gegen Gie.fih , lieber 
Baron. Was haben Sie gefehent In Ibren Mugen leſe ih hochſt 
gewichtige Dinge, merkwürdige Ueberrafbungen, tiefe GEindrüde, wan« 
nicht wahr? 
und haben in antifer Schönhrit fh begeiſtert und verſoreu.“ 

Der junge Mann war unfäbig etwas Zufammenbängendes gu ants 
worten. Gelne Augen irrten von einer ber beiden Damen zur .an« 
dern und feine Gedanken fuhren verwirrt hinterher, ohne fi fammeln 
zu fönnen. 

Die: lebenafriſche fhalfhafte junge Ftau, bie ihre ſchelmiſchen 
Yugen fo gut zu gebrauden mußte, mar im ibrem ganzen Sin und 
Weſen der gerade Gegenſatz ber ſteinernen Goufine Veronika und den» 
noch mußte er fie erflaunt anftieren, um Aebnlichtelten au ſuchen. Die 
er nicht finden fornte. Im biefem übermüthig bemegliden Gefichte 
war jeber Bug reich und voll und- pafte zu der hellen, geſangrelchen 
Stimme, bie feine Spur ber Karten, frengen Laute in ſich trug, 
melde ihm noch In die Ohren Mangen. Gin kolettes Häubhen, mit 
rofigen Schleifen und Bäntern überdeckt, faß auf ibrem glängenden 
Hoar, Binder von fhmargem Gammt,, von biipenden Stablihmallen 
gehalten, umflatterten ihre weißen Hände und bei aller Einfachbelt 
ihres biumigen Wuffelinfieldes fab die ganze Geſtalt doch äußerk ele- 
gant und zierlih aus. Im noch weit höherem Grade färlenen jedoch, 
fowobl der Glanz einer feinem Toiletie wie Anmutb und Schönheit 
fih bei der jungen Wittwe zu vereinen. Baron Nefepb fand das mer 
nighens fo, als er endlich feine Verlegenbeiten übermunben batte und 
den beiden Damen gegenüber fa, die ihn aufe Angenehmfte unter- 
bielten. 

Kram von Stein war ohne Zweifel wenig älter als ihre Freun« 
din, aber in ifren fanften Mienen lag ein weit erniterer unb überaus 
fiebficher Mustrud. Die großen braunen Augen leuchteten voll ger 
winnender Bäte, allein fie drüdten au eine rubige Gewißbeit aus, 
die einen Ebarafter anzuzeigen fhten. Starfe und hochgewolbte Au · 
genbraunen brachten in dies ſchoͤne Geſicht Anen beſtimmten kraͤftigen 
Musdrud, doch biefer wurbe gemiſdert durch Die Grazie ihrtt Demes 
gungen und durch ihr Lächeln, das Baron Yofeph nie fo rtizend ges 
feben hatte. 

Rab mancherlei Geplauder, in weldem die junge Frau bes Mife 
fiondpredigers ihre ganze drolllge Pebhaftigfeit offenbarte, fagte 
Hermann : 

„Ih glaube, daß wir Heute wirklich nichts Beſſeres tbun fönnen, 
als ben Tag fo zu verleben, tie er benennen bat, nämlich mit lufl» 
gem Nichtotbun. — Ich ſchlage eine Spazterfahrt nah Augufenbef 
vor, zu mwelder wir uns durch ein würdiges Diner vorbereiten wollen, 
wobei ich vworausfeße, daß unfere gütige Freundin uns ſammtlich an 
ihrem Tiſch aufnimmt.’ 

: Frau von Stein wandte fih am Autenrieb und ermiberte mit ih · 
rem beaaubernden Lächeln: 

Mods ehe ich Sie geſeben hatte, Herr Baron, wurde ber Liſch 
bier für vier Perfonen gededt, — Gieb Acht, farte ih zu Jebanna. 
es wirb ein Mreund fommen, Mefer Wint des Schicſals deutet ihm 
an. Kaum gefagt, traten Gie herein, und weil das Gchidfal ſich 
nicht fpetten läßt, darum ſchon müſſen Sie bei uns bleiben und uns 
womdglich den ganzen Tag ſchenken.“ . 

Diele Ginlahung wor nicht zu miberftehen, und fröblicher hatle 
Baron Yofeph wohl faum in feinem Beben gelpeit. Gr faf alien 

heiten au Scherz und Rrohfinn armeigten Damen und vergaß Im 
der erden MWiertelfunde alle trüben Getanfen an das unglüdieige Tor 
Rament, am den Willen und die Ermahnungen feiner Mutter und am 
die vertrodinete erflarrte Gonfine Deronifa. 

Alles, was er bier fah und hörte, bebagke ihm ganz andere, 
Da war nit Me Rede vom Gelebrfamfeit und. Möndsletein, von 
gettiefiger Caſſeiung und Bertammnig aller Freude. Die Belpräde 
wechfelten in ihrem Stoffe mit aller der Mlüdtigfeit, bie eine geiſt · 
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relche Converſallon erfordert. Bald war bie Mufit Gegtaſtanb, bald 
das Theater, bald die Mieliers berühmter Künſtler und plögli ſpran - 
gen bie Damen von dem neueften Schnitt ihrer Noben und dem neu 
Men Mufer eines Kragens mit einem Gage in die Ausſtellung von 
kondon, um gleich darauf die Bälle tes nächſten Winters zum Streite 
panfte zu machen, 

„Ih boffe, Sie werben bei ums bleiben, Kerr Baron’, fagte 
bie jenge Frou, „und feinen Ball verfäumen,” 

„Das iſt febr zweifelbaft“, ermiderte er, von einer plöplichen 
Erinnerung an feine Zufunft ergriffen. 

„Sie tanzen bach fetenfalls gern“, fragte die Witte mit ihrer 
fanften Stimme und dem fühen Laͤcheln. . 

„D allerdinge“ erwiderte der funge Mann lebhaft. „Ih bin 
überbaupt jehr weltlich gefinnt und liebe es, mich zu vergnügen fo 
gut ih vermag.” 

‚Sie gehören, wie ich merke, zu den melfen jungen Herren“, 
erwiderte Frau von Stein, „melde nah den Lehren eines alten Mbi« 
Ioforhen jeden Tag nach neuen Freuden fuchen, um feinen unnüg zu 
verlieren und Aber dieſe irdiſche Luſt ven Himmel ſelbſt vergeſſen.“ 

 Sofepb fühlte einen Stich in's Herz und eine finftere Mofke 
309 durch feinen Kopf, allein, im nächſten Augenblicke lächelte er wit 
der und rief mit großer Kechheit: 

„Ich glaube beinahe, daß ich heute fhon von einer Dame einen 
ähnlichen Vorwurf befommen babe und doch bin ih wirklich ned weit 
von den Pfaden des Verderbens“ 

„Über gewiß auch von ben Pfaden des Heils!” fiel Johanna 
wruthwilig drobend rin. 

„Wandeln Sie denn auf diefen ſchmalen Pfaden?“ fragte ber 
Baron ganz naiv im berfelben Weiſe. 

Die junge Frau errötbete bis an die Stirn und ein allgemeines 
Gelächter entfland, im welches fie ſelbſt miteintimmte. 

„Das war die richtige Antwort‘, ſagte ter Mifionsprediger, 
„Du übermütbige, mehr wie zu weltlih gefinnte Heilige. Aber da 
fält mir eim, daß der Barom eine merfwürdige Aebnlichkeit mit ſel- 
ner jhönen frommen Goufine enttedt bat, die Die auf ein Haar gleb⸗ 
chen fol, während doch Eure Figenfhaften weit vom einander laufen.” 

Wer?” rief Jobanna lufig lachend. „Fräulein Werenifa ! 
Ste faltete Die Hände und machte ein jo fromm verfchmiptes Geſicht, 
daß das Gelächter ſich wiederbolte, 

„D, erjäblen Sie, lieber Poron, Du mußt wiſſen, tbenre 
Jenny, daß Baron Mutentied fo gut wie verlobt if und feine Braut 
eine bochſt ſlebenewürdige, junge Dame fein ſoll.“ 

Die Wittwe verneigte ih in glückwünſchender Weiſe, während 
ber, junge Mann in großer Berlegenheit einen bittenden Blick auf den 
Miffionsorebiger warf und um Hälfe zu leben fchlen, ° 

„Meine Coufine“, flotterfe er, „iR allerdinge febr liebenäwürdig, 
ich babe fie heute jebod zum erften Mate gefehen und verlobt bin ich 
feineewegs, DO nein, ich weif in der That nicht, ob Ich jemals vers 
lobt fein werde.” - ' 

Hermann kom dem erſchrodenen Baron jet wirklich zu Hülfe, 
indem er in gefehidter Weile das Gelpräh auf einen anderen Gegen“ 
Rand zu leiten mußte, und batd war das Vertrauen hergeftellt, 

Die- offene Treuberzigkeit des jungen Edelmannes, feine Vemer- 
Fungen über das Grichte, feine Grpählungen über feine DBerbältniffe 
und feine Fragen wie fein Erftaunen über more Antworten ſchienen 
bie Meine Geſellſchaft in Munterfeit zu erhalten. 

Er war jedoch kelineewegs der Meinung, daß er felb Me Urfade 
dazu fein fönnte, Mit vertrauender Sarmlofigfeit plauderte er weiter 
und fühlte fih glücklich, fo liebenswürdige Freunde zu Brfipen. 

Ganz beiondere aber fühlte er fih von ber fhönen Wittwe an- 
gezogen, bie An feiner Weife fih feiner annabm, deren glähzende Au« 
gen fo freundlich zu ihm aufblidten, die feine Meinungen vertbeis 
digte und mit allerlei Rathſchlägen und Wendungen ibm getreulich 
beiſtand. 

Von einem matürlihen Gefübl geleitet, fand der Baron ſich durch 
biefe Theilnahme gefchmeichelt und vergalt fie durch fehe mögliche Auf⸗ 
merffomteit, Es machte ihm gebeimes Vergnügen, bie ſchöne Frau 
fo viel als möglich anzustiden, Immer fand er ihr Geſicht auferor« 
dentlich reizend und. im Allem, was ſie fagte und was fie that, ent⸗ 
beilte er Geiſt und die größte Liebenewürdigkelt 

Noch höber jedoch dieg ſein Fntzüden, ats heim Ende des Mab- 
les der Miffionsprediger die ‚beiden Damen: aufforderte, ein Lieb zum 


Beſten zu geben, (Beortfegung folgt.) _ 


Sonntags im Feld. 
(Aus ben Wanderlichern.)‘ 


Leber gelö'nen Kornes Wogen 
Kommt bie laue Luft gezogen, 

In den Klee fenkt fi die Lerch'. 
Alles HI — am Waldesfaume 
Lehnt ber Schaͤfer untertm Baume, 

Und die Herde ruht im Pferd, 


Run des Dorf:s Hoden hallen, 
Und die Kirchengänger wallen 
Feierlich die Flur entlang. 
Aus bes Gotteshauſes Pforten 
Tönt in ſchwellenben Afkorben 
Weit in’s Thal der Orgel Hang. 


Sinnend ſteh' ih Mill, zu lauſchen 
Bald der Föhren leiſem Raufchen, 
Bald bes Feſigeſanges Chor. 
Auch bie Lerche jauchzet wicher 
Hoch im Himmel Jubellicher, 
Und fo wirb nicht ſatt mein Ohr. 


"Mich umwehet heil'ger Frieden, 
As ob Engel jeht hienieben 
Segnend wandelten durch's Felb. — 
Sonntag, Sonntag allerorten, 
ft aud mir im Kerzen morben, 


‚ Ihöne Welt. 
een Frlebrich GM. 





Das beutige Paris, 


Franz Löher ſchreibt in einem feiner Meifebriefe: Es find 
bald fünfzehn Jahre, feit ich Paris nicht wieber geichen hatte. In 
biefer Zeit erledte cõ den Februarſturm, die Juniſchlacht, dem zweiten 
December — Ereigniſſe von furchtbarer Schwert. Tief zogen fie 
ihre Furden durch die Gemüther: das alte Paris aber blieb under 
mandelt fich'n, wie der Glanz und Schmut ber Jahrhunberte es 
hinterlaſſen, und wie es Louis Philipp etwas verſchönert hatte, Da 
erhob fich der neue Cäfar und padte dies alte hiſtoriſche fleinerne 
RVaris, und fhüttelte es ohne Gnade und Erbarmen. Wie Hat er 
e6 aufammengerifien, wie bat er bamit gefaltet und gemwaltet, als 
beftände die Stadt aus Pappſchachteln auf dem Tiſche. Hier befahl 
er weite Straßen nah der Schnur, bort Baläftereifen und gefhmüdkte 
Plibe, an den ſcharfen Ecken aber heiſchte er feine Kaſernen. Und 
die Menfchen gehorchten im. Es verſchwand, was gran und winl · 
U, was altehrwürdig, was gemülhlich und anheimelnd war in dem 
taufend Eden und Mäpden: Paris wurde luftig, weitathmig, vor— 
nehm und glänzend überall, eine Etabt ber Reigen und Gkemaßres 

often. Großen Triumph feierte hier der Napoleonismus in feinem 
Berufe, in dem Perufe: eingreifen, was hiſtorlſch it, Städte wie 
Menſchen als bloße Moſſen zu behandeln, Alles in Reih und Glied 
zu ſtellen, gewärtig feines heben Nüglichteits.:Commanbo's. Die Are 
men und Handarbeiter aber wurben binausgeworfen in bie entfernten 
Vorſtäbte. Dort, nur mit Ihresgleichen zufammengebrängt,; belom⸗ 
men fie Scheu und Achtung vor Denen, melde. in ben heben prãch⸗ 
tigen Häufern wohnen. Sie müſſen jetzt cd fühlen, daß ‚fie nimmer 
zu jener Glaffe gebören, bie das Gelb hat, das ihre Glieder in Des 
werung ſcht und Speife auf ihren Tiſch kringt. Tenlbär märe es 
freiti®, baß fie jebt mm fo mehr über den ungeheuren Abſtand und 
feine Gründe nachbenken, daß fie im Stillen um fo zerniger ihre 
Arme reden und ihre Geiſter fih fragen: „Wonn iſt es Beit, daß 
wir einziehen in die Stadt der Valaͤſte?“ DVielleidt ahnen fie ſchon, 
fer dann ihr Held und Haupt fein wirt. , 
Ohne Frage, das Schönfte, was Louis Napoleon in Parid ans 
fing, war die Berihönerung des Boulogner Wäldchens. Ditſes zeigte, 
feit die Deutſchen und Rufen ihre Saperfener darin anzünbeten, breite 
Pläge ben Geſtrüppes: der Gäfar verwandelte fie in einen herrlichen 
Bar, Die Bruft athmet bort auf im friſchen Grün, man ſieht wie⸗ 
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der Baummaflen und. ſchimmerade Setn, man ſihlt wieter eiwas mie 
Waldfriſche. Dies neue Boulegner Stückchen war Louis Napoleons 
feinſter Staatsftveih: bamit eroberte er mit leichter Mühe bie Herzen 
ber Parifer umb auf lange Zeit, Und das heißt belanutlich viel in 
Frantreich; denn Paris ift ja deſſen Kopf und Hırz zugleich. Mer 
in yon oder Rouen, in ben Sevennen oder am Gasconer Golfe ges 
boren, ftrebt wach Paris, wenn er Werdeluſt Heiß in der Bruft fühlt, 
und endlich gelangt er auch dahin. Man beute ſich einmal aus ganz 
Deutfcland alle unfere Gelehrten, Künftler und Dichter, unfere 
Kriegs: und Gtaatsmänner, unſere vornehinften Oreßhändler und 
Geltperren, und dazu Alles, mas fürflli iſt ober Hunderttauſende 
von Einkünften hat, auf einem Plate vereinigt, — man bente dieſe 
alle in einer einzigen großen Hauptſtabt vehnen, — welche überwäls 
tigende Macht und Menge würden fir" darſtellen. Eftaunen würde 
man, wie viele originelle Köpfe Deutſchland Auf allen Gebieten er 
zeugt. - Und weld' ein Gähren und Stürmen, welchet Krieg chne 
Ende würde unter unſern großen Geiftern ausbrechen! Nur ein eins 
ziges Fach würde zur Zeit ſich etwas gedrüdt fühlen, es erſchiene gar 
zu ſchwach befeht, — das Fady Fühner Staatsmänner, WBolltönend 
würden ſich dagegen die Schaaren unferer Literaten und Pupliziften 
entwideln, dies wilde Geſchlecht, dat noch immer ein Hauch aus den 
germanischen Vorwäldern umwittert, das fo erfüllt iſt don Ipealität 
und Selbſtgeſühl, und jo jehr Vieles lernen könnte von der Feinheit 
feiner Pariſer Genoffen, natilrlich chme käufllch zu Werden, wie die 
franzöfiigen Herren von der Feder, die mit dem zierlichſten Geſchicke 
dem Gemalthaber aus ber Hand effen. 

Doch es ift gut, daß bie Deutſchen Feine Hauptſtadt ertragen 
tönnen, wie Paris eine iſt. Wohl durchſtrömt und beicht biefe eine 
Stadt ganz Frankreich mit ihren Idcen und Geldern, mit ihren Sit- 
ten und Moden, ihre Hebel greifen fo ſicher und taftmäßig nad) Kon⸗ 
ftantine und Gouadeloupe, wie in bie Gtäbthen ber Parifer Ums 
gegend. Wohl iſt es ein wunderbarer Anblid, ein ganzes großes 
Reich fo im ſich jelbft geeinigt und gefchloffen zu fehen, jo fehr zu 
einer ganz gleichartigen beweglichen Maffe durchgebildet, da es von 
einem einzigen Bunkte aus fi lenken läßt; wie ein Handlungshaus 
von der Stelle ber gelenkt wird, wo fein Hauptbuch liegt, - Allein 
man reife im Innern von Frankreich, man fehe ſich um an feinen 
Weſt-⸗ und Süblüten, — überall ein Anblid, der entfernt an China 
erinnert, überall Menfchen fo ganz leer an Selbftgefühl und Willenss 
kraft im allen höheren Dingen, fo Hein und kindlich in ihrem cigenen 
politiihen Denten und Wollen. iranfreih wird nit reicher dur 
die ainwachſende Macht und Größe feiner Hauptfiadt, e6 wird tägli 
ärmer dadurch. Dieſe eine Stadt ſaugt bie beften Kräfte von Frank⸗ 
reich im fi anf, und was fie dem Lande wieder gibt, ftcht im gar 
keinem BVerhältnig mit dem, was fie ihm koſtet. (dortfeg. folgt.) 
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Aus London wird über eine neue Erfindung Pittoil 
(Pludi) der „Ofie. Pop“ derichtet: Gin Deutfger habe Diefeibe in 
Kalifornien zufällig gemacht und verwerthet diefelte in London. Das 
Mittöt gibt wierfach fo viel Licht ale gemöhntiges Brennöl, brennt 
dreimal go lange, ift alfo dreifach fo ſparſam und unterfceidet ſich 
von allen fetten und plotogenen Oelen dadurch, daß cd brennend durd« 
aus keinen Geruch oter Hauch verbreitet und unter feiner Betingung 
exploditt. Es wird in Köchft einfach konſttuirten Lampen, die zu er 
ſtaunlich biligen Preifen hergeſtelt werben, und bereits biefer Tage 
patentirt wurden, fo wie jedes andere Del gebrannt, Die Vorzüge 
diefer Erfindung find fo großartig und Jedermann im buchfäblicen 
Sinne einleuchtend, daß fie gar feiner Meflame oder Anpreifing, dr» 
zen fonft neue Erfindungen nicht entbehren lönnen, bedarf. Der Ber 
ſuch, der nur wenige Pence koſtet, ift die beſte Meflame und Garan« 
tie, und wir begreifen, daß der Grfinter jedes Anerbieten, ibm das 
Geheimnig abzufaufen, von vornberein abgelehnt. Wir geſtehen, daß 
uns noch nichts im Leben fo fehr im Gritaunen fepte, als dieſe Bes 
leuchtungeprobe. Ein bedententer Londoner dabiitant wurde bfeid, 
als er dieſe Beleuchtung ſah, und ein Fachmann erfien Rauges ſiellte 
die Behauptung auf, daß das Pittöl eine vonfändige Ummälzung in 
ben indußriellen Gtabliffements beiverbringen merbe, Schon fund dem 
Gıfinter fo koleſſale Kapitalien zur Verfügung geſtellt worden, dag 
er jhon aus Danfkarkeit zunaͤchſt für dem dortigen Bedarf wird er» 
zeugen müſſen. Die Produktion iſt iadeſſen eine. fo einfache, daß 


blanen wenfgen Moden ungeheure Ouantititen ‚erzeugt fein werden; 
Ob zwar das Pill au bier erſt belannt zu werten. anfängt; und 
noch gar nicht im Detallhandel zu haben ik, it der Begebr Krreite 
ein alle Begriffe uͤberſteigender, da jede Gehelliaft tie erſe fein- wiß, 
weiche es einführt, Die Ommibusfompagnie ijt von dem Erfindet im 
bie Lage verfept, bereits vom 15. 26. Dis, angefangen, ihre Wägen 
mit tiefem Del zu beleuchten, und will biefelbe, wie wir vernehmen, 
die Schauluſt des Publikums benüpen und ſich bei dieſer Beteuchtung 
am Abend einen haben Penny per Balrt und Perſon mehr zeblen 
laffen. Auch auf den GEifenbagnen und Dampfidifien wird das Pitt» 
ol, ſobald die nötige Ouantität Lampen hergencht, ‚fein, wird, ringen 
führt, Auch für Defterreih find bereits Proben erworben; namenilich 
für Babrit-Grabliffemente, F 


% 


(Eingefandt.) | ’ 
Zum Inferat in Nr. IL der Sonntag®Beigabe- zum Ande 
bacher Morgenblatt, den Waflermangel in Rothenburg 

betreffend, : Bu = 

Wenn man über öffentlie Gebredhen eines Ortes. ſich auslaſſen 
will, jo llegt zunädft, daß man fih von dem zw tadelnden- Lebeiläns 
den vorber genane Kenntnis verſchafft. Diefe unerläglihe Voraus - 
fegung hat aber ‚der Herr Verfaſſer fraglichen Aufjages gänzlic unter» 
laffen. Demjelben iſt es unbefannt, daß feit 1852. die Wafferleitume 
gen Motbenburgs in einer Weiſe reftaurirt wurden, daß allen billi« 
gen Anforderungen vollfändig genügt wurde, — Der Herr Hatbgeber 
weiß noch nicht, daß das. alte Hebwerk im der ſ. g. Bronnenmüble 
befeitigt und durch eine Turbine erfegt wurde, durd deren Wit 
fung nun 7 öffentliche Bronnen lets laufendes Waſſer erhietten. — 
lnbefannt it dem Hertn Nathgeber, daß durch Faſſung des Herdrich ⸗ 
und Spitalbronnens es felbft in dem trodenen Sommer 1857, we im 
andern "Orten allentbalben die Walferleitungen verfügten, nie eim 
Mangel an Trinkwaſſer eingetreten iſt, fa daß fogar ein ausreichender 
Waſſervortath für eine Militärgarnifon noch nachgewieſen wurde. — 
Wenn in einzelnen Stadttheilen wegen ihrer örtlichen. Loge keine lau⸗ 
fenden Bronnen vorhanden find, fo fehlt es dort gleichwohl nicht am 
Waſſer, fondern ſolches wird in den vorhandenen öffentlihen und-privaten 
Pumpbronnen gefunden, — Die Benügung des fr.g. Neufiger Serlein® 
zur Speifung einer Wafferleitung, war bei uns ſchon zum öftern in 
Brage. Das Projekt ſcheiterte aber: a) theils wegen des: unserbält« 
nißmäfßigen Koftenaufwandes, tells b) ‚weil das gewonnene: Waſſer 
als Trink-Waſſer ſich nicht eignet. a 
Was bie vom Herrn Ratgeber aufgeftellie Berechnung für Herſiel ⸗ 

lung und Unterhaltung ‚der fraglichen Leitung betrifit, fo: fehit es 
berjelben in jeder Beziehung an Stichhaltigleit. — Wie läßt ſich auch 
eine Berechnung berjtellen, ohne bie Entfernung ber Leitung, bie Höhe 
ber Steigung, die Summe der Grundentidädigung, bie Höhe der 
Arbeitslößne zu kennen? Jebenfalls würde Rothenburg niemals auf 
den Gedanfen gefommen fein, ben ſ. g. Faulthurm, einen ber- jhöms 
fen der Stadt, abzubrechen, um Baumaterial zu gewinnen, ba foldes 
allenthalven relchlich und in befter Qualität vorhanden if — So⸗ 
mit muß man in Summe für ben freundlich gemeinten Bath danken. 

Rothenburg a. d. Tauber, den 5. Wuguft-1862, » ° 
. Ein Rothenburger. 
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Ein guter Rath iſt immer gut; 

Doch lerne man die Wahrheit klüglich ſagen. 
Der Lehrer Kraft und Glüd berupt 

Nur aufber Kunf, fie vorgutragen. 


Nede 


des königlichen Studienrektord und Profeflors 
Seren Dr. Elfperger, 
gehalten 


bei dem feierlihen Alte der Preifevertheilung im 
t, Orangeriejanle zu Ausbad) am 8. Auguſt 1862.*) 


Denn bie bi. Schrift die wichtigſte aller Lebensfragen, bie 
Frage, wer an das göttliche Licht fomme und fich von ihm erleuchten 
laſſe, dabin beantwortet, Daß es Der jet, welder die Wahrheit 
tbue, fo ſtedt fie damit auch der Erziehung und in Folge beffen 
der Schule ein hoͤchſtes Ziel und zwar ein ſolches, das vielleicht auch 
die Üreunde moderner Aufklärung nicht mißbilligen werden, fo wenig 
fie auferbem geneigt find, der Schule ihren chriſtlichen Gharakter zu 
laſſen. Denn nur die Impotenz einer blafirten Pilatusſeele fann über 
das Verlangen nah Wahrheit mitleidig lächeln: für alle andern Men- 
fen, die noch nicht in den Aeußerlichkeiten und Genüſſen bes Lebens 
untergegangen find, bleibt fie ein Wort von hoher Bedeutung, das 
mwenigftens ben Schein ber Verehrung fordert, auch wo man fie ihr in 
Wirklichkeit verfagen mödte, 

Ih muß es den Theologen und Verlkündigern des göttlichen 
Wortes überlaffen, zu beſtimmen, was bie hl. Schrift unter dem Thun 
der Wahrheit verfiehe: ih maße mir es nicht an, die Bedeutung 
eined Ausdrudes, der mir lets zu den Heffinnigften zu gehören jchien, 
auch nur annähernd erfihöpfen zu wollen: als Pädagog aber darf ich 
mid) darauf beſchränken, jene Aufforderung babin zu erflören, baf 
alles, was der Menſch denke, ſpreche und thue, Sache des Herzens, 
das Herz ſelbſt aber nur dem Rechten, nie dem Schein zugewandt 
fein folle, Wahrhaftigkeit und LZauterfeit des Gharakters, das möchte 
wenigflens in einem Laienbrevier als Thun der Wahrheit gelten kon⸗ 
nen, und vielleicht dürfte ſelbſt der Gottesgelehrte zugeben, daß biefe 
allgemein menſchlichen Eigenſchaften leicht eine Handhabe fein Tönnen, 
woran Die göttliche Gnade den Menfhen fafle. 

Wenn ich mir nun erlaube, auf die Frage etwas näher einzu 
geben, wie die Schule zur Wahrhaftigkeit bilden folle, jo möchte vor 
Allem das Bedenken entſtehen, ob eine foldie Aufgabe derfelden nur 
zugemuthet werden dürfe. Zur Wahrbaftigkeit und Kauterfeit gehört 
ja nicht blos Me Shen vor allen den Handlungen, melde die Sprade 
mit dem Worte „Lüge und Falſchheit“ brandmarkt, fondern auch jene 
Uebereinftimmung des gefammten Thuns und Laffens des Menfhen, 


*) Bir Ipreen dem Herrn Berfaffer wie in umferem jo in wieler deſer 
Nomen hiemit öffentlichen Dank aus, daf er unferer Bitte entjproden und uns 
auch dieſes Jahr wieder das Manuſeript feiner Mede zum — a 

ie eb, 





die dem Lehen einen beftimmten Grundton giebt, Die Wahrhaftigkeit 
fordert von dem Manne vor Allem, daß er Farbe befenne, aber um 
Garbe zu befennen, muß man Barbe haben, Wir werden dem Flatter⸗ 
haften und Leichtſinnigen, der fi allerdings ſtets fo zeigt, wie er wirk« 
lich if, nicht mit dem ehrenvollen Beiwott der Wahrbaftigkeit ſchmüt- 
fen; mur jene Mufrichtigkeit und Offenheit bat Bedeutung, die auf 
der unerſchutterlichen Orundlage eines getiegenen Charakters ruht; 
Gharakter aber fordert nicht bios Counſequenz des Wollens- und Han» 
being, die ih auch beim Ggoijten finden faun, fondern auch eine bes 
barriihe Richtung nach einer höheren Aufgabe der Menſchheit. Es 
kann nur fittlihe Gharaktere geben, und wenn biefes Wort ſchon einen 
männlichen Klang bat, fo verbient es auch, daß es ‚nur bei einem 
Gato, bei einem Stein, nit aber bei einem Gatilina oder eng in 
Anwendung gebradıt werde. Es giebt auch eine Gonfequeng der Die 
louterie und Gourmanbije, die wir aber wahrlich nicht Charalter nene 
nen dürfen. Nur wenn unfer Streben am Wahren haftet, find wir 
in der Wahrheit, denn das Umfittlihe bat feine Wahrheit. ‚ 

Ader abgeſehen davon, daß die eigentliche Bildung des Gharaf« 
terd einer Zeit angehört, die jenjeits der Schule liege, ‚melde Mittel 
Reben ihr zu Gebote, um die Loſung einer jo großen Aufgabe auch 
nur vorzubereiten? Muß fie nicht gleich von vorne verzweifeln, wer 
fie die Unzulaͤnglichkeit aller ihrer Hülfsmittel bedenft, und wollte fie 
fi etwa mit dem Gedanken berubigen, da ja auf jedem ‚Gebiete der 
Erziehung ihre Kräfte geringer als ihre Brlichten And, und dag man 
ihr daher gerne die Mangelhaftigkeit ihrer Leiſtungen verzeihe, falls fie 
nicht durch Selbſtüberhebung ein frenges Urtheil herausfordert, ſo muß 
fie doch an der Aufgabe ſelbſt irre werden, weil das, was man (has 
zafter nennt, viel mehr ein Maturproduft als ein Aerf der menſch⸗ 
lichen Breibeit zu fein fein, Der Charakter gleicht einem Belsterg 
und ſolche Berge fhafft nicht Menſchendand. Aber wie jene Korallen« 
riffe der Süpfee weit in’s Meer hinein ragen und dem heftigſten 
Stürmen Trotz bieten und doch mur das Merk eines gamz kleinen 
Thierchens find, fo verbält es ſich auch mit der Bildung des edlen 
Charakters, Iſt er fertig, Recht vollendet in feiner fittlihen Größe 
der Mann vor uns, von dem das Wort des Dichters gilt: „ern 
geborften der Weltkreis einftürgte, die Erimmer würden ihn begraben, 
ohne daf er zitterte,* jo ſcheint das alles nur Wert der ſchaffenden 
Natur zu fein, und doch hat jede vereinzelte That, jeder Gedanke Hin 
Stäubchen zur Bildung des Gharalters beigetragen und er iſt, wie 
fehr er aud nur aus fid hervorgegangen zu fein ſcheint, doch nur 
allmählich geworden. So gering daher auch der Beitrag fein mag, dem! 
die Schule zur Bildung der Gharaktere entrichtet, fie feibit darf. ihn 
nit ald etwas nicht in Betracht Kommendes anfehen, fie muß viel⸗ 
mehr folde Anforderungen an ſich richten, als ob fie es allein wäre, 
welche den Gharakter ihrer Zöglinge ſchaffe. " 

Will alſo die Schule ihrerfeits etwas beitragen, um ihre Zögs 
linge zur Wahrhaftigkeit zu bilden, fo muß fie dem geraden Gegen“ 
theil diefer Tugend, der Züge, auf das Cuiſchiedenſte entgegentreten, 
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&o ger fe dabel dem jüngſten Geſchlecht ihrer Schüfer elnige Nahe wenig Erfolg. Es bleibt, alſo der Schule zur Körberung dieſer Tus 


füht angedeihen laſſen wird (denk gar bäufig if hei biefen die Rüge 
nur die natürlide Folge der abhängigen und hälflofen Lage tiefes 
Alters), fo ermit wirb fie fe bob betampfen und beitrafen, midt nur, 
damit fie nicht babituell werde, fondern aud damit das Kind früb« 
zeitig ferne, fe für etwas Verobfheuungsmürbiges, für etwas Gebrand ⸗ 


marftes zu balten, @a if dabei ein arofer Vortheil für den Shut ' 


mann, daß dem Dentichen Wabrbeitsliebe nicht nur für eine Forderung 
der Pflicht, Sondern auch für ein Gebot Ber Ehre gilt. » Wenn Homer 
feinem Adiliea die/ beräßmten? Verſe ip Den Und ent: 

Mir verbaßt if jener, fo febr mie des Aides Piorten, 


Ber ein Anderes birgt in der Bruſt und ein Auderes audiagt — newerten. Aullage lelnes Krebsbücleine. 


fo war es eben nur ein Helbdenjüngling, ben er jene Worte ſprechen 
laſſen durfte: bei jedem Anbern würde man hinter ihnen ſelbſt nur 
eine‘ Argliſt wermutbet haben; denn einen Gegner mit Worten zu bes 
rüden,, ſchlen dem Griechen faſt ebenſo ehrenvoll, als ibn mit bem 
Schwert zu befämpfen, und die Lüge hatte das Entebrende nicht, das 
fie für ung, fo fange mir nicht unfer innerſtes Weſen aufgeben, im 
mer behalten wird, Aber einen ſchwierigeren Kampf ala mit‘ der 


eigentlichen Lüge hat die Schule mit jenen Midreden‘ und Ausſlüchten? 


au beleben, zu denen bald die Machläffigfeit, bald die Uebertretung 
irgend eines Schulgebotes ihre Zuflucht nimmt. Die Luüge koſtet nur 
dem bereits verdorbenen Knaben feine fittliche Meberwindung, aber zu 
Auaflüchten greift auch mandbmal ſelbſt der am ſich aut geartete Knabe, 
befonders bei Lehrern, melde die Zeit jugendliden Gifers laͤngſt Binter 
fir haben, Der ältere Lebrer, dem in einer langen Meihe won Jabren 
dns Bewußtſein der Mangelbaftigkeit ſeiner Peltungen fait aufgenöthigt 
worden iſt, der weiß. wle viel Butes, dem er anftrehte, unerreicht blieb, 
aber‘ audy; mie viel Boſes. bad er zu befämpfen verſaumte, ſich ſwäter 
vom ſelbſt verlor, bat keinen ſchlimmeren Feind als das Gebeulaſſen, 
und er if darum auch geneigt, ſolche Meine Unredlichteiten zu über» 
ſeben. Und doch können dieſe au einem narkotiſchen Gifte werben, 
das-felbft den Kern des ſitilichen Lebens angreift und: bie: geiſtige Str 
ſundbeit ganzer Klaſſen zerſtört. ben fo nadıtbeifin wirken feme 
mannigfaftigen Sintergebungen, durch bie baſd ber Träge ber‘ verdienten 
Stenfe fi zu entziehen, bald ber Ehrgeizine leichten Raufes ein Bob 
fi zu erhaſchen fubt. Hier muß der Pehrer, fo widerlich ibın and 
an ſich das Aufpvaſſergeſchft fein man, dennoch. fortwährend: auf ber 
Mache fichen,, aber dabei vor allem in den Schülern jene Geſinnung 
hervorzurufen fuchen, die ſolche Bortbeile als unebrenhaft verſchmaͤbt. 
Yebeh mit allem dieſem Faber mir mur einen Schmitt in bie 
Verballen des Fempels der Wabrbaftiakeit getban, noch it ihr Hellig« 
tum nicht vor uns aufgeſchloſſen. Wragen wir nun nad ben Mit 
ten, die auch dieſes ums öffnen können, fo wird man. die moraliſche 
Einwirkung pflichttreuer Lehrer oben anzuſetzen geneigt’fein, und id 
bin gewiß der Sehte, der nicht omb bei der Bilege dieſer Tugend bie 
große Bebeutung gerne anerfernt,. melde der ſeelſergeriſchen Thatigkeit 
einzelner won Gott bohbegmabigter Lehrer zufommmt. Aber ih. fane 
abſichtlich „einzeiner von Bott bochbegnadigter Lebrer.“ Ga wäre 
ſchlinem, wenn nicht ein gewiſſer moraliſcher Finfluf jedem Lebrer, der 
fi darum bemühen will, geiidert wäre. Aber wenn ſchon bie. Gabe 
amgurenen ein Geſchenk der Natur iſt, das ſelbſt dem redlichſten Mil 
len und dem größten Fleiße unerreichbat bleiben kann, ſo liegt bie 
Befähigung zur eigentlichen ſeelſorgeriſchen Wirkſamkelt noch. weit mebr 
außer dem Bereiche des menſchlichen Strebengs. Es giebt Menſchen, 
deren Bid Schnell die finſtre Macht durchdringt, in die wir gewöbnlich 
unfer Inneres verbüllen, beren Worte dem Geſchüze grzogener Ran 
nen- gleich vafch die Mauern zu Modem: werfen, danch bie wir unfer 
Herz gegen fremden Einfluß su wermahren ſuchen, und es giebt ſolche 
Männer auch unter den Erziebern. Aber ſie ſind nicht: zableri, fa 
es fann ganze Anftalten geben bie unter ber Geſammtheit ihret Leb⸗ 
rer auch nicht einen. zäblen, der zu dleſem wahrhaft. erziebenden Eine 
flug Geſchick bitte Die Gabe, auf. Me Augend. ‚eigammirker:. und 
ihren Willen zu beſtimmen, alſo das eigentliche Erziebertatent, dit nicht 
fehr häufig, :umb als einmal bei.ung das Gebot erging, daß vom Tage 
der. Belaantmacdhung der Derordnung an alle Gnmnafialtebrer auch Er⸗ 
zieber fein müßten, bat man nicht erfahren, dafı dadurch amı unferen 
Anſtalten eben vwiel anders geworben ſei. Allerdings fehlt aud ohne 
jene Meiterfchoft. dem Worte eines gewiſſenbaften, pflichttreuen Lehrers 
nit der Segen, Aber bei den Tugenden ,. die recht eigentlih dem 
Inneren des: Menden. entitammen müſſen (und zu dieſen gebört nes 
wiß, die Wahrbaftigkeit), bat.eine ‚bios; weohlgemeinte Ermabuung. nur 
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"macht immer ein allgemein Geübtes 


auch ihren Schülern zuzumutben. 


aend nur ein Mittet,, aber ein«febt: wirtſames, nämlich daß fie ſelbſt 
dleſelbe nicht blos lehre, fondern übe, daß Me den Schüler den Cba- 
raftet der Wabrhofttakeit in alfenı- ihren: Thun und Laſſen- entgegen ⸗ 
balte. Es möchte ſcheinen, daß ich damit eiwas Selbſtverſt indliches 
ausipredhe, aber das Gelbiveritändlihe und allgemein Anerfannte iſt 
Ee nieht allentbalben in unferem 


Reben, unſeren conventipnellen Berbäftniffen, unſeren fnatlihen und 
kirchlichen ee ein une iu, am wenit« 
Ren aber auf dem Gebleie dar Erzichung und dis Uiffrrichtes, und 


menn Solamann nocdNiegt lebte, er finde reihen lo zu einer er⸗ 
Ich ſchweige von der thörich- 
teiten aller Gfterneitelfeiten und fünblihten Berfiummiß aller Eltern- 
vflichten, die mit der Liebenewürdigkeit der Kinder, worn fie faum 
Der Micteichtwachlen find, kokettirt; aber wie viele Sünden. werben 
noch fpiter an ihnen begangen, blos weil fih Die Eltern oder aud bie 
Lehrer an dem Pobe fonnen, das jenen zu Theil wird, Darum wers 
den die Kinter allentbalben angehalten, fein arlig zu fein, darum 
vetanſaßt am fie, Gefhnmgen zu bencheln, bie fie nicht haben, ja 
naturgemißt nicht Haben fonnen, und macht fie bald altllug. bald vor- 
tat: turmer aber unwahr. Ich mühte freitich nicht VWorkand eier 


Sohnthe fein, um den Forderungen Derfenigen beizupflichten, melde 


jede natutwüchfige Eigenthümlichteit eines ungezogenen Jungen gerflegt 
oder wenigſtene geſchont baben wollen, ale ob fe Anfänge au einem 
felbititändigen Charakter und nicht bioke Anabenunarten wären, aber 
feine Cigenſchaft ſcheint für Elteen und Grzleher notwendiger zu fein, 
alt warten zu fönnen und der matärfiden Gmtwidelung nicht vorzu⸗ 
greifen. Nicht bloß in der Natur. tangt das Obi nicht viel, das gerne 
vom Stiele geht, nicht bloß in der Staatengeſchichte gründen die Wöl- 
fer ibre Rreiheit ſchlecht, die ihren Bau im einer: einziaen Auguſtnacht 
ausführen, auch in der Erziebung wil aut Ding Weile baten. Soll 
daher die. Schule zur Wahrhaftigkeit erzieben, To muß fie es über ſich 
aewinnen, ohne Schein, ofine Vrätenſſon, obne Haſchen nach Arer« 
fenning. unverrückt das Mechte im Augt au behalten und Gleiches 
Man erzählt von Guſtav UI. daß 
er beim. Beſuch der Univerfitit Upfala ausgerufen babe, im dieſen 
Mauern fönne mar nicht frei genug fein. Im gleicher Weile möchte 
ich. fagen, kann man in einer Schule nicht ſchlicht und einfach genug 
fein und ibr Biel muß ſteis das bibliſche Wort „Wahr fein in Llebe® 
bleiben, Wabrlich, die Schule macht einen fat unfttlihen Gindrud, 
in der 2ehrer und Schüler, wenn das Gramen ferannaht, wie aus 
einem langen Shlummer erwachen und ſich zu ungewöhnlicher Thätigr 
feit ermannen, und vollends die Anſtalt bringt ſich wenigflens bei 
ibren befferen Zoglingen um affen Kredit, bei der ſich vebrer und 
Schüler über jene, Meinen Alte ſillſchwelgend verſtändigen, durch 
welche es möglich; wird, gute Noten au erwerben und ertbeilen zu 
dürfen. Richts bat unfern bayeriſchen Anftalten in den fepten Jabren 
mehr geſchadet, als dad vielfach verbreitete, wenn gleich Aets witer- 
ſprochene Gerücht, dat man böchſten Ortes die Anſtalten nah den Ro— 
ten der Abiturlentenprüfung lecire und die als bie hefte betrachte, bie 
mit ben meiften erften Noten. daradire, während es fait richtiger wäre, 
die voranzußellen, bie ihre Schuler mit einem Mafe mißt, dem nar 
turgemähi:eine arobe Zahl derſelben nicht ausreichend entipricht, 

. Große Aufmerkſamkeit muk darım die Schule, die zur Wabr⸗ 
baftigfeit bilden will, auch auf die Sprade richten, die fie in Zeug · 
niffen und Genfuren mit ihren eigenen Schülern redet, Ge maa Ri: 
gorismus fein, wenn monde PBäragogen alles Lob aus der Säule 
verbannen wollen, aber. jedenfall muß es verdient werden und darf 
nicht zur Alliagskoſt berabſinken, fo daß der Schüler unter feder Are 
beit ein bene erwartet, auch wo er ſich bewuſt it, deſſelben nicht 
würdig au fein. Es iſt nicht am werfennen, in diefer Hinficht leiten 
unfere Schulen ned an den Nachweben jener Periode, in melcher bie 
Rote „vollfommen: gut” einen Tadel in ſich floh, und felbh „ide 
trewe Lehrer bewegen fih theils aus Angewobnung, theils aus Shen 
vor der- Mißgunſt der Eſtern in einer Mustrudsmelle, dir mit der 
Wabrhtit im grellien Widerſpruche debt. Dadurd; raubt man der 
Soracht jene. jungfeäuliche Färbung, die fie fo ſeſtt viert, und verleitet 
De Schüler, es auch in anderen Dingen mit ter Mahrkeit des Aus» 
drudes nicht genau zu nehmen. Mor ollem aber wird dadurch eime 
gewiſſe Selbgenügſamkeit berborgernfen, weil durch einen verzeiblichen 
Frribum feet Gut, das eigemlich gleich Mittelmäpia ift, dem Schüler 
zuleht dod als ein wirkliches Gut erſcheint, und fo wird der Säule 
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ben Eharalter -eimer gtwiſſen Meblocrttät: aufgedrückt die num 'gie zu 
leicht den Schein bes. Normalzufondes annimmt. + ©} 

on An befonge, mir den Vorwurf der Pebamterie: ober: menigflens: 
ber ‚übgrtriebenen, Mengittichfeit: ausuzieben; wenn ich nad auf eine 
Gefahr binweiſe, welche der Bildung zur MWahrfaftigfeit von Seiten 
bar; Gchute droben- fan. Es iſt die Pflege einer gemäffen: Mfterrhrtor 
if, melde die. Schüler. lehrt, Phrafen aufammenzuftsppein; einfücdhe: 
Sehanten mit allerſei Figuren und -Eropen auspillaffiten und “eine 
Begeiſterung zu erfünfeim, von der das Herz: nichts weiß: Dieſe folſche 
Ahetorit iſt es betauntlich geweſen, welde: der herrlichen: Sprache des 
Mömers nah Furzer Wlütbe ihren männfiden Gharafter raubte. Sie 
Iatı Jabrhunherte bindurch auch den Erzeugniſſen des) deuiſchen Geiftes 
das Öberräge eines. unmahren: Batbos graben und in alkentbafben; wo’ 
fie in den Schulen: gepflegt wird, noch jeht’ eine Lehterin des Sheine‘ 
und der Ummabrheit; Und ber Gchäter, der. fie bier geiibt bat wirb 
Mast Reben um fo weniger vergeſſen, 018 dheſes obnehin baäͤufig new 
mug: dazu auffordert... Wir ſeben ja-im ver Arndt ber Mreſſen mb 
unter der Herrſchaft der Phtafen: und -SäManwürter ;- wer. dieſe wohl? 
anzubringen weiß, kann des Beifalis gewiß fein, und ſelbſt jener Cul- 
tus des Geiffes, dem der Gebildete oder gebildet fein Wollende oft fe 
moßlos bufdigt, gilt weniger jenem verfchleierten Bilde von Gais felbft, 
als der fhönen Hülle, hinter Die. cd fich birgt... Und deshalb möge 
wenigtens die Schule den Prunk diefer folfchen Rbetorik von Ah fern 
ballen unb ſich damit-beanligen, wenn ihre Schuler geordnet denken, 
und: das richtig Gebachte kiar und ſcamualos dnrzußellen vermögen. 
Dei fie aber. dann auch alles , mas. fe ſelbſt den Schülern- als Mu- 
fer vorlegt. einer Arengen. Mrüfemg: untergehen und Contrebande aut⸗ 
ſchlichen mäffe,. ſelbſt wenn fie. den glänzenden. Aucbangſchlld trägt; 
verfieht ſich vom. felbikt, 


Durch. dies alles erreidht bie Schule freilich mur- eimen - megakke 


ven. Voriheil „. aber fie. bindert doch mit, daß! eine fhätere Belt ihre 
Schüler zur, Wabrbaftigfeit und zu einer eblen- mannbaflen-Gefinmung - 
bilde... Diefer Zeit geben Sir, aeliehte Wbitnenten-, entaegen unb- 
Sie thun am heutigen. Kaps, ar. dem &te die Säule verfaffen,- einem 


moßen Schritt, um. dieſem Ziele näßer zu kemmen. Ge: if. berfüuims: 


lich daß bie Schüter beim. Abgange vom’ Uymmafium. ihre Freude 
ausfpreden, dem Schulzwang entrommen au ſein, Ich babe nichto da⸗ 
Araen, eingumenden, wenn Sie ber beutige ag. fröhlich: ſinmt, aber 
id wunſchte, Sie freuten ich nit darüber, dem Amange mad: dent 
Tadel, fonbern dem So be. der. Schule zw. entgehen. Die Untverftäte-- 
inbre bobem wor ber Reit dieſſeits und fenfeits derielben das voraus, daß 
fie alle äußeren, Bewegaründt, melde. aud den Ungenelaten inige 
Bereitwilligteit, ibre Pfticht zu erfüllen, einfläfen können, in die: Ferne 
türen, Aber fie ſtellen damit. den. Studitenden auch ouf einem. hoben 
Standpunkt und. muthen ihm Selhftbeberefhumg und. Cbarakterftärke 
ir Bemübren, Sie diefe und zeigen Sie, baß Sie der Schufe mit 
ihren Einrichtungen nicht entgangen, ſondern entwarhfen feien. und: 
Sich felbh das ſein können, wadı dieſe Ihnen. bisher war. ober. fein! 
follte. Vertaͤndeln Sie aber ihre Studienzeit oder auch nur die erſten 
Jahre mit jenem Ginträumen, das man bei uns Semüthlicfeit, in 
dem Ährengeren Rorddeutſchland Mäffteneng zu nennen pflegt, fo legen 
Sie damit nur das Zeugniß ab, daß die afabemifrhen Inſtltute für 
Sie nad nicht bertchnet Teien, und dakı Sie beute zwar das. Mbfolu- 
torium der Schule, aber, nicht das der Befählaung erbalten haben. 
Die afademifhe Freiheit it fein unwichtiger Falter in der Gharafter- 
bildung unferes deutſchen Wolfen, aber fie foll fein Spielzeug für 
Knaben, fondern ein Eirengefhhent- fün Juͤnglinge fein, bie ſich gerade 
durch ihre Gewährung zu einem weifen und fittlihen Gebrauch derfelr 
ben aufgefordert fühlen, Werlaſſen Sie darum die Schule nicht bloß 
in trunfener Freude, ſondern aucb mit iemem heiligen Era, mit bem 
es fh geziemt. eine, Lebensverlode ahaufdhliehen und eine neue zu ber 
ginnen, und nehmen Ste, fomohl bie unter Ihnen, melde aur linie 
verfität, als bie, welche zu vraftiicen Bermfsarten abgehen, dem feiten 
Dorlap von bier mit, Ihrer ſittlichen und wiſſenſchafitichen Bereblung 
und Fortbildung mit allem Gifer obzuliegen. Auf manden unter 
Ihnen iſt, indem ich dieſes ſpreche, der Slick lebender Eitern geridhe 
tet, und ihr Wunſch, vielleicht ibr @ebet, vereinigt Ad mit den Mor 
ten meiner Ermahnung. Kür viele unter Ihnen bat fih das Auge 
der Eltern au, früh aelhlaffen: aber auch ſie mochte ich bei dem Ans 
denfen derfelhen aufforbera, dem Abgange von der Schule durch ernſte 
Betrachtungen ihrer Pflicht und, wenn ich es fagen Darf, aud Dur 
ein iabrünſtiges Gebet Die rechte Weihe zu geben. „Die. Kerzen 


aufwärts !* fo haber ich Ihrer; wanchmal. zugernien, fo lange Gie 
meine Schüfer waren: „die Herzen aufwärts! das möge aud das 
Abfhiedswors fein ;- mit dem ich Sie jebt von der Schule ent 


laſſe. 


Der Wirthshaustiſch. 
(Aus den Waunderliedern) 


Vom Wandern mübe, kehr' ich ein 
In eines Dorfes Schenfe 

Dos ſchmeckt mir nicht der füße Mein, 
Denn leer find Stühl' und Bänfe. 


Es pidt die Uhr, die Wirtbin fpinnt, 
Der. Staar duckt unterm Ofen ; 


Und einfam meine Seelt finnt, 


Mie träumend, banfle Stropbem. 


Auf einmal leſ ich rings umber 


Su meines Tiſches Rahmen 
Tief eingefämitten kreuz und quer 
- Der Freunde teure Namen. 


Wie wird fa beimiſch jeht das Haus, 
So traulich mir- die Munde. 

Ich ſchent' mir ein, ich trinfe aus, 
Und fegne frob Me Stunde. 


Sat und das Beben auch verſtreut 
Im: Land nach allen Minden; 


Iqh feire mit Euch Allen beat 


Ein fröblih Wiederfinden. 


Du, mit dem dunflen Lodenbaar, 
Stets: ern und in Gedanken, 

Der jept- mit kübner Reiterſchaat 
Umfhwärmt der Beinde Flanken ; 


Du, mit den Mugen blau und Bar 
Und kindlichem Gemütbe, 

Der nun verfünbigt vom Altar 
Das Wort der ew'gen Guͤte; 


Und: Du, der ſchon als Knab' mit Fleiß 
Den Nußbaum groß gezogen, 

Iept Achet in der Schmitter Kreis 
In golb'nen Kornes Wogen: 


Euch Alten fei dick Glas gebracht, 
Mit Allen angeflungen. 

Die einſt der Jugendliebe Macht, 
Der Iugend Lu umſchlungen. 


SIlucht vor Dir ber und Deiner Schaat, 


Und Sieg mit Deinem Schwerte!” — 
„Dir Frieden jegt und immerdar, 
Und Frieden Deiner Heerde!“ — 


„ad Segen Dir in Feld und Haus!" — 
„Und ew'ge Mub' den Tedten!“ — 

So bring’ das volle Glas ich aus 
Und Ler’s bis auf den Boben. 


Mein trauter Tiſch, o möchteh du 
So gallih Jeden grüßen, 
Und ibm die kurze Wanderruh, 
Wie heute mir, verfüßen. 
%. GI, 
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Zufall oder Beftimmung? : - 
Nachgelaffene Novelle von Theodor Mügge, 
(Bortfegung.) 


Gs fand ein Infrument im Zimmer und n wintte 
heimlich Autenried zu, als wolle er jagen: jept gib Acht, Du wirft 
Außerordentliches hören, 

„Wenn wir nur nit fürdten müßten, ſchlecht zu beftehen,* 
rief die junge Frau bedenflih aus. - Der gute Baron bat und ge= 
ftern jo viel von dem meiltervolgn Spiele und Geſang feiner ſchoͤnen 
Couſine erzählt, dab cs ein Wageſtuck iſt, wenn Dilletantinnen bie 
Bolie dazu bilden wollen.“ 

„Da Sie ihr fo ähnlich ſehen,“ jagte Joſeph lachend, „ſo zweifle 
ich nicht, Sie werden auch darin ihr gleich fein.’ 

„Sie haben Bräulein Veronika aljo beute gehört?” 

Der Baron mollte nicht gern nein jagen, er nidte daher ein Ja. 

„Und Sie waren fehr entzückt, nicht wahr 2”. fragte die Dame, 

„Meine Goufine ‚' ermwiderte er, „hat außerordentliche Studien 
gemacht.’ 

„Abermals fchlägt die Aehnlichkeit in das Gegentheil um,“ rief 
Johanna wehmüthig. „Ad, wenn die Studien nidt wären, hätte 
viel aus mir werden fönnen. Hermann fagt es alle Tage und ich 
babe die Pflicht, es ibm zu glauben. 

„Weil deine Quedjibernatur feine Mube bat," lachte der Mije 
fiongprediger, „und weil du feinen Tag bei einer Ürbeit ausdauern 
taunſt.“ 

„Bas iſt zu machen?” ſagte die junge Frau im ihrer leicht⸗ 
fertigen Art, „Es mag ſchon jein, geduldig zu lernen, um mübjam 
in die Schachte der Arbeit des menſchlichen Geiſtes hinab zu fieigen, 
doch mir if ein Grauen vor Allem angeboren, was langiam und be« 
dachtig gewonnen werden fol. Vielleicht bin ich ein Talent, das im 
Öluge die Palme faßt, oder gar ein Genie, das gar nichts zu lernen 
braucht; jedenfalls bin ich ein Sonntagefind, dem das Giud Hilft, 
es mag anfangen, was «6 will.’ 

Wahrend die Drolligfeit der Plauberei der Frau Hermann ihre 
Wirkung nicht verfehlte, batte Frau von Stein das Inftrument gedfie 
net und einige Allorde augeſchlagen. 

„Du weißt immer den beiten Math, meine kluge Jenny,“ rief 
Jobanna, indem fie die Freundin küßte, „Während wir Pollen treie 
ben, thuſt Du das Ginzige, was wir thun konnen, Du gibf, was 
Du geben wild, und nun hören Sie zu, Baron Autenried,‘ 

Der Baron börte zu und war bald in einen füßen Naufch ver« 
jegt. Es war nicht allein die klaugvolle Stimme, es war aud ber 
ausgebildete Vortrag, der ihn entzüdte, So viel verfland er von 
Muyf, um den tünterifhen Gehalt heraus zu fühlen. 

Gr mechfelte mit Dem Mifftonsprediger empfindfane Blide und 
wagte am Schluſſe ſogar, hingerifien von felner Bewunderung, feier 
lich zu erklären, daß er nie in feinem Leben das Seelenvolle des Ge⸗ 
janges jo empfunden babe. 

„Ich gebe Dir nur einen Kuß dafür,” rief Johanna, Indem fie 
die lächelnde, ſchweigende Freundin umärmelte, dann warf fie ſich raſch 
in den Seſſel, ſah ten Baron mit ihren jpottluftigen Augen an, die 
unter den langen Wimpern einen gang eigenihümlichen Ausdruck von 
Scelmerei erhielten, und fagte dann, indem fie feine begeifterte Beier- 
lichteit nachabhmte : 

„Obwohl ih in meinem Leben nie feelenvofl gefungen habe und 
meine unfterblihe Seele niemals auf Noten bringen mag, fellen Sie 
dennoch ein Liedchen hören, wäre es nur, um Ste aus einem unmär- 
digen Sinnentaumel aufzuweden.“ 

Herr Joſeph von Autenried fenkte höchſt verlegen feine Blicke 
nieder, 
„In diefem Meinen Körper,‘ murmelte er in fi hinein, „Reck 
fen zehn böfe Geifter und unverantwortlich iſt «6, das ‚ein Mijfions- 
prediger, ein frommer Mann, ſich ſolchen Ausbund zur Brau genom« 
men hat, obwohl er ſelbſt eigentlich zu den Heiligen im Lande gehört, 
Meine Goufine Veronika würde ihm eine fhöne Epiftel leſen, wenn 
er in ihre Hande füme, 

Ale diefe Gedanfen waren jedoch bald wieder zerſtaͤubt, denn 





die Ohren des Barons würden die Fühlhorner für ganz andere Eins 
drüde, die ihn verföhniih und wergebend ſtimmten. Die fchmalen 
weißen Binger der jungen Grau wirbelten auf den Taften umber und 
fegten ein Getümmel von Tönen in Bewegung, wie es nur vollendete 
Meiterfhaft vermag. ‘ 

„Eine Etübe!* rief Johanna umblidend, „aber keine flubirte, 
gelernte, fondern eine meiner eigen erfundenen. Halten Sie Ihre 
Seele fe, lieber Baron, Fräulein Beronika verlangt fie von Ihnen.” 

Ihre Worte berüßrten ibn unangenehm, er erſchrack davor und 
ſaß einige Minuten lang gang im ſich gekehrt, denn fait mar es ihm, 
als hätte,er in Veronika's Ungen gejeben. 

Die wilden Läufe und Goloraturen, bie Melodien , weldye aus 
ben Bariationen der Spielerin auftauchten, v und witber- 
fehrten, die leibenſchaftlichen Gegenfäte vom Stärkften zum Zarteften, 
Alles war eine-Zeit lang für ihn verloren. Er blieb gebantenios in’ 
feinen Träumereien, benen in weiter ferne der blaue Saal und bie 
ſchwarze, lautloſe Geftalt vorſchwebte, wie fie das Haupt geſenkt und 
bie Hande gefaltet in dem gelben Lichtſcheine ſtand. 

(dortfegung folgt.) . 


—“ 


Roc ein Wort über die Waſſerfrage Rothenburg. 


Obwohl wir nicht allen wohlgemeinten Vorſchlägen bes Eins 
fenders des erften Artikels beiftimmen können, jo verdienen doch dies 
felben feine jo bijfige Erwiberung, als dieß in der vorigen Gonn: 
tags·Beigabe geſchah. Der Gedanke, bie Duelle des genannten 
Seeleinsd in die Stadt zn leiten, it in newerer Zeit bei einem gros 
ben Theile der Bürgerſchaft Rothenburgs wach geworden unb wurbe 
ſchon oft beſprochen. Auch angenommen, daß dieſes Waſſer fich nicht 
wohl zum Trinken eigne, jo hätte biefer „Eine Rothenburger“ doch 
bedenken follen, welcher unberedenbare Vorteil weiches, flichenbes 
Waſſer deu Gerbereien, Brauereien, Färbereien ac. verſchafft, und daß 
in Rothenburg von überflüffigem Waſſer durchaus nicht bie Rede fein 
kann, wenn aud zur Hebung des dortigen Wafjermangeld ſchon 
Mandyes geſchah. Wir glauben alſo nicht, daß biefer „Eine Rothens 
burger”, der in feinem Artikel eine jo ſcharfe Feber der Zurechtwei⸗ 
fung — Belehrung kann man's nicht wohl nennen — führt, im 
Sinne der Bürger Rothenburgs gefproden hat, Daß der Einfender 
bes 1. Artiteld zur Darlegung feiner Borſchlage nicht das Rothenburger 
Wochenblatt bemügt, Hat wohl feinen Grund darin, daß Beſprechungen 
über lotale Verhältnijje (Galamitäten) dort nit Aufnahme finden, da 
die Genfur (?) über jenes Blatt etwas ftrenge gehandhabt wird. 

- Hebenfalls Ing beim erſten „Eingefandt” die befte Apfiht zu 
Grunde und war der Ginfender mur über die näheren Verhältniffe 
wicht volllommen unterrichtet. Gewiß ift dieſe angeregte frage werth, 
vom Rothenburger Stadtmagiftrat, dem jo reiche Mittel zu Gebote 
ftehen, einer ernjten Würdigung unterzogen zu werben, N. 


—— 


Apyhboridsm 


Geſprochenes Wort, verſchoſſener Pfeil, verlebte Zeit und vers 
fäumte Gelegenheit kehren nie wieber zurüd, 











2ogogriph. 


Was rafet oft in Wuth durch dichten Wald? 
vorne zwei. 

Was prangt am Mein in freundlicher Geftalt? 
Bon hinten zwei. 

Der weint beim Drud zu anderer Breuden? 
Gi wechsle nur! 

Wer lat voll Gier beim Todesfheiben ? 
Du haft die Spur, 


Auflöfung des Sylben-Räthſels in Mr, 32: < " 
„Sturmmwind,* 
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Sonntag, den 24. Auguſt. 


1882. 


Nur ein Gedanke if's, an welhen du gewöhnen 

Did must, um dein Gefhid im Geiſte zu verföhnen, 

Und an wie manderiei Gedanken haft du Did 

Nicht [dom gewöhnt! man denkt zulept in Alles fi. 
Das Unverbofftefte, wenn es getreten ein, 

Sicht endlich aus, als Tönnt’ es gar nidhtandersfeim. 
Und wenn gleichgültig uns burd die Gewohnheit werden 
Am Ende Freuden ſelbſt, warum nicht auch Beihmwerden? 


Bufall oder Beſtimmung? 
Nahgelaffene Novelle von Theodor Mügge, 
(Bortfegung.) 


Plöglih aber fhlug die junge Frau eine leichte luſtige Melodie 
an, eine Polkatanzmufit, die fie mit eben fo luſtigen Morten beglei 
tete. Es mochte aus irgend einer Voſſe fein, mo man dergleichen 
Gefangtüde mit beliebten Weifen einlegt, aber es wurde von ihr in 
fo tomiſcher Art vorgetragen, dramatlſch lebendig gemacht burd ben 
Ausdrut ihres Gefichtes, durch Baden, Kopfihütten und allerlei 
Körperbewegungen, daß der Baron trog feines anfänglihen Mifver« 
gnügens endlich in das Gelächter der Anderen einſtimmen mußte und 
zuleßt am allerlauteften und berzlichſten lachte, 

„Nun warum foll man denn nicht fröhlich ſein ?“ rief die Sän- 
gerin aufſpringend. „Kommen bie Tage des Gruftes und der Trüb- 
fal denn nicht immer frübe genug? Bleiben fie etwa aus, wenn 
man den Kopf bängen läßt und Mäglih ſich vor ihnen ängfligt? 
„Heiterer Sinn ift der heſte Gewinn und ein fröhliches Herz heilt al- 
len Schmerj.“ 

Sie, fireihelte dabei ihrer Freundin das Kinn, nidte Autenried 
zu und fagte endlich, fih ſchnell umwendend, beide Hände auf ben 
Schultern des Miffionspredigers : 

„Bragt morgen nah mir und ihr werdet einen fillen Mann 
finden, aber beute will ich leben, genießen und glüdlih fein! Jede 
Diinute ein Glüd, jede Stunde ein Leben! Wer weiß, was fonmen 
wird; wer if Rare genug, fih um De Zukunft zu plagen? — 
Schafft Rofe herbei und — wahrhaftig", rief fie, dns Benfter 
eitend, „da hält ſchen der Wagen, der uns Binausbringen foll 


aus der Stätte argliftiger - Sitten am bie ſchuldloſe Bruft der 
‚ Natur.“ 

Mit folder Laune rüftete fih bie Heine Geſellſchaft zu der Spa⸗ 
ierfahrt. 


Hutenrteb bewunderte die glüdliche Gemülhsſtimmung der jungen 
Frau, die ihm ibre Mantille brachte, um ibm Unterricht im Dienſte 
der Damen zu ertheilen und unter mandem Scherze Anwelſung gab, 
wie er feine galanten Hülfsleitungen verrichten müſſe. 

„Sie find wohl niemals ernſthaft oder gar traurig gewefen ?* 
fragte er. 
„Ich hätte es gewiß oft fein können“, ermiderte fie, „wenn ich 
mir nidt vorgenommen hätte, es nie zu werden.“ 


Rüdert, Weisheit des Brahmanen. 





„Aber mein Gott!“ rief er, „man ann doch nicht immer 
lachen d 

„Warum denn nit?” war ihre Antwort, 
kommt jedenfalls ebenfomeit wie Jean qui pleure,“ 

„Es giebt doch manche Dinge in der Welt, bei denen Ginem 
das Rachen vergeht,” fagte der Baron Topffhüttelnd, 

„Bei denen der Genft des Lebens uns falt anfaßt,” fügte Frau 
von Stein zu Autenrieds Freude hinzu. 

„Aagewohnheit!“ fiel die junge Brau ein. „Es fommt bios 
darauf an, ob man über dad Trauern und Weinen fih erheben kann. 
Und iſt denn Weinen und Klagen der höchtte Ausdruck des Schmer- 
328? fragte fie, fih zu Autenried wendend, „Haben Sie noch Feis 
nen Menſchen geſehen, der in feiner großen inuern ein weder 
Schmerz noch Thranen zu haben ſchien, der luſtig ſcherzen und fröplich 
fein fonnte, während in ihm ein verzebrendes Beuer brannte? — Die 
Brangojen jagen: Die Lippen lachen, aber bas Gerz if ſchwarz. 
Möglich, daß es bei den Frauzoſen fo iſt. Vot einiger Zeit las ich 
in einer Zeitung, das in Lyon ein junger Arzt fi erſchoſſen habe, 
der das Mufterbild aller möglichen Wusgelaifenbeiten war, Ploßlich 
fand man ihn todt und einen merkwürdigen Brief, in weichem er ber 
Bannte, daß er nicht mehr leben könne aus del und Adſcheu vor 
bem Reben.’ 

„Vielleicht liebte er unglücklich,“ fagte Frau von Stein. 

„‚Anglüdlice Liebe ? Unſinn!“ rief ihre Freundin. „Wer liebt, 
muß glücklich lieben. Was ift die Liebe, die Meine Begenliebe findet? 
Eine Rarrbeit, die den Namen Liebe nicht verdient. — Liebe it das 
fympathetifche Empfinden zweier Seelen und dieje Liebe ift allmächtig ; 
fie kann Belfen verfegen und Schlöfer ſprengen. Nichts Bann ibr 
widerfteben. Ich hoffe, Sie plichten mir bei, Herr von Autenried 1" 

Baron Joſeph hielt es für das Beſte, der jungen rau nicht zu 
widerfprechen, 

Während bie Damen die Hüte auflepten, betrachtete er im Spies 
gel ihre Gefichter und es war ibm, als begenneten feine Augen den 
Augen feiner ſchönen Wirthin, die ihm freundlich tröftend anblickte 
und dann langfam fagte: 

„Wer in der Liebe glüdlic if, kaun von ihrem Unglück nicht 
urtheiten. Ich denfe, man muß das größte Geheimniß des Lebens wie 
das Ei des Golumbus behandeln.” 

„Das beißt Jeden ſelbſt verſuchen laffen, ob er es auf bie 
Spitze flellen kann, ohne es zw zerbrechen,“ lachte Johanna, 

„Hüte Dich, rief die Freundin, indem fie bem Baron den Arm 
reichte, „daß die befeidigten Götter ſich nicht rachen!“ 

Autenried mar eutzückt über diefem Meinen Streit, der zu ſei⸗ 


„Jean qui rit, 
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nem Schuhe geführt wurde. Er hätte der fchönen Frau die Hand 
dafür füllen mögen, wenn ihm dieh nicht wie ein Frevel vorgelommen 
twäre, aber er ſaß iht im Wagen gegenüber und feine Hingebung 
drüdte ſich an diefem Nacdmittoge In gablreihen Zeichen aus, wenn fie 
auch Riemand zu bemerken ſchien. 

Die Heine Geſellſchaft fubr nah einem ſebr reigenden Luft» 
fchloffe, das mitten in einem großen Park tag, der Alles vereinigte, 
was man davon verlangen fonntee Schöne alte Baummege durch-⸗ 
kreuzten ibn und werhlelten mit Blumen und Mafenflüden. Fernſich- 
ten tbaten ſich überrafhend auf, Wald und Seen begrensten den os. 
rigont, Bosqueis und @rotten luden zum Ausruben ein. 

Die Stunden vergingen mie im Fluge, obwobl die Meine Ger 
ſellſchaft ganz auf ſich ſelbſt angewieſen war, denn ter Garten war 
durchaus jeer von Beſuch. Aber eben deßwegen mar man obne allen 
Zwang und voller Neigung, ibn zu entfernen. 

Die Damen llefen nad einem Ziele und liehen fih von Joſeph 
in einem gang Meinen Nachen auf dem Teiche -umberfabren; fe fehten 
fih auf den Mand des Grafes, um Schwäne zu füttern, und hörten 
tbeilnebmend die Erzaͤblung des jungen Heren, der feine einenen Bär« 
ten und Teiche und Jagtvartien beſchrtieb. Frau von Stein ſprach 
dagegen mit erinnerungsvoller Freude von ihrem früheren Mufentbalt 
auf dem Lande und von den Reizen des Landlebens. 

„Sie leben alfo das Pandleben und die freie Natur?’ fragte 
ber Baron erregter. 

„Ich liebe Heide ſehr,“ erwiderie fie, „denn ich bin auf dem 
Lande geboren und lebe noch jept nicht gern in dem Geräuſch einer 
großen Stadt,” 

„Ich bin auf dem Lande geboren,’ rief Iofepb mit einem Gee 
fühle der Mahlvermandifhaft, „und mer das if, wird immer eine 
Sehnſucht danach behalten wie ein Wanderpogel, ter aus den ſchön⸗ 
ſten Rändern wieberfebrt, um fein Reit am Bellen oder in der Wild» 
niß aufzuſuchen.“ 

„Sie baben Mecht,“ ſagte die ſchoͤne Mittwe laͤchelnd, „auch 
dies Gefühl kenne ib, Ach bin im einem kleinen, kablen Dorfe zur 
Welt aefommen, das gewiß wenig von der Natur begünſtigt wurde, 
denn es lieat im Sand und Kiefernwald, zwiſchen Weidengeträpp und 
beſchilften MWeibern, Mein Water war Mfarrer in dieſem Dorfe und 
befümmerte Ach wenig’ um mich und meinen Bruder; er batte mit 
feinen Bienen , feinen Blumen, feinen Schafen und feinen Zehenten 
und Zinsbühnern vollauf zu ihun, Meine arme Mutter unterrichtete 
uns wobl ein wenig, allein die MWirtbfchaft verlangte ihre Arbeit. 
& liefen wir denn wilb durd Gärten, Feld und Wald und mahr« 
ſcheinlich würde ich dort meine Studien fort und an den Fiſchwribern 
treiben, wenn meine Weltern nicht frühzeitig geitorben wären, — 
Aber fleflen Sie fih vor,’ fubr fie fort, „ich wurde vor einiger Zeit 
eben von ber Sebnſucht ergriffen, welche Sie ſchilderten. Ich beſuchte 
mein Dörfhen und war entzüdt, mie ich durch die Tonnen laufen 
fonnte, deren braune Stämme im Winde fnarrien und beren bunfle 
Wipfel die Abendforine glühend beſäumte. Ich ſetzte mich unter ben 
alten fnorrigen Eichbaum, der ganz allein noch immer an dem flei« 
nen Bache fand, und verfammelte wieder um mich Her meine fladhd« 
baarigen, treuberzigen @elpielinnen in Holafhuhen und firumpflofen 
Beinen, die nicht begreifen fonnten, wie aus Paftors Jane eine Dame 
geworben ſei.“ 

Die Ersöhlung der fhönen Witte, welche jeßt unter einem 
alten Baume faf und im die Abendſonne fchaute, die ihr goldiges Richt 
auf Ringe und Ketten und glänzenden Bub funkeln lieh, wurde mei- 
ter fortgefept, allein fie machte auf dem jungen Baron einen wider: 
wärtigen Eindruck Gr wußte ſelbſt nicht warum, aber es war ihm 
unangenehm , zu hören, daß diefe dolze, mit fo vielen Heizen ae» 
fhmüdte Frau von fo gemwöhnficder Abtunft war. Während Iobanna 
über Die Bufälligfeiten des Menfchentebena ſcherzte, reimte ih Nuten» 
ried bie Geſchichte feiner Beſchößerin ans den Brodfüden, die er 
kannte, zufammen, Ihre Aeltern farben früb, ein alter Bormund 
ließ fie erziehen, aus Danfbarfeit heirathete fie ibn und er gab ihr 
Namen und Geld dafür. — Baron Joſerb war nicht bochmüfbig, 
aber plöplich fiel ibm ein, daß Die Geſellſchaft, in weldber er ih be 
fand, doch wohl faum von feiner Mutter und frinen Tanten gebilligt 
twerden würde, Gin Miſſtonsvrediger, der ſchwerlich von beſonderer 
Herkunft war, deſſen junge Frau mit übermäßiger Rafewrisbeit von 
ben Vorurtbeilen der Gehurtsariftefratie redete, und eine Taflorstodr 
ter, welche ihren Breundinnen in Holzſchuhen eine Lobrede bielt, 


Gr lächelte vor ſich Bin, weil er daran dachte, wie Mutter und 
Tanten fih anbliden wärden, wenn Re Mei Geſpraͤch bören fönnten, 
dann aher wurde er nachdentend, weil Veronifa von feiner Seite auf 
Band und einen Wii Falter, meſſender Verachtung auf ibn richtete, 

„Halten Sie feft, licher Baron,“ rief Johanna in diefem Augen 
blicke, indem fie ibm eine Unzabl Grasbalmen in bie Finger ſchob. 
Wenn ich aus diefen Halmen einen Kranz zufammenfnünfe, wird ge- 
fhehen,, mas wir und Belbe denfen ; glüdt es nit, fo wirb nidts 
darand. Sie können natürlich nichts anderes denten,“ fuhr fie fort, 
„als Fräulein Beronifa bald zu beſizen, ich denfe mir, ob wir Bald 
Are Hochzeit feiern, und nun laſſen Sie uns ſehen, was die Götter 
dazu ſagen.“ 

Mit ibren feinen Fingern machte Me geſchickte Rnötden in bie 

uerbrechlichen Fäden und während ber Nrbeit hörte fie mit auf zu 
cherzen. 
* „ach beſchwöre die Geiſter,“ rief fit, „die das Schidſal ber 
Mensen leiten, mir beiqufeben bei diefem Werfe unb durch ein Zei · 
hen fund zu geben, was Ausgang und Ende unſeres Unternebmens 
fein wird, Liebenbe ‚Herzen find im grofen Rötben, voller Bangen 
und Zagen, welches Geſchick fih an ihnen erfülle. Sieb" und bei, 
Amor! Du baft fa fo Vielen geholfen, Göttern und Menſchen. Grie- 
&en, Gbriften und Heiden, bilf alfo auch biefem auten Baron und 
Hilf, bu gütiger Gott, der armen Beronifa, bie auf immer dafür dir 
alleruntertbänigft zu dienen bereit if." 

Sie öffnete bei dieſen letzten lachenden Worten dem Baron bie 
Hand und ſtieß ein Freudengeſchrei aus, als der vollendete Kranz fi 
enimidelte. 

„Gelungen“, rief fe, „berrlich gelungen! Zept dürfen Sie fir 
ber fein, Herr won Mutenrieb, daß alle unfere Wuünſche in Erfülung 

eben.“ 

’ Die Halme wurden von ihr mit Feldbblumen ummwunden , dann 
fepte fie das Gewinde ihrer Freundin ins Haar, deren Widerſtand fie 
übermältigte, 

„Du folk das Götterzeichen aufbewahren, Wädhterin bed gro 
Gen Gebeimniffes,” fagte fie. ‚Baron Iofepb man fih am did; wen- 
den , wenn er weitere Aufſchlüſſe verlangt, doch jept laß und geben. 
Die Welt verinft, der Nebel Fält und dort winfen bie Lichter ſchon 
aus dem freumblicen Gafbaufe zu neuer Luft,” 

Die Damen gingen voran, Autenried und Hermann folgten. 

„Sie find nachtdenkend geworben, wie ich finde,‘ fagte der Mif- 
fionsprediger zu Baron Yofepb. 

„ach denfe an morgen,’ erwiberte ber junge Mann. 

„Sie And fein guter Chriſt,“ ſcherzte Hermann. „Denten Sie 
an heute. Wie gefällt Ihnen Frau von Stein?’ 

„Sebr, fehr aut,’ rief der Daron. 

„Run morgen wird He nicht mebr Hier fein.” 

„Sie wit fort?” fragte Autenrieb lebbaft. 

„Huf einige Tone, ober vielleicht zu Ihrem Glüde. lieber Da« 
von. Was fol aus der armen Veronika werden, wenn Git fortfab- 
ren, fo tief in die glänzenden Augen unferer Freundin zu feben ? 

Diefe Bemerkung worf den Baron »löpfih aus feinen Yuflo- 
nen und berüßrte ihm empfindlich, 

„Sie haben Met," flüferte er, „id muß am meine Goufine 
denken. Morgen hoffe ih meinen Better zu finden.‘ 

„Und dann? 

„a dann,” fagte er. „Ich werde in feben.‘ 

„Sie haben alſo nichts aufgegeben ?' 

„Wie fann ih! — O nein! Meine Mutter und bie Beitim- 
mungen meines Vaters, meine ganze Bamilte und Alles, wos fih da« 
mit verfrünft. — Ich molte freilich,“ fuhr er nad einer Baufe fort, 
„ba id meine Couftne ein wenig anderd gefunden bitte, aber auf 
jeden Ralf ift fie fehr gebilbet, geiftreih und au gemũthvoll.“ 

Er fleiterte einige unzuſammenhangende Worte und ſagte dann weiter: 

„Ich weiß, was ich meiner Femilie ſchuldig bin, und darf wi 
nicht abhalten faffen meines Namens Ehre ohne Makel zu erhalten. 

„Wer hält Sie davon ab?” frante fein Begleiter, „I tente 
nicht, Herr Baron, daß Sie eine Urſache dazu bei und finden.” 

Gewiß nicht!“ rief Mutenrieb fehr verlegen. „ie konnte Ich 
das? Mber in fo lHebenswirbiger Geſellſchaft, io bevorzugt durch Ihre 
te, muß es mir ſchwer fallen, an meine Pflicht zu denken.“ 

„um fo aröfer ift der Rubm,“ fagte Hermann, „Ih bewun · 
dere bie Feſtigkeit Ihres Entſchluſſes und achte Sie dafür um fo mehr. 


* 
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— Wer weiß auch, was Sie morgen erreichen. Denken wir aber 
nicht weiter daran, fondern freuen wir und ber wenigen Stunden, bie 
das Heute und übrig läßt.“ 

Es war fpät, als der Wagen nah ber Stabt zurüdfehrte und 
ſchen ebe das Hotel erreicht war, Mieg der Miffionsprebiger mit feis 
ner Frau aus, um den Weg zu Fuß einzufblagen. 

„Auf Wicderfeben, Herr won Autentied“, rief die übermütbige 
junge Frau, „ich boffe, morgen geben Sie uns frohe Rachrichten.“ 

„Morgen wohl nit”, fagte der Baron, 2 

„Denken Sie an dem Kranz.” lachte Johanna, „und mäßigen 
Sie Ihren romantifhen Sinn, Gute Rat, Jenny, forge bafür, daf 
der gute Baron fih nicht verirrt " 

Baron Joſeph fubr mit Frau ven Stein weiter, aber ihre Uns 
terbaltung bewegte ſich im ber einfachften Form über bie gewöhnliche 
ſten Dinge, denn Autenried ſchien fortgeſeht nachdenkend und befangen 


zu fein, 
(Bortfegung folgt.) 


Auf dem Drechfelsgarten. 
(Eingefandt.) 


Mir ſcheint, dag in der Luft der Höhe liegt 
Kraft — reinigenb. 

Das unten oft im Altags-Lirm uns wiegt, 
IR peinigend, 

Denn was man unten nicht zu denfen wagt, 
Tritt ohne Sorg’ 

Aus unfern ‚Herzen anf die Zung' und fagt, 
Daß einſt —, doch borch! 

Die Betzeitglode ruft nach altem Brauch 
Den Tag zur Rub; 

Die Freunde wandern im Geſpräch jetzt auch 
Der Heimath zu. 

Nur ih allein ſchau noch Binab in's Thal 
Und weile gern’, 

Die Himmelslichter fhimmern ohne Zahl 
Aus weiter Fern’, 

Und binterim Tannenmwalde fteigt empor 
Des Montes Pracht. 

Zur Mub' IR längit der munt'ren Sänger Chor; 
Die Eule macht — 

Sie fhonet nicht der Nachtigallen Brut; 
Nehmt euch in Acht! 

Geſchaͤftge Maus, geb' in dein Haus zur Hut, 
Hell in die Nacht, 

Seht, wie fie fhleicht, die dünne Silberſchlang, 

Durch Feld und Au 

Des alten Dneldbachs; oft fömmt's entlang 
Auch ziemlih rau — 

Anfangs des Lenz, dann ſchaͤum''s und tobt und ſchwillt, 
Graufarbig ſchier, 

Und gleicht, man meint jo recht mit Wuth erfüllt, 
Dem wilden Stier. 

Die große Gaslatern) am Himmel, ſchau! 
Die zeigt uns dann 

So mafekätifh den gewalt'gen Bau 
Bon Sanet Johann. 

Und jenes Merk der fleiß'gen Menſchen⸗Hand 
Aus alter Zeit, 

Gumbertus Thurm, du Bier von Stadt und Hand, 
Von nah’ und weit; 

Durch beine fein burchbroch'nen Spigen ſcheint 
Die weiße Frau — *) 

Die Ricde — der Sage nah — ſie weint, 
Daß auf dem Bau 


*) Benn man an einem fchömen Somsmerabend Bei wolfenferren Him · 
mel etwa eine haſbe Stamde nach Sontenint ng, wir wollen jagen im ber 
Gegend beim Gafihaus zum grauen Wolf verweilt, and von da zum Thurme 
Hinauf ſchaut bewirkt es das Spiel bes Auialld, daff man glauben föunte, 
ohne eben viel Eindildungskraft zu verwenden, durch Die Räumlichkeiten oder 
Definungen der " mittleren höheren Thermmfpite diefer fein amd zierlich burch- 
brogenen Steinarbeit bemtiher Baufımf eine hohe, weibliche Geflalt in 
weihe Gewänder gehäflt ober wenn man will, eine felde weiße Marmorflatire 
zu erbliten. Dieſe eingebildete Erſcheinung gilt hier alo „bie weiße Frau. 


Sich Buſchwerk zeigt und Gras, ſchaut nur hinauf. 
Drum fammelt fein — 

Und forgt und wacht für Fünft'ger Zeiten Lauf, 
Sonſt fällt er ein. 

Auch der beſcheid'nen Dächer fen ermigt — 
worunter oft 

Mit Sorg und Notb fein Daſeyn Mander trägt 
Und barrt und hofft 

Huf Befferung ; die Thraͤne nept Das Brod 
Dei Krampf und @iht. — 

Doch an Gefühl und Troft für fremde Noth 
Fehlt's bei und nicht. 

Die nun des Licht's geſell'ge Flammen d'rauf 
In mandem Haus, 

So wachen hundert Bilder in mir auf 
Und zieben aus 

Im klaren Reichentanz an mir vorbei, 
Richt wie ein Traum, 

Rein, die Erinn’rung bringt fo manderlei, 
Dazu if Raum 

Don einem Halbfabrbunbert tbätig fein, 
Ihr glaubt es kaum 

Viel Mühe gab's, viel Sorg', auch Scherz und Mein, 
Oft fehlt'e an Gelb. 

Auf einmal mahnt der Wirth, (und es war gut) 
Daß fchläft die Welt, 

Er meint die Welt im Drechſelsgarten rubt. 
Woblan man gebt, 

Und ſtolpert langfam auf dem Pflaſter fort, 
Man borät und Acht, 

Der Wähter iſt's am Platen-Dentmal dort. 
Der Herr, der wacht 

Auch über unf'rer Stadt mit beit'rem Aug’ 
Die ganze Nat. 

So laut’ des Wächters Ruf, fo iſt's ber Brauch 
In unfrem Gau. 

Icpt an befannten Gärten geht's vorbei 
Die Luft webt lau, 

Und der Geruch von Blumen vielerlei 
Stärft unfre Bruſt. 

Auch ihr, ihr oben, alten Bäume biüht! 
Der Jugend Luſt — 

DO! daß euch vor dem ſcharfen Beil behüt’, 
MWer’s immer lann. 

Doch jept genug, paff! zündel's wie der Blitz, 
Und luſtig dann 

Brennt die Cigart', man firhet auf vom Sig, 
Denn nabe bei 

Zeigt Äh der Wohnung freundlicher Veſiß. 
Wohlan, es fm! 

Wirf weg der weißen Aſche legte Blut, 
Magſt denfen auch, 

Daß fo vergebt der Leib, dein Hab und Gut, 
Wie blauer Rauch. 


Das heutige Paris. 
(Bortfepung und Schluß.) 

Diefe Macht von Paris, diefe einförmige Leere, dieſe Willenslo- 
figfeit des übrigen Landes ift durch das Gäfarentbum unendlich geſtei⸗ 
gert. Frankreich if nichts mehr als ein blaffer Widerfhein von Paris, 
Und was if heutzutage Paris? Gin großer glängender Drt, dazu ein» 
gerichtet, damit die Lrute, welche Geld haben, raſch zu ibrem Ber 
anügen Diejenigen verbrauchen, welche fein Geld haben. Was Branf« 
reich erzeugt an Geift und Jugend und Schönheit, am Früchten der 
Wleſen und der Gärten, es dient dem Vergnügen von Paris und das 
mit ber Macht feines Beherrfbere. — Und welcher Art if dies Der 





‚anügen? Xreten wir vor die prumfende Auslage eines Bud» umb 


Kunfladens. Alles, was das Altertbum an bober, reiner Kunſt ber= 
vorbrachte, um das fhönfte Gebilde, die edle Gehalt des Menfhen, zu 


verhetrlichen, das if bier werfammelt im jeder Fotm von Nahbildung, 


in Oyps umd Lichtbild und Kupferſtich. Wozu abert Biss:um dem 
Gultus des Nadten zu dieneu, — eine kaseloität ohne Gleichen, 
Berfegen wir uns ih einen ſchimmernden Saal voll lachenden fröhlis 
chen Treiben. Winer darin, der raſch mit feinem Geiſt und Gelde 
fertig geworden, ſchiezt fi eine Kugel vor den Kopf, — entjegt ſchneit 
Alles auf, man ſtedt, man jpricht einen Augenblick von dem Ihred- 
lichen Greigniß, und wenn die biutenden Stucke weggelehrt ſind, tan« 
zen die Menjhen auf derjelben Stelle weiter, ihmüden fih mit 
Blumen, und eſſen Kirfgen. Das iſt Paris heutzutage, Die Mag ⸗ 
netnadel aller Begierden zeigt auf Geld und Sinnengenuß; thöricht 
fbeint, der in ver Jagd nah Weiden ih eimen Augendlick hören läßt, 

Wo aber bleibt da jenes feltene Zuſammenſtromen von Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunft, von allen bildenden Idern des Jahrhunderts, das 
wir früher als einen Vorzug von Paris rühmten? Ach, es ift mert- 
mwürbig ill geworden auf biefen Gebieten. Der Napsleomiemud baut 
Strafen und Brüden, legt Häfen an. und Muſterwirthſchaften, ſorgt 
für Handel und Juduſtrie, — durchgreifend und fruchtbat find darin 
feine Maßregeln. Doch lebt deun der Menſch vom Brode allein? 
Der Gedankenathet, der von hohen Stirnen ausſtrahlt, if bob am 
Ende der Achte Lebenshauch, welcher bie WVoilömellen im gedeiblichen 
Fluß erhält, Wo er ein Volk micht mehr erfriſcht, da iſt es tief ger 
fallen. Bon feiner Biloungebobe iſt er berabgeitisgen zum Dafein 
üppiger Handwerker und Soldaten. Und beinabe foweit bat Das na= 
poleonifhe Weſen Frankreich gebracht. Wo cs herriht und Ruhm er 
beutet, laffen alle anderen Genien die Flügel hängen, Cs if, als ob 
fort und fort eiſiger Nachtthau fiele auf die geifligen Blüthen. Der 
Menſch Tann einmal nicht arbeiten mit halben Behirne, Wo ein 
Drud auf feiner Seele laſtet, da hört das Klingen und Weben ber 
inneren ſchopferiſchen Getfter auf, Auch im der Literatur erzeugt ein 
Volt nur dann Eaſſiſches, wenn es Lie in fein Innerfes tief erregt 
it, und mitten unter dunfeln Kämpfen ihm ber helle Sieg und bie 
fröhliche Breipeit entgegen lacht, 

Dan kann fi daber vorkellen, in weld' angenehmer Lage ſich 
die Medner und Geſchichtſchreiber, die Dichter und Poiloſophen Frant« 
reiche befinden, Wenn fle wett oben in Lappland wohnten, Tönnte 
ibre wirkliche Geltung in Paris nicht viel geringer fein. Diefe hochſte 
Blüte Brantreids — fie neigt ihr Haupt, gefnide und verjengt. 
Im neuen Kaiferreich gediehen mur nieblice, kleine boshafte Publiche 
ften und feine und grobe Yujivergötterer, Mas in Literatur und Wil 
ſenſchaft noch Werthvolles geleifter wird, rührt faſt Durdgehends von 
den alten Csößen ber, wid fie ſtehen einfam und unbeweint. Aus 
einem Weile von Anftantsgefübl macht das Kaiferreih ihnen nod ein 
Bishen dem Hof, laht pe aber ım Uebrigen links liegen und geht 
feinen eigenen Weg. Alerdings, wenn bie geiftreiden Viänner nichts 
Andres thäten, als nützliche Erfindungen machen, wenn fie bie ganze 
Geſchichte Srankreigs napoleoniſch machen, mern fie alle Branzofen 
von Kindesbeinen an zu gefügigen Sodaten, namentlich zu guten Ar« 
tilleriden, zu fleifigen Adervauern, zu geſchickten Leitern machen 
könnten, ja wenn Die Wiſſenſchaft das Alles und dies allein, machen 
tonnte, dann würde jie glanzen unter) den getiebieften Sternen des 
napoleoniigen Himmelt. So aber bat biefer eine unüberwindlicht 
Abneigung gegen Die geilige Breibeit, gegen den Stolz und bie Gr 
bebung der Seele, welge die Brut alles Denkens und Scriftfiellerns, 
das ſich um Beſſeres bemüht, als bles um Geld und Alltageruhm. 





Ein merkwürdiger Spiegel. 

Unter den zahlreichen Mertwärdigfeiten, welche bie diesjährige 
Kondoner Induftrieauaftellung gebraucht, befindet ſich auch ein foloffaler 
Hohlipiegel, deſſen ganze Gonjtruction Darauf berechnet if, eine optiſche 
Wirkung zw veranlafſen, bie den Cindtuck hervorbtingt, als ſtehe mar 
hier vor der Werkflatt eines Zauberers. Tritt man nämlich Piefem 
Spiegel ganz mabe, jo ſieht man darin mur fein Geñcht ſehr tlar, 
aber in ungeheuer großen Dimenflonen, Cutfernt man fid) ungefähr 
um zwei Fuß Länge von dem Spirgel, fo gewährt terfelbe ben Un⸗ 
biid der ganzen Geſtalt, jedoch jo, daß der Kopf nah unten gefehrt 
erideint. Viele Beſchauer bewundern dieſe merkwürdigen Erſcheinun · 
gen und geben, ohne weitere Unterſuchungen anujtellen, vorüber, und 
doc mirb ihnen der wunderbarſte Gindruf erſt dann, wenn fie in 
einer Gntfernung von fünf bis ſechs Buß vor dem Spiegel ſtehen. 
In natürlicher Größe, in auftechter Haltung, aber nicht ald Spiegel« 
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bild, ſendern zwiſchen dem Spiegel und ſich felbit ſiehend, erblidt ber 
Beihauer feinen Leibhaftigen Doppelgänger, Der Anblick if ein fo 
überwältigender, daß felbit die flärfiien Männer im erſten Augenblide 
dem erfchreßenden Einfluſſe des Uebernatürlichen nicht widerfteben fön- 
nen und unwilltürtich zurückweichen. Nichtet man noch gar auf bie 
gegenüberſte hende Geſtalt den Stod, fo glaubt man ihn in bie Bruft 
eindringen ‚und aus bem Müden wieder berausfommen zu feben, wäh. 
tend. das geipenkige Chenbild matärlih dieſelbe Feindfeligkeit gegen 
fein vis & vis zu beginnen ſcheint. So überraſchend bie Wirkung 
dieſes Spiegels ‚gebührt doch dem jepigen Ausſteller micht der Ruhm, 
ihn erfunden, fondera ihn nur verpollfommnet zu haben. Sion 
unter der Regierung Ludwigs des Bünfzehnten brachte ein franzöfifder 
Künjtler Diefem Könige einen aͤhnlichen Spiegel, ftellte Seine Majeät 
in der geeigneten Gntfernung Duvon auf und erſuchte Ihn, fein Schwert 
zu ziehen. Der König that es; als er jede Dicht vor ſich eine Bes 
galt erblidte, welche die Spipe eines bloßen Schwertes auf feine ger 
beiligte Verſon richtete, lief er mit einem Schreckeneſchrei davon. Mit 
großen Herren zu ſcherzen iſt aber eine leichte, in vielen Bällen for 
gar eine gefährjiher Sade; unfer Kinkler iolite led. zu feinem Scha- 
den erfahren. Befhämt, ſich fo feige gezeigt zu baben, mochte Zub» 
wig der Künfjehnte weder den Spiegel noch deſſen Grfinder wieder 
jehen, Er entzog bem jonf von ihm geihäpten Künitler feine Gnade 
und diefer fonnte noch von Glück fagen, daß nit ein Jeitre de ca 
chet ihn in die Baftille ſchickte, zur Strafe für das Verbrechen, den 
König von Frankreich zittern gejehen zu haben. 


MD Meuſchenherz ꝛc. 


D Menſchenhetrz, o Menſchenherz, 
Was mußt du Alles tragen! 

Wie vieles Veid, wie vielen Schmerz, 
Und darfft e8 Niemand Lagen! 


Als ob dein Himmel ewig blau, 
Sollſt immer heiter feinen, 

Und if doch ringaum od und gram, 
Und moͤchteſt lieber weinen. 


D Menſchenherz, o Menſchenhetz, 
Du müßteſt ja verzagen: 
Wenn nicht — das Auge bimmelmäris — 
Dein Web du könnte Hagen! 
Frichrich Guͤll. 


Altbohmiſche Strafpredigt gegen den Tanz. In Alfted 
Waldau's Kulturſtudie: „weſchichte des böbmifhen Wationaltanzes” 
findet ſich folgende Auslaſſung Sim. Lomnichy's, der unter Rudolph II. 
gehrönter Hofpoet war, über das Vieblingevergnügen ber Frauen: 
„Der Tanz it ein überflüffiges Abheßen des übermütbigen Leibes aus- 
gelafener Xeute, die ibre Schritte oder Sprünge zu ihrer Grlufigung 
mit dem weiblichen Geſchlechte ſeltſam fermiren, hinauf und „hinunter 
fpringen, ſich vor einander beugen, Pollen treiben, ſich gegenfeitig um- 
arınen, bei den Händen führen und allerhand Kurzweil biebei treiben, 
wie fie ſolche ber Teufel gelehrt hat; denn der Satan if ber Urheber 
des Kanes,” 


NRaäͤthſel. 
(Zweifgibig.) 

Mas Du beginnft, fang mit der Erflen an! 
Gewiß wird bald es Dir zur Zweiten dann, 
Rur hüte Dich, daß nicht ih Dir am Ende — 
Die Erfle ganz nur auf bie Zweite wende. 

Mag uns das Ganze lieblich oft erfreun — 
Das ganze Leben lann kein Ganzes fein! 


Auflöfung dis Logegriphs in Nr, 38: 
„ber — Rebe — Beer — Erbe,” 


Derantwortliher Rebarteur J. G. Meher. Eigenthum, Drug und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbach. 
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Vergleiche nichts! Nimm alles rein und ganz! 

So nimmt ber Bettler felbk das Stüdhen Brod 
Aus beiner Hand als eine ganze Gabe, 

Als deine, ala des Gottes volle Liebe. 

Nimm alles aus der Hahd des Gottes göttlid; 

Und willſt du eine Hofe dir entftellen, 

Wiliſt du dir ſelbſt die fhönRe Braut entzaubern,, 
Ya will du deinem Weib die Treue breden, 
Wiltf du dein Herz von deinen Kindern wenden, 
Wiltk du den beken Mann gemein dir maden, 
Willſt du dem Künftler feinen Werth dir rauben, 
Dem Wert den Glanz, den Sternen ihren Schhein — 
Vergleiche fie! Dann Haft bus leicht vollendet! 


Zufall oder Beſtimmung? 
Nachgelaſſene Novelle von Theodor Mügge. 
(Bortfegung.) 


Erſt als er auf bem Gorribor fih beurlauben wollte, fanb er 
Worte, um feinen Dank für den fo glüctich verlebten Tag ausju« 
ſptechen. 

„Es wird mir Freude machen, wenn ich einmal hören ſollte, daß 
Sie fich ſpäter noch darau erinnern”, erwiderte Frau von) Stein. — 
„Leben Sie wohl, Herr Baron!" 

„D da fällt mir ein®, rief der junge Mann lebhaft, „Sie 
wollen wirklich morgen reifen ?* 

Ich bin ein Sremdling in Diefer Stadt”, fagte fie lächelnd, 
„und habe nicht einmal die Hoffnung, wie Sie, mid niederjülaffen. 
Ein Meines Gefchäft, das mich herrief, IR abgethan, fo kehre ich dern 
in mein einfames Haus zuräd, wo es mir an Nüdbliden auf Erleb⸗ 
tes nicht fehlen ſoll.“ 

Mit einer fanften Neigung ihres Hauptes umb bem fühen 
— das einen fo großen Eindruc auf Autentied machte, flüſſerte 
eleiſe: 

Ich wünſche Ihnen alles irdiſche Giück und eine ſchöne Erfül - 
lung Sprer Wände.‘ 

Autenried antwortete nichts, aber als fir die Thüre gefihloffen 
hatte, fland er noch zögernd, weil ihm war, als müfle er noch etwas 
fagen, noch eimds hören, fragen und wiſſen. 

Endlich trat er in fein Zimmer, Unruhig, ohne Beſtiumtes 
benten zu fönnen, ging er darin umher. Zuwellen richtete "er den 
Blid auf bie Thüre, welche ihm von ber fchönen Frau trentile, dann 
ſchlich er auf den Zehen näher und legte das Ohr an bie Spalt, 
— Er hörte gar nichts, fein Laut verrieth ihm ihre Nähe, 

„Sollte ich fie denn niemals wiederſehen “ fragte er ſich leiſe, 
und bei diefer Frage fühlte er, daf der Bedankte ihm wehe that. 

Gr rich mit den Händen durch fein Saar, ſteckte Die Hände in 
beide Taſchen und begann wieder mit ftarfen Schritten auf- und ab» 
zulaufen, bis er abermals die Thüre beobachtete ind nichts vernahm. 

Plöplih fiel ihm etwas ein, was fein ganzes Geſicht vor Freube 
firaßlen ließ. Es fiel ihm ein, daß draußen ja win VBallon !fel,: Dir 


Schefer , Lelenbrerler. 





zu beiden Zimmern gehöre, und daß, wenn er biefen benlige, er feine 
Rahbarin unfehlbar deobachten könne, Im der naͤchſten Minute fand 
er draußen. Es mar eine flille dunkle Racht. Der Wagenlärm hatte 
nachgelaſſen, das Hotel war fal ganz dunkel, aber aus dem Zimmer 
der Wittwe ſtrahlte heller Lichtſchein. 

„Sie ik noch wach“, murmelte er, indem er jo leiſe mie möglich 
dicht an der Mauer ſich fortbewegte und. enblich ‚den. Kopf gegen das 
Senfter: bog, Mit -zurüdgehaltenem Athem biidte er hinein,‘ 

Da faß fie, den Kopf auf ihre Hand geſtützt, auf einem großen 
Fauteuil am Tiſche. Ihr Haar floh in weiten, ‚langen Xoden, die 
von den haltenden Kämmen befreit waren, über ihre feinen - Finger; 
den Kranz hatte fie auf den Tiſch gelegt und Auteuried bildete fich 
fa eim, ihr Bit ruhe darauf. Gr betrachtete jie eine Minute lang 
und eine- jühe Empfindung bemäctigte Ad. feiner Sinne Sie faß 
u regungslos da, wie Veronika, aber mie jhön, wie himmliſch jap 

e aus. “ 
„O, wenn 6 Veronifa- wäre”, füßerte 6 in ihm und, feine 
Stirn begann zu brennen, fein Gerz fingizu ſchlagen an, Er beugte 
ſich weit vor; feine Blide Eammerten fich erglühend an der. fchönen 
wrfheimung fei- k 

Piöglic aber hob Frau von Stein den „Kopf auf, ihr: Geſicht 
war von einem ſchmerzlichen Lächeln bewegt, ber ſtolze Blick ihrer 
großen Augen ſchmolz in Wehmuth und, ihre Loden von fi ſchüttelnd, 
machte fie eine raſche abmehrende Bewegung mit beiden Händen. Im 
demſelben Mugenblide mußte Gras von Stein den Lauſchet bemerkt 
und ſogleich erkannt. haben, } 

Sie wandte: ſich raſch nach ihm um und fagte mit Lauter 
Stimme: 

„Treten Sie näher, meine Thür iſt offen, Herr von Autenried. 
Mas ift es, was Sie noch gu mir führt!’ . 

Jept erſt ſah Baron Iojeph, daß die Balkonthürt geöffnet war, 
und feine zögernde Unſchluſſigkeit, ob er fliehen oder. dem Mufe felgen 
* wurde von dem Gebanken bewältigt, daß tr ſich läͤcherlich machen 

xde. 

Er war roth und ſchůchtern, als er nach einigen Schtltten ſtehen 
blieb und Grau von Stein um -Vergeibung bat wegen ſeines Ueber- 


„Sehan Sie ſich⸗ ſagte die: fhöne Mütter lacheind, „wir fürs 
nen dann noch ein wenig plaubern. Das Schidſal hat uns ſo nahe 
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aufommengebracht, warum follen wir nicht ala Aute und treue Mac- 
barn und einen lehten Veſuch machen.“ 

Autenried nahm auf die freundliche Einladung der Frau von 
Stein auf dem Sopha Plaß. Er wußte nicht, was er fagen ſollte. 
Gr firedte feine Hand nah dem Rrange aus, der noch immer auf dem 
Ziſche lag. 

„IR es der Kranz, der Gie zu mir führt?‘ fragte fle freund- 
lich, indem fie ibn aufnahm. j 

„Gie haben ihn getragen‘, emmwibere er, „ih will ibn aufber 
wahren.” 

„Ale Kraͤnze wellen“, fagte fie, „auch diefem wird es fo ge» 
er weiß, mie bald Sie ibn weamerfen.” 

„Ih werde ibn niemals wegwerfen”, rief er, Die Augen zu ihr 
aufbebend und feine Blicke feſthallend. 

„Wem wollen Sie ibn geben?“ fragte fie. 

Baron Joſeph Thültelte heftig ben Kopf. 

„Er fol mir ein Zeichen fein, daß ih Sie wiederfehe,* 

„Rich 2 lächelte bie fine Frau, „Wenn, wir uns wieberfehen, 
lieber Baron, werden Sie ganz anders über, mich denken.“ 

„D nein, nein! rief er, „ich werde nie anders üben Sie den⸗ 
ten. Ich weiß nit warum, aber ich mußte fie mod, einmal frben, 
onen für fo viel @üte danken.“ | 

„Sie haben mir wahrfheinlih wenig zu banken”, fiel fie mit, 
einem gewiſſen Nachdruck ein. F re... 

„Sehnen Sie meinen Dank nicht ab’, bat er, ihre Hand ergrel= 
fend und ein wonniges Gefühl durhihauerte ihn, als er die warnen 
Finger fehbielt, „Ich bin ſehr unerfabren, ſehr unbelannt mit der 
Welt, vielleicht zümen Sie mir —“ j 

F zeg bie Hände an feine Lippen und drückte heiße Kuüſſe 
darauf, 

Sie lleß es gefchehen, ohne ih zu bewegen. Mitleib ſchlen ihre 
Augen und ihr Herz au fullen; Teife meigte fie ſich zu ihm hin, ihre 
2ofen freiften feine Stirn, 

„Jenny!“ flüherte er, ben Namen mit ber Bepeifterung eines 
Liebenden wieberbofen®, ! 

„Mad Beronilka!“ ſagte fie in warnendem Tone, 
Er jog fi erfchroden guröd. y 

„Und Ihre Mutter ®" fuhr fie lauter fort, ’ 

Der junge Mann richtete ſich jüh empor wie Einer, der aus eis 
nem. Eraume erwacht, Die: Mothe verſchwand aus feinem. Befichte, 
langſam verlor Äh die Freude und bie Aufregung aus feinen Bienen, 

Er fab die Dame flarr an, fie ſchien im feinen Mugen: zu leſen 
und genau zu verfichen, mad fie las Der folge Bug in ihrem Gt« 
Acht trat fhärfer hervor, Ihre hohe Stirn war marmorglatt und feſt; 
er fab in ihrem Blide, daß: fie Alles mußte, was er dachte. 
Schwankend ergriff er den Kranz und ſtand raſch vom. dem 
Sopha auf, 

„Es iſt ſpät, Sie werden ber Ruhe bedürfen”, fagte er in ab 
gebrechenen Worten. „Verzeihung, grädige rau, und ein inniges 
Lebewohl.“ 

„Bute Nacht, Baron Autenried, unb nochmals meine Glückwün ⸗ 
ſche für morgen!“ rief fie ibm nad, \ 

Er fab verflört won ber Thur zurück Sie Müpte ben: Kewpf von 
neuem in bie Meine Sand, ihr dunkles Saar fluthete darüber bin, das 
bezaubernde Lächeln ſchwebte auf Ihren Lippen. 


ben. 


4 


Uuteneied’verlebte eine unrubige Nacht Scham und MBorwürfe 
aller Art peinigten ibn, und doch wagte er feinen: lauten om; sein 
ſeltjames Gefühl kam über ihn, wenn er daran dachte, daß bicht bei 
ihm bie boldſelige Frau ſich befand, die er durch fein kindiſches Ber 
nebmen ſchwer beleidigt hatte und deren Geſicht und Bächeln : ihm vor« 
ſchwebte, er mochte die Mugen noch fo feh-verfhliehen:: . 

In der Stille und Dunfekbeit glaubte er, ihre: Athemzüge hören 
zu. Pönnen und mehr als einmal richtete et ſich auf, um an bie, Chr 
au ſchleichen; aber bei jedem: leiſen Knarren prallte er zurück und mer 
barg fein glübendes Gefiht in die Kiffen. — 

Gr dachte mit Gutzücken an feinen Muth, bie weiche, Meine 
Hand zu ergreifen, ſeſtzubalten und: zu. küſſen, und feine Begeiſterung 
ging fo weit, baf er die Arme ausbreitete und ihre Lippen zu, füh- 
— während er mit wonnigem Schauer ben Namen Jenny 


An der nähften Minute aber ſab er feinen Irrkibum ein und 
verwänfchte feine Weigheit, bie ihn wie einen Säullungen fortgejagt 
hatte, mo ein fübner Entſchluß ibm Seligfeiten verhieß 

„Aber wohin bätte 4 denn führen follen d“ murmelte ex endlich 
„Wenn ih mich jo meit vergefen Eonnte, ihr zu Sagen, daß ih fie 
fiebe, zu ibren Füßen, in ihren Aemen. — O!“ ſagte er, indem er 
ſich aufrichtete und in der Dunfelbelt die Thüre auſtarrte — „bie 
Poftorstochter und meine Mutter und Tante Rofafie mit ihren firen« 
gen Begriffen won Stand und Ehre! — Mein, Gett frei Danf! 
Mein Himmel, wobin hätte ih fommen können“ Ich will nicht mehr 
an fie denfen, Es iR doch fonderbar, mie ich dazu gefommen bin. 
— Aber ih febe fie nie wieder, auch den Miſſionevrediger will ich 
nicht wiederfehen, feine Frau if mir fatal! Veronika! — Es muß 
aber doch fein!" Aöbnte er, „ich will ſchlafen. Mir Fate ich fonft 
geſchlafen ! —Ein Murmelthier, ein Dachs fonnte es nicht beſſer mar 
den, und nun brennen meine Glieder wie euer.” 

Nach vielen vergeblihen Verſuchen und aflerbandb neuen Gedan- 
ten und Selbſtgeſpraͤchen ſchllef er endlich ein, aber feine Xräume 
fegten ‚bie Unruhe feinea Herzene fort. Ein wüſtes Gewirr von Ges 
Ralten und Bildern brachte ibn in große Angſt. Der alte Herr von 


‚Nutenried flößte ihm ſchauderndes Entſetzen ein; er wollte ihn zwin- 


gen, exſt die Bibliotbe? durchzuleſen, ehe Veronika ihm gu Theil würde, 
Bater, und Tochter ſchleppten ibn an beiden Armen von Schranf zu 
Scrant,. endlich riß er fi los und mun jagten fie binter ibm ber 
burd das alte Haus, Die Bögenbilder, die Gläfer, die Tobten-Ir 


nen und die Ihränentrüge mahten fih auf, um ihn zu fangen. Das 


Mammuth wuchs bis an die Dede und bielt ibm feine Stoßzoͤbne vor, 
die alten Gemälde polterten und krachten, Herren und Damen in Harte 
nifchen und Meifröten fprangen ans den Rabmen, zogen ibre Schwer» 
ter und ſchlugen ihn, mit Fächern und Blumenfträußen, bis er, zu 
Kode erfhöpft, niederſtürzte und der ganze ſchreckliche Schwarm feiner 
Verfolger ibm errelchte. Im diefem Augenbfit fühlte er eine weiche 
Hand auf feiner Stirne und eine lieblihe Stimme nannte feinen Na« 
men. Weide Boden webten äber ibn bin, ein Geſicht, das bimms 
tiſche Seligfeit zustrablte, ſah ihm mit dem Lächeln an, das er kannte. 
Und noch einmal börte er feinen Namen und blickte er in die großen 
Arablenden Sterne, dana that: er feine, Augen wirklich weit auf und 
fuhr erſchteckt zuſammen, denn über ibm Bing rin fpignafiger, fange 
baariger Kopf, der ihn fonderbar angrinfe, und melder Niemantım 
anders gehörte, als dem emergifhen Reliner mit ber Tolle, welcher 
ein geſaltetes Bapter in der Hund hielt. 

- ..,‚Gmäbiger Here,‘ fügte der, Kellner, „Sie haben Ihre Thüre 
offen gelaffen, und ba fo eben diefer Brief am Sie gefommen iR, der 
Bote au auf Antwort wartet, To bin ih fo frei geweſen, Sie zu 
förem — Es iſt aber ziemlich fpit”, fügte er, binzu, indem er dem 
Vorhang am Fenſter aufzog und dem Daran dadurgh helles Licht zum 
Leſen verſchaffte — J 

Der arme Baron nahm ſchweigend das Blatt, Er mar erſchrok- 
Sen und erichöpft. 

Ws Baron. Iofepb das Billet, das ihm der Kellner überreichte, 
aufbrah , fab er wenige Bellen, ſchief und halb unleſerlich geihrieben, 
daruuter aber Rank „.Beronika.‘ 

„Ih (breite an Sie, mein lieber Goufin Joſeph,“ Rand dar 
’ pl; „u Gie zu fragen, warum Sie mich geſtern allein gelaſ⸗ 
fen haben? Ih fehme mich, Sie mwiebergufehen. Mein lieber 

Bater if zwar noch nicht zurädgeebrt, inzwiſchen baben wir 

Zeit, uns zu verfländigen und id befonders Zeit, Ionen au be⸗ 

weiſen, wie wenig Menſchen brauchen, um.glüdiih zu fein. 

Laufen Sie mir Antwort fagen.” 

„Wollen Sie färeiben, Herr Baron?” fragte der Kellner, ale 
er den fungen Herrn beiwegungsios figen ſah, „oder iR Ihnen eine 
mänblice. Autwort gefällig ?’ 

Autenried deutete auf die Ihre nebenan. 

„Die, Dame iſt vor zwei Stunden fen abgertiſt“, fagte ber 
‚Kellner 

„Wer Hat den Brief gebracht ? fragte Joſeph. 

„Bin: alter Mann. Soft er bereinfommen ? 

„Sagen- Sie ibm, daß id kommen würde 
Beit.erlaubte Und hören Sie, willen Sie, wo 
wohnt?" 

„Mer? fragte der Kellner laͤchelnd. 

„Der Milfionsprediger Hermann, 
‚bier mit uns. dinirie.‘‘ 


‚ febald «8 meine 
der Miffionsprediger 


Der Herr, welcher geftern 
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„AH Der’, rief der Mufwärter, „der mohnt fehr mel, — Ih 
weiß es nicht gang genau, aber ich beufe, es erfahren zu lönnen.“ 

Als er binaus war, Mleidete ſich Autenried an, er wußte nicht, 
was er thun follte, den Freund aufſuchen oder ber Ginladung folgen; 
aber er fhauderte, wenn er daran dachte, den ganzen Tag mit De» 
ronifa zu verleben, wm gründli zu lernen, was Glüd fei. 

Sein Entſchluß fand fer, fo foät wie möglich diefe Schule zu 
erproben ; ungeduldig jab er nach der Uhr und erwarkete, ben Hut 
auf dem Kopfe, den Kellner, der ihm Nachricht bringen follte, als 
an feine Thüre geklopft wurde. 

Grwartungsvoll wandte er fih um, doch ſtatt bes Dieners ſab 
3 feinem hoͤchſten Grftaunen die Frau Miffionspredigerin vor ſich 


Sie nidte ihm lächelnd zu und trat ganz obne Umftinde näher, 
„Mein fieber Herr Baron“, fagte fie, „es iſt zwar vor den Mus 
gen der Welt eine Sünde, einem jungen Herrn in aller Frühe einen 
Beſuch zu machen, indeß bewogen mic zwei Dinge dazu. Meine 
Sreundin Jenny. ift die eine Urſache“. 
‚IR Frau von Gtein noch bier?" fragte Nutenried lebhaft. 
ı Mbgereit und wenigftens fept zehn Meilen von uns geirennt, 
allein fie hat mir etwas an Sie aufgetragen. Der zweite Grund 
it, mein Hann.“ 
„IR er krank?” fiel Baron Iofepb erſchrocken ein. 
Geſund, doch denken Sie, er bat ſich befimmen laffen, Jenny 
wegen eines Gefchäftes zu begleiten.‘ 
„Er if fort‘! rief der junge Mann betrübt, 
febr leid, 
AMun bat er mich erfuht, Ihnen diefe Mittbeilung zu machen, 
naleih aber Sie einzuladen, im Falle, Sie ſich bier langweilen foll- 


„Das tbut mir 


ihm nachzufolgen. Iemm's Geſchaͤfte find im zwei oder drei Ta- 


gen abgethan, Sie kehren dann mit Hermann zurüd und bringen 
und. meine liebe Jenny wieder mil.” | : " 
Hi ra Grau von Stein. hat Ihnen noch etwas für mid aufge» 


Ibre freundlichſten Wünfhe, Sie in ihrem Haufe zu empfan- 
gen, mit. Ihnen Mufit zu, machen, zu fingen und zu plaudern. Ich 
glaube zwar faum, dak der liebenswürdige Baron meine Ginfamfeit 
auffugen und mich überraihen wird, aber es märe genial, wenn er 
Länge, — Mebr fage ich Ihnen nicht, Herr von Autenried‘‘, fügte fe 
mit einem ſchelmiſchen Lächeln binzu. N 

Gine dunkle Rothe beredte Joſephs Geſicht. Er ſchien auf's 
Aeußerſte bedrängt in einem Kampfe mit feiner erwachten Reigung 
und dem, was er als Pflicht erachtete, aber er mar zu wenig leicht- 
finnig, zu. ungelenfig für Abenteuer und zu furdtfam vor den Folgen, 

Einige Minuten lang glaubte er Ailes thun zu fönnen, und 
der Gehanke, mit Jenny ein paar Tage, zu leben, glängte in feinen 
Augen; doch plöplich fhüttelte er den Kopf und fagte: 

„Es if unmöglih! Sehen Sie bier das Billet von meiner 
Goufine, das ih fo eben empfangen babe. Sie erwartet mich und 
ich Habe zugefagt, fogleidh., bei ihr zu erſcheinen.“ 

„So geben Sie eben nicht bin“, rief die junge Frau leichtfertig. 

„D nein“ antwortete er, den Kopf’ jenfend, weil er ibre ſpot⸗ 
tenden Augen nicht ertragen konnte, „das fann und darf ich nicht!“ 

„Ein Mann, lieber Baron’ fagte fie, „kann und darf Alles, 
wenn er Muth und Willen dazu bat, Meine arme Freundin Jenny 
hat ih, wie ich glaube, doch alfo nicht getäufgt.” 

j (Bortfegung folgt.), 


Selkhymne 
zur Enthüllungsfeier des König-Ludwig -Denkmals. 
Gedichtet vom Fr. De, in Muſik gejept von Fr. Lachner— 


Nimm hin, den Franz, den. Du ‚errungen, 
Den Lorbeer ber, Unfterblicleit, 
E bleibt, um Deine Stirn geſchlungen, 
Berwelfen macht. ihn, feine Zeit. — 
Es blüht das immergrüne Neid, 
Es ‚feiert ſpaͤt noch Sang und Wort, 
In Thaten lebt Dein, Name fort — 
Preis Dir, o König Ludwig, Preis! 


Du hobſt Dein Volf mit eblem Triebe, 
Es fchaarte ih um Deinen Thron. 
Mie reich verfhönet feine Liebe : 
Den Lrbentabend Dir zum Lohn. — 
Für Deutſchland hobſt Du hoch den Schild, 
Für Bayern ſchlagt Dein warmes Herz: 
So grub ſich feſter als in Erz 
In jede Bruſt Dein großes Bild! 


Die Köniasftabt am Iſarſtrande, 
Sie weihet Dir bed Dankes Zoll, 
Aus der bis im entleqne Lande 
Die Kunde Deines Waltens ſcholl. 
Du fhmüdteft fie durch Deine Gunft 
Mit Holger Tempelballen Pracht, 

Du haſt in ihre zur Gluth entfacht 
Die heilige Flamme deutfcher Kunſt! 


Noch weileſt Du in unfrer Mitte 
Mit immer rüft’ger Geiſteskraſt. 
Geſegnet fein Deine Schritte, 

Und was Dein bober Wille ſchafft 
Den Blick empor! Im heißen Drang 
Fleh'n wir hinauf zum Herrn ber Welt, 
Zum Herrn, ber Alles trägt und Gält: 
Sein theures Leben ſchirme lang! 


Die VProppläen (VPrachtbau), welche zu Münden in 
der ‚Brienmerfirahe außerhalb bem Obeliok ſtehen, und mit ber 
Giyplothet zur rehten und der Kunſtausſtellung zur linfen Seite, 
einen durch biefe drei Prachtbauten geſchaffenen fhönen Play ab- 
grengen, ließ König Ludwig zur Grinnerung an ben ee 
Defreiungsfampf und an die Gründung der griediid- erifchen 
Dynaſtie erbauen. Der Bau berjelben begann im Jahre 1854 
nach dem Plane des F. geh. Raths v. Klenſe und find biefelben 
roßtentheils aus Steinen aus den Marmorbrüden bed Unteres 
erged erbaut Das Mündener Propyleum befleht aus einem ges 
bopvelten Giebelbau, welcher in feiner Mitte eine breite „Durdfahrt 
gewährt, zu deren beiten Eeiten die Kolonnaden auffteigen auf 
überftuften Sodelbauten, die fib den Säulen unterbreiten und 
war 6 fanellirten (ausgelehlten) doriſchen nach außen gegen Eins 
und Ausfahrt, und 16 forinthifchen im Innern zu 4 Paaren nach 
Linfs und rechrähtn. Die Außeren Säulen tragen die Bildergiebel 
über den Architraven (Hauptbalfen oder Oberſchwellen), bie inner 
ven flüben bie Decke des tempelartigen Raumes, der ſich hinter 
ben Arcitraven der Bichel genen das Metalldach emportieft. Ne—⸗ 
ben den Geitentäumen des Giebelbaues fteigen mei 110 Fuß 
hohe Thürme empor, die im untern Raume Durdfahrtäthore und 
im obern Gefchoffe nach drei Seiten Renfter haben, Die monus 
mentalen Giebelbilder find noch von unferm weit befannten Meifter 
Sudıv. v. Schwanthaler erfunden und in Heinen Modellen feftgebalten 
worden. (®. v. Schwanthaler geboren 26. Auguft 1902 zu Müns 
den, + 14. November 1948.) Der Aufbau und bie Ausführu 
der Hauptmodelle wurde beffen Vetter und treuen Arbeits. um 
Nuhmekgenofien Kaver Schwanthaler (geboren 1793 zu Ried in 
Deflerreich) anvertraut, der leider am 23. September 9854 zu 
Münden der Cholera erlag. Das weſtliche Giebelfeld verfinmlicht 
den Bifreiungsfampf Griechenlands. Die Geftalt ber Hellas ficht 
in der Mitte des Giebels zu Thron, die Mauerfrone auf dem 
aupte, das befcheidete Schwert in ber Rechten triumphirend zwis 
dien den Siegeögöttinnen, bie ihr wiebereroberte Provinzen und 
Etäbte vorführen; verfchiedene Gruppen repräfentiren ben Krieg zu 
Sand und zur See; — eine Mutter vertheibigt mit geſchwungenem 
Speere muthvoll ihr fie umflammerndes Kind gegen bie Bars 
baren u. f. w. Das öftlihe Gichelfelb yelgt die neue Epoche des 
verjäingten Staated. Wir erblicken ben junendlich —— Fir 
nig Olto I, bem zu beiden Seiten bie Vertreter ber ligion, bes 
Krieges, der Wiſſenſchaft, Künſte und induſtrieller Thätigfeit ihre 
Huldigung barbringen. König Otte figt, den Ecepter- in ber 
Rechten, zu Throne, feine Linke hält den Lorbeerkranz aufs. Knie 
aeftügt; er felbft iM vom f. Mantel umfchlungen. Die beiden 
Biebelfelder Fofteten infl. der Modelle 102,800 fl; bie Koften des 
Baues felbft werden circa 616,010 fl. betragen, ſonach ſich bie 
Geſammtkoften bes Thores auf 713,810 fl. belauſen 
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Der Ingenieur Heinrich Sperl hat in Verbindung mit dem 
Ehemiter Dr. Hagen jeit mehreren Jahren Verſuche angeftellt, um 
künjtlides Gebernholz herzuſtellen, welches Das in jo enormer 
Menge zur Dieiftiftfabrifation verwendete natürliche Cedernholz ver 
drängen fünnte. Dieſe Arbeiten wurben nicht allein mit bein 
ſchoͤnſten Erfolge beglüdt, indem es ihnen gelungen ift, künſtliches 
Gevernholz in iduſchender Aehnlichleit in ganzen Stämmen herzus 
ftellen, jondern fie lösten auch im weitern Verlaufe ihrer Arbeiten 
das ‘Problem, gewöhnliche SHölger, 4. B. Buchenholz, als feines 
Nupholz in allen möglichen Farbenuuancen, vom siejten Schwarz 
bis zum feurigiten Roth, homogen, geſtreiſt, geitedi und gemajert, 
in wahrhaft uberrafgender Weiſe herzuſtellen. Wir hatten Ge 
legenheit, Proben Diefer Hölger roh umd zu feinen Kurwsgegenftäns 
den verarbeitet, im Yugenfdein zu nehmen und begreifen daher 
wohl, wie ſehr das Interefie für Diefe bis jeht noch nicht in Die 
Deffentlicgfeit getreteneh Arbeiten in alle Schichten der biebei in⸗ 
tereflirten Indujtriellen dringen mußte, was. aucd der Umftand bes 
wugt, daß die Fabrik täglich von Geſchäftoleuten beſucht wird, 
welche Erfundigungen einziehen, bis wann die Fabrifate dem Pubs 
lilum zugänglidd werden Wir find im ber Lage, mittheilen zu 
fünnen, daß die Fabrikation der fraglichen Hölzer bereits in groß⸗ 
artigem Maßſtab begonnen hat und fünnen hier nicht unterlaffen, 
ſowohl den Herren Grfindern als dem dabei intereſſirten Publilum 
zu gratuliren; — ben erfteren zu den bereitd gelungenen Erfolgen, 
dem leteren zur Erlangung eines neuen banfbaren Materials, 





Garibaldi und Mazzini 
traten zuerſt im Jahre 1533 in Verbindung, wo jid der heutige Freis 
[gaarensweneral zu Genua in die von Mazzini gefliftete geheime Ge» 
jeufpaft „Das junge Italien” aufnehmen lief. Da die Statuten 
vorfchrieben, Daß jedes neu eintretende Mitglied einen befondern Na= 
wien, einen jogenannten „Kriegenamen‘ führen müffe, fo wählte Ga» 
ribaldi. den Namen Borel, Bei feinem Gintritt leitete Garibaldi 
wörtlich folgenden feierliden Eid: „Im Namen Gottes und Italiens; 
im Namen aller unter den Streichen fremder oder einheimifher In» 
tannen für die heilige italienifhe Sache gefallenen Martyrer; bei den 
Pflichten, die mich am die Erde binden, worauf mich Gott gejept, 
und an Lie Brüder, die mir Gott gegeben; bei der jedem Menſcheu 
angeborenen Liebe zu dem Ort, wo feine Mutter geboren wurde und 
wo feine Söhne leben werden; bei dem jedem Mengen angeborenen 
Haß gegen das Schlechte, gegen die Ungerechtigteit, gegen die Ufure 
yation und die Willtür; bei ter Schamröthe, die ich Bürgern ander 
ver Mationen gegenüber in meinem Antlig auflleigen verfpüre, weber 
Namen, nod bürgerliche Rechte, noch eine nationale.Blagge, noch ein 
Vaterland zu haben; bei dem Schaudern meiner zur freiheit geſchaf · 
fenen Seele, deren fie doch nicht theilhaftig werden fol, die geſchaffen 
ik, Gutes zu wirfen, und dod zum Schweigen und zur Bereina- 
wung Fer Stlaverei verdammt if, bei der Grinnerung unferer einfl» 
maligen Größe; bei dem Bewußtſein unferer gegenwärtigen Verwor⸗ 
fenpeit; beiden Thraͤnen italienifger Mütter für ihre auf dem Schaf 
fot, in den Gefängniffen und im Gril umgefommenen Söhne ; bei 
dem Glend der Diitionen — ſchreibe ich, Joſeph Garibaldi, im Glay« 
ben auf die Italien von Gott amvertraute Miſſion, und im Pflicht 
gefühl, daß jeder Italiener zu deren Verwirklichung beizutragen bat; 
in der Ueberzeuguug, daf da, wo Gott eine Nation ſchaffen wollte, 
auch die nothwendigen Kräfte vworkanden nd, dieſelbe zu ſchaffen; 
daß das Volt der Depofitar Diefer Kräfte iſt; Daß im der Leitung dere 
feiben für das Bolt und mit dem Volt das Geheimniß des Sieges 
liegt; im Der Ueberzeugung, dab die Tugend im Handeln und Opfern 
Beftcht; daß die Macht in ter Einheit und PVejtändigkeit des Willeng 
kiegt — ſchrelbe ich meinen Namen in das „Junge Jtalien”, eine 
Gifellſchaft, das Gleiche glaubender Männer, ein, und idwöre mic 
ganz und für immer dem Unternehmen zu weiben, mit ihnen Italien zu 
einer einzigen, unabhängigen, freien und zepublifanifden Nation zu 
tonftitwiren; mit allen Muteln des Wortes, der Schrift, der That, 
und der Grziehung meiner Mirbrüber zu der Grreihung des Zweces 
des jungen Italiens beizutragen, als ber Geſellſchaft, welche allein 
dies bezwedten kann; von heut ab feiner andern Geſellſchaft anzuge · 
hören; mich mach den Juſtruktionen zu richten, Die mir von denen, 
weldye mir die Brüderunion repräfentiren, dm Geifte des jungen Ita 
liend werden übermadht werden ; die Geheimniffe felbt um den Preis 


des Lebens umverlept zu bewahren, und mit Rath und Chat meine 
Geſellſchaftsbrüder zu unterftügen, heut und immer, So ſchwör ich 
und rufe den Zorn des Himmels, die Verabſcheuung der Menſchen 
und, die Infamie des Meincidigen auf mein Haupt, wenn ich meinem 
Schwur ganz oder tbeilmeile untreu werden follte.” Ueber biefen 
Schwur ſchreibt Mazzini: „Viele fhmuren damals diefen Schwur, bie 
beute Döflinge, jogenannte Gemäßigte, zitternde Diener der bonapar- 
tigen Politit und Berleumder und Verfolger ihrer alten Brüder 
find. Ich verachte fi. Sie Mönnen mich baffen, wie Jemanden, 
der einem die gefhworne und gebrochene Treue vorwirft; aber fie kon⸗ 
nen feine einzige Thatſache anführen als Beweis, daß ich meinem Eid 
untrea geworben wäre. Heute wie damals glaube ih an die Heilige 
keit und an die Zukunft dieſer Prinzipien; ich lebte und lebe als 
Republitaner und werde als folder ſteiben: bie zum legten Hauch ein 
Zeuge meines Glaubens.“ 

Bien. Gine Deputation der Brauen und Jungfrauen Wien's 
erfhien vor dem Prafidium des Gemeinderathes, um die Bitte vorzur 
tragen, daß es aud dem fhönen Geſchlechte geflattet werden möge, am 
dem —— fih zu betheiligen. (Gibt's mas Einfältigeres ?) 
Die Deputätion erhielt jedoch einen abſchlägigen Beſcheid, und zwar 
aus dem Grunde, weil, ganz abgefehen von dem Unfuge mancherlei 
Art, ben die Gewährung der Bitte im Gefolge Haben würde, die 
Beuersgefahr imsbefondere, welcher die Kleider umd Krinofinen der Da« 
men biebei im bedenklicher Weije ausgefegt wären, in Betracht gezogen 
wurde. 


(Was fi) der Vigefönig von Aeghpten Fauft.) In 2ondon 
j“ der Paſcha von Wlegupten für fid Pferde, Wagen, Möbel, 
ilbergejhirr ohne Ende, Glas der theflerfien Sorte, zur Abwechs⸗ 
lung 6 Xofomotiven an en en — 83 —— 
allerhöchft eigene on beim n neider 
*— —— agyptiſche Anleihe ſchwerlich hinreichen, bie 
Reiſetoſten zu deden. Der „Bunfd« meint, um die 400 ‚Hofen 
anzuziehen, müßten viele äͤgyptiſche Unterthanen ausgezogen wer ⸗ 
den. Die ſind's freilich ſchon lange nicht beffer gewohnt! 


— — —— 


Beim Handeln ſoll man ſich an die Regel halten, beim Urlhul⸗ 
ten auf die Ausnahmen Rüdfiht nehmen. 





Ein Iegliher fann fehlen; wie er aber 
Des Beblers Bolgen trägt, das unterfheidet 
Den edlen Geift von dem gemeinen Geifte, 


Der Furchtſame erfhridt vor der Gefahr, der Beige im ihr, 
der Muthige nad Ihr. . 





Ebarabe, 
(Zweifylbig.) 


Die Erſte — den Trägen, ber in ber Bahn 
- Sie erblidt, wird gar arg fie verdrießen. 
Der Nüfige bat wohl Perg "daran, 
Das Haupt ihr zu treten mit Füßen; 
Und jdafft man für ſchnellſte Bewegung fih Bahn, 
Geht vollends die Schonung verloren — 
Wie bald ift man dran, und wie raſch iſt's gethan: 
Der Aermften den Leib zu durchbohten. 


Die Zweite — wo Menfhen-Hand und Geiſt 
Sic zu ſchoͤpfriſchem Wirken erhoben, 

Da ſuche die Zweite — und wen fie preift, 

Den follen die Meuſchen auch loben. 

Der Erften felbft treibt, mit Begier umd mit Macht, 
Dean die Zweite ins tieffte Geweide 

Sudt Schimmer und Ganz in des Ganzen Racht 
Und warum und ber Raͤchſte beneide. 


Auflöfung des zmeifplbigen Rathſels in Mr. 34: 
Luſtſpiel.“ 


Verantwortlicher Redacteur J. ©. Meyer, Eigentgum, Druß und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Aucbach. 
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Der Menfhben ganzes Glüd beftcht im zweierlei,‘ : 
Daß ibm gewiß und ungewiß die Zukunft fei: 

Dap iſt ibm ungewiß, wo er wird fein und wie, 

Gewiß, daß er wird fein, derſelbe Dort und hie, RR 
Die Ungemwißheit macht ıhn frob der Gegenwart, 

Und bie Gewißheit gibt ibm Kraft gur Weiterfahrt; 
Wer möchte leben, wär’ ibm micht fein Lob verborgen? 
Und wer könnt’ beute fein, wenn_er nichts wäre morgen? 


— 


Zufall oder Beſtimmung? 


Rachgelaſſene Nowlle von Theodor Mügge, 


(Öortfegung.) 


Der Baron errötbete von Neuem, es wurde ihm fehr unbehag- 
lich in der Nähe diejer keden jungen Brau, die ganz geeignet ſchien, 
ihm rüdbaltsiofe Eröffnungen zu machen. 

Die Uugen verisgen nad allen Winkeln richtend, drehte er fei- 
nen Hut in beiden Hinten, bis fie laut zu lachen anfing, was ibm 
noch mebr empörte, 

„D Himmel, was bin ich unſchicklich!“ rief fir, als er es wagte, 
ihr einen lebenden und flrafenden Blick zuzufgiden, „aber, mein 
lieber Baron, Ihr Zuftand ging mir wahrlich nahe. Ich ſehe recht 
gut, wie verfhiedene Mächte in Ihnen impfen, Gagen Sie mir 
aufrichtig, fühlen Sie fein höheres Interefie für meine Kreundın 
Ienuyt“ 

„Gnädige rau,” — flammelte erröthend Autenried, „ich weiß 


„Ich weiß genug,“ fuhr fie lufig fort. „Sie lieben die unlie- 
benswürbige Coufine zwar nicht, aber Sie haben es der Mama wer 
ſprochen und wagen nicht, ſich frei zu maden, — Gut, wenn Gie 
das nicht können, fo hören Sie meinen Kath, Suchen Sie ihre Gou« 
fine entweder zu gewinnen, wie ein Mann, indem Sie fie belehren 
and den Papa dazu oder bringen Sie es zu einer Haren Rechnung. 
— Wollen Sie zu Jenny reifen, fo nehmen Sie Plag auf dem näde 
fen Eiſenbahnzuge, der Ihmen noch drei Stunden läpt und nun, mein 
lieber Baron, denfen Sie über Alles nochmals ſehr reiflih nad. 
Wenn Sie dann Zeit haben und meine Ginfamfeit verfüßen wollen, 
werden Sie Ihre untertbänigfte Dienerin auf's Innigfte erfreuen,‘ 

Sie gebrauchte Ihre Augen bei diejen Spöttereien mit argliftiger 
Kofeiterie, indem fie ſie beſcheiden niederſchlug und tiefe Verbeugung 
machte, welche des Baron verfummend erwiederte. 

„Das iR ein Teufel in Menfhengetait, der da umbergeht und 
ſuchet, wen er verſchlinge!“ flüfterte Joſeph vor fih bin, als fie 
hinaus war. „Hat man je fo etwas gehört Sie ſucht mid auf, 
fragt mid; geradezu, ob ich die Wittwe liebe, bat die offenbarſte Ab- 
fidt, mich in ein gefährliches Abenteuer zu verwideln, und wenn dieß 
nicht glüdt, ladet fie mich zu fich ſelbſt ein, wenn ich Veronila nicht 
mag! — Der unglüdlihe Mifjtonsprediger! Aber macht er es denn 
beffer? Er begleitet allein die ſchöne Frau — allein! — Das iſt 
zum Mafendiwerden! — Ja darum, deßwegen könnte”, — Gr jchlug 
ji vor die Stirn und fagte lauter; „Ich weiß nicht, warum id 





darüber heftig werden fann, 


Nüdert, Weisheit der Brahminen. 





Was gebt es denn mid an? Die 
Melt if ſchlecht, ſagt meine gute Tante, leichtfinnig und ſchlecht, 
und dieſe Hamilie Hermann kommt mie vor, als ob fie gar nicht 
geiſtlich oder chriſtlich, jondern hochſt weltih und wahrhaft deidniſch 
geſinnt wäre, Meine Goujine Veronila mag fein wie fie will, aber 
ich weiß nicht ob ich Sie micht vorziehe, gegen dieſe fpottjüchtige und 
boshafte Frau, die allerdings fehr hübſch und fehr verlotend ausſieht.“ 
Autenzied warf fi in die Sophaecke und ſaß dort lange, offen⸗ 
bar in mancherlei ſchweren Kämpfen. ie leicht war es, frobe und 
{done Tage zu verleben, wenn er ben Vath der ſchönen Verführerin 
befolgte, wenn er, ſtatt in das duͤſtere, freudloje Haus, in ein Eiſen⸗ 
bahncoupé ſich jepte und nad wenigen Stunden feine Nachbarin cite 
holte. Iht Bild ſchwebte vor feinen Augen, ihr reigender Mund 
neigte ſich zu ihm nieder, er gerieth im einen jhmwindeinden Fieberau— 
fall, in weldem er plöglid feinen Hut ergriff und nah der Ipür 
eilte, aber er kehrte feufzend wieder um und murmelte verzweifelnd: 


„Es geht ja nicht, es wäre ja Tollbeit und Thorbeit: Veronika 
erwartet mid — Das Teltament und meine Mutter! — Wie kann 
ich daran denken, ihr ſolchen Kummer zu bereiten.“ 


Nach einiger Zeit, als Baron Joſeph ſich vollſtändig gefammelt 
hatte, machte er fich auf den Weg, allein an jeder Straßenecke bes 
fand er einen neuen Kampf. Es wur, als hingen fi Bleigewichte 
an ſeine Fuße, als wäre ſein Herz ein heißer Eiſenblock, der von eis 
nem entfernten Magneten rüfwirts gezogen würde. Sein Kopf wollte 
ich kaum mehr bebeuten laffen, daß er die Herrfhaft über alle ander 
ren Glieder bejipe. 

Endlich jtand er am Thorwege, wo er dreimal die Hand nad 
der Klingel erhob und fie eben jo oft auf halber Höhe wieder fals 
len lieh, 

Dann that er einen grimmigen Ruck, daß das Schellen wie ein 


‚Sturmiäuten Hang und nicht demütyig, wie gentern, fondern ſehr ent« 


ſchieden ernitbaft trat er ein, als die Thüte geöffnet wurde, 

Die alte Frau war wiederum feine Führerin, fie zeigte ſich 
freundlich und geſpraͤchig. 

„Nehmen Sie ſich heute nur beſſer in Acht,” ſagte fie grinfend, 
„damit nicht wieder ein Unglück unter den Bafen und Raritäten eitt» 


‚Hebt. Die ganze Treppe lag voll Scherben, der gmädige Herr wird 


ein gutes Geſicht machen, wenn er c6 erfährt.’ 
„Wo ift meine Goufine?" fragte der junge Mann errötbend, 
„smmer bei den Büchern’, erwiederte Die Iran, „Dom frühen 
Ren Morgen bis zum Abend. So gelehrt kann kein Menich fcim, 
D Du mein Gott! Da ift nichts, was Die nicht verſteht. Die 
Könnte Profeffor werden, meint der guädige Here, denn fie bat gar 
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keinen Sinn wie ein Brauenzimmer, Immer Iernen unb leſen, fein 
Zahen und Springen, und was fie fagt, muß geſchehen.“ 

Die P der alten Dienerin erihredien ben jungen 
Monn. Er fonnte ſich nit enthalten, eine leife, vertranungsvelle 
Brage zu thun. 

„Bräufeln BVeronifa”, fagte er ſeht Höfich, „iR gewiß feit lan⸗ 
ger Beit von Ihnen gekannt ?’' 

„Seit fie geboren wurde,“ war bie Antwort, 

„Und fie it immer fo fanft und gut geweſen 2" 

„Sanft?“ ermieberte die Brau, Ihn von der Seite anfehend. 
„J nun ja, der gnäbige Herr wird die Sanftmuth ja kennen lernen. 
Das Fräulein fagt fein böfes Wort, aber an ihrem Willen kann fein 
Menſch etwas ändern.’ 

Sie waren an den Bücherſaal gelangt, wo Baron Jeſeph zum 
—— eingeladen wurbe. Er that es gern, denn er war ſehr aufs 
geregi. 

„An ihtem Willen kann Fein Menſch etwas ändern,” murmelte 
er vor fh hin. „Das wäre entſetzlich. Ich will auf feinen Ball 
bier und mit ihrem Bater leben, der —“, er warf elnen ſcheuen 
Bing = die Schränke voll Alterihümer — „tebenfalls ein Narr 
ein muß.‘ 

In dem Augenblice wurde bie Thür geöffnet und Joſeph ſtand 
vor Beronifa, bie mit ihren falten Lächeln ibm eine Talte feuchte 
Hand entgegenftredte, 

Er blieb in ber erften Minute vollfommen verwirrt, dann wie 
ber war es bie feltfame Mehnlichleit und dennoch dabei der grelle Ge» 
genſaß zu der übermütbigen jungen Frau des Miffionsprebigers, ber 
ihn aufs Tiefe berührte, 

Beronifa fedte auch Beute in dem ſchwarzen weiten Wollenklelde, 
aus welchen nur ihr weißer, feiner Ropf hervorſah. Das ſchwarze 
Seidennthz hüllte ihr Haar ein, fie fam dem jungen Bräutigam noch 
mumienbafter und geifterbleicher vor; mit einem Gedankenblitze mußte 
er don Neuem fie mit der fchönen, Iebenäfrifchen Frau vergleichen, 
die an dieſem Steinbilde laͤchelnd vorüberzufgmweben ſchlen. 

„Treten Sie ein, Coufin Joſeph““, ſagle das Fraͤulein mit ihrer 
harten Kehlſtimme. „Sie haben mich lange warten laſſen. Wo mar 
ven Sie? Warum famen Sie geſtern nicht zurüd? Was war bie 
Urſache, daß Ste heute meiner Einladung nicht früber folgten?“ 

Der junge Mann verfuhte eine Entſchuldigung, daß er es früs 
ber nicht gewagt babe, zu erfheinen. 

„Weil Sie mich flören Lönnten ?” fiel fie ein, „Ich hin regel- 
mäßig mit Anbruch des Tags bier in diefem Saale. Wenn mein 
guter Bater bei mir iR, verrichten wir gemeinfam unfere Morgenans 
tadıt, dann beginnen unfere Arbeiten; von Störungen wiffen wir 
nichts, — Beten Sie fleißig, Ceuſin Jofepk ?’ 

Der arme Baron mußte nicht, mad er antworten ſollte. Er 
bätte lägen müſſen, wenn er ja fagen wollte, und mochte doch eben⸗ 
fowenig nein antworten. Gr begmügte fih mit einem Laͤcheln und 
einer Heinen Verbeugung. 

„Sie werden mit uns beten,’ fagte Veronika feierlich ſtreng, 
„und die Pflichten eines Chriften erfüllen. Geflern habe id Sie ver» 
gebens erwartet.’ 

„Gin Freund,“ erwiederte er, „lub mich zu einer Spagierfahrt 
ein,’ 

„Sie Haben aljo auch freunde bier?‘ fragte bas Fräulein 
mißtrauiſch. 

„Ein Gelſtlicher, ein Miffionsprediger.' 

„Ih mödte daran zweifeln, daß er iſt, wie er fein foll,” wer 
fepte fie weitergebend®. „Er macht Spazierfahrten, fordert Sie zu 
Rufibarkeiten auf. IH er verheiratbet 

„Allerdings“, erwiederte Iofepb freubig, „und feine Frau —, 
er ſchwieg erröthend, denn was er fügen wollte, ſtarb auf feinen Lippen. 

„Run, feine Frau?“ fragte das Fräulein. „Sie war mit Ionen?" 

„3a wohl, aber — fie bat mir fehr mißfallen.“ 

„Weil He Ihnen wabrſcheinlich zu MU und einfah mar.” 

„Ganz im Gegentbeil”, fagte der Baron erheitert. „Es iR bie 
mutbwilligſte, ausgelaffenfte Frau, bie ih gefeben babe. Sie fang, 
ſcherzte, tanzte und fpielte obne Aufboren, machte ſich Iufig über Alles 
und ſchonte mit ihren Wipeleien mich fo menig, mie —“ 

„Wie wen?” fragte das Fräutein fharf, als er ſchwieg. 

„D”, fuhr er verlegen fort, „eine Freundin der Dame war eben- 
fols in unſerer Geſellſchaft, eine junge Frau oder vielmehr Wittwe, 
Die biefe zügelloje Luſtigkeit gemiß nicht billigte.“ 


„Ih Mann es mir denken,” fagte Beronifa, „einer ebrbaren 
Frau muß dieß Benehmen widermärtig fein. Die Wittwe war jung?’ 

„Ste iſt erſt ntunzehn Jahr alt," 

„Mad fhön?” 

„Sehr fchon, doch no weit llebenswürdiger,“ ſiel Joſeph leb⸗ 
baft ein, „dabei zugleich ungemein talentvoll. Sie ſpielt zum Ent« 
züden und befigt eine herrliche Stimme." 

„Sie werden ganz warm, Goufin Joſeph,“ fagte das Bräulein 
falt und ibr blaſſes Geſicht zudte böbnifg. Ih muß fürdten, daß 
Sie in einen hoͤchſt verderblichen Kreis leichtſinniger Menſchen gera- 
tben find.” 

Der Baron lächelte verwirrt, er fah ein, daß er viel zu offen» 
herzig war, 

„D bitte, nein!” erwieberte er Rodend, „Sie kennen Frau von 
Stein nicht, Sie würden font von ihr fein fo hartes Urthell fällen.” 

„Ih glaube fie fehr wohl zu fennen‘, verfepte das Fräaulein. 
„Sie ift groß, ſchlank, mit bunklen Augen, feelenvolem Blide, rel« 
zendem Laͤcheln und gefhmüdt nad den neueflen Moden.‘ 

„Woher miffen Sie denn das Alles?“ rief der Baron fehr 
erflaunt. 

„Aus Ihren Mittgeitungen, mein guter oufin“, antwortele Ber 
ronifa, ihn überlegen anblidend. „Wis ob id nicht wüßte, wie 
diefe in Weltluſt werdorbenen Frauen ausfehen oder wenigſtens Denen 
erfheinen, Die fo entzätt von ihmen fpreden, wie Sie. — Diefe 
Frau von Stein aber ſcheint mir ein befonderes Egemplar fünbiger 
Verlorenbeit zu fein; fchön, jung, tafentvol, wie Sie es nennen, aber 
Alles nur der eitlen Hoffarth zugewandt.‘ 

Baron Joſeph fchättelte verneinend den Kopf, aber das Bränlein 
erbeb iht Geſicht, fo ſiarr ihn anblidend, daß er nicht magte, dem 
Mund zu öffnen. 

„Sämeigen Ste, Coufin,” fagte fle nachdrüchlich, „ih babe voll- 
fommen gemug gehört, Sie fingt, ich weiß es gewiß, mur Dperus 
arten, fie bat am jeder unnügen weltlichen Fteude Behagen und ift 
weit leichtfertiger, als bie freundliche, junge Frau Ihres Mifiond- 
predigers,‘ 

„Dagegen muß ich entſchieden proteftiren !“ fagte Iofepb gereist, 

„Sie urteilen nad dem Scheine,” fuhr Beronifa fort, „weil 
diefe arme junge Frau wabhrſcheinlich nicht fo ſchön war.“ 

„D, was das anbelangt,” erwieberte der Baron, „ſo if fie 
wirklich hübſch genug und obenein — fieht fie Ihnen außerordentlich 
äbnlih.” 

„Ich bitte, mich aus allem Vergleiche zu laſſen,“ rief das Fraͤu⸗ 
fein, Rolg die Stimme hebend, „allein ganz ohne Zweifel it dieſe an» 
mutbige Frau das beſte Mitglied Ihrer intereffanten Geſellſcha ft. Sie 
hat ihren Spott auf Sie angewandt, Couſin Joſeph, um Ihnen war · 
nende Winke zu geben.“ 

Der junge Mann bielt es für das Klügſte, zu ſchweigen, deun 
unmöglich konnte er weiter erzäbten. Gr fühlte, dah er immer tiefer 
ſich verwirren und verratben würde. 

Reronifa war inzwiſchen an den großen Büchertiſch getreten und 
hatte unter Sihriften und Heften gefucht, indem fie ihrem Berwandien 
den Rüden zufehrte. 

Der Baron Joſerh befand ih im Zuſtanbe klaͤglicher Reue und 
Niedergefhlagenbeit, Er verwänfte feine Thorbeit, au feiner Goufine 
Veronifa gefommen zu frin, und viel hätte nicht gefeblt, fo wäre er 
auf jede Gefahr bin entwichen. 

Welt töhlihen Tag hatte er geſtern verliebt! Wie beiter und 
fieblih waren feine Stunden vergangen! Was waren das für Men- 
fen mit warmen Kerzen und edlen Empfindungen, Die bier als ver ⸗ 
dorben und fündenwofi veradptet wurden! — Die Bieberhige Tam wie 
der über den unglükligen jungen Mann, Sein Kopf brannte bei 
dem Gedanfen, bier bleiben zu müſſen, ein Schauder folgte nach, ale 
feine Aufunft ibn beim Haar ergriff. Gr zog feine Ubr beraus. 
Moch war es Zeit, noch konnte er zur richtigen Stunde auf dem 
Babnbof gelangen. Es fam ihm ver, als winfte ibm Jenny und 
mit einem bafigen Ruck ıif er den Hut vom Tiſche, den er auf bie 
Papiere gelegt batte. 

„Laſſen Sie ibn liegen, Couſin,“ fagte bas Bräulein, ſich aufe 
richtend und ummenbend, „der Hut Aört uns nit; was aber Ihren 
Mifionsprediger betrifft, fo fheint diefer ein wahrer Baalsprieiter 
zu fein, dem ich wohl felbt einmal meine aufrichtige Meinung fagen 
möchte.” 
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‚Er würde ſich gewiß darüber freuen, werfegte der Baron mit 
geheimem Spott. 

Ich zweifle nicht daran,’ erwiederte fir, „denn ich balte ihn zu 
Alem fühle. Ich ſtelle mir diefen Wann als jebr liſtig und verfüb- 
verifh vor; glatt umd fein, wie dergleichen Boͤſewichter And, einſchmei⸗ 
chelnd und gewandt, träumerifh und phantafifch oder aufgewedt. Mug 
und reizbar, wie er es eben haben will.” 

„Gr dh in der That fo”, ſagte der junge Mann‘ erſtaunt. 

„Hüten Sie fi wor Ihm, Goufin Rofreb”, fuhr fie fort, „Tolde 
fogenannte geiftreiche und ungewöhnliche Menſchen And die allergefähr« 
lichſen. Man bewundert fie, bewundert ihre Gehanfen, ihre offene 
und eble Natur ober ihre höhere Fünftleriiche Wildung und öffnet 
ihnen dafür arglos Herz und Mertrauen. Uber wehe uns, wenn teir 
dieß gethan. Sie umfriden, umſchlingen, verdreben und verderben 
uns und aus ihren Nepen ift fein Entlommen mehr. Ich ſchaudere 
vor diefem Miffionsprediger, der Ihnen Schlingen legte, aus welchen 
ih Sie befreien will.“ 

Sie rüdte die Stühle an den Tiſch und fuhr dann in ernflem 
Tone fort: 

„Ich boffe, daß Sie in wenigen Tagen alle dieſe bedauerlichen 
Erinnerungen vergefien baben. Arbeit und Erbauung neben den rede 
fen und einzigen Frieden. Entfernung von allem Fand, den man 
Vergnügen und Zerſtreuung beißt, bringt ben felbkbewußten Ernſt 
des Willens ‚hervor; entiogende Mäfigung macht uns der bochſten 
Weihe würdig. Sehen Sie fih zu mir, mein teurer Couſin Joſepb. 
Sch fühle die Kraft in mir, Sie aus Ihren Jrrthümern zu erlöfen 
unb eben bewegen regt fih in meiner Brut eine Empfindung, mie 
fie die Serapkime haben mögen, wenn fie Die Augen zum Schauen 
aufbeben.“ 

Die ſchwarze Geſtalt ſtrecte dabei beide Arme-aus und in ihr 
Lächeln miſchte fh ein Anstrud, wor welchem ber arme Baron noch 
weit mehr erſchtack, wie wor ‚ihren firafenden Bilden, Gr brädte 
Ab auf dem Stublt zufammen, als fürdte er jede Perübrung, wit 
ber unbeimlichen Ang, bie ein dem Tode geweibtes Geihöpf empfin⸗ 
det, das in den Aäfig einer Schlange gefperrt wird. 

Obne recht zu verfieben, mas Beromifs ſprach, hörte er zu, 
ald fie bie Hefte auſſchlug, um ibm ihre Studien au erflären, die 
fie in der älteften Muſik gemacht hatte. Seine Augen befteten - Ach 
ſtier auf die wunderlihen alten Noten, auf latelniſche Gitate und ge 
lebrte GErflärungen, melde fie ibm vorfas, Gr nickte nur ſtumm, 
wenn fie ihn fragte, ob er Alles beariffen babe, aber die Zeit Dünfte 
ibm eine Gwigfeit, er ſuchte vergebens nach einem Mittel, biejer 
Pein zu entfommen. 

Plöplih ſagte das Fraͤulein: 

„Nach diefen erien Anfangsgränden follen Sie nun auch zur 
Abwebslung Muſit bören, Diefe Studien find trafen, mir find fie 
beim Beginn auch fo vorgelommen, aber wern ſie aud nur ein Jabr 
1 tiglich damit beihäftigt baten, werden Sie nichts Intereflanteres 
entien.“ 

„Gin Jabr“, murmelte Joſeph balb laut, „würde mid zu einer 
Reihe wachen. 

„Es wird Sie vergeiftigen, Couſin“, rief Veronika ftreng, 
„Sie find gu geſund, zw vollbidtig, zu wohlbeleibt. Ihr Geſicht 
drüdt mit feinen friſchen Karben zu febr den Hang zum materiellen 
Wohlbefinden aus. Ich glaube, daß fie gern reiten, jagen, wohl 
gar tanzen.‘ 

„Ich kann es nicht ablängnen”, eriwiederte er, „und kann es 
Ionen zur Abwechslung empfeblen.“ 

Das Fräulein lächelte mitleidig. 

„Ber in der Finkternig wandelt, ben blendet das Licht”, ſagte 
Re, — „Sie werden anders tenfen, lieber Goufin, wenn wir einige 
Zeit bei einander gelebt baben. — Kommen Sie jet. hierber zu mei» 
nem Juſtrument, ih will Ihnen zeigen, wie die alten Meider die 
Kun bebandelten und verſtanden.“ 

Sie führte ihn nach der andern Seite des großen Saales. mo 
er einen Flügel erblidte, der fein verzagtes Gemüth aufzurichten be— 
gann. 58 mar ein ihönes maͤchtiges Inſtrument. Veronika fepte 
fh und fhlug eine Reibe Accorde an, die wohllautend und kraftvell 
‚wieberballten, bald aber verlor ſich darin aller Zufammentang, bie 
verfihiedenen Tonarten wirbelten ineinander und mitten darin lie fie 
einige raube Kebltöne bören, die endlich zu einem alten lateiniſchen 
Salve fih zufammenfügten, dos fie unreim in feiner Magenden Gin« 
tönigteit ablang. 


‚Bütiger: Simmel!‘ dachte der junge Mann in Ah hinein, als 
er bie Deogelderung in ihrem Geſichte beobachtete, „ſie it wahnfinnig !" 

„Was empünden Sie dabei?” rief das Fräulein, zu ihm auf 
blidenb. 

„Nichts“, ermwiederte er aͤrgerlich. „Ih begreife wirklich nicht, 
Goufine Veroniks, wie Sie Ab an folder Muſit ergbtzen Unnen.“ 

Armer beinder Joſeph“, ſprach fie mit fanfter Milde, „auch fir 
diefen befefigenden Genuß find Ihre Augen noch micht geöffnet.‘ 

„ab Gott ſoll mich immer davor behuͤten!“ rief er abmwehrend, 

„Dit verdorbenem Magen ſchmedt die einfache geſunde Koft nie» 
mals”, fahr Fe fort. „Ich glaube es getu, daß Ihnen die Arien 
und Walzer Ihrer Freundinnen von geſtern beffer gefallen Haben, 
Vielleicht bat Ihnen die fhöne Junge Witwe ein Obrengeflingel von 
Bellini und Donizeiti gemacht oder ſich fogar den ſchwelgeriſchen, 
finnverlodenden großen Sündern: Mozart und Beethoven, gewandt, 
um Ihr Blut in raſche Bewegung zu ſetzen.“ 

Sie lachte gebäfftg und bielt ihr Tuch vors Geſicht, als fie Der 
merkte, wie roth und zornig übe Verwandter wurde. Mit Mühe hielt 
der junge Mann feinen Merger zurück; der Hohn in ihren Zügen 
mar verlepend, Ihre Augen funkelten boshaft, fie Tam ibm wider 
waͤrtig haͤßlich vor und welch' ein Leben an der Geite einer ſolchen 
Fraa! (Fortfegung folgt.) 


Lerne, liebe, lebe! 
Ton Julius Hammer, 


Berne, — die Erkenntniß mehre! 
Jeder neu befherte Tag 
Gibt dir Beifpiel, gibt Dir Lehre, 
Was ein offner Sinn vermag, 
Lerne, was du ſiebſt, werüichen, 
Und vu wirt mit klarem Blick 
In dich felbit zurücegeben, 
In Dir finden dein Geſchick, 
Das dir nicht die Außenwelt 
Beindlih gegenüber ſtellt, 
Kein, dir freundlich läßt gewinnen 
Breud'gen Glauben, daß ihr Innen 
Deine auch Tel und ans dem Streite 
Brirdvoll dich zu Dem geleite, 
Der das Al durchdringt und hält, 


Liebe, — aus den Hiefften Quellen 
Deines Bulens drängt dein Ich, 
Fin gebeimnipfügee Schwellen, 
Schöpfriſch zu ermeitern fi. 

Was mit bebrer Lichtentfaltung 
Strabiet aus des Himmels Bild 
Und mit gleiber Segentmaltung 
Im gerindſten Reime ſchwillt — 
St es nicht die beil'ge Kraft, 
Die in bir auch wirft und ſchafft, 
Die, je wehr fie bingegeben, 
Stets nur reicher wird on Leben 
Und mur tiefe Labungswonnen 
Schöpft aud aller Kräfte Vronnen, 
Aus der einen ew'gen Kraft? 


Lebe, — ringe um did. beftänbig 
Mogt des Lebens reiche Blut, 
Die Dich. mabnet; ſei lebeudig! 
Nuͤtz' o. Menſch, dein göttlich Gut! 
Leichter wehret tauſend Uebeln 
Gine freie, ſchöne That, 
As vom kleinſten dich dein Grübeln 
Zu erlöfen ſchaffet Kath. 
Allgeſetz und deine Pflicht 
Leben von demſelben Licht, 
Das ten Sternen zeigt die Bahnen 
Und, in dir aus leiſem Ahnen 
Zum Gewiften. fib entzündend, 
Dir den vechten Weg verfändend, 
„Kerne, liebe, lebe!” ſpricht. 
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Das Studiengenoffen: Feft in Augsburg. 

Dem fhönen —— der rc eined Slübinge: 
noffen-Feites — befimmt, die Zeitgenofien des vereinigten 
Gymnafıunmd zu St Anna in Hugsburg zu einer würdigen 
Geier frohen Wiederfehens bier an der Stätte ihrer erjten Stubienlaufe 
bahn zu vereinen — iſt eine ſchoͤne, fehr befriedigende Berwirkihung 
geworden. Shen am Nachmittag und Abend des Wontag (1. Sept.) 
10h man eine große Zahl Fremder, im ſichtlich ebenjo theilnahmveller 
Betrachtung alles der Neuzeit AUngehörenden, wie unter lebhaften 
Hinweiſe auf das (nad Heine's bezeichnentem Ausjpruge): „vergeiien 
Wohlbefannte*, unfre Straßen durhmwandern; für bie ſpateten Abend - 
Runden boten den fremden wie heimifgen Studiengenoflen die jkatt» 
lien Zofalitäten des Gaſthofes „zum Mobrentopf” einen allgemeinen 
Berelnigungspuntt, der dann auch eine aͤußerſt zahlreiche und — 
wie nicht zu wundern — meilt einem fat rubelojen Durcheinander ⸗ 
wogen fih Hingebende Geſellſchaft verfammelt ſah. Die herrlichen 
Selangs- Vorträge der „Niedertafel* wermittelten einerfeits ebenfo bie 
äußerjien Huber Momente, wie fie andrerjeits erwärmten und begeijternd 
anregten, bis in dem wiederholt angellimmten Gange: „Was iſt bes 
Deutfhen Baterland” alle Stimmungen und Stimmen fih ver 
eint hatten, — Am Dienjtag (2. Sept.) waren von früher Morgen- 
funde an im einem ber Bürenzimmer des Mathhaujes Mitglieder des 
Gefl-Gomites vollauf beſchaftigt, die Wingeihnungen der fremden und 
hieſigen Feſtgenoſſen entzegenzunehmen und dagegen die Feſtzeichen aus 
zubändigen. Im ihrer weitaus größten Mebrzapl verfammelten ſich 
alsdann die Sıudiengenofien um bald 9 Uhr wieder im Nathhauſe, 
um von da aus ſich zu der Tirdlichen eier des Tages zu begeben, 
zu welder für diefemigen Theilnehmer, welde bei St. Anna Audierten, 
bei St. Hana und St, Peter, für die ebemaligen Studierenden von 
St, Stephan in dortiger Siiftskirche feierliche Gottesdlenſte ftatthatten. 
Für die Gefammt- Bereinigung aller Befgenofen hatte die Gommune 
den iImpofanten Goldenen Saal des Rathhauſes zur Verfügung ger 
Rellt, der fih denn auh zur anberaumten Stunde, Vormittags 11 
Uhr, mit einer auferordentligen Menge von Feſtiheilnehmern füllte; 
bis dahin ſchon betrug bie Zahl der eingezeichneten Studiengenoſſen 
meit über 500. — Herr Dr, Garl Barth bewegte und begeifterte bie 
Anmwejenden durch feine in Gedanken und Ausdrud gleich vollentete 
Begrüfungs-Nede, welche den reihen Stoff aller, an birfe Verfanm- 
lung fih tnüpfenden Betrachtungen und Empfindungen aus Bergangen« 
heit, Gegenwart und Zutunft dem Geiſte und Gemüthe ber Hörer 
in bemältigender Weije darlegte und mit ben Worten floh: „Sa, aud 
als ein vaterlänbifches feiern wir das Feſt; denn wir haben unfer 
Wort erfüllt: ald Diener des Waterlandes, dem wir noch lange zu 
dienen boffen, finden wie uns hier wieder zufammen und begrüßen und. 
Unfer Befigruß fei daher zugleich eine Huldigung dem Baterlande und 
dem einzelnen Beſtandtheile desjelben, welchem wir zunaͤchſt angehören; 
im Namen Aller, bie wir bier verfammelt und vereiniget find, bringe 
ich diefe Huldigung dar mit dem lauten, feierlihen Mufe: Heil 
Deutſchland! Heil Bayern! Heil Seiner, Majetät dem Könige und 
dem koniglichen Haufe!" Mit bonnerndem Beifall wurde dieſer Ans 
ſprache zugetimmt, Bei dem üeflmahle wurde der erſte Toaſt von dem 
Vorfigenden, Herrn Dr. Hertel, wieder auf Seine Majeſtät unfern 
geliebten Landesvater ausgebract, der gleichfalls in allen Herzen An« 
Hang und begeijterten Ausdrucd fand. Her Pfarr Scheuermann 
von Gt. Anna gedachte der werflorbenen, Herr Domprediger Bauer 
der nod lebenden Lehrer der Studienanftalten bahier. Beſonders wurde 
noch als der ältefte anmefende Lehrer, Here Profeffor Dr. Shmid 
am Öymnafum von St. Unna, dann als Freund und Gönner der 
Stubienanfalten babier, Herr Pigierungsratb von Uhorner gefeiert, 
dem auch moch Abends ein Staͤndchen von denjenigen Stubiengenoffen, 
bie zu ben Sängern zählen, dargebracht wurde. Herr Staatsanwalt 
Brhr. v. Stauffenberg brachte einen Toaſt auf die Stadt Augs- 
burg und deren Bürgerfhaft aus, die ſtels den Studirenden jo wohl« 
wollend, freunblih und vuft helfend zur Geite geſtanden, — biefer 
Toaſt wurde mit Rürmifhen Bravo's aufgenommen. Hierauf verlas 
ein Romitömitglied, Graf Fugger, zwei Briefe des kaiſerlich franzö« 
fiſchen Kammerherrn Herzog aber de la Pagerie MWoreffe: 
Son Excellence Monsieur le Comte Raimond de Fugger et Weis- 
senhorn, Pair heröditaire du Royaume da Raviöre. Augsbourg. 
Service de l’Empereur (Maison de l’Imperatrice.) Ihr feiert am 
2. September ein Ber der Stubiengenoflen zu St. Anna, glaube ich, 
ich las die Anzeige öfters in der „Ulgemeinen Zeltung‘ und Deinen 





Nonien unter den dazu aufferdernden Herren. Nun Lie mid heute 
frühe mein Allergnaͤdigſter Kaifer und Herr rufen, und befahl mir, 
Dir in mögtiditer Ciſe anzuzeigen, daß auch er als ehemaliger Schü, 
ler der Hafait, feine Theilnahme begeigen wolle, und es wird deßhalb 
morgen ein erfiediihes Dnantum Champagner nad Augsburg abgehen, 
weiches zur erböbten eier Eures ſchönen Feſtes beitragen fol. Gleich⸗ 
faus fol morgen eine Anweiſung auf eine Summe Weldes abgejenbet 
werden, bie dem Wutiſche des haben Geberd gemäß unter den Armen 
Augsburgs vertheilt werden joll, und Du wirt es wohl gefällig über- 
nehmen, dad Weitere mit dem Gomitö in Ordnung gu bringen, damit 
der Wille meines Heron erfüllt werde, Um fo erfremlicher it mir die 
Grinnerung des Kaiſers am feine alten Mitſchüler, als auch id bie 
beiten und glücklichſten Erinnerungen meines Lebens, Die der Jugend, 
aus meinem lieben Bayern ſchopfe; diefe Liebereinfimmung ber Ger 
fnnungen macht mid wirklich glüdiich, und verbanfe meine klaſſiſche 
Bildung dem guten Unterricht desſelben. Ich bitte Di Namens bes 
Kaifers, das Meitere zu ordnen, damit feinem freundlichen Wunſche 
Genäge geſchehe, ſchreibe mir gefälligt bald, damit ih Bericht ab» 
fatten kann, und empfange den Ausdruck meiner alten Freundſchaft 
und Unbänglichleit, mit ber ich zeichne u. — Sehr geehrter 
Greunb! Du wirkt num bereits die 100 Flaſchen Ghampagner haben, 
(de find übrigens nod nicht eingetroffen) Die franco und unter Deis 
ner Adreſſe Dir gefendrt wurden, mit ber Witte, fie bem Komits 
eures Stubiengenoffenfeftes zu Übermaden; beute lege ich einen eigens 
bändigen Brief meines hoben Gebieters an den Verfigenden eurer Ber 
einigung, Herrn Dr. Hertel, bei, und Dir eine Anmeifung auf Kern 
Paul Stetten in Augsburg von fünf Taufend Fıls. oder 23140. 5 tr, 
welche dem Wunſche des hoben Webers gemäß und nad Guttünten 
der Verfammiung unter die Armen ver Stadt Augsburg ausgetheilt 
werden ſellen. Beſorge, bitte ih Dich, mit den Herren des Gomitös 
das Weitere, damit bie Genoſſen des Feſtes die wahre Theilnahme 
meines Allerhoͤchſten Gebieters einfehen, und zeige mir gefälligſt den 
richtigen Gmpfang des Gefandten an. Ich ſelbſt wünſche Euch von 
Herzen und Allen einige recht freubige Stunden und möge Ihr Euch 
an bem Ufern des Lechs Eurer Freunde an den Geſtaden der Seine 
beftens erinnern, Mit alter erprobter Freundſchaft und Hochachtung 
zeichne ih Dein Earl Herzog von Tafıher de la Pagerie. Palais dr 
St, Cloud, 31. Auguſt 16562. Kerr Dr. Hertel verlas fodann das 
eigenbändige Schreiben des faijerl, Stubiengenesifen 
Napoleon IL 

St, Cloud, 30. Auguſt 1862. Herr Präfident! Ich habe mit 
größtem Antheil von einer Zuſammenkunft der ehemaligen Schüler des 
Augsburger Gymnaſtums gehört, welche mit einem Baflmahl die Er- 
innerung früherer zufammen verlebter Studienjahre feiern wollen, und 
wünjce, als ein ehemaliger Mitfhüler wenigſtens in Gedanken an die- 
fem freundlichen Gehe Theil zu nehmen. Ich babe mie die Zeit wer- 
geffen, die ih im Deutſchland zugebracht habe, wo meine Mutter eine 
edie Gaſtfreundſchaft fand und ich bie erfien Wohlthaten bes Ynter- 
richts genof. Die Berbannung bietet traurige aber doch müpliche Er 
fahrungen, fe lehrt fremde Möller beifer kennen, one Voruttheil ihre 
guten Gigenfchaften und ihren Werth fhägen, und it man fpäter fo 
glüdtiih, den Boden des Materlandes wieder zu beitreten, fo bebält 
man doch für bie Gegenden, in welchen man die Jugendjahre werlebte, 
die freundlichſten Erinnerungen, melde trop Zeit und Politik fi Ic 
bendig erhalten. Ihre Vereinigung gibt mir Die Selegenbeit, Ihnen 
diefe meine Gefühle anszufpregen. Gmpfangen Sie ais Beweis mein 
ner innigen Thellnahme und meiner Hochachtung, mit der ih bin Ihr 
en Napoleon. (Einiges Weitere wird noch im Hauptblatte 
olgen.) 


Arbeit und Lohn muß gleich ſich ſeyn; 
Bür faure Mühe — ſauter Wein, 


Sylben⸗NRathſel. 
Ueber das Ganze wird oft von Knaben noch kämpfenb geftritten, 
Denn auch der Beind ſchon längft gänzlich das Inn're zerflört; 
Doch hat bus Erfte ber Feind: fo find oft herrliche Gtäbte 
Mehr ald das Zweite nicht wertb, wenn du als taub e6 verwirſſt. 
Br. Schlelermacker, 


Auflöfung der Charade in Mr. 35: 
Bergwerk.“ 


Derantworiucher Mebackur I, ©, Meper, Cigentfum, Druß und Berlag von Cari Brügel und Sohn in Anthad, & 
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Das Lehren it fein Scherz, bas Lernen ift fein Spiel: 
Ernf if das Leben, und nur Ernf führt did an's Biel. 
Wer fpielend lernen will, wird Alles fpielend treiben, 


Im Spiel wirft &u fein Mann, wirf immer Knabe bleiben. 


Zufall oder Beftimmung? 
Nachgelaſſene Novelle von Theodor Mügge. 


(Bortfegung.) 


„Da Sie die feinen Speifen nod nicht vertragen fönnen, theu⸗ 
ter Goufin Joſeph“, fuhr Veronika fait in deimjelben fpottenden Tone 
fort, „fo wollen wir uns mit gröberer Kot begnügen. — Ich bedarf 
jept einiger Bücher, die zerſtreut auf den Gerüſten flehen. Bollen 
Sie fo gefällig jein und mir aufſuchen, was id Ihnen nenne?’ 

„Mit dem größten Vergnügen“, betbeuerte der Baron, der froh 
mar, einen vernünftigen Yuftrag zu hören, 

„Go nehmen Sie die Leiter dort”, fagte Veronifa, „wenn fie 
Ihnen nicht zu ſchwet wird,“ 

„Es it mir nichts zu Schwer“, antwortete er gutmüthig galant, 

wenn ic; Ihnen Dienfte erzeigen Tann.“ . 
£ „Kann id mich darauf verlaffen ?" fragte fie jo freundlich, daß 
fein Geſicht plöplih wieder gang ernft wurde. 

„Unzmeifelbaft!* flotterte er, „Als, was in meiner Macht 
fteht, iſt zu Ihrem Befehle.“ 

Sie betrachtete ihm einen Hugenblid und fagte dann mit ihrer 

ewöhnlichen Hube: 
ei — darf alſo annehmen, Couſin Joſeph, daß Sie nach dem 
Teſtamente Ihres Vaters verfahren wollen.“ 

„Meine Mutter wünſcht 0", erwiederte er, bie Blide mieber« 
flagend, „und wenn Ihr Vater mid nicht abweiſt oder Sie ſelbſt —“ 

„Genug“, unterbrach fie ihm raſch, „Sie willen, was ich geſtern 
Ihnen darüber ſchon erklärte, — Nehmen Sie die Leiter, theurer Jo— 
ſeph, und fuhen Sie das Bud, weldes ih Ihnen nenne,“ 

Sie ſchlug einen Katalog auf und nannte die Nummer, melde 
das Buch führen follte ; dann Mletterte der Baron bis an die Dede 
des Gaalet, wo er im dicken Staube umberfuchte, ohne es zu finden, 

Beronifa gab ihm einen andern Ort an, mo es ſiehen wmöchte, 
und wiederum einen andern, als die Nahforfhung keinen Erfolg 


> Endlich wurde der Band in einem Winkel ganz in der Näbe 
entbedt und nun folgte eine neue F auf einige andere Bücher, des 
den unfäglihe Mübe machte, 

= a ed * hr Sag, doch das Fräulein ſchien Gefallen dar 
ran zu finden, den erhipten jungen Mann wohl eine Stunde lang die 
Leiter aufe und abſteigen und wahrhafte Boltigiräbungen machen zu 
laſſen. Sie faß dabei in dem bequemen Seffel und rief eine fo end« 
loſe Neibe von Nummern aus, daß Joſephs Geduld endlich zugleich 
mit feinen Kräften zu Ende ging. 

„Iept muß ich bitten", fagte er erfhöpft den Schweiß trodnend, 


mich zu entfchuldigen.“ 
Eupen Cie aus, lieber Goufin“, erwiderte das Bräulein. „I 


8. Gil. 





fagte es Ihnen gleich, daß es anftrengend wäre; Sie glaubten jeboch, 
für mid Alles wagen zu können,“ 

Die Spötterei reizte ihm noch mehr. 
no „In der That“, murmelte ex baftig, „ih muß mich beifer bes 

nen.“ 

„Laffen Sie es, guter Goufin*, fiel fie ein. „Sie werden fehen, 
wie fehr in einiger Zeit Ihre Geihidlihfeit auch im Bücherſuchen zu« 
nehmen wird, Muben Sie aus und laflen Sie uns plaudern, Ich 
führe Sie dann in die Sammlungen meines Baters, in mein Glas— 
Babinet, feine Aitertbämerfammlung und endlich zu feinen Schägen an 
Gemälden alter Meifter, die Niemand fo wie er befipt.“ 

„I bin der Ueberzeugung“, ſagte der Baron Joſeph ernſthaft 
vor fi hinblidend, indem er ſich der Worte der Miffionspredigerin 
erinnerte, daß er nämlich handeln müſſe, — „fa, ich bin der feſten 
Ueberzengung, daß ich allen diefen Dingen niemals Geſchmack abge- 
winnen werde.“ 

„Mein Vater wird Sie in die Schule nehmen“, antwortete 
Beronifa, „und ich werde ihn unterfügen,* 

„Blauben Sie denn wirklich“, rief der arme junge Mann, durch 
diefe Drohung fieberhaft erregt, „daß ich ein foldes Dafein ertragen 
fonnte? Ich, der ich daran gewöhnt bin, im Fteien zu leben, in 
Luft und Sonnenfhein mich zu bewegen, fol mid) bier einfperren bei 
Staub und Moder.‘ 

„Schamen Sie fih, Couſin Joſeph, fhrimen Sie ſich der Lüfte 
rung”, fagte das Bräufein firafend, 

„Mein, ich fhäme mich nicht, fuhr er emergiih fort, „aber es 
if unnatürlih, daf eine junge Dame, wie Sie, bier unter Büchern 
und Blunder umlommen fol. Sie müffen binaus, Goujine Veronifa, 
aufs Land hinaus zu meiner Mutter, damit Sie gefund werden.“ 

„Und das wagen Sie mir anzubieten?’ rief das Fräulein ſtolz 
und Falt, als er ſchwieg. — „Ich auf's Land! Aus diejen edein 
Umgebungen verfegt unter die gewöhnlichen Erzeugniſſe der Natur: 
Bald, Felder, Bäume, Blumen, Wind und Wolfen!" 

„Alte Gtäfer, alte Bilder, Fragen und Scherben, find das denn 
eble Umgebungen? — Gie werden mir Folge leiften, Beronifa !" 

„Niemals, nimmermehr!’ rief fie mit Heftigkeit. „Schwelgen 
Sie von Ihren untergeordneten Begriffen über wahres Naturleben, 
Goufin Joſeph; bilden Sie ih höher aus und Sie werden anders 
urtbeilen, u 

‚Hier mar der Streit an einen fehr geführlihen Graͤnzpunkt 
gelangt. 

So gutmütdig, friedfertig und geneigt zur Unterwerfung Baron 
Joſeph war, fo bligten doch feine Mugen voll Nerger und Zorn und 
feine Hand ballte fih aufammen ; noch ele er jedoch eine Antwort 
finden konnte, legte Veronika plöglih die Finger auf feinen Arm und 
mit einer ungewöbnlih raſchen Bewegung wandte fie den Kopf der 
Abüre zu, 
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Ee war dem Baron, als hörte er eine ſcharfe, laute Stimme, 
ein Lachen in hohen Diskanktönen, noch deutlicher aber bemerkte er in 
Veronika's Geſicht einen Ausdrud vom Beffürzung und Erſchrecken, 
der fie ſebt gut kleidete. 

„Bas baben Gie vor 1 fragte Iofepb, halb werföhnt. 

„Schweigen Sie, Goufin, bei Ihrem Glüd und dem meinigen !* 
füRerie fie haſtig. „Mas Sie auch bören mögen, verhalten Sie fih 
fill. Dort hinein mit Ihnen, und wenn Sie fünnen, benüßen Sie 
bie Zeit, um belehrende Kunſtſtudien zu machen.” 

Mit diefen Worten ſchob Veronifa den Maron in ein Gabinet, 
daB eine befondere Abiheilung des Bücherſaals bildete, von weldem es 
nur durd eine Wand, die bis zur halben Höhe des Gewolbes reichte, 
abgetrennt mar. Gin Pichtäreif fiel von oben ber und burd ein 
ſchmales Fenſter herein, Ddieh aber war mit einem biden Borkange 
verfehen, fo daß in dem Raum ein tiefes Halbdunkel herrſchie. 


5 


Veronika hatte die Thüre des Rabinets, in welches fie Baron 
Joſeph gefhoben hatte, raſch geſchloſſen, und er fab in den erſten Mi⸗ 
nuten fo viel wie gar nichts, dann aber gewöhnte er fih an bie 
Dämmerung und er erblickte Stühle, Wandfhinden, einen Tiſch, eine 
Gewichtubr, eine, wie ibm dünkte, gang bequeme Einrichtung, in der 
Mäbe des verhangenen Renfters fogar ein Sopba. Miöplih aber 
ſtußte er in feinen Betrachtungen, denn auf dem Sopba erblidte er 
einen dunkeln Körper, einen Gegenſtand, der bewegungslos Die Ede 
ausfüllend und teffen Formen ihm immer deutlicher bie Formen einer 
menfhliben Geſtalt zu fein ſchienen. 

Nachdem er eine Minute lang alle Mittel feiner Sehfraft 
aufgeboten hatte, erfannte cr deutlich, daß es eine weibliche Ber 
Rat war. 

In einem langen Gewande ſaß fie vor ibm, ihren Kopf vers 
rn ein Hut und diefer Hut war obenein mit einem Schleier ver⸗ 
eben, - 

Baron Jofepb war über diefe Entdedung in hehem Grade bes 
treten. Gr fühlte fein Hera Hopfen, denn wer fonnte es fein? Wie 
fom eine Dame bieber? Wufte Veronika von Ihr? Halte fie ſich 
eingefehlichen? — Im Nugenblide fiel ihm ein, daft es unmdalich fel, 
daß ein menſchlichee Weſen bier Fingang finden Tonne und bafı in 
Biefem Kaufe, gefüllt mit Maritäten der ſeltſamſten Art, obne Zweifel 
eine Wahsfigur, anf tem Sepha fißr. 

„Iſt Jemand bier?” fragte er mit feifer, herdhender Stimme. 

Er erbielt feine Antwort, aber gleich darauf raufchte und fnie 
ferte es, mie mern ein feibenes Gewanb bewegt wird; ein leichtes 
Schwanken der Geflalt bewegte Diefen Ton. 

„Wenn es feine Wachsſigur iſt“, ſagte Joſeph zu ſich ſelbſt, 
nachdem er ſich vom erſſen Schrecken erbolt hatte, „fe ih es ein 
Autemat, irgend eine berz⸗ und biutlofe Maſchinerie — O, jeht 
verſtebe ih, was Veronika ſagte. Ich fell belebrende Kunfſtudien 
machen. Automaten, Maſchinen, ja das find fie Alle, Vielleicht ir 
es ihr eigenes Mild, das fie bier bingeſeßt bat, um fi täglich daran 
vollfomgnener zu machen.’ 

Dei dieſen legten lauter geſprochenen orten trat er an ben 
Tiſch, ber ihm von der Geſtalt fchled, ſtemmte ſich mit beiten Armen 
tarauf und beugte fih weit Darüber bin. Gr Fonnte jekt deutlich alle 
Umriffe erfennen, Die Geftat wor mit einem feidenen Rieide ange» 
than, ihre Hände mit gelben Handſchuben beffeidet, im den Fingern 
ter Rechten hielt fie einige Blumen, in der Linken ein Taſchentuch, 
das einen feinen Woblgerud verbreitete. Um ihre Schultern leg ein 
—— von ſchwarzen Kanten, ein Kantenſchleier fiel von ihrem Hut 
nieder, 

„Das ift allerliebſt gemacht”, fagte der junge Wann, „ſo mer 
dern und fein, wie es in dieſe Höhle der Weisheit gar nicht paßt. 
Die kann Beronifa mit foldem Spielwerk ſich ergößen oder hat fie 
es aufgefellt, um es zu verabfcheuen? Ach, wenn du febten, ſchönes 
Defen, und wenn du Der ähnlich wäreh, die ich tet mir denke und 
an welde du mid erinnert! — Jenny!“ Aüfterte er mit einem 
Seufzer, „wenn ich bei dir wire! Mas helfen mir alle beiehrenden 
Kunſtſtudien am biefem lebloſen Körper!” 

Bei dieſen Worten ftredie er Me Sand aus und fahte den 
Säleier, um ihn aurädzuiieben, als plöplih der Arm der Dame fi 
aufheb und die Blumen ihm einen Schlag auf bie Finger verfepten. 

Auf Heftighe erſchrect, prallte er zurüd. 


„as iſt das!" zief er laut, „Mer find Siet — O Moffen, 
fagte er, fih Muth machend, „es If dennoch eine Maſchine. — Was, 
aum Henker, bin ih bier denn unter lauter Larven?’ 

Gr blieb zweifelhaft Reben, und was er vieleicht noch verſuchen 
wollte, nabım ein piöpliches Ende, denn feine ganze Aufmerffamfeit 
wurbe von ganz anderen Dingen nun in Anfprud genommen. 

Die Thüre bed Sales wurde geöffnet und mehrere Perfonen 
traten berein, Die fharfe, fchreiende Stimme, Le er vorber 
gehört hatte, ſprach fept dicht im Seiner. Näühe- jenſeit der Breiter» 
wand. 

„Ich bin erfreut, Goufin Joſeph, fehr erfreut, Sie gleich bei 


„meiner Rückehr zu ſehen. — Das find die Briefe Ihrer Frau Mut- 


ter und Ihrer Tante. Alle im beſten Mohlfetn alfo. Sie ſchreiben 
von Ihren Kunffſtudien, if mir befonders lleb, das zu bören. Sind 
auch ein wackerer Geigenfpieler geworden, Gi, das if prächtig. Ber 
ronifa, Sie und ich können uns an Trios machen oder irgend einen 
Freund zu Ouartetts auffordern.’ 

„Leider“, ermiberte eine andere fonore männliche Stimme, „babe 
ich das Unglüd gehabt, durch Nachläffigkeit meines Dieners meine Geige 
auf ber Eifenbahn zurüdzulaffen. Ih hoffe jedoch, bald wieder im 
Befip derfeiben zu fein." 

„Das tbut gar nichts“, rief die andere Stimme. „Ich befipe 
vortreffliche Geigen genug. er ih gleich eine in ber Näbe — er 
ſchien dit am der Thür aus einem Schind etwas zu bolen — wer« 
ſuchen Ste Diefe, lieber Goufln, fie wirb Ihnen gewiß gefallen.” 

Nah einigen Augenblicen hörte der Baron die fhönen, reinen 
länge einer Beige, welche mit großer Geſchidlichteit viel beffer ge» 
foielt wurde, ala er ſelbſt es vermochte. Schwierige Stallaten und 
Läufe, fbtwingende Töne und Doppeltöne locte der Spieler mit Lelch ⸗ 
tigfelt und Sicherbeit aus dem Infirumente und Baron Jofepb Hand 
wie feſtge zaubert, «8 fam ibm ungebeuerlih und maͤrchen baft wie ein 
Traum vor, aus welchem er nicht erwachen konnte. Seine Obren 
bingen an dem, was außerhalb des Cabinets vorging, feine Augen an 
der Geftalt des Automats in der Ecke, die ih von Zeit zu Zeit zu 
regen und zu bewegen begann, fogar ten Kopf uindrebte und immer 
unbeimlicher wurde, j 

„Bravo, lieber Joſephk, bravo!“ rief die Stimme draußen, „Bie 
baben etwas gelernt. Ihre fangen Bogenſtriche und fühere Bogen · 
führung find beſſer als ale Runftftüde, Me man jegt macht, — Bir 
werden ums gut vertragen. — Wie lange find Sie bier?" 

„Seit geftern, Herr von Nutenried.” 

„And wie gefällt Ihnen Veronita : 

„Dos Wort „Gefallen“ dann meine Gefühle nicht genügend 
austrüden. 

Gin helles, ſcharfes Gelächter folgte, 

„Nun, ich verfehe”, rief Herr von Autenried-bann, ‚und. mag 
nicht weiter fragen, ob Sie gefonnen find, das Telament Ihres Dar 
ters zu erfüllen. — Pop Wetter! ja, wann iſt denn ber Tag? — 
Ich glaube, heute oder morgen ſollen Sie ih entſcheiden.“ 

„Ich kin auf jeden Foll entſchieden“, war die Antwort. 

„D Hann’s mir denken”, ſagte die ſcharfe Stimme lachend; 
„aber boren Sie, Joſeph, Veronika iſt mein einziges Kind, fortgebew, 
mir entreißen laſſen fann ich fie nicht, Wer fie haben will, muß fie 
mit mir heilen, muß bier mit mir leben.’ 

„Ih wünſchte nur daß e6 mir vergönut fein möge, Ihre Bus 
neigung mir fo zu erwerben, wie id DVeronifa's Liebe gewiß bin.“ 

„Sind Sie dns ? rief Auttutied, ‚nun Das freut mid; von 
ganzem Herzen. Sie müflen wiſſen, Iofepb, daß das ein Punkt ih, 
der mich beforgt gemacht bat. Veronika wollte ‚niemals etwas von dem 
Teſtamente wiſſen und, eigermeillig mie fie iſt, hat fie fi geradezu 
gegen meinen Willen gefträubt. Wäre es nah ibr gegangen, Sie 
bötten nicht fommen dürfen, ich aber babe fie für Sie aufbewahrt, 
eingeden? deſſen, daß Ihr Vater mein Freund war und unfere Were 
abredung in Ehren gebalten werden mug. — Lernen Ste jept 
dos Mädchen Tennen ; troß mancherlei Febler iſt fie beſſer wie viele 
Andere.” 

„Ah denke mich ſchon davon überzeugt zu haben“, hörte der 
Baron antworten und fait Fam es ibm vor, als hörte er ſich felbh 
forechen. 

„Ich glaube es nicht,“ Tote Autenried. „Sie hat vielerlei ge» 
lernt, aber fie iſt flüchtig, bilft mir gefreulich zwar, febnt fih aber 
immer binaus in ein bunteres Beben, das ich ihr nicht verſchaffen 
tann und auch wit will Ich bin ein alter Mann, Iofepb, habe die 
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Menſchen Tennen gelernt und mich von ihnen zurückzezogen, babe bier 
MU geſeſſen bel meinen Bilbern und meinen Sammlungen, aber eben 
„weit ich fept einmal wieber binaus geweſen bin und Menſchen gefeben 

babe, fommt es mir beinahe vor, als fei es Reit, bem Maͤdchen da 
"einen. Mann zu geben, der fie unter feine Flügel nimmt und. fih um 


: fie - fümmert, * 


Der Baron borchte renungelee, Mas er hörte, Mang verſtaͤn⸗ 


“Dig. 


Gr that einen Schritt nad der Thüre und fand wicber ſtill. 


— Ber war ed, ber ih anmaſtte, feine Rolle bier zu fpielen, ſei⸗ 
ren Namen gu mißbrauchen? Er war flarr vor Verwunderung; wie 


ſollie das enden ? 


„Ste find fehr einfihievoll, Herr von Autenried“, ließ fih bie 
Stimme dröjenigen wieber vernehmen, der fih für den Baron Joſevb 


ausgab. 


Beronifa iſt au fung, um nicht an den Freuden des Ber 


bens Gefollen au finden, aber fie ift eine au künſtleriſche Matur, um 
nicht den bunten Laͤrm zw mißachten. — Sie haben ihren @elft em» 
vfanglich für das Schöne gemacht, fie bat von Jugend auf von aller- 


kei Runfifhägen umringt gelebt.“ 


„Haben Sie meine Sammlungen gefeben ?’ rief begeiſtert Au · 


senrieb. 
„Ich babe fie gefchen. 


Sie befigen vorsüglihe Gemälde, viele 


:Seltenheiten , diefe reihe" Bibltotbet, und was Sie aus Liebhaberei 
mfammenbradten, Ihre Glsſer und andere Dinge haben für mih ein 


mandıfaltiges biftorifches Antereffe.” 


„Sie merden mir immer lieber“, ſchrie der Hansberr Im Köche 
fen Diekant; ‚Ab muß Sie umarmen, Joſeph, denn was Ste fagen, 
gefäßt mir durchaus, Da find Viele, die mid für einen alten Nar« 
ven außfcreien, mich auslachen und meine Piebkabereien verfpotten, 
Als ob alle Menſchen über einen Kamm gefhoren werben müßten, ale 
ob der Fine nicht fo und ber Andere gang anders fein könnte. — 
Das baben die Narren nicht einnefchen ‚ barım eben babe ich ihnen 
meine Thüre auafverrt und zuletzt gar feinen mehr bineingelaſſen, 


„weil ich Sehen till, wie es mir gefälle” 


„Aber Sie haben das Rind mit dem Bade auegeſchlittet“, lachte 


fin Genoffe, 


„Statt bie falſchen Freunde allein von ſich abzuhalten, 


baben Sie auch Me wahren Freunde Fortgefoat, Beronifa hat nicht 


eine Freundin behalten, fo id fie aanı vereinfamt.’ 


„Mein quter Gonfin”, ſaate Autenried, „mo hört Me Falſchbeit 
auf und wo fängt bie Mafrheit an? Bedauern Sie Veronita nicht, 


id fönnte Ihnen eine beſondere Geſchlchte ersählen. — 


Mir batten 


eine Freundin im Haufe, diefe Freundin ſchlen Die Wahrheit und edle 
Unſchuld in hoͤchſter Perfon au fein, bis ich entdeckte, daß fie den ühel- 


Ren Einfluh auf weine Tochter ausühte. 


Ein mabres Complot batte 


fe angezettelt, ein Complot, das meine nanıe Autorität nötbig machte. 
Alles um Ihretwegen, Coufin Joſeph“, lachte er im böchſten Disfant, 
„einzig um Ibretwegen, aber id eriähle es Ihnen ein andermaf, 


Kommen Sie bieber ans Pit, daß ih Sie betrachte, 


denn meine 


Augen find ein bischen fhmach geworden. — ®o, num fehe ih Gie 


er gemau und ganz. 


Ein ſchunckes Geſicht und ein Mares, treu⸗ 


berziges Augt. — Sören Sie, Joſeph, Sie And Ihrem Water ähnlich, 
meinem alten braven Mar, Sie find mie er feiht und lebte, und von 


der Mutter haben Sie die feine fihöne Naſe. 


Es iR Kunſtſinn in 


Ionen vom Vater ber, von ter Mutter bie gefüblvolle Natürlichkeit. 
Kommen Sie nochmals in meine Arme, lieber Better Iofeph, Sie ger 
fallen mir, wie ich's gar nicht fagen kann, Keiner wie Sie foll mein 


Sohn werben.‘ 


„Habe ih Ihr Wort?” fragte der junge Mann unter der Um— 


armung des alten Herrn, 


„Mein Wort, meinen Seren, meine Liebe, Alles mas ich geben 


kann“, rief Autenried, 
führen ! 
Bildern. 


„Dann fleigen wir hinunter au dem guten Papa, 


„Was wollen wir für ein alüdtiches Beben 
Ihr richtet Euch oben ein, ich wohne unten bei meinen 


helfen ibm 


wie wir können , und ich beſonders, ber ich auch ein Stück Künfer 
bin , Ältere Pitder zu reſtauriren und neu zu malen verſtehe, kann 


boffen, mich mügfich zu machen.“ 


„Das können Gie, Joſeph, ins fünnen Sie?” ſchrie ber alte 


Herr im böchften Entzüden, 


„Sie malen, Ste reflanriren? — Bir 


werden ein mwonniges Beben führen, — Sie find ein junger Mann, 


wie es wenige gibt. 


Barum And Sie nicht früher acfommen? Ja 


freilich, da fällt mir ein, id; Gabe es nicht haben wollen, weil Vero- 
nifa nicht wollte ; aber ieht, mein Better, feßt feine weitere Bedenke 


zeit. Im vier Wochen foll Eure Hochzeit fein!" 


(Fortſ. folgt.) 


i J Mil i rg Anl na 
Den Studiengenoffen in Wugdbung: - 
Yın 2. September 1862...%.% H- 


7, mt Arıkd 
Schon zieht der Herbſtwind ‚ob den Stoppelfelbsten, 
Die Schwalbe barrt des Flugs zum Winterziel, 
Die Blätter welken in den Gitenwäldern. n— 
Mich aber faht ein. wonniges fühl, „U un © 
mis Tab’ ich bei der Früblingstüfte Wehen 
Die Erde blütbentreibend auferfiehen. ih, 


Fin Herzenamaltag iſt'e, der mich umfdhawert, «3 
Er zaubert mir, was fern war, plöplih nah, 

Mas ale entihwunden ih und tobt ‚beirauzst,. -- 
Es fteht lebendig wieder vor: mir ba, rd 
Und Jabre zieb'n herauf, die längk verfloſſen, 
Im trauten Bund der Stubiengenofien. — 


Willkommen, bochwilllommen, tbeure Brüder! 
So barf ih euch an biefem bebren Tag 

MWobt nennen, denn Me Schranken fluͤrzen nieder, 
Die ung die Welt gerogen haben mag; . 
Micht wahr, bei einem ſolchen Zubelfeſte 
Trennt feine weite Standestluft die Säfte} 


Den erften Gruß, ihn bringen tiefempfunden 

Wir der ehrwärdigen Auguſta dar, * 
Die une in unſres Dafeins ſchönſten Stunden 
Die allgemeine treue Mutter war: — 
Die weltzerüreuten Söhne kehren wieder 
Drum neig' dich, Mutter, llebend zu und nieder! 


Hab' Danf für Miles, was du uns gegeben, 
Was du an uns getban mit Wort und That, 
Dein Angedenfen gebt mit uns durch's Leben, 
Und als wir beute wieder bir genabt, 

Da ſchlug das Herz uns bob, das Auge thaute, 
Als uns dein Mrihetburm entgegen ſchaute. 


Da find die alten, theuren Stellen alle, 
Und farbenprangend reibt fih Bild an. Bi: 
Hier unfrer Bildung feierlihe Halle: 

Und dort das rofig alte Wirtbehausſchild, 
Mo und der Freundſchaft Bruderkuß beſeelte, 
Und der Pedell ſtets unfre Spur verfehlte, 


Ja, einen Kranz den Jugendidealen, 

Die für den Kampf der Zukunft und geweiht; 
Auch einen Kranz den ſchäͤumtuden Pofalen, 
Die, weil verboten, doppelt uns erfreut; 

Und einen Kranz mit vollem Blüͤthentriebe 
Der holden Roſenzeit der erften Liebe ! 


Wobl wird umflort fih mandes Auge fenten, " 
Und mande Braun durchzucken herbe Dual, 
Wenn wir der Helmgegangenen gebenfen 

Aus unfeer Behrer, unfrer Freunde Zahl — 
Wir Mönnen nur des Herzens reichften Segen 
Auf ibre Schlummerflitie wiederlegen. — 


Doch nad der webmutbrollen Todtenklage 

Gewaͤhten wir dem lebenden Geſchlecht 

Und diefem langerſebnten Brendentage 

Pit feiner Segensfülle nım fein Recht — 

Der Himmel ſchenkt mur felten folde Stunden, 

Und ad, wie fänell find wieber fir entſchwumden " 


Das Schlangenbeet der Sorgen, grau und düßer, 


Es wag' ſich nicht in unfern Kreis herein; 
Merft ob den alten graͤmlichen Philiſter 

Und laßt uns moch einmal Studenten fein, 
Mit ganzer Seele, wie wir einſt es waren 
In unfres Lebent goldnen Frühlingejahren. 
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Laßt blo zum tiefften Grund uns niederfinfen, 
In; der’ Grinu’rung heilige Meeresfluth, 
Saft und von diefem Zorn Begeiftung trinfen 
Mit vollen Zügen, da wir neuen Muth 

Und neue Kraft aus diefen froben Tagen , 
‚du urnem Streben mit und beimwärts tragen. 


Und wenn wir wieder auseinander geben, 

Wenn Aug' in Hug’ zum leptenmal geſchaut, 
Mir fheiden mit dem Auf: Huf Wiederſehen! 
Ia wohl, in unfern Herzen fpricht es laut: 

Wir feh'n uns voicder, wenn auch nicht bienieden, 
Dog ob den Sternen, in Dem ew'gen Brieden! 


Sel jeder ba, wo er fein Loos gefunden, 
Bon echtem Schrot und Korn ein ganzer Mann, 
Daß treu auf ihn in allen großen Stunden 
Der Genius der Menſchheit zählen kann: 1 
Daun wird, wenn Zeit und Erdenraum entſchwinden, 
Er drüben aud die Freunde wiederfinden ! 
x. Wohlmuth. 
— — 


Wu “uf26. Juni fand in London eine von 150 Theil: 
nchmern beſuchte Phonographen⸗ (Stensgrapen) Verſammlung ftatt, 
im welcher Fr. Pittmann, der Bruder des Erfinders der engliichen 
Phonographie, die merfwürbigen Worte jprah: „Die Schrift, die zu 
einer Zeit, mo die Leute zufrieden waren 3 bie” 6 engl, Deeilen in 
ber Stunde zu fahren, auftatt wie jetzt 30 —60, wo man in bem 
Thale farb, wo man geboren war, wo es nichts Ungewehnliches war, 
daß Bürften mit ihren Wagen im Sumpf fteden blieben, wo das 
Briefporto von London nad Edinburgh jo viel Foftete, ald ein Mit⸗ 
2agsmahl für eine ganze Familie und die Mebermittlung eines Brier 
fes fo viel Zeit in Anjprudy nahm, ald man jegt braucht, um über 
ben atlantiſchen Ocean und zurüd zu gelangen, dieſe Schrift, melde 
da, wo nur wenige [reiben konnten, ausgereicht haben mochte, fie 
iſt jezt — wo wir einen Brief für einen Penny (3 Kreuzer) nad 
ESHottland fenden und die Antwort in 2 Zagen erhalten, wo wir 
bie Sonne zwingen, unfer Portrait zu zeichnen, wo wir und mit 
Sebermann im Königreich ebenjo leicht in Verkehr fegen können, als 
mit beim nächſten Nachbar, im einen Zeitalter, two wir mit dem Licht 
zeichnen, mit Dampf reifen, Botſchaſten durch den Blitz beflellen laſ⸗ 
fen, wo dieſe und viele andere Zeichen bes Fortſchrittes und rings 
umgeben — nicht mehr an ihrer Stelle und es iſt Hohe Zeit, dieſe legte 
Spur ber Barbarei, die Currentſchrift, zw Iefeitigen, zus 
mal da die Schreibmaterialien ſelbſt alle unendlich vervollle mmnet wor 
ben find, Es if ferner eine ausgemachte, aber fchr niederörüdende 
Thatſache, bag im Allgemeinen die Schrift ausgezeichneter Männer 
fo qhlecht ift, daß man fie kaum lejen kaun. Was iſt dies anders 
als ein unmittelbarer Beleg dafür, daß wir eine ſchnellere 
Schrift haben müſſen!“ 


— 


ri beiße Waſſer als Mittel gegen Kroup 
Ein Herr Doltor Lchmann in Torgau —— im 
Torgauer Wochenblatt ein ſehr einfaches Mittel gegen ben Kroup 
(Häutige Bräune), diefen furchterlichen Feind ber Kinderwelt, bad und 
gr deßhalb fo einleuchtend erſcheint, weil es ohne jedes Ri: 
filo gleich beim Veginne der Krankheit, che die Erſcheinung bes 
— moglich iſt, von jeder Mutter in Anwendung gebracht werben 


"nr laffen Hermm Dr. Lehmann ſelbſt ſprechen: „Der angemef 
ſenſte Zeitpunkt zur Anwendung des beißen Waſſers iſt ber bes Ber 
ginns der Rranfpeit, wo noch Feine Igmpbatiiche Ausſchwitzungen in 
den Luftwegen erfolgt find, alfo der Moment, wo das oft ganz gefund 
—— gebrachte Rind in der Racht, der gewöhnlichen Gruptionszeit 

Uebels, plöplih mit Unruhe und Angſt aus dem tiefen Schlaf 
erwacht, von einem eigenthämlichen rauhen, gleichſam dem Bellen eines 
alten, heiferen Kettenhundes aͤhnlich tönenden, oft aud grungenden 
Hufen befallen wird und ein gewiſſes Mafleln oder Pfeifen auf ber 
Bruſt und Abmungsbeichwerden wahrnehmen läpt, Die nämlich find 


bie gewöhnlichen Symptome des beginnenden Kroupt in ben Bälken, 
wo fein Patarrhalifer Zufand ihm voranging; daß aber bie Friſt von 
dieſem Beginne bis zur Kataſtrophe oft faum 24 Stunden umfaßt, 
ift befannt. 

Die Anwendung des heißen Waſſers geſchieht nun folgender- 
maßen: Man nimmt einen weichen Waſchſchwamm von ber Größe einer 
ftarken Mannefauf, taucht ihn in ein Geſäß voll fehr heißen Waflers, 
drüdt ihn mit Borfiht mäßig aus und legt ihn nun fo heiß, als es 
zu ertragen it, dicht unter Das Kinn über den Kehlkopf bes einen 
Patienten, Nachdem der Schwamm Yier etwa eine Minute gelegen 
hat, if das darin enthaltene Waller ſchon fo abgekühlt, daß er ven 
Reuem mit heifem Wafler getrinkt und wieder aufgeiegt werden muß. 
Zwedmaͤßig iſt es daber, zwei folge Schwaͤmme in Wereltſchaft zu Hals 
ten, um nad Entfernung des Gikalteten ſogleich den Andern auflegen 
zu koͤnnen. Rachdem nun damit etwa 10 —12 Minuten lang fort 
gefahren worden iſt, bildet ji im ganzen Uimfange Des vordern 
Halfes eine hohe Rothe, gleich der, welche man mach der Anwendung 
bes Senfteihes wahrnimmt; (io heiß, daß Blafen entfieben, darf das 
Waſſer wicht fein) und es bricht ein allgemeiner Schweiß aus, den 
man buch Darreihung einiger Taſſen ſchwachen Flieder- oder Ka- 
millenthees zu unterftügen ſucht. Dabei vermindert ji der Huſten, 
die Heiſerkeit verliert ih fait ganz, der raube beilende Kon der 
Stimme ſchwindet, Die Unruhe, die Alhmungsbeſchwerden laſſen nad; 
turz, alle Gefahr if voräber; die Beinen Weſen ſchlafen von neuem 
ein und erwachen am andern Morgen oft, ohne Dap man wahrnimmt, 
daß fie wenige Stunden zuvor jo krank gemefen waren. leibt noch 
einiger Huften zuräd, jo it nicdhss weiter nethig, als dab man die 
Kinder noch einige Tage waruı hält und ihnen von Zeit zu Zeit einen 
Xbeelöffel voll Kapıllariyrup reicht, 

Sollte dagegen die geſchilderte Befferung nach Verlauf von höch⸗ 
ſtens 25 Minuten nit eintreten, vielmehr die Athmungsbeſchwerden, 
Heiſerkeit, Unruhe und Angſt des Kindes zunehmen, fo müffen dann 
allerdings ne andere Mittel, namentlich Anlegung von Blutegeln, 
ungefäumt in Anwendung lommen. Seit mehreren Jahren, in welchen 
ich den Kroup gleih bei feinem Entſtehen zu behandeln befam, bin ich 
indeß nie in dein Hal gewefen, Die leptern Mittel noch zu Hülſe ziehen zu 
müffen ; ja in einigen bieligen Familien, deren Hausarzt ih bin, bat mar, 
wenn fh bei einem Kıinde brännartige Zufälle zeigten, mich oft gar nicht 
mehr gerufen und Die äußere Anwendung des heifzen Woaſſſets ohne Wbrlteret 
ſelbſt, und zwar mit glücklichem Erfolge vollzogen. 





Zweifplbige Eharabe. 


Die Erfe if ein Kind ber Erbe, 
IR Staub — im Grunde weiter nichts, 
Doch müht der Menſch ſich, daß es werde, 
Im Schweiße feines Angeſichts. 

Und wahrlich — reich' und armen Leuten 
IR es gleich unentbehrlich noth, 

Denn aus dem Staube jun bereiten 
Wir Menſchen unfer täglih Brod, 


Gin Kind des Himmels if die Zweite, 
Gin Engel aus der Molten Höhn, 
Der, wenn die Ruhe im Geleitt 
Des Abends nabet, ungeleh'n 
Herniederfinkt, der Biumen Lippen 
Mit kuͤhlem Labetrunk erquidt, 
Und grüne Wieſen, öde Klippen 
Mit gleicher Demantfione Ihmüdt. t 


Unäbnlih diefem ift das Gange, 
Nicht Schmud, nicht Balfam, fondern — Gift; 
Und wehe der verlor'nen Pflanze, 
Die es verzebrend, töbtend trifft, 
Sch fie, Die eure Hände pflegen, 
Dom Ganzen unbefledt, gedeib'n, 
Gönnt Ibr zu rechter Zeit den Regen, 
Zu rechter Zeit den Sonnenfhein. 


Auflöfeng des — in Re, 36: 
‚Balinuf." 
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Lerne viel und werde tüchtig! ; 
Dein Beruf, mein Sohn, it wichtig, 
Und es eilt die kurze Zeit! 

Doch, mag fi dein Wiſſen mehren; 
Deiner Kindheit jromme Lehren 


galt’ in Epren! 


Rüähmlich if es, viel au können, 
Herrlich if es, weile jein, 

Und e8 darf der Wunjd entbrennen, 
Sich bes Lorbeers zu erfren'ni 
Aber gottlicher und [höner, 

Ih des Herzens edle That, 

Wozu oft die flille Saat 

In der frommen Kinderzeit 


Mutterlehre himgefreus)! 


Mabimann, 





Bufall oder Beſtimmung? 
Rahgelaffene Novelle von Theodor Mügge, 
(Schluß.) 


Bei dieſem Ausruf, dem ein freudiger Erguß der Dankbarkeit 
folgte, gerieth der Daran in den höchſten Grad der Unruhe. Der 
Unverſchaͤmte, der in fo kecet Weile feine Molle übernahm, lieg ſich 
formlid Veronifa’s Hand zufagen und den närrijhen Aitertpümler 
fhwören,:dap kein Anderer, wie er, fein Schwiegerſohn werden fol. 
Dieg Benehmen ging über allen Scherz. Wergebens hatte Baron 
Doſeph feit einiger Zeit ſchon irgend eine Deffnung in der Wand ge» 
fucht, um fih den Aublick der beiden Sprechenden zu veiſchaffen, 
allein vergebens hatte er am Schlüfelloh ber Thüre eine Nachfor⸗ 
[gung gehalten, er konnte nichts erkennen, 

Er begriff faum, was er hörte, lange Zeit war er gänzlich be 
Uubt und immer wieder glaubte er, zu irren, bis er enblid denn 
body nicht länger mehr am der Micptigteit feines Gehörs zweifclte, 

Aber wo if Veronika ? Jeden Augenblick konnte fie eintreten, 
und dann mußte eine Entſcheidung erfolgen, 

Gr wartete mit aͤußerſter Spannung auf ihr Etſcheinen, allein 
fie fam nicht und er war zu der Meberzeugung gefommen, daß er den 
Betrug nicht länger bulden dürfe und daß er Veronika s wegen den 
Metrüger auf der Stelle entlarven müffe. 

Er werfepte fih im den möthigen Grad vou Heiligkeit des Wil- 
dens und Tühner Unerſchütterlichteit, um Allen Troß zu bieten, was 
fommen möge, und that baun einen rajhen Schritt auf die Thüre 
io6, die er zu Öffnen ſuchte, als ex plöplich bemerkte, daß die Geſtalt 
hinter ihm fich bewegte. ä 

Mit einem ſcheuen Blick fah er nad ihr hin, fie ſtredte den 
Arm nad ihm aus und ſchien ibm zw winken, im demfelben Uugens 
bitte aber rief Der alte Hert draußen: 

„Run da if ja Veronika. , EWilllommen, mein liebes Kind, 
Du btapk friſch wie eine Rofe und baft Di wahrſcheinlich zu Haufe 
beffer unterhalten, wie ich auf meiner Reiſe, zu des Du mich ganz 
unnöthiger Weiſe befhwagt hal. — Denten Sie, Iofeph*, fuhr er 
fort, „ip befomme: einen Brief won einem Hertn aus Breslau, der 


mich einladet, feine Sammlungen zu ſehen, die koſtbare Stüde ent 
halten folle, welche er billig veräußern wil, weil er feinem Ende nahe 
tet. Ich kenne den Mann nicht, aber ih habe von ihm gehört. Gr 
befipt prächtige Sachen, die lüftern machen können. Ich bin zweifel- 
haft, was ich thun fol, feit Jahren habe ih mein Haus nicht verlaf« 
fen. Veronika aber vedete mir fo lange zu, bis ih fuhr. — Ih 
fomme an, fehe Manches, was mir gefällt, fühle ein Verlangen tar« 
nah in mir aufjteigen; als ih aber nah dem Preije frage, bandein 
und faufen will, von dem Briefe rede, wird der Menfh grob, will 
gar nicht geſchrieben haben, meint, es fei ein Spaß oder es ſei micht 
richtig mit mir; endlih Fam es fo weit zwiſchen uns, daß ich aus 
dem Haufe gewiefen wurde, Schöner Spaß das, aber ih fenne die 
Mengiten foldes Kunſtſammlers. Gr ann fh nicht von feinen 
Sagen trennen, es wird. ihm immer wieder leid. So Giner könnte 
rauben und fteblen, um etwas recht Kofbares fein zu nennen und 
kann es dann nice laſſen, mag die ganze Welt ihre Hände gegen ihn 
ausfreden. 

„Run, Papa“, fagte die Mare Stimme, welde dem Fräu- 
lein geboren mußte, „Du machſt es ganz ebenjo, wie Der Breslauer 
Aitertpurusfammier, Du gibft auch nigts aus Deinen Sammlun« 
gen ber.“ 

„3a, Kind*, rief Autenried, „id mache es jo und Jeder macht 
es zulegt jo, der etwas befigt, was jein Liebſtes im Leben iſt. Haba“, 
lachte ex, „aber ich bin doch beſſer, ald Du meinft; ih gebe Dich ja 
fors, gebe Did am den Joſeph da und denfe mir, Ihr ſeid ſchon 10 
weit gelommen, daß cr Alles in der Welt beginnen würde, um Dich 


zu erobern, und nichts ſcheuen würde, um Dich heimzufuhren. In's 
nicht jo, Fojeph ?* ' 
„So id es“, erwiderte diefer. „Aber für die Geliebte! Das 


if ja auch ein Kunſtwerk, das Hochſte, was ein Menſch erwerben 
tann, und weder Liſt noch Gemwals foll ein rechter Kuuſtliebbabet 
fgeuen, um jein Ziel zu erreichen.“ 

Joſeph, Better! Sie find ein Mann, den Ih mir ſelbſt nih- 
men wurde, wenn ich meine Kochter wäre”, ſchrie der alte Herr, ın 
die Hände klatſchend. „Nun rede einmal, Du Meines, flüchtig gear« 
beitetes Kuuſtwerk und Meifterftüd, rede, ob Du nichts dagegen bait, 
wenn mit WR ober Gewalt oder mit Ueberredung und Scwmeichelet 
diejer vortreffliche Kunſilicbhaber Dich im feinen Vefig bringt,“ 


_150 _ 


„D; lieber Para“, antwortete Meronifa, offenbar lachend und 
böchtt ludig, „wenn Du nichts dagegen haſt und es Dir fo gefänt, 
fo bin ich gang damit einverfanden.* 

„Mir gefällt e8 ungeheuer!" rief der Papa, „Ih bin ganz 
entzüdt und ſelig über die Lift, mit der er Dich weggekapert bat, ehe 
ih es nur merken konnte. — Du licht ibn alfe, Veronika?“ 

„Von ganzem Herzen, Papa !" 

„Ein verzweifelter Burfh! in verteufelter Burſch!“ räßte 
ber alle Herr im Disfant und er muhte dabei im Zimmer wnber« 
fpringen,, „bringt De Sache in vierumbjiwangig Stunden fertig, wo 
Antere ih Jahre fang befinnen würden. — Run, Joſeph, in Gottes 
Namen, 
wirt. Mirk manchmal daran repariren und die Echattenpartien vor 
dem Nachdunkeln bebüten müſſen, aber die Lichtieiten find dafür audı 
prachtig und das ganze Gemälde if durchwaͤrmt von friſcher Farbe 
und beiter anzufhanen, Darum fann ih es Dir nicht allein laffen, 
muß oft mit binein bliden und mich auch daran erfreuen. Und jetzt, 
Kinder, umarmt Cuch und kommt im meine Arme !* 

„Halt!“ ſchrie der Baron innerhalb ber Pretterwanb und unter 
feinem fräftigen Stofe fon bie Thür auf, auf deren Schwelle er 
Er blieb, waͤhrend die Gruppe, welche er geflört hatte, ſich vor ihm 
auflöfte, 

Baron Jeſeph tar ziemlich fafungsles. Gr fah einen ſchwarz⸗ 
gekleideten jungen Mann, der fein Haar ganz fo trug, wie er und in 
dem Dämmerlichte des Saales ihm in Geſtalt und Formen, ja in 
ben Geſichtozügen ſelbſt äbnlih war. Gr fab ihn Hand in Hand mit 
Deronifa, aber dieſe trug weder das ſchwarze Kleid, noch das Haer⸗ 
neg, neh ſab fie fo Aicr und verfeinert ans. Ihr Geſicht war le⸗ 
ra übermäthig, dns blaue Muslinkleid war ihm nur zu gut 
efannt, 


ber Milfionsprediger, 

Dor biefen beiden Voſewichtern drehte Ach ein after Feiner Mann 
Serum, der mit aͤuferſt lebendinen Bewegungen ibm anfab, zurüd- 
blidte und wieber anſab, bis er gerade auf ibn loeſchoß, heftig mit 
dem Kopfe nidte und ibn aufarregt und zornig anldrir, 

„Was fol denn das heifen? Was tun Sie in bem Gabie 
net da?* 

„Bor allen Dingen*, faate der Baron, „muß ib Ihnen erflie 
zen, dag Sie auf eine Thändlihe Weife gelöuiht werden. Dieſe 
Dame it Ihre Tochter nicht * 

„Meine Toter nicht ?* 

Der alte Herr Pebrte fh um, lief auf das Maar zu, daß die 
Scöfe feines gelben Rodıs in die Luft flogen, jah Die lachende Wr 
onifa an und lief zurüd, 

„Wenns meine Toter nicht if, wer iſt fie denn?“ 

„Die Mifftonspredigerin Hermann. * 

„Ber?* 

„Die Ftau eines gtwiſſen Milfionspredigerd Hermann,“ 

„Was if das für ein Menich 7* 

„Dort ſtebt er ſelbſt, da ih er!” 

„Der ba? — Und — wer find Slet” 

„I bin Ihr Vetter, Herr von Autenricd, ich beiße Nofeph 
und Fam bieber, um das Telloment meines Waters zu erfüllen 

„Wie? Sie? Gi der Taufend! — Wann find Gie denn ge» 
kommen 7 

„Vorgeſtern, und geſtern Früh habe ih Fräulein Veronika bier 
beſucht.“ 

„Die dort?“ 
ztigend. 

„Mein, dieſe nicht, Ich verſichere Ste, Diele beift Aobanno. 
Sir ſiebt Veronika äbnlich, aber fie ih es nicht. Hören Sie mich, 
Herr von Autenried, bei meiner Ehre, ich bin Ier Wetter. Sie find 
betrogen, Sie laſſen ſich taͤuſchen.“ 

„Aber wo iſt benn Ihre Meronifa ? Mann, beſinnen Sie fh, 
wo iſt das Mefen, das Sie bieher gebracht bat?“ » 

„Ich weiß es nicht”, erwiderte ber Faron beffürzt. „‚Beronifa 
war bier, wir haben zufammen Audirt, alte Muſik. Ich habe ihr 
dann bei ibren Studien gebolfen, bei dem Bude, das fie über den 
Kirchengeſang Schreibt,‘ 

Hier brach derj/alte" Herr in Jein unbindiges Gelächter aus, im 
welches die Miffionspredbigerin einfimmte, — 


ſagte der alte Herr, auf ſeine Tochter 


Nimm Dein Kunſtwerk bin und fieb, wie du dant fertig 


„Mit wen haben wir e8 denn wohl zutun?” fagte er Dann, 
piöplich ernſtbaft werdend, Indem er bebauerliche Blidt auf den Baron 
warf. „Ein Tollbäuslet IA eb jedenfalls, abet wo iſt er bergefom« 
men? Mo it er entfprungen® rer junger Mann! - A) miele 
Gott, mas fangen wir mit ibm an?" 

„In Wahrkeit”, rief Iofeph, an feine Stirn faſſend, „man 
könnte alauben, in einem Tollbaufe zu fein. Gagen Sie mir auf« 
richtig, Herr von Autenried, iſt 1 Dame Veronifat — Halten 
Sie fe dafür? Demehlen Sie ide, daß ihre Geſſchis züge verſchie · 
den find? Ih bin mit bieſen beiden Derſonen vorgeſtern auf der 
Gifenbabn bier angelangt. Sie Haben fih in mein Bertrauen ger 
drängt: Ich fagte ihnen, mas meine Abſicht bier fei, dieh haben fie 
au einer unmürbigen nt . für welche ih Rehenfhaft 
ordern merde, die ſtrengſte Rechen z 
N „MRubig , mein Sohn, rubig, lieber Joſeph!“ fagte ber alte 
Herr, indem er dem gefegneten Bräutigam zurüdbleit, welder, Vers 
nita's Hand Ioslaffend, einen Schritt gegen ben ergrimmten Ba» 
— ibm holblaut 

Er flüſterte ihm balblaut zu: 

vH —* dleſer Art Biest es immer das Belle, wen 
won auf. ihre Narrbeit eingebt. Laſſen Sie mid maden; fein 
Wort 

„Ib bin fein Narr, aber nehmen Sie ih in Acht, daß man 
Sie nicht Dazu made”, rief der Baron empört. 

„Seht wird er grob”, ſagte Mutenried, und feine Mugen feben 
ganz · wůtbend wabnfinnig aus. — Ich bitte noch einmal, laßt mid 


„Und ich fage Ihnen noch einmal“, fubr ber Baron , zitternd 
vor Zorn ‚fort, „bafi dleß ein Narrenhaus fein mag, aber id der 


nie machen; miſcht Ir Euch in Nichte,” 


Narr darin nicht bin.“ 
„a es war die Frau Miffonepredigerin und dieſer Vetrüger, 
der übe ins Ohr flüſterte, wahrſcheinlich, um fie za ermutbigen, war 


„Weber junger Mann‘, flüferte Herr von Autenried boͤchſt 
fanftmätbig, „beruhigen Sie Ah, Sie find alfo mein Better Joſeph 
von Aufenried 7 

„Das bin ich“, erwiderte der Baron, „obwobl Gie 16 noch 
immer nicht glauben wollen.‘' 

„D warum follte ich es nicht glauben? ) Ich, glaube es von 
ganzem Herzen, — Aber haben Sie feine Papiere, feine Briefe von 
ber guten Manta I” — 

„Diefe Briefe find mir Fortgefommen, und wie ich jet Toum 
aweifle, And fie mir aefliffentlich entwendet morden. 

„Lafen Sie mi mit dem Herrn da eine kurze Unterrebung 
kalten‘, fagte der Bräutigam. 255 

„Mit doch”, rief der Baron abwebrend. . 

„Mein theurer Baron und lieber Wetter, ich halte es für das 
Beſte, Sie geben unb vwerfhaffen fih die Veweiſe. 2 Aeifen Sie- nad 
Haus zur Frau Mütter und fommen Sie dann wieder. So wollen 
wir bie Sache dann ordnen, gang’ au Ihrer Bufriedenheit ordntu. 
Mir kolen alsbann die wahre Veronika ana ihrem Schluwſwintel. wo 
fie auch Arken mas, und diefem pfiffigen Miſſtonsvrediget, biefer übers 
müthigen Miffonepretigerin — bafaba: Wiffioneyredigerin ‚machen 
wir einen Mrogeh; verſteben Sie wobl, einen ganz närrifihen, Grimit 
nalgrogeh. Mir übörliefern Me Beide der gerechten Strafe, immer in 
biefem Warrenhaufe wohnen zu müfen.” er ce 

„Sa wahrtih, das wäre Strafe genug‘, fagte ber furge Mann 
verädhtlih, „unter diefem Staube und Plander zu tebem, Ach werbe 
neben, werde zu meiner Mutter zurüdfehren, sunörkerft aber frage ib 
Sie, db tas Teſtament meines Maters hiemit aufgeboben it, ob Sie 
jemals Unforäde auf deffen Erfüllung ober auf irgend eine Shad» 
loabaltung erbeben wollen 7° ee } 

„Niemals, theurer Wetter, miemafe , Ich Thmöre ta Ybuen bei 
meiner Ehre und will +8 Ahnen fchriftlich neben, wenn Sie es baben 
wollen. — Kommen Sit ber, bier an ben Tiſch, ſegleich; her 


Eie da." . i j 
Er ergriff ein Matt Papier und: ſchrieb im einigen trafen 


Alen: * 
„Das ih Verzicht leite auf alle Vortbeile, melde das Xer 
fament des Herrn Mazimihan vor Auteurleb, meines Bet» 
ters, mir oder meiner Tochter gefichert bat und: feinen Sohn 
von aller Verbindlichtelt freiſpreche, zu welcher jeneg Teſta⸗ 
ment ibm verpflichtet, ſolches beſchelnige id hierdunch auf 

Ehre und Gewiſſen.“ — — 

„ai es Ihnen fo recht, licher Ceuſin + - -- „17; 
„Bolltommen vecht⸗ lerwiderte Yofeph;, der mit einer. gemiffen 
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ame das. Vavler erariff — Ach gebe, Mr: mid berublgt, über da 
Sie mein Verwandter find mus, ne Sir * — unb: vers 
Wien — a i 
—— eiie —X naſe ⸗ kr: * ae fat 
„Berublaen: Sie. ſich dhenser Veiter — er 
—E—— wnſurinagen de er eßiwerbiemt.t 5 39. a0 
5 mBafler Sie die Volizei boten, unterſuchen —— Strenake, 
rief der Paron, „und, Sie werden finden, —* man Sie — und 
was. iſt aus Veronika gewerden 7 
„Bott fen! una Geduſd!“ ſoate der ‚atte Sm. — is 
möchte ‚die Vollzei holen laſſen zu Ihrer Verubigung. Das muf 
man folhen unalüdlihen Weſen mict au aute halten!“ 
— letzten Worte brachten den Unwillen des Baront aufs 
2. ante nen für bieſen Särh”, forab er, „der mir bie 
Breibeit aurüdgibt, bie mein Water mir genommen hatte; aber waͤre 
dieß ſelbſt nicht der. Ball, fo würde id dennoch Mleber einem. bedeuten ⸗ 
ben. Thell meines Bermögens geopfer! haben, als mit Ahnen in Ver⸗ 
bindung zu treten. Man bat mir von Ihren Sonderbärfeiten wiel 
ersäblt, aber As, was id börte, bleibt weit hinter der Mahrbeit 
surüd.” 
„name ! Kort " die: freie Que lachte in alte Sem. 
fe 3. wobl im die freie Luft!““ rief der Baron, ſebr aufgereat, 
„Bleiben. Sie bei Xhrem Gerümpel, Ihren Scherben, Scharbefen und 
Biunder. und in Gefellfhaft Derer, die zu Ibnen vaſſen!“ 
det i ee genna!“ ſchrie Aufenrleb mit feinem böchden Dier 
ldant. „Jedes Dina hat feine, Gränze.. Baden Sie Ach: Serr, ich 
wid niöte mebr bören, and ein Nart mufi ein Ende finden 
‚Fr fuhr mit feiner Lehendialeit auf den Varon os: äemmte 
beide. Meme in Me Selten anb ſah Abm -mit-Folber Wutb Imarimmig 
am dab, Iofenh beſtürat aurlichtrat; Es mar ein höre Tächerliher An 
biid, den. alten Herrn im ſeinem aelben Mode zu fehem, deſſen hoher 
Kragen bie. am feine Ohren ſich hinaufiog.) Sein Geſſät war dunkel⸗ 
volb,.auf Seinem Scheitel dien has: dünne, araue Baar In. die Höhe, 
feine lange Nafe folgte ber Nibtung nach oben. und ſeine heffarauen 
— blipten bin und her, als wollten fie irgend. ————— 
n. 
„Rein, weiter auf Teinen Fall!“ rief im biefer entiäieibenden 
Bine — * —— binter dem: alten Herrn, der ſich nach ihr ann» 
ndte und zu RE SR e aus dem 
Gabinet —— fab. " * 


hi u sn; eB 


Die Dame, bie aus dem Gabimet kam, ſchlug den Säteirr: 17 
* Hr Baron Joſenb freie beide Arme mac, ihr ans. Gine Freude 

f ihn, wie. nie in feinem Leben, ale Sorgen und Pein fielen 
— gr ibm ‚ab. 

von Stein‘, rief e, uber. ‚Himmel ſenbet mir Ihren 
vinnge en fönnen., nie t. lügen. Legen Sie Zeugniß fir, mich 
ab; erffären Sie Diefem Herrn, daf ich nicht wabnſinnig ‚bin, ‚dab ich 
Der bin, für den ich mich ausgebe.“ 
„Ich werde Ihr enge fein, Kerr Baron", 
„Ja, Alles bat feine Grenzen, und mie e& mir feheint, 
nife , ſelbſt auf jede — 
beenden müſſen. 
Wahrheit boren? 
„Die kommen Sie, üherbaupt bleber bSelenag⸗ fragte der 
alte Her. 

‚hr werdet mich nit abhalten wem, les * ſagen, was 
id weiß”, ſprach bie Bitte, indem fie: ſich zu den beiden ſchweigen ⸗ 
den Zuſchauern wandte, 

„Rein, ermiberte ber Miſſidneprediget, "Indem er feine Frau 
umarmte. „Sage Alles, denn’ wie unfere Sache flegt, mag fommen, 
was da will, wir konnen nichts mehr verbetgen.” 

„Sie weißen; Serr won Antenrieb“, fihr die Wittwe fort, „daf 
ih Ihr Haus verkiffeh mußte, weil Sie meinen Umgang mit Bero- 
nifa für gefaͤbrlich erflärten. Sie batten mich gekannt, ehe ih mich 
verbeiratbete,, hatten meinen Vater gekannt und fannten den Mann, 
ter Ihr näßeter. Freund und mein Vormund war, welchtt mir feine 
Hand und freublofe Ehe Bit.” Sie hatten mih oft gelobt und ge⸗ 

kennoch waren; Sie hart wegen: mid,.als 


fagte Me Dame. 
bätte Beros 
des Ausganges bir, diefe Scene länalt 
Gerr won Autentied, * Sie von mir die 


—* 


enidedten. daſi  Deromifa ‚Mriefe. mit meinem Bruder — den 
Sie niemals arfeben batten und nie ſeben wollten.“ 

— 36 will ihn auch noch nicht ſeben“, ſchrie ber alte, Sem; 

„Ab babe Sie damals erſucht, mein Haus. zu verlaſſen, und mein 
Verbot. nit zurückzenommen.“ 

„Dennoch bin id bier‘, fuhr fe fanft und lähelnd fort, denn 
Ar Befebl kounte nicht Kindern, daß Veronika meine Freundin blieb, 
ebenſowenig wie er hindern Konnte, bat mein Bruder Germanın ı m. 
ronifa lichte und wieder geliebt wurde,’ 

„So!“ rief Autenrich, ſardoniſch Inden®, „Mur, immerbin, 
jeit int es damit vorbei. Da deht Veronika und liebt einen Andern, 
der fie ofeneln heirathen wird.“ 

„Als. Sie jeßt nach Vreslau reiſten“, fante die ſchöne Wittwe. 
noch Mirfer lachende war mein Pruder hier, ich auf meinem ererbten 
Sandfie.. Hermann war fo alüdtich, Veronika au bewegen. mit. ibm 
mich zu beſuchen und ein paar Yage bei mir au verleben.“ 

„Bei: Amen?" rief der alte Herr, bie Mugen weit öffnend, 

. „Bei mir‘, fuhr Frau von Stein fort. „Das arıne Kind war 
fett Jabren vereinfamt, alle ihre Neigungen unb Gefühle unterbrüdt. 
— #8 waren bimmliſche Tage für fie, und a's fie zurücktebrte, weil 
wir Ahre Ankunft beforgen muften, beqleit:!» fr wieberum mein Bru⸗ 
der, doch war id am nächſten Morgen ebenfalls ſchon hier.’ 

„Ar dae Alles wahr, Veronika?” fragte ihr Mater ungläubig 
ben Kopf fchüttelnd. 

„Höre nur weiter, lieber Mana”, war ihre Antwort. 

„Der Zufall wollte e®, dab mein Bruder und Veronifa im 
Cifenbabnmeaen mit dem Herrn Baron Rofeph sufammentrafen, mel« 
her eben auch hieber wollte, wm mad dem Teſtamente ſelnes Vaters 
VDrantſchau zu halten.” 

"ARE dem bat ſubelte ber afte Kerr, auf Veronika's Nachbar 
deuten, 

„Nein, mit dem da!“ lachte Frau von Stein, 
den wahren Rofenh artate, 

„Mer? Wle?“ ſchrle Autenried auf, 
von Sinnen r s 

' „os ſteht aan richtig bier““, ſprach fe ſanftmüthiag, ar ihre 
Stirn onfenb, — Weronifa fand, das Baron Joſevb Hehnfihfeit 
mit Hermann bahe. Dließ gab den Anfang zu ihrer Bekanniſchaft, 
im welcher fle zu ihrem nicht geringen Schrecken alle feine Abſichten 
erfubren, bie fie nun am vereiteln ſtrebten Fünen Sie fih darein, 
Mleber Herr von Antenrted, diek in und bleibt der wahre,‘ 

„Und ber dort, der 2’ Aetierie der alte Herr in fleigender Ber 
Aürgumg. 

Der it mein lefblicher Pruder Hermann, Maler, Mufifer er 
Dichter nebenbei, der ſoeben eine Profeſſur bei ber Afndemie erhalten 
bat und von dem Herrn Minifter, welcher fein perfönlicher Freund if, 
ganz befonders begünſtigt wird.‘ 
vo An unverſtäͤndſicher Laut ſtieg aus ber Keble des alten 
Gern und feim ſcharfes, eines Geſicht veränderte ſich in jebem 
Augenblid; 

u Bald fehlen es, af wollte er lachen, Bald fah er völllg uns 
alänbin" ati, Ba rungelie fich feine Stirn und galättete ſich eben fo 
ſchnell. 

Seine Augen degen⸗quf bie beiden doſevbe, vrüften ben us 
und den andern, Äarrten feine Tochter und endlich die Graäblerin 
am, bie er aufeht in Seinen bochſten Tonen einige raſche Gähe hervor⸗ 
fieg, die feinen Abſch · ‚und feine Zweifel anadrüdten, 

„Wenn das wahr wäre, fo verdientet Ihr Alle — aber +8 if 
wicht wahr, han! Was zum Genfer, fo wäre die ganze Meſchichte 
ein: angeleater Blan? — Am Ende wäre id ſelbſt nach Breslau wie 
ein Rorr zum Smf und Spott, geſchidt worden — Wie? Bon 
men? Bon meingm Kinde und, von dieſem — ‚Ioferb! Tbeuerſter 
Solepb, fage mir, daß es nicht wahr ih! —.Piht?. Und Gie dort, 
Sie wären ein Autenried ? — Nnfien! 7 fann nicht fein! — 
Medet endlich, rede du, Veronita, oder ich werde toll," 

„Sieber Bapa’, forte dos Kräulein mit niebergefchlagenen Augen 
und einem Schein von Demuth, unter dem mit Müfe ſich ein gehei⸗— 
mer Trimmpb verharg, „ih fann nichts abläugnen, es it Alles wahr, 
in Mebte "Hermann "und Du ſelbſt haft ihn ja unwiderſtehlich ger 

nben, 
Bir Hhaten Alles, was im unferer Macht war", fügte ber ent» 
larvte Rünftter hinzu’, ‚ah den Herrn Baron zu bewegen, von fei« 


indem fie auf 


„Sin Ste denn auch 


als Sie aussi: Iujalkı nem Worhaben abzufehen und Die.Haus zu meiden... - 
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Das heißt, wir wandten alle Bi am, am ihn zu Übergeugen, 
da fein Glück hiet nigt blühe“, fiel Beromifa ein. 
N „Und jede Kirk iſt ja etlaubt, um ſich in dem Beſthz eines Kunj- 
wirds zu ſetzen“, rief Hermann, 

„Was jollten wir thun?’ fogte bad Fraäultin. „Du weite 

meine Disten nicht hören, wollteſt Hermann nice ſehen hielteſt Dich 

gebunden durch dieß unglüdiihe Tetament und mwarji doch dabei mein 
bießer gütiger Vater, der mich amd). jegt nicht miſſen möchte. — Run, 
da Du Hermann ſaheſt, had Du ihn lieb gewonnen, — 64 mar 
unfere Aoſicht, den Herrn Baron wenigſtens auf einige Zeit zu ent» 
fersen, Hermann ſollte jeine Wolle übernehmen, Du ſollteſt ihn fen 
nen und jhägen lernen, dann wollten wir Dir Alles enttechen. — 
Als dieß mißglückte, machte ih einen letzten Verſuch, unfern guten 
Eouſin Joſeph zu überjeugen, wie wenig ich für ihn paſſe, und eis 
Du und jegt üͤverraſchteſt, eht ich Damır gu Stande gekommen war, 
brachte ich tom im das Gabinet dort, in ber Hoffnung, daß die Con 
genwart einer andern Perſon, welche er dort fand, ihn vielleicht vet · 
mögen würde, auf ungern Wlan ſelbſt mit einzugeben und, full ver⸗ 
vorgen, uns nicht zu Hören. Alle unfere Bemtihungen find vertitelt 
worden; aber”, vier fie mır aller ıhrer Schalthaftiglert, indem jie dem 
Ihweigenden Baron die Hände entgegengteedte,  „WKoufin Iojepy wit 
ung verzethen umd wird feine Basen mit Dem unſerigen vereinigen, 
um Deinen Zorm zu belanftigen, Rapa, uns Deinen Segen zu er⸗ 
theilen.“ 


Der alte Herr von Autentied hörte der Erzählung Veronika's 
zu wie erſtaunt. Gr lieb die Arme ſchlaff micderiinten und regte ſich 
nicht. Ploplich aber fugr er auf und faßle den Baron fe ber den 
Ruöpfen, = 

„Sin Wort’, rief er, „ein einziges Wort. Wollen Sie das 
Teſtament halten oder mine? Wollen Sie Veronika haben ober nidt 
Ja oder nein? ‚ 

„Nein!“ jagte der junge Mann. „Ich habe 14 Shriftlid, daß 
Cie mi: freigeben und üverzieg — um Leinen Preio! — Ih bin 
viel zu ſpaͤt gekommen“, fügte er milder hinzu, „konnte aud bier un« 
ter biegen Kunſtwerlen auf leinen Ball leben und würde Ihuen ratben, 
— nach Wien, was vorgefallen iſt — ja ich bitte Sie als Bew 
waudier — vergeben Sie, wie ich vergebe, deun hindern kounen Gig 
nisbts mehr.‘ . ; 

„Hro Dbol” ſchrie Autenxied auf, 

„O, lieber Papa, Du haſt ihn ja jo lieb“, bat Neronlfa hnei 
chelud. „Wir wollen wit Dir leben bei allem dem Piunber! Here 
mann iſt Künftier, er verſteht Dig, er fhägt Deine Sammlungen, 
Kir wird Dein Schület fein, Dir beiſtehen, ſich mit ung freuen,‘ 

„Und vor allen Dingen“, fiel der Profeſſor ein, „werben wir 
und lieben und aden und Harmonie in ein vertcintes Streben 
bringen.‘ 

„Die Kunft mit der Welt verföhnen‘‘, lächtlie Frau von Stein, 
„und Das Haus zu Dem machen, was es ſonſt war, Der Summelplag 
als Schönen.” 

„Und Dana”, rief Baron Joſeph, indem er bie Sand der ſchs- 
wen. Wittwe ergreift, „fommen wir auch und bringen Grigen und es 
fünge mit,“ 

„Me in befier Einigkeit alfe und Ale gegem midi” rief 
Yutenzied, Die beiden Paare anblickend. 

„Bür Dip, Herzenepapa, Ale für Di I’ fagie Werenila, 
mit einem Atm ihn umſchliugend, während Ihre Hand Hermann 
näher zog. 

„Und Sie, Goufin Joſeph““, ſchrie der alte Herr, aufs Höhe 
verwundert, als er ſah, daß jeim getäufchter Vetter Die Ginger feiner 
Nachbarin zaͤrtlich drüdte und Füpte, „was ihun Sie denn dat" - 

„ab!“ fiotterte der Baron errötßend, „Sie fehen, ich babe mid 
fon getröftet. Alles hat pc gefunden, mie es ſollte. Wenn Rare 
heit glüdli macht, jo will ich mit Freuden der Narr fein. Alles 
xeid jclägt um im Freude, und mie fönnte ich noch zürnen, we mir 
ſelcher Erjag zugewandt il. Debnen Sie Ihren Gegen auch auf 
and aus,‘ 

„Wenn es fo hergeht in dieſer argen Welt”, fagte ber alte 
Herr nach einer Pauje, „wenn Ginsm fo arg mitgelpielt wird durch 
xiſt und ginterhift, dann muß man ſich freilich hüten, noch Mergeres 
zu erleben, — So ‚habt denn Guren Bil, aber vergeben jol euch 





u ch fehny; bis der falſche Joſtph da , Der zum Hihmänh gewor⸗ 
den- iß, «mie bewiefen hat, Kap Derech "ber Achte: Sofeph fü ipai” Red, 

In Liebe und reu⸗ will id immer der wahre Joſeph Tein ‘, 
rief der Profeffor,‘ die Hände’ des alte Gefen drüchend, der ihn ein em 
Augenbtih 'anfab; als: müßte er midt, 05 er ihm mm dei Hals ſatleri 
foute, dann aber zur’ Khpäre lieſ und won dort wieber umkeprte, " 
rn Fer fertig feld‘, ſchrie er ira wochttea Dietant, „fo 
tnft hen Zoſeph oder Hermann ‘oder Beide zu utir"Zommen, td vu 
ihnen Dinge veigen, die ‚mape urn Has ’ nl dieſe zwei‘ unnäpen 
Weiber. 

in fröpliges Wegen Tele ip nad, uber er tue lange 
warten. 

a mehrere Stunden unter Sitfeltungen und Belennt 
niffen vergangen ware, fügte Werontta in ihrer ſchalthaften Meife: 
0 les theutar CGouſin Bojepp , 'madibem - wir Ihnen Alle van 
Hergen abgegeben und Zhre wolle Vergebung kmpfangen haben, A 
Sie wir auftichtig, od Sie wit uns zuftieden fiud, und ab Sie 
fee Schigſale uns Begedniſſe ne Immer für Zufall oder —* 
mung halten t' 

„Beſtimmung war es!“ rief der — begeißert, indem’ ex bie 
ſchone Witwe zartlich anjad, „und wie: förte) ich aicht daumt zufrie · 
den fein? — Coufine Veronifa, Sien haben urch gequält wie einen 
Verdammten, um mic les zu werden, aber ich Flle Ihnen die Side 
hafür und fegue Sie, Ychauna hat mir verſprochen, mild morgen zu 
meiner: Muttet zu begleiten, ich werde ihr eine Tochtet bringen, bie 
6 verſeht, jedes Herz gu gewinnen, ud wein Must Tieht weich, 
mein Wü ih ihr hochſtet Wunſch.“ 2 

„Ein ewiges Bünsnig ade yeifigen uns, age Meroniki 
und wie bag uns ſammtlich den Papa aufſuchen. — Coufin Joſep 
geben Sie mir den Arm, da Sie mir Ihre Hand verfagien , ich bem 
ohne Sie dafür  Gie joßen ſehen, daß es am unferm Tiſch doch 
etwas Beiferes gibt, ais ein Keäuterfüppchen ud das‘ friſche Oerachs 
aus dem gulen alten Drunnen-dort unten, und daß bie verjgmäpte 
Veronika doch nicht gang fo übel if, wie Ste dachten.“ 

Drei Renate jpäter wurde eine Doppelpochzeit‘ in Autenrieds 
Haufe — 

Di Benfer waten blank und fattlih, das ganze Gebaude ge» 
ſchmückt und gepugt, die u und Kuechenurnen won die 
Treppe verfeustunden ; ‘das erſte Studwert elegant Und aim für daß 
junge Paar eingerichtet. 

Rah dem glänzenden Mittagamahle aber führte der Herr feine 
Gäfe in feine wohlgeordnete Gallerie und zeigte ihnen mit ber gan« 
zen Begeiſterung eines Achten Kunſtſammlers feine Schäipe, 

— Iofepps Mutter am Arme, rief er endlich entzädt und 


‚Mein Jeſeph if Aber doch der Achte Joſeph! — Das Alles 
bat er "gendmet, — bad ganze Haus umgewandelt und an mir ſelbſt 
Wunder vollbtacht. Um keinen Preis möchte ih ihn vertaufgen 

„Darum befalte Jeder das Seine”, ermiderte Die Dame laͤchelnd, 
indem Sie ihrem Sohne Pe und feine junge Frau mütterlih im 
— Urme * 





Zweiſylbige —*—** 


Car ſelien haſt bu glelch ein Ganzes, 

Wenn du die Erſte nur erfaßt; 

Und dennoch wette ih, du ſahſt 

Schon oft im Licht des Bühnenglanzed 
Die erfte Gplbe und befennft, 

Daß du fe gern ein Ganzes nennf. 


Denfft du die Bmweite zu vollenden, 
&o gib dich ungetheilt ihr bin 

Mit muth'gem Geifte, heitrem Sinn, 
Do nimmer mife Stolz di blenden ; 
Denn, reiht dein Wiſſen nah fo weit, -. 
Das Gauze Beihre is Ewigkeit. 
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Ausmwendig in der Schul' lernſt bu den Spruch werfkänbig, 
Inwendig macht ihn erfi Erfahrung bir lebenbig. 
Ausmwendig hab’ ich leicht gelernt in jumgen Jahren, 
Inwendig, da ih alt, die Wahrheit ſchwer erfahren. 





Die Fefttage der Familie, 


Das menſchliche Leben hätte feinen Reiz und würde feiner höhern 
Bereutung ſich nicht wohl bewuft werden, wenn es im feinem Ver - 
laufe nicht jene Stationen barböte, die zu einem behaglichen Ausruhen 
einladen und einen freien Ausblif nah rüdwärts und vorwärts, (ir 
bolung und Erhebung geftatten. Solche Stationen find vorzüglid die 
Gefttage der Familie, die bald in bie rofige Farbe ber Wrcude, bald 
in das Düfter der Trauer getaucht find, Wenn bie Freude der Seele 
wieder mutbigen Aufſchwung verleiht, fo quillt uns auch aus ber 
Trauer befrucptender Segen, wenn wir, wie im der Freude Maß und 
Beſcheidenheit, fo bei den Schlägen des Schidjals Faſſung und innere 
Sımmlung bewahren. 

Der Tag, wo zwei Herzen ben Ehebund ſchließen, die Famille 
um einen neuen Sproß vermehrt wird, oder font ein glückliches Er« 
eignig unſer Leben verfhönt: es if ein Beittag der Fieude. Aber 
jener Tag, wo aus dem Kranze unferer Angehörigen eine blühende 
Roje vor der Zeit abwelft, das Witer der Ratur ihren Tribut zahlen 
muß, oder font ein dunkles Berhängniß zerförend Im unſere Criſtenz 
eingreift: es iſt ein Trauertag. 

Solche Breuden- und Trauertage haben ſelbſt die roheſten Völ- 
ker, deren Gefühle noch in ber Verpuppung der Naturabhängigfeit 
liegen. ine höhere Bedeutung müſſen diefe Tage für uns gewinnen, 
die wir uns als bie Glieder eines gebildeten, in Gultur und Sitte 
fortgefhrittenen Volles anſehen. Nicht blos das freudige ober traurige 
Greignig in feiner unmittelbaren Wirkung fol unſer Herz berühren, 
nein, wir follen der Freude und Trauer dadurch Die echt menſchliche 
Welhe geben, daß fie über den Moment des Ereignijfes hinausgreift 
in die Zufunft unjeres Lebens. So flieht fih an unfere wirklichen 
Feſte ein Kreis von Grinnerungsfeften, 

In feinem Haufe follte man die Beier der jährlich wieberfehren- 
den Geburtss, Namens und Hochzeitetagofeſte unterlaffen. Auch die 
ärmfte Bamilie befipt die Mittel zu einer folden Beier: einen einfa- 
den Biumenjtrauf, ein herzliches Wort, einen guten Gedanfen, einen 
braven Vorſatz. Wie es auch immer mit dem gegenfeitigen @inver- 
fändnig ber Bamilienglieder, mit ihrer Zur und Abneigung beflellt 
fein mag, laffe man jene Tage nie vorübergeben, ohne wenigfiens durch 
irgend eine Kleine, aber aufrihtig gemeinte MAufmerffamteit dad Herz 
derjenigen zu erfreuen, denen das Feſt gelten muß, Dadurch erfrifcht 
und fräftigt man bie Liebe der fo Geehrten, verföhnt fih entfremdete 
Gemüther, ebmet Ungleichheiten wieder aus und fördert fo ein gedeih⸗ 
liches, erfreulihes Zufammenleben, Namentlih gegenüber älteren Ver⸗ 
wandten und Näberfchenden follten «6 ſich bie Jüngeren zur ſchönen 
Aflicht machen, deren Ehrentage auf finmige Weiſe zu begehen. Se 
älter ber Menſch wird, um fo freudlofer werben feine Tage, um fo 
dantbarer if er dann für eine Freude, bie ihm von einer thellnchmen- 
den Seele bereitet wird, 


Die Trouertage, die im Familienkalender derzeichnet find, foll- 
ten und fortwährend eine ernfte Mahnung fein, das Audenken gelich- 
ter Tobten heilig zu halten, ihr gutes Beifpiel uns zu Nupen zu 
machen und uns mit unferem Pygmäendafein dem großen Geſche bes 
vernünftigen Weltgangen zu unterwerfen. Die fortfchreitende Ein ſicht 
in eben diefe Gefegmäßigteit bewahrt uns in allen Bälen des Lebens 
vor unmännlibem Kleinmuth, verleiht und den wahren Troſt und das 
boffnungsvolle Vertrauen auf den endlichen Sieg der ſutlichen Mächte 
über den in eigennägige Beſtrebungen verfunfenen Gian der großen 
Menge. 

Abet auch andere Anläſſe als bios perſönlliche ſolllen zumeilen 
in den Bamilien den duftenden Feſtbaum in hellen Lichtern leuchten 
laffen, damit das Feſtſymbol ein Vorbild werde für des Feſtes Se» 
gen, das im ums zum frohen Gedelhen bringen möge das Grün ber 
Hoffnung, das Licht ber Erfenntniß und die Wärme der Liebel 


Loſe Blätter von der Weltausftellung. 
(Aus der Wiener „Prefle",) 


London, 12. Sept, Das erfle Ding, weldes ich jedes Mat 
anfehe, wenn ih in die Weltansftellung Tomme, if die große Uhr 
über dem weitlihen Elngang. Das Zifferblatt derfelben iR fo ‚groß, 
wie der Boden des Waffes von Heidelberg, auf weldem in den Iufi- 
gen Tagen der Churpfalz zumeilen Meine Hofbälle gegeben wurden; 
vielleicht if es (das Zifferblatt) noch größer, Es iR von gemaltem 
Glaſe, bunt in allen Farben von Kirchenfenſtern ſchimmernd; die Zah⸗ 
len darauf ind von Armslänge und die Zeiger fehen and mie zwei 
Moftbäume, Vor diefer Uhr ann ich vierteltundenlang fipen, ganz 
in Berwunderung verfunfen, wenn id fehe, wie bie Zeit ‚vergeht. 
Der große Zeiger marfirt langſam, aber ſtelig vor meinen Mugen 
dahin, von Gelunde zu Sekunde, von Minute zu Minute, und ber 
Heine Zeiger (der kleine Mafbaum, follte ih fagen) folgt ihm uner« 
bittlich. Cine ſchredliche Uhr, wenn man am jedes unnäpe Wort 
dent, das man gejprochen, an jeden unnühen Buchſtaben, den mar 
geſchtieben. Dies wäre eine „ad oculos demonstratio“, beſſet ats 
jener Slave im Märden, welder feinem Herrn, dem König, alle 
Auge fo und fo vielmal zurufen mußte: „Herr, gebenke, daß du ſterb⸗ 
lich bit!“ Die Märden unſerer Vorväler werden ja boch alle zut 
Wirtlichtelt in biefem Zeitalter der Maſchinen. Die Wafchinen in 
der Austellung find meine Lieblinge, und ich beſuche fe regelmäßig, 
ob id; gleich wenig von ihnen verſehe. Aber ich licbe den unbändie 
gen Lärm, ben fie machen, und diefen fonderbaren Wirrwarr Yon Dhi- 
dern, wenn Alles in Bewegung if, Wohin man fieht, überall. Räder 
in Bewegung — in der Luft, unter dem Boden, fahrend wie Mieſen- 
wagen, zwidend wie Schetren, Alles zerſchutidend, was dazwiſchen 


* 


lommit Holz, Eiſen, ganze Ballen yon Paper; Räbder, raus von 
Baden und Zähnen ; ‚ fo glatt und fo blank wie ein Spiegel; 
Mäder, fo groß wie ein Haus, und Mäder fo Hein wie ein Stednadel- 
fnopf ; Räder mit Miemen und Mäder" mit Armen, mit Gifenarmen, 
eins in das andere greifenb, und alles fummend und murrend und 
keuchend und klirrend und rund und rund gehend ohne Aufbor; Stäbe 
und Stangen, Kugeln, Riemen, Ringe und Rollen, Mübldeine und 
Dindmüblenflägel, immer rund umd rund, bis Einem der Kopf felbft 
mit rund gebt. Und —** fi und Reigen Menſchen zu 
Tauſenden auf und nieber anf eiſernen Keiterm und Treppen — ele- 
gante Damen mit feitenen Sonnenfhirmden, Khaben mit breiten 


Hemdfrägen und Spazierftödhen — bier fipt eine Kamille früßftüsfend - 


vor Krupp's großer Gußfiahlfanone, und bort fieht ein Krupp auf 
ber Maſchine von Ihrer Majehät Panzerſchiff „Valtant* von 800 
Dferdetraft, Hier IR das Modell der Mafhine des „Daily Kele- 
‚graph” , welche in den 6 Gtunden von 2 le Nachts bis 8 Uhr 
Morgens 120,000 GEyemplare ſetzt und drudt, und daneben werden 
die Typen für die naͤchſte Samflagnummer der „Illuſtraled London 
News” gemacht. 

Eine ſehr geiftreih conftrwirte Meine Mafchine, um Ghofolade- 
<äfelden in Papier zu wideln, erregt. grofies Intereffe. Sie wird 
unter den franzöflichen Maſchinen ‚gezeigt, und fie ift fo gefchidt in 
allen ihren Bewegungen, daß fie die Vernunft felber au fein ſcheint. 
Sie faltet bie Seiten und Enden des Papiers, gummirt die Nänder 
„mit ſtaunengwürdiger Sauberfeit und Schnelligkeit, und nachdem fie 
biefeh Tbell ihrer Arbeit vollendet hat, ſtavelt fie die fertigen Pakete 
freujweis über einander im tadellofer Ordnung. Unter den engliſchen 
‚Moihinen if der Apparat zum Bohren der Löcher in Näbnateln ein 

Vavorit deg Publifums, Das kleine Ding tut feine Arbeit fo raſch 
‚und gewandt, daß man nicht müde wird, zuzuſehen. Die General» 
„ Eifengicgerei-Gompagnie bat einen Kochberd ausgeflellt, welder Diners 
a la carte für 500-1000 Verſonen und fogenannte „plain din- 
ners“ (Suppe und Braten) für 4000 Perfonen in einem Xage und 
mit nit mehr Koblen als für eiwa 12 Silbergrofen fertig ſchafft. 

Die größte Anziehung für die Menge im Maſchinenraum befigt 
bie Diamantenfäleiferei von Hunt und Bastel, einem der Haupt 
juweliere in Sonden, "Die Heine Bude, im welcher der Muge Mann 
„mit ber Brille fipt, der tie Diamanten ſchleift, ift field von fo viel 
gierigen Zuſchauern belagert, baß das Gitter einbrechen würde, wenn 
es nicht von Gifen wäre. Dict nebenan if ein Mpparat zur Grjet« 
gung und Megulirung von eleftromagnetifchem Lichte. Dieß bringt 
auf einmal Sonnenfhein in- den bü seen, Maſchinenraum, biendenden 
Mittogeplan. *) Grüne Tinten hupfen über‘ tus faufende Mad der 
Mofhine, als miren’s abgefprungene Stückchen Diamant von der 
Säleiferel nebenan. Alle Gegenflänte, die bier ſtehen — gegenüber 
bie Barnfpinnerei mit ihren taufend Spindeln und den blaſfen Mib- 
Ken dahinter — Alles, was vorübergebt, Menſchen, Gefichter, Hüte, 
glänzen im freundlichſten Sonnenlicht, ob «8 draußen auch nebelt und 

‘regnet, Aber gleich hinter biefer zauberifchen Maſchine wird «6 wies 
ber Nacht, und das dumpfe Braufen der Mäder und Wirbel beginnt 

" auf's Neue, Da if die Lofomosive, melde Se. föniglice Hoben der 
Pafda von Aegypten für feine Gifenbabn gefauft bat, und da ik 
ein Eoup& der Dresdenskeipziger Bahn und ein Panzerfhiff der fpa« 
niſchen Degierung. : 

Hier endlich if Grlsfung. Hier it Rüblung und Ruhe und 
Dein! Bir find im öfterreihifgen Meintepartiment. Geſegnet ſei 
der Wein! Wie dieſe beiten bölzernen Bachuſſe (menu fold ein Plu— 
ral erlaubt ift!) vor dem Faſſe mit der goldenen Infchrift : „Robert 
Schlumberger, Vöslau near Vienna”, uns anfiheln! Der eine hat 
einen Becher in der Hand, ber leider fcer iſt, und der andere quetfcht 
Xranben, aus denen jedoch fein Saft quillt, weil fie von Holz find. 
Aber bier find wirkliche Flaſchen, Flaſchen von Gas, und wirklicher 
Mein darin — Ungarwein von F. Litife aus Fünfklrchen. Voelauer 
Ausfih! Aber wir haben fein Urtbeil; die Flaſchen find verforft und 
verfiegelt, Es Mann Wein, «8 kann Waſſer fein, ſovlel wir davon 
wiffen. Aber wir find gezwungen, anzunehmen, daß die Mreisjurg 
den Inhalt von einer oder mehreren diefer Flaſchen gekoſtet bat, denn 
fie haben faſt alle die Metaille befommen, diefe alüdfihen Meinhind- 
ber der öfterreichifchen Monarchie! Es {ft für dem aufmerkſamen Ber 
fucher der Weltausfelung überhaupt eine wahre Dual, durch De 
Rahrungsmtttel-Abtbeilung zugeben. Abwechſelnd, wenn er die föl- 
chen Birnen von Higier, das Mauchfleifch von Hamburg und all bie 
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ausgeftellten, aber wohlverwahrten Betränfe fiebt, befommt er Hunger 
und Durft, und, er bat Gelegenbelt, fih im die Lage des alten Heiden 
Tantalus zu verfegen, welder für diefen Theil der Musftellung der 
zuverläffighie Reporter gewefen fein würde. Da müflen wir ein gutes 
Wort fagen für den Nusfeler, welcher ein ganzes Faͤßchen Schnupf- 
Tabat pro bono publico geöffnet hat, aber wir fünnen den Fran« 
zofen nicht loben, welcher ſich geftern ganz ungenirt feine Dofe daraus 
füllte, anftatt mit einer Prife zufrieden zu fein wie die Andern. Die 
Eeau · de · Eylogne ⸗ Fonlaine, welche noch vor einigen Wochen zur freien 
Benüpung für de Tafhentücher fprudelte‘, bat ihre Thätigfeit einge» 
ſtellt, weil es bei den. Mrbeitern des Maſchinenraumis zu einer Ges 
wohnheit zu werden drohte, ſich im Worübergehen die Gefichter tarin 
zu waſchen. 

Wenn man uns aud Eis nicht gratis verabreicht, fo haben wir 
dod die Genugtbuung, es vor unferen Augen in fhönen Biöden und 
Gylindern wachſen zu ſehen, und das if auch ſchon Etwas werth in 
einer ſolch ſchwülen Mtmofpbäre, wie fie im Gebäude des Nachmittags 
zu berrfchen pflegt, bei einem Gedränge und Gewühl von mehr als 
50000 Shillings-Befuhern. Wenn wir Waller, anflatt es durch Eis 
zu füblen, nur filtriren wollen, jo find da aus Berlin (von Lorenz) 
eigentbümliche hohle Holzkoblen- Kugeln, welche, wenn man fie in einen 
Eimer trüben Waflers wirft, daflelbe in einen Strom Maren, reinen 
Waſſers verwandeln, und zwar bei einer Kugel von einem Thaler im 
Verbältnig von 20 Gtallonen per Stunde. — Gin Franzoſe, Herr 
Vennant, aber gebt noch weiter, Gr bat einen mufifalifhen Kaffee 
topf erfunden. Man gießt feinen Kaffee in die eine Hälfte eines Ge« 
füßes und faltes Wafler in die andere ; man zündet bie Spirituss 
fampe an, und mäbrend man den Apparat in Ordnung bringt, giebt 
man zugleih eine Art von Spieluhr auf, die fofert eine Polka vor 
trägt und damit fortfäbrt, nelegentlih in eine Quadrille übergebend, 
bis der Kaffee fertig if, worauf derſelbe ſich im die gehörige Hälfte 
des Gefäße ergieft, fein eigenes Licht ausbläft und feine eigene Mu« 
ff zum Schweigen bringt. Das wär' ein Ding für Jungaeſellen! 
Mit lachendem Herzen würde er nad dem Genuß des mufifalijchen 
Morgenfaffees an fein Geſchaͤft geben. 

In dem Departement, welches der Erhöhung perfönliher Reize 
und der DVerziernng des menſchlichen Körpers gewidmet iſt, fehlt es 
natürlih nicht an Seltfamfeiten. Da ift vornan auf einen Berrüden- 
macher aufmerfjam zu machen, welder ein Damenſtalp auegeſtellt bat. 
Wir find nicht fo ungalant, zu glauben, daß es eine Dame mit‘ fab» 
lem Kopfe jemals gegeben Habe oder gehen könne. Aber der Wall 
Kann ſich ereignen; es fann eine Möglicfeit eintreten, wo aub das 
Haar einer Dame dünner wird, und vielleicht fogar feine Farbe Aän« 
dert, und dann liegt die Verſuchung einer künſtlichen Bededung nabe 
Unfer würdiger Perruguier nun, um zu zeigen, daß er Damenffalye 
von jedem gemünfchten Grade der Dünnigfeit machen fönne, hat ein 
Ubrwerk erfunden, durch welches fein ausgeſtelltes Gremplar ih lang · 
ſam auf einem boͤlzernen Kopfe auf⸗ und niederbewegt. Der Anblick 
iR ſeltſam und erinnert unwilltkürlich an eine nicht gerade ſebr ange 
nehme Indianerpragis. Gin anderer Perrückenmacher hat eine Probe 
von Frauenbaar ausgefellt, welches ſechs Fuß zwei Zoll mift, einſt 
das natütliche Eigenthum einer engliſchen Dame geweſen, und von 
allen befannten Beifpielen diefer Mrt das längſte fein fol, Der Meg 
vom Gaar zu Bürſten it meder im Leben, noch im der Ausſtellung 
weit, und der Uebergang gewährt und Gelegenheit, einen Ruſſen mit 
unausiprebliden Namen zu bewundern, welder einen ganzen Tempel 
ous Bürften, Gaar-, Kleider, Hüte, Schub- und allen anderen Bür« 
ſten ⸗· Gattungen, aufgebaut bat. Bon ben Zierratben, melde bier in 
unbeſchtelblichet Zabl und unberechenbarem Werbe ousgefiellt find, 
wollen wir nur diefe heiten Verlenſchnüre im fransöfifchen Hofe bes 
traten, Diefe eine Perlenfhner koſtet 1100 Pi. Et, denn fie if 
echt ; dieſe andere, dicht daneben, koſtet 4 Pfd. St, denn fie it une 
echt; aber beide ſeben ſich in jeder Beziebung fo täufhenb ähnlich, 
daß nur ein genauer Renner fie unterfheiden würde. Cine neue 
Gleopatra für dieſe Perlen! Mber fie mürben im Meine ſchlecht 
ſchmecken, denn wir befamen bier auch die Subſtanzen zu eben, aus 
melchen fie fahrichrt werben: Glaskugeln, mit der Blüfigfeit aus ir«- 
gend einer Fiſchblaſe gefüllt. 

Seltfome Kleidungsftüäde feblen nicht. Ich babe in ber öfter 
reihifchen Abtbellung einen waſſerdichten Anzug, Hofe, Rot und 
Müge für brei Thaler gefehen! Mofes und Sohn find gefhlagen; bie 
berühmte Sydenham · Hoſe für 17 Schilling iſt übermunden, Herodes 
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selber. iR zu twigem Stillſchwelgen verdammt. Waſſerdicht von Kopf 
bis Fuß für 3 Thaler! — Hier find Dr. Roth's wunderbare Strümpfe 
mit fünf Bingern daran, mie bei Handfhuben, und bier if feine neueſte 
Erfindung, eine phifofopbifhe Schnürkruf, deren Anwendung, wie er 
verficert, den Damen den Gebrauch des Korfetts erfeken wird. Ein 
Säweizer hat den jupon-A-ressort erfunden, eine Art von Unterrod 
mit geheimer Vorrichtung, wodurch die Damen, obne Krinoline, den 
Umfang ibrer Kleider vergrößern oder mad Belieben auch verfleinern 
fonnen. Diefe Erfindung wäre eine ganze Bruft vol Medaillen werth, 
da fie ung Männern dod wenigſtens bei Tiſche, im Theater und im 
Wagen fo vielen Raum machen würde, als zum Sihen notwendig 
iR. Uber den Kranz der Unſterblichtelt werden die Damen dem Pranger 
fen votiren, weicher den „fer Janus“ oder das Pügelelfen mit dop- 
Mer Platte erfunden bat. Der Erfinder mird ganz fentimental, 
dem er bie Eigenſchaften feiner Erfindung befchreibt, Gr fagt, daf 
er ganz „‚begeiftert” (inspir&) gewefen fei won biefem „neuen Syſtem 
- Bogelelſen,“ da er „Kenntulß gehabt habe von den Berlegenbeiten, 
n welde Damen auf Meilen unaufbörlih gerieten, wenn fie ein 
helßes Gifen zu baben wünſchten, um einem Kleid, einem Taſchentuch 
oder einem Stück Spitze einen leichten Strib zu geben,“ und er 
Nogt über bie Heimſuchungen, melde ſolch ein Wirtbabauselfen, wenn 
man feiner glüdlich babbaft geworden, einer Dame zu bereiten im 
Stande if. Daber feine Gründung. Sie belebt in einer Meinen 
Spirituslampe mit einem Docht und einer Möbre, welche die erbigte 
Luft in das Junere eines doppelplattigen Wügeleifens führt. Beide 
Platten fönmen in gleibem oder ungleihem Grabe erbipt werden, und 
2 Dame kann ihrer Wäfhe einen „coup de fer“ mit einer oder 
den nah Veliehen gehen. Und da das Gifen bobt if, fo Tann ein 
Bolzen (fer & tuyanter) bineingefhoben und zugleich erbipt werden, 
2. Erfinder fügt bingu, daß Spiritus für einen Penny zwei Stun- 
n lang ausreihe; daß Eiſen und Spiritus laſche anf Reifen in einen 
einen Kaſten gepadt werden fönnen, und da der echte Artifel ge⸗ 
zeichnet ſei mit der Deviſe ameier Fackln, eines Sternes und den 
Worten: Economie, proprets, salubrite, promptitude.“ 
Kunfttüde des Webſtuhla, der Nähe und Stidnadel find in 
nroßer Zahl vorhanden. Strümpfe ohne Saum werten in der preufle 
—* Abtheilung gezeigt und Interröde ohne Nabt im weltlichen Anner. 
ger find da mit den Vorträts von Kalfern, Rönigen umd Fürſten, 
= aber auf die Piufiosnomie, Die fie bier befommen haben, 
nichts einhilden werden, Da if ein efeftrifcher Webſtubl und ein at- 
ſtidies Schachbrett, ſebr bübih, aber wabrſcheinlich fer bald fhmukia, 
wenn man darauf fpielen wollte. Alles wird übertroffen durd die 
Bettvede mit einer reihen Stiderei von beinahe 3 Millionen Stichen, 
au welchen 5 engliſche Meilen oder 52,000 Ellen Suicwolle verbraucht 
worden find und melde zu ihrer Vollendung 3 Monate lang bie 
awölfitündige Arbeit dieſer grduldigften aller Stiderinnen erforderte, 
Das Detail ihrer „Stihe” würde eine Freude für ieden Gtatiftifer 
fein. In der Stiderei find Mofen, welche 2,606,370 Stiche entbal« 
ten; Blätter 191,880; Trauben 55,851 ; Sterne 50,100; Blumen 
14,620 und alles dies in 3 Monaten und von einer biefigen 
Stiderin vollbradt, deren Name, Jane Borwit, in den Annalen 
dieſer MWeltausfteflung verewigt fein wird, . 
2a In Möbeln fheinen alle Nationen mit einander newetteifert zu 
- n, und da ik fein bochgevoldertes, feidenumraufchtes Bett in 
naland, feine fhwellende Chaiſe Longue in Franfreih, die niht im 
Zollverein oder Deiterreih ihresgleihen finden. Für ein Brautpaar, 
er bier eine Ausfteuer kaufen follte, würde die Wahr ſebt ſchwer 
— Da iſt ein ‚ganzes Zimmer voll Möbeln aus Dublin: ſeche 
or e und ein Divan, alle mit blaugepoikterten Sipen, Rücken und 
: nen, und alle, wenn man fie auseinandernimmt, fo eingerichtet, 
aß fe ſich in ein plattes Kiſthhen von nidıt mehr als einer Elle Ränge 
und ſechs Zoll Tiefe paden laſſen. Solche Möbeln wärben den Um— 
zug fehr erleichtern und die Möbelwagen aufer Kurs fehen; man 
—* auf dieſe Weiſe das ganze Haus in eine Drofchke vaden, Und 
—— That kommt ein Holländer diefem Problem ſchon ziemlich nahe, 
—* er zwölf Stühle eingeſendet bat, die ſich in einem Kaſten untere 
Peer laſſen. den man allenfalls beanem unter ben Mrm nehmen 
n gr — Aus Stuttgart, wenn mid mein Gedaͤchtniß mit täufcht, 
- — Baar kllmperkleine Klavierchen da, melde ber Grfinder 
“ —* paidoterpe“ nennt, zum eriten Unterricht für Kinder, 
e baben Heine Slasdräbte, anfatt der Saiten, und Me find fo 
bandlih und leicht, dak „die Heinen Engel’ (mie der Verfaſſer bie 


Eluder“ umſchrelbt) fie bequem auf Tiſch oder Stuhl ſehen konnen, 
wenn fie Muſik machen wollen. — Für die Erfindung der elektriſchen 
Otodenzüge find wir den Pranzofen verbunden, Wenn wir in bie 
Küde, in De Bedientenſtube oder den Pferdefall- telegraphiren wollen, 
fo brauchen wir nur auf dem eimen oder anderen der Anbyfe zu drüden, 
welche ben Namen „Iohann“, „Karl, „Frledrich““, „Meter tragen, 
um diefe treuen Diener fofort zur Stelle au bringen. Ein wenig zu 
genial, um für dem Alltagegebrauch vraktiſch zu fein, it bad wunbers 
volle Schloß mit den fleben Fonzentrifhen Buchſtabenrtihen und feinen 
zweibundert Millionen Arten, dieſelben zu fombiniren. 

Diefes Schloß hat die Schattenfeite, daß es die Thür nicht 
blos gegen die Diebe, fondern auch gegen ben rechtmäßigen Eigen- 
tbümer fiher. Wenn er die Ziffer vergeſſen hat, mit welder er es 
verfähloft, fo bilft ihm fein Schläfel. Es IR zu und bleibt zu und 
fein Menfh in der Welt wird es jemals wieder öffnen. Denkt euch 
ein ſolches Shlo an eurer Haustbüre und euch in ber Nacht davor, 
fo habt ihr ein Auffpiel fertig — mag fein, aud ein Trauerfpiel. — 
Hier begegnen wir dem verftorbenen Sultan ber Türkei, Abdul 
Medicid, nicht feinem Schatten, aber feinem Stercoſtop. Es iR von 
Elfenbein und ganz mit Topafen, Xürfifen und Diamanten befeht. 
Noch luxuridſer it eine Gardine aus feinem weiland Harem, eine 
Gardine von Das, aus fünfjehnbunbert verfilberten Prismen, melde 
einen brillanten Reflex geben, ſobalb das Licht darauf fält. — ‚Hier 
{RR die neuerfundene Uhr. Sie fiebt aus wie ein Thermometer und 
koftete einen Schilling, zebn Silbergroſchen. Die Schillings- Ubr 
erfreut ih einer immenfen Bopufarität, es gibt bereits ein Haus in 
Oxforbfireet, welches nichts verfauft, vom @iebel bis Erdgeſchoß, als 
Säillingsufren. Gie beſteben aus einer Glasröhre mit einem Qued · 
miberfmchen. im Verlaufe won awölf Stunden an einem Holze nieber⸗ 
gleitend, welches auf beiden Seiten Zahlen hat von 1 bis 12. Wenn 
das Quegſilber abgelaufen if, fo muß man das Ding berumbreßen, 
und ber’ Zauber beninnt aufs meue. Der Fehler biefer Uhren if, daß 
fie nicht geben. Aber fie Poften auch nur einen Schilling, und als 
ein Spielzeug fir große Kinder find fie qut genug. 

Das fhönke Spielzeug im der Ausſtellung war der Meine Buch- 
finf im Schweizerbofe. War — denn er iſt nicht mehr! Die Koms 
miffäre im ihrer frengen Weisheit haben es für gut erachlet, die lieb- 
ihre und — man follte denken — barmfofe Kehle dlieſes Heinen 
aller Singuögel zum Schweigen au bringen. Gines Tages ſchlüpfte 
der Meine Singer, nachdem er fein Helles Lied gezwiſchert, im feiner 
aemöbnlichen abaebrohenen Weiſe unter die emaillirte Dede, welche 
ibn in feinen Mußeſtunden verbarg, und — warb nicht mehr ger 
feben! Seine eigene PVopufarität war es, die ihm — mie fon 
mandem Märtyrer vor ihm — das Leben gekoſtet. Go anziefend 
für die Menge mar er geworden, da, ſobald feine feine durchdringende 
Stimme ſich nur börem Tief, augenblitlih ein Bebränge von allen 
Seiten anfing, und in wenigen Sekunden fi ein Auditorium um 
ihn verfammelt hatte, welches viel zu groß für den Maum mar, in 
welchem der Meine Automat ſich hören ließ, und fo begierig waren die 
Leute, dies Angende Wunder zu feben, daß fie auf Alles Metterten, 
was in der Niße war, und einmal fogar den fein ausgelegten Dedel 
eines grofen Pianos mit Füßen traten. Hinc illae lacrimae! — 
„Er felber ging. doch blieben uns des Edlen Hinterſaſſen!“ — Seit 
einigen Tagen drängt ih die ſchauludige Menge aufs Reue um ein 
Ding im öfterreihiihen Hof, weiches der offizielle Katalog „die öfter 
reihifhe Singmafhine”‘ (the Austrian singiog machine) nennt, 
Man würde jedod der öferreihifhen Gefangsfunft Unrecht tbun, wollte 
man fie nah dieſem Spezimen beurtheilen. Das Ding in Brage iR 
nichts weiter als ein Harmonium mit einer verbeiferten „vor humana“- 
Pfeife. Der Ton derfelben iſt eigentbämlih und angenehm, hat aber — 
Gott ſel Dant! — gar feine Aehnlichteit mit der menfhligen 
Stimme. 

Um einige Kurlofltäten bat uns bie Borfiht der hohen Kommif- 
fon gebracht, Obgleich fe „ein ganzes Schwein” in Spiritus zuger 


-Ioffen bat, fo if doch die „einbalfumirte Julla Paftrana” abgewiefen 


worden, und die fremden mäſſen nun nad Piecadilly geben, wenn fe 
dies Scheufal in Spiritus ſehen wollen. Gleihfalls abgemielen wurde 
ein Mann, welcher Vorkellungen auf einer Flugmaſchine geben wollte, 
Was wir aber herzlich bedauern, in die Abweſenbeit bes „Patent 
Schnurrbart-®ewahrere”, welder Suppeneffer in den Stand fehen 
fofkte, ohne Brfahr zu diniren, und des poeliſchen Rataloges, in wel- 
chem eim ingenuöfer Franzoſe die Ausſtellung und die Ausſteller nebſt 


156 





alien Verichten, Beſchlüſſen und Vemerkungen der Konmiſſion als 
vepifchen Gedicht zu behandeln beabfichtigte, 

Aber da fliehen wir wieder vor der gewaltigen Uhr des weſili⸗ 
qheu Eingangs! Zu unferem Schreden bemerken mir, daß der grofe 
Keiger derfelben viermal die Runde um. fh ſelbſt gemacht, felidem 
‚seie die’unfere heut begonnen, ber ſchredliche Zeiger, wor welchem wir 

bei unferm Eintritt fo zittern; und befhämt vor befem ernſten 
“Wächter der Seit brechen wir unfer Geplauder ab, und fhliefen un« 
fere Loſen Blätter von ber Weltausſiellung“. 
Julius Rodenberg. 





Die beiden Engel. 


D kennſt du, Herz, bie beiden Schwefterengel, 
Seräbgeftiegen aus dem Himmelreich, 
. Stillfegnend Freundſchaft mit dem Lilienftengel, 
Entzündend Licbe mit dem Mofenzweig? 


Schwarzlodig ift bie Liche, feurig glühend, 
Schön wie der Lens, der haftig ſproſſen will; 
Die Freundſchaft blond, in fanftern Farben blühend, 
Und mie die Sommernadt, jo mild und fill; 


Die Lieb‘, ein braujend Meer, wo im Gewimmel 
Bieltaujendfältig og! an Wege ſchlägt; 
Kreundfchaft ein tiefer Dergfer, der den Himmel 
Far wieberjpiegelnd in den Fluthen trägt, 


Die Ficbe bricht herein wie Wetterblitzen, 
Die Freumdſchaft kommt, wie daͤmmernd Monbenlicht; 
Die Liebe will erwerben und befiken, 
Die Freundſchaft opfert, doch fie fordert nicht, 


Doch breimal felig, breimal hech zu preiſen 
Das Herz, we beide freundlich eingelfchtt, 
Und, wo bie Gluth ber Roſe nicht dem leiſen, 
Geheimnifvellen Bluh'n der Lilie wehrt, 

Geibel. 


Heilmittellgegen das Ausfallen der Haare. Solche 
Miliel gibt es bekanntlich in fat zahlloſer Menge, Jeder Verlaufer 
lobt das feine als vorzüglich nutzlich, obwohl eo dieſen Nupen went 
ger für Denjenigen bat, ter es gebraucht, als vielmehr für die „Bere 
Läufer,‘ welche ihre Kunden nach dem bekannten Orundjage behandeln, 
daß die Schafe auf der Welt find, um gejhoren zu werben! Jedes 
einfache feite Del wird zu einem amgeblidyen Heilmittel umgewandelt 
durch Zufap einer Farbe und eines Mohlgeruchs und dann — miit« 
deſtens um zehnfacen Preis verkauft, Die verſchledenen Pomaden, 
mit und ohne China, find ebenjals obne Wirkung, weil die gleicd« 
zeitige Anwendung des Fettes allen Nugen vereitelt, den fie etwa 
‚baben koönnten. Bon wirklich günfigem Grfolge if dagegen folgen- 
Des Mittel, welches Jedermann fih ſelbſt mit geringer Mübe und fait 
‚ohne Koften bereiten fann. Man koche Pfund Gichenrinde (troden, 
tleinzerſchnitten), oder ftatt diefer 2 Loth Galläpfel in 1 Quart Mes 
genwafler ', Stunde lang, feibe die Blüffigkeit nah dem Grialten 
durch doppelte Leluwand oder Wliehpapier, und waſche ſich mit berfele 
ben in der warmen Jahreszeit jeden Abend unmittelbar vor bem 
Schlaſengehen Die Kopfhaut, trosfne dann bie Haare fergfältig ab, — 
einige fie am Morgen mit einem engen Staubkamm und reibe ein 
wenig Mandel» oder Dlivenöl ein. Dies wiederhole man täglich etwa 
6 Monate hindurch und wird dann ſicher das Ausfallen der Haare 
gemindert, in den meiſten Bällen ganz bejeitigt haben, 


* Diefenigen, welche wiberſprechen und ſtreiten, ſolllen mitunter 
bedenken, daß nicht jebe Sprache Jedem verſtäudlich ſei. 


Die oft träumt der Menſch eine 
verſchlaft darüber die gegenwärtige, 


Künftige Gtüdfeligkeit und 
Gannova, 


Sc» 

Die Ehre hat mich nie befucht; 
Sir hätte mih auch nie gefunden, 
Waͤhlt man im zugezäßlten Stunden 
Ein prädtig Welerfleid zur Flucht? 

Auch Shäipe hab ich nie begehrt, 
Das bilft es, fie auf Turzen Wegen 
Wür Diebe mehr als fih zu hegen, 
Wo man das Wenigfe verzehrt? 

Wie lange waͤhrte, fo bin ich kin, 
Und einer Nachwelt untern Füſſen? 
Was braudt fie, wen fie tritt, zu willen? 
Weiß ih nur, wer ih bin. 

Wittenberg, den 11. Olleber 1752, 
Gotthold Ephraim Leſſtng. 


Sonderbar, ta die Damen jept ſogat bei oͤffentlich 

. e \ en, rei . 
ſchaftl. Vorleiungen erſcheinen!“ bemerfte A und B entgegnete: — 
ja gut, nun bleibt wenigſtens in den Wiſſenſchaften nichts mehr geheim t@ 





Ein Hauptmann von Maunteufel ward burh « i 
im Jahre 1524 verforbenen Hofpredigers zu ch, eg 
got Wettengel, zu den nachfolgenden Berfen begeiſtert: 
„Wenn wir auf Erben Engel hätten, 
So wollt ich wohl mit ihnen wetten, 
Wer fhöner Gottes Lob erhebt, 
Sie oder du." 
Der gewandte Superintendent ‚antwortete : 
„O wäre jeber Dann cin Teufel 
Dem Namen nad, tie du 4 bif, 
So wär’ auch jeder ohne Zweiſel 
Gin guter Engel und ein Grit,’ 
Mamnteufel endigte das Spiel durd die Erwiderung: 
„elle ih das Wortfpiel weiter treiben, 
So würde mir zuicpt nur Schande übrig bleiben ; 
Drum will ih mid in meiner Schmahpeit beugen, 
Denn wo der Engel foriht, da muß der Teufel ſchweigen.“ 





Näthſel. 
Zueiſylbig.) 

Ein Wörtlein ſtellt ih Die verdoppelt dar, 
Dazwiihen will dann noch elm 2 erfcheinen. 
Das Wörtlein — id und Du find beibe war, 
Zu ibm ein Gegenfag, ih wollt es meinen! 
Und doch wie Mander — und er darf's fürmaßr, 
Meint jopt damit vielleicht von uns ben Einen j 
Dbwobl, gleich Vielen, ih auch ungern febe, ' 
Taf, wer zu mir ſpricht, mich Dabei verflehe, 
Das Ganze — nun, es hatt’ in alten Seiten 
Wohl feinen eig'nen Sinn wand ſtattlich Haus, 
Statt fhnurgrad im Die Hoͤh' und nad den Selten 
Wuchs ftellenweis es aus ſich ſelbſt beraus, : 
Daß frei ſtraßauf, ſtrahab die Beide gleiten, 
Aritt in dieß Ganze man wohl gar hinaus, 
Doch wenn ein Kinoch vor dem Ganzen fände 
Haͤtt' alle Freiheit freilich ſchuell ein Ende, i 


Auflöfung der zweifylbigen Charade in Nr, 88: 
„Stüdwert, ” 





Berantwortlicher Bebacteur I. G. Meyer, Eigenthum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Aushad, 
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Zum Erntefeit. 


Danfet dem Herrn, denn er if freundlich undfeine Güte mwähret ewiglich. 


Dankt dem Schöpfer und preift den Grhalter, 
Deffen Barmherzigkeit immer nod neu, 
Mübret die Harfe und jpielet den Pialter 
Schmedet und fehet, wie freundlich er fei, 


Hört ihr im Ghore die ballenden Bloden? 
Stmüdt euch, ihr Bürger, zum feitlihen Gang, 
Diele zum Haufe des Herren zu loden, 

Meithin erſchalle der Berrlihe Klang, 


Danket dem König des Himmels ihr Bürften, 
Knieet voran in den vorderfien Meih’n, 
Wahrlih, wo Tauſende hungern und dürfen, 
JR es nicht Tieblich, ein König zu fein, 


Aber num fhaue in Guaden bernieder, 
Großer und reicher und gätiger Wirth; 
Siehe, in Thränen verfammelt ſich wieder, 
Was fih im Arope zerjireut und verirrt, 


Laß uns geniefen mit Loben und Danfen, 
Was und dein mildes Grbarmen geſchenkt, 

Laß uns im Glauben und Hoffen nicht wanken, 
Weil du doch Alles zum Beiten gelentt, 


Danfet dem Schöpfer und preift ben Grhalter, 
Deſſen Barmberzigkeit immer noch neu, 
Müpret die Harfe und fpielet den Pialter, 
Symedet und jehet, wie freundlih Er ſei. 





Kallab's Prozef in Wien. 


Am 23. Sept, begann vor dem Landgerihte in Wien bie 
Sälufverhandlung gegen ben dur feine großartigen Briefbefrauda- 
tionen berüchtigten Poſtbeamten Kallab. Zwei Berbandlungsfäle 
find geöffnet, um dem Undrange des Publikums zu genügen, Den- 
noch findet nur ein Meiner Theil deffelben im Saale Plap. Biele Neu: 
gierige entfernen ſich unbefriedigt, Um 10 Uhr wird der Ange- 
Hagte in den Saal geführt. Gr ift ein großer bagerer Mann, deſſen 
mageres Geſicht ein Mleiner ſchwarzer Schnurtbart ziert, Kallab erſcheint 
in eleganter ſchwarzer Kleidung, fein Gang iſt ſicher, er beſpricht ſich 
laͤchelnd mit feinem Vertheidiger. Der Präfivent beginnt das einlei- 
tende Berhör. Kallab ſteht im Alter von 30 Jahren, it zu Olmütz 
in Mähren geboren, Tatbelifher Meligion und ledig. Präj.: Was iſt 
Ihre Befsäftigung ? — Ungell,: Ih bin Pofoffizgial, — Präf.: „Ge- 
wefener Poſtoffizial.“ &s folgt die Aufrufung der zur Schlufeer- 
handlung geladenen Zeugen. Es find im Ganzen 36. Mir bemerken 
unter denfelben mehrere Damen. Mehrere Zeugen fehlen. Der Staats 
anwalt erflärt, die weiteren Anträge bezüglich derfelben im Laufe der 
Verhandlung flellen zu wollen. Nach Verlefung des Anklagebeihlufies 
erhebt fih der Staatsanwalt zur Entwillung der Anklage. Gr be 
gann im folgender Weife: „Unterfhlagen gewefen und nun zu Stande 
gebracht“, wer kennt nicht diefe verhaͤngnißvolle Devife, die zu Ans 
fang April in taufend und tauſend von Gremplaren in alle Welt ge- 
fendet wurde. Wie Viele find nicht, die derlei Briefe empfingen, denen 
die Devife, melde bie Schreiben an ihrer Stirme trugen, gleichſam 
als Entfhuldigung für bie Folgen der Unterſchlagung dienen mußte, 
Derjenige nun, der Anlaß gegeben zw der Entächung diefer Devife, 
er erfcheint heute als Angelagter vor ten Schranken bes Gerichts- 
hofes. Gemäß den Ausfagen des k. f. Poflfontroleurs Rubotf Kurze 
weil und des Aushilfsbriefträgers Gregor Mermon wurde von ben« 
felben Anfangs April d, Je. die Wahrnehmung gemadt, dag Kallab, 
wenn er nebſt vielen anderen Bedienfleten am großen Tiſche fand, 
um die von ben Brieffammiern aus verſchloſſenen Briefbeuteln auss 
geleerten Briefe zu fortiren, immer mehrere und zwar bidere Briefe 


in der linken Hand zurüdbehielt und ſodaun durch die Oeffnung, 
weiche fih an ber ‘Platte des mebengeflandenen Tiſches befindet, in bie 
darunter befindliche Lade gleiten le. Beide Zeugen bemerkten, daß 
Kallab bei der fo befhaffenen Manipulation gewöhnlich ſcheu um fi 
blidte und, wenn er fih beobachtet glaubte, die Briefe ordnungsmäßig 
foriirte. Zeuge Kurzweil bemerkte insbefondere, daß er am 7. April 
Mittags, als er allein im Gortirzimmer gemefen, durch die Deffnung 
in die verſperrte Tifchlade gegriffen und fih von dem Borbandenfein 
eines größeren Vriefpaletes überzeugt habe, Am nähffolgenden Tage 
war daſſelbe bereits befeitigt. Am 8. April wurden in jener Rabe, zu wel» 
der Kallab den Schlüffel beſaß, 34 Briefe mit Marten à 10—85 fr. 
vorgefunden. Kallab if geflänbig, diefe Briefe ſich Tags vorher zn- 
geeignet zu haben, in der Abficht, fie zu öffnen und allenfallfige In« 
lagen fi zugumenden, Derfelbe ift weiter gefändig, in gleicher Weiſe 
44 Palete Briefe, je 30 bis 40 Stüde, die im drei Laden feines 
Screibtijhes noch uneröffnet vorgefunden wurden, fich zugeeignet zu 
haben, und bemerkt, daß er dieſes Geſchaͤſt ſeit etwa vier Wochen be» 
treibe, daß er aber babei in den fpoliirten Briefen kaum 30 fl, gt- 
funden habe. Bei der gleichzeitig vorgenommenen Skontrirung feiner 
Briefmarken-Rechnungsfaffa ergab fih ein Ueberfhug von 117 fl, 
welchen derſelbe dahin zu rechtfertigen bemüht war, daß er feine lehte 
Gage, fein Ouartiergeld und fonftige Erfparniffe in der Kaffe aufbes 
wahrt habe, Bei ter am folgenden Tage in feinem Zimmer vorge 
nommenen Durhfuhung wurden in den zwei unteren Laden eines 
Waſchkaſtens, in einem Trumeaufaften, einem großen ledernen Koffer 
und einem Hängfaften nicht weniger als 1566 Pakete Briefe vorge» 
funden, die nicht weniger als 56,092 noch verfiegelte Briefe mit einem 
Martenwerthe von 7917 fl. enthielten. Die eingelnen Patete maren 
in vom Jahre 1859 bis 1862 datirten Korrefpondengbögen eingefchle« 
gen, und «# fann mit Grund angenommen werben, daß an manchen 
Aagen 3, 4 und 5 Pafete gemacht wurden, und baf bie Derpadung 
biejer Briefe an dem Tage, an weldem bie Korrefpondenzbögen ein⸗ 
langten, ſtattfand. Es wurden no insbefondere 1900 Briefe, zum 
Theil ſchon ohne Kouvert, und 8 Stück Kreuzbandjendungen aufge- 
funden, von denen im Ganzen Marken im DBetrage von 20 fl, abgee 
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pe fdst werben find. Kallab Aellt nicht im Abrede, die eben erwähnten 
Briefe in der Abſicht des Spollirens Ah zugemendet und bie auf den 





heiter, Morgens flets der Erſte im Bureau und Abenbe fer ber 
Lepte. (Heiterkeit) Mängel feiner Nebenbeamten bradte er allſogleich 


Briefen vorhandenen Briefmarken abgelöst, wieder gereinigt, gummirt 
und bei Uebernahme von refommandirten Briefen verwendet zu haben, 
Er bezeichnet unter dem bereits geöffneten Briefen ein Balet, bas er 
noch nicht durchgeſeben hatte, unb es fanden ſich in ben eingelnen 
Briefen thelle in Banknoten und Müngfheinen, ſowie an Marken 
13 fl. als Ginlagen. In der Wohnung Kallab's wurden 639 Städ 
Briefmarken im Wertbe von 44 fl.; in der Lade feines Schreibtiſches 
182 Städ im Werthe von 24 fl. und 22 Städ im Werthe von 3 fl. 
zu Stonbe gebracht, von denen fih 56 Stück im Wertbe von 7 fl. 
als nicht gebraucht, fomit aus Briefen herausgenommen darftellen. Bon 
den vorgefundenen Marken erfheinen 204 Stück bereits reflaurirt. 
Unter den verſchiedenen vworgefundenen werlhvollen Eſſekten erſcheinen 
bedenklich: ein goldener Chronemeter und ein Keicheſchatzſchein über 
50 fL, ſowie verſchiedene in« und ausländiſche Silbermänzen, melde 
zerſtreut in vielen Bebältniffen vorgefunden wurden. RNicht minder 
verdaͤchtig erſcheinen die vielen, hei Kallab vorgefundenen Photographien 
und MWifitenfarten, fowie Kreuzbänder nnd Brofhüren, welche größten 
tbrils aus ber Poſtanſtalt Übergebenen Briefen berühren; 99 Stüd 
Pootegraphien, foweit die Gigenthümer eruirt werden konnien, wurben 
mit 51 fl. und die emtwendeten Broſchüren mit 56 fl. 50 kr. be⸗ 
werthet. Mas ben Umfang der Drieffpoliirungen und bie Verwen⸗ 
dung ber abgelößten Briefmarken betrifft, fo deutet ein unter feinen 
Papieren vorgefundener refommandirter Brief out dem Sabre 1850, 
fomie ein aus dem Verfehr gezogener Reihefhapfhein A 50 fl. darauf 
bin, daß Kallab ſchon bamals Entwendungen nicht fremd geweſen iſt. 
Gemäß der Ausfagen des Dr. Adolf Bloch bat Kaflab demſelben im 
Jahr 1856 200 fl, und im Jahr 1857 abermals 200 fl. als Ale 
flottung der demfelben im Iabre 1855 vorgefchoffenen Kaution rüde 
gtzahlt, ungeachtet er als dumaliger Mecefüit nur einen Gehalt von 
300 fl. RM bezog und gar fein Vermögen befafl. Die Quartier» 
fran Kallab's, Anna Wazela, bemerkt, daß Kallab im Oftober 1558 
bei ihr eine Kammer gemietbet, ſich auf eigene Koſten einen eifernen 
Dfen angeſchafft, daß er aber nur ein einzigeömal drei Buten Holz 
gefauft umd dieſe nicht verbrannt habe, Die Zeugin machte bagegen 
bie Wahrnehmung, daf darnach Kallab feihft im Sommer gebeizt und 
daß fie auf ihrem Herde Papterafche wahrgenommen, daß er, Arte in 
feiner Kammer eingeſchloſſen, den Vorbang feines Fenſſers nie aufe- 
zogen, daß er, wenn er zwiſchen 7 und 9 Uhr Abends nach Haufe 
fan, Immer bis Mitternacht aufgeblieben fet, und daß fie deutlich 
Papier rauſchen gehört hatte. Die Zeugin beobachtete, daß er, wenn 
er Morgens aysning, ſteis eine Handtafche und ſpäter eine Meifetafche 
mit fih trug. Kallab gibt zu, die entwendeten Briefe verbrannt und 
bie Aſche in den Kanal geworfen zu haben. Ribtsdeftomeniger wurde 
in deſſen Wohnung noch ein Sad mit Vapieraſche und folde im 
eifernen Ofen 5 Boll Hoch vorgefunden. Der Wobebienfiete Kautzth 
wurde feit 29. April 1861 beinahe alle 14 Tage um pulveriſtrien 
Gummi in Die Apotbefe geſchict. Pofbenmte fagen aus, daß Kallab 
für fie theils den Dienft für refommandirte Briefe, theils den Kranfos 
dienſt verfah und Die bichei Me ven ihm entwendeten Marken ver⸗ 
endete, Kollab machte in den Monaten März und Juni 1858 bei 
der Sparkaffe eine Unlage von 4000 fl. und in den Monaten Auaufl 
und Otiober 1858 und Februar 1859 von 2055 fl. Am 18. No 
bember 1859 erfaufte er Amel zu Hietzing gelenene Höfer um ben 
Betrag von 16,000 fl., indem er logleich kaar 10,300 fl. mit Hilfe 
ber mittlerweile hei ber Sparfaffe bebobenen Einlagen erlente und den 
Reſt vom Juli 1860 bie 4. Junt 1861 dem Soeßglaäubiger entrüche 
tete. Rallab bat ſich feiiher auf Tofifwielige Anfhofungen eingelaffen 
und hierzu neuerdings nicht weniger aid 4310 fl. 50 fr. ausgegeben. 
Ein nröferer Nufmand, welsen er von feinen redtlichen Bezũgen zu 
beſtreiten nicht im Stande war, ig aus im der relsliden Unterſtũzung 
ſeiner Eltern zu finden, melden er ſeit Jabren monatlich 30 fl. zu 
ſließen ließ. Kalla, welcher Anfangs fein Vermögen dem Gewinne 
im Lotto, fpäter Epefulationen mit Rreditpopieren zuſchreiben wollte, 
tom endlih zu der Behauptung, daß er De Häufer für Rechnung 
eines Üremden, eines Gantelömannes Namens Monifor erfauft, und 
von biefem bie Gelber erbalten babe, Dies erſcheint jeboch ganz un⸗ 
glaublid, da über die Verföntichfeit eines ſolchen Mannes nichts ermit- 
telt werden Fonnte, Wei feinen unmittelbaren Borgefepten galt Kal 
ab als das Mufler eines Beamten, Gr war ein unermüblicher Ar⸗ 


zur Kenntniß feiner Vorgefepten, und befonders waren es Drfrauba- 
tionen, auf bie er ein ſcharfes Auge hatte, (Bewegung im Auditorium.) 
Gr rügte alles, nichts blieb won Ihm unbemerkt; fein Wunder alfo, 
daß er fib der Belicbtbeit bei feinen Oberbeamten erfreute. @anz 
anders jedoch war fein Verhaältniß zw feinen Rebenbeamten beſchaffen. 
Seine Rollegen micden ihn und nannten ihn einen Headler, einen 
Lügner, einen Denunzianten. Kallab ſelbſt praßlie öfter mit einem 
VBermögen von 2000 fl, welches er befige, umd erzäblte au, daß er 
mebrere feiner Tante gehörige Häufer in Hieping und Voslau admi- 
niftrire. Er fuchte umter dem Vorwande, feine Tante in Böslan bes 
ſuchen zu müffen, Häufig um fleinere Urlaube an, melde ibm and 
bereitwilliaß gewährt wurden; und um feine Kollegen in dem Glau⸗ 
ben zu beflärfen, baß er wirklich nah Bösiau reife, bradte er bon 
biefen Meinen Ausflügen öfters Bouteillen mit Wein zurüd, bie er 
dann auch ganz gegen feine fonkige Gewobnheit im Bureau ver 
tbeifte, Mußerdem erzäblte Kallab, er jet Adminiſtrater mebrerer Häus 
fer des Grafen Pallavicini; eine Behauptung, melde ie Unterſusung 
gleihfals Lügen firafte. im eigentbümlicer Zufall if «6, daß man 
in Kallab's Wohnung eine Broſchüre über den Meuhelmörder Schmitt 
vorfand, auf welder der Ungeflagte die von dem defrandirten Briefen 
berabgenommenen Marken frifh gummirte. Außerdem fant man unter 
feinem Befigthum mehrere Flaſchen Rölnermafjer, welches Kallab Arts 
dann zur Anwendung zu bringen pflegte, um den Geruch von dem 
verbrannten Papiere verfhwinten zu machen. Gine volle Stunde 
brauchte der Staatsanwalt, um mit der Anflsge zum Schluſſe zu 
fommen. Er erhob dieſelbe im doppelter Richtung: wegen des Ber- 
brechens des Mißbrauchs der Amtagewalt und bes Diebftable, is 
beginnt bierauf das eigentliche Berkör des Angeklagten. Praͤſ.: Sie 
find nach dem Gefege verpflichtet, uns einige Mittbeilungen über Ihre 
Familie und Ihr Vorleben zu machen, — Augekl.:, Mein Vater war 
Rottofolleftant und Hausbeſiher in Olmütz. Ih babe daſelbſt 6 Gym · 
nafialflaffen und das erfe Yahr die Vbiloſorhle abfolvir. Da e# 
meine Mittel wicht erlaubten, das Stubium fortjufegen, fo trat ich bei der 
Pot als Praftifant ein. — Prif,: Wurden Sie als folder beeibet? 
— Angekl.: Ja wohl. Im Iabre 1954 Fam ih nah Wien und 
trat mit einem Monatsgehalte von 20 fl. als Diurnit bei dem Poft- 
amte ein. Später wurde id Acceſſiſt und bezog einem Gebalt von 
800 fl. — Präf.: Zulept waren Sie Offigiat? — Ungell.: Ja 
wohl; ih murbe ed einen Monat vor meiner Verhaftung. — Präf.: 
Was ift für ein Unterſchied in der Dienitleitung des Offizials ? — 
Angetl.; Der Unterſchled beſtebt darin, daß der Acceſſiſt feine Kaffe 
bat. Präf.: Sie haben am Sonntagen den Marfenverauf für einen 
Kollegen übernommen? — Üngelt.: Ia wohl. — Bral.: Wie find 
Sie auf ben Gedanken gefommen, ſich am fremdem Gute zu vetgrei - 
fen? — Angekl.: Im Jahre 1859 wurde mir ber Schlüſſel zu ber 
verbängnifvollen Tiſchlade übergeben. Da wurde der Getanke in mir 
wach, Briefe zu entmenden. Ih nahm Unfongs einzelne wenige, 
foäter aber mehrere, die ich in größeren Paketen mach Haufe trug. — 
Präf,: Im welder Art trugen Gie die Briefe nad Haufe? — Angell: 
Ich nahm diefelben Anfangs in meine Rodtaſche, fpäter aber benüpte 
ih eine Handtaſche zur Fortſchaffung derfelben. — Pril.: Seit wang 
baben Sie anarfangen, die Taſche zu gebrauben? — Angell.: Seit 
dem Sabre 1858, Mebrigens babe ib die Taihe Anfangs nur auf 
Anrarken der Aerzte getragen, — Vröf.: Aus mebiziniihen NRüd- 
figten? — Angel: Ja wohl (Heiterkeit) — Präſ.: Was if 
am 8. April vorgefommen? — Angel: Ich wurde an biefem Tage 
verhaftet. — Präf,: Sie waren gerade auf Urlaub? — Angel, ; 
Ka wohl, ih war damals im Hiehing. Es ericheint ber Zeuge, 
Briefträger Gregor Morten. Derfelbe gibt auf Befragen des Vers 
fipenden einige Aufllärungen über die Manipulationen bei ber Der 
förderung der Stabt: und Landbriefe. Präf.: Sie haben an Kallab 
etwas Verdächtiges bemerkt? — Zeuge: Im vorigen Jahre, als wir 
den neuen Tiſch befommen hatten, babe ich bemerkt, wie Kallab Immer 
Briefe in bie linke Hand nahm, aufmerfam bie Aöreflen las, und 
fie dann beſeitigte. Ich glaubte Anfangs, er genire fi, um Aut 
Kunft darüber zu fragen, wo biefer oder jener Drt liege, nad wel: 
chem bie Briefe adreffirt twaren, denn er war eine fo angefchene Perſon. 
Ah babe früber geglaubt, er wolle bie topegraphiſchen Karten nad» 
hauen, Uber das wieberholte fih ale Tage, Wenn er mich bemerkte, 
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ſchaute er mich am, ohne ben Kopf zu bewegen, mar ganz beftürzt 
und eingeſchũchtert. Er nahm bann bie abgefonberten Briefe und 
trug fie von dem Tiſche fort. Das ift mir endlich aufgefallen, 
Der Zeuge Gregor Diermon fährt in feiner Erzählung fort: 
Trotzbem aber glaubte ih nod immer, er trage bie Briefe nur befis 
bald auf einen fremden Tifh, damit fie ein anderer Beamte erpebire. 
Das verdron mich, benn ich dachte mir, wenn ſich fhon fo ein Herr 
wie der Offizial nicht auskennt (Heiterkeit), fo wird's ein Anderer 
ſchon gar nicht, Ich wollte deshalb ſchon damals die Anzeige mas 
den. Später jeboch habe ich bemerkt, daß Kallab mit den Briefen 
zu feinem Tiſche ging, dort bie Korrefpondenzbogen von den foge: 
nannten Landbriefen abwidelte, fie um bie von ihm befeitigten Briefe 
ſchlug, und dann in feinem Tiſche verfchwinden Tief. Auf biefe Bes 
merkung babe ich fofort bie Anzeige bei dem Kontroleur gemacht, 
weil ih Kallab für einen großen Dieb zu halten anfing. Obwohl 
ber Angeflagte gegen mehrere von dem Zeugen vorgebrachte Einzeln 
heiten Einfprache erhebt, fo iſt er doch nendthigt, deſſen Ausſage im 
Allgemeinen als wahr anzuerkennen. Rah einigen fragen, melde 
ber Staatsanwalt noch an ben Zeugen richtet, wird berfelbe beeibigt. 
— 8 erfheint ber Zeuge Rudolph Kurzweil, Kontroleur bei ber, 
Poftanfalt, Der Zeuge gibt an, er babe am 7. April Mittags, 
als er allein im Sortirgimmer gewefen fey, in bie Tiichlabe Kallabs 
gegriffen und ſich von dem Vorhandenſein eines gröheren Bricfpades 
tes daſelbſt überzeugt. Am nähftfolgenden Tage, ald er wiederum 
nachſah, war dafielbe bereits verſchwunbden. Huf die Anzeige von 
biefem Borfalle fen bie Lade geöffnet und darin 24 Stüd Briefe ges 
funden worden, In den brei anderen Laden bes Schreibtiihes fand 
man 44 Packete mit je 30—40 Briefen. Ueber Befragen bes Prä: 
fibenten erflärt ber Zeuge, er habe Kallab für einen fehr orbentlichen 
Beamten gehalten. Derfelbe fen ifm von feinem Vorgeſehten aufs 
befte empfohlen worben, und babe deſſen außerordentliche Achtung 
genoffen. Praſident Hält bem Ungeflagten, der über wieberholtes 
Fragen über die Manipulation bei der Briefunterfblagung und über 
bie Größe ber Defraubation keinen deutlichen Aufſchluß geben will, 
vor, daß er doch bie maſſenhafte Umterfchlagung nicht leugnen könne, 
worauf Kallab erwichert: Ja, leugnen kann ich's freilich nicht, das 
ift ein Faktum. das ift wahr. — Staatsanwalt zum Zeugen: (Es 
heißt doch in der Inſtruktion, daß immer ein Kontroleur bei ber 
Sortirung ber Briefe gegenwärtig ſeyn muß. — Zeuge: Dem ift wohl 
fo, aber in Folge ber Sranfheit bed zweiten Kontroleurs, deſſen 
Stelle nicht befeht wurde, mußte ich zeitweilig abwefend ſehn. — 
Staatsanwalt: Kallab blieb alfo wohl öfters allein im Bureau zur 
rüt? — Zeuge: a, immer, wenn ber Kontrolor abgerufen mwurbe. 
— Staatdanwalt: Es kommt vor, baß Kallab öfters andere Beamte 
fupplirte; ift Ihnen davon etwas befannt ? — Zeuge: Ja, an Sonn: 
tagen manchmal. — Diefer beftimmten Zeugenausfage gegenüber bes 
bauptet der Angeflagte dennoch, er ſey nic allein im Bureau gelaffen 
worden. Dennoch aber ſei die Einrichtung im Sortirzimmer jo ges 
troffen, daß man felöft, wenn man nie allein darin bleibe, body, alles 
mwegtragen könne, was man wolle, (Bewegung im Auditorium.) — 
Staatsanwalt: Dazu würde denn boch eine bedeutende Wertigkeit ers 
fordert? — Angell,: D, nit im geringften, dazu braucht man gar 
nichts. — Staatsanwalt: Nun, für Sie mag das wohl leicht gemwes 
fen fen. — Angell,: Nicht gerade für mich, für jeden Anderen ift 
das eben fo leicht. (Größere Vewegung und Heiterkeit.) — Der 
5* Friedrich Stahl, gleichfalls Voftbenmter, wird vernommen. 
allab erzählte demfelben, daß er in der Schweiz eine Tante Habe, 
bie fehr frank, babei aber fehr reich fey. Huch diefen Zeugen fupps 
firte Kallab durch 3 Jahre abwechjelnd im Markenverfaufe. Zeuge 
gibt an, daß der Markenerlös an Sonntagen bis 100 fl. betrage. 
Zeuge behauptet auch, den Angeklagten fehr häufig im Beſihe von 
Thalerfheinen gefehen zu Haben, — Präf.: Wie find Sie in ben 
Befig von Thalerfheinen gefommen? -— Ungell.: Zu meiner Kaſſe 
find Immer Ausländer Hingelommen, melden ih, um ihnen den Weg 
in bie Wechſelſtube zu erfparen, ſtets ihr Gelb umgewechſelt habe. 
In ben meiften Fällen aber habe ich ihnen Briefmarke ftatt baaren 
Geldes gegeben. — Präf.: Was maht denn cin Uusländer mit 
Briefmarken? Ueberdies hören wir, baf fein anderer Beamter, mit 
Ausnapme Ihrer Perfon, je Thalerſcheine einnahm. — Angeflagter 
bleibt bei feiner früheren Behauptung. Der Zeuge, Poſtoffigial Joſ. 
Frieſer, gibt an, er Habe im Markenbienfte bisweilen 240 fi. einger 
nommen. Auch fagt er, Kallab Habe fi bei dem Kontrolor Stüdler 
einer befonderen Protektion erfreut und ſey deßhalb nie zu bem 


föwierigen und beſchwerlichen Frankodienſte verwendet worden. Zeuge 
bemerkt weiter, dah Kallab fehr armſelig gelebt und ſich felten einen 
Pfiff Wein" gegönnt habe, Dagegen aber habe er in feiner Reiſe— 
tafche öfters Bonteillen Wein und Liqueur ind Amt gebragt und 
von benfelben erzäßlt, er habe biefelben auf Rechnung eines Doktors 
im Srantenhaufe gekauft. Es folgt nun bie Vernehmung mehrerer 
minder wichtiger Zeugen. Diefelben find meift als Pader oder Brief 
träger bei der Poſtanſtalt bebienftet, und geben am, ſie fehen von 
Kallab Ifters zur Einwechslung fremder Geldierten und zum Ankaufe 
von Mebgummi vermenbet worden. Unter anderm behauptete einer 
diefer Zeugen, der Bader Weinbardt, bei Kallab einmal eine Gelbs 
fumme von 2000 fl. gefehen zu haben. — Präſ.: Woher Hatten 
Sie die 2000 f.? — Ungell,: Die brachte mir ein Diener des Bor 
jaren Minton, bdeffen zwei Häufer in Hiching ih abminiſtrirte. — 
Bräf.: Sie haben wohl öfters von ihm Gelb belommen? — Uns 
gell.: Ja, 2000, 5000, ſelbſt 10,000 fl. (Heiterkeit.) — Präf.: Warum 
fagen Sie nicht au, Minkov babe Ahnen die Thalerſcheine gegeben ? 
(Größere Heiterkeit.) — Angekl.: Weil ich biefe wirklich am ber Kaffe 
eingenommen habe. — Präl.: Sie verſprachen, biejen Zeugen im 
Dieking als Hausmeiiter unterzubringen. Wie konnten Sie das von 
einen fremben Haufe verfprehen? — Augeklagter: Ih war Ber 
walter bes Haufes und baber au diefem Verſprechen berechtigt. 
Ameiter Werhandfungstag. 

Mach der Bernehmung des Zeugen Dr. Bloch, welcher das aus 
der Anklage befannte Kautionsdarleben betätigt, ſetzt der Präfident 
das Berbör Rallabs fort. Präf.: Erzählen Sie mir, was am Tage 
rer Verhaftung vorgefallen. — Kallab: Man forderte mir bie 
Schlüfel ab. — Prif.: Warum gaben Sie diefelben nicht ſogleich 
— Kallab? Ih hatte nur den Schlüſſel der Amtslade, bie andern 
hatte ich verlegt, — Präf.: Als man die Laden öffnete, was fand 
man da? — Kallab: Wie ich ſchon geſagt, 20—30 Briefe. — 
Bräf.: Und dann? — Kallab: Dann benleiteten mid der Gommiflär 
und noch andere Beamte in meine Wohnung. Ich aing wit ibmen 
bis zum Vürgerfpital. — Braf.: Warum gaben Gie eine falfche 
Adreſſe and? — Kallab: Ih bitte, Gere Präſident, meine ‚wahre 
Aöreffe it im jebem Schema. — Präf.: Wo war Ihte wirkliche 
Wohnung? — Kallab: Neubau, Hermannsgafle 317, 2. Sted. — 
Pröf.: Wie viel Schlüffel Hatte diefe Wohnung? — SKallab: Zwei, 
einen hatte ih, den andern meine Mutter. — Pröf.: Mer räumte 
Are Wohnung auf? — Kallab: Meine Mutter. — Präf.: Shil 
dern Sie mir die Einrictung Ihrer Wohnung. — Kallab: Zwei 
Käften, ein Bett, drei Stühle, ein Waſchtaſten. — Präf.: War denn 
kein Tiſch da? — Kallab: Tiſch und Sopha hatte ih früher, gab 
es Später weg. — Präf.: Wehhalb? — Kallab: Das Zimmer war 
zu Mein, — Präf.: Ich denke, jeher gebildete Menſch wird einem 
Tiſch nur ſchwer vermiffen. Wie Fonnten Sie denn Iejen und fÄhreis 
ben? — Kallab: Ich fchrieb auf dem Trumenufaften. — Präfib,: 
Man fand ja au einen Koffer bei Ihnen? — Kallab: Den kaufte 
ich für Herrn Minko. — Präf.: Noch immer für. Herrn Minto? 
— Kallab: Ih Habe ihm im feinem Auftrage Fir 8 bis 10 fl. ges 
kauft. — Praͤſe: Wer öffnete bei der Durchſuchung in Ihrer Wohs 
mung den Koffer? — Kallab: Ih. — Präſ.: Was fand man du? 
— Rallab: Briefe, — Pröf.: Wo fand man die Briefe? — Kal 
lab: In allen Einrichtungen. — Präſ.: Wie viel? — Kalb: IH 
glaube ungefähr 56000 Stüd. — Präf.: Waren biefe mod vers 
fieget ? — Kallab: Ja wohl; es waren überdies noch andere Briefe 
da, bie fhon geöffnet waren. — Präf.: Was fand man noeh? — 
Kılab: Briefmarken. — Präf.: Wie viel? — Kallab: Das weiß 
ich nicht genau. — Präf.: Woher Hatten Sie biefe Marten? — 
Kılab: Dur Spolüren von den Briefen, — Präf,: Was verfichen 
fie unter Spoliiren? — Kallab: Eröffnen der Briefe. — Präj.: 
Wie Haben Sie die Marken abgelöst? — Kallab: Dazu gehört 
ja feine, Kunſt. — Präfident: Haben Gie alle dieſe Marken durch 
Spoliiren gewonnen? — Kallab: Einige waren auch eingefäloffen. 
— BPrif.: Was waren fonk für Ginfhläße in den Briefen? — Kal 
lab: Hie und da 1—2 Ghuiben, einmal 20 fl. — Präf.: Sonſt nichts? 
— Kallab: Rein. — Prif.: Wir haben ja Photographien gefunden, 
— Kallab: Auf die lege ich feinen Werth. — Der Präfdent ber 
fragt Kallab über die Art und Meile der Verwertung biefer Marken. 
— Rallab antwortet : Ih babe fie verfauft. — Präf.: Wer waren 
Ihre Abnehmer? — Kallab: Mein Abnehmer war das Publikum. 
— Brif.: Wo find Sie mit dem Publikum in Berührung gelommen? 
— Kallab: Im Poſtlokale, wenn ih allein war. — Braͤſ.: Es 
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ſcheint, daß Sie fi mur darum angeboten, Ihre Gollegen abzulöfen, 
arm bleſe Machtnation vorjunehmen,. — Kallab: Mein Herr‘ Pröfivent, 
Das that id nur, um meinen Gollegen für mande amdere Gefälligfei- 
ter bautbar gu fein ; allerdings benühte ich dieſe Zeit, um die Mar 
Fe abquldfen, aber das war mur nebenbei. — Der Präf. hält Kallab 
bot, daß er oft bis 12 Uhr Machts Licht gebrannt habe, und daß bie 

dabel ein Raſcheln von Papieren hörte. Es feine, als ob 
et da Me Briefe verbrannt habe. — Kallab antwortete, er habe oft 
die Nähte hindurch gelefen, hie und da babe er wohl Briefe verbrannt, 
abet meiftens ſel das Raſcheln blos das Umblättern der Blätter ge 
weſen. — Ueberhaupt ſcheint fih Kallab zu beſtreben, jede andere 
Drfraudatlon , als bie der vorgefundenen Briefe, zu leugnen. — 
Prif.: Die Bücher, die man bei Ihnen vorgefunden, waren in Golb⸗ 
ſchnitt mit eleganten Deden und keineswegs abgenäpt, Es ſcheint 
aiſo nicht, daß Sie viel darin gelefen haben. Die vorgefundenen Bros 
füren waren ebenfalls unaufgefhnitten. Woher hatten Sie dieſe 
Brofhäüren? — Kallab: Bon Krenzbandfentungen. — Präf.: Bu 
welchem Zwecke thaten Sie das? Die BVrofbüren haben ja keinen 
Hieibenden Wert. — Kallab: Ich wollte fie leſen. — Prif.n Er- 
äänlen Ste uns etwas von Ihrer Handtaſche. Zu melden Zweck 
Fariften Ste dieſelbe — Kallab: Ich kaufte fie im Jahre 1854, um 
Slaſchen Mineralwaffer darin zu tragen — Bräf.: Es ſcheint, do 
Sie ſchon zur Belt, dba Sie nod bei Ihren eltern wohnten, Briefe 
in der Taſche nad Haufe trugen, denn man fah Sie ſchon damals 
Aögtidy mit der Taſche geben, — Kallab: Mein, Herr Präfident, das 
war Minerafwaffer ; ih tranf es durd drei Jahre. — Präſ.? Wo 
Haben Sie denn diefe große Anzahl Blafhen hingetban ? — Kallab: 
34 Habe fie einzelnen Briefträgern und Amisdienern geſchenkt. — 
Wräf.t Die wollen ja nichts davon wiſſen. — Kallab: Da werden fie 
©8 wohl vergeffen haben. — Präf.: Zu welchem Zwecke fauften Sie 
Abinerwaſſer — Kallab: Ein Mädchen aus Köln am zu mir ins 
WBüreau , ih Faufte ihr ein paar Blafchen aus Gefäligfeit ab. Der 
Mräfdent befragt Rallab, was ihn zu dieſem Verbrechen bewogen habe. 
Sr antwortet: Man hat mid Im Verhaͤltniß zu meinen Bähigfelten 
gurüdgefegt. Als ein Brand im Poftamte zu Nenfievl vor einigen 
Zabren auebrach und ich eifrigft Löfähte, gewährte man mir feine Bes 
Tohmurig, Ih Habe das Verbrechen begangen biefer Zurüdfegumg megen. 
— Bräf.: Alſo nicht ans Gigennug? — Kallab: Rein. Aber and 
deßhalb, weil die Voſtanſtalt in Defterreid fo zurüd iſt. (Unruhe im 
Publitkum.) — Prif.: Und Sie dachten nicht daran, daß gerade Eie 
durch Ihre Handlungen die Wohanfalt in Mifkrebit brachten. Gie 
wußien fi den Schein des Gifers und der Treue zu geben, und mwäfe 
xend man Ihnen volles Vertrauen ſchenkte, haben Sie es gröblich 
wißbraucht. (Stürmifhes Bravo im Publifum.) Sie mäflen fid 
dab Zengnih geben, daß Sie felbft der Poſtanſtalt zur Schande gerei» 
den! — Das Zeugenverhör wird fortgefept. Im Laufe der Berband- 
limg begann Kallab plöplih mit erregtem Pathos: Hoher Gerichts- 
hoff Ich Habe bie jept nicht die Wahrheit über meine Bermögens« 
verhaliniſſe gefagt, ich will jept eim offenes Geftöndnig ablegen. Im 
Sabre 1854 lernte ich einen Bojaren Namens Minfo kennen, mwelder 
änermehlih reich und politifch verfolgt if. Er borgte mir 22500 fl., 
ernamnte mid zum Bevollmächtigten Sachverwalter feines Vermögens 
And zum zufünftigen Grben beffelben. Um nähere Details befragt, 
vermag Kallab nicht anzugeben, wie er fo genau mit ibm befannt 
geworden und wo er mit ihm zjufammengefommen war. Unter regſter, 
ſich oft laut Aufernder Theilnahme des Publitums überführt der Prä- 
fident den Angellagten und Hält ihm die Widerſprüche feiner Ausſage 
vor; Kallab bebarft bet derfelben. 

Der Präfident vernimmt die Zeuginnen Rofalie Zier nnd Anna 
Robitſcheck. Bon Erfterer wurde nämlid ein Stammbudblatt ddo, 
13, September 1858, von Letzterer ein Billet ddo, 4. September 
1857 in Kallab's Wohnung vorgefunden, während Beide beſchwören, 
biefe Gegenftände zur genannten Zeit auf die Poft gegeben zu haben, 
(E85 ſoll durch biefe Zeugen dargethan werden, daß Kallab wahrſchein ⸗ 


„Verſchieb's nicht auf den andern Tag!“ 


Bon Dr. Ehriſtian Schad. 


Willſt du Die Hand dem Freunde drücden, 
Verſchleb's nicht auf den andern Tag! 
Die Naht zerbricht gar leicht die Brüden, 
Die feine Hand mehr bauen mag. 


Ab, freudenleer ſteht und verlaffen 

Gar mand eim Herz auf feiner Bahn — 
Zu fhen, um Deine Hand zu faflen, 
Schaut er Dih nur von Weitem an, 


Eo ſchluchzt allein im feine Kiffen, 
Ringt ungefeh'n allein die Hand ; 
Du fannf um feinen Kummer willen, 
Der einfam weint am flummer Wand. 


Ein Blick von Dir, ad, braͤcht' ihm Rabe, 
Ein Drud der Sand ihm frifhen Muth, 
Auf feiner Hoffnung frübem Grabe 

Ein Wort entzündet Mofengluth, 


Du gebt vorbei wie halbverlegen. 
DVerworren von der Welt Gewühl 
Verſchmaͤhſt Du echter Liebe Gegen 

Und haͤltſt Dich fern und haltſt Dich fühl, 


Doch ſinkt die Nacht fterureich hernieder, 
So ſchmilzt um Deine Bruft das Eis, 
Du finder Tränen, haft Dich wieder 
Und möchten fühnen laut und leis. 


Du fühlt: die Welt ift zum GEntzüden, 
Macht Liebe fie zum Paradies, 

Du nimmft Dir vor, nur zu beglüden, 
Wen düftrer Gram daraus verwich, 


Früh eilt Du nah des Bruders Kammer, 
Dem geftern Du den Gruß verfügt ; 

Dod Niemand öffnet Dir die Klammer — 
Der Gram hat Nachts fein Herz zernagt. 


Manch filfer Vorwurf feigt aus Gärgen, 
Umflort des Waldes grünen Grund, 
Vergellt das füße Lied der Lerchen 

Und fhlägt das Herz Dir töbtlih wund. 


Und manch' eim Gerz, in Leid gebrochen, 
Manch ein in Dual verzogner Mund 
Schreckt Rachts Did auf mit feinem Poden 
Und fläftert unrußvolle Kund’, 


Willſt Du die Hand dem Freunde drüden, 
Verſchieb's nicht auf den andern Tag! 
Die Naht zerbricht gar leicht die Brüden, 
Die feine Hand mehr bauen mag. 





Nätbiel. 


Ihr fagt: ein Geiſt erfcheint nur weiß in dunkler Nacht; 
Ich ſag' euch, daß der Geiſt grad umgekehrt es macht; 
Als ſchwarzen Schatten ſeh' ih ibn auf weißem Weld, 
Und mit dem Schattenbild Licht werfen in die Welt, 


H%& ſchon vor bem Jahre 1859 fib mit Spoliirung von Briefen 
Abgab.) Kallab verfichert bagegen, dieſe Gegenftände habe er auf der 
Poſt gefunden, mas häufig zu gefchehen pflege. Nachdem noch bie 
Saudmeifterin TH. Hallub vernommen wurde, melde nichts Weſent⸗ — — 
liches anzugeben weiß, als daß Kallab ſtets mit einer Taſche aueging Aufloͤſung des Raͤthſels in Re. 39: 
amb bis fpät im die Macht Licht in feiner Wohnung hatte, unterbricht „Er-k-er, Kerken.” 

der Präfident bie Sitzung auf 15 Minuten. (Schluß folgt). 
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Hoffnung auf Hoffnung gebt zu Sheiter, 
Aber das Herz hofft immer weiter, 

Wie ſich Wog' über Woge bridt, 

Aber das Meer erfhöpft ſich nid. 


Das die Wogen fi fenten und heben, 
Das it eben des Meeres Leben, 

Und daß es hoffe vom Tag zu Tag, ' 
Das if eben des Herzens Wogenſchlag. 


— — 


Kallab's Prozeß in Wien, 


(Schluß des zweiten Verhandlungẽtags.) Rad Diederaufnahme 
der Eigung wurde der Zeuge Eajetan, Pader bei der hiefigen Poſt⸗ 
anftalt, ‘vernommen. Er war Derjenige, welcher von Kallab am 
häufigften zum Umwechſeln von Thalerſcheinen bei Binner, Rybarz 
und Goldſand verwendet wurde. Der Zeuge gibt insbeſondere au, 
daß er Kallab zweimal Gummi gebelt, und daß diefer fein Mittags: 
mahl nit im Gafthaufe, ſondern ſtets im ber Zeit von I bis halb 
3 Uhr, wo er ſich allein im Bureau befand, bort zu ſich genommen 
habe. Auch ihm babe Rallab inögeheim bedeutet, er möge beim 
Sortiren ber Briefe ein befonderes Augenmert auf die übrigen Beam ⸗ 
ten haben, da ſtets Bricfe auf eine unerklärlihe Weife in Verluſt 
geraihen. Präſident: So haben Sie den Anderen auf die Finger 
geiehen? — Zeuge: Hab’ aber nie etwas bemerft. * Präf.: Kallab 
Haben Sie nicht beobagptet, ben haben Sie für ein höheres Weſen 
gehalten! (Heiterkeit) — Staatsanwalt: Sie, Herr Zeuge, find 
öfter bei dem Nacibienfte mit Kallab zufammen geweſen, haben Sie 
ihm da auch etwas geholt? — Zeuge: Ja, öfter, — Ötaatsanmwalt: 
Alfo dann war Kallab ſtets allein? — Zeuge: Ja wohl. — Kallab 
gibt dies zu und geräth dadurch mit feiner geitrigen Behauptung, 

er nie allein im Bureau war, in eflatanten Wiberjprud. — 
Der Präfident geht hierauf in das Detail des HDäuferfaufes in Hies 
ving ein, — Kallab gibt im Bezug biefes Geſchaͤftes an, daß er ſchon 
längft von Minko den Auftrag hatte, in ber Nähe Wiend eine 
Realität im Werte von 10— 20,000 Gulden anzulaufen. Durch 
einen Briefträger aus Meidling, dem er dieſe Abſicht mittheilte, babe 
er bie Betanniſchaft des Agenten Matiti gemacht, ber bie Unter: 
Handlungen mit Joſepha Klery wegen Ankauf ihrer beiden Käufer 

infeitete.. Der Kaufvertrag kam unter Jutervention bes Notare 
Dr. Meyer zu Stande und Kallab erlegte als Abſchlage zahlung für 
den gegenſeltig bedungenen Kaufſchilling vom 16,000 fl. ſoſfort 10,000 fl. 
in Baarem. Der Kaufvertrag lautete auf den Namen Kallab, 

Hierauf vernommenen Zeugen, Agent Matitſch und Notar Meyer, bes 
fätigten im Allgemeinen Diele Angaben Kallabs, nur befanpten 
Beide, dag Kallab ihnen mitgetheilt, daß er das Geld zu biejem Ans 
Taufe von feiner Tante erhalten habe. Diefem wiberfpriht jeboch 
Kollab und bleibt hartnädig bei feinem alten Märchen bezüglich des 
Bejaren Minto, — Staatsanwalt; Hatten Gie von Minto eine 
Volmaht? — Augell.: Ja, aus dem Jahre 1862, — Gtaattans 


Gr. Rüdert, 





malt: Kat biefe Vollmacht Jemand gefehen? — Angekl.: Daß weiß 
ich nicht. (Heiterkeit) — Es werden hierauf mehrere engen, vors 
züglihd Handwerker, vernommen, welde an den Kallab'ſchen Häuſern 
in Hietzing Reparaturarkeitet vorgenommen hatten, beren Ausfagen 
unmejentlich find, — Präfident bringt hierauf ein Schreiben von der 
BPojtverwaltung zur Kenntnißß, worin mitgetheilt wird, daß unter bei 
vorgefundenen Reklamalionen der Brief eines gewiſſen Schwarzer, 
Steinmepmeijters aus Böslau, Überfchen worden fen, der am 6. Ja—⸗ 
nuar einen mit 100 Gulden befdywerten Brief durch feinen Lehr: 
jungen Franz Klinger auf die Poft geihidt habe, - Der Zeuge Schwars 
zer wird fofort vorgerufen. Derſelbe erflärt, daß fein Yehrjunge den 
Auftrag gehabt, den Brief zu refommandiren, und daß der Knabe 
aber aus Unverſtaändniß den Brief in einen Kafen geworfen bat. 
Seine Frau und der Kehrfünge betätigen diefe Angaben, und werden 
alle Drei beeidet. — Kallab fjhmwört bei feinem „reinen Gewiſſen,“ 
dag dieſer Brief nicht in feine Hände gelommen ſey. — Pıdl,: IH 
fann wohl an Ihr Grinuerungsvermögen nicht appelliren, aber auf 
Dieje 100 fl. follten Sie fih doch erinnern, Haben Sie vieleicht 
den Brief unvorfihtiger Weife ohne aufzumachen verbrannt? — KRallab: 
Nein, Herr Prifivent, Ich babe jeden Brief aufgemacht, ebe ich ihn 
verbrannte. Scliehlid wird noch der Bevollmägptigte der Redaktion 
der öjterr. Zeitfhrift „Wharmacie”, Branz Klinger, vernommen, wel⸗ 
cher angibt, day von 18 Briefen, in melden Inferate zur Einſchal⸗ 
tung im Provinzialblättern enthalten waren, nur fünf an ihre Moreffe 
gelangten, während eilf von ihnen erft nah der Verhaftung Kallabs 
zu Tage gefördert wurden, Derfelbe beanſprucht in Bolge deſſen einem 
Schadenerjag von 100 R. Kallab findet nichts einzuwenden; dagegen 
wunſcht der Vertheidiget biefe Angelegenheit auf den Zivilrechtsweg 
zu verweifen. — (Bolgt nun der dritte Berhandlungstag.) 

Der Präfident geht auf die Einzelnhelten der Kallab'ſchen De— 
fraudationen über, Gr ermähnt eines mit 300 fl, beſchwerten Brie- 
fes des Kunfthändiers Jakob Herz, welchet aus Verſehen, fatt veloms 
manditt zu werden, in den Brieftaften geworfen wurde. Mer Ders 
luſt des Wriefes wurde damals ber Unehrlichteit des Gtubenmäbhens 
zur Laſt gelegt und daſſelbe ihres Dienſtes entlaffen. Später fand 
fi der Brief geöffnet, felbfverftändlih ohne die Inlage, bei Kallab 
vor. Kallab will ih daran nicht erinnern. Gin zweiter Ball iſt 
eine Sendung des Melch. Druder im Namen feiner Goufine an deren 
Sohn, Karl Wieger mit ca, 58 fl, der Brief wurde fammt Inſchluß 
noch verſiegelt vorgefunden, derner fand man am unterjhlagenen 


162 


Gefdhriefen vor: An Ferbinand Behm, Paris, mit einer Anteifung 
auf 75 Free.; an den Eommis Schwarz in Weſth mit 15 M.; an 
Franz Seifert mit 10 M.; Iobanna Heſdner reffamirt einen Brief 
mir 100 M. Brif.: Wie fönnen Sie nun bebaupten, daß die böchſte 
Inlage 20 fl. war? — Kallab: Den Brief babe ih nicht genom⸗ 
men. Gr iR ja in der Wollzeile aufgegeben worden, ba fömmt er 
nicht ins Hauptamt, — Bröf.: Wollen Sie uns darüber Aufſchluß 
geben, Herr Kontrofor. — Rente: Briefe, die in der Wollzelle aufs 
gegeben murden, Tamen alfertings nicht ins Hauptzellamt, aber nur 
in letzter Zeit. — Praͤf (zu Kallab): Der fragliche Brief IR aber 
ſchen im Jabre 1860 aufgegeben worden. — Kallab: Ich weiß nichte 
doven, — Louie Kürch reflamirt einen Brief mit einem Berfapfdein, 
beffen Pfänder den Wertb von 60 fl. baben, ebenfo A. Brabafomig, 
welde am ihre Schweſter in Paris im November 1861 einen Brief 
mit 100 A, in einen Briefkaſten gemorfen. Sogleich darauf berente 
fie ihre Unvorfichtigfeit und wollte den Brief im Gauptpohamte zu⸗ 
rüdfordern, allein ein junger Mann, wabrſcheinlich Kallab, Tante ihr, 
das Schreiben ſey ſchon fortgegangen, Kallab verhält ſich dieſen 
Thatſachen gegenüber pafſiv und antwortet ftereotus: Das iſt möglich; 
ich weiß midis davon, Im dem meiteren Verzelchniſſe der Beſchädig - 
ten find die unteren Klaſſen ber Berdlferung am meiflen vertreten. 
Wir begegnen Handwerkern mnd Arbeitern, welche ihre fubierenden 
Söhne unterflüßen, Bortiers unb Kellnern, die ibren Eltern oder Ges 
lebten Geſchenke machen. Hub böhere Militärs und Bramte befin- 
den fi unter ben Reflamirenden. Um 11%, Uhr iſt bie BVerlefung 
der reflamirten, theils vorgefundenen, tbeils verſchwundenen Sendungen 
beendet, — Der Präfitent gebt auf andere Corpora delicti über, 
Er fragt Kallab: Zu welchem Zwecke haben Sie die Brofhären gt 
nommen, Me Gaben ja feinen Wert? — Kallab: Ib wollte fie 
leſen. — Präf.: Sie baben ja kaum Beit nehäbt, ale Briefe, ge= 
fhweige denn bie Brofchüren au lefen? — Mallab Aammelt verleaen 
einige Morte. — Präf,: Woher baben Sie diefe Leibensgefhichte des 
Raubmörders Schmitt. Haben Sie dies Buch geleſen? — Kallab: 
Rein. — Bröf.: Aus ter Geſchichte des Schmidt baben Ste erfahren, 
daf er, um bie Schuld von fib abzumäfgen. einen unbefannten ®er- 
liner vorgeſchoben bat. Ich glaube, dap Sie eben darin den Anlaf 
fanden, bie frabel des Minko zu erzählen. — Rallab: O mein, id 
babe fie nicht gelefen, — Präf.: Allo können Sie uns feinen rechten 
Grmd angeben, mwerhalb Sie die Broſchüren genommen haben, — 
Kallab: Rein. — Der Vräfident konſtatirt, daß die Broſchüren einen 
Werth von 66 M. repräfentiren. — Mallab bat dagrarm nichts eine 
zuwenden. — Bräf.: Man fand bei Ahnen 99 Stüd Photographien. 
Das war ja and purer Mutbwillen, da de Milter von unbekannten 
Perfonen Ibnen nichts müßten. Haben Sie nicht auch noch mehr 
Vbotogravhlen — Rollab: Das weiß ih nicht. — Präf.: Haben 
Sie auch Mbetegraphlen verbrannt? — Kalab: Nein, aber wenge- 
ſchenlt. — Präf.: Alſo Sie wollen uns auch beute noch vorfpiegeln, 
das Fer Vermögen vom Minko berrübrt? — Kallab: So it es — 
Prif.: In welchen Raten hat er Ahnen das Geld ameben? — Kallab: 
Das weiß ich nicht mehr. — Pröf.: In Ihren Papleren findet ſich 
mandes Gigentbümfiche vor. fo ein Reicheſchauſchein auf 50 fl, wor 
ber haben Sie ibn? — Kallab: Man fat ihm bei mir verſeht. — 
BDrif.: Seit wann verfept man denm Gelb? (Heiterkeit) — Kallab: 
Ich babe zwei Gulten darauf geborat. — Bräf.: Wo mohnt der Ver⸗ 
feper dieſes Schatzſcheines 7 — Kallab: Das weiß ib nicht. — Wräſ.: 
Bas if fein Stamm? — Kallab: Ach weiß oe nit, — Wräſ.: It 
er vieleicht fchon arftorben? — Kallab: Das weiß ih auch nicht — 
Präf.: Sehen Sie, ib bin fehr mißtrauiſch. Ah alaube, der Schatz ⸗ 
fein if aus einem Priefe und Sie maaten nicht ihm einzulbſen, aus 
Furt angebalten zu werden. — Kallab: ©, wenn ich ihn hätte ein» 
töfen wollen, bätte ich es ofme Gefahr tbum fönnen, ober er wor 
nicht mein, und ih that e& desbalb nicht, — Bräf.: Dan bat bei 
Ionen eine Ubr und Minge gefunden, bie Sie fehr wenig getragen 
baben, Wober boben Sie dieſelben? — Kallab: Ic habe fie ar 
Fauft, — Pröf,: Wie ihener mar ber Ehronsmeter? — KRallab: 90 
@ulden. — Präf.: Ich glaube, der Ghronometer Foftet mehr als 90 
Gulten, Wie find Sie am dem Silbergeld gefommen? — Kallab: 
Ih babe es bei Binner einaelöh. — Bräf.: Zu was haben Sie dus 
Silbergeld gebraucht. — Kallob: Ich babe es für Minko gefauft. — 
Broͤſ.: Wieder für Minko. (Gelächter.) — Kallab: Ja. — Präſ.: 
Mober baben Sie die Kette? — Kallab; Ich babe fie mir wor eine 
gen Jahren gefauft, — Bräf,: Woher Haben Sie das Gelb gehabt? 
— Kalab: Bon Minko. — Pröfident: Sie find ja elegant 


dag Kallab fo oft für feine Kollegen arbeite. 


gekleldet; woher hatien Sie die Mittel dam? — Kaflab: Minfe 
berablte auch die Schuelter und Schuffer. — Präfdent: War er felbk 
bei dem Schneider? — Kallab: Nein, — Präfident: Bei weichem 
Schneider Tick ber Minto arbeiten? — Kallab: Das weiß ib nicht. 
— MPräfitent (ironiih): Schadt, ba bätten wir doch menighens einem 
Zeugen gehabt. Wie wor Minfo gefleibtt — Kallab: Meiſtens 
englift, Es wird bie Huslage bes Kontrolors K. Stüdier verlefen. 
Derfelbe ertbeilt Kollab das größte Lob. Kallab fen ein ausgezeich⸗ 
neier Beamte geweſen, bibchſt wernendbar. Kallatb batie- Gelegenheit, 
oft allein im Gertirgimmer zw fenu, es ley Ib taber.nicht aufge» 
fallen, daß er oft im Gortirgimmer war. Er fonnte nie begreifen, 
Kallab fey ibm Arts 
als ein armer Teufel befannt geweien; erſt vor zwei Jahren babe er 
erzaͤhlt, daß feine reihe Tante krank fen, und er weinte oft, daß bie» 
felbe die Waſſerſucht habe, (Heiterkeit) Er, ber Kontrolor, fänne 
es fat heute woch micht glauben, daß dies Miles Lüge war, fo fehr 
babe fh Kallab den Anſchein eines ehrlichen, treuen Menſchen ge 
aeben,. Die Ausſage erwähnt noch eines „bemerfenswertben Umftan- 
des.“ Vor zwei Jahren war im junger Mann ins Poſtamt gefom- 
men umb batte den Beamten mitgetbeilt, daß er aus Berfeben einen 
Gelbrief mit 400 fl, in dem Brieffaften geworfen babe. Man ſuchte 
nach, der Brief fand ih nicht. Der Kontroler hatte bamals einen 
andern Beamten in Berbacht, ſetzt erfläre er fih, daß Kollab ber 
Schulbige war. Später babe ibm Kallab felbft erzählt, daf die Mut 
ter des betreffenden jungen Mannes ſchwer frank fen und biefer feibit 
über den Verluſt närrifh ‚geworden fen. (Lebhafte Bewegung.) Kallab 
antwortet rubig, er wiffe von dem Briefe nichts. Um auch einiges 
Am Imtereffe und zur Gntlaftung des Angeflagten vorzubringen, er 
mähnt der Borfigende, daß jene Notizen, welche fih im ber „Prefle” 
und in der „Vorſtadtztg.“ befanden, denen zufolge fih einmal Jur. 
Cand. D. R. aus Yamnig in Röhmen in Folge umterfählogener und 
unbsantworteter Briefe von Seite feines Waters, das anberemal ber 
Korporal K. S. in Unteriener aus gleicher Urſache den Tod gegeben 
haben follen, unwabr ſeyen, indem laut amtlihen Grbebungen hei - 
Erferem Seifesanfvannung, bei Legterem die Unterichlanung von Me» 
nagegeldern die mutbmaßliche Urſache deg Selbimordes war. Nachdem 
die Siszung anf eine DViertellunde unterbrochen morten wor, bringt 
der Dorfigente bei Mieberaufnakme derieiben zur Kenntniß, deß fich 
während der Umnterbrebung zu jenem Reihsibagihein, von dem früher 
bie Dede geweſen, laut einer Zufendung des Bezirkögerichtes ein @igen» 
thümer gemeldet babe, welcher jenen Schein auf der biefigen Poſt auf« 
negeben hatte, Kollab beharrt ſedoch bei feiner früberen Angabe, 
Der Vorfigende lest bierauf die Gibedformel vor, auf melde Kallab 
bei feinem Amtgantritie gefhworen, und fragt 2epteren, ob er wohl 
den Gib gebaften habe, was biefer mit einem lakoniſchen „Rein“ ber 
antwortet, Der Bräfitent geht von Neuem auf die Vermögenswer- 
bältniffe Kallabe über und befragt ihm, wie viel er wohl von Minko 
an Boorem empfangen babe? — Kallab: Im Ganzen 23,000 fl. — 
Präf.: Sie haben auch Gelder in die Syarfafle gelegt, — Kallab: 
Ia. — Präf.: Warum baben Ste micdt Ihren Namen hergegeben, 
wahrſcheinlich wollten Sie nicht, daß man wiffe, Ste befüßen ein Der- 
mögen. — Rallab: Wein, das war mir gleichgiltig. — Staatdanm.: 
Sie haben angegeben, die Kranfbeit Ihres Mater im Jahre 1857 
babe. Sie. au Ihrem Verbrechen verleitet. — Kallab: Geſagt hab ich’, 
aber wahr if es nidt, — Stoatsanm,: Woher fommt es, daß Sie 
in ber Borunterfubung fich zuerſt für ſchuldig erflärten, und erſt nad. 
ber mit dem Namen Winko auftauchten; wern diefe Berfon wirklich 
erikirt, warum haben Sie fie wit gleich genannt? — Rollab: Ich 
babe es aus Müdfiht für Minko getbom, der, mie ich glaube Bier 
volitifh fompromittirt if; denn mas mein Vermögen anbelangt, fe 
kaun dieſes nicht von ſroliirten Briefen berrühren, ich bätte benn fo 
türen müſſen, feitbem ich bei der Wok bin, — Gt.-Anw.: Es wird 
beinabe darauf binamelommen ; denn Anfangs fagten Sie, Sie miren 
felt dem Brande in Reuftedl im Jahre 1856 auf dieſt Irre gelem⸗ 
men, — Rallab: Ich babe mich nur ſchlecht auegedrückt, damals IR 
mir nur der Gedanke gekommen, aber ausgeführt babe ih es erft, ale 
ich den Schlüſſel zur Lade befam, — Staatsanm, : Wie viel Briefe 
nlauben Sie nebft den 57,000 Briefen, die man bei Ihnen vorge 
funden, mod fpoltirt zu haben? — Kallab: Vielleicht noch 3000 
Städ. — Gtoatsanw ; Im ber Boruntefuhung haben Ste ſchon 
5— 6000 zugegeben, wenn fie 50 — 60,000 oder eine Milion an« 
arben würden, bas Fünnte ib Ihnen glauben, — Kalab: Warum 
möchte ich Lügen, es if dech Alles eins, ob Ich fage einen Brief oder 
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taufend, — Staataanw.: Würde man zu hob greifen, wenn man 
wenigſtens 30,000 annähme? — Kallab: Nicht einmal den bunbderts 
Ren, nicht den taufenditen Theil davon (Unrube) Die Anzahl, die 
ih in der Unterfuhung angegeben, beruht auf einer falſchen Gerech- 
nung des Unterfuhungsridters,. — Bräf.: Mas haben Sie mit der 
Ale aeiban, bie aus ben verbrannten Briefen enttand? — Rallab: 
Die babe ich tbeils in den Abort, tbeila im den Kanal geworfen. — 
Bröf.: Mie viel mögen Sie wohl aus ‚den Marken erlöst haben? — 
Rotlab: Bielleiht 60 A. — Präf,: An der Unlerſuchung fagten Sie 
600 fl. — Kallab: Das bat der Unterſuchungerichter fo berechnet, 
daf, wenn ih in der Mode um 4 fl. verkauft habe, Dies fo wiel 
ausmacht. — Gtantsanm.: Warum haben Sie die Schlöffer an Ihren 
Laden verändert und neue machen laſſen? — Kallab: Ih habe fe 
einem Schloſſer abaefauft, es find Kunfiſchlöſſer umd eine neue Er⸗ 
findung. Ib bin ein Freund von Erfindungen. — Staatsanm.: Mo 
haben Sie im der Regel mit Minfo geſprochen? — Kallab: Im 
Bureau. — Staatsanw,: Geſtern ſagten Sie im Kaffeebaufe. Konnte 
denn ein fremder Mann fo ohne weiters in Ihr Bureau, wo Briefe 
zum Sortiren Ianen? — Kollab: Gs wer beim Marfenverfaufe; er 
fom nur ins Bureau, wenn er a. B. Tinte brauchte, um eine Abreffe 
au ſchreiben. — Staatsanm.: Hat fonft Jemand den Minko aefehen? 
— Kallab: Ja, Kontrolor Stüdler, dem babe ich ihn gezeigt, ich 
babe ibm gelangt, e8 wäre der Gnaländer, der mir Nachricht von mei« 
mer Tante bringe. — Der Pröfdent erareift diefe Gelegenbeit, um 
eine Zuſchrift der Polizei zu verlefen, laut welder ein Name Minko 
v. Borongom hier nie eingetragen vorfam. GE wurden außerdem bei 
ben Wiener wallachiſchen Kaufleuten Nachforſchungen arpflogen, und 
das Mefultat war, daß mohl rin Kaufmann Minko, aber nit Minkov 
vor Jabren in Wien mar, Dies märe übrigens ein Name, der in 
ter Walachei häufig vorfomme, ein Kaufmann Minfo befinde fih er 
genwaͤrtig in London, — Bräf.: Glauben Sie, das man in Renten 
darüber nahforihe ? — Kollab: Wie dem Herrn MPräfidenten beficht. 
— Meif.: Der Name Voronzow fommt aber aar nirgends vor, — 
Kallab: Das mar ein Grieche ans Athen, — Staatsanm.: Derjenige 
Minfo, der bier war und den Sie als Abren Mäcen angeben, war 
groß und ſchön, wie Cie vernehmen, und Sie fhilberten ibn als Mein 
und unterfept. — Rallab: Ib habe ihn in er Berfondbefhreibung 
mit Voronzow verwechſelt. — Staateanw.: Ach weiß wahrhaftig nicht, 
was ih von Abrer Derantwortung denfen folls wenn jener Minfo 
wirffih politiih Tompromittirt ift, To märe doch bie Volizei die erfe, 
die davon wiſſen müßte, — Rollab: Ach mundere mich in der That, 
daß fie es nicht weiſt, wenn ich nur 14 Tage in Freibeit wäre, fo 
wollte ih ihn finden. — Staatonw : Sie baben in ihrem Gefäng« 
niffe eine Berechnung mit Minfo niedergeſchrieben und fie auf den 
10. Febr. 1860 batirt, wozu thaten Sie bas, da doch Ihre Berhafe 
tung nad biefem Tone fill? — KRallab: Ich thats nur, um nachtu- 
rehnen. Kallab erzählt nun neuerdinge, wie er im Muftrage Minfo's 
de Häufer um 22,000 fl. acfauft, daß ibm diefer 12000 A. davon 
geſchentt, well er ibn Bei einer Pörfenvanlaue dag Vermögen nerettet, 
und daß er ibm die reffichen 10,000 fl. im Jabre 1865 zahlen folle, 
— Gtaatsanm.: Wären Gie bereit, da nun bie Häufer auf Ihren 
Namen eingeichrieben And, fo viel es an Ahnen lient, biefelben zur 
Dedung der Beſchädigten beriugeben? — Kallab: Ich bin zu Allem 
bereit, — Prif.: Sie haben im Gefingnife, mit einem gewiſſen 
Halasl, der unter bem Namen eines Barons Nofenbain bier fein Un 
weſen trieb, Betrachtungen über die üfterreichifche Jufiz angeſtellt und 
fih über die Ungerechtigkeit der Richter ausgelaffen und es zu Bapler 
gebracht, was bat Sie bazu veranlaßt? — Kallab: Ich bab es aus 
einem Buche abgefhrieben, dos wir zum Leſen bekamen. — Präſ.: 
Das möchte ich fehr bezwelfeln, daf Ihnen ſolche Bücher vorgeleg 
werben, — Der Vorfigende Tiedt hierauf jene Betrachtungen wor, welche 
damit endigen, daß es beffer ſey, zehm Schuldige laufen zu laffen, als 
einen Unſchuſdigen zu veruribeilen. — Präf.: Ich glaube den lepten 
Satz haben Sie miht obne Urſache geſchrieben. — Staatanm.: Sie 
find gedrängt worden, nad Allem, was über Sie hereinfträmte, einzu 
geſteben, daß Ste ein freied Berfünungsreht über Ihre Käufer baden, 
und daß Sie diefefben zur Entfhäbigung der Befhädigten überloffen, 
gehen Sie nunmehr in der zwölften Gtunde in ſich und befennen 
Sie offen alles das, was Sie auf dem Gewiſſen haben, — Rallab : 
Ih Mann nichts anderes angeben. — Schliehlih fellt auch Votant 
KR. EM. Ri einige Fragen. Wim: Sie fagten, daß Sie den 
Tiſch und Has Sopha aus Ihrem Zimmer entfernten, weil es zu Mein 
wear, warum ließen Sie felbit den Ofen im Sommer darin? — 


Kallab: Der genirte mid, nicht, er; ſtand mitten im Zimmer. — 
Nizy: Sie haben aefagt, daß Sie an Plutwallungen Teiden und def 
wegen micht fhlafen Fönnen, dies if gewoöhnlich mit Hitze verbunden, 
woher fommt 6, da Sie ſich auch im Sommer heizen mußten? — 
KRallab: Fe mar fo meine Mranfheit. — Rizy: Worum haben Gie, 
nachdem Ste durch Winfo fo reich wurden, ſich noch immer damit abs 
argehen, Dreifrenarr-Marfen von den Briefen zu Töfen? — Kallab; 
Weil De Rranfheit bei mir fchon fo eingeriſſen war. — Mi: Alfo 
Men iR Kranfbeit bei Ahnen. — Kallab nitt mit dem Kopfe, Der 
Präfident Thlieht de Sikuma, Ba ü ' 

(Den Au⸗aang des Progefies mit der Merurtheilung Malabe zu 10jährl, 
ner ſchweret Merterftrafe haben wir bereits in Mr. 236 des Morgenbf. gemeidet.y 


(@inaefandt.) . ’ 


Ein Blatt im Winde, 
Herbf-Pbantafie, 
Weiße Sommerfäden hängen 
Bon ben rotbbelaubten VBäumen 
Und es will mit feinem Scheiden 
Länger nicht ber Herbſt mehr ſaͤumen. 


Doch weil golden noch die Sonne 
Auf die öden Fluren fcheinet, 
Komme, dafi ein froßes Schauen 
Uns vergnüglich noch vereinet. 


Denn im folder letzten Stunde, 
Mo Natur mit rafbem Eilen 
Sich zur Rube will begeben, 
Mag ich gern im Freien weilen ; 


Und vom letzten Sonnenftraßfe 
Saugen no fein Teptes Leben, 
Das Natur, die liebevolle, 
Uns als Scheidegruß will geben. 

* . * 

Sicht dur dort den Sommerfaben, 
Der vom Afte niedergaufelt 
Und im Glanz der Herbitesfonne 
Und im Windeswehen ſchaukelt? 


genen Baden mit dem Blättchen 
Von dem alten Lindenbaume, 
Der in rubig Hiller Größe 
Dorten ſteht am Waldesfaume? 


Sehen wir uns ibm zu Büßen, 
Daß fein Raufben uns erfreue, 
Dog in feinem regen Leben 
Unfer eig'nes ſich erneue. 


Sieh’ gerad’ zu unfern Häupten 
Schwanket jener dünne Baden, 
So als hätte er im Sinne 
Uns zum Laufen einzuladen. 


Wohl nicht wie zum äufern Ohre 
Dft des Marktes Wellen ſchaͤumen, — 
Sondern nur zum flilen Sinnen, —X 
Zu melodiſch· ſanften Träumen. 


Wenn die ſtillen Gelfter walten 
Möge Aug’ und Obr ſich fließen, 
Und aus ihrem leiſen Raunen 
Uns wohl Beſſeres erfpriehen. 


Welfe Sommerfüden bingen 
Da und dort noch an den Bäumen, 
Und es wird mit feinem Scheiden 


Nun der Herbſt nicht länger ſaumen F. N. 


— 
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— 2Zondon 


Det Name „London’ foll aus „un“ Wald und „Den" 
Gtadt entſtanden fein. Ms die Romer das trogige England er 
oberten, ward fie die Danpsjtadt einer romiſchen Provinz und erſcheint 
61 nach Chriſti Geburt zum erfienmal in der Geſchichte. Gons 
Rantin umgab 327 die Stadt mit Mauern und mit der Ginführang 
des Gprifienipums wurde fie Sig eines Biſchefes. 1067 bildete ſich 
Unter Heinrich J. ihre ſtattiſche BVerfafung aus und wurde kurz 
zuvor durch Alfred den Großen zur Haupiſtadt Des ganzen Lundes 
erhoben, iſt fie die großte und bewulfertite Stadt der Erde, 
liegt 12 Meilen oberhalb der Ipemjemändung, hat über I4 Stunden 
im Umfang, 277,500 Hauſer, 10,390 Stragen und über 3 Millionen 
Ginwohner, Die Stadt dehnt fig auf einer veizenden, mit zahllojen 
Zandhäufern bededten, weilenförmigen Ebent jerod jo bin, daß der 
größere Ipell auf dem nördlicgen, der kleinere auf dem ſuͤdlichen Fluß- 
fer ſich befindet, Da die Stadt nur nach und nach, durch allmählige 
Vergrößerung und Heranziehung Der naͤchſten Dörfer in die Stadtume 
faffung fig gebilder hat, ihr Horizont, der vielen Fabrilen und der 
Nähe des Meeres wegen, fait benändig in Nebel und Koblendanpf 
gehäut if, fo kann ihr Panorama nicht durch Lieblichkeit, wohl aber 
durch Die Großartigkeit der Maffen, dem. Auge des Beſchauers impor 
niren, Ihr eigentlichet Mittelpuntt it die City, d h. Stadt, 
die fein Militär in Uniform betreten darf, eng und jehr mintelig. 
Sie if der Sig des Yondoner Weltbandels, wehhalb bier ſteis 
ein unaufhörkiches Menjsengewüpl aufe und abfluthet und die meijlen 
Kaufleute bier ihre Gomptoirs haben. Un die eigentlihe Stadt 
ipliept fih der Sig des Herrſchers, Weltmünfer, an. 11 Gas 
compagnien jorgen für die Beleüchtuſg der Stadt durch mehr als 
100,000 Blammen, melde zu jeder Zeit der Nacht, mag der. Mond 
leuchten oder nicht, Tagespelle verbreiten, Edenſo grofartig jind die 
Anfalten zur Verjorgung der Stadt mit Warfer, wovon täglich für 
die gejammte Bevölterung mehr als 5 Millionen Kubikfuß erforder« 
lich find. 8 hydrauliſche Compagnieen verjorgen bis im Die oberjten 
Stockwerke der Haufer hinauf mittelſt 12 gropen Dampfmaſchinen und 
überall verzweigten Wafferleitungen die Bewohner mit Diefem unente 
behtlichen Xebensbedürfnfje. -Die Verbindung der durch den Strom 
Themje getrennten Stadtheile wird durch 6 große Brüden, auf 
denen bei Sag und Nacht eis Das Menihengewüpl wogt, hetgeſtellt. 
In 2ondon werden jahriih I, Millionen Himmel und Yammer, 
200,000 Ochſen und Kalber uns über 300, 000 Schweine geſchlachtet. 
Die, jährliche, der Cinfuhr ziemlich gleihfommende Ausfuhr erſteigt 
die fabelhafte Höhe von 600 Millionen Ähalern, und die Zollein- 
nahmen bringen 66—76 Millionen ein. Eiſenbahnen geben von 
London nad allen Michtungen bin, durchſchneiden theilweiſe die Stadt 
und befördern eine wahre Fluth von Menjchen, wihrend daneben noch 
über d000 Lohntutſcher vollauf zu thun haben, Die Stadt bejigt 
500 Kirchen und Beibäufer aller möglichen Gonfefjionen ; 15 davon 
gehören der Latholifhen Kirche an; wenige zeichnen ſich jedoch durch 
arditeltanifge Shwonbeit aus, Un milden Stiftungen it London 
bei dem großen Muothätigteitsiinne feiner Ginwohner reich und zählt 
deren gegen 2000 mit eınem jährlichen Einkommen von Il Millionen 
Sulden, woron jedes Yabr 150,000 Perſonen unterjtügt werden. 
1665 jtarben 100,000 Menſchen am der Pet und das Jahr darauf 
brach am 12. September 1662 in der Brühe um 2 lipr in dem Haufe 
eines Bäders ein Brand aus, der bis zum Abend des 16. Sepiember 
fortwüthete und 13200 Käufer, 54 Kirchen, unter dieſen Die große 
Kirhe Sch, Paul in Aſche gelegt. Der Geſammtſchaden ward auf 
6,900,000 Pf. St. & 11 fi. berechnet und mußte der Wiederaufbau 
durch das ganze Reich befiritten werden. Seitdem it London 
von einem allgemeinen Unglüde verſchont geblieben und hat fi mit 
Gngland's Größe von Jahr zu Jahr gehoben, 


(Das Gelb liegt auf der Strafe) Mer biefen Sa 
für eine gewagte Hypothefe ertlärt, den verweilen wir auf Taufende 
von befannten, berüpmten und berüchtigten Männern, die reich gewor⸗ 
den find, nicht in Bolge großer Verdienfte und angefirengter Thätig - 
feit ipres Geiſtes, fondern in Bolge der Ausbeutung der Thorheit und 
Rarcheit Underer, Jede Zeit ift durch eine fie beherrſchende Thorheit 
charalieriſitt, jede Generation hat ihre Manie, ihr Lichlingstränfchen, 
iht Schoos hundchen des Wlüdes. Geſtern Mires, ehegeftern Gold- 
berger, heute Petſch und morgen Hoff. Der Charlatanismus macht zu 





jeder Zeit Glüc, mag er bei der Kunft, oder bei der Wiſſenſchaft, bei 
ber Indufrte, oder bei der Politik ſchmarotzen. Diefe Sedanken ber 
ſchlichen uns, ſchreibt De „Berliner Meform‘‘, als wir in biefen Tagen 
einen Leichenwagen durch die Straßen fahren fahen, in welchem gewiß 
Niemand die Leiche eines Mannes vermutbete, der ein mit einem 
glänzenden Zweigefpann durch unfere Strafien fuhr und fein Vermögen 
nach Millionen zählte, Als armer Barbier oder fahrender Duadfaiber 
war er vor einem Biertel-Jahrhundert nad Berlin gefommen; alsbald 
begann er verfhiedene Arcana, WMagenbitter, Tinkturen, Galben und 
Waller zu miſchen und zu brauen, und unter dem verſchiedenſten 
mufteriös flingenden Namen ins Publitum zu bringen. In wenigen 
Jahren war er ein fleinreiher Mann, bis ihm der Uebermuth padte, 
Er vernadpläffigte fein Geihäft, und die ncidiſche eiferfühtige Kon« 
turrenz erfand andere Mittelhen, wodurch Kablföpfigteit gehoben oder 
die Munzeln befeitigt werden fouten. So verarmte er eben fo raſch, 
als er reich geworden war, aber in jeinen Gedauken wurde er mit jt= 
dem Tage reicher, unaufhörlich ſchrieb er die ungeheueren Summen, 
die er täglich verdiente, in fein Rotizbud, und mehr als je hörte 
man feinen Wabliprud, den er in guten Tagen im Munde geführt: 
„Das Geld liegt auf der Straße." Unaufbörlid wurde er von der 
Burdt gefoltert, da ihm diebiſche Menſchen befiehlen und um fein 
Vermögen bringen wollten. Gndlich nahm ihn die Irrenflation im 
Arbeitspauje auf, die er bis vor wenigen Tagen bewohnte, aber fein 
Name wird noch lange in jenem Kandel feine Berühmtheit erhalten, 
weldyer vorzugswelſe von der Leichtgläubigkeit und der Gitelfeit des 
Publifums abhaͤngt. 

(Die Vegräbnißtoken in England.) Mab den De 
richten hierüber werden die babingejcieenen Mımen in England nicht 
einzeln, fondern ſchichteuweiſe bis zur Aufhäufung von 6 bis 12 Lei« 
den über einander beftattet, daher namentlich in London durch die 
waſſenhafte Anbiufung von Leichen innerhalb der Stadt ganze Straßen 
und zahlreiche Brunnen häufig verpeflet worden find. Kür die Reichen 
dagegen find großartige Begrübnipfoften geihaffen worden, fo daf das 
Begräbnig eines vornehmen Mannes von Hang und Stand auf 6000 
bıs 10,000 The. regelmäßig zu ſtehen kommt, ein jeber Gentleman, 
d. h. was eim auſtäudſger und nodler Mann if, 1350 bis 2700 
Tolt. zu beerdigen koſiet, ein ganz einfaches und beſcheidenes Begrabe 
nig aber nicht unter 1000 Thlen. veranihlagt zu werden pflegt. 
So werden denn hiernach auch die Begräbnifkojten für London auf 
jährlich eirca 4 Millionen Thir., in ganz England und Wales auf 
32 bis 33 Miltonen Thlt. weranfhlagt. — Die in neueſter Zeit in 
England enttandenen Altiengejelfhaften zur Koftenerfparnif von Be= 
gräbniffen, haben dieſe Koſten auch nur wenig verringern fönnen, 
indem fie von 4 Pd, St, (eirca 28 Thlr.) für einen Yıbeitsmann, 
bis auf 1000 Po, St. (circa 7000 Thlr.) für einen Gentleman 
berechnet werden, 

AS Kaifer Karl V. einmal um fein Urtheil über bie fieben 
Sprachen, deren er kundig war, gefragt wurde, gab er zur Antwort: 
„Er fprege: Spanisch mit Gott, Yateinifh mit einem Gelehr 
ten, Gramgöfifd mit einem Gaf, Italienifch mit feiner Braut, 
Deutjc mit einem Soldaten und Bohmiſch mit dem Teufel.“ 


Der perſonliche Umgang — das if die Umiverfität der Frauen. 
Uns führt das Leben zum Deufen, die Männer meijtens das Denen 
zum Leben, 


Nätbiel. 
Es wohnen Beide, Tag und Nacht, 
Sich unbefannt in Einem Haufe; 
. Sie geben rings auf Alles Acht, 
Allein, nah mander großen Paufe, 
Sie gleichen fih und üben gleihe Mad; 
Sie reden ohne Zung und fingen ohne Hände, 
Verftärten fih durch fremde Hülfe gern, 
Ad! und verrathen oft am Gnde 
Ds Hauſes unbedachten Herrn. 


Auflöfung des Mätbfels in Nr. 40: 
Hrift.”* 
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Die wahre Freundſchaft zeigt fih im Berfagen 
Bur rechten Zeit, und es gewährt die Liebe 
Gar oft ein ſchadlich Gut, wenn fie den Willen 
Des Bordernden mehr, als fein Glück bedenkt. 


Erfie Liebe 


Frei nad) dem Dinifchen bearbeitet von Martin May, 


Es war an einem rauhen Winterabende bes Jahres 184—, bie 
Straffen einer nordiſchen Refidenzftadt waren menſchenleer, den weni⸗ 
gen Vorübergehenden trich der Wind den ſcharfen Schnee ind Ges 
fit und eifige Kälte machte fie an allen Gliedern erzittern, 

Alles Leben hatte ſich ins Janere der Häuſer zurüdgezogen und 
fand Hier Schub gegen die Angriffe des Wetters, In einem präch— 
tigen Haufe in eimer der vornchmiten Straſſen der Stabt wär eine 
Heine Geſellſchaft verfammelt, _ 

Am Spieltiſche fah ber X'ſche Geſandte nebſt drei andern Here 
ven. Im Ullgemeinen ift es wohl nicht ſchwer auf den Geſichtern ber 
Spieler zu leſen, auf welche Seite fi das Glück neigt, auch ber 
Kaltblätigfte wird, wenn man ihn aufmerffam beebachtet, durch ir⸗ 
gend einen Zug um die Mund» oder Augenmwintel verrathen, ob bie 
Karten ihm Gewinn ober Berluft bringen, Mber hier wäre alle 
Kunſt der Phyfiognomik vergeblich geweſen. Auf den ſtarren Geſich⸗ 
tern biefer Menſchen rührte fi) keine Micne und man fonnte in ber 
That nicht anders, als an dem Gange der Karten und bes Geldes 
erfennen, wie bad Spiel fand, Es mar, ald ob die Vorjehung in 
ihrer allweiſen Güte diefen Herren Diplomaten Masten jtatt der 
Geſichter gegeben Hätte; fo jagen fie da, Hriftefraten comme il faut, 
unbeweglich wie fpielende Automaten. 

Um ben Kamin herum war die übrige Geſellſchaft verſammelt, 
bie junge Wirthin des Hauſes bildete den Mittelpunkt des Kreiſes. 
Sie ſaß in einem Lehnſtuhl, und das milde, verſchleierte Lampenlicht 
papte wohl zu ihrer feinen, nebelhaften Schonheit. Ihre Züge waren 
von der reinſten Form. Blondes Haar umgab in weicher, glänzen» 
der Lodenfülle bie ſchöne Stirn, der Teint war von einer matten 
blendenden Weiße, Yippen und Kinn belebt von einem ſchwachen, 
blaßrotheur Schimmer, Das Haupt war leicht gebeugt, wie dad eis 
ner Lilie, wenn der Sturm über fie bingegangen, und fierlid hatte 
ein wüthender Sturm über diefe arme Lilienblüthe bingebrauft und 
ihre erſte Friſche verweht. Ju allen Bewegungen biefer Grau lag 
eine gewiſſe aumuthige vornchme Ruhe, welche von der fleifen Unbe— 
weglichteit ihres Gemahls weit entfernt war. 

Ihr zur Seite ſaß eine italieniſche Marquife, eine Dame, bie 
fiher in den Augen der Meiften die Geſandtin an Schönheit - über: 
toaf, aber ihre finnliche, prächtig üppige Geftalt diente für den ſcharf⸗ 
fihtigen Beobachter nur dazu, ben feinen, Lilienartigen Licbreiz ber 
Lehteren nur noch mehr zu heben. Die Marguife war nicht. mehr 
jung, nod wenige Jahre, und bie prächtig gebaute Frau wird. eine 
Rolofiale Matrone fein. Indeſſen war fie noch ſchön, ſchön wie eine 
reife, farbenfchimmernde Frucht. Das dichte, ſchwarze Haar, das in 
trogiger Stärke ſich kraͤuſelte, droßte dem leichten zierligen Kamm, 





Goethe. 


—— 


der es zwingen wollte, zu jprengen, Das Blut ſchimmerte bunkelroth 
in_ den Wangen unter der bräunliden Haut und brammie noch heißer ' 
in den ſchwellenden, leicht geſchloſſenen Kipper Die Augen waren 
groß und glichen glängenden Perlen, aber «6 fehlte ihnen an iefe 
und Ausdrud, 

Sie war alfo jchr ſchön dieſe italieniſche Marquiſe, kein Auge 
konnte den geringfien Mangel au ihrer Schönheit emtdcden, und doch 
füglte man ſich nach kurzer Betrachtung gemeige, fich- gleichgültig von 
ihr abzuwenden, Gie glitt an dem Auge vorüber, wie ein ſchönes 
Bild, dad nur den Blick berüßrt, ohne den Weift oder das Gemüth 
anzuregen, 

Drei Herren vervollftändigten die Geſellſchaft. Der eine war ein 
alter Edelmann, der früher mandes Jahr ald Diplomat im Aus— 
lande gedient hatte, der zweite ein jwnger ſpaniſcher Attache mit einer 
Menge prädtiger Namen, und. der briite, dee mit ihnen in einer 
Reihe ſaß, diefer dritte Hatte keinen Rang, keiten - Titel, Teine 
Agnen, deren er ſich rühmen konnte Die Orden, die feine 
Bruſt [hmüdten, hatte er ſich feloft erworben, feinen unbedeutenden 
Namen hatte er: ſich jehbjt- berühmt gemacht. Edelleute Fönnen cs 
ihren Borjahren bauten, die ihnen eine Leiter für ihre Ehrenjtellen 
gewejen find, — der Künjsler. hatte ſich jelbft zu -chuas geinacht. 

Er ſaß Halb im Schasten, und doch mußte Jeder, der ihn eins 
mal geſehen hatte, ihm ſoſort wicber- erkennen. Mer einmal feinen 
himmlijgen Dielodien gelauſcht, einmal dieſes dunkle Haar betrachtet, 
wie es don ber. bleichent, breiten Stirn ſich abhod, dieſe großen 
melancholiſchen Augen, mit diefem traurigen Bild: unter den ſchwar⸗ 
zen Augenwinpern, und das wunderbar" geduldige Küchen, welches 
zumeilen über feine Lippen ſchwebte und die Erinmerung an einen uns 
endlichen Schmerzzu bergen ſchien, dieſes Ligen, welches mander 
vielleicht ſich erinnern wird auf- ein paar alten BVildern, wo die 
Meiften es um. den Mund ber Märtyrer gelegt, gefunden zu haben: 


der lonnte dieſes Antlig nicht wieder bergefien. 


Die Marquije begann bie Unterhaltung, die in franzöſiſche 
— und Haltung, die in franzoͤſiſcher 
„O, wie erfchrad ich Heut’ *, ſprach fie, „als ich dieſe kalle 
harten Sqhneeſl oden unaufhoörlich einander jagen und auf * — 
ne Erde nieberflürzen fah! Einen fo ftarken Eindruck hat bies auf 
mid gemat, dag mir fortwährend zu Mutde ift,' als Habe diefer 
firenge, granfame Schnee die Mahl, die Dede zu ſprengen und fi 
auf uns herabzuſtürzen, ich fehe ihn auf mein Haar, meinen Hals. 
herabfallen“ — bier fuhr ſie gleichfam unmilltügrlic mit beiden Han⸗ 
den fhügend über ihr Haupt — „Hul der Gedanke allein reicht hin, 
um mich zu Eis erſtarren zu laſſen .. - ER 
Wer Hätte fie nicht verſtanden, die ſchlaue Eokette? Sie wollte 
bie Phantaſie ber Herren zibingen, fi. mit ihrer Schönheit zu bes 
ſchaͤftigen, und das gelang ihr auch wirtlich. Wider feiner Willen 
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mußte man dem von ihr gegebenem Winke folg 

nicht umhin, zu denken, pie ſcheg das ausiche 

ſchmelzenden Schnelocken wie feuithte, weiße, x im ihren bidhe 

ten, ſchwarzen Säaren hingen. „Mict wahr, “fuhr fie zur Chris 

zen fort, „ber worbiiche Winter ift boch ein fürdhterlicher 
“ 






And nan Tonnte 
ußte, Wenn bie 


„Ich möchte biefe Mare, fcharfe Kälte nicht genen ben harakters 


Iofen naſſen Winter bes füblichen Klimas vertauſchen,“ fagte biefe, 

„Ich alanbe gern, daß bie ‚Schuld an mir Liegt”, entgegnete 
bie Marquife Tächelnd, „aber ich fin nicht norbiſch und nicht Fühn 
genug, um eine fo” rauhe Schänbelt bewunbern zu können. Man 
fürchtet fich ja vor dem Feuer, als dem Uebermaß von Wärme. Was 
rum follte man da nicht ebenfo ein Uebermaf von Kälte ſcheuen? 
Was mic, betrifft, mir ift weit mehr bange vor den glihernden Eis: 
zapfen als wor ber roihen Lohe.“ 

„Sie wiirden fib über die Vorliche der Frau Gräfin für Eis 
und Schnee nicht wundern, wenn Sie das Mähren gebört Kätten, 
welches einer unferer jungen Kern Bei Hofe üher fie den Andern 
erzäblt bat,” hemerfte Giraf Pablen, der alte Herr, 
A „Bir fennen es nicht! Laſſen Sie «6 hören!" hieß es rings 

um. 


Der junge Herr erzählte, dak Thorwaltfen einmal am enter 


land und den fallenden Schnee betrachtete, Sein Rünftferauge mard 
von den bienbendweißen. marmorartigen Maffen, die ſich im Garten 
auftbürmten, gefeſſelt, und er fühlte eine unberwingliche Auft, ihnen 
eine Form zu geben, die ihrer würbig wäre. Obne fi lange zu ber 
denken, begann er feine Arbeit, und bald hatte er eine ſchlanke, Tiebs 
relgende Mädchengealt geſchaffen, bie fhönfe, bie noch aus feiner 
Hand. hervorgegangen. Inzwiſchen batte die Wittageſonne durch bie 
Wolfen fih einen Wer’ gebabnt, und da der Meifter ſab, wie der 
Schnee weiend Ah auflöste, wo die Sonnenftrablen ihn herührten, 
da ward ihm bange für fein Merk, deſſen Bollfommenbeit er erſt in 
dem Augenbilide -einfoh, mo e8 feiner Vernichtung fo nahe war. 
Er faltete. die Hände und bat, nicht dreift wie jener Bildner bes 
Alterihums, er batınur, daũ bie WilMänfe unberührt eben bleiben, 
daß der Schu⸗e, ‚berührt vom der Künſtlerband, bie Weftigfeit des 
Marmors und das Met der Unvernänglichkeit erhalten möchte. 

Run nabte der Aimmernde, alänzende Sonnenfchein fh mehr 
und mehr;:der KRıünffer ſtand in geſpannter Erwartung Bin Son- 
nenſtrahl erreichte die -Arlaur, er fuhr binein in den Schneekörper und 
fünte ihm mit Blat. Einen Ungenbiid war der Glanz um den Meiſter 
fo ſtark, daß er die Hände wor die Mugen bielt, und als er fle wen» 
zog, da ſtand in weißen Kleldern ein erröthenbes junges Weib vor 


ibm. . I 
Schönheit batte der alte Künſtler feinem Werke ſelbſt gegeben; 


die Macht, welche ihr das Beben gab, ſchenkte ihr mit verſchwenderi⸗ 


ſcher Hand, Alles, was fie ihren Mebflen Kindern gewähren fan. "Mur 
die Kälte, bie der berrlien Tochter des Schnees inne wohnte, fonnte 
er nicht ganz vernichten, und darum Bat der Meifter mit quimle 
thiger Ironie, do das fhöne Kind zu Hofe Tommen möchte, weil 
bier. die Athmoſphaͤre Fühl genug fel, um diefen Mangel nicht bemer« 
ten zu laſſen. Das Unglück will Indeffen, daß fie Flammen entzün- 
det, mo. fie ſich irgend ſeben läft, und dann if es ihr bisweilen um« 
möglich, diefe mit ihrer effinen Rälte wieder zu loſchen.“ 


Die Gräfin batte mit einem matten: und flüchtigen Läden, ’ 
weniger aus Freube über: die ihr dargebrachte Hulbiaung, als um dem’ 
Grafen. zu danken, ihm 'zugehört; aber auf De eille Marquiſe, welche 
alle Somplimente, die nidt am fie gerichtet waren, Schr wenig ange ' 


bradt fand, machte die Graäblung rinen weit, tieferen Gindrud, und 


mit ädt italienifcher Ungenirtbeit gab fie ihre Meinung nur zu aufe: 


richtig zu erfennen, : 
„Fine wifferige Geſchichte! rief Me, „bie rührt fiber nicht von 


einem jungen Herm am Gofe ber, Sie ih entweber von irgend einem 


armfeligen Diäter, ber im einem zu großen Mbltande von der (Frau 
Gräfin lebt, als daß fie ihm nicht in einem magifchen Lichte erfchelnen 
follte, oder wabrſcheinlich won einem alten Herrn erfunden, der, weil 
er flebt, daß die Damen fih nicht mehr um ihn fümmerm mögen, fele 


nen Gomplimenten einen fo abfonberlichen Anſtrich albt, Daß fie doch 


wenigitens auf ihn aufmerffom werden möſſen. Wie unfinnig if e# 
doch, daß Thorwaldſen in Schnee arbeiten follte!* 

„Doh- wohl nicht ummabrfeinticher, ale daß der Schnee zu 
Bleifh und Bent“ wurde?” emtnegnete lächelnd der Graf. „Bom 


Standpunkte: der Wahrſchelntichteit aus betrachtet, Tann das arme 


Mäbrhen nicht beſteben. Uebrigens if es wirflih von einem umferer 
vornehmen fungen ‚Herren, und id babe 8 erzählt, um gu zeigen, daß 
Schönheit und Tugend vereint wohl bie Madıt haben, einen Gbelmann 
Über ſich felbft zu erbe ben und Ab. um‘. Dichter zu machen; während 
bie armielige Schönheit allein es zumellen ſchwer, ja unmöglich fin« 
bet, ibm au erniedrigen und babin zu bringen, vor ihr al6 Liebhaber 


‚su Inien.* 


Die Marauiſe unterdrücte die bittere Antwort, bie in ihrem In« 
tern Dagegen aufbraufe. Sie wandte ſich zu dem Künfler, der noch 
tief in Gebanfen ‚über das eben erzählte Mähren werfunfen fehlen. 
„Wenn die Harmonie. entfliehen will, dann muß man fih an den 
wenden, bei bem man fiber fein kann, fie zw finden,“ faate Me 


lachelnd. „Ih bitte Sie, uns einige muntere, leichte Melodien zu 


fpielen.* 

„Werben Sie nicht höfe, Frau Marquife,* antwortete diefer, „id 
lann jeßt nicht ſpielen.“ 

„Wenn Ihre Violine bier licgt,“ fonte fie mit leicht errenter 
Stimme, „und Sie bier fipen, fo fagen Sie Heber: ih will nicht.“ 

„Denn Sie bei Hofe lebten, mein Theurer,* fagte ber Spanier, 
fib in die Uuterhaftung miſchend, „To hätten Sie bald gelernt, daß 
ein Herr allezeit Fönnen muß, was eine Dame verlangt.” 

„Um diefe Weisheit zu fernen, müßte id ext aufhören, ein 
Künffer zu fein,” antwortete der Violinit. „Ach könnte Ihr Begebe 
ren wohl erfüllen, Frau Marquiſe, wenn ich auch nicht dazu geftimmt 
bin; aber die Erinnerung, die Sie von mir, den Sie in alüdlicheren 
Zeiten gebört, bewahrt zu haben feinen, würde dadurch zerflört wer« 
den, und das möchte ich- nicht.“ 2* 

Die Marquiſe ließ ibn und war zuftieden mit dem halben Com- 
pliment, das fie aus dieſen Worten berausvrekte, und fuhr fort: „Ich 
möchte gern wiffen, mein lieber Herr Stern, mas es denn nur ifl, 
das Sie fo ganz aufer Faſſung bringt? Welche Dame iſt es denn, 
deren Bild wie ein Stempel auf Ihrem Herzen liegt, wie ein Schleier 
vor Ihren Angen, und Sie au feben und zu fühlen hindert? Suchen 
Sie es nicht zu verheimlihen! Wir willen es alle, und das trägt 
nicht wenig dazu bei, Sie intereffant zu machen, aber wir haben ung 
vergeblich bemüht, die Südliche zu entteden, die Sie fo unglückich 
macht; it fie todt, verheirathet, oder eine Prinzefin, oder welder Hins 
derniß kann ſonſt Sie Beide trennen?” 

MWösrend fie ſprach, murde das feibwoll»getuldige Lächeln bes 
Künffers fo unföalich ihmerzhaft, daß man es fait krampfbaft nen» 
nen Fonnte, und feine Aehnlichteit mit einem Märtorer nahm fo fehr 
au, daß die fhöne Marguife wie einer jener uubarmherzigen römifhen 
Püttel erſchien, die mit Steinen und Pfeilen nah der armen Ster- 


benden alelen. 


Wenn es Ihre erfte Liebe ih, Herr Stern,” ſagte Graf Vab · 
len mit bedenklichet Miene, „fo ſuchen Sie je eber je licher eine an« 
dere. ine erfle Liebe iſt ein zu unbebagliches, im Allgemeinen ſchlecht 
gewähltes Ding, das und während unferes ganzen Lebens fer anklebt 
und e6 uns ſchwer macht, uns davon fodzureifen. Was mic angeht, 
fo babe ih, obwohl ih ſchon ein gut Theil Geſchichten der Art ges 
babt, doch erfi in dem lehten Sommer die Auflöfung cines Mäthfels 
erfahren, melhes ſich an meine erſte Liebe knäüpfte.“ “ 

„Erf im Sommer!* ſagte die Marquiſe mit ihrem Freundfichten 
Liheln, „So fpät? Herr Gott, das muß doch eine fehr alte Ger 
(dichte fein!” 

Frau Marguife!* ſprach der Graf, indem er Ah erbob und ſich 
ebrerbietig vor ihr verbeugte, „ed iſt mir mie eingefallen zu behaup« 
ten, daft, was einige vierzig Jahre ‚zählt, nicht alt jet.” 

Die arme Marquiſe! Man las ihren Taufzettel viel deutlicher 
in der Grbitterung, die num ihre Mangen erbleichen machte, als dies 
in ihrem fhönen Geſichte möglich gemwefen wäre, 

„Und mehr als vierzig Jabre,“ fuhr der Graf, indem er ſh 
wieder fepte, zu erzählen fort, „iR es ber, daß mir die Picheagefdichte 
vafftrte. Sie fehen alfo, daß fie, mie ein chrmwürbiger, ‘mooebemadle- 
ner Stein, weit abfiegt von unferer Zeit, und Runzeln und wriße 
Haare felibem darüber gewachſen find.“ . . 

„36 hätte recht große Luſt, Sie Ihre erle Liebe beſchreiben zu 
hören, Herr Graf!“ rief der Spanier. „Es wäre dech wunderbübid, 
einen Mund, aus dem man tur Sorfasmen und alte, Muge Worte 
zu Hören gewohnt if, zu nötbigen, einmaf eine friſche malte Geſchichte 
zu erzaͤhlen.“ 

Warum nicht ) antwortete ber Graf. „Aber ich will meine Er⸗ 
zatlung nicht umſonſt, fordern ale Ginfap Ins“ Spiel geben. Wenn: 
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Si: mir meine Damen und Herren, unter dem: Gelubde allgemeiner 
Berichniegenbeit, Ihr erfte Liebe erzählen wollen; fo will ich Ihnen: 
bie -meinige mittbeilen, ” Be 

Wenn es die Damien omüfren Tann, zu hören, weid’rin gro⸗ 
fer Thor ich wor mod mit langer Zeit- geweſen bim, fo bin ich dazu 
bereit,“ fagte der junge Spanter. u 

Ich habe nichts zu verbergen,“ rief die Marquiſe aus, indem 
fie mit einem feden Blick um ſich ſchaute, „ich gebe gern darauf ein,’ 

„Und Ste, meine Gnädige ?’ fragte der Graf, indem er auf bi 
Gräfin ſab. 

Der Künfifer, der nicht weit von ihr fah, bob hei Diefen Mors 
ten die fangen Augenwimpern, feine arogen Augen im hrer tiefen, 
glängenden Pradt, fandten ihr einem Blid zu; wor dem fie ben übrigen‘ 
nieberfentte, einen BR, fo brennend und boch fo demütbig flebend; 
eine ganze Geſchichte voll Liebe und Leid drängte ſich in biefen einen 
Blick zuſammen. 

„Sie haben dieſen Tauſch von Erzählungen als ein Spiel vor« 
geſchlagen,“ antwortete die Gefanbtin, „und ih bin feine fo umrebliche 
Spielerin, um, während bie, Andern reihen Ginfag flellen, Ionen einen 
birftigen und unintereffanten zu bieten. Ich will aber einem von 
den Herren am Tiſche bort De Marten abnehmen , um ihm als Stell» 
vertreter für mich einzuſetzen Mit dem tanben Rammerherr D, mer 
den Sie einen jehr guten Taufh mahen, er wird Ihnen feine Gr 
—* erzäblen, obme auch nur ein Viertbeil der Ihrigen hören zu 

anen.” j 

Sie ſprach ſchnell und Ehre Wangen glähten, mie im Fieber, 

„Meine theure Freundin,“ ſprach die Marquiſe, indem fe bie 
Hände faltete und wie in beiender Stellung ſich verbeugte, Alle nen« 
nen Sie ja einen Engel und eine Heilige, und barım müſſen Sie 
nicht blos Ihre eigene Reigung fragen, wem e# gilt, eim leuchtendes 
Beifpiel vor und arme Sünder binzudellen. Ihre erfte Liebe muß 
natürlih Ihr Gewahl geweſen fein, und ich bin mur benierig au er» 
fabren, ob fie plöplich mit Flammenge walt Ihre Phantaſie und Ihr 
Hrri ergriffen, oder fih nad und nach und unmerklich darin einge» 
ſchlichen bat.” 

Die äußere Erfheinung des Geſandten, abgeſchmackt und un» 
liebenswürdig wie fie war, illufrirte den Spott, der in den Morten 
ber Marauife lag, fo deutlich, mie mar -ie eine fcharfgezeichnete Carri- 
fatur einen unglücklichen Wig. ; ' 


(Fotſetzung folgt.) 


— — —— 


(Gingeſandt.) 
Die gute Frau, 
Gtegie, 

(Nach dem Engliſchen.) 


Sie iſt nicht mehr, die gute Fran, 
Sie, aller Frauen Bier! 

Gewiß, wer jemals fie gelobt, 
Sptach Böfes nie von Ihr. 


Vor ihrer Türe Magte nie 
Ein Armer feine Roth, 

Dem fie — gab er ein Piand dafür — 
Alebald nicht Hilfe bot, : 


. Ste war fo: freundlich und To gut, 
Auftichtig ganz unb gar, 

Und nie gieng Me auf böfem Weg — 
Wenn fie auf gutem war, 


Wenn in der Kirche fie ſich Fromm 
In Andacht ganz verlor, 

Da ſchlief fie ein, Die Fromme Fran, 
Sie ſchlief Dean ein zuvor. 


Die manchem fhönen, jungen Herrn 
Macht’ fie Das Kerze jchwer : 

Der König felber ging ibr nad, — 

Bing juſt fie vor ihm her. = 9° 


Run iR Ker iodt — verllogen Mu, 
Der Werber ſeile Schaat: 

Sie war verloren! forad ber Arzt, — 
Als fie geſtorben war. 


Drum klaget nur, ihr Armen klagt, 
Welnt euch bie Augen roth! 
Ach! hatt' fie laͤnger nur gelebt, — 
So wär fie jept wicht tobt. 
W. D. 


Etwas Neues vom alten Napoleon. Gin kürzſich in Hil- 
desheim bechbe jahrt verflorbener Raufınann 2, der zur Zeit, ald Rapı= 
feon I, auf dem Gipfel feiner Madt und feines Rubmes and, im 
Paris als Commis conbitionirte, batte einen Handel mit dem großen 
Raifer, welcher beweist, dag ber Ueberwinder Europas auch zu feil« 
fen verſſand, gleichwohl, aber das. größte Opfer nicht ſcheute, wenn 
es Ihm barauf anfam,ı feinen Millen ober, Wunſch durchzuſetzen. Der 
alte ®, erzäbfie oft und ſtets übereinflimmend ben Vorfall, ber immer 
bin verdient, nicht ganz der Wergeſſenheit anbeimzufallen ; wir erzäß« 
len denfelben möglichſt wortgetreu nab: 8. batte einen Freund unter 
ben Schreibern des Miniſterlums, den er oft auf feinem Bureau be= 
ſuchte. Eines Tans tritt Gambacäres in das Gelhäftssimmer und 
fragt, nachdem er einige Bapiere durchgefeben: „Quelle heur est-il?“ 
2, beeilt fih, ba er weiß, daß fein Freund feine Uhr hat, die feinige 
bervorzugieben, und gibt dem Grbfangier bie gewünfchte Auekunft; die 
fer fiebt Ach nah dem jungen Manne um, erblidt deſſen Ubt umd 
meint: „Ah, quelle dröle montre, montrez la moi done, co 
serait quelque chose pour !’Empercur !" Die flberne Ubr, ein 
alte® Familienerbäüd, ‚war ‚nämlich, von altertbünlider Form und 
elgentbümliher Arbeit; &, batte die Uhr von feinem Vater gefchenkt 
erhalten und dagegen das Verſprechen geben müflen, dieſelbe nicht zu 
verfaufen, — Gambardres fordert den jungen Mann auf, ibm bie 
Ubr mitgugeben, er wolle fie dem Kailer zeigen, 2. aber meint, er 
dürfe Die Ubr mit aus den Händen laffen, bo fen er bereit dieſelbe 
dem Kaiſer ſelbſt zu Öberreichen, wenn ib dagu Gelegenheit geboten 
würde, Gina vierzehn Tage noch diefem Vorgange erhält der funge 
2. eine Ladung nah dem Tuilerlen, wird durch verſchledene dort auf— 
nedelite. Wachen geführt und gelangt endlich in ein Zimmer, im mels 
Sem: ſich ter. Kalfer mit Cambardres unb no brei anderen Herren, 
die ®, nicht fannte, befinde. Der junge Mann fchreitet sans facon 
auf den Kaifer zu und will ibm bie Ubr überreichen, wird aber mit 
Saft von. den ‚Herren zurüdgehalten, und Gambaräres überreicht bie 
Uhr dem. Kaifer, ber ſich damit an das Fenſter zurüdzieht und dieſelbe 
lang betrachte. Endlich ruft ee den iungen Mann mäber, öffnet eine 
mit Goldrollen gefüllte :Gaffette und frant, fünf Napoleonsb’or aufzäh- 
tend, ob ihm die Uhr dafür feil fi? Als 2, dies verneint, verdop⸗ 
velt Nansleon bie Summe, und auf eine abermalige Verneinung legt 
er dem iumgen Mann bie ganze angebrobene Malle vor. Diefer aber 
bleibt: dabet, bafı ibm die Ubr nicht ſeil fen, weit fein Water ibm bie 
felbe au verfaufen verboten hate. „Vous ütes un bon homme“, 
foricht laͤchelnd der Kaiſer und wieherbolte feine Frage, indem er fünf 
Goldrollen binleat. : 2, bleibt fer, auch als der Kaiſer die große Summe 
abermals verdoppelt. Da wirft Navoleon das Gelb mit einem unbe- 
ſchreiblichen Blick wieder in De Gaffette, ſchiebt die ganze Kaffette dem 
jungen Wonn zu und fegt no feine eigene, goldene, mit Brillanten 
befegte Ubr zu dem Schaß, indem er mit Nachdruck feine Frage wie« 
berboft. ; 8, bittet um Verzeihung und erklärt, er müffe leider bei jel- 
ner Meigerung -bleiben. -„Partex!“, ruft darauf der Kaiſer etwas 
erregt und zeigt gebieleriſch mac der Thür, bie 8» zu erreichen ſich 
beeilt, Zeit feines Lebens bat 2. bereut, dem vortbeilbaften Handel, 
der ibm vielleicht ein Mittergut einbringen Tonnte, nicht abgeſchlofſen 
zu haben, ba er bei reiferer Ueberlegung ſich ſagen mußte, daß es 
fein Bater, einem folden Erbieten gegenüber, mit dem ibm abgenom⸗ 
menen BVerfprechen nicht fo genau genommen haben würde; cr bat es 
umfomebr bereut, ala er In fpäteren Iahren bie Ubt einmal Jemandem 


; anvertraufe, ber ibn täufchte und dieſelbe für drei Thaler Gourant 


verkaufte, 
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Zum 18, Oktober. 
‚ur. (Eingefandt.) . 

Welch’ blut'ger Tag! verfinſtert iſt der Himmel): 
Und der Kanonen Brüllen fült die Luft! 
Biel taufend Krieger ziehn zum Schlachtgetümmel 
Bum Breiheitsfampfe, der fie mächtig wuft.: 
Vernichtend ziehn fie gegen Beindesichaaren, - 
Der Deutſchen Banner fiegreih ſchwebt vorauss 
Sie tragen falt den blutigßen Gefahren, 
Für Baterland, für Greiheit ziehn fie aus! 


D eilt zurüd zu diefen heißen Tagen, 

Ah, ſchwer mar unfer Vaterland bebrohtz, 

Zieht hin im Geiſt, bört Leipzig's Bluren Hagen, 
Wo manches Haupt gebleicht der kalte Tod; 

Nur wen’ge leben noch von jenen ‚Helden, 

Die mugekaͤmpft in diefer heil' gen Schlacht; 
Doch fpät noch wird die Nachwelt rühmend melden 
weit freud’gem Stolz, mas Hohes ſie vollbracht. 


Und wahr IA’s, daß die heilige Flamme fprüßet‘ 
Auch bente noch für's deutſche Vaterlaud, 

Die mächtig in der Söhne Herzen glähet 

Für Ihren und Staat das fihönfte Unterpfomb, 
Drum, Zuͤrſten, pfleget dieſe heil gen Triebe, 

D laffet nimmermehr fie untergehn; 

Sie fihern Cuch des Voltkes treue Liebe, 
Bereint für Eud in Kampf und Aod zu gehn. 


Ja, laßt uns do recht fer zufammenhalten, 
Gebt mit dem Volke offen Hanb in Hand; 
Wirkt Fräftig mit, die Bluüthe au entfalten, 
Die foricht aus diefem fegenswollen Band, 
Heil unfer'm Mar! dem dies fo wohl gelungen, 
Mit Watermilde ſchteuet er voran; 
Drerm ruft mit mir, von warmem Dank durchdrungen: 
Ho Wittelsbach ! Hoch Marimilian! 
3 Heimann. 


Die Erziehung der nordamerikaniſchen Mäbchen 
iA eine Art völigen Wildaufwachfenlaffens vom früheflen Kindheit“ 
alter am bie zum 10. ober 12. Jahre. Das Kind darf machen, mas 
es will, ſich geberten, wie es will, ſich im Kolhe wälzen nah Belie⸗ 
ben, ſchreien, beißen, fragen, treten — in Summa jede Ungezogen · 
beit und Robheit treiben, Bocheit und Rache ausüben, wie und ſoviel 
es will, Mama Mraft es nicht. Gin MWoörtlein etwa, wenn ber volle 
Topf überfprubelt, aber ja zart, fanft! So if die Meine Brennneilel 
fertig und bödt erbaulic ausgebildet, bis fie in Die Bilbungéſchule 
fommt. Vom Lernen in dieſer Zeit iſt micht Die Rede, von Siriden, 
Mähen, Pflanzen, in der Küche beifen, überhaupt Andern gefällig jein 
— von fih ſelbſt ankleiden und dergleichen altmodiihen Dingen noch 
weniger. Sept, wo fie 10 Jahre alt ik und eigenfinnig nad großem 
Maßſſtabt, gebt Das Lernen an, Privatichrer in allem Möglihen in 
Kung, Wiſſenſchaft, Spraden, Geſchichte, Erbbefreibung, kurz in 
Allem, was das Kind nicht begreift, werden gehalten. Das ungezogene, 
eigenfinnige, wilde Ding mit Lernen quälen, biefe es dahin bringen, 
daf der Bohrer fortgefhidt würde, alfo ift er fein mild, vwerfährt 
ſauberlich mit dem Mögdlein und Rupt es ein Wischen zu. Bas if 
ein dünner Firniß oben drüber, der die hohle Leerheit kümmerlich ver⸗ 
deckt. Wenn fie feine Stunde haben wull, geht obnedies der Lehrer 
demüthlg von dann, — Nebenbei wird fie aber doch Nähen, Stiden, 
Striten, Bügeln, Koden und dergleichen lernen &o fragt Ihr, 
liehe Leferinnen, und leider antworte ich Nein! Das if für die Die- 
nerinnen oder Slavinnen, je nahdem es kommt nad Bandesart, Das 
braucht eine Amerikanerin nicht, Der Mann, der auf dem Wärtt 
gebt und Jleiſch, Gemüfe, Gier, Butter mb toi Die Rüde braucht, 
einfauft, muß das Geld dazu herbelſchaffen. IR das Mähhen 18 
Bis 18 Jahre alt, fo kommt fle in die Bildungsanflait oder Arademie, 
Dort fol fie dann in noch höhere Gebiete des Wiſſens, felb in die 
der Weltweisheit, Noturwiſſenſchaften, Scheidekunſt, Staatékunſt, 


Staatawiſſenſchaft, Geſeheskunde und — Gott weiß, nad ned, ein⸗ 
geführt werben, aber fie macht, was fie will, geht in die Worlefungen, 
wenn fie Luſt hat — es wird fa dafür bezahlt! Mittlerweile befommt 
fie Beſuche von jungen Herren, führt aus mit ihnen; reitet aus mit 
ihmen ; fährt mit ihmen in's Theater; geht mit ihnen aufs Land — 
und ſtudlrt zugleih alle Wiſſenſchafien und einiges Under. Nach pwei 
Jahren iſt die Damefertig. Sie kehrt heim, verheiratet ſich und — 
wie ſtehls denn um. bie Haushaltung ?- bör' ih fragen. Ya, das if 
eine altmebijge Frage! Dafür muß der Mann forgen! Sie pupt fih 
nur und lebt ihrem MVergnügen. Uber wozu die Haushaltung ? das 
bat man. wohlfeiler, nimlih man. geht ins Wirthehaus, micihrt ſich 
foniel Bimmer, ald man braucht, und ißt am der Wiribstafel, Das 
if das häusliche Leben in Amerika. Und das Geld dazu? 

der Mann herbeiſchaffen. Dazu ifter da. Aber wenns fhief geht? — 
So madıt man. Bankrott! 


Rreuz- und Quer-Eharade, ' 
Das erſte Wort, 


Alles auf ber Erde if vergänglid! 

Gink erhob ich meine Aolgen Thore, 
Wölbte meine Binnen in die Bolten, 
Hegte Könige in meinen Mauern, 

Sah um mich der Fürſten viele fimpfen ; 
Aber. meine Thore find gebroden, 

Aber meine Binnen find gefunfen, 

Aber meine Fürken find geflorben, 

Und in meinen Gaſſen hauft der Mangel; 
Nichts it mir geblieben von der alien 
Pracht und Größe, nichts von meinem Reidikum, 
Als ber Name, der mich finſter mabnet, 
Was id bin und was id einft gemefen, 
Alles auf ber Erbe iſt vergänglic, 


Das zweite Wert, 


Weg von biefem Bilde der Berlörung — 
Blöten Bingen luſtig und Schalmeien, 

Hriter lacht des Herbſtes goldne Sonne, 

Und mit Bändern bunt gefhmüdt und Kränzen 
Biehen lachend fhäfernd zu den Bergen 
Rüf’ge Bu.fe, freuderglühte Mädchen, 

Groß der Arbeit, froh des reichen Segens; 
Denn gekommen ift im Mondenwechfel 

Deine Zeit, bie Zeit verdienten Lohmes, 

Nur des Südens glüdlichere Iome 

Beiert ſolche Feſte; raubem Norden 

ind Sie fremd, der hört mit blaſſen Wangen 
Nur Begeifierte davon erzählen, 


Des I. Wortes erſte und des IL Wortes zweite Hälfte, 


Ih und ein und neungig Helbenbrüder, 
Aufgefiellt von einem deutiben Kaͤmpen, 
An der hohen Thür des Hotteshaufes, 
Haben einen Riefendemm gebrochen, 
Welcher viele, viele hundert Jahre 
Gingeengt des Geiſtes freies Denken. 


Des II, Wortes erſte und des I. Wortes zweite Hälfte 


Ueberall ein Reich der großen Schöpfung, 
Ueber's Rund der weitgemölbten Erde, 
Durch des Himmels: unermeff'ine Fernen, 
In des Meeres nie erforſchte Tiefe, 

hat des allbarmberzigen Weltengründers 
Vaterhuld mich fegnend ausgegoffen, 
Ausgeleert das Fuͤllhorn feiner Liebe, 


Auflöfung des Mäthfels in Nr. 41, mo es Zelle 6 nit fingen, 
fondeen „[iegen“ belßen muß: 
Augen.“ 
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Die Zeit in ihrem Fluge Areift nicht bloß 

Des Helded Blumen und des Waldrs Shmud, 
Den Wlanz der Jugend und die friſche Kraft. 
Ihr fhlimmfter Raub trifft vie Gedankenwelt. 
Was ihön und edel, rei und göttlich war, 
Und jeder Arbeit, jeden Opfers wertb, 
Das zeigt fich uns jo farblos, bob! und Flein 
So nichtig, daß wir feibft vernigter find — 
Und dennod wohl und, wenn die Aſche treu 
Din Funken begt, wenn das getdufdte Herz 
Nicht müde wird, von Neuem zu erglüh’n, 
Das Echte ib doch eben biefe Öluth, 

Das Dild it böber als fein Gegenfand, 

Der Schein mehr Beſen als die Wirfligfeit. 
Wer nur die Wahrheit fiebt, hat aus gelebt; 
Das Lebn gleicht der Bühne, dort wie hier 
Muß, wenn die Taͤuſchung weicht, der Borhang fallen, 


Ublant, 





ErſteLiebe. 


Frei nach dem Damßchen bearbeitet von Martin Wap. 
Gortſetzuug.) 


Dieſe Ironie, die darauf berechnet war, die Gräfin noch mehr 
zu verwirren, ſchien fie im Gegentheil zu vollfommener daſſung zu- 
rüdzubringen, und fie ſprach mit ruhiger Stimme: „Ich will nicht, 
indem ich mich lämger meigere , Vormwände wegen der einfahen Ge 
ſchichte brauchen, die ih meinem Gemahl erzählte, ehe ich feinen 
Stand annahm; erinnern Sie fih, daß ih Ihnen nur eine welfe, 
farblofe Blume verfprehe und mur die matte Grimmerung an eine voll» 
fommen ausgeftorbene Liebe zw bieten vermag.“ x 

Diefe Worte ſchien fie an den Künftier gerichtet zu fprechen, 
gleichfam als wollte fie damit den Blid beantworten, den er ihr vor» 
bin zugeworfen hatte, Gr hielt die gefenfte Stirn auf die Hand ge 
fügt, und als er fie wieder wegzog, um auf die Frage des Grafen, 
ob er auf die allgemeine Uebereintunft eingeben wolle, au antworten, 
war fein Gefidt bleih und ruhig wie jonit, 

Ich will gern,“ ſprach er, „aber ich fürdte, daß meine Grs 
zaͤhung im der mir fremden Sprache, bie bier gefproden wird, fteif 
und gezwungen klingen wird,’ 

„So erzählen Sie im ihrer eigenen Sprade,” jagte Graf 
Pahlen, „die verſtehen wir ja alle, Wer fol anfangen? Srau Mar 
quife, die Damen haben den Vorzug.’ 

„Sie wählen einen falfgen Auebruck, Kerr Graf!’ antwortete 
fie, „die Damen haben die Wabl, und da es bier das Bere iſt 
nit den Vorzug zu baben, fo überlaffen wir Ihnen diefen gern. 

„So beginnen Sie,‘ bat der Graf den jpanifhen Attaché. 
„Sie find fo jung, daf Ihre erſte Liebe noch auf ver Oberfläche Ih⸗ 
zer Grinnerung [hwimmen muß. Ich muß erſt ſuchen, fammeln und 
ordnen, ehe ih die meinige erzählen fann.” 


Bor einigem Jahren, als ih in Madrid wohnte, und in dem 
glädlihen Vewußtſein, feit Kurzem jelbfitändig geworden zu fein, 


ein ‚ziemlich freies Leben führte, fügte es der Zufah fo, daf ih faſt 
täglidp über den Ulcalaplap gieng. Ginmal wurde id bier von einer 
Perſon angehalten, die mir ein Blumenbouguet dicht vor das Geſicht 
hielt. 

Mein Auge wurde durd die dürse, gelblige Hand, die «8 Kine 
hielt, darauf geleitet, Die Perſon zu bettachten, melde dieſe Hand ge 
gen mich ausjrekte, nad in meinem Xeben babe ich noch nie eine fo 
begenartige Geſtalt geſehen. 

Es war ein altes, zitterndes Weib, das unter einem Leinwand« 
zelte figent, Blumen verkaufte. Die ſcharfen, vworfpringenden Kuchen 
in ihrem Geſicht ſchieuen einen vergeblichen Verſuch zu machen, bie 
trodue Haut, mit der fie überkleider waren, zu ſprengen, und auf ihrer 
fablen Stirn waren jo viel Rauzeln, daß man damit ein Dupend 
junge Geſtechter hätte alt machen konnen, SelbR die Stimme war fo 
hinfällig wie alles Uebrige au ihr und flel jeden Hugenblid in die 
ſonderbatſten Zone, während fie ihr: „Kaufen Sie Blumen, guädiger 
Here? friſche, eben erſt aufgeiprungene Blumen!“ ſtammelte. 

Iqh habe vielleicht niemals jo lebhaft, wie in jenem Auzeublide, 
wo ich jah, wie elend ‚ein Meuſch werden kann, Daukbarkeit Yafür 
empfunden, daß ih jung, gefund und reich bin, und ih bielt cs für 
meine Pflicht, ihr von dem einzigen dieſer Dinge, das ſich mittheilen 
laßt, zu geben, Jeden Tag, wenn ih über den Alcalaplatz gieng, 
legte ip der Witen eine Meine Gabe bin, und die einförmigen, ſchrei⸗ 
enden und heuchleriſchen Berfierungen, die fie mir nachrief, erweiten 
anfangs einen jo großen Widerwillen in mir, daß ſie mid beinahe 
vermocht hätten, mit meinem Ylmojen aufjuhören, aber bald fam air 
durch die tägliche Gewohnheit dieſes unvermeiblihe Mabengefchrei jo 
vor, wie ein Echo, weiches nothwendig Darauf folgen mußte, wen ich 
das Weld auf ven kleinen, voripringenden Blumentiſch gelegt hatte. 

Deito mehr wunderte ich mich, als ich eines Tages, nachdem ich 
meinen gewöhnlichen Tribut entrichtet hatte, im Weitergehen «ine 
kraftige, klare Stimme rufen hörte ‚Befehlen Gw. Gnasen ein Bei 
nes, ansgeſuchtes Bouquet, oder ein großes ?’ 

Ich vlidte hin, ein junges Mädchen mit fhwarzen Haaren ſaß 
an der Stelle der Alten. 
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Hätte fie vom Anfange an da geſeſſen, Hätte fie bas erſte Mal 
mir ihre Blumenmwaare angeboten, fo wäre ich wahrfheintich ohne weis 
teres am ihr vorübergegangen, denn fie war nicht eben das ſchönſte 
franiihe Mädchen, bas ich gefeben habe. Aber num war biäher das 
alte Weib da geweſen, die hatte mir durch ihr jammervolles Ausſeben 
Entfegen eingeflößt, dur ihre Haͤßlichkeit mich gezwungen, auf fie zu 
achten, und fo dem jungen Mäbchen ben Weg gebahnt, einen fo leb⸗ 
beiten Endruck auf mich au machen. 

Wie Hätte ich dieſe junge, Teichtgebaute, gefchmeidige Geftalt fehen 
fünnen, ohne an den ſeltſamen Contraſt zu denken, ben fie zu ber 
kürren, zitternden Here Lilbetel Und wenn ich mich des efenden, alten 
Geſichts erinnerte, das einem welfen, zertretenen,, vergilbten Platte 
glich, wie follte ich da nicht biefes Findliche Geſicht mit feinen Meinen, 
zierlidgen Zügen und den großen Mugen Augen besunbern!- 

„Wo ift die alte frau, die früßer hier war?” fragte id. 

„Meine Großmutter? Die iſt geftern geſtorben!“ 

Und als fie meine Verwunberung bemerkte, öffneten fi ihre fris 
fchen Lippen, unb eim munteres Lachen vollte wie ein Salutſchuß über 
das Grab der alten Frau. 

Sie fah fo ſchön und munter aus, daß ich nicht umhin Konnte, 
einen ſchwachen Abglanz ihres Lachens in einem Lächeln anzunehmen, 

Doch mußte ich, ungeachtet der gebeuchelten, berubigenden rs 
färung , bie ih mir ſelbſt aufzundtbigen fuchte, da bie Alte ficher 
ben Tod für die glüdlichfte Begebenheit anfehen mußte, die ihr nur 
pafltren konnte, ich mußte bieſe Munterkeit mißbilligen. 

„Worüber lachſt Du, mein hübſches Mäbchen?“ ſagte ich ernſt. 

„Ueber die Entbeckung, daft die ſelige Großmutter mit einem 
abeligen Cavalier eine vertraulihe Vekanntſchaft unterhalten bat,” 
erwieberte das luſtige Kind, „und ich kann Ahnen fagen, ba ich zu 
alt und zu vernünftig bin, um die Thorbeiten fortzufeken, bie fle bes 
gennen bat. Hier iſt alfo michts mehr für fie zu fuchen, mein gnä⸗ 
biger Herr!” 

Und mit einer tiefen, ehrerbietigen Verbeugung trat ſie in bie 
Bude zurücd und verſchwand hinter den aufgehänften Blumen, wo 
ich fie noch Hören konnte, wie fie halb lachend einen Vollero hinträl— 
lerte. 

Ein wenig verlegen gieng ih fort un& vermieb einige Tage ben 
Altalaplatz, meil ich mi ner dem neckiſchen Blumenmäbchen fürch⸗ 
tete, aber endlich gewann meine Luft, fie zu chen die Oberhand und 
ib ſchlich beihämt an ihrer Bube vorbei. Sie ſaß draußen auf dem 
Plate und wand einen Kranz. Als fie mich ſah, nickte fie freumblich 
und ich eriwieberte ihren Gruß, aber fie anzırreben getraute ih mir 
nicht, obfhen ih dazu Put genug hatte, denn ich fürdhtete, daß fie 
mich wieder auslachen würbe. 

Ich gieng jetzt wieber ſo oft wie Früher über ben Alealaplatz 
und grüßte täglich im einer ehrerbietigen Entfernung das Blumenmäb⸗ 
Ken. Einmal, als ich vorũbergieng, fah ich einen alten Krämer, der 
feine Bude dicht neben der ihrigen aufaefchlagen batte, nachdem er ein 
Bouquet bei ihr gefauft, eine große, hochrolhe Banbihleife von den 
an feiner Thür aufgeftellten Dingen herausnehmen und in ihren Saas 
ren befeftigen. Sie dankte ihm damit, bak fie nun ſchöner ausſah 
ala gewöhnlich, und mit einem Lächeln, welches mich, wenn ich ber 
Kaufmann geweſen wäre, babin gebracht hätte, mitten auf dem Als 
calaplahe vor ihr hinzuknien. Zum GHüd Für ben Grebit unb bie 
weißen Haare bes Mannes war er vernünftiger und gieng, nachdem 
er fie gutmuthig auf den Kopf geklopft hatte, wieber ruhig in feine 
Bube hinein. 

Dieſe Meine Begebenbeit brachte mich indeſſen auf den Gedanken, 
daß ich, wenn ich ibr irgend ein Geſchenk machen würde, om beſten 
meine fo ſchnell abgebrochene Vekanntſchaft mit ihr erneuern Fönnte, 
Ich grübelte fange, bie ich etwas fand, was ibrer würdig mar, eins, 
was ich Ihener genug bezahlen fonnte, um bei ihr Bewunderung zu 
erwecken, und was andererfeits wertblos genug war, daß ein anflän- 
diges Madchen es annehmen konnte; endlich fam ich darauf — o, ih 
war bamald fhon ſebr verlicht und Fehr dumm! 

Ih ging au dem eriten Girtner von Madrid, und wählte Blu» 
men, die in Spanien felten waren, und bier im Rorben fabelbafte 
Wunder ſein würden, Gr ordnete fie felb au einem Bowauet, das 
prächtig genug mar, um auch dem vermöhnteften Geſchmack zu befrie- 
digen, und ih gina fort mit biefem Talldınan, der zum Schutze gegen 
Die Sonne in Papier gewifelt war. 

Ab und zu Fer ich das Papier auseinander, um meinen Muth 
su Färfen, ieöm ib tie blendenden Farben betrachtete und daran dachte, 
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daß ihre Schönheit ihr dach eben fo gefallen müſſt. Endlich nabte 
ich dem Alcalaplatze und Aand raſch vor ihr, Die, wie gewöhnlich, mit 
ihren Blumen befchäftigt war. 

Ih Aammelte einige Worte über die Hufbigung, die ich der Bin- 
mengöttin argubringen mid erfübnte, und reichte ihr die Krämerbüte bin. 

„Was it das? Vonbons, gebrannte Mandeln?” rief fie und 
griff begebrlich danach. Sie öffnete die Düte raſch und ſah verwun« 
dert auf ihren farbigen Inhalt. 

„Rod mehr Blumen?“ ſprach fie und fab fih gleichſam unmill- 
führlih in ihrer Bude um; daranf legte fie gleihaültia das Bouquet 
auf den Dlumentifh mit einem trodenen: „Ich danke Ihnen vielmale, 
Sennor!" 

Ich hatte mir eingebildet, daf jeder von biefen tuftenben aufs 
gebrohenen Kelchen ihr eine Zunge werden würde, Die zu meinen 
Gunſten bei ihr jprechen müßte: ihre Kälte aber brachte mich nicht dabin, 
den Mu.b zw verlieren. Ich boffte, daß fie bald fernen würde, fich 
Haar und Bufen mit meinen Blumen zu fchmüden; ich dachte, daß 
dies viefleiht nur eine erfünflelte Gleichgültigfeit wäre, mit ber fie 
biefelben wegwarf, und baß fie wielleicht, bewor ich noch das Ende bes 
Alcalapfapes erreicht, biefelben an ihren Mund und ibr Herz gebrüdt 
baben würde Und ben nädften und abermals den naͤchſten Tag wie» 
derholte ſich dieſelbe Scene. 

Als ih das vierte Mal mit meinem gemöhnlihen Bouquet fam, 
flog fie mir entgegen und ſtreckie ſchmeichelnd die Hand danach aus, 

Sie liebte mich! Sie fonnte es nicht mebr werbehlen! 

„Beben Sie es mir, Sennor!“ rief fie, „geben Gie mir das 
gefegnete Bouquet.” 

„Böfe Juana“, fagte ich. „baſt Du endlich eingefehen, daß Du 
es nicht fo werächtlich bei Seite ſchieben ſollteſt Hah Du endlich ber 
griffen, was dieſe Blumen werth find?” 

„Ja,“ rief fie, indem fie die ausdrudsvoflen Augen, in welden 
ih Liebe zu mir las, mir zuwandte, „ja, wiffen Sie, fünftebalb Rea- 
len find fie werth, ſo viel gab mir eine vornehme Dame für bie, 
melde Sie mir geflern brachten.‘ 

Sie hatte die Blumen verkauft! 

Diefe ſchoͤnen, duftenden Blumen, die Gaben meiner Liebe, batte 
fie für fünftehalb Realen an eine Borübergebende verfauft und war darüber 
recht erfreut und ſtolz! 

„War das gu wenig?” fragte fie erjäiroden, als fie mein ver- 
wundertes Geficht ſab. „Ich verlangte ſecht, aber fe handelte mir 
anderthalb ab. Was haben Sie gegeben? Aber fo antworten Sie mir 
doch, was haben Sie für diefe Blumen argeben?" 

„Bwei Viaſter!“ antwortete ih mechaniſch, j 

„Bwei Biafter?” rief fie und fchlug die Hände zufammen, „Zwei 
BDlafer! Mein Herr Gott! Wenn Sie doch einmal fo gut fein wollen, 
mir fo tbeure Blumen zu ſchenken, warum wollen Sie nicht auch ſo 
edelmütbig fein, fie bei mir zu faufen?“ 

Ich Fonnte nicht umbin, über Die Maivebät dieſer Bemerkung zu 
lächeln und folgte augenblidlich ibrer Aufforderung, indem ich ihr Die 
zwei Piafter hinlegte. 

Sie gab ſich fonleih dazu, das Beſte aus ihrem Dlumenvorratb 
anszufuhen und nahbem fie davon eim recht niedliches Bouquet ger 
gebunden hatte, hot fie ed mir laͤchelnd an, indem fie fayte: 

„Wie gefällt Ihnen diefes? Wollen Sie es nun für fih haben, 
oder für mid?’ 

„Rein, ich danfe, ba es von Dir fommt, fo will ich es licher 
felbft behalten,‘ antwortete ich. 

ch ſtreichelte ihre ſchwarzen Haare, ibre frifhen Wangen mit 
ten Blumen und legte fie darauf an meine Bruſt. 

Und mun wanderte ich jeden Tag, durch tie Grfabrung belehrt, 
mit fceren Händen zum Alcalaplatz und febrte mit einem Bouquet zu- 
rüd. Die Meine Juana wurde immer freundlicer gegen den guten 
Knaben, in welchem fie eine tägliche Einnabmequelle von zwei Piafern 
fab, und ich wurde immer verliebter, Ich glaube, daß in dieſem klei⸗ 
nen, mit Blumen gefüllten Zelte mit feinen Marken, wärzigen Däften 
eine Rauberin verborgen war, die mir Kopf und Her, verwirrte, 

Indeffen empfand ich große Sehnſucht, ungelörter mit ihr fprechen 
zu konnen, ald dort, mo ich theils fürctete, daß meine häufigen Ber 
fucht bei einem Blumenmadchen Aufmerkſamkeit erwecken würden, theils 
wußte, daß ich von den Vorübergebenden, wie von den Nachbarn be 
lauſcht wurbe. 

War mir doch, als ob die Sonne uns nur darum berabſchiene, 
um meine Liebe zu beleuchten, und wenn ich, während ih träumend 


1 


— 


Juana anſtarrte, Me Glocken um uns anſchlagen hörte, fo mar mir's, 
als ob fie mein Geheimnif der ganzen Melt verrathen wollten. End« 
lich gab fie meinen beifen ſtürmiſchen Pitten nah, und ich erhielt bie 
Grlaubnif, fie in ihrer Wohnung zu beſuchen. Bon einem Stelldich- 
ein, Spaziergängen am Abende, die ich vorſchlug, wollte fie nichts bir 
ren umd wies all’ dergleichen freng zurüd. Br 

D, wie träumte id won dieſem Beſuche, wie fehnte id mich dar» 
nah! Ich dadıte mir Juang im einer feinen traulihen Hütte, bald 
um ein ebrwärbiges Elternpaar, deffen Stolz und Freude fie war, ber 
ſchftigt, Bald Angend und ihre Blumen ordnend. Und während id fo 
träumte und bichtete, verging die Zeit, und der befimmte Abend 
Fam beran, RE 

Sie wohnte in einem entlenenen Gtabttheil, im einem dürftigen, 
armfeligen Quartier, doch je elender es ausfab, deto mehr bewunderte 
ich Iuana, die, wenn fie es gewollt, in einem Palafte hätte wohnen 
koͤnnen. 

Ich nabte mich ber bezeichneten Stelle und trat in ein niedriges 
fellerartiges Gewölbe, welches von einer qualmenden,. matt brennenden 
Lampe erleuchtet wurde. Zwei alte Kerle, mit rotben Nafen, die wie 
ehemalige Soldaten und nunmehrige Bonditen auffahen, fafen und 
frielten mit fhmupigen Karten, deren Kennzeichen durch die naturge - 
treuen Abbildungen von den Fingern der Spieler fait verwiſcht waren. 
Mobe Flüche und gemeine Schimpfworte, welde dabei gewechſelt wur- 
den, bewieſen binreichend, wie intereffirt fie beim Spiele waren. , 

Am Beuerberde fand ein Weib, dem die Aruppigen, balbgrauen 
Haare in wilder Unordnung den Nacken berabbingen; fe war in Lume 
pen gebüllt, und der magere, ſchwarze Arm, den fie ausſtredte, um in 
einem eifernen Topfe herumzurübren, war bis zur Schulter emtblöft. 
Als fie ihr Geſicht mir zuwandte, fab ih, da fie der alten Plumen- 
baͤndlerin vom Alcalaplage ähnlich war, aber id fab auch, daß fir, 


diefe abſcheullche Hexe, einer Anderen ähnlich war, einer, die jung und “ 


fhön war, umd fie hatte Züge im Geficht, melde, da id Re entieilt 
und rungelig bei diefem alten Weibe wieder fand, mir jept ein Grau« 


fen einflöften, und mid zwängen, meine Augen ſchnell von ihr abzu- 


menden, . t 
Dom Feuerherde ſtieg ein Mauch auf — ich bin nicht embfind« 

lich ober verwöhnt — aber der Geruch, den diefer Rauch in feinen 

diden, grauen Wolfen mit ſich führte, und det von ſchlechtem Tleiſche 

und einer widerlichen Saure herzurühren ſchlen, machte mich fait franf. 
Da öffnete fih Die Thür und Juaua trat eln. 


D Wunder! Die niedrige Dede hob Ach, und es mar, als öffe » 


‚meten ſich Buftlöcher, durch melde der abſcheuliche Rauch verfchwand, " 


indem er nur einen feinen, mwohlriecbenden Duft zurüdtlief. 
Die matte, qualmende Lampe verwandelte fih in ein helles Gaslicht. 
Es war mir, als ob das Blut aus den Malen der zwei ‚Kriende 
männer in ihre Wangen herabftiege, und, ich fah, in ibren Knopflöchern 
deutlich etwas, was einem Orden ober einer DVerdienjtmedaille glich. 
Was ich früber für Flüche und Scheltworte gehalten Batte, erfchien 


mir nun als ein freundfchaftliches, munteres Gefprädh, und die, Karten . 


wurden jept auf einmal fo rein, als ob fie chen aus ber Hand des 
Babrifanten bervorgenangen wären. 

Das ſcheußliche Weib, das nichts rein warden konnte, verſchwand 
in dem dunffen Hintergrund, 
verhüllenden Schleier verharg. 

Iuana, meine junge, reizende Geliehte, war 
feibft gleich blieb, während fe Alles um fih verwandelte, Sie hatte 

gekauft, eine Flaſche brachte fie den Spielenden, die andere fleflte 
fie vor uns hin. 
ſchentte ein, da war nur ein Glas für, und Beide zu finden, und 
koch wie reich fam mir diefe Armuth vor! 

Nun war ih Müger geworden, ih hatte ein ſchönes, buntfeidenes 
Tuch für fie mitgebracht, Sie war fo glüdlich, als ich es ihr umbing, 
daß fie mir die Hände immer und immer micder küßte, wie follte ich 
damals darauf achten, daf der Foftbare Min, dem ich trug, von miel- 
ner Hand glitt _ Der hatte ja nur die Hay: an meinen Fingern bes 
rührt, und diefe Püffe drangen ein tief, tief ins Blut. 

Beim Abſchiede durfte ich ſie umfaſſen, und ſie gab mir freund⸗ 
lich die Erlaubniß, fie in act Tagen wieder zu beſuchen. Wie ſebr 
war ich entzüdt! Und wie wurde der Weg, der mid von ihr meg« 
führte, jo lang und ſchwer! \ 


( Bortfegung folgt.) 


DR 


wo ber Rauch fe freundlich in feinen 
die Einzige, die fh 


Sie feßte fi zu mir anf die harte Steinbanf und - 


Brolog 

für die zu Ghren des deutfchen Handeldtages im Hof und Nationalthea⸗ 

ter am Rreitag, 97. Oft. 1862, ‘gegebene Wehvorftellung- Derfelbe 

wurde von H. Sch mid artihtet und von Fran Straftann mit 
großer Wirkung und Beifall geſprochen 


(Schöner dichtbelaubter Hain, in der Mitte eine mächtige -. Eiche, zu 
deren Füßen eine hohe Frauengeſtalt fügt, in die deutſchen Farben ger 
“  Meidet,, einen Eichenkranz in der Haaren.) £ 


Mas für ein- Maufchen geht durch tiefe Beige, 
Mie Athen Gottes, der die Zufunft fündet? ı-_ 
Welch' feierliches Tönen weder mid - 
Aus tiefem Sinnen, dat In Sara’ und Soffnuug 
In diefer grünen Dimm'rung mic -umariff?. 

‚Und fiebe da — Die Hungen fchlag' ich auf, . 
Und Herrliches Melt Fi vollendet bar, 

Und wie ein auf der Malſtatt unter'm Baum 
Das Volk getagt, füllt eine edle Schmar. 
Bon feinen Boten den geichmüdten Raum ! N 


(PVortretend,) — 
Erkennt Ihr mich? Ib bin es, die Ihr llebt! 
Die Ieder von euch tier im Kerzen träge 
Mie der Erwablten minnigliches Bild: 
Din Euer Denken, das zur That geworden — 
Ich bin’s, bie Jeder von Euch vor ſich fat 
Im Sebnſuchtstraum' — id Pin Germania! 
Seid mir gegrüßt, Ahr meine deutichen Söhne! 
Ob Ihr den Süden Eure Helmalh nennt, uf 
Ob fernen Norden, ob das ew'ge Meer, 
Sie Euch umbraufe, ob ter Alten Stirm’ 
Bon Schnee bededt auf Sure Wiege ſah — 
Seid mir genrüft, Ihr Alle — Ale... Ale 
Mir gleich geliebt, qleih meinen Kerzen mah.ıd 1... 
Seid. mir grgrüßt zum: großen Maͤnnerwerle 
Das Euch vereinigt an der Mar Strand — . ti 
Zu Gruß und Segen biet ich Cuch die Hmdl. m... ©: 
in Ein ſtreng Gewebe ift ber. Volker Leben, 
lo, .Mmd wunderbar durchkreuten fich bie Bäden — 
Doch wie des Menfhen Körper nur gedeiht, 2; 
Und Alles ‚Große, zarten Keimen äbnlid, —E0 
Wenn alle Glieder gleich unb frob ſich regen, 
Harmonifch Rerv' und Mustel ſich bewegen, — 
ESo nodt ud fiecht der Voller Leben bin, 
Wenn nicht vom Einem großen Herzen and 
Ein freier Pulsfhlag das gefunde Blut 
Durd freie Adern ungehindert treibt! 
Ahr Habt’ erfannt — mit männlich fih'rem, Blig 
„Habt Ibr's geſchaut: fe Acht das Haus allein, . 
Das weife Ordnung immer gleich regiert, : 
Wo fih zum Schaffen jede Kraft entzündet, 
Im wechſelvoll beglädenden Verkehr 
Sich das Bedürfnik mit der Kraft verbündet, 
Drum mollt Ihr forgen, daß das große Merf 
Die Völker einigt mit des Hauſes Banten; 
MWetteifernd follen Alle Kräfte fhalten 
Im deutſchen Land, und die nah Sinn und Art 
Nah Sprad' und Stamm fib brüderlih geſchaact, J 
Ein rieſig' Band ſoll fie umſchlungen balten! : 
(Gegen den Baum gewendet.) 
Scht Ibr den Baum? Das Sinnbild, Eures Bolfes, 
Die beil'ge Ciche? — Mir if fie vertraut, , ., 
Die Pileg’rin fol ib und die Wade fein, 


—R 


Und Alles, was in beutſchen Gau'n gefhieht, 
Was Großes ſich und Herrliches vollzieht, 

Das grab' ich bier in dieſes Stammes Rinde 
Bu ewigem Gerächtnik feiernd ein! 

O dauert aus in Eurem großen Merk! 
GErmüdet nicht, und in das Ringen rauf! es 
Aus diefer Eiche Laub Euch mabnend zu, 

Daß fle nur barım hertlich prangend ſtebt, 
Weil-fih bie vielen, groß und Meinen- Wurzeln 


en ne ae — — 


„AM. 


Sum Einen Stamme hrüderlich derelnen, 

— Daf darum ragt der MWipfel weit und breit, 

Die Eintracht if’s, die Kraft und Dauer leiht! 

D’rum dauert aus, bamit auch biefer Tag 

Die Stelle finden mag an dieſem Baum: 

— Biel hat er nod für edle Ahaten Raum! 

+. Doc balt, was leſ' ich bier? Bernehmt, woran 

Der heil'ge Baum in Heiliger Stunde mahnt: — 

.. . Ein halb Jahrhundert iſt beinad' verrauſcht, 

Da lag an dieſem Abend kampfgerüſtet 

Auf Leipzigs Beldern Deutfhlanbs Heereemacht 

Zu der Befrelungs- und Entſcheidungs · Schlacht! 

— Der Morgen tagte dreimal biutig roh, 

Doc mit den Abend ſant anf's weite Grab 

Freiheit und Segen mit dem Sieg’ herab. 

... Ihr feld berufen im nicht kleineren Tagen, 

Denn eine Schlacht des Friedens wird geidlagen. 

— D’rum dauert aus, Ihr deuiſchen Streier Alle, 

Daß Euer man wie jemer Tobten- denke, 

Und wieder Segen fih auf Deuiſchland fente! 

Ihr werdet es! Ich weiß, Ibr Alle fühle Euch, 

Als Giner Mutter ‚gleich geliebte Sohue, 

Gelingen wird der Eintracht große That! 

— Die Sonne kommt in liter Hoffnung Schein... . 

So ſetz' ich bier den Meifel an zum Schlag 

Und grabe Deutjhlants zweiten Handelstag 

In diefes Baumes heil'ge Rinden ein — 

Er lehte Deutſchland einig — einig fein! 

(Während fie den Meißel anjept, geht die Sonne pradtpoll auf. — 
Raufcente Muſit fällt ein.) 
(Ad, weldes traurige Bild ter Ginigfelt bat dieſer Handelstag 
gezeigt!) 


" Unter den din Frankreich erprobten Mitteln gegen bie Zrauben« 
franfeit haben ſich folgende zwei als probat bewährt, Das erfie beficht 
darin, daß man um die Mitte des Monats Junl, Die Zeit, wo ſich 
die Krankheit gewöhnlich zeigt, ale Gipfel der Meben abfneipt. Ges 
ÄR diefes gar keine mene Merhote, da fie bei der WPficfichfpalterzucht 
fon längk angewendet wird, aber doch if fie beachtenswerth, meil fie 
am Weinfiode ned; wicht angewendet wurde, and Leinen Schaden brin« 
gen kann, indem der Jacodiſchnitt doch wieder alles entfernt, hoͤchſtens, 
daß mehr Gberzähne hervorgelodt werben fönnten und ber Grfolg flets 
ein guter geweſen iſt. Das zweite beiteht darin, daß man wihrend 
des Winters die Weinflöde von Moos und der alten Rinde reinigt, 
wo möglich auch deſchneidet und dan alles Mebholz mil einer Mörs 
telmifdyung anftreicht, die ans Waſſer, Kalt und Salz befcht. 


(Aufrihtigteit) „Höre Johann !* te der Baron v. 
PB... zu feinem Bedienten, „mit deinen Meinen Musgabe-Rehnuns 
gen iſt es micht fo ganz richtig, Ich habe ſchon öfters bemerkt, daß 
Du mir mehr — als Du ausgelegt haſt. Das if mir höhe 
ärgerlich, und wenn Du nit ehrlich bit, fo mäffen wir uns trennen, 
3qh bin aber font wohl zufrieden mit Dir; id wil Dir daher einen 
BVorfglag zur Güte machen; verjprih mir, mih aud nicht um einen 
Pfennig zu beträgen, und ich gebe Dir monatlich zwei Thaler Zulage.“ 
Johann fprad Fein Wort. „Run fo ſprich doch!“ — „Onätiger Herr ! 
id habe mir bie Sache überlegt; für zwei Thaler monatlich kanu ich 
es nicht thun, denn dabei habe ich zu viel Schaden, * 





(Ruigge und Kopebue) Kokebue, der berühmte Merfafler 
des Schaufpield „Menfhenhaß und Reue“, und der Freihert von 
Knigge lebten eine Zeitlang in einer namhaften Stadt. Knigge ber 
faß einen jönen, weißen Pudel, den Kopebue zu haben wünfchte 
und endlid für vier Friedriched'or kauflich am fih brachte, den Hund 
mit fi nahm und das Geld am andern Tage zu ſchicken verſptach. 


Knigge wartete eim paar Wochen darauf, wurde endlich mit feinen " 


Mahnungen dringender und fiche da! Kopebue fchidte ihm nach drei 
Kagen den Hund mit dem Bemerken zurüd: er fage ihm nicht au, 
er babe von feinen Kunſtſtücken fih mehr verſprochen und was bergleis 





Gen leere Musflüdte mehr waren. Knigge nahmaden Hund zurüd,; 
wer„aber malt fein Erſtaunen, ala er bas feifte, moblgenäbrte Thier, 
offenbar aus Mangel an Nahrung in ein dürres abzemagerted MWind« 
fpiel verwandelt ſah, Kuigge wußte, dab Kotzebue an jedem Mbende 
durch eine beftimmte Strafe nad dem Kaffeehauſe gieng, um bort zu 
Nacht zu fpeifen, Im biefer Strafe wohnte ein Befannter von Knigge 
und zwar Parterre. Er lieh bierauf von gefchidter Hand einen ganz 
dürren, halbverbungerten Pudel malen, das Bild in Dil tränfen, be- 
feftigte es an eine Fenſterſcheibe, dellte das Licht dahinter ynd ‚verfah 
es mit der Unterfhrift: Hundehaß und Neue.” Schon am zweiten 
Tage erhielt Knigge ein Schreiben von Kopebue mit vier Bricdrics- 
dor und mit der Bitte: ibm doch dem lieben, prächtigen Hund an den 
er fid fo fehr gewöhnt babe, dafı er ihn unmöglich miffen fönne, noch 
einmal zu verkaufen. Knigge ſchidte ihm dann den Hund und bas 
Bild am Fenſter verſchwand. 


(Berbrennung durh Phosphor.) Gin Gymnafiaſt aus 
Köln, welcher in Barmen auf einige Zeit zum Beſuche war, reife 
vorgeftern wieder nach Haufe. Bei feiner Abreife faufte er fih einige 
Eigarren und ein Döshen mit Streichholzchen. Gleich nach feiner 
Aofahrt bemühte er fi, ein Zündhölzhen zum Anbrennen der Cie 
garre herauszunehmen, was ihm anfänglich nicht gelang, indem das 
Dösden ganz voll war und Die Hölghen dicht amelnanterlagen. Um 
nun endlih zu Stande zu fommen, ſteckte er den Bingernagel zwiſchen 
die Holzchen, wodurch ein Sid Phosphor ſich Loslöfte und anbrannte, 
Obgleich er nun ſchnell weıfuchte, das Stücchen loczuſchütteln, fo ftellte 
fi doch gleich ein heftiger Schmerz ein, worauf eine ſchnelle Entjün- 
dung des Beigefingerd erfolgte. Noch nicht in Hochdahl angefommen, 
mar die Hand ſchon furdtbar angeſchwollen, und entiegliche Schmerzen 
hatten ſich eingeftellt. Es murde ihm gerathen, wenigſtens in Diffel- 
dorf auszufteigen, mas er auch that und zu cinem Arzte gieng, der 
ihm eröffnete, daß ihm bie Hand fhleunigft abgenommen werden müßte. 
Hierauf gieng er nicht ein, reifle weiter nah Köln, wo er ebenfalls 
mit Aerzten comfultirte. Die Entzündung, batte ſich bereits des gas 
zen Armes bemädtigt und die Abnahme deffelben war der Schluß die- 
jer traurigen Begebenheit. 


Man muß einen Fehler mit Anmuth rügen und mit Würde 
befennen, 


Wer gar zu viel bedenkt, wird wenig Ieiften. 
Säiler, 


Die Menfhen finden fih in ein verhaftes Müffen 
Weit beffer, als In eine bittere Wahl. 


Der Menfd ift ein nachahmendes Geſchbpf, 
Und wer der vorderfte if, führt die Heerde. 


Ertragen muß man, mas ber Himmel fendet; 
Unbilliges erträgt fein edles Herz. Schiller. 
Es gibt nur einen Unterſchied unter den Nenfgen — Ör 
borchen und Herrſchen! 
Näthiel, 

In jeder Grube ſiehſt du mid, 

Doch mie im Kies und Sand; 

In jeder Stube ſiehſt du mid, 

Doch nirgends an der Want. 

Ich bin in jedem Menueit, 

Und doch in Teinem Tanze, 

Bin aud in jeglicem Bouquet, 

Doch nie in einem Kranze, 
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Ihr fuht nah derrihtigen Form nei, 


Geodor Löwe, 





babe brüften geſehen, wenn er in Deine Bube trat. Eine ſchoͤne, fofi- 
bare, goldene Uhr iſt das!- Alle meine Kameraden haben Uhren, und 


Nro. 44. Sonntag; den 2. Rovember. 

—: . — — — — 
Streitende Meifter, genug! 
Wahrend zum Guffe bereit laugſt fhon die Maffen im Flur 
Stunde an Stunde verſtreicht, undieher nit ſeh'n wir euch einig, 
Bis fih der kochende Strom felber den Ausweg geſucht. \ 

Erfte Liebe 
frei nad dem Duniſchen bearbeitet von Wartin Day 


(Bortfegung.) 


Jede freie Stunde in der folgenden Woche brachte ich mit dem 
Gedanfen an das Bild der fhönen Iuana hin, Mit meiner Liebe 
aber wuchs auch meine Phantafle fo groß und mächtig, daß fie dieſelbe 
auf ihren ſtrahlenden Bittigen ho emportrug, ka mar fein Vorzug, 
feine Schönheit fo groß, die ich nicht fo lange zufmpie, Bis fle zu 
ihr paßte. Als ich ein Jemanden goldblondes Haar und blaue Au— 
gen als eine felteng Schönheit preifen hörte, da fdien es mir, ald ob 
Auana's rabenfhwarzes Haar, wenn man es recht beirachtete, einen 
geldigen Auftrich hätte, und wenn man ihr recht tief in bie duntlen 
Augen jhaute, fo könnte man beutlih einen blauen Schimmer darin 


en. 
” Hätte ih meinen alten Adel abfreifen und wie einen Mantel 
ihr um die Schultern hängen fönnen, ich hätte es gethan, wenn fie 
es als einen Beweis meiner Liebe gefordert, und hätte mid demüthig 
wie ein niedriger Knecht vor ihr gebeugt, 

An dem verabredeten Abende war ich lange vor ber Belt im der 
Nähe iprer Dehaufung. Es war bereits finfter, und ich verirrte mich 
zwiſchen al dieſen häplichen, fAhmaızen Käufern, welche fo dicht neben 
einander fanden und einander fo aͤhnlich waren. 

Da ich in einer Seitengaffe Stimmen hörte, mäßerte id milch 
und wollte einen Mann, der mit dem Müden auf mid zugelehrt fand, 
über den Weg befragen, aber in demfelben Augenblide warf die Lampe 
die. über ihnen bieng, ihren Schein auf diejenige Perfon, mit weile 
per er ſprach, und ich blieb unbeweglich ſtehen. 

Derjenige, auf welden ich zuerſt mein Augenmerk gerichtet hatte, 
war ein breitfQultriger, ſchlechtgekleideter Kerl’ mit einem ſchielenden 
Bid unter den bufdigen Augenbrauen, 

&r ſah nicht aus, wie ein Mann aus dem Wolfe, fondern wie 
einer. aus der Hefe desfelben, wie einer, der lieber demüthig  betielnd 
fi auf die Kniee wirft, oder tropig fordernd einem die Piftole auf 
die Bruſt jegt, um Geld zu erpreifen, als feiner Stärke ſich bedient, 
wm ſich mit ehrlicher Art fein Brot zu werbienen, Gr ſchalt, biefer 
Mann, und feine Stimme klang donnernd und hohl, wie wenn ein 
Srachtwagen über eine ſchlechtgepflaſterte Brüde fährt, , 

Bor ihm, feine grobe Hand in den beiden ihrigen mit bemüthi- 
ger, lebender Stimme auf feine Scheltworte antworten, fand — 
Juanga, ein Stern, der vom Himmel zu mir herniedergefallen war, 
der Diamant, den ich im Kiesfande enidedt hatte, 

Ein unbarmberziger Wind trug jedes, aud das leiſeſte Mort 
ifrer Unterhaltung fo deutlih an mein Ohr, als ob man es hineln- 
geſchrieen hätte, 

„Die Uhr! Die will ich haben!“ ſchrie der Kerl wüthend, „Ich 
fage Dir, daß ih wohl hundertmal den dummen Bengel fih damit 


ein Dutzend bavon geht täglich mit blauen Augen und verbundenen 
Köpfen weg, zur Antwort auf den erbärmlihen Wig, daß fle mich 
inmerwährend fragen, wie viel bie Uhr iſt.“ 
* din Mein Bedro ," ſprach das Mädchen fanft, „id gab Dir ja 
„Was made ih mir aus dem elenden Minge,* antwortete ber 
Kerl, umd ich fah, dag mein fofbarer Ming verächtlich auf die Strafe 
geworfen wurde, während er dad mit eimem ſchlelendem Blicke feine 
Augen darauf gerichtet Ylelt, „Da liegt er und va ſoll er liegen bieis 
ben, wenn Du mir nicht die Uhr ſchaffft. Du wink nicht — Run 
adje I" 

Und er wandte fi, als wolle er fortgehen. Sie hielt ihn zuräd 
und dämpfte ihre füße Stimme fo bemüthig, fo lebend, um ihm zu 
p 


„Pedro! Sei nicht böfel Ich wil alles Moͤgliche ihun, um Dir 
bie Ufer zu fhaffen, nur ſtehlen kann ich nicht wieder, Ich bin nie 
mals recht ruhig gewefen, feit ich ihm den Ring abgezogen habe, und 
ih ſehe ja wohl, während die Mädonna auf dem Bilde auf Andere 
mild und fanft biigt, werden ihre Augen ſtrenge und zornig, wenn 
ih mid vor ihr auf die Kniee werfe. Aber fich nur micht Känger fo 
mild b'rein, ich werfpreche Dir, ich will beiten und bettelm, bis ich 
bie Uhr bekomme, er gibt mir fie gewiß, er bält ſo viel auf mid, 
= ** nimmſt Dit den Ming wieder auf, nicht wahr? Mir zu 

e!⸗ 

Sie bücte ih und hob ihn auf, und Sennor Pedro war gnä- 
dig und geflattete, daß fie denſelhen an feinen kloßigen Finger ſteckte. 
So glengen fie fort Arm in Arm. 

Ich prefte meine Hände an die Säläfe, ald ob ih durch dieſen 
Drud alle die verwirrten, flüchtlgen Gedanken feſthalten Tönnte, mein 
Haar hieng ſchwer uud feucht um die Stirn, und mein Kopf brannte 
wie euer, aber ich wollte den Keld bis auf den Grumd leeren, follte 
auch der Inhalt mir das Herz gerreißen. 

Ih gieng weiter und fand ohne Anſtrengung, ohne auch nur 
meine Gebanfen damit zu befihäftigen, Juana's Wohnung, die ich 
vorher vergeblich gefucht hatte, Sie öffnete ſelbſt die Thüte. 

„Die bleich Du biß mein Freund!“ redete fie mih an. „Du 
biſt bach nicht eben auf dem Wege überfallen worden 7" 

Sie fuͤrchtete vielleicht, daß man mir die Uhr konnte abgenommen 
haben. 

„Rein Juana! Einen Räuber, oder zwei, brauche ich nicht zu 
fürchten, wenn ich meine guten Piſtolen bei mir babe," amtmortete 
ich, indem wir eintraten, i : 

Drinnen in einem Winkel auf einer Banf lag eine Geſtalt aus ⸗ 
geſtredt; ich fah den beinstüdifchen, ſchlelenden Blid, welchen id eben 
auf der Straße bemerkt hatte, allen unfern Bewegungen folgen, 

„Ber iſt das?" flüferte ih, zu Juana. oe 
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„Das ift mein Bruder,” fie. „Bater und Mutter 
find ausgegangen, und da wollten fie mi nicht mit Dir ollein laffen, 
mein tbeurer Freund!” 

Sie ſchenkte den ſtarken Wein für mih ein und führte ſelbſt das 
Glas an meine Lippen, Nachdem ic getrunken hatte, ſchlang fie ih« 
ren Arm um mich, legte ihren Mund an mein Ohr und flüferte 
mir Morte zu, Gehändniffe, bie zu bören ich früher ein Jabr meis 
nes Lebens gegeben bite. Es war Diebe, melde das rohe, wilde 
Kind diefe Worte lehrte, aber nicht Liche zu mir. ! 

Und doch fam ein Hugenblid, wo der Wein und feine Zauber 
kraft mächtig auf meinen Verſtand wirkten, wo ih mir einbilbete, daß 
ich geträumt hätte, als ich fie den Ming aufbeben und fi mit aller 
Niebrigkeit und Gemeinbeit verloben ſab, wo ih glaubte, daß der Kerl, 
der da auf ber Bank lag, wirklich ihr Bruder, und daf die erwähti- 
ten verfhämten Geftändniffe, diefe vielen Gelübde ewiger Treue, aufe 
richtig wären. 


Während diefe Meinung Macht über mid gewann, während mein . 


Ohr für ihre Berfiherungen offen war, und meine Lippen: zu antworten 
begannen, glitt ihre Hand Tiebfofend und ſcherzend über meine, Bruft. 

Aber fie bielt nicht bei dem heftigen, wilden Schlägen unter 
Bleifh und Blut an, dort verweilten ihre zarten Finger nicht, dort 
glitten fie gleihgültig vorüber, obgleich ihre Nähe Me Schläge ver 
doppelte, aber ein wenig böber auf meiner Bruf, mo es unter Gold 
und Juwelen rubig und gleibmähig flug, da hielt ihre fuchende 
Hand inne, da batte fie ihr Ziel gefunden. , F 

Mit einem Meinen, bebenden Stoß — o, wie geſchidt war der 
geführt — flog die glanzende Ubr heraus, und. hieng an der Kette 
loſe in der Luft. a — 
Ich wandte die Augen ab, und Tich mir nichts merken, id hatte 
nicht ‚den Muth hinzuſehen auf das, was ich als ein niedrinnt; falſches 
Spiel erkannte, und doch fiegte eine ſtechende, nagende Luft; zu leben, 
was weiter folgen würde, über ‚meinen Wiberwillen, und zog ‚meinen 
Blick wieder auf fie. We —F— F 

„Wie hübſch das Ding iſt!“ ſagte fie, indem ſie die Uhr im 
einiger Entfernung hielt, wie mm fie recht zw betrachten; daun hielt 


fie fie ans Ohr und horchte wie verwundert. auf. ihr Biden, und dar—⸗ 


auf ließ fie mit nachbenklicher Miene ihr Meines Köpfchen auf meine 
Schulter finten, und. [bloß Halb ‚die Augen, ohne doch bie Uhr fahren 
zu loſſen. welche fie mit, einem ſeſten, obgleich anſcheinend nachläſſigen 
Griffe hielt. PF 

Ið ſagte nichts, 


„Wer bod foglüdfich wärg, eine ſolche Uhr zu beſtben !" ſerfate 


fie leiſe vor ſich Bin. u. : ' s 
Da fie bemerkte, da ihr Wunſch Fein einziges Wort der Er 
tieberung bei dem ſouſt fo aufmerffamen Liebhaber weckte, blidte fie 
mid) * — 5 ER u 
„Hat fie großen Nuben, großes Vergnügen bereitet, , bi 
niebliche Uhr, mein Freund?” fragte fe —— * 
Id machte noch einen lehten Verſuch, ihren Gebanken eine aus 
andere Wendung zu geben, und eine beſſere Empfindung in ihr zu 


Ja, ich Habe viel Freude daran, meine, Wana ſagte ich im 
freunblicften Tone, „denn fie hat mir, oft gezeint, bak,,die Stunde 
2 y > . — Freilich hat dieſer langweilige 

er nolam ’ ich, i 
— An mgedreht, während ich. wünfdte, daß er ‚mit 
mir * Uhr lieb.“ ut , 

eine Reue, Fein redliches Entgegenkommen antwortete auf biefe 

Worte. Ihr Gefiht wandie ſich balb auf bie Seite, wo Pedro fi auf 
der Bank unruhig bin und her bewegte. Sie, hörte, nur fein unger 
— Stampfen, meine freundlichen. Worte glitten am ihrem Ohre 
orbei N a 
„6 traue Dir nicht, Freund!“ fagte Me nah eine Paufe, „biefe 


böfe, falſche Uhr Hat Dir andere Seifen angezeigt, hat Dich am lang: 


weilige Zeiten erinnert, die nicht verfäumt werben dfirfen, an lockende 

Rendezvous, an etwas, was Di dahin gebracht, Hat, oder bringen 

wir, Deine arme Juana zu vergeflen.” — ——— 
Nachdem fie auf cine Antwort gewartet hatte, fuhr fie fort: Wenn 


Du nicht will, dat ich auf diefe Uhr, auf ‚melde Du fo viel Werth 


legſt, eiferfüchtig werde, fo gieb mir fiel — ober. leihe fic mir wenig⸗ 
ſtens !“ verbefierte fie vorſichtig. — IH will fie. niemals Nemandem 
zeigen, ſondern gut darauf aufpafign, und das faun mir von großem 


Nupen fein, denn fie wird mid am die Zeit erimnern, to Du’ mich 
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fliegen möchte, aber die Zeit kam doch, und darum iſt 





verlaffen mußt, ich achte vom felbft doch niemals barauf, und das wird 
mir mit der Zeit viel Berbruß ſchafſen. Sieht Du” — fagte fie 
ſchmeichelnb und zeigte auf die Uhr — „glanbit Di, ich wüßte, ober 
mwirbe mich erinnern, daß Du nun geben mußt, wenn id dies nicht 
an der Uhr fühe? Leibe mir die Uhr, mein Freund!“ 

Sie ſuchte diefelbe mit der Hand ſachte von ber Kette zu löſen, 
nun war mein Tehter Zweifel vorüber, 

„Nein h rief ich mit Slimme, „Lie Ahr Wi ich behal⸗ 
ten, fie foll mic an bie Stumbe erinnern, wo id Ternte, daß eim 
Meib ein ehrliches Herz unter die Küße treten Mann, um ſich an eine 

Hand zu hängen, bie fie ausplünbdert.” 

E Sie verfuchte mich feitzubalten und mich zu umfaffen, aber ih 
ftieß fie fo gewaltfam fort, daß fle zu Boben fiel. Gott vergebe mir 
‚meine Härte) Hätte id; fie weniger gelicht, fo hätte ich fie ſchonender 
bon mir entfernt, 

Der Kerl erhob ſich und näherte fih im drohender Haltung. 
Wenn du noch einen Schritt thuſt“, vief ich, indem ich mein 
Piſtol Hervorzen „wenn Du nicht augenblicklich auf die Kniee fallſt, fo fchiehe 
ich Dich nieber, Du Elender, mit minderem Bebenken, als ob Du ein 
Hund, wärf. Man wird dehwegen nicht viel Aufhebens machen, weil 
ein Edelmann einen Dieb niedergeſchoſſen Bat. 

Gr börte ben Zorn in der zitternden Stimme! Er ſab die Da» 
ferei in den Augen und Geſichte zügen, und er mußte, daß es Ernſt 
war! Sitternd und bleich, wie eine Leiche, fiel er auf die Kniee. 

Ib fab Iuana den Blick auf ihren jämmerliden, niedrigen Lieb - 
baber richten, und fo verlieh ih fie. ' ° 

Auf dem Heimwege traf ich einige von meinen Freunden, welche 
mich zu einem von ihnen im Geſellſchaft führten. Die tranfen und 
fangen und amüſirten fih prächtig und ih ſang am fufigiten und 
lachte am lauteflen von ihnen allen; aber als ib am Morgen allein 
auf, meinem. Zimmer war, und meinen Sinn nit mehr mit Laden 
und Toben betäuben fonnte, da warf ich mich auf mein Lager, und 
während ich. meinte, wie ein sind, trauerte ich tief nnd innerlich, 
wie ein Mann, über meinen verblichenen Frühling, Über meine ver«- 
rathene ‚erfte Liebe. 


Der alte Graf Pablen, der eine ſcherzbafte Bemerkung machen 
au. wollen ſchlen, bedachte ſich, wabrſcheinlich weil er es für tactlos 
fand. fie gleich auf den erften Ton, womit ter junge Mann feine 
Grzäblung ſchloß, folgen zu Taffen. Die Marquife war minder zart« 
füblend; He batte ſchon oft, während der Spanier erzäblte, ibm durch 
—— Munterkelt verlegt, der fie ſich nun auch ungenirt 

ngab, . — 

„3a, die Geſchichte Mana luſtig genug und zelgte, wie ein pfiffiges 
Frauen zimmer ‚einen einfältigen, verttauendvollen Jüngling harten 
Tann,” ſagte Den Chobom. „Nuf mich aber bat ſie die etſte Wir - 
tung geübt, daß feine zweite Liebe auf dieſe erſte Liebe gefdtgt if. 
Ich traue dem Frauen mun nicht mehr. Hinter glänzenden Augen, 
nlatten Worten und fanften, anmmthsvollen Bewegungen abe ich — 
wenn ‚nicht juR das Verlangen, Ubren und Ringe zu ſteblen — Witel- 
feit, Kälte und Falſchbeit. Ich neitebe, dak ih bier * — wandte er 
Ab böflih an die beiden Damen — „befebrt worden fen müßte, 
aber ich ſede mur ihre Shönkeit, ich höre mur von ihrer Liebenewürdig · 
keit, die Balfhheit des Wlumenmärhens abır Babe ich geführt“ 

„Mfo um Sie ju überführen und volifommen umzuwandeln,“ 
brach die Marquiſe aus, „mühe man —® — z .f 

Uum ihn völlig umzuwandeln, * unlerbrach die funge Graͤfin 
fie ſehr ernſt, „und, ihn dahin zu bringen, daß er der Frauen ver 
traut, muß ein junges Mädchen ihm eine reine und ungetbeilte Liebe 
bieten fönnen. Sir allein fann den Schatten verſcheudden, welchen 
das Plumenmätden auf fein Leben gemorfen hat eine verbeiratbete 
Grau. welche ihn babin bringen Fönnte, das“ iranifhe Mädchen zu 
vergeffen, würde ihm nur ein mod gröfrre® Recht geben, am bie 
Schwähe und Schlechtigkeit der Frauen zu glauben.“ 

Nud doch, Brau Gräfe,” ſptach der Spanier mit «inem ber 
wunterungsvollen Vlicke auf Die ſunge Dame, „it im diefem Augen - 
blid⸗ eine vwerheirafhete Frau nahe daran, mih das Wlumenmäbdhen 
vergeſſen zu. faffen und mich zum eifrighen Berfechter der Unſchuld 
und Treue Damen zu machen.” ’ 

Wer ſoll erzählen? Wer ih on der Meie?* rief die Marquife 
ungeduldig. — Graf Pablen folate der Aufforderung. ’ 

— — GGGeitſehung folgt.) 
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Marie, 
Königin beider Sicilien. 


Mer mit den bleiben Wangen 
Mopft an die Kiofterpforte, 

Wer in dem Thränenichleier 
Naht Ah dem Briedensorte? 


Wer in der Miend Blühen, 
Sefhmizt mit jebem Meize, 

Blieht aus des Lebens Aengfen 
Bu des Grlöfers Kreuze ? 


Laßt ein bie ſchönſte Blume, 

Aus Bayerns reihen Gauen 
Verfept au großem Leibe 

In Welſchlanb's blut'ge Auen! 


Laßt ein bie Vielgepruͤfte, 

Die ah! in beißen Tagen 
Die goldne Königäfrone 

As Dornenkron’ getragen ! 


Laßt ein bie Heldenfrele, 
Die auf Gabtas MWällen 
Wir ſah'n fih boben Muthes 
Dem Beinb entgegenſtellen! 


Laßt bier die Rampfesmübe 
Mit ihres Herzens Wunden 
In Gottes Woterarmen 
Sig bergen und gefunden! 


@8 folgen tauſend Herzen 

Ihr nah zur beil'gen Stätte, 
Und taufen® Hände fallen 

Für Sie ih zum Gebete: 


Faß, Gott, ihr Ruhe finden 
In diefen heil'gen Mauern, 

Hilf Ihr die bittern Schmerzen 
In Gnaden überwinden! 


Lok Briebe niederträufeln 
Auf Sie vom Kreuzeäftamme, 
Hilf du Ihr ſtille dulden ö 
Mit dem unfguld’gen Yamme ! 


Ihr Dulden und Enifägen 
Das wolleſt du belohnen, 
O Richter aller Welten, 
Mit, deines Himmels: Kronen ! 
W. F. S. 


Lederherz. 

ie (Aus Berthold Auerbah's Volfsfalender für 1863.) 

Die Hauſirer und Trödter Arrben in unſern Tagen aus, 
dem wir Gifenbahnen haben, holt fh Jeder, was er bedarf, aus den 
lebenden aroßen Magazinen. Ebedem aber war ſold ein Hauſirer, 
bei dem Alles zu haben und Miles anzubringen ivar, eine eigenthäms 
liche Figur im Dorfe. Jedermann fannte ibm und er blieb doch im- 
mer eim Äremder, Me ib in Woldbaufen Viarrer war, hatten wir 
ſolch einen Haufirer, der Fünf Tage In der Woche im Dorfe daheim 
war, obne fih je anfälflg zu machen. Sein Keimathort war acht 
Stunden von und entfernt. und in der Megel war er ſchon Sonntag 
in der Frübe bei ung; er wanderte Me Macht bindurch mit feinem 
ſchweren Querſack ben weiten Weg. Unfer Haufirer war ein Jude 
mit Namen Herz ober Hirz, was eigentlich Hirſch beit; Jedermann 
aber kannte ihm unter dem Namen keberberz. In meinem Dorfe mar 
es nämlich Brauch, daß Die Pauern fih große Spangen Sohlleder Taufe 
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ten, um benötbigten Walls beim Schufer zur friſchen Befohlung Städte 
anf der Spange audihneiden zu laffen, Der Lederherz lieferte dem 
Borrath, und dazu trug er mod fein Schilb mit fi berwm; denn Die 
Ellenbogen feines Modes waren mit Lederſtücken beſetzt, in Herzform 
ausgeſchnitten. Ih mar bald ein Jahr im Dorfe; Lederherz hatte nie 
verſucht, irgend ein Geſchaft mit mir zu machen, Meiner Frau Faufte 
er indeffen Die Federn von unſern Gänfen ab, und fle machte auch 
zumeilen einen Tauſchhandel mit ibm, wobei fie mir oftmals feine 
Medlichteit und Klugheit rübmte und mir auch von feinen Lebensver⸗ 
baltniſſen erzählte, Gr war der ältete von vier Geſchwiſtern und hatte 
wie er ſagte, „das Kelratben verfäumt’‘; denn er mußte für bie He 
dern forgen, denen er aus feinem Erwerbe zur Gründung eines Hause 
Handes verhalf. Jetzt, ſagte er, Babe er’s leicht, denn er babe nur 
noch ſeine alte, bald adtzigjährige Mutter zu ernähren. Grit im zwei» 
ten Winter wurde ich ſelbſt mit ibm Befannt, Er war auf die Am 
bürfniffe aller Menfchen bedacht, und fo brachte er mir hohe Pelzitie- 
fein, die ich jetzt noch babe. Er erklärte mir mit klugem und gut» 
berzigem Lächeln, daß ich die Stiefel haben müſſe, mern ih im firen« 
gen inter nah meinem Filial oder nach den entfernten Bauernböfen 
zu Krankenbeſuchen fabre. Er trank bei uns eine Kalle Kaffe — 
eine andere Speife nahm er niht — und ich gewahrte e# ibm gern, 
daß er dabei fein ſchwarzes Sommetfäypchen auffepte. Ich Begabfte ibm 
den Kaufpreis für bie Stiefeln fozleih Baar: er fagte, Das hate ja 
nicht ſolche Eile, aber ein rigner Glanz trat in fein arofes, dunkles 
Auge, als ib ihm das Geld darreichte und dabei in bebräiſcher Sprache 
Vers 14 und 15 aus 3. Buche Moſes Kapitel 24 ſprach: „Du fol 
dem Dürftigen und Armen feinen Lobn nicht vorenthalten; er ſei ‚von 
deinen Brübern ober von den Fremdlingen, die in deinen Thoren ſind. 
An demſelben Tage feuR Du ihm feinen Lobn geben, und es foll bie 
Sonne nicht darüber untergeben.“ Lederberz war eine lange, Inoden- 
Harfe Behaft; man fab es ihm aber an, daß ex Tb Thlerht mährte, 
Denn fehs Tage im der Weche lebte er faft mir von Kartoffeln; nur 
felten goͤnnte er ſich eine Gier- oder Meblfneife, die er bei feinem 
Gaftfreunde, dem Schufter Eipp, in eigenem Meſchirr ſelbſt bereitete. 
Mit dem Schufer Lipe lebte er in inniger Freundſchaft, die ſich aber 
fat nur in befändigen Redereien und Meligionsitreitigfeiten kundgab. 
Der Shufter Lipp mar ein Schriftgrübler und fuchte feinen Freund 
ya unferm Glauben au befebren; aber der Lederberz bielt ibm ‚tarfer 
Stand, und feine gewöhnliche Entgeanung war: „Eines wenig ſtens 
fönnt ibr uns nicht vorwerfen. Wir ſuchen nie einen Andersgläubi» 
gen zu bekehren.“ Es war in meinen festen Winter in Baldbauien, 
wir batken fa 3 Monate ohne Unterbrechung fteife Kälte, der Keder- 
berz Fam ſeit 2 Wochen nicht ins Dorf, man vermißte ibn allgemein, 
und es bief, er müffe ſchwer franf oder gar ſchon geſtorben fein. Lipp 
ſagle, wenn er and dieſe Woche nit Lime, fo wandre er nad feinem 
Heimatbadorfe. Am erſten Sonntag nach Neujahr fam aber ber Ledet · 
berz und ſchleppte fich mübſam mit feinem Pad bis zum Haufe feines 
Gaſtfreundes Keuchend fante er: „Ich Bötte dabeim bleiben ſollen, 
Aber Gottlob, daß id bei dir bin, Lip.” Lederberz ſah noch abge ⸗ 
börmter aus als font, und auf der finfen Seite feines Modes war 
bie Ratte feines Modes gewaltſam zerrigen. Lipp wußte, daß dies ein 
Zeilen ber Traner feh, und Lederberz berichtefe, daß feine Mutter 
aehorben und er defwegen jo fange nicht nefommen ſel. „Und gebt 
bin ich felber ſchwet krauk,“ Magte er. „Das war mein Tepter Wang. 
Run denn, in Gottes Namen, wenn id; draufen fterben ſoll und sicht 
dabeim, Aerbe ih am Piebften bei Dir, ich fürchte, ich Göre morgen 
deinen Habn nicht mehr kräben. Schick fonleih einen Boten nad 
meinem Dorfe! mein Pruder, und wer font nod will und kann, ſoll 
za mir kommen und bei mir fein, wenn ich derbe.“ Der Schuer 
Lip ſuchte ibm feine Mengätichkeit auszureden und ſcherzte darüber, 
that aber doc ſchnell Alſee, um es dem Gaftfreunde fo bebaglich als 
möglich zu machen. Das riniige Bett, das in der Wirme fand, das 
Himmelbett in der Stube für die Grokmuiter, wurde ihm eingeräumt, 
und bald fehnatterte Lederbera, vom Fieber geſchüttelt. Der Arzt kam 
alüdlicherweiie gerade ins Dorf, er beſuchte den Sranfen, und beim 
Weggeben, ale Livp kummervoll Fragte, zudte er die Achſeln. Lipp 
murde Teihenblak; aber zum Kranfen zurückgekehrt, that er ſorglos ind 
ſuchte ibn aufumuntern. „Ich babe heute noch nicht gebe 
tet," Mlante der Mranfe, „du weißt, wie ich meine Gebetriemen an— 
fege, bilf mir, ih fann mich micht regen.” Lipp haff dem Kranken 
die Gebetrlemen um die Stirn und den finfen Arm legen und ſagte 
endlich lichelnd „So, iekt konnſt du beffer kutſchtren.“ Mit ſchwacher 
Stimme wehrte ber Kranfe ab „Mach' fept kelnen Spaß, th’ das nicht, 
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du verſündigſt dich. Ih nehme dir's aber nicht übel, Da, gib mir 
die Hand, ich Sitte Dich, werzeib’ mir aud Miles, was ich bir“ fe zu 
Pride getban odet geredet, und wenn mid mein Beaver und bie Ans 
dern nicht mehr am eben treffen, fag ihnen Allen, daß ich Allen wis 
zieben habe... „ wenn fie mir wiſſentlich ober unwiſſentlich eimas 
Boſes geiban , . . Sie follen auch mir verzeiben —“ Gr murmelte 
leiſe Gebete vor ſich hin, dann rief er, wie irre redend, feinem Brus 
der: „Gib das Gebetbuch und füg mir das Schemah! Das Schemab 
will ich bören! Das Schemah!“ Dem Lipp wurde angit und bange, 
als der Lederherz nun immer heftiger ſchrie: „Warum fagft bu nichts? 
Sag’ das Schemah! IA denm Keiner, der mir bie Liebe anthrn will? 
Seid ihr alle flumm und blind!” Wagitvoll kam der. Lipp zu mir 
ins Pfarthaus und ergäbite mir Miles, „Und was will er denk mur 
mit em Schemah?““ fragte er zitiernd. Ich erklärte ibm, daß das 
die Verfe 4 bis 8 im d. Buch Mofes Kapitel 6 bebeutet. Diefe 
Worte entbalten das Glaubensbelenntniß der Juden, und mit dieſen 
Worten auf den Lippen bauen fie glaubig ihren legten Aipem aus. 
‚Was wollen wir than?“ fragte Zipp „Was wir thun kounen,“ 
antwortete id, nabm meine hebräiſche Bibel, ſuchte die Stelle und bes 
gleifete Kipp mad Haufe. Als id eintrat, rief der Kranfe: „Kommt 
ie? Ich bin bereit!" IH begann win in hebraͤiſcher Sprache bie 
Worte: „Höre Irael, der Herr unfer Gott iſt ein einiger Gott. ind 
du fol den Herrn deinen Gott‘ lieben von ganzem. Herzen, von gah- 
jer Seele und mit aller Kraft. ..“ Wis ich die im hebraͤtſcher Sprache 
laut lad, ſah mich Xeberberz groß an, mit jenem wunderbar ftrablen« 
den Blite, in dem das Menjchenauge nur in ber Todesftunde erglängt; 
Ich welß nicht, ob er mich erkannte, aber kaum batte ich die erſten 
Worte geſprochen, als er einſiel und mit erſchuͤtternder Stimme die 
Worte nachſprach, und wenn ih inmebielt, winkte er, daß ich fortſah⸗ 
ren felle, und ich wiederholte es fort und fort — — Mit dem Worte 
Adonat (Gott) hauchte er jeinen letzten Athem aus, und ich drückte 
ibm die Augen zu...» . Ich glaube, daß ich mie getreuer ein Dies 
ner am Worte und im Geiſte ber Liebe geweſen bin, als jept, da id, 
der dieiftliche Geiſtliche, einem Juden fein Gebet in der legten Lebens⸗ 
Runde verrichten balf. Spät in der Nacht kamen der Bruder und eine 
Schweſter des Verſtorbeuen und mit ihnen noch zwei Männer aus fein 
nem Dorfe. Lipp erzäblte ihnen, wie der Lederherz geftorben ſei, und 
fe kamen zu mir und dankten mir unter beftigem Weinen. As fe 
am Morgen mit der Leibe daran fuhren, gab ih in Gemeinſchaft mit 
Lipp dem Verforbenen das Weleite bis an die Grenze unferer Ge— 
marlung. Dies nun if eine der Erinnerungen, bie mir das Herz im 
Tiefen bewegen. Gine befondere Erbebung iſt ed mir, daß das ganze 
Dorf — nicht ein Einziger ausgenommen — «6 in Wahrbeit erfannte, 
wie ih am Lederherz im Weifte der wahren Rellgion der Liebe gehandelt, 
Bas ih gethan, wurbe damit zum Innern Gegen für Alle. 


Der Brand des „Golden Gate“. 

Aumeritantſche Blätter teilen zahlreiche Begebenhelten über den 
Untergang des Dampfers „Bolten Bate, mit, welcher vor etwa zwei 
Monaten in der Mäbe der falifornifhen Küfte verbrannte. Das Feuer 
brach gegen 4 Uhr Nachmittags im Maſd inenraum aus, eben als 
man ſich in ber Kajuͤte zur Tafel niederfepte, Man that das Mög- 
lie, ven Flammen Cinbalt zu thun; allein binnen Kurzem überzeugte 
man ſich, daß das Schiff reitungstos verloren ſei. Eine Szene un. 
beſchreiblichet Verwirrung und berzzerreigenden Jammers entdand, in» 
mitten weicher jedoch der Kapitän Hudſon nicht den Kupf verlor. Gr 
tiep das Schiff nad dem Wier binfteuern, won welchem man bei Aus⸗ 
bruch des Brandes über 3 Meiten entfernt war. Im Ungefihte des 
Ufers fprang die Mehrzahl der Paflagiere, zum Teil mit Heitunge- 
gürteln verſehenn, über Bord; ter Weit folgte nah, als das Schiff 
aufgefaßren war, Zum Theil ſchon mit Brandwunden bedeckt, kam 
ein großer Theil der dem Sande Zufrebenden in den Mellen um, 
Hudjon und der als Paflagier mitfahrende Kapitän Prarfon waren bie 
legten an, Bord; Beide gewannen ſchließlich das Ufer, obgleich der 
Reptere an Händen und Schultern ſchwer verbrannt war. Gin Paffa- 
gier Ramens Wood hatte feinen Mettungsgürtel einer Dame gegeben ; 
fie fam troß diefes Hilfsmittels im ben Wogen um; er ſelbſt rettete 
fill, Die eberlebenden verbrachten am Uſerſande unter dem, glühs 
rotben Scheine der allmaͤhlich erſterbenden Flammen eine troftlofe Nacht. 


Am mähken Morgen war der einzige fihlbare Met des fhönen Schiffes 
ein Stüd des Radkaſtens, weldets, im Sande ſteckend, das Meer 
überragte, Das Bold, erzählte Peqrſon, rolle während Der Kataſtrophe 
nach allen Richtungen bin über das Verdeck. Gin Maffagier warf 
etwa 300 Ungen, in ein Hemd gemwidelt, Über Bord mit den Worten: 
„Wenn ich untergehe, fol mir wenigſtens Niemand nachſagen, daß bas 
verfluchte Gold ſchuld daran geweſen feit” Kin, Anderer warf fein 
Gold Handvollweife über Bord, Er war wie ſtumpfſinnig unb rief 
einmal über das Andere: „Hier it Gold, wer will «47* Allein Nie 
mand dachte an Gold iu diefem ſchredlichen Mugenblide. Roch einen 
Zug des Edelmuthes berichtet Pearſon, welcher in diefen Regionen 
das Goldfiebers von doppeltem Werthe if, «Einer der Paffagiere 
teng in feinem Gürtel 3000 Dollord; er war ein vortrefflicher Schwim« 
mer und hätte ırog dieſes Gewichtes das Ufer erreicht; allein neben 
ibm tried ein Rind ber, fhon tm Begriffe unterzugehen, Gürtel 
und Gold wurden unbedenflih geopfert; der Schwimmer nahm das 
Kind auf den Rüden, und beide wurden gereitet, 


Laudator temporlis sui. 


Dos Thema über die gute, alte, entſchwundene Seit, den herr⸗ 
ſchenden Luxus, die Roth des Einzelnen gegenüber den Neictbümern 
anderer bevorzugter, kurz, der ſtehende Gap „fräßer war es denn 
doch beffer * beitätigt zur Genüge den Ausſpruch des großen Geſchichts⸗ 
ſchreibers Macaulay, wenn er fagt: „die beftchenden Uebel find fa 
ohne Ausnahme alten Urfprungs; neu iſt nur, die, Einſicht, bie fie 
erkennt und die Humanität, die ihnen abzubelfen ſucht.“ Diefer Sag 
if um fo richtiger, wenn man bie Barallele zwifchen gewiſſen Faktoren 
des geſellſchaftlichen Lebens von, Heute und, ehemals zieht, 








Unfere wahre Liebe gegen den Menfhen geht oft dann erſt an, 
wenn er von und gegangen iſt, und zwei innig werfchlungene Herzen 
fühlen es oft micht eher, wie eng fie verbunden waren, bis der Tod 
fie von einander riß, und das zurüdgeblichene es nun am Schmerz 
und an bem langen Nachbluten feiner Wunde erkennt. Oft firbt mit 
dem Menihen der Haß gegen ihn, aber nimmer die Liebe. Wie das 
Goldkorn nur erſt glänzt, wenn die träge Schlade von ihm gefallen, 
fo fieht der Menfh nur dann erſt verklärt vor unfren Augen Dar, 
wenn er feine Schlade, den Körper, adgeftreift hat, und glängenb 
erbliden wir in der Macht des Xodes die Sternbilder, bie wir an 
felnem Lebenstage überfahen und verfannten, 


Ohne Seelenruhe wird nichts Großes. Wo Heine Leidenfchaften 
an dem Menſchen zerren, kann er nur abgebrochene Meine Dinge thun. 
Selbſt wo farfe Leibenſchaft große Dinge bewirkt, if eine Art von 
Stille in der Seele, Alles if auf diefes eine gerichtet und Die Seele 
ruht anf diefem Punkte, 

F. 9. Jacobi. 


Der größte Ginnengenuß, der gar feine, Veimifhung von Ekel 
bei ſich führt, it, im gefunden Zuftande, Ruhe nah der Ürbeit. 


— Kant. 
Silben⸗ Rätbiel. 


Was grünend den erſten Sylben entquilit, 
Erquickt nur bie gierige Heerde. 

Die Menfhen ermähsende- Wurzel verhält 
Sid befheiden im Schooße der Erbe, 

Do, was firben und zwölf ik, was dreizehn und meum, 
Das muß, die dritte der Sylben fein, 

Einſt bauste das Banze mit Zaubergemalt 
In unterirbijhen Reichen, 

Grfcien den Menfhen in mancher Geßalt, 
Ein Schadenſroh fonder Gleichen. 

Do hat es ſich längf von ber Erde getrennt, 
So daß Ihn die Sage der Vorzeit nur fennt, 
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Gleit groß in trüben, wierin-peitern Lagen or ci 
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en dr. Nobeinber. 


4 hie or Bert ; is 4 j 
Die Menge haßt, was frei von ihr beiteht, 

Nurwer ihre [jpmeicelt, darf fie Überragen; i FAR 
Doch wer zu ſtolz zum Schmeiheln und zum Klagen. . 
Der wirb gehaßt, verfobgt, wie ein Prophet, 


, Des Weilen’ Rube wedt ber Theren Wulh, — — 
— De” nn alles, was den Wenſchen vugewohnlich,— nina ul; 
: Behertſcht fie — oder retjt fie unverjöhniig. 1 vr men 


Und Wen’ge nur ſiud wahrhaftſgroß und gut — | Ei s 
Der Menfgen Mehrzahl bteibt Aers-in.der Kindheit, , ’ . tim 
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"&rftetiebe 
| Brei mac; dein, Duuiſchen bearbeitet von Martin May. 
« (Bortfepung.) | 


Um ihnen die Heldin meiner erjten Liebe peäfentiren zu können, 


us herabſtel einige Siufen unser die Cide — gu ber 
er Bir hatten als Kinder zufammen gejpielt, 
aber als Id erwachſen war und wie: ein Cadallet gelleidet wurde, 
hörte jede Badindang "mit meiner epemaligen ‚Spiellameradin auf; 
und wenn ich bisweilen im Borübergehen am den Fenſtera des, Portiers 
ein Meines, erröthendes, laͤgeludes Geſicht wir zuniden ſah, ſo em 
flidte ich Diele Bertrauligkeit: dadurch, dap ich matt einer fcifen Bes 

meines Hutes ganz unmerkiiy grüßte. 


——— vergieng Die Belt, und ich tat in mein zwangigfiss. 


\ den legten n’oder acht Jahren auch nut ein, elite 
Sun Ds aa grade Portierstodhter geſprochen zu haben, als 
id an elticm Somimnertäge, während ih gerade: ducchs Ahor gieng, 
ein Rartıs Gähluchgen inter im Weller höre. "Meugierig glemg ih 
hinunter und blieb unbemerkt in der Khür ſtehen, um zu beobadpten, 
hau Re Mädchen fa mit einemtodten Gtieglip-in der Hand, 
Sie öffacte feinen, Schnabel und hauchte ihren warmen Athem hinein, 
und. wenn er danm mit einem trsckenen, Happsunden; Raut wieder malt 
aufjammenfälug, darın gab fie ag aufs neue ihrenn Graune hin und 
weinte_ über den 


mem Bauer geftorben mar. 
mi 

Teingfügige Wade ihres geofien Siames zu: geüchen, 
fa trat ich ‚plöglic vor fie hin und fragte: „Bas gebt‘ hier wort 

‚ Ohne im Mindeflen verwundert, ielt fi 
wir. den. Stieglig hin und ſprach in Jorernfem Tote, als wb.fie mir 
einen, Todeafall von Bedeutung: weldete 
“ — J 


PR iſt ein * das um To üppiger emporſchießt je mas 
gerer der Boden if, auf bem es wachſt; ich hatte damals nichts Ar 
Dened, worauf. ich ‚netz fein Torte, ats meinen Wang und meinen 
Deistpum, und mar. alfo jehr ſtotz. Ee flet mir ſogleich fchwser aufs 
Her), daß, wenn {4 in Mmeintr‘ weacht unb'nperellägtiet. anagefahren 


Xeidhtgläubig, Hleinlid, offnen Aug's woll Blindpeit, 


Vogel, daß die duuten Federn itrieften,: und wer Stiege 
Lig mehr, einem ertruirfeneh Vogel gti, a6. einem ber tuhig in fehe 


eben nicht, —— ich annahm, daßz fie ſich fihäe! 


oder beſchamt· zu fein, hielt ſie 
„Mein Bogel it todt, 


Fr. Bodenſtedt. —— 1? 
PIE ! .. if 





war, und ‚geglaubt Hatte, daß Alle mit tiefer Ehrfurcht auf, mich 
blidten, ‚biejes tleine, unverjhämte Mädchen nicht etwa gedacht hatte: 
da führt Graf Pahlen, fondern ganz einfah: da führt Mxel,, Warum 
erinnerte fie ſich meines Vornamens? Wäre es nit weiß pallender 
Tür ſie geweſen, ihn zu vergeffen, oder mid wenigſtens glauben. zu 
machen, daß jie ihn vergeil:n habe? — 
Seltdensihabe ih oftmals im Leben bemerkt, daß die Frauen⸗ 
zummer ein wunderbar zähes Gedächtniß haben, und daß es ihnen fo 
unfägiih ſchwer fäle, ein „Du* mit einem „Sie“, und einen Bow 
namen mit eigeım Zitel zu vertauſchen, etwas, was für uns eine. jeher 
leichte Sache if. . ‘ et 
„Mein Herr Gott, Jungfer!” ſagte ich ziemlich: troden, „wie 
fönnen Sie von einem fo armjeligen Vogel jo viel Mufbebens machen? 
Was hat ch Ihnen denn genügt, daß Sie ſich fe eutſetzlich über ihm 
grämen 7" Is 
„Er hat mich fo oft durch feinen fröhlichen Geſang erbeiterk, 
wenn ich auch noch fo betrübt war, fo daß ich ſelber einſtimmte und 
ganz vergaß, daß id fortwährend fo allein hier in der finfteren Stubei 
figen. mung; "antwortete das Mädchen und begann aufs Meue zu 
weinen, 3 Ad 6, 
„Mit einem fo heftigen Gharafter,” ſprach id belehren, „ſollten 
Sie ip wohl hüten, irgend ein lebendes Wefen zu lieben, und ihre: 
herlichleit lieber lebloſen Dingen zumenden, barja alles, 'was Reben‘ 
an Zobvuimd der Veränderung unterworfen if." 
‚Sp geben Sie mir alfo jept das Recht, melnen armen Böget, 
ben? Ran it er ja dot todt,“ fragte fle, und es kam mir 'vde,, 
al3od top der Thraͤnen, die noh immer am Kinn heruntertlefen, 
Sehdpen ug in den Wangen bibeten. Aber ih hatte nicht, Zeit mid 
dige Lmtgnoes zu wergewiffern, denn fie meigte den Kopf wieder 
auf ihlen Voget, und da es Jangmellig wir, daß ſie den todten Stieg · 
li wie melhtiger fand, als den lebenden Grafen, ſo verließ ich fie. 
ziemlich folz, mit dem ſeſten Vorſatze, nie wieder ‚Die Pottierswohn- 
ung zu Lettetem. 5 J 
Kaum war ih auf meinem Zimmer angefommen, als ‚ein Diensr. 
ul äu meinem Water rief, — 
Du welßt, Lieber, Axel!” ;empilng mich biefer ‚mid, einer etwas’ 
feierligen: Wiene, „dag ich Dirgeflatte, Deine Jugend in. vollfommes 
ner Freiheit zu verleben «und daß ich noch miemals: Deine Mergnü« 
guägen geſſort habe’! ııı 1. "ant 
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Ich begriff, daß dieſe Einleitung bedeutete, daß mein Mater mm 
anfangen wollte fle zu flören, unb verbeugte mich ſtillſchweigend. 

„Liebe gehört zu Deinem Wlter,” fubr er fort, „In meinem 
Tann man folde Empfindungen leicht zu ſtreng behandeln, und darım 
will id niemals die flüchtigen Verbindungen, die Du anknüpfſt, unter 
fügen, Rur eins muß ih Dir fagen, Dein BVerbältnig zu der, Meile. 
nen Portlerstochter mußt Du ſobald als möglich abbrechen.“ 

„Zu went Zu Helene Schwarg?" rief ich, indem ih vor Wer 
wunderung einen Schritt zurüdwich. 

„Es tbub mir leid, den tiefen Einbruck zu feben, ben das auf 
Dig macht,“ fagte mein Bater freundlich; ih begreife bas vollfom« 
men, denn ich babe ſelbſt bemerft, daß fie eines der ſchonſten Madchen 
der Stadt if. Indeſſen Hoffe ich, daß mein ernſter Wunf Dich ver- 
mögen wird, biefe Verbindung abzubrechen, da es mir unfäglich zu 
wiber if, eine folde bier in meinem Haufe flattfinden zu fehen. Wenn 
biefes Mleine Mädchen unverfhämt if, fo wird fie ſich berechtigt glau- 
ben, Deine Zimmer wie die übrigen zu betrachten; wenn nicht, fo 
wird fie, mas mod fchlkmmer ift, Dich zu ſich in dem Keller ziehen, 
we ih Di, als ich eben vorübergieng, in vertraulichem Geſpraͤche 
mit-ihr ſab.“ 

„Rein theurer Dater, das verhält ſich burdaus nicht fo, wie 
Sie annehmen.” 

„Run, nun“ unterbradh er mid lächelnd,“ ich glaube gern, baf 
ein junger Edelmann die fhöne Tochter feines Mortierd befuht, um 
vom Wetter zu ſprechen unb ihr Hofneuigkeiten zu  ergäblen, und 
baß fie weinend umd mit gefatteten Händen zubört, das iſt ja ganz 
matürlih. Aber im Ernf gefproden! Entweder Du krichſt formlich 
mit dem Meinen Mäbchen, ober ich febe mich -gemötbigt, ihrem Water, 
ber mir mandes Jahr trew gedient bab, feinen. Abſchled zu geben, 
Du verſpichſt es mir-alfot Gut! Und nun fein Wort‘ mehr über 
dieſe Sache, denn es if mir unangenehm genug geweſen, fie berühren 
zu müſſen! Haſt Du einen Wunſch, den ih erfüllen Tann? Brauch 
Du mehr Geb, fo fag’ es nur! * 

Als ich wieber allein war, Tonnte ich mich nit erhalten, zu 
lachen, daß ich mit einem einzigen Worte ale dieſe Ermabnungen 
hätte nlederwerfen können, welche ſich den ernſten gothlſchen Ufellern 
gleich, in einem Augenblicke auf fo ſchwachen Grunde erhoben batten. 
Mein Water Hatte das Mädchen eine Schönbelt genannt, War fie 
ſchon Ich dachte darüber nah, ich mußte c# nicht. 

Ih konnie mid, fo ſebr ih auch mein Gedaͤch miß anflvenpte 
ihrer Züge, Haaren, Mugen nicht mebr erinnerm Ich ſab wieder. 
ben tobten Dogel, dos leere Bauer und. dns mit ſchredlich arellen- 
hellen. Barden iluminirte Mil, welches den Krondrinzen vorfelite, 
ja felbft an einen Lappen über dem biaugeflreiften Sopballberzug er⸗ 
lumerte ich mich, aber über das Wusfehen. des Mädchens. wußte ih 
ſchlechterbinga nichte 

Ib Ärgerte mich darüber, baß mein Vater bemerkt hatte, baß 
fie ſchoͤn ſei, und ih nicht. Warum waren meine jungen. Augen 
blind, wo bie feinigen nefeben Hatten ? 

Eine umerflärfiche Unruhe bemächtigte ſich meinerz ich Tief ſchnell 
bie. Treppen hinab, und ainn aus. Auf bie Strafe hinaus mußte 
ich, um nicht Tächerlich au erſcheinen, aber das Ziel meiner Manbes 
rung war eigentlich bie Hausthär. Alles, was ih ſehen mollte, war 
innerhalb des Leinen Fenſters in ber Kellerfinbe, und alle Reugier, 
bie ich früher nicht gefammt, comcentrirte ſich im dem ſcharfen Blick 
ben ich da hinunterwarf. 

Sie ſaß am dem Fenſter, welches auf ben Garten. ging. Ich 
ſah nur bas helle, glänzende Saar, das in einen vollen Kran um 
ben Hinterfopf gefhlungen war, und bie Finbliden Umriffe einer 
Wange, die mir nad meinen bamaligen biftinguirten Schoönheitobe⸗ 
griffen faſt zu rund und blühend vorfam. Sie trug ein einfaches, 
hellblaues Kleid und ein weiſes Tuch, dat am Halfe befeftigt war. 

Ich ſtanb einige Minuten und flarrte fie an, ohne bak fie ſich 
umwanbie, banın aber ſchlich ich mich gefhwind fort, ba ich Jeman⸗ 
ben kommen 

Denfelben Abend war ich im großer Geſellſchaft. Die Damen 
am Hofe waren in meiner Jugenb ſchön, wie fie es in meinem Als 
ter find, und prachtvoll geffeidet, damals wie jeht. Glänzende Sterne 
gegen bas Auge mächtig an, das Haar zu bewundern, welches fie 
hmädten; weiße Schultern waren in koſtbare Mahmen von hellen 
Blonden eingefaht;z und die ſchmalen, zarten Hände trugen Räder, 
dieſes prächtige Spielzeug, bas echte Scepter vornehmer Damen, 

Da waren Augen, melde fo fiegreih ſtrahlten, baf man das 


re 


Kule wor ihnen beugen mußte, umb andere, melde flüchtenb umb 
Iodenb fi hinter ——* batgen, und wieder andere — 
und biefe waren bie gefährliähften — welche fo unſchuldig gerabe nor 
ſich hinſahen, als wären fie nut.de, unfbamit zu fehen, umb. nicht, 
um zit coquettiren, 

Und mitten tn all’ biefer Herrlichkeit ftand bie Meine Portierd« 
tochter mit dem glänzenden, blonden Haar, und dem monnenhaften 
weißen Halstuch vor mir. Sa, felbit des Nachts ſchlg fie Ah als 
Traumgeburt in weinen target, mincbigen Sie! Rand, bie 
Urme um fi geſchlungen, im einem beriganlichem Gchpräh, als ein 
Brief von meinem Vater an mid ankam, melden ich durchlac, ohne 


ihn zu öffnen, und in welchem er mir verbot, mit ihr zw reben, 


So griff ih mach dem Briefe, und in ihrer Hanb wurde er zu einem 
Bogel, ber feine Flügel ausbreitete und weit, weit wegflog. 

Den: nachſten Tag flel mir ein, daß ich auf bie, 7 we 
tũrſichſte Urt diefe Zauberei vernichten knnte, wenn ih mi r 
nöberte, denn ein Geſproͤch würbe ſicher das wirkſamſte Mittel fein, 
alle hiefe heitzen, brauſenden Träumpreien abzuüßlen. Weberbies hatte 
ich ja meinem Bater feierlich verfproden, die Berbindung mit ihr, 
abzubredien; was aber abgebrochen werben fell, muß erft angelnüpft‘ 
worben fein ; ih iwar.alfe geiviffermaffen verpflichtet, Kinuntergugeben, 
und ih ging. 

- Ik war ziemlich. ſicher, fle unten allein zu treffen, ihre Mut: 
ter. war in ihrer Kinbheit geforben, und ba ihr Vater ben Tag über 
zu ‚arbeiten. Hatte, fo: mußte fie. bie Geſchäfte bes Portiers beforgem, 

Sie faß und las in einem ziemlih großen Bude, weldes fie 
beim. Eintritt geſchwind zuſchlug, während fie mit miebergefchlagenen 
Augen da faß. und, mie es fhlen, weit mehr verlegen war, als bei 
meinem erften Befuch, Ich will ihr, Ansfeben nicht meitläufig bes 
fhreiben, aber wenn ich fage, baß fle zwiſchen Ihnen hätte ſtehen 
können, meine Damen, obne häßlich zu ericheinen, fo merben Sie 
trotz Ihrer Befheibenheit fih eime Mare Vorfiellung von ihrer Schöns 
beit machen Fönnen. 

Ich begriff ſogleich, dah bas garflige;s zexſchliſſene Buch, welches 
fie hielt, der Grund ihrer Verwirrung war, und daß fie es nur 
darum nicht auf dem Tiſch gelegt hatte, um zu vermeiben, daß ih es 
näher im Augenſchein nehme, : aber ſelbſt icht, während wir zufamr 
men fprachen, wachte ihr umrubiger Blid darüber, und id fing am, 
ben Zufammenhang zu ahnen. — 

Es fiel mir ein, daft bieſes Buch ſicher eines vom jenen ſchmuhigen 
Berken ſein müßte, melde jo oft auf Scleihmegen, (hönen und unbe 
wachten Mãbchen in bie Hämbe fallen. Meine Neugier war. gelpanrt, 
ich wollte wiffen, 06 biefe Maren blauen Augen bei. chuiſchen Worten 
verweiltj umb ob biefer Frifdhe, kinhliche Mund aus umreiner Duclle 
Wiſſen geſchöpft batte. 

Bir ſaßen drinnen in der Stube; ich machte fie auf, ekwas 
aufınerffam, mas auf ber Straße worging, fie beugte ſich vor, um e® 
zu feben, unb dns Buch fiel auf dem. Boden. Ihre Bervegung, bie 
08° aufhalten follte, war geſchickt mb. jchmell, aber meine Neugier 
war noch behender, und id» bielt es triummhirenb im, meiner Harfb. 

Ich ſchlug es fonleich auf, betrachtete fie aber, während fie 
erröthenb und ängffich auf mich blickte, fie. hoffte wahricheinlich, bag 
ich es ihr uneröffnet zurüdgeben würde, aber fie hatte doch nicht den 
Muth, bie Hand barnach auszuftreden. = 

Nun mar der Augenblic gelommen. Ich ſchlug die erfte Seite“ 
auf; das Titelblatt fehlte, vielleicht mar es zu ſehr beſchädigt viel» 
leicht aber auch hatte ein ſchwacher, unterbrüdter Reit von 
fle, die frivol genug war, das Buch burchzuleſen, boch beſtimmt, ſich 
bes ſchmutzigen, leichtfertigen Titels, ber vielleicht mit feinen großen, 
ſcharf ausgeprägten Buchſtaben das ganze Buch taufte und berurtbeilte, 
zu Ihämen. Ich blätterte weiter, obgleich ich nunmehr meiner Cage” 
bereits fo gut wie fiher war. 

Ich traute dem erfien Worten mit, bie ich beim Aufſchlagen 
erbfidte, und die durchaus unſchulbig ſchienen; ich hlelt fie für pwei 
beutig, und grübelte, ob nicht vielleicht ein anderer Sinn bahintet 
fiedte, aber vergeblich, Es war ein deutſches Fabelb uch das für 
jecha⸗ bie Aichenjährige Kinder pahte. Da murbe mir bie Sache end⸗ 
lich Mar. Das junge Mädchen hatte nicht etwa gefürchtet, fehen mm 
Taffen, daß fie in einem verbotenen Buche las, fondern bas grehe- 
erwachſene neunzehnjährige Mäbeben Hatte fih geihämt, mit einem 
Kinberbuce in ber Hand angetroffen zu werden. s 

Sie ſchien Muth zu faflen, als fie bemerkte, dan ich wicht 
wagte, ben Juhalt augufehen, und fagte: „Es ift bie Schulb meims 
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ar Zeit Babe, in Sicher" langwelllaen abet 


Batı Panrikte: in Deutfehlemb, und‘ will barıtım nern, ba’ id 


einmal wieberſehen, biefe Sprache, bie ich als 
nicht Schon vergefſen habe. Seht bin ich fo weit, 
auf Karpfen ftofe,, bie ſingen, oder auf Raben, 
iſt ich prächtig, was ich ihnen zu antworten hat, 
deutſchen Onkel oder Eonfin, der anders ſpricht als 
ich vor Berlegenheit rein zur vergeben.“ 
tert Warum hatteſt du mir bie Augen file Ihre 
„Run ih Babe Bücher, Jungfer Helene, zu Hunbertent, und 
wer Sie: mir geftatterr tollem, feden Radımlttar auf eine Stunde 
zu Rnen gu: bommen und mit“ Ihnen zu Tefen, fo ſollen Sie Balb 
ein beſſeres Deutſch ſprechen, als Ihre aange beutiche Familie.“ 
OD, wie vielen Demi, Wie wird‘ ſich mehr Bas 
ters freuen, wenn er anf. diefe Weiſe feinen Wunfch erfüllt ſehen wird.“ 
ge aber, mein liches Mäschen,“ ſagte ich; „es wirb ihn viel 
mehr überwafchen, wenn · er einmal plöhlich hört, dafk Sie fo ant 
Dentfch verſtehen, ale wenn er worber weifß, dafı Sie es lernen. 
Er. barf nicht ahnen, baß ich zu Ihnen komme, und mein Mater 
anch nicht. -Miemanb, durchaus Niemand barf es wiſſen.“ 
„Nremanb P' fragte fie und blidte mich verwundert an, aber 
fie ſteaubte ſich micht: weiter gegen mid: Sie fand ben Vorſchlag 
fonberbar, aber fle ſchien micht: ſich bewußt zu fein, daft etwas Mn: 
rechtes darin ſtege 7 
Wa runn ſoll ich nicht jeben Tag am Ihnen kommen köonnen, 
ohne bafı Iemanb barum zu wifſen braucht?" fragte ich, inbem ich 
ihre: Homb-ergriffi Erinnern Sie fi nicht mehr, Helene, mie wir 
in früheren Zeiten, wenn wir gufammen fpielten, uns zu verſtecken 
pflegten/ wenn mar nach und'rieh® Ihre Mutter und die Diener 
fuchten dann im gangen «Hofe bermm, ohne ms zu finden, während 
tolrı- fill und vorfichtig noch eine aute Melle im Wagenhäuechen Hin 
ter. dem Holzhaufen fptelten, wo- mir uns verſteckt hatten. Und erins 
nern. Sie, fi, nicht, baß bie Wiertelftunde, die wir auf biefe Weiſe 
gegen.ben Willen der Mten heimlich noch zuſammen verbrachten; ım# 
mehr Bergnügen machte, als all bie lange Zeit, wo es une erlaubt 
tar, im: bem großen, hellen Garten vor ben: Augen Aller mit eins 
anber. zw. fpielem®: Warum follten wir ‘den jcht, we wir Weihe 
erwadiſen umb -vernünftin ſind, micht mit einanber in Ruhe ſprechen 
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ſprechen, fo: s 
einem 


J 


und: leſen innen? : Sollten wir jeht micht eben fo- vorſichtig nnd-- 


VUug fein: kannen, als da wir- Hein waren 2’ 
Sie: ſaß fo: machbenflich, das Geſicht auf: die Hand - geftäkt. 
Ich mußte es wohl, welcher Gedanke ihre Wange erroͤthen machte, 


fie. öffnete, Ahnen: Mund, um zu· ſprechen aber nach einigen ftotternb - 


—— unzuſammenhangenben Worten bebachte fie ſich und 


ũe ſaici⸗ ſich la mit für Me, am ſagen, dafi jebt don -unferem 


ünften. mehr Gefahr 'drobe, eine andere Gefohr, als da wir . 


noch- Heim waren· Sie burfte ja nicht autfbredien, daf, wenn. wir 
feitbeun auch werniu ftig geroorden, wir doch micht mehr ſo unſchuldig 


woren, ale in nuſerer Kindbeit, zumal da ich fo kindlich umfhuldig 


und ‚unbewußt:ausiahb; es ware ja ſonderbar geweſen, wenn fie, das 
fupgeuwenfchämte: Mädcen,: ſcharũnnig genug batte ſein ſollen, um: 
mit warne ndem · Finder auf eine Sünde bin guweiſen; yon. welcher. mix, 
vielleicht jeden Gedante, ia jede: Ahnung. fern: ſein mochte. 


Und fo. wurde es denn werafmebet.: Jeden Mbenb, wenn es dun⸗ 
lelte, Shlih ich. mid; binumter, und ia der hinterſten ‚Stube erwartete... 


mid meine junge Schülerin mit ihrem fertigen Gyereitium. Im Ans, 
fang ‚oing ‚ber Unterricht ſehr troden und ernſt von Statten, aber nah 
und nad ‚wurde der Kom freier, und wir lafen und plauderten abwech- 
ſelnd. Mein Stolz ſchwand mehr und mehr bei der Berübrung mit 
dieſer friſchen, beiteren Ratur. Hocgehorne Erselenzen, Damen von 
altem Abel, vor deren Rang ich ebedem eine tiefe Ebrfurcht mpfun 
ben batte, ließ ich jept mit allen ihren Tborbeiten in der niedrigen 
Stube bes BVortiers vor ben Mugen ber blonden Helene Revue palfie 
ten, um ibr ein Lächeln abzugewinnen, und wenn das geſcheben war, 
warf id die glänzenden Namen, wie unnüpe ausgenrehte Schaalen, 
in einen Winkel 'meiner Erinnerung, um wieder neue aufzufucen, 
mit welchen ich fie amüflren Fonnte. j 
Da fie nun bald ebenſoviel Deutib, als ic felbh, verfland, 
brachte ich ihr eines Mbendes Göthe's Egmont, Während wir fonft 
in den Dramen abwechfelnd je eine oder zwei Geiten zu lefen pfleg- 
Js = 7414 9) 
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tern ; Are wir· Kine faft· unoiſttürtich eine ander 
Egmont’s Rolle, und fie Blei Efärchin'ß. 3 +. 

Das brachte mi. anf. den Gedanken, mid Ihr, eben Tb wie Eg⸗ 
ment, in fipanifcher Tracht zit zelnen; weil aber. damals feine Mas“ 
ferade war, fo war mir das unmöglich. Indeffen fam ich eines Abends, 
ale ich chen zu einem Bafle fotlte, Angebäftt ih einen großen Man⸗ 
tet, den ich ehe Aartnädia Im ber warmen Stabe anbebtert, bis ſte 
mich endriäh, eben fo wie Clärchen, bat, ihr abzulegen. Ich fam ihr’ 
rem Wunſche nad, fand ſie aber von meinem eleganten Balleoftüme 
durchaus nicht fo überrafcht, wie Ih ermarter batte. Auch Aniete fle 
nicht, ala ich mich fegte, wie Clarchen, auf einen Schemel nieder, um 
zw mir aufzuſetzen, und etm Melmes. verſtoblenes Lächeln, welches ich 
um ihren Mund fBleten fab, während id ihre Atbeit durchlas, weckte 
{m mir dert Gedanken, dat das’ Coftlim, vom dem ich‘ fo große Mir- 


e Orbrung: ich as 


* Art erwartet Batte, im dieſer Umgebung vlelleicht mehr Täcertich" ale 


glänzend fe. Ich kürzte am dieſem Abende dem Beſuch ab’, und gab’ 
in Zukunft jeden Verfuch auf, fie durch äußeren Glanz zu Blenden. F 


(Bortfegung folgt.) 
Dem Andenken 
Friedrich's von Schiller. 


Gehoren ben 10, November 1759, 


Motto: 

Ron des Debens ittern allen 
An der Ruhm das hochſte doch; 
Brenn der Leib in Staub zerfallen, 
lebt der große Mamte nodi! 


Säiiller. 


Ertone laut und Mräftig, meine eier, 
Ummwunden von ber Hoffnung grünem Vanb; 
Verkünbe mwürbenoll des Tages feier, 

Der heilig iſt dem ganzen Paterfand! 

‚Da, bolde Mufen, ſchwebt herab, bekränzet 

Das hehre Bild auf Hochgeweihtem Ort, 

Go Schiller's Auhm in eh'rner Hülle glänget, 
Indeß fein Geift firahlt über Sternen dort! 


Der einft dem deutſchen Volle aufgefchloffen 
Den eblen Schab, den feine Sprache wahrt, 
Und lichte Geiftesfülle ausgegoflen, 
‚Mit der Humanität ſich lieblich paart; 
Und ift au ſchon ein Säculum verſchwunden, 
Seit ibn der Schöpfer rief in's ernſte Sein, 
Im Lande, das mit Lorbeer ihn umwunden, 
Wirb Schillers Uame unvergänglic fen! 


Still lauſchten einft auf feine zarten Weiſen ‚ 

Die Himmlifhen' — ber Götter Heilige Schaar —; 
O Baterland! Du kaunſt bich alüdlich preifen, 

Du, dad den tHeuern Muſenſohn gebar. 
Zum deutfhen Dichterfürſten auserkoren, . 
Shmüdt Hold’ er Mh, und theiliſt du Ruhm und Ehr' 
Mit ihm, den biefer gold'ne Tag geboren, 
Der ewig thront im Glanze hoch und hehr. 


DH auf Dein Volt, Dir Stliger, hernieber, 
Das Dich im Geifte jubelnd heut' begrüßt, . 
Pie Engeloklang Kallt!S laut im Kerzen wieder 

Und jeber Buſen ſchwellend ſich erſchließt. 

Du biſt nicht tobt! — wer will von und Dich trennen? — 
A Deinen Werken lebſt Du immerbar! 

Dein Krangwelft mie und ftolg wird ftets Di nennen, 
Das deutſche Fand, das Deine Wiege war! 


Albert Jager. 
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Mede Des Gemeinbevoritehers ‚Job. Birzele 
von tumpenbaufen -- - 7 = 
über die Geridts- Organifafion, 7 
gehalten inder Gemeindeverfaumtung zw Xuinpenhaufen 21, Juni 1862.” 


. Mannt, wer no a. Bier will, ber jol ji oins bringe laſſa, daß 
nahber a Fried iſcht, fonft fan mer nig reda.—— und b’Hundie müßet 
au naus, die find koine wirtliche Umsindsgliere, nah $, 11 des zu 
venbirten. Genwindsedifts und g’höret deßtwege in toi Wmointä-er- 
ſdaumlung — N \ , 

So jegt iſchte guet, jept wölle mer anfauga. — oa 

Zwoi Menſcha gibr's, Die huit 3 Tag über b’Wrihtäosganifation , 
Vorleſungen balta! der Herr Lehmann in Augsburg. und i der 
Johannes Biryele von Lumptuhauſen. Was der ſell will mit feine, 
Workfjungen des woiß i net, gogt mi au nig an, was. aber i will 
ante die meine bes wong i: di will ul Bauta, wia,ma,fe fagt, d'xaden 
aufthoa, dap im wire finnere Kopfküble: au e Hupe Licht mei falle 
Tann, — Dim Ioofet brav auf, nachher lernet Ihe mehr, als wenn't 
ihr all die Buchle kofen und Teen thätet, wg jegt sundtomme — lol 
Meuſch woiß wie viel und wega was und warum. — 

Bis jegt iſcht der Here Landrichter Aelles g'weſt, Schuſter 
und Schneider in oinet Perſon und koi Menſch bat eam nig einteda 
durfa als D’Regiering uno SÜppelg'riht und-bie Derra vom Mynt⸗ 
rinm und d'grau Laudrichterin. — Iept kat Dis nimmer recht guat 
thoa wolla; warum? weil Koinez dos nermama- fa, daß er.gay Helles 
woip; ed iſcht anfanga mız rechts mehr z'jſamme ganga und der Dienji 
wei vie Landg’richter iſcht auſauga reg g’mijdt worda, man kann 
ſchiet ſagn: a bifele gar z'g' m iſchl. Dos hont die Serien in der 
Kammer g’mertt, und ca bat vie groaßa Majorennitat — bös heißt 
Die Mehrefchte, verſanda!? — allopurt g’nottlet und g’nottler, mer 
ſoll d Landrichter trenna und am Jeda jein Theil gebe, wia je fü 
g'gört. — Uebet Dos iſcht 's ganzkandle einverſtauda g'weſt und die 
Herta Minifter au, und ber Kong au, und D’Lanbrichter kat man 
net g'fragt, und iſcht Fnach und z'uach bie G'richtsorganiſation ent 
flaude. — So, dees iſcht jept, wia man jagt, die hiſteriſche (pifte- 
riſche) Einleitung, jetzt tomua wer auf d'Sach feiner, 

Vom 1. Tag Juli an Hört Aelles auf, was bis Baker zmiſcht 
g’wejen iſt: da gibie nig mehr als a veintice Iufiz uudbareın- 
lie Minifrasion. — Wenn mer aber gar net weiß, 'wo a Sud’ 
nag’pört, jo Heißt man vers a Gomperenzgeflid, vers fit au 
toi Wunber ; wenn ebbas älsfurt "rum und — werd, jo mueß's 
rletzt verkeiße, und nachher much mer's ba file fo gu's gopt, 
— Dies g'hort aber ner ber und iſcht au e bißle z'nerzwide fur am 
Baurafopf, drum mole mer Ders bene Herra überlaffa und bei dem 
bleibe, was uns zmädt ange, — Die Juftiz alfo, bie ihoals fie 
yoieder ein in Die freiwillige, Die unfreiwilligeunddie firafbare. 

Freiwillige Jupız zum Gzempel iſcht dees, wenn a jung’s 
Mihle an alla Din peirihe muß, weil's ber Water habe will, oder 
wenn Diner jlirbt, oder fein Hausle verfoofe muß, well er ſonſt ſeine 
Schulda nit zahla kann: für alle die Sage iſcht a ganz nuimodijche 
Einrichtung du und 1ös hoißt man an Notar. Wenn aber herents 
gega Diner an ſchlechta Schuldner bat, der nig zahlt, und er will'n 
verfiaga, oder. wenn a Paar moina, ed much progejfirt fel, und fie 
wolla die Sad’ pojitiv g'richtlich aueſtreite, jo müeßa's zum Lands 
richter ganga und Dies holjt mer die unfreimillige Juſtiz — 
Spt Hirte mer mo bie ſtrafbare Juſliz; die theilt fi aber mo e mal 
ein in OrBoligeijupiz und in's Griminalifge, Wenn zum 
Epwpel Diner dem Undern Denker einfhlägt oder a Bäumle aus« 
reißt, ders it Polizeijuftig, wenn aber Diner am Andern ba Grind 
einjglagt oder d'Naſen ausreipt, fo iſcht vers Griminätifg, 

Bei der firafdaren Juſtiz find au wieder verfhiedene Herra ba, 
zu dene mer ganga mueß: Wenn Diner z. 6, g’jhlage werd und c# 
apuet cam nig, jo muß er zum Gere Polizeirichter, dees iſcht der 
Hert Landrichter, oder zum Herr Staatswaldsvertreter, wenn 
aber Diner g'fdlage werd und werd maustgadt geſchlage, ſo mueß er 
den, wo's thoan hat, beim Shmwurg'richt vertlaga, werftanda ?! 

Ders wär alfo bie reinliche Juflig, jept. Zomma mr zu der 
zeintige Miniſration. — Die miche mer au wicber ausein« 
ander dividire in die inwendige und ausmwenbige, bie oin, die 
hoißt mer v’Winirarion ſchlechtweg und Lie andere heißt mer 
Pöinanza. — 

Ders leßtſcht id dees Difachfi, drum wölla mer's z'erſcht abe 


machs: Binamzer Kpikt mm Atlles, wo der Bauer gapla ante > und” 
nis dafür kriegt, da per gihere D’Stuire: und Ya mr vötmpeb 
böga u... w. Dees willnit ter Aelle felber, was das beift-und wie.: 
braucha vom der Sach ſcho befitwegn., met. miel z’rchay werikrim Dem 
Pualt Yeled - jo bleidt, win’s ſcho Lang g'mefa. tft, Der Forſ-⸗ 
wieciſter gibt ui. kei Sträh (Streu), und ber Hentamimann--lapt wi 
auspfände, wenter b’Sıuira met zahla went, und d'Grichts oſta blei⸗ 
bet au .wiayfrüber, no grab:mit. beam Unterfied, daß jetz ber. Notar 
au ſei Each: wih, und ber Fiscus wil van, der Bauläaſt nir wiße, 


. und baut unfer.Kirple daruach met wia dervar mei-ur fm, Marzum 


zahla und wicber zahla dis Aelles zahlt iſcht und mig daſür triape,“ 
ders, iſcht Binanz, a r EEE 
Sept tomme mer.auf dia inmendige Verwaltung und ders iſcht 
für uns d' Hauptſach, drum mueß iur den Punkt am e. bißle weit ·⸗ 
läuftiger egpliglee.  . — 
Da iſcht au cbbas ganz mulmobifch's dees hoißt mer 6 Bezirte 
ams und ber frühere Herr Xandrichter iſcht jept der Hert Bezirdse,: 
Amtimann, von bem mutße mer uns no mehr in Obacht nehma 
wia früher, weil er ſonſt nig mehr z'ihean hat und ſel ganze Zeit 
dran 'non wende Tann, um uns Bauta z'zwiefla. Do da Kopf werd's 
au. nes toſchta, im Gegathoil, joe, wia mer hört, di Smoinda mehr 
Breldeila triaga als jonf, und dees hoißt mer „Unatomie" Go 
iſchi's 2. ©. wenn Diner heiriche will oder er wii a Haundwerk are 
fanga, ‚jo much'n der Ömoindsvorfeper prototoliſch annchme, 
die ganze Gay vollſtandig confiruice, dem Kerle 14 Tage lang: an ' 
vOnsinöstafel 'nanfhlaga und zlegt dA ganza Minticherei an’g 
Vezirisamt einſchida. — So geht's eba ‚ viel g’jhminder, dHaupt · 
ſach if, aber '5 nanfplaga und Dres. will 1. ſcho ordeli b’jorge. 
Dies iſcht a Mal ons, jept no was. rüber hont d Baura em 
Heren Umtmanıı „nacpleffe mueße, jep iſchts umg'kehrt, jep muctß der 
Bezirkonmtmana, wenn mern braucht; zu uUng zaus und b’'@efcdäftie 
herausten abmaga. — Da lan an Jeder verbringe, was er mag umb- 
der Herr Bezirloamimann: much cam. auf der Stel an’ g'horiga Spruch 
geba; wia er dees mimht, dees, iſcht fe Sach und gebt uns.nig am: ‘ 
— Wenn ders, Ding Da ganza gi'ſchlagena Aag dauert, jo heißt Merian 
an Amtstag, dauert's aber mo grob won Achte bis Mittag,“ fo 
hoißt mer's an Amtstägie,.. » rm ur 
Wega der Gonfeription „bleibe wie's g’wefen if und in 
viele. andere Dinge-au no, '# wird ‚überhaupt jo g'ihmindb Mit gange 
wia Lia Hera broba glaubar — Dis aber mueß d- wi mo werzähli,‘ 
dees iſcht wega die ortspolizeilihe Vorſchriften, die mache" 
mer ung jept jelber macha; i honn fo oi 2’jämme-g’felt, ' und Lof 
fie nachher umenander zum zirgelire, daß d'er ul au dervon überzeuga 
tount, daß bie Hera in Maucha dreba mit bloß allei Wege und’ 
Borjgrifta macha konnet, fondern au - der Johannes: Birzele von“ 
Zumpenhaufa, wenn er wohl no grod-a Bauer iſcht. 1 
Ja Männer fo iſchts und es wurd je wohl Biel anderſcht 
werde, als g'weſen iſt und wurd ung gar wiel recht g’fpäßig nnd un. 
g wohnt vortomma, Deßentwega braucha mer aber no lang wit g'vem' 
zwagle, unjer Herrgott lebt noch und d'Veglering au mod und wenn 
uns was nit recht iſcht, ſo wißa mer da Weg nah Augsburge Dres ' 
werds aber nimma braucha, denn izt komm a gueter Theil van dene 
Hera bei der Regiering wo uns allemol g'holfe hont, wern mer ung 
bat ganz unterdrüde wolle, a gueter Theil jag i von dene Herra Kommt 
jept zu uns raus, und Die-find ganz prächtiug abg’rictet auf d'Rni-" 
Rration und brave g’maine, liade Hertt. Dees fag I, denn di ten " 
fie- Helle miteinander ganz guet; da wurd dees G'ſchaft glel anderſch 
Pe gangs und wir konnet unjer Geld verfpara für dees Augsburg 
ahra. 
Drum ſollen Alle die Herrn vom der Megiering wo iht zu uns‘ 
vansfomma Dreimal nacheinander lebe, daß pınnpert td kracht 
A Vivat hech, hoch, hohl  " 
(Uus der Sonntgs.-Beil, des Mügsb, Anjelgebl.) 


Silben Näthfel, 
Das erfie Paar war ſtets ercberungsfüchtig, 
Das andre wehrt einft dem Grobern tüchtiz; 
Das Ganze entli Hat die beften Waffen, 
Den Himmel zu erobern, uns geſchaffen. 
Aufloͤſung des Syiben-Mäthfels in Mr. a4; 
Riltezahl,* Re SE 
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Sonntag, den 16. November. 





Nro. 46. 1882. 
Thu für's erſte das, mas die nähe, heilige Pflicht in! — 
Thu, iſts möglich, das Schwerfte zuerf, das Reigtfie zulept nurl 
Horch niht anf die Stimme der Aufihub gebietenden Trägheit! : — 
er der. 





Erfietiebe 
Ftei aach dem Dünifcen bearbeitet von Martin May, 
($artfegung.) 


Auch in einer anderen Beziehung war unfer Berhäftnig dem von 
Egmont und Carchen fehr ungleich: in der Meinen halbfinkteren Stube, 
wo wir jeden Abend einſam beifammen faßen, warf das röthlich flams- 
mende Talgliht feinen Schein niemals auf einen Bid oder eine 
Bewegung, die nicht die färffie Beleuchtung eines eleganten Salons 
und ‘bie Gegenwart von Hunderten von Beobachtern hätte ertragen 
Tonnen. Wohl war es, nachdem ich angefangen hatte, zu bemerken, 
daß fie betrübt ausjah, wenn ih fpäit Fam, und erröthete, wenn ich 
mich an ihrer Seite niederfepte, wohl war es da ſchwer genug, wenn 
fie, um eine Frage am mid zu ſtellen, ihr friſches Angeficht gegen 
mich neigte, ihr mit trodenen, grammatiſchen Erklärungen zu antwor- 
ten, anſtatt — Ggmont zu fpielen; aber ih fand, im Ganzen ges 
nommen, unfer Verhaͤltniß, wie es war, recht unterhaltend und wollte 
wenigftens zur Zeit noch mihts daran ändern, 

Das Seheimnißvolle dabei genoß ich mit einer kindlichen Freude, 
und wenn mein Bater bisweilen in Hoftracht, ben Rot fleif von Dr- 
den, in den Wagen ſtieg, um fih in vornehme Geſellſchaft zu begeben, 
in ber’ fiheren Meinung, daß fein einziger Sohn mit eben fo ari ⸗ 
ſtokratiſchein Zeitvertreib befchäftigt wäre, da fand ich es unfäglih fo- 
mifh, in der dunklen Portiersſtube zu ſtehen, und in aller Demuth 
an der Schnur zu ziehen, um ihn hinaus zu laffen, 


So war wohl ein Jahr vergangen, als ich eined Tages meinen 


Bater an einem Schreibtiſche fiehend traf, damit beſchäftigt, verſchiedene 
Briefe zu verſiegeln. Gr fuhr in diefer Beſchaͤftigung fort, und ic 
glaubte, daß er meinen Gintritt micht bemerft Hätte, als er ſich ploͤß⸗ 
U zu mir wandte. » 

„Du haſt das feierliche Verſprechen gebrochen, das Du mir einft 
gegeben baſt,“ ſprach er fehr ernf. Morgen seit Du nah Berlin, 
und fpäter werde ih Dich fehriftlich willen laſſen, wohin Du Did 
ferner zu begeben haſt. Dieſe Briefe. hier ſollſt Du an die Herren 
in Berlin abgeben, an melde fie adreffirt find; fie find von politifcher 
Michtigkeit, da Di aber nichts weiter zu thun haft, als ſie auszulies 
fern, fo kommt es Hier nur auf Deine Zuverläfigkeit am, Zum zwei» 
ten Male, feitbem Du erwachſen bil, vertrauet Dein Vater auf Dich, 
Laß mid nicht noch einmal in meinem Vertrauen mich getäuſcht ſehen!“ 

In ‚jenen Zeiten wagte man nicht, einem Vater zu antworten, 


‚ wenn er böfe war, und er ging fort, ohne daß ich mir gefrauen durfte, 


ibm mit irgend einer Einwendumg zu entgegnen, Ich betrachtete die 
geheimnißvollen Briefe, deren politifhe Wichtigkeit ich ſeht bezmeifelte, 
Sie waren an mehrere Diplomaten in Berlin adreffirt, und es fiel 
mirt ein, daß diefe weifen Quadrate, welche fo unfhuldig und einfach 
ausſahen, vielleicht nicht ganz ungefährlich fein fönnten, und bag darun⸗ 
ter vielleicht ein Uriasbrief verborgen fein koͤnnte, in welchem man den 
einen ober den andern biefer Herren erfuchte, den Meberbringer feſtzu⸗ 


halten umd ihn auf eine gute Manier zu einer anfaltenden langwei⸗ 
ligen Befhäftigung zu zwingen. 

Der Gedanke an Die Meife ſelbſt war mir Anfangs nicht unbe 
haglich, denn fie mupte mir ja Abwechſelung bringen, bis ih — und 
das geſchah erſt fpäter — mid am Helene und an die Trennung vor 
ihr erinnerte. Gin Theil des Tages vergiag mir mit den nothwendi» 
gen Borbereitungen zur Reife, welche mich in dem Grade in Auſpruch 
nahmen, daf es mir unmöglich war, au ihr zu. geben, und erſt gegen 
Abend ſchrieb ich ihr einige Zeilen, worin ich ihr anzeigte, mad ge= 
ſchehen ſollte. 

Ih ſprach darin nicht won meiner Liebe, aber fe mußte — defe 
fen war id gewiß — merken, melden Kampf es mir gekoftet Hatte, 
diefed Wort zu vermeiden, das mit Macht fih Bahn gebroden und 
auf der Federſpitze geſchwebt hatte, aber zurücgedrängt woden war, 
um fie nicht zu beunrubigen. 

Am Morgen erwartete ih, daß die Sorge über die Trennung 
fie dreiſt machen und an meine Thür führen würde, bleich, in More 
genMleidung, mit aufgelöfen Haaren, wie eine Tragödienpelmin im Iep- 
tem Act, Ih Hörte langſame Schritte auf dem Gange. Sichetlich 
war fle es, die mit wankendem Schritte vorwärts ſchlich; und ich äffe 
nete die Thür Halb, um fie einzulaffen; ein. Meiner, demüthig gebüd« 
ter Schneider drüdte ſich durch die Spalte, augenſcheinlich erſchrocen 
über die Höflichkeit, dag ih ihm die Thür aufmachte. „Der Kerr 
Graf haben gewiß auf den Unzug gewartet,” meinte er, „aber. cd war 
mir unmöglich genefen, ihn früher zu ſchaffen.“ Der gute Mann 
bielt den ungeduldigen Liebhaber für ein pugfüctiges Kind, das vor 
Degehrlicteit, den neuen Mod zu fehen, brannte, Er 

Der Vormittag ging allgemadh vorüber; ohne daß Helene ſich 
ſehen Heß; ich fürdtete, daß fie Frank geworden, fei und ſchlich mid 
vorfichtig hinunter, Sie kam mir entgegen. Ihre Kleidung war 
eben fo forgfältig als fonf, das Haar ſchoͤn geflochten, wie. gewöhnlich, 
und in ihrem Aeußern verrieth nichts Sorge und Verwirrung. Is 
id). drinnen war, zog fie eine Arbeit wieder herwar, welche ſie aus 
den Händen gelegt hatte; es war ein zierlich geſtidtes Taſchentuch, an 
dem fie mit der Scheere befchäftigt war. / —8 
Das arme Maͤdchen! Sie hatte gewiß meinen Brief nicht erhal⸗ 
Sig ahnte nicht, da wir getrennt werben jollten! » 

Mihrend ih daſaß und daräber nachdachte, wie id fie auf die 
ſchonendſte Weife darauf vorbereiten. Fönnte, wandte : fie ſich gu mir 
und jagte, indem fie auf das Padet zeigte, das. auf dem. Tifhe lag: 
IH Gabe alle Bücher zufammengefust, die Sie mir geliehen. haben, 
&s fiel mir am ſchwerſten, mich von dieſem Band Gedichte ‚zu trennen, 
aber ih babe wenigftens geſtern Abend, nachdem ich Ihren Brief er— 
halten, einige von den ſchönſten abgeſchtieben .;, +-- n 

IH Hatte geglaubt, daß dieſer Brief ihre Sedanten ſo ſeht bee 
ſchaſtigen wũürde, daß, fie gar nicht im Stande wäre, ſich mit eiwas 
Anderem zu befaffen, und doch hatte fie +6. über ſich gebracht, Schil 
lerſche Gedichte abzuſchreiben. 

Und nun ſaß fie fo ruhig da und führte die kleine Scheere mit 


ten! 
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fijerer Hand durch alle bie feinen Krümmungen ber gefidten Blätter 
hindurch, während id; vor Merger und Ungebuld zitierte, 

„Das war eine recht Muge und vernünftige Urt zu banbeln,* 
fogte ih. „Nun haben Ste das Beſte aus ben Büchern berausge⸗ 


ſchopft, und jept legen Sie fle ohne einen Seufjer weg. Die Sprache, 


14 


die Sie zu lernen wünfdten, verftehen Sie nun eben fo gut wie ih 
ſelbſt, und nun nehmen Sie bie Erinnerung am mich und paden fie 
fammt den Büchern fauber in Bapter ein und geben fle mir zurück 
Warum follten Sie die au behalten? Sie haben ja weiter feinen 
Rupen davon.“ 

Sie wandte fih ein wenig mehr zum Fenſter und fuhr fort an 
ihrer Stiderei auszuſchneiden. 

„Wenn ih mir auf dieſelbe Weiſe belfen Lönnte,*. fuhr id fort, 
„fo Lönnte ich jept leicht und frei in die Welt hinaus, aber mic drückt 
eine Erinnerung, die wie eine Kette über meinen Gedanken und mei 


nem Lebensmuthe Liegt, und da if Niemand, der bie Laſt biefer Gr- 


‚Ägnerung mit mir theilen und es mir leichter machen .mbchte, fie au 
tragen: Das Ende biefer Kette Legt bier in meiner Helmath, in einer 
Beinen, niedrigen Stube, wo Niemand fih bliden will, fie aufzuheben,“ 

Ungeachtet des überfnannten Pathos, das in biefen Worten Tag, 
waren ſie doch im diefem Augenblicke ern gemeint. Ich glaubte Febr 
unglücllich zu fein, und ihre Gleichgültlgkelt machte mich erbitterter, 
aber auch verlichter als je vorher. 

„Sie irren ſich, Graf Axel!“ fagte fe. „Ih habe kein fo uns 
Dunfhares Gedaͤchtniß, wie Sie mir Schuld geben, unb zum Bemelfe 
bierfür kann ich Ihnen einige leicht bingemworfene Worte nennen, melde 
Sie, als Sie das erſtemal bier waren, gefagt und bie Sie ſeitdem 


wahrſchelnlich längf vergeffen baben.“ 


„Und diefe lauten? fragte ich, indem bie unterbrüdte Citelfeit 


‚ fi wieder in mir zu regen begann, 


„Ste lauten fo: Bei einem fo heftigen, feurigen Xemperament, 
wie das Ihrige, rathe ih Ihnen, Ihre Zuneiguug niemals an lebende 
Weſen zu beften, da alle diefe der Veränderung unterworfen, find. Ich 
Habe Ihren Math befolgt, Graf Axel, und heute bin ich darüber mehr 
erfreut, ala je. Gehen Sie, ih habe mir feinen Vogel feit jenem 
Tage mehr angefhafft, und biefe* — fie zeigte hierbei aufelne Menge ſchön 
bluhender Gewaͤchſe, die am Fenſter fanden — „find am feine Stelle 
getreten.“ Ich bin feit fehr langer Zeit dahin gekommen, daß ich fie 


> perwelfen ſehen fann, obne zu weinen und —” 


„Und dag Ste laden fünnen, wenn Ste mich fortreifen feben !’ 
unterbrach ich fle ungeduldig. „Aber ich hoffe, daß Sie mir geſtatten 
werben, Ihrer Beluftiaung fo raſch als möglich ein Ende zu machen. 
Leben Ste wohl, Jungfer Helene! Ich verſpreche Ihnen, wenn wir 
uns jemals wiederſehen, dann werde ich eben fo vernünftig fein, wie 
Sie jept find.‘ 

3 Mürmte fort, und bie Meine, niedrige Mortierstochter bat ge= 
wiß niemals fo ſtark gebonnert, ald dumals unter meiner wütbenden 
Hand. Ih war bereits am meiner Thür, als ich wieder umfebrte, 
unbemerft: wollte ich das Rächeln über die Tollbeit des albernen Gra- 
fen anf ihren Lippen ſehen, um ganz nebeilt zu werden, 

Ich audte durch's Fenſter, fie lag auf dem Sopha audgeitredt 
und, fo viel ih fehen konnte, war ihr Gericht bleich, mie das einer 
Sterbenden, ‘In einem Nu ftand ih am ibrer Seite, 

Ich verblendeter Thor, der ich nur den Glanz ihrer Augen ge 
ſehen, ohne auf die fieberhaft ausfebenden Pupillen zu merfen, und 
der ih die hohe, helfe Mötbe für die rofige Farbe ber Gefundbeit ger 
Halten hatte! 

Meben ihr lag das geftitte Taſchentuch, mit welchem fie ſich fcheln« 
Bar fo faltblütig befhäftigt hatte. Es war am unzähligen Stellen zer 
ſchnitten, und bie zierliche Arbelt war jekt nur ein unbrauchbarer 
Gegen, 

Sie hatte ſich alfo verſtellt! Das Meine, einfahe Mädchen hatte 
Heldenmütbig, wie eine Mömerin, ihren Schmerz verbehlt und Gomöbie 


gefplelt, wie eine franzöſiſche Marauife. 


Die Anſtrengung war au flarf gewefen, und nun fag fle da fo 
Kalt und bleich; das war Fein Mervenjufall einer vornehmen Dame, 
fondern eine wirkliche und tiefe Obnumacht. 

Als fie endlich erwachte, ſah fle verört um Ab, und afs ihr 
Blic mich traf, rief fie: „Was wollen Sie? Warum kommen Sie zu⸗ 
rad? Sie haben ja Lebewobl gefagt, und nun Tann ich nicht mehr!" 

Sie ſtockte und ftotterte, Das müde Haupt in ber Hand, aber ih 
drüdie fie leiſe am meine Bruſt. 


„Rein, Du kannſt Dig nicht mehr verhelfen,” fagte.ih, „denm 
jeft weiß ich Miles. Aber warum baſt Du Did felbit auiln en, 
blos um mich ungläftih au machen?" 

„dh fürdhtete mich fo Fehr“, fagte fie, Indem fle ihr Gefit ver · 
fhämt abwandte, „‚meine Wiebe zu verrathen, welche "Sie niemals zu 
weten vwerfucht haben, umd die bei Ihnen vielleicht nur ein Achſel- 
zuden oder Lächeln hervorrufen würde.’ 

„Aber Du mußteſt ja meine Leidenfhaft aus jebem meiner Worte 
berausbören und feben, wie verzweifelt mich Deine Kälte machte.” 

„Ich glaube, daß Sie ahnten, wie ſchwach ich war, und daß Sie 
mich beloden wollten, es zu geſtehen, mus um ſich einen Syaß gu 
machen. Doch machte mir dieſe Ungewißheit 06° an mir etwas 
gelegen fei oder nicht, ben Kampf noch ihwerer, und da Gie zurüd - 
gefommsen find, fehen Sie auch, daf ich unterlegen bin. Wollte Gott, 
daß Sie es nicht gefehen hätten! Wollte Gott, daß es bei dem erſten, 
Talten Lebewohi geblieben wäre! Das war [dem Au enug, unb, 
was wir jept einander fagen müffen, wird noch Peit ſchwerer 
fein.’ ne ne Hr 

„Und darum wollen wir und jept weder bas, noch irgend etwas 
Anderes fagen!” rief ih “und drüdte fie feſt am mid. „Bolge mir, 
mein füßes Mäbdien! Dit ſollſt in Furger Zeit mehr Pracht und 
Glanz zu fehen bekommen, als Dir hier während Deiner ganzen Lebens» 
zeit möglih wäre. Und Pup will ih Dir fhaffen, der zu Deiner 
Schönbelt paſſen fol! Die größten Städte der Welt werden wir ſehen.“ 

Sie hatte nur für meine erfien Worte ein Ohr. 

„Dir folgen, — indem ein ſeliges Lächeln über 
ihr Antliß glüt, Niemals mih von Dir trennen, und nicht bier 
bleiben, nicht weinen und mich ſehnen und fterbem! Und bh" — 
rief fie, indem fie »löpfic ſich losrig — „ich kann nicht — mein ar 
mer Vater! Wer fol dann die Thür öffnen, wenn ih fort bin? 

Wabrhaftig, der alte Schwarg mußte wirflih fo gefübllos und 
trocken ſein, wie er ausfab, wenn e8 dem armen, fanften Rinde nicht 
einfiel, dag iht Water bei dem Verluſt feiner einzigen Tochter cheat 
Anderes vpermiſſen önnte, als die Hand, welde die Thür öffnete, 

Ich bewies ihr, daß Geld diefe Skruvel leicht binwegzuräumen 
im Stande wäre, und mum verabredeten wir Alles zur Flucht, bie, fih 
leicht ins Werk fegen lief, wenn wir meinen fählauen ‚Diener, in, das 
Geheimniß zogen. , 

Sie folgte mir bis an die Thür, und als ih eben fo daflanb, 
ihre Hand in ber meinigen, fam mein Water durch Die, Haustbär 
Er ſah uns deutlich, aber vermuthlich wollte, er uns dat, mas er, für 
den letzten Abſchied anſah, nicht verleiben. | “+ mE. „wi 

Er abnte nicht, daß er durch ſein ertes Verbol in mein Sera 
das Samenforn zu einem Gefühle, gelegt hatte, welches ſonſt nie darin 
Wurzel gefaßt hätte, und mod weniger ahnte er, daß fein plöpficer, 
vorfictiger Reiſeplan dieſes rubige, gleihmäfige Gefühl, welches fih 
fonft vielleicht non felbhaufgelöh hätte, zu einem gemalifamen Yus- 
bruche gebracht und es in eine lammende, jugendithe Liebe ,. mit, al’ 
ihren Folgen von Trok und wilder Unbebafitfamfeit verwandelt hatte... 

Bir reiften fort; damals kroch man, mo man jept fliegf, unb 
doch ging Die Meife für und fo ſchnell, mie auf einer engliſchen Eilen- 
bahn. Ib freute mich über die Abwechſelung auf der Reife, über die 
Ehrerbietigfeit der Wirtbe gegen den jungen, ‚guädigen, Herrn ‚und 
feine nicblide Frau und Über bie Beivunderung , welche ihre Schön 
heit überall, wohin wir Tamen, erwedie, Sie bingegem jab nichts, 
Hörte nichts, als mich; ich glaube wirklich, fie wäre gefforben, wenn 
ih ohne fie gereift wäre, fo fehr fehlen ihr Leben und ihre Gefund« 
heit von meiner bloßen Gegenwart abhängig zu fein: das mar ja 
fmeielfaft genug für mih, und wir waren febr, glüftih mit 
einander. nit 

Ich hatte meine Briefe in Berlin abgegeben, war zu verfätebenen 
Inngweiligen Mittagegejelfhaften geladen worden, welche auf ein Haar 
ben unferigen zu Haufe glichen, und fing an, die Entdedung zu machen, 
daß das Reben in Berlin ſtelf und ermüdend fei, mie die langen Stra- 
ben der Stadt, als ein Brief von meinem Water mir tine mit ver- 
ſchiedenen Wechſeln untertüpte Grlaubnif brachte, nad. Dresden zu 
reifen. Helene war in dem Briefe nit genannt, und id nahm an, 
daß mein Water endlich eingefeben babe, daf, es nicht der Mühe werth 
fei, ih in die Sache zu milden, J 

Empfehlungen bahnten mir in Dresden’ den Weg zu den Salons 
des Adels, und viele vornehme Ausländer machten ben Ton bier viel 
unterhaftender. Ih wunde Bald von den jüngen Edelltuten Im andere 
muntere Kreife gegogen, wo man hoch ſpielte anb darin wetteiferte, 
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bie Meta alleln zn fe ſigen miele, 
welche die Briefe —— 
en. 
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un 
ade, deß A weinen Shah fo’ gut vrrborgen hielte, wäre eher ein 
SBeweie Safllz, daß dieſer das Tageslicht nicht 
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sen, Gier hätte ich Helene, 
nr hy Pie Cittel beſuchte, 
Angtid machten, mitnehmen 
Pönımerl, aber fie: wer nie Dägu gi "Micht einmal Ins Theater 
wollte 'fielgeben, weil fie mit meinen luſtigen Freunden in Berührung 
fürdptete, und bieſe nedten mi und behaupteten, der’ Um: 


fi auf Die ToRfpielighe Weile zu 
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erfragen konne, als taf 
er fehr fofibar fei. ‘ i eh 


Ging fie mit mir aus, fo konnte ich fie zu dem geſchmadckvollſten 


Xäden führen, ohne baß fie einen Wunſch äußerte, den ich erfüllen 
Konnte; ſchlug ich vor, ihr diefen oder jenen Schmud zw ſchenken, fo 
—— an der ed zu unterlaffen, und wandte förmlich alle ihre 

en za, mic, daren abzubringen; und wählte 
ich enblich den a: —X eſchenke zu machen, ohne fie 
erſt um Math zu fragen, fo dankte fie mir fo troden und kalt, daß 
ich die Luſt verlor, fie wieder einmal zu ‚Überrafhen, Das wire viele 
leicht ſehr ehrenwerth geweſen, wenn fie meine Gattin geweſen waͤre, 
aber im ihrer Stellung paßte es wicht und eg verdroß mich deßbalb. 

Auch diefe Aufmerffamfeit auf fede Bemegung von mir, die mich 
unterhalten: amd mir geſchnieichelt Patte, wenn fie mich früber ein ober 
zwei Stunden ſeden Tag begleitete, fing am, mid zu geniren, da fie 
in einem fert über mid; wachte. Grariit ich meinen Hut, um auszu⸗ 
geben, fo erblafte fie, ſagte ih: „Gute Nacht,” um anzubeuten, daß 
ih fängere Zeit ausbleiben würde, fo fonnte ich fie ganz leiſe weinen 
hören, wenn ich zur Thür hinaus war. _ 

Mebr umd mehr ſah ich cin, daß dieſes Meine Madchen feine Be- 
ſtimmung werſehlt Hatte, wid daß ſie cher dazu geſchaffen war, eine 
rubige Bürgeröfran zu werden, als mih auf meinen Meifen zu beglel- 
ten, und ke fing ich am, die unbefonnene Neugier zu be 
reuen, die mich bewogen Batte, umgufchrem, mahtem ich ihr einmaf 
Eebewohl gefagt hatte. REN er % " 

 (Bortfehung folgt.) 
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Freuudſchaft. 
OD Sreundſchaft, Dieb’ -obn’- alle Reue! 

Dir aleichet feine‘ Brudertreue, - 2 

Die Schweiterliche: gleicht Dir nicht! 

Die Zärtlichfte der Zärtlichleiten ...; ı 

Darf um den Rang mit Dir nur ſtreiten, 

Dir, fo das Mutterberz zerbricht. 

Was je das Herz erhebt und reinigt, 

. U alles if in dir vereinigt, 

Areu, Demuth, Edelſinn und Muth, Fels: 
FR Raw Wet die Gtoßmuth mil und thut. 


Du maht bie Guten dummer beſſer, 
Die Meifen weiſer, Große größer, 

Die treuen Edlen edler Arts; 

Die Liebe zu dem Kleinen Pleiner, 

Die Frommen yfrgmmer, ‚Reine reiner; 

Du nährft die Flamme des Gebete. 

Du p :Dußung,i Hoffnung, Glauben, 

Macht Mug wie Schlangen, fanft wie Tauben, 

Beredt umd- skill; gerecht beherzt. 

Und frohlich, wo die Uriſchuld ſcherzt. 
> Hin di mu Dapater, 
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Gin. Wofgnitt der Peifftattäe 
Ametika. 
Münden, den MH DOFroHeri1B62. Alé Meiſe-GErlebniß, 
welches einen thatfählichen Beleg dafür geben möchte, wie gerebtfer« 
ar * — — en Ginbeitöbeftrebungen 
nen, wird hiemit nachflehende, auverlä Mittheis 

lung ——— ũubergeben. Luh: RE 
e Waarenfendung, ‚weiche Herr C. U. Wolff aus Ansbe 
im September 1860 von een eig El Bafo Merito Pre 
—— —— Se aber durch den inzwiſchen ausgebrochenen 
a rer Ir a a 
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ſonllch betreiben zu konnen. 


“fofdaten bemannten Fabrbote des Dart in Prife geben mußte. 


Yon temmandirenden Win. M. Wheeler erflärt mürbe, 


buſens an das Sand fehen und ihrem 


eines Bayern in 


des merifanifchen Meerbufens, zum. Theile nicht mehr ‚aus, Pem Bolls 
Haufe dafelßft ergeben Fonnte, mötbigte ühn , "wohr' MErifd, 
mit feinen andern Handelswaaren vorausgereiit "war, naar 
feand zurietjufchren, um die Ertradirung fetter Waren "4 





Reife am billigſten, fäneliten, bequem und ganz 

eifie, einem Kufter, welcher unter Kapitän unterhalb. bei 
fag, von Sabin:Bay aus, längs der Küſte bes merken Ber 
nah Berwifs-Bay und Na» Orleans Machen taffe. 


Mm Hufton (Kerze) angelangt erfuhr‘ dk 

Anfhlagzettein, fowie dur mündiiche Mittbeitungen, 5 3 
* ER 
abin Ci 


buſens 
An Folge deſſen begab ih Herr Wolff voh Behtemört‘" "N 
aid Mach Satin - City, mahm Maffage auf "enoshırtehe)"Aikter, 


auf weldhem er fofort am 18. Auguſt 1861 mit I0 “andere. 


zwei Frauen ud drei Kindern durch die SıinBay, tn’ den Heri« 
Yanifhen Meerbufen fegelte. er 
Nach ciren dreitägiger Fahrt, in der Nähe ik ne en 
fofort biefer Kutter dem bei Ähbafalia-Vay ſtatlonttten Dänsp 
HBundsvill des Nordens der vereinigten Staaten daftlbſt er: 
Kanonenbote Dart in Sicht, wurde von ihm mit eimer'f bi» 
firichen, fo daß er feine Segel eingtehen und th dem mit“ 10" &ers 
—— 
Den anf der Cãcilie ergriffenen Neifenden wurde dann Henf 
dem genannten Herrn Wolf durh Wim. M. Die ante, 
Kanonenbot Dart fommandirte, erflärt, dag fe Kriegsgefang Iper 
Union feien und von ihrem Kuller fih auf bie Dart zu ‚begeben Hüllen, 
Macıbemn Diefes gefächen und man zunfeidh fäntliche' Meiferüffetten, 
welche von der Gäcilie anf Die Dart gebracht waren, dufs "Stren fte 
zu durchſuchen begonnen hatte, zeigte Herr Mort einen hm 
13. Mai 1860 auf 3 Jabre von fal. bayerifcher Kreisrkgieriing” 
Mittelfranfen ausgeftellten, gehörig legaliſirten Reiferah File’ Morde 
und Südamerifa vor und erflärte, daß mar ihn“ auf Gtunb 
nicht als Kriegsgefangenen betrachten und behandeln, ſondern n6 
anbaften fünne den, dem Süden der Unlon zuzäßlenden " Keirktet Gis 
eifie zu verfaffen, um allenfalls an dem nächſtgelegenen Schuhe fühen 
Weg weiter zu ſuchen, fo daß er zugleih durch feinen beldtten Reiſe⸗ 
vaß gnefhügt mit aller Ontfdiebenheit ſich gegen die © g 
feiner Reife⸗GEffelten onyoniren müfſe. Dieſe Einwendungen wurden 
jedoch mit Geringſchätung des fraglichen Vahes und mit M 
des Schupes, weichen er feinem Inhaher gewähren folte, in’ auffaßnd« 
er Weife zurüdgewieſen, fo daß Herr Wolff que meiterm 
gegwungen war, daß er die fragliche Durchfuchung, nur Det Gewali 
weidsend, vornehmen faffen werde, Diefelbe ergab ſich hierauf auch im 
enſchieden gewaltibaͤtiger Weiſe dadurch, daft man deſſen Delle» 
nd fh aer⸗ 


offer erbrach, um dem Inhalt zu durchſuchen. Sieber 


dings nichts Geſchwidriges vor, aber «6 wurden mehrere meifnfolle 
Gegenftände und Vapiere deſſelben dadurch In bie See g 

Mit dem Dart, auf weldem Herr Wolff nebft‘ feinen s@Rit- 
reifenden als Rriegsgefangener gehaften und behandeft wurde‘ 
dieſelben ſedann ungefähr tier Tage in den Gewäfferh Lew Gulfs, 
nah welcher Belt, mahrfheinfih weit ſich Provlantmantzel "äufibem 
Schife einfellte und die Mannfdhft desfalls innrrke; “denfelben 


dapnfiitt fie 
der Beflade des merifantihen Mbers 
Schickſale üherlaffen werbet 
Am Vorabende bievon Tief, aber "Mm. m.‘ Mtelerl Ten tfehner 
‚Gigenfchaft als Befehlshaber der Dart dem Herrn Wolff durch üben 
Mitreifenden S. Motbenfteen jagen; daft er Ihm feinen Menolärzioel- 
Sen er bei der gemaftthätigen Durchſuchung im deffen Metfeföffer wahr- 
nabm, leihen möge, Da Herr Wolff jedoch“fich— nicht als Miltge · 
aefangenen anfeben Ponnte, und da auch indem Meihen Wert daſen 
Revolver, womit ihr Wr. W. Witeler angefen' Hef, rg 
für ihn Tag, es zu thun oder zu unterlaffen, verwelgerte er 
aufs Beftimmteſte, erflärend, daß er nicht gewohnt fer; ſeine Waffen 
berzuleihen. Hiedurch aber wurde Mm. DM, "Mheeler’ veranlagt jinden 


an dem mächftgelegenen Punkte 


fraglichen Koffer wiederholt mit Getwatt zw Arbrechen uhd-beirder- 
wähnten Revolver umter meiterem Verlüſte mehrerer‘ Yon’ Bar 
pieren und werthwollen Reifegegenſtänden heraunehmen zu Kffend 


guglelch aber gerieth biebei det Befehlshaber ber "Barfjunmehr- 
genannter Bm M. Wheeler, in die größte Bulh, fo daperden 
Hrn. Wolff beim NRockragen faßte, ihm die’ Piſtole auf die Bruſt 
—* und herausſchrie, daß er ihn ſofort erſchießen oder Naufhangen 
en werde. I TEE — 


V. Int *4 hinaus 
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augenblidliche Folge dieſer Drohung von ſich fern zu 
und durfte Herr Wolff nicht das Geringſte dagegen 
nm, fo daß es nur hiedurch feinen Mitreifenden und 
3. B. Suton, welder als Greimanrer einen augen: 
auf Win. M. Wheeler (weicher gleichfalls Freimau⸗ 
vermochte, gelang den Kern C. U. Wolff von 
frei maden und in die Kajüte verbringen zu Lün« 


befand ſich Herr Wolff nur auf wenige Minuten, als auf 
des Win. M. Wheeler einer der Schiffsmatroſen demfelben 
anf den Rüden febinden und ihn auf das VWerdeck des 
hinlegen mußte, So von mehreren Schiffsfoldaten mit ger 
Gewehren und von einem in Uniform geftedten, feinem Herrn 
ufenen Neger aufs Strengke bewacht, mag er wohl 1 bis 1'/, 
in der qualvollſten Befürchtung der jeden Augenblick fatifin- 
Ausführung der gegen ihn ausgekofenen Todesandroßungen, 
graͤßlichſten Todesängften zugebracht haben, mährend feine Mit- 
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zeifenden fi beftrebten den Bm. M, Wheeler für feine Begnadigung 
. gu fimmen. Es gelang ihnen auch die Röfung der Handfeffeln des 


Herrn Wolff zu bewirken und ihm die Erlaubniß fih in die Kajüte 
gurüdbegeben zu dürfen, zu erbitten, Dieſes gefhah jedoh nur un« 
er der den Matrofen des Schiffes ertheilten Arengen Weifung, ihn, 
ba, mo er irgend einen ihnen verbädtigen Schritt thun werde, zu- 
ſammenzuſchichen und über Bord zu werfen. Hiedurch aber blich 
befien Reben in die Willkühr diefer Leute geftellt, fortwährend noch im 
ber größten Gefahr ſchwebenb. 

Des andern Tages jedody wurde Herr C. U. Wolff mit feinen 
andern Mitreifenden unter Zuftellung eines Schiffzeugnißes, welches 


„bie Ramen der fämtlichen Reifenden des Schiffes enthielt, in einem 


. zung unfähig 


Zreoh Water Bayu von Mulbery Island, bei dem Einzelhauſe bes 

lehzüchters Kohl, nebſt alien ihren Reife-Effeften an's Land 
gelegt und hatte fo erft die Gewißheit, daß für ihm jept endlich die 
ihm durch den Gommandanten des Kanonenbotes Dart Win. M. Whee- 


| 


Ler angebroßte Lebensgefahr vorüber fei, 


An Leib und Serle auf's Tiefite ergriffen von al’ biefen Mif- 
Handlungen unb auf längere Zeit badurch für jede freie Lebensäuße · 
gemacht, ſehte Herr Wolff nah einigen Tagen Raſt mit 


. feinen Mitreifenden in verfhiedenen Bayus, auf dem Vermillon Bay 
.. über Vermillon Gity, in unmegfamen Wüſten, fodaun von einer 


e und einer Farm zur anderen, Louiſiana durchzlehend, feinen 


Meg nah Bermils Bay, und von da mittelt Dampfboten und Gifen« 
ı Bahnen nah Rew-Orleans fort, 


Daſelbſt angelangt brachte er alsbald feine Veſchwerde bei dem 

en bayerifhen Gonfule 3. H. Eimer mündlich vor und ließ von 
ja feine Mitreifenden I. 8. Aſchet, I. B. Suten nnd MRo« 
Khenfien vorjhriftsmägig zu Protofoll vernehmen, In Folge der Aus« 
fagen diefer Zeugen erklärte der Gonful, daß die vorftehend ange 


‚führten Ihatfahen auf das Vollfommenfte erwiefen feien, und ge 
Rattete dem Kern, Wolff feine Klage und desfalfigen Anträge ſchrift⸗ 


lich zu bandlungen einzureichen, 

Da jedoch inzwifchen die nordiſch unioniftifhe Flotte lets mehr 
amd mehr gegen NewsOrleans beranrüfte und immer mehr und mehr 
für die Stadt bedrohend wurde, unterließ derfelbe die fragliche Gin 
gabe in der nit unbegründeten Befürchtung einer neuen Verfolgung 


+ amsgefept zu werden, wenn man bei Ginnahme der Stadt, wie nicht 


2 


unwahrſcheinlich, Kenntnig von einer derartigen Eingabe, gegen ben 
Morden der Union gerichtet, erhalten würde, 
In fein Heimathland Bayern zurüdgefehrt foll nun Kerr Wolff 


Weranieſſung gememmen haben, diefe Klage in der Ueberzeugung, es 


ſich und feinem guten Rechte ſchulbig zu fein, Allerhöchſt vorzubrin ⸗ 
‚und durch das Miniſterium des Aeußern anzuſuchen, ihm für 
% verſtehend geſchilderten völferrehtswidrigen Mifhandlungen, Gigen« 
Khumsbeeinträtigungen, Benachthelligungen, ſowie für die mit Unredt 
enen martervollen Todesqualen und Kodesängfien auf Grund 


Des bei drin Gonfule 3. H. Eimer erhobenen Zeugenverhoͤrs volltom« 


mene Satisfaftion und eine Entihäbigung von 25,000 Dollar bei 

ben Staaten Amerikas zu erwirken und ihm fo den Schuß 

angedeihen zu laſſen, der ihm ald Staatsbürger von Bayern in der 
Sache unbezweifelt gebührt, 

Wir Übrigens mögten geneigt fein und Urſache haben anzuneh⸗ 

soen, dag, wenn Herr Wolff Gtaatsangehöriger von Gngland oder 


Branfreid mir, fein Hafudgen effpreenben Qrfolg haben me; 
(hit auf yar Waflht berotig [dm Dirfen I künem mefaikenn 


Geſuche unausbleiblich 


Gewährung werden würde, wenn daſſeibe bei 


einer entjhieden nachhaltigen politiſchen Cinheit Deutfhlands in ei» 


ner zurelchend mächtigen beutfhen Flotte würdevollen 
könnte, So aber müflen wir vielleicht mit ihm bebauern, daß feine 


Nahpatt finden 





Reifefatalitäten fich wahrſcheinlich etwas 
gene 7 8 wahr ich au verfrüßt in dieſer Bezieh⸗ 
Eingeſandt.) 
Mom, oder Tod! 
Rom, oder Xob! 


So brüffen taufend Kehlen, A 
Die Petri Erbthell fih zum Ziele wählen; 
Wie biſt du, ew’ge Stadt bedroft! 
ng - Bu wilde Rotte deinen Xhoren, 
e ed nes Uebermui 2 
Rom, oder Tod! ame 
Wer reitet aus der Noth? 


Rom, oder Tod! 
Vorwärts auf Aspromonte ! 
Dort machen fon die Rachegeiſter Fronte, 
Kein Pfad ſich des Entrinnens bot, 
Gefangen liegen und in ihrem Blute 
Die da gerufen mit des Wahnes Muthe 
Rom, oder Tod! ’ | 
Der Ruf war nun ein Spolt, 


Rom, ober Tod! 
Mit ziemt des Staubes Söhnen 
So ſtolze Wahl; das Haupt mit Gieg zu Arönen, 
Ruht indes Höhften Machtgebot. 
Rom ſteht und fält nur mach des Ew’gen Willen, 
5 Drum mögen taufend Kehlen grimmig brüllen z 
Rom, oder Tod! 
Der ihrer lacht, iſt Gott. 
8 ©. 





Nur wenn umfer Nebenmenfh beide Augen zudrüdt, brüden 


wir ein Auge zu; nur wenn ihm bie Iepte Grube gegraben wird, 
graben wir ihm feine Grube mehr, und unfer Herz flägt nicht eher 


für ihn, bis fein Herz gar nicht mehr fchlägt. 


t 


«* 


G. M. Sapfir. 


Näthiel. 


Ohne guß ſteig ich die Stiegen, 

Ohne Flügel Tann ich fliegen, 

Dftmals bei id ohne Zähne, 

Und hin Schuld an mander Träne, 

Darum jogt mit Gaus und Braus 

Man mid oft zum Haus hinaus. 

Rur der Bleifher mag bei Beiten 

Mich in feinem Dienke leiden. 

Endlich aber ohne Lohn 

Laßt auch ex mich kalt davon. F 


Auflöfung des Sylben-Räthfels in Mr, 45: 
„Brauenhofer.“ 


Verantwortlicher Mebakteur; J. ©, Meyer, Eigenthum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Auebach. 
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Durd Schaden wird man Flug Du:gehit anf Heiles Pfaden, 
Wenn ſtatt durch eignen Flug bu wirk durch fremden Schaden 
Weifpiele ſteh'a vor bit, nimm" Warnung an von ihnen, 
Das.su nie mögen ſelbſt zum Warauugs beiſpiel dienen. 


Erftetiebe 
Frei nach dem Däntjcen bearbeitet von Martin May. 
(Bortiegung.) 

Eines Abends war id zum Grafen Meroni geladen, einem 
Herrn ven etwas zweifekhaften Uvel, der indeſſen von vielen Leuten 
wegen ber unermeplicen Summen, bie sr verfgwendete, für äht bins 
genomen wurde, Mir waren mohl 20 junge Leute da, und bei Ti⸗ 
fie gieng es Luflig ber. ; . 

Das war mist jene armſelige, Kroclene, gezwungene Munterkeit, 
welche bisweilen vom Weine hervorgelodt, uch bei Gajtmibern ein“ 
findet, und melde van den umbarınyerzigen Wären fo bei deu Haa- 
zen Herbeigezogen wird, daß fie lange vorper, che man fih vom Tiſch 
erhebt, Hinftirbt, mein, es war jene freie, kede Yusgelaffenbeit, bie 
aus dem: Menſchen ſelbſt Fommt, und Die vom Weine jo genährt wird, 
daß fie jede Berräbnif verdrängt, 

nd Dod) hatten wir dieſen Abend alle noch ein Gefühl, welches 
mit der Munterleit um die Herrſchaſt firitt; beim Wirthe war «4 
ver Stolz, das er uns alle durd dies glänzende Geh hatte ausjledhen 
tönnen, bei uns war es der Neid darüber, daß er das vermocht hatte, 
was wir zu thun nicht im Stande waren. . 

- Bir bütten und ‚damit troſten können, daß «4 eigentih. unler 
eigenes Geld war, mit dem diejes Bet bezahle wurde, Mir hatten 
- allerdings nicht geradezu Meroni eimas in Die Hand gegeben, aber 
"wenn erft einmal unfere Geldſtüce auf einem Tiſche urben ein paar 
bunten Karten lagen, jo waren fie auch bald auf. dem Wege zu Mes 
zoni’$ Beutel, und da hinein waren jie denn aud ziemlich alle ger 
wandert, Und es gehörte nur ein Eleiner Theil von dem, was wir 
beigefteuert hatten, dazu, um damit biefe faR fürſtliche Wopnung, 
biefe prachtvollen Kronenleuchter, uud all ven Glanz, der und wer- 
drof, zu bezahlen. Sehen fie, damit hätten wir uns tröften Zönnen, 
aber das wollten: wir nicht, wir wollten lieber neidiſch jein. 

So fiengen wir tenn an, oder richtiger, fie fiengen am zu prah⸗ 
fen, Giner rühmte feine tadellojen Pferde, und feinen elegansen Wa - 

en, ein Underer ſprach won jenem mächtigen Gtommbaum, beilen 
Barzel fat in das grame Witerthum hineinreichte, ein Dritter nannte 
feine feltene und koſtbare Gemäldefammlung, einer, ein Giugiger, 
fprah von feinen Kenntniffen in allen lebenden und todten Sprachen. 

Sie alle Hatten etwas, und ich Hatte nichts, der elendeſte Aben - 
fetter unter ihnen war alfo glädlicer und jloljer, als ich 

Meine Gerauten wandten fh ſuchend und ſpaͤhend zuerſ in’s 
Waterland zurück, fanden dort aber keinen Troſt. Mein guter, alter 
Adel war fünger ald der, welchen fie nannten; bie fhonen Güter 
meines Vaters waren ein Kichts gegen diejenigen , welche fie beſchtie · 
ben, und lügen ober prahlen konnie ich nicht, ſelbſt nicht in Diejer 
Gfelaft. 

So nahm denn mein forſchendes Nachdenken eine. andere Mid- 
dung ‚unb wandte ſich in meine Wohnung im Sotel, und fuchte in 


Ken und Kaſten, ob ſich da nicht uater weinen Gachrms etwwas fände, 


Rüdert, Weisheit des Brahmanen. 





dem Niemand etwas Aehnliches an die Seite ſtellen könnte; aber ver⸗ 
gebens! fie waren reicher als Ih, und Tonnten fih alles, was ih 
beiag, Faufen, 

Eutmuchigt verbarg ih mein Gefiht in meine Hände; da gieng 
mir pioglid ein Licht auf. Gin ſtrahlendes Bild tauchte in meiner 
Erinnerung auf, nicht eines, das mir mabe lag, nicht Das Bild He⸗ 
leuens, wie meine Augen, durch tägliches Auſchauen gejättigt und 
abgefumpfs, es jept jaben, fondern jo, wie «6 mich ergriffen hatte, 
neu und friſch, als ich zum erften Malz auf ihre Schönpeit aufıyerf- 
fam wurdt. 

Sa, ih konnte mein Haupt wieder erheben; mit einem Worte 


‚Tonnte ich alle diefe prablenden Zungen zum Säweigen bringen und 


meinen folgen Freunden etwas zeigen, wozu Niemand ein Seltenſtuck hatte, 
uud was Niemand mir entreißen konnte; das junge, nichliche Mädchen, 
Bas ih mir mehr Met wie eine Sklavin mein eigen nennen konuie, 
denn jeder ihrer Bedanfen gehörte mir, Jeßt mußte die Fügſamleit, 
die mich vermocht hatte, ihrer Orille, ſich mirgends fehen laſſen zu 
wollen, nachzugehen, ein Ende nehmen. Ich mußte bei dem Nude 
meine Ehre reiten, 

„Meine Herren,” rief ih, nachdem ih mich erhob, „ich lJad 
Sie alle zu einem Fruͤhſtück bei mir auf Morgen ein. Was ich Ih— 
nen bieten. kaum, wird tief unter Diefem Feſte fichen, aher ‚etwas Zanız 
ich ihnen verfpreden, was man bier vermißt: eine junge, reizende 
Wirthin.“ Gin dauter Jubel folgte meinen Worten Yuer Hugen 
sichteten ih auf mid, ale Stimmen buldigten- mir, und - mitten -ier 
biejem Larmen hörte ich, ohue weiter datauf zu achten, eimen, weichem 
ungarifgen Edelmann Halvlaut; „enfin!* mis einem Geufjer und in 
einem one jagen, als ob ihm ein lange gemwährter Wunſch erfüllt 
worden wäre, 

Ih will bei dem Rampfe, den id mit Helene beſtehen mußte, 
um weinen Willen durchzuſezen, nicht verweilen. Sie weinte und 
bat und jagte, daf fie fi dei mie und hinter meiner Liebe hätte ver⸗ 
bergen wollen; id wäre der Ginzige, der fie nicht ſtreug beuriheilen 
wurde, alle Undern hätten ‚ein Recht Dazu und würden #8 dich zu 
Rupe machen. Grit als jie merkte, dag mein Entichluß mnabänderiich 
war, gab jie nad. 

Die Geſellſchaft hatte ſich verfammelt, die unzubige, gejpanıse 
Neugier hatte ihren Höhepunkt erreicht, als ich gieng, um fie herein» 
zuführen. Gin Nusruf des Unmuths entſchlüpfte mir, als ich ihre ' 
Zoilette ſah. 
trug ein ſchwarzes Sommetkleib, das blende Haar wurde 
halb durch einen ſcwarzen, blaulen Kamm zuiommengebalten, halb 
hleng es in Koden herunter, die wie Goldfrauzen auf Dem ſchwarzen 
Kleide ih ausnahmen. 

Ic harte gedacht, daß fie ſich ſo glanzend wie moͤglich Melden 


schrie, mad aun ſand ſie da, wie in Trauerlleidung. Indeſſen konnte 


ich, nachdem ip fle recht betrachtet hatie, midts Ongegen einweiben, 
Ein ſchoͤnes, gepußtes, fteches Geſchoͤpf hätten meine Freunde 


Arinntn auch leicht aufweien Ahnen; aber seine elegante Dame, wine 
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Frau mit ruhiger, wärbiger Haltung, die ſelbſt in der anfrıhstofeften 
Kleidung fo blenbenb ſchoͤn war, formten fie nicht aufweifen. 

Wie fie eintrat, umringten fie fie, aber wie ſlammend auch bie 
Huldigung, wie beißglühend audı die Bewunderung der jungen Herten 
war, Helene blieb unveränderlich bei ihrem alten, böfliden Tone. 
Bei Tiſche machte fie die Honneurs, wie eine vollendete Dame, aber 
bie munterfien Witze entloften ihr fein Lächeln, und die freieften 
Austrüfe machten fe nicht errötben , ſo geitesabweiend ſah He aus, 
Es war, als wollte fe mie bewelſen, ba eben nur ihre Schönbeit 
ſich meine Witten geffzt Karte, und ſich gegwungen au meinem Ti 
ſche feben lleß. 


Als der Ton zu laut zu werden begann, bot ich ihr meinen 


Arm, um fie fortzuführen. Die Gäſte näßerten Ach ihr, um Ihr 
die Hand zu küſſen, und ich betrachtete fie, während alle biefe 
bärtigen Lippen fle wechſelswelſe berüßrten, fie mar marmorbleid, ihre 
Lippen verzogen ih faſt unmerklich, und ihre Arm ſchloß ſich feier 
an den meinigen, 

Als ich wieder zurädtem, merfte ich, weld' tiefen Eindruck fie 
gemacht Hatte, und wie übermäßig fie mich bentideten. Gie wurde 
nicht genannt, nicht einer machte eine Bemerkung über fie; ein mattes 
langmeiliges Gefpräh über Tagesneuigfeiten begann, aber alied Leben 
bien von uns gefhmwunden, e8° mar alles wie dur einen Dämpfer 
niebergebalten, und wir fanden bald vom Tiſche auf, 

Natärlich konnten wir uns noch nicht trennen; biefes Frübſtück 
mar nur ber Anfang zu einer Reibe von Tagesgerfireuungen, und wir 
giengen aus, um weitere Unterhaltung zu ſuchen; ich fand indeſſen 
bald einen Vorwand, um umzukebren, weil id; Helenen ein paar fee 
ruhigende Worte zur GErflärung darüber, daß ich aushleißen würde, 
fagen wollte, Ms ih in das Entrö Tam, hörte ih Stimmen in dem 
anftopenden Zimmer. 

Ach ſah durch Die GHadfiheibe. Ein reicher Unger, einer von 
den wildeften im unferem Krelſe, ſaß drinnen auf dem Sopba. Helene 
gieng Im Zimmer herum und ſchlen etwas zu ſuchen. 

Ibr Notizbuch iſt nicht zu finden, *fagte fie, indem fie vor ihm 
ſtehen blieb. „Wenn es bier vergeſſen iſt, ſo fol es Ihnen zuge- 
ſchickt werden. Run rathe ich Ihnen nut ſich zu betilen, damit Sie 
die andern Herren noch treffen können.“ 

„O, das eilt gar nicht!” antwortete der Unger mit einem under“ 
fhimten Lächeln. „Aber ſuchen Me nicht mehr nach dem Motlikuche, 
Das finden fie nicht, und aufrichtig geſagt, iſt aud ein Rotizbuch, 
und wire 28 auch mit noch fo anfehnlihen Summen gefülllt, ein art» 
feliger Vorwand dafilr, daß ich zurückgekhrt Fin, nenn ih das Wer» 
langen, Ihre Schönbeit zu bewundern, als den wirklichen rund nen- 
nen ann, * \ 

„Se verſchwenden Ihre Zeit ganz und gar,“ ſogte fie mit einer 
ſchneidend Falten Stimme, „und es wird immer“ fdmerer für Ste, 
Ihre Freunde noch zw erreichen.“ 

„Nun denn, wenn Sie wollen, daf ich die Zeit nicht verſchwen- 
den fol," ſagte er, indem er fie abſichtlich mitverfland, „ſo will ich 
ſogleich zut Sache übergehen. Bor ein paar Mongaten, farz’ nachdem 
Sie bier angekommen maren, fah ih Sie zufällig in eine Kirche geben. 
"Sie waren ſchoͤn genug um felbit einen Rathofifen durch die Thür 
einer proteſtantiſchen Kirche gu führen, und während des Gottesdien⸗ 
‚fteß hatte ich volle Gelegenbeit, Sie zu betrachten. Seit dieler Zeit 
babe Id nur an Sie arbaht, und um mit Inen in Perührung gu 
Tommen, Babe ich mich naͤber an Mabten angeſchtoſſen. Doch darf ib 
meine Liebe micht ale einen Anſpruch anf Die Rerige anſeben; es märe 
viel ungewöhnlicher, und würde mer daramı eln 'aröferes Recht auf 
Ihr -Iutereffe geben, wenn ee mir mänfih wäre, Sie nicht zu Heben, 
Aber von meinem Reidthum will ich foredben; wenn Pahlen Ihnen 
eime einfache Hotelwohrrung biet-t, Mann ich Ihnen einen Balat acben, 
und während er kaum ein paor Thaler aus feinem balbierren Beutel 
beranefhütteln ann, behauptet man, dei ed mir unmsatich ſei, auch 
beim beiten Willen, fo verſchwenderiſch zu leben, daft ich mein unge 
beueres Vermögen ruiniren könnte. — Gie antworten mir nicht? 
Mein Sehändnik erfheint Iknen viellelcht ein wenig raub, ein wenig 
geradezu, aber Sie müſſen ſich erinnern, daß ich die Minuten Aeblen 
muß, die ich bei Ihnen zubringen fann.* 

Gr war aufgeſtanden, und rrariff mit feiner frechen Hand ihren 
Arm, aber fie zog biefen mit einem folden Austrud von Abſcheu 
zurück, als wäre der Aolie Ungar eine kriechende Kröte geweſen. 

„Ih bin nur ein armes, unmiffendes Madchen. Herr Hauptmann, 
barım fegen mich Ihre Gefändrifle fo ſehr in Erflaunem; erft. heute 


ei, ; 


lerne ich, wie ein Edelmann einem Breunbe banft, ber ihm gafifrei 
und vertrauensboll ſein Gaustöfnet.* 

„Meine llebe Meine!” fagte der Unger. \ „Wenn Sie 
Gemahlin oder Schweſter wären, fo warde mir meine Ehre verbieten, 
meine Bewunderung für Ihre Shönbeit in folder Weife zu erfennen 

‚gu geben, aber in Ihrer freien, ungebundenen Stellung liegt Gott 
fel Dant Nichts, was Sie hindern fönnte, zu hören, und mid zu 

Ag bl Zorn Hl fus tut P we Je, fonnenroibe 
Wollen, din i Wangen. N — — den 

AHerr Kapitän!” fagte fe, „Sie find ein Brember, und ih 

- ee und Ionen ſagen, daß Sie mir gleihzüftig find. 

Die Belhimpfungen, mit denen Sie mid wihrend unſeres Geſpraͤches 

überfchüttet, haben feinen Eindrud auf mich gemadt, Wenn dagegen 

 Sraf Wablen, den ih mit tiefer und inniger Zuneigung ehe, „ein 
Wort mie bis, was Sie eben ausgeſprochen, geſagt hätte, wenn _er 
das arme Mädden, das, wenn alle Aubern fie verachten, ſich auf 
ihre Algen muß; wenn er, ber mich zu lieben behauptet, mich fo 

verbohnt hätte, fo’ wäre ich von- ihm forkgegangen, arm und verlaffen 
hinaus in die weite Welt, und märe er aud fo reich und wornehm, 
daß er" Ste, ber Ste auf ihren Rang unb Ihren KReichthum fo ſtolz 
find, au feinen Dienern zählen könnte.“ 

Der Unger lachte, aber fein Lachen lang troden und verſtimmt. 
„Sie vertrauen alfo unbedingt auf Graf Bablen?* fragte er, indem 
er fi wieber ſehtTe. 2 

Sie war ſchon an der Thür, um fortzugehen, und ihre Hand 
berüßrie das Schloß, aber bei diefer Frage blieb fie Reben. 

„So feh vertrame ih auf ihm, alt ih entfhloffen bin auf Sie 
nicht mebr zu hoͤren.“ 

Und bo blieb fie, wie gegen ihren Willen am der Stelle .feh- 
genagelt, als 'er wieder ſprach. Jetzt erſt ſchien ihr die Gefahr au. ber 
ginnen, jehzt, da er fie los Tief und mich angrifi. -„Wablen iſi ein 
vortrefflichet Menſch und ein bienffertiger Freund“, fleng er an, 
„aber er iR tnbefonnen 'and mäanfelmätbig. Gr Bat ſeviel verſchwen⸗ 
det, und verfpielt, daß er jet vorm ums borgen muß, mad weun ‚er 
auch das ſchöͤnſte Mädchen aus dem Morde mit‘ ſich führt,. fo: fängt 
er doch fhon an,“ rermutblich um des Gontraftes willen, einem Klei- 
nen, unhebeutenden faͤchſiſchen Gefldt den Hof zu machen“, 

Er Betrachtet fe forſchend. Sie laächeite ein wenig; en tweder 
hatte er nicht tief genug getroffen, oder fie verfteilte fh. i 

„Und nun®, fuhr er Tanafam Fort; „da fein ‚Beutel lett und 
er hit mehr Verliebt iR; öffnet er fein Haus gaſtfrel und. vertraurmd« 

"pol, role Sie vorhin Tagten, feinen Freunden. Das iR eine Art 
von Aüdfelfang,'wir follen der Shap, der feinen. Werth für ihn 
verloren hat, ſehen und bewundern, und derjenige von nnd ‚. der.am 
fuͤrſtlichſten zahlt, — denn auf einen Handel in es abgeſehen — ber 
"bat den Borjug.” ‚ Era 

Sir werbarg ihr Geſicht im ihre Hände und fanf auf einen Stuhl; 
die Mörte, mt denen He der abfhentichen Beſchuldigung, die, in ſei- 
ven Worten lag, entzegentreten wollte, ’Töften ſich it sin Schluchzetu 
auf, Tas ihren ganzen Körper erf@ätterte, . i 4 
Und nun kniete er wor ihe nieder, ergriff ihre herabhangende 
Hand, und fern mild und“ ſanft, um: mit, feinen ſchönen Worten 
fie noch unglücklicher zu machen, als mit all be. Gift, das, er ‚im 
‚ihre Seele geiräufelt hatte. a 

Jetzt konnte ich mich nicht mehr. länger balten ; im. einem Mugen« 
blide Rand ich wor ihm. und fegte meine Hand. fo ſchwer auf feine 
Schultern, daß er nicht anfüchen fonnte, 

„Geheben Sie, doß Sie gelogen baben, und baß jehes Wort 
von Yhnen- eine ſchäͤndliche Erfindung: war, um diefet arme Mitsen 
-fo.wahnfinnig zu machen, dak fie ih Ihrer Ehtrt anpertrauen folte ! 
rief id, : . 

Reſend über eime febtgefdlagene Hoffnung, und über Die Siel⸗ 
tung, in ber er. fi befand, fante er: „Ih nebme nicht ein einziges 

- Wort von dem, mad ich geſagt habe, zurüd; das it meine aufrich - 
fige Meinung darüber, was Ihre, Frübikücsgefetfhaft veranlaßt bat, 
‚umb- wenn id die Sache ben andern Merten erfläre, fo werben fie 
alle febr germ meiner Uebergengung beipflichten. * 

Darin hatte er Recht; ich fab ein, im meld’ mactbeifigem 
Fichte man mein Benebmen darſtellen fonnte, und daß eine fogenann= 
ten. Freunde, die im) Helene verliebt waren, fehr; gerne feine Mei» 
numg accepliren würben.. Gang außer, mir,. fchlug id mit meinem 

Gandſchuh auf den verläumderiſchen Mund, und als er beulend, wie 


4er 





"on wldes hier aufſprang mu Catidfaftion” forberke, .erffärt‘ dh 
mid auf ber Stelle dazu bereit. z — 

Nur von’ unſern Dienern begleitet, da unfer gegenſelliger Gaß 
"Die Verzögerung nicht Hätte ertragen können, welche die Wahl von 
Secundanten mit ſich brachte, zogen wir nach einem dicht bei Dres- 
"ten, aber abfeits gelegenen Waͤlbchen. a a 

Ri wuihfunfeinden Mugen und glühenden Wangen fuhren. wir 
hinaus. Fine balde Stunde nachber fahr man ums, ſprachlos und 
mit geſchloſſenen Augen zurüd, Gr woar ſchwer, aber nicht, Tebeng- 
E gefaͤhrlich verwundet; ih Hatte einen Stich in den linken Ara befom- 
men. — 
Während meiner lanawlerigen Krankheit un mi Helene wie 
„eine Hiebente, forgfame Schmweier; ich fühlte mich kraͤnker, fo mie ich 
nicht iht milden, bleiches Gefiht fab — die Mofen, die ih einftene 
allzu Hlühend gefunden Hatte, waren. lange fon faft weiß gewerben 
"— amd wenn ih nicht ihre Kühle, weiße Hand Im der „meinigen 
fühlte. Damals muß ich geſtehen mar Ae volfommen an ihrem Plabe, 
"aber eben das Beweist, wie wenig wir zu einander pafıten. Gin 
funger, Tuftiger Edelmann fann ſich nicht viel mit einer Geliebten 
befaſſen, deren Werth er erſt am Kranfenbette recht einjehen Tann. 
Kaum war ich gebeilt, als fie von einem beftigen Nervenficher 
ergriffen wurde, welches fie ſich wabrſcheinlich durch bie Anvernunft 
Angeiogen Hatte, daß fie während meiner Kranfbeit nicht einmol, wenn 
ich ſchlief, Äh zut Rube begab, Im diefer Zeit fam ein Brief von 
meinem Bater an, den ich vatürlich von meinem Duell wicht unterrich⸗ 
‚tet hatte. Gr mwunbderte fih über mein langes Schweigen, 
‚nit undeutlih zu verſſeben, daß er annahm, id Bätte mich in neue 
borheiten verwidelt, und befabl mir fehliehlih, fogleih Dresden zu 


berfaffen und nah Wien au reifen. Gin Geſchäft, das in biefer 


Stadt zu beforgen war, und am beten durch meine verſönliche Gegens 


wart daſelbſt erfebigt werben Tonnte, gab ibn ben Gruud au dieſer 


Meife. Ih hatte die früheren Befehle meines Vaters fo gering gend 
tet, daß ih es für meine Pflicht Hielt, ihnen diesmal. zu geboren, 


Et wußte nicht, daß er mit dieſem Briefe erreichte, mas er mehrmals 
vergeblich verſucht batte, mich für Beflindig von Gelenen au trennen. 


Sie war viel zu krank, um reifen zu Binnen, und mein Vater hatte 
mir fo ernſtlich ambefohlen, mid zu beeilen, dag ich nicht wagte, 
auf fir zu warten, 


Da fie gewöhnlich pbantafirte, wollte ih ihr Fein Gelb geben, 


"fondern vertraute olles, was ich irgend entbehren Ponnte,' einer Ye 
ſchen Franzöfifchen Morebänblerim am, die in dem Hotel wohnte,“ und 


die mir-gong feierlich verſprach, fie ſorgſam zu pflegen “umd' ihr, term 


fie genefen wäre, ben Reſt des Geldes zu geben, er 
sv Me war in Orbnung, und ich gieng zum Teßten Mate hinein 
zuigdeiner armen, Pranfen Freundin. Sie ſaff aufrecht auf bein Wette 
und fpielte wie ein files, gebankenloſes Mind mit ihren fangen Saas 
ven, welde fie um bie mageren, weißen Singer widelte; ich näherte 
mid) leife, und Tüfte<fie'maf Die’@tim. = 

„DR Du e6, Axel?” fante fie, indem fie dem Stuhl betrachtete, 
worauf id meinen Hut gelegt hatte, „Dept ‚bit Du immer reifefertig, 
wenn ich Dich ſehe. Grinnert Du Di, zu Haufe da konnteſt Du 
niemals Deinen‘ Huf umd Deine Handſchube finden, wenn Du geben 
folten? Ih mußte Dir fie in die Hand 
gen. Jetzt findet Du fie immer. ſelber.“ 

„Das war aud eine andere Zeit", fuhr fie fort, Indem fie die 
fäweren, feuchten Haare von der Stirn Ari, wie um recht made 
benfen an fünnen, — „das war eine andere Seit, es if fange ber! 
Du baft es fo ganz vergefien, daß Du Dich gar nicht mehr daran 
erinnern wirſt. Da fpielten wir zulammen im Hofe Deines Maters, 
und Du riffet die fhönen Blumen aus dem ‚Garten aus; die plane 
tet Du im Hofe und drüdte ihre Stengel durch die. Ritzen zwiſchen 
De von der Sonne beifen Steine. Wenn fie dann kurz darauf ver- 
welften, ‚und ich weinte, dann lacteh Du und trete fe nieder und 
ſagteſt: jegt if ihre Zeit vorbei! Dieſes Spiel ergäht Dich noch, Axel, 
obgleih Du nunmehr erwachſen bil, und — „jept iſt meine Zeit vor⸗ 
bei!" Gine ausgeriffene, wingelepte Pflanze lebt nur kurz, aber tritt 
nicht auf mich, Axel, Ih bin ſchen gebeugt genug!“ 


Sie rebete ſich ſelbſt ſtaͤrker ind Fieber hinein, und bei dem Teßten 


Worte ſchlen fie: plöpkich int einen wilder Schrecen zn verfallen, daß 
fie wirflih miedergetreten würde, und fant mit einer ängſtlich abmeh: 
renden Bewegung auf ibr Lager zuräe. 

— — erſchrocken mid; über fie meinte, fab-ich helle Thränen 
an 


6 mir ° 


geben, um. Dich fortzubrin» " 


Adnwargen, giternden Winnpern. ı Mit fgwerem derjentüfte: 


ven: Haft vare ich zeblleben, obgleich der Atzt mir noch den» 
En 5 De hatte; da fa der Diener und 
meldete, daf der Wagen ba war, Sie mußten Alle, daß ich abreifen 
follte, umb wurden fi üker meinen Wanfelmuthb gewundert haben. 
Ich reife ab, £ 

As ih in’ Wien argefommen mar, verfhob ich es von einem 
age auf den andern, Mad "Dresden zu (reiben: ich glaubte beitän« 
dig bald die Müdreife‘ antreten zw konnen; aber in der großen, lebend 
froßen Kaiſerffadt wurde ih don munteren Freunden im einen ſolchen 
Wirbel von Zerſtreuungen Hineingezogen, Taf es mir unmöglih war, 
fobatd au erftihfüpfen. ' 

Bien’ if eine Herrfie Stabt. Der Beih fehrumpft zwar dort 
bei langerem Aufenthalt ein wenig ein, aber dafür wäh und gedeiht 
das Fleiſch, baf es eine Buß. Endlich ſchrieb ich an Helene. 

Da längere Zeit verging, ohne daß ih Anwort erhielt, fo faßte 
ich einen ſchnellen Entfhluß und reifte, nachdem ich mich mit wahr 
haften Hefdenmuth aus dem lofenden, weichen Wohlleben Wiens bes 
rausgeriffen hatte, nach Dresten zurüd. 


Mriſehung folgt.) 


.. — 





(Aus dem Morgenblatt der Bayer. Zig.) 
Meifter Uhland’s Heimgang.”) 


Jüngf if ein Geiſt empor gefliegen, 
Bugleid ein Sänger und ein Held, 
Der in der Breibeit beil gen Kriegen 
Sich ftets im Vorterfampf geitellt. 
WVon Schäfern bald und bald von Helden, 
Bon Sängern und von Jungfrau'n mild, 
Bom edeln Wirth wußt' er zu melden 
Der goldne Uepfel führt im Schild, 
‚Und um zu tröften umb zu fragen, 
Den. Jammer einer ſchweren Zeit, 
Auch rief er aus verſchollnen Tagen 
- Der alten Haller Herrlichkeit. 
Ia, bel; war all fein Epiel erflungen, 
Wie holde Meifen er erfand — 
Arxn Schönften bat er doch gefungen, 
si MR tanyı Gang,er von Dir, mein Baterland, 
tim nal Und ob, tr füß von Lenz und Pichen, ' 
urn 9 ; Van Burgen fang erinnerungsvol, 
7 le hd von dem. grimmen Echwertesbichen 
ni mi Des Maufhebart fein Lich erihell, 
ht a 1 OR er ein Kaͤribe fonder Gleichen 


4 Dar Recht und Licht und Breiheit fprach: 
usa armen GB jauchzte feinen Schmwahenftreiden 
At anirlon? zu DaB ganze Volk der Deutſchen nad, 


nsiald ni Im Wenm in dem Goldklang feiner Lieder, 
sg Andat „np, nm. feinem Leben ſtatk und mild, 
ol mod Srfannte mit Brobloten wieder 
= Bieh deutſche Volt das eigne Bild. 
tr fie laͤngſt vergefien Ale, r 7 
Ditc fremder Kunft fih zugewandt, 
ET uhneig Mhlande Lied mit Schalle 
Noch raufhen durch fein an Land. — 
lt - nun im Glanz der Himmelalichtet 
—2 tem Haine war, 
1951 A Die! großen deutſchen Dichter 
Verſammelt find zu heil'ger Schaar, 
Da · wurden alle Harfen Hilde, ; 
öurm Gıchr wourhen Auf ihn war jeder Wlid gewandt, 
eff nn And von dem Hochſitz bob ſich Schiller „, 
nileümit 85 Mad, bat. dem Landdmann eine HGand. 
Da ſchwebt heran ein Jünglingsichatte, 
nn in I nF Heldenzluth fein Auge glänzt, 
10 Tom art manchem biut'gem icenblatte — un. 
dan Ind u mıiDie Beier und das Schwert befrängt.. 
nn 15% hi I > . 11:73 f 
*) Bor, enliten- fünfundzwangigjäbrigen Etlftungsfeier 
dee etehiaht der „Amangtefen" im Bingen > yugleih am Mer 
get des Dichtero Ir 
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Der ſprach ‚Sag an, Da theurer ‚Meißen —, .. .: 
don lante much une Yein Berlätr — 

Und auch im, ſel'gen Reid der Seiftet * 
DVergeh ich meines Volles. niht — 

Sprich, if das alte Leid gewendet? 
Das deutſche Reich, erſteht +8_haib ? 

Und ball: Du ſchon Dein Werl vollendet, 
Daß Du zu uns empor. geiwallt? 

Das Deinem Blick fih_aufgedrungen ee 
Derfünd‘ ee biefem jel'gem Eher,” —. .. :. 

„Was ich gefollt, hab ih gefungen, — 
Erm üdet fhwing’ ih mid empor: 

Nicht rühmen fann ib, niht,verdbammen,, ., 
Untröflid it's. noch allerwärts, £ 

Dod ſah ih manches Auge flammen, 
Und Elopfen. hört ih manche“ Herz, , 


Beliz Dahn, 
Orspollizeiliche Forfchriften 
wegen der öfentlihen Ruhe, Drtnung und Sicherheit, 
entworfen 


von Gemeindevorficher Johannes Birzele in Lumpenhaufen, 

$. 1. Bann der Vorſteher heimgebt, dieſes heißt man bie 
Pollizeiftund, und jeter ortendlihe Gemeindebtrger geht dann 
aud, den er fann dann gewiß gg Au wer noch länger bleibt 
als der Vorſteher Äft ein Lump oder ein Fremder und wird aufge 
friebn und muß auſſer den Bier, mas er gebrunden hat noch bie 
Straf zaln nach dem Gefep, es Hilft alles nig den es ißt viel firän- 
ger als friber. 

$. 2. Es darff feiner an feinem Andern fein Eigendum nichts 
anfdlagen, den dieſſes ruhenirt die Häuſer und braucht's nicht, es fol 
jeder feine Dummbeiten für fi behalten was Brifatum ißt und fir 
das Oeffentliche ſorgt ſchon die Gemeindevermaltung. 

.3, Ber ſich ale Memafcherie oder Kabruffel oder chuliche 
Forrigtung broduzirt dieſes foft 10 fl. Straff ohne holligeifide Er« 
laubnif, und mit dieſſer Erlaubniß Topt es Fine Straff, aber 20 fl. 
in bie Armenkaſſe fir Ötantgebier, 

F. 4. Ber die nechtliche Ruhe überbritt mit Geräuſch oder un« 
nige Latm bieffes ißt ſtraffbar, auffer wen es ein Mrines Kind ißt 
mit dem natürlichen Geſchrei, was fein muß, ober Milidär mit 


dem Zapfenftreih ‘oder fonften ein erlaubter Lärm, 5. B. wann es .: 


brennt, oder es Fommt ein Oz aus ober ein Stir, welches aber re- 
gelmaſſig nicht bei der Nacht jondern beim Tag fattfinden foll, 

$. 5. Wenn bei der Kirchwei ober Danzmuft gar zu 
gerauft wird, fo if ee ein Volksfeh ober religiefe fewerlice 
feid mit geförter öfentlicher Ordnung und muß auch geftrafft wer« 
den, (Hrvitl. 76) es fan ja auch kuftig fein ohne Maffrige und 


ſbizgige Meffer und sihene Brigel, «6 thuts ja and mit der blofen A 


Hand, welches nicht’ fo gefährlih ipt und feine Waffe IR, jedech ofme 
einen Debſchlag font ift es ortebollizellich nicht mehr verbotten, fon« 
dern wird eriminalijh vor dem Schwurgeriht. 
BVerkündigt Lumpenhauſen 1. Jull 1862, 
Johannes Birzele, Gemeindevorſteher. 


Ortzopollizeiliche Forſchriften 
wegen Relligion und Sanidezbollizei. 


F. 1. Wer De Kirch mit dem Mirghans verwezeld ober daß 
Wirzhaus mit der Kirche, dieſes ißt feine Sonntagoſeuer und muß 
geftrafft werden. Rachmittags Tan er danm ſchonſt ſich einen Rauſch 
andrinfen und kegeln, es doßt Ihm dat noch genug als Vamuͤhlien⸗ 

$. 2. Wer ſich in relligieſſer Weiſe verfammelt, ſei es einzeln 
oder mit andern, dieſſes braucht keine beſonbdere Erlaubniß, nur darf 
er feine Sterung nicht hervorbringen mit vlllen Huſten m. dgl. under 
der Bredigd, fondern er fol lieber zu Hauß bleibn wen er ben Ra» 


‚dur hat, mas shuchin, um E Mindensgeiten if und den Derrn 
Pfarrer jedesmal ergeft, 

$. 8, Wegen der Sanidet fo Heißt dieſſes fo wi als „Befund: 

” Darım handeld das Straffgefeg zuerſt von denen Leis 


en. alſo einen Leichnam dfnet, bevor er dod ift, ade 
= mit wißfentliher Falſchheid einen boden Leichnam as Fe 
gibt 


ihn im die Lufft vergrabt fat in den fo en 
6 Pond Hi * 8 —x 

S. Me Gebfufcht darf nig werden, auſſer von bromofirden Uri. 
ten, biffe haben das ‚dazu. Arm firängften iſt es mit Der Ge» 
Surzbilffe, welche niemals ange weuded werden darff, auffer bei Meibs- 
berfonen, welches im Geſez (Mrd. 112) ein Rothfal beißt, 
8.5. Ber ohne Grlaubeig Gift auferdigt N, e8 nicht 
Teihft fondetn gibt es andern, bieſſes ift ein Gebelm el, mel <6 
in der Ötegel in dem bfentlichen Bleddern ausgefhriben wird, mas auch 
‚verboten At, in's befondere barf es fein Biehtriol oder Sähwefelfäure 
fein, ſonft wird er wie Arfehnig behandelt und beſttafft. 

. 86. Ben in einem Samibtienpaubte die Bladdern audge- 
brochen find, mus er es anzeigen, Mer an einer anfletenten Kranfs 
heit geſtorben ißt umd feine Kieider werfaufft, wird geftrafft, und mer 
anftetemt kraut ift, aber noch lebt, wird zu Straffe abgefonberd und 
gebeild nad . 120), ob er mag oder nicht. 

$. 7. Mer mit feiner Babrig ſchedlich oter unangenehm aus · 

dinftet, wird gefirafft und abgebrochen oder dad) wenigſtens mit dem 
orpbollizeiigen Siegel geſchloſſen. Das gleiche gilt mit den Abdrj 
ben, weldes man ju Müncen Des invezion heift. 

8.Wer ih auf das Eiß begibt gegen Das orpbolligeifiche 
Verbod, der fallt im der Regel in's Maffer und wird geſtrafft mas 
melſteng tm Minder geſchiedt. Gebt er zum Amaf auf das Gif, fo 
'ift er nad dem Sprichwort bümmer als ein Efel und ‚verdient, Feine 
Straffe mehr. 

: 9. Diefes find die befonderen Vorſchriftenn, weiche heoßadiet 
werben miſſen. Sonft fan jeder Staazbirger feine Gefundbeid. brifg- 
tem ruhiniren wie er mag, welches man wie bereiz erwehnt, Saritgz. 
bollizei ‘Heißt mit geböriger Beachtung der verfeßflagsmehlar Regie 
des Einzeinen. 

Verkindigt Sumpenbaufen 24. Iuti 1862, 
Johannes Biryele, Gemeinbsvogficher, 


"gl in deinem Benehmen gegen Jedermann Teukfelig, gegen 


Riemanden gleißneriſch, gegen Wenige bertraulich, gegen Jeder · 





‚mann billig. 
Und teren wir leben in Geſelſchaft, fo HR +6 Die Minfamteit, 
weiche uns ‚Rechen dert, — 





Zweiſylbige Charade. 
"Bu einem Schuldner tritt am Morgen 
Mit fin ſterm Bid der Gläub'ger ein: 
„Sie wollten beut' für Zahlung forgen, 
Den Wedhfel loſen Ste jeht ein, 
Ich warte nicht mod Tage, Moden, 
Zu Nar und dentlich if die Bett 
Hier in zwei Worten ausgefproden, 
Zwei Morte enden jeden Streit," 


I weiß eo, ſpricht der Schuldner. 
Dep, wird Gefep und Met geübt, * 
Umd waltet nicht die Nächfenliche, 

Es für mich feine Schonung gibt, 

Zwel Worte konnen mid verbammen, 
Spriät fie getrennt und ‚reng Ihr Mund, 
Sie retten mich, thut er zufammen 

Sie mild in einem Wort mir fand,” 





2 Ahuflsfung des Mäthfels in Pc. 461 
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Gar häufig täuſcht im Leben und ber Shein — 

Die Mügfte Borjiht [hüpt vor Trug nicht immer, 
Und Riftraun macht das Schlimmſte oft nur jhlimmer, 
Wo fein Vertrauen, famn keine Liebe fein. 

Doch gibt es Menfden no fo ächt und rein 

Wie Diamantenglang, ihr Blid täuſcht nimmer; 

Wer folde kennt, den Lodt fein falſcher Schimmer, 
Wie ums fein Irthicht lodt im-Sonnenfdhein. 


Erfte Liebe 
Frei nad. dem Daniſchen bearbeitet von Martin May 
(Bertfegung.) 


Der Wagen hielt vor dem Hotel umd ich ſtürzte die Treppe hie 
nauf, um zur Wirthin zu gelangen, welche nahend an: ber- offenen 
Türe ſaß. 

ir fer Wopet fie noch bei Ihnen? IR fie gefundt“ 

„Went" fragte fie, indem fie erſchteden jurädfuße und. mir 
das Licht word Geige hielt „Ach, das i der: guäbige Her T Lind 
iR es Jungfer Helene, nach der fie fragen ? Ja, fie wurde geſund, 
die Arme, fie befand fi gunz wohl.‘ 

And wo if fie jept? Zeigen Sie mir ihre Wohnung.“ 

Aber mein Gott, fie iſt ja vor langer Zeit abgereiſt. Es 
war ja fihon- toffptelig genug, fie während ihrer Krankheit für nichts 
auszuhalten, aber fie als Koftgängerin zu behalten, Tonnte ich doch 
nit risfiren,” 

„Bär nichts? Aber: ich hatte ja Mabemoifelle Brindau Gelb 
fin Weberfluffe zu ihrem Unterhalt bagelaffen.’ 

„Mademolfelle Brindau, ber Modebändierin? Hatten Sie ber 
Geld gegeben? Ia das konnte dem armen Finde wenig helfen. Cine 
Biertefftunde , nachdem Sie zu dem einen Thore binausgefahren war 
zen, zeifte Mademoiſelle Brindau durch das andere ab.” 

„md weine arme Helene haben Sie aljo in die weite Welt hin 
ausgeftofen 7’ fragte ich betrübt, 

„Sa, Kerr Graf, ich hatte doch feine Verpflichtung, welter zu 
forgen” fagte tie Wirthin gereizt. „Da fie fü beruntergefommen war, 
hat fe mid, ihre Kleider md Schmugſachen zu verkaufen, weil fie 
für den Erlös nach Haufe zu kommen hoſſte. Hert Gott! Weun ich 
daran dente, wie fit vor ein paar Monaten in diefe Stadt gefuhren 
fm, und der Hert Graf fo viel auf fie hielt, und wie fie ſo ſchoͤn 
und ‚glädtich war! — Damals wünfdte id fat an ihrer Stelle zu 
fein, Und nun, wie fie abreife; war fie bleich und mager und grünn 
gefleibet, das arme Kind! Und werm ich nicht ſeviel auf fie gehal» 
ten hätte, fo wäre Nicmand' da, der daran gedacht hätte, ihr etwas 
Warmes zu trinken zu geben für den’ rauhen, falten. Morgen, ale 
fie fo fortgieng mit ihrem Pleinen Bündel unter dem Arm." 

Jedes ihrer Wörte peinigte: mich. „Und bat fie Ihnen: denn 
* —— für mich zurüdgelaffen#" fragte ich. 

en nachzudenten, während ich- in ängfli 
fpamnter Erwartung re —— nun 
min, es iſt wahr, brach fie plöglih aus Me ſie mir für 


Br. Bobenfebt. 





meine Freuudlichtelt dankte, fagte fie, daß, wenn. der Graf Pahlen 
einmal hierher kommen follte, fo würde er mich dafür belohnen,‘ 

Ich folgte diefem nicht undeutlichen Winke und gab ihr foviel 
Geld, daß jeder Tropfen Waſſer, den Helene in bdiefem Haufe genof« 
fen. hate, damit bezahlt umd gut bezahlt angefehen werden: konnte, 
er meiner armen Freundin etwas Gutes. erwieſen hatte, ſollte dabei 
nicht & turz kommen, 

o bald und fo ſchnell es fih machen lieg, rei " 
zurüd, aber vergeblich bemühte ih mid, eine Ey En —2 — 
entdeden. Gin anberer Portier war an die Stelle des früheren ger 
treten: biefer war, antworteten bie Diener auf meiner Fragen zu fei⸗ 
ner Bamilie nah Deutſchland gereift, 

Ich wagte forſchend Helenens Namen meinem Bader gegenüber 
zu berühren, aber er ſchlen in volfommener Unwiffenheit- über: ihr 
Schiefal zu ſeln, und fein erniter Blich, der zu fagen ſchien, daß er 
wohl ehr vom mir darüber Rechenſchaft verlangen: koͤnnte, was mit: 
ihr geſchehen wäre, ala ih von ihm, machte mid: verfunmmen, 

In diefem Sommer faß ih eines Morgens in meinem: Lehnſtuhl 
und beiradhtete einige ebem angefommene Briefe, welche vor mir auf! 
dem Tiſche lagen. Ich öffnete fie. Sie famen von Freunden im 
Ausland, einige waren vom deutſchen Landgütern datirt, andere von 
toniglichen Sqhloſſern; zulegt lam ein kleines Billet, deſſen Schrift! 
einen wunderbaren Elnbruck auf mich machte. 

Es war, als ob bei dem Wablid deſſelben eim Schlanker‘ von’ 
dem bunten Iugendieben plöpli wieber vor mir auftauchte, als ob 
ich einen Mugenblid lang, Ernf und Klugheit und vierzig Jahre 
weit hinweggeworfen hätte, und wieder leicht und frei wärde, wie 
ehemals. 

Aber ad, das währe nur kurz! Ein Blick in dem gegenühere 
hängenden Spiegel warnte mid) zur reiten Zeit davor, mich Täderlich 
zu machen, auch nicht in meinen eigenen Augen, und‘ langfim"und‘ 
vbedachtig öffnete ich diefen myftifhen Deief, der unflare, feit langer 
Zeit ſchlummernde Erinnerungen in mir erwedt hatte Er war: aus” 
dem Armenſtifte batirt, 

Vermuthlich Fennt Keiner von Ihnen das Armenfift, nicht eins 
mal-Sie, Frau Gräfin, obwohl Sie nun [horn lange bier find, und 
ih will Ihnen daher mit wenigen Morten erklären, was das iſt. 
Das Stift nennt man ein großes, rothes Gebäude an. der MWenfeite 
der Stadt, welches nur dem Miter feine Chore öffnet. . Sechzig bis 
fiebzig Jahre find der einzige wenig beneidenswertke Paß, der allein 
ben Zugang Zu diefem Heiligtum erſchließen kann. 

Drinnen fhnupfen alte Männer mit zitternden Händen aus. al: 
ten Dofen, und. alte Weiber ergäplen einander mit zahnloſem Mund 
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alte Gedichten; bas ift ihre Unterhaltung, und bed Kalten fie alle 
mit ben krampfhaften Händen an bem Heinen Reft eines elenden, 
flüßtigen Lebens feſt, als ob das Stift ein Paradies, und fie jung 
nub glüdlich wären. 

Aus diefem rothen Gehöfte war mein Brief batirt, und darun⸗ 
ter fand — Helene Schwartz. Meine erfte Liebe war alfo eine 
Armenhausfrau geworden und gab mir ein Stelldichein unter ben 
Lindenbäumen im ber Nähe bes Hauſes. Das war ein graufames 
Verlangen, aber ich Hatte fie einmal unverzeihlich Teichtfinnig behandelt 
und kann nicht nein fagen, 

Was wurde biefer Gang mir ſchwer! ich war nahe daran, bie 
warme Sonne zu verwünſchen, bie mir nicht geftatten wollte, mich in 
meinen Mantel zu paden, und ich fchlich mich zu meinem Stellbichein 
fo vorfichtig, wie man dies fonft ber Dame wegen, bie man treffen 
foll, zu thun pflegt; diesmal geſchah es meinetwegen, 

Ich ſah fle auf der bezeichneten Bank figen und näherte mic 
ihr Tanglam, ohne daß fie mich bemerkte. Sie war ordentlich nnd 
nett gefleibet uud ihr Geſicht war recht ehrwürbig und ſah durchaus 
nicht orbinär aus, Ich glaube nicht, daß die Vorubergehenden hätten 
ahnen können, baf fie eine Armenhausfrau war, wenn fle nicht ihren 
Platz fo nahebei gemällt hätte, und vieleicht gab es Manchen, ber 
das trotzbem nicht berausfand, 

Mit dieſer Hoffnung ſehte ich mich anf bie Bank, in ihre Nahe; 
fie ſah mich flüchtig am und wandte ihren Kopf gleichgültig weg. Ich 
fab, baß fie mich nicht erkannte, und daf ich das Gefpräd beginnen 
müßte, 

AJungfer Schwartz!“ Sprach ich. 

Ste fuhr zufammen und wandte fich rafch zu mir herum. 

„Sie haben geſchrieben“ — fuhr ih fort. 

„a, an Graf Pahlen,“ unterbrach‘ fie mich, „Er will alfo 
wicht jelbft kommen 7 
i „Um Verzeihung, ich bin Graf Pahlen,” ſagte ich ein wenig vers 
egen. 

Sie ſah mich ſehr ſtarr an. Darauf ſprach ſie mit einem ſchwa⸗ 
chen Lächeln: „Sett konnten Sie doch dem Grafen Arel ſelbſt kommen 
laſſen, Herr Graf! Bei einem Stelldichein mit mir iſt ja doch feine 

mehr.“ 

Ich fing an zu glauben, bak das arme Weib wahnſinnig fet 
und fagte fehr deutlich: „Uber ich bin Graf Arel. Erlennen Eie 
mich denn gar nicht mehr wieber, Aumafer Helene?‘ 

„Sie? fragte fle, inbem fie mid; mit ihren hellen leuchtenden 
Augen unvermandt betrachtete. O, werben Sie nicht böfe, aber es 
fiel mir gar nicht ein, baß ich Sie fo verändert finden würbe. Die 
ganze Beit, feitbem wir und getrennt, bat mie ein Schleier über Ihr 
nen gelegen, ich kannte Ste in meiner Erinnerung nur unter dem 
Bilbe, wie ih Sie zuleht gefeben, und. bedachte nicht, daf bie Jahre, 
melde mein Saar gebleiht und Nungelm im meine Stirn gegraben 
haben, auch Sie älter gemacht baben müßten.‘ 

Sie wandte ſich und weinte. 

Ih ſaß wie auf Nadeln. Menn Jemand dieſes Stelldichtin eine 
ſentimentale Wendung nehmen ſah! Es war indeſſen doch ein Troft, 
daß fie ſich mit einem ſaubern, weitzen Tuche bie Augen wiſchte; hätte 
fie ein blaucarrirtes Schnupftabalstuch achabt, fo glaube ich wirklich, 
bak mein Muth geihwunben, und id; beierlirt wäre. 

So ſchrecklich dem ungleich, was ich eimft geweſen, wie fie mic 
fand, konnte ih doch auch nicht geworden fein; ich, der ich ſo genau 
jede Veränderung in meinem Neußern verfolgt hatte, mußte das wohl 
am beften felbjt willen. 

Jungfer Schwartz!“ fante ich, „ich habe Ihnen großes Unrecht 
gethan, und ich habe das oft bereut.” 

„Beil ih Sie in biefer Hinficht über mein Schidial beruhigen 
wollte, und weil ich fürdtete, dk Sie ih meinchwegen Gewilfent 
biffe machen, das ift ber Grund geweſen, warum ich Sie noch eine 
mal zu ſprechen wünicdhte,” antwortete fie. „Als ich bier wieder ans 
gelommen mar, Önrfte und wollte ich nicht gu meinem Vater geben. 
Ih machte mih daran, für bie Leute zu nähen; im Anfang 
ging es knapp und kümmerlich genug, aber nach und mach erweiterte 
fih meine Befanntihaft und ich avaneirte in der Bell. So hoch 
flieg ih, Oraf Pablen, daß Sie auf vornehmen Ballfälen gewißt oft 
die Kleider berührt haben, bie ven ihrer vormaligen Frgunbin genäht 
waren. Als ich älter wurde, konnte ich die anftrengende Arbeit nicht 
mehr ertragen, und es ginn wieber bergab, Ein Herr, für deſſen 
Familie Ih fange Zeit gearbeitet hatte, verfchaffte mir eine Stelle im 


Stifte, und da bin ich nun ſchon ein paar Jahre. Sie ſehen alſo, 
daß ich zwar ruhiger gelebt haben würbe, wenn ih Sie nicht kennen 
gelernt Hätte, daß aber mein Leben doch nicht unglüdlich geweſen iſt.“ 

Das ſah ih durchaus nicht, mir ſchien das ein fürditerlihes 
Leben zu fein, bas fie befhrieh; Indefien, wenn fie bantit zufrichen 
war, konnte ih es ja aud fein, 

Daß Sie mir das erzählen wollten,” fagte ih, „das nannten 
Sie mir als einen von ben Gründen, warum Sie mit mir fpreden 
wollten. Gin anderer, wicht wahr, war ber, Unterftügumg von mir 


zu verlangen, we zu Ste ein unbeſtreitbares Recht häben?* 
Grund 
wo ih Sie 


„Reis, Herr Graf,“ fagte fie freundli: . „Der 
war auf meine irrige Frinnerumg gebaut, und wird jebt, 
jehe, gu Nichts. Ich kam, um ben ſchönen, glänzenden Graf Pah— 
Ien zu bitten, da er niemald mehr ein armes, clendes Mãbchen 
zur Verzweiflung bringen möchte, indem er ihre Liebe gegen eine 
flüctige Zuneigung einauſcht. Aber nun fehe ich ja beutlich, daß 
Ihr Gewiſſen nie wieber- von einer folden Sihulb belaftet werden 
wird, da fein Mäbchen, bad eines —— werth iſt, ſich noch von 

nen in Verſuchung führen laſſen wirb.“ 
Ich ſoll ja Hier aufrichtig beichten. Dieſe Geſtändniſſe kamen 
mir ein wenig zu offenherzig wor und bewirkten, daß ih nur um 
fo eifriger unfer Gelpräch au beenbigen wunſchte. k 

„Sagen ‘ fie mir, wos ich für Sie thun lann ?" fragte ich. 
„Das Stift muß ja ein ſchreclichtr Aufentgalt fein; ig will für 
Sie eine Wohnung in der Stadt bezahlen und Ihnen für Ihre Les 
benszeit- eine anftändige Benfion ausſetzen.“ 

„Nein, Herr Graf,” fagte fie halb ſcherzenb, „echt bin ich ver⸗ 
nünftig geworben, Ein zweites Mal Laffe ich mich nit von Ihnen 
entführen, und ich verderbe mir die wenigen ruhigen Tage, die ich 
nun wieber Habe, nicht durch eine Thorheit. Uehrrbies iſt es bamit 


auch nicht fo fchlimm, wie Sie glauben. Unter all diefen Menſchen 


bin ich, wenn ich jelbft es wünſche, viel einfamer, ale ich es bei Je— 
menden fein Könnte, ber mir hnlich wäre. Und überbiek wird auch 
das Ganze für mich nicht mehr lange dauern.” 

„Sind Sie krank?” fragte ich. 

„D nein!” antwortete fie, „ich bin wohl unb bei guter ‚Laune, 
aber ber Doktor fagt, daß die Bruft ſchwach iſt. Drüden in dei 
rothen Hofe find fie nicht fo ängftlich, einen Beſcheid Über bie Dinge 
au geben, wenn fie merken, dah man ohne Furcht ift,“ fügte fie mit 
einem milden Püdeln binzu, „Barum vertraute er mir, baß es chen 
nicht mehr fo lange Zeit dauern dürfte, bis es mit. mir vorbei fein 
werbe. 

Ich ritdte ihr näher, ergriff ihre Hanb und wollte ihr chem bes 
weifen, baß bas Unrecht, welches ich ihr zugefügt hatte, mir ein uns 
umftöpfihes Recht gab, ihr: das Lehen behnglicher zu maden, als 
mein Blick zufällig auf bie linke Seite der Allee fiel, Dicht am 
Tore ging ein gepubter Herr ſpazieren, die Hände auf dem Rüden, 
ich erfannte ihn fogfeich, es war ber Geheimrath A, der bodhaſfte, alte 
Gavalier, der aus einem Meinen faben Stanbal ein jo großes und 
Funftwolles Gewebe fpinnen kann, baf. mander Autor ihm um, fein 
Erfindängstalent beneiben muß. 

Noch einige Schritte, umd er mußte mich ſehen, ſchraͤge über 
vom Armenhauſe fitend, Hand in Hand mit einer Armenfrau! 

„Leben Sie wohl, Aunafer! fante ich, indem. ich meine Boͤrſe 
auf die Bank gwiſchen uns gleiten ließ, „mern Sie in Bezug darauf, 
was ich Ihnen angeboten habe, einen anderen Beſchluß foflen folten, 
fo färeiben Sie mir, und Ihr Wunſch wird foglid erfüllt terben. 

Ih glaubte, das Frauengimmer konnte Iren! Sie wußte for 
glei, was bie Urſache meiner plöglihen Eile war." 

Es iſt noch Reit, dah Ste Ihre Börfe mit Sic nehmen fün« 
nen, Herr Graf, ohne geſehen zu werden,” fagte fir Ich rühre 
fie boch nicht am, unb es wäre ja rein verfehrt, wenn Ir vornch⸗ 
mer Freund, auf den fie fo ängſtlich hinſehen, Sie im Vorheigehen 
erfennen follte, So würden Sie ja ihm ſelbſt im den Stand fehen 
zu entbeden, wer das if, ber vor ihm flüchtet.” 

Der Geheimrath war allzunahe, als da i darauf antwerten 
Tonnte. Ich hob alſo die Börſe auf, umd entfernte mid ſo ſchnell 
als möalich. ; j 

As ic eim gutes Stüc damen war, wandte ich mid; um; fie 
fah noch da und biicte mit verſtellter Gleichgültiglkeit in die Luft, 
als ch ſie mich vergeſſen Bitte, und im meinem ftillen Sinne dankte 
ih ihr, daf fie nicht die Aufmertſamleit des Gcheiuraths auf fi ger 
zogen Hatte, indem fie mir mit ben Mugen folgte, RR 
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Als id darauf zur Befinnung Fam, ärgerte ih mid, daß id 
gar nichts für diefe Perfon thun konnte, ba fie fo ſtolz war, alle 
meine Unerbietungen zurddzumeifen; um boch, fo viel id konnte, zu 
ihrer Erleichterung beizutragen, ſchidte ich ihr erquidende Früchte unb 
friſche Blumen. 

Mein Diener gieng einigemal jebe Woche In meiner Livree nach 
dem Armenhaufe, um ihr diefe Gabe au bringen. Ich mußte, baß 
er Bemerfungen machen und darüber fpotten würde, daß Graf Rah: 
Ieu einer Armenhauefrau folde Präfente ſchictte, mein Stolz Mitt uns 
ter dem Gebanfen, aber das Fam mir als eine Art Buße für bas 
Unrecht vor, das ich ihr einft zugefügt Hatte. 

Ich Habe eine Schwäche, die ih mit Mandem theile, ber ein 
fehr glüdliches Leben geführt Kat, die, nicht hören zu Können, baf 
man vom Tobe meiner Altersgenoſſen ſpricht. Eines Tages Fam 
mein Diener mit einem Korb voll Trauben zurüd, bie ich ind Ars 
menhaus gefchict Hatte. Gr ftellte fie auf den Tiſch vor mich Kin, 
und als ich ihn fragend anfab, fagte er: „bie Blumen find auf ihre 
Bruſt gelegt worden, aber von ben Fruchten hat fie feinen Gebrauch 
mehr machen Fönnen.” J 

Einige Tage fpäter erwies ich meiner erſten Liebe bie. letzte Ehre, 


(Bortfegung folat.) 


— — — 


Zu Ludwig Uhlands Gedächtniß. 
(Aus dem Familienſchatz) 
Des Vaters Mitgabe, 


Tritt in die Welt, mein Sohn, mit feſtem Buß, 
Für's Leben Tann nur der Entſchloſſ'ne taugen; 
Der guten Mutter noch den Abſchitbetuß, 

Und dann die Ihränen weg aus deinen Augen! — 
Mit meinem Segen nimm bier Ublandbe Lieber, 
Der Falisman bewahrt dich treu und bieder, 


Du Tennft dos Bub, das freie Kunft uns ſchrieb, 
Und mandes Blatt ſchon haft du heiß verſchlungen: 
War ja fhen ling Klein Roland dir fo lieh, 
Des Knaben Berglied. bak bu frob gefungen, 
Du ſchlugſt des Drachen Brut. mit Siegfrieds. Schwerte, 
Durch Schwabenkreihe ſank der Tuͤrt' zur Erde. 


Ghrhetet haft du im verlornen Dom, 

Des Sängers Fluche Haft du bang gelaufcet, 

Bubhrf mitverforb’'nen Freunden äber'n Strom, 
v. Dr Mäberin, Senfe bat dir bell geraufdet; 

@efang und Krieg, das eine in dem andern, ö 

“Klang dir, das Lied vom Grühlingund vom Wandern, 


Einkehrteſt du beim Wirtbe mundermilb, 
Du Gore auf den Hammerfhlag bes Schmieden, 
Das Kleinod brachſt du aus bes Rieſen Shih, 
‚sr Wark oft nit mebr am erfien Glas — des Ricbes; 
Gubrf über's Meer mit Karl zu fühnen Thaten; 
Auf Abenteuer aus mit Fortunaten, 


Run bi du Mann, nimm nen das Buch zur Hand, 
Durchſorſch der ernftien Blätter tiefes Weſen; 
* GErglübt deln Herz für Recht und Vaterland, 
So haft du Ublands Geift berausgeleien ; 
Der bilde dich. daß mie ter Sinn’ dir warnte, 
Zum freien Manm in des Geſthzes Schranfe! 


Bieht Liebe Mich zu Goldſchmiets Töcterleim, 
Gib'e Ringlein ibr, fie wird es würdig fragen, 
Breit du im ‚Sturm wieder Graf Eberfein, 
Mogft du im Tanz ber Braut daſſelbe jagen ; 

In deinem Haus mög’ dir für reblihd Mühen 
Dur fie ein holdes Singenthal erblüßen, 


Dunkt Hi Mann der Freundſchaft werth zu fein, sm 
Frag’ ihn: „Lieb du auch Ludwig Uhlands Lieder ?* Ze 
Entgegnet er, unglaubbar, dir mit Nein, JE 
So ſchuttle niemals ihm die Mechte wleder, 

Das Tafeltuch zerſchneid', wie Hergog Greiner — 
Schnell zuifhen euch; der Dentfchen iſt er feinen 
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Den Fürſten ehre nicht als feiner Knecht, er a 
Die Wahrheit fah au feinem Thron erſchallen, 
Und gilt's den Kampf für's gute alte Recht, 
Weißt du als braper Kamerab zu fallen, 
" Mie Sven und MIF für!s Vaterland ju ſterben — — 
Den Ubland müfen beine Söhne erben, 
Beilbad, 





Ein Abſchnitt der Reife eines Deutſchen in Auerila— 


W. Gefdäftsseziehumgen und Reiſeluſt veranlokten wid, nach 
Erreichuug meiner Meifegwede in Altmexifo, ten fühmeftliden Theil 
von Tegad mit einen Karavanenzuge zn burchitreihen, um fofort mid) 
über die Gränge diefes Landes nach Reumerifo zu begeben, 

Da wo der Soledab und der Organos, amel bedeutende Gebirgs⸗ 
züge Alt» und Reumegifo's, tm melden die Mnachen-Indianer ihr mör« 
deriſches Stalpweien treiben, tem Rio grande in lavagerölligen Fels⸗ 
bügeln den Durchbruch ermöglichten, non feinflarrigen Bergrücken 
eingefbloffen, durch Mezquiten -Gebüſche, dur Miefen- und Zwerglab · 
teen paffirte ih im Karananınichnedenzuge die Thalenge, Hinter 
derfelben dehmen fih Prärien aus, melde, umgeben von bem bezeichne · 
ten zwei’ Gebirgafetten, mit ſehr ſchönen kraͤftigen Gräfern, mit einer 
Art Boppeln, mit Weiden und mit der Rechblätterigen, zuderhaftigen 
Amole reichlich bewachſen ſind. Mm Mande biefer Prörien, rechts 
am Abhange des Drgatios befinden fih mehrere jehr ergiebige 
Silbergruben, melde alle aut Mangel an Bevölkerung der 
Gegend und nad „dolce far niente‘‘ nicht betrieben ‚werben, von 
denen einige and aus ben Zeiten, welche ber urfprünglien Beftge 
nabme des Bandes dur die Spanier worausgehen, mangelhafte Berg- 
boueinrichtungen nachweiſen, dabei aber alle jedenfalls ein fehr ergie- 
biges Keld zu nicht gewagten Unternebmungen bieten würden. 

Die Neinern und aröhern Schwierigfeiten biefes Prärietbales überwin« 
dend gelangte ich, die Mächte hindurch mit Moefiten und Borbereitungen 
gegen die Weberfälle der Apachen kämpfend, am eim Wort, welches man 
Flllmore nennt. Sehr aber würde man ſich im Irrthum befinden, 
wollte man dabel an irgend eine Feſtung nach europätfdien Begriffe 
denfen, weil im Gegentbeil ſolche Forts dur ganz Texas und Mexilo 
mar aus einigen ſchlecht gebauten Käufern beſtehen, von Gräben und 
Wallen nit im Entferntelen umgeben, fo wie auch nicht von Kange 
nen und Bomben ſtrohend, einfach mur zum Aufenthalte Meinerer, 
unionsRaatlicer Militärabtheilangen biemen, melde. Schug gegen bie, 
Einfälle der Wilden abgeben follen, in diefer Beziehung aber fehr viel 
zu wünſchen übrig laffen. 

Von diefem Wort Fillmore aus, auf weldes fpäter bei der Schil- 
derung von deffen Einnahme im gegenwärtigen nordamerikantfhen Bür- 
gerfriege durch ein texaniſches Streiftorns zurüdgefommen werden foll, 
ging fofort.meime- Meife vor den 2os Otganos, einer aͤußerſt pltores - 
fen großartigen Bergabtheilung vorbei nach Meſſillia, einem, Meinen 
Drte Megito’s, im miht weiter Werne von fehr großen, ergiebigen 
Kupferminen; von luftbeweglichen Sandhügeln umgeben, melde eine 
Erinnerung an die Gabara leicht zurüdführen können. Mertriebene 
Nowdye (Hazarb» Spieler mit Revolver und Bowy⸗Meſſer, welche ger 
legenbeitlich auch aufs Koltmochen ausgeben), Frelbeuter, Mörder und 
Räuber aus: Ebibuahua in Mitmrzifo vertrieben, find die würdigen Grüns 
der. dieſes Orts und durften für mich noch die deutlichen Spuren die- 
fer ihrer Herkunft in fo ſern abgeben, als ich aus eigener Erfdbrung 
einen. längern Aufenthalt dafelbit für, meine perfönlihe Sicher 
heit bedenflih Kalten. und ibm daber mit dem jenfeits bes Mio 
grande entfernt gelegenen, noch etwas unbebeutenderem, Orte La Cruces 
vertaufchen ‚mußte, Hier, mo die oben genannten Los Orgä- 
aes auf neun Meilen. entfernt liegen, wegen ber auferordenis 
lichen. Dünne der Luft aber nur eine Guffernung von einer hal 
ben Stunde zu haben feinen, fand ich gang orbemtliche Leute aus den 


verſchiedenſten Weltgegenden und trop der Umgebung von Schwarzen⸗ 
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und Klapperfhlangen,. von Zoranteln und foußigem Ungethier. gute, 
freundliche Aufnahme, fo. daß ſich mir hierbei in's Beſondere noch bie 
"Gelegenheit ergab, einem Lynchrechta falle und drflen Strang-Egefution 
unbehindert beizumohnen. Fuͤr mid aber, ald vom ehemaligen Jus 
riftenbguufe,, mußte, und durfte, biefes Yußergewöhnliche, von vielen Ju⸗ 
riften wohl nichl erlebte Begebniß befonderes Jutereſſe haben und fo 
fol es denn auch, in aller Ausführlichteit volltommen ſachgetreu den 
Juhalt eines nächk folgenden Reifeabfpnitts abgeben, — 


Die dentfchen Gouvernauten in, England. 
Nah Johanna Kinkel, 


In bem Nachlaß von Jehanna Kinkel fand fi) unter Anderem 
ein Roman vor, der vor etwa drei Jahren unter dem Titel: „Hans 
Ibelet in Londen, ein Familienbild aus dem Ti 
Cotta'ſchen Buchhandlung erſchienen if, Der Relz und Werth bes 
Buches liegt hauptfählih darin, daf fein Jahalt nicht: erfunden und 
gemacht, fondern erlebt if. Obme Zweifel. jgildert. Jchanna Kinkel 
darin :ihre eigenen Grlebniffe, erzählt. uns, wie fie. mit ihrem Manue 
in der fremde anfänglicd mit bitterer Moth und, Enttäufhungen ges 
zungen’und ſich allmälig emporgenrbeitet haben zu einer behaglichen 
Hauolichteit vol Wohlfiand und Poefie.. .. Aber abgefehen von 
biejen gewig erlaubten und. poetildy berechtigten Selbſterlenutniſſen und 
Selbſtſpiegelungen entgält das Buch eine Reihe feiner, Beobadhtungen 
und plaſtiſchet Schilberungen aus dem englijhen Volts⸗ und Familien⸗ 
leben, von denen. wir aus einem der angichendften Kapitel des Wer⸗ 
Bes,’ bie. Brucyftüde aus dem Tagebuche einer deutſchen Goberneß, hier 
mittbeilen wollen. Diefe Vruchjtüde werfen jelbft in dem dürftigſten 
Auszuge vet grelle Streiflichter auf den Düntel, bie. Anmaßuug 
und den: grafien Egoiomus des engliſchen Familienkebens, Die uns 
glüdlihe Governeg beginnt ihre Schwmerzensgefhichte. mit ben Worten: 

Denn man in einer Londoner Gefellfchaft ein fittiges deutſches 
Mädchen fieht, die fi ihren Yanbsmiuninnen vorftellen Täßt,..und vor, 
den nach einer Stunde überall ein leerer Raum gelaflen wird, fo mag, 
man fliegen, daß fie friih aus Deutſchland Herüber gekommen eine 
Stelle als Gouvermante ſucht. Der Name erregt eine unwilllärliche 
Flucht, weil jede Wiſſende vorausſieht, was für eine. Plage fih am 
felde Velanntfgaft müpft. Nach unfäglicen Anjtrengungen, bei bes 
nen fe den Rath: und die Hülſe zahlreicher. greundinnen und: Gänz 
nerinnen in Anfpruch genommen, mußte die Erzählerin ſich glücklich 
preifen, endlich als Governeß ohme Honorar einzutreten. Die iyamilie, 
bei der dies geſchah, wohnte auf dem: Lande, war reich an Töchtern, 
und wünfcte füc geringe Koſten beufelben eine fäbtijge Erziehung 
zu geben. Die Mutter pflegte gegen die Mitte deg Sommers, wenn 
die Inſiltute Ferien halten und die Vornehmen auf, Reifen heben; 
unter der Schaar eutlaſſener Governeſſes ſich eine recht wohlempfohlene. 
aus zuſuchen und biefe als Gaft bis zur nächſten Saifon zu behalten, 
Zeit und Hähigkeiten unferer jungen Landsmännin wurden 
vom Morgen bis zum Abend in der umfafjenditen Weife ausgebeutet, 
nur wies man ihr, da fie feine Bezahlung empfing, fondern bas 
Gaſtrecht genoß, ihre Beidäftigungen nicht im Tome des Befehls, ſon⸗ 
bern in dem der Bitte zu: fie durfte auch deshalb am Familientiſche 
erſcheinen, flatt ihren Thee in ber Kinderſtube zu trinten,, Obgleich, 
fie ſich ihren Gaftfreunden auf jede Weiſe nutzlich machte, ſah fie ſich 
doch bald von dieſen mit erzwungener Hoͤflichteit und heinerklichet Zus 
rũdhaltung, von den Dienſtboten aber geradezu rückſichtelos behandelt, 
und- nach ſehr kurzer Zeit wurde fie aus, der mühlelig ermangenen 
Stellung wieder entlaffen. Nachträglic erfuhr fie, wie. großes Aerger ⸗ 
niß fie gegeben: fie hatte: mit ber rechten Hand die Gabel gehalten, 
mit dem Meſſer einen Fiſch berührt, im ein: Butterbrod herzhaft ges. 
Biffen, ſtatt ein Stückchen davon abzubreden, eine Feige aus der Hand 
gegeſſen, ftatt fie mit einem Meſſer und einer Gabel auf dem Defjerte 
teller zu gerſchneiden, und einmal, als der Bebiente, ber beibe Hände 
voll hatte, von einem überlabenen Teller eine große Erdbeere fallen 
ließz, hatte fie ſich fegar taſch gebüct, fie aufzuheben, damit er fie 
nicht auf dem Teppich zertreten mödte, Aus dieſem und einer Menge 
anderer Dinge ſchloß man, daf fie unmöglich die Tochter eines Gents 
yensan fein Rinne, Eine abelige Offizierstochter aus Deutſchland er⸗ 


pop der, familie, bei der fie eine Stelle als Go 
a weil K am ber Hauefchälle re 
Kun wurde von ber Dame des Oauſes bebeutet, ibe g 


unentgeltlich Un \ an ertheilen geneigt‘ [ei, hs 
biefeibe fidy biefer MAukjeichning würdig made. Daß fte fidh nigt 
entſchloß, fo. lodenden Verbeigungen zu folgen, wurhe ihr von mans 
dem engliſchen Freunde verargt, denn bie Kenntnig 566 Hebräi⸗ 
ſchen — En eu rang ” eg —— Hänfern 
wo man einen vauf Tegt, i Urſprache zu Iefen, 
Höfe möglich fein! 


Segen ber Armuth. 


Friebrich Taub mann. (geb. zu Wouſces 1565; geſt zu Mitten⸗ 
berg 1613) ber durch feinen ſprudeluden Humor heute noch berühmte 
Wittenberger Profefjor, hatte als Schüler und Student mit der briüks 
denſten Armuth zu kämpfen. Dit nur dreigig Groſchen, feinem gan⸗ 
zen väterlichen Erbtfeil, kam er auf die Schule von Kuluibach. Dort 
zwang ihn bald der Mangel. fein. Brod vor den, Tpüren reicher Leute 
zu erfingen. So als Chorſchüler flund er einmal an einem 
Wintertage in feinem ausgemwadfenen, fabeniheinigen Wams vor dem 
Haufe des Dürgermeifters, Während ihm nun biefer einen Groſchen 
hinaudreichte, fragte er. ihn freundlich: Friert es Euch denn mit?“ 
„„D nein!“ „Wie it das möglich?" „,MWeil ih alle meine 
Kleider anhabe: die Dausjade, ben Schulfittel und ben Kirchenrock 4 
Diefe raſche und wigige Antwort freute dem Mann-fo fehr,; daß er 
augenblicklich Schneider und Schufter holen und ihn vom: Kopf bis 
zu ben Füßen flattlid, leiden lieh. 

AS Taubmann bie, Univerfität. Wittenberg bezog, Tonnte ihm 
feine Mutter gar nur brei Groſchen mitgeben, Sie fprad aber das 
zu: „Dieſe drei guten Groſchen, mein Sohn, hab' id, gefteen ehr 
lich mit meiner Nadel gewonnen und Niemand darum betrogen. Ste 
werben Dir wohl auch mehr nügen, als wenn ich Dir brei Taufend 
unreblid, erworbene Goldgülden mitgeben würde, Fahre wohl bamit I” 

Epäter, ‚zw. Würden und: Auſehen gelangt, pflegte er oft zu 
fagen: „Biele Flagen, daß fie arm finds Ich bagegen baute Gott 
zeitlebens für meinen Strobfad und mein: Waflerglas, Durd meine 
arme, hartjelige Jugend bin ich im Alter reich und glüclich gemors 
ben. Reichthum aber hätte mich ficerlih an Leib und Seele vers 
dorben. It. Gull 





Der, welchen fein Wergehen ſchmerzt, iſt faſt unſchulbig zu 
nennen, z 
Seurca, 


@s: it wahrlich: ein thorichter Giolz, Undere beherrſchen, und 
ein Slave feiner ſelbſt fein. 


Charade. 


Bei dem Klang, der. erſten Beiden. 
Schweigt der. Schmerz, entflicht. das Lelben ; 
Sinnig Lürzet fi die Stunde 

An ber beiden legten Runde 

Iu des Ganzes ſchönem Streben , 

Blühet ewig frifhes Leben. 


Auflöfung der Eharade in Mr. 47: 
„Rad Sicht.“ „Rachficht.“ 


Verantwortilicher Redakteur: J. O. Meyer, Eigenthum, Druck und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Auebach. 
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X ritten bes Wand'rere über den Schnee fei ähnlich mein Leben; 
Es begeihne die Spur, aber beflede fie nicht. 





Erftie Liebe 
frei nad; dem Dünifchen bearbeitet von Martin May. 
(Sortjegung.) 


„Sehen Sie,” fügte Graf Pahlen zu dem Spanier, indem er 
ſelbſt das feierliche Schweigen brach, welches auf feine Erzählung 
folgte, „das iſt eine Liebesgeſchichte; was Gie erzählt haben, war 
nur ein luſtiges Gaunerſtüdchen.“ 

„Sie irren fih, Herr Graf!” antwertite Don Eſtebom. „Ich 
erzäßlte, wie wir übereingefommen waren, meine erſte Liebesgeſchichte, 
denn ich liebte dieſe Betrügerin warm und innig. Sie dagegen haben 
fih nicht an die Abrede gehalten, denn Sie haben wohl eine Liebes- 
geſchichte erzählt, aber nicht Ihre eigene ; fondern Die der Portiers · 
tochter. Nur fie und ich Haben geliebt, Sie und das Blumenmadchen 
Batten beide gleih wenig won der eigentlichen Liebe. Was ih Ihnen 
dagegen einräumen will, it, daß Sie en grand seigneur gehandelt 
haben, und ich mie ein Schulfnabe.“ 

„Was mid am melften wundert,” fagte die Marquife, „iſt der 
Mangel an Stolz, mit dem Sie beide es über fi gebracht haben, 
ten Gegenſtand Ihrer erſten Lebe aus den unterften Klaſſen zu wäh 
Im, Wenn ich, die ich jetzt erzählen foll, eingeflünde, daß ih einen 
Gärtner, oder einen Portier gelicht habe, fo weiß ich fidher, daß man 
mic auslahen würde,“ 

„Das iſt ja eine Ehre für Ihr Geſchlecht,“ fagte der Graf, 
„denn es beweift, daß Brauen in jeder Stellung reizend genng find, 
um gefallen zu können, dab die Männer aber Glac&-Gandfhube und 
einen abeligen Namen tragen müffen, um erträglich gefunden zu wer« 
den.’ 

‚Wenn man unter feinem Stande liebt, fo bemeift das wohl 
ſchwerlich einen Mangel an Stolz,‘ antwortete ber Spanier auf die 
Bemerkung ber Marquiſe. „Liebt man aufrichtig, fo fümmert man 
fig nit um das Urtbeil der Welt, und der Stolz fühlt ih dadurch, 
daß der Gegenſtand unferer Liebe zu uns aufbliden muf, mehr be 
friedigt, ald wenn das umgekehrte Verhaͤltniß Statt fände. 

„Den jei, wie ibm wolle“, bemerkte der Graf, „wir find nun⸗ 
mehr darauf gefaßt, daß die Marauife vornehm genug geliebt hat, 
um den unbehaglichen Cindruck unferer einfachen Geſchichten durch ihre 
Erzaͤhlung zu verwiſchen. If der Geld vielleicht ein König?’ 

„Ein Prinz‘, fogte die Marquife in einem gleihgältigen, leicht 
hingeworfenem Tone. 

„Das if aller Ehren werth!“ antwortete der Graf. „‚Befonders, 
fügte er leife zu dem Spanier gewandt hinzu, wenn er nicht aus eir 
nem ber beiden Länder ſtammt, wo es fo fehr von Prinzen wimmelt, 
daf die kortigen Prinzen zu den andern in demfelben Verbältniß fichen, 
wie Sons zu Franken; es gehen zwanzig von der erfien Gorte auf 
einen von der zweiten,‘ 

„Sie meinen Deutfhland und Italien,” antwortete der Spanier 
laͤchelnd, im flüßerndem Tone, 


Die Marquife, welche surüdgelehnt in nachdenklicher Stellung 


dagefeffen Halte, die Mugen zur Dede gehoben, als ob fie Ideen ſu⸗ 
den wollte, begann ihre Erzählung. 

„Ih war eben erwachſen, und man fieng am mir gu fagen, 
bag ich jhön fe; es waren dies die erflen Töne einer Meife, bie 
man mir fpäter immer und immer wiederholt bat, jo daß ich deſſen 
müde und überdrüffig bin; damals fand ih, daß das wortrefflich 
Blinge. 

Eines Tages war ich in einer Geſellſchaft bei einer Dame, der 
ven Villa nicht weit von ber unfrigen war; als Kind hatte ich 
oft in ihrem Heinen Luſtwäldchen gefpielt, und ich kannte jedes Pläp- 
den darin. 

Eine Menge junger Beute war bier zum Beſuch; nachdem wir 
in ber Umgegend fpazieren gegangen waren, und die Kinder fo Iuftig 
und munter hatten fpielen feben, flug ein junger Herr vor, daß 
wir uns auf biefelbe Art zu amüfiren verfuchen möchten, und es 
dauerte micht lange, bis die vornehme, geputzte Geſellſchaft gleich 
muthwilligen Kindern Verſtedens fpielte. 

Ich hatte ſchon vorker am biefom Tage einen jungen, ſchoͤnen 
Mann bemerkt, den man „Em, Hoheit‘ natinte; bie Frau vom Haufe 
betradhtete mich noch zu fehr als Kind, daß fie ihn mir nicht vorge⸗ 
ſtellt hatte, und id magte niht, die anderen Damen nad feinem 
Namen zu fragen, damit fie nicht durch diefe Neugier verleitet wür« 
ben, mid und den Unbefannten, für dem ich mich zu intereffiren begann, 
aufzuzichen. 

Diefer Herr fplelte nit mit den anderen, fondern gieng ges 
dankenvoll und ern bin und her in einer Allee, mo man den Lärm 
und das Laden der Geſellſchaft hören konnte. Es traf fih fo, daß 
id; am biefem Tage aud feine Luft hatte zu ſpielen, und wir begeg⸗ 
neten einander neunmal in der Meinen Allee, wo mir beide ſpazleren 
giengen, 

Endlich beim zehnten Male fab er auf, und indem er vor mir 
fleben blieb, fagte er: „Aber Signorina, warum fpielen fie nicht? 
Sie find vielleicht die Einzige, die noch Kind genug if, um ein ſol⸗ 
ches Vergnügen geniefen zu fönnen, nnd ſpazleren bier fo allein kin, 
und ber, ſchwelgſam und feierlich, wie eine erwachſene Perſon.“ 

Ih dachte, er werde hinzufügen : „und flören mid in meinen 
ernften Gedanfen,” aber er fah mich aufmerkfam an und — fügte: 
das nid. 

‚Wenn ein Spiel mid ergögen fol, fo muß e8 wirklich ein 
Spiel fein und nicht eine Goquetterie, wie das Dort iſt,“ fagte ich, 
indem ih ein wenig hoͤhniſch lächelte. „Sehen Sie nicht, daß die 
Damen fi niemals fo gut verfteden, daß nicht ein Band, oder ein 
Streifen vom Kleide aus der Hecke ober dem Gebüſche, weldes fie 
verbergen follte, bervorgudt? Wenn ich mich verftedte, fo würde ich 
das fo gut thun, daß mich keiner finden folte, und Sie fünnen ja 
wobl denken, daß Diele Herren, welde die anderen Damen for 
leicht auffinden können, fi mit die Mühe geben würden, mich zw 
ſuchen. 

Der Prinz betrachtete mich genauer; er ſchlen ſich über mid zu 
ergöpen oder zu wundern. „Und wenn ih Sie nun ſuchen wollte, 
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wuͤrden Sie fih dann Die Mühe nehmen, ſich zu vereden 8’ fragte 
ex lächelnd. 

Ich Hatte erreicht, was ich mollte; er bat mich zu thun, mus 
ich felber wünſchte, aber er fagte das allzugleihgültig. 

„Gw. Hoheit würben mich nicht finden können,“ antwortete ic, 
indem ich ein werdg mit den Achſeln zudte, 

„Nun, nun, bebaupten Gie bas nicht fo gewiß,“ fagte er ſchon 
mit etwas größerem Eifer, 

„Ich will baranf wetten“ fubr ih fort. 

„Ich auch,“ antwortete er lachend. 

„Um wat,’ fragte id. 2% 2 

„Ste Können, wenn Sie gewinnen, verlangen, was Sie felber 
wollen,“ fagte er „‚aber baffelbe Recht will ich aud haben, mit ei⸗ 
nem fchönen Mäbchen wette ih nicht um Geld oder Geldeawtrih.“ 

Ic merkte, baß ich roth wurde, aber ich dachte, ſollte er and 
fo drei fein, einen Kuß zu verlangen, fo wäre es ja doch ein Prinz, 
und melne Eitern brauchten das ja nicht zu willen. Ueberbies war 
ib fihher zu gewinnen, und ich dachte mir, daß ich in diefem 
Falle ihn um ein paar Zeilen von feiner Hand bitten wolle; das 
nrüffe ihm ja ſchmeicheln, und eine beffere Meinung von mir bei 
bringen, 

., 3 dat ihn, mir in einer Gntfermung von zwanzig Schritten 
zu folgen. Auf dem Wege wandte ich mich einigemale um, er warf 
mir fähelnd Kußbände zu und gieng rafcher; aber obwohl mein Herz 
ſtark pochte, rief ich ihm doch ernft zu: „Erinnern Sie fi am die 
zwanzig Schritte,” und er mäfigte feinen Gang. 

Richt, weit davon im Grhölz Rand ein Meiner, hobler Baumſtamm, 
in den ich früber oft zu meinem Vergnügen bineingekrodhen war; üpe, 
pige Pflanzen ranften ſich an ibm hinauf und vwerbargen den Mangel 
an Blättern. Hurtig fhlüpfte ich in diefen hinein, zog die Shling«, 
pflanzen vor die Deffuung hin, und wartete mun auf ben ringen. 
Der Baum fand mab bei der Biegung bes Weges, und als er 
um bie Ecke drehte, war ich plößlih vor feinem Blide verſchwunben. 

Durch die’ ſchmale Deffnung im Baum gudte ih bindurch. Er 
ſah fi verwundert um und begann zu ſuchen. Zuerſt ſuchte er bin« 
ter Bäumen und Straͤuchen in der Nähe, fah binter Heden und Bür 
fen nad, und enblid; wandte er die Meinften Steine und Wefle um, 
als ob er glaubte, ich fei fuflig genug, um mich bakinter verbergen 
zu Fönnen, 

Da 'er nichte fand, kniete er im Graſe nieder, nahm den Hut 
3 daß das grauſe Haar im Winde flatterte und rief in den Wald 

naus. 

„Kleine, böfe Signora!” fagte er. „Wo Sie auch find, ih 
fordere Sie auf, mir ein Zeichen zu geben, welddes cs mir möglich 
macht, Sie zu finden. Mur weil ich es der Frau vom Haufe jo feſt 
verſprochen hatte, bin ich zu dieſem Feſte gefommen, aber den Kopf 
voll von den langweiligen, unbehaglihen Gefhäften. Ich wollte an 
dem Vergnügen micht' tbeilnehmen, Sie zwangen mih dazu. Sie has 
ber mic mit Ihren ſchwarzen Augen und Ihrem feden Lächeln und 
mit dem Troß, der Sie niedlich leidet, bezaubert. Nun da Sie 
fo ganz verſchwunden find, fürchte ih, daß Sie eine boshafte Fee 
find, die mie ein Vogel davon geflogen if, nachdem fie mic für meine 
Thorheit grändlich aufgelacht hat.‘ 

Ich wollte durdans nicht, daß er das glauben möchte, bemm 
dann war er im Gtande, feines Weges zu geben, ohne weiter nach 
mir zu fuhen. Ihm ein Zeichen zu geben, bieß ihm tie Sode zu 
Teiht machen, und er brauchte boch nicht ungetultig zw fein. Gr 
hatte «8 ja viel beffer in der freien Luft, als ich in tem engen, bes 
Hemmenden Baume. 

Ehe ich recht wußte, wozu ich mich entfchliehen follte, firedte er 
ſich im Grafe nieder, zündete eine Gigarre an umd ſchickte fih an, 
längere Zeit‘ llegen zu bleiben. Das iR eine Urt von Belagerung ; 
jept wäre 8 ja abgeſchmackt gewefen, unaufgefordert berauszufommen, 
während ich es früher, wo er mich darum bat, nicht getban ; er mürbe 
matürlich in diefem Falle behaupten, das ich die Wette verloren, da 
ich ihm nicht Zeit genug gegeben hätte, mich zu fuchen. 

Er lachte draußen und rauchte luſtig, ih Rand im Baume, er: 
Higt und bem Weinen mabe, und bereute es far daß ich mit meinem 
Prinzen hatte Verſtecens fpielen mollen. 

Da börte ih Aritte auf dem Pfade bit vor meinem Baume. 
Signora Giulia, eine von ben Damen ber Geſellſchaft, melde 
in ber Nähe fpielte, kam zufällig diefen Meg. Der Prinz warf‘ 
ſchnell feine Gigarre weg, fprang auf und fellte fi vor fie hin. 


die Blätter draußen fhienen vor 


„Verzeifung, Signora!“ ſagte er und ergriff ihre Hand, „Nie 
mand darf bier gegen meinen Willen paffiren.‘ ü 

„And darf ich fragen, welches Recht Em. Hoheit haben, biefen 
Weg zu frerren ? ſagte die Dame, indem fie über dieſes fonderbore 
Hindernif unbegreiflich wenig böfe zw fein ſchien. 

„Diefer Weg it mir ein Mbenteuer ſchuldig,“ antwortete der 
Prinz, „denn das, welches ich verfolgte, muß auf diefem Wege Bott 
weiß, wohin verfhmunden fein. 68 IR demnach nicht zu bewundern, 
daß ich das nächfte, welches mir begegnet, aufbalte, befonders da das 
erfie Abenteuer unbedeutend war und dieſes fo verlodend iR. 

@6 war, als ob die Spalte, durch welche ih blickte, enge würde; 
meinem thränenvollen, unſicheren Blick 
zu wachſen und fene ganz zu werdeden. Ich fepte meinen Fuß auf 
einen vorfpringenden AR und bob mid mit beiden Händen emper, io 
daß ich aus dem Stamme hervorſchoß, da wo er eben offen war, Dre 
Prinz fagte mir nachher, es babe fo autgeſehen, als ob eine wun⸗ 
berliebe Blume aus dem abgeftorbenen, faulen Haufe aufihöffe. 

Signora Giulia, welde in der Geſellſchaft fo Areng und erbau« 
tich Über Ingend und Grundfäge geſprochen, und mid für eine une 
erträglich kleine Goquette erflärt hatte, fand nun lächelnd an ber 
Seite des dreiften Pringen, und er, der Areuloſe, verleugnete mid, 
um {br zu gefallen. 

Da wurden Stimmen In der Nähe laut, bie ihren Namen riefen. 

„Um Gotteswillen, laflen Ste mich!” faste fie aͤngſtlich. Denn 
man mi bier mit Ihnen ſehen ſollte!“ 

Sie fühlen plöglih außerordentlich ange zu fein, daß man 
das, was fie einen Augenblid vorher durchaus nicht fo entfeplih zu 
finden fhten, entteden würde. 

Er fand noch ‚vor ihr; da fiel fein Blick, ber mit einer fonberbaren 
Unaufmerkſamteit die ganze Zeit bindurch ſuchend umbergefdmeift batte, 
amflatt fih auf die Dame zu beften, auf mid. Et lächelte, und mit 
einer ‚ehrerbietigen Verbeugung vor Guilia trat er zur Seite, fo daß 
ter Weg frei wurde, 

Seht ſchien fie darüber böfe zu werden, daß er ihr ben Gefallen 
that, um den fie ihn felbt gebeten hatte, daß er fie geben lich und 
feine Miene machte, ihr zu folgen, 

für einen verheiratbeten Mann,” fogte fie fehr ernfl, „paßt 
das Benehmen Em, Hobeit nicht allzugut. Ihre Gemablin wurde es 
kaum qut heißen, daß fie Abentewern in einem Walde nadjagen, be» 
fonderd dann, wenn Sie Damen treffen ſollten, welde minder freng 
wären, als ic. 

Mit diefen Worten entfernte fie ſich raſch, und ih — that dat 
felbe. Bor Schred darüber, daf der Prinz verbeiratbet war, entſau · 
fen mir die Hände, De mich auftecht halten ſollten, und ich glist, 
ploͤßlich wieder in den Stamm hinunter 

MS der Prinz binzufam, um mir herauezubelfen, war ich ſebt 
verzweifelt. Mein Haar war in Unortnung gerathen, mein Kleid zer 
rifen und beRaubt, und — der Prinz war werbeiratbet! 

„Wer bat Me Wette gewonnen, Signorina?* fragte er, indem 
er mir ben Arm bot, 

„Ich!“ antwortete ih, „Sie fanden mich ja nicht, und id 
Tann alfo fordern, was ich felber will.“ 

Er werbeugte ſich lädelnd. 

„Run wohl, fo wünſche ih, daß Sie mid fogleih ver- 
laſſen, und daß ich Sie nie wieder ehe,‘ fagte ih, Indem ih in 
Meinen ausbrad. 

„Was bedeutet Dies? Habe ih Sie erzürnt ober betrübt ?" fragte 
er und zog mich freundlih an fib. „Es wor ja nur Scherz, menn 
1 mit Oleihgültigfeit von Ihnen ſprach und der Dame ſchmeichelte. 
Es war eine Liſt, um Sie bernorzuleden, Ta alles Andere chi [hiug, 
und die Liſt balf auch wirklich.“ 

„D nein, das ih es durchaus nicht, was mid auf Sie böfe 
macht!” antwortete ich. „Es war eine beflemmente Luft im Baume, 
oder der Schred über eine Eidehfe, die an mir vorbeikroch. obe r 
bie Sorge, daß mein Werſted entdeft werden koͤrmte. Bon diefen 
Dreien, wat Sie felber wollen, ba haben Sie ja Grund genug!” 

YA legte meinen Arm in den Geinigen und gieng ſtumm und 
ern#t neben ihm, mäbrend id, fühlte, daß fein ſorſchender Blick auf 
mir rubte. Als wir und der Gefellſchaft näßeren, Tab ih Signora 
@uilia in einem Kreiſe bon ſcherzenden und lachenden jungen Leuten 
fieben. 

„Diefe Dame war ja fo böfe, als Fe gieug, und das legte 
Wort, das fie ſprach, fo Bitter!” flüferte ih dem Pringen zu. Gr 


feine Aufmerlſamkelt won mir abzulenken fuchte, wollte. fortfahren, von 
gleihgältigen Dingen zu reden, aber die Zunge wollte dem Verſtande 
nicht geherchen, und ganz gegen meinen Willen entſchlüpfte mir bie 
Frage, um bie alie meine Gedanken fih drehten: „IA Ihre Gemahe 


lin fan?“ 


‚ie fellte ich mic im diefem Augenblick an ihr Musfehen er- 
innern Finnen?” fragte er leife, indem er mich betrachtete. Ich ſchlug 
die Mugen nieder, Bittere Gedanken darüber, bog, wenn er mid 
früber gefeben Bätte, Alles anders geworben wäre, kreiſ'ten durch 
mein Gehirn; da fühlte ih, daf er mit Heftigfeit meine Hand Hüfte 
und flob erſchredt davon. 

Fünfzehn Jahre find wie ein heller Schleier für ein junges Mad⸗ 
Sen, er iſt Schön, aber die Männer fehen allzuleicht hindurch; wenn 


man älter wird, in man vorfihtiger, 


Ach fürdhtete, dab der Pring 


mein Geheimniß durchſchaut habe, darum ſuchte ih ihn zu vermeiden, 


aber vergebene, 


Ih ſprach mit der Frau vom Haufe, plögfich war er der dritte 
in unferem Sefpräch; ich entfernte mih und klopfte einem ſtolzen, 
wiehernden Pferde, das in der Nähe grafle, auf den Raden, feine 
hand begegnete der meinigen in der ſchwarzen Maͤhne. 

Dir fuhren eine Strede im Kahne; ich fuchte einen Plaß meben 
Signora Giulia, obwobl ihre Nähe mir verhaft mar ; aber ich dachte, 
daß ber Prinz fie meiden märde, und ich hoffte ihn fo von mir fern 


zu balten. 


Er ſetzte Ah zu unferen Füßen. 


Giulia's Geſicht Härte ich auf, als er zu uns fam. Sie lachte 
und fprad und coquettirte; ih ſaß Mill, ohne aufzufehen, und doch 
wußte ih, daß er nur auf mid biidte und nur an mid dachte. 

„Run Em. Hoheit! Wie gleng es mit dem Nbentener?” fragte 


bie Signora, 


„Erziblen Sie mir das aufrihtig! Bor der Heinen 


Mofa brauchen Sie ih nicht zu fürchten, Me if erd zmölf ober drei« 
zehu Jahre, und wird nicht verftchen, wovon bier die Rede iſt.“ 

‚Bald fehzehn‘‘, flüſterte ich, aber nur der Prinz hörte ed. Ich 
wollte feine Liebe nicht, aber eben fo wenig wollte ih, daß er mid 
für ein Kind anfeben möchte, 


„Noch weiß ich es felbt nicht recht,“ antwortete der Prinz auf 


bie Brage der Diame. 


„Ih verfolge ein Abenteuer, und dieſes fliebt 


vor mir, aber laͤchelnd, ohne Zornesfalten, alfo weiß ich nicht, ob ich 


sechten Grund babe zu vergmweifeln. 


Dder Darf ich Hoffen * 


Ich neigte mich über den Kahn hinaus, tauchte mein Tuch in 
das füble Waffer und drüdte biefes an meine Schläfe und Wangen, 
aber Signora Eiulia beantwortete fogleih Die Frage des Bringen, ala 
ob es ihr gegolten häkte, 

„Hoffnung hebt den Mutb und flärft den Sinn ; alfo kann es 
feine Sünde fein, Sie boffen zu laſſen, Hobeit,“ fagte fie erröthend, 

„Aber eine unfihere, unendliche Hoffnung iſt ein fürchterliches 


Ding ‚” antwortete der Prinz gedankenvoll. 


„enn id nidt weiß, 


daß die Hoffnung zu einem beſtimmten Ziele führt, wenn ih nicht 
ein Zeichen dafür babe, fo will ich fie lieber gleich fahren laſſen.“ 
Es war ein ädhter Prinz, anferudhsvoli und ungebufbig. 


Giulia's Antwort blieb nicht lange aus. 


Maſch verloren, fiel 


eine bunte Bufenfchleife zu dem Prinzen herunter; wenn ih nicht fo 


gut aufgepaßt hätte, würde ich es kaum bemerft haben, 


Aber id 


wußte, baß er eine andere, eine, wichtigere Antwort erwartete, ich ſah 
feine fragenben, unrubigen Mugen, und mein Herz bangte ſebr. Icht 
Fonnte ih mit einem Worte ober einem Zeichen feinen Berfolgungen, 
bie mich ſoſeht beängftigten, ein Ende machen, und das mollte ich. 


(Bortfegung folgt.) 


Die Bamilte Ublamd Seht in Tübingen ſchen felt 140 Jahren. 
Um das Jahr 1722 war es, wo fib der Urgroßvaler des Dichters 
bort niederlich und eine Spezereihandlung fpäter eine Tuchhandlumg 
begründete, Sein älterer Sohn führte das Geſchäft fort, welches noch 
jept durch deſſen Sohn Pudiwig betrieben wird, ber jüngere dagegen 
— ber Großvater des Dichters — ſtarb 1803 als Profeffor der Theo- 
logie und Gpborus des theologiſchen Stifts zu Tübingen. Der Bar 
ter des Dichters bekleidete das Amt eines Univerfitätsfefretärs, 
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(Eingefandt.) 
Die verblichene Mofe. 


"Einem trauernden Freunde gewidmet von. Georg Boß FR 





Ich fah im Traume Engel ſchweben, 
Verflärt und bold, bo tiefen Schmerz 
Verkündeten die ernflen Blicke; 
Gewaltig flug mein banges Herz. 


Und Tramerflänge, wei und fihmelzend, 
Vernahm beraufcht mein laufend Ohr, 
Des Himmels fühe Melodien 
Ertönten fanft im hell'gen Eher. 


Ich glaubte Worte zu vernehmen, — 
Und fieb, im blumigen Gewand 
Sang zart der bolden Engel einer, 
Ein bleihes Roschen in ber Hand: 


„Ach! muß ich fo dich wieder finden, 
Erſchlafft, verwellt, ben Kelch acſenkt, 
Die liebend ich des Lenzes Töchtern 
Als holde Schweſter einſt geſchenkl. 


Treu pflegt’ ih bein als zarte Knospe, 
Du, meine Freude, mein Idol, 
Grregte dir der Liebe Glutbhen, — 
Sie find erarrt — fahr ewig wohl!“ 


„Ich fachte,““ fang ber nächte weiter, 
„Zur Flamme mild den Funken an, 
Daß fi bie Anosye hold entfalte, 

Im Licht ergläng’ ihr Talisman. 


Bald ſtrahlte fie als zarte Blume 
Aungfräulih hold im Morgenglanz ; 
So mander Yüngling, hochentzücket, 
Ermäßlte fie zu duft'gem Kranz. 

Dog Einem nur erſchloß fi lebend 
Das Blumenberz in trauter Stund’, 
Süß fhwelgten fie in keuſchen Küffen; 
Ih fegnete den fhönen Bund! 


Vermäblte fie dem beiß Gellebten, 
Sanft rubte fie an feiner Vruſt, 
Und Liebe ward um Lieb’ getaufchet 
In feliger, werflärter Luſt.“ i 

„Doch daß die Blüthe ill ſich wandle, 
Zur edlen Frucht ſich breche Bahn, 
Hab' ich zu immer neuem Gegen 
Mein reiches Füllhorn aufgethan. 

Und bald entfproß ein junges Leben 
Aus ihrem garten Mutterſchoos 
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Doch ad! in Schmerz kehrt ſich die Freude: — 


Ahr warb des Todes bittres Boos!” — 
So fang der dritte von den Sel’gen, 


° Der fi der Thräne kaum entwehrt' ; 


D'rauf tönte ern des vierten Stimme, 
Die Fackel tief zur Erd! gelcht: 


„Mein alter Hauch hat fie getöbtet , 
Nicht ſtrahlt fie mehr im frifhen @rün; 
Doc oben wird fie, nen, verjünget, | 
In Purpurpracht auf ewig bläb'n.. . 

Ste Hat gelichet — bat gezeuget, 
Des Lebens hohes Ziel erfirebt; 
Dieß tröfte ben verlaſſ'nen Gatten, - 
Dem klagend noch die Lippe bebt. 


In ber Zerflörung keimt das Leben, 
Die Formen nur ber Tob zerreißt, 
Im wechfelnden Bergeb’n und Werben 
Wirkt fill des Weltats Schöpfergeif!" 
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Zweiter Pariſer Friede vom 20. November 1815“ iles der in diefem Gefhäfte unerfahrene Schuhmachermeiſter daſſelbe in 


on im Juli zur Berathung worgefährte zweite Barifer 
— Far en sd Mor, definitiv zum Aofhluffe fommen. 
&r ſicherte drankreich die bourbonifche Dyma tie und bie ihm 
fon durd ben erften Frieden 1814 bemilligten Örenzen mit Aus 
nahme von Shooyen und den Länderftrihen am Rhein. Er jepte 
bie Gontribution feR und verpflichtete Ftankreich, ein Heer der Der 
Hünbeten von 150,000 Dann auf franzöfijhem Boden fo lange 
gu unterhalten, bis die Gontribution bezahlt feyn würde. Auch 17 
Fefungen an den nördiihen und öflicen Grenzen blieben bis dabin 
von den Alliirten beſetzt. Die tußige, ‚non drei Bergreihen durch⸗ 
ene, 4°, Quabratmelten haltende und 23,000 Einwohner zählende 
GBebirgsinfel Elba murde mit dem Großherzoglhum Toskana were 
einigt. Außer Meapel, welches an ‚bie Stelle des am 25. Mär, 1771 
gebornen und am 6.- Oftober 1815 erfgoffenen Joachim Mürai 
den alten Berbinand IV. wieder zum Herrſcher erbalten hatte, blie- 
ben alle Ränder in der Lage, wie ſie ver erſte Barifer Ürieden und 
der Wiener Congreß beſtimmt hatten. Dieſe ganz iteue Ordnung 
der Dinge in Europa Hatte die Völker keineswegs befriedigt, Nach 
fo gewaltigen Erigütterungen fehnte man ſich nah dem koſtdaren 
Gute des Friedens und danfte Gott hicfür, bethagte aber tief, daß 
die Weisgelt der Diplomaten feinen den wahren Berürfniffen und 
MWünfhen der Bölter zuträgligen Zuſtand begründet habe, Nur Enge 
land und Rußland hatten gewonnen und es halte den Anfgein, 
als ob der gange europäifhe Kampf nur für ihre Rechnung ger 
führt worden wäre. Deutſchland, das wihrend der langen Krieges 
zeit von 1792 an bie ungebeueren Opfer gebtacht und den bei weis 
tem größten Autheil am Siege gehabt hate, ging nicht nur kleiner 
Hervor, denn «8 verlor Belgien, fondern auch das letzte Band, feine 
Gingeit war und blieb zerrijlen, es ward nit mehr als das hl. rö- 
mife Reich Hergeftelt, — es fand Feinen Kaljer mehr, Nur 
noch feine Epeilung wurde nun verbrieft und fanktionirt, Inbem 
Belgien vom deutſchen Beiche abgeriffen blieb und DOffriesland 
mit dem englifgen Hanngrer verinigt wurde, war es der eng⸗ 
ũfchen Argiiſt gelungen, das eigentliche Deuiſchtand ganz von der 
Morbfee wegzubrängen. Indem Rußland in Polen feinen Keil 
zwifgen Defreid und Preußen bineingetrieben, waren auch dieſe 
beiden deutſchen Großflaaten im Oſten bedrohter als je, 
man hauptjählih der Schwache bes preußifhen Miniſters Harz 
denberg zu verdanfen, Der gegen Rußland eben fonachgiebig, als 
egen England, Die wichtigſten Intereffen Rordeutſchlauds dem 
Auelande preisgab. So mar alſo das große Friedentwerl Der Diplo 
matie ein verſchobenes unförmlices; bier feitgemauert, geflammert, und 
vernietet, dort ſchlotternd über ben Abgrund hiugepfuſcht, ein Wert, wel⸗ 
des von ungleihen Kräften durch wedrelleitige Auejgliefung zu Stande 
gebracht, alfo au nur in ber Regation begründet war, nicht durch 
darmoniſche Kräfte gefügt, noch von poſitivem Charakter, Und weil 
es ohne Menfhenwersheit, ohne Rüdfigt auf der Böller Natur und 
Das gefäichtlihe Recht, fo auch ohne Gott gemacht war, bat die Ber 
neinung eẽ geiſtig beberrihen müffen, bis auf diefen Tag und das 
revolutionäre Feuer in ihm entzündet, das nicht mehr in den dern 
der Franzoſen alein gläbend, auch bie tühlern und yphlegmatifchern, 
ja felbft die felgeren Volker ergriffen hat und inmerlid verzehrt. Die 
nad dent Ab ſchiuſſe des Sriedens gegründete „heilige Briedent“ 
Altianz,* hatte nichts Heiliges und die nationalen Oppoſulons pat · 
teien hatten im Berlaufe der Zeit unter ben Yugen der Regierungen 
die unnatürlien, Bortfhritt hemmenden Geſetze oft genug verhöhnt, da⸗ 
her die Regierungen in diefer Beziehung der evolution bie Waffe 
ſelbſt in die Hand gegeben. 


4 


‘ Folgen ber Gemerbefreipeit. Im T...fb, einer klel⸗ 
nen Stadt Mährens, hat Die Gewerbefteiheit eine tragi-fomijhe Epi⸗ 
fode herbeigeführt. Ginem dort wohnhaften Schuhmacher ſtach der 
Häßende Wohlfand einiger mähriiger Brauer verführerifh in die Au · 
gen und er beſchloßz, ebenfalls eine Brauerei zu errichten. Mit SHlife 
feines eigenen WVermögens umb des feiner Werwandten, welches 
gufamnmen 24000 fl. betrug, führte er ein Brauhaus auf. 
Das erfie Gebrau wurde fertig, aber bevor es gehörig abgeläflt war, 





Kider bat. 


den Keller bringen und erhielt ein gründlih faueres Bier, — Der 
Mann war ruinirt. Ein benachbarter Schneider war über die Idee 
des unternehmungsluſtigen Schubmaders ſtutzig geworden und hatte 
ebenfalls ein Brauhaus zu bauen begonnen, Bor Schred über bes 
Schuſters Pech“ hielt er jede im Baue inne, bie er in dem Bau- 
plane die nöthigen Veränderungen eingeleitet Hatte um bie Brauerei 
in das, was er gründlich verfieht, im eine Schneiderei umzumwanbeln, 
— Daraus tft einfach die Lehre zu ziehen, daß der Schufter bei ſei⸗ 
nem Leihen bleiben fol. r 


— Das „Geldernfhe Wochenblatt” bringt folgende Anefoote: Als 
der befannte Profeffor Biſchoff noch. Direftor am Gymnaftum in Wer 
fel war, trat er eines Tages als Lehrer der Prima in dieſe Kiaffe 
und zu feinem, Staunen auf der Wandiafel gefbrieben; „Der 
Biſchoff if ein fell” Unfer Profeſſor erbolte ſich Jedoch alsbalh, und 
da er bei dem ihn innewohnenden Taktgefühl fofort erfannte, daß eine 
Unterfugung den Mitentäter nicht an's Licht bringen werde, fo beſchloß 
et, feine Primaner mit nachdruclicher moraliiher Strafe zu züchtigen. 
„Was treiben wir heute?” fo bob ber Profeffor in ernſtem Zone an. 
„Wir haben die alten Klaſſiler“ gab einer der Schüler zur Antwort. 
„2a, freilich, wir waren zulept beim Plutarch, und das ging nicht nach 
Wanſch, wir werden daher heute repetiten!“ Und nun jtellte der Pros 
feffor feine Fragen fo ſchwierig, dag fein einziger Schüler nur eine 
einzige zu beantworten im Stande war. SHierauf ging Biſchoff rubig 


“zur Wandtafel und ſchrieb hinter: „Der Biſchoff if ein Gſel!“ das 


Wort: „Treiber“ und rief: „Schaͤmt Cuch, Ibt habt ſchlecht ſtuditt, 
ſchert Euch nah Haufe und ſorgt dafür, daß Euer Lehrer bald einen 
anderen Titel erlange.“ Tief beichämt zog die Klaffe ab, 


Jene Thaͤtigkeit if die größte, melde das Meiſte umfaßt; 
bie hoͤch ſte, welde nad dem Erhabenſten firebt! die edelſte, welde 
am miglihften dem Endzwecke, am tugenthafteften den Mitteln nad 
wirkt; die weifere, welche erfinberiſchen Geiſt mit praftifchem Sinn, 
unternehmendes Feuer mit reifender Musdauer, raſchen Flug mit flu« 
ger Befonnenheit verbindet; die gefäbrlichke, welhe um Menſchenwohl 
mit Irrthum, Leidenjgaft und Uusartung der Mengen ringe; bie 
uneigennügigfe, melde Äh am Altar der Gemeinnüßigteit opfert, 
die gepriefenfe, welde dem Menfhen das Lichlingsvergnügen ber 
Dlendung gewährt; die belobmendite, Die Beine Belohnung fucht, 
als den rubigen Schlag reinen Herzens, unter veiner Hand, den uns 
befangenen Blid des unbefledten Geiſtes; die bezabitefte, melde 
dem Vorurtheile fröhnt, für ben Eigennug Plantagen baut, bes Lafters 
Fuß auf ihrem Raden duldet; die lüäherlichite, welche den End- 
wet für das Mittel bingibt; de gemeine, welde das Mittel zum 
Gndzwet macht; die [hwerfte, Die der Tugend huldigt; die feligfe, 
welche, alles Andere vergeifend, Menſchengluͤck ſchafft. 

Benzel ⸗Sternau. 


Charade. 
Wie mit betruͤbtem Sinn bie erſten beiden 
Daher ziehn und der Wonne Licht verzehren, 
Wie fie von Thränenglang und Harm ſich nähren, 
Und an gebrochner Herzen Blute weiden; 

Se hüpft bie legte nach des Scherzes Freuden, 
Will gern der Kinder junge Seele lehren, 
Daß fie des Lebens Ernſt den Müden Kehren 

Und jeden Dorn auf ihrem Pfade meiden. 

Im Ganzen läft bie Kunſt, dem dunklen Leben 
Des Himmels lichte Blumen zu ermeden 
Geneigt, ſich llebend zu dem Menſchen nieder. 

Sie trachtet gütig, in der erſten Schrecken 
Die Süßlgkeit der legten einzuweben. 

Und Schmerz und Wonn’ umarmen ih wie Brüder, 
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Sonutag, ven 14. Dezember. - 








Ih weiß es, der Menſch foll 

Immer fireben zum Befjern, und wie wir ſehen, er Ärebt.aud 
Immer dem Höheren nad, zum wenigfien jucht er das Neue. 
Aber geht nigt zu weit! Denn neben diefen Gefühlen 

Gab dıe Natur uns auch die Luſt, zu verharren im Alten 

Und ji dejjen zu freu'n, was Jeder lange gewohnt ijt. 
Aller Zuſtand if gut, der natürlich if und vernünftig, 
Bieles wüänſcht ji der Menſch, und doch bedarf er nur wenig, 


Denn die Tage find kurz und beſchräntt der Sterbliden Schickſal. 


Erftetiebe 


„ Brei mach dem Dünen bearbeitet von Martin Way. 
(Sortjegung.) 


Ih Rand auf, um fie zu verlaflen, aber mir ſchwindelte, und 
wenn mid nicht Der Prinz in feinen Armen aufgefangen haste, jo 
wäre ip zu Boden gejunfen. Minen Augenblick ruhte ich in jeinen 
Armen, ich hörte ein ſcharies und beftiges Schlagen zu meinem Ohte 
fläfern, dann jaß ich verwirrt und betaubt wieder auf meinem frühes 
ren BPlaßze. 

Ip fonnte fein Wort bervorbringen. Endlich kamen wir zu 
Haufe an; während der Prinz Signorta Giulla aus dem Kahne half, 
jprang ich jelbit an’s Yand. 

Mar und fait Frank jepte ich mid auf eine Bank, wihrend 
man auf der Grasebene Vorbereitungen zu einem kleinen Wale traf, 
und die anderen jungen Damen ipren Pug zurechtrüdten und bie Hul⸗ 
digungen der jungen Herren entgegen nahmen. Auch um meine Bank 
jhwärmt man, um mich zum Xanze aufzufordern, aber alle Laſt dazu 
war ber mir geſchwunden ; mit dem Prinzen durfie ich ja nicht tanzen. 
Da bie Tanzmufſik einen nach dem Audern von den Herzen weglodte, 
fo verließ ih den Garten und ging in mein Zimmer hinauf. 

Mißmuthig glättete ih mein Haat und zog ein blaßtothes Mebrr= 
kleid an, das für den Ba beftimme war, id wollte doc jeben, wie 
mic; das leidet. Mit einem Buche in der Hand, jegte ich mic 
jegt an’s Benfter, wo die Weintauten, die an dem Haufe hinaufwuce 
jen, mich mit ihrem angenehmen run befränzten, 

Der Peinz und Giulia fpozierten ım Garten] fie erzählte und 


gefticwlirte, er lachte, da verfolgte jein Blid einen auffliegenden Vogel. 


der ſetzte ſich in's Feuſter vor mich bim, ich ſtrectte die Hand aus, 
um ihn zu haſchen, und jo entdette er mich. un ſptach Die Sig · 
nora dor tauven Obren, bie ganze Aufmertſamkeit des Prinzen war 
im dem Grade auf mich gerichtet, daß ich Furz darauf mid vom en 
fier zurüdzog, um nicht auch noch von ihr gefehen zu werden. Ihre 
bejtigen Vorwürfe hatten mir eime ſolche Angſt eimgeflößt, daß ich mich 
taum zu rühren magte, aus Furcht, daß fie jede meiner Bewegungen 
eine Coquetterie nennen würde, 

Drinnen im Zimmer langweilte ich mich ſchrecklich; ich legte mich 
aufs Bett und ſchlief bald ein, 

Als ich erwachte, war es finfter wm mich ber; ich zündete Licht 
an und ging an's Fenſter. Alles Geräuſch im Garten wat verſchwun- 
den. Wagen fuhren ab; die Lichter eilten dm Hauptflugel hinter den 
herabgelafenen Gardinen jhnell pin und her, Stimmen, welche won 


Göthe. 





dem angenehmen Tag fprachen, den man verliebt hatte, werklangen in 
der Gnsfernung immer mehr. 

Kurz darauf war Alles ganz Aid. Ih Rand an dem offenen 
Benfter, um die kühle, ftiſche Kuft einzuachmen, und es ſchien mir, 
als ob eine dunkele Geſtalt hin und ber im Garten unter mir umber« 
ſchliche; id meigte mich faR ganz aus dem Fenſter, aber ich konnte fie 
nicht mebr ſehen. 

Mein Bud lag offen auf dem Fiſche, ich ergriff es, aber ich 
hatte noch nicht lange geleſen, als id einen jonderbar zafhelnden Laut 
vor meinem Fenſter hörte. Erſchrocken jah ih bin. Zuerſt fam ein 
Hut zum Worfhein, der ſchwarze krauſe Haare bedeckte, Darauf ein 
Paar tede ſchwarze Augen, mit einem Worte; der Prinz ſchwang fü 
lachend halb in’s Fenfier hinein. 

„Ew. Hoheit!" rief ich erjchroden und lief ihm entgegen. Ich 
fredte die Hand aus, um ihn zurüdzufioßen, er glaubte, daß ich fie 
ihm reihen wollte, ergriff fie und jprang in's Zimmer hinein. Ich 
wurde, wie fie jehen, immer mißverſtanden. 

„Wie haben Sie heraufkommen konnen? Das Fenſter ift ja fo 
hoch über der Erdel“ jagte ich in meinem Gntjepen, 

„Die Weinranten reichen ja bis hinan,“ antwortete er, „an die 
fen bin ich hinaufgeſtiegen. Iedes Blatt wurde fe, wie eine Stein⸗ 
Rufe, unter meinem Fuß, beum ber Weg führte ja zu Ihnen." 

Id) traute ihm nicht, aber auf welde Weife er ſich auch immer 
hinaufgeſchwungen hatte, ex mußte jedenfaus mit Lebensgefahr hinauf⸗ 
gefommen jein. 

„Und was wollen Sie denn bier?” fragte ich, 

„Ich will Ihnen für die Hoffnung danken, die Sie mir in dem 
Kahne gegeben haben,“ antwortete er, „und Ihnen darüber Vorwürfe 
machen, ba Sie feitdem vor mir geflohen find, und mic ſelbſt dahin 
getrieben haben, ein Gelpräh mit Ihnen auf einem fo fonderbaren 
Wege zu ſuchen.“ 

„Eine andere war es, die Ihnen Hoffnung gab, wie Sie das 
nennen,“ fagte ih. „Haben Sie der auf gedankt und vergejfen Sie 
ihre liebliche Babe?" 

Et zog die Schleife von Signora Giulia hervor und legte fie 
zu meinen Züßen nieder, 
— Exw. Hhoheit!“ ſagte ih. „Ih bin ein unfhuldiges, unerfahe 
renes Kind, Ich geſtehe, dag ih unvorſichtig mit einem Feuer ge 
fpielt, das mid mit feinem mächtigen Glanze lodıe, und deſſen Ge— 
ſahrlichteit ich nicht begriff. Sept ſache ich werbehikiirt und unglüdlich 
mich daraus berauszuziehen, aber laffen Sie mich wenigſtens ein reis 
nes Bewußtſeln behalten, Ich weiß, daß ih von dem Augenblicke 
an, wo ich meine Thorheit einfah, Hies gethan habe, um fie zu mei» 
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den, darum verfaffen Sie mich jet! Ih beſchwoͤre Sie hei Ihrer 
Ghre !” 

Er war augenfheinlih gerüßrt, er entfernte fi einige Schritte 
und hatte ſchnell das Feuſter erreicht, 

Die Frau vom Haufe trat fogleih zur Thür berein. 

„Bit du noch auf, Kind rt" farte fie. „Es fam mir vor, ale 
ob noch Licht in deinem Zimmer zu feben ſei; aber ich traute meinen 
Augen faum. Du lieh? Regſt das junge Blut, das durch den Schlaf 
erfriicht werben ſollte, durch eitle und Teichtfertige Bücher auf? Und 
bas Fenſter ſteht ofen! Du guter Gott! Melde Unvorfhtigfeit!” 
Wie Leicht fünnte da nicht eimas and dem Garten bereinfliegen”. 

Ich lächelte heimlich bei dem Gedanfen, daß bie gute Dame Met 
batle, und daß ba wirffich etwas zum Fenſter herein, mie beransge- 
flogen war. Sie ging bin, um es zw ſchliehen, und ich folgte ibr, 
zitternb vor Furcht, dag der Prinz noch draußen fein fünnte, aber da 
war Niemand zu fehen. 

4 ‚Sind die Gifte fort, Gignoraf’ frante ich. „Die Meikten,* 
war die Antwort, „I Signora Giulia noch bier?’ fuhr ich fort, 
„Nein,“ fagte die Dame, „De reife ab, noch che der Tag recht yore 
bei war.” Ih fühlte mich fo leicht bei Diefer Nachricht, daß ich bie 
ſchönt, weiße Hand der Tame füßte, 

“Und der Prinz?" fragte ich, um nicht bios ba, wo es bie 
verhaßte Sinnora Siulia betraf, meine Neugler bewieſen zu baben, 

„Der Prinz Galvaconti reife noch früher als - Giulia,” antwor⸗ 
tete die Dame, 

„Und nun gute Naht Kind” fagte bie Frau. „Loöͤſche das Richt 
aus, bevor du einſchläfſt. Ich muß darauf halten, dak du vorſichtig 
biſt, da ich deiner Mutter verſprochen babe, in ihre Stelle zu freien, 
fo lange bu bei mir biſt.“ 

Kaum war fie fort, als ich raſch an's Fenſter Hef und öffnete; 

ich rief teife, aber Niemand antwortete mir. - 
VDen nädften Morgen ging ic früb in den Garten hinab; es 
fchten mir, als ob bier und da röthlihe Steffen zwiſchen den grüm⸗n 
Blättern vor meinen Fenftern wären, aber ob es Blut war, oder nicht, 
barüber hatte ich den peinlichtten Ameifel, Gewiß ift indeffen, daß ich 
feitbem niemals etwas von dem MP nzen Calvaeonti, meiner erſten 
Liebe, geieben oder gehört babe.“ 

„Es Tann wohl leider feinem Zwelfel unterwerfen fein, dat ihm 
ein Ungfüd begegnet fein muß“, fagte Don Eſtebom ernfihaft. „Wenn, 
wie Se, Hoheit behauptet hatte, De Weinblätter feſt wie Stein mwürs 
den, wenn der Weg zu ihnen hinauf führte, anddige Frau, fo muß 
ten fie im demfelben Verbältnig dahin ſchwinden. wie Mefer von ihnen 
führte, und es iſt alfo Beine Wabrſcheinlichteit vorhanden, daß er glück⸗ 
lich davongelommen fein könnte.“ 

„Galvaronti!® fagte der Graf nachdentiih: „Hiek er Silvio 
Calvaconti 9" 

r Die Marquiſe bejabte es. 

„So babe id ihn vor einigen Jahren in Paris gefehen,“ fuhr 
ber Graf fort. „Er war ein fuiger, gutmütbiger Mean, und i 
lann Sie, Brau-Marguife, über die Folgen feiner gefährlichen Erve—⸗ 
dition bermbigen ; die bat ibm fiher fein Hoar auf dem Haupte gee 
Arümmt, Er war volltommen bei guter Geſundbeit und hatte nicht 
einmal einen fteifen Arm, oder einen binkenden Kuh als Andenken 
daran behalten, daß er in früheren Seiten Treppen für einem Luxus- 
artifel betrachtet hatte, ben man allenfalls entbehren fönne, wenn es 
gelte, die [hönen Damen zu beſuchen.“ 

In diefem Mugenblide trat eine Pauſe am dem Spieltiſche ein, 
eine PBaufe, dur welche der Rame Silvio Calvacenti von dem Gra— 
fen Pablen ausgefproden, die Hufmerffamfelt der Herren erregte. 


„Prinz Silvis Cavalconti!““ forah ein Mann mit ſchwarzen 
Haaren, im mittleren Miter, mit einem ftarfen italieniſchen Accent. 
„Das iſt ein vortrefflicher Menſch! Cie erinnern ſich fa noch, Mofa, 
er Fam im Neapel tägfich im unfer Haus und verſchaffte mir durch 
feinen großen Einfluß eine ſeht wichtige, fangmierige und ſchwere Mife 
flon an einen deutſchen Hof, bei welcher ich, wie ich wohl fagen darf, 
Ehre einlegte.“ 


„On rattrappe d’une cöt& ce que Von perd de l’autre !“ 
— ber Graf fo leiſe, daß es Niemand als Den Eebom hören 
nnte, 
Der Marquis batte fi wieder zu feinem Gpieltifhe gemnnbt, 
obme die" Wirfung zu abnen, melde feine Bemerkung auf die erzaͤb⸗ 
lende Geſellſchaft hervorgebracht hatte. Seine Gemahlin war blutroth, 


und fiüiterte ſaſt unverſtäͤndlich: „Der Marquis iſt fo zerſtreut! Gr 
verwechſelt immer einen Namen mit dem anderen,’ 

„Herr Stern”, fagte Graf Pahlen, „wir find bereit, jept ihre 
Geſchichte am hören!" 

Die Gräfin fuhr erihrofen zufommen, Der Künftler erhob ſich, 
indem er rubig lächeln auf bie Violine zeigte: „Herr Graf, ich 
muß Sie daran erinnern, dab Sie mir geftattet haben, meine eigene 
Sprabe zu reden!’ 

Naturlich machte Keiner Einwendungen, und er begann, zu ſpie⸗ 
ten. 

Zuerſt Mang es frei und fchlicht und jubelnd, es waren bie 
awanzig Jabre mit ihrem glatten, leichten Sinn, den die Melt, ber 
barte Schulmeifter, noch nicht Zeit gehabt hatte, niederzudrücen; 
dann wurde es Funftreicher und glänzender, aber wieder fanft; es war 
da Kuͤnſtlerunglück, der Ruhm, der fi ibm genabt batte, in flarfen 
Mebergängen Tlang es bald mutbig und fiegreih, bald berabgeſtimmt, 
unb verlaffen, dann famen andere Töne, die Mark, einfach und rein, 
wie ein PDfalm langen, das war feine junge unſchuldige Liebe, Mor 
dieſer mußte jeht alles andere verſtummen. Es war bie Liebe, Die fo 
fanft und bebend bat und feufjte in den Saiten, und es war wir« 
derum die Liebe, die fo ſtark und männlich in biefen ſtolzen Tönen 
ibre Stimme erhob, und Herz für Hera forderte, 

Auleht Mang es, wie Klage aus einer Menihenbruf, wie Jam- 
mer über das verlorene Glück fo bobl und verzweifelt! Und nie nor« 
ber oder nachber haben Worte oder Thränen einen fo tiefen Schmerz 
geſchiſdert, als ten, der bier von Holz und Saiten erflang. 

Die Biofine alitt aus feiner müben Sand auf ben Boten, wo 
fie auf den weichen Teppich fiel; da lag fie, braun und blank und 
ganz, tro al bes herzzerreißenden Jammers, der in den Tönen aus 
ihr geſprochen hatte, 

Während Orpheus den Steinen Leben gab, hatte dieſer Künſt- 
ter, wicht minder mächtig, das Biochen Leben, das fi bei den jrie- 
lenden Diplomaten fand, vollfommen verfeinert. Mit den Karten in 
der Hand hatten Me bei riner intereffanten Stelle inneaebalten, und 
vergofen, um feinem Spiele zu laufen, für einen Augenblid ibe 
eigenes, 

: In den lieblichen Augen Don Efohem’s war emas, mad ihren 
tanz ein wenig dänpfle, und Graf Pablen, der ein groier Mufiks 
freund war, batte den Taft, fein Bravo febr feife zu Müfern, und 
ih bes Matfchens ganz zu enthalten. 

Mo war bie Marquiſe? 

Sie hatte dem Spiele feine große Aufmerkſamkeit geſchenlt; 
gleich beim Beginne deffelben war fie in eine andere Ede tes Saales 
on einen Blumentlih gegangen, und binter den großen egotiihen 
Blumen verſchwunden. Alle gfaubten, +8 ſel Niedergeſchlagenbeit und 
Scham über den unglüdllchen Schluft des Abenteuerd mit dem PVrin- 
zen, tvas fie von den Andern trennte und weil man diefed Gefühl achtete, 
fo folnte ihr Feiner mit den Augen. a 

‚Man wunderhe fih daber, als fie beim Schluß des Spieles plöpe 
lich bervortrat, lichelnd und ſchon, einen frifhen Lorbeerfrang in dem 
Händen, den fie auf das niedergebeugte Haupt des armen Künftlers 
deichte. Unmillig über die in diefem Mugenblide fehr unpaffenbe 
Rrönung riß er ben Kranz ab und würde ibm auf den Doden gewor- 
fen baben, ment midht der Spanier bei Zeiten feine unbefonnene Hand 
aufgehaften und ibm denfelben abgenommen hätte. j . 

„Sie baden Iemand befrängt, ber es nicht verdient, gmäbige 
Frau!” fante er, „Der Lorbeer foll ben Künfler belohnen, und Herr 
Stern iſt heute Abend nicht Künftler, fondern ein Mitglied unſeres 
Kerifes,. Er fplefte nicht. eigentlich Violine, ſoudern er erzäblte feine 
Gefbihte; ich geftebe, er erzäblte fie ſebr meiſterbaft, aber das war 
mar Mater, und er bat alfo kin Recht auf den, Kranz.” 

Die funge Gräfin hatte, als der Künfter feine Violine ergriff 
im Stillen eine Mat angerufen, daß fie ihr beiſteben mödte ; das 
war bie Berftellung, die Kunſt, die um fo beffer gedeibt, je höher 
die Säle, je größer die Spiegel find, und je vornehmer dit Namen 
Mingen. 

’ Mibrend des Spiels ſchien die Gräfin in tiefes Nachtenfen wer 
funten zu fein; fie ſaß da mit ruhigem Auge und kaltem Blid. Um 
ihren Mund fpielte etwas, dos fait einem Lächeln alid. Es war cin 
wenig feif, dieſes Lächeln, denn die bübſchen, weißen Zähne, bie 
dabei zum: Vorſchein famen, ſchienen ſich in den Yippen feibeifen zu 
wollen. Das Geht der Gräfin war bleich, aber auch Fälter und 
gleichgültiger, als es bei einem gewöhnlichen Goncerie geweſen wäre, 
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Aber im Laufe des Spiels veränderte ſich ihr Geſicht mehr und 
mehr ; ibre Augen, ſchienen ih mit Tbränen zu füllen, die Sand 
war gegen Bas Herz qepreft, als wollte fie den ſtürmiſchen Schlag 
deſſelben aufhalten oder dech berbergen. Ste konnte offenbar ihre Be 
wegung Taum länger unterbrüden, 

Sie meinte Riff, doch bielten Ihre Thränen niemanden weiter auf, 
denn bie Marquiſe wand eben ihren Rranz, und nur ein Ftauenzim 
mer Sieht far! genug, um Rübrung von Schmerz zu unterfheiden, 
Das milde Meinen Töfte die unnatärlihe Spannung. 

Mibrend die Marauife dem Nünfller ihren Rranı darbrachte, 
fhien be Grifin in ihre Erinnerungen verfunfen. Ms es ſtill 
gemorden war, begann fe ohne weitere Mufforderung ihre Graäbr 
lung. 

Ich war zu Beſuch bei einem Onfel in eimer deutſchen Mefidenz« 
flat. Der Ton im diefem Haufe mar freier, ald der daheim, und 
ih wor im UAnfanae recht frob, im antere Umgebung gekommen zu 
fein, da, ungeachtet aller Piche, bie Ih für meine Mutter empfand‘, 
ihr. fait grenzenloſer Adelſtolz, der uns Üreng von jeder Verbindung 
mit allem abfhioh. was micht einen ungefähr eben fo alten Namen ber 
fait, als wir felbft, mich eher nicdersrüdte, ald mid mit Selbſtbe⸗ 
wußtſein erfüllte, ) 

Erſt fräter erfuhr th, bak meine Tante und ihre Familie noch 
ftefger waren. Yu Haufe war es cin Stolz, der burch bie Berüb- 
rung mit ben untern Claſſen gefränft zu werden fürchtele; hier mar 
es ein Stel, ber dem Pürger Freubig auf bie Schulter klopfen burfte 
in ber Ueberzeugung, baß ihr Adel zu erhaben fei, um baburch feie 
ben zu Finnen. 


Meinen Onkel, ber ein guter und munterer Mann war, hatte 
ich bald Lieb; auch zu feinen Kindern kam ich ſchnell in ein freunds 
ſchaftliches Verbältnik, aber meiner Tante gegenüber fühlte ich mich 
fremd, Fremder, nachdem ich eine Zeitlang dagemefen war, als bei meis 
ner Ankunft. Die Stadt war Mein, und nachdem ih, um bie Rer: 
ſtreuungen, bie ſich dert fanden, zu genicken, einigemal über den ein: 
förmigen engen Markt gegangen war, fing ich an, mich nach ber Hel⸗ 
math zu ſehnen. 


(Bortfepung folgt.) 


Der Beruf bes Weibes. 


Mac fernen Zielen bat ber Mann zu ſchweifen, 
Und wo des Lebens Sturm am flärffien brauſt, 
Die Frucht des Glückes fh vom Baum zu ſtreiſen 
Mit feſtem Grid und mit entihloßnner Fauſi. 

Das Weib fol wicht hinaus. ins Weite greifen, 
Aud wenn ihr faum vor breitem Wagen grauft; 
Sie barre, bis eim treuer Arm ben Segen, 

Der fie beglückt, ihr will zu Fuüͤſſen legen, 


Denn, wenn der Mann im Drucke fremder Pflichten 
Sid ſelbſt verliert, dem Ganzen Ah zu weibn, 

So foll das Weib mie auf ſich ſelbſt verzichten, 

Mie mit dem eignen Herzen Äh entzwei'n; 

Ir Amt iſt, diefe Schattenwelt zu lichten 

Mit lieblih ungebrochnem Sonnenfhein, — 

Vom Streit bes Fags durch ihren Gerd geſchleden, 
Ir fie den Ihren Freude, Troſt und” Frieben! 


* 


Paul Heyſe. 





Ein Abſchnitt der Reiſe eines Deutſchen in Amerila. 


W. Neu⸗Mexiko, in welchem ich mich jept befand, warb in Folge 
des im Sabre 1846 geführten Krieges ber —** Staaten Pa 
das füberative Mexilo erobert, 1849 vertragsmäflg abgetreten und 
1850 fo organifirt, wie man überhaupt entlegene Länder der Union 
n loderſter Weiſe zu verrindſtaatlichen Angewohnheiten zu bring en 


fucht, und wie dieſes gleichfalle auch für bie angrenzenden Nebracka 
und Kanlas geſchab. 


Die urſprünglichen Verböltniffe eines ſolchen Veſtebent, an wel— 
Hem Ab das Gemeinde- und Famllienſeben um fo weniger betbeiſi⸗ 
aen, als, mie hier die Einzelnen des Bandes von vornberein ſchon fich 
ſteta zur Anarchie binzuneigen bereit find, mußten in denienigen Thel- 
fert, zu welchen das im vorigen Abſchnitte genannte Leed -Cruces ges 
hört, die vollfommene Auflöfung der Bfienilihen Dinge und aller ge— 
ſetzlichen Ordnung um fo entichledener berbeifübhren, als die Benöl« 
Perung Ad zugleich auch in einer polltiſchen Gaͤhrung wegen Aus- 
ſchelden aus dem Unlonsverbande und Anfchluf an bie, gerade damals 
im Aufblägen bearlffene, nachbarliche Republik Sonora befand unb 
wegen des Bürgerfrieges, nelder inzwiſchen in ben vereinigten Staa- 
ten ausgehrochen war, nur deſto ungebinderter diefem Beftreben nahe 
fommen fonnte. - 

Wie nun aber die Menfchen auf ein gemeinihaftlihes Zufammen« 
leben naturgeſetzlich Thon bingewieſen And umb den Schuß der Verſon 
und des Finentbums nicht entbebren dürfen, wenn Re ibt menſchliches 
Sein und Beehen mit aufgehen wollen, muß fich benn auch im 
einem folhen Zuſtande der Auflöfung aller aefepfihen Ordnung dieſes 
als mabwendbares Bedürfniff dadurch wieder für fie herausarbeiten, 
daſ fie in ihrer individuellen Mraft die Mittel zur notbdürftigſten 
Gemeinſchaftlichtelt Ihres Zuſammenſeins felbtbettimmend finden, um 
einen verfümmerten Erfah der ihnen abgebenden woblthätigen ae« 
fehfichen Sufände zu erzieſen. So greifen fie denn zum Lindbredte; 
feffen ſich dahin, we in Ermanglung aller geſetzlichen Mutorität und 
Madt ihre Sonderwille im Meinen Juſammenwirken die aroße Gemein - 
{haft ten Staat für diefe dringendften Bedürfniſſe des menſchlichen 
Beſtebens erſetzen foll. 

In diefer Weiſe baben ſich denn auch die Erſcheinungen ergeben, 
welbe im vorigen Abſchnitte als Linchrechts · Vorgeben au gegenwärtiger 
Mittheilumg angedeutet wurden. 

NRebſt dem namlich, doßß, mie früher angeführt, dieſe Gegend 
durch unaudgeſetzte Ginfälle des Comanchen-Indianer Stammes gefaͤhr· 
tet war, wurbde fe zum Ueberfluſſe auafeih auch noch dur eine wobl⸗ 
organifiete Minberbande von ca, 49 Mann In beſtandiger Sorge unb 
geinlitfter Unruhe gehalten. Diefer Bande fund ein ſchlauer, ent - 
fehlebener Miuberbaupfmann in der Verſon eines Menfhen vor, wel⸗ 
her in dem früßer genannten Meſſillla die Handhabung ber Molizet 
offiziefl übernommen Batte. Jugleich aber ermangelte auch biefer Bande 
ein verfhmitter, durchtriebener Diebebebler nicht, der Held unferer 
Linchrechtegeſchichte. 


Seit Tinzerer Zeit batte dieſe Bande die Schaf- und Mindvlch» 
beerd en der Gegend nambaft beitoblen und die Thiere durch ihren 
Diebsbebler nach MltMerifo auf den Markt bringen laflen; ebenfo 
hatte he auch unter dem Werben, weiche auf ben. Prärien frei herum⸗ 
laufen, von Zeit zu Zeit Mufterung gebalten und die beiferen derſelben 
zum böchftelgenen Gebrauche an ſich gezogen. Das hiebei die Hirten 
trob ihrer Bewaffnung bis an die Zähne De Anbänglichkeit an ihre 
Heerden und die Treue für ihre Herren meltentbeild mit ben Leben 
berablen mußten, veritcht fib nad. dem Gebrauche dieſer Gegenden 
wohl von felbft; unterlag aber auch einer gewiſſen Verechnung in fo 
fern, als nad einer äßnlicen Vraxis der Indianerflämme der Verdacht 
der Sache dadurch ſtets auf diefe bingewendet wurde. Indeß beſchraͤnkte 
ſich aber unſere Bande nicht ausſchließlich auf Schafe, Maultbiere, 
Kübe, Ochlen und Pferdr, ſondern wendete ihr Augenmerk auch ins - 
beſondert den Kauflaͤden zu; da dieſelben aber nicht in ben ſpeziellen 
Wirkunaskreis ber Indianer gehören, fo werrieihen endlich diefe ſchlauen 
Diebebünbler ihre Spur, otaleih fie auch hier auf die Apachen fün« 
digend bei Ausraubung der Laͤten deren Gigemtbümer nicht allein ums 
braten, fondern auch ffalpirten, Aber auch ihr Rrug gieng fo lange 
nur zum Vronnen, bis er gleichfoll® wie bei andern brach und ein 
zeine diefer ehrenhaften, aus allen Nationalitäten zufammengefepten 
Gefelihaft eingefangen wurden. Diefelben traf nun bis dahin, wo 
man ihrer ofl babhaft merden mwollte, das Loos, in dem naben und 
nähften Stantegefängniffe aufbewahrt au werben. Da dleſe Gefing« 
niffe aber durchgängig aus Erdgeſchoßhütten von Lehmbatzen ohne Fen⸗ 
ſter und mit bölzernen Gillern an den Gucklschern beſteben, fo find fie 
zu nichts weniger ala zum Staatmachen und für bie Inhaftirten aufs 
empfeblendie zum Durchbrechen geeignet. Diefed wurde benn auch 
auf's Getreulichite won denierigen benapt, melde man won der Vande 
in das Gefingnig von Los-Craces gebracht halte, mäbrend Diejenigen, 
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welde wart in dem von Meffilia 'ferhielt, ſich die Mühe bes Dur 
bredens erfparen burften und einfach durch ven würdigen Wolzeidırie 
genten daſelbſt, ihren waderen Hauptmann, ſtets freigelaflen wurden, 
Die Uebrigen ber Diebsvande aber ned ihrem autswürdigen Haupt⸗ 
manne betrachteten Die Bewobner Der Gegend durch dieſe Vortommnifſe 
ſo gewiziget, daß fie eine beſſere Bigilanz befürgteten und vorzogen 
nad Alt⸗Meliko üderzufiedeln, um den Betrieb bee Geſchaſts verdacht ⸗ 
lojer und ſicherer da fortjegen zu können, Nur Einer von allen, ber 
bezeichnete, durchtriebene, ſchlaue Diebspehler, hatte es gewagt, der 
Geſahr Trog zu bieten und unter der ‚Maske eines Wenteimanns 
fein ferneres Verbleiben an Ort und Stelle zu friſten. Es lagen 
aber al zu entſchiedene Indizien gegen ıbm vor, und fo wurde er 
trotz des vornehmen Nimbus, Der ıyn umgab, gauz kurz nad der 
Enifernung feiner Heren Kollegen, eines jhonen Morgens durch nich“ 
rere angejehene Bewohner aufgegriffen, in dem oben bezeichneten Ge⸗ 
fürgaije zu LosEruces aufbewaprı und firengfiens bewacht, um jo 
der nachbeſchriebenen, uſuen gewordenen ſummatiſtigſten Vollsjugtz 
nicht zu eutgehen. Sofort ethielten alle, welche als rechtlich und 
ordnungẽliebend anerfanat waren, auf Betreiben von Lnbetannten 
nebjt dem Altalden die Einladung, fi in bem Hauſe eines angelt= 
henen Kaufmanns Des Ortes zum fraglichen, ſchon als befannt vor 
ausgejegten Zwecke zu verfammeln,. Auch mir wurde auf Verwenden 
meines jeher wadern Hausperrn eine jolde Einladung zu Theil. Rad 
10 Apr des Abends fand man ſich in ziemlider Zahl am Sammel 
plape ein, lie ſich mit mehreren Flaſchen Wiety, befanntiich Dem 
Watonalgetränte Südamerikas, traftiren, und jritt fofort in einfach 
fer Weiſe ohne Borfigenden und ohne alle parlamentarijhen Anftren» 
gungen zur Sage, wie folgt, „Beliebig wurde von Einzelnen ber 
mertr, daß es ortstuudig und Durch bus Worfinden von geraubten 
Gegenſtanden in der Wopnung tes Inbaftirten unumjoßlih wahr jei, 
daß demſelden dieſe Gegenſtande von der Bande überfamen, jo ba, 
weangleih er Den Gentelmaun jpiele, man dennoch rückſichtslos gegen 
ipn verfahren müſſe; ganz fiher werde man Dabei geben, wenn er 
nicht wie _die andern durchbreunen ſoll, ihm unverwei.t aufjuhingen.” 

Gegen bieje, von Verfchtedenen aufgepellten Argumente, wurden 
werfwuröigerweile Feine weueren Bemerlungen oder Cinwendungen ger 
mag, jo iup man fih nah einigen Schlußgläfern Wöisky ſofort mit 
einem meuen, im Verſammlungslokal vorſindlichen Stride gefammter 
Hand auf ben Weg zu dem nicht ſehr entfernt gelegenen Staatsgefäng: 
ip machte, zu melden der auweſente Altalde ven Schlüſſel hatte, mit 
weldem er ın aller Bereitwilligkeit Die Gefangnißſtube öffnete, Sch 
wohnte dem ganzen Vorgange dei, muß aber geftchen, daß id, von 
alten, turopaiſchen Anſchauungsweiſen auch in diejen Beziehungen noch 
umjtridt, duch den zu einfaden und Fablen GHergang ber Gade in 
eigenthümlicher Weite durcriejeit war, um jo mehr, als da, wo die 
Shüre durch den Atalden geöffnet wurde und vier Delegitte der Ver- 
fammlung pineintraten, um ben armen Sünder herauszugolen, der 
yarte, grelle Schrei eines Weibes aus Der Sefängnißitiube drang, je 
dag die viet eingetretenen Männer vor demjelben zurudwichen und an 
die Verſammlung bie Erklärung abgaben, daß vor ber Hand nichts 
aus der Eyetunon werden fonne, weil der Miſſethaäler jeine Grau bei 
fi habe, welche bie Abſicht auf ipren Manu merk, und ſich ie ger 
varde, dah man fie vor allem Weiterſchreiten er von ihm entfernen 
minſe. So zog man denn wieder ın Pleno underrichtetet Sache zu 
einigen ferueren élaſchen Whiety in das frühere Verfammlungsiotat 
zuruck, fapte den Beſchluß, dab Cie Ggelution um 11 Uhr der müde 
ſten Racht unabwendbar vor ſich gehen jol, und gab dem Allalden 
auf, bie Frau zu fraglidem Zweae von dem Berbreder zu entfernen; 
ohne daß übrigens, in auffadender Weiſe nur Die geringhe Bemerkung 
wegen der Rachficht gemacht wurde, die man für bie Börderung des 
ehelichen Glüds im feiner Lodestunde hatte, 

Am fergefellten zweiten Aermine wiederholte fih denn biefelde 
Verfammlung in derjelden Weiſe wie das erſtemal im früheren Lokal; 
es ergab ſich abermals‘ der Zug nah dem Grfinguiffe, welches der 
Allalde öffnete, jo daß jegt die vier Delegirten nicht mehr durch das 
rafente Weib zurüdgepalten, ben Verbrecher ergreifen und vor die Ger 
fängnißtpüre bringen fonnten. Sur wurde er, mit dem früher bejpras 
Genen neuen Sırıde bie Haͤnde auf Dem Rüden gebunden, zwiſchen 
joe, wit Hlinten bewaffnete ſtarlt Männer geftelle und im Gefolge 
von uns Allen obne Stränden und jo als wenn es nicht anders fein 
dürfte, auf eine kurze Cutſernung außerhatb bee Dits unter einen 
großen, breitaftigen ‘appelbaum geführt, der mie elgene dazu gewach ·⸗ 


fen ſchien und fo jfelöfiserfländiih als Erekutiensplatz gelten dürfte. 
Halt hieß es hier wie aus einer Stimme! Der arme Suünder biieb 
een, dieß ſich durch die Vorderſten der Geſellſchaft bedeuten, daß fein 
kptes Stundiein gefchlagen habe und daß ihm nur noch wenige Zeit 
bleibe, um fi für fein zufüuftiges Leben vorzubereiten. Ich ſtund in 
feiner Rahe, hörte ibn einige Stoßgebetlein in ſpaniſcher Sprade laut 
berjagen, jo wie auch mehrere Namen von noch nit befannten Mit 
gliedern der Bande nennen, deren Kraft und Stärke, nad feiner eben- 
tale gemachten Neußerung in dem erwähnen Bolizeldirsgenten von Meſſillia 
lag. Hiemit waren feine wellligen Angelegenbeiten geordnet, jo das 
man, opne ale Einwendung von ihm over anderen, den Strick war 
feinen entblößten Hals gelegt, fofort über einen harten AR des Pappel- 
baumes warf; was für vier Gpelutionelupige der Verfammlung das 
Zeigen abgab, den Verbrecher daran jo weit hinaufzuziehen bie er 
mit feinen Fuſſen circa 7 Schuhe von ter Erde entferm war. 

Ginigemal drehtt jich der Ungluͤckliche im Kreiſe und blieb dann ohne 
alle konvulſtviſche Bewegungen jo Rarc hängen, bag einer meiner Rach- 
barn mir bemerkte, es jet das bei anderen Straug⸗Czetutionen ihm 
noch nicht vorgekommen, und er glaube bihaupten zu dürfen, daß Die 
betanute Hartnactigleit des Behenkten ibn eigemfinniger Weiſe fogar 
im legten Augenblide jeines Lebens beftimmt habe, ben Umſtehenden 
zu zeigen, Day er fi gerade bier nicht kindiſch geberden mwoue, 

Der Leichnam hing noch einige Tage am Baume, wurde dann 
aber von guten Breunden und Verwandten herabgenommen, und feier« 
lich zur nachſtgelegenen Erde beſtattet. Hierbei durfte übrigens ber 
üblige Grabhugel von aufgehiuften ollteinen mit einem ſchwarzen 
Kreuze nicht fehlen. Won der Sade jelbft aber war, bei der häufigen 
Wiederholung folder und aͤhnlicher Greigniffe, fo wie im Drange an- 
derer einflußreicherer politifher Ergebniffe nicht weiter mehr die Sprade; 
um fo mehr, als glei Des andern Tages ein großer Cocſo mit 
Hahnenſchlagen abgehalten wurde, 


Dreifplbige Eharade. 
1 und 2. 

Dir üben feit ber Schöpfung unfere Macht 

Sp ſichtlich, daß kein eitler Wahn did trüget. 
Paläjte jlanden einft in Glanz und Pracht 

Und haben fi in Trümmern uns gefüget, 

Das Bolk, das fih duch Geiſt und Muth entzückt, 
Das, frei, den höchſten Preis der Kunſt errungen, 
Es lag vermwildert, ſchmachvoll unterdrüdt 

Bon roher, ſtumpfer Barbarei bezwingen, 

Da, wo der Wilde mit dem Wilden rang, 

Das Leben friftend mit der biut’gen Beuie, 
Da weicht ber Urwald im gewohnten Drang, 

Da dehnt die Blur, das Dorf, die Start ſich heute, — 
Das blante Gold, das ein Kameel beſchwert, 

Sıintt ſchnell hinab, liegt's mit und in ben Waagen, 
Wir find fo leicht und doch von gleichem Werth, 
Den wir fo leicht in weite Berne tragen — 


3. 

Des Walbmanns Jünger jagt im Waldrevier, 
Das Wild verfolgen raſch die wackern Hunde, 
Sie Haffen lei’ und faut bald dort, bald bier, 
Ion taͤuſcht das lang gejagte mande Stunde, 
Da zeigt der Meifter ibm die erjten, ſchilt: 
e er diefe kennt, erbente manden Dritten, 
„Zur rechten Zeit, wo er im Handel gilt, 
„Drum nur mit blind zu roher Jagd geſchritten.“ 

Das Ganze, 
Mich ſchuf der finſtern Beiten finfirer Wahn, 
Und was Natur, was andre Schuld verdarben, 
Das tbat aus Boshelt — Meifter Urian, 
Der Dornen gab für äbrenreihe Garben. 
Der täwiht nicht mehr] Drum Mütter, faſſet Muth, 
Das Madre bat die Wiſſenſchaft gefanden, 
Der Boje it mit feiner Macht verſchwunden; 
Des Schöpfers Wert — es war und bleibe gut! 


Auflöfung der Eharade in Mr. 49: 
Trauerſpiel.“ 


Verantwortlicher Redakteur; J, ©, Meyer, Eigenthum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ausbach, 


ountags 


„Beigabe 


zum 


Ansbacher Morgenblatt. 





Nro. 51. 








Sonntag, den 21. Dezember. 


1862. 


Nicht der ik glüdlih, den ein Unglüd nie geſchlagen; 

Wer weiß, wenn es ihn trifft, wie er es wird ertragen? 
Nur der ift glüdlid, der mit Baffung eines trug, 

Und noch mand' Andres if zu wagen flarf genug; 

Denn mander Sturmwind tobt, der unfer Schifflein probt, 
Und wenn die Prüfung wir beſteh'n, ſei Gott gelobt! 


Räder, 





Erftetiebe 
Frei nad dem Däntjen bearbeitet von Martin Day 
(Sortjegung.) 


Eines Tages kam mein Onkel mit einer Neuigfeit, die, wie 
ih an feinem Tone merkte, als eine ſehr wichtige betrachtet wurde; 
es war die bevorfichende Ankunft eines berühmten Künftlers im ber 
Stadt. 

Meine Couſinen hüpften und fprangen vor Freude. Ich hatte 
mir ſchon öfter, während ich glänzende Phantafler von berühmten 
Eomponiften durdjipielte, Vorftellungen von dieſen gebildet, und ſpä— 
ter Gelegenheit gehabt, einige von ihuen zu ſehen. Statt der träu⸗ 
meriſchen genialen Gejtalten, wie id fie mir gedacht, hatte ich unge⸗ 
ſchickte geputzte Menſchen geichen, mit einfachen, hochmũthigen Geſich⸗ 
tern, mit Ringen und Ketten auf eine närrijche Weife geſchmückt. Ich 
war daher nicht entzüctt, aber es war doch immer eine Abwech⸗ 
felung. 

Am Nachmittage ging ich bei einem Mufilalienhändler vorbei, von 
dem id; meine Moten zu entnehmen pflegte. Da bing ein Porträt 
von einem jungen Manne, das ich zufällig betrachtete. Es fellelte 
meine Aufmertſamſeit, weniger durch die regelmäßigen Züge, durch bie 
tiefen, ernften Augen und durch die geniale Nadläffigkeit in ber Klei⸗ 
dung; als durd; einen wunderbar bejdeibenen Ausorud im Geſicht. 
Es war, als ob der milde, jhöngeformte Mund ſich öffnen wollte, 
zu einer Entſchuldigung darüber, daß er hier jo im bie Hagen 
fallend, hinter den großen, hellen Scheiben bes Kunſthändlers hing. 

Zufällig bededie ein Notenheſt, weldes im Zeuſter lag, einen 
Theil des Bildes und in meinem Aufalle von unbebahtfamer Neu 
gier, die Augen feſt auf das Bild gebeftet, erhob ich die Hand, um 
es hervorzuzie hen. Sie fick auf das Glas, und als ich mich beſchauut 
wegwandte, ſah id dem alten höflichen Mufifalienhändier Hinter mir 
Reben. 

„Wollen das gnädige Fräulein nicht gefälligh in den Laden tre- 
ten?“ fagte er. „Ich base vollauf von neuen Dluffalien, ſchwierigen 
und glänzenden Sachen.“ 

3% folgte ihm mechaniſch, wählte eine Partie Roten aus und 
wollte mich darauf entfernen, als der Alte das Bild aus dem Benfler 
zog und es mir hinhielt. 

„Wolken das Fräulein nicht auch das kaufen“ fragte er, 
„Das if ein Porträt von Herbert, dem berühmten Birtuofen, Id 
rechne darauf, an biefen Lithographien fehr viel zu verdienen, viel 
mehr, als am meinen Moten. Sehen Sie, melde Ladung ich heute 
davon bekommen habe!“ — hier zeigte er auf einen hoch aufgelhürm« 
ten Pat Porträts, — „das follen Sie wohlfeil haben, gmädiges 


Fräulein, es iR das erſte, das ich verfaufe; dann fleigt der Preis 
fowie der Pat abnimmt, und der Künfler mehr und mehr in bie 
Mode kommt, das unterfie wird fehr theuer werben.“ 

Ich mußte über die Berechnung des alten Handelsmannes lachen 
und Taufte ihm ein Porträt ab. Als ih nach Haufe Fam, zeigte ih 
meinen Goufinen die neuen Muſikalien; ih weiß nidt, warum id 
fie nicht auch das Porträt des Künflers fehen ließ, fondern es forg« 
fältig im einer Schublade verbarg. 

Endlih dam er und gab jeim erftes Goncert, meine Familie hatte 
eine Loge hart am der Scene genommen. Wie ganz gli er dem 
Vorträt. Der Maler hatte mit gleih großer Bollommenheit bie Züge 
getroffen und den Auedruck feines Geſichts erfaßt. 

Er fpielte, IH hatte früher geglaubt, daß Ih muflciren Lönme, 
und ohne allzugrofe Beſcheidenheit Komplimente für meine Fertigkeit 
und meinen Bortrag enigegengenommen, Nachdem id Herbert gehört 
hatte, durfte ih mit Sicherheit nur behaupten, daß ih Roten 
fannte, 

Manche von ben Zuhörern wagten, wie es ſchien, kaum ihren 
eigenen Ohren zu trauen, Sie waren fo gewöhnt, Muſik, wenn fie 
auch nicht mehr als nur gerade erträglich war, mit einer ſolchen Prä- 
tenfion und Wichtigthuerei dargeboten zu ſehen, daß fie fürchteten, 
der Genuß, den diefer junge Künfler ihnen bot, Lönne doch nicht fo 
vortrefflich fein, als er ſich anließ. Er verzerrte nicht das Geficht, 
wenn er fpielte, er verbeugte ſich jo böflich, wenn er eintrat, 

Erſt ald man die erften Kunſtrichter wie raſend klatſchen hörte, 
folgte man ihrem Beiſpiele. Diefen Abend lernte das Publikum ber 
Stadt zum erften Dale, daß eim ausgezeichneter Künfller aud höflich 
und beiceiden fein fann, umd es dankte ihm für diefe Lehre, indem 
es fat die Mauern von feinem Beifall zittern machte, 

Jet ſprach man in der Stadt nur von ihm, Die jungen Da» 
men trugen Meine Daguerrotypporträts von ihm in ihren Armbändern 
ober Brofgen. Die jungen Herrn banden ihre Yalstüder A la Her- 
bert, und’ befirebten fih mit ungeheuerer Auſtrengung, die. leichte 
Racläffigkeit nachzuahmen, mit der der Künftler das feinige band; 
und damit aud die älteren Keute mit ber Zeit mitgehen Tonnten, 
avertirte der Gonditor flärkende Bonbons A la Herbert, 

Mein Vetter, ein junger, freundlicher Offizier, hatie für den 
Künftler eine Freundſchaft gefaßt, die an Wergötterung grengte; er 
fuchte daher befändig Herberts Geſellſchaft und führte ihn bei uns 
ein, Meine Tante hatte nichts gegen Herberts häufige Beſuche, So 
ſtark war er in der Mode, daß es, wie fle fagte, faft eine Rothwen ⸗ 
digkeit war, ihm oftmals bei ſich zu ſehen. Und fo glaubte fie, daß, 
wenn ihr Sohn fih an ber Seite des Künftlers zeigte, es fo ause 
fühe, als ob er dieſen protegirte. Es gehörte allerdings ein liebendes 
Mutterauge dazu, fi darüber zu täufchen, welcher vom beiden dem 
Andern überlegen war, 


— 


‚Herbert hatte gang dleſelbe Tournüre, wie die andern jungen 
„Herren; ich börte von meinem Wetter, daß er trog einem Edelmann 
febten und reiten Lönnte, Aber ein Ding batte er nicht gelernt, im 
Geſellſchaft zu converfiren. 

Er verſtand ſich nicht auf die wunderlich leichte Münze, die hir 
gang und gäbe ift, er mußte nicht, daf ber Wechſel von Frage umd 
Antwort, nur eime einfache Uebung der Bunge und bes Ohree if 
und niemals eine tiefere Bedeutung Bat. 

Gewöhnlih war er All und ern, aber zuwellen Tonnte es ſich 
treffen, daß eine leichte und Taltblütige Frage, die am ibm gerichtet 
murbe, ibn dabin brachte, mit Immiafeit und Leidenſchaſt zu ſprechen. 
Dann ſah man verwundert auf ibn, lächelte ein wenig über ber 
fonderbaren Künftler, der mit Gedanfen und Gefühlen an einem 
Orie antwortete, wo fonft nur Worte gewechfelt wurden. Eine Re 
form in der Unterhaltung brachte auch er, ungeachtet feiner Berühmte 
heit, nicht zu Stande, 

Eines Tages zog ihn mein Vetter mit einer vornehmen Dame auf 
die, wie man behauptete, ſich für ihn intereſſirte. Er verſicherte ernft 
lich, daß nur eine flühtige Bekanntſchaft zwiſchen ihnen fAattfände, 
und daß er niemals einen Blick von ihr gefehen oder ein Wort gehört 
hätte, welches ihn gu dem Verſuche ermutbigen Tönnte, ich ihr mehr 
zu näbern. 

„Run, nun, Kerr Herbert, tbun Sie mur nicht fo heilig,” 
fante mein Onkel lachend. Liebe iſt doch nicht ein fo ſchrecliches 
Ding, daß man fie mie eime Auſchuldigung zu betrachten hätte, ge» 
gen die man fih verwahren muß * 

„Mir bangt davor,“ fante ber Kürſtler balb lächeln. „Die 
Lerzte verfiherten mir, daß ſchon meine amwei einziaen Leldenſchaften, 
meine Kunſt und das Eriel, mich zu Grunde richten; fime nob 
eine ungfüdliche lebe binzu, fo gäbe das mir den Todeoſtoſt“ 

„Mab warum follte e8 gerade eine unglüdliche fein?" frante 
mein Ontel freunblih, indem er das bielhe Gefiht des KUnftlers 
betrachtete ; zuglelch ſah er auf mich, die Ih an feiner Gelte faR, 
und fuhr darauf fort: „fuchen Me fih eim Meines, gutes und vernünfs 

“ Hide Mähchen ans, das meiner Catitle gleicht, und Sie merden fer 
dem, daß eime ſolche Liebe wiefteicht ihrer Leidenfchaft zu fielen den 
Todesftofi verfehen wird, aber nicht ibnen felbft. Aber natürlich wu 
es eine Bürgerliche fein,” fügte er raſch binzu, da er dem frengen 
> Bid meiner Kante begegnete. 

Sie hatte gedacht, das ihr Mid ihm fogleidh würde verſtummen 
Taffen ; Bätte fie ahnen können, daf er ibm im Gegenthell zu dieſer 
-fonderbar ungeſchlaten Bemerkung, melde dem flüchtzen Spotte einen 
ernfteren, entſchledeneren Anftrih gab, verleiten würbe, fo Bitte fie 
fi wohl achütet, fi dareln zu milden, 

Ich fühlte mi anſäglich verlegen und war froh, daß meine 
füngfte Couſine Emma dem Geſpräch eine andere Wendung ach, in 
bem fie zu Herbert fante: „Es iR wahr, ich barf nicht vergeſſen, es 
Ionen zu fagen, daß eins von den Bouquets, die Sie geftern Abend 
befamen, Ihnen nicht mit Met aehört. Ich hatte eine, das fo ſchön 
war und fo aut zu meiner Toilette pafte, aber num: ſpielten Sie fo, 
dab Sie mich überrafhten, und ebe ich es felber mußte, war mein 
treuloſes Vouguet denfelben Weg, wie die andern geflogen.“ 

Mäbrenb ihr ber Münftker antwortete, Müfterte mein Vetter zu 
mir: „Die arme Emmal fie ſcherzt fo ſicher und überlegen fiber ihr 
Douguet! Sie glaubt jebt, daß es wenigſtens in guten Gewahrſam 
in feiner Wohnung if. — 

„Und wo ift «8 benn fonft?* fragte ich. 

„Dir will ich das ſchon Tagen,” antwortete mein Wetter, ein 
wenig ftolz darauf, baß er fo aut Beſcheib wußte, „aber erinnere bich, 
baf es ein großes Geheimnik ift. Herbert legt feinen nroßen Werth 
anf die Blumen, die ihm zugeworfen werben, ſondern ſchentt fie alle 
feinem Wirth, ber ſeine Zimmer bamit [ehr ansihurklt, Wenn das 
bie Damen von der Stadt wüßten, wenn fie ahnſen, da die Plus 
men, bei dem alten häflichen Herrn Weilbach verwelken follen, fo würs 
deu fie ſich weniger Mühe geben, die Blumen und bie Farbe des Ban—⸗ 
des, bas fie zuſammenhalten fol, auczuwählen. Herbert kann Blu— 
mengerud) nicht vertragen; baber fannft du beinerfen, daß er beim 
Schluß des Concerts gern eine Gamelie ober eine ähnliche geruchloſe 
Dlume aufgeht, weil fie wohl von einer Dame fein muf, bie feinen 

Gmad beffer kennt, als bie Anderen.” 

D, wie war ich erfreut, bafı ich ihm mod niemals Plumen zu: 
geworfen hatte. Ich hatte es nicht thun wollen, ehem weil e8 alle 
thaten ; ich ‚hatte oft mit einem Lächeln baran gebucht, dafı bie Menge 


von Bouquets ihm gleichgültig fein müßte, aber jeht, ba ich hörte, 
bat es ein Bouquet gäbe, weldes er allen worgöge, eins, welches 
fein Blick fogleich berausfände umb das feine Hand mitten in biefem 
Blumenregen fogleih zu ergreifen pflegte, jeht fühlte ich mich glüdTic, 
daß ich micht auch ein Bouguet zu denen geworfen hatte, welche ver— 
Ihmäht und verfpottet zu feinen Füſſen Tagen. 

„Herbert fpielt ſchön, aber fein Spiel macht fih auch berablt,* 
fagte mein Onkel. „Er verdient fo viel, daß er ſich balb ein fürfli- 
ches Vermögen fammeln könnte.” 

„Aber ins ift eben bas fürftliche am ihm, daft er es niemals 
fammeln wird,” antwortete mein Better voll Bewunderung. „Und 
warum follte er auch fparen? Seine Kunft ift ein Fortuna'sbeutel, 
den er niemals leeren Tann.” 

Meine Couſinen ſchwärmten für ihn, das gebörte zum guten Ton. 
Die Glüdtihen! Sie konnten laut mit lächelndem Munde von ihrer 
Bewunderung für ibn ſprechen. 

Eines Nachmittags, wo es fehr warm war, fubren meine Coufi- 
nen und ic eine Strede, Mir fuhren nach einem Walde, der in ber 
Nähe der Stadt lag, liefen vor dieſem ben Wagen halten und pa 
zierten, von einem Diener gefolgt, darin berum. 

Bir waren noch nicht fehr weit gegangen, als mid Emma plöh- 
lich am Arme zog und vor fih hin zeigte. Auf einer Bank, die dicht 
an dem Fußwege Rand, den wir verfolgten, fah Herbert; noch weren 
wir weit von ihm, und meine ältefte Goufine und id, wir wollten 
beibe wunmfebren, 

„Um Gottetwilfen thut das nicht!“ fagte Emma. „Ihr, bie ihr 
fo vernünftig feid, müßt ja wiflen, daß es ſebt unvaſſend wäre, wenn 
er fehen follte, mie wir ibm durch unfere Flucht zu entgehen fuchen, 
Solche Künfter follen fehr eitef fein. Dentt au, welche Schlüſſe er 
daraus für feine eigene Mictigfeit sieben könnte !* 

„Aber er fieht ung ja gar nicht," fagte Sophie, „er fit je da 
mit abgewendetem Kopfe.“ 

„Und unſern Diener da?” fuhr Emma fort. „Melden Grund 
foffen wir dem dafür angehen, daf wir fo pfögfid umkehren? IE 
würde Fünftig biefem Menfchen nicht frei in bie Augen fehen- können, 
meine Stimme würde zittern, wenn ich ihm einen Befehl geben weilte, 
denn zwiſchen ihm und mir würde ein Geheimmik fein.“ Mein, folgt 
meinem Mathe, Gäcilie und Sopbie,” fünte fie ermahnend Hinzu, „ser 
gerade Meg if der beſte. Pakt und nur raſch am Herbert vorbeigehen, 
vielleicht fieht er uns gar nicht.“ 

Wir lachten Über diefe dürftige Moral, bie dem Wunſche des 
ausgelaffenen Kindes, mit Herbert zu fpredhen, zum Vorwaube dienen 
mußte; fie nahm dis Laden für eine Zuſtimmung und zog und mit 
fih fort. 

Wir waren kaum einige Schritte gegangen, ala Herbert auffprang 
und ums einige Schritte entzegenfam. 

„Sie bier, Herr Herbert ?' fante Emma. „Ich dachte, Sie müf- 
fen in der Stadt fein, Sie haben ja diefen Abend Concert! 

„36 glaube kaum, daf ehmas daraus geworben wäre, wenn Gie 
nicht aefommen wären und mic ans meinen Träumen. ermedt hätten,‘ 
antwortete er. „Ich fühlte mich fe ſtolz und far? bier. allein in dem 
aroken Walde, fo umabhängie von den Menſchen, das id burchaus 
feine Luſt hatte, die leichte Sommerfleidung mit einem ſchwarzen Un- 
ange zu vertauſchen und binzugeben, um ver einem Publikum. zu ſpie⸗ 
Ten, das, afler meiner Anftrengumg ungtachtet, das überwiegende Ge- 
fühl empfinden muß, dak das Wetter zu warm if, um Concert zu 
geben.“ ‚ 

„Rum, das muß ich fagen,“ brach Emma aus, „Sie wochen den 
Lenten ein fchönre Gompliment- damit, daß Sie, ſtatt auf all den 
Muhm und die Schmeichelei, die fie an Sie verſchwenden, Kolz zu 
fehn, diefes Gefuhl erft dann recht geniehen, wern Sie in Geſellſchaft 
einer Menge laugtweiliger, bochaufgeſchoſſener Birfen und Papselbäume 
find.” 

„D, ſprechen Sie nicht fchleht von den Bäumen, Fräulein!“ 
bot der Künftler. „Sie And noh au fung und frifh, Sie wiffen 
nicht, welch gefegneten Schuß die dichten, grünen MPlätter fir die 
Augen bieten, Die von Licht und Glanz geblendet ſind, und wie Rärı 
fend biefe tiefe Walteinfamteit, mo eim Matt, das zur Erde fällt, mie 
eine mächtige Störung tönt, für den if, der vom Geräufd und Lärm 
erfhöpft if. Hier war's fo fbön, fo ſtill!“ 

„Bier war's fo fhön, fo Mi,“ wiederholte Fmma lächelnb, „and 
num iſt es Bier fo unrublg, fo garfig? Reben Sie mohl, Herr 
Herbert 1" 


„Bir grüßten ihn und gingen weiter, aber er folgte uns nad, 

„Hier war es ſchön, aber irpt if es ſchöner!“ ſagte er; 

„Sie müfen nicht aus Söflichfeit gegen und eine Ginfamfeit 
aufgeben, die Sie fo fieb haben," ſagte die ernſte Sophie, 

„sh bin in einem Walde niemals böflich, Fräulein,“ antwor- 
date er. „Was in einem geſchmüdten Saale gut und peſſend Mlingt, 
wird narriſch und faſt frevelbaft, wenn wir auf grünen Boden treten 
und den blauen Himmel über uns fehen 

„So, man muß alfo wahr und aufrichtig fein, wenn man im 
Grünen if,“ antwortete Emma mit einem Meinen Zug von Aengf 
lichteit in dem Tieblichen Geſichte. 

„Ungmeifelbaft, Präulein!” antwortete der Künfller lächelnd, 
„Wenn die Luft bier nicht freier wöre, als in dem fleifen, gezwunge 
nen Geſellſchaften, fo fönnt' ich ja nicht gang plöplih Alles wiflen, 
worüber ich mir nicht die entierntehe Idee au faffen erlaubte, nämlich, 
—— Emma heißßen, Ihre Schweſter Sopbie, und Ihre Couſine 

c ge, 

Sophie drobte ein wenig mit bem Finger, aber Emma flüfterte 
mir zu: „Weißt du feinen Vornamen, fo ſag' mir ihn, damit ich ihm 
zeigen Tann, daf ich ihm eben ſo bei diefem nennen Darf." 

Dir gingen ſpazieren, bis wir am eine Duelle famen; bei bies 
fer verweilten wir und tranfen das eldfalte, ſprudelnde Wafler aus 
dem Kryfallbecher, dem Herbert bei fi trag. Emma bingegen tranf 
aus ihrer Meinen, boblen Hand, 

„Die ſchlecht Sie doch Ir eigenes Geſetz befolgen, Kerr Herr 
bert!“ fagte fie. „Cie trinfen Wafler aus einem Becher, und noch 
dazu aus einem geſchliffenen Beer!" — War nicht verabredet, alles 
Seſchliffene binter uns liegen au laſſen umd natürlich und ſchlicht zu 
fein? Aufrichtig geſagt, glaube ih nicht, daß Sie, ungeachtet al’ 
ihrer Liebe zur Natur, es oushalten würden, auch mur 14 Tage als 
Einfiedier bier im Walde zu leben. Ich will micht davon fpreden, 
daf, wenn Sie auch nicht allzuſehr die Freuden der Tafel fieben, Sie 
dech fiher die Rabrung, welche Die reiche Natur ihrem bemundernden 
Sobne bieten würde, allgnieiht und kärglich augemeffen finden würden 
Honig ſcheint bier mit zw fein, und feben Sie, wie mager Me Gras- 
* bünfer find!" Sie fuhr mit der Sand in das bobe Gras und hielt 
ein alerdings fehr fhmächtiges Frempfar der Thiergettung, Pie dem 
Johannes zur Nahrung biente, nor Ach bim. 

„Und wie das foringt !” fuhr Me fort, als-Me ibn faßren Tief, 
und er einen Sprung won ihrer Hand herab ine Gras und welter 
fort machte. „Ich konnte ibm um die rofhen Sprünge beneiden, bie 
mir ſchon grofi erfcheinen und bie für den, der fo Mein if, unendlich 
fein müſſen Dos alüMihe, Nücbtige Weſen I 

Troſte bih, Emma!” fagte Sophie lähelnd. „Du braucht 
ibm micht zu beneiden, du macht umgefäbr eben fo kübne Sprünge.‘ 

„Ich!“ rief Emma. -,,Sige ich nicht bier, rubig und fill wie 
die Andern 2" 

„dJa gewiß!“ antwortete Sorhhie. „Aber deine Gedanken forin« 
gen befto leichter und wunderlicher umber.’ 

‚Die fliegen, du befehränftes- Mädchen!“ fante Emma lachend, 
„Springen nicht wie der Brashünfer, ber fih nur für eine armfelige 
Secunde vom Boden erheben und den Bogel foielen fann. Und um 
dir zu bewelſen, dak deine Vorwürfe mich nicht treffen, will ich meine 
Rebe wieder das tbun laffen, was du fo profaifh einen Grasbüpfer- 
fprung nennt, Rebmen Sie fh im Acht, das würde Sie treffen, 
Herr Herbert, Sie, der Sie über mich zu lachen waren. Sie baden 
zu Haufe noch niemals eimer von uns dreien ein ſchmeichelhaftes Wort 
gefagt. Das follen Sie denn dadurch büfen, da Sie fept, mo Sie 
durch hr eigenes Wort gebunden find, aufrichtig zu fein, Ihre Meie 
nung über uns ſagen.“ 

„Emmeat“ riefen Sophie umd ich, aber fie wollte micht hören. 

„Wollen Sie mit Sophie anfangen?” fragte fie. 

* Gr ſab fo prüfend auf bieſe, als fähe er fie lezt zum erfien 
ale. 
„‚Bräulein Sophie if ſchon, wie das nie erreichte Bild, das ber 
Vhantofie junger Mater vorſcwebt fagte er, Das war nur firenge 
Wabrbeit; Sophie mar von einer fell unvergleichlichen Schönheit; 
und fo gewohnt mer fie, ſolche Verfiherumgen, unterbroden von Genf: 
zern und von ſchwaͤrmeriſchen Blicken begleitet, zu bören, daß fie nur 
über den rubigen Ernſt, mit dem er feine Bemerkung ausfprah, ein 
wenig lächelte. 
z „Und ich? fagte Emma, Aber nehmen Ste fih vor Schmei« 
Geldien in Acht. Seit ih erwachſen ‚bin, Babe ich mehrere Male den 


* 


in Gtöde zerſchlagen, der mir mein Augſehen zeigte, und erſt 
—— Erkenniniſt kam, daß ich dadurch nur den Schein yvernich, 
tete, obne bie Wirtlichteit ändern. zu fönnen, lernte ich mein Haar 
vor.einem Gpiagel flechten, dem 8 .gellatiet. war. ganz zu. bleiben, “ 

„Wer, nachdem er den Auedruck in Ihrem Gele, Fräuleln 
Emma, gefeben bat, ibm anders wünſchen konnte, der müßte mit einer 
ärgeren Blindheit geſchlagen fein, als wenn feine Augen wicht figen, 
antwortete der Künſtler 

Site errötheie vor Freude. 

„Und nun zu Gäciliel* i 

„Gächlie]" rief Herbert. „Ueber Fräulein Cäcilie kann ich hier 
nicht ſprechen, wo ich aufrichtig zu fein verſprochen habt. Weber fie 
Unnen Sie mid; drinnen in der Stabt befragen, wur da kann ich 
Ihnen antworten.” 

Ya; antwortete nicht und wir gingen einige Mugenblide ſchwei⸗ 
gend neben einander, 2 

„Halten Sie auf Blumen ?* fragte er plöhlich verwundert, ins 
bem er dem blühenden Schlehbornzweig betrachtete, dem ich im Walde 
gepflüct hatte. „Ib Habe Sie noch niemals, niemals mit einem 
Bouquet gefehen.” 

Er Hatte alle bemerkt, bak ich ihm feine Blumen zugtworfen 
hatte. Ein Gefühl von Trotz regte ſich im mir; bie Erinnerung am 
die Dame, die ihm, wie mein Better annebeutet hatte, wahrſcheinlich 
wm feinem Geſchinack zu ſchmeicheln, duftleſe Wlumen aumarf , ftieg 
in mir auf und ich wollte es ihr nicht gleichthun, mit um Plles in 
der. Melt. j 

„Ich halte wur auf Wald: und Felbblumen,“ ſagte ich; ihren 
ſtarten wilden Duft Habe ich germe. Auch finde ich ihre oft matten 
Farben angenehm. Wenn fih bie Kraft der Blumen darin theilt, 
Schönheit und Duft hervorzubringen , fo kommt 8 häufig ver, daß 
die Farbe dabei milb und fanft wird. —— 

„Deut ſche ich zum erſten Male, dat Schlehenblüthen fchön 
find," fagte er. „Und iſt ihr Geruch and je angenehm?“ 

Mein Better hatte mir erzählt, daß er Blumenduft nicht vers 
tranen Fönne, Ich war ſehr bochaft, denn ich hielt ibm lächelnd ben 
Sclehenaft mit feinen üppigen Biuviengloden, die fo art und würzig 

ihm herab 

ben u ibm herab. 

„Nun ag ich mich * dem Blumenduft ausgeföhnt, denn ich 
habe ihn zu. meinen liebſten Erinnerungen angefügt. In Zukunft 
werben ganze Heden von blühenden Schlehdornen mit nicht ftark ges 
mug buften, um mir, fo lbhaft ich. es auch winfde, diefen Augen— 
ei zurũctzuzauberu. 

Ib fühlte, daß ih umvorfihtig und kindiſch geweſen war, und 
boch Konnte ich mich ſelbſt nicht_tabeln, fo glüdlidy war ich über feine 
Autwert, 

Wir erreichten. den Wagen. Er hob uns hinein und’ fland nun 
mit entblößtem Haupte vor und, um und Lebewohl zu fagen. 

„Die Leute drinuen in der Stabt beneiden mich um manche 
Dinge, bie feines. mißgünſtigen Gebantens werth find,” ſagte er, 
„um mein Talent, um bas Geld, das es einbringt, daß der König 
fi mir gwädig erwielen hat, uud um mehr folhe Dinge. Und um 
dem Meibe gegem mich dem einzigen gältigen Grund zu beitehmen, 
will id) die Erinnerung an dieſen Tag wie meinen beften, geheimften 
Shah. bewahren.“ 

Er gab dem Kutſcher eim Zeichen, und der Wagen vollte 
babon. 
Dir kamen zu Haufe gerade noch zeitig genug an, um ums 
umzutleiden und ins Theater zu neben. Sophie und Emma pflück⸗ 
den. zierliche Bouquets im Garten, ich beſprengte meine Schlehenblitthe, 
welche mertbar die bängenden Blätter bob und mit ihrem ſtarken 
Duft mir einen Gruß ans dem Walde zufandte. " 

„Wie angenehm es ift, einen Künftler zu tenment“ flüfterte 
Emma, als Herbert herbortrat. „Sabſt bu's niät, als er ſich ver⸗ 
beugte, warf er uns einen Blick zu, als ob er und für vorhin Dank 
fagen wollte. Den Gruß, den die andern Leute hundertfach zu their 
den haben, Können wir mindeitens zur Hälfte für und nehmen.“ 

Ws die lehte Nummer gefpielt war, wurde er hervorgerufen, 
und die wenigen Damen, bie ihre Bouquet noch nicht geopfert hats 
ten, warfen fie nun auf ihn berab, 

„Bott, wie langweilig das it, baß ich meines ſchon Bingemors 
fen habe!” rief Emma. „Ich möhte 89 fo gern wieber thun 5 aber 
du Haft ja eins, Gäcilie, das iſt allerdings eine fürhterfihe Blume, 
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— Wenn du es wicht hinwerſen willſt, jo 
es ir 

Id ſah fie erihroden an. Ihr meine Blume geben , fie aller 
ihrer Poefie entkleiben, und fie durch ihre fpielende, kindiſche Hand 
gehen zu laſſen! 

„Wirf fie Hinunter, Eäcitie!” flüfterte Sophie. „Er jah jo bit 
tend auf did. Verſag' ihm dech die milde Blume nicht, da du ſiehſt, 
ba er fie lieber haben möchte, als alle die andern.” 

Selbft fie, das vermüftige, ernite Mädchen rieth mir dazu, aber 
fie wußte nicht, dag im Walde über diefe Blume Worte gewechſelt 
worden waren, die mic fürchten lieen, daß er eine tiefere Bebeutung 
darin finden würde, als ich ihr beilegen wollte, 

„Aber jo gib fie mir doch! Sieh doch, jeht fällt ber Vorhang, 
jetzt ift es jo jpät!“ feufzte Emma, 

Ich Hatte fie jo fejt in meine Hand gepreßt, daß die feinen Dors 
nen mir tief in die finger getrieben wurden. 

Wir erhoben und, um zu gehen, wurden aber von einigen Bes 
Kannten meiner Tante, bie in bie Loge Kereinfamen, um mit ihr zu 
ſprechen, aufgehalten. Ich ftand noch am der erſten Bank und ſah, 
wie das Volk ſchuell das Theater verlieh, 

Unten auf ber Scene lagen einige unglücliche Vlumen vergeffen 
vor bem Vorhang. Es war cine weiße Camelie in einem Bouquet 
von Grün darunter. 

Meine Schlehenblüthe drüdte wie Blei in meiner Hand, Das 
Gefühl von Zurüdhaltung, welches mich vorher beherrſcht hatte, kam 
wir nun läderlih vor. Ih wollte mid, jelbft firafen, indem ich fie 
auf bie Scene warf ; da würde fie verlacht und von den Maſchinen— 
leuten zertreten werben, die arme Blume, die ich zu werth gehalten 
hatte, um fie Herbert zu ſchenlen. Ich zielte, jo gut ich konnte, 
bann flog ich die Mugen und warf fie mit ſchwerem Herzen ins 
unter, 

Als ich wieder aufzufehen wagte, ſuchte ich fie vergebens auf ber 
Scene. Unten im Parquet ſiand Herbert, den Blid auf mid gerich- 
tet, die Blume in der Hand. 

Als wir ihn das nächfte Mal jpielen hörten, bediente fid meine 
Tante, die nicht gut ſah, vergeblich des Opernguckers, um zu ent 
beten, was das für ein ausländiſcher Orden fein möchte, ben er halb 
verfteft unter ben anderen trug. Sie meinte, er müfje von Bedeu 
tung fein, weil er fo fonderbar ausjah, umd fragte mid, was «6 
wohl für einer fein Könne, Ich fagte, id wüßte es nicht, ih wollte 
ihr nicht erflären, daß es eine verwelkte Schlehenblũthe war. 

Die Zeit der Mbreife Herberts rüdte heran. Eines Abends war 
er in Gefellichaft bei und zu Haufe Man bat ihn zu fpielen; er 
zog die Handſchuhe ab, legte fie in eine Ede des Sopha's, wo er 
jaß, und ging darauf mit in den Saal Hinein. Ich mäherte mid 
dem Sopha und fing an, mit einer alten Dame, die da faß, zu 
ſprechen. Ich wollte fie von ihrem Platze in den Saal locken, aber 
fie war nur ſchwerhörig, nicht taub genug, um für Muſit ſehr bes 
geiftert zu fein, und fie blieb daher ruhig ſihen, während ihre aufs 
merlfamen Blide jeber meiner Bewegungen folgten, 

Mir war nicht wohl dabei, denn ih hatte Böfes im Sinne, 
Einen von den weißen Handſchuhen, die neben ihr Ingen, mußte ich 
Haben, ehe Herberts Spiel aus war, und id, fah nicht recht ein, wie 
wir das glüden ſollte. 

Mitten in einem Geſpräch, bas ich fo liebenswirbig und inter» 
effant als möglid) madpte, warf id mich neben fie aufs Sopha und 
warf mit einer raſchen Bewegung einen Handihuh auf den Boden, 
fo daß er unter meinen langen, rauſchenden Ktleide verborgen lag, 
während ich fortfuhr zu ſprechen und zw laden, Uber die Dame 
unterbrach mich mit einem unerbittlihen: „um Bergebung, meine 
Theurel Sie warfen einen von Herberts Handſchuhen auf den Boden, 

Und als ih mid mit einer unwiſſenden Miene umfah , zog‘ fie 
mit fierer Hand unter den Blondenvolants meines Kleibes den uns 
glüdlichen Handſchuh hervor, den fie auf das Sophakiſſen legte, Nun 
war alle Hoffnung vorbei; ich hörte, daß bie Mufik bald zu Ende 
fein werde, und lehnte mich betrübt zurüd, ohne ein Wort weiter an 
bie Dame verſchwenden zu wollen. Da trat plöglic ein Hoher, alter 
Offizier in das Zimmer und führte fie weg; ich hatte vergeblih ein 
Zauberwort deſucht, um fie zu entfernen; basjenige, mas er mit fo 
vielem Glach anmwandte, hieß: Beſton. 

Als Herbert wieber auf feinen vorigen Pla zurüdehrte, ſtand 


send er vergebens nach feinem einen Handſchutt fuchte. Und als er 
dann eim wenig linkiſch und unglüdli mit der bloßen Hand im ber 
fteifen, mit Handſchuhen verjehenen Geſellſchaft umberging, beklagte ich 
2. gg nicht, fondern jubelte in meinem Herzen über den drei: | 

au 

Späterhin am Abend war id; wicher in ein Nebenzimmer ge 
gangen, um meinen Schab zu betrachten, bem ich mod; nicht dem 
Muth gehabt Hatte, anzufehen. Ich hörte Jemanden kommen, un 
batte gerade Zeit, ben Hambihuh zu verbergen, ald Herbert vor mir 
Rand, Egqluß folgt.) 


(Eingefandt von einem Bauern. *) 
Der große Kaufmann. 
(Meinem Freund Chriftian F. gewibmet von Johann A.) 


Im Kaufmannspaus am Bächelchen, 
Da lauft man jhöne Sächelchen, 

Da wohnt ein Heiner, muntrer Dann, 
Der lodet alle Käufer au. 


Hier kann man haben Seib' und Thran, 
Holändiih Tuch, Papier, Saffran, 
Kattun nnd Kaffee, Seife, Band 

Und Nürenberger Allerhand. 


Auch Nudeln, ſpaniſche genannt, 
Und Baummoll für die Striderha 
Und Mobejachen allerlei 

Und Samen für ben Hirfenbrei, 


Auch Beuteltücher fein und dicht 
Und jeibne Tücher ohne Schlicht, 
Und Mouffelin geftreift und Klar, 
Uhrbänder von geflohtnem Haar. 


Eitronen, Pfeffer, Weftenzeug, 
Zub, Molten, fein und wollenreic, 
Golbperien, Spipen, Spiegel, Salz, 
Granatenfhnüre um den Hals, 


Ihr Leute, kommt und kehret ein, 
68 mwirb euch ſicher micht gereu'n; 
Denn taufend Schönes trefft ihr am, 
Was id, nicht alles nennen kann. 


*) Bir eutſprechen gerne dem befonderen Bunfce am Aufuahme bi 
Erzengieiffies harmloſen läubligen Schetzes und — De 
eda 


nd, 


Zweiſylbige Ebarabe. 


Die erfe: 

Der langerfehnte Lenz — er it, wie id; 
Der reife Halm der Saat — er war wie id; 
Der Baum, bed Waldes Gingerhor, fein Wild, 
Das Schaf, der Wolf, der Löwe waren ein, 
Du wart, wie ih, bift noch wielleidht, wie ich. 

Zur zweiten: 
Du zweite ward — und bil wohl noch — wie id, 
Barft auch wie id vielleicht ſchon Längft gemefen, 
Mögft's immer bleiben, trügk mit eitelm Schein’ 
Di ſelbſt und And’re gern, zulept umfonf. 
Dod was du bit — allein ein zweites Ih 
Macht dich dazu, und eine zweite Hand; 
Und bift du'e einmal — nimmer, 
Wirk du das Ganze wieder, das du war! 


Auflöfung ber dreifpfbigen Gharade in Nr. 50: 


th in ber an den Stube und folgte ihm mit den Augen, wähs Behfelbalg.” 
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a 58. 
Erſte Liebe. 


Frei nach dem Danijchen bearbeitet von Martin Ray. 
(Schluß.) 

Ich bin geflüchtet, Fräulein!“ fagte er. „Drinnen töbten fie 
mich mit Muſil. X habe lange geduldig zugebört, aber nun haben 
fie eine Quartettmuſit angeordnet, Die ohne Ende zu fein verſpricht. 
Jeh lauſchte mit beifalliger Miene, bis fie jo tief drin waren, daß fie 
nit abbregen konnten, und ich alfo, ohne gurht verjagt zu werben, 
fie verlafjen kennte.“ 

„Aber ich fürdte, bag Sie bie Quartettmuſik gegen eine noch 
langweiligere Unterhaltung vertauſchen,“ antwortete ich. Ich weill 
wenigſtens Emma rufen.” 

„D mein, Fräulein Cãeilie,“ fagte er, verlaffen Sie mid doch 
nicht feglid, Bedenken Sie, dad ich bald abreiſe; und ſelbſt ben: 
jenigen, bin mar haft, ſtoͤßt man niht fort, wenn man weiß, daß 
er und bald verläßt, und wäre es aud aus keinem andern Grunde, 
als aus Freude darüber, daß man ihn endlich Los wird.” 

Ich machte ihm an meiner Seite Platz, aber ih durfte nicht 
antworten, denn ich fürdtete, ihn zu ſehr zu beruhigen, rũdſicht ich 
deſſen, daß Id mid über feine Abreiſe nicht erfreut fuhlte. 

Es it wahrſcheinlich das leytemal, daß wir zwei allein zuſam · 
men ſorechen,“ fagıe er mit feiner fanften, milden Stimme, „darum 
feben Sie nit fo fireng und ernit aus! Es iſt jo wenig, um was 
ig Sie zum Abſchied bitte, Ih weiß, es wäre Wahnflun, zu ben» 
ten, daß Sie fi meiner erinnern werven, wenn id fort bin; aber 
freundlich audzufehen, das ift Ionen ja fo leicht, und ich mücde glaite 
ben müßen, daß es Zorn über meine Dreiftigfeit jet, mas Sie fo 
ern mad.“ ! 

Gr nannte fie Nein diefe Bitte! Er hätte taufend andere Dinge 
fordern fönmen, die ich zu andern Beiten unmöglich gefunden hätte, 
die mir aber jept leicht vorzefommen wären im Berbaltnii zur Et⸗ 
fülung dee Wunſches, den er für zu gering anjah: zu lächeln, Zu 
lächeln, während die Thränen mir fat ins Auge gebrungen, und das 

von bitterem ram voll war! 

„Sie verlaffen uns?” fagte ih fo rubig, ale es mir möglich 
war. „Sie find ber Heinen, fleifen Stadt milde und reifen nad 
anderen fhöneren Städten. Her, wo man Sie fo fehr bewundert 
at, wirb man lange au Sie denken.“ 

„Hier®” fagte er. „Hier wird man mid vor Ablauf eines 
Monats vergeflen haben, Das Theater it Die Welt des Augenblids 
und wenn ein paar meue Vorjtellungen über bie Bühne gegangen 
find, wirb fi feiner mehr erinnern, daß ich bier gefpielt habe, Die 
feinen Damen, bie für mid gefhwärmt baben, werben mein 
Porträt bald mit dem eines Sängers, eines Tafenjpielers, oder wenn 
Krieg auabrechen follte, mit dem eines Generals vertaufhen. Und 
Sie, Bräulein Cäcilie, bie Sie in diefem Wugenblide jo gwäpig auf 
mid bören, Sie werden, wenn Ihnen mac einigen Monaten — Sie 
ſehen, daß ih eine lange Zeit fepe, und daß ich ſehr eitel bin — 
eine alte Anzeige in die Hände fallen jelte, worin fie den Namen 
‚Herbert leſen, lange nachdenken, ehe Sie fih erinnern werden, wer 
diefen Ramen trug.” 

„Und mespalb ſollten Sie fih auf daram, ob man Ihrer In 
einer tleinen, unbebeutenden Stabt gedentt, fümmern $" fagte Ih. 
„Sie, ber berühmte, glüdiipe Kürfler, der im ben größten Städten 
der Welt eine Heimath findıt!* 

„Eine Heimath !“ wiederholte er, 
zog für einem Augenblid feinen Mund. „Sie haben nur einen bunk⸗ 
ien Begriff von einem Künflerleben, Fränlein. Ehe wir ſcheiden, 
wi ih Ionen das deutlicher und wahrbafter erflären, als Sie «8 in 
den: aufgepugten Geftalten, in denen 6 Ahnen bis jept vor die Mugen 
frat, haben erkennen Tonnen. Sie baben Recht; von hier reife ih 
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nach einer größeren Stadt, ober mein Aufenthalt wird biefem hie⸗ 
gleichen, wie tin Tropfen Waſſer dem andern, er wird ebenſo glänr 
zend, er wird ebenfe Ieer jein. Hier fpielte id auf dem einzigen 
Theater der Stadt, dort wird man mic für das erfe engagiren. Die 
Witglieder der koͤniglichen Familie werden, wie bier zu meinen Gon- 
certen kommen, und mir Dojen und Geſchmeide verehren, wenn fie 
mid gehört haben, Wie bier, werden mir die Salons des Adels und 
der Deiihen offen ſtehen, und wenn ich mid; gegen ben Ton im ihrer Welt 
nicht verſtoße, jo wird man mich eben fo bolih und freundtih aufs 
nehmen, wenn ich Abſchied nehme, als da ih kam; und wenn ich 
nicht lange bleibe, jo brauche ich nicht zu merken, daß man niemais 
vertrauluiper gegen mich geworden iſt, und dag man dem Künftier niee 
mals etwas anderes jhenfen würde, ais höflice Nedens arten unb 
einen Platz an feinem Tiſch. Die Damen der Stabt, die ſchoͤnſten 
und vornepmiten, werden für wich [Hmärmen und mit mir ohne Schen 
foquettiren, fie werden mit mir jpielen, wie mit einer Puppe; fie wer 
den ſcherzend und lachelnd mir bat Wort Liebe zuwerſen; aber wen 
ich es nicht in derjeiben Weije aufaffe, wenn ih es nidt verſtehe, 
damit zu jpielen, fein und vorfichtig, wie fie ſelbſt, wenn ich wahn« 
finnig genug fein ſollte, den luftigen Faden, der eben fo leicht reißt, 
tie er gefpennen if, für ein Band zu halten, jo würden fie fih mit 
Schreden von mir abwenden, dieje Damen, und mich werläugnen. 
Sehen Sie, mein Eräulein, das iſt die erfe, die gluͤclichſte Periode 
eines glängenden Künftterledene.“ 

„Und reinen Sie denn Beifall, Bewunberung für nihte.“ 

„DO mein, durdaus nicht,“ antwortele er. „Das iſt eine von 
meinen größten umd unerträglicten Plogen; könnte ich die Grwißpeit 
Beifall zu erndten verlieren, fo wäre ich viel glüädiiger. Ih jpiele 
an einem Abende mittelmäßig, wie ein Künitler zweiten oder dritten 
Ranges und das Publikum jubelt und ſchreit Bravo; es iſt der bee 
rühımte Name, den fie blinblinge beflarfpen. Den nähen Abend 
ſpiele ih gut, beſſer als je vorher, und das Publifum klatſcht wie 
geftern. — D, fehen Sie, ich fahle mich bisweilen verfaßt, einmal 
vor einem zahlreichen Publikum grundfhieht zu jpielen, um fo biefen 
Namen, der mich mit feinen großen, [hügenden Flügeln bedeft, rein 
zu vernichten und fortjufpielen, um ben Kampf wieder von vorn bes 
ginnen und mir den Sieg erobern zu önnen; damit ih wieder wie 
ehemals ziſchen hören fann, wenn ich es verdiene, und Beifall, wenn 
id deffen würdig bin. Damals war ich glüdlih! Da hatte ih doch 
noch ein Biel, für bas id lebte, Sept babe ich michts, gar 
nichts ! 

„Sie nannten Dies, was fie eben beſchrieben, die erfte Periode 
des Künjtterlebens,” fagte id. 

„I, Fräulein! Rad diefer kommt eine andere Zeit,” erwlederte 
er, „Ih bin jung und ich hoffe, daß fle noch lange ferm it, und 
dag mandpes Jahr vergehen wird, ehe ih dahin Lomme, Aber fie wird 
doch kommen, nur allzubalb, bie Jahre mipt man mit Tagen, und 
ein Tag it ſehr kurg. Ja die Theater, wo mir früher die Pforten 
weit offen fanden, muß ih mid dann zu den balbgesffneten Hinters 
thüren beſcheiden einſchleichen, ih muß mih buden, wo ih früher 
nur zu winken brauchte, Huf meine Bitten werden bie Glieder ber 
toniglichen Familie noch zu einem Goncerte kommen, aber man wird 
mir Geld fatt der Gefchenke ſchicken. Der Künitler wird alt, meinen 
fie und muß anfangen zu [paren. As ob ein Künſtler jemals fparen 
lernen fönnte, und als ob er micht lieber Geſchenke aufbewahren 
möchte, die von königlider Hand tommen, als Geld, armfelige Münze, 
Bezahlung dafür, was einmal beſſer belohnt wurde. Rod werde id 
zuweilen in Geſellſchaften geladen werben, und junge, fhöne Mädchen 
werden zu ihren Müttern fagen: „Mein Bolt, Mama, haft du für 
ben geſchwaͤrmt? Gr it ja baßlich und grau und altmodiſch geflzidet !“ 
Und Mama, die ihr Haar färbt und fih dae Leben leicht gemacht 
hat, wud micht fehr alt audjeht, wird erröthen über meln Kiafäliges 
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Aussehen, bie Augen niederfchlagen, und entſchuldigend fagen: „ta ich 
war jo jung, mein Mäbchen!“ Dann wird der Mangel, die Armutb 
fih mir zeigen, Sie bat mich noch nicht angerübrt, fie bat mich 
nur aus ber Berne gearüft; ib Fann fie noch verſcheuchen, ober es 
gebört Anftrengung dazu, und ich fange an, müde und mutklos zu 
werten.” 

„D fchmwelgen Sie, Herbert!“ rief id. 
und follen Sie nicht werden.” 

„Fo gibt eine dritte und fepte Periode im Leben eines Künſtlers,“ 
fagte er mit feinem matten traurigen Laächeln, „und es wäre eine 
Sünde, Ihre jungen Aunen lange dabei. verweilen zu. laſſen. Dann 
bat er vieleicht einen Mubeplap gefunden, itgendwo bei einem oder 
dem anterm Meinen Orcheſter Die Mitglieder deſſelben, praktiſche 
Menſchen, tie im einer Allen, afltägliben MWirffamfeit ihr ganzes Le— 
ben auf einer Stelle zugebracht haben, betrachten den Künftter wie tie 
nen fremden Vogel, und mißgönnen ibm den glänzenden Flug, ben 
er tinſt gehabt bat. Sie verſtehen nicht, daß fih der alte Mann in 
ihre hanbmerfemäßige Art, die Mufit aufzuſaſſen, nicht fhiden Tann; 
es iR Ihnen unerflärlih, daß er nicht im Stande it, bie Kunſt, bie 
ton fräher fo leicht und frei durch bie Melt getragen, wie einen 
dienenden Gfel zu betrachten, auf den er feinen fraftiofen Körper 
hängen fann, Wenn ſie recht ungeduldig und böfe fi db, fhrlten fie 
ihn genial, und fo wird derſelbe Mame, der ibm einft boch erhob, zu 
dem legten fharfen Dorn, den Me Welt iu feine Hand trüdt, Tas 
it es, was man Känſtlerglück nennt, Fräulein Gächie! So gebt e# 
oft, wenn nicht Sort fo gnäbia it, frübzeitig den Lebenefaden ab⸗ 
zuſchneiden. 

Ich war der bitteren Schilderung mit innerliher Angſt aefolat, 
fie ſenkte ‚Ach tief und prüfend im meine Seele, und zeigte mir wie 
lieb er mir war, 

„Und mug Ihr Beben fo werden ?“ fngte ib. „Mun, de Bie 
wiſſen, wie e6 fommen kann, müllen Sie dem auch entachen können 
bei Zeiten ten Weg einſchlagen, der zu einem» befferen Ziele führt,“ 

„Es gibt eim Mittel dazu,“ erwirberte er, „rimad, was das 
boble, gedankenloſe Dalein, das ſonſt im Elend enden muß, ausfüllen 
Bann, und diefrs Mittel if die Werbindurg mit der, Me man licht. 
So lernt man vernünftia fein, wo man e# früher, da e6 nur das 
eigene Wohl gatt, nibt ter Mübe werih qehalten batte, und der Der 


„So unglüdlich können 


banfe am fie, die man weit mehr liebt, als ſich ſeſbſt, werfchlicht die 


all zu offene Hand. Aber auf dicke Welle kann ich mich nicht retten!“ 

„ind warum nicht“, fragte: ih raſch. Ich hatte meine ei⸗ 
genen Gefüble vergeflen, und er und frine Aufunft fanden vor meis 
nen Gedanken, 

„Worum niht?* brach er auf. Und darnach fragen Sie fo falt 
und rubia, daß ich Ihnen chen fo kalt und ruhig darauf Antwort 
geben kann! Warum nicht? Weil ich liebe, drei, raſend, unmöglich! 
Ich liebe, und es if cine Qual, mit meiner Liebe zu ſchaeigen, und 
Babniinn, fie. zu geſteben!“ . 

66 war, al& ob die Worte fih gegen feinen Willen über bie 
bleiben Lippen Vabn bräden, Gr näherte Ah auch nicht, während 
er ſprach; im Gegentbeil, er zog fich mit einer Mit von Angit weiter 
auräd, und fehrte fein Geſicht ven mir. ab, = 

wSerbert1” rief ich, und meine Hand fuchte die feiniae, „Seien 
Sie nur nicht vergmeifelt! Ga kann ja mob alles aut werden!" 

Er fab anf; frin Bid berüßrte mid, wie eine Alamme, 

„Göcitie!* ſagte er, und warf ſich zu meinen frühen, „ſprechen 
Sie um Gotteewillen nit, was Gie nicht denken. Es iR Grmi 
bier! Jagen Sie wich fort, mit harten Arıngen Merten fort und 
ib will Sie für Ihre Anfrichtigfeit ſegnen, aber reiten Sie mir 
nicht die Hand, nur um mid flüchtig an ſich zu ziehen, Es wird 
Sie mit beluſtigen, dieſes aranfame Spiel Cie ſind zu fung und 
Sanit, als top nicht all der Iammer, der darauf folgt, Sie ermüben 
und beengen follte, Scherzen Sie mit den Gerren, die um Sie 
ſchwacmen, und deren Git-Tkeit allein darunter leiden würde, aber nicht 
mit Dem, dem Sie Alles find, Die rinzgige, Me letzte Hoffnung!” 

„Wos Sie da fagen, il abihentih*, ſprach ih, „und ich möch“e 
wänfhen, daff ich fo gu Ihnen ſorechen könnte, wie Sir mir rarben; 
gehen Sie! Sie find mir gleihaäliig, und ih will Sie nie mehr 
ſchen!“ 

„Und das können Sie nicht, Cäcilie?“ Arsate er und feine 
Stimme Hang, obſchon getämpft, wie ein Nakelihrei. „OD, felen Sie 
richt Böfe, weil Ich zmeifchte! Kin großts, unendliches Glück zu er 
warten, mire ja Vermeſſenbeit, ſogleich darauf au vertrauen, würde 
zu früh eim Selbäwerttauen erbeifhen, das erft die Gewißbeit Ihrer 
Liebe mir geben ann.” 


„Die Gruppen drinnen im Saale fangen a, ſich zu vertbeilen,“ 
unterbrach id ibn, man wird bereinfommen. Wber Sie wollen vielleicht, 
ba die ganze Geſellſchaft Sie auf den Aniern vor mir ſeben foll, 
um ihre Zweifel zu beruhigen und um voflfonmen fiber zu fein, bag 
ich nicht mehr zurüdtreten fann ?* 

„D Dauf für vielen Spott!” fagte er, indem er ſich erbob. 
„In diefem Augenblid iſt es mir lieb; denn wenn Sie es nicht ebr⸗ 
lich mit mir meinte, jo würden Sie mid mit glatten Worten und 
fhmeihelbaften Verſprechungen beruhigen,‘ 

Unſer Geſpraͤch wurde dur einen Schwarm junger Damen, 
die in De Stube hineinfamen, unterbrohen. Emma war unter ihnen. 
Sie riefen laut nah mir, aber als ich aufitand, um ihnen zu folgen, 
gingen fie om mir vorüber zu Herbert, und ich ſah, das ih es eigent 
lich nit war, mit der fir ſprechen mollten, 

Endlih finden wir Sie, wir haben fie fange vergeblich geſucht 
fagte einer unter ihnen. 

„Ich babe mit Fräulein Schöller gemettet, das Sie nicht fort« 
gegangen find, Sie müͤſſen fih alio wieder im Saale zeigen, wenn 
Sie nicht wollen, daR ih verliere,‘ rief eine Andere, 

„Man Bat mic; gebeten zu fingen, und ich babe erflärt, daß 
ih es nicht will, wenn Sie nit wollen, daß ich verliere,” rief eine 
Antere. 

„Ich erfläre mich für überwunden,” ſagte Herbert, „aber 
ih bitte um die Erlaubniß, che ich abgeführt werde, ein paar Worte 
zu ſchreiben.“ 

Das wurde ihm bewilligt. Gr riß ein Matt ans feinem Nos 
tizbuche heraus und fchrieh baranf, indem er es vorſichtig verftedt im 
ber Hand Hielt, wihrend alle die meugierinen Augen ihm ausferfchten. 
Gr bob eine Alabaſiervaſe, die auf dem Confol fand, ab und legte 
das Dillet unter ihren Ruf. 

„Und Sie wagen es dahin zu legen, während «8 Alle ihn?“ 
fragte eines von ben jungen Maͤbchen, inbem fie ihr wieder umringlen. 

„In den Händen Aller it mein Gebeimniß fiherr, ale im ber 
einer Einzigen,“ antwortete Herbert lachelnd. 

Ih ſtand erihroden auf, Das Ganze fam mir acfahrlich vor, 
und ich wollte nicht mit dem geheimnikvellen Billet allein im ber 
Stube fein. Ih folate darum ben Andern auf den Fuße nach. 

Dit an der Thür auf dem Boden lag ein zufanmengefslter 
Zettel, ben er dahin geworfen haben mußtte, in der Uebergeunung, bat 
diejenigen, die ihn umringten, ibm zu nabe jeien, alt ba fie ihn da 
könnten liegen ſehen. Ich hob ihn auf und las ihn drinnen Im 
Saale hinter meinem Facher. 

„Lebewohl für biefen Abend!“ fland da, „Kein Arm kann 
mic fo fer umfhlingen, und fein Ohr mic fo ſcharf belaufchen, daß 
ich nicht einen ruf zu meiner jungen Freundin fenden kann.“ 

Kurz darauf Fam Emma und die andern jungen Mädben u 
mir hin. Komm' mit!” flüfterte fie; „mie gehen vwoicher im bie 
Stube hinein, wo bie Vaſe ſieht; wir wollen das Dillet ſehen.“ 

„Nein,“ ſagte ich, „ich gehe nicht mit, Was gebt mich Her 
berts Brief an?” e - 

„Wir haben alle verſprochen, darauf aufzupaſſen, wir wollen 
nur fchen,, ob er noch da ift,” fante Emma, indem fie mich ſcharf 
firiete, „Und er muß ja noch da fein, Gäcilie, Keine ven uns iſt 
hineingegangen und auch kein fremder, Wir haben Me bie Augen 
auf die Thür gerichtet.” 

Wir gingen ind Nebenzimmer. Emma bob die Vaſe auf und 
ſchien verwundert darüber, daß fie das zuſammengelegte Papier noch 
unberührt darunter liegen ſah. Sie entſaltete es raſch. 

Ich verberge ein Gebeimnißt, anſtatt eins aufzullären !“ war 
Alles, was der Zettel enthielt. Emma erröthete ſtark, indem fir das las, 

Es fcheint, dab Herr Herbert in mehr als einer Hinficht 
ein Künftler iſt,“ fagte fie. „Wir find getänſcht worden, aber fo 
viel ich glaube, nicht von Einem, fondern von Zweien in Ge— 
meinfchaft." 

Der nächte Tag erihien mir kurz bei all den glüdliden 
Gedanfen, die von dem leptvergangenen Mbend ausgingen, und ihe 
glängendes Gewebe über mein ganzes Leben fpannten, und id 
hatte kaum Zeit, mich darüber zu mundern, Daß Herbert weder 
ſich fehen Tieß, noch auf irgend eine Weile mir einen Brief oder 
eine Botihaft zufandte. i 

Aber der Tag darauf war tübtend lang unb id; wartete 
und lauſchte vergebene. Und den dritten Tag war ich franf und 
matt, ich durfte nicht mehr lauſchen wie friiher, aber ih aitterte, 
wenn ich Tritte fomnen hörte, denn e$ war mir, ale ob Herbert 
nad fo langer Zeit nicht mehr kommen fönne, und ich glaubte 


20 


207 





jedesmal, wenn Jemand eintrat, daß er mir Betfchaft fiber ein 
Unglüd bringe, das ihm zugeſtoßen war. 

Alle meine Gedanken drehten ſich im einem auälenden, ermü« 
denden Kreiſe um die Frage: wo ift er? Keines von meiner Fa— 
milie feblen Daran ıu benfen; id; näherte mich Emma, bie fingend 
und fröhlich bei ihrer Stiderei fah. Mit ihre darüber ſprechen 
wollte ich nicht, aber Ih beftete meinen Blid auf fie. legte meine 
Hand auf ibren Arm, und wünſchte recht innia, daß ber Gedanke 
an bie frage, die mich fo fehr peinigte, und mit ber ich felbft nicht 
hervorzulommen wagqte, durch ihr Hirn fliegen und in Morten 
über ihre ſcherzenden Lippen geben möchte. 

In dem ficherhaften Zuftande, in welchem ich mid befand, 
fiel mir das Ungereimte davon nicht eim, ich that es fo mechaniſch 
wie ib, wo meine Stimme au ſchwach war, wenn id rief, an 
einer Glode gezogen baben würde; und darum wunderte ich mid, 
durchaus nicht, daß Emma plöplich Die Etiderel fallen ließ, mit 
ber Sand, als mollte fie ſich befinnen, über die Stirn ſtrich und 

„fagte: „Mber wo iR Herbert? Wir haben ihm ja ſchon mehrere 
Tage nicht gefchen.” i 

Damals Fannte ih den Maanrtismns nur em Namen nad, 
ſeitdem babe viel davon fprehen gehört. Ich babe ibm gefürchtet und 
mid von ihm fern gehalten, aber über feine unerflärliche Macht zu fpot» 
ten, babe ich nie gewagt. 

„Ih war vorhin bei Herbert!" ermiderte mein Better auf bie 
Brage feiner Schwerter. „Er if damit beſchäftigt einzuvacken, da er 
beute Mbend abrei. Ihr müht ihre am Daufe befridigt baben, ich 
kann mir denken, def du et ward, Emma! Denn Sophie und Gär 
eitie And zu vernünftig Er batmic, meine Familie zu arläen und 
ihm zu entſchuft igen, daß er ihr nicht Bebrmoht arfagt habe: aber ich 
Relte ihm vor, daß ee vaſſender wärt, wenn er felber kame, und wenn 
aub eins von ten Märcen ihn genedt babe oder font etmas im 
Berge wäre, um der Mutter und der Andern willen, und er geſtand, 
daß ich Recht baͤtte. Siebſt du, Emma, er leugnete dem Grund nicht, 
den ich mannte.* 

«Ib fann nicht dafür, wenn Herbert böfe wirb, weil ich mit 
Faron Fernan foreche und ſcherze, einen andern Grund babe ich ihm 
nicht araeben. Er fommt alle? 

Er Arm, Gr ſprach ehrerbietig zu melner Tante, freundlich au 
meinen Goufinen, aber zu mir fagte er vichte Ich fab fogfrih, als 
er berrinfam, da Miles vorbei war, ich ſab e# an feinem Gruß und 
an dem Falten, tobten Alid, ber mid traf. . 

Als er Lebewobl fagte, ſchaarien fie ih um ihn. Ich war aufs 
geRanden, ober bei meinem Stable fichen geblichen. 

Ih Tonnte feinen Schritt tbun, um dem entgegen zu geben, ber 
mid flob. 

Gr mäherte fih mtr wieder, Er ſab, daß fie ihm beobachteten, 
darum erariff er meine Band; aber er hielt fie fo leicht, baß er mih 
dadurch mebr verlepte, ale wenn er mih mit herüßrt hätte, 

IH wagte ibm anzuſehen. Seine Wagen waren niebergeiälagen, 
es fom mir vor, ala ob er bleicher als gewöhnlich märe und als ob 
ſchmerztiche Zuge ihm um Auge und Mund lägen, Wer mein Blid 
war unklar, id durfte nicht auf ibn bauen, und ich ſagte gu mir 
ſelbſt, daß ich mich vieleicht wieder irre, wie damals, ala ich glaubte, 
baf er mic liche; und daß er jeßtwielleidht Tächte und mohlsemnth fel. 

„Leben Sie wohl, Fräulein Fächer Leben Sie wohl” Das 
war Allee, was er fagte, 

88 war kein raſcher unb töblender Stok, den mir meine erfte 
Liebe gab, aber ein fchmerer und quälender Schmerz legte ſich um mei 
nen Sinn und drüdte meinen Pebensmutb mieder 

„Gächtte if Pranf, fie muß nad Haufe! fogten meine Tante und 
Emma; Sophie fihüttelte mit dem Ropfe, wenn fie mich betrachtete 
und fühte mic mit Ihränen in den Augen, 

Der Arzt wurde gerufen, „Um Wotteswlllen, fallen Sie fie 
nah Haufe fahren!" fagte er, „Me Seeluft wird ihre Wangen wies 
ber blübend mahen, Gont fbift man Patienten im bie Sceftädte, 
damit fie nefund werden, aber diefes arme Kind if geſund bierher ge 
fommen und bat fih in unferer trodenen Stadt eine Krankheit gebolt,’ 

Der Tag der Abreiſe war gekommen, und ic ging, um meiner 
Tante, die eine leichte Unräßlichteit am ihr Zimmer feffelte, Lebewohl 
zu fagen. 

„Du bit ein gutes Mädchen, Gäciliel”" fante fe und - ergriff 
meine Hand, „und Im vieler Beziehung ganz, wie ich nur wünfden 
tönnte; aber einen Fehler haft dir, einen zroßen Fehler, und id wirbe 
«8 ſehr germe feben, wenn du Diefen ablegen woliteſt.“ 


„Du biſt ungeduldig,“ fahr fie erufter fort, „und ſehnſt dich wohl 


darnach, von Allem, was id; dir zu ſagen habe, forkufommen. Gin 
menig mehr Aufmerffamfeit hätten meine Worte wohl verdient, auch 
wenn id eine Fremde, und nicht bie Schwerer deiner Mutter wäre. 
Das ih am dir tadelm weite, if dein vollfommener Mangel an 
Siolz. Glaubſt, daß ih e# gerne ſebe, wenn diejenige, ber ihre Bes 
burt ein Recht gibt, mich Tante zu nennen, Ale, mit denen fie nur 
in Berübrung fammt, fo bebandelt, als Tönnten fie ihres Gleichen 
fein? Du ſiebſt dabei noch fo ganz rubig und gleichgültig aus? 
Run, fo iſt e# beine Schub! Ich hätte dir, weil du fo ſchwach biſt, 
germ eine Rrönfung erfpart. Ich bälte dir Alles werfähmiegen, aber: 
du zwingt mid felbft, dir zu bemeilen, daß meine Ermahnungen einen 
fehr ernten Grund haben.‘ 

Sie zog einen Brief aus terySgublabe hervor und hielt mir 
denſelben Hin, 

‚„‚Rannf du errathen, was diefer Brief enthält und von mem er 
iR 1 fragte fir. 

„Es wäre eime unzeitige Neugier, wenn ich verſuchen wollte, au 
erratben, was in ihrem Briefe ſtebt, Tante‘, antwortete ic, 

„Es iR nicht mein Brief, Fräulein!” fagte Ar beftig, „und es 
war nicht im entfernteften ungeitige Reugier, was mid bemogen bat, 
ibm zu Öffnen, Er iſt an dich abrefilrt, und da ich mußte, daß du 
keinen Belonnten im biefer Stadt haſt, mit dem du heimlich Briefe 
wechſeln dürfte, fo lab ich ihm, und ih hate das nicht bereut. Gr 
il won Herbert!” | 

Ich griff baftig danadı. 

„Du müßte wünſchen, daß du ibm mie gefeben f"Hteh,“ ſprach 
meine Tante, „dann bätter du nicht die fürchterliche Kränkung erlit« 
ten, zu wiſſen, daß der Künfler Herbert es gemagt bat, um deine 
Hand anzubalten. Der Menih batte doch ein gewiſſes furchtſames 
Bemuftfein über das Umerhörte dleſes Schrittes; er ſchreibt, wenn er 
allein fei, fo vertraue er auf die Hoffnung nicht mebr, die du ihm ger 
geben haft, und darum bittet er dich mit «in paar Morten, ihm zu 
veriprechen, daß du feinen Namen tragen und fein Schichal tbei- 
len woflted.“ 

„Mad dieſen Brief baben Sie aufgefangen, vor mir verbeimficht, 
und unbeantwortet gelaffın %°’ fragte id erihroden, 

„Rein, unbeantwortet ift er micht geblieben.’ fagte fie. „Ich 
Babe in atler Stille beine Ee, ber du durd deinen unverzeiblichen 
Beihrärnn geſchadet batteſt, wieber aufgerichtet. Ih ſchrieb ibm, daß 
er ſehr irrig eine flüchtige Bewunderung feines Talents für ein tiefes 
res Gefühl genommen babe, und daß du, ba bu es qui mit ibm 
meinten, ibn bite, dieſen aufrichtigen Brief, wie ein greifbares, ſicht⸗ 
bares Amulet zu verwahren, das in Zufunfi feinen Kopf vor Schwin⸗ 
dei bebüten würke. So fhnell folgte meine Antwort anf feinen 
Brief, daß er dieſelbe mod den Tag vor feiner Mbreife erbielt, 

„And darauf fam er in Ihr Haus und ſprach mit Ihmen freund» 
ih obne Grou 7 fragte ich. 

„Ja, theutes Kind, er konnte ja mir nicht böfe felm wegen beffen 
mas bu geichrieben batteſt,“ ermiberte fir, „Da ich jebe Spur deines 
Lichtung zu verwiſchen ſuchte, fo wollte ich ihn nicht wiſſen laſſen, 
daß bie Antwort von mir kam; er baͤtte ja in dieſem Falle glauben kön⸗ 
nen, daß du Meinen Theil daran gehabt, barum wunterfährieb ich deinen 
Namen.’ ‚ 

3 fab fe am. Um ihren ſchönen Mund fpielte ei pfiffiges, 
aufriebenes Lächeln, und bie meife, mit Ringen beiäte Hand fpielte 
nachlaſſig mit dem Briefe, den fie fo Hug und vworforglih vor mir ver« 


he imlicht hatte, 


Run, da es zw ſpät war, reichte fie ihn mir bin, nun, da fie 
alles Leben und alle Bedeutung daraus herandgepreft hatte, nun, da 
er mur ein armſeliges Stäf Papier war, oder ſchlimmer noch, eine 
friſche Erinnerung an bas geftorbene Glüch“ 

„Meinen Namen! Sie baben gemaat, weinen Namen zu mife 
brauchen!“ „DO, Yante! man! einer muß fein ganzes Beben in Set» 
ten binfeufzen, deifen Bälfhung gegen die Ihrige unbedeutend geweſen 
iR und viel geringeres Leid verurſacht bat.’ 

Meine Tante betrachtete mid mit beimlicher Freude. Sie glaubte, baf 
ſie den Stolz erbrüdt babe, der es gewagt, ſich gegen Ar zu erheben. 

“Ich will dir nicht verbieten, mit Cmma und Sophie Briefe zu wech⸗ 
ichn,“ ſagie fie, „aber ich; bitte dich, biefer Geſchichte niemals gegen fie zu em 
währen. 

„D Tante,” fagte ich, „wenn Emma und Sophie jemals bem vornth⸗ 
men Ranen vergeffen und umter ihrem Stande lieben follten, jo hüten Sie 
fs wehl bacer, jo raſch zu handen, wie Eie jeht gethan baben, ie haben 
ame Probe mil mir, die. mur weitliufig mit Ahnen verwandt iſt, gemacht. 
Könnte ich Ahnen Sagen, wie alüdlich ich war, und eimen wie großen Kampf 
<9 mid fojlet, zu-vergeiien, dab Sie es find, bie meinem Schidfaf eine ſolche 
Werbung gegeben haben, Sie mürben vielleicht wm weinetwillen weinen, Und 





Sie mit, en & wohl un Ag Berjud; bei Ihrer Toch⸗ 
eignen u ut, wi J 

* Br‘ ich im 94 ſaß, war = leichter zu Muth, als im der legten 
Zelt, Ich wuhte, daß u We ein Wiederjeben , eine Erflärung nicht bojien 
ıe und daß ein Mifverftängniß, bie tücijcyite und tiejite Kluft, welche bie 
wiſchen zwei Menſchen legen kann, und zwar jur immer getrennt habe, aber 

ich durfte jept wieber au ihn glauben, wie jruher ihn lieben, obme mic meiner 
Liebe zu fdimen. ‚Dazu hatte meine lepte Unterredung mil meiner Tante mir 


ein Recht gegeben, - 
vor einem halben Jahre erhielt ih einen Brief won meiner 
Tante, e jehrieb, daß fie jehr Frank getorfen, und daß die ploͤbliche Et ⸗ 
— am unſern Zwiſt, dem ſie ſich mie zu Herzen genommen, am fie heran⸗ 
en jeh und ie Fewiſſen bebrüd: habe. Sie war zu ber Erkeuntnig ges 
oınmen, daf fie mir großes Unrecht gethan und vielleicht im ührer weltlichen 
Blinpheit mein ganzes Glüd zu Grunde gerichtet habe, und bat mid baber 


en Sen Butier war inzwiſchen geitorben, und hatte mir bei ihrem Ende 
bajür gebantt, ich ihr niemals einen Ruurmer bereitet hate. Ich war mit 
dem Grafen verheiratget — alſo — alie bat “ meime Tamte, ſich nicht jelbit 
wegen ber Dinge, die einmal gejchehen, Vorwürfe zu maden, ba die Jahre, 

ihre Unſchauungen verändert, auch auf bie meimigen Einſluß gehabt 
hatien. 


„Wie heißt der Künſiler, thewerjte Fteundin ?“ vief bie Marguiſe. „Bir 
müffen ihm ja fenmen, wenn er berühmt iſt, und Herbert ift ja natürlich micht 
feine niziger Name? War ce Fit? 
„3% habe Ihnen cine Erzählung veriprogen, jan Marquife 
wertete die Gräfin ernſt, „umb der Held barim bear, Herbert,“ a 
„Der jolte ed Thalberg jet“ fuhr Die unverzagte Marquiſe fort, 
„Aber ber it allzu glatt und behätig, ale baf er eine iräurige Geſchichte 
gehabt haben Fünnte.” . * 
pzusifchen Lüfte ſich die Spielgeſellſchaft auf und vereinigte ſich mit ben 
zu N 1 de rollte 1 voran und 4 seien ihuen, — 
je mit n flcnen, ten, wajlerflaren en j Spur a 
pri bag die ganze em Sejeliaft kindiſch und efjenberzig ges 
mug geiwefen war, um aufrichtig die erjte und frijpeite Weſauchte ihres Her: 
gend zu erzählen. Endlich erhob man ſich, um aufzuvrechen. 2 ; 
Benn in einer Geſellſchait aus den geringeren Mistelklafjen zwiſchen zwei 
Mitgliedern ein jo geipannics Verhältnip gehertſcht hätte, wie zwiſchen d 
&raren und ber wife, jo würte beim Aufbruche der iſeſellſchaft die weib⸗ 
liche von ben beiben fäntpfenden Parteien mit einer entſchiedenen Mient ihren 
Hut aufgefert, ühren Mar unter dem Arm genommen haben, und ohne Wei⸗ 
teres mil einem höhnifchen Lacheln am ihrem geinde verkibergegangen jein, da⸗ 
mit ed ihım recht Deutlich werbe, bap fie ihm micht gute Nacht jagen wolle, 
Hier — ber Graf Pahlen ber Marquije feinen Arm, ben fie mit nd 
th annahm, und fie verließen ben Caal, indem fie fich gegenfeitig i 
ihre rzäblungeh Complimente machten. j 
Die wrafin und ver Rünjtier waren allein zurüdgeblieben. Sie hatte 
den Hopf auf die Hand geſtuühl und ſtarrie gebanfenvoll vor ſich hin. Sie jah 
jo chen und träumeriih aus. Die Grinnerung trug fie nad) der Fleinen deut⸗ 
en Kefidenzjlabt zurid, zu dem Augenblide, we nichts zwiſchen ihr und ihrer 
bt 3 s _ i 
N erbert, oder wie er eigentfidh bie, Stern, lag plöplid zu ihren 
Büfien. 


Gäcilie, ſelen Sie barmberzig!* rief er. „Erinnern Sie fih, daf Nies 


aut ⸗ 


mand je trojttos if, ala der, weicher weiß, daß er durch eigene Schuld ſich feir. 
nen H 


el loſſen hatt“ 
U Veran, jo miß und ex feste Bett; 
es war etwas Dimmuiſches im ihr, jo viel als Wen in umjeren Tagen auf Die 
antige Erde herabſendei. Er drudie einen Streiſen ihres Kleides an ſeinen 

{une, und jelsen jind friſche, blühende Lippen mit einem fo innigen Geſühle, 
wie diejer fteife Eerrenjaun gefüpt worden. . 

08 gui, bay fie gebliebem find“, ſagte fie, ich wollte Ihnen jo gern 
Lebewohl jagen, bevor wir fur immer jheiben. Sultel“ fuhr fie jort, indem 
fie die Hand auf feinen Arm legte, um feine heiße wwilfürlihe es 
wegung zu dampfen, Id Habe mid deipalb To lange zw erzählen geweigert, 
werk op wnjte, day wir uns mie wieder jehen dürjen, macbem Sie bie We 
ibidhre meiner Liebe gehört haben, Hör Eic, id jage micht, wie die Ande · 
ven, meimer erfiem Liebe, denn id, habe feine andere gehabıl“ . 

DO nein! das ann nicht fein!“ riej ber Künftler. „Eie haben mich 
mit dem Wejtänbnip einer Liebe berauſcht, Die zu boffem ich mie gewagt habe, 
den unglüdligen Irrihum. ber mic von Ihnen entjernte, aufgeflart, und num 

ben Gie mich jortweilen zu Fonnen burg einen Vachtſpruch, dutch eine 
je 
r — Be anderes Sinbernik da wäre, fo würbe meine Hand Eie 
weht faum foriteßen, mein äreund!“ jagte bie Aräfın, „aber Cie vergeflen, 
bap wir durch meinen Wemahl beitändig gerrennt find,“ j 

„DO, das kit wahr, «ie find verperranpeil“ ſprach er. Das Bräulein 
Gäcitie ĩrat bei Ihrer Wrzüplung vor mic bin, bapı id mi gar micht erin: 
merie, dat ich zu Seſuch bei ber Gemahlin des Seſandien bin. Le war alje, 
wie Sie jagien, eine alte, vergeffeme Werdichte, bie Cie erzählten“, fügte er 
nad einer augenblidlien Zogerung hinzw, „aber es war grauſam, gnad 

Frau, fie ver — — der , nicht vergeſſen kann, für ben © 

ihwundene Zei en! 
— BE) (0 Se 0 uns I ig lichte", fügte bie Gräfin, 
ge dann bitten, ſich zu entjernen ?* 
— he ae een rief er. „Aber ber Gedanle am bie: 
Genabl macht mid vajen!“ . 
- Cie beiragpteie fein bleiches Angefiht und bie jhwarzen Augen, bie jo 


N verzweifelt an ihr 
en dafı Äh ihin mır mit dem Rechte zus 


en num 
gehäre, er ——— — über mich gegeben hat, find Sit dann 






— — — — — 





unbantbat genug, ihn noch zu beneiden, Sic, ber Ginzlge, den ich gelicht 
habe flũſterie fie. 

„D, id bemeide Alles, was im Ihre Nähe Tommi” rich er und ergriff 
ihre Hand, „Im bem mädjten Stunden, wenn id aueln bir, bemeibe ich wich 
fetbt um diefe glüldlichen Mugenblide. Nun wohl, Gäcitie, ich will Cie ver 
laſſen, ich will en auf ewig Ledewohl ſagen. Aber eint Bitte habe ib am 
Sir, che wir j #. Den Handſchuh, deſſen Ste vorhin emwähnten umd auf 
den Zie jept keinen Werth mehr legen Fönnen, geben Zie mir ven! Ich will 
ihm auſbewahren zur Crinnerung daran, daß Sie mid) liebten,* ‘ 

„Sie ſchwieg und wandte das Geſicht ab. 

„Sie Haben ihn nicht mehr?“ fragte er betrübt. „Er ift geopfert auf 
dem Altar be Stotzes, oder auf dem Ihreo Wemahls? Und da | Sie 
u von Yiche? erg bie Arenghr Fiat —— doch nicht, sap Sie jebe 
rinnerung an mei zerſterten. Ee war ja ſchon genug, ihn veraejien 
in den Bar einer —e zu werfen.“ | a 
ef Ma errörhere ſtart, indem fie ihr Geſicht noch halb abicandie, während 

Prag. 
Ich glaubte, daß ih heute Abend genug gebelchtel Habe! Ein Fleines 
Gehehnmib Hatte ich bewahri, eiwas, womit ich nachher meinen Stolz zuiries 
bemfbelcat Tomte, wenn dieſet mir allzu greße Auftianigteit vorwerfen jollte, 
Ip lounte dann zu mir fügen: ich japte ihm Wieles, aber boch nicht Alles.“ 

ka eine, Bitte, cine halbverhohlene, deſcheidene Bitte, ob fie das fleine , 
Geheimniß nicht füglich behalten dürfe, in diefen Werten, und in ber Paufg, 
die fie varmadı machte, und es lag ein Abſchlagen, ein fchr deuliches Abfchlas 
gen, in ſeinem Ecweigen und im feiner begehrreihen, lauſchenden, vorgeboges 


en, + 

Ihre. and hob langjem, und mit einem leiſen Sen ic ein 
Medaillon hervor, das auf ihrer Bruft lag. Die blanke ee er 
und man jah cin Feines Stüdhen weihes Leder auf dem fbwarzen Sammer 


liegen. 

‚ei Sie nun zufrieden?” fragte fie. „Ober verlangen Eie* — fuhr 
fie mach einem fhmerzligen Verſuch zu ſcherzen fort — „dab id den ganzen 
Haudſchuh hätte tragen jollen.* 

Gr ſchlang dem Arm wm fie und meigte fie leicht zu ſich herab. Es war 
fo ftil im Saale; fie betrachteten lange einander. 

Et beirachteie ihr Haar, ihre Augen, ben Mund und den liehlichen 

; er jab, der Wann ficht, deſſen Blick jede einzelne Schönheit zu wür⸗ 
bigen weiß. Ihr Blid dagegen rubte nur auf jeinen Nugen, und es war, als 
ob ihre milden blauen Augen nah und nach den jtarten blenbenben Glanj 

ten, der von bem Yugenpaare ausging, in weldem fie fidh friegelen. 
— Dieſe Liebe war wie ein zeuerſtrom, der Shwüle in ben bufligen Saai 
rachte. 

Sie brach das Schweigen. 

„Reifen, Sie fort! Wenn auch Länder ziſchen und liegen, werben wir 
einander doch mäher fein, als bier, wo Zweifel und Wißwerkänbnifje 
uns einander fremb macten.* 

Gr erhob ſich und wollte fie an feine Bruft drũcken, aber fie ſtieß thu 
fautt zurüd und bfidte ihn jo rubig am, daß er dem wilden Musbrud, bes 

ampfie und mit einem gedämpften Yebewebl hinauseilte, 

Aber ald er jort war, ba lehnie fie jih zurüd und preite ihr Tajchens 
tuch an den jeinen zitternden Mund umd jeujzie, dad arme, verzweifelte Kind! 
Dod als fie den Triut des Geſandten hörte, trodnete fie ſchuell ihre Thränen 
ab und fanf müde in eine Ede des Eopha’s zurüd. 

Er trat eim, mit zufriedenem Yädeln um bie bünnen Lippen, einem 
Lächeln, welcheo, da es feinen Urſprung im feiner Freude über ſich jelbit hatte, 
noch glüdlicher erſchienen fein würde, wenn Gäcilie wicher der Icbensjrohen 
Marquije geglihen und ihn mis vwerpteliter Fteundlichkelt anfgenommen hätte, 
anjtatt da zu liegen, jo ft, jo gebrochen von dem harten Kampi. Es Lommt 
jo häufig vor, dag ber Zufall reines Gold dem in die Hände ſpielt, der eine 
glanzende Kompojition eben jo och geadıtet bätte. 

„Das war ein ſeht vorziglicher Abend!" begann er, und da fie nicht 
antwortete, fügte ex mit ber natutlichen, injiinetmägigen Angie, die zuweilen 
langweilige Menigen ahnen läßt, bag man ihrer eve Leine Aufmerkjamkeit 
qenti hinzu: „nice wabr?, 

„34, ex war ſehr umterbaltend,* amtwortete bie Gräfin mit Anftrengung, 
„So unterhaltend, daß ich mich davon ermäder umb angegriffen fühle,“ 

Wir hatten ein außerordentlich interejjantes Epiei“, fuhr der Graf fort 
indem ex beim eigenen Faden feiner Unterhaltung folgte, ohne a Fie Antwort 
zu achten, die er ihr abgequält hatte, ich babe eine ſeht anſehniiche Summe 
verloren. Und ®ie, Cacilie, wie it's Ihnen? 

Sie hatte mehr verloren! 

„Warum jo fill, Kino?“ jagte er und ergriff ihre Hand um fie aufe 
zumuntern. 

Den nachſten Morgen war das Wetter Mar und ſchen, die fhneidende 
Kälte brachte Leben und rajhere Bewegung in den Straßenverkehr; alle Trägs 
heit war von dem jaujenden Winde gleichem weggeblaſen. 

Aber ttoy ber Idmeivenven Yujı nahmen boch Wiele fi Seit, bie Mess 
nem Plakate, die an den den angellebt waren, zu leſen. Auf ben Settel 
wurde angezeigt, daß das für dieſen Abend angekündigte Goncert nicht Statt 
finden könne, weil der Biolionift Stern durch umvorhergeiebene Urſachen 
Deutſchland zurüdberufen worden. (inige wenige Worte enibielten den 
ſolchen Gelegenheiten üblichen Danf jür die Gunſt des Publikums, 





2ogogrypb. 
Kein Menſch lebt ohne mid. Iſt das nicht Har genug? 
So wißt: in mir ftedt Erbgut und Betrug. 
Auflöfung ber zweilplbigen Gharade in Nr. 51: 
„Jungfrau.“ 
von Karl Brügel und 
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